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abah6n  [sw.y.],  1.  verkenne,  miss- 
dmte;  c,  acc.:  thie  nngiloubige  thie 
abahOnt  iz  alle.  1. 15, 43  VP,  F  abahOt 
ist  iz  ad  ginnisso,  thoh  sie  iz  abahötnn 
sd.  III.  5,  15;  8.  Bd,  2,  69.  sie  iz  allaz 
abahötan,  thie  thar  iz  thö  ^h5rtuii. 
III.  19, 19.  sd  sliumo  sie  iz  gihörtnn,  iz 
allaz  abahötan.  III.  24,  110.  2.  ver- 
arge; cacc.:  ni  spr&chun  unorton  offo- 
nöro  thö,  thaz  herdti  sullh  ni  abahöti, 
thaz  in  iz  ni  nuäri  zäla.  III.  15,  49. 
3.  weise  zurück,  wende  mich  ab,  er- 
kenne nicht  an,  verschmähe;  a)  c.  acc. : 
unanta  thü  abahönü  bist  gotes  ärunti, 
iz  aairdit  thoh  irfdllit  i.  4, 67.  b)  mit 
folg.  Satz:  sie  thaz  abahötun,  thaz  sie 
then  heime  hab^tun,  then  sie  6r  irslahan 
uuoltan,  intiin nü  sns  gistiltun?  III.  16,53. 

äband  [stm.].  Abend:  thie  siechun 
qaämnn  alle  thö  zemo  äbande.  ni.  14, 55; 
▼espere  aatem  facto  obtulemnt  ei  maltos 
daemonia  habentes.  Matth.  8, 16.  ni  dua 
thir,  qaädan  {die  Jünger  von  Emaus) 
tbia  arabeit  (nämlich,  weiter  zu  gehen), 
nnanta  äband  ansih  anageit  V.  10,  5; 
mane  nobiscam,  qaoniam  advesperascit 
et  inclinata  est  jam  dies.  Luc.  24, 29. 
thö  zemo  äbande  sär  garetnn  sie  stn 
miias  thär.  IV.  2,  7.  er  staant  yr  themo 
muase  thö  zi  themo  äbande.  IV.  11, 11. 

■niiiiiin-&band. 

abSI  [n.  pr.] :  riat  er  thes  ginaagi,  aaio 
er  abSlan  slaagi.  H  33.  nim  goama,  aaio 
abM  däti.  H27. 

ab-got  [stm.],  Abgott,  Götze:  aaäran 
ttuir  firhnaröt  mit  abgoton.  IV.  5,  17; 
vergL  sie  faernnt  et  homines  ante  chri- 
stam  idololatriis  et  passionibas  immandi. 
Ilrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  117.  c. 

ab-gnmti  [stn.],  Abgrund,  unter- 
teeU,  Holle:  ni  aaolt  er  (Christus)  auiht 
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thes  sprechan,  thoh  er  sih  mohti  recban, 
sie  daan  oah,  ob  er  uaolti,  innan  ab- 
granti.  III.  19,  28;  di^enigen,  welche 
ihn  steinigen  toolUen.  mit  thia  ist  thär 
bizeinit,  theiz  imo  ist  al  gimeinit  in  erda 
ioh  in  himile  inti  in  abgrante  ouh  hiar 
nidare.   V.1,28;  25,95.103. 

ab-läzi  [stn.],  Nachsicht,  Schonung, 
Onade;vergl.  indalgcntia,  abläze.  Notk., 
Ps.  78, 8;  142, 11  u.  ö. :  ni  freauit  aaiht 
hiar  anser  maat,  so  thtn  abläzi  dnat 
III,  1,  30. 

aboh6n  [sw.v.],  s.  abahön. 

abrahäm  [n.  pr.]:  sih  abrahäm  gi- 
gaatta.  I.  3. 13.  abrahäm  er  bltdta  sih. 
III.  18,  49.  abrahäm  ther  märo  ther  ist 
döt  III.  18, 29.  aair  kind  stn  abrahämes. 
H  138.  abrahäm  ther  märo  auas  gotes 
drüt  H  75.  bist  du  furira  abrahäme? 
m.  18,  33. 

abnh  [stn.;  s.  Bd. 2,167] ^  0.  kennt 
abah,  das  sonst  (s,  Divt.  1,267. 268)  im 
Sinne  von  scelas,  probra  auch  selbststän- 
dig vorkommt,  nur  in  den  Redensarten: 
1.  in  abah  k6ren,  etwas  verkehren, 
verkehrt,  falsch  auslegen,  missdeuten, 
übeldetUen;  vergl.  depravant,  in  abnh 
kerent  Wien.  Cod.  1239;  a)  c.  acc.:  iz 
ist  so  gianisso,  thoh  sie  iz  abahöttn  so, 
thoh  iro  muates  hertt  iz  emmizigen  znrnti 
ioh  io  in  abah  k^rti  thiö  drahttnes  däti. 
III.  5,  17;  Christus  hatte  am  Sabbath 
den  CHchtbrüchigen  geheilt;  die  Juden 
beschuldigten  ihn  deshalb  einer  Oe- 
setzesübertretung ,  hatten  indes  seine 
Handlung  falsch  ausgelegt,  missdeutet, 
denn  er  hat  den  Sabbath  gehalten,  wie 
sich  ziemte;  er  aaialt  thera  ftra  so  gizam. 
III.  5, 9.  in  abnh  sie  iz  kSrtun,  so  sie  thiz 
gihörtnn.  III.  24,  74 ;  einige  aus  den 
Juden  missdeuteten  die  Trauer,  welche 
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abnh  —  adal  -  kunni 


Jesus  am  Grabe  des  Lazarus  äus- 
serte, b)  c.  acc,  und  der  Pruep. 
zi  c.  dat.;  etwas  verkehren  in  Bezug 
auf  einen,  es  abwenden  von  einem: 
ni  mag  thiu  uuorolt  hab^sn  in  in  theheinan 
haz,  in  abuh  k6ren  zi  iu  thaz  muat,  so 
ther  Hut  zi  mir  duat  HI.  15, 30;  die  Welt 
vermag  das  Herz  nicht  abzuwenden  von 
euch,  wie  sie  es  von  mir  abwendet. 
2.  in  abnh  redinön,  etwas  verdrehen^ 
einer  Sache  einen  andern  Sinn  unter- 
schieben; c  acc:  sie  (die  Pharisäer) 
zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun  16ra,'then 
uuizzöd,  sO  man  hörti,  in  abuh  redinöti. 
III.  17, 30;  wenn  Jesus  die  Ehebrecherin, 
die  nach  dem  Gesetze  das  Leben  ver- 
wirkt hatte,  freisprechen  würde,  uuio 
sie  in  abuh  redinön.  V.  25,  73.  3.  in 
abuh  instantan,  etwas  falsch  verstellen, 
etwas  gar  nicht,  oder  wenigstens  nicht 
richtig  auffassen;  c.  acc:  uuant  er  in 
abuh  iz  instuant,  k^rt  er  mo  allesuuio 
thaz  muat.  IV.  15,30;  Phüippus  hatte 
die  Worte  Christi:  si  cognovissetis  me 
et  patrem  meum  utique  cognovissetis. 
Joh.  14,  7  nicht  verstanden.  4.  in 
abuh  uuollan,  übel  wollen;  Gegensatz 
von  uuola  uuellan  (s,  d.) ,  welchem  es 
auch  gegenübersteht:  sum  fon  imo  zal- 
tun,  thie  thär  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
III.  15, 43.  mit  tödu  er  daga  fualta,  ther 
io  in  abuh  uuolta.  1. 21, 2.  5.  in  abuh 
thenken,  böse,  übel  denken:  sie  thara 
thö  in  farun,  so  sie  ubiluuillig  uuärnn, 
eina  huarrun  brähtun,  s6s  io  in  abuh 
thähtun.  III.  17,  8.  6.  in  abuh  irren, 
sich  im  Verderben  befinden,  im  Ver- 
derben wandeln:  filu  thesses  liutes  in 
abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
chSrenti.  1.4,37. 

abnb  [adj.],  verkehrt,  böse,  schlecht; 
vergl,  perversus,  abuh.  Tat,  92, 3;  pra- 
vus,  abuh.  Tat,  13, 3 u,  ö, :  sO  thü  io  in  thia 
redina  thär  langör  sizis  obana,  sdthir  ther 
abaho  githank  uuelkSt  mer  äna  uuank. 
III.  7, 82.  halt  unsih  in  nötin  fon  allen 
uuidarmuatin,  thaz  muaztn  uuir  biuuan- 
kön  then  abah^n  githankon.  11.24,24. 

a-bulgi  [st.  n.],  1. 2jom,  Ingrimm, 
Grimm :  theiz  ist  äbulges  dag.  V.  19, 23; 


dies  irae  dies  illa.  Soph.  1, 14.  ni  tharf 
es  man  biginnan,  so  er  sih  biginnit 
belgan,  er  uuergin  sih  giberge  fon 
slnemo  äbulge.  1.23,40.  themo  auur 
thaz  ni  giduat  (wer  nichi  glaubt),  qui- 
mit  seragaz  muat,  ioh  uuonöt  inan 
ubari  gotes  äbulgi.  11.13,38;  qui  antem 
non  credit,  jam  judicatus  est.  Joh,  3, 18, 
2.  keine  Schranken  kennende  Aeusser- 
ung  des  Unwillens,  Wuth:  ther  euuarto 
sleiz  s!n  giuuati,  thaz  ther  Hut  nuesti 
thaz,  theiz  imo  filu  zorn  üuas,  in 
äbulgi  ouh  sie  uuurttn,  mit  imo  iz  saman 
zurnttn.  IV.  19, 60;  auf  dass  auch  sie 
in  Wuih  geriethen  und  zugleich  mit 
ihm  darüber  (dass  Jesus  sich  Sohn 
Gottes  genannt)  ergrimmten, 

ab- wert  [aLdj.],abwesend,  ferne;  vergl. 
abscntes,  abanuarte.  St,  G.  Cod,  70 ;  c. 
dai,:  thaz  uuiztst  thfi,  thoh  imo  iz 
(was  er  liebt)  abuuertaz  st,  hab^t  thaz 
muat  tharzua.    V.  23, 37. 41. 

adal  [st  n ;  5.  Bd.  2, 168],  Geschlecht, 
Stamm,  Äbstqgnmung;  vergl.  prosapia, 
adal.  Reich,  Cod,  111;  vergl.  edili:  nir- 
deilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtO, 
duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein  hiar  gi- 
meini.  III.  16, 45;  noHte  judicare  secun- 
dum  faciem ,  sed  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh,  7^24;  urtheilt  nicht  unge- 
recht ,  indem  jemand  auf  die  Geburt, 
das  Geschlecht  achtet,  d,  i,  die  Per- 
son ansieht,  auf  die  Person  Rücksicht 
nimmt,  fällt  ein  Urtheil  gerecht  und 
uns  beiden  hier  gemeinsam, 

'adal-erbi  [stn.],  Erbgut;  s,  erbi: 
ther  fater  ouh  sO  duat,  thoh  er  (der 
Sohn)  imo  sSre  stnaz  muat,  thoh  duat 
er  mo  auur  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi. 
III.  1, 40.  nü  ligit  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.  1.18,17. 

'adal -erbe  [sw.m.],  B>rbe:   mäht 

lesan,    uuio  thie  scalka  sih   irhuabnn 

ioh    thie    gotes    boton  sluagun     ioh 

then  adalerbon.  IV.  6, 8;  vergl,  Matth, 
21,  38, 

*adal-kanii]  [st.n.],  edle  Abstam- 
mung, GesdiUcht;  a)  abstract:  zellent 
sie  uns  (die  Evangelisten)  hiar,  uuio 
selbo  er  hera  in  uuorolt  quam  ioh  thaz 


äd&m  —  after 


sin  adalknnni.  1.3,4.  b)  concret:  thaz 
nuolt  er  gerno  irfindan  (der  Jesum  ver- 
buchende Teufel),  uuär  uiiorolt  giuuunni 
suHh  adalknnni.  II.  4,  24.  in  6uuinigö 
ununnt  so  ferit  thaz  adalknnni.  V.  22, 3 ; 
am  jüngsten  Tage. 

adäm  [n.  pr.]:  ädäm  thero  gomöno 
alias  manno  eristo.  1. 3, 5.  thin  blintt  nns, 
nuän  ih,  vnurti  fon  ädämes  giburti.  III. 
21)  11.  ädaman  then  alton  bisncih  er 
mit  then  nnorton.  II.  5,  5. 

adeilo  [sw.m.;  s, Bd. 2, 247, Anm.], 
1.  untheühaft;  c.  gen,:  thaz  er  ni 
iiuurti  thero  fmmOno  adeilo.  II.  7, 2G. 
thaz  nair  ni  iiuerden  einon  thero  gon- 
mano  ädeilon.  II.  9,4VP.  2.  unbe- 
hmnt;  c.  gen.:  ädeilo  tliü  es  ni  bist. 
V.  23, 123. 

ä-deilo  [adv.],  untheilhqß:  thaz  sie 
(die  Franken)  ni  nnes6n  eino  thes  sel- 
ben adeilo.  1. 1, 115.  thaz  nuir  ni  auerd^n 
einon  thero  goumano  adeilo.  II.  9,  4F; 
untkeilhajtig  werden,  leer  ausgehen; 
adeilo  i4ft,  wiederRpm  lehrt,  Schreib- 
fehler; VP  lesen  mit  prädicativem  Sub- 
stantiv ideilon.  Dass  es  auffallen  mu4ts, 
dojfs  0.  nicht  av>ch  in  dem  ersten  Bei- 
spiele ädeilon  und  einon  gesetzt,  s,Bd,  2, 
373.  Anm.  2  und  über  das  Adv,  s. 
ango. 

aegyptas  [n.  pr.] :  in  aegyptum  miti- 
floh.  1. 8, 7.  in  aegypto  uuis  thü  sär.  I. 
19,5  VP,  F  aegyptn.  nuio  fon  aegypto 
fnanin.    111.15,12;  s.Bd,2,265. 

afalon  [sw.  v.],  ktsse  mir  angelegen 
«ein,  befleisse  mich,  beeifere  mich,  strebe, 
suche:  gibdt,  man  afalöti,  thie  unega 
gote  garoti.  1. 23, 21. 

gi-afkldn. 

afarön  [sw.  v.] ,  l.  nehme  wieder 
tw,  gehe  durch;  c.  acc.i  thiö  buah  bi- 
gan  er  {Christus  mit  den  Jüngern  von 
Emaus)  afarön.  V.  9,  49.  2.  fange 
vieder  an,  beginne,  erneuere:  iä  saget 
man,  thaz  t5te  man  scrigttn  fon  theru 
bim,  thaz  Üb  bigondnn  sie  auarön.  IV. 
^),20;  das  Leben  begannen  sie  wieder 
^  erneuern,  anzufangen,  fiengen  neu  zu 
^^>m  an,  erstanden  zu  neuem  Leben. 


after  [adj.],  der  zweite,  hintere,  fol- 
gende, nächste;  vergl.  seqnente  die,  in 
themo  afteren  dage.  Tat.  92, 2:  thaz  selba 
ingegin  in  inquad  thin  aftera  heriscaf. 
iy.4,56.  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5,  62.  thie  gomman  fuamn 
in  themo  afteren  gange.    1. 22, 14. 

after  [adv. ;  s.  Bd.  2, 415. 3\ ,  nacMier : 
sär  after,  th^n  meindn!  so  nuoltun  sie 
nan  steinön.  111.20,183;  gleich  ncuiJiher 
ivolUen  sie  ihn,  leider!  steinigen. 

after  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich; 
1 .  Ruhe  ausdrückend^  hinter^  vuich :  frumi, 
dmhttn,  thaz  nnlb,  thaz  sie  after  uns 
ni  ruafe.  III.  10,20.  aller  imo  gengit 
thisu  nnorolt  elln.  IV.  4, 75.  giang  after 
imo.  V.  6,  28.  after  im  giangun.  III. 
24, 44.  so  uuer  sö  uuolle  gän  after  mir. 
III.  13, 27.  ther  after  petruse  giang.  V. 
6,53.  thin  unort  intfiangun  ioh  after 
imo  giangun.  11.7,15.  2.  Bewegung 
ausdrückend;  a)  nach  hinten  hin,  hin- 
ter: far  after  mir  thannc !  III.  13,21;  vade 
post  me,  satana.  Matth.  16, 23.  b)  hinter, 
von  hinten  her:  thaz  fuar  si  (das  chana- 
nitische  Weib)  redinönti  after  imo  ha- 
r^nti.  III.  10, 13.  sie  hintarqnämnn  gä- 
hun  ioh  after  imo  {na4ih  dem  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  sähnn.  V.  17,  23. 
Oft  tritt  der  Begriff  des  hinten  ganz 
zurück  und  after  nimmt  die  Bedeutung 
an  von:  1.  nach:  giloubta,  tha^then 
ni  tharf  man  beiten,  after  stetin  leiten. 

III.  2, 17.  sie  after  themo  guate  sint  ro- 
zagemo  muate.  V.  6,  50.  2.  durch: 
thie  thär  after  lante  farent  uuallönte. 

IV.  2, 25.  3.  am  :  thid  ftönisgon  bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  st^nt,  thär 
liuti  after  uuege  gSnt  11.22, 14;  v(yrübeT 
gehen,  s,  uueg.  B.  zeitlich;  nach:  after 
mir  sö  quimit  er.  I.  27,  55.  after  nnor- 
ton managen  giang  er  in  then  oliberg. 
III.  17, 1.  after  themo  doufe.  II.  3, 65. 
after  thera  fiisti.  IV.  15, 57.  after  themo 
mnase.  IV.  12, 39.  after  thesen  nnorton 
giang  er  in  einan  garton.  IV.  16, 1.  after 
thesSn  uuerkon  gistuant  er  gote  than- 
kön.  IV.  34, 16.  after  theru  thulti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44.  —  dmhttn 
after  in  thö  giang.  IV.  8, 15.  ein  after 
anderemo  giang.   III.  17. 43,  in  welchen 
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after-  ruafu  —  alita 


zwei  Belegen  after  (iber  atich  hkal  auf- 
gefasst  werden  kann.  C.  Übertragen; 
1.  um  das  VerhäUniss,  die  Reihenfolge 
aiLsssudrücken,  nach,  nächst:  sint  sie  (die 
Apo8te£)nntsir  mennisgon  after  gote  furis- 
ton.  IV.  9,27.  ther  heiligo  geist  er  ougta 
iz  (dass  Christin  Sohn  Chttes)  after 
imo  (nach  dem  Vater,  der  dies  ausge- 
sprochen hat)  meist.  IL  3, 51.  2.  nach, 
gemäss:  unard  after  thiu  irscritan  sär, 
so  moht  es  stn,  ein  halb  iär,  mänOdo 
after  rime  driastunta  zu^ne.  1.5,2;  drei- 
mal zwei  Monde,  nach  äer  Rechnung, 
wie  man  zu  rechnen  gewöhnt  ist,  pflegt. 
after  thisu  sehet  ir  mih  sizen  h§rl!cho  ioh 
filu  gualltcho  after  therera  redinu  zi  sel- 
ben gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  amodo 
videbitis  filium  hominis  sedentem  a  dex- 
tris  virtntis  dei.  Matth.  26,  64;  nach 
diesem  Verhältnisse,  nach  dieser  Art, 
Weise,  nach  Ordnung  der  Dinge.  IL  c. 
insir.  bei  Pronom.;  s.  Bd.  2,  351.  361: 
after  thin,  after  thisu,  nachher,  nach  die- 
sem :  after  thiu  uuard  irscritan  ein  halb 
iär.  1.5,1.  uuas  siu  after  thiu  mit  iru 
thrt  mänOdo  thär.  I.  7,  23.  after  thiu 
giougta  siu  thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  in 
fiure  after  thiu  brinnent  so  spriu.  1. 28, 7. 
after  thiu  mohtun  thrt  daga  stn.  IL  8»  1. 
so  er  deta  after  thiu.  III.  1, 24.  fand  er 
after  thiu  then  man.  III.  4, 43.  ih  irstan 
after  thiu.  III.  13, 9.  6r  ahto  dagon  after 
thiu.  m.  13, 43.  er  after  thiu  fuar  gi- 
dougno.  III.  15, 35.  nam  after  thiu  ein 
bekin.  IV.  11, 14.  gab  then  geist  after 
thiu  fon  himile.  V.  12, 73.  after  thisu 
sehet  ir  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19,  53. 

thAra  •  after.    thir  •  after. 

*  after -rnafü  [st  v.],  rw/c  nocÄ;  sih 
uuiht  ouh  thes  ni  scam^ta  {das  chana- 
nitische  Weib),  thaz  er  (Jesus)  thaz  re- 
dinöta,  ni  firliaz  ouh,  ni  si  then  not  imo 
gizeliti  io  afterruafenti.  IIL  11,24;  in- 
dem sie  nachrief.  Das  attributive  Part, 
wird  nämlich  auch  für  solche  Neben- 
Sätze  gebraucM^  welcJie  nicht  bloss  die 
Gleich-  oder  Vorzeitigkeit  eines  Neben- 
umstandes,  sondern  andere  specielle  Be- 
stimmungenenthalten. Ebenso:  l.^f  20] 
4,75;   4,83;   5,50;  8,6;   10,27;   11,20» 


13,18;  12,38;  17,73;   IIL20,37;  24,63; 
V.  9, 7. 

aftir[adv.],  s.  avur. 

agaleizi  [stn.],  Ausdauer,  Beharr- 
lichkeit; vergl.  instancia,  agaleizi.  GL 
Jun.  1:  giuuan  (das  chananitische  Weib) 
mit  agaleize,  mit  michelemo  fltze  sario 
thia  uuila  thia  heilida  äna  duäla.  III. 
11,29.  uuas  liuto  filu  in  fltze,  in  mana- 
gemo  agaleize.  1. 1, 1.  2.  ZudHnglicJi- 
keit  (vergl  importuni täte, agaleizi.  Mons. 
Gl.)  in  der  Redensart:  ist  agaleizi;  c 
acc.  der  Pers ,  gen.  der  Sache:  si  (das 
chananitische  Weib)  uuas  es  agaleizi  ioh 
fial  in  stnö  fuazL  111.10,27;  sie  umrde 
zudringlich  und  fid  ihm  zu  Füssen; 
s.  Bd.  2,  152  •  und  wegen  der  Con- 
stru^ion  firuuuizi,  uuuntar.  3.  drü- 
ckende Glut  der  Tageszeit:  fuar  er 
tburuh  samariam,  zi  einera  bürg  er 
thärthd  quam,  in  themo  agileize  zi  einemo 
gisäze.  IL  14, 6 ;  er  gieng  durch  Samaria 
und  kam  dann  dort  zu  einer  Burg,  in 
der  Mittagshitze  zu  einem  Ruheplatz, 
zum  Jakohsbrunnen;  vergl.  ther  euan- 
gelio  qutt,  theiz  mohti  uuesan  sexta  zit, 
theist  dages  heizesta.  11.14,9. 

agaleize  [adv.],  beharrlich,  ausdau- 
ernd, standhaft,  ohne  ünterlass;  vergl. 
instanter,  agaleizo.  Mons.  GL:  bittet 
agaleizo.  IL  22,  41.  thie  iudeon  suah- 
tun  nan  (Jesum)  agaleizo.  III.  15, 37. 
sie  (die  Juden)  frfig^tun  thö  heize  ioh 
auur  agaleizo.  IIL  17,37.  bin  mit  iu 
luzila  nutla,  sd  suachetir  mih  heize  ioh 
harto  agaleizo.  IV.  13, 5. 

ahta  [stf.],  1.  das  Nachdenken, 
Erwägen,  Erwägung;  üer^Z.  meditatio, 
ahta.  Notk.,  Ps.  84, 4:  untar  allen  the- 
sSn  ahtdn  (wie  nämlich  der  sündenlose 
Jesus  in  die  Welt  gekommen  sei^  da 
er  doch  alle  Zugänge  versperrt  hätte 
etc.)  ioh  managen  gidrahtdn,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Versucher)  brusti  grözära 
angusti.  11.4,35.  %t  engilo  gisceftin, 
so  rümo  ouh  sd  in  ahtdn  man  ni  mag 
gidrahtdn.  IL  1, 2 ;  im  Geist.  2.  Werth, 
Schätzung,  Ansehen;  vergl.  aestimatiOj 
ahta.  Reich.  Cod.  99:  got  mag  tliese 
i  kisila  irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint 


ahto  —  Shiu 


oah  in  ahta  thera  iuauera  slahta.  1. 23, 
49;  s,  Bd.  2^211;  dasa  sie  geschätzt 
vxrden  trte  euer  Geschlecht,  or  {Lvd- 
fcig)  mag  sin  m  ahtu  thera  dautdes 
sUhtu.  L  56.  las  ih  in  einSn  buachon, 
sie  (die  Franken)  in  sibbu  ioh  in  ahtu 
sin  alexandres  slahtu.  1. 1, 88.  unir  läze- 
mes  uns  Itchän  man  then  rlchan,  firmo- 
nämes  anderere  armnati;  in  in  ist  uns 
{nmuati  gold  ioh.diurö  nuäti;  ni  nemen 
in  thia  ahta  manno  skalkslahta.  III. 
3)16;  hat  bei  uns  keinen  Werth,  ach- 
ten wir  nicht.  —  uuir  nniznn  in  thia 
ahta  alla  slna  slahta,  fater  inti  mnater; 
scalt  er  sin  krist  guat^r?  111.16,57; 
der  Reihe  nach;  nonne  hie  est  Jesus 
lilius  Joseph,  cujus  nos  novimus  patrem 
et  matrem?  quomodo  ergo  dieit  hie: 
qula  de  coelo  descendi  ?  Joh,  6,  42. 
ihär  duent  sie  uns  io  zi  muate  situ  filu 
gnate,  mäht  lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu 
rchtu.  IV.  5, 60;  der  Reihe  nach, 

ahto  [num.],  acht:  er  ahto  dagou  after 
tliiii  zi  hiu  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan  einan 
berg  giang.  III.  13,43;  factum  est  autem 
post  haec  verba  fere  dies  octo.  Luc.  9, 28. 

ahtÖD  [sw.v.],  1.  denke,  überlege, 
erwäge  \  a)  abs.:  nuanta  er  nan  in  ala- 
uulsun  koröta,  bt  thiu  moht  er  er  ödo 
(Irahton,  in  thesa  uulsun  ahtdn.  II.  4, 28. 
bigondun  thie  Suuarton  ahtdn  kleinen 
uuorton,  dätun  ein  githingi,  uuio  man 
nan  giununni.  lY.  8, 3.  b)  c.  acc. :  thaz 
uuir  thärana  unerkön  mit  uuakeren  gi- 
tbankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtdn  mit  lü- 
tiTcn  gidrahtön.  11.24,36.  thin  muater 
barg  thiu  nnort,  in  herzen  thiz  ebono 
ahtonti.  1. 13, 18.  ir  ouh  thes  uuiht  ni 
ahtOt.  111.25,24.  ob  auur  uuir  iz  ahtdn 
ioh  uuola  iz  al  bidrahtön.  V.  1, 9.  thie 
druta  giangun  zi  selidön,  thiz  ahtön  mit 
rozagen  gidrahtön.  V.  5, 20.  thaz  uuollen 
ahtdn  mit  rehten  gidrahtön.  IV.  37, 34. 
nnz  er  fuar  ahtönti  thes  uuortcs  mahti. 
111.2,25.  uuir  sculun  thiu  uuort  ahtdn. 
124,13.  iüdas  iz  ouh  sitdta,  mit  in  iz 
ahtdta.  IV.  8,17.  bigonda  genu  drahtdn, 
in  ira  mnat  ouh  ahtdn.  III.  14, 17.  oba 
thü  es  uuola  drahtds,  in  muate  thir  iz 
ahtds.  H  49;  dir  im  Herzen,  in  deinem 
Herzen,    c)  mit  folg.  Satz:  uuir  sculun 


auur  ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtdn, 
thaz  uuir  thiu  uuerk  erdn,  thaz  uuir 
äna  enti  uuerddn  elilenti.  IIL26, 19.  sie 
giangun  ahtdnti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
mohti.  V.  4, 15.  nü  ahtdt,  uuio  ir  uuol- 
let  ioh  unederan  ir  iruuellet  IV.  22, 11. 
2.  durchmttstere,  habe  im  Auge,  nehme 
wahr,  betrachte;  c.  acc. :  sie  ahtdtun 
thia  guatl  ioh  sine  gomaheiti  ioh  hintar- 
quämun  thera  Idra.  1.27,3.  sie  ahtdtun 
tiiaz  slnaz  ser.  III.  24,  75.  3.  beur- 
tJie-'le,  sehe  an;  c.  acc.:  thänne  ouh 
fon  ther  menigl  sprächun  tharaingegini, 
ahtdtun  iz  reindr  ioh  filu  kleindr.  III. 
20,  64.  4.  ermesse,  erkenne,  erachte; 
c.  acc. ;  thd  ahtdtun  thie  liuti ,  uuio  er 
nan  minndti,  thd  sie  in  alagähun  thie 
zahari  gisähun.  111.24,71.  thaz  thär  nü 
gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote,  sds  iz 
ist,  uuas  giahtdt  io  zi  guate  in  themo 
duuinigen  muate.  11.1,42;  als  gut  er- 
achtet, erkannt.  5.  beachte:  sie  ah- 
tdtun thaz  imbdt.  1. 13, 2.  nirdeilet  un- 
rehto,  thaz  iaman  adal  ahtd,  duet  rehtaz 
urdeili.  111.16,45;  dass  jemand  das 
Geschlecht  beachte,  auf  die  Geburt, 
Persern  Rücksicht  nehme,  die  Person 
ansehe;  s.  adal;  nolite  judicare  secun- 
dum  faciem.  Joh.  7,  24.  uuil  thü  thes 
uuola  drahtdn,  thü  metar  uuolles  ahtdn, 
in  thlna  zungun  uuirken  duam  ioh  scdnu 
ners  uuollds  duan.  1. 1,  43 ;  dass  du  ein 
Metrum  beachten  willst,  dass  du  nicht 
in  Prosa  schreiben,  sondern  ein  Metrum 
brauchen  willst.  6.  meine,  bin  der 
Ansicht;  mit  folg.  Satz:  sie  fuarun 
drürenti  ioli  ouh  thd  ahtdnti,  uuant  er 
uniht  zi  in  ni  sprah,  thaz  er  thär  uuuntar 
gisah.  I.  4, 79.  thie  liuti  dätun  märi,  thaz 
idhannes  krist  uuäri,  ioh  uuärun  ah- 
tdnti, thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2. 

gi-ähtdn.    Ir* ahtdn. 

fihtu  [sYr.y.],verfolge,greifean,hasse; 

c.  gen. :  iro  anon  ouh  sd  dätun ,  thcro 
forasagdno  ähtun.  11,16,39;  sie  enim 
persecuti  sunt  prophetas.  Matth.  5, 11. 
min  ähtet  ir  mit  nidu  thuruh  thiu  uuerk 
mlnu.  III.  22, 39.  sie  ähtun  sin  bl  sus- 
llchd  däti.  III.  20, 181.  bl  susllchd  däti 
ähtun  sin  thie  liuti.  lU.  5, 7 ;  14, 105.  sie 
ähtun  bl  thia  sin  mdr.  III.  5, 11.  iu  qui< 
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akar  —  ala  (ana)  -  halba 


mit  sälida  thiu  raSr,  thaz  sie  so  ähtent 
iuer.  11.16,34.  ähta  thes  guaten  ther 
ubil  iiuas,  aU6r  Hut  ähta  thero  drüto. 
II 108. 109;  über  das  Temp.  s,  bilibu. 
uuant  er  hiar  thtn  ähtit  II.  3, 62.  ähtds 
unsar.  lY.  18, 26.  sö  ähta  er  thero  kri* 
stes  flanto.  IV.  17, 14.  thaz  hiar  man 
mtn  aus  ähta.  IV.  23,44.  sies  allesuuio 
nithähttn,  ni  sie  alle  sin  io  ähttn.  IV. 
8, 10.  thio  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10. 
drist  abtun  sie  sin,  fiangun  thö  zi  selb- 
druhttnc.    H  99. 

akar  [st  m.],  Acker:  biginnet  anasco- 
uuön  thiö  bluomon,  thie  in  themo  akare 
Stent  II.  22, 14;  considerate  lilia  agri. 
Matth.  6, 28,  thia  bluat,  thia  akar  rua- 
rit    V.  23, 275. 

akns  [stf.],  Axt:  ist  thiu  akus  iu 
giuuezzit,  zi  theru  uuurzelun  gisezzit 
1.23,51;  jam  enim  securis  ad  radiccm 
arborum  posita  est  Luc,  3,9,  iagillh 
bimlde,  inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus,  thir  sag£n 
ih,  fon  ther  akus.   1.23,63. 

fi-küst  [st  f.],  Mangel  der  gehörigen 
Beschaffenheit  {vergl.  kust),  Fehler 
und  zwar  1.  moralischer^  Gebrechen, 
Laster  :zithi\jL  thaz  unser  muat  sih  mende 
sullchera  rustt  (des  Kreuzes)  ingegin 
äkusti.  V.2, 6.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Itchamen  lusti.  111.7,63;  dns  Gras, 
worauf  die  Fünftausend,  welche  ge- 
speist wurden,  sa^ssen^  das  sind  die 
Schwächen,  die  Wollust  des  Fleisches, 
2.  in  dem  Satze:  ouh  selbun  buah 
fröno  irreinönt  sie  sö  scöno;  thär  (in 
den  geistlichen  Schriften,  welche  in 
lateinischen  Versen  geschrieben  sind) 
lisist  scöna  gilust  äna  theheiniga  äkust. 
1, 1, 30  steht  äkust  im  Sinne  von  Feh- 
lem gegen  das  Aletrum,  0,  beschreibt 
V,  23—29,  wie  die  Griechen  und  Römer 
bemüht  sind,  richtige  Verse  herzust.ellen, 
wie  sie  ihre  Arbeit  ausfeilen,  und  sagt 
dann,  dass  sie  auch  geistliche  Schriften 
auf  diese  Weise  verschönern;  sie  be- 
obachten auch  hiebet  alles,  was  metrisch 
zu  beobachten  ist,  schreiben  sie  daher 
so,  une  es  sein  soll  —  mit  kusti,  — 
und  man  kann  sie  daher  lesen  —  äna 
äkust,  —  ohne  dass  etwas  von  dem  feJiUe, 


was  dazu  gehört,  ohne  dass  ein  Mangel, 
ein  metrischer  Fehler  vorJianden  wäre. 
*ala-bezir  [adj.],  besser,  edler,  in 
physischer  Beziehung;  s,  guat  1:  ni 
drunki  thü  io  alabcziron  uutn.  II.  9,  88. 

*  ala -  festl  [st  f.],  Bestimmtheit:  si 
(Maria)  uuänta  in  alafestt,  thaz  manni- 
lih  iz  uuesti.  V.  7, 54 ;  glaubte  bestimmt] 
mit  Bestimmtheit. 

*  ala  -  festi  [adj.],  ganz  fest:  ist  uns 
thaz  girusti  {das  Kreuz)  bmnia  alafesti. 
V.  1, 15. 

ala-gähi  [st.n.]  —  ala-gäha[8w  f.; 
s.  Bd.  2, 231, 262] ,  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart:  in  alagähun,  in  aller 
Eile,  jählings,  augenblicklich:  iz  (das 
gesegnete  Brod)  uuuahs   in    alagähun. 

III.  6, 37.  thö  sie  in  alagähun  thie  za- 
hari  gisähun.  111.24,72.  thö  uuard  in 
alagähun  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V. 
10, 19.  fare  fon  mir  in  alagähe.  U.23,3(). 

ala(ana)  -  halba  [st  f ;  s.  Bd.  2, 22L 
Anm.;  265]  ^  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  alahalbön,  in  alahalba; 

1.  nach  allen  Seiten,  ringsum;  vergl, 
circumquaque ,  alahalbön.  Jun.  Gl.  2; 
a)  eigentl, :  thiu  diurt  thera  salba  stank 
in  alahalba.  IV.  2.  19.  b)  bildl :  si, 
druhttn,  io  ther  segan  sin  (des  Kreuzes) 
in  allön  anahalbön  min.  V.  3, 3;  auf 'allen 
meinen  Seiten ,  es  segne  mich  ganz  und 
gar.  bifangan  st  ih  mit  reino,  thanne  ih 
in  mir  iz  (das  Kreuzzeichen)  zeinö,  sario 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3,  V2 
VP;  ringsum,  vollständig,  in  jeder  Be- 
ziehung y  nach  jeder  Richtung,  mit  roi- 
chileru  tlu,  sö  uuard  si  (das  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  särio  heilu, 
särio  thia  uuarba  in  all^n  anahalba.  III. 
14,26VP;  vollständig,  durchaus;  s. 
Bd.  2,  213.  thiu  uutb  gifuaro  stuan- 
tun,  thaz  sie  nan  muastn  fuarcn  ioh 
in  alahalbön  then  liaban  man  gisalbon. 

IV.  35,  28;  ganz  und  gar,  vollständig, 

2.  nach  beiden  Seiten :  sih  sceident  thio 
uuarba,  sär  in  alahalba  (die  Chden  und 
Bösen  am  jüngsten  Tage),    V.  20,  37. 

3.  irgendwo:  ni  uuard  io  nihein  czzan 
mit  sultch^n  bisezzan,  noh  disg  in  alahal- 
bön, ni  st  aunr  mit  th^o  selbon.  IV.  9, 22. 


ala  (ana)  -  Ifcht  —  ala-  tbrätt 


'ala(ana)-Itcht  [stf.]  —  ana-llchi 
(st.  n.;  8.  Bd.  2,  231] :  hiar  stantont  sume 
nntar  iu,  giituisso  sagen  ih  iz  iu,  thie 
tothcs  ni  korönt  er,  6r  sie  sehent  then 
gutes  sun  in  sunnun  analtche  in  stnemo 
riche.  III.  13, 42.  0.  übersetzt  mit  die- 
sen Worten:  quia  sunt  quidam  de  hie 
stantibas,  qui  non  gustabunt  mortem, 
donec  videant  filiuni  hominis  venientem 
io  regno  suo,  den  Schluss  von  Matth. 
16,  indem  er  offenbar  aus  Matth,  17, 
y:odievon  0.  nur  erwähnte  (thaz  zellu 
ih  hiar  nü  bt  thiu ,  thaz  thü  thir  selbo 
leses  thär  thaz  seltsäna  uuuntar.  III. 
13,43.44)  transfiguratio  erzählt  ist,  die 
Worte  et  resplendnit  Facies  ejus  sicut  sol 
antidpirt,  und  durch  in  sunnun  ana- 
liche verdeutscht  Das  sonst  unbelegte 
analfcht  bedeutet  demnach  unzweifel- 
haß:  Aehnlichkeit,  Gestalt,  in  welchem 
Sinne  Notk.,  Ps.  4S,  15  und  sonst  gellchi 
gebraucht.  Die  Redensart  ist  daher  zu 
übersetzen  mit:  in  Gestalt  der  Sonne, 
der  Sonne  gleich.  Dieselbe  Bedeutung, 
welche  hierfür  AnaMcht feststeht ,  hat 
es  unzweifelhaft  auch  in  den  beiden 
andern  Beispielen,  in  denen  sich  das 
Wart  findet,  selbo  si  (die  Liebe)  thaz 
nuolta,  thö  si  scolta,  thaz  si  in  thera 
nah!  selbo  iz  al  bisähi,  theiz  unäri  in 
alallcht  thera  slnera  Ifchi  uuiht  ni  missi- 
hiilH.  IV.  29, 45;  die  Liebe  v)ollfe,  sagt 
0.  in  der  mystischen  Erklärung  des 
Rockes  Christi,  als  sie  nach  ihrer  Pflicht 
das  geistige  Gewand  Christi  nach  dem 
Vorbilde  des  ungenähten  Rockes  ver- 
fertigte, dass  es  in  Gestalt,  in  Aehnlich- 
keit seines  Leibes,  seinem  Leibe  ange- 
messen wäre,  sich  nichts  von  Missver- 
hältnissen zeigte,  wie  es  bei  dem  wirk- 
lichen der  Füll  war,  von  dem  früher 
gesagt  ist,  legte  er  ihn  an,  so  sollte 
keine  Blosse  bleiben,  ganz  ohne  Feld 
sollte  das  Kleid  ihn  bedecken.  Das 
adverbiale:  in  analtchS  bedeutet:  in  ähn- 
licher Weise:  thö  fuar  er  (der  Versucher 
mit  Christus)  mit  imo  höhe  berga,  thär 
ongta  in  anallchi  imo  ellu  uuoroltrtchi. 
11.  4,  82;  in  ähnlicher  Weise,  wie  ihn 
der  Versticher  auf  die  Zinne  des  Tem- 
pels gestellt^  stellte  er  ihn  jetzt  airfeinen 


hohen  Berg]  in  analtcht  entspricht  also 
dem  itemm  bei  Matth.  4^  8, 

'ala- näht  [stf.],  nächste  Nähe:  iz 
ist  in  alanäht,  thaz  thü  nan  gisähi  ioh 
ist  ther  hiar  sprichit  nü  mit  thir.  III. 
20, 177;  vergL  Joh.  9, 37;  er  {der  Gottes- 
sohn) ist  in  allernächster  Nähe,  sagte 
Jesus  zu  dem  Blindgebomen. 

ä-Iang [adj.] ,  1.  ganz,  unverletzt, 
unversehrt;  eigentL:  thaz  nezzi  älangaz 
zi  Stade  quam.  V.  13, 22.  thaz  si  {die 
Tunica)  älang  gihaltinu  uuurti.  rV.29, 16. 
mit  iözu  uuir  thaz  githuldSn,  uuir  sa 
älanga  gihalt^n.  IV.  28, 16.  bar  si  früma 
managen  mit  iro  lidin  älang^n.  V.  12, 21. 
thö  uuard  er  zi  manne  älangera  muater. 
V.  12, 28.  selbo  uuab  si  kriste  thaz  {dax 
Oberkleid'),  bt  thiu  ist  allaz  so  älangaz. 
IV.  29, 28;  ganz,  aus  einem  Stück. 
2.  ganz,  völlig,  vollständig:  thaz  gibit 
er  imo  allaz  älangaz.  IL  13,  34;  er  ver- 
leiht ihm  das  alles  in  seinem  ganzen 
Umfang,  3.  frisch,  unermüdet;  c 
dat.  mit  der  Praep.  zi:  sint  sie  älang 
zi  guate.  IV.  29, 4;  s.  Z,f  d.  A.  8,  386. 

*ala-nia  [adj.],  ganz  neu;  1.  nicJU 
gebraucht;  s.  niu:  legita  nan  {den  Leich- 
nam Christi)  thö  ther  eino  in  stnaz  grab 
reino,  ouh  in  alaniuaz.  IV.  35,36;  et 
posuit  illud  in  monumento  suo  novo. 
Matth.  27, 60.  2.  w?cw  noch  nicht  ver- 
nommen worden  ist:  ih  läzu,  sag€n  ih 
iu  thaz,  giböt  alaniunaz.  IV.  13, 7 ;  man- 
datum  novum  do  vobis.    Joh.  13, 34. 

*ala-n6t  [stm.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  in  alanöt,  in  der 
That,  fürwahr:  er  (der  Stern)  kundta 
uns. thaz  in  alanöt,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.    II.  3, 21. 

ala  -  thrätt  [st  f.],  nur  in  der  adverbia- 
len Redensart :  in  al adrät! ;  vergl .  thrätt ; 
1.  geschwinde,  sofort,  ohne  Aufschub: 
ni  mngun  sie  (die  falschen  Propheten) 
iu  uuankön,  sehet  ir  zi  iro  uuerkon ,  ioh 
in  alathrätt  scouuöt  iro  däti.  II.  23, 12. 
mir  folge,  ther  rehto  gangan  uuollc, 
giuuisso  io  in  aladrätt  so  scouu  er  mtn 
giräti.  III.  23, 40.  farc  in  aledrätt  so  uuer 
so  io  ubil  däti.  II.  23, 29.  sie  sint  in  ala- 
drätt fluhtig  thera  däti.   111.26,45;  im 
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ala  •  waltenti  —  ala  -  war 


Augenblick,  bizöh  se,  thö  iz  zi  dage 
uuant,  er  sie  quämtn  in  lant,  uns  sie  in 
aladrätt  nuärnn  in  ther  nöti.  IILS,22. 
2.  aufs  höchste,  stärkste:  tho  hintar- 
quämun  thär  in  aladrätt.  Y.  4, 33. 

*  ala  -  waltenti  [adj.] ,  allmächtig:  du 
scalt  beran  einan  alauualtentan ,  erdun 
ioh  himiles  int  alles  libhaftes.  L  5, 23. 

ala -war  [st.  n.]  —  ala-wära  — 

ala- wärt  [st  f.;  8,Bd.2, 171,230],  nur 
in  der  adverbialen  Redensart:  in  ala- 
uuär,  alauuära,  alauuärl,  wahrlich,  für- 
wahr, in  allem  Ernst,  in  der  That: 
tbaz  sag^n  ib  thir  in  alaiiuär.  1. 18, 26; 
111.11,2;  14,77;  V.  15,38.  tbaz  sagßn 
ib  iu  in  alauuir.  II.  22, 16 ;  22, 42 ;  IV.  6, 
26;  12,25.  ib  sagen  iu  in  alauuär.  II. 
18,5;  23,23.  tbü  lisist  biar  in  alauuär. 
1. 26, 7.  giscriban  ist  in  alauuär.  IL  4, 75. 
si  uuessa  tbob  in  alauuär.  II.  8, 23.  ib 
zellu  tbir  in  alauuär.  11.9,25.  zellu  ib 
tbir  in  alauuär.  IL  12, 92.  er  gäbi  tbir 
in  alauuär.  IL  14, 25.  ni  scrlbu  ib  nü  in 
alauuär,  sd  sib  tber  ordo  dregit  tbär. 
IIL 1, 7.  uuiz^tst  tbaz  in  alauuär.  III. 
4,9;  11,27;  21,25;  V.  23, 126.  uuizzlstiz 
in  alauuär.  IIL  14, 80.  er  zalta  in  thö 
in  alauuär  tbaz  iro  ruamisal  tbär.  IV. 
6,35.  odoub  uuerde  in  alauuär,  nub  er 
sculi  uuesan  tbär.  V.  20, 24.  tbob  findu 
ib  melo  tbärinne  iob  brösmun  snaza  in 
alauuär.  III.  7,28.  gisceident  sib  in  ala- 
uuär berero  inti  tbegan.  V.20, 43.  er 
zeigöta  in  in  alauuär  tbiö  sinö  6uuinigt 
tbär.  III.  19, 21.  tbie  engila  oub  in  ala- 
uuär bläsent  iro  bom  tbär.  IV.  7, 41.  ir 
birut  friunta  mtne  suntar,  drüta  mtne  in 
alauuär.  IV.  15,50.  stnan  stual  in  ala- 
uuär liaz  er  italan  tbär.  IV.  19, 44.  irhua- 
bun  sie  üf  in  alauuär  tben  kuning  bimilis- 
gan.  IV.  27, 9.  tbaz  ib  screib  in  alauuär 
tbaz  steit  imo  giscriban  tbär.  IV.  27, 30. 
tber  uuidorit  in  alauuär  tbemo  keisore.  IV. 
24, 10.  —  ib  sagen  iu  in  alauuära.  IL  20, 14. 
tbaz  uuas  in  alauuära  fon  sextu  unz  in 
nona.  IV.  33, 9.  —  nü  uuizzun  in  alauuärl. 
IL  14, 121.  ir  quedet  in  alauuär!.  IL  14, 
103.  er  uuolta  in  alauuärt,  tbaz  er  oub  sin 
uuäri.  11.4,15.  firnim  in  alauuärt.  11.9,75. 
er  in  alauuärt  tb^n  liutin  deta  märi.  III. 
4, 47.   tbär  uuas  in  alauuärt  grases  oub 


gifnari.  III.  6, 33.  zaltun,  tbaz  rebto  in 
alauuärt  stn  sun  gineran  uuäri.  IIL  2, 28. 
nist  tbiu  ummabt  so  fram  zi  död  imo 
bräbt,  io  sd,  in  alauuärt,  zi  drubttnes 
diurt.  IIL  23, 20.  iz  ist  sd  in  alauuärt 
in  bimile  gizami.  V.  23, 204.  tbär  ist  in 
alauuärt  managfalt  giläri.  IV.  15, 7.  tbaz 
iz  in  alauuärt  tber  gartäri  uuäri.  Y. 
7,46.  ni  tbaz  sie  nan  irknättn  odo,  in 
alauuärt,  sie  uuesttn,  uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.  sprab  in  alauuärt  tbaz  iz  selbo 
drubttn  uuäri.  V.  13,24.  nist  man  in 
alauuärt,  tber  er  so  bera  quämi.  V.  17, 20. 
tber  nist  in  alauuärt,  tber  ^r  tbia  sträza 
fuari.  V.  17, 17.  sie  babent  in  alauuärt 
zutualt  ungifuari.    V.  20, 115. 

*ala-nuäri  [adj.],  1.  ganz  wahr, 
unzweifelhaft,  wahrhaft,  wirklich;  s. 
uuäri :  zellen  uuir  iu  ubar  iär,  tbaz  uuir 
uuizzun  alauuär.  IL  12, 55;  was  wir  als 
ganz  toahr,  als  unzweifelhaft  erkannt 
haben,  uuir  selbe  beton  auur  tbär,  tbaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  11.14,65;  wir  beten 
an,  was  wir  ganz  sicher  wissen,  ihr  betet 
an,  was  euch  unkund  ist;  vos  adoratis, 
quodnescitis;  nosadoramus,  quodscimus. 
Joh.4,22.  sprab  tbö  drubttn  ziiru sär (zur 
Schwester  des  Lazarus)  tbaz  uuir  gilouben 
alauuär.  IIL  24, 25 ;  da  sprach  der  Herr 
zu  ihr,  was  wir  als  unzweifelhaft,  als 
volle  Wahrheit  glauben,  2.  wahr  ge- 
worden, eingetroffen,  in  Erfüllung  ge- 
gangen: nü  uuirdü  stummer  sär,  unz 
tbüizgisebes  alauuär.  1.4,66;  so  werde 
stumm  sofort,  bis  du  es  (die  Erfüllung 
der  Botschaft)  ivahr  geworden,  erfüllt, 
eingetroffen  sieJist  3.  gerecht:  deta 
(Noe)  eino  er  tbö  zi  uuäru  uuerk  ala- 
uuäru.  II  60.  üeber  den  prädik.  Acc. 
und  den  Abfall  des  i,  s.  Bd.  2,  299. 
303.    Davon: 

ala-wär  [adv.;  «.  Bd.  2,  380],  ad- 
verbialer acc.;  1.  recht,  gut:  ob  ih 
iibilo  gisprab ,  zeli  tbü  tbaz  ungtmali ; 
sprab  ib  auur  alauuär,  ziu  fillist  tbü 
mib  sär?  IV.  19,20;  si  male  locutus 
sum,  testimonium  perbibe  de  malo,  si 
autem  bene,  quid  me  caedis?  Joh.  18,  23 ; 
ob  ib  uuola  sprab.  Tat.  163, 5.  2.  in 
Wahrheit,  Wirklichkeit,  fürwahr:  in 
festi  iz'dätun,  alauuär.    1.17,37. 


ala-wass  —  aller 


'ala-wass  [adj.],  ganz,  sehr  scharf, 
schneidend:  ist  uns  thaz  ^irusti  {das 
Kreuz)  nuäfan  alauuassaz.    V.  1, 16. 

*ala-  zioro  [adv.],  ganz  herrlich,  aufs 
allerherrlichste :  ni  läzu  ih  iuih  uueison, 
ih  iuer  auur  uulsön,  gidrostta  ih  iuih 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.   IV.  15, 48. 

ale-thräti  [stf.],  s.  ala-thrätl. 
'  ä-  leiba  [st.  f.],  Speiseüberreste,  Ueber- 
hldbsel:  gismekent  thoh  thie  uuelpfa 
thera  selbun  äleiba.  111.10,40.  iohuuard 
thero  äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo 
siban  korbi  nbar  thaz.  IIL  6, 55 ;  s.  Bd. 
2,209. 

alexander  [n.  pr.]:  las  ih  in  einSn 
baachon,  sie  (die  Franken)  stn  alexan- 
dres  slahtu.   1. 1, 88. 

alI6r   [pron.;   *.  Bd.  2,  301.  302], 

1.  in  Bezug  auf  die  2kM,  aller:  halt 
ansih  fon  allen  uuidarmuatin.  11.24,23. 
gizelit  sint  themo  allö  thiö  undäti.  II. 
21,44.  —  Qen.  plur.  allero  dient  zur 
Verstärkung  des  Superl:  aller  ßrist 
thö  thaz  nulb  in  gisagßta  thaz  Ifb.  Y.  8,46. 

2.  in  Bezug  auf  die  Stetigkeit,  ganz: 
so  skenkit  allan  then  d^g  sulth,  sos  iz 
aaesan  mag.  II.  8, 50.  er  läzit  regana 
allemo  erdrtche.  II.  19, 22.  ellu  unorolt. 
1.23,32.  ziu  ist  iu  uuidarmuati,  theih 
eman  man  allan  dcta  heilan?  111.16,44; 
ganz  und  gar.  üeber  Ahwerfung  der 
Flexion,  s.  Bd.  2, 30  t.  302.  —  Als  Subst 
a)  sing,  masc:  al,  jeder;  das  folg. 
RtUU.  steht  im  Plur.:  inan  al  thö  be- 
töta,  thie  er  retita.  111.8,49.  b)  plur. 
masc:  alle,  alle,  alle  Menschen:  nü 
singemes  alle.  1. 6, 15.  Ilemes  alle  zi 
themo  kastei le.  1. 13, 3.  Ein  Relativsatz 
folgt  im  Sing.:  so  sint  sie  alle  giirret, 
ther  imo  folg^ti.  111.26,42;  vergl,  alle, 
thie  giloubent  in  mih,  nirstirbit  er.  III. 
24,32.  c)  sing,  netdr.:  allaz,  alles: 
thaz  ducnt  sie  allaz  zi  thiu,  ther  Hut 
sie  lobö  bt  thiu.  IL  21, 11.  thaz  er  irfulti 
allaz,  sd  er  hiar  foma  gihiaz.  IV.  16,50. 
in  himil  al  ni  gengit,  thaz  mih  druhttn 
hdzit  11.22, 19.  thoh  si  ira  al  spentdti.  III. 
14, 12.  Mit  demOenetiv:  al  gifugiles  thaz 
ist  II.  22, 18.  al  gizungilo  thaz  ist  1.2,33. 
Sieht  beim  Substantiv  der  Artikel,  so 


bleibt  er  unmittelbar  bei  demselben  stehen 
und  al  wird  entweder  a)  vor-  oder  bj 
nachgesetzt:  a)  allaz  thaz  gibirgi.  1. 9, 3ri/ 
allan  then  dag.  II.  8, 50.  allero  thero 
uuorto.  IL  11,  58.  allen  th6n  stunton. 
1. 15, 22.  allö  thiö  z!ti.  I.  1 ,  25.  allaz 
thaz  gizämi.  I.  8, 23.  allaz  thaz  gibirgi. 
L9,35.  allö  thiöundäti.  IL  21, 44.  allen 
then  dag.  IL  8, 20.  allan  then  liut  IV. 
7, 89.  —  al  then  liut  IIL  26, 28.  al  ther 
fülk.  IIL  26, 58.  al  thie  liuti.  IL  24, 10. 
al  thiö  däti.  111.10,44.  al  thiö  suhti. 
IIL  14, 56.  b)  ther  liut  allör.  IL  15, 18. 
thiu  uuorolt  ellu.  IIL  6, 1.  thes  uualdes 
alles.  I.  23, 60.  then  iämar  allan.  III. 
24,69.  thie  thegana  alle.  LI, 64.  thie 
ödegun  alle.  1.7,  18;  thie  uuege  alle. 
1. 23,  27.  themo  heröte  allemo.  IIL  24, 
109.  —  thie  lidi  al.  V.  3, 10.  thie  fisca  al. 
V.  13, 6.  thia  menigl  al.  IL  15, 13.  thia 
sprächa  al.  IIL  22,  33.  thia  naht  al. 
V.  13, 5.  Dieselbe  Stellung  hat  aller,' 
wefin  thesßr  beim  Subst.  stellt:  a)  al- 
lan thesan  uuorolthiot.  I.  2 ,  14.  alle 
these  koufman.  11.11,25.  allan  the- 
san uuorolthiot  I.  15, 36.  allö  thesö 
däti.  IL  14, 77.  al  thesö  frauili.  IV. 
19,76.  b)  these  steina  alle.  1.23,47. 
thesen  liutin  allßn.  IIL  10, 2L  thisu 
kraft  allu.  1. 26, 10.  thisu  uuuntar  ellu. 
IL 3, 43.  —  Ebenso-,  al  sultcha  giuuurt. 
IL  12, 47.  al  thia  selbun  redina.  V.  9, 54.  — 
Steht  beim  Subst.  das  Pron.  poss.,  so 
steht  allSr  gleichfalls  theils  vor  dem 
Pronomen,  theils  hinter  dem  Substantiv: 
a)  alla  sina  slahta.  'IIL  16,  57.  allen 
stnen  kindon.  L  83.  allö  stnö  däti.  III. 
26,14.  allan  minan  suäsduam.  11.7,20. 
allen  unsßn  kreftin.  1. 28, 1.  b)  sin  Hb 
al.  L  36.  sinu  kind  ellu.  IL  14,  32. 
thlnSn  liobon  allen.  IL  24,  19.  sine 
drüta  al,  IV.  7,43.—  Dagegen:  gidriu- 
uußn  sinen  allen.  1.  3, 45.  —  Tritt  noch 
der  Artikel  hinzu,  so  steht:  a)  thiu  stn 
giuualt  ellu.  L8.  thiu  stnu  uuerk  ellu. 
L 12.  6}  alle  thie  forasagon  sine.  I. 
10, 7.  Wenn  aller  mit  einem  Siibst. 
ohne  Artikel  und  Pronomen  verbunden 
wird,  so  steht  es  a)  meid  voran:  aller 
liut  H  109.  allö  plna.  L  76  ellu 
uuorolt  1.23,  14.  u.  s.  w.  b)  nach: 
mennisgon   alle.     L  1,  79.     himila  alle. 
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1. 2, 13;  15, 35;  II.  4, 74.  uuorolt  ellu.  IL 
12,30.  Dem  Pronomen  personafe  und 
\emon8tr.  steht  aller  a)  voran:  al  iz.  II. 
3,54;  V.  9,46.  h)  nach:  sie  sprächun  al 
einera  stimna.  1. 9, 11.  sie  gerötun  al  bt 
manne.  II.  15, 7.  thaz  iiiiir  stn  al  gibricfte 
in  himilriche.  1.11,56.  sin  al.  111.1,6. 
druhtin  uuasg  mih  al.  IV.  11,33.  uns 
allen.  1. 22, 62.  unsih  alle.  II.  4, 87.  iz 
allaz.  II.  3,32.  iz  al.  1. 11,  6;  9,21;  II. 
9,73;  111.4,37.  —  thiz  al.  1.13,20.  thaz 
al.  II.  2, 22.  —  Der  Gen.  allero  dient  zur 
Verstärkung  des  Superl  :  thaz  ist  es 
allero  meist  V.  12, 91.  Adverbial:  mit 
allu,  ganz  und  gar,  vollkommen,  durch- 
aus:  thtn  gift  ist  iz  mit  allii.  111.1,27. 
in  himile  inti  in  erda  s5  uualth  ih  es  mit 
allu.     V.16,19.    Davon: 

al  [adv.;  f.  Bd.  2,  383],  adverbialer 
cuic;  ganz,  vollkommen,  vollends,  durch- 
aus, genau;  a)  bei  Verben:  giborgan 
ntd  in  manne  al  ougit  er  sih  thanne. 
I.  15,  50.  in  imo  liehen  ih  mir  al.  I. 
25,18.  so  ist  thcr  heiligo  geist;  thin 
seon!  ist  al  in  imo  meist.  1.25,29.  uiiir 
sculun  sullh  gras  io  thningan,  ioh  thiö 
sinö  suazt  al  dretan  untar  fuazi,  thaz 
Bin  mit  themo  uuorke  al  untar  uns  ir- 
unelkß.  III.  7, 66. 67.  firdrit  thia  suazt 
al  untar  thlnö  fuazi.  III.  7,  71.  ther 
liut  sank  thesses  licdes  uuunna  al  einera 
stimna.  IV.  4, 54.  ziuuarf  er  al  thiö  iro 
bösheiti.  IV.  4, 66.  uuanta  ist  firholan  iuih 
al,  uuannc  druhttn  queman  scal.  IV.  7, 54. 
thcr  löz,  ther  rihtit  unsih  al,  uuellches 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  mitthiuunard 
er  al  biredinöt.  V.  2, 14.  zisamane  al  bi- 
uuuntan.  V.  5, 13.  ther  uuorolti  so  gi- 
thrcuuita,  mit  snertu  sia  al  gistreuuita« 
1. 1, 89.  arme  ioh  thie  rtche  so  g6n  in 
al  giltchc.  V.  16, 29;  s.  1. 27, 8;  V.  19, 53. 
thic  zaltun  al  thaz  ni  uuas.  IV.  19, 29. 
firlurun  garo  genaz  al.  V.  23, 102.  sus 
mäht  thih  al  bithenken.  II.  9, 90.  uuio  iz 
thärana  ist  al  gizalt.  V.  10, 12.  bt  namen 
uueiz  ih  thih  al,  so  man  sinan  drüt  scal. 
V.  8, 38.  b)  zur  Verstärkung  vor  Adj, 
und  Adv, :  uuant  er  stn  selbes  kind  ist, 
thaz  imo  al  liebesten  ist.  IL  13, 34;  s,  lie- 
besten.  thes  ist  ther  dag  al  foller.  V. 
19, 30.  thaz  ist  al  ander  gimah,  thaz  ist 


al  einfoltaz  guat.  V.  23, 163. 164.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  1. 25, 4.  so  sint  thio 
buah  al  thesses  fol.  II  126.  si  sint  thär 
al  gidröste.  V.  23,263.  theist  al  giuuis. 
IL  2, 19.  in  thiu  uuari  uns  al  ginuagi. 
11.3,47.  ni  sie  sculin  thär  iro  däti  ren- 
tön al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10. 
thü  bist  al  hönör.  IIL  20, 163.  mit  thiu 
st  ih  al  umbizirg  biseganöt  V.  3, 15. 
thaz  rtchi  al  umbiring.  L  64.  iz  al 
uuola,  so  gizam,  älangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13,22.  Auch  nachgesetzt:  thie  (die 
Säulengänge)  lägun  fol  al  mannes  sie- 
ches inti  hammes.  III.  4, 8.  —  giangun  al 
Serag  heimortes.  IV.  34,22,  wo  xndess 
al  auch  als  Pronomen  aufgefasst  wer- 
den kann;  sie  giengen  alle  traurig  heim. 
Dasselbe  Bedenken  waltet  bei :  thaz 
uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 48;  die  Welt 
ganz,  oder:  die  ganze  Welt  uuödt  ist, 
thia  kleint  al  zi  gisagänne.  V.  14, 4. 

all  es  [3idvr^s.Bd.2,411],  adverbialer 
gen,;  anders,  auf  andere  Weise;  a)  abs, : 
ni  megiz  uuerdan  alles.  III.  13,24.  uuio 
megiz  uuesan  alles?  V.  1,43.  ih  sagen 
thir  in  uuär  mtn,  si  ni  mohta  inbcran 
stn  (Maria  des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti,  theiz  alles  uuesan  mohti.  L  8,4; 
dass  es  etwa  anders  hätte  sein  können, 
d,  i.  dass  Maria  hätte  unvermählt  sein 
und  bleiben  können'^  sie  musste  sich 
verehelichen,  weil  sie  des  Joseph  zur 
Pflege  und  zum  Unterhalt  bedurfte, 
und  weil  dadurch  von  ihr  der  Schein 
der  Buhlerei  weggenommen  werden 
sollte.  Brak.  Maur.  in  Matth.  pag.  10* 
Auch  thaz  thü  thes  uualdcs  alles  zi  altere 
ni  falles.  1. 23, 60  gehört  hieher.  Otfrid 
sagt  nämlich ,  dass  jeder  sich  vorsehe, 
dass  ihn  die  Axt ,  welche  unfruchtbare 
Bäume  fällt,  nicht  schneide,  dass 
jeder  sich  in  Acht  nehme,  dass  sie 
ihn  nicht  fälle,  damit  du  dem  Walde 
sonst  einmal  nicht  entfällst,  weil  du 
sonst,  anders,  ausserdem,  widrigen 
Falls  («.  alioquin,  alles.  Tat  66,  7; 
163,  4),  wenn  sie  dich  nämlich  trifft, 
dem  Wcdde  einmal  entfällst  und  ins 
Fenjuer  geworfen  wirst,  IV.  7, 19  bedeutet 
alles,  übrigens:  det  er  in  dröst  thö  alles 
thes  iro  döüies  falles;    Christus  hatte 


alles  —  alt 


11 


den  Jüngern  das  Leiden  vorhergesagt, 
das  sie  treffen  würde  und  sie  dadurch 
gewissere assen  entmuthigt;  er  tröstete 
sie  übrigens  hierauf,  er  sprach  ihnen 
doch  wieder  tröstend  zu  in  Anbetracht 
ihres  Todesschicksals,  h)  mit  Angabe 
eines  Gegensatzes  durch  suntar:  thaz 
nist  alles,  snntar  so.    III.  18,47. 

alles  [adv. ;  s.  Bd.  2, 37  7\  adverbialer 
gen.;  1.  ganz  und  gar,  durchaus,  völ- 
lig, ganz  genau,  vollkommen;  zum  Aus- 
druck des  höchsten  Grades:  thir  uuillu  ih 
geban  sluzila  himiles,  thaz  thü  aualtes 
alles thcs  selben  inganges.  111.12,38.  uuaz 
uuollct  IT  nü  thes?  ih  riht  es  iuih  alles. 
111.20,123.    girihti  unsih  es  alles.    IV. 

15.17.  lougDit  es  alles.  IV  18,10.  sie 
Hills  ducnt  thih  es  alles.  IV.  19, 12.  ih 
iiueiz,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.    III. 

24. 18.  then  fater  einon,  then  läz  unsih 
biseonuon,  so  ist  uns  alles  ginuag.  IV. 
15,28.  2.  zum  Ausdruck  der  allge- 
meinen Gültigkeit  einer  Aussage,  aller- 
dings, überhaupt,  durchaus:  thin  gi- 
meitheit  uuas  alles  zi  breit.  IV.  6, 36.  ob 
er  zalti  iz  allaz  üfan  sih,  ni  üuurti  iz  alles 
80  egislUi.    IL  6  44  VF ,  P  allaz. 

nales. 

alles  -  wanana  [adv.],  von  anders  wo- 
her: nist  thiz  allesuoanana,  ni  s!  slnes 
selbes  redina,  thaz  det  er  selbo  m«^ri,  er 
ffotes  sun  uuäri.  IV.  30, 33;  doch  ist 
di^s  (dass  Christus  auf  Gott  vertraute) 
nirgends  anders  woher,  es  ist  dies  weiter 
nichts,  als  seine  eigene  Erfindung,  von 
ihm  allein  ist  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei. 

alles-  war  [adv.] ,  and^^rwärts,  anders- 
wo: thär  (m  Himmel)  ist  managfaltgilari 
ioh  selida  managfalto;  uuäriz  allesuuär, 
in  uaär,  sliumo  sageti  ih  iu  iz  sär,  unor- 
gin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni  häli. 
IV.  15, 9;  vielfältige  Gemächer,  zahl- 
reiche Wohnungen  sind  in  Wahrheit 
dort,  gedrnkt  dieser  Worte;  wäre  es 
anderwärts,  gäbe  es  anderswo  solche 
Gemächer,  sogleich  hätte  ich  es  euch 
gesagt. 

alles -waz  [pron.;  «.  Bd.  2,367] ,  ir- 
gendetwas anderes;  in  negativem  Satze; 
darauf  folgt:  ni  st  (s.d,);  vergl.  ethes- 


Ith:  quad,  thciz  ni  uuari  bt  allesuuaz, 
ni  »t  thuruh  stnan  einen  haz.  IV.  7, 20; 
er  sagte,  dies  (dass  die  Jünger  so  viel 
Ungemach  zu  erdulden  hätten^  geschähe 
wegen  nichts  anderem,  ausser  wegen 
des  Hasses  gegen  ihn,  es  geschähe  ein-- 
zig  und  allein  aus  Hass  gegen  ihn. 

alles  -  wiht  [pron.],  s.  wiht  alles. 

alles -wie  [adv.],  anders:  här  nihein 
thfl  iz  allesuuio  gifarauuSs.  11.22,24. 
thiz  ist  ther  forasago  märo,  mit  iauuihtu 
allesuuio  iz  nist,  ther  künftig  hera  iu 
uuorolt  ist.  III.  6, 52.  quäti  er,  man  sia 
liazi,  iz  allesuuio  ni  uuurti.  111.17,28. 
sprichu  ih  allesuuio.  III.  18,  45.  thaz 
siu  allesuuio  ni  dätin.  111.20,80;  IV. 
1,14;  5,2G.  es  allesuuio  ni  thenkit.  III. 
20, 150.  thaz  thÜ  allesuuio  ni  däti.  III. 
24,94.  iz  allesuuio  ni  dohti.  IV.  6, 44. 
sies  allesuuio  ni  thähtf n.  IV.  8, 10.  zalta, 
thaz  iz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  IV. 
27,29;  V.  9, 36.  sprah,  sie  iz  allesuuio 
giriatin.  IV.  22, 5.  thaz  sie  allesuuio 
ni  dätln.  V.  11, 24.  thes  allesuuio  bi- 
ginne.  V.  19, 4.  allesuuio  ni  dua.  V. 
24,  17.  sd  ih  iz  allesuuio  ni  uueiz. 
H  24.  sies  allesuuio  ni  suachent  I. 
1,24.  ist  in  lante  iz  allesuuio  nintstante. 
1.1,119.  Redensart:  k^ru  allesuuio, 
führe  zurecht  \  c.  acc.:  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio  thaz 
muat.    IV.  15, 30. 

al-sö  [adv.],  s.  sd. 

al-86s6  [adv.],  s.  sd. 

alt  [adj.],  1.  gross  geworden,  er- 
wachsen: uuio  mag  ther  man  alter  ioh 
fruater  queman  in  uuamba  theramuater? 
11.12,24;  quoroodo  potest  homo  nasci, 
cum  Sit  senex?  Jöh.  3,4.  2.  bejahrt, 
alt,  Greis;  a}  abs.:  betirison  alte.  III. 
14, 67 ;  V.  16, 40.  alt  quena.  1. 4, 29.  man 
alter.  1. 15, 1.  fater  alter.  1. 10, 1.  gisah 
einan  altan  man.  III.  4, 15.  erata  er  nan 
iilu  fram ,  s6  er  zcn  alten  dagon  quam. 
H  79.  b)  c.  gen.:  alt  uuas  si  uro.  I. 
16,  2.  —  Der  Jugend  entgegengesetzt : 
iöhannes  thoh  er  jungero  st,  p6trus  ther 
alto.  V.  6, 11  und  namentlich:  }wngtr 
ioh  alter.  1.11,9.  alte  ioh  junge.  I. 
16, 19 ;  III.  6, 40 ;  IV.  19, 22.       3.  ein  je- 
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wisses  Lebensalter  habend,  specieü  in 
jungen  Jahren  stehend;  c.  gen, :  thü  ni 
bist  noh  alter  finfziig  iäro.  III.  18,  55. 
4.  was  ehemals  war,  ehemalig,  vorig: 
fordoron  alte.  1. 11,28;  14,3;  IIL  16,36; 
Vorfahren,  forasagon  alte.  1.10,2; 
17,38;  23,17;  die  alten  Propheten,  alte 
uuizagon.  1. 3, 37.  sd  scribun  nns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 27.  fon  thdn 
alten  zttin.  H  126.  bt  alten  nöes  zttin. 
IV.  7,50.  uuio  ther  uuizzöd  altdn  liutin 
gibdt.  IL  18, 10.  5.  €Ut,  d.  i.  nicht  neu, 
so  namentlich:  uuizzöd  alter.  11.18,10; 
III.  7, 29.  in  then  altßn  §uuÖn.  1. 20, 25. 
bl  thön  altön  uuoroltin.  111.12,19.  alt 
giflcrlb.  IV.  27, 6;  28,17;  das  alte  Testa- 
ment, der  alte  Bund  im  Gegensatz 
zum  neuen;  s.  altgiscrfb.  zigtn  nan,  thaz 
er  thia  altun  16ra,  then  unizzöd  in  abuh 
redinöti.  111.17,29.  ^,  erprobt,  be- 
währt, langjährig:  gisceident  sih  hßrero 
inti  thegan  thär  (am  jüngsten  Tage) 
foh  altem  liubl.  V.  20,  44.  VielleiM 
ebenso:  ther  alto  scalc.  1. 15, 14.  7. ein- 
geumrzdt:  mit  themo  alten  n!de.  IV.  36, 3. 
thes  alten  nldes.  IV.  23,22;  V.25, 70. 
altan  ntd,   then    catn  hab^ta.      H 135. 

8.  langdauemd:  fon  themo  alten  finstar- 
ni88e.  111.21,22.  firfahan  unsih  scolta  thiu 
sin  selba  guatl  thero  altun  arabeiti.   V. 

9,  34.  9.  stets  vorhanden  gewesen : 
then  altan  satanäsan  unilit  er  gifähan. 
1.5, 52.  10.  euTig,  stets :  zaltu  n ,  er  thes  gi - 
bcitti,  zi  altere  iirleitti  zi  altemo  uuSuuen. 
111.15,46.—  Suhst,:  ther  alto,  1.  der 
Gh-eis ;  1. 9, 14 ;  15, 25 ;  16, 15.  2.  Vater ^ 
das  parens  der  Vulgata:  abrahäm  ther 
alto  er  blldta  sih.  111.18,49;  abraham 
pater  vcstcr  exultavit  Joh,  Ä,  56,  ädä- 
man  then  alton  bisueih  er.  11.5,5;  pri- 
mum  homincm  parcntem.  Ural).  Maurus 
in  Matth.  pag,  23,  d.  3.  der  Mann 
im  alten  Testament:  themo  alten  {Adam) 
det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II. 
5,15.  —  thiu  alta,  Ghreisin,  1.9,2.  Da- 
von der  Comparativ: 

alter,  älter:  sd  er  thö  uuard  altero 
(zuiro  sehs  iäro),  sie  flizzun,  thaz  sie 
giilttn  zen  höhen  gizitin.  1. 22, 1.  Der 
Gen.  zuiro  sehs  uro  ist  parenthetisch 
aufzufassen  und  abhängig  entweder  von 


einem  aus  dem  vorhergehenden  altero 
hinzuzudenkenden  alt  (er  war  damals 
zwölf  Jahre  altjy  oder  von  einem 
hinzuzudenkenden:  uuas  (er  war  der 
Jahre  zweimal  sechs) ;  s.  Bd.  2,  287. 

alta  [sw.  n.],  s.  eltf. 

alt-ano  [üw.m.]yAeltervater,  Urgross- 
vater;  vergl.  proavus,  altano.  St.  G. 
Cod.  299:  thiö  buah  duent  unsih  uulsi, 
er  kristes  altano  st.    1. 3, 15. 

altar  [st  n.],  Lebensalter,  Lehenszeit : 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär,  ni  firläzun  sie  niheinaz.  1.20,7. 
sähnn  stnaz  altar,  bf  thiu  uuas  sies  filu 
uuuntar.  III.  18,  54.  fraget  inan  es,  er 
haböt  iu  thaz  altar,  thaz  er  in  tliesen 
thingon  firsprechan  mag  sih  selbon.  III. 
20,93.  zi  altere  1.23,60;  11.4,12;  III. 
15, 45;  V.  20, 40,  irgend  einmal,  jemals, 
gleichbedeutend  mit:  in  altere.  Tat, 
88,12;  131,33. 

uttorolt- alter. 

altäri  [st.  m.],  Altar:  irstarp  in  thes 
crüces  altitre.  II.  9, 80.  in  then  altari  er 
nan  legita.  II.  9, 47.  thaz  lachan  man  zi 
thiu  iu  th&r  gihiang,  thiu  zerubtm  untar- 
fiang,  altari  then  diuron.  IV. 33,^5.  gisali 
er  stantan  gotcs  boton  scönan;  zi  thes 
aMres  zesaunt  uuas  stn  beitönti.  1. 4, 22. 

alt  -  duam  [st.  n.],  Greisenalter;  vergL 
senectute,  alttuomc.  Tat,  3,  8:  uns  sint 
kind  zi  beranne  iu  daga  furiuarane ,  alt- 
duam  suäraz  duit  uns  iz  uruuänaz.  *  I. 
4,  52.  uuard  er  imo  ouh  zi  ruame  in 
sincmo  altduame.    11.9,38. 

alten  [sw.v.],  werde  alt,  altere:  thü 
thenist  thinö  henti,  sar  thü  bist  alten ti. 
V.  15, 41 ;  cum  autem  senueris,  extondcs 
manu 3  tuas.    Joh,  21, 18, 

ir-Altdn. 

*alt-fater  [st.  m.],  Patriarch',  ädam 
thero  gomöno  uuas  manno  aristo,  alt- 
fater  märör.  1. 3, 6.  thic  höhun  altfatera 
entönt  anan  kuninga.  1. 3, 25f;  s.  zuahta. 

alt-fordoro  [im.m,\  Vorfahr,  Ahne: 
unsere  altfordoron  thie  betötun  hiar  in 
bergon.  II.  14,  57;  patres  nostri  in  montc 
hoc  adoraverunt.    Joh,  4,  20. 

"  alt  -  giläri  [st  n.] ,  Urbehausung  : 
junger  ioh  alt^r  thärana  st  er  gizalter; 
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ni  st  man  nihein  sÖ  feigi,  ni  stnan  zins 
eigi,  heime,  zi  stnemo  altgiläre.  1. 11, 11. 
*alt-giscrib  [stnj,  alte  üeberlie- 
ferung;  spec;  die  hl,  Schrift:  then 
moyses  io  sag6ta  ioh  altgiscrib  uns 
zelita,  thiu  salida  ist  uns  unortan, 
thaz  uuir  nan  eigun  funtan.  11.7,43; 
quem  scripsit  Moyses  in  lege  et  pro- 
phetae,  invenimus  Jesum.  Joh,  1,  46, 
SÖ  altgiscrib  uns  zeinit.  IV.  27, 6;  was 
ehedem  die  Schrift  gesagt  hat,  uuio 
altgiscrib  %r  thes  giuuuag.  iy.28,17; 
wie  dessen  einst  die  Schrift  erwähnte, 

alt-m^  [st  m.],  Vorfahr,  Ahne:  nü 
nullit  er  ginäddn  th^n  unsSn  altmägon« 
1. 7, 20;  10, 11;  ad  faciendam  misericor- 
diam  cum  patribus  nostris.  Jmc.  1,  72, 
thiö  bnah  zellent  uns  äna  b&ga  thie 
kristes  altmäga.    L3,2. 

alt-worolt  [stf.],  die  frühere,  alte 
Welt,  frühere  Zeit:  er  (iöhannes)  ferit 
fora  kriste  mit  selbomo  geiste,  then  iu  in 
altuuorolti    hßltas    uuas    onh    habenti. 

I.  4,  40. 

ämar-lth  F  [adj.],  s,  iämar-lth. 

ambaht  [stn.],  was  jemand  zu  ver- 
richten  verpflichtet  ist,  was  ihm  zu 
ihun  obliegt,  Obliegenheit^  Amt:  ziu 
doutist,  nü  thfi  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno,  in  thero  ambaht  iz  gi- 
gange?  1.27,46;  sagten  diejenigen, 
welche  abgesandt  waren,  um  Johannes 
zu  fragen,  wer  er  sei.  gab  er  (JoJiannes) 
gomillcho  in  (den  Abgesandten)  antuurti 
io  gilicho,  offonöta  in  sär  thaz,  theiz  stn 
ambaht  uuas.  1. 27, 48;  dass  dieses  seine 
Obliegenheit  wäre,  dass  es  zu  seinem 
Wirkungskreis  gehöre,  uuio  megih  bi- 
ttuanen  thanne  mih,  thefz  st  min  ambaht 
ubar  thih.  1.25,8.  meistar,  ther  zi  thir, 
96  iz  zam,  thuruh  ambaht  thinaz  quam. 

II.  13, 3. 

an  [praet-praes.],  gönne;  c,  dat.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  guates  er  in 
onda.  1.27,31.  sie  mo  innonuo  ni  on- 
dnn.  IV.  4, 70.  dua  mih  uuisi,  mit  minnu 
mir  unnis  alles  guates?  Y.  15,. 14.  bi- 
ginnu  nü  redinön,  uuio  er  bigonda  bre- 
digdn  ioh  meistera,  ther  (  =  th6  er)  uns 
onda,  samanön  bigonda.    IL  7, 2;  welche 


er  uns  beschert,  mit  welchen  er  uns  be- 
schenkt. 

gi*fta.  ir-ban. 

äna  [praep.],  ohne;  c.  acc,:  uuio  sie 
unärun  äna  selida.  111.15,13.  nist  men- 
nisgOno  uuizzi  ni  uuedar  äna  ander  nuzzi. 
V.  12,.75.  nist  thaz  got  äna  inan  uuo- 
rahti.  II.  1,  37.  thär  ist  lib  äna  töd. 
I.  18,9.  äna  uuank.  1.16,9;  11.5,13; 
111.17,19;  V.  23, 179;  H  61.  äna  uuän. 
11.12,96;  111.16,37;  18,36.  äna  not.  II. 
16, 19;  IV.  12, 37.  äna  enti.  1. 5, 39;  III. 
26,21;  IV.  37,  46.  äna  anagengi.  V. 
6,  64.  äna  sin  giräti.  I.  1,  106.  äna 
forahtun.  V.  22,  6.  äna  bitun.  V.  5,  4. 
äna  ruah.  IV.  24, 30.  äna  bäga.  II. 
11, 65.  äna  giräti.  II.  1, 38.  äna  rc- 
dinä.  II.  11, 48.  äna  fehta.  1. 20, 5.  äna 
duäla.  III.  11, 30.  äna  meindäti.  I. 
4, 8.  äna  zuiual.  II.  22,  27 ;  IV.  34,  17. 
äna  äkust  I.  1,  30.  äna  langlicha  frist. 
IV.  15, 24.  —  äna  suorgun  ioh  s6r.  V. 
23,217.  äna  tÖd  inti  äna  leid,  IV. 
22, 8.  äna  seilt  inti  äna  sper.  IV.  17, 9.  — 
Adverbial:  a)  äna  thaz,  ausserdem, 
überdiess,  sonst,  femer:  ioh  findist  thü 
ouh  äna  thaz  thär  dreso  filu  diuraz,  then 
forasagon  märon.  111.7,85;  nebstdem, 
atisserdem,  neben  vielem  anderen  GvJten^ 
abgesehen  davon  findest  du,  wenn  du 
fleissig  in  der  heiligen  Schrift  liest, 
noch  einen  sehr  theuem  Schatz  dort, 
nämlich  den  ruhmvollen  Propheten, 
der  hier  das  Brod  sich  mehren  hiess, 
b)  äna  thes,  ohnedies,  ohnehin:  ist  uns 
in  thir  giuuissi  ouh  thaz  irstantnissi,  thü 
uneltist  ouh  äna  thes  thes  selben  ur- 
deiles.    V.24, 13;  ir.  uualtu. 

aDa-bin  [a.  v.],  s,  ana-wisu. 

ana-bläsn  [st.  V.],  ?uzuche  ein,  blase 
ein;  c,  acc,  der  Person  und  acc,  der 
Sache:  ouh  blias  er  sie  ana  then  selbon 
heilegon  geist.  V.  11,9;  haec  cum  di- 
xisset,  insuflflavit  et  dixit  eis:  accipite 
spiritum  sanctum.  Joh,  20, 22  \  auch 
blies  er  ihnen  den  heiligen  Geist  an,  er 
blies  in  sie  den  heiligen  Geist,  thö  er  sie 
hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in  er  iu  gihlaz, 
fon  himile  inan  sid  ouh  gab,  so  er  in  er 
iu  firgab.  V.  12, 59;  s,  Grimm,  Gr,  4, 864 
und  analeggu,  anauuentu,  anazellu. 
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*ana-brehhdn  [sw.  v.],  richte  zu 
Grunde y  verdamme.;  «•  gianabrehhön ; 
c.  acc. ;  thie  uuinistre  er  (Jesus)  ouh  thär 
(am  jüngsten  Tage)  gruazit  ioh  thie  ubili 
firuutzit ;  beginnit  sie  anafartön  ioh  ana- 
brechön  mit  egislichen  sachön.  V.  20, 97. 

l^-anabrehbdn. 

ana-fäbu  [st.  v.],  1.  beginne,  voll- 
führe etwas,  bewerkstellige  etv)as, 
schidce  mich  zu  etwas  an,  greife  etwas 
an;  c.  acc:  rehtör  er  iz  (Noe)  anafiang, 
thd  iz  zi  nöti  gigiang,  thanne  thie  mezzoii. 
H  67.  oba  uuir  uuollen  uuahten  mit  gi- 
drahtön  lilu  rehten,  mit  githankon  guat^n 
thes  grabes  kristes  hueten :  thanne  scuhin 
uuir  gigähen,  thaz  uuir  iz  anafahen  mit 
anderen  girätin,  thanne  these  dättn.  IV. 
37, 3.  2.  mache  den  Anfang,  beginne  mit 
etwas:  haben  ih  zi  klagönne  ioh  leidallh 
zi  sagenne,  ni  uueiz  ih,  les!  in  gäbe,  uuär 
ih  anafähe.    V.7,24. 

ana-fartön  [bw.  v,],  falle  an,  greife 
an;  dann  hildl.;  klage  an,  heschvXdige; 
c.  OA^c. :  beginnit  sie  anafartdn  mit  egis- 
lichen uuorton.    V.  20,96. 

ana-gän  [stv.],  gehe  heran,  rücke 
heran;  c.  acc,  an  wen  man  heranrückt: 
ni  dua  thir  thia  arabeit,  unanta  äband 
unsih  anageit.  Y.  10,5;  mane  nobiscum, 
quoniam  advesperascit  et  inclinata  est 
jam  dies.  Luc  24, 29;  weil  die  Nacht 
an  uns  herangeht,  heranrückt,  weil  die 
Nacht  über  uns  hereinbricht.  Intran- 
sitive Verba  erhalten  transitive  Bedeut- 
ung, wenn  sie  mit  einer  Präp.  zusam- 
mengesetzt werden.  Ebenso:  thia  archa 
ingigiang.  IV.  7, 51.  mit  thiu  er  thaz 
laut  al  ubargiang.  IV.  20, 30.  thiasunnun 
ioh  then  mänon  ubarfuar  er.    V.  17, 25. 

ana-gengi  [st.n.],  Anfang:  fon  ana- 
genge  uuorolti  ist  er  ginädönti.  1. 7, 11. 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  zlti 
so  ist  einlif  stuntön  sibini.  1. 3,  35.  so 
ist  druhtin  äna  theheinig  enti,  ioh  ist 
ina  anagengi,  ni  uuas,  thaz  er  bigunni. 
V.  6j64.  intfähet,  thaz  er  uuorahta, 
richi,  thaz  er  garota  6r  anagengi  uuo- 
rolti. V.20,70;  vergl  Matth.  25,34; 
s.  Bd.  2,  179. 

'  ana  -  gift  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 202],  An- 
beginn: 6r  allem  anagifti  theru  druhtines 


giscefti,  so  uuas  iz  (thaz  uuort)  in  theru 
druhtines  brusti.  II,  1, 7;  vor  altem  An- 
beginn der  Schöpfungen  des  Herrn  war 
das  Wort  schon  in  des  Herrn  Brust. 

ana  gin  VF  [st.n.;  s.  Bd.  2,  166] 
—  ana-ginni  P  [stn.;  s.  Bd.  2, 186], 
Anfang  ;  vergl.  principium,  anagin;  Tat. 
131,9'.  then  anagin  ni  t'uarit,  ouh  enti 
ni  biruarit  ioh  (ther)  quam  fon  himilc 
obana,  uuaz  mag  ih  sagdn  thanana? 
11.1,11;  welchen  nie  ein  Anfang  her- 
vorbringt. In  dem  dritten  der  paral- 
lelen Nebensätze  ist  der  Nom.  ther  aus 
dem  Obj.  then  im  ersten  zu  ergänzen, 

"  ana-ging  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 142],  An- 
griff; s.  gingo:  biginnit  (der  Herr  am 
jüngsten  Tage)  sie  (die  Verdammten) 
anabrechon  mit  egisltch^n  sachön,  mit 
s^remo  githuinge  ioh  suäremo  anaginge. 
V.  20, 98. 

*aDa  -  guat  [st.  n.],  das  (jhite.  Treff- 
liche: sie  (die  Diener  Christi)  sint  al 
einmuate  zi  allemo  anaguate.  IV.  29, 5. 
thaz  spentöt  er  in  muate  uns  zi  allemo 
anaguate.  III.  7, 43.  thaz  ih  mit  therao 
(dem  Kreuze)  st  umbikirg  bifestit,  in 
Itchamen  ioh  muate  zi  allemo  anaguate. 
V.  3, 6.  thaz  si  stn  fasto  in  then  githan- 
kon in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate.   IL  24, 16. 

ana-balba  [stf.],  s.  ala-halba. 

ana-leggii  [sw.  v.],  lege  an;  mit  refl, 
acc.  und  acc.  der  Sache:  bisah  si  tliaz 
seltsäua  giuuäti,  thaz  thär  uuiht  ni 
romöti,  so  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 

ana-Itcbt  [st.f],  s.  ala-ltcht. 

ana-ligga  [stv.],  falle  einem  be- 
schwerlich, quäle  einen,  liege  einem 
an;  vergl.  molesti  erant,  analägun  mir. 
Notk.,  Ps.  34,  13;  c.  dat.  der  Person, 
der  man  anliegt:  ther  Hut  mit  thisu  imo 
analag.    IV.  24, 23. 

•ana-lu8t  [st  f.;  s.  Bd.  2,  202], 
Wohlgefallen:  gikßrit  er  (Johannes) 
thaz  herza  fordorono  in  kindo  inbmsti 
zi  gotes  analusti.    1. 4,  42. 

anaii  [praep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung des :  wo  f  auf,  in;  a)  eigentL  .• 
siu  zalätun  siu  ubar  dag,  thär  iz  in  theru 
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anagnn  lag  loh  anan  themo  barme.  I. 
20,  14.  b)  IfildL:  drag  thü  then  gund- 
fanon  anan  dir.  V.  2, 9.  thü  uneist  thir 
selbo  anan  mir  thia  mina  minna  zi  thir. 
V.  15, 32.  thö  druhttn  giboran  anard, 
thaz  onh  gidän  uniirti,  si  in  ßauön  ni 
firannrti  —  iz  nuas  ira  anan  henti,  tho 
deta  CS  druhttn  enti  —  th6  qnämun  in 
thaz  lant  thie  irkantun  sunnun  fait,  I. 
17, 8;  das  Verderben  war  der  Welt  an 
der  Hand,  es  war  bereits  vorhanden, 
aber  der  Herr  machte  es  wieder  auf- 
hören, gotes  geist  imo  anauuas,  ni 
tharft  thü  nuuntorOn  thaz,  uuant  iz  unas 
imo  anan  henti  zi  stnem  giuuelti.  I. 
16, 28  VP,  F  ana;  ruhte  in  seiner  Hand 
ihm  zu  Gebote.  II.  c.  acc. ;  zur  Bezeich 
nung  des:  wohin f  auf,  an:  ginuisso 
seh  er  anan  mih,  mtn  fater  ist  sd  sa- 
malih.  IV.  15, 36.  thanne  sie  zellent  al 
ubil  anan  inih.  II.  16,35.  nü  ist  iz  bräht 
anan  enti.  V.25,20.  fingar  thtnan  dna 
anan  mund  mlnan.  I.  2,3  VP,  F  ana. 
thie  höhnn  altfatera  entönt  anan  kuninga. 
I.  3,  25.  —  fon  anagenge  uuorolti  unz 
anan  (F  ana)  ira  ztti,  zeli  thü  thaz  knnni, 
so  ist  einlif  stnntOn  sibini.  1. 3,  35.  ni 
nimit  sie  mennisgen  haz  nnz  anan  nnorolt- 
enti  fon  mtnes  fater  henti.  III.22, 28 ;  s.  nnz. 

ana-quimn  Ist.  v.],  gelange  an, 
komme  an;  c.  acc.:  so  thisu  unort  (der 
Magier)  thd  gähan  then  kuning  ana- 
qnamnn.  1.17,29;  als  diese  Worte  da 
jählings  den  König  ankamen,  an  den 
König  'gelangten. 

*  ana-räti  [st  n.],  Verraih:  in  muate 
nnas  in  dräti  thie  egisltchun  däti,  ioh 
forspötun,  fon  unemo  quämi  snlth  thing 
loh  snlth  anaräti.  IV.  12,  18.  frägSta 
thaz  anarätl.  IV.  12,35.  snar,  thaz  er 
anaräti  mit  imo  io  ni  gidäti.  IV.  18, 32. 
Redensarten:  1.  anaräti  duan,  ver- 
rathen;  cdat.:  hab^t  sumilth  thaz  muat, 
mir htnaht  anaräti  duat  IV.  12, 11.  2.  ana- 
räti  machön,  verraihen:  machöta  thaz 
anaräti.  IV.  12, 54.  3.  in  anarätin  stn, 
nachstellen;  c.  dat.:  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  in  in  anarätin  in  scä- 
fin6n  ginnätin.    11.23,9. 

*aDa-raafti  [stn.;  s.  Bd.  2,  183], 
das  laute  An-,   Nachrufen:  ein  uutb 


folgeta  in  th6n  louftin  mit  grözSn  ana- 
ruaftin;  ind^m  sie  laut  rief;  III.  10,2; 
s.  louft.  ni  quam  druhttne  fon  heidincmo 
uutbe  snlth  anaruafti.  III.  10, 4.  iz  ist 
ther  betaläri,  ther  bt  stnö  thurfti  deta 
uns  anaruafti.  III.  20,  32;  uns  anrief, 
ansprach. 

ana-sibu  [st  v.],  erblicke,  werde  an- 
sichtig ;c.  acc. :  forahtnn  sie  in  thögähun, 
so  si  inan  {die  Hirten  den  Engel)  ana- 
sähun.  I.  12,5.  irscrirun  {die  Juden) ^ 
so  sie  inan  ^Christum)  anasähun:  hina 
nim  inan !  IV.  24, 14.  irquämun  {die  Jün- 
ger von  Emaus)^  thaz  sie  stn  (Christi) 
sO  firmistnn  ioh  inslupta  in  gähun,  then 
mithont  se  anasähun.  V.  10, 26.  suntar 
selb  si  (die  Liebe)  kristan  anasähi.  IV. 
29, 49. 

ana-8COw6D  [sw.  v.],  sehe  an,  schaue 
an;  c.  acc.:  beginnet  anascouudn  thid 
frönisgon  bluomon.  11.22,13;  conside- 
rate  lilia  agri.    Matth.  6*,  28. 

*ana-ththu  [stv.],  nehme  zu,  ent- 
wickle mich,  gedeihe;  ver  gl.  ththu:  nnizzt 
thSh  imo  ana  sär,  sih  uutsduames  irfulta. 
1. 16,  25 ;  gar  bald  entwickelte  sich  ihm 
der  Verstand,  sein  Verstand. 

ana-walt  [stf.],  Zufluchtsstätte,  Ge- 
biet: nü  duent  iz  (den  Tempel)  man 
ginuage  zi  scähero  luagc,  zi  thiobo  ana- 
uuelti.  11.11,24. 

aDa-wäni  [stn.;^  Bd.  2, 144],  Zwei- 
fel; s.  unäni:  eigun  iz  giuueizit  thie 
martyra  man  heizit,  thaz  thär  in  ana- 
uuäni  ist  harto  manag  bcönt.  V.  23, 62; 
es  haben  es  jene  bewiesen,  wehhe  man 
Märty7*er  nennt,  dass  dort  (im  Para- 
diese) ohne  Zweifel  sehr  vielfaltige 
Pracht  ist.  F  liest  auch:  thö  sprah  ther 
biscof  (Zaxiharias) ,  harto  forahta  er  mo 
doh,  ni  uuas  imo  in  anauuäni  thaz  ärunti 
scöni.  1.4,48;  in,  das  auch  V  geschrieben 
hatte,  aber  vom  Corrector  ausgekratzt 
wurde,  ist  indess  fehlerhaft. 

ana-wart,  ana-wert  [adj.],  gewahr; 
verbunden  a)  mit  uuerdan  und  dem 
gen.,  gewahr  werden  einer  Sache,  sie 
wahrnehmen:  p6trus  uuard  es  ananuert 
IV.  17, 1.  si  bifiang(i)  iz  alla  fart,  thoh 
sies  ni  uuurttn   anauuart.    II.  1, 49.    ni 
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uuurttn  siu  (die  Eltern  Jesu)  es  ana- 
uuart.  1. 22, 9.  b)  mit  nuesan  und  dem 
gen. ,  gewahr  sein  einer  Sache,  bedacht 
sein  auf  etwas:  manut  unsih  thisn  fart, 
thaz  uuir  es  uaesSn  anaunart,  uuir  eigan 
lant  saach6n.  1. 18, 1.  c)  mit  giduan, 
doppeltem  acc.  und  der  Präp,  bt,*  einen 
in  Betreff  einer  Sache  gewahr  machen, 
sie  ihm  zu  wissen  machen,  ihn  auf- 
klären über  etwas:  giduet mih  anauuart 
bl  tbes  sterren  fart    1. 17, 45. 

*  ana-wenta  [sw.  v.],  wende  an,  wende 
zu;  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  druhttn  ist  er  guater  ioh  thiarna 
ist  onh  sin  muater;  er  töd  sih  ananuentit, 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15,34; 
er  wendet  sich  den  Tod  iu,  erleidet 
den  Tod.  ist  thiu  akus  giauezzit,  zi  tlicru 
umirzelun  gisezzit  ouh  harto  gisltmit 
themo,  then  si  rtnit;  nist  boum  nihein 
in  unorolti,  nist  er  fnima  beranti,  suntar 
sin  nan  suente  inti  fiur  (nan)  ananuente. 
1.23,54;  ihm  das  Feuer  zuwende,  ihn 
Jür  das  Feuer  zurichte, 

EDa-wirfu  [st.  v.],  werfe  an  einen, 
bewerfe;  c.  acc:  namun  sie  tho  steina, 
thaz  sliumo  sies  gihnlftu  ioh  inan  ana- 
unurlln.   111.18,70. 

ana-wisu  [a.  v.],  bin,  toohne  inne, 
bin  in  einem,  beseele;  c.  dat,:  ther 
gotes  geist,  ther  mo  (dem  Symeonl 
ananuas,  ther  gihiaz  imo  thaz.  1.15, 5. 
gotes  geist  imo  (Jesu)  anauuas.  1.16,27. 

'ana-zellu  [aw,v.]y  beschuldige,  lege 
zur  Last;  c  acc,  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  tbü  hdris,  nuas  sie  nennent 
ioh  thih  anazellcnt.  IV.  19,40;  sagte  der 
Hohepriester  zu  Jesus;  vergl.  Matth, 
26,62.  thö  irfirta  uns  m6r  ouh  thaz 
guat,  thaz  er  (Ad-am)  leugnen  gistuat, 
fon  imo  iz  (dass  er  den  Äpfel  genommen) 
uuanta,  thaz  uulb  (Eva)  iz  anazalta. 
11.6,42. 

*  ED -dag  P  [stm.],  s.  ant-dag. 
ander  [pron.],       l.  ein  anderer:  sär 

thil  bist  altent),  s6  gurtit  anderer  thih. 
V.  15,42;  cum  autcm  senueris,  alius  te 
Ginget.  Joh.  21, 18,  thiz  ist  ther  ander 
päd.  I.  18,  43.  thaz  ander  kuning  ni 
duat.    1.20,34.    in  biqnimit  thaz  anthe- 


raz  allaz.  11.22,30.  uuio  leid  ther  an- 
derer ist  H  .^9.  thie  andere  zuene 
sine  gidet  er  filu  bilde.  IV.  7, 79.  iä 
farent  uuankönti  in  anderen  bt  nöti 
thisu  kuningrtchi  ioh  iro  gnalltcht.  L  69. 
minnöst  thü  mih  filu  mSr,  thanne  thln 
ginöz  ander?  V.  15,4;  als  deine  andern 
Genossen;  diligis  me  plus  his?  Joh. 
21,  15.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  fon  themo  fülen  le- 
gere, iro  uuerk  zi  irgebanne,  fiz  fon 
theru  asgu,  mit  themo  selben  beine,  an- 
dere niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile. 
V.20,29;  mit  demselben  Oebeine,  Icei- 
nem  anderen.  Das  auslautende  e  scheint 
aus  u  (instr.)  abgeschwächt,  —  Mit  dem 
gen. :  er  duat  iz  selbe,  ander  botöno  ni- 
hein. V.  19,62;  s.  1.1,56,95.  2.  um 
von  zweien  einen  TiervorzuhebeUj  also 
im  Sinne  von  alter:  thero  zueio  ander, 
nuas  petruse  gilang^r.  II.  7,  23.  gab 
autunnrti  ther  ander  \,von  den  beiden 
Schachern),  IV.  31, 5.  ni  half  ther  ander 
thiu  stn  min.  V.  5, 7.  sih  ther  ander  tho 
gifnah.  V.  5,  10.  thO  giang  näh  ther 
ander.  V.  6,27.  uuio  ther  ander  missi- 
^iang.  H  31.  ther  ander  nist  es  uuir- 
dig.  H  36.  alter -alter  wird  durch  ein- 
ander ausgedrückt:  zi  thSn  fnazon  saz 
ther  eino,  zen  hon bi ton  ther  ander.  V. 
7,  16.  thie  einun  uuollent  thaz  gnata 
ofonön  sär,  thie  andere  iz  uuollent  fir- 
dtlön.  V.  25, 81.  82.  thaz  ein  andremo 
fuazi  uuasge  gemo.  IV.  11,50.  sah  ein  zi 
andremo.  IV.  12, 13;  V.  10,23.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17, 45.  3.  die 
übrigen:  uuilluh  zellen  einaz  nuuntar, 
iz  ist  th^n  anderen  allSn  ungillh.  III. 
23,4.  thie  andere  zi  laute  quämun  fer- 
iente.  V.  13,27.  thär  sint  thie  andere 
alle  in  uuenegemo  falle.  V.  20.57.  — 
Adverbial:  in  ander  [s,  Bd,  2,  387]^ 
anders:  ni  moht  iz  stn  in  ander,  ni 
sia  ruarti  thaz  66r.  IV.  32, 4  ;  es  konnte 
nicht  anders  sein,  als  dass  sie  rührte 
der  Schmerz,  der  Schmerz  musste  sie 
rühren. 

ander*Ith  [adj.],  anderer:  thöuuant 
er  (Judas) ,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
däti ,  thaz  man  nan  nirknäti.  IV.  16, 31 ; 
timebat,  ne  simili  transformatione  (tvie 


andreas  —  angust 
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bei  der  Verklärung  auf  dem  Berge) 
laberetQT  ex  manibns  ministroram.  Hrab, 
Maur.  in  Matth,  pag.  147.  a;  er  meinte, 
in  der  Naih,  wenn  es  Noth  wäre,  in 
der  Oefahr  (bei  der  Oefangennehmung) 
fnöchte  er  sich  anders  machen,  d.  i,  ver- 
wandeln, so  dass  man  ihn  nicht  kennte; 
deshalb  verabredete  er  mit  den  Knechten 
der  Hohenpriester  ein  Zeichen,  woran 
sie  Christwn  erkennen  sollten,  Spec. : 
ein-anderl!h  übersetzt  aHud- aliud:  ein 
isty  thaz  man  nnekit,  fon  döihe  man  ir- 
quickit,  theist  anderlth  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV.  19,  38; 
etw^is  anderes  ist  es,  dass  man  erweckt, 
vom  Tode  zum  Leben  bringt,  und  wie- 
der eine  andere  Scu^e  ist  es,  dass  man 
eine  Sache,  etwas,  dass  man  wirklich 
battty  sagt  0.,  die  von  den  Juden  miss- 
verstandene Prophezeiung  von  dem  Wie- 
deraußaudes  Tempels  erklärend;  aliud 
est  aedificare,  aliud  suscitare.  Hrab» 
MavT.  in  Matth,  pag,  148,  c, 

andreas  [n.  pr.]-  andrdas  sprah  thö 
ein^r  petrnse  ^lang^r.    III.  6, 25. 

ango  [adv.],  bang,  ängstlich:  in  her- 
zen uuas  in  ango.  lY.  12, 13;  es  war 
ihnen  bang  im  Herzen,  ängstlich  zu 
Muthe,  die  Jünger  waren  beängstigt, 
als  Christus  am  Abendmal  mittheiUe, 
dass  ihn  einer  verrathen  u^ürde.  Dass 
ango  als  adv.  von  engi  aufzufassen  ist, 
wurde  bereits  Bd.  2, 245 '  bemerkt  Die 
Adverbien  der  Art  und  Weise  stehen 
nämlich  gleich  wie  im  Lat,  auch  in 
Verbindung  mit  dem  Verbum  stn,  wenn 
dasselbe  dazu  dient,  die  Art  und  Weise 
des  Seins  anzugeben^  also:  geschehen, 
erfolgen,  sich  befinden,  verhalten  be- 
deutet: Bin  knnft  ist  ungisenuanltcho. 
n.  12,44.  thär  tho  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  II.  11, 3.  thiu  frenut  ist 
in  gimeino.  V.  23, 246.  ist  rümo  er  in 
thSn  guattn  fon  uns^n  arabeitin.  V. 
6, 65.  thaz  si  ni  uues^n  eino  thes  selben 
i^eilo.  1.1,115.  Ebenso  unpersönlich ; 
cdat,:  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.  20,22.  ist  nbilo  imo  in  muate.  V. 
25, 61.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 62. 
tfair  uuola  ist.  V.  22, 16.  nub  in  es  thiu 
anirs  st.   LI, 86.     Oleich  wie  im  La- 

Otfrid  la  QlosMr. 


teinischen  auch  in  Verbindung  mit  dem 
Pronominaladverbium  so :  iz  ist  so.  III. 
5, 15.  Dieselbe  Constraction  findet  sich 
aifcA&etuuerdan:  thazizgidougno  uuurti. 
1.8, 18.—  uuanneimobaz  uuurti.  111.2,30. 
thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  111.5,4. 

aDgnst  [st.  f.],  1.  durch  materielle 
Ursachen  bewirkte  Beklemmung,  Beäng- 
stigung: ist  imo  (dem  Menschen,  wenn 
er  alt  geworden)  in  theru  brusti  thes 
huasten  angusti.  ¥.23,144;  er  hat  in 
der  Brust  die  Beängstigung  des  Hu- 
stens, beängstigenden  Husten;  «.  bittirt, 
birlnu  und  Bd.  2,202,  2.  durch 
Furcht,  Schrecken  beunrkte Beklommen- 
heit, Beklemmung,  Angst;  vergL  mhd, 
WB.1,43:  in  imo  (bei8oph.l,14ff.) 
man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges  dag  ioh 
managoro  angusti.  ¥.19,24;  diestribula- 
tionis  et  angustiae.  Soph,  1, 15,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Teufel)  brusti  grdzära  an- 
gusti. II.  4, 36.  gigiangun  si  (die  Eltern 
Jesu,  als  sie  ihn  nicht  fanden)  es  in 
dräta  mihila  angust.  1. 22, 18.  sin  uuuntun 
emustin  mit  gröz^n  angustin  särio  thia 
uutla.  1. 22, 27.  —  dätun  thie  ginöza  imo 
angust  ouh  th6  gröza.  IV.  18, 19;  Angst 
einflössen,  einjagen,  bange  machen; 
8,  duan.  —  angusti  sie  (die  im  Schiffe 
befindlichen  Jünger)  ruartun.  111.8,9; 
sie  wurden  ängstlich,  geriethen  in  Angst, 
ruartun  thiö  im  brusti  thö  m^nogö  an- 
gusti. 1. 22, 24;  als  sie  Jesum  V  fmiss- 
ten,  särio  thö  ruartun  se  (die  Jünger 
in  Emaus,  als  sie  Jesum  erkannten) 
angusti.  ¥.  10, 20.  siu  (die  Frauen) 
bluun  iro  brusti  thuruh  thiö  angusti. 
I¥.  26,  9.  3.  Verlegenheit,  Noth, 
Klemme,  Schwierigkeit;  vergl,  angustia, 
angust.  Reich,  Cod.lll:  sie  {die  Pha- 
risäer) uuoltun  duan  in  einan  duam  ioh 
gemo  imo  angust  giduan.  I¥.  6,  29; 
deshalb  legten  sie  Jesu  die  Frage 
wegen  des  Zinsgroschen  vor;  et  obser- 
vantes  miserunt  insidiatores,  qui  se  justos 
simularent,  ut  caperent  eum  in  sermone. 
LiLC,  20,  20;  wollten  ihm  gern  eine  Ver- 
legenheit bereiten,  ihn  durch  ihre  Frage 
in  Verlegenheit,  in  die  Klemme  bringen, 
irgeit  iz  zi  angusti  (sagen  die  Höhen- 
I  priester),  oba  uuir  mes  duen  thie  fristi. 
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angnstu  —  ant-^stön 


III.  25, 11 ;  es  bringt  uns  in  eine  schwie- 
rige Lage ,  in  Verlegenheit,  wenn  wir 
Jesus,  dem  wegen  seiner  Wunder  schon 
viele  anhangen,  weiter  gewahren  lassen. 
uns  ist  hiar  leid,  manogö  angusti,  thär 
eignn  uuir  gilusti.  V.  23, 84.  4.  Bangig- 
keit, mit  Zweifeln  verbundene  Sehn- 
sucht: nuio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  (Jesus) 
thingüta  mit  in,  thuruh  thiö  angusti  ioh 
stnes  liubes  lusti.  V.  10,30;  au4s  Bangig- 
keit ^  ob  es  der  Herr  sei  oder  nicht. 

angustu  —  angU8t6n  F  [sw.  v.;  «. 
Bd.2y59]j  bin  beklommen,  mit  Angst 
erfüllt;  s.  angust.  a)  abs»  beginnent 
sie  (die  Verdammten)  angusten.  V. 
20, 111.  b)  cgen.:  sie  thö  therero  d&to 
angustitun  dräto.  111.20, 103  VP,  F  an- 
gustdtun;  sie,  die  Eltern  des  Blind- 
gebomen, waren  wegen  dieser  That 
(der  Heilung  ihres  Sohnes)  sehr  beklom- 
men, angustitun  (viele  von  den  Juden) 
dräto  therero  selbun  dato.  111.24,111; 
wegen  der  Auferweckung  des  Lazarus. 

anna  [n.  pr.],  l.  die  Prophetin, 
Tochter  Phanuels;  Lac.  3,  36:  anna 
hiaz  ein  uutb  thär.  1. 16, 1.  2.  der 
Hohepriester,  des  Kaiphas  Schwieger- 
vater: anna  hiaz  thär  ein  man.  IV.  17, 31. 

an-nuzzi  [8t.n.],  Angesicht,  Antlitz; 
a)  eigentl. :  thö  spiun  sie  ouh  ubar  thaz 
in  ann^i  stnaz.  lY.  19,  71.  ni  brutti 
thih  mWes,  noh  thtnes  anluzzes  farauna 
ni  uaente !  1. 5, 17.  thaz  (das  Kreuz) 
sculun  uuir  in  uns^n  endin  mäldn,  in 
unsemo  annuzze.  V.  2, 4  VP,  F  antluzze. 
er  hera  in  uuorolt  quam,  thaz  uns  thiu 
sin  guatt  thiu  ougun  indäti  ioh  uuir  nan 
muaztn  scouudn  offenen  ougon,  indänemo 
annuzze.  III.  21, 34.  b)  bildl. :  in  ni  liaz 
si  {die  Sonne  den  Menschen)  nuzzi  thaz 
scönaz  annuzzi.  IV.  33, 5  VP,  F  antluzze. 

ano  [sw.  m.].  Ahne:  uuant  ira  anon 
uuärun  thanana  gotes  drütthegana.  I. 
11,27.   iro  anon  ouh  sd  dätun.  11.16,39. 

alt  -  ano. 

anst  [stf.],  Onade:  fol  bistü  gotes 
ensti.  1. 5, 18;  sagt  der  Engel  zu  Maria; 
gratia  plena.  s!  guallicht  thera  ensti, 
thiu  mir  thes  io  gionsti  (dass  ich  mein 


Werk  vollendete).  V.  25 ,  101.  ist  sin 
guatt  ubaral,  so  in  kinde  scal,  then  fater 
einigan  drütltcho  minnöt,  follan  gotes 
ensti.  11.2,37;  plenum  gratiae.  Joh» 
1,14. 

'  ant-dag  [st  ro.]  —  ant-dago  [sw.m.; 
s.  Bd.  2,  149] ,  derjenige  Tag  in  der 
nächstfolgenden  WocJie,  der  mit  dein 
in  der  vorhergehenden  die  nämliche 
Stelle,  denselben  Namen  hat,  also  ge- 
Wissermassen  •Ent-,  um-,  Oegentag. 
Der  antdago  ist  daher  der  cuMe  Tag 
und  diese  Bedeutung  hat  das  Wort 
entschieden  in  den  drei  Beispielen,  in 
welchen  es  vorkommt,  und  %n  welchen 
es  überall  dies  oetavus  der  Vulgata 
übersetzt.  £t  postquam  consummati  sunt 
dies  octo,  ut  circumcideretur  pner.  Luc. 
2,2i  ist  übersetzt  mit:  sd  tber  antdag 
sih  thö  ougta,  thaz  siu  thaz  kind  sougta. 
1. 14, 1;  als  nun  der  achte  Tag,  seit  sie 
das  Kind  gesäugt y  erschien,  da  sollten 
sie  gehorsam  auch  das  Gesetz  erfüllen. 
thd  zemo  antdagen  sär  so  uuärun  thie 
mäga  alle  samant  thär.  1. 9, 6;  et  factum 
est  in  die  octavo,  venerunt  circumcidere 
puerum.  Luc.  i,  59.  zi  themo  antdagen 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11, 5 ;  et 
post  dies  octo  iterum  erant  discipuli 
ejus  intus.  Joh.  20,  26. 

ant-fang  [stm.]  —  ant-fangi[st  n.; 
s.Bd.2y  144. 183]y  Empfang,  und  zwar: 
a)  Bewillkommnung,  Begrüssung:  uuir 
sculun  uaben  thaz  sang,  theist  scöni 
gotes  antfang,  uuanta  engila  uns  zi  bi- 
lide  brähtun  iz  fon  himile.  1. 12, 29 ;  er 
ist  eine  schöne,  würdige  Begrüssung, 
Bewillkommnung  Gottes,  b)  Aufnahme : 
uuas  sie  filn  uuuntar,  ziu  ther  euuarto 
(Zacharias)  dualeti,  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisageti.  1.4,73;  warum 
er  nicht  die  Aufnahme  des  Gebetes  von 
Gott  verkündete,  warum  er  nicht  ver- 
kündete^  dass  das  Gebet  von  Gott  auf- 
genommen,  erhört  u)orden  sei;  et  erat 
plebs  exspectans  Zachariam,  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret  ipse  in  templo. 
Luc.  Ij  21. 

ant-fristÖD  [sw.v.],  lege  atts,  erkläre; 
c.  acc.:  antfristöta  ouh  filu  fram  thaz 
giscrtb.  V.  9,51. 


anti  -  kristo  —  arabeit 
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anti-krislo  [sw.m.],  Antichrist:  gi- 
anuag  in  onh  ginöto  thes  antikristen  ztto. 
IV.  7,28;  unzvmfelhaft  nach  I.  Joh,2t 
18:  filioli,  novisflima  hora  est,  et  sicut 
aadistis,  qaia  antichristus  venit,  et  nunc 
antichristi  malti  facti  sunt;  nnde  scimus, 
qaia  novissima  hora  est,  wozu  Beda  nach 
Hieronymug  commentirt:  Audistis,  qnia 
antiChristas  venturns  est  Nunc  autem 
antichristi  malt!  sunt  Ego  reor,  omnes 
heriaiarchas  antichristos  esse,  et  sub  no- 
mine Christi  ea  docere,  quae  contraria 
sunt  Christo. 

ant-lnzzi  F  [stn.],  a,  an-nnzzi. 

ante  [sw.  m.],  Strafe;  sonst  kenne 
ich  anto  nur  in  der  Bedeutung  zelus; 
9,  antOn  und  vergl.  ih  andöta  iro  unreht 
Notk.,Ps.6S,10:  bl  thero  dato  anton 
so  lag  er  (Bamabas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  zur  Strafe  für  seine  Thaten 
lag  er  in  Fesseln;  qui  erat  propter  sedi- 
tionem  quandam  factam  in  civitate  et 
homicidium  missus  in  carcerem.  Imc, 
23, 19. 

an  tön  [sw.v.],  1,  fühle,  empfinde; 
c.  acc.:  thid  brusti  sluag  si  (Maria,  als 
*ie  Jesum  vermisste)  mit  then  hanton, 
bigan  iz  harto  antön.  1. 22, 25.  2.  merke, 
nehme  toahr;  c.acc.:  sd  sin  thö  thaz 
gihorta,  thaz  er  iz  antöta.  III.  14,  37; 
als  die  mit  dem  Blutfluss  Behaftete 
nvn  gehört,  dass  Jesus  u)ahrgenommeny 
dass  sie  ihn  berührt  hat, 

ant-reita  [st  f.],  Reihe,  Reihenfolge: 
üs  thär  (in  den  Evangelien'^  in  antreita, 
miio  scdno  er  thaz  gimeinta  ioh  uuio 
er  fn  thar  gizalta,  nnio  thaz  al  uuesan 
scolta.  IV.  6, 33;  der  Reihe  nach;  vergl. 
in  ordine,  in  antreita.    Tai.  2,  3. 

ant  -  wurti  [st  n.]  —  ant-wnrt!  [st  f.; 

s.  Bd.  2, 184\,  1.  Antwort:  sie  lose- 
tun thero  stnero  antauurtt.  I.  22,  38. 
hriht  er  sih  mit  thes^n  antuuurtin.  III. 
17, 38.  bt  thiu  nanrfnn  sie  in  inan  thiu 
selbun  antuaurti.  lll.  20 ,  101.  gab  zi 
antunnrte  thaz.  1. 27, 26.  gäbun  sie  mit 
unorte  thaz  selba  zi  antuuarte.  IV. 
16,45.  Namentlich:  antuaurti  geban, 
theils  abs.,  theils  mit  dem  dat.  der  Per- 
son, der  man  Antwort  gibt:  gab  suaz- 


zaz  antuaurti.  1. 27, 32.  gab  si  imo  ant- 
uuurti.  I.  5,  34.  Worauf  Antwort  ge- 
geben wird,  steht  im  Oenetiv:  thiu  druh- 
tines  miltt  ni  gab  es  antuuurti.  IIL  10, 15; 
darauf:  gib  es  antuuurti.  IV.  19,  39. 
2.  Oeheimniss,  geheimnissvoller  Gegen- 
stand; vergl.  oracula,  antuuurti.  Jun. 
Ol. :  si  kgrta  thd  mit  uuorte  zi  diofemo 
antuuurte.  II.  14, 74;  das  samaritische 
Weib  am  Jakobsbrunnen  hatte  auf 
alles  gea.chtet,  was  der  Herr  gesagt, 
und  wandte  sich  jetzt  im  Gespräche 
zu  einem  Hefen  Geheimniss\  sie  kam 
nämlich  auf  die  Verheissung  des  Mes- 
sias zu  sprechen.  3.  Gegenwart; 
vergl,  in  praesentia,  zantwrta.  Emmer. 
Cod.  F.  78:  uuolaga  dtmuati,  thü 
uuäri  in  ira  auoile  zi  foUemo  ant- 
uuurte. 1.5,68;  o  Demuthssinn,  du 
warst  in  ihrer  Rede,  in  dem,  was 
Maria  dem  Engel  erwiederte,  in  voll- 
ster Gegenwart,  in  vollstem  Masse  in 
Gegenwart,  gegenwärtig,  vorhanden. 

ant- warta  [sw.v.],  antworte;  a)  abs. : 
ni  antuuurti  sd  frauilo.  IV.  19,  16.  antr 
uuurtitatherkeisorthö.  IV.23,39.  bigon- 
dun  sie  antuuurten  unurton  filu  hertSn. 
III.  18, 11.  bigondun  sie  antuuurten.  IV. 
9, 5.  b)  c.  acc, :  in  forahtun  ni  uuentet, 
uuaz  ir  in  antuuurtet  IV.  7, 22 ;  nolite 
praecogitare,  quid  loquamini.  Marc 
13, 11. 

aphul  [stm.],  Apfel:  er  (Adam)  uuas 
thes  aphules  frö.   IL  6, 23. 

arabeit  [st  f.],  l.  Trübsal,  Noth, 
Drangsal,  Plage,  Qual,  Ungemach,  Un- 
glück, Bedrängniss,  die  man  leidet: 
thö  zalta  in  (den  Jüngern)  sin  guatt  thiO 
selbun  arabeiti.  IV.  7, 13;  die  Plagen, 
Drangsale,  die  Trübsale,  welche  dem 
jüngsten  Tage  vorhergehen,  ist  rümo 
er  in  th6n  guatln  fon  unsßn  arabeitin. 
V.  6,65;  die  wir  zu  ertragen  haben. 
zalta  in  ouh  uuoroltlinto  fära,  arabeiti 
managd,  thid  in  thö  uuärun  garauuö.  IV. 
15,42;  vergl.  Matth.  24,  9.  arabeiti  ma- 
nagö  sint  uns  hiar  (auf  der  Erde)  io 
garauuö.  1. 18, 23.  biscirmi  uns,  druhtin, 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11. 79. 95. 
105. 115. 145. 157. 161.  dua  uns  thaz  gi- 
muati,   uuir  mit  ginftdön  thlnön  thesa 
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arabeit  bimlden.  V.  23, 14. 82. 98. 108. 118. 
148.160.  onh  zellen  thid  arabeiti,  thie 
uuir  War  thulten  nOti.  V.  23, 9.  firföhan 
unsih  scolti,  thoh  uniht  es  ad  ni  uuurti, 
thia  sin  selba  guatt  thera  altnn  arabeiti. 
V.  9,34;  sctgen  die  Jünger  von  Emaus, 
sie  {alle  Menschen)  sint  al  ebanreiti  in 
theru  selbun  arabeiti.  V.  19, 50.  in  imo 
(bei  Soph.  1, 14)  man  thär  lesan  mag, 
thaz  ist  äbnlges  dag,  arabeito,  quisti. 
V.  19,24.  giuuisso,  thaz  ni  hiluh  thih, 
thalta  ther^r  {Ludwig)  samalth  ara- 
beito ginuag.  L  48;  gleich  wie  David, 
in  imo  {L/udurig)  irhngg  ih  däntdes  sel- 
bes dato;  er  selbo  thalta  onh  in  managd 
arabeiti.  L  38.  mit  arabeitin  uuerbent, 
thie  heiminges  tharb^nt.  1. 18, 27.  riat 
imo  got  ofto  in  ndtin,  in  suär^n  ara- 
beitin. L  23.  53.  sie  sint  thanne  (am 
jüngsten  Tag)  in  uu^auön,  in  arabeitin 
s§r6n.  IV.  7, 31.  ther  6uangelio  qutt,  theiz 
mohti  uaesan  sexta  zit,  theist  dages  hei- 
zesta  loh  arabeito  meista.  II.  14, 10;  am 
reichsten  an  Ungemach,  thaz  thü  doh 
got  ni  forahtist?  iä  dultist  thÜ  zi  ndti 
thiö  selbun  arabeiti.  IV.  31, 8;  neque  tu 
times  deum,  quod  in  eadem  damnatione 
es.  Luc.  23, 40.  Mit  Bezugnahme  auf 
V.  109  fg. :  allör  liut  &hta  thero  drüto, 
noh  dages  hiutu  so  uuonSt  thiu  iära; 
nim  nü  gouma  thero  gotes  drüto,  draht 
es  in  selben  sc.  gallen  muss  arabeit  in 
dem  unmittelbar  darauffolgenden :  cho- 
röta  er  ofto  thr&to  thero  selbun  ara- 
beito. H  113  im  Sinne  von  Verfolgung, 
persecutio  aufgefasst  werden.  Jedes 
Votk  verfolgte  die  Getreuen  und  wahr- 
lich noch  heut  zu  Tage  besteht  die 
Verfolgung;  wirf  nur  gefdUig  deinen 
Blick  auf  die  Trauten  Gottes,  betrachte 
dieses  z.  B.  gütig  seihst  an  dem  hei- 
ligen Gallus:  er  kostete  sehr  oft  die- 
selben Verfolgungen.  Dieselbe  Bedeut- 
ung hat  arbeit  auch  II.  16, 29  in  dem 
Satze:  sälig,  thie  in  nöti  thultent  ara- 
beiti; beati,  qui  persecutionem  patiun- 
tur  propter  justitiam.  Maith,  5,  10. 
2.  die  Anstrengung,  womit  man  etwas 
zu  vollbringen  eucht,  Mühe,  Anstreng- 
ung, Arbeit;  vergl.  labore,  harbeite. 
ffffmn.  14:  ih  giagaleizOn,  thaz  ih  inan 


giholön  thär,  ni  klekent  mir  zi  heiti  thie 
liebun  arabeiti.    Y.  1,52;   sagt  Maria, 
welche  glaubte,   dass  man  die  Leiche 
Jesu  fortgetragen  habe,    theih  thuruh 
thtnd  guatt  bimidi  thi6  arabeiti.  II.  14, 46; 
diese  Anstrengung,  Mühe,  nämlich  stets 
zum  Brunnen  um    Wasser  zu  gehen, 
sagt  die  Samariterin.  ni  dua  thir,  qnä- 
dun  (die  Jünger  von  Emaus) ,  thia  ara 
beit,  nuanta  äband  unsih  anageit  V.  10,5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit. 
Lv^.  24, 29;  mache  dir  die  Mühe  nicht 
nämlich:   noch   weiter  zu  gehen  und 
erst    eine  Herberge  aufzusuchen,    da 
es  schon  Abend  wird,    thera  ferti  er 
(Jesus)  uuard  irmnait,  so  ofto  farantemo 
duit;  ni  läzent  thie  arbeit  es  frist  themo, 
uuäiltcho  man  ist.  11.14,4;  wer  in  der 
Thai  ein  Mann  ist,  als  solcher  handelt, 
seinem   Berufe  nachkommt,    wer  ein 
ächter,  wahrer  Mann  ist,  dem  gönnen 
die  Anstrengungen,  die  mit  seinem  Be- 
rufe verbunden  sind,  keine  Prist  dazv 
(zum  Ausruhen),  keine  Ruhe,  sie  lassett 
ihn  nicht  ruhen,    themo  st  gualltchf 
ther  mih  hiar  gidrösta,   thero  arabeitc 
irlösta,  thaz  er  mtn  githähta,  zi  Stade 
mihbibrähta.  V.25,97;  er  sei  gepriesen, 
der  mich  von  der  Mühe  befreite,  das. 
er,  meiner  eingedenk,  mich  zum  Gestade 
brachte,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
sSst  thie  arabeiti.    11.21,20.        3.  das 
durch  Arbeit  Gewonnene,    Vollendete, 
das  Werk;  vergl.  Tat.  87, 8:   ih  santa 
ioih  amdn;   ir  ni  sätut  th6  thaz  kom, 
giangut  ir  bi  ndti  in  anderero  arabeiti. 
11.14,110;   ego  misi  vos  metere,   quod 
vos   non  laborastis;    alii  laboraverunt 
et  vos  in  labores  eorum  introistis.   Joh. 
4,38;  ihr  seid  daher  nur  in  die  Arbeit 
anderer  eingetreten,  in  das,   was  an- 
dere gearbeitet  h^en.   bin  gote  helfante 
thero  arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta 
bätun.   V.25,7;   mit  Gottes  Hilfe  bin 
ich  nun  mit  meinem   Werke,  um  das 
mich  Freunde  baten  {s.  ad  Liutbertum) 
zu  Ende,   ich  habe  nun  mein    Werk 
vollendet,  sagt  0.  in  der  conclusio  volu- 
minis  totius. 

arabeitdn  [sw.  v.],  mühe  mich   ab, 
arbeite;  s.  arabeit.  2:  sie  (die  Jünger) 
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arabeitdtun  thia  naht  al  in  gimeitun,  thie 
fiflga  ingiangnn.  V.  13, 5. 

aramaatt  [stf.],  s.  armuat!. 

arg  [adj.],  böse,  schlecht,  scMimm; 
Gegensatz  von  gnat:  thiö  argun  gilasti. 
III.  7, 84.  argdf  unillo.  1. 12,  27;  IIL 14, 
115 ;  IV.  20, 11 ;  V.  25, 63. 68.  -  Subst.  : 
thes  argen  nemen  gouma.  V.  25 ,  72. 
luagßnt  zemo  argen,  y.25,67.  nuant  er 
thaz  guata  minndt,  thaz  arga  ooh  midit 
Y.  25,  42.    Davon  der  Comparativ: 

arger,  schlimmer:  iüdas  unas  io  in 
themo  ärgeren.  lY.  2, 21 ;  der  immer  die 
schlechtere  Oesinnung  hatte, 

argt  [8t  f.],  Fahrlässigkeit;  vergl. 
uequitia,  argt.  Notk.,  Ps,  64,  iß:  st 
thar  thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeit! 
mtnera  dumpheiti,  mlnera  argt.  Y.  25,  32. 

arca  [st.  f.],  Arche:  n66,  ther  thia  arca 
fifnen  kindon  rihta  in  th§n  undön.  t. 
3,11.  8Ö  sie  thaz  uuazar  thär  bifiang, 
Bo  er  ßrist  thia  archa  ingigiang.  lY. 
7,51;  nsque  ad  eum  diem,  quo  intravit 
Noe  in  aream.    Matth,24,38, 

arm  [stm.]  —  armo  [sw.m.;  s,  Bd.  2, 
150],  Arm:  hattetnn  thie  armon  in  thes 
cruces  homon,  thie  linti  inan  thär  nämun, 
s6  selb  thie  selbnn  brämun.  11.9,83; 
tcie  die  Domen  den  Widder  festhielten, 
der  statt  des  Isaak  geopfert  werden 
sollte,  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  slnan  arm.  1.15,13;  et  ipse 
accepit  eum  in  ulnas  suas.  Luc,  2, 28. 
salig  thiu  nan  uuerita,  than  imo  frost 
derita,  arma  ioh  henti ,  inan  helsenti.  I. 
11,46.  thie  arma  ioh  thie  henti  thie 
zeigönt  uuoroltenti.  Y.  1, 20.  thiu  uutb 
gifuaro  stuantun,  thaz  siu  thes  gifärttn, 
oba  sie  nan  thanafuarttn  odo  thaz  gisi- 
totin,  gifuaro  thär  gilegitfn,  thaz  sie  nan 
muasln  gisnäsitcho  birnaren,  gisuäsltcho 
biriazan,  ouh  in  th€n  arumen  gisnäsitcho 
bichümen.  lY.  35,  30;  s.  Bd  2,  223  \ 
Oder  gehört  arumen  zu  ärümt?  s,  d. 
Die  Endung  en  müsste  dann  des  Reimes 
wegen  gesetzt  sein.  Bei  der  Gelegen- 
heit f  bei  der  Veranlassung  f  so  viel 
es  möglich  warf 

arm  [adj.],  unbemittelt,  arm,  ohne 
Vermögen;    a)  eigentl,:   armdr   man. 


III.  3,  25.  armaz  uutb.  II.  14,  84;  III. 
17.  64.  arm6r  scalk.  lY.  31, 22.  Na- 
mentlich in  Verbindung  mit  uuiht:  II. 
16,17;  20,1;  lY.  2,33;  6,23;  12,48. 
Awih  alleinstehend,  der  Arme:  oba  ther 
scal  stn  in  beche,  ther  arm6n  bröt  ni 
breche,  nü  man  uutzinöt  then  man,  ther 
arm^n  selidöno  irban.  Y.  21 ,  5.  7.  in 
thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme  miti 
neriti.  IY.2,  23.  In  Verbindung  mit 
rtchdr  C^'d.)  steht  es  im  Sinne  von: 
niedrig:  gab  armdr  ioh  ther  rtcho 
antuuurti  giltchd.  1.17,36.  arme  ioh 
thie  rtche  giangun  imo  giltche.  1.27, 
8;  Y.  16, 29.  thü  hilfis  lintin  all6n,  rtch8n 
ioh  arm^n.  111.10,22.  b)  bUdl,:  be- 
schränkt, dürftig,  unbedeutend  ^  arm- 
selig: sälig  birut  ir  arme.  IL  16, 1;  beati 
pauperes  spiritu.  Matth.  5^3.  det  er 
uuerk  märu  in  mir  armem.  I.  7,  10. 
druhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalk  thtn,  thiu 
arma  muater  mtn  eigan  thiu  ist  st  thtn. 
1.2,2;  o  domine,  quia  ego  servustnus; 
ego  servus  tuus  et  filius  ancillae  tuae. 
Ps.115,16. 

arm-herzi  [adj.],  barmherzig:  sälig 
thie  armherze  ioh  thie  armu  uuihti  smerze. 
II.  16,  17;  beatI  misericordes.  Matth. 
5,7. 

armi-lth  [adj.],  armselig ,  schnöde, 
böse,  elend,  erbärmlich,  jämmerlich, 
kläglich,  unglückselig,  bemitleidens- 
werth;  attribiUiv  zu:  suht  111.14,87. 
lust.  Y.3, 13.  unillo.  IY.23,2;  24,24; 
36,1.  muat  m.3,2.  dät  111.15,31; 
IY.33,3;  34,  20;  Y.  9,  5.  fara.  lY.  16, 
24.  brüst.  III.  14, 120.  uuizt.  IIL20,41; 
lY.  30,21;  die  schwachen,  unglück- 
seligen Geister. 

armnatt  [stf.],  1.  das  Armsein; 
a)  eigentl.;  Mangel  an  dem  zum  Le- 
ben Nothigen,  Dürftigkeit;  egestas,  ino- 
pia ,  armdti.  Reich.  Cod.  99 :  thoh  er 
(Judas)  thaz  quäti,  ni  det  er  iz  bt  guatt, 
odo  inan  thie  armuatt  uuiht  irbarm^ti. 
IY.2, 28;  dixit  autem  hoc,  non  quia  de 
egenis  pertinebat  ad  eum.  Joh.  12,  6, 
uuir  lazemes  uns  Itchän  man  then 
filu  rtchan,  firmonämds  anderero  ar- 
muatt. III.  3, 14.  klagdta  mtn  selbes  ar- 
muatt. III.  20, 40;  der  Blindgebome,  — 
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b)  bildL;  Ännvihy  Noth:  gisah  thö 
druhtin  thiö  nnscrö  armuatf.  III.  21, 13« 
2.  das  Armmachen,  Erniedrigung:  thiu 
iro  (der  Kirchenväter)  guatt  thultit  hiar 
armuatt.    III.  7, 58. 

*  arno  -  giztt  [st.  f.],  Äemtezeit:  ir  que- 
det  in  alanuärt,  thaz  mänödo  stn  noh 
fiari,  thaz  thanne  st,  sd  man  qutt,  reht 
arnogizit.  11.14,104;  nonne  vos  dici- 
tis,  quod  adhuc  quatuor  menses  sunt  et 
messisvenit.  Joh,4^35;  arnzlti.  Tat.72,6, 

arnön  [sw.  y.] ,  ämte;  dbs. :  ih  santa 
inih  arnon.  II.  14,  109;  ego  misi  vos  me- 
terc.  Joh.4,38. 

"ä-rümt[8t.f.],  Raum,  Möglichkeit, 
Gelegenheit :  ni  thaz  er  tharagülti,  thaz 
er  thcn  uueg  girümti,  snntar  man  irknäti 
thiö  seltsänö  däti ;  gisiunes  ärümt  er  gab 
in  thaz  ttala  grab.  V.  4,  30;  revolvit 
angelus  lapidem,  nön  ut  egressnro  do- 
mino  januam  pandat,  sed  ut  egressus 
ejus  jam  facti  praestet  indicium.  Beda, 
Hom,  in  vigiL  paschae.  tom  7 ,  col,  2; 
er  gab  Raum,  Möglichkeit  des  Sehens 
in  das  leere  Grab,  er  gewährte  dem 
Auge  Raum,  Gelegenheit,  um  in  das 
leere  Chab  zu  sehen,  und  sich  von  der 
Auferstehung  Ohristi  zu  überzeugen. 

ärunti  [st.  n.] ,  Botschaft,  Nachricht : 
thd  sprah  der  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh;  ni  unas  imo  anauuäni  thaz 
ärunti  scöni.  I.  4,  48.  thaz  ist  ärunti 
min.  1. 27, 53.  theist  mtn  ärunti.  1. 5, 25. 
uuas  er  mo  auur  sagenti  thaz  selba 
ärunti^  1. 4, 58.  uuanta  thü  abahonti  bist 
gotes  ärunti.  1. 4, 67.  nü  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1. 4, 65.  bräht 
er  (der  Engel)  therera  uuorolti  diuri 
ärunti.  1. 5, 4.  sprah  ther  gotes  drüt 
ärunti  gähaz.  I.  5, 42.  sagSta  er  thaz 
ärunti.  1. 5, 72.  unas  sih  blidenti  bl  thaz 
ärunti.  1. 7, 2.  nist  ther  gihörti  sd  frönisg 
ärunti.  1. 12, 10.  si  thaz  ärunti  giriatun. 
I  27, 13.  thaz  uuir  thaz  ärunti  ni  merren. 
1.27,16.  thaz  ärunti  gidätun.  1.27,69. 
thanne  ih  in  mtn  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1. 

ärzät  [st  m.] ,  Arzt:  ni  uuas  ^r  arzät 
niheinSr,  ther  hulfi  iru  (der  mit  dem 
Blutßuss  Behexten)  in  thera  nöti.  III. 


14, 11 ;  et  mulier  quaedam  erat  in  fluxu 
sanguinis,  quae  in  raedicos  erogaverat 
omnem  substantiam  suam,  nee  ab  nllo 
potuit  curari.    Luc.  8, 43. 

asga  [stf.],  Todtenasche,  Todten- 
stavbx  thie  selbe  irstantent  alle  fon  thes 
Itchamen  falle,  üzfon  theru  asgu.  V.20,27. 

ast  [st.  m.],  Ast,  Zweig:  brach  särio 
thie  esti.  IV.4, 33 ;  alii  autem  caedebant 
ramos  de  arboribus.  Matth.21,8 ;  hieuun 
zuutg  fon  boumon.  Tat.  116, 4.  hiar  scal 
man  zellen,  uuaz  thaz  fihu  meine  ioh 
the  esti.  IV.  5, 4.  slthtit  uns  ingegini 
then  uueg  thiu  selba  menigt  mit  cstin 
thero  uualdo.    IV.  5, 54. 

fi-8v!h  [st.  m.?  n.?;  s.  Bd.  2,  148], 
Abfall;  äsuth  duan,  c.  dat.  der  Person, 
ahfaUen  von  einem,  ihn  verlassen,  treu- 
los sein:  bt  thiu  meistig  zöh  ih  iuih,  ir 
mir  ni  dättt  äsuth.  IV.  12, 10;  ich  bil- 
dete euch  darum  meistens  heran,  damit 
ihr  nie  von  mir  anfielet,  dass  ihr  mir 
treu  bliebet,  mich  nie  verliesset,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern. 

angUBttnus  [n.  pr.]:  augustinus  iz 
rechit.    V.  14, 27. 

avaldn  [sw.  v.],  s.  afal6n. 

avarfin  [sw.v.],  s.  afardn. 

avnr  [adv.;  s.  Bd.  2,  416],  wieder- 
um, abennals,  hingegen :  er  in  aegyptiira 
mitiflöh  ioh  brähta  sa  afur  thanne  zi 
themo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  uuuntar 
uuas  thia  menigt  auur  tharaingcgini. 
1. 1\  27.  in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih 
thir  zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  bigin- 
nSs  thes  heiminges.  I.  19,  5.  thercr 
uuilit  auur  al,  sd  sun  mtn  einigo  scal. 
1.25,22.  Mgetun  sie  auur  thuruh  not 
I.  27,  22.  thd  sprah  er  auur  zi  imo 
sär.  II.  7, 46.  tiioh  sie  ougttn  argan 
uuillon  thiu  menigt  auur  tharningegini. 
111.14,116.  bt  hin  se  ni  hogSttn,  thaz 
er  nan  mohta  heizan  afur  üfstän  ioh  mit 
krefti  auur  nan  irquicti?  IV.  3, 14. 15. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort  alt^r  inti  fruat^r  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.  bt  thiu  du6m6s  uns 
in  mnat  thaz  filu  mihila  guat,  thia  filu 
scdnun  uuunna,  thaz  heizit  auur  minna. 
V.  12, 100 ;  nämlich. 
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avur  [conj.;  ».  Bd,  2,  416] y  aber, 
hingegen,  dagegen  =  verum:  so  thie 
man  sib  thanne  irnuinncnt  ioh  drunkanSn 
biginnent,  sd  skenkit  allan  then  dag  sulth, 
808  iz  unesan  mag;  ik  gisparätds  auur 
(aber,  hingegen,  jedoch)  thü  then  guatan 
nu!n  nnz  in  nü.  II.  8, 51.  thaz  kind,  thaz 
druag  thaz  uuitu  mit,  ioh  er  iz  habgta 
furi  niuniht,  er  fon  thes  fater  henti  thö 
thär  döt  uuarti.  Er  auur  uuidorort  ni 
nuant ,  er  er  nan  fasto  gibant.  IL  9, 45* 
ther  mit  giloubu  thaz  giduat,  thaz  zi 
iroo  gikerit  slnaz  muat,  nist  themo  s^r 
bizeinit;  ther  auur  thes  ni  uuart^t,  theist 
iu  sar  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  II.  12, 83.  ther  ni  thuingit  slnaz 
muat,  ioh  thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzöt 
io  thaz  Hobt  sär ;  ther  auur  uuola  uuirkit, 
es  allesuuio  iz  bithenkit,  er  läzit  sctnau 
Bju  äna  uuän.  11.12,95.  ther  fon  ther 
erdu  binana  ist,  ther  scal  sprechan  tha- 
nana  er  ist;  ther  auur  ni  ferit  thanana, 
gistentit  stn  giuualt  ubar  ellu  uuoroit- 
lant.  11.13,21.  ther  man  sib  thaz  gi- 
lerit,  thia  gilouba  in  inan  k€rit,  giduat 
er  hngu  slnan  in  euuön  filu  blldan ;  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  s^ragaz  muat. 
II  13,  37.  ther  thurub  thurst  githenkit, 
thaz  thesses  brunnen  drinkit,  nist  lang 
zi  themo  tbinge,  nub  auur  nan  thurst 
githninge;  ther  auur  niuzitminan  brun- 


non,  thurst  then  m6r  ni  thuingit.  II.  14, 39. 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  habes 
gomman;  then  thü  auur  nü  nabis,  uuant 
er  giuuisso  thtn  nist,  b!  thiu  sprächi 
thü,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53.  ir  betöt 
thaz  iu  unkundaz  ist,  uuir  selbe  betdn 
auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  alauuär. 
II.  14, 65.  zalter  ouh,  uuio  ther  uuizzod 
giböt,  thaz  man  nihein  ni  huorö ;  ih  auur 
saggn  iu,  ther  uutb  biscouudt  zi  thiu 
u.  8.  w,  IL  19,3.  ob  ir  in  muat  iu  läzet, 
thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dllont  slnö 
guatt  thfo  iu6  missidäti;  ther  thär  auur 
so  ni  duat,  gizelit  sint  themo  allo  thiö 
nndäti.  11.21,43.  then  ubilon  boum  sie 
brennent,  then  guaton  afur  läzent  sie 
mit  fridu  Btän.  IL  23, 18.  er  uuolta  stnes 
thankes  uutsön  thär  thes  skalkes;  ob 
nnsih  auur  ladöt  heim  man  armer  thehein, 
so  suillit  uns  thaz  muat  sär.    111.3,25. 

ä-wiggon  [adv.],  ein  adverbialer 
dat.  aus  dem  Adj.  äuuiggi;  s*  Bd.  2, 
378 'y  abseits;  äuuiggon  gangan,  devi- 
are,  vmn  rechten  Wege  abweichen,  auf 
falschen  Weg  gerathen;  Midi.:  thaz 
ih  in  thesSn  buachon  uuanne  äuuiggon 
ni  gange.    III.  1, 11. 

äz  [st.  n.],  todter  Körper:  thaz  sie  mit 
thdn  uuuntdn  nirfülen  in  thSn  suntön  uoh 
mit  themo  meine  ni  unerd^n  zi  äz  eine. 
IL  17, 4. 
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bad[8t.  n.],  Bad;  a)  eigerUL:  ih 
Slu  thara  in  dräti,  min  ummaht  dait 
iz  spät],  thara  andere  dr  gigähent, 
thaz  bad  mir  untarfähent.  III.  4, 26. 
b}  büdL:  thaz  uuir  gangSn  heile  fon 
themo  bade  (der  Taufe)  reine.  1.26,13. 

badön  [sw.  y.],  bade;  a)  eigentl.: 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  erist  inne 
{im  Fischteich)  badöta,  so  nuard  er 
särio  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  ^r  uuas 
halzßr.  111.4,13.  b)  bildl:  sld  er  thär- 
innc  badöta,  then  brunnon  reinöta,  std 
uuacheta  alldn  mannon  thiu  salida  in 
then  undön.    1.26,3. 

gi-baddn. 

bäga  [stf.],  Streit;  in  bäga  gangan 
(«.(£.),  sich  in  einen  Streit  einlassen: 
thö  irfirta  uns  m6r  onh  thaz  guat,  thaz 
er  gigiang  in  bäga  thera  gotes  fräga. 
11.6,41;  da  er  sich  wegen  der  Frage 
Gottes  in  einen  Streit  einliess»  ni  giang 
in  strtt  umbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga 
sultchera  fräga.  1. 27, 18.  —  uuizlst  äna 
bäga,  ni  uuas  imo  thurfl  thera  fräga. 
11.11,65;  wisset  ohne  Widerrede,  ohne 
/Streit,  seid  vollkommen  überzeugt, 
zellu  ih  äna  bäga  bt  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19,61;  bestimmt,  gewiss,  zuverläss- 
lieh,  erquam  er  äna  bäga  thera  gotes 
fräga.  Y.  15, 29.  iz  mizit  äna  bäga  io 
sulth  uuäga.  1. 1, 26;  ohne  dass  Störung 
sUxttfände,  also  ununterbrochen,  in 
einem  fort;  s  mizu.  uns  zellent  thiö 
))uah  (die  Evangelien)  äna  bäga  thic 
kristes  altmäga.  1.3,2;  ohne  Wider- 
streit, ohne  Abweichung,  also  in  lieber- 
einstimmung, 

bärgen  [sw.v.],  streite  mit  Worten, 
hadere,  bin  im  Streite:  bigondun  (die 
Pharisäer)  thes  (deshalb)  thö  bägen  ioh 
genau  (den  Blindgebomen)  auur  fragen. 


III.  20, 69.  ir  uuollet  ödo  uuerdan  jun- 
goron  sin,  thaz  ir  b!  thaz  so  bäget  ioh 
emmizigön  frägöt  III.  20, 128.  ni  tharft 
thü  thes  uuiht  frägön,  ni  beginnent  sie 
thäx  (am  jüngsten  Tage)  hSig^n.  V.20,33. 

bald  [adj.],  1.  furchtlos,  uner- 
schrocken, muihig,  beherzt,  unverzagt, 
kühn;  a)  abs.:  in  felde  ioh  in  uualde 
so  sint  sie  (die  Franken)  sama  balde. 
1.1,62.  slmßs  uuir  ouh  balde!  IV.  5, 49. 
baldazherza.  111.26,49.  bjmitnälierer 
Bestimmung  worin;  c.  gen.:  thoh  er 
(der  Satan)  st  ubiles  so  bald,  thaz  imo 
io  zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  bluogo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.  II  4,37; 
wie  kühn  er  auch  im  Bösen  sein  mag. 
2.  voü  Zuversicht,  Vertrauen,  ver- 
trauungsvoll,  mit  festem  Vertrauen; 
vergl.  uueset  bald,  confidite.  Notkt  Ps. 
92, 5  ;  a)  abs. :  sie  sprächun  filu  balde 
(die  Verwandten  des  Zacharias),  uuaz 
uuänist,  thaz  er  uuerde.  1.9,39;  dicen- 
tes:  quis  putas  puer  iste  erit  Luc.  1,  66; 
sie  sprachen  vertrauensvoll:  wa^  glaubst 
du  wird  aus  ihm  werden  f  b)  mit  An- 
gabe^ worauf  man  Zuversicht,  Ver- 
trauen hat;  c.  gen,:  fialun  sie  (die 
Magier)  thö  framhald,  thes  guates  uuä- 
run  si  bald.  1.17,61;  da  fielen  die  Magier 
nieder,  sie  waren  vertrauend  auf  seine 
Oöttlichkeit  (s,  guat),  vertrauten  auf 
seine  OöttliMceit,  hatten  Zuversicht 
auf  seine  Oöttlichkeit  gefcmst ,  mit 
festem  Vertrauen  auf  seine  Oöttlich- 
keit beteten  sie  das  Kindlein  an  und 
baten  um  seine  Onade.  Sie  waren  voll 
Vertrauen  auf  die  Oöttlichkeit  und 
darum  beteten  sie  das  Kindlein  an. 
thö  mohta  man  es  (der  Auferstehung) 
bald  sin.  IV.  36,24;  da  konnte  man  voll 
Zuversicht,    Vertrauen  auf  die  Auf- 
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ersiehung,  der  Auferstehung  versichert, 
davon  uberzeuqt  sein,  da  die  Juden 
Jesum  80  fest  im  Gfrabe  sserwdhrien, 
und  man  ihn  trotzdem  in  demselben 
nicht  fand.  Davon : 
baldo,  [adv.],       1.  kühn^  beherzt; 

a)  in  gutem  Sinne:  giang  er  (Joseph) 
baldo  tbö  fon  id  zi  themo  hcrizohen  tn. 
IV.  35, 5.  er  ist  gotes  holdo ,  thes  zthuh 
inan  baldo.  111.20,73.  sih  th&r  thö 
baldo  firsprab.  III.  20, 111.  sie  sturbnn 
baldo.  lY.  5, 45.  then  bugu  unir  gi- 
nuezzen,  thar  baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58. 

b)  in  schlimmem  Sinne:  er  sprichit  of- 
fooo  untar  m  ioh  fila  balde.  III.  16 ,  51 ; 
er  spricht  hier  öffentlich  mit  ihnen 
und  keck  in  hohem  Grade;  Jöh  7,26, 
2.  voll  Vertrauen^  vertrauensvoll:  uuiht 
ni  forahtet  ir  iu!   gibabßt  iuih  baldo. 

III.  8, 30;  babete  fiduciam;  nolite  timere. 
Matth,  14,  27.  petrus  gmazta  baldo 
then  meistar.  III.  8, 32.  nü  büuuen  baldo 
kuningdcbi  stnaz.  III.  26 ,  57.  sllhtit 
uns  then  nueg  thiu  selba  menig!  mit 
estin,  thaz  unir  gangin  baldo.  IV.  5, 54. 
3./m,  offen:  ni  habät  er  (Jesus)  in 
thia  redina  ni  st  ekord  einlif  thegana, 
ih  meg  va  baldo  sprechan,  ther  zuelifto 
uuas  gisuichan.    IV.  12, 58. 

'haldhiy  s.  ir-balden. 

bald!  [st,  f.],  1.  Kühnheit:  thie 
selbun  zaltnn  alle  mir  thesa  bei  dt  fona 
thir.  IV.  21, 14.  2.  Zuversicht:  thÖ 
zalta  krist  thia  berti  bald!  stnes  muates 
ioh  ellenes  gaates.    IV.  13,30. 

bald  -Ifcbo  [adv.],  kühnj  muthig,  herz- 
haft, voll  Kühnheit,  ohne  Furcht:  er 
sprah  baldltcho  ioh  harto  theganltcho. 

IV.  13,  21.  nist  ther  nngisaro  in  nöti 
8d  baldltcho  däti.  IV.  17, 8.  thd  quam 
ein  edilesman  baldltcho,  so  imo  zam. 
IV.  35, 1.  gab  er  antauurti ,  thaz  det  er 
iogiltcho  fila  baldltcho.    1.27,40. 

balo  [st  m.],  1.  heimliches  Mittel, 
um  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen, 
Ränke:  dna  thir  in  muat  thtn,  uuär  thie 
fltn,  thie  thaz  ouh  dätun,  allan  balo  rie- 
tan.  V.21,  17;  wo  (am  jüngsten  Tage) 
die  hinkommen,  welche  Ränke  jeglit^r 
Art  schmiedeten;  vergl.  duan.  irfirrit 
Querde  balo  stn  (des  Satans).    1. 2, 32. 


2.  Arglist:  fuarun  sie  (die  Juden)  thd 
bltde  mit  themo  alten  ntde,  folle  bala- 
uues  zi  themo  herizohen.  IV.  36,  4. 
uuanta  thd  iz  (dass  der  Leichnam 
Christi  nicht  mehr  im  Grabe)  mär- 
tun, thie  then  balo  dätun  (dass  man 
das  Gfrab  versiegle),  thö  mohta  man  es 
(der  Auferstehung)  bald  stn.  IV.  36, 23. 

3.  Bosheit,  Schlechtigkeit:  iz  nist  bt 
balauue  gidän.  I.  2 ,  21 ;  es  ist  nicht 
aus  Bosheit  gethan,  sagt  0.,  wenn  ich 
bei  meiner  Dichtung  etwa  irre.  4.  Un- 
that,  schlechte  Handlung:  petrus  bat 
iöhannan,  thaz  er  ireisköti  then  man, 
er  zi  imo  irfrägßti,  uuer  sulth  balo 
(dm  Verrath  Christi)  riati.  IV.  12, 30. 
5.  Unheil,  Unglück,  Verderben:  balo, 
ther  uns  kltbit  ioh  leidör  nü  ni  Itbit 
II.  6, 36. 

ban  [st.  m.],  1.  Bann,  Bannfluch^ 
vergl.  Orimm,  Rechtsalterth.  s.  732: 
gibutun  (die  Hohenpriester)  so  uuär  so 
er  ( Christus)  uuäri  thannc,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV. 8, 9.  2.  Lehre,  Ijehr- 
meinung; vergl.  scita,panna.  Mons.  OL: 
ih  zellu  iu  afur  thanana  mtnes  selbes 
redina  selbon  ban  mtnan,  then  ih  hcizu 
afur  scrtban.    IL  18, 14. 

bant  [stn.],  Fessel,  Band,  Gefäng- 
niss;  a)  eigentl.:  bt  thero  dato  an- 
ton  so  lag  er  (Bamabas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  qui  erat  propter  seditionem 
quandam  factam  in  civitate  missus  in 
carcerera.  Luc.  23,  19.  then  furiston 
therera  uuorolti  nötagan  giholoti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deiiti. 
IV.  12, 64.  in  thaz  krüci  sie  nan  nagul- 
tun,  so  sie  iz  zi  diu  gisitdtun,  mit  fua- 
zin  ioh  bt  hanton  mit  dräto  hertßn  banton. 
IV.  27, 8.  b)  bildl.:  gebint  then  man 
mit  uuorton,  ther  staute  in  thßn  banton. 
111.12,41.  er  unsih  hiar  sö  nerita,  fon 
ftanton  irretita,  nam  üzar  herten  banton 
fon  fianto  hanton.  V.  1, 4.  ther  (Alexan- 
der) uuorolti  sd  githreuuita,  mit  suertu 
sia  al  gistreuuita  untar  stnln  hanton  mit 
filu  herten  banton.   1. 1, 90. 

bära  [stf.],  Bahre:  thär  mahtü  ana 
findan,  uuio  er  ouh  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bäru.  III.  14,  6.  iä  sa- 
g6t  man,  thaz  zi  nuäru,  sie  (die  Todten) 
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scrigttn  fon  theru  bäru.  IV.  26, 19.  ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gitati,  thaz 
er  10  man  in  uuorolti  sullh  treso  legiti 
in  re  odo  in  bära.    IV.  35, 14. 

barabbas  [n.  pr.]:  nü  ahtöt,  uuio  ir 
nuollet,  ioh  unederan  ir  iruuellet,  ir 
barabbäsan  nemet  ziu.  IV.  22, 12.  quad, 
man  barabbän  in  liazi.  IV.  22,  16  VF, 
P  bamabän. 

-bäri,  s,  gi-bäri. 

barm  [st.  m.],  1.  Bimst;  vergL  si- 
nu8,  barm.  Gl.  Ker.  Par,:  siu  zälätun 
siu  {die  Kinder  in  Bethleherh) ,  thär  iz 
in  theru  uuagun  lag  ioh  anan  themo 
barme  thcra  muater  zi  harrae.  1. 20, 14. 
2.  Sckoss;  vergl  Tat,  107,2:  uuola 
thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta. 
1. 11, 41.  in  ira  barm  si  sazta  barno 
bezista.  1.13,10.  huab  thiu  pugun  üfzi 
himile,  zi  thes  fater  barme  filu  fram,  tha- 
nana  er  h6ra  in  uuorolt  quam.  III.  24, 90. 

-barmen,  s,  ir-barm6n. 

barn  [st.  n.],  l.  8ohn:  in  ira  barm 
si  {Maria)  sazta  barno  bezista.  1. 13, 10. 
2.  Menschenkind,  Mensch:  bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke, 
in  felde  noh  in  uualde,  thaz  es  io  ir- 
baldö.  1.11,13.  Adverbial:  bi  barne, 
Mann  für  Mann:  nü  singemes  alle 
mannoUh  bl  barne.  1. 6, 15.  thie  fordo- 
ron  {Mariens)  bi  barne  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8;  die  Ahnen  Mann ßlr  Mann, 
von  Glied  zu  Glied,  von  Kind  zu  Kind, 

baz  [adv.],  ein  adverbialer  Compa- 
rativ;  s.  Bd.  2,  386;  besser,  ordent- 
licher, gehöriger f  mehr:  thaz  iz  baz 
firholan  uuäri,  er  ouh  baz  ingiangi.  I. 
19, 14.  thaz  thü  iz  baz  uuiztst.  II.  2, 15. 
er  gcnaz  baz  giheltit  II.  18,  17.  man 
baz  in  so  giuuartöut.  II.  19,  10.  fuar 
er  baz.  III.  11 ,  4.  quadun ,  sih  thpra 
däti  noh  thö  baz  biknäti.  III.  20, 106. 
thaz  grab  baz  bihialtun.  IV.  36, 21.  themo 
baz  zauu^ta.  V.  5, 5.  thaz  baz  sie  mohttn 
scouuön.  V.  17, 38.  thaz  guata  mag  sih 
baz  giunaltan.  V.  25, 50.  Verstärkt  durch 
filu:  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz.  I. 
2,  23.  Mit  vorausgehendem  a)  harto 
mihiles  {s.  d.)y  um  vieles:  thaz  gihialt 
er  harto  mihiles  baz.  IV.  1,20.    b)  thiu, 


um  so:  thaz  uuir  thiz  firstanten  thiu  baz. 
V.  12, 16.  thaz  uuir  giuuart^n  uns  thiu 
baz.  11.5,3.  thaz  er  mo  borgetl  thiu 
baz.  V.  6, 5.  c)  thes  thiu,  um  so:  uuärun 
steintniu  thiu  faz;  siumohtun  uuer§n  thes 
thiu  baz.  II.  8,34;  sie  kannten  in  Folge 
dessen  um.  so  besser  dauern,  thärana 
sint  giscribenc  uuuntar  filu  managaz, 
thaz  uuir  iz  bithenk§n  thes  thiu  baz. 
11.3,5.  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas;  thaz  uuir  got  minnön  thes  thiu  baz. 
II.  6, 56.  ther  holdo  thtn  ni  mtde ,  nub 
er  iz  {was  nicht  gelungen  ist)  thana- 
snide,  zi  thiu  thaz  guatt  sine  thes  thiu 
baz  hiar  seine.  V.  25,  39.  —  thaz  16n 
läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  tliiu 
baz.  11.21,19;  damit  das  Gebet  um  so 
besser  seij  um  so  mehr  wirke,  tho  {bei 
der  Auferstehung)  uuard  sär  firbrochan 
thaz  gotcs  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
in  thär  gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang, 
altari  then  diuron  ioh  then  disg  zi  uuärön 
ellu  thiu  liohtfaz ;  ni  uuas  thes  lachanes 
thiu  baz;  iz  uuard  thö  ziklekit,  ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 36;  es  war  der 
Vorhang  im  Tempel  nicht  um  so  besser, 
dauerhafter,  weil  er  nämlich  die  Geheim.- 
nisse  des  alten  Bundes  verhüllte,  er  zer- 
riss  dennoch  beim  Tode  Christi.  Nicht: 
der  Vorhang  besserte  oder  nützte  nichts 
mehr,  die  Heiligthümer  wurden  ent- 
hüllt, ivie  Zeitschr.  f.  d.  Phil  5,  348 
erklärt  ist.  Spec,:  vom  körperlichen 
Wohlergehen,  der  Gesundheit:  thanne 
uuirdit  imo  baz.  111.23,45.  uuanne  imo 
baz  uuurti.  III.  2, 30;  wann  es  ihm  besser 
gieng,  wann  er  genas.  Redensarten: 
1.  ist  baz,  es  ist  besser;  a)  mit  folg. 
Satz:  bi  thiu  ist  baz,  thaz  uuir  gigrua- 
z6n,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  klcip. 
H  97.  thaz  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  sterbe.  111.25,25.  b)  c.  dat. 
der  Person:  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu, 
ther  liut  sie  lobd  bl  diu,  ioh  sie  se  Srcn 
thuruh  thaz;  bi  thiu  nist  es  uuiht  in  thiu 
baz.  11.21,12;  darum  wird  es  für  sie 
keineswegs  um  so  besser,  deshalb  haben 
sie  vom  Gebete  keinen  Nutzen,  er  tho- 
löta  bi  unsih  allaz  thaz,  thaz  uns  es 
iam^r  si  th6  baz.  IV.  25, 14;  dass  es  uns 
in  Folge  dessen  besser  gienge,  um  unser 


hMe  " '  beitdn 
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Loos  dadurch  zu  verbeMem,  thes  uns 
iamer  ist  thiti  baz,  uuir  lam^r  bilde  su- 
lichera  lera.  II.  15,  15;  deshalb  sind 
wiT  immer  um  so  glücklicher,  thaz  ih 
nü  gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iamdr  si  thiii 
baz,  theih  thiondst  thtnaz  fülle.  1.2,49. 
2.  sizit  baz,  es  steht,  geziemt  besser\  c. 
dat.  der  Person i'umo  ih  iu  hiar  gibiete, 
thaz  höret  io  zi  guate,  harto  sizit  iu  iz 
baz.    11.19,14 

bede  [num.],  beide;  1.  allein- 
stehend: thaz  er  irfulle  bedero  nuillon. 
IL  22, 2.  ubar  bSdn  det  er  thaz ,  so  thiu 
Bin  ginualt  auas.  Y.  12, 30.  mäht  thü 
giniazan  bedero.  H  50.  ist  uns  in  b6th6n 
gizeinöt  unserero  zuhto  däti.  H  117. 
2.  in  Verbindung  a)  mit  einem  Pro- 
nomen: zcllu  iu  b^thßn  thaz  uuär.  II. 
14,48.  suntar  siu  bMu  Srfnlti.  11.18,4. 
nbarfiiar  thin  b§du.  III.  7, 20.  sie  thiz 
bede  gruazent.  V.  14, 29.  —  uuarun  siu 
bMu  gote  filu  drütu.  1.4,5.  irbMudätut 
märi.  IU.  20,83;  Über  das  Neuir,  s.  drüt. 
b)  mit  einem  Substant,:  bddu  thisu  bi- 
lidi  so  meinit  thiö  iro  frauilt.  IV,  6, 27; 
über  den  Sing.  b€im  Verbum  s.  birlnu. 

beh  [stn.],  1.  Pech:  zi  hellu  sint 
gifiarit  ioh  thie  andere  gikSrit,  thär 
thultent  beh  filu  heiz,  sd  ih  iz  allesuuio 
ni  uueiz.  11  24;  dort  leiden  sie,  haben 
sie  zu  ertragen  siedendes  Pech,  wie  ich 
es  andei's  nicht  weiss.  2.  Ort,  wo 
die  Verdammten  die  Qual  des  sieden- 
din  Peches  zu  leiden  haben,  Aufent- 
haltsort  der  Verdammten,  Hölle;  vergl. 
infernus,  peeb.  Hymn.  19;  tartara, 
paech.  Hymn.  21 :  oba  ther  scal  sin  in 
beche,  ther  armen  brdt  ni  ly*eche,  uuaz 
thcr  inan  ubar  thaz  ni  liaz  habi^n  slnaz. 
Y.21,5;  quod  si  sterilitas  in  ignem  mitti- 
tur.  Hrcib.  Maur,  in  Matth.  pag.  140.  b. 
nü  brinnet  ther  in  beche  thär,  ther  ddtan 
ni  bigrebit  thär.  Y.  21, 13;  si  semper 
ardebit.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
140.  b,  sie  (die  Verdammten)  farent  in 
belliptna  nöti  thuruh  ubildäti,  in  beehes 
eindti  thuruh  iro  d&ti.  Y.  21,  21.  sie 
himilrtehes  tharbdnt  ioh  innan  beche 
nnerbent  Y.  20, 116.  thaz  er  nan  {den 
TeufeC)  in  beche  mit  ketinu  zibreche. 
1.5,58.      3.  Vin-hoüt:  thö  thaz  6auiniga 


guat  fiz  fon  themo  grabe  irstuant,  thaz 
Hb  fon  beche  hera  uuidaruuarb.  V.  9, 2. 
er  (Jesus)  sprah  thara  zi  themo  döten, 
erstuanti  ir  themo  legare,  ioh  eruuurbi 
fon  beche  hera  uuidorort.  III.  24, 99. 
4.  Pinstemiss:  bt  thiu  ist  er  nü  unser 
uulsdnti,  mit  drdstu  ouh  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1.10,25;  illu- 
minare  his,  qui  in  tenebris  et  in  umbra 
mortis  sedent  Ijuc.  1,79;  nämlich  ent- 
weder die  verworfensten  unter  den 
Juden  oder  die  Heiden. 

bein  [st.  n.],  Oebein:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  (am  jüngsten  Tage)  fon 
thes  llchamen  falle,  mit  themo  selben 
beine,  thoh  er  io  ni  uuoUe.  Y.20, 29. 
sulth  quement  thie  ziti  iu  noh  heim,  thaz 
ir  suintet  innan  bein.  IV.  20, 41;  sagte 
Jesus  den  weinenden  Frauen;  solche 
Zeiten  werden  noch  über  euch  kommen, 
dass  ihr  bis  aufs  Bein  hinschwindet, 
daas  euch  Mark  und  Bein  hinschwindet; 
s.  suintu.  —  helphantes  bein,  Elfenbein: 
iz  ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  sd  hel- 
phantes bein.   1. 1, 16. 

beitÖQ  [sw.  y.] ,  1.  sehe  einer  Sache 
mit  Verlangen  entgegen,  harre;  a)  abs.i 
thie  selbun  (die  Crichtbrüchigen)  bei- 
tdtun  thär,  thes  uuarun  färenti,  thaz 
sih  thaz  uuazar  ruarti.  III.  4,9;  in  his 
jacebat  multitudo  exspectantium  aquac 
motum.  Joh.SjS.  b)  c.  gen,  dessen, 
worauf  man  harrt :  beitöta  er  (iS'f^eon) 
thero  druhttnes  giheizo.  1. 15, 4 ;  exspec- 
tans  consolationem  Israel.  Imc,  2, 25. 
ther  kuning  biginnit  scouuön  ginädlichSn 
ougon,  thie  thär  thuruh  not  sfnes  nuortes 
bei  tönt  Y.20, 60;,  am  jüngsten  Tage. 
zi  gote  er  (2jacharia^)  ouh  thigiti,  thaz 
er  giscouuOti  then  liut,  ther  ginäda  thär- 
üze  beitOta.  1. 4, 14.  2.  ohne  Bezug- 
nahme auf  Verlangen,  auf  inneres 
Betheiligtsein ,  warte;  c.  gen.:  zi  thes 
altäres  zesauut  uuas  stn  (der  Engel  des 
Zacharias)  beitönti.  1. 4, 22.  3.  ver- 
harre,  bleibe,  verbleibe:  giloubt  er 
(Zacharias)  filu  späte,  bt  thiu  bei- 
tdta  er  so  ndto.  1. 4, 84;  er  glaubte 
erst  spät,  deshalb  blieb  er  noth- 
wendiger,  billiger  Weise  so,  nämlich 
stumm. 
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beita  —  beto-man. 


beita  [bw.  y.],  nötige,  liege  an^ 
dringe  in  einen;  c.  acc:  giloubti,  thaz 
then  ni  tharf  man  bciten,  after  stetin 
leiten^  ther  so  kreftiger  ist,  bihab^t  thaz 
in  uuorolti  ist.  111.2,17.  det  er,  sd  sie 
qnätnn  ioh  inan  ouh  tho  bätan,  also  sie 
nan  beitun,  in  hüs  inan  gileitun.  Y.  10, 14. 
in  bÜB  mih  ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes 
ni  beittut.  y.20, 108;  ihr  habt  mich  nicht 
genöthigt  auf  freundliche  Art;  über 
den  Gen.  s,  githank. 

gl -beita. 

bekin  [st.  n.],  Becken:  nam  er  (Jesus 
beim  AbendmcU)  affcer  thiu  ein  bekin. 
IV.  11, 14;  deinde  mittit  aquam  in  pelvim. 
Joh.  13, 5, 

beldl  [stf.],  s.  bald!. 

beldida  [st  f.],  l.  Kühnheit,  Muth; 
beldida  gifahan,  sich  ermannen,  sich  ein 
Herz  nehmen:  er  sär  thia  beldida  gi- 
fiang,  thaz  er  in  thaz  grab  giang.  Y.  5,  9; 
er  nahm  sich  sofort  das  Herz  und  gieng 
in  das  Ghrah.  2.  in  schlimmem  Sinne  ; 
Vermessenheit;  in  beldida  gigangan, 
die  Vermessenheit  haben,  so  vermessen 
sein:  quädun,  zelle  ouh  in  giuuisst,  thaz 
er  selbo  krist  st,  in  thia  beldida  gigange, 
then  namon  imo  feige.  lY.  20,20  YP, 
F  beldt;  sie  sagten,  er  behaupte  auch 
ganz  entschieden,  er  wäre  Christus 
selbst;  er  wäre  so  vermessen,  dass  er 
sich  diesen  Namen  beilege^ 

'benti,  s,  gi-benti. 

'benzo,  s.  eli-benzo. 

berabt  [adj.],  hell,  klar  fürs  Gesicht : 
ubarfuar  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  polonan  ouh  then  stetigon, 
then  thü  in  berehtera  naht  so  kümo  thär 
gesehan  mäht  Y.  17, 32.  thaz  ira  lioht 
berahta  si  garo  iz  in  intuuorahta.  lY. 
33, 11. 

berg  [st.  m.],  Berg:  nist  bürg,  thaz 
sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge.  II. 
17,  35;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Matth,  5,  14 
nara  druhtln  sine  thegana  inti  giang  mit 
in  dö  thanana  in  einan  berg.  111.6,12; 
subiit  ergo  in  montem  Jesus.  Joh,  6, 3, 
so  er  (Jesus)  th6  gisah  thia  monigi  al 
queman  imo  ingegini  mit  ougön   bilden 


er  sie  intfiang  ioh  üfan  einan  berg  giang. 
11.15,14.  krist  üfan  einan  berg  giang. 
111.13,45.  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  11.24,7.  berga  sculun  sulnan. 
1.23,23;  omnis  vallis  implebitur  et 
omnis  mons.  Z/uc.  2^  5.  unsere  altfor- 
doron  thie  betötun  hiar  in  bergon.  U. 
14,  57;  patres  nostri  in  monte  hoc  ador- 
averunt  Joh.  4, 20  thö  fuar  er  (der 
Versucher)  mit  imo  (Jesus)  höhe  berga. 
11.4,81.  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan 
einigan  sun  ni  berge.    11.9,35. 

oU-berg. 

'berg,  s.  gi-berg. 

'beri,  s.  um-beri. 

beta  [st.  f.],  Verlangen,  Begehren, 
Bitte:  nim  gouma,  uuaz  er  (der  Teufel) 
uuolti,  uuaz  sulih  beta  (die  Steine  zu 
Brod  zu  machen)  scolti.  II.  4, 41;  s.  bita. 

beta-hfis  [st.  n.],  Bethaus,  Tempel: 
uuerfet,  quad  er,  thiz  hinaüz!  iz  scolta 
uuesan  betahüs.  11.11,21;  scriptum 
est,  domus  mea  domns  orationis  voca- 
bitur.  Matth,  21, 13;  min  hüs  gibethüs 
ist  ginennit   Tat.  i  17 ^3. 

betaläri  [st.  m.],  Bettler:  ist  thiz  ther 
betaläri?  ther  hiar  saz  blinter  ubariär. 
111.20,31,  er  mit  sinßn  hanton  ruarta 
thes  betaläres  ougon.    III.  21, 6. 

bethania  [n.  pr.] :  er  uuas  fon  kastelle, 
thär  martha  uuas  ioh  maria,  ioh  heizit  ouh 
bethania.  1 11. 23 ,  10.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  b^thaniu.  1Y.2, 5.  fuar  tho 
druhtln  zi  selidön  in  bethania.  lY.  6,  1. 

bSthlSm  [n.  pr.] :  niuui  boran  habet 
thiz  lant  then  himilisgon  heilant  in 
bethlßm.    1.12,15;   vergl  Luc.  2,  If. 

betolön  [sw.  v.],  bettle;  a)  aJ?s.:  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolönti  saz.  III. 
20,37;  nonnc  hie  est,  qui  sedebat  et 
mendicabat.  Joh.  P,  8.  b)  c.  gen.:  ih 
io  mit  stabu  nöti  giang  uueges  greifönti 
io  brötes  betolönti.  III.  20,S9;  s.  drinku. 

*  beto-man  [st.  m.],  Anbeter:  thoh 
quimit  noh  thera  ztti  frist,  thaz  betönt 
uuäre  betoman  then  fater  geistlicho  fram, 
uuant  er  suachit  filu  fram  thräto  rehte 
betoman.  II.  14, 68. 69 ;  sed  venit  hora, 
quando  veri  adoratores  adorabunt  pa- 
treni  in  spiritu  et  veritate.    Joh.  4,  23. 


bet6n  —  bezist 
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bet6n  [sw.  vj,  l.  bete;  a)  äbs,: 
thanne  ir  betöt,  dnet  iz  knrzltchaz.  II. 
21,15;  et  cum  öratfs.  Matth  6,6,  quam 
in  hfls,  th&r  er  emmizigSn  betOta.  T. 
15,10.  Bi  allö  stnnta  betöta.  1.16,11. 
thaz  si  in  theino  gotes  hüs  ni  betöti. 
1. 14, 13.  qnam  in  thaz  hüs ,  thär  ther 
lint  io  betöta.  III.  4, 44.  —  Oleieh  sprichu 
(».  dJ)  und  anderen  Verben  (vergL  Bd. 
2, 162,  6)  nimmi  auch  beton  den  öen. 
unorto  zu  sich:  in  herzen  betdt  harto 
karzero  uuorto.  11.21,17.  —  b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  acc.  und  folg.  Satz;  bete  für 
einen:  thö  betdta  ih  selbo  bt  thih,  in 
giloubu  ni  giuuangtts.  lY.  13, 17 ;  ego 
antem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides 
tna.  Luc.  22,  32.  betöt  gemo  bt  thie, 
8Ö  Quer  BÖ  in  ubilo  gidue.  II.  19, 17. 
2.  bete  an;  ä)  abs,:  uuir  qn&mun,  thaz 
nnir  betöttn.  1. 17, 22.  b)  c  acc.  der 
Person:  qnement  nöh  thiö  ztti,  thaz  ir 
noh  luar,  noh  ouh  th&r  ni  betöt  then 
fater;  ir  betöt  alla  frist  thaz  in  nnkun- 
daz  ist;  uuir  selbe  beton  auur  thaz,  thaz 
nuir  naiznn  alauuär;  thaz  betönt  uuäre 
betoman  then  fater  geistitcho  fram.  II. 
14,65;  venit  hora,  quando  neque  in 
monte  hoc,  neqne  in  Jerosolymis  ado- 
rabitis  patrem;  vos  adoratis,  quod  nesci- 
tis;  no8  adoramns,  quod  scimus;  quando 
▼eri  adoratores  adorabunt  patrem  in 
spiritu  et  veritate.  Joh.  4,  21,  uuant 
er  Buachit  rehte  betoman,  thaz  sie  nan 
geistitcho  beton;  mit  uuäru  nullit  ther 
gotes  geist,  thaz  man  inan  betö  meist. 
II.  14,  72.  thaz  kind  sie  thär  thö  betötun. 
1. 17, 62.  ih  uuillu  faran ,  beton  nan.  I. 
17,  49.  man  bidrahtöti,  er  anderan  ni 
betöti.  11.4,97.  in  thiu  thü  mih  beton 
nuoll^;  thie  inan  beton  uuollent  II. 
4,86.89.  in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
11.5,22.  er  betöta  then  gotes  sun.  III. 
20,  180.  selbon  druhttn  bfitötun.  Y. 
16, 10. 

gt-betftn. 

betti  [Bt.  n.],  Lagerstätte^  Lager,  Ruhe- 
bett: er  sar  zi  thiu  thö  gifiang,  mit  themo 
bette  thanagiang.  111.4,32;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  6, 9. 
etant  üf,  quad  er,  gihöri  mir,  ioh  nim 
thtn  betti  mit  thir.  III.  4, 27 ;  surge,  tolle 


grabatum  tuum  et  ambula.  Joh.  5,  8, 
BÖ  er  €ri8t  stnu  nuort  insuab,  er  thaz 
betti  sfir  irhuab.  III.  4,  29;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  5, 9. 
sälig  thiu  nan  unätta,  ioh  thiu  in  bette 
inne  ligit  mit  snlfchemo  kinde.  1.11,44. 
2.  Ruhestätte:  intheket  mir  thaz  kettl, 
thes  mtnes  friuntes  betti.  III.  24,  82; 
sprach  Jesus  zu  den  am  Grabe  des 
Lazarus  Versammelten. 

betti-riso  [sw.m.],  der  Qichtbrüchige  ; 
vergl,  paraIyticos,bettirisan.  Reich  Cod, 
106 \  Qrimm,  Myth  s.  671:  thftr  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte.  III.  14,67.  döte 
man  irquiket,  thftr  ir  zi  mir  es  thigget, 
tharzua  stn  ouh  gizalte  bettirison  alte. 
Y.  16, 40. 

bezir  [adj.],  Comparativ  von  guot; 
1.  fromm,  gottesfurchtig;  s.  guat  4;  nü 
bifilu  ih  mih  hiar  then  beziron  allen, 
allen  gotes  theganon.  Y.  25, 87 ;  sagt  0. 
am  Schlüsse.  2.  guten  Sinns,  gerecht ; 
s.  guat  3:  ni  läz  thir  in  muat  thtn  thiö 
dät,  thiö  guatö  ni  stn,  ioh  läz  thir  zi 
bilidin,  thie  auur  bezirun  stn.  H  52. 
giuuar  thü  uuis  io  thräto  thero  bezzirun 
dato.  H  119.  läz  thir  in  muat  thtn  thie 
thär  bezirun  stn.  H 123.  3.  vollkommen, 
trefflidi;  s.  guat  8:  oba  ädäm  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezziremo  thinge.  II.  6,  45. 
uuant  er  es  thö  ni  uuard  biknät,  nü  ist 
es  beziro  rat.  II.  6, 47.  suntar  thaz  giscrtb 
mtn  uuirdit  bezira  sin,  buazent  stnö  guati 
thiö  mtnö  missodäti.  Y.  25,45;  «.  uuirdu. 
got  mag  these  kisiia  ioh  alle  these  felisa 
irquikgen  zi  manne,  thaz  sie  sint  in  ahta 
thera  iuuuera  slahta  ioh  bezirun  theru 
iuuueru  guati.  1.23,50;  und  besser  als '^ 
über  den  Dat.  s.  furiro.  Davon  der 
Superlativ : 

bezist,  der,  das  beste;  cgen.:  in 
ira  barm  si  (Maria)  sazta  barno  bezista. 
1.13,10;  da^  vollkommenste ,  theuerste, 
oder:  heiligste  der  Kinder;  s.  guat  5 
und  8.    Davon: 

bezist  [adv.;  s,  Bd.  2,  386],  adver- 
bialer Superlativ;  am  besten,  vollkom- 
mensten: giscafföta  sia  {die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  so  so  iz  zam  ioh  so  siu 
bezist  biquam.   IY.29,31. 

aU-b«sir. 
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bi 


bt  [praep.],  I.  c.  cUxt.      A.  räumlich ; 

I.  in  der  Nähe,  hei,  neben,  an  Ortpi, 
nach  deren  Standpunkt  der  Ort,  wo 
etwas  ist,  vorgeht,  näher  bezeichnet 
wird:  thö  gisaz  er  bi  einemo  brunnen. 

II.  14, 15.  2.  bei,  neben  Personen:  bi 
im  nan  ^legita.  1.11,84.  Indem  die 
Vorstellung  örtlicher  Nahe  zurücktritt : 
in  thaz  krüzi  sie  nan  nagultiin  mit 
fiiazin  ioh  bt  hanton.  IV.  27, 8;  an 
den  Händen,  uuär  si  nan  gibadöti,  ni 
uuänu,  si  iz  uuessi  b!  theru  gastauissi. 
1.11,34.  thaz  giböt  uuas  thob  mSr  bt 
alten  fordoron.  111.16,72;  bei  den  Ah- 
nen, thö  quam  si  (Anna)  in  th^n  stun- 
tön,  thi  ih  zalt»-bt  then  alton  (Symeon). 
].  16, 15.  erkenn  iz  selbo  bt  tliir.  IV. 
5, 5;  an  dir.  B.  zeitlich;  bei,  in: 
so  in  nuas  nntar  liutin  bt  alt^n  nö^s 
zttin.  IV.  7,50.  bt  enterin  uuorolti.  I. 
3,J.  forasagon,  thie  iu  bt  altßn  nuorol- 
tin  uuuntar  zelittn.  111.12,19.  —  nü  ist 
si  gibnrdinöt  kindes  so  dinres,  so  furira 
bt  uuorolti  nist  quena  beranti.  1.5,62; 
auf  der  Welt,  —  bt  theru  uutlu.  III. 
10, 45;  in  diesem  Augenblick,  thaz  man 
is  lese  gihaltan  io  bt  iäre.  III.  7,55; 
alle  Jahre  hindurch,  bt  managemo 
iäre  sie  pruantöta  tbäre.  11.4,32;  wäh- 
rend, viele  Jahre  lang,  uns  errent 
stne  pluagi  bt  iäron  io  ginuagi.  11.4,43; 
Jahr  jUr  Jahr,  ni  bin  ih  ther,  bi  iäron 
quimit  er  iu  heim.  1. 27, 28;  nach  Jahren, 
einst.  C.  causal;  aus,  vor,  wegen: 
sie  haftnn  nan  mit  uuuntön  bt  unsen 
siiärßn  suntön.  11.9,85;  wegen  unserer 
Sünden,  er  thulta  bt  unsih  susith  ungi- 
mah  bt  unsSn  suären  suntön.  IV.  22, 
34;  IV.  19,  75.  thultös  uutzi  bt  un- 
seren suntön.  IV.  1,44.  nü  birun  uuir 
mornente  bt  unserön  suntön.  1. 18, 22. 
nü  birun  frö  in  muate  bt  stnemo  einen 
guate.  III.  26,  55;  allein  durch  seine 
Gnade,  bt  managemo  seltsane  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigt.  III.  6,  7.  liut 
sih  in  (den  Franken)  nintfuarit,  thaz  iro 
lant  ruarit,  ni  st  bt  iro  guatt  in  thionön. 
1. 1, 78.  sie  sprächun  thaz  bt  einera  föru. 

III.  17,21;  um  ihn  zu  versuchen,  ni  sant 
er  nan  bt  niheinigeru  fEru.  II.  12,75. 
thaz  dätun  sie  bt  ntde.  IV.  33,20;  atts 


Neid,  nist  bt  balauue  gid&n,  bt  nihei* 
nigemo  ntde.  1. 2, 21.  ih  quam  bt  theru 
nöti,  theih  thie  gisamanöti.  111.10,26. 
in  krippha  sie  nan  legita  bt  nöte,  thih 
nü  sagSta.  T.  11, 36.  quam  ein  sculdheizo 
bt  nötthurfti  heizo.  111.3,5.  ni  deta  er 
iz  bt  guate.  11. 5, 20 ;  IV.  2, 27.    bt  guate. 

IV.  19 ,  62.     bt  torahtun.   IV.  15,  48;  V. 

II,  1;  aus  Furcht,  thaz  deta  ih  bt 
einön  ruachön,  theih  libi  in  thesen  bna- 
chon.  iV.  1, 33.  ther  engil  bt  einßn  libön 
sprah  z6n  uutbon.  V.  4, 36.  bi  thero  dato 
antön  lag  er  thär  in  banton.  IV.  22, 14; 
zur  Strafe,  thaz  thaz  folk  instuanti 
sines  selbes  guatt,  thie  iungoron  ouh 
irknätin  bt  thesen  selben  dätin.  III.  15, 22; 
aus  solchen  Handlungen.  —  al  bt  tht- 
n6n  mahtin.  IV.  1, 52.  thaz  nist  bi  uuer- 
kon  mtnön,  suntar  bt  thtneru  ginädn. 
1. 2, 45 ;  in  Folge,  nist  iz  bt  unsön  freh- 
tin.  1. 1, 68.  —  Gemäss,  nach:  kört  er  dö 
(der  Schacher)  stnes  selbes  trahta  bt 
dero  Udo  mahtin.  IV.  31,18.  nam  mih 
ton  ummahtin  bt  stnön  eregrehttn.  III. 
20,118.  er  ougta  in,  bi  hin  er  hera 
quam  mit  uuerkon  bt  stnera  öragrehtt. 

III.  14, 114.  thaz  uuir  druhttn  scouuön 
iamer  in  thön  mahtin  bt  stnön  eregrehttn. 

V.  23,  290.  uuärun  suntöno  biladane, 
druagun  bt  unsön  uuirdin  thero  amme^> 
licha  burdin.  IV.  5, 11.  scal  iz  krist  stn  ? 
ih  sprichu  bt  thön  uuänin;  bt  thön  gi- 
dougnen  seginin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  stn.  II.  14,89.91.  er  selbo  in  thesa 
uuorolt  quam,  thaz  thiu  stn  geginuuerti 
zi  sälidön  uns  uuurti:  thaz  sie  läsun  ör 
in  rihtt  in  thero  buahstabo  slihtt  ioh 
nuzzun  thö  thie  stne,  so  nü  uuazzar  ist 
bt  uutne;  deta  er  iz  scönära,  uuir  gouma 
es  nemen  uuoUen,  so  uuin  ist  uuidar 
brunnen.  IL  10,10;  wie  hier  Wasser  im, 
Verhältniss  zum  Weine.  Adverbial:  bi 
nöti,  bt  nötin,  bt  barne,  bt  manne,  bt  her- 
tön, bi  rehte,  bt  guate,  bt  gähun,  bt  namen, 
bt  themo  meine,  bt  themo  thinge,  bt  einera 
Stulln,  Ä.  d.  IL  c.  acc.  1.  den  2koeck 
ausdrückend,  um,  für:  er  bt  unsih 
sterban  uuolta.  111.26,33;  —  IIL  25,35; 
26,39.  60;  IV.1,6;  4,2;  37,8;  V.6,21. 
69;  9,2;  12,27;  H  145.  thulta  bt  unsih 
uutzi.  IV.  25,  14.     ungimah.   IV.  22,33. 
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töd.  V.  1, 8.  tholöta  bl  unsih.  IV.  25, 15 ; 
27,12;   eio6r  bt  unsih  döunS.  IV.  25, 26; 

-  V.12,23.  bl  unsih  göz  er  sfn  bluat 
1.20,34;  iV.  27, 15.  bl  unsih  döt  uuurti. 
1.17,72;  IV.  10,4.  then  er  bl  unsih  zi 
dOte  salta.  Ii.9,77.  thaz  ferah  bl  inan 
seilen.  IV.  5,  50.  ginäda  thia  thü  bl  unsih 
dati.  IV.  1, 48.  then  gab  er  bl  unsih,  thaz 
sin  liaba  houbit  bl  unsih.  11.6,51.52. 
thö  bet6ta  ih  selbo  bl  thih.  IV.  13, 17 ; 

—  11.19,17.  ophordn  er  scolta  bl  thie 
sinö  Santa.  I.  4^  12.  thoh  er  scolti  bl 
richi  sin  irsterban.  IV.  12,56.  bl  thia 
selbun  scdnt  irsturbun.  V.  23,64.  gäbi 
sela  mlna  in  uuehsal  bl  thia  thlna.  IV. 
13,46.  uuehsal  gimuati  bl  slnes  sunes 
gnatl.  11. 9, 62.  thaz  ih  ni  scribu  thurnh 
ruam,  suntar  bl  thln  lobduan.  1.2,17. 
thar  suorgSt  mannillh  bl  sih,  bl  slnes 
selbes  sela.  V.  19,51.52.  uuir  sin  giböt 
oiih  uuirken  inti  bl  unsa  muater  then- 
iien.  IV.  32,  12.  ther  brfit  hab^t  scal 
brätigomo  sin,  loh  heltit  er  thia  minna 
bi  slna  drütinna.  11.13,10.  sie  santun 
bt  then  bruader.  111.23,15.  ginädö  bl 
onsih.  V.  24, 15.  2.  dxn  Grund  ausdrü' 
ckend,  wegen:  si  ähtun  sin  bl  susUchö 
däti.  111.14,105;  20,181;  5,7,  quämun 
naies  bl  druhtlnan  einan.  IV.  3,  3.  ih 
bin  tber  man,  bl  then  ir  irhuabut  thesa 
fuara.  IV.  16 ,  48.  ther  bl  sind  thurfti 
deta  uns  anamafti.  111.20,32.  quad,  thaz 
iz  ni  uuari  bl  alles  uuaz.  IV.  7, 20.  uuir- 
dig  si  ni  uuas  bl  iro  missidäti.  V.  17, 22. 
thaz  er  (der  Blindgebome)  bl  thaz  m^ 
firmeinsamdt  uuäri.  111.20,167.  ni  duen 
nair  bl  thia  guatl  thir  thaz  nuidarmuati. 
111.22,43.  nd6  bl  guat  githlc  uuard  drnh- 
tine  uuirdig.  H  56.  thia  uuorolt  minnöta 
er  b6  fram,  bl  thia  er  sant  herasun  sinan 
San.  IJ.12,72.  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  riebe  iaman  irsiechd, 
qnlstü  bl  thid  siuchl.  V.  23, 251.  3.  bei 
Verben  wie:  sagen,  fragen,  sprechen, 
klagen  u.  dergl,  über,  von,  in  Betreff: 
er  zelit  bl  thaz  selba  thing,  thaz  thär 
mihilaz  giduing.  V.  19, 22.  zellu  ih  thir 
onh  hiar  thaz  bt  thiu  steinlnun  faz.  IL 
9, 11.  det  in  oflfan,  uuio  bl  nan  gilegan 
noas  thaz  uuär.  111.  23,  49.  thaz  iuer 
iagilth  nü  qult  bl  thesa  iungistun  zlt 


IV.  7,  45.  ir&g&t  er  nan  bl  jungeron 
sine,  eisköta  bl  slnes  selbes  l^ra.  IV. 
19,5,6.  zellu  ih  bi  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19, 61.  frägöta  bl  stnaz  heröti.  IV. 
21,26.  zalta  in  bl  einö  brütloufti.  IV- 
6, 15.  tnnicha,  bl  thia  ther  löz  suanta. 
IV.  29, 15.  theih  bl  einan  man  gimeinta, 
in  sambazdag  giheilta.  111.16,34.  nü 
sie  bi  mih  so  zellent,  sd  harto  missihel- 
lent  111.12,56.  ih  zellu  uns  hiar  bt ; 
einaz  fisgizzi.  V.  13, 1.  giduet  mih  ana- 
uuart  bl  thes  sterren  fart,  eiscöt  bl  thaz 
kind  säre.  I.  17 ,  45.  46.  sprah  thö  bt 
then  stnan  siachan  drüt.  111.23,41. 
uueist  dfi,  uuio  bl  thia  zlt  ther  forasago 
qult?  V.  19,21.  thaz  ih  thir  zalto  bl 
then  sun.  IT.  9,  87.  frägetun  bl  eina  que- 
nun.  IV.  6, 31.   uuaz  sie  bl  inan  thjihtln. 

IV.  18, 3.  si  uuas  sih  blldenti  bl  thaz 
ärunti.  1. 7,  2.  sih  uunntoröta  bl  then 
frönisgan  uuln.  11.8,44.  klagöta  bl  ira 
dohter.  III.  10,6.  er  thd  sprah  ubaral 
bl  fruma,  thia  si  firstal.  III.  14, 39.  forah- 
tente  stantent,    uuio  er  bt  sie  gebiete. 

V.  20, 62.  so  druhtln  tharasun  thö  fuar, 
s6  inan  ira  fater  spuan,  bl  thia  dohter 
dati,  sd  er  nan  bäti.  IV«  14, 14.  firuueiz 
in  ouh  bl  forasagon  sine,  uuio  sie  thie 
gidöttun.  IV.  6, 53.  so  uuard  ouh  hiar 
bi  thaz  uulb.  V.  8,41;  so  gieng  es  auch 
hier  in  Betreff  der  Frau,  mit  der  Frau, 
sagS  mir,  uuio  däti  sd  bt  then  uuln.  II. 
8, 45 ;  in  Betreff  des  Weines,  mit  dem 
Wein.  Ebenso  adverbial:  bl  thia 
guatl.  1.8,17;  auf  gute  Art  bi  thesa 
redina.  V.  25, 51;  auf  diese  Art,  bl 
thia  meina.  1.1,70;  11.6,16;  IV.  11,32. 
Adverbial  steht  auch:  bt  thaz  1.2,23; 
22,53;  111.7,69;  15,1;  20,128.170.186; 
IV.  13, 44;  15, 46 ;  17, 24 ;  V.  19, 2;  23, 6. 
83.170;  S37;  deshdUb ,  deswegen,  — 
Verschieden:  zi  drist  fräggta  er  bl  thaz, 
thaz  er  es  harto  sinsaz.  IV.  21,3;  zuerst 
fragte  er  um  das.  firlihe  iu  slnes  rlches, 
thes  höhen  himildches,  bl  thaz  ther 
gnato  hiar  io  uuiaf.  S  38;  um  welches  er 
immer  flehte,  ob  ih  thaz  irunellu,  thiz 
irdisga  iu  gizellu,  noh  nihein  niruuelii 
thaz,  thaz  thoh  giloube  bl  thaz.  II.  12, 
58;  in  Betreff  desselben;  s.  III.  17, 33. 
III.  c.  instr.  bei  Pronom.;       1.  bl  thiu. 
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a)  demonstr.;  1)  deshalb^  deswegen: 
unänu  sie  iz  intriattn  int  iz  bi  thiu  dättn. 
1. 27, 11.  ir  ni  thurfut  bl  thiu.  1. 27, 51. 
thaz  selba  sprichu  ih  bt  thiu.  II.  14,90. 
Ebenso:  11.21,11;  21,21;  III.  9. 17;  14, 
108 ;  16, 66 ;  22, 15 ;  22,59;  IV.  1, 12 ;  15, 45 ; 
16,32;  20,31;  V.11,24;  16,45;  18,5.  — 
L16.  56;  I.  1,56;  1,  66;  1,84;  2,25; 
4,84;  10,24;  11,25;  14,16;  17,26;  19,16; 
22, 29;  22, 60 ;  23, 55 ;  27, 32.  43;  «.  Bd, 
2, 361.  Mit  vorausgehendem  oder  nach- 
folgendem unanta:  uuant  er  uuas  gihör- 
sam,  bt  thiu  ist  er  giSr^t.  1. 3, 14;  weil 
—  deshalb,  uuanta  er  nan  forabta,  b! 
thiu  moht  er  ödo  drahtön.  II.  4^  27. 
uuanta  iz  uuas  unredihaft,  bi  thiu  zi- 
giang  in  thiu  kraft.  H70.  —  si  ähtun 
bi  thiu  sin  m6r,  uuanta  in  thaz  uuas 
filu  ser.  III.  5, 11.  bt  thiu  giholöta  siu 
theru  dohter  thaz  guat,  uuanta  siu  ha- 
b6ta  thaz  muat.  111.11,27.  b!  thiu 
uuurfun  siu  in  inan  thiu  antuuurti, 
uuanta  sie  thaz  forahtun.  III.  20, 102.  bt 
thiu  Sit  uuakar,  uuanta  ist  firholan  iuih, 
uuanne  druhtin  queman  scal.  IV.  7,53; 
s.  uuanta.  —  Mit  folgendem  thaz:  bt 
thiu,  thaz  ih  irdiialta,  thär  foma  ni  gi- 
zalta.  1.17,3;  deshalb,  weil.  Verschie* 
den  davon:  hazz6t  thaz  Höht,  bt  thiu, 
thaz  stnSr  scirao  ni  melddn  däti  stnö. 
11.12,93;  deshalb,  damit,  thaz  zellu  ih 
hiar  bi  thiu,  thaz  thü  thir  selbo  lesSs 
thär  thaz  uuuntar.  111.13,43;  deshalb, 
damit,  thes  muases  geröta  ih  bt  thiu, 
thaz  ih  iz  äzi  mit  iu.  IV.  10,3.  Ebenso: 
III.  20, 11.  —  Mit  folg.  conj, :  bt  thiu 
zog  ih  iuih,  ir  mir  ni  dättt  fisuth.  IV.  12, 10. 
2)  daran,  an  diesem:  thaz  deta  druhttn 
thuruh  thaz,  uuant  er  giununtöt^r  uuas 
(dass  er  seine  Wunden  befühlen  Hess), 
thaz  sie  allesuuio  ni  dättn,  bt  thiu  nan  thoh 
irknättn.  V.  11, 24 ;  an  diesem  (an  den 
Wunden)  doch  erkennten  ihn.  b)  re- 
lativ, deshalb,  weil:  themo  ist  irdeilit, 
bt  thiu  sie  ni  gilouptun.  II.  12,  85. 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  sin  ztt 
noh  thö  ni  uuas.  III.  8, 4.  iz  ouh  uuola 
so  gizam,  bt  thiu  sin  ztt  noh  ni  quam. 
111,16,68.  2.  bt  uuiu,  bt  hiu,  wes- 
wegen, warum:  er  ougta  in,  bi  hiu  er 
hera  in  uuorolt  quam.    III.  14, 113  VP, 


F  uuiu.  thaz  offonöt  iöhannes,  bt  hiu 
si  BÖ  quad,  bt  uuiu  si  thaz  s6  zelita? 

II.  14, 19. 20.  bt  {liu  ni  giloubet  ir  mir 
sär?  111.18,5.  zalta,  bt  hiu  si  es  flizun. 

III.  16,  32.  bt  hiu  thes  leides  er  ni  sih 
uuarnöti?  111.24,76.  bi  hiu  er  ni  bi- 
uuurbi.  III.  24,  77.  bt  hiu  se  thes  ni 
hogetin?  IV.  3, 13.  bt  hiu  ist,  thaz  sie 
thih  nämun?  IV.  21, 16.  zalta,  bt  hiu  in 
iz  uuesau  scolta.  IV.  6,49.  zalta  er,  bi 
hiu  er  hera  in  uuorolt  quam.  III.  13, 4 
VP,  F  thiu.  zalta,  bi  hiu  si  irbaldöta 
86  fram.  III.  14, 44  VP,  F  thiu.  bt  hiu 
er  ni  bidrahtöt  iz  6r.  IIL  24,  75  VP, 
Fthiu.  sie  eigun  thaz  giuueizit,  bt  hiu 
man  sie  korbi  heizit  111.7,57  VP,  F  thiu. 
s.  Bd.  2, 366. 

-biba,  s.  erd-biba. 

bibinÖD  [sw.v.],  bebe:  erda  bibindta. 

IV.  34,1;  terra  mota  est  Matth.  27,51. 
bi-bringa  [st.  v.j ,        l.  bringe;  c. 

occ..'  thaz  bläsit  Itb  uns  in  thaz  muat, 
uns  thär  io  Itb  bibringit,  thaz  iagiltch^r 
singit  V.  23, 294.  2.  führe  hin;  c.  acc. : 
thia  muater  ouh  bibringe  zi  iro  heiminge. 
1. 21, 5.  zi  Stade  mih  bibrähta.  V.  25, 98. 
3.  bringe,  treibe  es  dahin,  setze  es  durch  ; 
c  acc.  und  zi  thiu :  thaz  uutb  iz  zi  thiu 
bibrähta.  III.  14,23.  thaz  er  biscouudti, 
zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrähttn.  IV.  18, 3;  wozu 
sie  es,  wie  weit  sie  es  trieben.  Mit  folg. 
Satz:  bt  thiu  ist  mit  m6r6n  suntdn,  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta,  thaz  man  hiar  mtn  sus 
ähta.  IV.  23 ,  44.  4.  vollbringe,  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  leiste;  a)  c.  ax^c.: 
thes  uuolt  ih  hiar  biginnan,  ni  mag  iz 
thoh  bibringan,  thoh  uuille  ih  zellen  tha- 
nana  ethesltcha  redina.  V.  23,  17.  nist, 
ther  thaz  bibringe.  II.  12,9;  1. 11,50.  thaz 
man  io  thes  githähti,  thaz  suithio  bi- 
brähti.  III.  8, 87.    thaz  er  thaz  bibrahti. 

V.  23 ,  23.  Mit  näherer  Bestimmung 
durch  die  Praep.  mit:  mit  uuerkon  iz  bi- 
brähtun.  IV.  1,  22;  vollführten  es  mit 
dem  Werk,  kamen  ihm  mit  Werken 
nach,  b)  mit  abhäng.  Satz:  ni  mugua  sie 
iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan. 
V.  20, 49 ;  «le  können  am  jüngsten  Tage 
nicht  vollführen,  nicht  ins  Werk  setzen, 
zu  Stande  bringen,  dass  nicht  empfan- 
gen  werde;   Umschreibung   statt:    sie 
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müssen  sicher  empfangen,  es  wird  ihnen 
sicher  zu  Theil.  Hieher  gehört  auch:  nü 
nnill  ih  scrtban  frammort,  uuio  dnihtin 
nh  tharanäbta,  th6  sih  thiu  ztt  bibrahta, 
thär  er  thaz  thö  nuolta  ioh  iz  uuesan 
scolta.  IV.  1,7;  als  sich  die  Zeiten  voll- 
endeten, erfüllten,  thiö  ziti  sih  bibrähtnn, 
thaz  ostoron  thö  nähtun.  111.4,1;  posthaec 
erat  dies  festtts  Judaeorum.  Joh,  5, 1, 

bi-dilba  [stv.],  begrabe;  vergl  hu- 
matus,  pitolban.  Ker,  OL :  ob  ih  ouh  ir- 
sturbi,  ni  niias,  ther  mih  bidulbi.  Y. 
20,  107.  —  quam  thö  druhttn  thara  zi 
tbemo  Hoben  man,  thär  er  lag  bidolban. 
111.24, 64. 

bi-drabtÖD  [sw.  v.],  bedenke,  zielte 
in  Betracht;  a)  c.  acc.;  sie  ahtötun  thaz 
stnaz  ser,  bt  hin  er  ni  bidrahtöti  iz  ßr? 
IIL  24, 75.  uuir  scalun  ahtön,  uuir  uuola 
iz  ni  bidrahtön,  thaz  uuir  thiu  uuerk 
eren,  thaz  uuir  uuerdSn  elilenti.  111.26,19; 
oonditional:  wenn  wir  das  nicht  wohl 
in  Betracht  ziehen,  wenn  wir  das  ausser 
Acht  lassen,  bidrahtö  iz  allaz  umbiring. 
IV.  16, 5.  oba  uuir  iz  ahtön  ioh  uuola 
iz  al  bidrahtön.  V.  1,9.  b)  c.  gen,:  drof 
es  ni  bidrahtöt.  111.25,24.  c)  mit  folg. 
Satz:  ni  bidrahtöt  unser  sumilth,  thaz 
auir  birun  al  gilth.  111.3,17.  man  ouh 
bidrahtöti,  er  anderan  ni  betöti.  II.  4, 97. 

bi-driagn  [st.  v.],  halte  zum  besten, 
täusche:  so  h^röd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  fon  in  (den  Magiern)  bidrogan 
anard.  I.  20 ,  1 ;  tunc  Herodes  videns, 
quoniam  illusus  esset  a  magis.  Matth. 
2,16.  —  Passiv  t  in  medialer  Bedeut- 
ung, täusche  midi,  irre:  sus  mit  unre- 
diBu  8Ö  uuurtun  siu  (die  Eltern  Jesu) 
bidrogenu.  1.22,17. 

bi  -  dnan  [praet  -  praes.] ,  scJUiessef 
mache  zu;  c.  acc,:  thir  uuillu  ih  geban 
»lazila  himiles,  thaz  then  thie  dur!  stn 
bidän,  thie  tharin  ni  sculun  gän.  III. 
12, 39 ;  vergl  Matth.  16,  19. 

"  biegen  [sw.  v.],  bin  ärgerlich  Über 
äwas,  gräme  mich  über  etwas:  er  sco- 
auöt  zi  themo  guate  seragemo  muate; 
er  bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  in 
moate,  unolt  er  sar  then  uutlön  gerne 
h  firdtlön.  V.  25, 61. 

OtfHd  IIL  GloMar. 


biet  [stm;  s.  Bd,  2,  141],  Altar: 
oba  thft  thes  biginnSs,  thaz  thil  geba 
bringßs,  gifd  gimuate  zi  demo  getes 
biete.  If.  18,  20;  si  ergo  offers  munus 
tuum  ad  altare.  Matth.  5,23. 

bi-föha  [st.  V.],       1.  umfasse,  um- 
fange,  begreife  in  mii^,  daher:  reiche, 
dehne  mich  aus,  strecke  mich  aus:  es 
märu  nuort  thö  quämun,  so  uuit  so  syri 
Quärun,   so  uutt  so  galilSa  bifiang.  II. 
15,4;  so  weit  als  Galilea  reichte,  inner- 
halb  der  Orenzen   Galüeas,  in  ganz 
Oalilea.      2.  umscJUiesse,  umgebe,  um- 
fasse, schliesse  ein;  bildl.;  c.acc:  in 
herzen  si  iz  bifangan.  V.  15, 20.   mit  thiu 
st  krist  bifangan.  IV.  37, 11.   bifangan  st 
ih  mit  reino.  V.3, 11.    uuir  unärun  mit 
s^ru  bifangan.  IV.  5, 13.    mit  thiu  st  ih 
bifangan.  V.  3 ,  17.    sie  bifiang  iz  (das 
Licht)  alla  fart,   thoh  sies  ni  uuurttn 
anauuart.  11.1,49;   obgleich  dasLicM 
die  gottlosen  Menschen  umschliest,  sie 
werden  es  nicM  gewahr.       3.  bringe 
an  mich,  bemächtige  mich,  ergreife  Be- 
sitz; c.cxc.:  in  themo  uuillen  giangis,  thaz 
rtchi  bifiangts.   IV.  21,  6;   gehst  du  mit 
dem  Gedanken  um,  das  Reich  an  dich 
zu  bringen,  fragt  Pilatus  Jesum.  — 
bin  bifangan,  bin  behaftet:  sie  brähtun 
imo  ingegini  siechere  manne  menigt  bi- 
fangan mit  ummahtin.  II.  15, 10.       4.  er- 
greife, ertappe,  ereile;  c.  acc.;  thiz uuib 
ist  bifangan  in  huares  undäti.  III.  17, 14. 
so  sie  thaz  uuazar   bifiang.    IV.  7,  51. 
so  sie  in  thaz  seif  gigiangun,  sie  uuetar 
sär  bifiangun.  III.  8, 11.   thaz  sie  unäfan 
ni  bifiangi.  1. 19, 15.    so  moyses  zi  thiu 
gifiang,  thaz   er  thia  natarun  irhiang, 
then  eitar  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12, 66 ;  das»  derjenige,  welchen; 
der  Relativsatz  steht  voraus,  uuanta  nist 
laba  furdir,  er  uuergin  megi  ingangan, 
uuerd  er  thär  (am  jüngsten  Tage)  bi- 
fangan. V.  19, 16;  belangt;  s.  biredinön. 
5.  erfasse,  begreife;  cacc.:  in  finstatemo 
Iz  (das  Licht)  sctnit,  thie  suntigon  rtuit, 
siut  thie  man  al  firdän,  ni  mugun  iz  bi- 
fahan.  II.  1, 48. 

bi-fallu  [st  V.],  1.  falle,  werde  ge- 
stürzt, verliere  an  Macht  und  Ansehen: 
druhtin  thü  iz  ni  uuollSs,  thaz  thü  so  io 
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bifallSs.  III.  13, 15.  %  falle  von  einem, 
werde  von  ihm  getrennt,  bin  ausge- 
schlossen: thaz  nuir  ni  bifa]16n  fon  thinen 
liobon  allen.  II.  24, 19.  3.  werde  zum 
Falle  gebracht:  ni  firläze  unsih  thin 
uuära  in  thes  unidaruuerten  fara,  thaz 
uuir  ni  missigangSn,  tharaana  ni  bi- 
fallen.  II.  21, 38  P;  s.  gifallu. 

bi-felln  [sw.  v.],  1.  werfe  hin, 
strecke  nieder,  tödte;  c.  acc;  sid  man 
nan  bifalta.  III.  26, 53 ;  seitdem  man  ihn 
hingestreckt,  geiödtet.  sie  alle  töd  bi- 
falta. 111.18,34;  die  alle  der  Tod  ge- 
fällt, hingestreckt.  2.  besiege,  stürze: 
genan  so  bifalt  er,  hiar  unard  er  filu 
scant^r.  11.5,14;  jenen  (Adam)  hat  er 
wohl  gestürzt,  hier  aber  (bei  Christus) 
ward  er  zu  Schanden, 

'bi-festa  [%yf,v.\  schütze,  befestige: 
sl,  druhtln,  ther  segan  sin  in  allön  ana- 
halbdn  mtn,  thaz  ih  mit  themo  thnrnh 
krist  s!  nmbikirg  bifestit.  V.  3,5;  da/mit 
ich  mit  demselben  (dem  Kreuze)  durch 
Christus  sei  ringsum  befestigt,  ge- 
schützt 

bi-fillu  [sw.  V.],  schlage;  c.  acc,; 
a)  allg.:  mit  unangon  thö  bifilt^n  bi- 
gan  krist  antuaurten.  IV.  19. 17;  vergl. 
Joh,  18  y  22,  b)  spec,;  schlage  mit 
Geissein,  geissle;  s.  iillu:  er  ist,  quad 
er  (Pilatus),  bifillit.  IV.  23, 13.  giang 
krist  in  themo  gange  biiiltdr.  IV.  23, 6. 
irgab  er  nan,  so  ih  zaita,  sld  er  nan  bi- 
filta,  ioh  uuorahtun  sie  thd  then  iro 
mnatuuillon.  IV.  24,37;  nachdem  er  ihn 
hatte  geissein  lassen;  tunc  ergo  tradidit 
eis  illum,  ut  crucifigeretur.  Joh.  19, 16; 
über  die  Construktion  s,  iillu.  mih  scal 
man  gifahan,  üfan  krüzi  hähan,  bi- 
spiuan  ioh  bifiltan.  111.13,6;  et  illude- 
tnr  et  flagellabitnr  et  conspnetnr.  Luc. 
18, 32. 

bi-filaha  [stv.],  1.  vertraue  an, 
empfehle,  überantworte,  lege  in  eines 
Handy  Gewalt;  a)  c.  acc.  und  bestimmen- 
dem dat. :  bifilnhu  thir  then  minan  eiginan 
geist.  IV.33,24;  patcr,  inmanits  tiias  com- 
mendo  spiritinn  meum.  Luc.  23, 46.  bi- 
falah  thcr  siin  guater  themo  stna  mnatei . 
IV.  32,8.  —  ih  si  stnen  seganon  bifola- 
han.  V.  3, 18.    h)  c.  aec,  und  der  Präp. 


in  c.  acc,:  bifalah  thie  thegana  in  stnes 
fater  segana.  IV.  15, 62.  2.  mache  be- 
liebt, angenehm,  zeige  mich  gefällig^ 
empfehle;  c.  acc.  und  bestimm,  dat.; 
wodurch  man  sich  einem  gefällig  zeigte 
stellt  im  dat,  mit  der  Präp.  mit:  nfl 
bifilu  ih  mih  th^n  bezlron  al16n  mit  selben 
kristes  seganon.  V.  25,  87;  indem  ich 
den  Segen  Christi  selber  für  sie.  an- 
nife;  Otfrid  wünscht  aber  dafür  auch, 
dass  man  ihn  im  Gedachtniss  behalte^ 
und  es  durch  Beten  dahinbinnge,  dass 
auch  er  zu  Christus  gelange. 

bl-findil  [stv.],       1,  bringe  in  Er- 
fahrung,  bekomme  sichere  Nachricht, 
Kenntniss,  erfahre  genau,  zuverlässig; 
a)  c.  acc:  giloubig  s&r  ouh  minrtun,  so 
iz  heidene  bifuntun.  V.  6, 26;  wie  Petrus 
sogleich  in  das  Gfrab  eintrat,  während 
Johannes,  der  früher  bei  demselben  an 
gekommen  war,  aussen  stehen  blieb,  so 
wurden  auch  gläubig  unverweilt,   wie 
die  Heiden  es  erfahren,  so  wurden  auch 
die  Heiden  sofort  gläubig,  sobald  si^ 
davon  (von  Christus)  Kunde  erhielten; 
das  Subjekt  heidene  ist,  wie  öfter,  in 
den  zweiten  Satz  gestdlL    b)  mit  folg. 
Satz:      1)  im  ind.:  so  er   (Herodes) 
thär  bifand,  uuär  druhttn  krist  giboran 
unard.  1. 17, 39.      2)  mit  thaz  und  conj.: 
gin&dö  selbo  thü  thoh  thir,  thaz  uuorolt 
ni  bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13, 14 ;   dass  die  Welt  nicht  finde,  dass 
dir  je  solches  (was  du  von  dir  prophe- 
zeit hast)  widerfahre.  111.13,14.    druh- 
tin  thö  gihörta,  uuio  er  (der  Blindge- 
bome)  thär  uuemOta,  ioh  er  bifand  iz 
allaz,  thaz  sie  firuuurfun  nan  bl  thaz.  III. 
20,  170;    audivit  Jesus,  quia  ejecerunt 
eum.  Joh.  9, 35.       2.  werde  inne,  sehe 
ein;   a)  c.  acc.*;  ni  mohta  inberan  sin, 
so  iz  zi  thisu  nuurti,  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 6.    b)  mit  folg,  Satz  mit  thaz  und 
ind.:  sd  h^rOd  ther  kuning  thö  bifand, 
thaz  er  Ion  in  bidrogan  uuard.  I.  20, 1. 
er  bifand,  thaz  iz  uuas  niuniht.  II.  5, 12 ; 
der  Teufel  erfuhr ^  musste  erfahren,  inne 
werden,  dass  alle  seine  Bemühungen, 
Christus  bei  der  Versuchung  ebenso  zu 
gewinnen,  wie  er  den  Adam  gewanne9i 
hatte,  umsonst  seien. 
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bi-fora  [adv.],  temporal;  vorher, 
in  einer  früheren  Zeit,  zuerst,  zuvor; 
8.  Xeitsch,/,  d.  A,  8,  417:  ß&bun  sie  mit 
Uliorte  thaz  selba  zi  antuuurte,  thaz  selba 
sie  imo  sagdtan,  sie  hiar  bifora  zeli- 
tun.  IV.  16,  46;  sie  sagten  ihm  (Chri- 
sto, der  die  Kriegsknechte  des  Hohen- 
priesters abermals  fragte,  wen  sie 
ntchten)  das  nändiche,  was  (Über  den 
determinativen  und  relativm  Gebrauch 
von  selbe  s.  d.)  sie  ihm  hier  vom,  was 
sie  ihm  oben,  wie  hier  oben  angefuhH 
^t  gesagt  hatten,  was  sie  ihm  auf  die 
erste  Präge,  wen  sie  suchten,  geant- 
wortet hcUten  Also  mit  Hinweisung 
auf  das,  was  in  einer  früheren  Zeit 
gesagt  worden  ist,  in  welchem  Sinne 
getcöhnlich  fora  (s,  d.)  gebraucht  ist. 
Indes  könnte  )iiar  bifora  auch  bedeuten : 
sie  sagten  ihm  das  nämliche,  was  sie 
hier,  bei  dieser  Gelegenheit,  bei  dieser 
Frage  zuvor  gesagt  hattest'  hiar  bifora 
könnte  also  nicht  so  fast  auf  eine 
frühere  Anführung,  als  auf  eine  frühere 
That  hinweisen. 

*  bifora -läzu  [st.  v.],  ziehe  vor,  gebe 
den  Vorzug;  c.  acc:  thaz  kristes  uuort 
uns  sagStnn  loh  drüta  stne  uns  zelitun, 
biforal&zu  Sh  iz  al,  so  ih  bt  rehtemcn  scal. 
1. 1, 52 ;  wcut  Christi  Worte  uns  sagten, 
und  seine  Trauten  uns  erzählten,  dem 
lasse  ich  den  Vorzug,  da^  ziehe  ich 
alles  (nämlich  dem,  was  Profanschrift- 
steUer  gedichtet  haben)  vor,  wie  ich  mit 
Recht  es  soll. 

'  bifora -vvisu  [st.  v.],  bin  vor,  gehe 
vor,  übertreffe,  habe  den  Vorzug:  in 
laute  uuärun  manage  uulsdnames  bila- 
dane,  ni  uuas  er  io  sd  märi,  ni  thiz  bi- 
forauuäri.  1. 22, 40 ;  wohl  waren  manche 
in  Israel  mit  Weisheit  ausgerüstet,  doch 
keiner  so  berühmt,  doAS  dieses  (das 
Kind  JesiLS  im  Tempel)  nicht  vorge- 
gangen wäre^  den  Vorzug  gehabt  hätte, 
dass  dieses  ihn  nicht  übertroffen  hätte. 

"biforön  [sw.  v.],  besorge;  cacc: 
zalta  in  bt  cin6  bnltloufti,  nuio  kuning 
ein  thiO  sitöta,  uuio  er  thaz  allaz  uuo- 
rahta  ioh  scOno  iz  al  biforäta  sinemo 
Heben  manne.  IV.  6, 17.  giböt  (stnen 
skalkon),   thaz  sie  thaz  dreso  biforatin 


ioh  thanana  nnorahttn  uunachar  giz&mi. 
IV.  7, 73  VP,  F  verschrieben  biforahtln ; 
dass  sie  den  Schatz  verwalteten;  s.  Bd. 
2,  67. 

bi-gän  [st.  V.],  betreibe,  übe  aus, 
handhabe,  begehe;  vergl.  snnnondaga 
nnde  andere  heilega  daga  so  ne  ^rdda 
noh  ne  begienc,  so  ih  solta.  Wien.  Cod. 
1888:  bt  thin  ni  uuirdit  ouh,  thaz  man 
nan  bigrabe  thär,  odo  ianuiht  thes  man 
thär  big6,  thes  zi  tOde  gig6.   V.  23, 263. 

bi-giht  [stf.],  Bekenntniss;  vergl. 
confessionis,  ptgihte.  Notk.,  Ps.  67,28: 
sie  tlcnt  io  in  rihtt  zi  kristes  bigihtt.  V. 
6,38;  Christum  zu  bekennen,  wenn  die 
Zeiten  gekommen  sein  werden,  wo  die 
Juden  an  Christus  glauben  (v.  30). 

bi-ginnn  [stv.],       1.  nehme  einen 
Anfang,  beginne:  so  ist  druhttn  in  gi- 
uuelti  äna  theheinig  enti,  ni  uuas,  thaz 
er  bigunni.  V.  6, 64.        2.  fange  an,  be- 
ginne, unternehme;  a)  abs.:  thaz  uuill 
ih  gizellen,  so   uuir  nü  hiar  biginnen, 
uuorton  frenkisgSn.  1.3,46.    nü  uuill  ih 
scriban  unser  heil,  so  uuir  nü  hiar  bi- 
gunnun,  in  frenkisga  zungun.  I.  1, 114. 
er  mit  thulti,  so  er  bigan,  al  thie  Hanta 
ubaruuan.  L  50 ; «.  ubaruuinnu.  b)  constr. ; 
1)  c.gen.:  so  er  thera  reisa  bigunni.  IV. 
4,20.    uuanne  thü  biginn§8  thes  thines 
heiminges.  1. 19, 6.    p^trus  bigonda  sui- 
mannes.  V.  13, 25.  Namentlich  mit  dem 
gen.  des   Pronamens:    biginnit    er  es 
nahtes.  III.  23,  37.     ni  gidurrun   sie   es 
biginnan.  1. 1, 76.  oba  thü  es  biginnis,  tin- 
dist  thü.  H 105.    mit  uuätanu   sie  unsih 
thuingent,  oba  sie  es  biginnent  III.  25, 17. 
ih  findu  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es  bi- 
ginne,  thes  senses  leib  indue.  III.  7,  27. 
mit  thiu  gidaet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu 
ginädöt,  ioh  ob  ir  es  biginnet,  thiö  huldt 
giuuinnet.  1.24, 12.  —  läz  sia  thuan  thiu 
unerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2, 31 ;  der  €tcc.  ist 
von  einem  hinzuzudenkenden  Inf.  duan 
abhängig.       2;  c.  gen,  des  Pronomens 
und  folg.  Satz  mit  thaz  oder  im  conj.: 
oba  es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uuan.  L  51.    nist  ther  thes  biginne,  thaz 
sulth  io  bibringe.  II.  12, 9.   nist  Hut,  thaz 
CS  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe.  1. 1, 81. 
s5  uuer  so  thes  biginne,  thaz  tharazua 
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githinge.  II.  12, 69.  odo  \n  erdringe  ander 
thes  biginue,  thaz  ubar  sie  gibiete.  I. 
1,95.  in  thiu  sie  thes  biginn^n,  thaz 
sie  zi  imo  thingen.  IL  12, 80.  ob  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge. 
lY.  4,11.  oba  thü  thes  biginnSs,  thaz 
thü  geba  bringes.  II.  18,  19.  oba  thü 
ouh  biginn^s,  thaz  thü  zi  gote  thingSs. 

11.  21, 1.  ni  mag  diufal  thara  ingegin 
sin,  thär  ir  ginennet  namon  min,  so  uuär 
ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V. 
16,44.  alle  these  liuti  giloubent,  ni  st 
oba  uuir  biginnen,  thaz  suslih  uuir  ni 
hengen.  111.25,10.  nuänent,  thaz  uuir 
thes  biginnen,  thaz  uuidar  in  ringen.  III. 
25, 20.  Diese  Umschreibung  mit  biginnu , 
die  meist  nur  des  Verses  wegen  ge- 
wählt istj  dient  dazu,  den  Gedanken 
nachdrücklich  hervorzuheben.  Noch 
mehr  ist  das  der  Fall,  wenn  biginnu 
construirt  ist  3)  mit  dem  inf,:  ih 
1;)iginne  redinön,  uuio  er  bigonda  bre- 
digön.  1. 2, 7.  biginnu  ih  hiar  nü  redinön, 
uuio  er  bigonda  bredigön,  ioh  meistera, 
ther  uns  onda,  samanön  bigonda.  II.  7, 2. 
biginnet  gote  thankön.  1.23,41.  bigan 
iz  harto  antön.  I.  22,  25.  so  er  sih  bi- 
ginnit  belgan.  I.  23,  39.  sid  si  tharbgn 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16, 5. 
mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bigonda.  II. 
3, 29.  so  thie  man  sih  thanne  drunkan^n 
biginnent.  II.  8,  49.  uuio  min  giloubet, 
ob  iz  uuirdit,  thaz  ih  biginne  bredigön, 
fon  himilriche  redinön?  IL  12,  60.  nü 
sehet,  mit  thSn  ougon  biginnet  umbi- 
scounön  I  IL  14, 105.  bigond  er  thaz  thö 
spentön.  IL  15, 21.  sie  bigan  er  scouuön 
frauualichSn  ougon.  IL  15,  23.  biginnet 
anascouuön  thiö  frönisgon  bluomon. 
IL  22,  13.  so  er  thö  mit  sfnSn  ougon 
then  Hut  bigonda  scouuön.  III.  6, 15.  bi- 
gondun  mit  githankon  thö  druhttne  than- 
kön.  IIL  6, 50.  bigan  druhtln  eines  redi- 
nön   gisuäso   mit   th^n  theganon.    IIL 

12,  1.  bigonda  genu  drahtön,  in  ira 
muate  ouh  ahtön.  111.14,17.  bigondun 
sie  antuuurten  uuorton  filu  hertßn,  uuor- 
ton  ungiringon  mit  imo  thär  thö  thingön. 
III.  18, 12.  nü  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thih  uuollös  ebonön?  IIL  18,35.  uuorton 
unsuazen   bigondun  inan   gruazen.    III.| 


20,  70.  bigondun  thes  thö  bagSn ,  ioh 
genau  auur  frägön.  IIL  20, 69.  biginnet 
scouuön  giuuaraltch^n  ougon.  III.  20, 81. 
bigondun  sie  thö  rentön  forahtelön  uuor- 
ton. 111.20,87.  bigondun  imo  dräto  ilua- 
chön.  III.  2Ö,  130.  bigond  er  in  thö  re- 
diön  selb  these  euangelion  ioh  mit  thesen 
redinön  si  ofono  bredigön.  IIL  20, 143. 
144.  bigondun  sie  sih  rechan  ioh  auur 
zimo  sprechan.  III.  22, 42.  bt  thiu  bigan 
si  sulth  redinön.  IV.  2, 30.  mit  missidätin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18.  uuolt  er  thö  biginnan  zi  hi§ru- 
sal§m  sinnan.  IV.  4, 1.  biginnent  frammort 
uutsen,  uuio  sie  inan  firliesSn.  IV.  1,3. 
thaz  bigond  er  redinön.  IV.  1 ,  l5.  bt 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2,  30. 
bigondun  thie  Suuarton  ahtön  kleinen 
uuorton.  IV.  8, 3.  bigondun  sie  antuuur- 
ten. IV.  9 ,  5.  bigan  thö  druhttn  redi- 
nön then  selben  zuelif  theganon.  IV. 
10,1.  thö  er  örist  bredigön  bigan.  IV. 
11, 6.  bigan  sih  freuuen  lindo  ther  ku- 
ning  öuülnigo  thö.  IV.  12, 55.  bigondun 
sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV. 
16, 15.  thö  bigan  er  uuuafen,  zi  druhttne 
ruafan.  IV.  18, 39.  thö  bigond  er  snerien. 
IV.  18,  29.  bigonda  er  inan  scouuön 
ginädltchän  ougon.  IV.  18,42.  bigan  er 
antuuurten.  IV.  19, 17.  uuorton  thö  ginua- 
gen  bigondun  sie  nan  ruegen.  IV.  20, 15. 
bigondun  zellen.  IV.  26, 11.  bigin  thara- 
zua  huggen.  IV.  37 ,  12.  thaz  Itb  bigon- 
dun sie  auarön.  IV.  26, 20.  ir  biginnet 
thanne  ruafan,  ioh  innan  erda  sliafian. 

IV.  26, 47.  so  sie  biginnent  terren  boume, 
themo  thurren.  IV.  26, 52.  biginnit  thanne 
suizzen ,  mit  zahirin  sih  nezen.  V.  6, 36. 
biginnit  thanne  uueichSn,  mit  riuuu  sih 
irbleich^n.  V.  6,  37.  biginnent  thanne 
riuan  ioh  iro  brusti  bliuan.  V.  6, 42.  bi- 
ginnent thanne  unuafan  ioh  zi  gote  rua- 
fan. V.  6, 47.  bigän  thö  druhttn  redinön 
th§n  selben  stnen  theganon  stnes  selbes 
uuorton.  V.  9,39.  thiö  bmh  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan  zellen  fon  forasagon   allSn. 

V.  9,49.50.  bigondun  thingön  dö  untar 
in.  V.  10, 27.  ni  biginnent  sie  thär  bägSn, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo  ianuiht 
thes  gisprechen.   V.  20, 34.    ther  kuning 
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biginnit  scouuön  ginidlichen  ongon.  V. 

20.59.  hanton  ioh  ouh  ougon  biginnent 
sie  nan  sconaön ;  biginnit  er  sie  gruazen. 
V.2(),  63. 65.  biginnit  sie  anafartön.  V. 
20, 96.  biginnent  sie  angurten.  V.  20, 111. 
mit  herzen  serßn  biginnent  sie  thana- 
keren.  V.  20, 113.  sie  biginnent  thara  io 
fltzan,  biginnent  thara  io  huggen.  V. 
23, 48. 49.    so  er  iz  biginnit  scouuOn.  V. 

25. 60.  biginnent  fram  thaz  rechen,  thaz 
sie  thaz  gnata  thekcn.  V.  25, 66.  Gleich 
wie  durch  die  Hilfsverba  mrd  auch 
durch  biginnn  eigentlich  nur  der  im 
Infinitiv  enthaltene  Begriff  mit  einer 
Modification  auf  das  Subjekt  bezogen. 
Das  zeigt  sich  deutlich  dadurch,  dass 
die  Umschreibung  oft  wirklich  nur  für 
das  Verbumfinitum  gesetzt  ist,  welches 
eben  so  gut  allein  stehen  könnte,  und 
in  analogen  Fällen  auch  allein  gesetzt 
fst:  sie  bigan  er  scouuön.  II.  15, 23  = 
er  schaute  sie.  nü  bigin  uns  redinön. 
111.18,35  =  nun  sage  uns.  thö  druhtln 
mit  then  ougon  thaz  grab  bigonda  sco- 
uuön. 111.24,79  =  sobald  er  es  erblickte. 
bigondun  sume  iz  zellen  thßn  furisten 
eunarton.  III.  24, 107.  oba  ih  mih  bi- 
ginnu  eitio  guallichön.  III.  18, 39.  uuar 
mugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuuinnan.  III.  6, 17.  Auch  in  anderen 
der  oben  angeführten  Beispiele  kann 
biginnn  in  diesem  Sinne  aufgefasst 
werden.  —  Ebenso  ist  aufzufassen: 
si  II«  loiifan.  111.24,45  =  sie  lief  eilig.  — 
thie  nuizz!  dua  mir  mörön.  III.'l,  28.  s.  d. 
3.  vcTsw^hCy  mache  einen  Versuch,  unter- 
fange mich,  lasse  mir  angelegen  sein, 
bemühe  mich,  befleisse  mich;  a)  c. 
gen.  des  Pronomens:  thär  nist  mio- 
t^DO  uniht,  thaz  iaman  thes  giuulse,  mit 
nniht«  sih  irlöse,  thoh  thü  es  thär  biginnös. 
V.  19, 60.  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginäd6t,  ioh,  ob  ir  es  biginnet, 
thiö  huldl  giuuinnet  1. 24, 12.  dag  then  ni 
rtnit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  bi- 
ginne.  1.11,50.  ni  duat  man  untar  man- 
nen, thaz  thrübon  lese  ir  thomon,  thoh 
man  es  biginne.  II.  23, 14.  ni  mag  man 
thaz  irzellen,  thoh  uuir  es  biginnen.  II. 
24,5.  ni  mugun  uuir,  thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnßn,  zi  th6n 


kristes  goumön  sizzen.  III.  7, 69.  b)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  thurfut  ir  bigin- 
nan, thaz  ir  ouh  megft  bringan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
nöt.  11.22,3.  c)  c  gen.  und  abhäng.  Satz 
im  conj.:  ni  tharf  es  man  biginnan,  er 
uuergin  sih  giberge  fon  stnemo  äbulge. 
1. 23, 39.  nist  sin^r  drüt,  thes  allesuuio 
biginne,  ni  er  queme  zi  themo  thinge. 
V  19,4.  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
hdnida  gihengßn.  III.  19,  7.  nub  ih  es 
thoh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle.  IV. 
1,25.  thaz  sie  thes  biginndn,  iz  üzana 
gisingen.  1. 1,  109.  Mit  einem  paralle- 
len Satze:  er  uuolta  thes  biginnan 
thaz  muat  zi  uuege  bringan.  III.  18, 58. 
therero  arabeito  tharbdnt,  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himilrtche  thingent.  y.23, 
162.  eigun  thiu  gotes  uuerk  harto  mihi- 
laz  giberg,  thaz  uuir  thes  biginn5n,  uuir 
sulichö  däti  zellSn.  V.  12, 6.  uuir  sculun 
thes  biginnan,  sulth  gras  io  thuingan. 
III.  7, 65.  th6  sie  thes  bigunnun,  zi  himile 
gisuunun.  H  69.  Spec. ;  c.  gen.  und  der 
Präp.  in  c.  occ;  unternehme,  versuche 
etwas  in  etwas:  sie  bätun  mih,  thaz  ih 
thes  (die  Evangelien  zu  schreiben)  bi- 
gunni  in  unseraz  gizungi.  V.  25,  11.  — 
Mit  abhäng.  Satz:  uuanana  sculun 
frankon  einon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
in  frenkisgon  biginnan,  sie  gotes  lob 
singen.  1. 1, 34. 

*bi-gin6to  [adv.],  s.  bi-gonöto. 

bi-ginza  [st.  v.],  benetze;  cacc;  si 
zi  fuazo  kriste  fial,  mit  zaharin  si 
thie  bigöz.  111.24,48.  bigöz  inan  (den 
Stamm  des  Kreuzes)  mit  stnes  selbes 
bluate.  y.  1, 45.  uuio  thär  thiö  fruma 
niazent,  thie  hiar  thia  sunta  riezent,  sih 
hiar  io  tharaliezent ,  thie  sih  mit  thiu 
bigiazent.  y.23, 8;  welche  sich  damit 
benetzen,  nämlich  mit  Thränen;  das 
bestimmende  Objekt,  welches  durch  ein 
Pronomen  angedeutet,  ist  aus  dem 
vorausgehenden,  naaent  zu  ergänzen. 

*bi-gODdto  [adv.];  ich  halte  dieses 
sonst  unbelegte  Adv.  für  eine  Zusam- 
mensetzyng  aus  dem  vom  Adj.  gi-nöti 
(s.  Oraff  Sp.  2,  1042)  gebildeten  Adv. 
ginöto   (s.  d.)   und   der  Partikel  bi-. 
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Auch  sonst  werden  ComposUa  mit  gi- 
noch  einmal  mit  bi-  zusammengesetzt; 
s.  pi-gi-ch6rit  Clm,  14689  und  na- 
mentlich gi-bi-smerötör.  IV.  23, 6;  die 
doppelte  Zusammensetzung  ist  also  un- 
bedenklich» Ebenso  unbedenklich  ist  die 
auch  sonst  vorkommende  assimilirende 
Form  go  -  statt  gi  - ;  s.  go-loch6t.  V.  20, 
76  F.  go-sagßta.  IL  7, 10  F.  go^-gozzen. 
CZfn.  14689.  go-soföt.  Tegems^Cod,  10. 
F  bietet  übrigens  zwei  Mal  (V.  19, 20. 42) 
mit  der  gewohnlichen  Form  der  Par- 
tikel bi-gi-n6to.  Avxih  die  Bedeutung 
stimmt  genau  mit  jener  von  ginöto. 
Es  heisst  nämlich  bigonöto  unbedenk- 
lich: vollkommen  f  ganz  und  gar^  in 
jedej'  Beziehung;  s.  ginöto  3.  g:  uuard 
uuola  in  thdn  thingon  thie  selbun 
mennisgon,  thie  thär  thoh  bigondto 
sint  sichor  iro  dato.  V.  19, 12.  20.  42. 
56.64. 

bi-gonmiufsw.  v.],  c.  reflex.  dat.  und 
folg.  Satz;  nehme  mich  in  acht,  sehe 
mich  vor;  s.  goumu.  b:  sili,  thaz  tbü  bi- 
gouin^s  iamSr  thir,  thaz  thü  ni  suntos 
furdir.   111.17,58. 

bi-grabu  [st.  v.],  bestatte  zur  Erde, 
beerdige;  cocc;  irsuechet  unsan  hcilant, 
thcn  thesc  iiuti  bigruabun.  V.  4, 42.  uuio 
sie  nan  bigruabun.  V.  6,  22.  iagilih 
biuuarb,  thaz  man  mih  scöno  bigruabi. 
V.  20, 80.  Tiü  brinnit  ther  in  beche  thär, 
thcr  dötan  ni  bigrebit.  V.  21, 13.  ni 
uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabc  thär.  V. 
23,262.  biuuuntun  sie  thia  selbun  Ith 
mit  Itntnomo  dueche,  thar  thd  zi  bigra- 
banne.  IV.  35,  33.  thaz  siu  iz  nirfulle 
nü  thiu  min,  ni  muaz  si,  so  ih  bigraban 
bin.  IV.  2, 32.  thoh  er  bigraban  Wgge. 
111.23,56.  lag  fiardon  dag  bigrabanör. 
111.24,2;  —  111.24,84. 

bi- haben  [sw.  v.],  habe  in  meiner 
Gewalt;  mit  folg.  Satz:  giloubt  er,  thaz 
thcn  ni  tharf  man  bciten,  ther  so  kreftigßr 
ist,  bihabet,  thaz  in  uuorolt  ist.  III.  2,  18 

bi-halta  [st.  v.],  bewache;  c.acc:  s6 
sie  (die  Wächter  heim  Grabe)  stn  (Je- 
sum)  mör  thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh 
baz  bihialtun,  so  uuir  io  nier  giuuissc 
ro  themo  irstantnisse.  IV.  36, 21. 


bi'bcizn  [st.v.],  c.  reflex.  acc.;  traue 
mir  zu,  vermesse  mich;  a)  c.  gen.: 
ther  uuizdd  lerit  thärc,  in  crüci  man 
then  hähe,  so  uuer  so  in  urheize  sih  sn- 
Ifches  biheize.  IV.  23,28.  bihiazun  sih 
thera  selbun  kuanheiti.  IV.  13,  50.  bi- 
hiaz  sih  ther  thes  nuares.  III.  25.  22. 
quädun,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi.  IV. 
19,  31.  b)  mit  folg.  Satz:  bihinz  sih 
ther  iuunanne,  thaz  moht  er  thaz  giflizan. 
IV.  30,9.  quädun,  sih  bihiazi,  er  gotes 
sun  hiazi.  IV.  20, 17.  bihiazun  sih  mit 
uuorton,  thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19. 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu  in  the- 
mo zimbordnne;  biheizist  thih  niuuihtes, 
thaz  thü  thaz  irrihtSs  in  thrlo  dago  ztti. 
11.11,39;  du  traust  dir  ein  nichts  zuy 
ettoas  unmögliches,  nämlich  etc. 

bi-hellu  [sw.  V.],  verberge,  verheim- 
liche; c.acc;  luagßnt  io  zcmo  argen, 
thaz  sie  genaz  (das  Gute)  bergen,  thaz 
siez  io  bihellön  mit  argenio  uuillen.  V. 
25, 68. 

bi-hnggn  [sw.  v.],  bemerke^  werde 
gewahr;  c.acc:  thö  zigiang  thcs  Itdes 
ioh  brast  in  thär  thcs  uulncs;  maria 
thaz  bihugita  ioh  kriste  si  iz  gisagcta. 
IL  8, 12. 

bi-keru  [sw.  v.],  verkehre^  ver- 
wandle; c.acc:  ödo  sprächtn  bt  thaz, 
ther  §r  ginädiger  uuas,  thaz  suazcs  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikcrti.  IIL17,  JU. 
—  c.  reflex.  acc;  bekehre  mich:  uui» 
ouh  dröst  scrcs,  sär  thü  thih  bikeics, 
bruadoron  tliincn.  IV.  13, 19;  et  tu  ali- 
quando  convcrsus,  confirraa  fratrcs  tuos. 
Luc  22, 32, 

bi-kleibu  [sw.  v.l ,  beschllesse;  mit 
folg.  Satz:  hab^n  ih  gimcinit,  in  muato 
bicicibit,  thaz  ih  einluzzo  mina  uuorolt 
nuzzö.  1. 5, 39. 

bi-klinil  [st.  v.],  be.*itreivhe,  über- 
streiche; c  acc  und  Angabe:  womit T 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat. :  er  (Jesus) 
ouh  mit  horouue  iz  (das  Auge  des 
Blindgebornen)  biklan.  111.20,157;  li- 
nivit  lutum  super  oculos  ejus.  Joh.  Ö,  6, 

bi  -  knäa  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc  ;  gehe 
in  mich:  so  ther  hano  erist  thö  ir- 
kräta,  sih  petrus  sär  biknäta.  IV.  18, 35. 
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ladätun  auar  thö  thcn  man,  ther  thes 
gi^innes  biquam;  quädun,  sih  thera  däti 
noh  tliö  baz  biknati.  111.20,106;  m  J3e- 
inff  deasen,  tca/t  geschehen,  oba  cv  sih 
thoh  biknati,  iähi  sös  er  däti,  zaiti  iz  al- 
laz  üfan  8ih,'ni  uuiirti  iz  alles  so  egis- 
lih,  got  ginädöti  stn;  uuant  er  es  thö 
ni  uiiard  biknät,  nü  ist  es  beziro  rät, 
thö  Santa  druhtin  stnan  sun.  II.  6,43.47. 

*'bi-krankSn  F  [sw.  v.],  mache  krank, 
miweder:  körperlich,  verstricke  in  Lei- 
den, oder  geistig:  bethöre  muss  das 
Verbmn  bedeuten,  dcu,  wie  Bd,  2, 79  * 
angefahrt  ist,  aus:  ther  diufil,  ther 
unsih  ia  bikrankäta.  II.  5, 28  F,  -VP  bi- 
skrankta  aufzustellen  ist. 

"  bi-krankoI6n  F  [sw.  v.],  strauchle, 
wanke;  s.  biskrankolön :  so  slianio  sfeiz 
gihörtnn,  sie sär bikrankolötun.  IV.  16,41. 

'bi-kflmu  [sw. V.],  bejammere,  be- 
klage; c  acc. :  thaz  sie  muasln  thes  gifli- 
zan,  gisuäsltcho  biriazan,  ouh  in  thßn 
animen  gisuäslicho  biküraen.  IV.  35, 30. 

bi-ladu  [stv.],  belade;  a)  überW.; 
rüste  aus;  c.  gen. :  in  lante  uuärun  ma- 
nage uulsduames  biladane.  1. 22, 39;  im 
f Milde  (in  Palästina)  waren  manche  mit 
Weisheit  beladen,  ausgerüstet,  voll  Weis- 
heit b)  bildl.;  beschwere,  belästige, 
überhäufe;  vergl.  quemet  zi  mir  alle, 
tliie  giarbitite  inti  biladane  birut;  qui 
onerati  cstis.  Tat  67,  9;  c.  gen.:  uiiir 
uuärun  firlorane  ioh  suntöno  biladane. 
IV.  5, 11. 

bi-Iabo  [st.  v.],  verbiete,  verwehre; 
c^rgl,  prohibite,  Iahet.  Tegems.  Cod.  10; 
».  labu ;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  in  thiu  (dass  Qott  Vater  in 
Gestalt  einer  Taube  erschien,  als  man 
den  Sohn  taufte)  uuäri  uns  al  (um  zu  er- 
kennen, dass  Christus  der  Sohn  Gottes) 
ginnagi,  iz  drägt  nns  ni  biluagi.  II.  3,47. 
bi-  läza  [st  v.].  verzeihe,  vergebe,  lasse 
naehf  erlasse;  c.  acc;  ob  ir  in  muat  iu 
läzet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet.  11.21,41; 
si  enim  dimiseiitis  hominibus  pcccata  eo- 
ram.  Matth.  6, 14.  so  unemo  ir  giheizet, 
ir  sunta  mo  biläzet,  giuuisso  ist  mtna  bai- 
bau aar  gidän ;  thön  ir  iz  auur  uulzet,  in 
sunta  ni  biläzet,  theist  ouh  festi  nbaral. 


V.  11, 11. 13;  quorum  remiseritis  peccata, 
remittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis, 
retenta  sunt.  Joh.20,23.  oba  er  iz  firliazi, 
ödo  iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi 
in  thesa  gering!.  11.6,33;  wenn  Adam 
abgestanden  wäre,  wenn  er  den  Apfel^ 
den  er  genommen,  nicht  auch  noch  ge- 
gessen hätte  y  vielleicht  hätte  es  Gott 
noch  verziehen  (dass  er  aen  Apfel  ge- 
nfmtmen,  s.  v.  26),  und  die  Welt  wäre 
nicht  in  dies  Elend  gerathen. 

bi-lemmu  [sw.y.],  beraube  der  Be- 
weglichkeit, Gelenkigkeit  der  Glieder; 
daher  das  Part.  eigentL:  der  Beweglich- 
keit der  Glieder  beraubt,  dann  übertr.: 
beraubt  überhaupt:  therä  sprächa  er 
(Zacharias)  bilemit  uuas,  uuant  er  gi- 
loubig  ni  uuas.  1.4,76. 

bilgu  [st.  V.] ,  1.  bin  unwillig  über 
jemand,  über  etwas,  halte  etwa^  für 
empörend;  vergl.  Nbtk.,  Ps.  84,  6;  mit 
der  Präp.  uuidar  c.  acc. :  zi  imo  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis, 
ouh  ni  beiget  uuidar  mih,  oba  ih  duan 
so  samallh.  111.16,48;  circumciditis  ho- 
minem.  Qnare?  quia  circumcisio  per- 
tinct  ad  aliquod  Signum  saintis,  et  non 
debent  homines  sabbato  vacare  a  salute. 
Ergo  ncc  mihi  irascamini,  quia  salvum 
feci  totum  hominem  in  sabbato ;  mihi  ope- 
ranti  salutem  in  sabbato  quare  indigna- 
mini.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536;  vergl. 
Joh.  7,  23.  2.  c.  reflex.  acc;  erzürne, 
bin  erbost,  gerathe  tn  Zorn;  a)  abs.: 
so  er  sih  biginnit  belgan.  1. 23, 39.  b)  c. 
gen.,  um  auszudrücken,  worüber  man 
sich  erzürnt;  über  wen  .man  erzürnt 
ist,  steht  im  dat.  mit  der  Präp.  zi;  s. 
Notk.,  Ps.  105,  40:  sie  (die  heiligen 
Bücher)  quedent,  er  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi;  qutt,  got  sih  beige  dräto 
sultchero  dato;  ih  zell  iu  afur,  thaz 
mannilth  giborgö,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  II.  18, 12.  15;  ego  autem  dico 
vobis,  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri 
suo,  reus  erit  judicio.  Matth.  5,  22; 
vergl.  ther  sih  gibilgit  zi  stnemo  bruo- 
der.  Tat  26,  2.  zi  imo  (Moses)  thih  ni 
bilgis,  oba  thfi  in  sambazdag  thaz  duis 
(beschneidest),  III.  16,  57. 
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bi-libu  —  bi-linnu 


bi-ltbu  [8t.  V.],  1.  bleibe  übrig, 
bleibe  weg:  hiar  oiih  foma  bileip,  thaz 
ih  iz  al  ni  giscrcip,  al  ni  gizalta,  thaz 
ih  gerno  uuolta.  1V-.  1,27;  2.  unter- 
bleibe: iz  ungidan  ni  bileip,  sösö  ib  hiar 
forna  giscreip.  11.2,6;  0.  bezieht  sich 
anf  cap,  1,  45,  wo  es  heisst:  thaz  Üb 
uuas  Höht  gcrno,  uuiht  ungidänes  ni 
bilcip.  H  30.  noh  ungidan  billbe,  thaz 
ther  forasago  scrlbe.  1. 24, 10;  über  den 
prädikativen  Nom,  s.  uuirdu.  ouh  thaz 
ni  bileip,  thaz  iOhanno  ouh  hiar  leid 
kleib.  H  08.  iz,  diuhtfn,  ni  biltbe,  thaz 
ih  es  thoh  giscrtbe,  ni  iz  hiar  in  erdrtche 
fora  thtnen  ougon  l!ch3.  IV.  1,37;  es 
unterbleibe  nichts  o  Herr,  dass  hier  carf 
der  Erde  vor  deinen  Augen  GrefaUen 
finde  y  was  ich  doch  davon  berichte,  es 
möge  sicher  Gefallen  finden,  3.  ver- 
harre, bleibe,  weiche  nicht:  balo,  ther 
uns  kllbit  ioh  leidör  nfi  biltbit  II.  6, 36 
VF,  P  ni  libit;  s.  d.  ungilönöt  ni  bileip, 
ther  gotes  uuizzOde  kleip.  S  20 ;  das  Prät. 
steht  statt  des  Praes,  zur  Bezeichnung 
dessenyWas  jeder  Zeit  zu  geschehen  pflegt, 
nihcin  tharinne  ni  bileip,  unz  er  thär  nidare 
thü  screib.  III.  17, 43.  4.  sterbe,  komme 
um:  istlazarus  biliban§r.  111.23,50;  bei 
Umschreibuvg  des  Perf.  wird  das  Part, 
mitunter  flectirt,  er  meinta,  thaz  er 
biliban  uuas.  111.23,48.  thoh  er  biliban 
st.  III.  23,  55.  bat,  man  gäbi  imo  then. 
man  doh  s6  bilibanan.  IV.  35, 6;  Joseph 
von  Arimathäa  bat,  man  gäbe  ihm  den 
Mann,  den  doch  so  umgekommenen, 
der  doch  so,  d,h.  au/  so  schmähliche 
Art,  am  Kreuze  umgekommen  sei.  Zu 
diesem  Gedanken  wffrde  0.  durch  Beda 
veranlasst,  welcher  sagt,  Joseph  konnte 
wegen  seines  adeligen  Ansehens  und 
wegen  seiner  Staatswürde  den  Leich- 
nam, erhalten,  und  beifügt:  non  enim 
quilibet  ignotus  ad  praesidem  accedere 
et  crueifixi  corpus  (d,  i,  des  so  schmäh- 
lich umgekommenen)  impetrare. 

bilidi  [st  n.],  1.  Vorbild,  Beispiel, 
Muster:  thaz  ir  ni  stt  zi  frauili,  thaz 
zeigöt  iu  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  die  Fuss- 
waschung,  si  druhtin  iu  zi  bilide.  II. 
19, 20.  er  hab6t  uns  gizeigöt ,  ioh  ouh 
mit  bilide  giböt,  uuio  uuir  daan  scolttn.. 


111.3,3.  na  uuill  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  ginennön.  II.  9. 29.  sar  so  iro  sito 
bilidi  sie  (die  Heiligen)  thih  gileggent 
ubari.  IV.  5,  33.  in  däuldes  dati  nim 
bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  h^rdti.  H  93. 
ni  läz  thir  in  muat  thtn  tliiö  dät,  thi6 
guatö  ni  stn,  ioh  laz  thir  zi  bilidin  thic 
bezzirun  sin.  H  52.  thaz  thfi  thuruh  thiu 
sinu  bilidi  firdregist  thero  manno  frauili. 

III.  19,  38.  uuanta  engila  uns  zi  bilide 
bi-ähtun  iz  (den  Gesang)  fon  himilo.  Ä 
12, 30.  2.  Gleichniss:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  ftgboum  irtharta.  IV.  6, 5. 
sagöta  er  thö  thdn  liobon  fon  thßn  zehen 
thiomdn  bilidi  biquämi.  IV.  7, 64.  zalta 
ouh  bilidi  ander.  IV.  7, 69.  b§du  thisu 
bilidi  meinit  thiö  iro  frauili.  IV.  6.  27. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  fr6nisg6n 
bilidon.  IV.  1,  15.  bilidi,  thiu  er  then 
liutin  zalta.  IV.  1, 31.  3.  Abbild,  Eben- 
bild: giuuäro  seouu  er  anan  mih,  thär 
(wenn  er  mich  anschaut,  sagt  Christus) 
sihit  er  thaz  edili  ioh  sines  selbes  bilidi. 

IV.  15,35;  das  Ebenbild  des  Vaters; 
qui  videt  me,  videt  et  patrem.  Joh.  14,  9, 

bilidön  —  bilidu  [sw.v.;  s.  Bd.  2, 
69],  1.  bilde  vor;  c.  occ:  ir  iuih 
minnöt  untar  iu,  s6  ih  iz  bilidta  fora  iu. 
IV.  13. 8;  ut  diligatis  inviecm,  sicut  di- 
lexi  vos.  Joh.  13,  34,  in  gib0t  er  liarto 
sines  selbes  uuorto,  thaz  man  sih  minn6ti, 
sd  er  uns  iz  bilidöti.  H  148.  2.  ahme 
nach;  c,  acc:  bilidö  filu  fram  thcsan 
heilegon  man.  11.9,67.  bilidd  nA  thes 
sines  fater  guati.  11.4,34;  s,  Bd,2,  89. 
bet6t  bi  thie,  s6  uuer  86  iu  ubilo  gidue, 
thaz  ir  got  in  thes^n  dätin  bilidöt.  II. 
19, 18;  dass  ihr  Gott  durch  solches  Thun 
nachahmt,  bilidön  thaz  ouh  alle,  so  uuer 
so  uuola  uuolle.  III.  19, 33. 

gi-bilidön.  ir-b1Uda. 

bi-Iinnu  [st.  v.],  weiche  absichtlich 
von  einer  Thätigkeit,  trenne  mich  von 
ihr,  stehe  ab,  begebe  mich;  vergl.  cessavit 
loqui ,  bilan  sprechanne.  Tat,  19, 6;  c. 
gen,:  ni  mohtun  noh  bilinnen  thcs  ar- 
milichen  uuillen  thie  sclbun  duuarton. 
IV.  36, 1 ;  die  Hohenpriester  vermochten 
sich  noch  immer  nicht  von  ihrem  bösen 
Willen  zu  trennen,  von  ihm  abztisteJien ; 
das  zeigten  sie  durch  ihre  Worte, 


bi-iDldii  —  bi-nimn 
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bi-mfdn  [st.  v.],  «ucfte  zu  entgehen, 
weiche  aus,  vermeide,  entfliehe,  entgehe; 
a)  c.  acc.:  bimtd  ouh  thesan  flant!  1. 19,4. 
thaz  ir  bimtdet  thcn  n6t  IV.  7, 62.  thaz 
uutzi  uair  bimtd^n.  S41.  bimtdit  allaz 
nuizi.  V.  23,  215.  thaz  ih  bimtde  thaz 
nufzi.  H3.  thaz  uair  then  iiu^uuon 
bimtd^n.  11.21,40;  1.28,8.  thaz  ir  thia 
zala  bimtdet.  IV.  7, 85.  thaz  ir  biinidet 
zaia.  H  156.  thaz  thia  zala  uuir  bimt- 
d^n.  II.  24,  20.  thaz  er  bimtde  zäla. 
L34.  uuas  uiiirdig  zi  bimtdanne  zala. 
H  66.  bimtde  allö  ptna.  L  76.  bimtde 
.oah  z&löno  fal.  L  78.  thaz  ih  thunih 
thlnd  gnatt  bimidi  thiö  arabeiti.  II.  14, 46. 
thaz  auir  mit  thtn§n  ginädön  thesa  ara- 
beit  bimldön.  V.  23, 14  u.  ö  thaz  uuir 
bimtdSn  thesö  gmnnt.  1.28,14.  mag 
scadon  Itdan,  ni  kan  inan  bimtdan.  IV. 
5,10.  thaz  er  bimtde  thia  frelsun.  II. 
12,25.  thaz  mih  ther  ftant  io  bimtde. 
V.  3, 19.  uuir  sculun  drahtön,  thaz  uuir 
iz  bimtd^D.  II.  5, 4.  ir  sehet  thie  engila 
ouh  hera  nidargan,  ni  mugut  iz  bimt- 
dan, sehet  ir  se  sttgan  herdt  inti  thara- 
Bun.  II.  7,  73;  ihr  könnt  dem  nicht 
entgehen,  dass  ihr  seht,  ihr  seht  ganz 
zuoerlässig,  thaz  stn  t6d  ni  uuese  Idal, 
suntar  thes  gmend^n,  thaz  uuir  mit  st- 
nSn  iamör  bilden  ioh  iz  ni  bimidcn.  III. 
26, 68;  und  dem,  dcus  wir  uns  im 
Himmelreich  erfreuen,  nicht  entgehen, 
d,  h.  dcLSH  wir  uns  sicher  im  Himmel' 
reich  erfreuen,  nist  iz  bt  balauue  gi- 
dan,  ioh  ih  iz  ouh  bimtde,  bt  niheini- 
gemo  ntde.  1.2,22;  der  Conj.  in  dem 
angefugten  »Satze  ist  optativisch  zu  er- 
klären, b)  mit  folg.  Satz  1)  mit  nub : 
ni  moht  er  iz  bimtdan,  nub  er  iz  imo  zeliti. 
II.  7, 41.  2)  mit  dem  conj. :  iagilth  bimtde, 
inan  thiu  akus  ni  sntde.  1. 23,  58.  thaz 
er  thaz  bimtde,  er  man  nihcin  ni  nide. 
II.  18, 16.  er  ni  uuerde  irboran ,  nub 
er  thaz  bimtde,  sih  himilriches  bltde. 
IL  12. 18;  er  vermeidet  es,  sich  des  Him- 
melreiches zu  freuen;  über  die  Con- 
strvktion  s.  nub.  Av>ch  der  Satz:  thaz 
sie  ouh  thes  gincndcn,  thaz  ouh  ni 
bimtddn,  mit  uns  sih  saman  bilden. 
IV.  ö7,  36  konnte  so  aufgefasst  wer- 
den;  wahrscheinlich   ist   aber   bilden 


von  dem  vorausgehenden  thaz  abhängig 
und  dem  Verbum  bimtden  coordinirt. 
Aiuh  steht  bimtdu  pleonastisch,  um  einen 
Gedanken  nachdrücklich  hervorzuheben : 
thaz  sih  es  uuorolt  mende,  ioh  si  iz  ni 
bimide,  suntar  sih  es  blide.  11.12,39. 
bimtdan  thü  ni  uuoIl§8,  suntar  thA  imo 
folgds.  111.20,132. 

"  bi- muoigön  [sw.  v.] ,  beschwöre;  c. 
acc-  sts,  quad  er,  bimunigOt  thuruli  tlien 
himilisgon  got,  thaz  thü  unsih  nü  gidua 
uuls.  IV.  19,47;  der  Imper„  steht  für  den 
Conj,  im  Absichtssatze;  vergL  Scherer, 
zur  Gesch  d.  d,  Spr.,  195,  Grimm, 
Myth.  1178. 

*  bi-Dagalu  [sw,  v.],  veiTammle;  bildl ; 
c.  acc.:  thoh  hab6t  therer  (Ludwig),  96 
druhttn  selbo  giböt,  thaz  Haut  uns  ni 
gaginit,  thiz  (sein  Reich)  fasto  binagilit 
L72. 

bi-nimu  [st. v.],  1.  entziehe,  be- 
nehme; c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Per- 
son: int  uns  ist  iz  (Kinder  zu  erhalten) 
in  der  elti  binoman  unz  in  enti.  L4,56; 
sagt  Zacharias  zum  Engel.  2.  wehre 
einer  Sache,  nehme  eine  Sache  von 
einem,  befreie  ihn  von  ihr;  c.  dat.: 
er  quad,  er  selbo  quämi,  th^n  ummahtin 
binämi.  III.  3,  7;  Christus  sagte  zum 
Cenlurio,  er  käme  seWst  und  würde 
dieser  Krankheit  Unehren  und  würde  von 
seinem  Knechte  die  Krankheit  weg- 
nehmen. 3.  entreisse  einen  durch 
etwas  von  etwas,  befreie  ihn  durch 
etwas  von  etwas;  c  acc.  der  Person 
und  dat.  der  Sache;  wodurch  man  ent- 
rissen wirdf  steht  im  dat.  mit  der 
Präp.  mit:  bt  hiu  se  thes  ni  hogStun, 
mit  theru  krct'ti  auur  nan  irquicti,  ther 
er  nan  tödc  binam,  hiaz  üzcr  themo 
grabe  gän?  IV.  3, 16;  warum  dachten 
sie  denn  nicht,  vollführten  sie  es  auch, 
tödteten  sie  uvxh  wiede)'  den  Lazarus, 
dass  er  ihn  sicherlich  aufs  neue  er* 
stehen  heissen  könnte,  und  ihn  erweckte 
abermals  mit  eben  Jener  Macht,  mit 
der  er  ihn  dem  Tode  entrissen,  vom  Tode 
befreit  und  aus  dem  Grabe  gehen  hiess. 
Dass  wegen  des  folgenden  er  von  thcru 
das  u  apocopirt  ist,  und  dass  zu  dem- 
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binüi  — bi-quimu 


selben  das  mit  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  herahzuheziehen  isty  ist  selöstver- 
siändlich» 

bintu  [st.  V.],  1.  binde  zu,  ver- 
binde;  c.  acc;  thiu  ougim  sie  imo  bun- 
tun.  IV.  19,  73.  2.  nehme  gefangen, 
schlage  in  Fesseln;  c.  acc;  sie  sähun 
driihtin  iro  bintan.  IV.  17, 30;  gebunden 
werden;  der  Inf.  act.  steht  nämlich 
auch  in  passivem  Sinne.  Ebenso:  tliü 
sihis  sun  lioban  zi  martolönne  ziahan. 
I.  15,47.  zalt,  uuio  se  scoltun  fahan, 
zi  herizohen  ziahan,  gibuntan  furi  kn-^ 
ninga,  thie  sine  liobnn  thcgana.  IV.  7, 17. 
—  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther  sunti- 
lösan  bintit..  V.21,12. 

gl -bintu.      int -bintu.     zlsamano-giblnlti. 

bi-quämi  [adj.],  passend ,  tauglichy 
schicklich:  sag^ta  er  then  liobon  bilidi 
biquämi  ioh  tharazua  gizämi.  IV.  7,64. 

bi-quinm  [st.  v.],  1.  komme  hin, 
gehe  ein;  eigentl.:  lainf,  er  al  iz  so 
irfulti  ioh  selbo  sulih  thulti  ioh  er  in 
sfuaz  rfchi  mit  sullchu  biquami,  sös  imo 
selben  zämi.  V.  9,48.  2.  komme  her- 
bei, falle  ein,  trete  ein:  riaf  er  thö  tilu 
fram,  s6  nönazlt  thö  biquam.  IV.  33, 15 ; 
et  circa  horam  nonam  clamavit.  Mafth. 
27, 46,  3.  komme  wohin,  gerathe  wo- 
hin; mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz 
sccltan  liezun  sie  allaz  fram,  thaz  in  zi 
muate  biquam.  IV.  30,2i;  das  ihnen  in 
den  Sinn  kam.  4.  gelange,  komme 
wozu;  mit  der  Präp.  zi  c.  dnf.,  wozu 
man  gelangt:  uuio  sie  iz  firnämun,  zi 
giloubu  sid  biquämun.  V.  6, 7.  thaz  sie 
biquemdn  follon  mit  thiu  zen  gotes  min- 
non.V.  12,72.  —  unpersönlich:  er  reit 
in  mitte,  so  iz  tho  zi  theru  rcisu  biquam. 
IV.  4, 39;  nderf  wie  es  sich  für  diesen 
Zug  schickte;  s.  nr.  11.  5.  richte  mich 
auf,  erhebe  mich,  stehe  auf;  vergl.  ex- 
surgat,  pichuuemc  Aretin,  Beitr.  7, 246; 
a)  eigentl.:  so  sliumo  sie  iz  gihortun,  sie 
biskrankolötun  ioh  nidarfialun;  det  er 
auur  frägun,  so  sie  thö  biquämun,  er  ei- 
schöta  uuenan  sie  thär  suahtin.  IV.  IG, 43; 
ceciderunt  in  torram,  itcrum  ergo  intcr- 
rogavit  eos.  Joh.  18,  6.  7.  b)  Midi.; 
komme  zu  mir,  erhole  mich:  so  siu 
gisah  then  liabon  man,  int  iru  thaz  hcrza 


biquam,  thö  sprah  si  zi  domo  kindc.  I. 
22,41;  Maria  in  dem.  Tempel  sagte  zu 
dem  Kinde,  sobald  sie  das  liebe  Wesen 
erblickt  und  ihr  das  Herz  sich  erholt 
hatte,  von  dem  Schrecken,  dass  sie  das 
Kind  verloren.  —  Vielleicht  ist  diese 
bildliche  Bedeutung  auch  sdwn  in  dem 
vorausgehenden  Beispiel  anzunehmen. 
6.  komme  her,  stamme  her,  gehe  aus; 
mit  Angabe:  von  wemf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  giuuisso  uuizit  thaz  gimah, 
fon  imo  er  sulih  hiar  ni  sprah,  thia 
sprächa  ouh,  so  gizami,  fon  imo  hiar 
biquämi.  111.25,30;  hoc  autem  a  semet-^ 
ipso  non  dixit,  sed  cum  esset  pontifex 
anni  illias  prophetavit.  Jöh.  11, 51; 
wisset  gewiss,  dass  er  solches  hier  au.s 
sich  nicht  sprach,  wenn  auch,  olrwohl 
die  Worte,  so  geziemend,  hier  von  ihm 
kamen,  von  ihm  herrührten ;  wenn  der 
Hohepriester  auch  die  Worte  aussjjrach, 
der  Gedanke,  dass  es  besser  sei,  toenn 
ein  Mensch  sterbe,  als  wenn  die  ganze 
Welt  zu  Grunde  gienge,  der  war  nicht 
sein,  den  sprach  er  als  Priester  in 
prophetischem  Geiste.  7.  komme  zu, 
werde  zu  Theil ,  falle  zu ,  werde  beige- 
legt; c.  dat.:  biquemc  uns  richi  thlnaz. 
11.21,29;  adveniat  regnura  tuum.  Matth. 
6, 10  iu  biquimit  thaz  antharaz  allaz. 
11.22,30.  eiscötun,  uuio  imo  so  gizämi 
gisiuni  sin  biquämi  111.20, 121.  8.  komme 
zu  statttn,  nütze;  c.  dat.:  giloubta 
(das  chananitische  Weib),  ob  er  thaz  gi- 
däti,  thaz  er  sin  uuort  giquätti,  thaz 
särio  sin  gizämi  thera  dohter  biquämi. 
111. 11, 14.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giacankti,  thaz  iz  al  gizämi 
druhtinc  biquämi.  IV. 2, 12;  damit  d<is 
alles  schön  dem  Herrn  zu  statten  käme. 
9.  v^erde  theilhaftig,  erhalte;  c.  gen., 
wessen  man  theilhaftig  wird:  ladötun 
auur  thö  then  man,  ther  thes  gisiunes 
biquam.  IU.  20,  105.  10.  falle  vor, 
gescheite,  trage  mich  zu:  barg  iu  iru 
brusti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagantin, 
ioh  thiz  al  mit  gizämi  ouh  tharazua  bi- 
quämi. 1.13,20;  Maria  barg  in  ihrer 
Bru^fy  wie  die  Worte  hier  eingetroffen, 
iveli/n  der  Prophet  verkündet,  und  wie 
siih  dazu  dies  alles  (die  Ankunft  der 
Hirten)    ereignet   hätte.        11.   passe. 


bi  -  redinon  —  bi  -  rtnu 
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sitze:  giscaffota  sia,  nönö  iz  zam,  ioh 
80  siu  bezist  biquam,  mit  iilu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 31;  die  Liebe  wob 
Christo  den  Rock,  tcie  es  geziemend 
war,  und  wie  er  am  besten  passte. 
bisah  si  iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi), 
tbaz  tfaar  uuiht  ni  rom@ti,  so  er  iz  sih 
analegiti,  biqnämi  ziorO  äna  uiiank  tbaz 
selbo  frono  jrifank.  IV.  29, 38.  thaz  iz 
(das  Kleid  Christi)  biquämi  ouli  8c6no 
ubaral,  so  fadum  zi  andremo  scal.  IV. 
29,41;  das  Kleid  Christi  sollte  seinem 
Leibe  passen,  wie  ein  Faden  zu  dem 
andern  passt,  der  eine  sich  dem  andern 
anschmiegt. 

bi- redinön  [sw.  v.],  überführe,  bringe 
zum  Gestäadniss;  c.  acc:  suahtun  ur- 
kimdon  luggu,  thaz  sie  nan  thoh  mit 
Inginon  molitin  biredinön,  IV.  19, 25.  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  uaurtun  uuir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  diiriih- 
stochan,  mit  thiu  uuard  er  al  biredinot. 
V.2, 14.  imanta  es  nist  laba  furdir,  er 
auergin  megi  ingangan,  nub  er  sculi, 
uuerde  er  thär  (am  jüngsten  Gericht) 
biredinot,  thultcn  thes  helliuuizes  uiic- 
mion.  V.  19, 17. 

'birgi,  s.  gi-birgi. 

birgu  [at  V.] ,  verberge^  stelle  in  den 
Hintergrund;  rccondit,  pirkit.  Par.  GL; 
o)c.acc.:  luagent  io  zcmo  argen,  thaz 
sie  genaz  (das  Gute)  bergßn.  V.  25;67; 
blicken  stet^  zum  Schlechten  hin,  sehen 
nwr  auf  das  Schlechte,  su^^hen  das 
Schlechte  hervorzukehren,  um  dadurch 
auch  das  Gute  an  einer  Sache  zu  ver- 
htrgen,  in  den  Hintergrund  zu  stellen, 
zu  verdunkeln,  b)  c.  acc.  und  der 
Präp.  innan  c.  acc:  nist  in,  qiiad  er, 
Doh  manne  thaz  zi  uuizanne,  thaz  min 
fater  so  githuaug  inti  innan  sinaz  drcsb 
barg.  V.  17, 6 ;  non  est  vcstrum,  nosse  tem- 
pora  vel  momcnta,  quac  pater  posuit 
in  sua  potcstatc.  Act.  apost.  i,  6.  c)  c. 
flcc.  und  der  Präp  in  c-  dat  :  tliiu 
muater  barg  mit  festi  thiu  uuort  in  iru 
brnsti.  1.13,17. 

fir-  biigu,  gi-birgn. 

bi-rinu  [st, v.],  berühre;  c.  acc;  thu- 
ruh  thin  hSröti  nist  mir  gimuati,  thaz 
io  fuazi  mine  zi  thiu  thtn  hant  birlne. 


IV.  11,24.  druhttn,  uuio  mag  s!n,  thaz 
thih  hcnti  mlne  zi  doufenne  birino.  I. 
25,6;  da«  Verbum  steht  im  Sing  bei 
pluralem  Subjekt.  Ebenso:  thaz  thili 
dilti  thinö  in  euuöa  ni  p!n6.  1. 23,G2.  ni 
iirnimist,  uuanana  thih  rine  thie  sclbun 
kunfti  sine.  II.  12, 46.  thaz  iuan  thie  ar- 
muati  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh 
tiiiö  meindäti  nihein  irbarmeti.  IV.  6, 11. 
rou  thiö  stn6  guati  thie  uu^ncgun  liuti. 
IV.  12, 3.  in  muate  uuas  in  dräti  thie 
dati.  IV.  12, 15.  ist  imo  in  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144.  thie  ungi- 
loubige,  thie  abahöt  iz  alle.  1. 15, 43  F. 
nist  thcn  io  liuto  däti  86  scöno  gihe< 
reti.  IV.  4,25.  ther  holdo  iz  thanascerre, 
zi  thiu  thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar 
seine.  V.  25, 39.  ni  uuard,  thaz  zisa- 
manegihitin  sih  gesto  sulichero  guat! 
ruainti.  11.8,5.  salig  thie  armherze  ioh 
thie  arrou  uuihti  smerzc.  II.  16. 17.  ni 
thaz  minö  dohti  giuuerkOn  thaz  mohti. 
S  13.  ist  uns  hiar  gizeinöt  unsercro 
zuhto  däti.  H  117.  —  So  auch  in  Rela- 
tivsätzen: iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV. 28, 3.  Ebenso:  thaz  gras 
sint  äkusti.  III.  7, 63.  thes  sarphen  uuiz- 
zödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt.  III. 
7,  23.  b^du  thisu  bilidi  so  meinit  thiö 
iro  frauili.  IV.  6, 27;  wo  das  Verbum 
auf  das  Prädikat  oder  Objekt  bezogen 
ist;  s.  irwirdu.  —  so  höh  ist  goma- 
hcit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit  inegi 
sin,  thaz  ih  scuahriomon  stne  zi  inbin- 
tanne  birine.  1. 27, 58 ;  wo  eine  Thätig- 
keit  nicht  so  fast  als  ein  ahstracter 
Begriß,  als  vielmehr  als  ettoas  gesche- 
hendes hingestellt  werden  soll,  verbin- 
det sich  der  Inf.  mit  der  Präp.  zi. 
So  auf  die  Frage:  wozuf  zur  Angabe 
eines  Zweckes  noch  bei:  blüu,  duan, 
sentu,  quimu,  stantu,  dragu,  irstantu; 
s,  d.  —  er  (der  Engel)  uualzta  thana  sär 
then  stein,  so  er  nan  erist  birein.  V. 
4, 26.  sie  bifiang  iz  alla  fart,  so  iz  blin- 
tan  man  birlnit,  thcn  sunna  biscinit. 
II.  1,50;  s.  rinu.  —  Redensart:  in  muat 
birinan,  in  den  Sinn  treffen,  in  den 
Sinn  kommen;  c,  acc:  uuio  mag  iz  io 
uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde  suangar? 
mih  io  gomman  nihein  in  min  muat  ni 
birein.   1.5,38. 
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*  bi  -riuw6n  [sw.  Y,]ybejamm€re;  vergl. 
riiiwen:  ob  ih  in  karkäre  auas,  ir  biri- 
uuctut  tbaz.  V.  20, 77. 

bi-riuza  [st.  v.],  beweine;  vergl.  de- 
flcnt,  piruzziin.  Emmer.  Cod.  E.  18:  thiu 
uaib  gifiiaro  stuantnn,  thiz  allaz  scouuö- 
tun  (die  Kreuzigung) ;  sie  uu&run  uiiar- 
tenti,  uuara  man  nan  legiti,  tliaz  siu 
inuasln  thcs  gifllzan,  gisuäsllcho  biria- 
zan.  IV.  35, 29. 

biru  [st.  V.],  1.  gebäre;  a)  c.  occ.  .•  si 
birit  sun  zeizan.  1.8,25;  8, 1. 11,31.  nuio 
mag  stn  mera  uuiintar,  thannc  in  theni 
ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.  thaz  si  kind 
bäri  zi  uuorolti.  I.  11, 30;  zur  Welt 
brächte,  thü  scalt  beran  einan  alauual- 
tenthan.  1.5,23.  säliga  thiu  alta  thaz 
kind  beran  scolta.  1. 9, 2.  mannilih  uueiz, 
thaz  thiama  ist,  thiu  nan  bar.  V.  12, 20. 
ist  giburdinöt  kindes  s6  furira  nist 
quena  berenti.  I.  5,  62.  kind  niuui  bo- 
ranaz.  I.  12,  20.  b)  c.  acc.  uni  dat. : 
altquena  thinu  ist  thir  kind  berantu.  I. 
4, 29.  thaz  si  uns  beran  scolti,  ther  unsih 
giheilti.  1.3,38.  si  bar  uns  thcn  himilisgon 
druhtin.  1. 11. 54.  bar  si  (Maria)  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älagSn.  Y.  12, 21 ; 
aus  unversehrtem  Mutterleib  gebar  Ma- 
ria manchen,  den  Menschen  die  Frucht; 
qui  mm-iturus  veniens  non  aperto  utero 
virginis  exivit.  Alcuin,  in  Joh,  pag,  637. 

2.  mit  Bezug  auf  Mutter  und  Vater, 
gebe  das  Ijeben,  erzeuge:  er  thär  zi 
steti  uuärun  thiu  scibun,  thiu  nan  bänm. 
111.20,77;  die  Elfern  des  Blindge- 
bomen.  thes  nist  longna,  thaz  uuir  nan 
blintan  bärun.  111.20,90.  uns  sint  kind 
zi  beranne  iu  daga  furiuarane.  1.4,51. 

3.  vom  Manne,  zeuge:  ädäm,  bi  cnterin 
uuorolti   uuas   er  Hut  beran ti.    I.  3,  7. 

4.  übertr.;  a)  bringe  hervor,  in  natür- 
lichem Sinne;  c.  acc. ;  ubil  boum  birit 
thaz,  thaz  imo  ist  gislahthaz.  II.  23, 15.  nist 
boura  nihein  in  uuorolti,  nist  er  fruma 
beranti ,  suntar  siu  nan  suente.  1. 23, 53 ; 
wenn  er  nicht  hervorbringt,  b)  bringe 
hervor  in  prakt,  oder  geistigem  Sinne, 
la^se  entstehen,  schaffe,  bnnge  zuweg, 
verursache;  1)  c.  acc;  niuui  boran  habet 
thiz  laut  then  himilisgon  heilant  fon  iun- 
geru  muater.  1. 12, 13.  uuanta  sie  firb&run, 


thaz  guatu  nuerk  ni  bärun.  JV.  6,  6. 
2)  c.  acc.  und  dat.:  unz  ih  bin  biar  in 
uuorolti,  sd  bin  ih  lioht  beranti  allen 
mennisgon.  111.20,21;  quamdiu  suni  in 
mundo,  lux  sum  roundi.  Joh  9,5. 

an-berenti.    ein-boran. 

flr-bim.     gi-bfru.    In-bim.    Ir-biru. 

bi-rnachu  [sw.v.],  besorge,  habe  acht, 
richte  mein  Augenmerk  auf  etwa^;  c. 
acc:  thia  z!t  ciscöta  er  fon  in,  sd  ther 
sterro  ginuon  uuas  queman  zi  in,  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  b!  thaz  selba  kind 
irsuahttn.  I.  17 ,  44.  uuolt  er  sie  gisa- 
manön  mit  filu  kleinen  fadomon,  er  selbo 
sie  biruachit,  bi  thiu  nist  thär  uuiht  gidaa- 
chit.  IV.  29, 8;  er  hat  selbst  sein  Augen- 
merk darauf  gerichtet.  —  c.  reflex.  acc  : 
manöt  unsih  thisu  fart,  thaz  uuir  es  iiue- 
scn  anauuart,  uuir  unsih  ouh  biruachen 
inti  eigan  lant  suach^n.   1. 18, 2. 

bi-ruarn  [sw.v.],  berühre;  c.  occ.; 
a)  eigentl.:  s6  uuer  so  nan  biruarta,  er 
fruma  thanafuarta.  111.9,11;  etquieunque 
tetigerunt,  salvi  facti  sunt.  Matfh.  14^  36. 
so  uuer  so  nan  biruarit,  er  guat  fon  imo 
fuarit.  IV.  26, 13.  thia  fruma  er  uns  int 
fuarta,  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
biruarta.  II.  6, 37.  bigonda  genu  (cUis 
mit  dem  Blutflvss  behaftete  Weib)  drah- 
tön,  thaz  siu  inan  biruarti.  III.  14,  17. 
thaz  thär  uuiht  fnlteres  ni  uuäri,  thaz 
sih  zi  thiu  giüarti,  thia  kristes  lih  bi- 
ruarti. IV.  29,  40.  thaz  sie  nan  muaBin 
fuaren ,  gisuäsllcho  biruaren.  IV.  35,  27. 
so  uuaz  86  himil  fuarit  ioh  crdun  ouh 
biruarit.  II.  1,35.  b)  bildl :  ni  quam  iz 
in  stn  muat,  odo  ouh  thcs  herzen  guat! 
uuiht  innana  biruarti;  ni  moht  er  (der 
Teufel)  nan  biruaren.  II.  4,  106.  107. 
then  anagin  ni  fuarit  ouh  cnti  ni  bi- 
ruarit.  11.1,11. 

'  bi-8egan6n  [sw.  v.],  segne;  c.  acc- 
mir  thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  io  thuruh 
not  al  umbizirg  bisegan6t.  V.  3, 15. 

bi  -  8ihu  [st  V.],  1.  schauCy  blicke;  mit 
Angabe:  wohin:  s6  sliumo  si  dö  thaz 
gisprah,  si  (Maria)  särio  uuidorort 
bisah.  V.  7, 43 ;  sie  blickte  sich  um ;  hacc 
cum  dixisset,  conversa  est  retrorsum. 
Joh,  20, 14.  2.  bewahre,  nehme  in  Ob- 
hut,  schütze;  vergl.  tuen,  pisehan.  Aretin, 
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ßeiir.  7,443;  cacc.:  bisih  mir  lembir 
minu!  y.  15,21;  pasce  agnos  meos,Joh. 
21  f  15,  3.  bearbeiie  sorgfälfig,  besorge; 
vergL  excoleret,  pisähi.  Tegems.  Cod, 
10;  c,  acc ;  giuuisso,  so  ih  thir  zellu,  thiu 
anerk  bisihit  si  ellu.  IV.  29, 25;  fürwahr. 
90  wie  ich  dir  sage,  sie^  die  Liebe,  be- 
arbeitet sorgfältig,  besorgt  das  ganze 
Werk,  bisah  si  iz  lo  giücho  thr&to  liub- 
licho.  IV.  29, 35;  sie,  die  Liebe,  besorgte 
es  (das  Unterkleid)  zugleich  mit  grosser 
WiüfahrigkeiL  selbo  gi  thaz  uuolta, 
th6  si  kriste  scolta,  thaz  si  in  thera 
nahi  selbo  iz  al  bisahi.  IV.  29, 44;  und 
da  sie,  die  Liebe^  das  Unterkleid  Christo 
beschaffen  sollte,  da  war  sie  bereit,  dass 
m  dies  alles  besorgte  in  der  Aehnlich- 
ktit,  dass  sie  es  sorgfältig  bearbeitete, 
so  dass  es  seinem  Leibe  ähnlich  war, 
passte;  s.  näht. 

bi-sizza  [stv.],  besetze,  nehme  ein: 
ni  nuard  io  nihein  ezzan  mit  sullch^n 
bisezzan,  ni  st  anur  mit  th€n  selbon. 
)  Y.  9,  21 ;  noch  nie  ward  irgend  ein 
Mal  mit  solchen  Gästen  besetzt,  es  sei 
denn  mit  denselben,  d,  h.  wie  die  Jün- 
ger waren. 

bi-sciltu  [sty.],schmähe,  beschimpfe; 
c  acc:  hiar  ist  ana  fantan,  thaz  er  uuard 
biseoltan.  III.  19, 13.  mih  scal  man  üfan 
krüzi  hahan  heistigo  biseoltan.  III.  13, 6. 
biseoltan  ist  et  harto.  IV.  23, 11. 

bi-sctnu  [stv.],  bescheine;  c.  acc: 
dag  inan  ni  rtnit,  ouh  sunna  ni  bisctnlt, 
ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne. 
1.11,49.  so  iz  blintan  man  birinit,  then 
sunna  bisctnit  II.  1, 50. 

bi-Bcirma  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze; a)  c.  acc:  got  biscirme  mih 
er.  V.  25, 78.  biscirmen  stnö  suazt  ougan 
ioh  thie  fnazi.  V.3,7.  ni  dröstet  innih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  ediling, 
odo  fordoröno  gnatt  biseirm^n  thiö  iunö 
dati.  1.23,46;  dcLss  etwa  beschirmen.  — 
mit  Angabe:  wovor f  1)  im  dal,  mit 
der  Präp.  fon:  bittet  thie  buhila,  thaz 
sie  luih  thekdn  obana,  biscirm§n  in  tbSn 
nOtiii  fon  snltch^n  gizitin.  IV.  26, 46.  bi- 
«cirmi  ansih  fon  allem  nndäti.  11.24,25* 
i)  im  gen,:  biscirmi  unsih  thes  leides. 
11.24,18.    3)  durch  eine  Partikel:  bi- 


scirmi druhttn  thanana  thie  liebun  the- 
gana.  V.21,25.  b)  c.  doppeltem  acc: 
iz  ist  giscribau  fona  thir,  thaz  engila 
faren  mit  thir,  sie  thih  biscirmen  allan. 
II.  4,  58.  c)  c  acc  der  Sache,  dat 
der  Person;  wovor  f  steht  im  gen.:  bis- 
cirmi uns  thero  selbun  arabeito  Ilchamon 
ioh  661a.  V.  23, 11. 

biscof  [st.  m.],  1.  Priester  der  Juden, 
sacerdos  (Luc.  1,6),  pontifex  (Joh. 
11,  61)  der  Vulgata,  in  welchem  Sinne 
auch  €uaarto  (s.  d,)  gebraucht  wird: 
thö  sprach  ther  biscof.  1.4,47;  2jacha- 
rias.  ni  forihti  thir  biscof.  I.  4,  27;  Za- 
charias.  bihiaz  sih  thes  nuäres,  ther 
biscof  nuas  thes  iäres.  III.  25,  22;  Kai- 
phas.  stuant  druhttn  fora  themo  bi- 
skofe.  IV.  19, 1;  iinna.  thie  biscofa 
uuärnn  thanne  einkunne.  1. 4, 4.  thie  bis- 
cofa dätun  eina  sprächa.  III.  25, 1.  thaz 
h6r6ti  quam  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19, 22.  thero  biscofo  hertt  gab  iroo  ant- 
uuurti.  IV.  23, 21.  2.  höherer  christ- 
licher Priester:  thie  zi  thiu  giuuizzent, 
zi  hdrdst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  mit  ruachön  then  uuln  in  then  bua- 
chon.  II.  10, 14.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristaniz  thiot.  1. 12, 31. 

bi  -  SCOWÖn  [sw.  v.] ,  l.  nehme 
wahr,  sehe;  a)  cacc;  1)  eigentl,:  bi- 
scouuö  inan  sär.  11.7,51;  venite  et  vi- 
dete.  Joh.  1,  39.  2)  bildl.:  sunta,  ni 
liazun  sie  unsih  thaz  rehta  Höht  bisco- 
uu6n.  111.21,10.  then  fater  läz  unsih 
biscouudn.  IV.  15,  27.  uuolta  er  thaz 
enti  biscouuön.  IV.  18,  4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die  Herrlich- 
keit des  Himmels)  biscouud.  V.  23, 227; 
der  Imperativ  hat  hier  wie  öfter  con- 
ditionalen  Sinn;  dem  Hauptsatz  nach- 
gestellt noch  1. 18, 7  /  s.  scouuön.  —  mtnes 
fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola  then 
thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz  frouuön 
ioh  innaua  biscouuön.  IV.  15 , 6.  thaz 
muaztn  sih  thes  (des  Himmelreiches) 
frouuön  ioh  innana  biscouudn.  V.  23, 51 ; 
der  acc  ist  zu  ergänzen.  —  c.  reflex. 
acc:  thaz  uuir  unsih  in  tli^n  riuön  ni 
muaztn  io  biscouudn.  1.28,4;  befinden, 
b)  mit  folg.  Satz:  pStrus  folg^ta,  thaz 
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er  biscoundti,  unaz  man  imo  däti.  IV. 
18, 2.  2.  richte  meinen  Blick  auf 
eiwasy  sehe  mit  Aufmerksamkeit  nach 
etwas;  c.  acc:  ther  uutb  zi  thiu  bisco- 
uu6t/thaz  nan  es  gihiste.  11.19,3.  bi- 
scouud  thir  io  umbiring  ellu  thisn  nuorolt- 
tliing.  H  120.  —  c.  reflex.  acc.:  sehe 
mich  um :  so  imer  dagcs  gengit,  er  ni 
firspurait,  uuant  er  sih  mit  th6n  ougon 
foraa  mag  biscouiion.  111.23,36;  si  quis 
ambulaverit  in  die.  non  oiTendit,  quia 
lucem  hujus  mundi  videt.  Joh.  11,  9, 
3.  erlebe;  cacc:  abrabäm  er  blidta  sih, 
er  thes  sih  muasi  froiiu6n,  then  mlnan 
dag  biscouuön.   111.18,50. 

tha  ra-biscoundn. 

*bi-8krankol6n  VP  [sw.v.],  wanke, 
schwaiike;  s,  bikrankolön:  so  sliumo 
sie  iz  (die  Worte  Christi)  gihOrtun,  sie 
(die  Knechte  des  Hohenpriesters)  sär 
biskrankolötun.  IV.  16,41;  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  abiernnt  retrorsum  et  ceci- 
denint  in  terram.    Joh.  17, 6. 

bi-skrenku  [sw.v.],  ^üerfe  nieder; 
vergl.  supplanta,  biskrenche.  Nofk.,  Ps. 
16,  IS:  in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  stili- 
dön  ingiangi,  thcr  unsih  in  biskrankta» 
fon  himilrtche  irmianta.  II.  5,  28  VP. 
bilidön  thaz  ouh  alle,  s6  uuer  so  uuola 
uuoUe,  so  uuer  so  thes  githcnke,  then 
diufal  biskrenke.    III.  19, 34. 

bi-slipfu  [stv.],  gleite  hinab;  vergl 
labimur,  pisllfemßs.  Tegerns  Cod.  10: 
oba  ouh  ther  bislipfit  (nämlich  in  die 
Hölle;  s.  V,  5)y  ther  nachotan  ni  thekit, 
uuaz  unänist,  thenio  irgange,  thcr  an- 
deran  rouböt  tlianne?   V.  21,9, 

bi-smer  [st.n.;  s.  Bd.  2, 166],  Spott: 
thär  (unter  dem.  Kreuze)  stu antun  thö 
ginnage  inti  habetun  nan  zi  huahe,  zi 
bismere  harto.  IV.  30, 4.  fialun  thÖ  (die 
Soldateti)  in  iro  knio,  zi  hue  habStun 
inan  io,  zi  bismere  thräto  susltchero 
dato.    IV.  22, 26. 

bi-smerön  [sw.v.],  verspotte,  ver- 
höhne; c.  acc:  ioh  uuolta  gizcllen,  ßr 
sie  nan  sus  nfl  quellen,  thö  man  nan 
bismerota,  uuio  er  unsih  mit  thin  ncrita. 
IV.  25, 2. 

gt-biamerdn. 


bi-sntdu  [st.  V.],  beschneide;  cacc.: 
giböt  moyses,  ir  ni  mtdet,  nir  iu  kind 
bisnidet.  III.  16,35.  nü  ir  sambazdag  ni 
mtdet,  nir  iu  kind  bisnidet.  111.16,41. 

bi-sorgen  [sw.v.],  s.  bi-svorgen. 

bi  -  soufu  [sw.  v.] ,  richte  zu  Grunde^ 
vertilge;  cacc:  bt  thiu  ilemes  zi  then 
druhlines  ginadön,  er  unse  unega  ir- 
uucnte  fon  themo  flaute;  er  (nämlich 
der  Feind)  unsih  ni  bisoufe  after  themo 
doufe  ioh  iagillh  biuuenke,  thaz  er  nan 
ni  firsenke.  11.3,65;  damit  er  unsnOrch 
der  Taufe  nicht  zu  Grunde  richte,  nü 
ist  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns  bi- 
soufit.  11.3,53;  die  Sünde  ist  in  uns 
vertilgt. 

bi-ßperru  [sw.  v.j,  1.  verschliesse, 
mache  zu;  c  acc;  a)  eigentl.:  er  (Chri- 
stus) ingiang  ungimerrit  durön  so  bisper- 
rit.  V.  12,26;  clausis  januis  introduxit. 
Alcuin.  in  Juh.  pag.  637 ;  durch  die 
Thüren  abgesperrt,  durön  so  bisparten 
stuant  6t  untar  mitten.  V.  11,3;  obgleich 
die  Thüren  verschlossen  waren,  uuio  er 
selbo  quämi  bisparten  durön  thara  zi  in. 
V.  12,  14;  bei  .solchen  absoluten  Par- 
ticipiaXconstruktionen  steht  das  Parti- 
cipium  mit  seinem  SuJ)jectc:  1)  im 
dat.  (s  noch :  sie  habßtun  nan  in  hantön 
herzen  zuiuolönton.  V.  11,  32);  2)  im 
gen.:  unaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leb^n  scolta,  er  ingiäng  du- 
rön so  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne, 
b!  sie  zi  irsterbanne,  gihaltenera  thiar- 
nun.  V.^  12, 29.  In  Uebereinstimmuyig 
mit  dem  Ixiteinischen  wird  in  absoluter 
Weise  statt  des  prädikativen  Particips 
auch  ein  Substantivum  gebraucht:  bin 
gote  helphante  thero  arabeito  €\  ente. 
V.  25, 7.  b)  bildl. :  er  (der  Satan)  thähta, 
er  then  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit  selbo  haböti.  11.4,8.  qnedent  sum 
giuuäro  h^llas  sts  ther  märo,  ther  thiz 
laut  so  tharta,  then  himil  so  bisparta. 
III.  12,  14 ;  vergl  insperru.  2.  von 
dem^  was  umschlossen  ist,  und  zwar 
übertr.\  halte  verschlossen:  thoh  habet 
therer  (Jjudwig)^  thaz  fiant  uns  ni  ga- 
ginit,  thiz  (das  Reich)  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73. 
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bi-sptwu  [st  v.]y  bespeie,  bespucke; 
vergl.  oonspiitat,  bespiet.  Diut  ^,2l6; 
c.  acc.:  mih  scal  man  gifahan,  üfan  krftzi 
hähan,  bispiuan  ioh  bifiltaA.  III.  13, 6. 

bi  -Pprichu  [st.  v.],  tadle,  rüge,  misn- 
bitb'ge;  vergl.  reprehensione  ludicatur, 
uuart  bisprohhari.  Wien,  Ccd.  949;  c. 
acc:  thaz  (dass  Maria  die  Salbe  über 
das  Haupt  Jesu  ausgoss)  bisprah  thö 
iudas.   IV.  2, 21. 

bi-stanlu  [st.  v.],  ich  umstehe^  stehe 
um  einen  oder  etwas \  c.acc  :  thie  iudeon 
Dan  (Jesutn)  bistuantun,  ni  uucstun, 
Quas  sie  fuartun,  sprachun  zi  imo  in 
fanin ,  so  sie  ginuon  uuärun.  III.  22, 9. 

'  bi  -  stell  u  [sw.  V.] ,  besetze ,  kröne  ; 
vergl.  einen  roch  mit  phellole  bestalt. 
Divi.  3, 90;  c.  acc. ;  er  ist,  quad,  bifiUit, 
mit  thomon  ouh  bistellit.  IV.  23, 13. 

bi-starza  [sw.  v.],  stürze  darüber, 
bedecke  mit  ettoas;  s,  biuuelzu;  c.acc..*  ni 
brennit  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz 
biunelze,  mit  muttu  bislurze.  II.  17, 16. 

bi-  snaon  [sw. v.],  c.  reflex,  ac^.. ;  ver- 
söhne: n!  biut  iz  (deine  Gabe)  furdir 
thara  nißr,  sär  bisuani  thih  ör.  II. 
18,23;  si  ergo  offers  munus  tnnm  ad 
altare,  et  iW  recordatus  fueris,  quia  fra- 
ter  tuos  habet  aliquid  adrersnm  te, 
relinqiie  ibi  mnnus  tunm,  et  vade  prius 
reconciliari  fratri  tuo.  Matfh.5,24. 

bi-8verru  [st.  y,]^  beschwöre;  c.acc,; 
der  Gegenstand,  bei  dem  man  einen 
beschwört,  steht  im  acc.  mit  der  Präp. 
thumh:  sis,  quad  er  (der  Hohepriester 
tu  Jesfus)^  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  unorahta,  thaz  thü  un- 
sib  nü  gidua  uuts,  oba  thü  gotes  sun 
sts.  IV.  19, 48;  adjuro  te  per  deum 
vivom,  ut  dicas  nobis,  si  tu  es  Chri- 
stus, fiiius  dei.  MaWi.  26, 63. 

bi-8vihha  [st.  v.],  1.  täusche,  be- 
trüge, hintergehe;  c.  acc».-  ädäman  then 
alten  biBueih  er  mit  thdn  nuorton.  II. 
5,5.  thü  unsih  so  bisuich^s,  thaz  thü 
uns  io  gisufches?  III.  13,17;  der  Conj. 
steht  zum  Ausdruck  der  zweifelnden 
Frage;  s.  lAzu.  quädnn,  ni  gisuichi,  nub 
er  then  Hat  bisuichi.  111.15,44.  nihein 
ouh  thes  githenkit,   uuio   er   sie  (der 


Teufel  die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes 
onh  ni  gisutkhit,  sie  eramizßn  biautkhit. 
V.  23, 156.  nü  ir  birut  thes  giuuon ,  ir 
fruma  gebet  kindon  ioh  al,  thaz  in  liehet, 
thaz  ir  se  ni  bisutchet  II.  22, 38.  thaz 
sie  unsih  ni  bisu!ch6n.  IV.  36, 10.  ther 
unsih  erist  bisueih.  IL  5, 26.  uuir  sculun 
uns  keren  thaz  zi  rauate,  mit  uuiu  ther 
diufal  bisueih  then  driston  man,  IL 
5,  2.  2.  umstricke,  umgarne,  be- 
schleiche ^  um  jemand  in  meine  Ge- 
walt zu  bekommen;  vergl.  circumvc- 
niens,  pisulhhantör.  Tegems  Cod.  10; 
c.  acc;  ni  uuirthit  in  themo  erbe,  thaz 
man  thihein  irsterbe,  töd  inan  bisulkhe 
in  themo  selben  riebe.  V.  23, 260. 

bi-svorgen  [sw.  v.;  s.  JBd,  2,  76], 
1.  besorge,  mache,  dass  etwas  da  ist; 
c.  acc;  ther  man  bisuorgeta  thaz.  IV 
9, 12;  das  Osterlamm.  2.  sorge  ßir 
etwas,  versorge;  c  acc  der  Person, 
für  die  man  sorgt:  thaz  kind  bisuorgö 
hirltcho.  1. 19, 8.  iösöph  bisuorgäta  thia 
muater.  1. 19, 2.  bisuorgdta  er  thia  mua- 
ter.  IV.  32, 11.  bifalah ,  thaz  er  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisuorggti  ubaral. 
IV.  32, 10. 

bita  [st.  f.],  Gebet:  unsere  altfordoron 
thie  betötun  hiar  in  bergon;  giuuisso 
uu&n  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  ouh 
suachös;  quedet  ir  ouh  iudeon  nü,  thaz 
st  zihiSrosolimu,  stat  filu  richu,  zi  thiu 
gilumpflichu.  11.14,58;  patres  nostri  in 
monte  hoc  adoraverunt  et  vos  dicitis, 
quia  Jerosolymis  est  locus,  ubi  adorare 
oportet.  Joh.  4,  20;  thoh  ir  sagänt  ki- 
corana  thia  bita  in  Hj6rosolima.  Sam.  3t; 
Denkm.  s,  296;  s.  beta. 

btta  [Bt.BW.f.',s.Bd.2,2t8],  l.Zöger- 
ung,  Säumen:  ana  theheina  bltun  zi 
demo  grabe  se  tltun.  V.5,4;  ohne  irgend 
Säumen  eilten  sie  zu  dem  Grabe.  — 
btta,  bltun  duan,  zögern,  weilen;  c.  gen. 
des  Pron,:  ni  deta  er  thes  thö  btta.  V. 
11,21;  er  zögerte,  säumte  dessen  nicht 
ni  deta  si  thes  th6  btta.  IIL24,40;  V. 
7, 65.  thes  hiaz  er  sia  duan  btta,  V.  7,  56. 
ni  d&tun  sies  thö  bttun.  V.4, 10.  2.  das, 
was  erwartet,  gehofft  wird,  Erwartung: 
indän  uns  uuard  thär  äna  uuang  thes 
himilrtches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
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indet  uns  d6  thia  stta.  iy.33,30;  gewiss 
ward  uns  da  aufgethan  des  Himmel- 
reiches Eingang,  t^nd  das,  was  schon 
lange  erwartet,  ersehnt  worden  war, 
erschloss  uns  da  die  (geöffnete)  Seite 
Christi, 

bi-tharf  [praet-praes.],  habe  nöthig, 
bedarf;  c.  gen,:  er  uueiz  äna  zniaal, 
thazires  bitharfut.  11.22,27;  seit  enim 
pater  vester,  qura  bis  omnibus  indigetis. 
Matth,  6,  32,  noh  ist  hiar  m^ra  thera 
frOnisgun  I5ra,  thero  drnhttnes  dato, 
thes  uuir  bithnrfun  thräto.  Y.  12,52;  hier- 
in liegt  noch  mehr  der  Lehren  und 
Thaten  des  Herrn  und  dessen,  dieses 
Mehr  bedürfen  wir  in  hohem  Grade, 
ni  bithurfun  uuir  nü  urkundöno  mdra. 
IV.  19, 66;  quid  adhuc  egomus  testibus. 
Matth,  26,  66,  nl  bitharf  tliiu  sin  fiiara 
(Chnsti)  thero  engilo  stiura.  11.4,68; 
wenn  er  sich  von  der  Zinne  des  Tem- 
pels lierabstürzen  wolle,  thaz  hera  in 
uuoroU  gisan  fon  themo  bruzigen  man, 
thcist  allaz  fleisg,  bitharf  thera  reinida 
meist.   11.12,34. 

bi-theku  [sw.v.],  bedecke;  c.acc.; 

a)  eigentl:  iz  (der  Vorhang  im  Tem- 
pel) uuard  d5  ziklekit,  ni  liaz  es 
uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in  zeihnungu 
siu  scoltnn  uuerdan  kundu.  IV.  33, 37. 

b)  bildl,:  giuuisso  86  firnemen  uuir,  thaz 
krist  ni  büit  in  thir,  thia  uuät  sie  in  thih 

•  ni  leggen,  mit  bredigu  bithek§n.  IV. 
5,32;  «.  theku;  sicut  enim  nuditatis  tur- 
pido  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  camis  nostrae  praeceptis  et  gra- 
tia  divina  teguntnr.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  päg,  118.  a.  2.  übertr,; 
bedecke  verbergend,  verbergey  verdecke, 
decke  zu;  c.acc,:  thie  andere  alle  filu 
irua  sero  grunzent  tharzua,'"8ero  duit  in 
thiu  frist,  tlieiz  bithckitaz  nist.  V.  25, 86. 
bi-thenku  [sw.  v.],  1.  bedenke, 
beachte,  überlege,  nehme  Rücksicht; 
c,  acc :  ni  bithenkit  unserero  allö  zäla. 
111.25,23.  thcr  thär  uuas  in  uuäni  thes 
kindes  fater  uuari,  bithäht  er  siu  (die 
Worte)  foralitlicho.  1. 15, 24,  uuir  scu- 
lun  iz  bithenken.  1. 24, 16.    thaz  nuir  iz 

'  bithenken  thes  thiu  baz.  II.  3, 5.  2.  be- 
sorgevorhersehend;  a)  c.  acc.:  martha 


scöno  iz  al  bithähta,  thaz  rouas  furibr&hta. 
IV.  2, 10.  ni  driuku  ih  thes  rebekunnes 
m^ra,  5r  ih  iz  so  bithenku,  mit  iu  saman 
drinku.  IV.  10, 7.  ther  thaz  ubil  al  gi- 
duat,  ther  hazzöt  thaz  Höht;  bi  thiu 
thaz  sin6r  scimo  ni  meld6n  däti  sinO; 
ther  auur  uuola  uuirkit,  er  allesuuio  iz 
bithenkit,  er  läzit  scinan  siu  äna  uuän, 
siu  sini  mit  druhtine  gidän.  IL  12, 95. 
b)  mit  folg.  Salz:  eigun  sie  iz  bithenkit, 
thaz  sillaba  in  ni  uuenkit.  1. 1, 23.  er 
yrriht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh 
then  töd  ouh  zistiaz,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  fast6r  gistatta,  giuuäro  ist  thaz  bi- 
thenkit, thaz  iz  elichdr  ni  uuenkit  II. 
11.52.  er  uuola  iz  al  bithähta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuihta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzi  thcsan  selbon  puzzi.  II.  14,33; 
«.  unihu.  c)  c.  reflex,  acc, ;  versehe  mich, 
versorge  mich,  sehe  mich  vor:  ni  tharfl; 
es  duellen,  uuill  du  alla  unorolt  zellcn, 
sns  mäht  thih  al  bithenken,  in  zuä  uuisun 
drenken.  II.  9, 90.  sih  mannolth  bithähti, 
quad ,  himilrichi  nähd.  I.  ^3,  12.  thia 
uuorolt  minnöta  so  fram,  thaz  si  sih 
bithähti.   11.12,73. 

bi-therbi  [adj,],  bereit;  vergl,  expe- 
ditus,  biderbi.  Reich,  Cod,  111  :  ther  fa- 
ter ouh  so  duat;  thoh  er  fcfer  Sohn) 
mo  s^re  stnaz  muat,  thoh  duat  er  mo 
auur  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi.  III. 
1,  40;  obwohl  er  ihm  sein  Oemüth 
kränkt,  so  macht  er  ihm  doch  wieder 
sein  Erbe  bereit,  hält  es  ihm  in  Be- 
reitschaft 

bi-thihn  [st.v.],  bewirke,  bringe  zu 
stände,  richte  aus;  a)  c.  acc:  s6nu 
hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuedar 
sär  thes  hfises  uuiht  biththan,  noh  hera 
nidarsttgan.  IV.  30, 14 ;  sehet,  nun  hangt 
er  dort,  sagen  die  Juden  zu  dem  ge- 
kreuzigten Jesus,  und  vermag  weder 
alsogleich  mit  dem  Haiise,  in  Betreff 
des  Tempels  etwas  auszurichten,  noch 
av>ch  hernieder  zu  steigen;  es  wird  ange- 
spielt auf  die  Worte:  zerstöret  diesen 
Tempel,  ich  werde  ihn  wiederaufrichten, 
(Das  Komma  nach  sär  in  meiner  Aus- 
gabe ist  zu  tilgen),  b)  mit  folg.  Satz: 
idhannes  druhtlnes  drüt  uuilit  es  bi- 
thihan,  thaz  er  uns  firdän€n  giunerdd 
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gioaddiL  1.7,27;  Johannes  will  das 
bewirken,  dass  er  uns  Sünder  zu  be- 
griadiyen  sich  würdige. 

**bi-tharnn  [8w.v.],  kröne  mit  Dor- 
nen; e.  ace,:  giang  krist  thö  in  themo 
gange  mit  rötemo  gifange,  bitharnt^ 
iob  bifilt^r.  IV.  23, 6;  portans  coronam 
spineam.  Joh.  19, 6. 

bi-thvingu  [st  v.],  schränke  ein, 
zUgle:  nist  si  (die  frätücische  Sprache) 
80  gisnngan,  mit  reg^lu  bithaungan,  bi 
hab§t  thob  tbia  rihtt  in  scdnem  sithtt. 
I.  1,36;  ist  sie  auch  nicht  so  durch 
Gesang,  durch  Anwendung  zum  schrift- 
$feUerischen  CMtrauch  ausgelnldet  und 
durch  Regeln  gebändigt,  eingeschränkt, 
ihrer  ÜnregelmässigkeU  beraubt,  ist  ihr 
auch  durch  Regeln  noch  nicht  jene  Regel- 
mässigkeit  verliehen,  welche  die  latei- 
nische und  griechische  Spreche  besitzen, 
xHsie  auch  noch  ungebildet,  roh,  ist  sie 
auch  voller  Unregelmässigkeiten,  voller 
Fehler;  Otfrid  fiihrt  diesen  Gedanken 
ad  Untb.  95  fgg.  näher  aus,  indem  er, 
was  den  Sinn  der  angefiJthrten  Stelle 
erklärt,  beißigt:  homm  supra  scripto- 
ram  omninm  nitiorum  exempla  de  boc 
libro  tbeotisce  ponerem,  nisi  inrisionem 
legentium  deuitarem;  nam  dum  agreatis 
Ungaae  inculta  uerba  inaerantur  lati- 
nitatifl  planitiae,  cachinnum  legentibna 
prebent  Lingua  enim  baec  uelut  agres- 
tis  habetur,  dum  a  propriis  nee  scrip- 
tnra,  nee  arte  aliqua  nllis  est  tempori- 
bus  expolita.  Das  ist:  nist  gisungan,  mit 
regttlu  bitbunngan,  was  fast  wörtlich 
CMch  noch  im  zwölften  Jahrhundert  von 
der  deutschen  Sprache  im  Pilatus  t.  2 
gesagt  wird:  man  sagit  von  dfitiscber 
langen,  sia  rit  unbetwungen. 

bitter  [adj.],  bitter;  a)  eigentl.:  si 
nan  (den  gekreuzigten  Jesus)  oub  tbö 
qaaltnn,  mit  eazicbu  drangtnn,  mit  bit- 
teremollde.  IV.33,20;  ver^I.  her  skancta 
cehanton  stnan  flanton  bitteres  lldes. 
Ludw.5S.  b)bildl.;  1)  durchdringend 
Mchmerzlich:  ioh  uuuntöt  ferab  tbtnaz 
nn&fan  filu  uuassaz,  bitturu  ptna  thia 
aelbun  s^la  thtna.  1.15,46;  prophezeit 
Symeon  der  Maria.  2)  widerwärtig, 
unangenehm,  beschwerlich :  thulten  hiar 

Otfrld  III.  Oloww. 


(auf  der  Erde,  seit  wir  das  Paradies 
verloren  haben)  nü  nöti  bitterö  z!ti.  I. 
18,  20.  3)  unangenehm  berührend, 
verletzend:  thär  nist  gallun  ana  uuiht 
(an  der  Taube)  ouh  bitteres  niauuiht 
1. 25, 27 ;  columba  a  malitia  fellis  aliena 
est.  Hrab.  Maur.  in  Maith.  pag.  20,  h, 

bittirt  [stf.],  Bitterkeit:  gab  in  untb 
uuanne  themo  gommanne  bittirt  tödes. 
V.  8,  50.  thaz  ziuuurfun  se  mit  bittirt 
töthes.  11.11,47;  mit  bitterem,  innerlich 
widerwärtigem.,  der  Empfindung  des 
Menschen  widerstrebendem  Tod;  die 
Eigenschüft  ist  durch  ein  Subst.  statt 
durch  ein  auf  ein  8tU>8t,  bezogenes  Adj. 
ausgedrückt.  Ebenso:  thes  hnasten  an- 
gusti.  Y.  23, 144;  der  lästige  Husten. 
ih  farn  in  frOnisgt  gisiunes  thes  drab- 
ttnes.  V.  7, 62.  gistuant  thera  ztti  guatt. 
IV.  9, 1.  —  In  derselben  Weise  beurtheiU 
sich :  ther  freuuida  ist  alles  gnates.  IV. 
12, 2;  die  Wonne  aller  Ghiter,  das 
h^hste  aller  Güter,  theist  alles  guates 
houbit.  111.24,29. 

bitla  [stv.],  1.  bitte,  flehe  an, 
gehe  an;  a)  abs.:  th6  bätun  stne  sib- 
bon.  III.  15, 15.  thö  irdeilt  er ,  thaz  sie 
dättn ,  so  sie  bättn.  IV.  24, 35.  er  däti, 
sösö  er  bäti.  IV.  35,9.  b)  c.  occ.  der 
Person,  die  man  bittet:  miltt  stnö  iz 
dätun,  s6  sie  nan  bätun.  IL  14, 114.  ob 
ir  inan  bittan  unoUet  11.22,40.  sO  sie 
thih  batun.  11.24,40.  so  thü  mih  hiar 
nü  bäti.  III.  10, 44.  thfl  b&tts  inan  Ödo 
sär,  er  g&bi  thir  springentan  brqnnon. 
IL  14, 25 ;  tu  (brsitan  petil^ses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  vivam.  Joh.  4, 10. 
det  er,  sO  sie  inan  bätun.  V.  10, 13.  thaz 
thü  allesuuio  ni  däti,  ni  st  alsds  ih  thih 
bäti.  III.  24, 94.  so  er  nan  thär  thö  bäti. 
III.  14, 14.  thuruh  got  iz  däti,  sdsö  man 
mih  bäti.  V.  25, 12.  c)  c.  acc.  der  Per- 
son und  gen,  der  Sache,  um  die  man 
bittet:  bin  thero  arabeito  zi  ente,  thes 
mih  friunta  bätun,  in  gotes  minna  iz 
dätun,  thes  sie  mih  bätun  selben  gotes 
uuoito.  V.  25, 8. 9.  thtn  kind  thih  bitte 
brdtes,  fisges,  eies.  IL  22, 32. 33. 36.  thaz 
ih  al  däti,  thes  karitäs  mih  bäti.  V. 
25,14.  d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man   bittet:     thaz  iru  tbiu  stn  guatt 
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niizigi,  thes  sin  bäti.  II.  8, 24.  e)  c.  acc. 
der  Sache,  um  die  man  bittet:  thaz  er 
ouh  gihörti)  thaz  ther  ^uuarto  bäti.  I. 
4, 18.  f)  c.  acc.  der  Person  und  inf. 
mit  der  Präp,  zi:  oba  thü  irknätis, 
uuer  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin- 
kanne.  II.  14, 24.  g)  c.  dat  der  Per- 
son, für  die  man  hütet  und  gen.  der 
Sache,  erbitte:  giböt  iz  krist  guater, 
thes  bat  iru  thiu  muater.  III.  10,  46. 
h)  c.  acc.  einer  Person  oder  Sache  und 
folg.  Saiz  mit  thaz  und  conj, :  ir  bittet 
thie  buhila,  thaz  sie  iuih  thekSn  obana. 
IV.  26, 45.  thie  iungoron  bätun  then  mei- 
star,  thaz  er  äzi.  IL  14, 95.  —  Mit  näherer 
Bestimmung  im  gen.:  thih  bittuih  minos 
muates,  thaz  mir  queme  alles  guates 
ginuagi.  I.  2, 53;  vom  Herzen,  i)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  bat,  thaz 
druhtin  fuari.  III.  11,  5.  bfitun  thö  gi- 
nuagi, thaz  man  inan  irslnagi.  IV.  23, 17. 
ni  bat  si  thes,  thaz  er  fuari  thara.  III. 
11, 9;  s.d.  k)  mit  folg.  Satz  im  conj. : 
bat,  er  sih  sär  irhuabi.  111.2,5.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  III.  3, 9.  sie  bätun, 
man  in  iz  zeigöti.  1. 17, 14.  sie  bätun, 
sie  in  gistilttn  fon  then  unthultin.  III. 
24, 4.  l)  c.  acc.  der  Person  und  folg. 
Satz  im  conj.:  thö  bätun  nan  thie 
liuti ,  er  in  fon  gote  riati.  1. 24, 1.  bat 
sie,  iz  ouh  biruahtin.  1. 17, 44.  bittemes 
nü  druhttn,  er  unsih  fon  th§n  guaten  ni 
gisceide.  1.28,1.  ir  bittet  sie,  sie  fallen 
ubar  iuih.  IV.  26, 44.  2.  bitte  zu  Qoü, 
bete  :  bittet  agaleizo.  II.  22,41.  3.  strebe 
an,  traute  nach  etwas,  suche  zu  er- 
langen; cacc:  sie  uuunsgtuD,  muasin 
rtnan  thoh  stnan  tradon  einan ;  thaz  m§ra 
sie  ni  bätln.  111.9,10;  mehr  hätten  sie 
nicht  zu  erlangen  gesucht;  der  durch 
Eeimnoth  veranlasste  Conj.  ist  also  aus 
indirecter  Rede  zu  erklären.  4.  for- 
dere auf;  c.  acc.  der  Person  und 
folg.  Satz  im  inf:  bat  er  nan  zi  nöte 
thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 44. 
bat  thesan  thia  steina  duan  zi  bröte. 
II.  5, 19.  Redensart:  ubiles  bittan,  ver- 
wünschen, verflv4ihen;  vergl.  ubeles 
pitent,  maledicunt.  Notk.,  Ps.  36,  22: 
oba  thil  scouuöst  thaz  muat,  thanne 
oist  thaz  uuort  guat,  uuanta  uuäntun 


harto   thes,'  thaz  sie  mo  bätin   hbiles. 
III.  20, 140;   s.  wann. 

hora-liiUo.      ir-btttu. 

'bitu,  s.  ir-bitu. 

biutu  [st.  V.],  reiche  dar;  ä)  eigentL; 
c.  ace.:  thae  sitöt ,  themo  ih  biutu  thaz 
bröt  IV.  12,37;  ille  est,  cui  ego  in- 
tinctum  panem  porrexero.  Joh.  13^  26. 
ni  biutist  natarun  niheina,  ni  biutist 
ouh  scorpion.  II.  ^2,  34.  35.  nist  iuef 
nihein  sulth  dufar,  thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thü  mo  steina  bietes.  II. 
22, 32 ;  üebergang  der  Constr.  aus  der 
3.  Ps.  in  der  Anrede,  theist  thoh  z! 
thiu  niuuiht,  thaz  man  sulth  biete  themo 
thiete.  III.  6, 30.  thö  bot  si  mit  gilusti 
thiö  kindisgun  brusti.  1. 11, 37.  bot  thaz 
bröt.  IV.  10, 9.  nam  er  eina  snitun  ioh 
bot  sa  iüdase  sär.  IV.  12,  38.  nam  er 
thö  thaz  bröt,  then  jungoron  iz  bot  V. 
10, 17.  b)  übertr.:  ira  ferah  bot  thaz 
uuSb.    1.20,19. 

flr'blatu.    gi-bfuto.    Ir-bluto.    tiiara-biatn. 

'bi-wank6n  [sw.v.],  Lvermeide^ 
entgehe,  entrinne;  a)  c.  acc.:  rihtis 
selbe  thü  then  dag,  then  man  biuuan- 
kön  ni  mag.  V.  24,  14.  er  sihit  unsö 
däti,  hngu  in  thön  githankon,  ni  mugun 
uuir  thaz  biuuankön.  V.  18,  14.  thaz 
muaz  ih  ser  biuuankön.  III.  1, 19.  bi- 
ginnet  gote  thankön,  thaz  megit  ir  bi- 
uuankön thesö  egislichun  grunni.  I. 
23, 41.  er  spenit  unsih  alle  zi  michileino 
falle;  in  uuorton  ioh  in  uuerkon  Üiaz 
muaztn  uuir  biuuankön!  If.4, 8&  oflo 
in  nöti  er  uuas  in  uuär;  thaz  biuuanköta 
er  sär  mit  gotes  scirmu  seioro.  L  19. 
nist  ther  dag  dagon  anderen  gilth,  thaz 
sär  man  in  githankon  thär  megi  uuiht 
biuuankön;  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto,  sih  ougit  thär  äna 
uuank  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19, 38 ; 
es  ist  der  (jüngste)  Tag  anderen  Tagen 
nicht  gleich,  so  dass  man  dort,  an 
diesem  (wie  an  anderen)  sofort  etwas 
in  Gedanken,  etwas  von  dem,  was  m^in 
denkt,  entgelten,  entrinnen  küssen,  ver- 
hüllen könnte.  So  scheint  diese  nicht 
klare  Stelle  mit  Bezugnahme  auf  die  fol- 
genden Zeilen :  Oeheimnissvoüer  Hand- 
lungsart pflegt  man  nun  hier  nicht  son- 
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derlieh,  der  kleinste  Oedanke  wird  dort 
offenfjor,  erklärt  werden  zu  können;  s. 
biuuenka.  b)  e.  dat.:  halt  nnsih  in 
Dotin  fon  allen  naidarmuatin,  thas  maa- 
zSn  uair  biaaankön  thdn  abahSn  githan- 
kon.  II.  24, 24;  dass  wir  den  bösen  Oe- 
dankenenirinnen,  van  ihnen  frei  bleiben. 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Satz:  unanana 
sculmi  frankon  einon  thaz  binuankOn, 
ni  sie  id  frenkisgon  biginn§n,  sie  gotes 
lob  singin.  1. 1, 33. 

bi-w&Da  (sw.  V.],  c.  reflex.  acc.; 
bilde  mir  etn,  meine;  mit  folg.  Satz: 
onio  meg  ih  binu&nen  thanne  mih,  tbeiz 
s!  mtn  ambaht  nbar  thih.  1.25,8. 

bi-weinon  [aw.v.],  beweine;  c.aec.: 
Dist  theroo  thär  in  lante  (im  Himmel) 
töd  io  thaz  inblante,  thaz  stnan  frinnt 
bioneinö.  V.  23, 246. 

bi-welzn  [sw.v.],  decke  zu;  c.  acc,: 
m  brennit  man  onh  thuruh  thaz  sfnaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  binaelze,  mit  muttü 
biaturze.  II.  17, 16;  auch  brennt  nie- 
mand deshalb  seine  Lampe,  damit  er 
ttie  zudecke^  mit  einem  Scheffel  verhülle] 
vergL  Matth.  5, 15. 

*  bi- weoka  [aw.v.],  entgehe,  entrinne, 
vermeide;  a)  c.  acc,:  thia  uuinistrun 
ni  biunenkest,  thie  selb  b6  zignn  stinkent. 
V.  20,  &8;  sie  müssen  sich  auf  der  linken 
Seite  aufstellen,  b)  mit  folg,  Satz:  er 
nnsih  ni  biaonfe  after  themo  doufe,  ioh 
iagillh  biauenke,  thaz  er  nan  ni  fir- 
senke.  11.3,66. 

bi-wenta  [sw.  v.],  c.  reflex,  acc; 
wende  mich:  sd  nnslr  sd  in  erdente  snnna 
sih  binnente,  al  stt  iz  brienenti  zi  mtneru 
benti.  1.11,17;  wo  immer  im  Wetten- 
reich  die  Senne  sich  wendet,  wo  sie 
OMf-  ttfui  untergeht  ni  unas,  ther  in 
gilonba  gigiangi,  zi  gilonbu  sih  gi- 
nnanti,  thaz  inan  onh  irkanti;  thie  inan 
(Christum)  thoh  irkantnn  ioh  mnates 
sib  binnantnn,  gi^r^ta  er  se  in  then  sind, 
Ihaz  sie  nuärtn  gotes  kind.  11.2,27;  die 
ihn  erkannten  und  sich  hinsichtlich  der 
Gesinnung  wendeten,  änderten,  sich 
bekekrien, 

bi-weria  [sw.v.],  l.  vertJieidige ; 
ff.  noerin;  c  acc,:  nist  mtn  rtchi  hinana, 


thaz  ih  mih  nü  binnerie  mit  mtnes  selbes 
herie.  IV.  21, 24.  2.  schütze,  bewahre; 
c,  acc.:  thtn  hant  mih  binuerre.  III. 
1,42.  mtn  herza  mir  binuerre.  V.3,8. 
nuard  nuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne ,  mit 
thiu  sih  thoh  binnerißn  ioh  ethesanio 
gineri^n.  V.  19, 14;  der  Conj.  drückt  die 
Möglichkeit  aus.  Wovorf  steht  a)  im 
dat  :  er  unerd  nnsih  hnngere  biuuerien. 
III.  7, 90.  thaz  er  thaz  s!n  fianton  bi- 
nnerie. IV.  7.  60.  nuänt  er,  stn  kraft 
thaz  iz  nnftri  gougnlares  list,  mit  thiu 
sih  in  biuneriti.  IV.  16,34.  b)  im  gen.: 
oba  thaz  lamp  thie  liuti  nerita  ioh  hnn- 
geres  binuerita.  11.7,13. 

bi- willn  [st.  V.],  beflecke,  verunreinige, 
entweihe:  giang  er  (Pilatus)  selbo  in- 
gegin  üz  thär  zi  themo  palinzhüs,  sie  ni 
muastn  gkn  so  fram  zi  themo  heidinen 
man,  thaz  sie  in  th^n  gizitin  biuuollane 
ni  uuurtSn.  IV.  20, 5;  et  ipsi  non  intro- 
iemnt  in  praetorium,  ut  non  contamina- 
rentnr.  Joh.  18, 28. 

bi-  wintu  [st.v.],  1.  umwickle,  um- 
winde, hülle  ein,  wickle  ein;  c.acc; 
womit  etwas  umwickelt  uoird,  steht 
im  dal.  mit  der  Präp.  mit:  biuuuntun 
sie  th6  scöno  thia  selbun  Ith  fröno  mit 
Itntnemo  sabane.  IV.  35, 31.  binuant  sie 
nan  thäre  mit  lachonon  säre.  1. 11,  35. 
then  sabon  sie  thär  funtun,  mit  thiu  nan 
thie  biuuuntun.  V.  5,  11.  fon  themo 
grabe  irstuant  mit  lachanon  biuuuntan. 
111.24,102.  duacha,  mit  thSn  er  lag 
biuuuntan.  V.  6,58.  2.  wickle,  rolle 
zusammen;  c.  acc. :  ist  rümo  er  in  theo 
guattn  fon  uns^n  arabeitin,  suntar  bi- 
uuuntan sd  thär  ther  duah  uuard  funtan. 
V.6,66  (das  Komma  vor  so  ist  in  meiner 
Ausgabe  zu  tilgen). 

bi-wirbu  [st.  v.],  l.erwerbe;  c. acc: 
büent  sie  (die  Milden)  erda  filu  mära; 
ther  hiar  then  bü  biuuirbit,  er  iam^r  thär 
nirstirbit.  11.16,8;  beati  mites,  quo- 
niam  ipsi  possidebuntterram.  Matth.5, 4; 
signifieat  terra  illa  quandam  soliditatem 
et  stabilitatem  haereditatis  perpetuae, 
ubi  anima  per  bonum  affectum  tanquam 
loco  suo  quiescit,  sicut  corpus  in  terra. 
Hrab.    Maurus  in  Matth,  pag,  27,  c, 
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er  qnad,  ni  mohti  uuerdan,  mit  koafu 
sie  biuuerban,  mit  mihilemo  seazze.  I£I. 
6,21;  die  Inf  ,  uuerdan,  biuuerban  sind 
parallel;  zu  dem  zweiten  ist  mohtin  zu 
ergänzen;  es  könnte  nicht  geschehen  und 
sie  könnten  durch  Kauf  nicht  erwerben; 
s.  uuirdu.  2.  voUbringe;  c.  aco.: 
druhtin  selbo  thaz  (die  Fusswasch- 
ung)  biuuarb,  mit  theroo  sabane  ouh 
gisuarb.  IV.  11, 17.  sO  siu  thaz  salbdn 
tfaö  biuuarb,  mit  iru  fahse  sie  gisuarb 
thie  selbun  fuazi.  lY.  2, 17.  B.  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  mache,  bewirke, 

f^Q^t  ^)  <^*  ^^<^*  thanne  qntstü,  ther 
giduit,  thaz  thtnaz  uuort  gimeinit,  sd 
uuer  8Ö  thaz  biuuerbe,  er  iamer  sär 
nirsterbe.  III.  18, 32.  uuolt  er  thö  bigin- 
nan  zi  hierusalem  sinnan,  thaz  er  thaz 
biuuurbi,  bt  unsih  tbär  irsturbi.  lY.  4, 2 
thie  man,  thie  thaz  biuuurbun.  V.4, 58; 
Jesum  begraben  haben,  thtn  guati  iz 
er  biuuerbe,  6r  mir  ther  sun  irsterbe. 
111.2,20,  b)  mit  folg.  Satz:  1)  mit 
thaz:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz  ein 
man  bi  unsih  sterbe.  111.25,25.  uuant 
er  eino  thaz  biuuarb,  thaz  er  bi  unsih 
irstarb.  III.  26, 60.  iuer  iagilih  biuuarb, 
thaz  man  mih  irhuabi.  V.  20, 79.  suntar 
sie  biuuurbfn,  thaz  sie  nan  giburgin.  Y. 
7,32.  bt  hiu  er  ni  biuuurbi,  thaz  ther 
sin  friunt  ni  irsturbi.  III.  24,  77.  er 
riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther  man 
eino  irsturbi.  111.26,27.  er  uuolta  thaz 
biuuerban,  thaz  uuir  ni  iruuurttn.  III. 
26, 33.  nü  ni  mag  biuuerban,  thaz  er  sih 
giheile  selban.  IV.  30, 26.  2)  im  conj.: 
thö  sie  hiar  ihaz  biuuurbun,  bi  thia  sel- 
bun scönt  irsturbun.  V.  23, 64.  thaz  er  zi 
theru  uuisun  bimtde  so  thia  freisun,  thaz 
er  thaz  biuuerbe,  er  sulihes  ni  tharb^. 
II.  12, 26.  4.  gelange,  komme;  mit  der 
Pr'dp.  zi  c.  dat.:  so  uuer  so  in  mih  gi- 
loubit,  zi  IIb  er  thoh  biuuirbit,  std  er  hiar 
irstirbit.   III.  24,  30  VP,  F  biuuerbit. 

bi-wirfu  [st.v.],  strecke  nieder  y  er- 
schlage; mit  steinon  biuuirfu,  steinige; 
vergl.  lapidibus  oppresserunt,  piuurfun. 
Mons.  Ol.  und  sonst:  moyses  quit,  thaz 
uutl),  thaz  sulth  duit  (Ehebruch  begeht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  III.  17,  IG. 


bi-zeinn  —  bi-zein6n  [sw.  v. ;  *.  Bd. 
2, 60],  1.  bezeichne,  thue  kund.;  a)  e. 
acc. ;  sehet  herasun,  uuär  geit  ther  druh- 
ttnes  sun;  sin  lamp,  thazdr  io  meinta,  ther 
uuizzöd  ouh  bizeinta.  II.  7, 12;  das  8ubj. 
steht  erst  beim  zweiten  Praed.  b)  mit 
folg.  Satz:  ther  Hut  mit  thiu  bizeinta 
thaz  drnhttn  6r  gimeinta^  thaz  er  sin 
Itb  soolta  entön  in  heithinero  hanton. 
IV. 20, 37;  mit  dem  Ausspruch,  dass 
ihm.  das  Gesetz  verbiete,  einen  Men- 
schen zu  tödten,  bewährte  das  Volk; 
ut  sermo  Jesu  impleretur,  quem  dixit^ 
significans,  qua  morte  esset  moriturua. 
Joh.  18,32.  2.  bedeute,  zeige,  devie 
an,  weise  hin,  sinnbilde;  a)  r.  acc:  thaz 
bizeinöt  thiu  naht.  IL  12, 14.  thes  sarphen 
uuizödes  not  bizeinOt  ihisu  finf  bröt  IIL 
7, 23 ;  über  die  Construktion  s.  birtnn. 
thaz  ther  oliberg  bizeinöt.  IV.  5, 20. 
bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diurltcha; 
bizeinöt  thiu  ira  redina  thie  kristes  the- 
gana.  IV.  29, 1. 3.  thaz  bizeinöt  uunntar. 
V.  5, 14 ;  das  bezeichnet  etwas  Wimder- 
bares,  hat  einen  mystischen  Sinn,  bi- 
zeinöt thaz  selba  grab  selben  druhttnes 
töd.  V.  6, 9.  iöhannes  bizeinöt  thero  iu- 
deöno  liuti;  p^trus  bizeinit  heidinan 
thiot.  V.  6,  12.  14*  thaz  bizeinöt  mihil 
guat.  V.  14, 1.  ther  stad  bizeinöt  lusti. 
V.  14, 7.  ther  so  bizeinöt  uuoroltun- 
statt.  V.  14, 9.  bizeinöt  ther  duah  thaz 
gotnissi.  V.  6, 59  VP,  F  bizeinit  thaz  bi- 
zeinönt  thie  iungoron  zaöne.  IV.  5,  24. 
bizeinönt  thaz  thie  thoma.  IV.  25, 6.  thie 
iungoron  bizeinönt  racha  müra.  V.  6, 1. 
thie  selbun  däti  bizeinönt  zudne  liutL  V, 
6, 3.  thaz  thaz  kind  eino  luistan  bizeinö. 
11.9,76.  thaz  ih  hiar  gimeine,  uuenan 
ther  man  bizeine»  III.  21,2.  unaz  thia 
uuät  bizeine.  IV.  5, 3.  unaz  thiu  radia 
bizeine.  V.  12, 54.  uuaz  thie  engila  *bi- 
zeinön.  V.8,1.  so  uuaz  so  allaz  thaz 
bizeinta  ioh  uns  zi  gnate  io  meinta,  thaz 
deta  drnhün  th&r  thö  krist,  thaz  uns  iz 
ofonaz  ist.  IY.33, 39.  b)  mit  folg.  Satz: 
bizeinta,  thaz  stn  uuirdi  zi  niunibti  scioro 
uuurti.  IV.  19,45.  mit  thiu  ist  th&r 
bizeinit,  thaz  iz  imo  ist  al  gimeinit  V. 
1, 27.  3.  bescJdiesse,  bestimme;  c.  acc..- 
so  uuas  so  thü  es  bizein^s,  so  uuesez  al 
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in  himile.  III.  12,43;  W€U  du  tn  dieser 
Beziehung  bestimmst  ther  mit  gilonbu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikßrit  sinaz 
maat,  nist  themo  sSr  bizeinit.  11.12,82. 

bi-zelln  [sw.v.],  überßlhre;  cocc- 
thoh  iro  (der  falschen  Zeugen)  filu 
uQari,  ni  uuard  in  es  gifuari,  thaz  sie 
nan  (Jesum)  in  ther  färu  bizelittn  mit 
onani.  IV.  19,28. 

bi-ziuba  [st.  V.],  treffe  an;  c.acc.: 
giang  er  nncgerihti,  saahta  sin  giknihti, 
sine  liebun  thegana  in  th^n  nndön  thfir 
thd  obana;  bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant, 
«r  sie  qnämin  in  lant.  III.  8, 21 ;  quarta 
autem  vigilia  noctis  venit  ad  eos  ambu- 
lans  super  mare.  Matth.  14, 26. 

btzn  [st.  V.],  schneide  scharf:  thaz 
suert  ni  uuäri  in  uuorolti  so  harto  bi- 
zenti.  IV.  13,  43.  ther  kuning  nullit 
sliumo  inan  suachen  mit  bizentSn  suer- 
ton.  1. 19, 10. 

in  •  hhin. 

*blaDta  [st.  V.],  Stifte  an,  lege  an; 
c,  acc. :  quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant,  er  sprah 
mit  unuuirdin:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
rV.  12,23;  es  sagte  da  Judas,  der  die- 
ses gerathen  und  das  ganze  Unheil  an- 
gestiftet, er  sprach  voll  Unschuld: 
Meister,  bin  ich  esf 

tii-blaata. 

bläsu  [stv.],  ,  1.  lasse  Blasinstru- 
tnente  ertönen,  blase  auf  Instrumenten : 
sine  engila  onh  in  alauuär,  thio  bläsent 
iro  hörn  thär.  IV.  7,41;  et  mittet  an- 
gelos suos  cum  tuba.  Matth.  24,  3L 
thie  (engila)  bläsent  hiar  in  lante,  thaz 
anorolt  üfstante.  V.  19, 26.  thaz  spil,  thaz 
seiton  hiarent  ioh  man  mit  hanton  rua- 
rent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz  hdrist  thü 
allaz  thanne.  V.  23, 202 ;  cia«  Instrument, 
das  manmit  den  Händen  schlägt,  auch 
(das  Instrument)  zu  blasen,  das  ge- 
blasen wird,  die  wirst  du  dann  alle 
hören.  2.  u)ehe,  hauche:  ther  geist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
naillo.  11.12,41;  spiritus,  ubi  vult,  spi- 
rat  Aleuin.  in  Joh.  pag.  491,  3.  wehe 
ein;  cacc.;  wohin  etwas  geweht  wird, 
steht  im  acc,  mit  der  Präp.  in:  ther 
stank,  ther  bläsit  thär  in  muat  io  thaz 


euuiniga  guat,  suaz!  filu  managa  in  thia 
gotes  thegana.  V.  23, 277.  theist  thiu 
uuunna  ioh  thaz  guat,  thaz  bläsit  Üb 
uns  in  thaz  muat.  V.  23, 291. 

bleichen  [sw.  v.],  bin  bloss;  eigentl.: 
nü  sehet,  mit  then  ougon  biginnet  um- 
biscouuon,  nist  akar  hiar  in  riebe,  nub 
er  zi  thiu  nü  bleiche.  II.  14, 106 ;  levate 
oculos  vestros  et  videte  regiones,  quia 
albae.  sunt  jam  ad  messem.  Joh.  4, 35 

ir- bleichen. 

blldi  [adj.],  1.  froh,  vergnügt,  er- 
freut, heiter,  frohlockend*,  a)  abs.:  sie 
sprächun  bilde.  I.  9,  19.  thö  irhogtun 
bilde  thie  iungoron.  IL  11,  55.  nü  büen 
bilde,  m.  26, 58.  fuarun  bilde.  IV. 
36,  3.  thö  sprah  er  blld^r.  1. 15, 14.  ga- 
gantun imo  bilde.  111.2,26.  thaz  uuir 
muazln  uuesan  bilde  scalka.  III.  20, 142. 
mit  bilden  ougon.  II.  15, 14.  thaz  bllda 
muat.  V.  23,  253;  L  43.    Redensarten: 

1)  blldi  sin,  erfreut  sein,  sich  er- 
götzen, erfreuen:  thaz  uuir  sin  bilde.  I. 
28, 19.  thaz  uuir  uuesßn  bilde.  II.  24, 41. 

2)  blldi  uuerdan,  erfreut  werden:  thaz 
blldi  uuorolt  uuurti.  1. 17,  6.  3)  blldi 
duan ,  erfreut  machen,  erfreuen,  ent- 
zücken, ergötzen:  duit  sine  drüta  bilde. 
V.  23, 181.  thie  andere  gidet  er  bilde. 
IV.  7, 79.  giduat  er  hugu  sinan  blldan. 
II.  13,36.  b)  c.  gen.  der  Sacfie,  worüber 
man  erfreut  ist:  thes  uns  iam^r  ist  thiu 
baz,  uuir  iam^r  bilde  sullchera  Idra.  II. 
15, 16 ;  das  Verhum  sin  ist  zu  ergänzen. 
thes  uuirdit  uuorolt  blldi.  1. 12, 11.  thes 
uuir  nü  birun  blldi.  IV.  34, 12.  2,  spec. ; 
von  der  Rede,  heiter,  freuderregt:  gab  er 
antuuurti  uuorton  bilden.  111.20,7.  sprah 
thö  uuorton  bilden.  111.23,42.  3.  in 
materieller  Beziehung,  froh  machend, 
angenehm,  schön,  herrlich,  wonnevoll: 
er  läzit  sclnan  sunnun  slnan  bllda.  II. 
19,21.  ni  liaz  (die  Sonne)  in  sclnan  thaz 
ira  gisiuni  blldaz.  IV.  33, 6.  Subst.:  der;, 
das  Vergnügte,  Erfreute,  Freude:  thaz 
uuir  fon  thön  bilden  ni  gisceid^n.  1. 28, 3. 
krist,  ther  alles  blldes  furista  ist.  II.  8, 10; 
der  der  Fürst  aller  Freuden  ist,  der  der 
Inbegriff  aller  Wonne,  alles  dessen  ist, 
was  das  Herz  erfreut. 

hon  •  blldi.    un  •  blldi. 
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•  blid  -  irh  [adj.] ,  1 .  froh ,  erfrevt , 
vergnügt,  jubelnd,  frohlo<kend:  bltd- 
I!ch6r  muat.  II.  9,  10;  V.  20,  55;  22,2. 
uuillo.  V.  4, 60  2.  spec*;  von  derRede, 
heiter,  freuderregt:  thö  sprah  er  uuorton 
bildlichen.  111.24,80.    Davon: 

blld-llcho  [adv.],  erfreuJt,  froh,  mit 
Lust,  bereitwillig:  p^trus  16nö  iu  es 
bltdllcho.  S  29.  thie  engila  haltent  blid- 
Itcho  then  gotes  drüt.  11.4,64;  dass 
sein  FusH  an  keinen  Stein  anstosse; 
scriptum  est  enim,  quia  angelis  suis  man- 
davit  de  te,  ut  in  manibus  tollant  te,  ne 
forte  offendas  ad  lapidem  pedem  tuum; 
huc  in  90.ps.  legimus,  sed  ibi  non  de 
chri^to,  sed  viro  sancto  prophetia  est. 
Hrdb.  Maur.  in  Matth,  pag.  22.  g. 

bltdu  [sw.  V.] ,  1.  icÄ  lasse  springen, 
hüpfen,  erfreue,  ergötze ;  vergl.  gibltdu ; 
c.  acc;  thes  bltdta  er  herza  slnaz.  III. 
18, 52 ;  Abraham  sah  meinen  Tag,  des- 
wegen Hess  er  sein  Herz  emporspringen, 
drob  sprang  sein  Herz  empor,  erfreute 
er  sein  Herz.  —  c.  reßex,  acc;  a)  be- 
wege michy  neige  mich:  so  bltdta  sih 
ingegin  thir  thaz  kind  innan  mir.  1. 6, 12; 
et  factum  est,  ut  audivit  salutationem 
Mariae  Elisabeth,  exultavit  infans  in 
utero  ejus.  Luc.  1, 41.  b)  freue  mich, 
bin  entzückt  y  empfinde  Vergnügen; 
1)  abs.:  thaz  uuir  in  himile  unsih  bltddn. 
S  41.  thaz  si  mit  uns  sih  saman  bilden. 
IV.  37, 36.  si  blidit  sih  thär.  V.  23, 216. 
217.  uuir  unsih  muazln  bilden.  V.24,2. 
thaz  ih  mih  untar  thtn^n  iam^r  muazi 
bilden.  V.24,18.  —  bltthet  iuih  muates! 
II.  16, 37 ;  freuet  euch  im  Herzen,  froh- 
locket vom  Herzen/  2)  bin  über  etwas 
freudig  gestimmt,  freute  mich  über 
etwas ,  frohlocke ,  bin  über  etwas  ent- 
zückt; a)  c.  gen.:  abrahäm  er  bltdta 
sih  thes.  III.  18, 49.  thaz  er  sih  himil- 
rtches  bilde.  11.12,18.  thaz  er  sih  es 
bltde.  II.  12,  39.  thero  uuorto  bltdtun 
sie  sih  harto.  1. 13, 22.  sie  bltdtun  sih 
es  gähun.  I.  17,55.  In  dem  Satze:  nü 
u^ir  thaz  uutzi  mtden  ioh  himilrtches 
bilden.  II.  6, 58  ist  wie  auch  sonst  das 
Reflexivpronomen  zu  ergänzen,  b)  mit 
der  Präp.  bt  c.  acc.:  si  uuas  sih  blt- 
denti  bi  thaz  ärunti.  1. 7, 2.       2.  bin  er- 


freut, frohlocke:  thaz  uuir  mit  stnen 
iam^r  bilden.  III.  26, 68. 

gi-blida. 

blint  [adj.],  blind;  a)  eigenÜ.:  gisah 
thö  druhttn  einan  man  blintan  giboranan. 
111.20,1.  uuir  nan  blintan  barun.  III. 
20, 90.  tharazua  gifuagi  blintero  gi- 
nuagi.  III.  14,  71.  heilt  er  blinte.  III. 
14,61.  sie  brähtun  blinte  ioh  Joabe. 
111.9,7.  uuurtun  blinte  man  gisehente. 
IV .  26, 17.  ist  thaz  ther  betaläri ,  ther 
hiar  blintSr  saz?  111.20,31.  34.  ist  thiz 
kind  iuer,  ther  blinter  uuas  giboran^r? 
III.  20,  82.  so  iz  blintan  man  birtnit, 
then  sunna  bisctnit  II.  1, 50.  then  blinton 
deta  sehentan.  III.  24, 78.  uuas  in  nngi- 
mah,  thaz  ther  blinto  gisah.  III.  20, 104. 
dätut  märi,  thaz  er  thö  blint  uuäri.  III. 
20,  83.  ther  blint  uuas  fon  giburti.  III. 
20, 122.  b)  übertr.;  verblendet,  in 
Dunkelheit,  Unwissenheit  über  etwas 
»ich  befindend:  gisah  thö  dnihttn  nöti 
unserö  armuatt,  thiö  biintun  giburti. 
III.  21, 14. 

blinti  [st. f.],  Blindheit;  a)  eigentl.: 
frägetun,  oba  thiu  selba  blintt  fon  sun- 
tön  stn^n  uuurti.  III.  20,  4.  b)  übertr.: 
blintt  uns   uuurti   fon  adämes  giburti. 

III.  21, 11. 

**blintilingon  [adv.],  blindlings:  ih 
uuänt  (sagte  der  Blindgebome)  ^  ih 
scolti  nöti  stn  iam^r  mom^nti  blinti- 
lingon  hdno,  nü  sihuh  auur  scdno.  III. 
20, 116.  drof  ni  zutuolöt  ir  thes,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  blintilingon  unerne 
ioh  sSro  firspiirne.   111.23,38. 

bliuwu  [stv.],  schlage;  c.  acc.; 
a)  eigentl.:   sie  blinun  imo  thiu  önin. 

IV.  22,32.  siu  bluun  iro  brusti.  IV. 
26, 9 ;  34, 21.  biginnent  iro  brusti  bliuan. 

V.  6,  42.  b)  übertr.;  peitsche:  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  jagönti,  thie  undon 
bliuenti.   111.8,13. 

blnama  [sw.  f.],  Blüte,  Blume; 
a)  eigentl.:  ther  namo  ist  filu  scöni, 
iz  (Nazareth)  heizit  bluama.  11.7,50; 
nazaret  flos  interpretatur.  Alcuin.  (n 
Joh.  pag.  479.  thaz  kind  unuahs  untar 
mannen,  so  bluama  thär  in  crüte.  I. 
16,24.  biginnet  anascouuön  thiö  frö- 
nisgon  bluomon.  11.22,13;    considerate 
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Jilia  agri.  Matth.  6,  28,  salomöa  ni 
auätta  sih  giltcho  so  ein  thero  bluo- 
mono  thar.  11.22,16.  h)  bildl.:  thic 
uaarnn  uuurzelun  thcra  säligun  bluo- 
miin  (Marxens).   1.3,27. 

Unat  [stn.],  Dlttf.;  a)  eigeniL:  sin 
bluat  st  nbar  unsih.  iy.24, 31;  sangiiis 
ejus  super  nos.  Matth  27,26.  ni  auill 
ih  atnes  bluatps  scolo  sin.  IV.  24,27. 
sines  bluates  rinnan  uuolta  uns  sichur- 
heit  ginuinnan.  111.25,36.  |bigdz  inan 
mit  sines  selbes  bluate.  Y.  1, 45.  goz  er 
bt  unsih  stn  bluat  1.20,34;  IV.  27, 15. 
thär  (im  Ahendmal)  drinket  ir  thaz 
mSnaz  bluat.  IV.  10, 14.  flöz  tharüz  bluat 
inti  uuazar.  IV.  33,  31.  ob  iz  zi  thiu 
uiinrti,  tbaz  thaz  bluat  firstulti.  III.  14,22. 
sar  gab  stal  brunno  thes  bluates.  III. 
14,28.  b)  übertr,;  Qeblüt:  ni  quamun 
sie  (die  Chtt  erkannten)  fon  bluate, 
Doh  flcislichemo  mnate;  sie  uuärun  6r 
firlorane,  hü  sint  fon  gote  erborane.  IL 
2,29.  sie  (die  Sünden)  stechcnt  unsih 
sero,  ioh  uuuntdnt  filu  suäro,  duent  se 
nnsih  unguate  mit  suntlicheino  bluate. 

IV.  25,  a 

blnat  [stf.J,  Blume,  Blüte:  tliia 
bluat,  thia  erda  fuarit  loh  akara  alle 
niarit  V.  23, 275. 

"  blügo  VF  [adv.],  von  dem  sonst  un- 
helegten  Adj,  bifig,  schüchtern,  furcht- 
sam, unentschlossen;  s.  mhd.  bhlc  und 
vergl  dubitet,  blüchisöe.  Md,  3,  5; 
difßdentia,  plücheit.  Notk.,  Ps.  24, 14: 
thoh  er  s!  ubiles  so  bald,  thaz  imo  iu 
zi  scaden  uuard ,  thoh ,  uu&ji  ih ,  blfigo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatl.   II.  4, 38. 

bluogo  P  [adv.],  s.  blugo. 

blfln  [sw.v.],  WüÄc;  a)  eigentl, :  t\\vir 

(im  Paradies)  blyent  thir  io  lilia  inti 
rosa.  V.  23, 273.  b)  bildl:  thiö  fruma 
then  thar  (im  Paradies)  blüent,  thie 
sih  zi  thiu   hiar   (auf  Erden)   niüent 

V.  23, 167.  thaz  gras  sint  äkusti,  sie 
blj^eot  hiar  in  manne  sar  zerthorrennc. 
HL  7, 64;  um  zu  verdorren;  über  den 
Inf,  mit  zi  s.  birinu. 

bora-lang  [adj.],  allzu  lang:  mäht 
lesan,  uuio  iz  nuurti  zi  theru  druhtines 
giburti,    thaz    engil   mit    giuuurtia    iz 


kundta  th^n  hirtin,  ioh  theiz  ni  uuas 
ouh  boralang,  thaz  heriskaf  mit  imo 
sang.  IL  3, 13.    Davon: 

bora-lango  [adv.],  allzu  lang:  thö 
thar  i^in  seiner  Heimat)  thero  gango 
ni  uuas  er  {Jesus)  boralango,  sd  fuar 
er  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druhti- 
nes hüs.  11.11,3;  diesmal  iß.  gang) 
blieb  er  nicht  lange  dort,  er  zog  von  dem 
Städtchen  hinaus  zum  Hause  Gottes. 

bora-thräto  [adv.],  allzu  viel,  allzu 
sehr;  vergl.  Zeitsch.  f,  d,  A,  3,  533:  ni 
uuill  ih  (sagte  Pilatus)  eines  bluates 
scolo  sin,  noh  therero  dato  plegan  bo- 
radräto.  IV.  24, 28;  noch  imll  ichmjch 
mit  der  Angelegenheit  (dass  Christus 
König  der  Juden  und  dass  er  ihn 
kreuzigen  solle)  allzu  sehr,  allzu  viel 
befassen. 

borgen  [sw.  v.],  sehe  zu,  dass  etwas 
nicht  geschieht,  nehme  mich  vor  etwas 
in  acht,  hüte  mich;  c.  gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt:  ni 
biutist  ouh  scorpion,  thia  zäla!  harto  bor- 
gest thfi  thes,  bitit  er  thih  eies.  II.  22, 36; 
auch  reichst  du  nicht  einen  Scorpion^ 
fiirwahr!  du  nimmst  dich  sehr  wohl 
davor  in  acht,  bittet  er  dich  um  ein 
Ei.  —  c.  reflex»  dat.:  harto  sageta  er 
imo  thaz,  thaz  er  mo  borgeti  thiu  baz. 
11.6,5;  dam-'t  er  sich  besser  in  acht 
nehme,  hüte. 

gi*  borgen. 

bosa  [st.  f.],  Widersetzlichkeit,  Trotz, 
Härte;  vergl.  milti:  thia  miltr,  thia  däuid 
druag,  dummes  harto  uns  in  thaz  muat, 
thia  moyses  unsih  lerit,  thiu  bösa  ist  ellu 
niuuiht.  H  140;  die  Milde  ^  von  welcher 
David  beseelt  war ,  von  welcher  Moses 
bpricht,  die  lasst  fest  ins  Herz  uns 
prägen,  der  Trotz  der  ist  vollkommen 
nichts,  taugt  ganz  und  gar  nichts,  fuhrt 
nie  zum  Guten. 

-boson,  s.  ir-bos6n. 

bös-heit  [stf.],  eitles,  nichtiges 
Ding:  giang  er  (Jesus)  in  thaz  gotes 
hus,  treip  se  al  thanan  fiz,  ziuuarf  er 
al  thiö  iro  böshciti.  IV.  4, 66;  et  intra- 
vit  Jesus  in  templum  dei  et  ejiciebat 
omncs  vendentes  et  erneutes  in  templo 
et  mensas  numulariorum   et  cathedras 


56 


bota-8caf — brÄtu 


vendentium  cohimbaB  evertit.  Matth. 
21, 12. 

-bot,  s.  gi-,  im -bot. 

bota-scaf  [st.  f.],  l,  Sendung:  ih 
bin  selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  bota- 
scaf  ouh  intn.  11.  13,  7;  nun  sum  ego 
Christus,  sed  quia  missus  sum  ante  illura. 
Joh,3,28.  2.  Botschaft,  Kunde:  selb 
so  druhtin  quäti  ioh  er  iz  zi  thiu  däti, 
thia  botascaf  (von  seiner  Auferstehung) 
sus  suntar,  theiz  uuäri  mSra  uuuntar. 
V.  8,  54. 

boto  [sw.m.],  1.  Engel:  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  hoizent  boton  in  gi- 
thiuti  frenkisge  liuti,  thie  io  thaz  iruuel- 
lent,  thaz  sie  thaz  gizellent,  sd  unaz 
s6  in  gibotan  ist.  V.  8, 8.  thär  sah  er 
stantan  gotes  boton  sednan.  1. 4, 21. 
thd  quam  boto  fona  gote,  engil  ir  hi- 
mile.  1.5,3.  thö  sprah  er  drltcho,  so 
boto  scal  io  guater,  zi  druhtlnes  mua- 
ter.  1. 5, 14.  alld  uulh!  thir  gotes  boto 
sag^ti.  1. 6, 13.  zi  in  quam  boto  scdno. 
1. 12, 3.  sprah  ther  gotes  boto.  1. 4, 57 ; 
12, 7.  hintarquamun  thes  gotes  boten 
nuorto.  1.12,6.  uuärun  sctnenti,  so 
gotes  boton  zam.  V.8,4.  thiu  thiama 
sprah  zi  boten  fröno.  1.5,33.  thaz  un- 
sih  so  irlöste  ther  gotes  boto  dröste. 
IV.  37, 17.  2.  Vorläufer;  Johannes: 
ih  bin  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
min.  1. 13, 7.  3.  Abgesandte:  ih  uueiz 
thie  boton  rietun.  1.27,69.  sant  er  filu 
uulse  selbes  boton  sine.  1.11,3;  vergl. 
bdkspÄha  uuerös.  Hei.  11, 7.  zi  themo 
ouh  thie  Suuarton  thie  iro  boton  santun. 
II.  2, 5.  uuio  sine  boton  slnagun  thie 
thara  giladdt  uuärun.  iy.6, 19.  mit  in 
nuas  stn  giräti,  thaz  selbo  er  inan  fir- 
läti,  mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan 
gifiangi.  IV.  8,20.  boton  quement  mlne 
thir,  thie  thih  leitent  zi  mir.  IV.  31,25. 
zcl  in  thü,  ther  boto  bist  Sr,  got  ioh 
iro  fater  ist.  V.  7,63.  er  duat  iz  selbo, 
ander  botöno  nihcin.  V.  19, 62.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton 
sluagun,   IV.  6, 7. 

di^t>boto. 

bouhna  [sw.  v.] ,  1.  winke  zu,  mache 
durch  Zeichen  kund;  a)  c.  acc. :  p^trus 
bat  idhannan,  thaz  er  ireiscöti  then  man, 


er  zi  imo  irfrag^ti,  uuer  sulth  balo  riaü; 
*thaz  bouhnita  er,  uuas  nahisto  gisezzo, 
thes  meisteres  habötun  mihila  h§ra.  IV. 
12, 31.  b)  mü  folg.  Satz:  thö  (als 
Zacharias  stumm  aus  dem  Heiligthum 
zurückkam)  uuas  er  bouhnenti,  nales 
sprechenti,  thaz  menig!  thes  Hutes  fuari 
heimortes.  1. 4, 77 ;  et  ipse  erat  innaens 
illis.  Luc.  1, 22.  2.  suche  durch  Zei- 
chen zu  erforschen;  mit  folg.  Satz: 
gistuatun  sie  thö  seouuön  in  then  fater 
stummon;  sie  uuärun  bouhnenti,  uuio 
er  then  namon  uuolti.  1.9,24;  innuebant 
autem  patri  ejus,  quem  vellet  vocari 
eum.    Luc.  1,  62. 

bonm  [stm.],  1.  allgemeine  Be- 
zeichnung sowohl  für  die  fruchttragen- 
den, als  auch  nur  durch  ihr  Holz 
nützenden  Grewächse:  nist  boum  in  uuo- 
rolti,  nist  fruma  beranti,  suntar  siu  nan 
suente,  inti  fiur  anauuente.  I.  23,  53. 
ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  gislah- 
thaz.  II.  23,  15.  uuaz  uuänet  unerde 
themo  umbiderben  uualde,  so  sie  bi- 
ginnent  terren  boume  themo  thurren? 
IV.  26, 52.  oba  ädäm  iz  thai*ak1eiptt  in 
then  boum.  II.  6, 31.  nü  sie  then  gruanan 
boum  sus  snuentent  IV.  26, 49.  nemct 
gouma,  thaz  ir  ni  sit  thie  bonma.  1. 
23,56.  nü  habös  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  11.7,70.  brächun  thär 
thie  bouma.  IV. 4, 35.  2.  das  Kreuz: 
stig  fon  themo  boume!  IV.  30,  29.  nist 
uuiht  in  themo  boume,  thaz  thär  ubbigaz 
si.  V.  1, 17. 23. 29. 35. 41. 47.  3.  einer 
von  den  Balken  des  Kreuzes:  sint  zuene 
thes  selben  krüzes  bouma.  V.  2,8.  ther 
selbo  mittilo  boum  ther  scouuöt  thesan 
uuoroltfloum.  V.  1, 21. 

ffg'boam.     oU-boom. 

bräma  [sw.  f.],  Dombusch,  Dßm- 
Strauch:  er  (Abraham)  sah  iz  (thaz 
scäf)  thär  uuemön  in  brämön  mit  thdn 
homon.  II.  9, 60;  Abraham  vidit  arietem 
inter  veprcs  haerentem  cornibus.  Gen. 
22,  13.  haftetun  thie  armon  (des  ge- 
kreuzigten Jesu)  in  thes  crüces  hornon, 
thie  liuti  inan  thär  nämun  so  selb  thie 
selbun  brämnn.  11.9,84. 

bräta  [stv.],  schmorre:  so  sie  si 
Stade  quämnn,  sie  thär  gisähun  bröt  ioh 
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thir  zi  heoti  fisga  br&tenti.  V.13, 32; 
yidenint  prunas  positas  et  piscem  saper- 
positum  et  panem.   Joh.  21,  9. 

gl-britn. 

.  brechan,  s.  ana-brechön. 
brediga  [st.  f.] ,  l.  Lehre,  subjektiv 
ah  Thätigkeit:  min  brediga  thiu  nist,  ni 
8l  thas  mir  so  gibotan  ist.  II.  13, 23.  sd 
istgotes  selbes  brediga.  1.1,42.  fnar 
er  (Johannes)  mit  ther  bredigu  mit 
mihilcru  redinu.  L23,33.  krist  ni  bfiit 
in  tfair,  thia  nuät  sie  in  thih  ni  legg^n, 
mit  bredigii  bithekßn.  IV.  5, 32.  thö  sant 
er  drüta  stne,  thaz  sie  nnsih  rouadon 
fuDtln,  fon  nngiloubu  inbunttn,  mit 
bredigu  gibeittin.  IV.  5,  28.  2.  Aus- 
spruch; vtrgl,  verbumj  brediga.  Mons, 
GL:  gilobdt  ist  si  harto  panles  selbes 
Querto,  slnes  selbes  bredigön  thiu  kari- 
tas,  so  ih  thir  redindn.  V.  12,82;  ge- 
priesen ist  die  Liebe  sehr  durch  Paulus 
Warte  selbst,  durch  seine  Aussprüche; 
L  Cor,  13.  3.  Beredsamkeit:  zi  tb6n 
herdston  all^n  sd  sprah  er  uuorton  folISn 
Bcdnera  brediga.  111.17,6;  «.  sprichu. 

bredigari  [stm.],  1.  Lehrer:  er 
(Jesus)  giang  s&r  in  mit  thdn  bredigÄrin. 
1. 22, 33 ;  Luc,  2, 46.  2.  Jesus  Sirach : 
loböt  sia  (die  Liebe)  ginuÄro  ther  bre- 
digari mfiro  filn  managfalto  slnes  selbes 
aaorto.  V.  12,83;  es  lobt  sie  der  be- 
rühmte Prediger  auf  vielfältige  Weise 
in  seinen  Beden;   Eccl.  26. 

bredigön  [sw.v.],  lehre,  unterweise; 
a)  abs. :  faret  bredigOnti.  V.  16, 23;  sagt 
Jesus  zu  den  Jüngern;  praedicate  evan- 
{^elinm.  Marc.  16,  16.  tonfet  inti  bre- 
digdt  V.16,28.  er  (Johannes)  fuar 
bredigönti.  1.23,15.  fnar  dmhttn  bredi- 
gönti.  IL  13, 1.  thär  bredigöta  scöno 
*her  gotes  sun  frdno.  III.  16, 3.  biginnu 
redinön,  naio  er  bigonda  bredigön.  I. 
2,7;  11.7,1.  thaz  ih  biginne  bredigön. 
H.  12, 60.  thd  er  örist  bredigön  bigan. 
IV.  11,  6.  b)  c.  acc. :  iz  uuas  ther  thie 
liati  bredigöta.  IL  2,  3.  dages  er  se 
l^rta  ioh  selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  mäht 
lesan ,  nnio  er  se  bredigöti.  IV.  6, 4. 
thd  bist  al  hönSr,  in  suntön  giboranSr, 
thfi  nnsib  thanne  bredigön?  111.20,164; 
der  Infinitiü  steht  als  Ausdruck  einer 


unwilligen  Präge.  Ebenso:  uuaz?  missi- 
quedan  aiiir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir? 
nuir  Zellen  thir  es  onh  mer,  bist  elibcnzo 
iromidSr.  111.18,13  VP;  s.  missiquidu.  — 
bigonda  er  mit  thes^n  redinön  sie  ofono 
bredigön.  UI.  20, 144. 

gl  -  bredlg6n. 

breit  [adj.],  geräumig,  umfangreich, 
ausgedehnt,  weit;  1.  eigentl.  vom  ma- 
teriellen  Umfang  im  Baume:  mtnes 
fater  hfts  ist  breit  IV.  15,5;  in  domo 
patris  mei  mansiones  multae  sunt  Joh. 
14,2.  er  quam  in  thesa  uuoroltslthtt, 
in  thiz  lant  breita.  IL  2, 18.  2.  bildl.; 
gross,  stark,  bedeutend,  heftig:  er  zalta 
in  ouh  thia  mihilun  gimeitheit;  siu  uuas 
alles  zi  breit  IV.  6, 36.  et  (Judas)  »är 
zi  imo  nam  thes  herizohen  man,  skara 
filu  breita.  IV.  16, 12. 

breitu  [sw.  v.],  breiie  aus;  c.  acc.; 

a)  eigentl. :   ther  Hut  breitta  stna  uulit 

thär.  IV.  4, 27.    thiu  menigl  breitta  thia 

ttuät  thär  ingegini.  IV.  5, 41.  sie  breittun 

iro  lachan.  IV.  4, 32.    b)  übertr.:  uuas 

liuto  filu  in  fitze,  thaz  sie  iro  namon 

breittln.  L  1, 2.    Mit  Angabe  bis  wohin 

etwas    ausgebreitet  wird:    breiti   ouh 

rtchi  thtnaz  in  thaz  höha  himilrtchi.  IV. 

4,50;  bis  ins  Himmelreich.  —  c.  reflex. 

acc. :  thisu  selba  redina  breitit  sih  geist- 

Itchero  uuorto.  IL  9, 2;    aües,  was  ich 

hier   erzählt  liabe,    verbreitet  sich   in 

geistlichem  Verstand, 
gi-bieim 

brenna  [sw.  v.],  1.  verbrenne;  c. 
acc.:  mit  fiuru  sie  nan  (d'm  Heiland) 
brantln,  mit  uuiu  segenötts  du  thih 
thanne?  V.  1, 11;  womit  solltest  du  dich 
segnen?  womit  hättest  du  dich  segnen 
sollen?  womit  segnetest  du  dich?  der 
Conj.  steht  potential  mit  dem  Begriffe 
des  SoUens  oder  Müssens  in  rhetori- 
schen Fragen.  Ebenso  in  folgenden 
Sätzen,  in  denen  ein  Hüfsverbum  steht: 
nuio  meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  theiz 
st  mtn  ambaht  ubar  thih?  1.25,8;  wie 
könnte  ich  glauben?  uuio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
1.4,55.  uuio  meg  iz  io  unerdan  uuär, 
thaz  ih  uuerde  suangar?  1.5,37.  uues 
meg  ih  fergön  möra?  V.  25, 36.  uuio  meg 
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iz  uuesan  alles.  V.  1, 43.  Doch  ist  hier 
atich  die  Auffassung  als  umgelauteter 
Indicativ  hei  angehängtem  Pronomen 
nicht  unstattJiaft  P  fasst  drei  SteUen 
wirklich  entschieden  indicativisch  und 
setzt  mag.  Auch  meg  ih  IV.  12,  58  in 
allen  Handschriften,  sowie  1. 22, 52  inF 
kann  als  Conjunctiv  aufgefasst  werden, 
doch  scheint  der  Indicativ,  der  in  an- 
deren Fällen  (s.  Bd.  2,  109)  umweifd- 
hajt  ist,  vorzuziehen  zu  sein.  —  ni  nämun 
(die  Märtyrer)  uuäfanes  gouma,  linto 
fillenes  noh  fiores  brennenncs.  V.  23, 
66;  über  die  Constinktion  s.  drinku. 
Spec,  vom  höllischen  Feuer:  thaz  thih 
thaz  fiur  uuanne  iamSr  ni  brenne.  I. 
23,  61.  2.  prägn,;  veruniste  durch 
Feuer,  äschere  ein,  verbrenne;  c.a/^c: 
branta  iro  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatem 
illorum  sticcendit.  Matth.  22,  7.  then 
ubilon  boum  sie  brennen t.  11.23,17; 
omnis  arbor,  quae  non  facit  bonum 
fruetum,  in  ignem  mittetar.  Matth,  7, 19, 
nü  sie  iz  in  thaz  uuentent,  then  gruanan 
boum  BUS  suuentent,  mit  thes  crüces 
fiure  sus  brennent  inan  hiare,  uuaz 
tiuänet,  uuerde  thanne  thcmo  umbider- 
ben unalde?  IV.  26, 50;  si  cgo  sine  igne 
passionis  a  mundo  non  exeo.  Beda  in 
l/uc,  col,  437 ;  s,  fiur.  3.  lasse  bren- 
nend sich  verzehren,  brenne;  c.  acc,: 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  stnaz 
liohtfaz.  II.  17, 15;  neque  accendunt 
lucernam.    Matth.  6,  16. 

fir-brenntu 

bresta  [sw.  f.],  Mangel:  thes  uuincs 
ist  in  bresta.  11.8, 14;  vinum  uon  habent. 
*/oh.  2,  3. 

briaf  [st.  m.],  Schreiben;  in  briaf  gi- 
nimu,  zeichne  auf^  schreibe  auf:  sant 
er  boton,  thaz  sie  crdrichi  zaltfn,  in 
briaf  iz  al  ginämtn,  int  imo  es  zaia  ir- 
gäbln.  1.11,6;   Luc.  2,1. 

briafu  [sw.  v.] ,  zeichne  auf,  schreibe 
auf;  c.  acc.:  so  uuär  so  in  erdente 
sunna  sih  biuuente,  al  sft  iz  bricuend  zi 
mtneru  henti.   1.11,18. 

gl '  briafu. 

brichu  [stv.] ,  1.  haue  ab,  schneide 
ah,  breche  ab;  c.  acc.:  brach  särio  thie 
esti.  IV. 4, 33.  siebrächun  thär  thiebouma. 


IV.  4, 35;  alii  autera  caedebant  ramos 
de  arboribus.  Matth.  21,  S.  2.  breche 
in  Theile  und  theile  mit;  c.  acc:  oba 
ther  scal  sin  in  beche,  thor  armSn  bröt 
ni  breche.  V.  21, 5;  vergl.  Tat.  156,  1. 
3.  zerreisse;  s.  firbrichu;  vergl.  scindant, 
brechent  Tegems.  Cod.  10 :  in  thiu  unsih 
ouh  ni  reellen  (sagen  die  Soldaten  beim 
Kreuze  Christi),  thaz  uuir  sa  (die 
Tunika)  ni  brechen.  IV.  28, 13;  dixerunt 
ergo  ad  inviccm:  non  scindamus  cam. 
Joh.  19,  24. 

fir-brlebo.    Bi-briehu. 

brieva  [sw.  v.],  9.  briafu. 

briDgn  [st.  V.;  s.Bd.2,5]^  1.  bringe; 
a)  eigentl.;  l).c.acc.:  githähtun,  thaz 
man  imo  iz  (die  Malzeit)  brähti.  II. 
14, 99.  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
2)  c.  gen. :  er  hiaz  sie  bringan  thcro  fisgo. 

V.  13, 35;  s.  drinku.  b)  übertr.:  ther 
boto  brähta  diuri  ärunti.  I.  5,  4.  thaz 
uuir  thaz  märi  bringen.  IV.  37^33.  krist 
bräht  uns  sälida  ioh  guat.  II.  11,  M. 
brUhta  imo  selben  guat  gimah.  111.20,28. 
sculun  uaben  thaz  sang,  uuanta  engila 
unszi  bilide  brähtunizfon  himile.  1. 12,30. 
2.  frringe  dar;  c.  acc  :  geba  bringan.  I. 
5,49;  17,50.64;  11.18,19.  sie  mohtun 
bringan  mera.  1. 17, 67.  3.  führe  her, 
führe  hin,  führe  zurück;  s.  bibringu; 
c.  acc:  er  (Joseph)  brähta  sa  (Maria) 
thanne  zi  theroo  ira  heiminge.  1. 8,  8.  so 
er  nan  zi  imo  brähta,  krist  inan  irknäta. 
11.7,53.  brähtun  sia  in  thaz  thing.  III. 
17,9.  ncmet  inan,  quad  er,  zi  iu,  ziu 
brähtut  ir  nan  mir  bi  thiu?  IV.  20, 31. 
ni  fuer  er  iu  then  liutin  mit  grözen 
meindätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähtin,  thaz 
uuir  nan  thir  brähtin.  IV.  20, 14.  brin- 
get ouh  thaz  fulin.  IV.  4, 10.  thaz  fulia 
brähtun.  IV.  4,  14.  thiu  selbun  druh- 
ttncs  uuort  brungun  thaz  muat  heimor- 
tes.  IV.  18, 36.  druhtfn  uuolta  thaz  muat 
zi  uucge  bringan.  111.18,58;  auf  den 
Weg  bringen,  zurecht  bringen,  auf 
dtn  rechten  Weg  führen,  nü  ist  iz 
bräht  an  an  enti.  V.  25, 20.  4.  thue  an, 
füge  zu:  nist  thiu  ummaht  so  fram  asi 
död  imo  bräht,  io  so  zi  druhtines  dinrS, 
thaz  thes  gotes  sunes  mahti  uucrden 
niäro.   lll.  23,  19;    irfirmitas  haec   non 
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est  ad  mortem,  sed  pro  gloria  dei,  iit 
{^lorifieetur  filius  dei  per  eam.  Joh, 
11, 4,  5.  bringe  zu  staride,  führe  am; 
vergl.  Notk.j  Ps.  20,  9;  Iwein  2652; 
mit  folg.  Satz:  ni  thurfut  ir  biginnan, 
thaz  ir  megit  bringan,  thaz  Ir  gote 
thionöt,  ioh  thoh  thia  uuorolt  minnöt. 
11.22,3.  Ebenso:  zalta  manno  haz.  ouh 
managan,  nid  filu  strengan,  so  fram  sie 
iz  mugiin  bringan.  IV.  7, 17;  so  weit  sie 
es  in  diesem  Hasse  treiben  können; 
et  tiinc  Bcandalizabnutur  multi '  et  invi- 
cem  tradent  et  odio  habebunt  invicem. 
Matth,  24,  tO.  6.  gebe  preis:  zi  töthe 
sie  uan  brungun  mit  uuassidu  iro  zun- 
^n.  IV.  20,40;  unde  oecidistis?  gladio 
linguac;  acuistis  enim  linguas  vestras. 
August,  tract,  super  psalm.  63.  —  Re- 
densart: zi  thisa  bringan,  dazu  bringen: 
ob  er  nuola  thähti,  zi  thisu  er  iz  ni 
brähti.  IV.  20, 12;  so  hätte  er  es  hiezu 
nicht  gebracht,  so  wäre  es  nicht  so 
vmt  mit  ihm  gekommen,  dass  man  ihn 
dir  zur  Verurtheilung  überlief  em  muss, 
sagen  die  Juden  zu  Pilatus. 

bi'bringa.   fram*brii|gn.    fari-bringn.   In- 
gvglnl-bringQ.  tbara-brlngu.  thara-bibringa. 

brinnu  [st.  v.],  brenne,  bin  in  Brand, 
werde  von  Feuer  verzehrt;  a)  eigentl  ; 
namenüich  von  den  Höllenqualen:  oba 
ther  brinnit,  ther  haftesman  ni  uuisöt 
V.  21, 11.  nfi  brinnit  ther  in  beche  thär, 
ther  ddtan  ni  bigreblt  hlar.  V.21,13; 
vergl.  quod  si  steriiitas  in  ignem  roit- 
titur;  —  aut,  quid  recipit,  qui  alienum 
tüUt,  »  semper  ardebit,  qui  de  suo 
non  dedit  Hrab.  Afaur.  in  Matth.  pag, 
140.b.  thar  (in  der  HöUe)  brinnent 
sie  unz  in  euuön.  V.  21, 23.  bittemßs  nü 
druhtSn,  thaz  in  fiure  after  thiu  (nach 
dem  Gerichte)  tbär  ni  brinnen  io  s6 
spriu.  1.28,7.  b)  übertr,;  bin  ent- 
brannt, glühe,  bin  aufgeregt:  bigondun 
thingön,  uuio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  thingota 
mit  in.  V.  10, 29. 

in-briona. 

bristu  [st.  V.],  1.  platze,  berste, 
tfirreisse:  thaz  nczzi  drot*  thoh  ni  brast, 
thoh  iro  uuäri  »ulfh  last  V.  13/il.  uuaz 
thaz  nezzi  zeinit,  thaz  bröt  in  themo 


disge  mit  gibrätanemo  fisge,  ioh  thaz 
ouh  thuruh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast,  grßgorius  spunöta  iz.  V.  14,22; 
vergl.  brast  thaz  iro  nezzi.  Tat.  19,  7 ; 
rumpebatnr  autem  rete  eorum.  Ijuc. 
6,  6.  2.  mangle,  gebreche;  o)  c.  gen.: 
thes  ni  bristit.  IV.,  9, 9.  b)  c.  dat.  der 
Person  und  gen.  der  i^ache:  brast  in 
thär  thes  uufnes.  II.  8, 11 ;  dcficionte  vino 
dicit  mater.  Joh.  2,3.  thie  fogala  zi 
akare  ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes 
zi  uuäru  thoh  ginuages.  II.  22, 11.  mua- 
ses  iu  ni  bristit  II.  22, 5.  duet,  thaz  hiar 
gisizze  ther  Hut;  unz  er  hiar  g^restit,  thes 
brötes  in  ni  bristit.  III.  6, 32.  uuard  iz 
iouuanne,  thaz  briisti  iu  uuihtes  thanne? 

IV.  14,2.  niaz  er  ouh  mammuntes,  ni 
breste  in  euu6n  imo  thes.  L82.  thaz  in 
es  thär  ni  brusti.  III.  6, 39.  thaz  guates 
uns  ni  brusti.  IV.  27, 16.  ni  brast  iro 
imo  zi  thionönnc.  11.4,100  iz  (das 
Wort)  uuas  mit  druhtine  sär,  ni  brast 
imos  io  thär.  11.1,9.  quad,  after  thera 
fristi  in  niam^r  stn  ni  brusti.  IV.  15, 57. 
ni  uuan  ih  imo  brusti  grdzara  angusti. 
II.  4, 36.  —  ni  brast  mir  uuihtes  noh  io 
ziiu.  V.20,78.  Ebenso  in:  dua,  druhttn, 
nü  in  feste,  era  (der  Gnade ^  welche 
grösser  ist  als  alle  Missethaten)  furdir 
mir  ni  breste.  IV.  31,35,  wo  era  nur 
Gen.  sing,  des  Personalpronomens  (s. 
Bd.  2,  333)  sein  kann.  Jn:  thaz  unsih 
es  giluste,  thera  freuuida  ni  breste.  II. 
10,  21  fehlt  die  Person,  oder  ist  viel- 
mehr aus  dem  vorhergellenden  unsih 
zu  ergänzen,  ni  uuirthit  ouh  innan  thes, 
zi  stunton  breste  imo  thes,  ni  in  iungi- 
stemo   thinge  thoh  elti  nan  githuinge. 

V.  23, 139;  es  geschieht  auch  nichts 
dass  ihn  zuletzt  nicht  doch  die  Alters- 
schwäche bezwinge,  wenn  er  auch  augen- 
blicklich davon  noch  frei  sein  sollte, 
c)  mit  abhäng.  Satz,  theils  mit,  theils 
ohne  Angabe  der  Person:  ni  bristit,  ni 
thü  hörtist  H  39.  uuanta  es  ni  bristit 
furdir,  ni  irfreuue  sih.  S45.  niheinemo 
ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV. 
15,  39.  ni  bristit  thoh  in  thes  thiu  min, 
ni  sie  sih  hazzon  untar  in.  V.  23, 152; 
doch  um  nichts  weniger  fehlt  es  ihnen 
daran,  ebenso  wenig  als  das  v.  160, 151 
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Gesägte  fehlt,  fehlt  ea  ihnen  daran, 
dass  sie  sich  hassen, 

gi>bri<iii«     In-brUta. 

'  brittn  [st  ▼.] ,  zieJie  atu  der  Scheide; 
c.  occ. ;  petrus  uuard  er  anauuert  ioh 
bratter  sliumo  thaz  suert  IV.  17, 1;  Si- 
mon ergo  Petrus  habens  gladium,  eduxit 
cum.   Joh,  18,  10. 

brÖBma  [sw.f.],  Krumme,  Brosame: 

gilechönt  thoh  thie  uuelpha,  thero  brös- 
mdno  sih  fullcnt,  thie  fon  th^n  disgin 
fallent.  111.10,38;  nam  et  catelli  edunt 
de  micis,  quae  cadunt  de  mensa  do- 
minorum  suorum.  Maith.  IS,  27,  giböt 
tbö  thruhtfn  s!nen,.thaz  uuola  sie  thes 
Sgiltn,  thie  linti  thes  fimuistn,  thie  brös- 
•mun  thär  gilästn.  111.6,46;  colligite, 
quae  superavernnt  fragmenta,  nepereant. 
Joh.  6, 12.  thoh  findu  ih  noelo  thärinne, 
in  thiu  ih  es  biginne  ioh  brösmun  suaza 
in  alanuär,  thes  senses  leib  indue  ih 
thär.  III.  7, 28.  ob  iz  uuär  zi  thiu  gig&t, 
thaz  man  thia  dinft  ni  firstät,  thero  brds- 
möno  kleint.  111.7,50. 

bröt  [8t.n.],  Brod;  a)  eigentl.:  -quid, 
these  steina  uuerddn  zi  brdte.  11.4,40. 
thia  steina  duan  zi  brdte.  11.4,44;  5,20. 
nü  scephe  er  imo  bröt.  11.4,33.  uuaz 
scolti  kriste  thaz  bröt?  II.  14, 42.  in  bröte 
ginuag  nist.  11.4,47.  ther  arm§n  bröt 
ni  breche.  V.  21 ,  5.  uuaz  thaz  nezzi 
zeinit,  thaz  bröt  in  themo  disge.  V. 
14,  21.  thie  fisga  uuuahsun  io  selbaz 
thaz  bröt  111.6,42.  thes  brötes  uuiht 
gismeken.  III.  6,  24.  thes  brötes  in  ni 
bristit.  III.  6, 32.  sö  sie  thes  brötes  gi- 
uuard.  III.  6, 44.  thes  brötes  reint.  III. 
7, 50.  mit  koufn  bröt  giuuinnan.  III. 
6, 17.  sie  thär  fiur  gisähun  bröt  onh. 
V.13,32.  thtn  kind  thih  bitte  brötes. 
11.22,32.  brötes  betolönti.  111.20,39. 
nam  er  thaz  selba  bröt  V.  10, 17.  thaz 
sitöt,  themo  ih  biutu  thiz  bröt  IV.  12, 37. 
thaz  bröt  giscgenötaz  az.  III.  6,  35.  — 
thes  uuizödes  not  bizeinöt  thisu  fi  nf 
bröt  III.  7, 23.  ther  dregit  finf  girstinu 
bröt  III.  6,  28.  er  muases  gab  follon 
fiar  tliüsonton  mannon  scti  sibun  bröto. 
Hf.  6,54.  ther  sih  thiu  bröt  hiaz  mörön. 
111.7,86.  b)  büdL;  Nahrung:  thär  fin- 
dist thü  filn  geistllchaz  bröt  HI.  7, 77. 


bruadcr  [st  m.],  Bruder;  a)  eigentl. : 
thero  zueio  ander  uuas  pötruse  gilanger, 
bruader  stn  gimuatör.  II.  7, 24. 34.  an- 
dr6as  sprah  thö  einer  pötruse  gilanger, 
bruader  s!n  gimuato.  111.6,26.  irstentit 
ther  thln  bruader.  III.  24, 21.  ther  brua- 
der mtn  nfi  lebSti.  111.24,52.  uuio 
er  gidäti  filu  sör  themo  eincgen  bruader. 
H34.  er  ouh  iäcobe  ni  sueih,  thö  er 
themo  bruader  insleih.  H  81.  er  fand 
bruader  stnan.  11.7,41.  sie  santun  bi 
then  bruader.  III.  23, 15.  uuelnöta  then 
bruader.  III.  24,  8.     then  bruader  röz. 

III.  24,  48.  then  bruader  klagöta.  III. 
24,58.  bruader,  zellu  ih  thir  uuär.  II. 
7, 29.    bab^ta  zi  karle  sibun  bruader. 

IV.  6,32.  —  gizeli  thön  bruaderon  mtnßn. 

V.  7, 59.  b)  bim. :  mtnö  lid  es  fualtun, 
thär  ir  iz  dätut  liebön  thön  bruaderon 
mtnön.  V.20,94.  uuis  dröst  bruaderon 
thtnßn.  IV.  18, 20. 

horn-fibroader. 

*  brnader  •  scaf  [st  f.],  1.  Freund- 
schaft, Brüderlichkeit:  ist  thoröt  (im 
Himmel)  4na  zulual  bruaderscaf  ubaral. 
V.  23, 119.  nfi  ist  giscriban  (das  Evan- 
gelienMich)  j  sö  sie  (die  Freunde  0*s.) 
bätun,  thaz  iro  minna  dätun,  bruaderscaf 
ouh  diuru.  V.25,22.  minna  thiu  diura, 
theist  kaiitäs  in  uu&ra,  bruaderscaf,  thi 
gileitit  unsih  heim.  H 130.  mit  karitatc 
ih  fergön,  sö  bruederscaf  ist  giuuon. 
H 149.  2.  Eintracht,  Brudereintracht : 
sälige  thie  iro  muates  uualtent  ioh  brua- 
derscaf gi halten t  II.  16, 6. 

brunia  [stf.],  Brünne,  Panzer:  ist 
uns  thaz  girusti  (das  Kreuz)  brunia 
alafesti.  V.  1, 15. 

brnnnö  [»w. m.,]  l.  Wasser;  a)eigentl.: 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesscs 
brnnncn  drinkit,  nist  lang,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge;  ther  auur  niuzit 
mtnan  brunacm,  thurst  then  mör  ni 
thuingit  11.14,37.39;  omnis,  qui  bibit 
ex  aqua  hac,  sitict  itcrum;  qui  autcm 
biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei, 
non  sitiet  in  aetemum.  Joh.  4, 13.  tbu 
niohtts  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen  thü  nfi  qutst  mih  uuönegnn  gi- 
dranchtlst  II.  14, 44.  deta  er  iz  scönära, 
sö  uuln  ist  nuidar  brunnen.  ILIO,  12; 
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wie  Wasser  gegen  Wein  sich  verhäU, 
sid  er  thärinne  badöta,  theo  brnnnon 
ritnöta.  1.26,3.  thü  bätts  man,  er 
gäbi  thir  springen  tan  brunnon.  IL  U,26; 
p«ti9se8  ab  eo  et  dedisset  tibi  aquam 
vivam.  Joh.  4, 10.  b)  hildl.:  lütaran 
brnnnon  söskenkent  sie  uns  mit  uuunnön ; 
skal  iz  geistlfcbaz  stn,  sO  skenkent  sie 
ans  tben  gnatan  uu!n.  II.  9, 15.  thaz 
giscrip  irfulle,  sd  kualist  thib  mit  .brennen. 
IL  9, 92.  thärana  mäht  du  irthenken,  mit 
brunnen  thih  gidrenken.  IL  9, 23.  bilido 
thesan  heilegan  man,  so  drinkist  thü  thes 
lüteren  bmnnen.  IL  9, 68.  2.  Quelle; 
a)eigenU. :  thd  gisaz  er  mnadär  bt  einemo 
bmnnen,  thaz  nuir  oubpuzzi  nennen.  IL 
14,8;  erat  autem  ibi  fons  Jacob;  Jesus 
fatigatus  ex  itinere.  Joh.  4, 6,  h)  bildl, : 
sar  gab  stal  brunno  thes  bluates.  III. 
14, 28;  et  confestim  stetit  fluxus  san- 
guinis ejus.  Lmc.  8,  44.  3.  meta- 
phorisch; Ursprung,  Anfang,  Quelle: 
nuant  er  ist  selbo  brunno  alles  guates. 
111.14,81.  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz 
noir  hiar  guetes  zellen.  V.  23, 292. 

bra8t[8t.f.],  I.Brust ;aUg,;a)eigentl: 
ist  vafyts,  imo  in  theru  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23,  144.  drag  then  gund- 
ianon  anan  thir,  in  houbite  inti  in  brustin. 
V.  2, 10.  mit  thiu  stn  mtnö  brusti  gise- 
gonöt.  V.  3, 9.  b)  hildl. :  in  stnes  selbes 
brusti  ist  herza  filu  festi.  L 15.  2.  Mutter- 
bnut:  th6  bdt  si  mit  gilusti  thiO  kindis- 
gun  brusti.  1. 11,37.  nam  iz  ^thaz  kind) 
fon  der  brusti.  1. 20, 18.  thie  brusti  sie  in 
ougtun.  1.20,11.  uuard  uuola  thiö  brusti, 
thid  krist  gikusti.  1. 11, 39.  mit  brustin 
ni  sougta.  IV.  26, 88.  bluun  iro  brusti. 
IV. 26,9;  34,21;  V.  6,42.  3.  übertr.; 
Herz,  Oemüth,  Sinn,  Seele:  nl  läz 
thir  innan  thtna  brüst  arges  uuillen 
gilust  1.12,27.  ruartun  thid  iru  brusti 
inanog6  angusti.  1. 22, 24.  in  iro  brustin 
goat  ioh  nbil  uuestfn.  IL  6, 22.  thaz  er 
dregit  mit  g^histin  in  theru  brustin.  IL 
11, 68.  nintfahent  thes  gilusti  thid  armi- 
llchun  brusti.  IIL 14, 120.  ther  unkusti 
ni  habet  in  theru  brusti.  IL  7, 56.  thesö 
qnisti  ruartun  iro  brusti.  IV.  32, 2.  theih 
frauuO  lusti  giläze  in  mlnO  brusti.  V. 


7,36.  fon  ungiloubön  fest!  iruueich§nt 
iro  brusti.  V.  6,34.  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.  21, 18.  thes  sint 
thiö  brusti  uns  foUd.  V.  23, 111.  iz  rua- 
rit  stnO  brusti.  V.25,59.  biscirmi  mih 
in  brustin  fon  armaltchSn  lustin.  V.  3, 13. 
st  ther  githanc  in  festi  innan  theru  brusti. 
11.21,6.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro 
brusti.  IL  24, 14.  theru  giloubun  festt 
irkant  er  in  ther  brusti.  IIL  10, 41.  thiu 
muater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1.13,17.  sd  nuas  iz  mit  gilusti  in  theru 
druhttnes  brusti.  IL  1, 8.  4.  das  Innere: 
thaz  stn  hugulusti,  gilouba  filu  festi  in 
thtnes  herzen  brustL  IV.  37,10;  im 
Innern  deines  Herzens,  sint ,  druhtln, 
festi  in  mtnes  herzen  brustL  IIL  24, 34. 
thaz  iz  uuäri  festi  in  thes  herzen  brusti. 
V.  16, 16. 

in-bnift. 

brflt  [stf.],  Braut.:  ther  brüt habet, 
ther  scal  ther  brfttigomo  stn.  IL  13, 9 ; 
qui  habet  sponsam,  sponsus  est.  Joh. 
3, 29.  uaptun  einö  brütloufti  themo 
uuirte  ioh  theru  brüti  zi  säligoru  ztti. 
11.8,4.  fimemet,  thär  krist  ther  brüti- 
gomo  st  ioh  drüta  stne  zi  theru  brüti 
ginante.  IL  9, 8. 

oaiat6«>>brüt. 

brüti -gomo  [sw.m.],  Fer^^cr;  ther 
brüt  habSt,  ther  scal  ther  brütigomo  stn 
IL  13,9;  qui  habet  sponsam,  sponsus  est 
Joh.  3, 29.  stn  friunt  steit,  losßt'  stnes 
uuortes,  ioh  hOrit  er  mit  miunu  thes 
brütigomen  stimnu.  11.13,12;  amicus 
autem  sponsi,  qui  stat  et  audit  eum, 
gaudio  gaudet  propter  Vocem  sponsi. 
Joh.  3,  29.  fernemet  sär  in  rihti,  thaz 
krist  ther  brütigomo  st.  IL  9, 7 ;  vergl. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  486. 

brflt- louft  [stf.],  Hochzeit:  uaptun 
thär  thie  liuti  einö  brütloufti.  11.8,3; 
et  die  tertia  nuptiae  factae  sunt  in 
Cana  Galileae.  Joh.  2,  1.  ouh  zaita 
in  thiu  stn  gnatt  bt  einö  brütloufti. 
IV.  6, 15;  MaUh.  22,  2.  Vergl.  Oerm. 
4,371. 

brutto  [sw.  y.],  erschrecke,  bange: 
ni  brutti  thih  muates,  noh  thtnes  an- 
luzzes  farauua  ni  uuenti!  1.5,17;  in 
deinem  Herzen;  vergl.  Imc.  1,30. 
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**  bruzt  [st.  f.],  Vergänglichkeit,  Hin- 
fälligknt:  sie  iinnrfun  nidar  äna  nnank 
iro  s^ldno  gifanc,  thes  Itchamen  bruz!. 

IV.  5, 44;  den  gebrechlichen  Leib;  vergl. 
brödt.  Noik, ,  Ps.  77, 39  und  bittirt.  thö 
er  bi  unsih  uuolta  dönuen,  mit  thin 
thia  nuorolt  frounßn,  thaz  si  stn  gimizzi 
in  thes  Itchamen  bruzzt.  V.  12, 24. 

"bruzig  [8i(\i,]y  hinfällig,  vergäng- 
lich: thaz  hera  in  nuorolt  io  gisan  fon 
themo  brnzigen  man,  theist  allaz  fleisg, 
bitharf  thera  reinida  meist.  11.12,33; 
quod  natum  est  ex  carne,  caro  est. 
tToh  3y  6. 

bü  [st.m.],  Erde,  Land:  ther  hiar 
then  bü  biiiuirbit,  er  iamer  thär  nir- 
stirbit.  11.16,8;  mansueti  autem  here- 
ditabunt  terram  et  delectabuntnr  in  mul- 
titudine  pacis.  Ps.  36,  IJ;  derjenige, 
welcher  hier  die  Erde  erwirbt,  der  wird 
dort  niemals  sterben.  Unmittelbar  vor- 
her wird  quoniara  ipsi  possidebunt  ter- 
ram. Matth,5,4  mit:  thie  milte  büent 
erda  filu  märä  übersetzt. 

buah  [8t.f.n.;  sw.f.;  s.  Bd.  2,203], 
1.  die  heil.  Bücher  des  alten  (111.7,31»; 

V.  6, 72  u  ö.),  des  neuen  Testamentes 
(11.9,18;  III.  7,54  tt  ö.),  sowie  beider 
(IL  10, 15  u,  ö.),  stets  im  plur. :  iuö  buah 
uueizent,  thaz  man  oiih  gota  heizent 
111.22,49;  nonne  scriptum  est  in  lege 
vestra?  Joh.  10, 34.  so  siu  irfultun,  sO 
in  thi6  buah  gizaltun.  I.  16,21.  thiu 
buah  nennent  uns  thaz.  II.  14,2.  thid 
buah  sag^nt  thanana.  II.  18,  9.  so  iz 
thid  buah  zellent.  111.4,4.  thiö  buah 
iz  zellent.  III.  6, 6.  uiianta  in  tliio  buah 
luagtn,  thaz  sie  man  sluagln.  IV.  20, 36. 
oba  ih  thero  buacho  guatt  missikerti. 
H 1.  thoh  iz  iu  thiö  buah  zellen.  V. 
9,43.  thiO  buah  giuuuagun.  V.6,22. 
thaz  sie  thaz  gilernen,  thaz  in  thia  buah 
Zellen.  1.1,108.  liazun  umbiruah,  thaz 
in  thiö  buah  zaltun.  V.  6, 72.  thiö  buah 
duent  unsih  uuisi.  1.3,  15.  iu  iz  thiö 
buah  nennent.  V.  ^,  42.  irfultun,  thaz  in 
thiö  buah  zaltun.  V.23,89.  bigondnH 
thingön,  uuaz  es  thie  buah  qudtun.  V. 
10, 28.  thaz  sagent  buah.  H  88.  thie 
buah  duent  märi,  theiz  sambazdag  nuäri. 
111.20,55.    thia  buah  zellent  uns  thaz. 


III.  6, 34.    uuio  er  thiö  buah  konsti.  III. 

16,  7.  thaz  duent  buah  festi.  11.3,2. 
zi  uuizanne  sie  altun  thiö  buah.  V.  6, 19. 
thiö  buah  bigan  er  afaröii.  V.  9, 49.  thes 
duent  buah  gihugt  II.  8,  33;  V.  13, 19. 
thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah  thiö  mtnes 
druhttnes  buah.  V.  25, 34.  firliazun,  thaz 
buah  sie  dünn  hiazun.  IV.  6, 50.  in  bua- 
chon  duat  man  man.  1. 19,23.  iz  sagent 
thie  selbnn  buah  fröno.  I.  34, 14.  in 
buachon  ist  nu  funtan,  thaz  uuort  theist 
man  uuortan.  11.2,31.  so  duent  thie 
iudeon,  sie  dragent  iro  buah  thar.  III. 
7,39.  in  buachon  ist  irdeilit  ioh  alles- 
uuio  gimeinit.  11.4,94.  thaz  buah  fon 
mir  gisagetnn.  IV.  14, 11.  eigun  onh 
thiö  buah  thaz.  H89.  tha£  ih  zi  gon- 
mön  s!  in  then  buachon.  III.  1, 25.  thiö 
buah  fon  imo  singent.  1.8,26.  in  bua- 
chon thü  iz  lesan  mäht.  IV.  6,2.  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.  thgn  bua- 
chon giloubi.  IV.28, 1.  thiö  buah  sint 
al  theses  fol.  H 126.  th^n  buachon  mäht 
thär  uuartSn.  V.  11,  3.  uuio  in  buachon 
siu  giloböt  ist.  V.  23, 123.  alla  uuorolt 
zeli  du  al,  so  man  in  buachon  scal. 
H25.  er  ist  giloböt  in  buachon.  H38. 
thaz  lisistü  in  buachon.  H40.  onh  sei- 
bun  buah  fröno  irreinönt  sie  so  scöno. 
I.  X,  29.  2.  ein  einzelnes  Evangelium  ; 
gleichfalls  im  plur  :  fuar  krist  zi  thßn 
heimingon,  in  selbaz  geuui  stnaz;  thiö 
buah  nennent  nns  thaz.  11.14,2;  da« 
JoJiannesevangelium,  fuar  druhttn  inti 
stne  ubar  einan  lantse;  thiö  buah  Iz 
thär  zellent.  111.6,6.  —  thiz  snit  buah 
fröno.  1.3,1;  Über  generationis  Jean. 
Matth.  1,1.  3.  überhaupt;  Buch, 
üeberlieferung ;  stets  im  plur,:  thaz  ir 
uns  gizellet,  uuio  iuuö  buah  singent  I. 

17,  28.  las  ih  in  einin  buachon.  1. 1,87. 
leset  allö  buah,  thiö  stn.  III.  20, 155;  IV. 
35, 11.  so  uu&r  BÖ  iz  zi  thiu  gigeit^  thaz 
mtno  giltcho  iz  ni  firsteit,  in  buah  duent 
sie  (die  Kirchenväter!  zisamane.  III. 
7,  54.  in  buachon  duat  man  märi ,  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1.19,23.  so  mugun 
sie  mit  ruachön  uns  sagSn  in  then  bua- 
chon. II.  9,  18.  sie  kiesent  uns  then 
uutn  in  thSn  buachon.  II.  10, 15.  sie 
ouh  in  thiu  gisag^ttn,  thaz  then  thiö 
buah  nirsmahStttt.    1.1,9.        4.  spec; 
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(y$,  Gedicht;  im  sing.:  themo  dihtön 
ih  thiz  bnah.  L  87.  lekza  ih  therera 
baftchi  in  sootii  in  suäbo  rtchi.  S  5. 
sint  in  thesemo  bnache,  tlies  gomo  tbe- 
hein  mache.  S23.  regnla  therero  bnä- 
cbi  un8  zeigdt  himilrtcbi.  L  91.  5.  Ah-^ 
iheüung  des  Oedichtes:  thaz  ih  in  the- 
9en  baachon  nuanne  ^uaiggon  ni  gange. 

III.  1, 11;  im  dritten  und  vieiien  Buche 
des  Gedichtes,  thaz  ih  mit  niachön  zi 
goiimön  8t  in  th€n  bnachon.  III.  ],25. 
tbaz  deta  ih  bt  ein6n  rnachön,  thoih  libi 
'in  thesen  baachon,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,33. 

bnacbSri  [st.  m.},  l.  der  Evan- 
gelist; gleichbedeutend  mit  Bcriptor 
(s  d.):  thoh  ther  buachäri  thisii  uuun- 
tar  firliazi,  thaz  ther  fater  ongta,  thär 
man  then  snn  donfta,  thaz  eina  unari 
uns  nnzzi,  habSttn  unir  thie  nnizzt.  II. 
3, 44.  2.  der  in  Büchern  Bewanderte, 
Gelehrte,  Weise,  das  scriba  popnli 
Matth.  2, 4  übersetzend:  gisamanöta  thie 
bnachära.  1.17,33. 

bnah  -  stab  [st.  m.] ,  1 .  Bu^chstahe : 
sie  lasun  iz  €r  in  thero  bnahstabo  slihtt. 
II.  lO,  9 ;  in  buchstäblichem  Sinne.  2.  die 
heilige  Schrift;  vergL  quomodo  hie  lit- 
teras  seit;  uuio  theser  baohataba  uueiz. 
Tat.  104, 4 :  lis  thir  in  thero  bnahstabo 
herti.  in.  7,75;  «.  hertl. 

buaza  [st  f.],  Busse,  Bekehrung:  man- 
nillh  tbes  gäbe,  zi  buazn  gifähe.  I.  23,  8. 

bnazn  [«w.  v.],  l.  stilUy  vertreibe; 
c.  acc^:  m  bnaztnt  fr  mir  thurst  inti 
bungar.  V.  20, 105;  ihr  stilltet  mir  weder 
Durst  noch  Hunger.  2.  verbessere, 
bringe  zareckt,  richte  auf;  c.  acc. :  snn- 
tar  thaz  gisertb  mSn  uuirdit  bezira  sin, 
bnazent  sind  gnatt  thiö  m!nd  missodäti. 
V.25,46;  wenn  die  Gewogenheit  jener, 
die  mir  geneigt,  meine  Fehler  ver- 
bessert; 8.  nnirdn.  mit  nuorton  uuolt 
er  snaz^n  thia  gilonba  in  imo  bnazen. 
ill.  2, 10;  der  König  ^  welcher  Jesum 
bat,  dass  er  zu  seinem  kranken  Sohne 
käme,  hatte  keinen  rechten  Glauben 
(nam  si  perfectc  credidisset,  procul  dubio 
sciret,  quia  non  esset  locus,  ubi  non 
esset  deuB.    Alcuin.  in  Joh.  pag,  606; 


O.  V.  15),  darum  wollte  ihm  Christus 
denselben  durch  seine  Worte  aufrichten, 
aufbessern.  3.  strafe,  lasse  Busse 
thun;  mit  folg.  Satz:  er  thrittnn  stunt 
nan  gniazta,  uuant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  Sr  iu  so  thiko  lougnita  stn.  V. 
15,23;  zum  dritten  Male  sprach  der 
Herr^  den  Petrus  an,  er  Hess  ihn  näm- 
lich Busse  thun,  er  strafte  in  ihm,  dass 
er  ihn  früher  so  arg  verleugnet  hatte^  — 
c.  reflex.  acc;  strafe  mich,  thue  Busse, 
gehe  in  mich,  büsse  ab,  suche  wieder 
gut  zu  mcwJien  :  bt  thia  bnazet  iuih  slinmo. 
1. 23, 55. .  86  uucr  manno  sd  sih  buazit.  I. 
24, 17.  Bcdno  er  iz  gisnazta,  thär  sih  ther 
lint  bnazta.  1. 23, 16. 

gl-hnaEn. 

buhil  [stm.],  Eügel:  ir  bittet  thie 
bnhila,  thaz  sie  iuih  thek^n  obana.  IV. 
?6,  45. 

'bulgi,  s.  ä-bnlgi. 

'bür,  s.  gi-bör. 

bardin  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  257],  Jjost; 
a)  eigenü. :  ther  esil  mag  burdin  dragan 
snära.  IV.  5, 9.  siö  (die  Frauen)  gian- 
gun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdtn  fon  themo 
grabe  imuulltn.  V.  4, 16;  vergl.  Marc. 
16,  1.  thftr  lag  oba  (über  dem  Chabe 
des  Lazarus)  felisa,  s6  noh  nü  in  lante 
ist  untsa,  burdtn  filn  suäru.  111.24,66; 
vergl.  Bd.  1,  81.  b)  übertr. :  mit  stnes 
selbes  uuirdtn  irldsta  unsih  thera  burdtn 
(der  Sünde).  JV.  25,  12.  uuir  druagun 
bt  uns^n  uuirdtn  thero  suntono  ummez- 
Itcha  burdtn.   IV.  5, 12. 

'burdinon,  s,  gi*burdinön. 

bürg  [st.  f.],  Ort ,  Stadt;  1.  im  all- 
gemeinsten Sinne,  das  civitas  und  IV. 
31, 15  das  castellnm  der  Vulgata  über- 
setzend; vergl.  Tat.  49,  2;  80,  1  u.  ö,; 
Notk.,  Ps.  108,  23  u.  sonst:  nist  bürg, 
thaz  sih  gibcrge,  thiu  stentit  üfan  berge. 
II.  17, 13 ;  non  potest  civitas  abscondi 
supra  montem  posita.  Matth.  5, 14.  thO 
man  zimo  thaz  thö  sprach,  er  (der  reiche 
Mann)  sluag  sie  sär  loh  branta  ouh 
iro  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatem  illorum 
succendit.  Matth.  22,  7.  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allu  thia  burgi  ioh  dales  ebo- 
noti ,  so   uuis  iz  allaz  lobönti.  I.  9,  35- 
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gisazt  er  sie  (die  treuen  Knechte),  thö 
BcOno  ubar  bnrgi  stnö.  IV.  7,81.  uuir 
thera  burgi  irrdn.  1. 17, 21.  nist  bürg, 
thes  nuenke,  noh  bam,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbaldS.  1. 11, 13.  —  er  (Jesus) 
deta  io  guat  uaergin  in  thorfon  ich 
in  burgin.  IV.  31, 15;  in  Dörfern  und 
Flecken;  in  villis  et  castellis.  lAtc,  9, 12, 
2.  spec;  a)  Jeruscdem:  sin  ßie  EUem 
Jesu)  fuarun  filu  gähun  zi  theru  bürg, 
thär  sin  uuärnn.  I.  22,  31 ;  et  non  in- 
venientes  regressi  sunt  in  Jerusalem. 
Luc  2, 45,  uner  ist,  quädun,  ther^r  man, 
ther  unsih  üzar  ther  bürg  dringit  IV.  4, 
62 ;  et  cum  intrasset  Jerosolymam,  com- 
mota  est  universa  civitas.  Matth.  21, 10, 
sie  quämun  mit  githrenge  in  thia  bürg. 
IV.  4, 58.  faret  in  thia  bürg  tn.  IV.  9, 9; 
introeuntibus  vobis  in  civitatem.  L/uc,  22, 
10,  thanana  er  (der  Satan)  nan  fiiarta 
in  eina  bürg  guata.  11.4,51;  tunc  assum- 
sit  eum  diaboflus  in  sanctam  civitatem. 
Matth,  4,  5.  h)  Sichar:  fuar  er  thuruh 
samariam,  zi  einera  bürg  er  thär  thdquam. 
11.14,5;  venitergoin  civitatem  Samariae, 
quae  dicitur /StcÄar.  Joh*4,5.  siutltain 
Üiia  bürg  Tn.  11.14,86;  abiit  in  civitatem. 
Joh.  4,  28.  sie  tltun  thÖ  bt  manne  fon 
theru  bürg  alle.  II.  14, 93;  exierunt  ergo 
de  civitate  et  veniebant  ad  eum.  Joh, 
4,  30.  in  quam  in  githähti,  thaz  man 
imo  iz  (L^ensmitteln)  brähti,  unz  se 
ödo  uu&run  zi  theru  bürg.  II.  14, 100. 
sprachun  sie  thd  bilde  zi  themo  selben 
uutbe,  thiu  ßrist  thara  in  thia  bürg  deta 
stna  kunft  kund.  II.  14, 118.  c)  Beth- 
lehem: ein  bürg  ist  th&r  in  lante  (in 
Judäa),  thär  uuärun  io  ginante  hüs 
inti  uuenti  zi  edilingo  henti.  1.11,23; 
vergl.  Luc.  2,  4.  sin  (die  Eltern  Jesu) 
fuarun  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druh- 
ttnes  hüs.  1. 14, 19;  vergl.  Luc.  2,  22, 
thia  bürg  nantun  se  (die  Hohenpriester 
undSchriflgelehrten)  sär.  1.17,27;  vergl. 
Matth,  2, 6.  zi  tlieru  burgi  faret  hinana, 
ir  findet  kind   niuuiboranaz.    I.  12, 19; 


vergl.  Luc.  2, 15.  d)  Nuzareth:  kdrt 
er  (Joseph)  thö  in  eina  bürg  ziara.  L 
21,13;  et  veniens  habitavit  in  civitate, 
quae  vocatur  Nazareth.  MaUh,  2,  23. 
e)  Kaphamaum:  er  (Jesus)  fuar  fon 
theru  bürg  dz  zi  themo  druhttnes  hüs. 
11.11,4;  posthoc  descendit  Caphamaum 
et  ibi  manserunt  non  mnltis  diebus  et 
ascendit  Jerosolymam.  Joh.  2, 12, 

'burit,  s,  gi-burit. 

burg-littt  [st.m.;  s.ßd. 2, 194],JStadt- 
bewohner,  Städter:  vergl.  cives,  burg- 
liuti.  Tat.  131 ,  3:  hintarquämun  alle* 
thie  biruun  thärinne,  in  muat  iz  niarti 
thie  selbun  burgliuti.   IV.  4, 60. 

'burt,  s.  gi-,  furi-burt 

bflu  [st  s  w.  V. ;  s,  Bd.  2, 30] ,  1.  wohne, 
lebe;  a)  eigentl.:  uuir  uuoltun  uuizzan, 
uuär  thü  emmizig^n  biruuuis.  IL  7, 18. 
hintarquämun  alle,  thie  biruun  thärinne. 
IV.  4,  59.  —  sie  büent  mit  giziugon  in 
guatemo  lante.  1. 1, 65.  so  uutto  sdsö  in 
uuorolti  man  uuäri  büenti.  1.11,4.  st 
druhttn  iu  zi  bilide,  ther  büit  üfan  hi- 
mile.  II.  19, 20.  ih  faru  garauuen  frö- 
nisgö  stat  thär,  ir  mit  mir  thär  iam^r 
bü6t.  IV.  15, 12.  b)  bildl,:  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz,  thoh  iz  büe  innan 
mir.  1. 2, 24.  thaz  krist  ni  büit  in  thir. 
IV  5, 31.  sö  büit  krist  in  thir.  IV.  5, 34. 
thaz  uuort  nü  büit  in  uns.  II.  2,  32. 
druhttn  büit  in  uns.  V.  8,28.  Caritas 
thiu  büit  thär.  V.  23, 120.  thaz  druhttn 
hab^t  ftirista,  thaz  büit  al  thärinne.  II. 
11, 46.  thärinne  büent  uuolva  filu  suäre. 
11.23,10.  nist  man,  ther  irzelle,  uuio 
sih  man  thär  frouudnt,  thär  elln  thiu 
thriu  büent  V.  23, 128;  karitäs,  reht, 
frido,  dcLher  das  Neutr,;  s.  karitäs. 
2.  bewohne,  bebaue;  c.  occ.;  nü  büen 
anderaz  laut  II.  6, 26.  büent  sie  erda  filu 
mära.  11.16,7.  nü  büen  baldo  koning- 
rtchi  stnaz.  III.  26, 57.  thie  büent  thiz 
uuoroltlant  111.22,51.  himilrtchi  höhaz 
ioh  paradysi  scdnaz  engilon  ioh  manne 
thiu  zuei  zi  büenne.   11.1,26. 
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dag  [stm,]^Tag;  a)e%genÜ,;  l.aüg.: 
thai  8i  unreini  theia  giburti  fiarzug  dago 
uaarti.  1. 14, 12.  si  nnzzun  then  dag  mit 
gilostL  11.7,22.  nnst  thritto  dag,  thaz 
iz  ist  gidän.  V.9,d8.  mohtan  thrt  daga 
sin.  II.  8, 1.  thes  ist  ther  dag  al  foil6r. 
V.  19,  dO.  nist  ther  dag  anderen  dagon 
gilih.  V.  19, 37.  theist  dag  äbulges,  hor- 
nes,  nibulnisses.  V.  19, 23. 25. 27.  in  themo 
tbritten  dage  irstentit  1. 15, 34.  er  mohti 
in  thrin  dagon  irzimborön  iz  anur  th^r. 
IV.  19, 32.  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago 
Msti.  IL  11, 34.  fon  thesses  dages  fristi 
anaB  in  thaz  festi.  III.  25, 37.  thaz  ih 
thir  thionö  daga  mtnes  Itbes.  H  16.  thaz 
er  intßrßta  then  diuren  dag.  III.  4, 36. 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  man 
irscottaOn  ni  mag  then  selbon  frönisgon 
dag.  y.  22,  10.  thoh  ih  tharazna  due 
then  dag,  ouh  thaz  i&r  allaz  ioh  mlnaz 
Itb  ubar  thaz.  in.  14, 73.  nuas  thes  dages 
diurt  filn  märi.  V.  4, 8.  so  im  thia  fart 
ni  Queritnn  thia  daga,  thie  unir  sag^tnn. 
1. 14, 18.  rihtis  selbo  thü  then  dag,  then 
man  biunankön  ni  mag.  V.  24, 14.  er 
onialt  thera  ftra,  sd  gizam;  thaz  iro 
nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit  stn^n  mah- 
tin  naas  thes  dages  dmhtin.  III.  5, 10. 
an  ist  in  uuidarmuati,  theih  einan  man 
allan  in  thfsn  dag  data  heilan.  IIL 16, 44; 
an  dem  Tage,  am  ßabbaih.  thesthritten 
dages  nnard,  thaz  ih  sag^n.  11.8,2;  am 
driiten  Tage,  ibirst&n  thes  dritten  dages. 
lU.  13,10.  er  yrriht  iz  thes  thritten  dages. 
IL  11,  50.  stuant  er  nntar  mitten,  thes 
selbes  dages  thritten.  V.  11, 4.  thaz  iz 
thritten  dages  stuanti.  IV .  30, 12.  thes 
thritten  dages  funton  siu  thaz  Icind.  L 
22, 32.  s6  ih  thritten  dages  tdt6r  bin. 
IV.  36, 8.  er  zalta  dages  ununtar  thßn 
iimgorpiL.IV.1,19;  täglich.  —  thes  dages 
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unas  sambazdages  fira.  111.4,33;  an 
diesem  Tage,  thes  dages  fnarun  tha- 
nana  sine  drütthegana.  V.  9,3.  thaz  sie 
hab6ttn,  thes  dages  sih  .gidragdttn.  IV. 
12,50;  am  Oetertage.  -^  noh  dages  hiutu 
so  uuonöt  io  thia  fara.  H 110;  noch  heut 
zu  Tage;  Genetiv  der  Zeit  auf  die 
Frage:  Wann?  Ebenso:  nahtes,  mor- 
ganes,  iäres;  s.  d.  Dann  auch:  thera 
ferti,  fartes,  thes  sindes,  thero  gango; 
8.  d.  —  sd  ist  thir  allen  then  dag  thaz 
herza  rinag.  IL  8, 20;  den  ganzen  Tag; 
Ace.  der  Zeitdauer,  er  skenkit  allan 
then  dag  sulth  (Wein) ,  sds  iz  uuesan 
mag.  IL  8,50.  thö  inthabet  er  sih  zu^ne 
daga  th&r.  111.23,26;  zwei  Tage  lang; 
mansit  in  eodem  loco  dnobns  diebus. 
Joh.  11,  6.  nnas  zudne  daga  thär  mit 
in.  IL  14, 113;  et  mansit  ibi  dnos  dies. 
Joh.  4,  40.  stn  frinnt  lag  fiardon  dag 
bigrabanSr.  111.24,2; --  IIL24,84;  invenit 
enm  qaatoor  dies  jam  in  monumento 
habentem.  Joh.  11, 17.  thir  al  thftr  scöno 
hiliit,  thaz  musica  gisingit  io  then  6aai- 
nigan  dag.  V .  23,  189 ;  immerfort  in 
Ewigkeit,  er  ahto  dagon  after  thiu 
üfan  einan  berg  giang.  IIL  13,43;  factum 
est  post  haec  verba  fere  dies  oeto. 
Luc.  9, 28;  Dat.  des  Masses,  sehs  dagon 
fora  thiu  quam  er  zi  bdthaniu.  IV.  2, 5. 
ante  sex  dies  paschae  venit  bethaniam. 
Joh.  1?,  1.  thaz  Ullas  finf  dagon  §r. 
IV.  4, 3.  Adverbial:  ubar  dag,  1)  täg- 
lich; s.  Sam.  22  und  vergl.  Haupt  zu 
Engelhard  42:  eigun  iam6r  au6uuon, 
s6r  ioh  smerzun  ubar  dag.  V.  21, 24. 
theist  gisodb  heilag,  thaz  uuir  lesen 
ubar  dag.  IV.  5, 55.  th&r  (im  Paradiese) 
ist  sang  scdnaz  ubar  dag.  V.  23, 176. 
2)  den  Tag  über:  siu  zälätun  siu  (die 
Kinder  in  Bethlehem)  ubar  dag,  thfir 
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iz  in  theru  uuagun  lag.  1. 20, 13.  2.  spec. 
im  Gegensatz  zu  Nacht :  thaz  thaz  huan 
gikundti  thes  selben  dages  kunfti.  IV. 

18. 34.  ther  dag  ist  stnes  sindes.  V.  10, 8. 
bizöh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant.  III.  8, 21. 
thö  sibunta  zit  thes  dages  uuas.  111. 2, 31. 
thaz  ist  dages  heizesta.  11.14,10.  thaz 
scolta  sin  thes  dages  liohtdsta.  IV.  33, 10. 
dag  inan  ni  rlnit  ouh  sunna  ni  bisclnit. 
1. 11, 49.  iä  sint  zuelif  dagoztti,  thiö  iro 
stunta  uuerbent  ioh  themo  dage  folg6nt 
111.23,34.  theist  giuuis  io  so  dag.  V. 
12,33.  dages  er  sie  lörta,  nahtes  uuas 
er  in  themo  oliberge.  IV.  4, 67;  am  Tage, 
Ißrt  er  dages,  fuar  zen  nahton  in  then 
oliberg.  IV.  7,  89.  so  uuer  sö  dages 
gengit,  er  ni  firspirnit,  uuant  er  sih  mit 
th§n  ougon  forna  mag  biscouuön.  III. 

23.35.  dages  inti  nahtes.  1.16,13;  IV. 
7,84.  b)  Ubertr.;  Zeit,  Lebemzeit :  ih 
frauuön  druhtlne  alle  daga  mlne.  1. 7, 5. 
er  slnes  dages  enti.  1. 15,  6.  mit  themo 
gnate  ih  frauuO  thär  mlne  daga  inti  ellu 
iär.  1. 2, 56.  lango  l&z  imo  thie  daga  sin. 
L  35.  lang  sin  daga  sine.  L  77.  thd  quam 
ther  säligo  man,  in  slnßn  dagon  uuas 
iz  fram.  1.15,9.  er  thes  sih  muazi  fro- 
uudn,  then  mlnan  dag  biscouuön.  llt. 
18,  50.  gisah  er  dag  mlnan.  III.  18, 51. 
iu  manageru  zlti  ist  daga  leitenti.  1.5,60. 
si  leita  ira  daga  th&r.  1. 16, 7.  mit  tödu 
dagafulta.  1.21,2.  in  dagon  eines  kunin- 
ges.  1. 4, 1.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furifarane.  1.4,51.  iro  dago  uuard 
giuuago.  1.3,37.  nü  läzist  mit  fridu  sin 
mit  dagon  ioh  ginuhtin.  1. 15, 16;  mit 
Lebenszeit  und  Genüge,  mit  genügen- 
den Lebenstagen,  gesättigt  mit  Lebens- 
zeit, er  gisceinta  iz  filu  fram ,  sd  er  zi 
slnßn  dagon  quam.  1.20,33.  ^räta  er 
nan  filu  fram,  thö  er  zSn  altSn  dagon 
quam.  H79. 

ant-dAg.     fri»-dAg.     iutkot-d»g.     sambas- 
dag.     8iinnan>dag. 

'daga-frist  [st  m.;  s,  Bd. 2, 191], 
Tagesfrist y  Zeit:  thaz  uuir  sin  gidröste 
alle  dagafHsti,  thi  er  uns  ist  llhenti.  I. 
10, 18;  zu  aller  Zeiten  Frist,  aüe  Zeit, 
die  er  uns  verleihen  wird. 

daga -IIb  [adj.],  täglich:  thia  daga- 
llchun  zuhti  gib  hiut   uns  mit  ginnhti. 


11.21,33;    panem  nostrum  quotidiannm 
da  nobis  hodie.  Luc.  11,  S. 

daga-muas  [st.  n.],  Morgenkrod:  hiaz 
er  sie  ezzan  zi  dagamuase.  V.  13, 33 ; 
venite  prandete.  Joh.  21, 12.  bätun  thie 
iungoron  then  meistar,  thaz  er  thär 
gisäzi  zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14, 96. 

daga-sterro  [sw.  m.],  Morgenstern; 
bildl ;  s.  lucifer ,  tagastem.  St.  OaU. 
Cod.  242:  thär  saz  thiu  ^uuiniga  sunna 
{Jesus  beim  Abendm€U) ,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasteifon  {die  Apostel), 
IV.  9, 24. 

daga-tbing  [st.  n.],  Gericht:  thes 
habSt  er  ubar  uuoroltring  gimeinit  einaz 
dagathinc.  V.  19, 1. 

dages -ztt,  dago-ztt  [stf.],  Tages- 
zeit, Stunde:  iä  sint  zuelif  dagozlti. 
111.23,33;  nonne  duodecim  sunt  horae 
diei?  Joh.  11,4.  irz6h  si  (die  Sonne) 
in  thes  scimen  zi  ndti  thrio  dageszlti.  IV. 
33,8. 

-dago,  s.  ant-dago. 

-dago,  s.  gi-dago. 

-damn&n,  s.  fir-damndn. 

dar6n  [sw.  v.],  1.  schade;  c.  dat.: 
quad,  er  sih  inthab^ti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti.  11.9,53;  der  Engel  sprach 
zu  Abraham,  enthalten  solle  er  sieht 
auch  dem  Kinde  keinen  Schaden  thun. 
goumet,  quad  er,  thero  dito  ioh  nueset 
glauue  drato,  thaz  iu  ni  darön  in  fära 
thie  manegun  Inginära.  IV.  7,  10.  thia 
cessa  drat  ih  untar  hiaz,  si  furdir  darön 
mir  ni  muaz.  V.  14, 17.  2.  beschädige; 
c.  acc.:  in  einuulgi  er  nan  streuuitay 
ther  rlchi  slnaz  daröta.  IV,^12,62. 

dasga  [sw.  f.],  Tasche:  sö  uuer  sekil 
eigi,  ni  sl  imo  in  thiu  ginuagi,  uuanta 
iu  nü  not  uuirdit,  neme  thia  dasgun 
th&rmit  IV.  14,6;  sed  nunc  qoi  habet 
sacoulum^  toUat  similiter  et  peram.  Lmc 
'22,36. 

dät  [st.  f.],  1.  das  Thun,  Handeln, 
Beginnen,  Benehmen,  Bemühen,  An- 
stalt, Betreibung,  Verrichtung,  Ins- 
werksetzungi  Handlungsart:  sunna  hin- 
tarquam  thera  armallchun  d&tS.  IV.  33, 3* 
gottlosen  Beginnen,  iöhannes  bizeindt  in 
therera  diti  thero  indeOno  liuti.  V.  6, 12 ; 
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durch  sein  Benehmen,  indem  er  früher 
zum  Orabe  kam  als  Petrus^  ebenso 
wie  die  Heiden  früher  gläubig  wur- 
den ais  die  Juden,  sint  m^r  thir  mannes 
d&ti,  thanne  sin  giräti.  JII.  13,25;  An- 
stalten,  ist  uns  hiar  gizeinöt  in  ubilt 
ioh  in  gnatt  nnserero  zuhto  dftti.  H 118; 
unsere  Handlungsweise;  Über  den  Sing, 
beim  Verb.  s.  birtnn.  nist,  then  linto  d&ti 
s6  8c(^no  gihßrdti.  IV.  4, 25;  Bemühen, 
m  mag  nuerdan,  thaz  ir  stt  giborgan; 
o&n  nneeet  thr&to  ines  selbes  dato.  II. 
17,20;  durch  eigenes  Bemühen;  oder:  in 
twem  Handlungen,  irscinht  er  filu  dr&to 
soltchero  dato.  IV.  11,  20;  Petrus  ent- 
rüstete sif^  ob  solcher  Handlungsart, 
dass  ihm  Christus  die  Füsse  waschen 
wollte,  betöt  gerno  bt  thie,  sd  uuer  sO 
ia  ubilo  gidne,  thaz  ir  got  in  thesdn 
d&tin  bilidöt.  IL  19, 18.  Idrit  unsih  d&t 
sId,  thaz  niur  thultige  sin.  111.19,2.  stt 
io  in  dütin  lind.  IL  19, 19;  in  euerem  Be- 
nehmen, im  Umgang,  in  d&vtdes  d&ti 
oim  bilidi.  H9d;  wie  David  handeUe. 
io  imo  irhugg  ih  dävtdes  selbes  dato. 
L  37.  sie  saztun  imo  in  houbit  then 
ttibon  thumtnan  ring  zi  höniddn  gerno 
eordna  thero  thomo ;  si  nämun  in  thera 
dati  koninglth  ginnäti.  lY.  22,23;  bei 
dieser  Begegnung,  indem  sie  so  mit 
ihm  ihren  Spott  trieben,  iz  dätun  go- 
maheita,  tbiu  ines  selbes  guatt,  nales 
mtn6  dilti.  S 16;  dass  ihr  mich  unter- 
richtet habt,  bewirkte  keineswegs  mein 
Thun,  meine  Handlungsweise^  mein 
Verdienst,  thaz  spentöt  er  nü  lintin 
mit  geistltchSn  dätin,  mit  geistltcheru 
l^ru.  111.7,47;  mit  geistlichen  Verricht- 
ungen. 2.  das,  was  geschieht  oder 
geschah,  was  einer  thut,  Handlung, 
That,  Zeichen,  Wunder:  thö  quam  ein 
edilesman,  er  thesö  d&ti  zumta.  IV. 
35,2;  das,  was  geschehen  war.  thid 
düti  sie  raunn.  IV.  34, 21.  quädun,  sih 
(der  Blindgebome)  thera  däti  noh  baz 
bikn&ti.  111.20,106.  thaz  nu&ri  nauntar- 
Ith  thia  dät,  nngalth  anderen  stn6n  dä- 
tin. V.  12,  41.  42.  thie  nngiloubige  fir- 
sprechent  thid  ununtarltehnn  d&ti.  I. 
15,44.  nuaz  zeichono  er  in  ongti  inge- 
gin  thera  d&ti?  IL  11, 32.  thie  sichor  sint 
iio  d&to.  V.  19, 12.   zein6t  thiö  d&ti  thaz 


pnrpurtn  giun&ti  heidinero  linto.  IV. 
25,9;  die  Thaten  der  Heidenvölker. 
giloubet  thera  d&ti.  11L22,62;  — ^  IIL 
26,4.  nnaata  iro  nu&mn  fiari,  thie  in 
thera  d&ti  un&ri.  IV.  28, 3 ;  die  diese 
That  verrichtet,  sconnöt  iro  d&ti.  IL 
23, 12.  thaz  melnent  thes6  d&ti.  V.  6, 29. 
selb  s6  er  qn&ti  in  therera  selbun  d&tL 
V.  14, 15.  k6rtods  in  mnate  frammortes 
thia  gotes  d&t.  III.  26, 6.  si  sint  frö  reh- 
tero  d&to.  V.  25, 84.  nniztt  thesa  d&t, 
thaz  si  in  iuih  gig&t.  IV.  11,43.  irkennen 
thia  ununtarltehnn  gotes  dat.  V.  12, 18. 
thö  fr&g^ta  er  thiö  d&ti.  IV.  12, 35.  mtnO 
lid  es  fualtun,  ioh  mih  thiO  d&ti  ruar- 
tun.  V.  20, 98;  was  ihr  thatet,  alle 
Dienste,  sd  eigun  d&ti  stnö  Idn  ton 
druhttne.  V.  25,  47.  bt  thiu  thaz  stn^r 
scimo  ni  roeldön  d&ti  stnö.  IL  12, 93.  qutt, 
got  sih  beige  sultchero  d&to.  IL  18, 12. 
giuuar  thü  uuis  thero  bezirun  d&to. 
H  119.  zalta,  thaz  er  ist  stnero  d&to 
unlastarbarig.  HL  17,  68.  unir  uuizznn 
inan  d&to  fird&nan  filu  dr&to.  III.  20, 108. 
6ro  ist  filu  dr&to  thero  druhttnes  d&to. 

III.  23,  1.  firliaz  ih  filu  dr&to  stnero . 
d&to.  IV.  1, 29.  so  irsuaht  ih  inan  thr&to 
stnes  selbes  d&to.  IV.  22,  8.  bt  thero 
d&to  anton  lag  er  in  banton.  IV.  22, 14. 
noh  ist  hiar  m^ra  thera  frönisgun  l^ra, 
thero  druhttnes  d&to.  V.  12, 52.  thaz  thaz 
folk  instuanti  stnes  selbes  gnatt,  thie 
iungoron  onh  irkn&ttn  bt  thesön  selben 
d&tin.  IIL  15,  22.  thaz  scirme  mih  in 
herzen  ioh  in  d&tin  fon  ubil^n  gith&btin. 
V.  3, 14.  sus  loköta  er  thie  drütmennis- 
gon,  sus  io  thesen  d&tin.  V.  11,36;  durch 
diese  Handlungen;  oder  adverbial:  auf 
diese  Weise,  ni  dröstet  iuih,  thaz  for- 
doröno  guatt  biscirmSn  thiuuö  ^&ti.  I. 
23,46.  bt  Sttsltchö  d&ti  &htttn  stn  thiö 
liuti.  IIL  5, 7;  III.  14, 105;  IIL  20, 181.  «r 
nam  er  stn  giuu&ti,  thö  zalta  er  in  s&r 
thiö  d&ti,    thes  selben  uuerkes  guatt. 

IV.  11,41;  das,  was  geschehen  ist.  gi- 
lonbta  thuruh  thesö  d&ti  in  selben  gotes 
gnatt.  IV.  3, 12.  in  abuh  k^rti  thiö  druh- 
ttnes d&ti.  IIL  5, 17.  thaz  er  ouh  thiö 
d&ti  mit  imo  scouuöti.  V.  6,54.  angu- 
stitun  therero  selbun  d&to.  IIL  24, 111. 
oba  ih  thaz  imuellu,  theih  scrtbe  d&ti 
stnö.  L 10.    ih  rehto  ioh  scöno  giscribe 
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dftti  fr6no.  III.  1, 12.  ni  läz  thir  in  muat 
thtn  thiö  d&t,  thid  guatd  ni  stn.  H51. 
uiiill  scrtban,  ttuio  er  giang  zi  hanton 
8tn6n  ftanton,  auas  uDfluhtig  dräto  thero 
indedno  dato.  IV.l^lO;  wie  er  die  Mclsu- 
regeln,  die  die  Jvden  zu  Christi  Unter- 
gang beschlossen  hatten,  nicht  mehr  floh, 
wie  einst,  als  er  nach  Aegypten  zog, 
queddmgs,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö 
sind  däti,  thoh  stn  (=  si  in)  st  nndräti. 
II J.  26, 13;  s.  lobosam  und  über  sin  noch 
undr&ti.  fon  uuemo  qnämi  sulth  thing, 
8Ö  uueltchd  däti  ioh  sulih  anaräti.  IV. 
12, 18.  uunntun  heim  th6  späto  thero 
armiltchnn  dato.  IV.  34, 20;  von  diesem 
Qreuel;  oder:  wegen  des  Greuels;  s. 
wintu.  nuanta  ih  zellu  in  iro  armi- 
ltchnn däti.  111.15,31.  al  thaz  ungir&ti 
ioh  thie  egisltchun  dÄti  in  friadag  sie 
iz  dätnn.  V.  4, 5.  in  mnate  nnas  in  dräti 
thle  egisltchnn  däti.  IV.  12, 15;  über  den 
Sing,  des  Verb,  bei  plur.  Subj,  s,  birtnu. 
kümtnn  thiö  undnagltchun  däti.  iV.26,10. 
thär  sizzen  drüla  stne,  sint  ouh  tberero 
d&to  ginneltig  filu  dräto.  V.  20, 18 ;  seine 
Jünger  sind  au^h  in  Rücksicht  dieser 
Handlung,  nämlich  des  ürtheils  am 
jüngsten  Tage,  überaus  mächtig,  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrtbent  stnö 
diti  ioh  selbaz  stn  giräti.  V.  8, 14.  gi- 
borganero  d&to  ni  pligit  man  hiar  dräto. 
V.  19,  39.  er  sihit  unsO  däti.  V.  18, 13. 
ni  si  Bcoltn  hertön  thär  iro  däti  rentön. 
V.  19, 9.  eigun  uns  thiu  gotes  nuerk 
harto  mihilaz  giberg,  thaz  uuir  thes 
biginnen,  uuir  sultchö  däd  zellen.  V. 
12,6.  sie  sint  ubil  unerko  ioh  thero  dato. 
II.  12, 89.  mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  uuidaruuertön.  III.  16, 26.  mahtig 
uuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  stnes 
selbes  dato  kreftig  filu  thräto.  V.  9, 26 ; 
hinsichtlich  seiner  Werke,  er  scal  uuah- 
san  dräto  stnes  selbes  dato.  II.  13, 17 ; 
durch  sich  selbst,  durch  eigene  Kraft, 
iä  heilt  er  linti  mit  stnes  selbes  däti. 
iV.30,25;  durch  eigene  Machtvollkom- 
menheit, durch  sich  selbst,  so  siu  thaz 
gihörta,  thaz  thiu  selba  dät  stn  ni  mohta 
firholan  stn,  quam  siu  (das  mit  dem 
Blviftttss  behaftete  Weib)  forahtaln  sär, 
ioh  zalta  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  thö 
thär  gimua^o  stnes  selbes  dato  thero 


druhttnes  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko. 
111.14,42;  sagte  aus  eigenem  Antrieb, 
freiwillig,  was  der  Herr  an  ihr  gethan 
und  was  sie  gedacht,  mit  karitäte  ih 
fergön  ofono  thiö  guatt  ioh  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  iues  selbes 
dato.  H 152;  sowie  es  euere  Art  ist.  ^ 
Manchmal  steht  dät,  wo  wir  sagen: 
edles,  solches,  darnach  u.  der  gl,:  in 
thiu  uuerg  mtnu  ist  stark  gilouba  thtnu, 
nü  uuerdön  al  thiö  däti,  sö  thü  mih  hiar 
n(l  bäti.  111.10,43;  nun  soll  alles  ge- 
schehen, zutreffen,  thie  däti  uns  uuola 
tohtun  ioh  std  gisehan  mobtnn.  111.21,21 ; 
dcis  kam  uns  wohl  zu  statten,  thö  er 
mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni  snntöti. 
III.  5, 3 ;  dies,  ziu  ist,  thaz  thfi  es  eiscös 
nü  sus  ioh  thft  therero  dato  frägös  nü 
sö  dräto.  III.  14, 32;  darnach,  nach 
solchem,  uuas  sies  uuuntar  ioh  frägötun 
thero  dato.  111.20,42;  darnach,  thaz 
lön  läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st 
thin  baz,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
söBt  thie  arabeiti.  IL  21, 20;  dabei,  beim 
Gebete,  ptlätus  giang  zön  liutin  std  thö 
thesSn  dätin.  IV.  23, 1 ;  hierauf,  3.  An- 
gelegenheU,  FcUl,  Ereigniss,  Vorfall, 
Sathe,  Ding,  Qeschichte,  Begebenheü, 
Oeschehniss:  sie  thara  in  fämn  eina 
huarrun  brähtun;  frägötnn  unsan  dmh* 
tin  therera  selbun  däti.  III.  17,  12.  ni 
mohtnn  sie  gilouben  thia  selbun  dät  ubar 
then.  III.  20, 75.  thie  iungoron  biseinönt 
racha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa  dät  filu 
diafa.  V.  6, 2.  ni  scrtbu  ih ,  sö  sih  ther 
ordo  dregit  thär,  suntar  sö  thie  däti 
mir  quement  in  githähti.  111.1,8.  thaz 
sulth  märi  unfarholon  uuäri,  ioh  allö 
thesö  däti  ther  Hut  irknäti.  IV.  34, 8. 
these  selbun  däti  bizeinönt  zußne  liuti. 
V.  6, 3.  thie  iungoron  hintarquämun  ioh 
sie  thö  thero  dato  irforahtun  sih  dräto. 
111.13,56;  —  11.12,3.  sie  irforahtun  in 
thräto  therero  selbun  dato.  111.20,96. 
ni  uuill  ih  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24, 28.  thär  lisist  thü  sö  sama> 
ItchÖ  däti.  II.  9,  72.  thie  iu  bt  altdn 
uuoroldn  thön  liutin  zelittn  kunftigO 
däti.  III.  12, 20.  man  irknäti  thiö  seit- 
sanö  däti.  V.  4, 28.  irrechit  uns  stn  gnatl 
allö  thesö  däti.  II.  14, 77.  irforahtun  thle 
liuti  thiö  uuuntarltchnn  däti.    1. 9,  83. 
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nim  goama  thia  aauntadtchan  dftti.  V. 
8,47.  sie  üianin  quitilönti  thi6  anni- 
llcfaun  d&ti.  y.  9, 5.  hiar  scal  man  seilen 
nöti  thie  geistltchun  däti  in  ferti  int  in 
gange.  IV.  5,  1;  die  Sachen,  wekhe 
geistlieh  gind,  thaz  nuäri  unnntarllh 
thiu  dät,  nngallh  thisu  thing  ellu,  alld 
thesö  d4ti,  thaz  drnhtfnes  giräti.  V.  12,44. 
giloabent  sie  thie  däti,  thoh  iz  nnese 
späti,  irkennit  thaz  mnat,  uuio  selbo 
druhtln  irstnant,  klag6nt  thanne  thiö 
ererun  zlti,  thaz  sie  thero  dato  gifol- 
getan  86  spato.  Y.  6, 71 ;  die  Juden  wer- 
den die  Thatsachen  glauben  und  6e* 
klagen,  dass  sie  denselben  so  spät  an- 
kiengen,  sie  so  spät  glaubten,  thanne 
unoroitkuninga  sterbent  b!  iro  thegana, 
80  sint  sie  alle  girrit;  sie  sint  fluhtig 
ihera  däti,  irqneman  thero  uuerko  fluh- 
tigero  githanko.  111.26,45;  sie  sind  in 
Folge  der  Begebenheit,  des  Ereignisses, 
dass  der  König  gejallen,  sofort  fliehend; 
s.  flnhtig.  ir  biginnet  thanne  rnafan  ioh 
innan  erda  sliafan  ioh  suintet  filu  thräto 
snlichero  dato.  IV.  26, 48;  bei  solchen 
Ereignissen,  wenn  sich  solches  begibt 
goumet  thero  dato  ioh  uueset  glauue 
thräto,  thaz  iu  ni  dardn  in  fära  thie 
manegun  luginära.  lY.  7,  9;  gebt  acht 
auf  die  Ereignisse  in  den  Zeiten  des 
jüngsten  Tages,  —  Plur.  steht  auch  da, 
wo  nur  von  einer  Begebenheit  die  Rede 
ist:  man  tr  ni  gisah,  thaz  er  einö  däti 
80  thiko  frägeti.  Y.  15, 12;  um  eine 
Sache,  Nach  vorhergehendem  iz:  unas 
iz  oah  gianisso  fora  ein^n  östoron  so, 
theaö  selbnn  däti  fora  theru  uuihun  ztd. 
111.6,13;  die  Speisung  der  Fünftausend. 
ne  thö  therero  dato  angustitun  dräto, 
Haas  in  harto  ungimah,  thaz  ther  blinto 
gisaL  111.20,103;  «.  kunft  4.  Thät- 
liekkeit:  unir  duen  zi  Srist  uuirsist; 
bristit  nns  thera  däti,  s6  threuuen  uuir. 
111.19,30;  können  wir  nicht  zu  Thät- 
lichkeiten  übergehen  j  so  drohen  wir 
voenigstens.  5.  Arbeit:  thö  sie  thes 
bigunnan,  zi  himile  gisunnan;  muatun 
sie  sih  thräto  thero  iro  selbon  dato,  sie 
qniman  filu  scant  heim.  H71;  die  Er- 
hauer  des  babylonischen  Thurmes  mach- 
ten sich  Mühe  bei  ihrer  Arbeit,  bei 
ihrem  Werke.       6.  üebelthat,  Fehler: 


sunna  irbalg  sih  thräto  snltchero  dato. 
1Y.33, 1.  sie  farent  in  helli-ptna  thnruh 
iro  däti.  Y.21,21.  ni  machöta  er  thid 
däti  noh  thaz  giräti.  lY.  35,  3.  firdtlö 
thiö  däti.  H5.  thaz  thih  däti  thtnö  in 
Suuön  ni  ptnd.  T.  23,  62.  7.  Erschei- 
nung, OestcUt,  Wesen;  vergl.  species 
humani  corporis,  diu  mennisken  getät. 
Boeth.42,  augustioris  vultus,  cheiser- 
Itohero  getäte.  Marc,  Cap.  23:  furira  ist 
thiu  s61a,  thaz  muas  ni  s!  iu  m€ra ;  thes 
Itchamen  däti,  thanne  stn  giuuäti.  II. 
22,8;  das  Wesen  des  Leibes,  der  Leib; 
nonne  corpus  plus  quam  vesdmentum? 
Matth.  6, 26.  Adverbial  im  Sinne  von: 
auf  diese  Weise,  dergestalt,  somit  u, 
dergl.  scheint  zu  stehen  der  Oen.  plur. 
dato:  fuar  si  therero  dato  redihaftör 
thräto  ioh  baz  in  thereru  nöti  thanne 
ther  kuning  däti.  111.11,3;  das  chana- 
nitische  Weib  haite  bewiesen,  dass  sie 
einen  festen  Glauben  habe ;  auf  diese 
Weise,  dergestalt,  dadurch  verfuhr  sie 
besser  als  der  König,  dem  es  an  Glau- 
ben gebrach,  thie  furiston  es  harto  hin- 
tarquäroun  ioh  ouh  thero  dato  filu  sprä- 
chun  dräto:  nist  unser  racha  uuiht  lY. 
4,72;  sprachen  auf  diese  Weise,  sie 
auur  thö  ginöto  eiscötun  thero  dato  fon 
themo  selben  uuerke  fora  themo  folke. 
111. 20, 120;  forschten  auf  diese  Weise 
vor  dem  Volke  nach  dem,  was  ge- 
schehen war,  närnlich  die  Heilung  des 
Blindgebomen,  fialun  thö  in  iro  knio, 
zi  hue  hab^tun  inan  io,  zi  bismere  thräto 
suslichero  dato:  heil  thü,  quädun,  krist. 
IY.22,26;  trieben  mit  ihm  Spott  auf 
solche  Weise,  frost,  ther  umbltdör  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  irist,  hizza  ginöto 
suärllchero  dato.  Y.  23,  136 ;  auf  be- 
schwerliche Weise.  Auch  der  Acc.  plur. 
thie  däti  scheint  adverbial  zu  stehen: 
sie  machönt  iz  so  rehtaz  ioh  so  filu 
slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  so 
helphantes  bein:  thie  däti  man  giscrtbe, 
theist  mannes  lust  zi  llbe,  nim  gouma 
thera  dihta,  thaz  hursgit  thlna  drahta. 
1. 1, 17 ;  wie  die  Griechen  und  Römer 
dichten,  auf  solche  Weise  schreibe  man. 
in  thSn  altgn  6auön  s6  sagSt  thesan 
uuöuuon,  thär  zaltaz  6r  ubarlfit  ther 
selbo   dmhttnes   drüt,    er  quad,   man 
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gihörti  uneindn  thesö  däti  filu  hdhdn 
stimnidn  uuib  mit  iro  kindon.  1.20,27; 
man  kälte  weinen  kören  auf  diese  Weise 
(tvie  die  Frauen  heim  Kindermord  in 
Bethlehem  weinten)  Weiher  mit  ikren 
Kindern.  Mattk,  2, 18;  Jer,  31, 15. 

flrin-d&t.    gi-dat.    meln-dat.     mlul-d&t. 
muat-dftt.  abil-dat  iin-dfit  auola-d&t.  unorolt-dat 

dfivtd  [n.  p.] :  dävtdes  sez  thes  kunin- 
ges.  1.5,28.  Bun.  111.10,10;  4,43.  gihialt 
däatd,  thaz  imo  druhtin  gibdt.  L  63.  thaz 
uuas  däutd.  1.3,17.  thia  miltt,  tbia 
däutd  driiag,  duSm^s  uns  in  muat.  H 
139.  in  dävides  daü  nim  bilidi.  H  93.  in 
imo  (Lvdwig)  irhugg  ih  däuides  dato. 
L  37.  er  mag  stn  in  ahtu  thera  däuides 
slabtu.  L  56;  ebenso  vergleickt  das 
Rolandslied  309 ,  1  fg.  Heinrick  mit 
David. 

**  dawaldn  [sw.  v.],  hin  schwer  krank: 
quad  (der  König) j  er  (sein  Sökn)  io  bi 
nöti  lägi  dauualönti.  111.2,7. 

dal  [stm.n.;  s.  Bd.  2,  171],  Tkal: 
a)  eigentl.:  berga  sculun  suhian,  ther 
nol  then  dal  rinan;  irfullent  sih  thes 
dales  ebonöti.  ].  23,23.24;  omnis  vallis 
implebitur  et  omnis  mons  et  collis  humi- 
liabit\|r.  Luc.  3,  5.  allaz  thaz  gibirgi 
inti  alld  thia  burgi,  ioh  dales  ebon6ti, 
so  uuis  iz  allaz  lob6nti.  1. 9, 36.  h)  hildl.  : 
thiz  irthisga  dal,  thiz  dal  zaharo.  V.  23, 
102. 103. 

deil  [stn.],  1.  Tkeil,  Stück:  m 
uuas  nd6  in  th6n  (unter  den  Aknen 
Christi)  thaz  minnista  deil.  T.  3,9;  es 
war  Noe  unter  iknen  nickt  dert  kleinste 
Tkeil,  nickt  der  geringste,  nickt»  einer 
von  den  geringen,  nft  uuill  ih  scrtban 
öuangeliöno  deil.  1. 1, 113.  thaz  ih  giscrlb 
in  ßuangeliöno  deil.  V.25, 10;  einen  Tkeil 
der  Evangelien,  nickt  alles,  was  in  den- 
selben stekt,  wie  dieses  Otfrid  ander- 
wärts nock  ausfükrlicker  sagt;  s.  IV. 
1,  27  —  36;  ad  Liutb.  33—36  und  Bd.  1, 
29  fg.  lis  thir  mattheuses  deil,  nuio 
unard  ein  horngibruader  heil ,  in  lücaaes 
deile,  uuio  zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 
65.66;  in  jenem  Tkeile,  den  Mattkäus 
gesckriehen,  also  im  Mattkäushucke, 
im  Mattkäusevangelium.  Redensart: 
deil  bab^n,  deil  eigan,  tkeilkahen;  a) mit 


der  Präp.  mit  e.  dat. :  ni  habest  thü  deiles 
uuiht  mit  mir.  IV.  11,31.  h)  c.  gen:  ni 
gifähit  iuih  io  thaz  heil,  thaz  eigtt  himil- 
riches  deil.  11.18,7.  2.  Ahtkeüung: 
in  thriu  deil  so  ist  iz  gisceidan  thaz  edil 
in  giburti  fon  in  uuahsenti.  1.3,23. 

'deila  [stf.],  Tkeüung:  thö  nuard 
in  theru  deilu  thiu  tunicha  zi  leibu.  IV. 
28,5. 

'dein,  s.  ur-deili. 

'deüo,  8.  ä-deilo. 

deilu  [sw.  V.],  1.  vertkeiU,  theüe 
aus;  c.acc:  thaz  drinkan  deilet  untar 
lu.  IV.  10,  13.  uuio  er  iz  6r  giineinta, 
stnaz  dreso  deilta  untar  stn§n  scalkon 
zi  suorgllchßn  uuerkon.  IV.  7,  71.  stn 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,32.  2.  tkeile  mit,  theüe 
zu;  c.  dat.:  ni  mizit  er  imo  stnaz  guat, 
sd  er  uns  suntigon  duat,  er  imo  thaz 
gimeine,  then  sinan  geist  deile.  IL  13, 32 ; 
Qott  der  Vater  misst  dem  Sokne  die 
Güter  nickt  vor,  dass  er  ihm  etwa  das 
bestimme,  seinen  Oeist  ztUheile,  mit- 
tkeile,  wie  er  uns  Sündern  denselben 
zvtkeilt;  er  gibt  ikm  alles  in  seinem 
ganzen  Umfang.  Das  thaz  vor  gimeine 
weist  auf  das  folgende  stnan  geist,  die 
beiden  ConseciLtivsätzefökrendas  :  mizit 
stnaz  guat  weiter  aus;  den  Gegensatz 
dazu  bildet:  thaz  gibit  er  imo  allaz 
älangaz. 

gi'doiln.    ir-deila. 

denne  F,  s.  thanne. 

denni  [st.  n.],  renne  .*habSt  er  in  han- 
ton stna  iiuintuuanton,  thaz  er  stn  denni 
gikerre.  1.27,65;  cujus  ventilabnim  in 
manu  ejus  et  purgabit  aream  suam.  Luc. 
3,17. 

"derbi,  s.  bi-derbi. 

derrn  [sw.  v.] ,  füge  Schaden,  Leiden 
zu,  beschädige,  belästige^  schone  nicht; 
c.  dat. :  ih  ni  terra  thir  drof.  1. 4,  27. 
ther  uuidaruuerto  ni  quem  er  inan  maat 
min,  thaz  er  mir  hiar  ni  derre.  1.2,30. 
nist  ther  io  thih  so  irför^,  (thie)  thir 
deri6n.  IV.  13,  54.  thaz  imo  uuiht  ni 
derre.  11.4,65.  thaz  flaut  mir  ni  derre. 
111.1,42;  V.  3, 8.  thaz  thiu  suazi  thir 
uuiht  ni  derre.  III.  7, 72.  ni  sint  thie 
imo  derien.  I.  1,  103.    in  bant  inan  gl- 
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egiti,  er  ftirdir  uns  ni  deriti.  IV.  12,64. 
tbnnt  inti  hungar,  thiu  ni  derrent  nns 
thÄr.  V.23,78;  das  Neuir.  des  Fron, 
in  ßeeug  auf  zum  Ma$c.  wie  V.  12, 76 
auf  zwei  Feminina,  sälig,  thia  nan 
naerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
nnaz  uo&iiet,  uuerde  thanne  themo  nm- 
biderben  uualde,  86  sie  b^nnent  terren 
boQme  tliemo  thurren.  IV. 26, 52;  wenn 
sie  anfangen y  das  dürre  Höh  zu  be- 
lästigen^ wenn  sie  es  nicht  mehr  schonen. 
Woran  man  jemandem  Schaden  zufügt, 
steht  im  Dat.:  thaz  snht  ni  derre  uns 
mera  th^n  lidin  ioh  them  sdla.  111.5,6; 
dass  uns  die  Sünde  nicht  Sehaden  zu- 
füge  an  Leih  und  Seele. 

*' dihta  [st.  f .] ,  Dichtung:  thie  däti 
man  giscribe,  theist  mannes  lust  zi  Übe ; 
nim  gomna  thera  dihta,  thaz  hursgit 
thina  drahta.  1. 1, 18;  vergl.  daz  ih  in 
stner  rihte  rihte  dise  tihte.  Trist.  162. 

**diht6ll  [sw.  V.],  1.  erdenke,  er- 
iinde,  dichte;  abs,:  sie  ougtun  iro  klein! 
in  thes  tihtönnes  reini.  1. 1,6;  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  drinku.  dihtö  io  thaz 
zi  ndti  thesö  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so  giru- 
st^s,  in  thern  sibuntun  girest^s.  1.1,49; 
#.  zit  2.  verfasse,  widme  ein  Werk; 
c  acc  und  dat.:  ^uainiga  drütscaf  nia- 
zen  sie  iamSr  mit  Indonatge  thare,  themo 
dihtdn  ih  thiz  bnah.  L87. 

'diWu^  s.  bi-dilba. 

*dIldQ  [sw.  V.],  verfüge,  lösche  aus, 
mache  ungeschehen;  c.  a4x. :  thia  snnta, 
drnhttn  mtno,  ginftdllcho  dtlö!  1.2,20. 
ob  ir  in  mnat  in  Ifizet,  thaz  santa  ir  io 
bilazet,  86  dtldnt  stnd  guatt  thi6  in6 
missidati.  IL  21 ,  42.  biginnent  (am  jüng- 
sten Tage)  thanne  aaoafan  ioh  zi  gote 
rnafan  mit  mihil6n  lldn,  thaz  sie  thia 
Santa  dtl6n.  y.6,48. 

flr-dil6ii. 

diof  [atdj.],  tief,  pnd  zwar  1.  eigentl.: 
ther  pnzz  ist  filu  diofer.  II.  14,  29. 
2.  üb^r.;  von  dem,  was  nicht  offen 
Hegt,  geheimnissvoll,  bedeutungsvoll, 
erhaben:  bizeindt  iro  zneio  (des  Petrus 
Und  Johannes)  lonfa  dat  fihi  diafa.  Y. 
6,2.  diofaz  antanarti.  II.  14, 74.  dinfu 
onort.  V.  8, 24.    Davon : 

diofo[adv.J,  nach  unten  gemessen, 


tief;  1.  eigentl. :  nnizan  thank  thanne 
richemo  manne,  githank6n  uuorton  st- 
n6n  ioh  diofo  imo  gintgen.  111.3,28.  then 
t6d,  then  hab6t  fdntan  thia  hella,  ioh 
firsluntan ,  diofo  firsnolgan.  V.  23,  266. 
2.  übertr.;  von  dem,  was  nicht  oberfläch" 
lieh  ist,  a)  in  Bezug  auf  Erforschung : 
oba  thü  ira  (der  geistlichen  Nahrung) 
rnachis,  thü  th&r  sia  diofo  snachis,  ioh 
thär  irfisg6t  thinaz  muat  harte  manag- 
faltaa  guat.  III.  f  ,  35.  b)  in  Bezug  auf 
das  Gemüth:  thaz  dnit  filu  manne,  thaz 
er  hiar  minn6t  gerne,  mit  minnn  thes 
gifltzit,  in  muat  86  diofo  läzit.  V.23,36. 

diBg  [8t.m.],  Tisch;  a)  allg.;  1)  zum 
Essen:  th6  sie  zi  disge  säznn.  iy.11,1; 
IV.  2, 14.  nnaz  thaz  bröt  in  themo  disge 
zeinit.  IV.  14, 21.  thie  uuelpfa  gilechönt 
thero  br68m6no,  thie  fon  th6n  disgin 
fallent.  111.10,38.  theih  hiar  iniuizz6, 
zi  thlnemo  disge  sizze.  III.  1, 23.  ni 
uuard  nihein  ezzan  mit  snltchfin  bisezzan, 
noh  disg  ni  st  aanr  mit  th§n  selben. 
IV.  9,^22.  2)  für  die  Wechsler:  thie 
disgi,  thie  thar  (m  Tempel)  stuan- 
tan,  thftr  sie  th6  muniz6tun.  11.11,13. 
b)spec.;  derTischim  Tempel  Sahnums; 
vergl  2  Paral.  3,8:  thö  (bei  der  Kreu- 
zigung) uoard  firbrochan  thaz  gotes 
hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  th&r 
gihiang,  thiu  zerubtm  untarfiang,  altäri 
then  dinron  ioh  then  disg.  IV.  33, 35. 

diufal  [st  m.  n ;  *.  Bd.  2, 143],  Satan  : 
sleih  therföräri,  thazzürsuachenne  selber 
ther  diufal.  11.4,6.  mit  uuiu  ther  diufal  bi- 
sueih  then  ßriston  man.  IL  5,2.  fuar  ther 
diufal  thana.  IL  4, 99.  iz  diufal  ni  bifunti. 
1. 8, 5.  ther  diufal  stn  ni  kor6ti.  IL  4, 101. 
tlier  diufal  ist  iru  inne.  IIL  10, 12.  oba 
ther  diufal  ist  in  thir.  III.  18, 13.  thü 
hab6s  then  diufal  in  thir.  III.  16, 29.  ni 
habßn  ih  then  diufal.  IIL  18, 15.  er  then 
diufal  hab6ti.  IIL  14, 108.  thaz  er  then 
diufal  hab6ti.  III,  19 ,  15.  se  iruuente 
fon  diufeles  gibente.  1. 10, 22.  thaz  uuel- 
tit  thin  ther  diufal.  IIL  18, 28.  nirme- 
gin6t  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
feles girusti.  III.  12,  36.  then  diufal  bi- 
skrenke.  IIL  19,34.  üzgiang  ther  diu- 
feles gisindo.  IV.  12, 42.  thie  mit  diu- 
fele  uuunnun.  IIL  14, 63.    themo  diufele 
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ist  iz  garauuaz.  V.  20, 101.  so  ther  diu- 
fal  jnan  spuan.  IV.  8, 18.  spiohöta  Öier 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.  uujalt  sin  ther 
dhifal.  IV.  12,40.  nist  ftant,  mib  >Br 
liiarfora  intuuiche,  ther  diufal  selbo.  V. 
2,12.  ni  mag  diufal  tharaingegin  stu. 
V  16. 43.  ni  duent  in  in  muat,  thaz  ther 
diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  thaz  sie 
diufal  fluhtin.  III.  14,  87.  uuio  fuarun 
thiu  diufil  ir  üz  th&r  zi  pdtruses  hüs, 
thd  druhtln  gimeinta,  er  sina  suigar 
heilta;  thie  siechun  quämun  alle  thö 
zemo  äbande.  III.  14,54;  et  cum  venisset 
Jesus  in  domum  Petri,  vidit  soerum  ejus 
jacentem  et  febrieitantem ;  vespere  au- 
tem  facto,  obtulerunt  ei  multos  daemo- 
nia  habentes,  et  ejiciebat  spiritus  verbo. 
MaUh.8yl4. 16;  wie  die  Teufel  der- 
seWeriy  der  Kranken,  die  am  Abend 
in  das  Hatia  des  Petrus  gebracht 
wurden,  ausfuhren;  s.  Bd.  2,  329. 
Weniger  gut  wird  diufilir  gelesen;  s. 
Bd.  2, 163. 

diaft  [st.  f.].  Tiefe;  a)  eigentl:  thes 
puzzes  diuff .  IL  14, 45 ;  der  tiefe  Brun- 
nen; s,  bittirt.  b)  von  dem,  was  nicht 
offen  liegt,  verborgen,  geheim  ist:  ob 
iz  uudr  zi  thin  gigät,  thaz  man  thia 
diufr  ni  firstät ,  thero  brösmöno  klein!. 
III.  7, 49. 

diuri  [adj.] ,  kostbar ,  von  hohem 
Werthe,  hoch  im  Preise;  1.  in  äusserer 
Hinsicht:  diurö  utiäti.  III.3, 15 ;  V.  IB,  45. 
salbun  filu  diura.  IV.  35, 19.  alt&ri  ther 
diuro.  IV.  33 ,  35.  dreso  diuraz.  III. 
7, 85.  diurßr  scaz.  IV.  35, 12.  uuerk  diu- 
rero  gamo.  1. 5, 12.  nam  maria  nardon 
filu  diurßn  uuerdon.  IV.  2, 15.  2.  vom 
inneren  Werthe,  den  man  einer  Person 
oder  Sache  beilegt,  werth,  geschätzt,  hoch- 
gehalten'^ a)  abs.:  ther  forasago  diuro. 
1. 25, 3 ;  V.  9, 24.  muater  thiu  diura.  I. 
5,22.  ist  giburdinöt  kindes  s6  diures. 
1. 5, 61.  diuraz  kind.  H  80 ;  1.6, 16. 17. 
bruaderscaf  diuru.  V.  25, 22.  diurßr  dag. 
111.4,36.  minnathiu  diura.  H  129.  Cari- 
tas thiu  diura.  V.  23,  120.  mit  theru 
diurun  IJchi  so  löst  er  uuoroltrtchi.  IV. 
27, 13.  thiö  Bind  diurun  henti.  IV.  11, 16. 
diuri  ärunti.  1. 6, 4.  b)  c.  dat :  uu&run 
siu  bMiu  gote  filu  thiuru.  1.4, 5 F.    er' 


uuas  in  filu  diuri.  IV.  4, 22.  Davon  der 
Superlativ: 

diurist,  der  theuerste :  th&rinne  lag 
dreso  diurista.  II.  15, 20.  erda  hialt  uns 
scazzo  diuröston.  IV.  35, 41;  das  attri- 
butive Verhältniss  verwandelt  sich  in 
ein  substantivisch  gebratwhtes  Adj.  c. 
Genetiv.    Davon: 

diuro  fadv.],  um  hohen  Preis:  quad, 
man  sia  (die  Salbe)  mohti  scioro  fir- 
koufen  filu  diuro.  IV.  2, 22. 

nn-diiui. 

diuri  [st.  f.] ,  1.  das  Kostbarsein, 
Theuersein,  und  zwar  a)  Köstlichkeit: 
thiu  diurt  thera  salba  stank  in  alalialba. 
IV.  2, 19;  et  domus.  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12, 3;  die  Köstlichkeit 
der  Salbcy  die  köstliche  Salbe,  b)  Hei- 
ligkeit: uuas  otth  thes  dages  diuil  harto 
filu  märi.  V.4,8.  c)  HerrlichkeU:  er 
fuar  ubar  höht  himilo  2.1  diuri,  th^r  8!n 
fater  uuas.  V.  18,  10.  d)  Hoheit,  zur 
Umschreibung  einer  Person;  s.  guatt: 
ubar  allö  uuorolti  st  diurt  stn  io  uuo- 
nänti.  V.25,94.  sih  uuuntordtun,  thaz  sih 
liaz  thiu  stn  diurt  s6  nidiri.  IL  14,  83. 
2.  dcts  Kostbarmoßhen,  Theuer machen, 
die  Verherrlichung:  nist  thiu  um  mäht 
s6  fram  zi  ddd  imo  bräht,  io  s6  zi  druhti- 
nes  diurt  IIL  23, 20. 

diur-lih  [adj.],  kostbar,  von  hohe/m 
Werthe;  vergl.  pretiosa,  diurlth.  Ker. 
OL:  bizeinöt  thisu  tunicha  racha  diur- 
Itcha.  IV.  29, 1. 

diuru  [sw.  V.],  preise,  verherrUehe; 
c.  acc:  nü  scal  geist  min^r  mit  lidin 
Itchamen  druhttnan  diuren.  1. 7, 4;  mag- 
nificat  anima  mea  dominum.  Luc.  1, 46. 
uuanta  ira  sun  guato  diarit  sia  gimuato. 
L11,6L 

gi  -  diuro. 

dohtar  [stf.],  Tochter;  a)  allg.  in 
der  Anrede:  heil,  uuih  dohtar!  L6,  5; 
sagt  Elisabeth  zu  Maria,  far  innan 
thes,  dohter,  heimortes!  III.  14,47;  sagt 
Christus  zu  dem  mit  dem  Blutfluss 
behafteten    Weibe,    b)  spec;  Tochter, 

1)  des  chananitischen  Weibes;  Matth. 
15,  22:    IIL  10,  6. 11. 14. 31. 45;    11,  U. 

2)  des  Jairus;    Luc.  8,  41:     III.  14, 
7.  14. 


dohtt  —  dött 
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**dohtl  [st.  f.]  —  dobta  [aw.  n.;«. 
Bd,  2, 228] ,  1.  Herrlichkeit:  thoh  er 
si  86  m&ri,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati ,  odo 
er  ira  (der  hiebe)  dohtt  zi  ente  queman 
mohti,  thera  ira  frambärt.  V.  12, 87.  uuio 
mag  ih  thaz  irnuellen,  thaz  mtnn  uuort 
irzellen  himilrfches  dohta;  nnaz  scolt  ih 
thanne,  bin  sunta  untar  manne,  thö  eban- 
11h  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta.  V.  23, 
236.240.  2.  Tüchtigkeit,  Fähigkeit: 
ni  thaz  mtnö  dohti  giunerkdn  thaz  io 
mohti.  S 13. 

dolk  [stm.],  Untergang ;'vergl,v\i\mx%, 
tolc.  SL  OalL  Cod.  913:  thaz  baz  ist  thaz 
8}  gisnnt  ther  selbo  folk  thamh  thes  einen 
mannes  dolk.  III.  25, 27.  er  riat,  thaz  ther 
man  eioo  irsturbi,  thaz  thoruh  stnan  einan 
dolk  un&ri  al  gihaltan  ther  folk.  111.26,29. 

ddd  [stm.],  Tod:  then  t6d,  then  ha- 
b^t  fnntan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V. 
23,265.  sie  alle  t6d  bifilU.  111.18,34; 
über  das  Fehlen  des  AHikels  s.  ther 
{Artikel),  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren 
furdir.  V.  12,  38.  thaz  töd  uns  sus  gi- 
angti.  III.  24. 14.  "thaz  imo  töd  so  gienge. 
V.  23, 249.  thaz  töd  inan  bisnlkhe.  V. 
23,260.  mit  stnes  selbes  t6du  ubarfuar 
thin  bödn.  III.  7 ,  20.  er  tödes  io  ni 
choreti.  1. 15,7;  III.- 1,4;  13,24.40.  kristes 
tddes  ther  liut  sih  hab^t  gieindt.  IV. 
1,2.  sie  unämn  stnes  tddes  gieinöt.  III. 
15,2.  nist  themo  tdd  thaz  inblante.  V. 
23,245.  drdsta  er  sie  stnes  tödes.  IV. 
15, 1.  nü  er  then  töd  snachit.  III.  23, 59. 
thiu  in  anlmn  thes  stnes  tddes  drdsta. 
V.  10, 10.  ni  kümet  töd  mtnan.  IV.  26, 30. 
er  dödes  duan  scolta  nbarunant.  V. 
10,12.  thö  er  töd  ubaruuant.  V.14,8. 
then  er  zi  döde  salta.  11. 9, 77;  —  fir- 
saltun.  V.  9, 29.  fon  döthe  ni  iranunti. 
II.  6,  8.  fon  döthe  inan  irqnictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19,37.  fon  dÖde  nerien.  III. 
7,90.  th&r  er  fon  döde  imnagta.  IV. 
2,6.  thaz  er  in  döde  sign  nam.  IV. 
3,23;  —  V.17,15.  fon  döthe  irstuanti. 
IV.  15,63;  -  V.  4, 47. 62;  12,11;  7,60. 
zi  döthe  nan  irdeilta.  IV.  19, 69.  al  thaz 
er  döde  ginam.  V.4,55.  zi  töthe  nan 
bmngnn.  IV.  20, 40.  nist  thin  nmmaht 
zi  död  imo  brftht  111.23,19;  s.  Bd.  2, 
134.   in  töd  ni  gigiangtn.  IL  6, 15.  then 


död  zistiaz.  II.  11, 50.  hina  fuarta  inan 
töd.  1. 21, 1.  mit  tödu  er  daga  fulta.  I. 
21,2.  frö  thes  tödes.  111.26,51.  thaz 
sin  töd  nucse  idal.  111.26,65.  ther  töd 
unas  in  uuanna.  IV.  5, 47.  thaz  thir  stff 
töd  st  githtg.  IV.  37, 15.  er  zeinta  stnes 
Itchamen  tot.  IV.  19,35.  thes  krüzes  töd. 
V.  1,2.  nfi  helf  er  imo  in  scantn  thesses 
döthes.  IV.  30, 16.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
V.  23, 85.  tödes  bittirt.  IL  11, 47 ;  V.  8, 50. 
gabt.  H.  12,66.  suart.  IIL8,46.  guatt. 
111.26,48.  er  nam  in  tödes  rtche  sigi 
kraftltche.  V.4,49.  folgötun  imo  alle 
zi  stn  selbes  tödes  falle.  IV.  26,  4 ;  zu 
seinem  Tode,  det  er  in  dröst  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7, 19 ;  Todesschicksals. 
lösta  er  mennisgon  mit  stnes  tödes  falle. 

IV.  27, 14.  th&r  ist  Itb  äna  töd.  1. 18, 9. 
ana  töth  inti  äna  leid.  V.  22^  8.  bin  ih 
ginneltig  in  Itb  ioh  död,  so  uaedar  so 
ih  gibiutn.  IV.  23, 38. 

d6t  [adj.],  tot,  gestorben:  thie  fora- 
sagon  thie  sint  alle  döte.  111.18,30; 
Abraham  mortuus  est  et  prophetae.  Joh. 
8,  52.  irstantu,  so  ih  dritten  dages  tötör 
bin.  IV.  36, 8.  döte  nuurtun  qneke.  IV. 
26, 18.  krist  lag  dötör.  V.  7, 15.  dötan 
dih  fnarta.  V.  20, 85.  döte  man  irquicket. 

V.  16,  39.  er  bt  unsih  döt  unurti.  I. 
17,  72.  ther  ftant  ist  döt.  1. 21 ,  7.  er 
nuurti  döt.  11.9,44.  ther  man ,  ther  in 
döt  nnas.  IV.  3, 7.  unurtun  in  in  nöte  thie 
Itchamon  döte.  V.23,69.  sie  uuurtan 
selb  so  döte  in  themo  nöte.  V.  4, 35. 
Subst:  ther  döto,  der  Tote:  irbarmöta 
inan  ther  döto.  III.  24, 60.  in  mitten  lag 
ther  döto.  III.  24,  68.  giangun  üz  thie 
dötun.  IV.  34, 3.  Auch  in  starker  Form: 
nü  brinnit  ther  in  beche,  ther  dötan  ni 
bigrebit  V.21,13. 

"  dött  [stf.],  1.  das  Totwerden,  das 
Sterben,  Erliegen,  Untergang:  thaz 
st  gisant  ther  selbo  folk  thumh  thes 
einen  mannes  dolk,  thuruh  stnö  einö 
dött,  thaz  thunkit  mih  giräti.  111.25,28; 
über  den  Plural  s.  kunft.  er  riat,  thaz 
man  biuunrbi,  thaz  ther  man  eino  ir- 
stnrbi,  tliaz  sin  einen  dött  al  then  liut 
gihialti.  in.26, 28.  uuio  siez  ouh  fir- 
nämun,  zi  giloubu  std  biquämun,  irlne- 
götun  thie  selbun  kristes  dött.  V.  6, 8 ; 
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et  tarnen  ad  fidem  paBaionis  dominicae 
credendo  intrare  distal! t  Alcuin,  in  Joh, 
pag,  634.  2.  das  Totsein,  der  Zu- 
stand ifw  Tode:  oba  iaman  thoh  giqnäti, 
uuara  man  nan  däti,  thaz  ih  thoh  in  thera 
döti  unaz  dionestes  gidäti.  V.  7,41;  dass 
ich  ihm  doch  im  Tode  noch  irgend  einen 
Dienst  erweisen  könnte^  wenn  er  auch 
schon  tot  ist,  sagt  Maria  zu  Jesus, 
den  sie  für  den  Gärtner  hält, 
-dötu,  s.  gi-dötu. 

doub  [a<y.],  taub:  blinteiohonhdoube, 
ouh  thara  zi  imo  quäman  thie  in  ununiz- 
z!n  uu&inin.  111.9,7. 

donf  [st  m.] ,  Taufe :  ther  douf  uns 
alldn  thlhit.  I.  26, 1.  thaz  ther  douf 
unola  thlhe.  I.  26,  12.  uuer  giloufe  z! 
thomo  beilegen  doufe.  L  26, 5.  er  unsih 
ni  bisoufe  after  themo  doufe.  11.3,65. 
mannilth  loufe  zi  themo  doufe.  III.  21,23. 
thie  stnan  douf  suahtun.  1.23,35.  mit 
doufu  inan  gibadöti.  1.25,2.  mit  doufu 
sih  uuthit.  V.  16, 33. 

doufn  [sw.  V.],  taufe;  a)  abs.:  ziu 
feristü  inti  doufist?  I.  27,  45.  doufet 
inti  bredigöt  V.  16, 28.  b)  c  acc. :  ih 
doufu  inan  gerno.  1.27,49.  er  se  alle 
doufit.  11.13,4.  er  doufka  thie  liuti.  I. 
23,15;  11.13,1.  thd  doufta  er  inan.  I. 
25, 14.  then  sun,  then  doufta  man  thär. 
1.26,7.  th&r  man  then  sun  doufta.  IL 
3, 45.    ziu  scalt  thü  doufen  scalk  thtnan. 

I.  25,  7.     nü  ist  druhtln   krist  gidoufit. 

II.  3, 53.  gidoufit  uuerd§n  alle.  V.  16, 32. 
er  doufit  thih  thuruh  then  heilegon  geist 
1. 27, 61. 

dong  [praet-praes.] ,  1.  bin  fähig^ 
tüchtig:  uuio  suntig  man  thaz  mohti, 
odouh  zi  thiu  so  dohti,  thaz  er  sulth 
zeichan  däti.  III.  20, 65.  thie  ubile  ioh 
thie  dohtun  sih  gieinön  thär  ni  mohtun. 

III.  20,  68;  die  fähig ^  tüchtig  waren; 
oder  ist  die  Form  aus  einem  Adf,  doht 
zu  erklären?  s*  Bd,  2,  228.  harpha 
ioh  rotta  ioh  thaz  io  guates  dohta,  thär 
(im  Paradies)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,199;  alles  gute,  das  jemals  tauglich 
war,  st  thär  (in  dem  Werke)  thaz  ni 
dohta,  zellet  thiö  gimeit!  mtnera  dump- 
heiti.  V.  25,29;  doch  wäre  hier,  was 
nicht  gelang.     2.  gezieme,  bin  passend; 


a)  abs. :  uuer  ist  iz,  quad  er  (der  Blind: 
gebome),  druhttn?  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin;  er  selbo,  sds6  iz  dohta,  sc6- 
non  es  girihta.  111.20,176;  wie  es 
sich  geziemte,  quad,  sie  mit  ötmuat^ 
suahttn  h6r6ti,  iz  allesnuio  ni  dohti  ioh 
uuerdan  ni  mohti.  IV.  6, 44.  b)  c.  dat. : 
thaz,  qnädun,  in  ni  dohti,  ouh  uueaan 
thaz  ni  mohti.  IV.^O,  35.  3.  nütze; 
c.  dat. :  thö  er  mit  sultchn  unsih  ruarta, 
mit  stoeru  giburti:  thie  däti  uns  unola 
dohtun  ioh  std  gisehan  mohtun.  III. 
21, 21 ;  da  kam  uns  das  wohl  zu 
statten. 

dongan  [adj.],  geheimnissvoll;  vergl. 
mysticis,  touganSm.  Reich.  Cod.  99:  ih 
scal  thir  sag6n  thiama  racha  filu  dougna. 
1, 5, 43. 

gl  ■  dOQfftn. 

döwen  [sw.v.],  1.  werde  t^yt,  sterbe, 
gehe  unter:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  b!  unsih  sterbe,  ioh  ein^r  bf 
unsih  döuug.  III.  25,  26.  in  uuige  d6- 
uuSnt  theganlicho.  III.  26, 40.  —  Mit  An- 
gabe: warum f  vm  dat.:  er  scal  dö- 
uuen  stn^n  uuorton  in  therero  manno 
hau  ton.  IV.  23, 24;  wegen  seiner  Worte; 
s.v. 25.  2.  werde  sterblich,  bin  sterb- 
lich: thd  er  b!  unsih  uuolta  d6uu€n, 
mit  thiu  thia  uuorolt  frouuSn,  thaz  si 
sin  ginuzzi  in  thes  Itchamen  bruzzt :  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iamer 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  duron 
sd  bisperrit.  V.  12, 23, 

dracbo  [sw.  m.],  das  Sternbild  des 
Drachen:  krist  ubarfuar  then  drachon. 
V.  17, 30. 

d rado  f sw.  m.  f. ;  s.  Bd. 2, 244],  Fanden: 
sie  uuunsgtun^  muastn  rtnan  thoh  stnan 
tradon  einan  in  sindn  giuuätin.  III.  9, 9; 
et  rogabant  eum,  ut  vel  fimbriam  ves- 
timcnti  ejus  tangerent  Matth.  14,  3S, 
si  idie  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
Frau)  iz  zi  tliiu  gifiarta,  thes  ginuä- 
tes  tradon  ruarta.  III.  14,  24;  accessit 
retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Luc.  8,  44.  bigonda  genu  drahtdn ,  si 
sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz  siu  inan  bimartl, 
thoh,  bt  thia  meina,  thia  dradun  ekord 
eina.  111.14,19.  zalta,  ziu  si  färßta» 
thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III.  14, 45. 


dragin  —  drabta 
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"draggn  [8w.v.;«.öd.2,7«"],  cre-  druag  inan  thaz  zuiual,  BÖ  thiu  gilouba 
jkx.acc;  benehme  mich,  betrage  mich:  «baral.  111.8,40;  den  Petrus  auf  dem 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,  thaz  uuolt  er  ^^^^^'  3.  trage  mit  mir,  besitze,  habe, 
gerno  irfindan,  uuio  er  tb&r  untar  sinÖB  fö^^^^'  <^'  «c^.;  thie  innan  theru  brusti 
mohti  thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino   druagun  unkusti.  V.21,18.    uuanU  imo 


lebSti  8d  reino,  odo  ouh  unhöno  sih  dra- 
g^ti  sd  scöno.  II.  4, 21 ;  oder  sich  auch 
so  unbescholten^  so  tadellos  benehme, 

drä^  [fldj.],  langsam  kreisend:  thie 
sunnun  nbarfuar  er,  thin  zuelif  zeichan, 
nbar  thaz  sibunstirri,  satamum  oah  then 
diigon.  V.  17, 31. 

drägt  [stf.],  Trägheit,  Lässigkeit; 
vergL  ignavia,  drägi.  Preis,  Cod,  C. 
F.  10:  in  thiu  uuäri  uns  al  ginuagi,  iz 
drftgt  nns  ni  bilnagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfoarti  thiu  uns6r  nbarmuatt.  11.3,47; 
hierin  (dass  der  Vater  bei  der  Taufe 
Christi  gesprochen  hat)  wäre  uns  voll- 
kommen genug ^  das  genügte  vollkom- 
men, es  bedürfte  keiner  anderen  Wunder^ 
um  zu  erkennen,  dass  unser  Heil  in 
Christus  ruht  (il.  3, 41. 42. 48),  wenn  es 
die  Trägheit  uns  nicht  wehrte,  wenn  wir 
nicht  zu  trag  wären,  um  es  zu  erkennen, 
wenn  von  unserem  Herzen  der  Hoch- 
müth  es  (diese  Erkenntniss)  nicht  ent- 
führte. Entweder  kümmern  wir  uns  über- 
haupt nicht  um  diese  Erkenntniss,  oder 
icir  weisen  sie  absichtlich  von  uns. 

-dragön,  s.  gi-dragön. 

dragu  [st.  V.],  1.  trage,  bringe;, 
a)  eigentl.;  c.  acc:  thiu  quena  sun  unas 
dragenti.  1. 4, 85.  thaz  krist  er  druagi  in 
henti.  1. 15, 6.  ther  boum,  ther  then  Itcha* 
mon  druag.  V.  1,22.  ther  kneht  dregit  finf 
girsünu  brdt.  111.6,28.  ther  kneht  ther 
thaz  allaz  druag.  111.7,37.  thoh  unser 
nihein  uuibt  druagi.  IV.  14, 4.  sie  drua* 
gun  in  th^n  hanton  palmdno  gertun.  IV. 
3, 21.  uuio  er  druag  thaz  krüzi.  II.  9, 79. 
same  dmagun  stangun  gröza,  kolbon 
ouh  in  henti.  IV.  16, 21.  sie  druagun  iro 
salbun  mit  in  liobemo  manne,  krist  zi 
salbdnne.  V.  4, 13;  für  den  lieben  Mann, 
um  Christus  zu  salben,  uuir  sculun  dra- 
gan  nuäfan.  IV.  37, 7.  ther  esil  mag 
burdin  dragan.  IV.  5, 9.  b)  übertr, :  uuir 
dmagun  thero  snntöno  unmezlicha  bur- 


ist  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu  rekit, 
ioh  thaz  er  mit  gilustin  dregit  in  thSn 
brustin.  IL  11,  68.  then  haz  druagun  se 
unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H90.  thia 
miltl,  thia  dauid  truag.  H  139.  4.  trage 
an  mir.  trage  zur  Schau,  zeige;  c.  acc; 
dua,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thir  seine, 
inti  iz  dragßn  lidi  thine.  V.  2, 17.  —  Mit 
der  Präp.  anan  c.  dat.:  drag  thü  then 
gundfanon  anan  thir.  V.2,9;  steht  der 
Imper.  an  Stelle  eines  Conditional- 
Satzes  j  so  hat  er  avxh  das  Pron,  bei 
sich,  5.  habe  an,  bin  gekleidet;  c. 
acc.:  er  druag  purpurin  giuuäti.  IV.  23, 7. 
6.  c.  reflex.  acc.;  a)  erstrecke  mich: 
s6  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  ifir.  1.20,7.  b)  bringe  mit  mir, 
biete  mich  dar:  ni  scrtbu  ih  nü,  s6  sih 
ther  ordo  dregit  th&r.  III.  1,7;  0.  sagt, 
er  sei  im  dritten  Buche  nicht  mehr  ge- 
nau der  Anordnung  der  Evangelien 
gefolgt;  s.  in  medio  vero  non  jam  ordi- 
natim,  ut  caeperam,  piocuravi  dictare, 
sed  qualiter  meae  parvae  oceurrerunt 
memoriae.  ad  Liutb. 

flr •  draga.    ingegln  •  dragu.    mit-  draga. 

'"  drabta  [st.  f.] ,  dieses  sonst  unbe- 
legte Wort, -welches  mit  dragan,  nicht 
mit  drahtön  zvaammenhängt ,  bedeutet 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  jemand 
trägt,  benimmt,  zeigt  (vergl.  drageti 
sih  scöno.  IIi4,21;  benahm  sich;  s.  dra- 
gßn),  also  Haltung,  Stellung,  Wesen, 
Geist,  und  wird  von  0.  gleich  nidirl, 
guatl,  smähl  (s,  d.)  gebraucht,  um  das 
Pronomen  personale  zu  urrpschreiben: 
k^rt  er  thö  (der  eine  Schacher),  so  er 
mohta,  slnes  selbes  trahta  bl  dero  Udo 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  dmhtln. 
IV.  31, 17 ;  er  wandte  hierauf,  so  viel 
er  konnte,  seine  Haltung,  sein  Wesen, 
sein  Ich,  d.h,  sich  nach  seines  Leibes 
Kräften  zu  unserem  Herrn  und  sprach 
auch  ihn  an  (wie  vorher  den  andern 
Schacher).    So  viel  er  konnte,  d.  K  so 


dln.   IV.  5, 12.       2.  Uisse  nicht  fallen,  weit  es  einem  Gekreuzigten    überfuxupt 
einsinken,  halte  aufrecht;  c.  acc;  ni  möglich  ist,  Tiach  seines  Leibes  Kräften, 
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d,  h.  80  weit  er  kiezu  noch  Kraft  be- 
sas8  Beda  ad  Luc,  23,39  sagt:  In 
crnce  clavi  roanus  pedesque  ligaverunt, 
nihil  in  eo  a  poenis  liberum,  nipi  cor  et 
lingua  remanserat.  Inspirante  deo  totnm 
illi  obtuHt,  quodin  se  liberum  inrenit  loh 
hugi  filu  harto  thero  geistlichero  uuorto, 
so  drenkist  drahta  thlne  mit  frönisgemo 
uulne.  11.9,94;  bedenke  sehr  wohl  die 
Worte  in  geistlichem  Verstände,  so  er- 
frischest du  deinen  Geist,  dich  mit  edlem 
Weine,  nim  gouma  thera  dihta,  thaz  hursgi  t 
thlna  drahta.  1. 1, 18 ;  betrachte  eine  solche 
Dichtung  (wie  sie  beschrieben  wurde), 
das  wird  deinen  Oeist,  dich  beleben. 

-drdhti,  s.  gi-drahti. 

drahtön  [sw.  v.],  überlege,  überdenke, 
betrachte,  bedenke,  erwäge;  a)c.gen.: 
oba  thü  es  uuola  drahtoa.  H  49.  uuil 
thü  thes  uuola  drahtön.  I.  1,  43.  nim 
gouma  thero  gotes  drüto,  draht  es  in 
sancti  gallen.  H 112.  b)  mit  folg,  Satz: 
bigonda  genu  drahtön,  in  ira  muat  ouh 
ahtön,  thaz  sie  inan  biruarti.  III.  14, 17. 
bi  thiu  moht  er  Ödo  drahtön,  in  thesa 
uuisun  ahtön,  oba  thiz  ist  thes  sun.  II. 
4, 28.  uuir  sculun  drahtön  b!  thaz,  thaz 
uuir  giuuart^n  uns  thiu  baz.  IL  5,  3. 
drahtö  io  zi  guate,  rö  uuaz  thir  got  gi- 
biate.  11.9,65.  uuir  sculun  thiu  uuort 
ahtön,  thara  harto  ouh  zua  drahtön. 
1. 24, 13 ;  und  daran  auch  eifrig  denken, 

bi-drfthtdn.    gi-drahtdn.    ir-drahtön. 

drenkn  [sw.  v.] ,  gebe  zu  trinken, 
tränke;  a)  eigentl,;  c.  acc:  sie  nan  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  b)  bildl,; 
1.  erfrische,  labe;  a)  abs.:  ni  darft  es 
drof  duellen,  uuil  dO  alla  uuorolt  zellen, 
sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zua  uutsun 
drenken.  11.9,90.  b)  c,  acc:  er  unsih 
geistltcho  drenkit.  II.  10, 20.  ist  iz  prö- 
sun  slihti,  thaz  drenkit  thih  in  rihtt. 
1. 1, 19.  mit  thiu  sie  (die  Kirchenväter) 
unsih  drenkent  frauuallcho.  11.9,14. 
drenkist  drahta  thlne  mit  frönisgemo 
uutne.  11.9,94.  2.  sättige,  erfülle; 
c,  acc.:  thiö  sehs  ztti  uuorolti  mit  uuls- 
duamu  drankta.  11.10,6;  sex  mundi 
aetates  sapientiae  salutaris  largitate 
donayit.    Alcuin,  in  Joh.  pag.  483. 

gl-dreaku.    Ir^drenkn. 


dreso  [st.n.],  l.  Vorrath;  eigentl. : 
uuio  er  iz  ör  gimeinta,  slnaz  dreso  deilta. 
IV.  7, 71.      2.  werthvoller  Gegenstand; 

a)  eigentl. :  thaz  dreso  (den  Leib  Christi) 
thär  giburgun.  IV.  35, 38.  erda  hialt  dreso 
th&r  giborgan.  IV.  35, 42.  ni  findist  iz, 
thaz  ioman  sulth  dreso  legiti  in  rö  odo 
in  bära.  IV.  35,  13.  erda  sliumo  thär 
irgab  dreso,   thaz  in  iru  lag.    V.  4,  24. 

b)  bildl,:  indeterthö  then  sinan  mund, 
thärinne  lag  dreso  diurista.  II.  15,  20. 
ioh  findist  thü  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasa;gon  märon,  ther  sih  thiu 
bröt  hiaz  mörön.  IIL  7, 85.  3.  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  Schatzkammer; 
a)  eigentl.:  indätun  sie  thö  th&re  thaz 
iro  dreso.  1. 17,  as.  b}  bildl ;  Busen, 
Brust:  nist  in  thaz  zi  uuizanne,  thaz 
min  fater  so  githnang  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17,6;  quae  pater  posuit 
in  sna  potestate.    Act.  apost  1,  7. 

driagäri  [stm.],  Beuchter:  nuartöt 
iu  io  harto  fon  driagero  uuorto.  II.  23, 7. 
ni  läzet  faran  iu  thaz  muat,  so  th^n 
driagärin  duat.  11.21,9. 

drlbu  [st  V.],  jage,  treibe  fort; 
c.  acc:  er  drfbit  sie  alle  (der  Herr  die 
Verdammten)  thanana.  V.  20, 112.  sata- 
nasa  dribent  sie  (die  Verdammten)  in 
uuizzi.  V.  20, 114. 

flr-dribu.    üs>dribn.    Asir-dribo. 

drifa  [st  v.] ,  l.  trejft  jemanden, 
gehe  an,  belange  an^  beziehe  mich  auf 
einen,  erstrecke  mich;  vergl.  peiünere, 
treffan.  Clm.  18647;  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat.:  uutb,  uuaz  drifit  sulih  zi  uns 
zuein.  II.  8, 17 ;  Weib,  was  geht  das  uns 
zwei  an,  was  bezieht  sich  das  auf  uns, 
sagt  Jesus  zu  Maria,  als  sie  ihm  mel- 
dete, die  Brautleute  zu  Cana  hätten 
keinen  Wein  mehr;  quid  mihi  et  tibi, 
mulier.  Joh.  2,  4  2.  ich  gehöre  wo- 
hin, habe  wohin  Bezug,  brauche  irgend- 
wo hinzugehen:  uuizzöd  thero  linto  g^- 
bot,  so  unelfh  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uuurti,  sih  inthabSti,  in  themo 
gotes  hüs  ni  betöti,  after  thiu  thanne 
sär  giougti  thaz  kind  thär,  thaz  kind 
ouh  (nämlich),  thaz  uuurti  fon  gom- 
mannes  giburti;  bt  thiu  ni  dräfan  thara- 


drinku  —  dritu 
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San  thiu  thiarna  noh  ther  ira  sun.  1. 14, 
16;  deshalb  (weil  nur  doj  vom  Manne 
empfangene  Kind  Qott  im  Tempel  dcer- 
gebracht  zu  werden  brauchte)  gekörte 
also  dieJungfrau  nicht  dahin,  noch  auch 
ihr  Sohn;  sie  brauchten  ahto  eigentlich 
nicht  hinzugehen  in  den  Tempel,  aber 
si  quam  thoh,  so  si  scolta,  s6  ther  uuiz- 
z6d  iz  g^zalta,  b6  thia  fart  im  ni  uueritan 
thia  daga,  thie  uuir  nü  sagStan ;  «.  Luc, 
2,21;  Lev.12,5, 

drinkn  [stv.],  trinke;  1.  eigentL; 
a)  abs::  drank  er  thö,  so  nan  Insta.  Tl. 
8,39.  oba  thü  gotes  gift  irkn&tls,  ioh 
nuer  thih  bittit  thanne  onh  hiar  zi  drin- 
kanne.  II.  14, 24.  gib  mir  thcs  drinkannes. 
11.14, 15.  b)  eonstr.;  1)  c.  acc:  nemet 
then  keuch  onh  nü  zi  iu,  thär  drinket 
ir  thaz  mtnaz  blnat.  IV.  10, 14.  ni  drank 
ih  thes  gimachon.  II.  8,  52;  sagt  der 
Wirth  bei  der  Hochzeit  zu  Cana,  ther 
niozit  m!nan  brunnon,  then  ih  iroo  gibu 
zi  drinkanne.  II.  14, 40.  ni  drunki  thü 
alabeziron  nutn.  11.9,88.  2)  c.  gen,: 
Di  drinkn  ihthes  rebekunnes  mera,  6r 
ih  iz  8Ö  bithenkn,  mit  iu  saman  drinku 
ninuuaz.  IV.  10, 5.  7.  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit. 
II.  14, 37.  er  drank  es  (das  Wasser  aus 
dem  Jakobshrunnen)  ioh  stnu  kind  ellu. 
II.  14, 32.  —  Der  Acc.  steht  ^  wenn  das 
Objekt  nicht  als  Theil  gedacht  werden 
kann  oder  soll  (thaz  man  thaz  lamp  äzi; 
das  Osferlamm,  IV.  9, 2),  oder  wenn 
die  Gattung  hervorgehoben  wird  (uuär 
nimist  thü  uuazzar  fliazzantaz;  Quell- 
wasser, II.  14,30);  der  Oen.  steht,  wenn 
ein  Theil  bezeichnet  werden  soll;  eben- 
so bei  bringu,  inbtzu,  izu,  gismeku,  nimu, 
gibu,  giholön,  betolön;  s.d.  In  demsel- 
ben Sinne  steht  auch  die  Ptäp.  fon  c. 
dat. :  ni  drinku  ih  fon  themo  uuahsmen 
furdir.  IV.  10, 6.  2.  bildl.;  gmiesse; 
a)  c.  acc;  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
auSuuon  thö  manne  gab  zi  drinkanne, 
intf&het  thaz  euuiniga  Hb.  V.8,56.  b)  c, 
gen,:  biHd6  io  thesan  heilegon  man,  sd 
drinkist  thü  thes  lüteren  brunnen.  IL 
9,68.  luzil  drank  ih  es  th&r.  11.9,25. 
Subst:  thaz  drinkan,  der  Trunk:  gib 
thaz  drinkan  tharzaa.  1. 24, 8.   thaz  o£fo- 


not  iöhannes  thär,  bt  uuiu  si  thaz  so 
zelita,  thaz  drinkan  s6  firsageta.  11.14,20. 
thaz  drinkan  deilet  untar  iu.  IV.  10, 13; 
sagt  Jesus  beim  Abendmal,  Häufig 
Jiört  nämlich  beim  Inf,  die  Vorstellung 
einer  in  der  Zeit  verfliessenden  Thätig- 
keit  auf,  er  wird  zu  einem  Subst,  abstr., 
als  tpelches  er  fiectirt  und  construirt 
wird:  ni  n&mun  unäfanes  gouma,  liuto 
fiUenes  noh  fiures  brennenes.  V.23,66; 
sie  achteten  nicht  der  Schläge  der 
Leute  ^  des  Brennens  des  Feuers,  er 
unthankes  zalta,  thaz  druhttn  selbo 
unolta,  bt  unsih  sterban  scolta  ioh  stnes 
bluates  rinnan  (der  Strom  des  Blutes) 
uns  sichurheit  giumnnan.  III.  25,  36. 
sih  ouh  thes  ni  midun,  stnes  halssla- 
gönnes.  IV.  19, 72;  sie  vermieden  selbst 
dieses  nicht,   nämlich  ihn  zu  schlagen. 

!r- drinkn. 

dritu  [stv.],  1.  trete;  a)  eigentL; 
trete  auf  etwas,  betrete;  c.  acc:  zi  thiu 
ist  iz  (das  verdorbene  Salz)  gimuati, 
theiz  dretdn  th&r  thie  liuti.  II.  17, 10. 
thaz  er  ni  drat  thiö  undun  mär.  V.  14, 2. 
thaz  er  thaz  uuazar  so  dräti.  III.  8, 28. 
thiu  uuorolt  uuirdig  ni  uuas,  thaz  er  sia 
furdir  dr&ti.  V.17,22.  al  giscaft,  thiu 
in  uuorolti  thesa  erda  ist  dretenti.  I. 
12, 12.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz. 
V.  14, 17.  thö  druhttnes  mäht  sulth  (die 
Erde)  untar  fuaz  drat.  III.  7, 19.  uuir 
sculun  sulth  gras  io  thuingan,  thiö  stnö 
snazt  al  dretan  nntar  faazi.  III.  7,  66. 
b)  bildl,:  thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er 
ubarfuari  ferro,  alle  drat  er  se  untar 
fuaz.  V.  17, 36.  thie  dumbon  duat  zi 
untsemo  manne,  zi  thiu  thaz  er  gigarauue 
thie  liuti  uuirdige,  selb  drahttne  sträza 
zi  dretanne.  1.4,46;  der  Acc,  sträza  hängt 
ab  von  gigarauue  im  vorausgehenden 
Satze;  dazu,  dass  er  mache  die  Leute 
würdig  (und  mache)  eine  Strasse  dem 
Herrn  selbst  zu  betreten,  die  vom  Herrn 
selbst  betreten  werden  könne;  parare 
domino  plebem  perfectam.  Luc,  1, 17, 
2.  übertr,;  trete  mit  Füssen,  verachte; 
c.  acc.;  uuer  ist  ther^r  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram?   IV.  4, 61. 

flr-drita.    gl-drita. 

-driugu,  s,  bi-driugu. 
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dria-ltcho  —  drdstu 


drin-ltcho  [adv.],  mitTretie,  zuver- 
l'dsslich;  vergl.  fideliter,  triultcho.  Wolf. 
Cod.  91:  sin  (Anna)  thionöta  thftr  (im 
Tempel)  gote  driultcho.   1.16,10. 

'driuwi,  8.  gi-driuwi. 

driwa  [st  f.],  Gewissenhaftigkeit, 
Pflichttreue,  Zuverlässigkett  :*  thü  Bcalt 
thih  io  mit  driuuön  fora  gote  rinuön. 

I.  23, 43;  mit  Gewissenhaftigkeit, '  ge- 
wissenhaft, thö  quam  ther  lint  mit  dri. 
uön  thaz  seltsam  scouuön.  IV.  3, 6;  da 
kam  das  Volk  mit  Zuverlässigkeit, 
sicher,  gewiss,  bestimmt,  um  das  Wun- 
der zu  schauen,  thtnn  uuort  nua,  thiu 
meldÖQt  thih  in  driua.  IV.  18, 28;  s.  Bd. 
2,211;  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit,  sagt  Matth.  26, 73  die  Magd 
im  Vorhofe  des  KaipJias  zu  Petrus; 
deine  Sprache  verräth  dich  mit  Zu- 
verlässigkeit, zuverlässig. 

drof  [adv. ;  s.  Bd.  2, 418] ,  Verstärk- 
ung der  Negation,  im  mindesten,  weiter; 
vergl,  noh  trof  ih  des  ne  longino.  Ps. 
138,23:  drof  ni  zutvolö!  1.5,28;  IV. 
29,53;  —  111.23,37.  drof  ni  dual§tun 
thar.    I.  22,  8.     drof  her  es  ni  dualta. 

II.  7,  34.  ni  darft  es  drof  duellen.  II. 
9, 89.  ni  dualtun  es  thö  drof.  III.  25, 6. 
drof  ni  forahtet  ir  in.  III.  13, 9.  ni  forahti 
drof  then  uuSuuon.  III.  24, 32.  drof  ni 
forahtet  thaz  ser.  V.  16,  46.  ni  gäbut 
drof  umbi  thaz.  III.  14, 102.  ih  ni  derru 
thir  drof.  1. 4, 27.  thes  ni  uuirket  ir  drof. 

III.  16, 23.  drof  es  ni  bidrahtdt  III.  25, 24. 
drof  ni  suorgSt  bt  thaz.  IV.  15, 46.  drof 
nintuuerfet  iuer  muat.  V.  4, 38.  ni  nanta 
si  nan  drof  §r.  V.  7,53.  drof  ni  man 
du  mih.  V.  7, 57.  thaz  nezzi  drof  thoh 
ni  brast.  V.  13,21.  thaz  ih  ni  mangolö 
thes  drof.  H  6 ;  «.  Denkm.  s.  313;  Grimm, 
Gramm. «?,  49.  730;  Grimm,  Reinecke 
162 «  zu  1386. 

•drog,  s.  gi-drög. 

drÖBt  [stm.],  1.  Tröstung,  Trost: 
hab&ta  in  githähti,  uuär  si  then  dröst 
Buahti.  1. 16, 6.  ni  uuänu,  es  iam^r  dröst 
giuuinne.  V.  7, 28.  ni  uuolttn  dröst  gi- 
fEhan  so  managero  kindo.  1.20,30;  die 
Frauen  wollten  keinen  Trost  empfangen 
so  vieler  Kinder  wegen,  sie  woUten  sich 


wegen  des  Verlustes  so  vieler  Kinder 
nicht  trösten  lassen,  er  töthes  io  ni 
korßti,  6r  er  then  dröst  hab^ti.  1.15,7. 
er  habSt  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15,  55.  then  dröst  nneiz  ih 
in  thir.  111.10,29.  sehen  onh  thftr  then 
dröst,  thero  engilo  thionöst  V.  23, 293. 
thaz  ist  in  giheizan  zi  dröste.  V.  23, 56. 
det  er  thgn  liutin  mit  thiu  dröst.  11.15,22. 
ni  fand  ih  in  in  uniht  liebes  mtnes  drö- 
stes  leithes.  V.  20, 103;  im  Leiden  fand 
ich  keinen  lieben  Trost  bei  euch,  nnis 
onh  dröst  söres,  sär  thü  thih  bikörös, 
bruadoron  thtn^n.  IV.  13,19;  Trost  in 
Widerwärtigkeit,  thie  selban  zn&  gifti 
(die  zweimalige  Verleihung  des  heiligen 
Geistes),  es  sint  uns  harto  thurfti,  thie 
zua  gifti  dröstes.  V.  12, 56.  thiu  uuort, 
thiu  in  uuärun  meista  thes  stnes  tödes 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihrieh  wegen  seines 
Todes  am  meisten  Trost  gewahrten; 
der  Plur.  steht,  da  sich  der  Trost  auf 
mshrere  Personen  bezieht.  Umgekehrt 
bei  plur,  Subj.  der  Sing.:  firtllötin  thaz 
sSr  dröst  manag^r.  II.  16, 10.  manage, 
thie  thdn  untbon  dröst  uu&run.  III.  24, 105. 
det  er  in  dröst  thes  iro  döthes  falles.  IV. 
7,19;  sprach  ihnen  Trost  zu  in  Betreff 
ihres  Todesschicksals,  mit  dröstn  ouh 
thie  gispreche,  thie  sizzent  innan  beche. 
1. 10, 25 ;  dass  er  auch  denen  trostrei-ch 
zuspreche,  dass  er  auch  denen  Trost 
spende.  2.  Hilfe:  oba  thü  duest  ar- 
m@n  nuihtin  dröst  mit  ^regrehttn.  II. 
20,1.  thaz  ih  iamör,  druhttn  mtn,  mit 
themo  dröste  megi  stn.  1.2, 55.  ther  dröst 
in  uuas  io  sär,  then  uuoltun  sie  ofto 
irslahan  thär.  H  92.  in  siuht  dröst  ni 
dätut  V.  20, 106.  3.  personifidrt :  m 
zutuolö  muat  thtnaz,  sub  findist  thü  iz 
gidänaz,  findist  then  liobon  dröst  saa 
thäre.  IV.  2, 34;  findest  deinen  lieben 
Trost,  nämlich  deinen  Sohn  dort  so, 
d.  h.  geheilt,  wie  mr  es  dir  sagten. 

*dr68to-168  [adj.],  ohne  Trost,  Hufe: 
bifalah  ther  sun  guatdr  themo  (Johannes) 
stna  muater,  thaz  er  sia  zi  imo  n&mi,  si 
dröstolös  ni  uu^.  IV.  32, 9. 

dröstu  [sw.  y.],  1.  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  a)  c.  acc. :  drö- 
stan  tfaiö  suestar.  111.24,3.    got  drösta 
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sie.  H  87.  thas  ansih  sd  irlöste  ther  gotes 
boto  drÖBte.  IV.  37, 17.  h)  c.  occ.  und 
Angabe:  wodurch  f  durch  die  Prap.  mit 
c  insir.:  theist  ther  heilego  geist,  mit 
tbin  er  sie  drösta  sidör  meiftt.  V.  12, 63* 
e)  c.  acc.;  wodurchf  sielU  im  instr.; 
worüber  f  im  gen. :  drdst  er  sie  thö  uuorto 
stnes  töthes.  IV.  15.  1.  d)  c.  reflex. 
oec  und  der  I^räp.  in  c.  occ;  stütze 
mich  auf  etwas:  ni  dröatet  iuib  in 
thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  ediiing.  I. 
23,45. 

gl-drdata. 

dronm  [st  m.],  Traum :  engil  kundta 
imo  in  droame.  I.  8,  20.  iös§phe  quam 
imb6t  in  droame.  1.21,^.  sagßta  thie 
drouraa.  H.  83. 

draabu  [sw.v.],  c.  reßex.  acc,;  be- 
trübe michy  werde  betrübt,  gerathe  in 
Unruhe:  ther  furist  ist  alles  gnates  sih 
druabta  thö  thes  mnates.  111.24,57;  in 
seinem  Herzen,  so  er  (Jesus)  in  gizei- 
göta  thär,  so  uuard  er  anfranuSr  par,  sih 
dmabta  slnes  muates.  IV.  12,2;  cum 
haec  dixisset  J^sus,  turbatus  est  spiritn. 
Joh.  13, 21. 

(l-dnuiba. 

'drüin,  s.  missi-drü6m 

drogi-ltcbo  [adv.],  ränkevoU,  ber 
trügerisch,  voüer  Trug;  vergl.  dolose, 
tmgeltcho.  Notk,,  P8,if5,3:  thiu  natara 
ipaan  sin  (Adam  und  Eva)  drugiltcho, 
thaz  aies  nniht  nints&ztn  ioh  thaz  obaz 
äztn.  IL  6, 13. 

drakanSn  V,  s.  drunkan^n. 
dnmkan8n  PF  [sw.v.],  werde,  bin 
trunken:  so  thie  man  sih  thanne  irauin- 
nent  ioh  dmnkanSn  biginnent,  so  sken- 
kit  allan  then  dag  sulth  (Wein),  sös  iz 
Queaan  mag.  II.  8, 49  PF,  V  drukandn. 

drdrSn  [sw.  v.],  bintraurig;  s,  Zeitsch. 
/.  d.  Ä.  7, 456 :  sie  fuarun  drürßnti.  1.4,79 ; 
die  Juden,  nachdem  ihnen  Zacharias 
durch  Zeichen  zu  verstehen  gegeben  hatte, 
dass  sie  sich  nach  Hause  begeben  soll- 
ten, giang  er  (der  Erzengel)  in  thia  pa- 
linza,  fand  sia  (Maria)  drürdnta,  1. 5, 9. 
Davon: 

drfirento  [adv.;  s,  Bd.2,376],  trau- 
ernd, betrübt:  uueist  iu6r  redina,  ir 
inerero  vnorto  g%t  sub  drürdnto?  V.  9, 14; 
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sagte  Jesus  zu  den  Jüngern  von  Etnaus; 
s.  gftn. 

drüt  [st.  m.],  1.  Freund,  Liebling; 
a)  allg,:  ther  irfullit,  thaz  got  gibot,  tlier 
ist  druhttnes  drüt.  1. 24, 20.  druhtln  kös 
imo  einan  uuini,  thaz  er  stn  drüt  uuäri. 
IL  9,  32.  bi  namen  uneiz  ih  thih  al ,  so 
man  stnan  drüt  scal.  V.8,38.  er  scal 
s!n6n  drüton  thräto  gimuntön.  L5,51. 
thaz  kurzit  druhttn  thuruh  drüta  sine. 
IV.  7, 33.  quemet  liabun  drüta  mlne.  V. 
20,68.  irstuant  manag  gotes  drüt.  IV. 
34,9.  thaz  nuir  ni  bifallen  fon  selben 
drüten  thlnßn.  IL  24, 20 ;  s,  Bd  2, 139, 
giuuerdö  uns  druhttn  heilen  mit  liobon 
drüton  thtnßc.  HL  5, 19.  fimemet  thaz 
krist  ther  brütigomo  st  ioh  drüta  sine 
zi  theru  brüti  ginante.  IL  9, 8.  mit  thiu 
sie  drüta  stne  duent  bltde.  V.  23,  181. 
stn  drüt  thehein,  ther  uuurti  6r  stneru 
giburti.  IV.  5, 63;  Johannes  der  Täufer. 
thö  Santa  got  stnan  «drüt  einan.  IL  2, 2. 
stn  4rüt  ouh  stuant  thftr  einßr.  IV.  32, 5 ; 
der  Jünger  Johannes,  sd  ist  themo  gotes 
drütegisprochan  zi  guate.  V.8,3ö;  Moses. 
sprah  druhttn  bt  stnan  siachan  drüt  IIL 
28,41;  Lazarus.  2.  spec;  Jünger  Jesu: 
thö  spifichun  thir  thie  unolauuilligun 
man,  thie  selbun  drüta  stne,  hulfun  themo 
uutbe.  III.  10, 18;  drüta  ist  Apposition. 
thie  drüta  giangnn  sSragemo  muate.  V.  5, 
19;  —  V.7,6.  uuftrun  zutviltue  thie  drüta. 
V.11,34.  so  sie  g&zun  thie  drüta  stne.  V. 
15, 2.  stne  drüta  uns  zelitun.  L 1, 51.  thar 
sizzen  drüta  stne.  V.  20, 17.  th&rana  (in 
den  heil.  Büchhn)  sint  giscribene  ur- 
kundon  manage,  drüta  stne.  IL  3, 4.  thö 
saut  er  drüta  stne.  IV.  5, 23.  16rta  drüta 
stne.  V.  12, 93.  ir  birut  drüta  mtne.  IV. 
15,50.  sulth  ruarta  thie  selbun  kristes 
drüta.  V.  11,  31.  3.  der  Heilige:  iz 
meinit  hiar  then  gotes  drüt  11.4,63; 
de  viro  sancto  «prophetia  est  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g.  thaz  uuir 
mit  thdn  drüton  thes  himilrtches  niotön. 
I.  28,  15.  thero  drüto  bistü  ein€r.  V. 
22, 15.  thaz  sie  drüta  stne  al  samanön. ' 
rV.  7,43.  —  ^29  druhttnes  drüt  bezeichnet 
O.^spec.:  a)  die  Engel:  1.5,41.  b)  Jere- 
mias:  1.20,26.  e)  Johannes  den  Täufer: 
1. 27, 7;  eds  gotes  drüt:  a)  Johannes  den 
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Täufer:  II.  7, 7.  h)  Johannes  den  Jün- 
ger: V.13,23.  c)  David:  L58.  Petrus 
heisst:  furisto  drühttnes  drüt.  III.  12,24. 
hßrOsto  thero  drüto.  IV.  12, 34. 

drflt[adj.],  lieb,  angenehm;  c.dat,: 
uuärun  bSdiu  (Zacharias  und  Elisabeth) 
gote  filu  drüdiu.  1.4,  5  VP,  F  thiuru; 
bezieht  sich  das  Prädikat  auf  Personen 
verschiedenen  Geschlechtes,  steht  wie 
überhaupt  bei  Beziehung  auf  verschie- 
denes Geschlecht  das  Nevirum.  Ebenso: 
uaärun  (Zacharias  und  Elisabeth)  ein- 
stimmu.  1.9,28.  —  so  siu  (Joseph  und 
Maria)  giuuon  uuäran.  1. 22, 5.  ni  uuur- 
tun  siu  es  anaauart.  1.22,9.  so  siu  thd 
heim  quämun.  1. 22, 19.  §r  thär  zi  steti 
uuäran  thiu  selbun,  thiu  nan  bärun,  fater 
inti  muater.  III.  20,  77.  ir  bßdu  dätut 
märi.  III.  20, 83.  —  thö  sprah  thiu  muater 
ubarlQt,  uuas  im  ther  sun  drüt.  1.9,15. 
alle  uuärut  ir  mir  drüt.  IV.  12, 5.  quad, 
thaz  sie  uuärtn  gote  filu  di-üte.  V.  12,97. 
er  uuas  kriste  filu  drüt.   III.  23, 7. 

'drflt-boto  [sw.  m.],  trauter  Bote, 
Vertraute:  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  in  stneru  gisihti 
sint  io  stantenti.  1.4,59;  ego  snm  Gabriel, 
qui  adsto  ante  denm.  '  Luc.  1, 19. 

drütin  [stf.],  1.  Geliebte,  Freun- 
din: thaz  uuämn  stn6  suester  (des 
Lazarus),  hab^tun  kristes  minna  stn 
selbes  drütinna.  111.23,14.  sie  (die  Liehe) 
ist  druhtines  drütin.  V. 25, 15.  2.  Braut: 
ther  brütigomo  heltit  thia  minna  bt  sina 
drütinna.   11.13,10. 

'drüt-lfcho  [adv.],  zärtlich,  voU  Zärt- 
lichkeit: ist  stn  guati  ubaral,  sö  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  in  not 
drütltcho  minnOt.   IL  2, 36. 

'drÜt-liut  [Btm,',s.Bd.2,194\  trau- 
tes Volk,  nämlich  Israel:  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  stnan.  1.7,19;  suscepit 
Israel  puerum  suum.    Luc,  1,  54, 

*  drüt -man  [st.  m.],  travJter  Mann, 
Freund:  rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
tberör  gotes  drütman.  11.11,42 ;  Johannes, 
sös  er  gihiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1. 10, 13;  dem  Abraham;  vergl.  jusjuran- 
dum,  quod  juravit  ad  Abraham  patrem 
nostrum,  datumm  se  nobis.   Luc.  1,  73, 


'drüt-mennisgo  [sw.  m.].  trauter, 
lieber  Mann,  Liebling:  sus  lokOta  er 
mit  minndn  thie  drütmennisgon.  V.  11,35. 

*drÜt-8Caf  [stf.],  das  Einander- 
travtsein,  daher:  Genossenschaft:  ir- 
thionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbun  6ra  ioh  euniniga 
drütscaf.  IV.  9, 30;  sie  verdienten,  dass 
sie,  die  Genossen  Christi  beim  Abend- 
mal waren,  auch  im  Himmelreich 
Christi  Genossen  sind,  ^uuiniga  drüt- 
scaf niaz^n  se  iam^r,  sösö  ih  quad,  in 
himile  zi  unäremitludonutge  thäre.  L85; 
möchten  sie,  wie  ich  sie  nannte,  näm- 
lich die  Königin  und  Ludwigs  Kinder, 
die  ewige  Genossenschaft  mit  Ludwig 
im  Himmel  geniessen,  möchten  sie  der- 
selben theilhaftig  werden,  möchten  sie 
dort  alle  mit  ihm  vereint  werden, 

'drüt-sgla  [st  f],  traute  Seele:  thaz 
uuir  fon  ^uuön  unz  in  §uuon  mit  th^n 
drüts§16n  sin  thih  iam6r  lobönti.  11.24,45. 

drfit-8un  [st.  m.],  lieber  Sohn:  fuart 
er  thö  tharasun  then  selbon  stnan  drüt- 
sun.  11.9,41. 

'drfit-thegan  [st.  m.],  Heber ^  treuer 
Diener;  Laiig,:  in  himil  farent  tha- 
nana  thie  gotes  drütthegana,  thie  rehte 
ioh  thie  guate.  V.  22,  1.  unanta  ira 
(Mariens)  anon  uu&run  gotes  drütthe- 
gana. 1.11,27.  thie  gotes  drütthegana 
thaz  sint  thie  sednun  fadama,  mit  in 
ist  thiu  tunicha  giuuebinu.  IV.  29,  la. 
2.  der  Heilige:  herza  iz  sint  gidigano 
thero  gotes  drütthegano.  11.9,12;  oor- 
da  sunt  devota  sanctorum.  Alcuin,  in 
Joh.  pag,  485.  thaz  uuir  unsih  muaztn 
samanön  z6n  gotes  drüttheganon.  I. 
28,  11.  3.  Jünger  Christi:  gab  frido 
th§n  slnßn  drüttheganon.  V.  11,8.  tbes 
dages  fuarun  thanana  sine  drütthegana. 
V.9,3.  —  Spec.  bezeichnet  0.  als  drüt- 
thegan  David:  1. 10, 6. . 

*  drüt  -thiarna  [sw.  f.],  traute  Magd: 
thie  uuärun  uuurzelun  thera  saligun  bluo- 
mun,  thera  gotes  drütthiamun.  L  3, 28. 

duah  [stm.],  1.  Stück  Zeug;  a)  zum 
Einwickeln  der  laichen:  biuunotnn  sie 
thia  Ith  fröno  mit  Itntnemo  duache,  mit 
duachon  filu  kleinen.  IV.  35, 32. 34.    sie 
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sahoD  thia  daacba  liggan  suntar;  ther 
sueizduah  lag  gisantordt  ion  th6ii  daa- 
chon.  V.  6,  55.  58.  b)  Schweisstuch : 
suntar  binuuntan  uuard  ther  duah  fun- 
tan.  y.  6, 66.  tfaer  duah  uuirdit  hintan 
zisamane  biuunntan.  V.  6,  61.  c)  zur 
Bekleidtmg,  Mantel:  ther  selbo  duah 
röto.  iy.25,10.  2.  Faden  zum  Wehen: 
fand  sia  (der  Engel  Maria)  drürSnta 
nuäbero  duacho  uaerk  uuirkento.  1.5,11; 
Geneiivus  mcUeriae;  ebenso:  coröna 
thomo.  IV.  22, 22. 

sueis-dnah. 

'duahu,  8.  gi-duahu. 

duam  [st.  m.  n. ;  s.  Bd.  2, 143],    1.  Wal- 
ten, Macht:  thaz  uuas  io äoa  uuank  allaz, 
druhtin,  thlner  thank,  allaz  (dass  den 
Sündern  Gnade  widerfuhr)  thtn  duam, 
thaz  Suoiniga  uul^duam.  IV.  1, 50.  iah  ih, 
qaad  er  (der  ßlindgebome),   druhttn, 
daan,  gilonb  ih  üasto  in  thlnan  duam. 
III.  20, 179.      2.  MachtvoUkomnenheü, 
AmMefugniss:  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
theiz  unäri  in  ira  duame.  V.  11, 15;  Sün- 
den zu  vergeben.       3.  da^  daraus  ent- 
springende Ansehen^  Ehre,  Name,  Be- 
rühnUheit:  sie  uuoltun   duan  in  einan 
duam  ioh  gemo  imo  angust  g^duan,  frä- 
g^ttfü  thes  keiseres  zinses.  iy.6,29;  tvoll- 
ten  sich  ein  Ansehen  geben,  verschaffen^ 
er  (Jtfdaa)  uuolta  duan  imo  einan  duam, 
86  ther  diofal  inan  spuan.  ly.  8, 18.  16r- 
tun  sie  nan  (die  Jünger  Jesum)^  einan 
mam  thaz  er  imo  gid&ti,  einan  duam. 
III.  15, 17.    th&rana  (in  den  Büchern) 
datun  sie  ouh  U^az  duam,  ougdun  iro 
uaiadnam.  LI, 5;   prangten  sie  wohl 
imh,  rühmten  sie  sich,    uuil  thü  thes 
naola  drahtdn,  in  Uüna .  zungun  uuirken 
doam:   11  io  gotes  uuillen  allö  ztti  ir* 
füllen,  86  seribent  gotes  thegana  in  iren- 
kiflgon  thie  regula.   1. 1,  44.       4.  eine 
Ansehen  verschalende  That:   sie  stur- 
bon  baido,  ni  ditun  sie  iz  in  urheiz, 
ook  ni  dätun  sulih  duam  thuruh  the- 
hdnan  uuoroltruam.  ly.  5,46. 

aU>diuun.  berl-dOMDB.  lob-diuuii.  riclil- 
diuun.  salfl  •  dtutm.  natt-doAin.  \hUrna- 
dwua. 

duan  [a.T.],  1.  handle,  verfahre, 
^ue:  druhttn  deta,  sdsd  zam.  II.  12, 71. 
SOS  bt  thesa  redina  sd  duent  thie  gotes 
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thegana,  sus  duent  thie  alle  thes  guaten 
uuillen  folle.  y.  25, 51. 53.  ih  duan,  quad 
krist,  sd  thü  quts.  ly.  31, 23.   det  er,  sds 
er  io  duat.  ly.  11,3.   ni  dudm^,  s6  thie 
rietun.  ly.  37,  25.  —   Ebenso:  I.  9,  27; 
25,21;     11.6,43;   9,96;    10,1;   12,71; 
16,39;  m.3,4;  7,39;  8,9;  13,38;  19,11; 
iy.6,4;    7,61;   24,35;   35,9.16;   37,4; 
y.10,13;  23,43;  25,56;  H27.  thö  meid 
er  sie  mit  thulti,  thaz  emmiz^n  in  nötin 
uuir  s6  sama  dätln.  III.  19, 26.  uuir  duen 
auur  uuirsist  111.19,29;   am  schlimm- 
sten, thun  das  Aergste.  quädun,  er  un- 
rehto  dätl  1X1.4,35.    ther  s6  baldltcho 
dati.  ly.  17,8.    sagd  mir  nü,  uuio  dati 
sdbithen  uutn?  11.8,45;  vjie,  weshalb 
handeltest  du  so  in  Betreff  des  Weines  f 
sum  quad,  er  däti  uuidar  got,  ioh  er 
firbrachi  stn  gib6t  lil.  20, 61.  —  c.  dat. : 
s6  duat  uns  ubarmuati.  1. 18, 18;  so  thut 
an  uns  der  üebermuth.  uueiz  thaz  unsSr 
muat,  uuio  got  thdn  suntigSn  duat   III. 
20,151;  an  den  Sündern  handelt,  wie 
er  sich  gegen  die  Sünder  benimmt,  gegen 
Sünder  verfahrt.       2.  verTialte  mich: 
uuio  sie  (die  Juden  und  die  Heiden) 
dätun  uuidar  got,  hiar  ist  iz  gibilidöt 
in  thesdn  ^uangelion.  y.6,5;  s.  Aknin . 
in  Joh,  pag»  634.       3.  begegne,  gehe 
mit  einem  um;    c.  dat.:  thü  iz  selbo 
firbiut,  thaz  thir  ni  due  sb  ther  liut. 
III.  13, 16.       4.  thue,  verrichte,  mache, 
bewirke,  setate  ins  Werk,  bewerkstellige 
U.S.W  ;   a)  cacc.;    1)  allg.:   l&z  sia 
duan  thiu  uuerk.  ly .  2, 31 ;  —  III.  22, 59 ; 
16,33;  H.60.  duent  thaz  these  furiston. 
11 1. 13, 7.  det  er  uuerk  m&ru  in  mir  ar- 
mem. 1. 7, 10.    dua  tiütt  thing  ellu  gi- 
borganero  uuerko.  II.  20, 5.  oba  in  sam- 
bazdag  thaz  duis.  IIL  16, 47.    thaz  det 
er  th6  suntar,  theiz  uuftri  m^ra  uuuntar. 
lU.  20, 158.    sprah  er  odo   deta   nuaz. 
II.  4, 22.  uuaz  duast  thü  Ware  ?  ly .  18, 13. 
det  er  ouh  m6ra.  III.  19)  17.    ni  deta  siu 
es  auur  m6r.   IIL  11,  7.    ni  duent  sies 
uuiht  äna  stn  giräti.  LI,  106.    Ebenso: 
IL  3, 59. 61;   8,26;   9,22;    14,114;    IIL 
7,31;  14,46;  20,85;  iy.6,50.51;  8,13; 
17,16;    33,40;     y.4,6;    11,23;   21,17; 
23,  35;   25,  12.  21;    H  36.    oba  thü   iz 
thiko  filu  duas,  sd  uuehsit  thir  thaz  kri- 
ertes  muas.  III.  7, 79.  thaz  deta  siu  gemo. 
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1. 5, 12.  deta  er  thaz  hiar  ofto  filu  mez- 
hafto.  IT.  4, 92.  thaz  dnit  er  al  mit  ebinu. 
L14.  thaz  duent  die  allaz  zi  thiu,  ther 
Hut  sie  lobö.  IL  21, 11.  bl  thiu  iz  dätun. 
I.  27,  11.  drnhttn  dua  iz  thtirah  thih. 
H 11.  ni  dua  uuidar  manno  nihein  uuiht 
in  uuorolti  alles,  ni  b6  thil  thir  uuoll^s. 
11.23,3;  nichts  anderes,  als  wie  du 
willst,  dass  man  dir  tkue,  uuir  due- 
m68  thaz  mit  unser^ü  iingoron  znein. 
V.2,7.  thaz  dätun  sie  al  bl  ntde.  IV. 
33, 20.  ni  dätun  sie  iz  in  urheiz.  IV.  5, 45. 
thaz  deta  ih  bt  einßn  rnachön.  IV.  1, 33^ 
ni  det  er  iz  bt  guate,  det  er  iz  zi  einen 
fristfrangon.  IV.  19,  62.  63.  —  11.5,20; 
IV.  2, 27.  ni  dua  iz  zi  lütm&ri.  11.20,10. 
ni  dua  iz  zi  späti.  III.  1, 42.  —  thaz  dnat 
uns  ubarmnati,  nales  unsu  guatt.  III. 
19,9;  verursacht,  thaz  duit  thes  liobes 
smerza.  V.  23,  40.  ni  dätun  iz  nuerk 
thero  fordoröno. .  III.  20, 10.  Mrstuant 
siu  snello,  thaz  deta  im  ther  uuillo. 
111.24,39;  das  wirkte,  verursachte  die 
Sehnsucht  in  ihr,  thaz  dnit  in  iämara- 
gaz  muat  loh  thes  himilrtches  guat.  V. 
23, 33.    thaz  duit  uns  ubil  uuillo.  V.  23, 

III.  thaz  duit  imo  ubil  herza.  V.  25, 57. 
thaz  duent  in  irx>  unizzt.  1. 1, 74.  riuzit 
mir  thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
111.1,18.   thaz  deta  siu  kriste  gemo. 

IV.  29, 33.  mih  thiö  däti  ruartun,  thär 
ir  iz  dätut  thßn  bmadoron  mlnSn.  V. 
20, 94.  thaz  er  biscouudti,  nuaz  man  imo 
däti.  IV.  18,2;  zufügte,  anthäte,  was 
man  mit  ihm  machen  würde,  uuaz  duit 
thanne  iro  frauift  theni  mtnera  nidirt? 

V.  25, 77;  ßigt  zu,  thut  an.  due  uns 
thaz  zi  guate  bltdemo  muate.  S43;  ei^ 
weise,  zi  hönidu  imo  iz  dätun.  IV.  22, 29. 
sd  druhttn  tharasnn  fuar,  86  inan  ira 
fater  spuan,  bt  thia  dohter  däti,  sd  er 
nan  thar  thö  bäti.  III.  14, 14;  damit  er 
der  Tochter  zukommen  lasse,  gewahre, 
in  Betreff  der  Tochter  thäte.  —  nuaz 
mugun  uuirthesses  duan?  111.25,7;  in 
Betreff  dessen,  rietun,  uuaz  sie  es  duan 
scolttn,  ther  selbun  gotes  dato.  III.  26, 7 ; 
in  Betreff  dessen,  nämlich  der  in  v.  1 
erwähntenWunder ;  dato  erläutert  dieses 
68.  uuaz  er  es  duan  uuolta.  IIL  6, 20.  — 
sie  läzent  in  theo  in  muat,  so  uuer  sd 


in  liobes  filu  duat  II.  19, 28.  —  Prägn.  • 
thaz  uuib,  thaz  hiar  sullh  duit.  III.  17, 15 ; 
begeht     2)  spec:  thaz  uuir  thaz  gotes 
unort  scouu6n,  thaz  druhttn  duan  uuolta. 
1. 13,5;  geben,  erscheinen  lassen,  er  deta 
al,  thaz  gidän  ist.  IV.  16, 7 ;  schuf  alles, 
was  geschaffen  ist.   got  deta  iz  thuruh 
hian  al.  II.  1, 36;  schuf  ni  dua  thir  thia 
arabeit.  V.  10,5 ;  nimm  diese  Plage  nicht 
auf  dich !   mache  dir  die  Mühe  nicht, 
dua  mir  thaz  gimuati.  111.10,32;  erweise; 
V.23, 13.    (nir  deta  thaz  gimuati   sines 
selbes  guat!,    111.20,117;  -   11.16,28; 
H 151;  S  42.    thü  uns  helfa  däti.  1.11,62; 
brachtest,    in  himilrtches  scOnt  dua  mir 
thaz  gizämi.  H  9.    ni  mohtun  uuir  ir- 
thenken  thiÖ  ginäda,  thia  thü  bt  unsih 
däti.  IV.  1,48;    ah  uns  gethan.    tbia 
ginäda  dua  in  mir  mit  mahtin,  thia  thü 
themo  scähäre  däti.  IV.  31, 28.  thaz  selba 
mammunti,  thaz  duit  uns  thiu  stn  guatt. 
III.  26, 59.    sagd  uns,  uuio  sihist  thü  86 
zioro  ioh  uuer  thir  däti  thia  mäht,  thaz 
thü  86  sc6no   sehan   mäht   III.  20,  44; 
verlieh;  der  Modus  ist  in  den  coor- 
dinirten  Sätzen  verschieden.    Ebenso: 
thaz  uuizdn  these  liuti,  thaz  er  ist  heil 
gebenti,  inti  seiruuente  fon  dinfeles  gi- 
bente.   1.10,21.    th6  uuänt  er,  in  %her 
n6ti  sih  anderltchan  däti ,  thaz  man  nan 
nirknäti   ioh  thiz  bt  thiu  quäti.  IV.  16, 
32.  —  deta  ander  nbil  ubar  thaz.  H42. 
er  deta  io  guat  utiergin.  IV.  31, 15.  fare 
in  aladrätt,  s6  uuer  s6  io  nbil  däti.   U. 
23,29.  ni  dätun  sulth  duam  thuruh  the- 
heinan  unoroltruam.  IV.  5, 46 ;    thaUn 
solch  hervorragende    Thai;    s.  duam. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  drist  II.  8,53; 
wirkte.  -  I.  2,  9;  III.  14,  52.  86 ;  20,  66; 
26,1;  V.16,36.  uuill  redin6n  fön  themo 
uuuntarltche,  thiu  er  deta.  111.1,3.    ni 
dät  er  suith  uuuntar.  III.  20, 160;  wirkte. 
thaz  selben  kristes  guat!  mdra  nnuntar 
däti.  III.  16, 71.  duet  rehtaz  nrdeili  uns 
zuein  gimeini.  III.  16,46;  Jäüet  86  er  stn 
urdeili  duit  111.13,37;  -   V.  19, 61. 62. 
uuerde  iu  iz  zi  16ne,  thaz  ir  mir  dätut 
zuhti.  S22 ;  dass  ihr  mir  Bildung  gäbet, 
Unterricht  ertheüteit.    s^ro  duit  in  thiu 
frist,    tiieiz  bitiiekitaz  nist    V.  2^,86; 
Schmerz  fügt  ihnen  die  Zeit  sm,   alle 
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Zeit  nnd  sie  schmerzlich  berührt,  in 
der  das  Oute-  nicht  verdeckt  ist  m 
dnlm^  nuertisal  thes  uaerkes.  iy.28, 11; 
wir  tcolUn  von  dem  Werke  nichts  ver- 
letzen, ihm  keinen  Schaden  zufügen. 
d6des  duan  scolta  nbamnant  V.  10, 12; 
besiegen  würde,  dätun  thie  gindza  imo 
angnst  grftza.  IV.  18, 19;  flössten  ein, 
jagten  ein.  dait  m&no  ioh  thin  sanna 
mit  finstere  anmiunna.  IV.  7,35;  Betrüb- 
niss  verursachen,  al  io  sultcha  giunnrt 
dnat  thes  geistes  gibiirt.  11.12,47;  be- 
wirkt, giloaba  thin  thin  deta  thaz  gi- 
zimi.  II.  14,  öO;  bewirkte,  thid  armi- 
Itchun  unizKt  imo  dätan  itnoizzt.  IV. 
S0,21;  fügten  tu,  thaten  an;—  IV.31,2. 
nns  dnat  ein  man  giläri.  IV. 9, 10;  schafft. 
er  tiQolta  in  themo  dnan  so  samaltchan 
skrank.  11.5,13;  verüben.  dAtun  se  mi- 
Mla  slahta.  1.20,4;  anrichten,  if  mir 
ni  ditit  äsulh.  IV.  12, 10;  nicht  abfallen 
wurdet;  s.  ftsnth.  ther  hiar  deta  nns  ana- 
mafti.  in.  20, 32;  uns  anrirf,  thes  fehes 
d&tnn  nnarta  nuidar  ftanta.  1. 12,  2; 
hüteten,  thes  dnan  ih  mihilan  mam. 
SlO;  ich  eru>ähne  das  rühmeitd.  er 
thiondst  slnazdäti.  11.1,30;  versähe;  — 
1. 2, 38;  V.  20, 102;  H 17. 78.  thie  thio- 
nAst  thin  hiar  d&tnn.  IL  24, 40.  det  er 
mit  thin  thdn  lltttin  drdst  IL  15, 22; 
spenden,  oba  thü  armön  nuihtin  dnest 
drOst  IL  20, 1.  in  sincht  drOst  ni  dätut. 
V.  20, 106;  —  IV.  7, 19.  det  er  auur  ft*- 
gm.  IV.  16,43;  er  that  die  Frage  wie- 
derum, managfiilta  16ra  duat  drnhttn 
nns.  H47;  ertheiUe.  in  thaz  girftti  fnr- 
dir  Bih  nniht  ni  d&ti.  IV.  36, 16;  ein- 
mischen, ein  girftti  d&tnn.  III.  16,  73; 
fassten.  thaz  gir&ti,  thaz  tht  ubar  nn- 
sih  dftti.  IV.  1,42;  fasstest;  s.  gir&ti. 
mir  hlnaht  anar&ti  dnat  IV.  12, 11;  mich 
verräth.  ih  dnan  es  anur  redina,  nist 
mtn  ilehl  hinana.  IV.  21, 28;  gebe  Auf- 
sehUtss,  Au^cunfl.  ih  dnan  es  redina. 
IL  7,19;  kund  thun.  deta  ein^  thes 
th6  redina.  111.12,23;  gab  Beseheid. 
na  In  reda  ditnn.  V.  10, 35 ;  erzählten. 
er  hno  es  alles  reda  dnat  V.  18, 16;  Rede 
stehen,  thaz  dnuiniga  nnlsduam  seolta 
reda  dnan.  IV.  19,2;  sich  verantworten. 
d&tnn  ein  githin^.  IV.  8, 4 ;  hielten  Roth. 


thie  biscopha  d&tnn  eina  spr&cha.  lU. 
25,2;  veranlassten  eine  Unterredung. 
eina  klaga  es  d&ti.  IL  8, 21;  klagen. 
er  zi  thin  d&ti  thia  botaseaf  sns  snntar. 
V.8,53;  Kunde  geben,  th&rana  datun 
sie  ouh  thaz  duam.  1. 1, 5;  prangten  sie, 
rühmten  sie  sich,  ni  d&tun  mes  th6 
bttnn.  V.4, 10;  teerten,  thes  hiaz  er 
sia  dnan  b)ta.  V.  7, 56.  ni  det  er  thes 
thd  btta.  V.  11, 21 ;  —  IIL  24, 40.  uuanta 
iz  m&rtnn,  thie  then  balo  d&tnn.  IV.  36,23; 
die  die  Arglist.  angestüU.  ther  Hut  deta 
mihilan  urheiz.  IIL  20, 97 ;  empörte  sich. 
nn&nent,  thaz  nnir  then  nrbeiz  d&tun. 

III.  25, 19;  anstifteten,  sie  uuoltnn  duan 
in  einan  duam.  IV.  6, 29;  wollten  sich 
ein  Ansehen  geben,  verschaffen,  unolta 
dnan  imo  einun  duam.  IV.  8, 18.  er  dnit 
untar  in  then  strtt  111.16,52;  erregt, 
führt,  vertheidigt  seine  Sache,  tbü  so6nu 
uers  nuolldsdnan.  1.1,44;  dichten.  th§n 
man  bt  iro  guatt  duit  nuidarmnati.  IL 
16,30;  zufügt,  welche  Kränkungen  er- 
fahren,  ni  duen  nnir  bt  thia  guatt  thir 
thaz  nuidarmnati,  nnir  duen  iz  m^r  thin 
halt,  nuanta  eprichist,  thaz  ni  scalt  III. 
22,43.  nü  man  imo  sutth  dnat.  IV.  23, 14. 
ther  hnngar  dnit  imo  es  not  11.4,33; 
der  Hunger  macht  es  ihm  zur  Pflicht. 
legita  stn  giun&ti,   er  in  mand&t  d&ti. 

IV.  11,12;  s.  mand&t  deta  si  then  gi- 
thänk  fA  gotes  thion6ste.  1. 16, 9 ;  wandte, 
richtete,  d&tnn  thid  iro  henti  drnhttn  in 
gibenti.  IV.  16, 56 ;  schlugen,  thoh  er  sie 
mohti  duan  innan  abgrunti.  III.  19, 28 ; 
stürzen,  fingar  thtnan  dua  anan  mund 
mtnan.  1. 2, 3;  lege,  dua  huldt  tbtnö  ubar 
mih.  1.2,48;  breite  aus,  lege,  nemetthana 
then  stein,  ioh  dnet  inan  in  ein.  111.24,81; 
bei  Seite,  weg;  s.  ein.  nuaz  unnntoro 
ist,  Üiaz  nnolta,  ther  iamdr  lebdn  scolta, 
er  ingiang  nngimerrit  dur6n  86  bisperrit, 
thd  er  nnard  ai  manne  &langera  mnater: 
ubar  bMu  det  er  thaz,  sö  thin  stn  gi- 
unalt  nnas.  V.  12,30;  in  beiden  FiMen 
that  er,  schaltete  er  seiner  Macht  ge- 
mäss, thie  ih  Irzellen  ni  mag,  thoh  ih 
tharzna  dne  then  dag.  IIL  14, 73;  dar* 
auf  verwende,  zi  thin  dne  stunta  mtnd. 
LIO.  dua  tha«  suert  nuidorort.  IV.  17,21; 
steeke  ein.    oba  iaman  giqu&ti,  unara 
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man  nan  däti.  V.7,d9;   brachte ,  legte. 
dua  mih  uois,  uuara  thtn  guatl  tben 
mtnan  lioboQ  dktL  V.  7, 50.    b)  mit  dem 
inf,  mü  zi:   duet  iz  mir  zi  uaizzanne. 
L  17,48.  uns  duit  sin  kunft  noh  nuanne 
thaz  al  zi  uaizzanne.  11.14,76.     c)  mit 
dem  inf,:  moyses  er  ni  deta  thaz,  mit 
datin  odo   auorton  mir  aaolti  anidar- 
auertdn.    111.16,25;    Moeee  hätte  das 
nicht  gethan;  der  Ind,  bezeichnet  also 
einen  angenommenen  Fall;  vergL  hoc 
Abraham  non  fecit  Joh.  8^  40.    d)  mü 
folg.  Satz:  thie  hiar  dfttun,  thaz  Suan- 
gelio  giböt  ¥.23,88;  ihaten.    däti  thiu 
sin  guatt,  thaz  iz  thritten  dages  stnanti. 
iy.d0,12;   würde  bewirken,  zustande 
bringen,    deta  in  thaz  zi  nazze,  thaz 
füartn  sie  einlozze.  lil.  14,97;  zu  ihrem, 
besten  fügte  er.    dua  druhttn  zi  nuzze, 
thaz  uns  iz  uuola  sizze.  II.  24, 17 ;   be- 
werkstellige,  er  deta,  thaz  halze  liafun, 
er  due,  theih  hiar  ni  hinke,  homgibrua- 
der  heile,  er  mih  ouh  hiar  gireine.  III. 
1, 13. 14;  machte,  that;  zu  heile  ist  atts 
der  vorhergehenden  Zeile  deta  zu  er- 
gänzen.   JEbenso  gehört  deta  zu  ver- 
schiedenen Sätzen  in:  thd  er  deta,  thaz 
sih  zarpta,  ther  himil  aus  io  uuarpta, 
(thd  er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe, 
ouh  (deta)  himilrtchi  hdhaz  ioh  paradys 
sd  Bcftnaz.  II.  1, 21. 22. 25.  —  iz  deta  imo 
thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilnsta.  11.4,45. 
duet,  thaz  hiar  gisizze  ther  Hut.  111. 6, 31. 
due,  thaz  iz  (das  Eseuz)  in  thii  seine. 
V.  2, 17.   det  er  mit  giuuelti  stneru  henti, 
thaz  er  ubarmuati  gisciad  fon  theru  guatt. 
1. 7, 13.  ni  duit  man  untar  mannon,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon.  11.23,13.  ni  duit 
thaz,  quftdun,  nioman,  er  sär  thes  githenke, 
gidougno  sulih  uuirke.  111.15,23.  thö  det 
er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rümör  faran  scolti. 
y.  10,  3.   Ebenso:    oba  ih  zi  thiu  due 
stunta  mtnd,  theih  scribe  d&ti  sind.  L 10; 
darauf  verwende,  dass.  Manchmal  dient 
diese  Constmkium  nur  zur  umschrei- 
benden Hervorhebung  des  im  folg.  Satze 
stehenden  Verbums:  oba  thü  däUst,  thia 
gotes  gift  irknfttis.  IL  14, 23.  nales  thaz 
sie  iz  d&ttn,  thaz  sie  nan  thoh  irkn&tin.  lY . 
16,38.  ni  thaz  sie  thaz  datin,  thaz  sie  nan 
irknfttin.  V.  9, 11.  uuio  iagillh  dati,  thaz 


ziarti  sin  giuuäti.  IY.6939.  So  namenUich 
bei  negativem  Nebensatz:  sie  allQSuuio  ni 
d&tin,  ni  sie  inan  minnötin.  lY.  1, 14; 
dass  sie  ihn  ja  liebten,    ih  habeta  iz 
giuuissaz ,  thaz  thü  allesuuio  ni  däti,  ni 
si  al  Bös  ih  thih  bati.  IIL24,  94;   dass 
du  nicht  anders  handeln  würdest;  der 
Ind.  steht,  um  auszudrücken,  dass  es 
bisher  immer  der  FaU  war.  ouh  alles- 
uuio ni  dätin,  mit  minnu  got  irknätin. 
IY.5,26;  der  zweite  Satz  parallel  an- 
gefügt   thaz  sie  allesuuio  ni  dattn,  bi 
thiu  nan  thoh  irknäün.  Y.  11^4.   druh- 
ttn allesuuio  ni  dua,  mih  io  fuagi  thara- 
zua.  Y.24, 17.    ni  due  pötrus  nü  thaz 
min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in.  Y.4, 61. 
Zur  Umschreibung  dient  duan  auch  in 
dem  Satze:  thie  uuizzi  dua  mir  mdrön 
zi  thlnes  selbes  6r6n.  III.  1, 28;  vermehre 
mir.*  Dass  m6rdn  Inf  und  nicht  etwa 
adverb.  Dat.  plur.  sichern  die  ähnlichen 
Construktionen:    thie  uuizzi  in  scolta 
m6r6n.  lY.  15,38.  gistuant  uns  mdrdn  then 
uu^uuon.  11.6,35.  —  Der  nacJ^olgende 
specielle  Begriff  ist  in  einem  voraus- 
gehenden Satze  durch  duan  angedeutet: 
sie  ouh  thö  so  d&tun  ioh  noh  zuivolötun. 
Y.  11, 27.  dua  thir  in  muat,  uuär  thie  sin, 
thie  thaz  ouh  dätun,  allan  balo  rietun.  V. 
21, 17.     5.  mache;  c  doppeltem  acc  ;  der 
prädik.  acc  iöt    a)  flect. :  altduam  8u&- 
raz  duit  iz  uns  uruuänaz.  1.4,52.    deta 
unsih  uruulse.  II.  6, 38.   duent  sie  unsih 
unguate.  lY.  25, 8.  uuanta  er  deta  in  dag 
leidan.  Ili.  20, 168.  theih  einan  man  allan 
in  then  dag  deta  heilan.  III.  16, 44.  then 
blinton  deta  sehentan.  III.  24, 78.   mines 
selbes  Idra,  thia  duet  in  filu  mära.  Y. 
16,  27.    thiu  deU  thih  hiar  heila.  III. 
14,  49.     deta  er  iz  scdn&ra.  IL  10,  11. 
mit  thiu  sie  drüta  sine  duent  blide.  Y. 
23, 181.    in  ther  n6ti  sih  anderltohan 
däti.  lY.  16, 31 ;    verändern  würde,  thü 
uuirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die 
Herrlichkeit  des   Himmels)    biscouuö, 
thaz  iz  duit  thia  mina  redina  harto  filu 
nidira.  Y.  23, 228;  dass  sie  meine  Rede 
gar  sehr  niedrig  macht,   nicht  hoch 
genug  stellt,  nicht  so  gross  darsteüt^ 
wie  sie  es  wirklich  ist    thie  duent  sia 
lütmära.  II.  20, 11.   thanne  ir  betdt,  duet 
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iz  knrzltcliaK.  II.  21, 15.  dnihtttt  mtn 
liobo!  tlies  daan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  gewisaermassen  unflect,  (a.u.) 
des  Reimes  wegen  fllr:  giloubon.  sie 
ffleinent  hiar  tbie  zofoe  thie  engila  sine, 
duent  nnflib  gitmisse  fon  themo  irstant- 
niase,  thie  selbun  gotes  thegana.  V. 
8,  12;  die  beiden  Engel,  toeiche  uns 
die  Auferstehung  verkünden,  bedeuten 
die  Apostel;  in  dem  statt  eines  Rela- 
tivsatzes siehenden  eingeschobenen  Satze 
fehlt  das  Pron.  pers.,  da  es  in  dem 
vorhergehenden  gesetzt  ist,  er  horngi- 
Inruader  beilta,  blinte  man  gisehente  ioh 
krumbe  gangante.  IV.  26, 17;  aus  dem 
Verb,  beilta  (  =  deta  beSle)  ist  zu  dem 
prSd.  Ace.  das  Verb,  deta  zu  ergänzen, 
b)  unflect. :  nnfarholan  duan  allan  mlnan 
roftsdnam.  IL  7,  20.  duat  fmo  bitberbi 
thas  stnaz  adalerbi.  111.1,40.  sie  duent 
iz  filn  saazi.  I.  1,  21.  iz  krist  in  deta 
raazi.  IV.  5, 48.  daent  unsib  elilenti.  IH. 
25,  18.  sie  dlti  al  sprechenti.  1.2,85. 
eltt  dnit  imo  nuidarmuati  thia  ingund- 
Itchnn  guatt.  V.  23, 141.  mtn  ummaht 
dnit  iz  spftti.  III.  4,25.  Ein  solcher 
doppelter  Acc.  steht  auch  bei  den  Verbis, 
welche:  erwählen,  ernennen  u.  dergh 
ausdrücken,  als  garawn,  kiasu,  lisu, 
maebOn,  qaettn,  wirkn.  s,  d.  Wird  aber 
die  Wirkung  der  Thätigkeit  des  Sub- 
jektes nicht  als  ein  Attribut  des  Gegen- 
Standes  durch  ein  Adj.,  sondern  durch 
ein  Subst.  ausgedrückt,  so  steht  der  Dat. 
mit  der  Präp.  zi :  sie  nnoltun  nan  duan 
zi  knninge.  III.  8, 2;  qnia  ventari  essent, 
nt  facerent  enm  regem.  Joh,  6, 16,  Eben- 
so: iA  knninge  sie  nan  qnattun.  IV.  4, 18. 
zi  kriste  tbib  ginanti.  IV.  19, 50.  dmhtln 
kOs  sia  zi  eigenem  muater.  1.5,69.  zi 
html  er  mo  qnennn  las.  I.  4,  3.  Auch 
von  Sachen  und  Abstracten:  nü  dnent 
thaz  betabQs  zi  sc&bero  Inage.  II.  11, 23. 
in  snmto  dnen  (nnir)  zi  nidirt  thera  gi- 
seefti  ebint  III.  3, 19;  s.  ebini.  —  thaz 
nnazar  unoraht  er  zi  nutne.  II.  10, 4. 
thd  nnard  thaz  uuort  stnaz  zi  llobamen 
gidinaz,  z!  fleisges  gisceftin  mit  alldn 
stn^n  kreftin.  111.21,17;  qnia  verbam 
caro  factum  est  Alcuin,  in  Joh,pag,  558. 
Besonders  bemerkenswerih  ist,  dassbei 


diesen  durch  die  Präposition  ausge- 
drückten Prädikaten  auch  dann  der 
Sing,  gesetzt  ist,  wenn  das  Sutj.  im 
Piur,  steht:  tbie  dumbon  dnat  zi  nnt- 
semo  manne.  I.  4,  44.  got  mag  these 
steina  alle  irquigken  io  zi  manne.  I. 
23,  48;  potens  est,  de  lapidibus  istis 
snseitare  filios  Abrahae.  Luc.  3, 8.  thiu 
habSta  zi  karle  sibun  bruader.  IV.  6,32. 
Ebenso:  thoh  bat  er  nan,  thie  steina 
duan  zi  brdte.  11.4,44;  die,  nt  lapi- 
des  isti  panes  flaut.  Matth.  4,  3.  bat 
thesan  thie  steina  duan  zi  brOte.  II.  5, 20. 
6.  e.  reftex.  acc.:  ni  dualta,  nub  er 
in  thrAit  sih  fon  themo  sciffe  d&ti.  III. 
8,  36;  dass  er  sich  aus  dem  Schiffe 
warf,  thftht  er  bt  thia  guatt  er  sih  fon 
irn  dftti.  1. 8, 17;  sich  von  ihr  entfehnte, 
trennte,  7.  unpersönl,;  c.  dat.:  thera 
ferti  er  unard  irmflait,  s6  ofto  farantemo 
dnit  IL  14,8;  geschieht,  widerfährty 
begegnet.  —  nü  quimit  Ithtida  imo  in 
muat,  so  ofto  siochemo  duat.  III.  23, 46. 
ingegin  imo  inbran  thaz  muat,  sd  ofto 
ftanton  duat  IV.  28, 16.  ni  Iftzet  faran 
iu  thaz  muat,  so  thin  driagftrin  duat 
IL  21 , 9.  Abgesehen  von  dem  ersten 
Beispiel  könnte  aber  duan  auch  als 
Stellvertreter  des  Verbums  im  Haupt- 
sätze aufgefasst  werden  ;  s.  am  Schlüsse. 
Redensarten:  a)  mit  subst.;  1)  thO  det 
es  druhttn  enti.  I.  17,  8;  beendete  ks, 
er  uuolt  es  duan  enti.  IV.  24, 25.  nub  er 
es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  uuil  es  duan 
enti.  V.25,4.  2;  dn6m6s  uns  in  muat  thaz 
mihila,  managfaita  gnat  V.  12,99;  —  V. 
23, 71;  führen  wir  uns  ins  Oemüth ,  be- 
herzigen wir.  ni  duent  in  in  muat,  thaz 
ther  diufal  in  thaz  duat  V.  23, 154.  dua 
thir  in  muat  thtn,  uu&r  tbie  huarera  stn.  V. 
21,15.  3)  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  rV.  5, 59.  4)  thes  dnent  buah 
thfir  gihugt  V.  13,19;  IL  8,33;  de« 
thun  die  Bücher  Erwähnung.  —  thiu 
mtnes  selbes  nidiil  dnat  iu  gihugt  H156; 
wird  euer  gedenken.  5)  thär  duat 
er  zi  gihügte,  er  thanne  himil  scutte. 
V.  19, 32;  erwähnt.  6)  ni  duet  iu  iz 
zi  ruachön,  oba  iu  thie  liuti  fluachöp. 
IL  16, 33;  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen. 
7)  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  IV.  13, 14; 
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wende  dein  OemiUh  nicht  ab,  8)  ir- 
geit  iz  ü  anguBti,  oba  nuir  mes  duen 
thie  fristi.  111.25,11;  wenn  toir  ihn 
handeln  lasfen,  9)  nü  krist  zeicban 
doit  sd  menigu,  ad  ihle  dunarton  qu&tan, 
iz  al  in  nbil  dfitun.  111.26,2;  fahch 
deuteten»  10)  ther  nuillo  deta  iz  filn 
sdn.  iy.2,8;  wies  deutlich  aus,  in  in 
dna  harto  filn  sein.  Y.  15,86.  11)  dua, 
drahttn,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade) 
mir  fnrdir  ni  breste.  IV.  31,  35;  setze 
fest  thia  barg  nantnn  sie  s&r,  in  festi 
iz  dätnn  mit  unorton.  1.17,37;  bekräf- 
tigten es.  12)  thd  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  ans  io  uuarpta,  thaz 
fundament  zi  honfe.  11.1,22;  zusammen- 
ballte; dass  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  deta  zu  si  honfe  zu  ergänzen  s. 
oben.  13)  dua  thir  zi  gittuurti  8cön6  fiiri- 
burti.  I.  18,  39;  lasse  dir  angenehm 
seiny  gefallen^  verschmähe  nicht  b)  mit 
adj,;  1)  märi  duan,  kund  ihun,  be- 
kannt machen j  aussagen;  a)  abs,:  so 
thaz  nutb  in  deta  m&ri.  y.5, 16.  b)  c. 
acc.:  86  det  er  sulih  m&ri.  IV.  23,  26. 
ther  namo  deta  iz  märi.  111.22,6;  der 
Name  deutete  es  an»  —  thaz  dnent  lüt- 
mftri  thie  scriptora  fiari.  III.  14,3.  c)mit 
folg,  Satz:  thiö  buah  dneitt  mftri,  theiz 
sambazdagau&ri.  111.20,55.  d&tun  m&ri, 
thaz  er  fimoman  un&ri.  UL 14, 107.  deta 
mftri,  thaz  er  firstolan  uu&ri.  V.  5, 2. 
thaz  got  Btn  fater  uuari.  III.  5, 12.  d&tun 
mftii,  thaz  iz  ther  ni  nu&rL  111.20,35. 
dfttnt  mftri,  thaz  er  blint  uuftri.  III. 
20, 83.  dfttun  mftri,  thaz  er  (der  Stern) 
stn  uuftri.  1. 17,  20.  liuti  dfttun  mftri, 
thaz  iöhannes  krist  uuftri.  1. 27, 1.  deta 
mftri,  thaz  druhttn  queman  uuftri.  II. 
3,  36.  dfttun  mftri,  thaz  foraeago  er 
uuftri.  III.  7, 87.  deta  mftri,  thaz  iz  uuas 
ther  heilant  III.  4, 47.  sume  dfttun  mftri, 
thaz  iz  ther  ni  uuftri.  111.20,35.  .  dftti 
mftri,  er  iro  kuning  uuftri.  IV.  20, 18.  in 
buachon  duat  man  mftri,  er  fiar  iar  thftr 
uuftri.  I.  19,  23.  det  er  selbo  mftri,  er 
gotes  sun  uuftri.  iy.30,34.  —  deta  lüt- 
mftri,  er  gotes  sun  uuftri,  IV.  34, 18; 
sprach  öffentlich  aus,  2)  uuts,  uutsi 
duan,  a)  bekannt  machen;  c.  dat  der 
Person,  acc,  der  Sache:  theih  thir  iz 
uuts  dftti.  1. 4, 64.    h)  einen  in  Gewiss- 


heit  versetzen,  unterriehten,  aii^fklären, 
wissen  lassen,  zu  toissen,  kand  (hun; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen,  der  Sache : 
sie  uuls  dnent  thih  es  alles.  IV.  19, 13. 
duan  ih  thih  es  uutsi. .  IV.  28, 21.  ß)  c. 
acc  der  Person  und  folg,  Satz:  mtn 
muat  duat  mih  uuts,  thaz  thü  forasago 
sts.  II.  14, 55.  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
nftmts.  y.7,49.  thid  buah  duent  unsih 
uutsi,  er  kristes  altano  st.  1. 3, 15.  dua 
mih  uutsi,  oba  ih  thir  Hob  d.  V.  15, 13. 
thih  deta  ih  uuts,  thaz  thü  gisfthts.  IH. 
24,85.  dna  unsih  uutsi,  uuftr  ther  selbo 
man  st.  111.20,51.  sume  duent  sie  uuts, 
thaz  thü  hidromtas  sts.  III.  12, 11.  dua 
unsih  uuts,  oba  thü  kuning  sts.  IV.  30,27. 
3)  offan  duan,  a)  aufschliessen,  Erklären; 
c,  acc,:  er  deta  in  offan  allaz  thaz  gi- 
scrtb  follaz.  V.  11,  47;  schloss  ihnen 
die  heil,  Schrtft  ganz,  ihrem  ganzen  In- 
halte na^  auf,  b)  offenkundig  inachen; 
mit  folg.  Satz:  offan  duat  er,  thaz  uuir 
nü  helen  hiare.  1. 15,41 ;  c)  kund  machen, 
aufklären;  mit  folg.  Satz:  det  er  offan 
in,  uuio  bt  inan  gilegan  uuas  thaz  uuar. 
111.23,49.  4)  kund  duan,  a)  kund 
machen,  melden;  c,  acc:  thiu  drist  deta 
stna  kunft  kund.  II.  14, 118.  b)  eröffnen, 
offenbaren;  c  acc;  thaz  ih  mtn  giiftti  in 
allaz  kund  dftti.  IV.  12, 8 ;  seinem  ganzen 
Umfang  nach  offenbarte,  5)  festi 
duan,  a)  bekräftigen,  verbürgen;  c. 
acc.:  thaz  duent  buah  festi.  IL  3, 2. 
mit  eidu  iz  deta  festi.  IV.  18, 16.  b)  be- 
wirken, feststellen;  mit  folg.  Satz:  er 
deta  iz  hiar  festi,  thaz  guates  uns  ni 
brusti.  IV.  27,  16.  6)  gimeini  duan, 
verleihen,  mittheilen;  c  acc. :  thera  s§la 
deta  er  gimeini  thea  Itchamen  heilt.  III. 
20, 172 ;  anders  III.  16, 46 ; «.  oben.  7)  ni- 
diri  duan,  umstürzen,  über  den  Hairfen 
werfen;  c.  acc.*  allaz  thaz  gisidili  det 
er  filu  nidiri.  II.  11, 18.  8)  suazi  duan, 
schmeichetn;  c.  dat, :  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaa  obaz  ftzi.  II.  5,  15. 
c)  mit  adv.:  thftr  ist  inne  manag  guat, 
thaz  geistltcho  uns  io  uuola  duat  III. 
7, 30;  das  uns  geistlich  wohl  thut,  be- 
kommt, mtn  bluat,  thaz  iu  in  duuön 
uuola  duat.  IV.  10, 14;  Wohlthat  ist, 
Nutzen  bringt  Häufig  steht  duan  im 
Sinne  eines  vorhergehenden  Verbums^ 
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dessen  Construktion  duan  annimmt: 
th6  g6z  er  bl  unsih  atnaz  bluat ,  thaz 
kaning  ander  ni  duat  L  20,  34.  sculd 
biläz  nns  allSn,  a6  uoir  oub  daan  nuol- 
len.  n.21,35.  hilf  drubtln  mir,  so  thü 
hiar  nü  däti  tbemo  armen  uutbe.  III. 
17,63.  ni  mizlt  er  imo  slnaz  guat,  so 
er  uns  snntigon  duat  II,  13, 31.  er  huab 
in  üf  thaz  mnat,  so  er  uns  emroizigto 
duat  III.  18,  59.  noh  ni  minnötun  86 
fram  thaz  lioht,  thaz  hera  in  uuorolt 
quam,  sd  sie  duent  in  giuuisst  thaz  selba 
finstamissi.  II.  12,  88;  sie  lieben  das 
Licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
stemiss  lieben;  s,  Bd.  2,  299.  Eben- 
so: L60;  1.24,  18;  27,  40;  11.8,36;  21, 
10.32.35.43;  111.1,20;  8,4.18;  11,4; 
13,24;  15,  30;  16,  48;  17,  63;  18,  40.71; 
20.  7.  79;  24,  49;  IV.  7,  42.  80;  13,  16; 
27,15;  36,14;  V.9,22;  10,15;  19,36;  25,8. 

M-daan.  flr-daan.  fari-daAii.  gi-duan. 
in-dnaa.  int*  duan.  mUsl^duan.  thana- 
doaa.    ilwmane  •  doan. 

-duamu,  s,  gi-duamn. 

dfiba  [sw.  f.],  Taube:  thiu  düba  uuas 
ther  gotes  geist  I.  26,  8;*  Spiritus  dei 
descendit  in  columba.  Hrab.  Maur.  in 
Matth,  pag,  21,  d.  er  (der  heil,  Oeist) 
uuas  dübnn  gilth.  1. 25, 25;  bene  Spiritus 
reconciliatur  in  columba.  ibid,  pag,  20, 
h,  symOn  bistü  muates  lind  ioh  bist  ouh 
dübun  kind.  II.  7,  36;  s,  Bd.  2, 172  \ 
riu  fuamn  fon  theru  bürg  üz  zi  themo 
dmhtlnes  hüs,  thaz  sin  ouh  furi  thaz 
ktnd  sär  opphordttn  gote  tliär,  s6  ther 
aniz6d  hiaz  iz  machön,  zuä  düböno  gi- 
machon.  1. 14, 24;  et  ut  darent  hostiam, 
secundnm  qnod  dictum  est  in  lege  do- 
mini,  par  tnrturum  aut  duos  pullos  colum- 
barum.  Lmc,  2,  24;  vergl.  Bd,  2,  266^ 
vnd  gimacho. 

'dflfar  [st  m.],  Bösewicht:  nist  iuer 
nihein,  thaz  ist  uuftr,  sd  harto  sulih  dü- 
iar,  thin  kind  thih  bitte  brötes,  thaz 
M  mo  steina  biet^s.  11.22,31. 

dfifar-lth  [adj.],  thöricht,  unpassend, 
ungereimt;  vergl.  inepta,  tüferheit  DiiU, 
2, 311:  rafst  er  nan  (der  eine  Schacher 
den  andern)  thero  düfarllchun  uuorto. 
IV.  31, 6. 

'dühu,  s,  gi-dühn. 


dumb  [adj.],  thöricht,  einfältig,  dumm: 
uuir  uuärun  filu  dumbe.  IV.  5, 15.  thie 
dumbon  duat  zi  uutsemo  manne.  1. 4, 44. 
esil  ist  fihu  filu  dumbaz.  IV.  5, 7. 

dump-heit  [stf.],  1.  Mangel  an 
Einsicht,  Einfaltigkeit,  Thorheit:  zellet 
thid  glmeitt  mtnera  dnmpbeiti.  V.  25, 30. 
tharuh  mtna  dumpheit  1.2,19.  thuruh 
dumpheiti.  IV.  5,6/  s,  Bd.2,  202. 
2.  8toh:  hiar  strenuit  thin  shi  guatt 
thia  nnsera  dnmpheit  111.3,12. 

*duinp-mnati  [adj.],  blMe,  stampfen 
Geistes,  stumpfsinnig;  a)  abs.:  hugi, 
nueih  thir  sagSti,  ni  uuis  zi  dumpmuati. 
1.3,29.  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat,:  uuola, 
dnmpmuate  zi  managemo  guate,  zi  thesfin 
thingon  a)1§n,,  thoh  iuz  thid  buah  zellen. 
V.9,41;  o  ihr  stumpfen  Oeistes,  ihr 
Blöden  zumannigfachem  Ghden,  zuaUen 
diesen  Dingen,  obwohl  es  euch  die  hei- 
lige Schrift  berichtet;  o  stulti  et  tardi 
corde  ad  credendum  in  omnibus,  quae 
locttti  sunt  prophetae.  Luc,  24,  25. 

dankal  [adj.],  nicht  leicht  verständ- 
lich, dunkel:  iz  ist  al  thuruh  n6t  so 
kleino  giredindt,  iz  dunkal  eigiin  funtan, 
zisamanegibuntan.  1.1,8. 

durl  —  dura  [st  f.;  s.  Bd,  2,  228\, 
nurimplur,,  Thüre.;  a)  eigentC:  sd  er 
thO  zi  eindn  durön  quam,  zi  imo  harto 
thär  thö  sprah  thaz  uutb,  thaz  thero  duro 
sah.  IV.  18,  5;  Petrus  autem  stabat 
ad  ostium  foris;  exivit  ergo  discipulus 
alius,  qui  erat  notus  pontifici  et  dixit 
ostiariae.  Joh,  18,  16;  s.  Bd,  2,  209. 
fhtn  buachon  mäht  thär  uuartdn,  durön 
so  bispartßn  stuant  er  untar  mitten  thes 
selben  dages  thritten.  V.  11, 3 ;  cum  ergo 
sero  esset  die  illo,  et  fores  essent  dausae, 
venit  Jesus  et  stetit  in  medio.  Joh,  20, 19, 
in  uueltcha  uuisun  nuurti,  ther  man  uuas 
in  giburti,  nuio  er  selbo  qu&mi,  bispar- 
tdn  durön  thara  zi  in  ioh  stuant  thär 
mitten  untar  in.  V.  12,14.  er  ingiang 
ungimerrit  durön  s6  bisperrit  V,  12,  26. 
b)  bUdl:  thir  uuillu  ih  geban  sluzila 
himiles,  thaz  thdn  thie  dur!  stn  bid&n, 
thie  tharin  ni  scnlun  g&n.  III.  12, 39. 

dnri-auart  [stm;  s,  Bd,  2,  148], 
Thürhüter:  er  (der  Satan)  thähta  6do 
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unila  thaz,  fhaz  er  ther  dtiTinnart  unas. 
IL  4, 7. 

dyfila  [st.  f.],  Venogerung,  Säumniss; 
in  der  Redensart:  ist  duftla,  es  wird 
gezögert;  c.  gen,:  ron  stnö  gnat!  thie 
un^negnn  linti,  tbes  onh  ni  iraaa  thö 
duäla,  thero  iungoröno  z&la.  IV.  12, 4;  die 
Oefahr  der  Jünger,  dei  war  da  auch 
keine  Z^gerung,  sie  stand  nahe  be- 
vor, thes  ni  uuas  thö  duäla.  IV.  17,23; 
ohne  Verzögerung,  sofort ,  unverweilt; 
vergL  ounctatio  nulla  est,  des  ne  ist  ne- 
hein  tuäla.  Marc.  Cap.  nist  thes  the- 
hein  dulda.  IV. 28, 22.  äna  dnäla.  III. 
11,30;    H26. 

dvelln  —  dvellSn  [sw.  v.;  s.  Bd, 

2, 47]y  zögere,  zaudere,  verweile,  säume^ 
halte  mich  auf:  siu  fuart  er,  noh  ni 
dnalta,  in  lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1. 19, 17. 
drof  ni  dualStun^  thär.  1. 22, 8.  auas  sie 
uuuntar,  ziu  ther  Snuarto  dual^ti  so 
harte?  1.4,72.  sagg  uns  \z,  thaz  nuir 
hiar  ni  duellön.  1. 27, 16.  —  er  imo  iz 
gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta;  brnader 
stn  drof  her  es  ni  dnalta.  11.7,34;  er 
säumte  in  Betreff  dessen  nmwicrrpeÄr. 


uniht  ni  dnalta  er  es  sär.  IIL  8, 35.    sie 
ni  dnaltnn  es  thö  drof.  III.  25,  6.     ni 
darft  es  drof  dnellen.  II.  9, 89.    in  then 
alt&ri  er  nan  legita,  86  dmhttn  imo  sa- 
g^ta;  ioh  es  onh  ni  dualti,  snntar  nan 
firbranti,  er  al  irfhlti,  sö  dmhttn  giböt. 
11.9,49;  er  würde  atuh  nicht  gezögert 
haben,  u*  s,  w,;  üebergang  in  indirecte 
Rede.       2.  bleibe  zurück,  stehe  nach: 
ziu  soulun  frankon,  sd  ih  quad,  zi  thiu 
einen  uuesan  ungimah,  thie  liutes  uuiht 
ni  dualtun,  thie  nuir  hiar  oba  zaltun.  I. 
1,58VP;  warum  sollen,  wie  gesagt,  die 
Franken  allein  dazu  unfähig  sein  (ein 
deutsches  Gedieht  vom  Leben  Jesu  zn 
besitzen),  die  jenen  Völkern,  die  wir 
oben  Tiannten,  in  nichts  nachstehen? 
P  liest  dultun ;  s.  Bd.  2,  49  \     3.  störe, 
hindere,  hemme;  c.  acc;  thaz  uuiht  ni 
duelle  then  uueg,  ther  faran  nuolle.  II. 
4,66;  dass  nichts  störe  den  Weg,  dass 
ihn  nichts  hindere  auf  dem  Wege,  den 
er  wandeln  woUe.    thie  hirta  irhaabnn 
sih  sär  ioh  funtun  sie  thaz  kind  tfaar, 
gisiuni  iz  ni  dnalta.  11.3,16;   «.  gisinni. 

g1-duelln.    ir-dnellu. 


E 


eban-lth  [adj.],  gleich  beschaffen; 
vergL  et  peccatores  peccatoribus  foene- 
rantar,  nt  recipiant  aequalia,  thaz  sie 
ebenith  intphfthen.  Tat,  82,  6:  iinio  mag 
ib  thaz  iniuellen,  thaz  mtnu  naort  ir- 
Zellen  himiMches  dohta,  thaz  thie  alle 
er  nirzelitan,  mit  mnate  nuärun  tbftre; 
nnaz  Bco]t  ih  thanne,  bin  sunta  nntar 
manne,  thd  ebanith  ni  mohta  gizellen 
thaz  dohta.  ¥.28,240;  cUus  meine  Warte 
die  Pracht  des  Himmelreiches  beschrei- 
ben, die  alle  Welt  nicht  zu  beschreiben 
vermochte,  die  alle  jene  früher  nicht 
schilderten,  die  mit  ihrem  Oeiste  dort 
loaren  (wahrscheinlich  Johannes  in 
seiner  Offenbarung);  wie  sollte  ich  es 
denn,  der  ich  ein  sündhafter  Mensch 
bin,  da  doch  ein  gleich  beschaffener 
die  Herrlichkeit  desselben  nicht  zu  be- 
schreiben vermochte, 

*eban-reiti  [sA}.],  auf  gleiche  Weise 
begriffen:  sie  sint  al  ebanreiti  in  thern 
wlbon  arabeiti.  V.  19,50;  sie  sind  aUe 
gleich  in  derselben  Noth  begriffen^  am 
jüngsten  Tage  nämlich,  wo  keiner  dem 
andern  helfen  kann, 

eban-§Qaig  [adJ.],  gleich  ewig;  vergl 
coaeternae,  ebendnuig.  8t,  QaU»  Cod,21: 
thü  Bcalt  beran  einan  alanaaltendan  er- 
dnn  ioh  himiles,  scepheri  nnorolti,  fatere 
g:iboranan,  ebandnnigan.  1.5,26. 

ebenöti  [st  n.],  Ebene:  allaz  thaz  gl- 
birgi  inti  aI16  bnrgi  ioh  dales  ebonöti, 
8Ö  anis  iz  allaz  lobönti.  1. 9, 36.  irfiillent 
sib  thes  dales  ebondti.  1. 28, 24. 

ebini  [st  n.],  Gleichheit;  1.  eigenU,; 
<i)  gleiche  Beschaffenheit:  in  samßn  dnen 
zi  nidirt  thera  giscefti  ebini ,  in  sam6n 
ist  ans  ther  scaz  möra;  bt  thiu  haböt 
UM  iz  selbe  got  hiar  foma  nü  gibilidöt, 


natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine  gi- 
ziehen.  III.  3, 19. 22 ;  bei  einigen  machen, 
verwandeln  wir  zur  Niedrigkeit  die 
Gleichheit  der  Schöpfung,  d,  h.  einige 
Menschen  achten  wir  geringer,  obwohl 
sie  derselben  Schöpfung,  Natur  sind, 
obwohl  alle  Menschen  von  Natur  gleich 
sind  (ni  bidrahtdt  unser  sumilth,  thaz 
uuir  birun  al  gilth,  einera  gibnrti.  III. 
3,17),  und  daher  dieselbe  Behandlung 
verdienen  f  in  anderen  gilt  uns  der 
Reichthum  der  Ehre  wegen,  die  die 
Reichen  gemessen,  mehr,  d.  h.  andere, 
obwohl  auch  sie  gleich,  achten  wir  um- 
gekehrt des  Reichthums  wegen  höher; 
darum  hat  uns  Gott  selbst  hiervom  ein 
Beispiel  gegeben  (dem  Könige,  der  ihn 
bat,  zu  ihm  zu  kommen,  antwortete  er, 
er  soUe  nur  nach  Hause  gehen,  er  werde 
seinen  Söhn  gesund  finden;  zu  dem 
Centurio  sagte  er  aber,  er  tooüe  seü>st 
kommen,  obgleich  ihn  dieser  darum 
gar  nicht  gebeten  hatte) ,  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  attsser  Acht  zu  lassen,  zu  ver- 
leugnen, sie  vielmehr  zur  Gleichheit  zu 
ziehen,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln, 
d,  h,  aüe  gleich  zu  achten,  wie  sie  auch 
von  Natur  gleich  sind;  s,  Zeitschr.f  d, 
Phil  5, 3^  und  fliuhn.  b)  Ebenmass, 
Ebenmässigkeit:  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  ist  io  mit  ebinu  thin  tnnicha  ginue- 
binu.  iy.29, 14.  sie  (die  JAeblinge  Christi) 
sint  al  einmuate  zi  allemo  anaguate  ioh 
sint  mit  ebine  mit  minnn  al  untamnebane. 
IV.  29, 6 ;  und  sind  durch  die  Liehe  ganz 
unter  sich  verwebt  mit  Gleichheit,  der 
eine  wie  der  andere.  2.  übertr. ;  Gleich- 
heit des  Verfahrens  gegen  jeden,  Ge- 
rechtigkeit und  Billigkeit:  thaz  dnit  er 
(Ludwig)  al  mit  ebinn.  L14. 
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ebono  [adv.],  1.  gleickzeüig,  zu- 
gleich: thin  mnater  (Maria)  barg  mit 
festt  thin  nnort  in  im  brusti,  in  herzen 
mit  githähtt  thiz  ebono  ahtdnti.  1. 13, 18. 
2.  gleichmässig,  gleichförmig,  dem 
einen  so  viel  wie  dem  andern:  sih 
thea  th6  gieinötnn,  in  fieru  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltnn,  thaz  sie  iz 
BUS  gimeintin  inti  ebono  gideilttn.  IV. 
28,4 

eboDÖD  [sw.y.],  c.  reflex  ace.;  stelle 
eine  Person  oder  Sache  einer  andern 
gleich,  vergleiche;  c.  dat.:  quädun,  d&ti 
m&ri,  thaz  got  sin  fater  uuäri,  ioh  er 
io  bt  nöti  sih  dmhtfne  ebonöti  III.  5, 13. 
nü  bigin  uns  redindn,  nuemo  thih  unolles 
eboDÖn?  III.  18,35.  ebondt  thtn  unfruatt 
sih  druhttnes  guatt.  III.  22, 46. 

gl  •  ebondn. 

*edile8-frowa  [sw.  f.],  Edelfrau: 
floug  er  (der  Engel)  sunnan  päd  zi  thern 
itis  fröno,  zi  edilcsfrouun,  selbun  sca 
mariun.  1.5,7. 

*  edileg  -  man  [st  m.],  Eddmann :  thö 
quam  ein  edilesman  balditcho,  so  imo 
zam.  IV.  35, 1;  venit  Joseph  ab  Arima- 
thaea,  nobilis  decurio.  Mark,  16, 43. 

edili  [st.  n.] ,  1.  coüektiv,  die  Ade- 
ligen, der  Adel:  in  thriu  deil-sö  ist  iz 
gisceidan  thaz  edil  in  giburti,  fon  in 
uuahsenti.  1. 3, 24 ;  in  drei  Abtheilungen 
ist  er  geschieden  der  Oeburtsadel,  die 
edle  Abkunft,  die  von  ihnen  (Adam^  Noe 
und  Abraham)  entsprossen,  2.  von 
der  Herkunft  übertragen  auf  die  Ge- 
sinnung; Adelf  Edelmüthigkeit  ^  Hoch- 
herzigkeit, edler  Sinn^  Vortrefilichkeit: 
uuuahs  thaz  kind  in  edili  mit  gote  tlit- 
henti.  1. 10, 27 ;  vergL  Lue,  /,  80;  dcut 
Kind  wuchst  in  edler  Gesinnung,  hoch- 
herzig aufy  gedeihend  durch  Gott; 
über  das  audautende  i  s.  Bd.  2, 179. 
3.  das  einem  edlen  Wesen  Zukommende, 
Eigene^  Charakteristische^  seine  Natur: 
sd  uuer  thaz  iruuelle,  then  fater  sehan 
uuolle,  thanne,  thaz  ni  hiluh  thih,  giuuäro 
sconu  er  anan  mih;  th&r  sihit  er  thaz  edili 
ioh  stnes  selbes  bilidi.  IV.  15,  35;  sagt 
Jesus  zu  Philippus;  vergl,  Joh.  14, 
8 fg.;  da  (in  mir)  sieht  er  die  Natur 
und  das  Bild  desselben  (des  Vaters). 


edili  [adj.;  «.  Bd.  2, 304],       1.  van 

edler  Abkunft,  adel%g,erlaucht,vomehm  ; 
vergl.  nobilis  decurio.  Marc.  15,43;  edi- 
li ambaht  Tat,  212, 1:  uuanta  er  (Lud' 
wig)  ist  edil  franco.  L 13.  2.  berühmt, 
hervorragend:  salomdn ,  ther  biscof  ist 
nü  ediles  kostinzero  sedales.  S2. 

ediÜDC  [st.  m.],  von  edler  Abkunft, 
Vornehmer:  stuant  thö  th&r  umbiring 
filu  manag  ediling.  I.  9,  9.  ni  dröstet 
iuih  in  thiu  thing,  t)iaz  iagillh  ist  edi- 
ling. 1. 23, 45.  ein  bürg  ist  thär  in  lante, 
thär  uu&run  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  ediüngo  henti.  1.11,24.  sd  ist  ther 
selbo  edilinc.  L 18. 

*  edil  -  thegan  [st.  m.] ,  angesehener, 
vornehmer,  mächtiger  Held:  er  (Lud- 
wig) ist  gizal  ubaral  io  s6  edilthe- 
gaa  skal.  1. 1,  99.  thär  uuas  ein  man 
fruatßr  ioh  edilthegan  guatSr.  11.12,1; 
erat  homo  ex  pharisaeis,  Nicodemus  no- 
mine, prinoeps  Judaeomm.  Joh.  3,  1. 
thiu  thritta  zuahta  thanana  thaz  uu&run 
edilthegana.  1.3,26;    s.  zuahta. 

** ^SS^  [inteij]) 9^  da :  hiar,  eggo, 
kuningiußrl  IV. 24, 12;  et  dicit  eis:  ecce 
homo!  Joh.  19,6. 

egis  -  Ith  [adj.] ,  schrecklich ,  fUrdhtei^ 
lieh,  schauerlich,  grauenhaft:  iz  uuas 
harto  egisith.  IV.  13, 17.  sagdta,  uuio  egis- 
Ith  iz  (das  Gericht)  nuesan  seal.  V.  20, 4. 
in  herzen  thir  gibinc,  uuio  fihi  egisith  siu 
sint  V.  21, 2.  gizellen  uuill  ih  thaz  egis- 
llcha  uuuntar,  thaz  selba  urdeiH.  V. 
20, 1.  biscirmi  unsih  fon  egisltchön  snh- 
tin.  11.24,26.  uuio  sie  ingiangtn  alle 
themo  egisllchen  falle.  1. 24, 2.  in  muate 
uuas  in  dräti  tliie  egisltchun  dÄti.  IV. 
12, 15.  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesö 
egisltchun  grunni.  1.23,42«  thie  egisltchun 
däti.  IV.  4, 5.  finstar  egisltchaz.  IV.  33, 12. 
mit  egisltchdn  uuorton.  V.20,96.  egis- 
Itchu  racha.  IV.  4,69;   sacha.  IV.  17,29. 

egiso  [sw.  m.],  1.  Schrecken,  Ent- 
setzen ;  vergl.  horror,  egiso.  Hrab.  GH. ;  bt 
thiu  sttio  uuakar,  thaz  ir  io  thes  gigfthet, 
themo  egisen  intfliah^t  IV.  7,86.  2.  coner.; 
Schrecken  erregende  Sache,  Schrecken, 
Entsetzen:  thd  uuard  s&r  thia  uutla  mihU 
erdbiba,  harto  mihil  egiiso.  V.4|22. 


e^sSn  —  eig 
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egisfin  [sw.  T.],  er$chrecke;  c.  oee; 
luio  mag  nnesan  thaz  io  sd,  thaz  uns^r 
ioih  egis6?  V.4,  99;  $<igte  der  Engel 
am  Orabe  zu  den  Fraven, 

fiht  [8t  f.;  s.Bd.  2, 201] ,  Erzeuffnie», 
Beiehihum;  vergl.  Tai.  97,1;  106,  3: 
iz  ist  fila  feidt,  harto  ist  iz  ginuefzit, 
mit  maDagfaltdn  dhtiii.  1.1,68;  es  iet 
sehr  reich  (das  Frankeniand)  an  man- 
nigfaehen  Erxeugniesen. 

ei  [st  n.],  Ei:  ni  biutist  soorpion, 
harto  borg^  thü  thes,  bitit  er  thih 
des.  11.22,36. 

eid  [st  m.),  EÜd:  mit  eidn  iz  deta 
festi.  IV.  18, 16. 

eig  [praet-praes.],  1.  Tiahe,  he- 
nize;  a)  c.  acc,:  ther  zuei  gifang  eigi. 
1.24,5.  s6  nuer  s6  muas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi.  1.24,7.  so  uuer  sekil 
eigi.  IV.  14, 5.   uuir  ni  eigun  hüses  uuiht. 

IV.  9, 7.  uuir  eignn  zuei  suert  hiar.  IV. 
14, 13.  uuanta  thiö  zuä  tiud  ni  eigun 
maas  gimuati  in  einemo  fazze.  11.14,21. 
uuanta  druhtin  ist  so  guat,  bt  thiu  eigtn 
iamer  firauuaz  mu«nt,  eigun  iamSr  scöna 
freunida  gizfima.  IV.  37, 44. 45;  deshalb 
vooÜen  wir  immer  frohen  MtUh  haben, 
wir  werden  stets  Freude  geniessen;  das 
Praes.  steht  im  Sinne  des  Fut,  al  eigun 
sie  iro  forahta.  L  1, 80.  tbes  eigun  sie 
10  nuzzi  in  snellt.  1. 1, 97.  sie  eigan  mtn 
io  minna.  111.22,22.  sie  eigun  sO  sama- 
Itcbö  nuizzi.  1. 1, 61.   sie  eigun  uu6uuon. 

V.  21,23;    gilusti.  V.  28,  84;    guatt.  IL 

18.6.  in  tbiu  ir  herza  reinaz  eigtt.  II. 
16,21.     tbaz  eigtt  himilrtches  deil.  II. 

18.7.  eigun  uuir  thia  guatt  in  thesses 
selben  muate.  L  45 ;  wir  haben,  finden, 
erkennen,  zeichono  eigtt  ir  giuualt.  V. 
16,  35.  uuir  eigun  stna  lera.  II.  3 ,  50. 
uuir  eigun  kuning  einan.  IV.  24,21. 
thero  eigun  sie  io  glnuagi.  1. 1, 100.  ir 
ni  thnrfut,  ni  eigut  ir  stn  uuibt  hiar.  V. 
4,45.  eigun  ztti  guatd.  L 81.  b)  c.  gen,: 
mit  in  eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto; 
naies  auur  mib,  ni  eig^t  emmiziggn  hiar. 
IV.  2,  83.  34;  in  reichlichem  Masse; 
pauperes  enim  habetis  vobiscum,  me  au- 
tem  non  semper  habetis.  Joh.  12, 8; 
F  lieH  im  ersten  Satze  eigit,  was  wohi 


kaum  als  unabhängiger  Cof^.  in  zwei- 
felnder Behauptung  aufgefasst  werden 
kann;  s.  Bd.  2^  111.  2.  erhaUe^  em- 
pfange; c,  acc.:  sie  uuerdeat  mit  sett 
es  filu  folle,  thaz  gnates  sie  ginuagon 
eigun  unz  in  6auon.  IL  16, 16.  sie  eigun 
th&r  thaz  Idn  allaz.  11. 20, 13.  eigun  d&ti 
stnö  16n  fon  druhttne.  V.  25,47.  ni  st 
man  so  feigi,  ni  stnan  zins  eigi.  1. 11, 10* 
3.  enthalte ^  berge;  c.  acc.;  eigun  uns 
thiu  gotes  uuerk  mihilaz  giberg,  thaz 
uuir  thaz  biginnen,  uuir  snllchö  d&ti 
Zellen.  V.  12,  5;  für  uns,  für  unsere 
Fassungskr(\ft;  als  dass  wir  es  be- 
ginnen, solche  Dinge  zu  deuten;  dass 
das  der  Sinn^  folgt  aus  v.  8:  ist  harto 
rümo  oba  unsan  uuÄn  sulth  gidän, 
nämlich  das  Gehen  durch  eine  ver- 
schlossene Hiüre. —  Von  Büchern:  eigun 
ouh  thiö  buah  thaz,  then  iro  mihilan  haz. 
H  89 ;  thaz  ioeist  allgemein  auf  das 
folgende  Subst  hin,  wie  oft  auf  einen 
Satz:  das,  nämlich.  4.  habe  Qrund; 
mit  der  Praep.  zi  c.  dat.:  ü  sttorgänne 
eigun  uuir  bt  thaz.  V.  19,2.  5.  habe 
als  was,  wozu;  c.  dopp.  acc.:  fimam, 
thaz  seolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nü 
eigun  garauuaz.  IV.  5, 64.  ir  ezet  Itcha- 
mon  minan,  thaz  eigtt  ir  giuuissaz.  IV. 
10, 12;  s.  Bd.  2, 111.  iz-  dunkal  eigun 
fiintan  zisamane  gibuntan.  1. 1, 8.  nin- 
trätent  sie  niheinan,  unz  sie  nan  eigun 
heilan.  1. 1, 98.  eigun  g^uuissi  thaz  stn 
irstantnissi.  V.6,32.  6.  dient  es  gleich 
haben  (s.d.)  dazu^  um  etwas  gegenr 
wärtig  vollendetes  zu  umschreiben:  sie 
eigun  giuueizit.  111.7,57;  V.23,61.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  fimoman  eigtt  mib. 
III.  12,  21.  ir  eigut  gilochöt  V.  20, 76. 
uuir  eigun  iz  firläzan.  1. 18, 11.  so  uuir 
nü  eigun  gisprochan.  1. 25, 11.  eigun  sie 
iz  bithenkit.  1. 1, 23.  thaz  uuir  nan  eigun 
fnntan.  II.  7, 44.  thaz  eigun  uuir  ouh  fnn- 
tan.  III.  5, 1.  sie  eigun  sie  ubaruuunnan. 
1. 1,  76.  in  eigun  sie  iz  firmeinit  1. 1, 82. 
uuaz  er  selbo  hiar  nü  qutt,  thaz  eigut 
ir  gihörit  IV.  19,67  VP,F  eigtt;  s.  Bd.  2, 
111.  ir  eigut  iz  gisculdit,  ih  lonön  iu  es 
th&re  mit  liebu.  V.  20,  71  VP,  F  irrig 
eigtt  Mit  fleetirtem  Part.:  sie  eigun 
mir  ginomanan  Habou  drahttn  mtnan. 
V.7,29;  s.  hab^n. 
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eigan  [stn.],  Eigen,  Besitzthum, 
EigerUhum,  namentlich  insofern  es  er- 
iDorben  ist,  im  Gegensätze  zu  dem  er- 
erbten, dem  Erbe  (s.  erbi) :  er  quam, 
8^8  er  skolta ,  ioh  aats6ta,  thd  er  nnolta, 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  nmbi- 
therbi.  11.2,22;  Eigen  und  Erbe^  was 
er  selbst  ertoorben  und  ererbt  hatte. 
vergL  in  propria  venit,  et  sni  eum  non 
receperunt.  Joh,  1, 11;  her  qnam  in  stn 
eigan.  Tat  13,  6;  stn  eigen  unde  stn 
erbe.  Hartm.  Glaube.  8199;  s.  Gfrimm, 
Reehtsalterthüm^r,  6. 

eigan  [adj.],  eigen,  eigenthUmlich; 
ä)  abs. :  bifiluhu  ih  tbir  then  mtnan  eigi- 
nan  geist  IV.  33, 24.  er  qnad,  er  nnolti 
herasun  stnan  eiganan  snn  ladön.  I. 
19,  21  D.  dmhttn  kös  sia  zi  eigenera 
muater.  1. 5, 69.  klagötun  thö  thiu  nntb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV.  34,25.  ih  bin 
eigan  skalk  thtn,  th(l  bist  h^rero  mtn. 
IV.  11,22.  druhttn  mtn,  iä  bin  ih  scalc 
thtn  ioh  thia  muater  mtn  eigan  thiu  ist 
si  thtn.  1. 2, 2.  er  leitit  unsih  alle  zi  filu 
hdhgn  mürön  ioh  zi  eigenen  gibüron.  IV. 
5, 87.  b)  c.  dai. :  iä  birun  uuir  iu  ei- 
gene gibflra.  V.  4,40;  sind  wir  denn 
nicht  euch  angehörige,  dienstwillige  Ge- 
nossen? 8pec,;  Beisatz  zu  githingi  und 
laut:  thaz  uuir  far@n  heimortes,  in  eigi- 
naz  githingi.  III.  26 ,  52.  uuir  uutsdn 
heimortes  eiganes  lantes.  1. 21, 6;  Vater- 
land, fuarun  zi  eiglnemo  lante.  1. 17, 78. 
ther  uueg,  ther  unsih  uuente  zi  eiginemo 
lante.  1. 18, 84.  fuarun  thie  liuti  zi  eige- 
nemo  lante.  1. 11, 20.  tharbSttn  thes  iro 
heiminges,  thes  eigenen  lantes.  III.  26, 18. 
manöt  unsih  thisu  fart,  ouh  unsih  ei- 
gan lant  suach^n.  1. 18, 2. 

eiginu  [sw.  v.],  beanspruche  als  mein 
Eigenthwn^  mache  auf  etwas  Anspruch, 
schreibe  mir  zu\  c.  acc:  yrkenn  er 
thesa  ]6ra  ioh  sehe  thärana,  si  fon  gote 
queme  thir,  od  ih  sia  eigene  mir.  III. 
16,  18;  cognoscet  de  doctrina,'  utrum 
ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar. 
Joh.  7, 17. 

ein  [num.;  s.  Bd.  2, 308] ,  1.  einer; 
a)  adj, :  sie  sprächun  al  einera  stimna. 
1.9,11.  sang  thesses  liedes  nuunna  al 
einera  stimna.  IV.  4, 54.  noh  thuruh  eina 


lagina  ni  fimuirfit  al  thia  redina.  V.  25,43. 
thaz  er  einö  d&ti  sd  thiko  firdg^ti.  V. 
15, 12.  uuir  eigan  kaning  einan,  anderan 
niheinan.  IV.  24, 21.  ftrdti  eina  uuechnn. 
III.  15, 6.  mit  kristes  seganoD  nuill  ih 
redinto  in  einan  liuol  suntar  thiu  nuun- 
tar.  III.  1, 2.  unard  ein  faomgibmader 
heil.  III.  14, 65.  baz  ist,  thaz  ein  man  bt 
unsih  sterbe.  III.  25, 25.  thaz  siu  inan  bi- 
ruarti,  thia  dradun  ekord  eina.  III.  14, 19. 
b)  subst.;  1)  abs.:  gab  einSr  tfaö  giräti. 
111.25,21.    thaz  einSr  bi  unsih  döuug. 

III.  25, 26.  gab  ein^r  antuuurti.  V.  9, 15. 
deta  einSr  redina.  III.  12, 23.  zalt  er  in 
Bum  siban  uu6,  in  einemo  ist  zi  filu.  IV. 
6,47.  thaz  uuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  mtn.  III.  22,  64.  sagen  ih  thir  einaz. 
1.5,45;  ich  sage  dir  das  eine,  eines; 
namentlich  mit  abgeacorfener  Flexion: 
ih  sagßn  thir  ein.  1. 18, 44;  11.2,11;  8,17; 
12,7;  20,7;  111.12,32;  20,89;  IV.  4, 7; 
33,32;  V.2,7;  10,33;  19,62;  23,261; 
H72.  130.  133.  Ebenso:  zellu  ih  thir 
ein.  11.23,3.  zellnh  iu  ein.  111.17,40. 
2)  c.  gen.:  thero  drüto  bist  einer.  V.22,15. 
thero  scähöro  ein.  IV.  31, 1.  thero  fora- 
sagöno  einer.  III.  12, 18.  iöhannes  thero 
gomöno  ein.  11.7,5.  dävtd  thero  gomöno 
ein.  1.3,17.  ein  thero  bluomöno.  11.22,16. 
ein  töero  knehto.  m.23,57;  IV.  33, 27. 
ein  thero  manne.  IV.  19, 13.  ein  thero 
sibino.  1.4,59.    er  ein  thero  zuelifo  uuas. 

IV.  15, 25.  lazarus  uuas  iro  ein.  IV.  2, 13. 
—  Mit  dem  Possessimim  verbunden,  wo 
man  den  Gen.  plur,  erwartet:  stn  drüt 
ouh  stuant  thär  ein^r.  IV.  32, 5.  ein  thtn 
gisibba.  1. 5, 59.  santa  stnan  drüt  einan. 
II.  2, 2.  thaz  thü  sts  mtn^r  drüt  ein.  II. 
7,38.  uuunsgtun  rtnan  stnan  tradon  einan. 
111.9,9.  s6  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
111.11,16;  sein  einziges  Wort.  —  ther 
eine,  thaz  eina,  der  eine,  das  eine: 
legita  nan  ther  eino  in  stnaz  grab.  IV. 
35, 35.  zi  thSn  fdazon  saz  ther  eino.  V. 
7, 15.  thaz  eina  uuäri  uns  nuzzi,  hab^ttn 
uuir  thie  uuizzt.  IL  3, 46.  thaz  stnes 
selbes  guatt  thaz  eina  uuas  gimuati.  V. 
1,5.  in  reht  deila  spentö  thaz  eina.  I. 
24, 6.  thaz  sie'  sih  uuesttn  reinan,  Üzana 
then  einan.  IV.  12,21.  ther  eiho  —  ther 
ander,  der  eine  —  der  andere.  V.7,15; 
25, 81; «.  ander,    ein  andremo,  IV.  11,50. 


ein 
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ein  ZI  andremo.  IV.  12,13;  V.  10,23.  ein 
after  anderemo.  111.17,45;  «.  ander, 
ein  ist,  thaz .  .  .  tbeiät  anderlth  gimacha, 
thaz.  IV.  19,37;  «.  anderlth.  2.  allein, 
emsig,  nur:  unanana  sculnn  franeon 
dnon  thaz  biunankdn.  L  1 ,  33.  man 
ooh  bidrahtdti,  er  anderan  ni  betdti,  ni 
b!  selbon  dmhtin  einan.  11.4,98.  uuard 
drohtln  th&r  sd  leibn  ioh  si  ekrodo  einu. 
IIL 17, 51 ;  Nonu  plur,  nmUr,  in  Bezug 
auf  Jesus  und  die  Ehebrecherin,  mna- 
fcer  thia  dinra  scalt  thü  nnesan  eina.  I. 
5,22.  biat  thü  eino  ir  elilente.  V.9,17. 
nnas  er  eino  unhdno,  deta  eino  nuerk 
alaundm.  H  59. 60.  al  giznngilo  thaz  ist, 
thu  dmhtin  ein  es  allea  bist  1.2, 33  VF, 
Peino.  then  fater  dnon,  then  läz  nnsih 
biflconuOn.  IV.  15, 27.  quam  nales  bl 
druhttnan  einon.  IV.  3, 3.  thaz  nuir  ni 
uaerddn  einon  thero  goumano  &deilon. 
IL  9, 4.  in  nutt€n  saz  er  dno.  1. 22, 36. 
thaz  er  eino  lebdti  sd  reino.  II.  4,  20. 
nnz  dmhttn  th&r  saz  eino.  II.  14, 13. 
oba  ih  mih  biginnn  eino  gnalltehdn.  III. 
18,39.  er  bl  unsih  nuolta  sterban,  ioh 
eino  thaz  binnerban.  IIL  26, 33.  nist  ther 
tiiia  gizeinö,  ni  sl  mtn  fater  eino.  IV.  7, 46. 
ioh  üiaz  er  mohti  annr  tbär  iz  eino  ir- 
zimbordn.  IV.  30,11.  sie  un&run  einon 
zueUfi.  IV.  16, 18  VP.  fimim,  thaz  got 
Uier  fater  {Abraham)  nu&ri,  ioh  thaz 
kind  eino  (laaak)  iuistan  bizeinö.  II. 
9,76;  qnod  si  in  immolatione  filii  unici 
dilecti  passionem  ejus  intelligis.  Alcuin, 
in  Joh,  pag.  484;  das  einzige  Kind; 
$.  Bd.  2,  288. 308.  er  eino  ther  intflöh 
thaz.  H  b2.  thd  giloubtun  eine  thie  iun- 
goron  sine.  IL  8, 56.  thaz  sie  ni  uuerdSn 
zi  iz  eine.  11.17,4;  zu  As  allein,  zu 
lauter  As,  zu  nichts  als  As;  s,  ander, 
thaz  sin  einen  dötl  al  then  Hut  gihialti. 
ÜI.26,28.  Spec;  allein,  verlassen; 
cgen.:  thero  friunto  unas  er  eino.  IV. 
13,4.  —  Neben  dem  Poasessivum:  thu- 
roh  stnan  dnan  dolk.  IIL  26, 29.  thuruh 
then  Blnan  einan  fal.  IV.  26, 34.  iz  uuas 
zl  m  rihtl  in  slnes  einen  krefti.  IV.  12, 
60.  bl  stnemo  einen  guate,  mit  sinemo 
einen  falle  irldst  er  unsih  alle.  IIL  26, 
56.  thaz  iz  ni  nuäii  bt  allesuuaz ,,  ni  sl 
thuruh  sinan  einen   haz.  IV.  7, 20  VP, 


F  irrig  einan ;  wegen  des  Hasses  gegen 
ihn  aüein.  3.  ein  und  derselbe :  uuanta 
thid  ZU&  liuti  ni  eigun  mnas  gimnati 
uuergin  zi  iro  mazze  in  einemo  fazze. 
IL  14, 22.  ni  bidrahtdt  unser  sumilih,  thaz 
ttuir  birun  al  gilth,  einera  giburti.  IIL 
3,18.  unio  mag  stn  mSra  uuuntar,  thanne 
in  theru  ist,  thiu  nan  bar,  thaz  si  ist 
eluird  eina  mnater  inti  thiarna.  11.3,8. 
ih  inti  fater  mtn  ioh  thiu  duuinigt  stu, 
ist  unker  zueio  nuesan  ein.  111.22,32. 
4.  irgend  einer,  ein  gewisser:  in  dagon 
eines  kuninges  uuas  ein  duuarto.  I. 
4, 1;  fuit  saeerdos  quidam.  Luc  1,  6. 
las  ih  in  ein6n  buachon.  1.1,87;  das 
ich  nicht  näher  bezeichnen  will,  uuas 
iz  fora  einen  östoron.  III.  6, 13;  vor 
einem  Osterfest,  das  nicki  näher  be- 
stimmt werden  kann  oder  soll,  sih 
n&htnn  eind  ztti.  III.  15, 5.  sie  eina  huar- 
run  brähtun.  III.  17,  Si  zalta  in  bi  einO 
brütloufti.  IV.  6, 15.  uaptun  thie  liuti 
eind  brütloufti.  11.8,3.  so  er  zi  eindn 
durön  quam.  IV.  18, 5.  irhugis  eines  man 
ther  thir  st  irbolgan.  11.18,21.  Gleich 
quidam  dient  dieses  ein  auch  dazu^ 
um  den  Umfang  eines  Begriffes  zu  be- 
schränken, einen  Ausdruck  zu  mildem, 
so  dass  er  nicht  in  seiner  vollen  Be- 
deutung genommen  wird:  iz  uuard  zi 
einSn  gihugtin  g^dAn  thera  samanungu. 
111.15,9;  dies  (dass  das  Volk  eins 
Woche  im  Freien  zubrachte)  ward  ge- 
wissermassen  zur  Erinnerung  ausge- 
übt  an  den  Aufenthalt  in  der  Wüste. 
ther  engil  bt  ein^n  Itbdn  sprah  z^n 
autbon.  V.4,36.  thaz  deta  ih  bt  ein6n 
ruachön.  IV.  1,33;  das  (dass  ich  nicht 
den  ganzen  Inhalt  der  Evangelien  dich-  ^ 
tete)  thut  ich  gewissermassen  aus  Sorg- 
falt, aus  Rücksicht,  damit  das  Werk 
durch  seinen  grossen  Umfang  nie- 
manden verletze.  5.  unbestimmter  Ar- 
tikel; ein;  es  folgt  stets  die  vokalische 
Form,  und  zwar  a)  da,  wo  er  dem  Adj. 
vorausgeht:  ein  armaz  uutb.  11.14,84; 
b)  wo  das  Adj.  dem  Sübst.  nachfolgt: 
ein  man  alt^r.  1.15,1.  thir  uuas  ein 
man  fruat§r.  IL  12, 1.  in  eina  bürg  ziara. 
L21,13.  in  eina  bürg  guata.  11.4,51. 
ein  uuerk  märaz.  III.  16,33.    einan  man 


94 


einen  —  einig 


blintan  giboranan.  111.20, 1.  c)  wo  es 
allein  steht:  thü  scalt  heran  einan  ala- 
nualtendan.  L  5, 23.  gisah  er  einan  altan 
kümigan.  111.4,15.       Daioon: 

einen  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  378]^ 
adverbialer  dat.;  cdleittj  nur:  zia  scalnn 
francon  asi  thin  einen  uuesan  ungimah? 
1.1,57;  dazu  edlein^  nur  in  dieser  Be- 
ziehung, thoh  &d4m  onh  bt  nöti  zi  thiu 
einen  missidäti,  thaz  sulth  nrldsi  fora 
gote  unsih  firunäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn 
gab  er  für  uns  arme  Knechte  ohne 
Widerstreit  hin,  sein  liebes  Haupt 
für  uns  Sklaven,  damit  uns  vor  Gott 
eine  solche  Erlösung  vertrete,  recht- 
fertige,  da  doch  auch  Adam  nur  hierin, 
d.  h.  als  einer,  aUein  gesündigt  hat. 
Einer  hat  gesündigt,  einer  sollte  uns 
erlösen;  s.  Rom.  ö,  11. 12;  beidemcde 
steht  der  Dat.  neben  der  Instrumental- 
form.  Ebenso  ist  aufzufoMen:  sie 
nnftrun  einin  znelifi.  IV.  16, 18  F,  ti»  VP 
einen  lesen. 

eines  [adv.],  adverbialer  gen.;  ein- 
mal, auf  das  Vorangehen  einer  Hand- 
lung hinweisend:  bigan  druhttn  eines 
redinön  gisuftso  mit  th6n  theganon.  III. 
12, 1. 

eino  [adv.],  allein,  nur:  then  meistar 
lieznn  sie  thir  eino.  lY.  17,  28;  tunc 
discipnli  omnes,  relicto  eo,  fioigemnt. 
Matth.  26,56.  thaz  sie  ni  unes^n  eino 
thes  selben  &dei!o.  1. 1, 115. 

in  ein  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  387], 
1.  in  einander,  WLsammen;  vergL  dnae 
erunt  molentes  in  unum.  Matth.  24, 41; 
zn&  sint  malenti  in  ein.  Tat.  147,4:  iz 
ist  g^fuagit  al  in  ein,  selp  sd  helphantes 
bein.  1. 1, 16.  2.  bei  Seite ,  weg;  in 
Verbindung  mit  duan,  bei  Seite,  weg- 
ihun,  wegschaffen:  nemet  thana  sir  then 
stein  ioh  slinmo  duet  inan  in  ein.  III. 
24,81. 

thtliein.    theheislg.    nlhein.    nOieiBig. 

ein-boran  [adj.],  einzig  der  GMmrt 
nach,  eingeboren;  vergl.  nnigenite,  ein- 
boranär.  Wien.  Cod.  2681:  bt  thiu 
sie  ni  gilonptnn  in  then  gotes  einogon 
snn,  in  sinan  einboronon.  II.  12, 86. 

ein-folt  [adj.],  1.  einfach,  Ubertr.; 
schlechthin,  schlechterdings,  nur,  ledig- 


lieh, bloss:  thü  bist  man  einfolt  III. 
22,45;  et  quia  tu,  homo  cum  Bis.  Joh. 
10,33;  du  bist  nichts  ^veiter  als  ein 
Mensch,  ein  blosser  Mensch,  sagen  die 
Juden  zu  Christus,  ni  franndnt  th&r  in 
muate,  ni  st  einfalte  thie  guate.  V.  23, 87; 
einzig  und  aüein  die  Ouien.  thiz  ist 
tddes  giuualt,  th&r  ist  Hb  einfalt,  uuanta 
himilrtchi  theist  leb^ntero  richi.  V.  23, 85 ; 
hier  (auf  Erden)  fühH  der  Tod  die 
Herrschaft,  dort  (im  Himmel)  ist  lauter 
Leben;  das  Himmelreich  ist  nämlich 
das  Reich  der  Lebenden,  ni  habet 
ther^r  ander  unort,  ni  st  gnat  einfolt 
iy.31,13.  2.  schlicht,  rein,  lauter, 
uxthr,  gerade,  ohne  Falsch:  in  thir  haben 
ih  mir  funtan  thegan  eintaltan.  11.7,55; 
ecce,  vere  israelita.  Joh.  1, 47.  Ebenso 
fasse  ich  einfolt  at(/*  in  dem  Satze: 
theist  al  einfoltaz  guat,  einfolta  unnnna 
sd  sctnit  thfir  so  sunna.  Y.  23, 163: 165 ; 
dies,  nämlich  das  Himmelreich,  ist  ganz 
etwas  anderes  ( als  die  Erde),  wie  oben 
schon  gesagt;  es  ist  ein  durchaus  reines, 
lauteres,  wahres  GhU,  daraxif  richte 
deinen  Sinn!  So  wie  die  Sonne  glänset 
dir  die  wahre  Wonne  dort. 

einig  [adj.],  1.  einzig:  iz  uaas  ir 
(Mariens)  einego  sun.  1.22,26.  then 
einigen  sun  goumildsan  liasun.  1.22,10. 
giböt ,  thaz  er  (Abraham)  irsluagi  stnan 
einigan  snn.  11.9,34.  uuurfun  üz  then 
einigen  sun.  IV.  6, 10.  ni  gilonptnn  in 
then  gotes  einogon  sun.  II.  12,  85.  er 
quad,  er  uuolta  herasun  ladön  sinan 
einigan  sun.  1.19,21.  stn  selbes  stimna 
sprah  uns  thaz,  thaz  iz  sun  stn  einogo 
unas.  11.3,49.  thaz  in  uuas  qneman 
herasun  ther  gotes  einige  sun.  II.  3, 26. 
ther^r  unilit  auur  al,  sd  sun  min  einige 
scai.  1.25,22.  bt  thin  saut  er  herasun 
stnan  einogon  sun.  II.  12, 72.  stn  nuort 
iz  al  g^meinta  thuruh  stnan  einegan  sun. 
II.  1 ,  34.  uuaz  mag  ih  quedan  mira, 
mtn  einega  s^la?  1.22,52.  ist  stn  guatt 
ubaral,  sd  in  kinde  zeizemo  scal,  then 
fater  einigan  drütitcho  minnöt  11.2,36; 
welchen  der  Vater  als  seinen  einzigen 
liebt;  s.  fol.  —  Subst.:  thü  bist  einego 
mtn.  «1. 22,  50.  quad ,  er  uu&ri  einego 
fitndr.  III.  13,  50.     unas   (die   Tunica) 


einiz6ii  —  eindti 
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^unebaii  ubaral,  b6  man  einegen  scal. 
IV.  29,  34;  wie  man  dem  einzigen 
(Christo)  Bte  weben  toü,  2.  eigen: 
mfn  maat  mir  a6  irfaltös,  thera  einigun 
maater.  1.22,46. 

eiDizdii  [adv.],  ein  adverbialer  Dativ 
aus  dem  Adj.  einiz ;  8.  Bd,  2, 378;  all- 
mählieh,  ecJiriUweise,  stufenweise;  vergL 
gradatim,  Ainacdm,  Reich.  OL:  auio  lango 
86  firdragen  uuir,  thae  thü  nnrih  spenis 
ans  zi  thir,  8U8  idmis  einizSn?  III.  22, 12. 

''ein-kUDDi  [adJ.],  einzünftig^  eines 
Stammes,  eines  Geschlechtes ,' was  die 
Ker.  Ol,  durch  eines  chnnnes,  nnius  tri- 
btts  ausdrücken :  zi  htnn  er  (Zacharias) 
mo  qnennn  las,  so  thär  in  lante  sitn 
nnas,  naanta  ua&run  tbanne  thie  biscofa 
emknnne.  1.  4,  4;  zur  Frau  hatte  er 
sich  ein '  Weib  genommen ,  wie  es  dort 
im  Lande  Sitte  war^  denn  die  Hohen- 
priester  waren  dam^als  aus  einem^ 
demselben  Stamme.  Die  Hohenpriester 
bei  den  Juden  waren  stets  aus  einem 
und  demselben  Stinnme  (ex  tribn  Levi), 
wodurch  nothwendig  war,  dass  sie  sich 
verheiratheten. 

einlif  [num.],  e(f;  a)  adj.:  thär  saz 
thlu  enniniga  sunna,  ni  fon  imo  oah 
ferron  einlif  dagasterron.  IV.  9, 24.  ha- 
bät  einlif  tbegana.  IV.  12, 57.  zeli  tbü 
thaz  knnni,  so  ist  einlif  stant6n  si- 
bini.  1.3,36.  b)  subst,  thömas,  ther  en 
thero  einlifo  uuas.  IV.  15, 15. 

ein-lib  [adj.],  einzig,  einer:  theiz  ua&ri 
so  gisprochan,  ni  uuurti  nuibt  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  aniht  ira 
(des  Kleides  Christi)  firzftri,  ioh  sie 
thes  gizami,  thaz  sia  einllchSr  n4mi. 
IV.  29, 19. 

ein-Iazzi  [adj.],  einzeln,  vereinzelt; 
vergL  singalaris,  einluzz^r.  NotJc,  Ps. 
101,7:  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
fnarln  me  einlnzze  antar  auoroltmannon 
zi  suflltcbdn  thingon.  III.  14, 97.   Davon: 

e  i  n- 1 n z  z  0  [adv.],  einzeln,  allein::  ha- 
bdn  ih  (sagt  Maria)  igimeinit,  in  muate  bi- 
eleibit,thaz  ih  einluzzo  mtna  nnorolt  nuzzö. 
L  5, 4D ;  ich  habe  festgesetzt,  besMosaen 
tm  Herzen,  dass  ich  aUein  mein  Leben 
zubringe,  unverheircdhet  bleibe;    pro« 


positum  Buae  mentis  rererenter  exposoit, 
vitam  yidelicet  virg^nalem  se  dneere  de- 
crevisse.  Beda  in  Luc,  coL  225. 

ein-märi  [adj.],  das,  was  eine  Aus- 
nahme macht,  dem  nichts  ähnlich  ist, 
ausserordentlich,  vorzüglich,  ungewöhn- 
lich; vergL  eximius,  einmäri.  Par.  OL: 
unz  sin  (Joseph  und  Maria)  thd  thftr 
glstultun,  thi6  ztti  sih  irunltun,  thaz  si 
chind  b4ri  zi  uoorolti  einmäri.  1. 11, 30; 
indem  sie  hier  verweilten,  ward  erfUllt 
die  Zeit,  dass  sie  das  Kind,  das  ausser» 
ordentliche,  dem  keines  gleich  ist,  ge- 
bären sollte. 

ein-maati  [adj.],  einmUthig;  mit  der 
Praep.  z!  c  dat:  sie  sint  al  einmuate  zi 
allemo  anaguate.  IV.  29, 5;  zu  allem  treff- 
lichen sind  diese  (die  Diener  Oottes) 
einmüthig,  nur  ein  Herz,  einer  wie 
der  andere  strebt  nur  dem  Outen  nach; 
oder:  sie  sind  standhaft,  ausdauernd, 
beharrlich  in  jedefn  guten;  vergL  cpn- 
stanter,  einmuote.  Frag»  theod.  47. 

ein6o  [sw.v.],  &  reflex.  acc.;  komme 
uberein,  besMiesse:  sih  nn&run  sie  ei- 
ndnti  (die  Verwandten  des  Zacharias), 
avio  man  thaz  kind  nanti.  1.9,10. 

gi-tlodo. 

«inöti  [stn.].  Ort,  der  für  gewöhn- 
lich an  Menschen  leer  ist,  Einode;  de- 
serto,  einöte.  Noik.,  Ps.  62, 1;  synonym 
mit  iiuuasti,  nuttastinna,  nnuastnaaldi 
(s.  d.) :  gileitit  naard  thö  dmhtln  Icrist, 
th&r  ein  einOti  ist  II.  4, 1;  tunc  Jesus 
ductoB  est  in  desertom  a  spiritu.  Matth, 
4,  L  er  iuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bt 
nöti.  11.3,59;  non  ergo  virtute  spiritus 
mali  Jesus  agebatur  in  desertum.  Hrab» 
Maur.  in  Matth,  pag.  21,  so  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  zi  thes  ßuuarten  kinde.  I. 
23,4;  factum  est  verbum  domini  super 
Johannem  in  deserto.  Luc.  if,  2.  bt  tiiiu 
moht  er  ödo  drahtdn,  oba  thiz  ist  thes 
sun,  ther  liuti  fuarta  herasnn  thnruh 
thaz  einöti.  IL  4, 30.  idhannes  fast^ta 
in  nualdes  einöte.  1.10,28;  et  erat  in 
desertis.  Luc.  1, 60.  2.  einsamer  Zu- 
stand,  Einsamkeit,  Oede;  vergL  soli- 
tudo ,  eindti.  St  OalL  Cod.  242:  sie 
(die  Verdammten)  farent  in  beches  einöti 
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thuruh  iro  däti.  ¥.21,21;  in  die  Oede 
der  Hölle,  in  die  öde  Hölle;  über  die 
Constrvkbion  8.  bittiri. 

ein -stimmi  [sLdy],einmüthig,  zusam- 
menstimmend ,  eines  Sinnes;  vergl.  die 
giengen  üz  unde  sprachen  einstimme, 
mtnen  töd  rieten  sie  einstimme.  Notk., 
Ps.40, 8:  nuuntar  uuas  thia  menigt,  tliaz 
zunga  sin  (des  Zacharias)  uuas  stummn, 
thoh  uuärun  einstimmu.  1.9,28;  es  wun- 
derte die  Menge,  dass,  war  aitch  seine 
2kmge  stumm,  sie  doch  zusammen- 
stimmten, d4iss  er  dasselbe  aufschrieb 
(s.  Luc.  1,  63),  was  Elisabeth  gesagt 
hatte,  nämlich,  dass  der  Sahn  Johannes 
heissen  solle;   über  das  Neutr,  «.  drüt 

ein-nntgi  [st.n.],  Einzelkampf ;vergL 
singulare  certamen,  einuufgi.  Mens.  OL: 
in  einuufgi  er  nan  (Christus  den  Satan) 
streuuita.  IV.  12, 62;  s,  Bd.  2, 179, 
"  eiecdn  [sw.  v.],  l.  fra^e;  a)  c. 
ocg.  der  Person ^  gen,  der  Sache: 
saget  mir,  thes  inib  eiscön  scal.  III. 
12, 6;  um  was  ich  euch  fragen  toerde, 
b)  c.acc.  der  Person  und  folg.  Satz: 
er  eiscdta  sie,  nuaz  thiu  uuorolt  quati. 

III.  12, 3.  c)  mit  der  Präp,  fon  c.  dat. 
und  dem  acc.  der  Sache:  thia  zit  eis- 
cdta er  fon  in.  I.  17,  43.  d)  mit  der 
Präp,  fon  e.  dat.  und  folg,  Satz:  er 
eisc6ta  fon  in,  uuenan  sie  suahttn.  IV. 
16,  44.  2.  erkundige  mich,  forsche 
nach  etwas,  ziehe  Erkundigungen  ein; 
a)  c.  acc.:  thia  ztt  er  eiscöta.  111.2,29; 
interrogabat  horam.  Joh,  4,  62,  ni  bin 
ih  thero  manno,  th6  ir  eiscöt  nü  sd 
gemo.  1.27,33;  tfa6  =  tiiie;  «.  th6  daga 
1. 14, 18  F ;  d6  Notk.,  Ps.  66, 3.  b)  c.  gen, : 
sie  eiscötnn  thes  kindes.  1. 17, 11.  sie 
eiscdtun  thero  dato.  III.  20, 119.  zin  ist, 
thaz  thü  es  eiscös?  IIL  14, 31.  «tn  eiscOt ! 
1. 17, 47.  ih  sagdn  thir,  ni  tharft  es  eiskdn 
m^ra.  IL  12, 29.  c)  mit  der  Präp.  bl  c. 
acc,:  er  eiscdta  mdra  bf  slnes  selbes  16ra. 

IV.  19, 6.  eiscöt  b!  thaz  kind.  1. 17, 46. 
d)  mit  folg,  Satz:  sie  uufirun  eiscönti, 
uuar  er  uuesan  scolti.  III.  15, 38.  3.  ver- 
lange^fordere;  c.  acc,:  nnir  eigun  sfna  löra, 
nuaz  eiskdn  nuir  es  mdra?  II.  3, 50;  in 
dieser  Beziehung;  es  Jtangt  von  unaz  ab, 

gi  •  «Im^o.    ir  >  etoedn. 


eitar[8tn.],  1.  Eiter;  büdl.:  er 
mih  ouh  hiar  gireine  fon  eitere  ioh  fon 
uauntön.  III.  1, 16.  2.  GHft:  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie  natamn 
irhiang  in  theru  uuuasti,  then  eittar  bi- 
fiangi,  thaz  er  tharagiangi.  11.12,65.     ' 

ekard[ady.],  s,  ekordi. 

ekordi,  ekrodi  [adv.],  ein  adver- 
bialer Äcc,  sing,  aus  einem  ÄdjecHvurn 
ekordi,  welches  IV.  12, 57  ursprünglich 
gesetzt  war;  s.  Bd.  2,379.3.  lieber 
den  Wechsel  von  or  und  ro  s.  Bd.  2, 
379.3;  511.6.  Davon  das  Adverbium: 
ekordo,  ekrodo  (die  Formen  mit  ab- 
geworfenem Endvokal  können  zu  ekordi 
tin(2  ekordo ^e^ören^,  allein,  hödutens^ 
bloss,  wenigstens;  vergl,  et  si  saluta- 
veritis  fratres  vestros  tantum.  MaUh. 
5,  47 ;  inti  oba  ir  heilezet  ekkorodo 
iuuara  bruoder.  Tat.  32,  7  u.  ö.:  th&hta, 
then  ingang  ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi 
thie  stne.  11.4,10.  uuio  er  th&r  mohtii 
thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino  lebdti 
s6  reino.  II.  4, 20.  thd  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  stne.  11.8,56.  thaz 
siu  biruarti  thoh  thia  dradun  ekord 
eina.  III.  14, 19.  uuard  dmhttn  thär  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu.  III.  17, 51.  gi- 
klagöta  ekrodo  ira  s6r.  III.  11, 7.  man 
ekrod  es  giuuuagi,  er  ekrodi  thaz  uuesti^ 
111.23,17.  gimachön,  thaz  thär  nist 
manne  mSra,  ni  si  ekordo  sin  emmizig 
giknihti.  IV.  8 ,  22.  ni  habät  er ,  ni  st 
ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  thaz  si 
ist  ekard  eina  muater  inti  thiama.  II.  3, 8. 

elemosina  [9t.  f.],  Almosen:  oba  thü 
thir  uuoUes  äna  ruam  elemosyna  gidnan. 
n.  20, 2.  oba  thü  in  rehtredina  thir  uuir- 
kds  elemosyna.  11.20,9;  s,  Maith.  6, 2.  3. 

elfa  [st.  f.],  9.  helfa. 

eli-benzo  [sw.  m.],  Ankömmling, 
Fremdling;  vergl,  advena,  eleuenz.  DitU. 
2, 341 :  uuir  zellen  thir  es  ouh  mer, 
bist  elibenzo  fremid^r.  III.  18,14;  du 
bist  ein  Fremdling,  ULsst  0.  die  Juden 
zu  Christus  sagen  f  mit  Bezugnahme 
auf:  quia  samaritanus  es  tu.  Joh.  8, 48. 

elichör  [adv.],  ein  adverbiaUr  Com- 
parativ.;  s.  Bd,  2,385;  ferner ,^  weiter.,, 
weiterhin,  in  die  Zukunft;  von.d^r  Zeit; 
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vergL  neque  ultra  mori  poterunt  Luc. 
20,  36;  noh  elibdr  arsterban  mngnn. 
Tat.  127,  3:  giuaäro  ist  thaz  bithen- 
kit ,  thdz  elicbör  ni  uuenkit  IL  11, 52. 
then  t5d  tben  babdt  fdntan  tbiu  hella 
ioh  firslnntaD,  diofo  firsaolgan,  ioh  eli- 
chör  giborgan.  V.  23, 266;  ein  für  alle 
mal,  für  alle  Zukunfl,  auf  ewig;  viel- 
leichi  auch:  vollständig,  thär  blüent 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  tbir  stinkent 
ioh  elichör  niranelk^nt  V.  23, 274. 

eli-lenti  [st.  n.],  1.  die  Entfern- 
ung, das  Abwesendsein  vom  Vater- 
land: naolaga  elilentil  harto  bistü  hertil 
1. 18,25;  ruß  Otfrid  aus;  vergl.  Bd.  1, 
E.  12;  2,  ^^^'  thaz  quämi  uns  in  gi- 
drahti,  thih  thuungtn  unmahti,  elilenti 
sSro  odo  karkiri  suäro?  Y.  20,88. 
2.  der  Ort,  wo  man  abwesend  ist,  die 
FSremde:  thär  iösöph  uuas  in  lante,  hina 
in  elilenti,  quam  imböt  imo  in  dronme. 
L21,3.  bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  an- 
daremo  lante?  y.9, 17;  sagen  die  Jün- 
ger von  Emaus  zu  Christus.  !16m6s  io 
hinana,  uuir  fnarnn  leidör  thanana  fon 
paradtses  henti  in  suäraz  elilenti.  Y.  23, 
100.  uuir  sculun  ahtdn,  tiiaz  uuir  thiu 
iiiierk  6r6n,  in  muat  uns  sin  gikdrdn, 
thaz  nnir  unerden  elilenti,  tharb^n  scö- 
nes  rtehes,  thes  höhen  himilrtches ,  ioh 
biran  momSnte  in  su&remo  elilente.  III. 
26, 23 ;  Kaiphas  hatte  den  Juden  ge- 
sagt, die  Römer  würden  ihnen  ihr  Land 
zur  FVemde  machen,  wenn  man  Chri- 
stus nicht  tödte;  Otfrid  deutet  diesen 
Ausspruch  dahin,  dass  wir  stets  nach 
Christi  Gebot  leben  und  bedacM  sein 
Moüen,  dass  auch  wir  sonst  unserer 
Meimat,  des  Himmelreiches,  verlustig 
werden  und  sicher  unter  arger  Bedräng- 
niss  davon  getrennt  in  der  Fremde 
Üben  müssen,  elilenti  Jiat  also  auch 
hier  die  bei  0.  gewohnliche  Bedeutung. 
SSu  verkennen  aber  ist  nicht,  dass  hier 
iier  theilweise  damit  verbundene  Be- 
triff des  Unglücks,  Ungemachs  so  sehr 
hervortritt,  dass  es  auch  allein  in  die- 
metn  Sinne  genommen  werden  könnte. 
^^ßdesfaUä  liegen  hier  die  beiden  Be- 
griffe in  dem  Worte. 

cli-lenti  [a4j.]f  aua  der  Heimat  ver- 

Otfrid  Id.  OlOMMT. 


sfossen,  fremd:  uuir  riazen  elilente  in 
fremidemo  lante.  1. 18, 16;  wir  jammern 
Verstössen,  als  Verbannte  in  einem 
fremden  Lande,  mit  uuäfanu  unsih 
thuingent,  oba  sies  biginnent,  mit  kref- 
tigera  henti  duent  unsih  elilenti.  III. 
25,18;  sie  (die  Rlhner)  machen  uns 
zu  Fremden,  treiben  uns  in  die  Fremde, 
nehmen  uns  die  Heimat,  sagt  der  Hohe- 
priester; venient  Romani  et  tollent 
nostrum  locum  et  gentem.  Joh.  11, 48. 
sie  quädun  thes  ginuagi,  oba  man  nan 
nirsluagi,  thaz  sie  mit  giuuelti  uuurttn 
elilenti.  111.26,16;  sie  würden^  wofern 
man  ihn  nicht  tödte,  Fremde  werden, 
gewaltsam  in  die  Verbannung  getrieben 
werden,  thaz  uuir  äna  enti  uuerden 
elilenti.  III.  26, 21 ;  wir  werden  fremd, 
für  immer  Verstössen^  vertrieben ,  ver- 
bannt. 

eilen  [st.  m.],  Muth:  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  thaz  iz  allesuuio  uuurti 
bald!  sines  muates  ioh  ellenes  guates. 
lY.  13, 30.  selbaz  rtchi  sinaz  rihtit  scöno, 
ist  (Tjudwig)  ellenes  gnatßs.  L68. 

eltl  [st  f.]  —  alta  [sw.  n.] ,  das  Ält- 
sein,  hohes  Alter,  QreisenaUer :  uuio 
megih  uuizzan  tbanne,  thaz  uns  kind 
uuerde?  int  uns  ist  iz  in  der  elti  binoman 
unz  in  enti.  1.4,56;  unde  hoc  *sciam? 
ego  enim  sum  senex,  et  uxor  mea  pro- 
cessit  in  diebus  suis.  Lmc.  1, 18.  sd 
uuärun  se  (Zacharias  und  Elisabeth) 
unz  an  elti  thaz  Hb  leitendi.  1. 4, 10.  si 
sprftchun  al  einera  stimna,  theiz  uuäii 
giafarönti  then  fater  (Johannes  den  Za- 
charias) in  ther  eltt.  1. 9, 12.  thiu  quena 
(des  Zacharias)  uuas  sih  scam§nti,  thaz 
sin  scolta  in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti. 
1.4,86.  thoh  elti  nan  githuinge.  Y.  23, 
140.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  1.4,54. 

eltu  [sw.  V.],  1.  enthalte  vor^  ver- 
loeigere,  versage;  c.  acc. :  thes  uuillo  stn 
io  nualte,  zi  lange  uns  iz  (das  Paradies) 
ouh  ni  elte!  Y.  23,  52;  möchte  sein 
Wille  dafür  sorgen^  auch  uns  dasselbe 
nicht  zu  lange  vorenthcdten.  2.  ver- 
zögere, verlängere;  c.  acc.:  in  galilda 
er  uuon^ta,  ni  thoh  thuruh  thia  forahta, 
er  altaz,  sös  er  scolta,  unz  er  thia  ztt 
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uuolta.  III.  15, 4 ;  er  wohnte  in  Oalilea 
(post  haec  aatem  ambulabat  in  Oalileam, 
non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare. 
Joh.  7, 1),  jedoch  nicht  aus  Furcht,  er 
verzögerte,  verlängerte  die  Zeit,  seinen 
Aufenthalt  nur  so  lange,  als  er  ihn 
(verlängern)  wollte,  wie  er  (i^n  ver- 
längern) sollte,  wie  es  beschlossen  war, 
d.  h,  er  blieb  dort  nur  ßo  lange,  als  er 
nach  dem  ewigen  Rathschlusse  dort 
bleiben  wollte.  Das  Objekt  z!t  steht  im 
abhäng.  Satze  und  an  seiner  Stelle  im 
Hauptsatz  das  Pronomen.  3.  ver- 
säume, unterlasse;  a)  c.  acc.  und 
coord.  Satz:  nü  sie  thaz  ni  mldent,  b6 
höhan  gomon  rlnent,  sie  ouh  thaz  ni 
eltent,  then  gotes  drüt  so  sceltent.  V. 
25,76.  b)  c.gen,:  er  uuiht  es  ouh  ni 
alta  ioh  manag  un6  in  zalta.  IV.  6, 45. 
4.  zögere,  schiebe  auf,  säume;  mit  zi 
c.  inf:  zi  uuizzanne  si  altnn  thiO  buah, 
thin  fruma  zaltun.  V.  6, 19. 

emizenF  [adv.],  s.  eramizßn. 

emizigßn  [adv.],  s.  emmizigen. 

emmizen  [adv.],  ein  von  einem  ahdi 
nicht  belegbaren  Adj.  emaz  gebildeter 
adverbialer  Dat;  s.  Bd.  2,  378;  be- 
ständig, stets,  fm-twährend,  immerfort; 
vergl,  semper,  emizis.  Notk.,  Ps,  60,  6: 
druhttn  freuue  mo  eminizßn  thaz  muat. 
L  6.  80  rihtit  therer  thie  liuti  emmizen 
zi  guate-  L61.  thaz  ih  zes  puzzes  diufl 
Biis  emmizen  ni  liafi.  II.  14 ,  45.  theih 
emmizen  irfulle,  sO  uuaz  so  er  selbo 
uuolle.  II.  14, 102.  thoh  sie  ougttn  ar- 
gan  uuillon,  emmizen  thiu  meuigl.  III. 
14, 116.  imanta  nidigaz  muat  hazzöt  em- 
mizen thaz  guat.  III.  14, 118.  thaz  emmi- 
zen in  nötin  uuir  so  sama  dätin.  III. 
19,26.  thaz  thü  emmizen  irfuUis  minan 
uuillon.  111.24,92.  quad,  thaz  gibot  mit 
uuillen  uuolti  emmizen  irfullen.  V.  12, 96. 
uuir  birun  hiar  emmiz§n  mit  hazze.  V. 
23,  109.  er  sie  emmizßn  bisutkhit.  V. 
23, 156.  emmizßn  nü  ubaral  ih  druhtin 
fergön  scal.  8  17  V.  emmizen  zi  gote  riaf. 
S38V.  Ebenso:  JI.  14^45  VF;  14,102 
VF;  V.  23, 156  V,  wo  die  andern  Hand- 
schriften emmizigßn  (s.d.)  lesen,  das 
in  V  in  emmizen  corrigiH  ist. 


-  emmizig  [adj.],  immerwahrend,  be- 
ständig, stät;  vergl.  perpetuae  lucis, 
emazziges  leohtes.  Hymn.  IV.  1,4: 
thaz  ih  st  druhttn  mtn  emmiziggr  scalk 
thtn.ill.17,66;  IV.31,36.  gimachön, thaz 
thär  nist  manno  m^ra,  ni  st  ekrodo  stn 
emmizig  giknihti.  IV.  8,22;  ich  werde 
sorgen,  dass  dort  nicht  mehr  Leute  bei 
ihm  sind,  als  nur  sein  beständiges  Ge- 
folge, das  immer  bei  ihm  ist,  keine 
andern  Leute,  sagt  Judas  zu  den  Hohen- 
priestern.   Davon : 

emmizigßn  [2l&v.;  s.  Bd.  2,  B78\,  ad- 
verbialer Dat.  plur.;        1.  immerfort, 
fortwährend  ,    immerdar ,    beständig: 
uuär  thü  emmizigen  biruuuis.  11.7, 18.  bi- 
queme  uns  rtchi  thtnaz,  thara  uuir  zna 
emmizigen  thingen.  II.  21, 30.   sunta,  thia 
uuir  emmizigen  uuirken.   II.  21, 36.    thaz 
er  thih  ßmmizigßn  nerie.  II.  22, 26.   thoh 
iro  muates   hertt   iz  «mmizigßn  zumti. 
lll.  5, 16.    thaz  uuir  uns  emmizigen  min- 
nön.  III.  5, 22.   thaz  rad  emmizigen  uuer- 
bit.  III.  7, 14;    sih  emmizigen  stözöt  III. 
7,  18.     thaz  uuehsit  emmizigßn  thanne. 
111.7,80.     so   er   emmizigen   duat.   III. 
18,59.    thaz  emmizig@n  fruma  meid.  III. 
18, 68.    nü  tl6m6s  thes  emmiajggn  uuir- 
ken. III.  26,  61.    thisu  ist  emmizigen  io 
thär.  IV.  29, 58.    thaz  sie  6r  emmizigen 
uuorahtun.   V.  20,  50.     thes  emmizigßn 
fergön.  V.  23, 73.    uuio  er  sie  emmizigen 
skrenkit.  V.  23,155.    mih  ni  eigut  em- 
mizigen hiar.  IV.  2, 34.    thär  er  emmi- 
zigon   betöta.   I.  15,  10.    6r  ther   himil 
sus   emmizigön  uuurbi.   II.  1, 17.    thaz 
mugun  uuir  emmizigen  uueinön.  1. 18, 12. 
thaz  uuir  mit  uuillen  io  emmizigen  fül- 
len. 1. 14, 10.  Ebenso:  S  17  P;  38  P;  II. 
14, 45  P;  14, 102  P;  V.  23, 156  PF,  wo  die 
andern  Handschriften  emmizen  lesen; 
s.d.       2.  emsig,  sorgsam;  vergl.  dili- 
genter,  emzig.  Diut.  3, 119:  thiu  muater, 
thiu  nan  quatta  inti  emmizigen  thagta. 
1.11,40. 

endi  [st.  n.],  Stirn;  vergl.  dhanne 
Christ  dhes  crücis  zeihhan  chidhfihit 
in  iro  andinum.  Jsid.  9,  6:  thaz  (das 
Kreuzzeichen)  sculun  uuir  in  uns^n  en- 
din mälön,  in  unsemo  annuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze;  zi  tliiu  ouh  in   themo 
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ende,  thaz  ans^r  mnat  sih  mende  sult- 
chera  rnstt  ingegin  äkusti.  y.2,3.4.5; 
das  Kreuzzeichen  sollen  wir  auf  unsere 
Siime  machen,  auf  unser  Angesicht, 
damit  es  uns  zum  Heile  werde;  des- 
halb  aiush  auf  unsere  Stirn,  dass  unser 
Herz  sich  erfreue  einer  solchen  Rüstung 
dem  Laster  gegenüber, 

'  endi  -dago  [s  w.m.],  der  letzte,jüngste 
Tag,  der  Ejndtag:  sag^t  in  ouh  foh 
themo  endidagen.  IV.  7,27. 

engil  [stm.],  Engel:  thaz  uuir  engil 
nennen,  thaz  heizent  boton  in  githiuti 
frenkisge  liuti.  V.  8, 7.  engil  ir  himile. 
1.5,3.  engil  floug  zi  himile.  1.5,71;  1. 
12, 33.  quam  engil  fon  himilrtches  höh!. 
V.  4, 25.  nnanta  engila  zi  bilide  brähtun 
iz  fon  himile.  1. 12, 30.  thaz  thie  engila 
irougtun.  1. 13, 14.  engiles  uuort.  1. 13,  2. 
ther  engil  imo  har§ta.  11.9,51.  farßn 
engila  mit  thir.  11.4,57.  thü  engilo  gi- 
unaltes.  IV.  4,  51.  thie  engila  bläsent 
iro  hörn  thär.  IV.  7, 41.  thaz  unas  en- 
gilo uuert.  IV.  35, 15.  uuurtun  fon  en- 
gilon  gimanote.  1. 17, 73.  engilo  heriscaf. 
1. 12, 21.  menigi.  1. 15, 39 ;  II.  3, 14 ;  V. 
20,19.  gisceftin.  11.1,1;  V.20,6.  gi- 
uuelti.  rV.  17, 16.  stiura.  IL  4, 68.  thio- 
nöst.  V.  23, 293.  sank.  V.  23, 179.  gisiuni. 
I.  12,  32.  engil  scinenti.  I.  12 ,  3.  mit 
engilon  ioh  mannon.  V.  25, 104. 

'engil-llh  [ad^],  englisch:  engillfchaz 
konni.  1. 18, 10.  theist  dag  engilliches 
galmes.  V.  19,25;  dies  tubae  et  clangoris. 

engn  [sw.  v.] ,  beenge ,  trete  nahe, 
werde  zur  Last;  c.dat:  uuer  ist,  quätun, 
ther@r  man,  ther  unsih  dritit  hiar  so  fram 
mit  heri  nns  sua  hiar  engit  ioh  üzar  ther 
bürg  thringit?  IV. 4, 62;  sagen  die  Juden 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem,  Wer 
ist  dieser  Mann,  der  mit  einem  Heere 
uns  hier  so  beengt,  so  nahe  tritt;  oder : 
in  Bangigkeit  versetzt;  denn  engit  kann 
hier,  wenn  auch  mit  Bezugnahme  auf 
den  folgenden  Satz  minder  gut,  in  über- 
tragenem Sinne  gentymmen  werden;  s. 
V.37, 

gi-enga. 

enoch  [n.  pr.]:  suntar  nnard  enoch 
drnbttnes  drüt  sär.  H45;  vergl,  Oen. 
4,  23, 24, 


"enteri  [stn.],  Älterthumf  alte  Zei- 
ten? s,  Oraff.  1,  379:  ädäm  thero  go- 
mono  unas  manno  aristo;  bt  enterin 
unorolti  uuas  er  Hut  beranti,  kunn  er 
10  gibreitta.  1.3,7. 

enti  [st. n.],  1.  Grenze:  bigan  er 
sultches  zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20,29; 
incipieus  a  Galilaea  usque  huc.  Ijuc. 
23,5,  2.  Ende;  a)  allg,:  then  ana- 
gin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  biruarit.  IL 
1, 11.  er  uuolta  thaz  enti  biscouudn.  IV. 
18,4.  ni  mahtü  sehan  ni  uuedar  enti 
stnaz.  V.  6, 62.  uuäri  in  mir  managö 
thüsunt  muato,  spracha  s6  gizami,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri.  V.  23, 224;  thes  bezieht 
sich  at(/^ muato  und  spracha  =  der  Oabe 
der  Rede,  Redensarten:  a)  zi  ente 
queman,  zu  Ende  kommen,  erschöpfen: 
L18,6;  V.12,87;  23,225.  b)  zi  ente 
uuesan,  zu  Ende  sein:  bin  gote  hel- 
fante   thero   arbeito   zi   ente.   V.  25,  7. 

c)  bringan  anan  enti,  zu  Ende  bringen  : 
nü  ist  iz  brAht  anan  enti.  V.  25,  40 ;  nun 
ist  mein   Gedicht   zu   Ende  gebracht, 

d)  enti  duan,  zu  Ende  führen,  been- 
digen: ioh  uuill  ih  es  duan  nü  enti.  V. 
25,4;  will  m^in  Gedicht  beenden,  thö 
uuuasg  er  stnö  henti,  er  uuolt  es  duan 
enti.  IV.  24, 25.  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  iz 
uuas  iru  anan  henti,  thö  det  es  druhtin 
enti.  I.  17,  6.  sume  drnagun  stangun 
gröza,  thaz  sies  gidatln  enti.  IV.  16, 22 ; 
damit  sie  den  Endzweck  erreichten.  — 
äna  enti,  ftir  alle  Zeit:  sint  fasto  ana 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22,  20. 
thaz  uuir  äna  enti  uuerdcn  elilenti.  III. 
26, 21.  eigun  scona  giuuurt  äna  thiheinig 
enti.  IV.  37, 46.  farent  in  satanäses  henti 
äna  theheinig  enti.  V.  21, 22.  thaz  ist  gi- 
uueltig  äna  thiheinig  enti.  V.  6, 60.  heilt 
äna  enti  theheinaz.  V.  23,  268.  sO  ist 
dnihtin  in  giuuelti  äna  theheinig  enti. 
V.  6, 63.  thaz  steit  in  gotes  henti  äna 
theheinig  enti.  1. 5, 30.  st  guallteh!  thera 
ensti  äna  theheinig  enti.  V.  25, 102.  thaz 
zi  drnhttne  gifuagSn  äna  theheinig  enti. 
V.  25, 92.  —  unz  in  enti.  Ms  ans  Ende : 
thiö  stnö  diurnn  henti  nnuasgun  se 
(die  Füsse  der  Jünger)  unz  in  enti.  IV. 
11, 16;'  alle  bis  ans  Binde,  alle  der  Reihe 
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nach,  ohne  einen  zu  übergehen,  mit  sal- 
tem  in  henti  then  sang  Bin  unz  in  enti. 
1.5,10.  thaz  b!  anB  thiu  nuintuuorfa 
in  themo  urdeile  elia,  iz  unBih  mit  gi- 
unelti  ni  fimuäe  nnz  in  enti.  1.28,6; 
ganz  und  gar,  b)  spec.;  Lehensende: 
Bteit  thaz  thtnaz  enti  in  mtneB  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unsSr  enti  in  thines 
selbes  henti.  Y.  24, 10.  6r  stnes  dages 
enti.  I.  15,  6.  —  unz  in  enti ,  bis  ans 
Ende:  krist  minnöta  thie  stne  unz  in 
enti  themo  Itbe.  lY.  11, 5.  int  uns  ist  iz 
(Kinder  zu  bekommen)  in  ther  eltt  bi- 
noman  unz  in  enti.  1.4,56.  Vielleicht 
auch  in:  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
thöd  giscankt  in,  enti,  ioh  uu^uuon  tfad 
manne  gab  zi  drinkanne,  fon  theru  int- 
f&hent  nüthaz  6uuiniga  Itb.  Y.  8,55;  de 
qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mor- 
tis, de  ipsa  suscipite  poculum  vitae. 
Älcuin,  in  Joh.  pag,  637,  Oder  sollte 
das  am  Ende  der  Zeile  des  Reimes 
wegen  stehende  enti  zu  dem  am  An- 
fange der  näcJisten  Zeile  gesttzten  ioh 
gehören  f  s,  endi  ioh.  Isid.  3, 3.  Scherer 
(Oesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  106; 
Zeitschr.för  österr.  Gymnasien.  1866. 
8. 481)  erklärt  enti  als  Adv.  =  früher, 
das  einen  trefflichen  Gegensatz  zu  dem 
folgenden  nü  bildet. 

erd  •  enti.    oban  -  entL    auorolt  •  entt. 

-enJtigt,  s.  oban-entigt. 

entön  [sw.  v.] ,  1.  bin  zu  Ende, 
Köre  auf:  thes  opheres  ztti  au&run  en- 
tönti.  1.4,81.  thie  höhun  altfatera  en- 
tdnt  anan  kuninga.  1.3,25;  die  hohen 
Patriarchen  enden  an  den  Königen, 
hören  bei  den  Königen  auf,  reichen 
bis  zu  den  Königen;  s.  zuahta.  2.  he- 
schlihsse,  endige;  c.  acc.:  ther  Hut  mit 
thiu  bizeinta,  thaz  druhttn  6r  gimeinta, 
thaz  er  sin  IIb  scolta  entdn  in  heithinero 
hanton.  lY.  20, 38. 

gi  •  antdn. 

er,  sin,  iz  [pron. ;  s.  Bd.  2, 321],  er, 
sie,  es.  Dass  vom  geschlechtlosen  Pron. 
der  3.  Ps.  nur  der  Acc.  sing.,  plur.  in 
aüen  Geschlechtem,  soune  Gen.  sing, 
mask.,  neutr.  erhalten  ist,  s.  Bd.  2, 320. 
Ebendort  ist  angeführt,  dass  Dat.  sing.^ 
plur..  Gen.  plur.  in  allen  Cfeschlechtem, 


Gen.  sing.  fem.  durch  das  geschlecht- 
liche Pron.  ausgedrückt  werden:  unola 
thiu  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita.  I.  11,42.  druhttn  kds  imo  einan 
uuini.  II.  9, 31.   thie  iungoron  iro  zildtun. 

II.  14, 11.  noh  in  thia  fruma  niazent.  III. 
7, 40.  uuibillh  fon  iru  qult  lY.  26, 35. 
nü  helf  er  imo  selben.  lY.  30, 15.  sie 
tltun  iro.  Y.  16, 9.  sie  suorgßnt  iro.  Y. 
19, 48. — Gen.  sing,  niask.  des  geschlechtl. 
Pron,  fehlt.  Es  steht  dafür  der  Gen. 
des  Reflexivpron.  sin:  siu  (Maria)  ni 
mohta  inberan  stn  (des  Joseph).  1. 8, 3. 
stn  uuas  man  allö  uuorolti  zi  gote  uuans- 
genti.  1. 11, 32.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin. 
1. 27,  53.  Im  Neutr.  aber  findet  sich 
der  Gen.  es,  und  zwar  nicht  bloss,  wie 
Grimm,  Gramm.  4,327  gesagt  ist,  in 
{ibsoluter  Setzung,  sondern  auch  sonst : 
al  gizungilo  thaz  ist,  thü  druhttn  ein  es 
alles  bist.  I.  2 ,  33.  uuaz  scoiti  kriste 
thaz  bröt,  ni  uuas  imo  es  nihein  ndt.  II. 
4,42.  iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  es 
(thes  brötes)  gilusta.  II.  4, 45.  er  drank 
es  (thes  uuazares)  ioh  stnu  kind  ellu. 
11.14,32.  thia  haut  duat  sie  fuii  sär, 
ob  iaman  es  (thes  kindes)  rämdt  thär. 

III.  1, 35.  thaz  bröt  sih  m^räta  zi  aett 
thero  liuto,  thaz  in  es  th&r  ni  brusti. 
111.6,39.  es  (thes  uutbes)  man  nihein 
ni  helfe.  III.  17, 16.  Wo  es  auf  ein  Mask. 
bezogen  wird,  ist  dieses  dadurch  zu  er- 
klären,  dass  hier  wie  in  anderen  un- 
zweideutigen Fällen  mit  dem  Neutr. 
weiter  konstruirt  worden  ist.  So:  sage 
mir  nfi  friunt  mtn,  uuio  d&ti  so  bt  then 
uutn,  thih  sus  es  nü  inthab^tds,  so  lango 
nan  gispar&tös.  11.8,46;  s.  11.9,25.  so 
uuer  sd  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo 
suahta,  es  ni  brast  im  oth&r.  III.  14,80  YF. 
So  unbedenklich  in:  uuard  th6  mennis- 
gon  und,  thaz  er  nan  (then  aphul)  Üz 
thoh  ni  sp6,  iz  uuidorort  niruuanta  ioh 
th^  er  es  firleipti,  iz  ^uur  tharakleipti. 
[1. 6, 27.  iz  mag  stn  in  uuäni ;  ther  namo 
ist  filu  scöni,  iz  heizit  bluama,  aö  thü 
uueist,  thaz  mag  thes  uuänes  uuesan 
meist  11.7,49.50.  gilouba  thtn  st  kräf- 
tig, thaz  thir  stn  tdd  st  githtg,  mit  st- 
nemo  uuthe  iz  fi'ammort  thir  io  ththe. 
IY.37, 16.    Manchmal  kann  indes  ein 
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soleher  neiUr.   Oen.   es  auch  absolut 
auf gtf aast  werden.   80  11.9,3,  wo  es 
kaim,  auf  redina  bezogen,  sondern  cUs: 
davon  zu  erklären  ist.  Statt:  giang  er 
(Pilatus)^  80  er  thaz  giquad,  ih  uaeiz, 
es  anirdig  ni  unard.   iy.22, 1  Y  liest 
PF  anders  eonstruirend:  ih  aneiz,  er 
uuirdig  ni  uuard ;  vergl,  uuanana  ist  iz, 
frdmln,  thaz  ih  es  nuirdig  bin?  1.5,35. 
es  nist  brast  inio  th&r.  III.  14, 80  VF,  P 
er.    es  uuiht  ni  quam  imo  in  uuan.  II. 
8 ,  40  VF ,  P  iz.    nnidarortes   uunntun, 
thaz  sie  sih  d6  giduamttn,  th^n  iungo- 
roD  es  giruamtin.  V.  10, 32  VP,  F  iz.  — 
er  selbo  scönon  (scdno  inan)  es  girihta. 
IIL20,176;  s.Bd,  2,327,    ginäda  thtn 
ist  harto  filu  m6ra;  dua  druhttn  nü  in 
feste,  era  fnrdir  mir  ni  breste.  IV.  31, 
35;  s»  Bd.  2, 333,    uuas  irn  ther  sun 
drüt.  1. 9, 15;  s.  nuesan.  —  Adverbial 
steht  der  Oen.  sing:  tholdta  bt  unsih 
allaz  thaz,  thaz  uns  es  iamdr  st  th6  baz. 
IV.%,14;  in  Folge  dessen,  nub  in  es 
thin  nnirs  st  1.1,86;   deshalb.   Zu  be- 
achten ist,  dass  das  Fron,  mitunter 
Mfi    natürlichen    Geschlecht    auf  ein 
Subst,  bezogen  wird:  sd  unellh  nntb  so 
unäri,  thaz  thegankind  gib4ri,  thaz  si 
anreini   thera  gibnrti   uuurti.  I.  14, 12. 
thaz  kind,  thaz  druag  thaz  uuitu  mit, 
ich   er  iz  habdta  furi  niuuiht,   er  fou 
thes  fater  henti  thö  thär  döt  nuorti.  IL 
9, 43. 44.   nist  salth  düfar,  thtn  kind  thib 
bitte  brötes,  thaz  thü  mo  steina  ,biet6s; 
ouh  giborg^  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
ges.  11.22,33.    thid   armiltchun   uaizzt 
dätun  imo  itnnizzt;   sie  es  allaz  fram- 
brihtun,  sd  noas  sie  es  thö  githähtun. 

IV.  30, 21. 22.  so  uuard  ouh  hiar  bt  thaz 
aufb,  thiu  thär  thö  suahta  thaz  Itb;  si 
irkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 

V.  8, 42.  quam  ein  uutb,  uneinöta  ira  Itb. 
III.  10, 1.  saug  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  salichemo  kinde;  sälig  thiu  nan 
Querita.  1.11,44.  45.  —  Gleich  dem  De- 
inonst,  wird  auch  dieses  Fron,  ge- 
braucht^ um  ein  8ubj,  hervorzuheben.  Es 
fMU  dann  nach  dem  Subst,  gewisser- 
nassen  als  neues  8vJbj. :  iösSph,  er  huatta 
thea  kindes.  1. 19, 1.  ädäm,  er  firkös  mih. 
1-25,19.  krist,  er  rihtit  thaz  in  uuorolt 


ist.  II.  4, 67.  ther  man ,  ther  githuagan 
ist,  ni  tharf  er  uuasgan  mdra.  IV.  11, 37. 
thaz  selba  kind  thtnaz,  heizzit  iz  gotes 
sun.  1. 5, 45.  thiz  uutb  ouh  ,  si  iz  al  ir- 
suachit  haböta.  V.  7 ,  11.  Wenn  in  sol- 
chem Falle  in  dem  8atze  eine  Con- 
jurüction  sieht,  ist  sie  erst  vor  dem 
Pron.  gesetzt:  uuiztt,  quad  er,  thesa  dät, 
thaz  si  in  iuih  gigät  IV.  11, 44;  für: 
uuiztt,  thaz  thesa  dfit  in  iuih  gigät 
Umgekehrt  geht  manchmal  das  Per- 
sonalpron, als  8ubj.  voraus,  und  das 
8vbiÄ,  folgt  nach:  giloböt  ist  si  harto 
paules  selbes  uuorto,  stnes  selbes  bre*- 
digön,  thiu  karitls.  V.12,82.  redinöta 
er  suntar  thön  selben  iungoron  th&r  fon 
theru  minnu  managaz,  selbo  druhttn 
uns6r.  H 144.  Aehnlich  folgende  Con- 
strvktion:  quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant.  IV.  12, 23; 
scadon  ist  Objekt  zu  riat  und  bliant 
ni  liuhte  lioht  iu6r,  man  iuih  lobön, 
suntar  thie  siu^scouuön,  sih  tbra  gote 
frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko  man- 
nilth  githankö.  U.  17, 23. 24.  Das  Pron. 
findet  sich  hiebei  manchmal  im  8ing., 
während  das  nachfolgende  8vbst.  im 
Plur.  steht:  uuaz  iz  fora  einön  östorön 
so,  thesö  däti.  III.  6,  13.  Umgekehrt 
folgt  das  8iibst  im  8ing.  bei  einetn 
im  Hur.  vorangehenden,  dasselbe  an- 
deutenden Pron.  nach:  mit  uuerkon  sih 
gigarottn  ioh  örltcho  imo  gaganttn,  elliu 
uuorolt.  1.23,14.  Mit  besonderem  Nach- 
druck  steht  er:  firsteit  thaz  heröti,  thaz 
er  st  krist  zi  nöti?   111.16,55. 

iz  steht  bei  unpersönlichen  Vei'hen 
und  Ausdrücken,  Gebildet  a)  mit8ubst.: 
iz  ist  agaleizi.  III.  10, 27.  iz  ist  furi- 
uuizzi.  111.20,41.  iz  ist  niot  V.  6, 14. 
iz  ist  not.  11.4,42.  iz  ist  Öt.  IV.  19,35. 
iz  ist  thurft.  IV.  31,3.  iz  ist  uuuntar.  IL 
14, 81.  Ebenso:  iz  uuirdit  uuö,  iz  uuirdit 
giuuago,  iz  gifähit  uuuntar.  Dass  es 
bei  einigen  dieser  Attsdrücke  zweifel- 
haft sein  kann,  ob  Svbst,  oder  Adj. 
anzunehmen  ist,  s.  d,  b)  mit  Adj,: 
iz  ist  iu  kund.  IV.  20,34.  iz  uuas  egis- 
Ith.  IV.  13,  17.  iz  ist  gilth.  IL  14, 90. 
unödi  ist  iz.  V.  14, 3.  nist  iz  lang.  III. 
13, 10.    uuanta  iz  kalt  uuas.  IV.  18, 11, 
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iiuanta  iz  ist  unredihaft.  H70.  uuanta 
iz  ist  sd  gizami.  IV.  28, 15.  bi  thiu  ist 
iz  allaz  so  älangaz.  iy.29,28.  thoh  iz 
uuese  späti.  V.  6,  67.  thoh  iz  uuäri 
späti.  y.  5, 8.  uiianta  imo  uuas  iz  heizaz. 
IV.  21, 25.  Ebenso:  iz  ist  giscriban  fona 
thir.  11.4,57.  zi  zellen  ist  iz  lang.  IV. 
28,18.  lang  ist  iz  zi  sagänne.  11.9,73. 
»t  iz  lang  zi  nennenne.  ¥.17,33.  ist 
Hub.  IV.  22, 16.  ist  snär.  IL  16, 40.  ist 
kiiali.  11.14,42.  Ebenso:  uuirdit  snazi. 
IV.  5, 30.  uuirdit  baz.  III.  2, 30.  uuirdit 
leid.  V.  10,25.  Adj,  steht  auch  in  der 
Redensart:  iz  uuirdit  sctn ;  s.  d.  Dieses 
bei  unpersönlichen  Verben  und' Redens- 
arten stehende  iz  findet  sich  vereinzelt 
auch  in  Sätzen,  in  denen  das  Subjekt 
ausgedrückt  ist.  So  namentlich,  wenn 
von  dem  logischen  Subjekte  nur  seine 
Existenz  ausgesagt  und  diese  durch 
das  Verbum  stn  bezeichnet  wird:  yl 
uuas  ira  einego  sun.  1.22,26.  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gutes  drüt  ther  märo.  II. 
7, 7.  scal  iz  knst  sin.  II.  14, 89.  iz  ist 
ther  selbo.  III.  20, 33.  iz  uuas  ther  hiar 
forna  thie  liuti  bredigöta.  11.2,3.  er 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant.  III. 
4, 48.  dätun  mari,  thaz  iz  ther  ni  uuäri, 
thaz  iz  uiiäri  stn  gilicho.  III.  20, 35. 36. 
uns  thunkit,  thaz  iz  h6nida  si.  III.  19, 6. 
Auch  in:  iz  ist  in  alanäbi,  thaz  thü  nan 
gisahi.  HI.  20,  177.  Ausserdem  findet 
sich  dieses  iz  als  grammatisches  Subjekt 
an  der  Spitze  des  Satzes^  wenn  das 
Subjekt  der  pr'ddicirten  Thätigkeit  be- 
sonders hervorgehoben  werden  soll.  Das 
logische  Subjekt  folgt  nach:  iz  sprichit 
hicroniinus.  V.  25,69;  es  sagt  Hiero- 
nymus.  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta.  11.4,45.  herza  iz  sint 
thero  drütthegano.  II.  9, 12.  S  15,  das 
Grimm,  Gramm.  4, 224  gleichfalls  an- 
führt, ist  iz  unzweifelhaft  Oltjektaccu- 
sativ.  Häufiger  fehlt  aber  in  diesem 
Falle  das  grammatische  Subjekt.  Es 
steht  das  Prädikat  an  der  Spitze  fies 
Satzes,  das  Subjekt  folgt  nach :  stuant 
tho  thär  umbiring  filu  manag  edilinc.  I. 
9,  9;  es  stand  dort,  gistuantun  in 
thera  näht  thes  gotes  hüses  uuiht.  III. 
22,1.    quam  thö  druhtln  heilant  thara 


in  iudeöno  laut.  111.24,1.  bigan  thö 
druhtin  redinön.  IV.  10,  1.  Manchmal 
ist  das  logische  Subjekt,  das  den  Haupt- 
ton hat  und  besonders  hervorgehoben 
werden  soll,  geradezu  als  Prädikat  an 
die  Spitze  des  Satzes  gestellt,  und  iz 
folgt  als  grammatisches  Subjekt  nach: 
ih  bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37; 
ich  sass  hier  blind,  ih  bin  iz  selbo, 
then  ir  suachet.  IV.  16 ,  39.  ih  bin  iz 
rehto ,  ther  thü  quls.  IV.  19, 52.  ]^in  ih 
giuuisso  iz  selbo.  III.  8, 30.  ik  ih  iz 
druhtln  ni  bin.  IV.  12,19. 24.  uuer  ist 
iz,  quad  er?  III  20, 175.  ther  ist  iz.  IV. 
16,27.  druhtln,  quad  si,  al  ist  iz  so. 
III.  10, 35.  Verschieden  davon  sind  Con- 
struktionen,  in  denen  iz  1.  gleich  dem 
Demonstr.  als  wirkliches  Subjekt  steht: 
ist  thir  nnkund,  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas?  mahtig  uuas  er  harto;  fora  gote 
uuas  iz  meist  fora  allen  the86n  lintin. 
V.  9, 24—27 ;  oder  wo  es  2.  gleich  dem 
Demonstr.  als  Präd.  gesetzt  ist:  er  selbo 
scal  iz  uuesan  thär.  III.  13, 36. 

**er[8t.  n.].  Eisen:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (in  Franken)  er  inti 
kuphar.   I.-l,  69. 

§r  [adv.] ,  ein  adverbialer  Compara- 
tiv;  s.  Bd.  2,  385;  1.  der  Zeit  nach 
früher,  eher  als  etwas  anderes,  das 
mit  thanne  (s.  d.)  angegeben  ist:  ih  bin 
mit  giuuurti  §r,  thanne  er  io  uuurti. 
Ili.  18,62;  vergl.  thie  namo  uuard  gi- 
nennit  fon  engilc  ^r ,  thanne  her  in  reue 
inphangan  unurdi.  Tat.  7,1;  priusquam 
in  utero  conciperetur.  Lac.  2,  2i;  vergl. 
Tat.  131,  25  u.  ö. ,  wornach  6r  thanne 
auch  als  Conj.  =  priusquam  angenom- 
men werden  könnte.  2.  meist  allge- 
meiner; früher,  zuvor,  vordem,  ehedern 
vorher,  vorhin,  einst;  vergl.  sie  uuämn 
er  fiianta.  Tat  196,  8;  antea  inimiei 
erant.  Luc.  23, 12.  far  er  zi  gisuonenne 
thih.  Tat.  27, 1;  vade  prius  reconciliari. 
Matth.  6^  24:  thö  hintarquämun ,  thie 
nan  er  gisähun.  111.20,29.  er  quam  zi 
themo  grabe  6r.  V.  6, 15.  oba  iz  firuuo- 
rahtfn  ouh  Sr  fater  inti  muater.  111.20,5. 
ther  nist,  ther  Sr  thia  sträza  fuari,  ther 
er  io  thaz  gidäti;  nist  man,  ther  6r  so 
heraquämi.    V.  17, 17  —  20.     sösö  er  iu 


er 
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deta  for  in  Sr.  Y.  14, 2.    thaz  man  6r  ni 

gisah.  V.  15, 11.   nist,  ther  er  gihörti  b6 

(rdniBg  ärunti.  1. 12, 10.  *uuio  Üiiu  uuort 

gaganttn,  thin  §r  forasagon  eagSthi.   I. 

13, 19.    tber  engil  kundt  iz  Sr  th6  sär. 

1. 14, 8.   thär  sprichit  filn  manno,  thaz  se 

er  iu  halun  lango.    1. 15, 49.    thes  man 

nihein  io  gimah  in  nuorolti  er  ni  gisah. 

1. 9, 32.    thar  zalta  iz  ^r  ther  selbo  dinih- 

tlnes  drüt  1. 20, 26.    rnarta  mih  in  mf n 

herza  tliaz  s$r,  thaz  ih  6r  ni  unesta.  I. 

22,48.     allö  z!ti  uuas  er  6r.    1.27,55. 

sie  auamn  §r  firlorane.  II.  2, 30.    sliumo 

sag^ta  er  mo  thaz,  thaz  er  mo  gr  kund 

Quas.  IL  7, 61.   uuanta  ih  thir  zalta,  thaz 

ih  thih  §r  irkanta.  11.7,69.  thaz  sie  läsun 

er  in  thero   buahstabo  sHhtl.    II.  10,  9. 

unz  druhtln  tharagiang,   ein  uutb  ^r  iz 

uotarfiang.  111.14,9.    thö  irhogtan  thie 

ians^oron,  thaz  er  iz  ^r  hiar  meinta.  II. 

11,56.    thlnu  uuort  nüzelitun,  thaz  man 

thir  er  ni  sag^tun.  II.  14, 56.    thoh  iz  so 

luzil  uuäri,  in  muat  thir  dr  ni  quami. 

11.18,22.    bi  thiu  zellnh  thir  iz  §r.  III. 

24,84.    thoh   uuirdit  er  mihil   stilnissi. 

IV.  7,  49.    uuio  er  iz  6r  gimeinta.    IV. 

7,71.    er  nam  er  sin  giuuati.  IV.  11,41. 

iagilih  tho  hog^ta,  uuio  er  in  er  sageta. 

IV.  16,54.     ther  Hut  mit  thiu  bizeinta, 

thaz  druhtin^r  gimeinta.  IV. 20,37.  ungi- 

mah,  so  uuorolt  er  ni  gisah.   IV.  26, 34. 

thie  stalnn  er  zi  filze.    IV.  27,  4.    uuio 

altgiscrtb  ßr  thes   giuuuag.    IV.  28, 17. 

thaz  uuir  bfto  uuorahtun  loh  suslih  er 

ni  forahtun.  IV.  31, 11.    iä  uuas  iu  iz  er 

giheizan.  V.  4, 48.    sie  nirknätun  noh  thö 

thaz,  theiz  er  sus  al  giseriban  uuas,  thciz 

SU»  al  er  uuas  funtan.  V.  5, 17. 18.    thaz 

selba  meid  er  thar  er.  V.  6, 27.   thaz  sie 

8ih  er  ni  klagötun.  V.  6, 44.    zen  houbi- 

ton  ther  ander  saz,  thär  ther  lichamo 

lag  er.   V,  7,16.    thaz  si  garo  er  firliaz, 

onz  er  sia  uuib  hiaz.   V.  8, 34.    so  men- 

nisgo  er  ni  gisah.  V.  12, 46.    so  iz  §r  sah 

sin  gidigini.  V.  12, 50.    so  uuard  er  särio 

ganzer  fon  s6  uuiu  so  er  6r  uuas  hal- 

zer.  111.4,14.    allö  guati,  thiö  biscopha 

er  thär  habßtin.    S  3.     thär  andere  er 

gigähent.  III.  4, 26.    uuanta  er  man  sulih 

ni  gisah.  III.  8, 26.    ni  quam  er  druhtine 

snUh  anaruafti.  111.10,3.    got  biskirme 


mih  6r.  V.  25,  78.  redinöta  fon  theru 
rainnu  managaz  6r.  H 144.  uuanta  er 
ni  lemßta  siö  er.  III.  16, 8.  ni  sahun  sie 
nan  sizen  untar  scualärin  (>r.  III.  16, 9. 
then  sie  6r  irslahan  unoltun.  111.16,54. 
ther  Ör  ginädigSr  uuas.  111.17,33.  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  er 
uuorahtun.  III.  20,  102.  quam  menigt 
thero  iudeöno  (ßr,  dröstun  thiö  suester. 
III.  24, 3.  druhtin  quämtst  thü  er.  III. 
24, 13.  bf  hin  er  ni  bidrahtöt  iz  er.  III. 
24,75.  bt  hiu  er  sih  thes  leides  6r  ni 
uuarnöti.  111.24,76.  ther  kreftig  6r  uuas 
so  fram.  III.  24,  78.  zel  in  thü  (sagt 
Jesus  zu  Maria),  ther  boto  bist  6r,  got 
ioh  iro  fater  ist,  thaz  läzön  sie  (die 
Jünger)  thia  ungilouba.  V.  7, 63 ;  bist 
der  Bote  zuerst  f  bist  der  erste,  der  die 
Botschaft  bringt  f  —  wenigstens  föhrt 
0.  diesen  Gedanken  im  nächsten  Capitel 
aus.  —  Mit  einem  ausdrücklichen  Gegen- 
satz: thaz  erni  uuard  io  sulih  fal,  ouh 
iamer  uuerdan  ni  scal.  lY.  7,32;  dass 
keiner  früher  war  und  keiner  später 
(s.  iamer)  sein  wird,  er  noh  stdör. 
V.  20,  16 ;  weder  früher  noch  später. 
3.  oft  gibt  er,  einem  antehac  entspre- 
chend, entschieden  eine  Scheidegrenze 
an,  trennt  also  nicht  bloss  allgemein 
die  Vergangenheit  jx)n  der  Gegenv)art, 
bisher:  ni  nanta  si  nan  drof  er.  Y.  7, 53. 
thoh  ni  uuas  er  arzät  niheiner.  III.  li,  11. 
Ebenso  kann  es  auch  Y.  12, 50  aufge- 
fasst  werden.  4.  bezeichnet  es,  dass 
etwas  in  die  Wirklichkeit  getreten  ist; 
bereits,  schon:  er  ist  lazarus  bilibaner. 
III.  23, 50.  thär  uuard  sus  er  sin  giuuaht. 
J.23, 18.  thaz  giböt  uuas  thoh  mer  bi 
alten  fordoron  5r.  III.  16, 36.  -  er  thär 
zi  steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan 
bärun.  111.20,77.  so  uuir  gizaltun  hiar 
nü  er.  II.  14, 7.  Ebenso:  ero  ist  filu  dräto 
thero  druhtincs  dato,  thoh  uuilluh  hiar 
nü  suntar  zollen  einaz  uuuntar.  III.  23,1 
YPF,  D  er  ist;  bereits  sind  viele  Wunder 
angeführt,  doch.  Auch  zur  Verstärkung 
eines  andern  Zeitadverhiums :  sie  thäh- 
tun  er  thes  filu  forn.  111.18,72;  vergl. 
er  iu  IV.  17 ,  25.  5.  nicht  früher  als^ 
erst:  er  alter  uuorton  managen  giang 
er  in  then  oliberg.  111,17,1;   nicht  eher 
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als  bis  er  ihnen  mannigfache  Lehren 
ertheiU  hatte,  gieng  er  auf  den  Gel- 
herg  ^  erst  nach  mannigfachen  Lehren, 
6.  eÄer,  lieber^  vielmehr;  potius  über- 
setzend: thie  furiston  cnuarton  gibntun 
iro  unorton,  es  niaman  ni  giuuuagi,  §r 
man  nan  irslnagi.  lY.  3, 10;  man  solle 
nichts  dessen,  davon  (von  der  Aufer- 
weckung)  erwähnen,  vielmehr  man  solle 
ihn  (den  Lazarus)  tödten.  Dass  6r  im 
Hauptsatze  einem  mit  €r  eingeleiteten 
Nebensatze  entspricht,  s.  6r  [conj.]. 

dr  10  [adv.;  s.  Bd,  2,  385]^  veraUge- 
m^inernd;  früher  je^  früher  jemals,  ein- 
■^  mal  früher,  irgend  einmal  in  früherer 
Zeit,  je,  jemals:  uuer  hörta  hr  io  thaz 
gimah.  111.20,147;   früher  je.  thaz  sie 
6r  io  minnötun.  V.  20,  50.  nist,  ther  6r  io 
thaz  gidäti^  V.17,18.    ni  findist,  thaz 
Sr  io  man  sulth  treso  legiti  in  t§  odo 
in  bära.  IV.  35, 13 ;  früher  je  ein  Mann, 
früher  jemand!   Dass  io  nicM  etwa 
mit  man  zu  verbinden  und  ioman  zu 
lesen,  ergibt  sich  aus  der  unmittelbar 
vorhergehenden  Zeile  thaz  man  io  thaz 
gitäti.   ni  findet  ir  fon  ^ristera  uuorolti, 
ther  er  io  ßuUh  uuorahti.  111.  20,  156; 
einen  solchen,  der  früher  je,  dass  einer 
Jrüher  je.     Wenn  der  Satz  eine  Nega- 
tion enthält,  bedeutet  es:  früher  jemals 
nicht,  früher  nicht  einmal,  ni<^t  eher 
je,  f Hüter  nie,  nicht  schon:  gistirri  zal- 
tun  uuir  io,  ni  sähun  uuir  nan  6r  io.  I. 
17,25.    unio  bin  ih  thir  knnd  sär,  ni  st 
nü  in  thereru  gäbt  mih  6r  io  ni  gisähi.  l\. 
7, 60.    er  es  ^r  io  ni  iruuant,  @r  er  allaz 
thiz  lant  gidruabta.  IV.  20, 25.   Steht  in 
dem  Satze  ein  Pronomen  indef,  kann 
die  Negation  auch  mit  diesem  zusam- 
mengezogen werden :  ni  gisah  man  6r  io 
sulih  thing.  V.  17, 26;    es  sah  früher  nie 
jemand  etwas  solches;    oder:  es  sah 
früher  niemand  je  etwas  solches.  6r  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimah.    II. 
6,49;   früher  sah  nie  jemand;  oder: 
früher  sah  niemand  je,  niemand  noch, 
sih  thär  baldo  firsprah,  ther  Sr  io  man 
ni  gisah.  III.  20, 111 ;  früher  nie  jemand; 
oder:  niemand  früher.  —  io  steht  von 
6r  auch  getrennt:  thaz  dr  ni  uoard  io 
sulih  fal,  oah  iam^r  auerdan  ni  scal. 


IV.  7,  32;  früher  nie  jemals,  früher 

^r  i n  [adv. ;  s,  Bd.  2, 405],  1.  früher 
schon,  früher  bereits,  schon  vor  einer 
Weile,  schon  lange;  vergl.  jam  ante,  iu 
6r.  OlKer,;  Notk.,  Ps.Sd.l;  39,8: 
thes  Sr  iu  uuard  giauahinit  1.9,1.  thes 
th&htnn  sie  Sr  iu  filn  fom.  IV.  17,25; 
vergl.  III.  18,  72  6r.  thö  er  sie  hiar  thaz 
anablias,  thaz  er  in  6r  iu  gihiaz,  fon 
himile  inan  sld  ouh  gab,  s6  er  in  6r 
iu  firgab.  V.  12, 59. 60.  2.  einst ,  vor- 
dem, in  Bexug  auf  die  Vergangenheit: 
thes  nahtes  Sr  iu  zi  imo  quam.  IV.  35, 18. 
uuant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  dr  in 
so  thiko  longnita  stn.  V.  15, 24.  thaz  er 
gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  %r  iu  uuaa 
mit  in.  V.  11, 46.  iz  uuard  §r  iu  zi  einßn 
gihugtin  gidän.  111.15,9.  VereinzeU 
steht  das  sonst  gewöhrdiche  iu  ^r:  th&r, 
ther  stn  friunt  uuas  iu  dr,  lag  fiar- 
don  dag  bigrabanör.  III.  24, 2  VPD,  F  io 
ßr;  schon  früher,  einst  früher.  Und 
durch  mehrere^örter  getrennt:  BÖ86 
er  iu  deta  for  in  6r.  V.  14,2;  wie  er 
einst  vor  ihnen  früher  gethan. 

6r  [praep.],  c.dat.;  von  der  Zeit; 
vor:  ih  sagdn  iu,  6r  imo  s6  ist  thaz 
uuesan  mtn.  IIL  18,61;  antequam  Abra- 
ham fieret,  ego  sum.  Joh.  8, 58.  nu&ran 
ztti  mtn6,  6r  uuurttn  thid  stn6,  min 
uuesan  6r  imo  filu  rümaz.  III.  18,64. 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  6r  stnes 
dages  enti.  I.  15,  6;  non  yisurum  se 
mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2,  26;  s.  Bd.  2, 179.  6r  ana- 
gengi  uuuorolti.  V.  20,  70.  «r  allän 
uuoroltkreftin.  11.1,1.  %t  a1I6n  zttin 
uuorolti.  II.  1. 5.  stn  drüt  thehein  ther 
uuurti  %T  stneru  giburti.  IV.  5,63.  dr 
ahto  dagon  after  thiu.  111.13,43;  post 
h'aec  verba  fere  dies  octo.  Luc.  9, 28; 
vor  acht  Tagen  nachher,  ehe  acht  Tage 
nachher  verflossen  waren. 

gr  [conj.],  drückt  etwas  aus,  was  dem 
im  Hauptsatze  Ausgesagten  nachfolgt. 
Gleich  antequam,  priusquam  wird  es 
1.  mit  dem  Ind.  verbunden,  u)enn  die 
Handlung,  der  das  im  Hauptsatze  Aus- 
gesagte vorhergeht,  als  wirkliche  That- 
sadie  dargestellt  wird,  und  zwar  steht 
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a)  das  Präi.  zur  Bezeichnung  eines 
Fadfums  in  der  Vergangenheit  in  Be- 
ziehung auf  ein  Prot,:  uuanta  thiu  min 
oagun  nü  thaz  giscouuötun ,  thia  heilt, 
thia  thfi  uns  garatds,  %r  du  uuorolt 
uuoraht68.  1. 15, 18.  er  es  ni  iruaant,  6r 
er  allaz  thaz  lant  gidruabta.  IV.  20, 25. 
thaz  guates  uns  er  garota,  6r  er  unorolt 
unorahta.  V.  23,  26.  er  unidorort  ni 
ttuant,  ör  er  nan  fasto  gibant  IL  9 ,  45. 
h)  steht  das  Präs.  in  Bezug  auf  einen 
Hauptsatz,  in  dem  der  Sinn  des  Fut. 
Uegt:  hiar  stantent  same  untar  in,  thie 
töthes  ni  korönt  §r,  noh  ni  thultent  thaz 
»Sr,  ßr  sie  sehent  then  gotes  sun.  III. 
13,41.  ir  ni  thurftit  b!  thiu,  got  irken- 
ttit  in  in,  Sr  ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz 
ir  nuoUet.  II.  21, 22.  ni  drinkn  ih  thes 
rebekunnes  mßra,  6r  ih  iz  so  bithenku, 
mit  in  saman  auur  drinku.  IV.  10,  7. 
2.  verbindet  es  sich  mit  dem  Conj.  und 
zwar  a)  des  Prot,  (im  Sinne  des  Im- 
perf  oder  Ptusquamperf.)  gleichfalls 
hei  einem  wirklichen  Factum  der  Ver- 
gangenheit in  Bezug  auf  ein  anderes 
ihm  vorzeitiges  Ereigniss:  iä  kundt  er 
uns  thia  heilt,  dr  er  giboran  uuäri.  I. 
6,18.  so  ther  engil  iz  gizalta,  %t  si  zi 
deni  giburti  thes  kindes  halt  uuurti.  I. 
14,  6.  sd  uaas  er  io  mit  imo  s&r,  ^r 
mäno  rihti  thia  naht  ioh  nuarti  onh 
wnna  86  glat  II.  1,13.  ih  sah  thih,  6r 
Ünh  holöti  ioh  philippHs  giladdti.  II. 
7,63.  $r  ther  himil  sus  emmizig^n  uuurbi 
odo  nuolkan  onh  thdn  liutin  regonöti, 
aönuascr  mitimosir.  IM,  18.  irkanta 
ih  thtnö  guatl,  6r  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  11.7,66.  bizöh 
■e,  th6  iz  zi  dage  nnant ,  dr  sie  qn&mtn 
in  lant  III.  8, 21.  nn&mn  mtnö  ziti .  §r 
nnorttn  io  thid  stnö.  111.18,63.  thaz 
noas  finf  dagon  6r,  ßr  er  thulti  thaz  86r, 
&•  iz  zi  thiu  irgiangi.  IV.  4, 3.  uuullun 
se,  6r  se  fuartn  heim,  tharafuri  mihilan 
stein.  IV.  35,  37.  Im  Sinne  des  Fut. 
txaä.  steht  das  Prät.  in  Bezug  auf 
««e  zukünftige  Handlung  im  Haupt- 
wtu:  ther  geist  gotes  gibiaz  imo  thaz, 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  6r  stnes 
d^es  enti,  er  t6des  io  ni  chordti,  6r  er 
then  drdst  hab^.  1.15,5—7;  er  würde 


den  Tod  nicht  eher  kosten,  ehe  er  den 
Trost  gehabt  JicU>en  würde;  non  visurum 
se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2,26.  b)  des  Praes.  in  Bezug 
auf  ein  Fut.  des  Hauptsatzes:  thü  loug- 
nis  mtn,  ^r  htnaht  hano  krähe,  $r  thaz 
hnan  singe.  IV.  13, 35;  quia  in  hac  nocte, 
antequam  gallus  cantet,  ter  ma  negabis. 
Matth.26,34.  ih  uuolta  hiar  gizellen, 
§r  sie  nan  sus  nü  quellen,  Ihö  man  nan 
bismerdta,  uuio  er  unsih  nerita.  FV. 
25,1;  ich  werde  nun  hier  erzählen, 
u.  s.  w.  Verschieden  davon  sind  selbst- 
verständlich FäUCy  in  denen  der  Neben- 
satz  in  obliquer  Beziehung  steht:  ouh 
unidorort  ni  uuanttn,  6r  siro  zins  gul- 
ttn.  1.11,21.  s6  uuer  so  inan  insuabi, 
er  uutg  zi  imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi, 
6r  er  imo  io  ingiangi.  IV.  8,  8.  thie 
fUriston  6unarton  gfbutun,  es  niaman  ni 
giuuuagi,  Sr  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
thes  muases  geröta  ih  bt  thiu,  thaz  ih 
iz  äzi  mit  lu,  6r  ih  thaz  untzi  thulti  ioh 
bt  iuih  döt  uuurti.  IV.  10,4.  thtn  guatt 
iz  ßr  biuuerbe,  6r  mir  ther  sun  irsterbe. 

III.  2,  20.  Im  Hauptsätze  entspricht 
dieser  Conjunktion  ^r  manchmal  ein 
correlatives  6r.  So  111.2,20;  13,40;  21, 
3-^;  IV.  4, 3;  20,25,  —  II.  1. 13. 17  auch 
so.  —  Dass  gleichbedeutend  mit  6r  auch 
das  III.  18, 62  vorkommende  6r  thanne 
=  priusquam  aufgefasst  werden  könnte^ 
s.  er  [adv.],  1. 

Sra  [stf.],  1.  aJlg.;  äussere  Aiu- 
Zeichnung,  Ehre;  vergl.  honor,  era. 
Notk  f  Ps.44,  10;  vergl.  hßra:  thie 
uuizzt  dua  mir  merön  zi  thtnes  selbes 
6rön.  111.1,28.  biscirmi  uns,  druhttn, 
thero  selbun  arabeito  in  thtnes  selbes 
era.  V.  23,  12.  80.  96.  106.  116.  146.  158. 
iilhionötun  se  (die  Apostel)  harto  fruraa 
managfaltd,  thia  ^Ibun  6ra.  IV.  9,30; 
dass  sie  nach  Oott  die  ersten  im  Him- 
melreich sind,  sie  dätun  iz  (dass  sie 
drin  Vteg  beim  Einzüge  in  Jerusalem 
mit  Reisern  bestreuten)  zi  frönisgeru 
6ru,  zi  stneru  h6r! ;  er  uuas  in  filu  diuri- 

IV.  4, 21.  in  BumSn  duen  zi  nidirt  thera 
giscefti  ebini,  in  sum^n  thuruh  thia  Sra 
ist  uns  ther  scaz  mSra.  III.  3, 20.  unard 
imo  ouh  thaz  uuuntar  zi  sköndn  ^rön 


106 


eracari 


erda 


gidän.  II.  9, 39.  got  gibit  imo  nutha  ioh 
6ra  filu  höha.  1.5,27.  Ebenso  kann  Sra 
aufgefasst  werden  in  dem  Satze:  quä- 
dun,  er  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gulti, 
thie  liuti  furdir  m^ra  in  thes  keiseres 
6ra.  IV.  20, 22;  die  Juden  sagten  zu 
Pilatus  f  Jesus  wolle  nicht,  dass  die 
L^ute  in  Zukunft  mehr  einen  Zins 
entrichteten  zur  Ehre  des  Kaisers,  um 
ihn  damit  zu  ehren,  seine  Herrlichkeit 
dadurch  anzuerkennen.  Vielleicht  hat 
aber  0.  hier  6ra  im  Sinne  von  persona, 
in  der  es  in  den  Mons,  GL,  im  Tegems. 
Cod,  10  und  sonst  vorkommt,  gebraucht, 
vielleicht  ist  in  thes  keiseres  ^ra,  an 
die  Person  des  Kaisers  eine  ümschreib- 
ung  für:  dem  Kaiser,  das  nach  Luc. 
23 f  2  (et  probibentem  tributa  dare  cae- 
sari)  aux:h  Tat  194  , 2  ^uuerentan  then 
tribuz  giban  themo  kcisure^  setü;  s,  über 
ähnliche  Umschreibungen  drahta,  hSröti, 
guati,  nidir!  und  vergl.  Grimm,  Gramm. 
4, 47.  Auch  im  Sinne  einer  Titulatur: 
amtliche  Würde,  Herrlichkeit,  Maje- 
stät, in  dem  era  gleichfalls  in  den  Mons. 
Gl.  steht,  könnte  es  aufgefasst  werden: 
er  wolle  nicht,  dass  man  femer  an 
des  Kaisers  Majestät  Tribut  entrichte. 
2.  spec;  Ehrenamt,  Amt,  Würde:  6ra 
thesses  uuerkes  (das  Amt,  die  Macht 
zu  diesem  Werke^  dieses  zu  thun,  näm- 
lich das  Reich  Gottes  zu  predi^hi  und 
Kranke  zu  heilen*  Luc.  9,  2)  gab  ih  iu 
mtnes  thankes,  ir  mir,  uuizut  ir  thaz,  ni 
gäbut  drof  umbi  thaz.  III.  14, 101;  sagt 
Christus  zu  den  Aposteln.  3.  Eigen- 
schaft eines  Gegenstandesj  welche  Ehre 
bringt j  Glanz,  Schönheit,  Herrlichkeit: 
uuas  biscof  er  (Kaiphas)  thes  iäres,  thaz 
mandta  nan  thes  uuäres,  thes  selben  stua- 
les  era.  111.25,32.  bizeinta  (dass Kaiphas 
von  seinem  Sitz  aufsprang  und  ihn  leer 
stehen  Hess),  thaz  sin  (des  hohenpriester- 
lichen Stuhles)  uuirdi  zi  niuuihti  scioro 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ttal  thiu  sin  era 
iibaral.  IV.  19,46.  thär  ougta  (der  Verfüh- 
rer dem  Heiland)  imo  ellu  uuoroltrtchi, 
gra  ioh  thiu  rlchi  inti  manag  gualHchi. 
IL  4,83 ;  et  ostendit  ei  omnia  regna  mundi 
et  gloriam  eorum.   Matth.  4, 8;  s.  richi. 

un '  $ra.    ouorolt -  6ra. 


gracari  [adj.;  s.  Bd.  2,  5Ö4],  einer, 
d&r  schon  vor  Tage,  schon  frühe  auf 
ist;  vergl.  antelucanus,  €rachari.  Mons. 
GL;  Tegems.  Cod.  10:  bt  thiu  (damit 
seine  Flucht  verborgen  bliebe)  anas  er 
(Joseph)  so  dracar  ioh  harto  filu  nua- 
char.  1.19,16;  noch  bei  Nacht  zog  er 
fort;  s.  V.  13:  er  fuar  s&r  thera  ferti 
nahtes. 

erbi  [stn.],  das  von  den  Eltern  Über- 
komm^ene  Eigenthum,  Erbe,  im  Gegen- 
satz zu  dem  Erworbenen,  dem  Eigen; 
8.  eigan:  limphit  mir,  theih  uuerbe  in 
mtnes  fater  erbe.  1.22,  54;  nesciebatis, 
qnia  in  his,  quae  patris  mei  snnt,  oportet 
me  esse.  Luc.  2,  49.  er  quam ,  sös  er 
scolta,  in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al 
nmbitherbi.  II.  2 ,  22.  ih  bin  (sprach 
Maria)  gotes  thiu,  zerbe  giboraniu.  I. 
5, 65 ;  ich  bin  Gottes  Magd,  zum  Erbe 
ihm  geboren,  geboren,  dass  ich  sein 
Eigenthum  sei,  wie  ein  ererbtes  Gut; 
ecce  ancilla  domini,  fiat  mihi  secundum 
verbum  tuum.  Imc.  1 ,  38,  ni  nuirthit 
in  themo  erbe,  thaz  man  thihein  ersterbe, 
tdd  inan  bisuikhe  in  themo  selben  riebe. 
V.  23, 259. 

adal  •  erbi.  adal  -  erbo. 

-erbo^  s.  adal-erbo. 

erda  [stsw. L\s.Bd. 2,219],  1.  Erde, 
Erdkörper,  Erdkreis:  ßr  s6  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  so  herti.  II.  1,  3. 
erda  bibinöta.  IV.  34, 1.  sih  scutita  thiu 
erda.  V.  4, 23.  erda  hialt  uns  thO  scazzo 
diuriston.  IV.  35, 41.  in  erdu  fridu  ouh 
allen.  1. 12, 24.  innan  erda  sliafan.  IV. 
26,47.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist 
ir.  13, 10.  so  uuaz  sd  himil  fnarit  ioh 
erdun  ouh  biruarit.  11.1,35.  fallent  thie 
sterron  in  erda.  IV.  7, 37.  thaz  sih  es 
(das  Kreuz)  thara  uuentit,  theiz  innan 
erdu  stentit.  V.  1,  25.  in  erdu  gab  er 
in  then  geist.  V.  12,67.  uuanta  er  gi- 
scuai  thesa  erda.  III.  9, 15.  in  erdu  ioh 
inhimile.  V.  1,28;  —  11.3,10;  1.5,24;  V. 
24,5.  2.  Erdboden:  er  spö  in  thia 
erda.  III.  20,  47.  in  erdu  mit  themo 
fingaro  reiz.  III.  17, 36.  buent  sie  erda 
filu  mdra.  11.17,7.  al  giscaft,  thiu  in 
uuorolti  thesa  erdun  is«^  dretenti.  1.12,12. 
—   Land,  im  Gegensatz   zu    Wasser: 


erd-biba  —  6rcr 
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giang  er  oba  themo  uuazzare,  so  uuir 
duen  hiar  in  erdu.  111.8,18.  erdun  ioh 
thes  sSuaes.  IV.  35, 16. 

erd-biba  [stf.;  s. Bd. 2, 218],  Erd- 
ölen: thö  nuard  sär  thia  uutla  mihil 
erdbiba.  Y.  4,21;  et  ecce  terrae  motus 
factus  est  ma^us.  Matth.  28,  2, 

'erd-enti  [st.  n.],  Ende  der  Erde, 
die  ganze  Erde  v(m  einem  Ende  zum\ 
andern:  sd  uuär  so  in  erdente  sunna 
sih  biuuente,  al  stt  iz  brieuenti  zi  mlneru 
henti.  1.11,17. 

*erd-grant  [stm.],  Erdengrund:  thö 
zeintnn  iiiioroltenti  stnes  selbes  henti, 
thaz  houbit  himilisga  munt,  thie  fnazi 
onh  thesan  erdg^nt.  IV.  27,20;  infima 
cracis  ipsius  terrae  abdita  penetrabant 
Beda,  hom,  in  natali  decolL  Joh. ;  tom. 
VII,  col.  130;  8.  abgrunti. 

erd-rlchi  [st.  n.],  Erdreich,  Welt: 
nist  in  erdrtche,  thAr  er  imo  io  instrtchc. 
1. 5, 53.  er  läzit  sunnun  sina  scinan  ioh 
regana  giliche  allemo  erdrtche.  II.  19, 22. 
tbaz  ih  es  thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in 
erdriche  fora  thtn^n  ougon  liehe.  IV. 
1,38.  nist  in  erdrtche,  nub  er  hiar  ir- 
siache.  V.  23, 137.  so  uuer  in  erdrtche 
salida  suache.  1. 3, 33.  thaz  sie  erdrtchi 
zalttn,  int  imo  es  zala  irgäbin,  in  thiu 
sie  thaz  giliez^n,  thaz  sie  erdrthes  nia- 
zen.  1. 11, 5. 8. 

erd-riDg  [st  m.],  Erdkreis,  Welt: 
ir  bimt  nbar  thaz  Höht  sctnantaz  in  the- 
semo  erdringe.  II.  17, 12.  er  nist  in  erd- 
ringe, ther  ira  lob  irsinge.  1. 11, 47.  nist 
untar  in  thaz  thulte,  thaz  in  erdringe 
ander  thes  biginne,  thaz  ubar  sie  (die 
Franken)  gibiete.  1.1,95. 

eren  [sw.  v.],  l.  erweise  Ehre,  ehre; 
c.  acc.:  ih  Sr^n  ubaral  mtnan  fater, 
aö  ih  scal.  111.18,17;  honorifico  pa- 
trem  meum.  Joh.  8, 49.  er  uuolta  unsih 
I6ren,  nnir  unsan  fater  er^n  ioh  thia 
nraater.  1.22,59.  gab  antuuurti  er 
theo  liutin»  thoh  sie  nan  ni  eretin.  III. 
16,31.  ^räta  er  nan  (Abraham)  filu 
fram,  thö  er  zön  alt€n  dagon  quam. 
H  79.  2.  verehre  hoch ,  mit  reli- 
gimer  Scheu,  bete  an;  c.  acc;  kuning 
nist  in  nuorolti,  ni  st  imo  thionönti, 
noh  keisor,  ni  imo  geba  bringe,  inan 


SrSnti.  1.5,50.  sia  (Maria)  ist  engilo 
menigt  in  himile  drenti.  1. 3,  32.  Mit 
Bezugnahme  auf  111.26,4.5:  giloub6- 
ines  thero  dato,  k^r^m^s  in  muate  muss 
dr6n  in  diesem  Sinne  auch  III.  26,  20 
in  dem  Satze  uuir  sculun  auur  ahtön, 
uuir  uuola  iz  ni  bidrahton,  thaz  uuir 
thiu  uucrk  6r6n,  in  muat  uns  siu  gi- 
k^ren,  thaz  uuir  uuerden  elilenti  avf- 
gefasst  werden,  wo  thiu  uuerk  SrSn  dem 
giloubemes  thero  dato  entspricht,  ni 
uuas,  ther  nan  intfiangi,  odo  inan  Sr^ti 
ubaral,  so  man  gotes  sun  skal.  11.2,26. 
3.  preise,  \)erheTrliche;  c.  acc, :  thaz  duent 
sie  (^die  Heuchler)  allaz  zi  thiu,  ther 
liut  se  lobö  bt  diu  ioh  sie  se  6r6n  thu- 
ruh  thaz.  II.  21, 12. 

*ere-grehti  [stf.],  Barmherzigkeit, 
Erbarmung:  sineru  dregrehtt  uuärun 
thiggenti.  1. 4, 17.  zeinöt  thaz  olei  thia 
slihtt  stnera  eregrehtt.  IV.  5,  22.  oba 
thü  armen  uuihtin  duest  dröst  mit  6re- 
grehtin.  11.20,1.  thankön  stnera  ere- 
grehti.  IV.  37, 41.  gihugi  mit  eragrehtln 
thtnes  scalkes.  IV.  31, 19  VP,  F  öregreh- 
ttn.  nam  mih  fon  ummahtin  mit  stn§n 
eregrehttn.  111.20,118.  iz  zi  thiu  ni  uuurti, 
ni  uuärin  thtnö  milti;  al  bt  thtnön  mahtin 
ioh  höhen  öregrehtln.  IV.  1, 52.  bt  stn§n 
eregrehttn.  V.  23,  290.  bt  stnera  Ere- 
grehtt. III.  14, 114;  21,  32. 

erer  [adj.],  ein  aus  er  gebildeter 
Comparativ;  der  frühere,  vorige,  vor* 
hergehende,  erster e;  eigentl.:  er  sprah 
zen  iungoron:  uutsömes  thero  iudöno; 
si  erquämun  ödo  in  drätt  thera  eremn 
däti.  III.  23,30;  erschracken,  indem  sie 
sich  an  das  erinnerten,  was  früher  ge- 
schehen war,  dass  ihn  nämlich  die 
Juden  steinigen  wollten,  thaz  er  in 
natüru  uuas  selbe  ther  zi  uuäru,  thera 
ereriin  uuesint,  so  iz  ßr  sah  stn  gidigini. 
V.  12,  50;  dass  er  derselben  früheren 
Wesenheit  sei,  wie  es  einst  die  Jün- 
gerschaft sali,  dass  Christus  nach  der 
Auferstehung  denselben  Leib  habe,  in 
dem  ihn  seine  Jünger  früher  gescluiut; 
ut  profecto  esse  post  resurrectionem 
ostenderet  corpus  suum  et  ejusdem 
naturae  et  alterius  gloriae.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.    leident  imo  in  brusti 
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thid  ßrerun  gilusti.  V.23, 143.  klagönt 
tbanne  thiö  ^rernn  ztti.  Y.  6, 70.  mandta 
er  sie  thes  creren  thinges.  V.  11,  45. 
Davon  der  Superlativ: 

Srist,  der  erste:  ädäm  thero  go- 
m6no  uuas  manno  dristo.  1.3,5;  nach 
OrdinalzaMwörtern  steht  der  Genetiv, 
ther  (Psalm)  std  tbanne  aristo  st.  IV. 
28,21.  uuanta  uuas  iz  thegankind  thes 
uulbes  ^rista  kind.  1. 14, 21.  thie  er  in 
tliemo  Fristen  man  mit  sindn  luginön 
giuuan.  J  1.4,11.  mit  uuiu  tber  dinfal 
bisueih  tben  Sriston  man.  II.  5,  2.  in 
selben  uuorton  er  then  man  thö  tben 
Sriston  giuuan.  II.  b,  23.  ther  uuerfe  in 
sia  then  driston  stein.  111.17,40.  ni  fin-. 
det  ir  fon  @ristera  unorolti,  tber  ^r  io 
sulih  uuorahti.  111.20,156;  von  der  ersten 
Welt,  von  Anfang  der  Welt  Davon: 

§rist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  1.  zu- 
erst, erstlich f  anfangs;  vergL  proles, 
quae  vulvam  primnm  aperit.  Imc,  2, 23; 
gommanbam,  thaz  nuamba  ^rist  intuot. 
Tat,  1,2:  tber  unsih  örist  bisueih.  II. 
5, 26.  thö  er  6rist  bredigön  bigan.  IV. 
11, 6.  sprächun  sie  zi  themo  selben  uuibe, 
thiu  drist  thara  in  thia  bürg  deta  sina 
kunftkund.  11.14,118.  ther  tbanne  thaz 
gisitöta,  thär  ^rist  inne  badöta.  III.  4, 13. 
er  §rist  uuola  sih  gifnah.  III.  8, 37.  zi 
themo  leittun  sie  drist  drubtlnan  krist 
IV.  17,32.  kundta  thisu  thaz  Itb  erist 
gommannon.  V.  8,52.  thoh  rafst  er  se 
6rist  harto  stnes  selbes  uuorto.  V.  16, 12. 
lamSch  zuä  quenun  drist  kds.  H  41.  erist 
abtun  sie  sin.  H99.  2.  zum  ersten  Male: 
Srist  gab  er  in  thaz  guat,  thär  er  gegin- 
uuertig  stuant,  ioh  santa  in  auur  stdör 
thaz,  th6  er  in  bimile  gisaz.  V.  12,61. 
In  demselben  Sinne  wie  Mnt  steht  auch : 
zi  ßrist,  1.  zuerst;  vergl,  invenit  hie 
primum  fratrem  suum.  Joh  /,  41;  thö 
ta  ;t  her  zi  Srist  slnan  bruoder.  Tat.  16,4: 
tLuh  scrtb  ih  hiar  nü  zi  §rist,  s6  in 
^uangelion  iz  ist  1.3,47.  iä  ougta  uns 
zi  §rist  thaz  giböt  ther  ginädigo  got.  I. 
13,  6.  thiz  zeichan  deta  druhtln  krist 
mennisgon  zi  Srist.  II.  8,  53.  zi  erist 
irägSta  er  bt  thaz.  IV.  21, 3.  zueinzng 
sc  mo  zeli  thir  thes  salteres  zi  erist. 
IV.  28,  20.    gibit  giuuellh  manno  then 


furiston  uutn  io  sär  zi  erist  II.  8,  48. 
Verstärkt  wird  dieses  zi  drist  durch 
vorausgehendes  aller ;  die  Redensart  ent- 
spricht dann  dem  omnium  primum,  cUler' 
erst;  vergl.  ioh  uulr  selben  aller  ßrist  keist 
inphangin  habinte.  Notk,,  Ps,31, 7 ;  aller 
Srist  thö  thaz  uutb  in  gisag^ta  thaz  lib. 
V.  8, 46.  2.  sogleich:  uuir  duen  auur 
zi  Irist,  so  uuir  mugun,  uuirsist  III. 
19,  29.  Mit  vorausgehendem  so,  sösö 
wird  ^rist  zur  Conjunktion;  s,  d. 

Sr-lteho  [adv.],  1.  activ;  a)  mit 
Anstand,  Würde,  anständig,  schicklich, 
angemessen,  würdig;  vergl.  honeste,  §r- 
llhbo.  Kero,  BR.ßt:  sö  ä  (Maria)  in 
ira  hüs  giang,  thiu  uuirtnn  (Elisabeth) 
sia  örlicho  intfiang.  1. 6, 3.  thia  muater 
tharafuari,  thaz  kind  ouh  bisuorgd  6r- 
Itcho.  1. 19,8F;  sagte  der  Engel  zu 
Joseph;  s.  hdrltcho.  er  (Joseph)  sia 
(Maria)  örltcho  zöh.  1.8,7.  mit  aaer- 
kon  sih  gigarotln  ioh  örltcho  imo  ga- 
ganttn,  elliu  uuorolt  ubaral,  sö  man  druh- 
ttne  scal.  1.23,13.  b)  tugendhaft,  sitt- 
sam: thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
örltcho  ubaral,  sö  manzi  frouuun  scal. 
1. 5, 13.  2.  passiv;  in  Ansehen  stehend, 
geachtet,  angesehen,  durchlauchtig,  vM 
Herrlichkeit:  er  reit  in  mitte  (Jesus  beim 
Einzug  in  Jerusalem),  sö  gizam,  sö  iz 
thö  zi  theru  reisu  biquara,  örltcho,  sö 
er  uuolta,  ioh  selbo  kuning  scolta.  IV. 
4,39. 

ernasi  [st.  f.],  Eifer:  fähömös  thara- 
zua  (an  die  Auferdehung)  mit  giloubn 
filn  ftna,  mit  emusti  snello.  IV.  37, 30. 
gigiangun  si  (die  Eltern  Jesu)  es  (als  sie 
das  Kind  vermissten)  in  ernust  in  drita 
mihila  angust  1.22,18;  im  Ernste,  in 
Wirklichkeit,  wirklich,  in  der  That,  für- 
wahr; in  ernust  steJU  adverbial  (vergl. 
uu4r  in  aernnst;  amen,  quippe  dico  vo- 
bis.  Frag,  theod  7,  3  und  zi  emusti, 
certissime ,  sine  dubio.  Reich.  Cod.  99). 
Ebenso  in  derselben  Bedeutung  der  Dativ 
emustin:  uuuntun  ernustin  mit  grözön 
angustin,  särio  thia  uutla.  1.22,27;  s.  folk. 

erru  [sw.  v.],  a^ckere,  pflüge;  abs.: 
uns  errent  sine  pluagi  bt  iäron  io  gi- 
nuagi.  1 1. 4, 43 ;  für  uns,  zu  unserm  Vor- 
theü,  er  gewährt  uns  schon  so  lange 
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Unterhctlt;  Dat.  eommodi.  Ebenso:  ther 
in  ni  liaz  in  ndtin  regonön  th§n  liutin. 
IIL  12, 15.  allaz  gaat  fl6z  fon  imo  allSn 
lintin  10  ginnag.  111.14,83.    thaz  bröt 
aih  m^röta  altön  ioh  iungdn  iob  selb 
tb^n  nnibon  allSn.  111.6,40.    tber  tbia 
arca  8ln6n  kindon  ribta  in  tbdn  undön. 
1.3,11  u.  9,  w.    Ebenso  ist  der  Dativ 
m  folgenden  Sätzen  aufzufassen,  in 
denen    er    das    Objekt    als    bei    der 
Thätigkeü  des  Prädikates  unmittelbar 
betheüifft  darsteüt,  während  der  Qen. 
des  Besitzes,  der  als  gleichbedeutend  mit 
dieser  Construktion  erscheint^  nur  den 
'  Besitz  ausdrücken  würde:    zistiaz  er 
tfaie  scrannon  tben  selben  konfmannon. 
II.  11, 17;  den  anwesenden  Krämern  die 
Buden;  nicht:  die  Buden  der  Krämer, 
nist  frnma  tbaz,  tbaz  man  znkke  tbaz 
maz  th^n  kindon  ir  thßn  banton.    III. 
10,34.    nnio  er  giang  sindn  Itanton  zi 
hanton.  IV.  1,9.    Ebenso  mit  dem  Pro- 
nomen: unnrtnn  in  in  nöte  tbie  llcba- 
mon  ddte.  V.  23,69;    es  wurden  ihnen 
die  Leiber  tot;  statt:  es  wurden  ihre 
Leiber  tot   si  zi  fdaze  kriste  fial,  anz 
thaz  mnat  ini  so  uuial.  111.24,47.    lei- 
dSnt  imo  in  brusti  ibiö  drerun  gilnsti. 
V.  23, 143.     tbßn   uuorton  mir  giloubi. 
V.20,44.    tbes  nnortes  mir  gilonbi.  V. 
7,4;  H22.    saztnn  imo  in  bonbit  tben 
thnmtnan  ring.  IV.  22, 21.    in  muate  läz 
thir  iz  beiz.  V.8,32.  44.     tbaz  tbir  in 
nmate  thaz  nist  beiz.  V.  9, 18.   ni  st  tbir 
in  gitbanke.  IV.  13, 27.   suntar  tbie  dati 
mir  qnement  in  gitbäbti.  III.  1, 8.    tber 
thiu  ongnn  mir  inlinbta.  III.  20, 146.   tben 
naeg  imo  tbagtnn.  IV.  4, 18.    tben  uueg 
imo  gistreunitin.   IV.  4,36;  —  1.23,27; 
IV.12,12;  22,32;  23,43;  24,7;  30,24. 
Wo  der  Gedanke  noch  präciser  ausge- 
drückt  werden  soll,   tritt  auch  noch 
ein  attributives  Possessivpronomen  ein: 
anio  unard,  tbaz  tbü  min  mnat  mir  so 
irfaltOs.  1.22,46;    dass   du  mir  mein 
Herz  niederschlugst,    gilokO  mir  tbaz 
minaz  mnat  111.1,32.  —  unanana  ist, 
thaz  ih  es  nuirdig  bin,  tbaz  ib  drubtine 
Btnaa  sun  songe.   1.5,36;     dass  dem 
Herrn  seinen  Sohn,  dem  Herrn  den 
Sohn,  den  Sohn  des  Herrn,    tbü  scalt 


dmbttne.  ribten  nnega  stne.  1.10,20. 
Als  Dat  comm,  sind  auch  jene  Dative 
des  Personalpronomens  aufzufassen, 
welche  oft  scheinbar  überflüssig  im 
Satze  stylen  und  ausdrücken,  dass  der 
ausgekrochene  Gedanke  entweder  für 
die  redende  oder  angeredete  Person  be- 
sonderes Interesse  hat.  Ein  solcher  da- 
tivus  ethicus  steht:  lis  tbir  mit  ginnurti 
in  tbero  buabstabo  bertl.  111.7,75.  lis 
tbir  matb^uses  deil.  111.14,65.  lis  tbir 
selbo  iz  tbär.  IV.  28, 18.  er  sab  imo 
tbaz  iämar.  IV.  32,  6.  tbob  mir  megi 
lidoltb  sprecban  nuorto  giltb.    I.  18,  5. 

esil  [stm.],  Esel:gi%tvLB,nt  er  (Jesus) 
tbö  gibiatan,  nnant  er  tbär  nuolta  rttan, 
tbaz  sie  tbes  gizildtin,  imo  einan  wl  bo- 
16ttn.  IV.  4, 6;  et  statim  invenietis  asinam 
alligatam.  Matth.  21,  2;  0.  weicht  also 
hier  von  der  Vorlage  ah;  v.  9  aber  steht 
in  Üebereinstimmung  mit  derselben  esiUn 
(s.  d.),  esil,  aniznn  nnir  tbaz,  tbeist  fibu 
filu  dambaz.  IV.  4, 7. 

esilin  [st.  f.],  Eselin:  tbär  uuirdit 
fon  in  fnntan  esilin  gibuutan.  IV.  4,9. 

ethes-lth  [pron.],  einig,  etlich;  vergL 
Bd.  2,  367:  nnilln  zellen  etbesltcba  re- 
dina.  V.23,18. 

ethes- wanne  [adv.;  s.  Bd  2,404], 
mit  Bezugnahme  auf  einen  nach  längerer 
Zeit  eintretenden  Fall^  irgend  einmal  in 
der  Zukunft,  später  noch,  einst;  vergl. 
nnanne:  sie  unerdent  etbesnnanne  mit  sett 
es  filu  folle.  II.  16, 15.  tbaz  ib  nü  meinu 
mit  tbiu,  nnkund  barto  ist  iz  in,  iz  uuir- 
dit etbesnnanne  tbob  in  zi  uuizanne. 
IV.  11,28;  quod  ego  facio,  tu  nescis 
modo;  scies  autem  postea.  Joh.  13,  7. 

ethes-wer  [^Ton.]^substantivisch^  eine 
unbestimmte  Person  oder  Sache  bezeich- 
nend, =  aliquis;  s,  Bd.  2,367:  ib  int- 
fulta,  tbaz  etbesuuer  mib  ruarta.  III. 
14,  35;  tetigit  me  aliquis.  Luc.  8,  46. 
tbob  uuill  ib  es  biar  etbesuuaz  irzellen. 
II.  9, 3.  nub  ib  es  tbob  biginne,  es  etbes- 
uuaz gizelle.  IV.  1 ,  35.  Adverbial  steht 
der  Äcc.  sing.:  sie  gerdtun  inan  zi  rt- 
nanne  iob  sib  z@n  stndn  guattn  etbesnnaz 
gifuagttn.  11.15,8;  in  etwas,  irgendwie. 

ethes-wio  [adv.],  auf  irgend  eine 


HO 


evangelio  —  ezzih 


Art,  irgend  fßie,  wie  immer:  uuard 
uuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  z^llenne,  mit  thiu 
sih  thoh  biiineri^n  loh  ethesuuio  gi- 
nerißn.  V.  19, 14. 44. 66. 

**6?angelio  [sw.  m.],  Evangelium: 
thaz  duent  lütmäri  thie  Bcripfcora  fiari, 
thie  scrtbent  Suangelion.  1X1.14,4.  iö- 
hannes  zi  krietes  hoabiton  saz,  th6  er 
thes  öuangelien  bigan.  V.  8 ,  22.  ther 
euangelio  giuuuag.  11.3,27;  qutt.  III. 
22,3;  H 2;  giböt.  V.23,88.  so  in  6uan- 
gelion  iz  ist.  1.3,47.  lis  selbo  in  stndn 
^uangelion.  11.9,71.  iz  ist  gibilidöt  in 
thesen  ^nangelion.  V.  6, 6.  thaz  zellent 
Öuangelion.  IV.  34, 13;  V.13,20.  bigonder 
in  th6  «rediön  selb  these  ^uangelion.  III. 
20, 143.  thaz  ih  ni  Ingi  in  thenangelion. 
V.25,33.  euangelion  thie  zeigönt.  H 141. 
er  hiar  mag  hören  Euangelion.  L  89. 
ßuangeliöno  deil.  1. 1, 113;  V.  25, 10. 

6wa  [st.  sw.  f. ;  8.  Bd.  2, 219],  Ewig- 
keit: sälida  ist  in  Sau  mit  thtneru  selu. 
1.5,44;  in  aeternum;  vergL  Notk.,  Ps. 
40,13.  in  euuön.  1,3,39;  7,17;  ewig- 
lich, für  die  Ewigkeit,  immerfort,  un- 
ausgesetzt, iinz  in  Euaon.  II.  16,16;  as- 
que  in  aeternum ;  vergl.  Notk.,  Ps.  89, 2; 
91,  8,  sie  brinnent  thär  unz  in  Euuon. 
V.  21,23.  fon  euuön  unz  in  euuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  in  euuön  iamer. 
1. 2, 37 ;  in  seculum  seculi ;  vergl.  Notk., 
Ps.  9, 6;  17,  51;  s.  Bd.  2,  253. 

ewart  [st.  m.]  —  e warte  [sw.  m.; 
s.  Bd.  2,  150],  der  Hohepriester  der 
Juden;  s.  biscof:  uuas  ein  euuarto 
(Zachafias).  1. 4, 2.  thiu  heriscaf  uuas 
thiggenti,  thaz  got  gihörti,  thaz  ther 
Euuarto  bäti.  1.4,18.  hintarquam  ther 
Euuarto.  1.4,23.  uuas  sie  uuuntar,  ziu 
ther  Euuarto  dualeti.  1.4,72.  gotes  stimma 
quam  zi  thes  Euuarten  kinde.  1.23,4. 
üfirscrikta  ther  furisto  Euuarto  (Kai- 
phas).  IV.  19,  43.  sprih  mezuüorte  zi 
thesemo  Euuarte.  IV.  19, 15.  thie  Euuar- 
ton  santun  iro  boton.  II.  2, 5.  thie  Euuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge.  III. 
25,5.  thie  Euuarton  machönt  thaz  gi- 
räti.  IV.  1, 1.  thie  euuarton  quätun.  III. 
26,2.  thie  furiston  Euuarton  gibutun. 
IV.  3,9.    bigondun  thie  Euuarton  ahtön 


kleinEn  uuorton.  IV.  8, 3.  thie  Euuarton 
liuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  thie  euuar- 
ton höntun  nan.  IV.  30, 19.  ni  mohtun  bi- 
linnen  thes  armiltchen  uuillen  thie  euuar- 
ton. IV.  36, 2.  ni  duEmEs  sö  thie  Euuar- 
ton. IV.  37, 26.  thie  Euuarton  suahtun  nr- 
kundou  luggu.  IV.  19, 23.  er  sprah  zen 
Euuai-ton.  1. 17, 35.  bigonda  kösön  mit 
then  Euuarton.  1. 3, 30.  bigondun  sume  iz 
Zellen  thEn  furistEn  Euuarton.  111. 24, 108. 

§wida  [stf.],  Ewigkeit:  thes  uuirdit 
uuorolt  sinn  zi  euuidön  blidu.  1. 12, 11; 
in  aeternum.  Lu^.  11,  37;  zi  Euuidu. 
Tat  3,  5. 

6wig  F[adj.],  ewig,  immerwährend, 
ohne  Anfang  und  Ende :  Euuiga  drütscaf. 
IV.  9, 30  F  euuiga  suazt.  V.  23,  215  F 
thiö  Euuigon  uuunni.  1. 28, 14  F  bin  üb 
zi  Euuigero  fristi.  111.24,28  F  thaz  uuas 
giahtöt  io  zi  guate  in  themo  euuigen  inuate. 
IM,  42  F. 

"ewinig  [adj.],  gleichbedeutend  mit 
Euuig  (s.  d.J,  mit  dem  es  die  Hand- 
schriften auch  wechseln  lassen:  euuini- 
geru.  1II.24,28VP,F  euuigero;  Euuiniga. 

IV.  9,30  VP,  F  Euuiga;  etcig^  immer- 
während; attributiv  hei:  liob.  1.16,20. 
guat.  11.9,10;  12,20.70;  111.18,65;  V. 
9,  1;  L93;S48.  uuunni.  1.  18,  10;  V. 
22, 3;  1. 28, 14;  s.  Bd.  2,  293;  V.  22, 3. 
not.  V.  2, 16.     sunna.  IV.  35, 43.     uuizi. 

V.  20, 100.  sang.  V.  12, 96. 104.  suazi. 
V.  23, 215.  festt.  V.  14, 18.  drütscaf.  IV. 
9 ,  30.  ziarl.  H  162.  frist.  III.  24 ,  28. 
gouma.  I.  11 ,  58.  freuuida.  V.  23 ,  190. 
kuning.  IV.  12,  55.  keisor.  IV.  23,  39. 
druhtin.  V.  14, 13.  heilt.  H  166.  IIb.  II. 
14, 84 ;  111. 22, 24;  V.  8, 57 ;  23, 188;  L  77. 
uulsduam.  IV.  1,  50;  19,2.  lEra.  111. 
18,66.  gimuati.  V. 23, 214.  muat.  IL 
1, 42.    iär.  S  40.    dag.  V.  23, 189. 

"Swinigi  [st. f.],  Ewigkeit:  er  zei- 
göta  thiö  stnö  Euuinigt  thär.  Ili.  19, 21.  ih 
inti  fatermtn  ioh  thiu  Euuinigt  stn,  ni 
mtthuh  iuer  nihein,  ist  unker  zueio  nuesan 
ein.  111. 22, 31;  ich  und  mein  Vater  und 
seine  Ewigkeit,  in  sofern  er  ewig  ist 

ezzih  [st. m;  s.  Bd. 2, 141],  Essig: 
sie  nan  ouh  thö  qualtun,  mit  ezzichu 
draogtun,  mit  bitteremo  lide.  IV.  33, 19; 
s.  Matth.  27, 45. 
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fadam  [st  in.],  Faden;  a)  eigentL: 
giscafföta  thia  tunicha  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 32.  thaz  thia  timicha 
\)iquämi,  s6  fadum  zi  andreroo  scal.  IV. 
29,41.  b)  bildL:  thie  gotes  thegana 
thaz  sint  thie  scönnn  fadama.  IV.  29, 13. 
karit&8  thie  faduroa  alle  gah.  IV.  29, 24. 
ttuolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
fadomon.  IV.  29, 7. 

•  fag6n  —  fag^n  [sw.  v. ; «.  Bd.  2, 67], 
stehe  bei;  c.  dat  der  Person ,  der  man 
beisteht:  uuola  uuard  thia  leb§nta,  thiu 
kinde  nio  ni  faggta.  IV.  26, 36 ;  o  wohl 
der  Lebenden,  die  nie  einem  Kinde 
beistand,  nie  ein  Kind  gehabt,  er  quad, 
thes  Tii  thähti,  ni  er  sih  im  nähti,  ioh 
tharazna  onh  hogSti,  mit  thionöstu  iru 
fagöt'.  1.  8,22;  der  Engel  sagte  (zu 
Joseph,  der  Maria  verlassen  wollte), 
er  solle  daran  nicht  denken,  dass  er 
sich  ihr  nicht  nähere,  er  solle  zu  ihr 
zu  gehen  nicht  Anstand  nehmen,  viel- 
mehr, im  GegetUheil  bedacht  sein,  mit 
seinem  Dienste  ihr  (Maria)  beizustehen. 

fahs  [st.  n.],  Haupthar:  thie  brusti 
sie  in  ougtun,  thaz  fahs  thanarouitun. 
1.20,11.  thiz  nnas  thin  in  intbant  thaz 
ira  fahs,  mit  thiu  suarb  si  kristes  fuazi. 
I1L28,11.  80  sin  thaz  salbdn  thO  bi- 
uaarb,  mit  im  fahse  sie  gisnarb  thie 
selben  fiiazi  fröno,  mit  locon  iro  scöno. 
IV.  2, 17. 

fähu  [st.  V.],  1.  nehme  fest,  er- 
greife; caec.:  limphit,  thaz  man  fähe 
then  mennisgen  snn.  II.  12, 67.  thie  linti 
nnoltan  nan  fahan.  111.8,1;  quia  ven- 
tnri  essent,  ut  raperent  eum.  Joh,  ff,  16. 
fahan  sie  nan  uuoltun.  111.16,67;  22,65. 
sie  tiangnn  nan  s&r.  IV.  16 ,  55.  zalta, 
naio  sie  scoltun  f&han.  IV.  7,  17;     er- 


griffen werden;  über  den  Inf,  act.  in 
passiver  Bedeutung  s.  bintu.  2.  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat,,  mache  mich  an 
etwas:  er  fiang  thö  zi  iro  fuazin.  IV. 
11, 15.  fiang  er  thö,  sö  er  then  giuuan, 
mit  thiu  zi  themo  andremo  man.  II.  5, 11. 
in  t6d  ni  gigiangtn  (sohlte  die  Schlange), 
thoh  siu  tharazua  fiangtn.  11.6,15;  ob- 
gleich sie  ^  sich  an  den  Apfel  machen 
würden,  fiangun  mit  ntde  zi  selbdrüh- 
ttne.  H  100.  bt  thiu  fahSm^s  mit  freuuidu 
nü  frammort  zi  tlieru  redinu.  IV.  9,34; 
deshalb  machen  wir  uns  mit  Freuden 
nun  weiter  an  die  Erzählung,  zi  stnem 
sprächn  druhttn  fiang,  so  iüdas  thanan 
fizgigiang.  IV.  13, 1 ;  der  Herr  machte 
sich  an  seine  Sprache,  er  begann  wieder 
zureden,  ergriff  das  Wort,  nahm  seine 
Rede  auf,  tahömes  tharzna.  IV.  37, 29; 
maxhen  wir  uns  daran,  halten  wir  uns 
daran! 

ana-rftba.  bi-f&hu.  flr-fabu.  gi-f&ha. 
Int-f&ha.  miitsi'fäba.  umbi-bitäba. 
ontar-fahu. 

fakala  [st.  f.;  s.  Bd,2,  218],  Fackel: 
bigondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  Höht- 
fazzon,  mit  takolon  managen.  IV.  16, 16. 

fal  [st.  m.] ,  1.  Sturz,  Fall,  Unter- 
gang,  Verderben:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle.  1.15,29.  uuio  sie  ingiangln 
alle  themo  egisltchen  falle.  1.24,2.  er 
spenit  unsih  alle  zi  michilemo  falle.  II. 
4, 87.  nü  sim^s  garauue  alle  mit  imo  zi 
themo  falle.  III.  23, 60.  mit  stnemo  einen 
falle  so  irlöst  er  unsih  alle.  III.  26, 56. 
thär  sint  thie  andere  alle  in  uußnegemo 
falle.  V.20,57.  biscirmi  unsih  alle  fon 
sulichemo  falle.  V.21,26.  thaz  uuir  ni 
iniuurtln  thuruh  then  stnan  einan  fal. 
111.26,34.  thaz  6r  ni  uuard  sulth  fal. 
IV.  7, 32.  —  cgen.:  thie  selbe  irstantent 
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alle  fon  thes  Itchamen  falle,  y.20,25. 
2.  der  Fall,  dass  etwas  eintritt;  c.  gen. ; 
namentlich  ther  fal  thes  tddes;  thie  fol- 
g§tun  imo  alle  zi  sin  selbes  töthes  falle. 
IY.26,4.  det  er  in  dröst  alles  thes  iro 
döthes  falles.  IV.  7,  19.  so  löst  er 
unoroltrichi  mit  stnes  tddes  falle.  lY. 
27, 14.    bimtde  ouh  zälöno  fal.  L  78. 

fala-wisga  [stf.],  Asche;  vergL  fa- 
villa,  falawiska.  Reich.  Cod.  99:  thie 
selbe  irstantent  alle  üz  fon  thera  asgu, 
fon  theru  falauuisgu.  V.  20, 27. 

-fallön,  s.  fuaz-fallön. 

falln  [st  Y.],fcdle,  sinke;  1.  eigenÜ. : 
sie  thih  ni  1^6n  fallan.  11.4,58.  —  Mit 
Angabe  a)  woher  f  gilechönt  thie  uuel- 
pha,  thero  brösmöno  sih  fnllent,  thie 
fon  th^n  disgin  fallent.  lil.  10,38.  b)  wo- 
hin^ fallent  thie  sterron  in  erda.  IV. 
7,36.  c)  worauf  f  ir  bittet  thie  bnhila, 
thaz  sie  fallen  ubar  inih.  IV.  26,  44. 
d)  toof  in  themo  pade  fiali.  11.5,27. 
Mit  adverbialen  Bestimmungen:  er  fial 
framhald  thö  tharasnn.  III.  20, 180.  fialun 
sie  framhald.  I.  17,61.  si  fial  in  stno 
fnazi.  III.  10, 27.  siu  fial  kriste  zi  fuaze. 
lil.  24, 47.  fialnn  thÖ  in  iro  knio.  IV. 
22, 25.  2.  von  lebenden  Wesen;  sinke 
hin,  werde  hingestreckt,  unterliege:  sie 
fallent  fora  iro  flanton.  111.26,43.  man- 
nilth  sin  goume,  thaz  thiu  akns  inan  ni 
honuue,  thaz  thü  thes  nnaldes  alles  zi 
altere  ni  falles.  1.23,60;  damit  du 
sonst  einmal  nicht  des  Waldes,  ais 
einer  der  Bäume  aus  dem  Walde 
untergehst^  damit  du  anders  nicht 
mit  dem  Walde  untergehst.  3.  übertr.; 
verfalle,  falle  anheim,  bin  unterwor- 
fen; c.  dcU.:  thiu  blintt  nns,  unän  ih, 
nnnrti  fon  ädämes  gibnrti,  ouh  mennis* 
gon  all^n  fon  suutdn,  thdn  uuir  fallen. 
III.  21,  12;  der  Sünde,  welcher  die 
MenscJten  unterworfen  sind,  der  Erb- 
Sünde;  omnes  homines  originali  peccato 
caeci,  i.  e.  cum  peccato  nati  sunt  Alcuin. 
in  Joh.  pag.657. 

bi-ttkllvL       gl'ttAliL       int-fallu.      nldar- 
falln.    nntar- falln.    il-falia. 

faltßo  [sw.  V.],  falte  zusammen;  c. 
acc. :  thanne  er  mit  g^uuelti  ist  then  hi- 
mil  faltönti,  so  man  stnan  liuol  dnat 


V.19,35;  sobald  er  dm  Himmel  mit 
Gewalt  so  zusammenfaltet,  zusammen- 
schlägt, wie  wir  ein  Buch;  Is.34,4. 

"fandßn  [sw.v.],  wickle  ein?  cace.: 
uuola  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm  sazta, 
scöno  nan  insuebita  inti  bt  iru  nan  gile- 
gita ;  salig  thiu  nan  uuätta  inti  nan  fan- 
döta,  inti  thiu  in  bette  inne  ligit  mit  suU- 
chemo  kinde.  1.11,43;  s.  tüzu. 

-fang,  s.  ant-fang. 

-fangi,  s.  ant-fangi. 

-fank,  s.  gi-fank. 

'fano,  s.  gund-fano. 

far  [stn.J,  die  schmale  Stelle  eines 
Meeres,  Sees;  vergl.  Weihensteph.  Cod. 
D.  6,  wo  das  Wort  allein  noch  vor- 
kommt, portus,  far:  er  thd  thSn  iungo- 
ron  giböt,  thaz  sie  fuartn  uuidorort,  thaz 
sie  ouh  giuuar  uuärin  ioh  ubar  thaz  far 
fuartn.  IN.  8, 8;  er  gebot  da  den  Jün- 
gern, dass  sie  zurückkehrten,  dass  sie 
auch  bedacht  wären,  über  den  See  zu 
fahren,  dass  sie  ihre  Ueberfahrt  ans 
andere  Ufer  besorgten;  et  statim  com- 
pulit  Jesus  discipulos  ascendere  in  navi- 
culam  et  praecedere  eum  trans  fretum. 
Matth.  14,22;  vergl.  Tat.  80,  7  nach 
Marc.  6,  46:  inti  s&r  gib6t  her  thie 
iungiron  stigan  in  skef  inti  furifaran 
inan  ubar  then  s6o. 

fära  —  iärt  [st.  f.]  —  fSra  [sw.  f.; 
s.  Bd.  2,  229, 236],  1.  NachsteUung, 
Hinterlist:  zalt  in  ouh  uuoroltliuto  f&ra. 
IV.  15,41.  ni  firl&ze  unsih  thtn  uu&ra 
in  thes  uuidaruuerten  fära.  11.21,37.  zi 
in  sprah  iüdas,  ther  iro  leitiri  uuaa,  fa- 
rista  ouh  thera  armiltchon  f&ra.  IV. 
16,24.  bimtde  thero  ftanto  fära.  L34. 
thaz  lisist  thü  ouh  zi  uuäru  fon  theru 
selbun  fara.  H32.  noh  dages  hiutu  uaondt 
io  thiu  £lra.  H.  110.  thie  mtd^thü  io  ich 
allero  iro  fira.  H122.  2.  Lauer:  sie 
(die  Hohenpriester)  thähtun  thes  gifna- 
res  s!d  thö  frammortes,  uuas  er  ouh 
in  ther  färt,  ther  Hut  th&rmit  ni  uuäri. 
IV.  8, 28;  Judas  lag  auf  der  Lauer, 
dass  das  Vöik  nicht  mit  ihnen  (Jesus 
und  den  Jüngern)  wäre,  erpasste,  um 
Jesus  zu  verrathen,  auf  eine  Gelegen- 
heit, wo  er  mit  seinen  Jüngern  aüein 
war.       3.    Versudmng,  Prüfung:  sie 
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sprÄchun  thaz  bt  einera  föru.  III.  17, 21. 
ni  sant  er  nan  bt  niheinigeni  flni.  II. 
12,75.  thaz  sie  nan  in  ther  fäm  bize- 
Hön  mit  uuäru.  IV.  19,  28.  thaz  in  ni 
darön  in  fära  thie  manegnn  Inginftra.  lY. 
7, 10 ;  hei  der  Vermehvng;  8.  Bd.  2, 211. 
sie  thO  in  farnn  eina  fanarra  brähtun.  III. 
17, 7;  vm  ihn  zu  verbuchen,  sprächun 
zi  imo  in  fSrun.  III.  22, 10.  uuolt  er  in 
ther  färt  irfindan,  nuer  er  un&ri.  IL  4, 46. 
sie  sluagun  sar  thSn  gangon  thia  helle- 
gnn  nnangnn,  ioh  hertön  in  th6n  färön 
so  bliuun  sie  imo  thiu  ömn.  IV.  22, 32, 
4.  Wandelsinn:  gilonbtan  thftr  thö  g&- 
han,  «6  sie  thiz  gis&hun;  ni  firliaz  sih 
krist  in  thero  linto  fUra;  thö  zi  themo 
Binde  de  unfirun  imo  konde;  erirkanta 
in  in  then  iro  nnillon;  ni  unas  imo  thnrft 
thera  fräga.   11.11,61;  s.  Bd.  2, 211. 

fSräri  [stm.],  1.  Versucher:  thö 
sleih  ther  fUräri,  irfindan  nuer  er  unfirL 
II.  4, 5 ;  «.  Matth.  4, 3.  2.  Auflauerer, 
Späher;  vergl.  färän:  thie  Sunarton 
rehto  linnnn  filu  knehto,  thie  färira  onh 
giuuage  zi  themo  selben  uufge.  IV. 
16, 14;  die  Hohenpriester  stellten  eine 
Menge  Kriegsknechte,  Späher  auch,  ge- 
nug  zu  dieser  Unternehmung;  s.  kneht 

farawa  —  farawt  [st  f.]  —  farawa 
[sw.f.;«.  Bd.2,229.23Sl,Farbe;  eigentl; 
^)  oüg.:  in  nutzes  snßuaen  faranut.  V. 
4,32,  h)  spee.;  Haut-,  Gesichtsfarbe: 
er  irbleichöta  ooh  faraauun  er  nuanta. 
1. 4, 25.  ni  bmtti  thih  muates  noh  thtnes 
Uitlazzes  £suranua  ni  uuenti.  1.5,18. 

farawa  [sw.v.],  c.  reßex.  acc.;  ver- 
ändere mich:  öda  er  hörta  gähnn  fon 
then,  theiz  gisähan,  nuiolth  er  sih  farota, 
in  themo  berge  sih  gibilodta.  IV.  16, 30; 
et  qoia  eom  forte  andierat  in  monte 
tnnsfignratam,  timebat,  ne  simili  trans* 
formadone  laberetnr  ex  manibns  mini- 
stiorum.  ffrab.  Maur.  in  Matth.  pag, 
147.  a;  s.  Bd.  2, 58. 

gi  •  faranira. 

färßn  [sw.v.],  l.  lauere  auf  etwas, 
passe,  warte  auf  etwas;  aüg.;  c  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  thes  nuärun 
ßu-£nti,  thaz  sih  thaz  unazar  marti.  III. 
4,10;  die  Kranken  lauerten^  bis  dass 
«VA  das  Wasser  bewegte.     2.  in  üblem 

Otfrid  III.  OloiMT. 


Sinne;  stelle  nach,  lauere  auf;  c.  ^en..- 
meistar,  quÄdun,  hngi  thes,  sie  fUrönt 
thtnes  ferehes.  III.  23, 31.  färötun  thes 
ferehes  stne  flanta.  III.  14,  l06.  3.  vsr- 
suche,  strebe  nach  etwas,  bin  bedacht; 
a)  c.  gen.:  ih  nueiz  er  thes  ouh  fSrta, 
thes  honbites  r&mta.  IV.  17, 3;  s.  Bd. 
2,  76.  b)  mit  folg.  Satz:  iah,  zin  si 
färdta ,  thaz  si  tnia  tradun  marta.  III. 
14,46.  c)  c.  gen.  des  Pron.  und  folg. 
Satz:  sie  thes  io  färdn,  uaio  iz  hintorort 
gik^rön.  V.  25, 74.  noh  ir  thes  ni  fär^t, 
ir  inih  tharakdrdt  III.  22, 60. 

gl'lftrdn. 

fart  [st  um.;  s.  Jid.2,  192.  201], 
1.  das  Gehen,  Fahrt,  Reise:  mandt  un- 
sih  thisu  fart  1. 18, 1 ;  der  Magier,  thera 
ferti  er  nuard  irmuait  IL  14, 3.  sd  thia 
fart  ira  ni  uaeritnn  thia  daga,  thie  uoir 
sagStun.  L  14 ,  18.  thaz  kind  gidualta 
thia  fart  L  22, 9.  thia  fart  sie  gisitdtun. 
V.  16,10.  naontorötnn  sih  soüchero  ferto. 
V.  17,24.  unas  in  herti  thaz  nnetar  in 
theru  ferti.  III.  8, 14.  hiar  scal  man  zellen 
thie  geistltchun  däti  in  ferti  inti  in  gange. 
IV.  5,  2.  ni  quam  iz  (was  der  Satan 
bei  der  Versuchung  sagte)  in  stn  mnat, 
odo  ouh  thes  herzen  guatt  uuiht  innana 
biruarti;  ni  moht  er  nan  biruaren^  noh 
uuergin  ouh  gifharen,  ouh  selbun  thesd 
ferti  (auf  die  2^nne  des  Tempels  u.  s.  w.) 
ni  uuurttn,  er  ni  uuolti.  IL  4, 108.  -^ 
thera  ferti  tlen,  faran,  des  Weges  eilen: 
iro  ferti  tltun.  1. 17, 53;  27, 13.  —  er  fuar 
sar  thera  ferti  nahtes  mit  giuuurti.  L 
19, 13;  s.  aber  auch  unten  adv.  2.  der 
Ort,  wo  gegangen  wird.  Weg:  mag  un- 
sih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51.  thaz 
ir  uuiztt  mtna  fart,  thero  uiiego  uneset 
anauuart.  IV.  15,14.  ni  uuizun  thlna 
fart.  IV.  15, 16.  giang  in  thera  ferti  mit 
in  kösönti.  V.9,10.'  uuio  sie  in  thera 
ferti  giangun  kösönti.  V.  10, 36.  3.  Lairf: 
thie  irkantun  sunnun  fart  L  17, 9.  thes 
Bterren  fart  1.17,45.  mit  stneru  ferti 
uuas  er  (der  Stern)  iz  zeigönti.  1. 17, 58. 
4  Gelegenheit:  quam  uuoroltmenigt 
nales  bt  druhttnan  eiuan,  suntar  sie  in 
thdn  fertin  ouh  (den  wiedererstandenen) 
lazarum  irkanttn.  IV.  3, 4.  5.  Art  und 
Weise:   inthSn  uuorton  er  then  Sriston 
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giauan,  sd  uuard  er  War  fon  theaemo 
iirdamndt,  thaz  er  them  selban  ferti  fon 
uns  firdribanuuurti.  11.5,25.  Adverbial: 
a)  gen.:  fartes  und  thera  ferti,  1)  zw- 
gleich:  ein  frinnt  thÄr  the»  fartes  steit, 
losdt  stnes  unortes.  II.  18, 11.  särio  thes 
fartes.  111.36,18;  tugUiick.  -  nement 
sie  (die  Jttden)  thanne  gouma  thera 
langun  nngilouba  ioh  klagönt  thera  ferti 
thia  langun  hertt  V.6,46  j  zugleich;  oder: 
bei  der  OelegenheU^  dann.  2)  jetzt, 
in  dem  AtAgenblick:  giböt,  thaz  nihein 
thes  fartes  tharbSti  thär  suertes.  IV.  14, 8. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  thö 
thes  fartes  gifiangnn  mithontes.  V.  13, 36. 
3)  sogleich,  auf  der  8teUe:  giangiin  sar 
thes  fartes  al  s6rag  heimortes.  IV.  34, 22; 
sogleich  zur  sMen  Stunde,  ohne  Auf- 
enthalt  nach  der  Kreuzigung,  thiu  uulb 
sär  thes  fartes  giangun  heimortes.  IV. 
35,39.  —  iz  (dasBrod)  uuuahs  thftr  thera 
ferti  in  mnnde  ioh  in  henti.  111.6,36; 
sofort;  vielleicht:  bei  der  Gelegenheit. 
er  ftiar  s&r  thera  ferti  nahtes  mit 
giunnrti.  1. 19,  13;  s.  oben  1)  b)  acc.: 
allafart,  durchaus,  vollends:  sie  bifiang 
iz  (das  Ucht)  alla  fart,  thoh  sies  ni 
unurttn  anaauart.  II.  1, 49. 

-fartön,  s,  ana-fartön. 

faru  [st.  V.],  1.  gehe,  ziehe  einher: 
thera  ferti  uuard  er  irmuait,  so  ofto 
farentemo  duit.  11.14,3.  nist,  thaz 
kuning  thihein  fuari  mit  sultchern  ziert. 
IV.  4,24.  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuartn  mit 
ginuhtin.  IV.  14,  3.  mit  Angabe:  vor 
wemf  er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo 
geiste.  1.4,39.  fuarun  fora  themo  kn- 
ninge.  IV.  4,37.  2.  ziehe  umher:  zia 
ferista  inti  doufist?  1.27,45.  ni  fueri 
er  in  thdn  liutin  mit  grdzSn  meindätin, 
uuir  ouh  thes  ni  th£httn,  thaz  nuir  nan 
thir  brähtln.  IV.  20, 13;  unter  den 
Leuten;  s.  unten  6.  3.  begebe  mich, 
ziehe  hin,  gehe,  hin,  fahre  hin,  fahre 
auf;  eigentl.;  a)  abs.:  faramßs  unir. 
III.  23, 57.  faren  engila  mit  thir.  II.  4, 57. 
thö  fnarun  thie  liuti.  1. 11, 19.  ferit  ouh 
so  ther  heilego  geist.  II.  12, 43.  tiiö  det 
er,  selb  aö  er  rümör  faran  scolti.  V. 
10,  3.     b)  mit  Angabe  der  Richtung 


1)  mit  der  Prap.  in  c.  acc, :  fuar  in  then 
oliberg.  IV.  7,  91.  faret  in  thaz  uutzi- 
V.  20, 99.  sie  farent  in  uutzi.  V.  21, 19. 
in  nnnnnt  ferit  thaz  adalknnni.  V.  22, 3. 
in  himil  farent  thanana.  V.  22, 1.  fant 
in  stnes  selb  gisihti.  V.  7, 61.  ni  fnar 
in  mlnes  fater  geginnnert.  V.  7, 58.  fuar 
in  ander  kuningrtchi.  IV.  7, 70.  in  kar- 
käri  zi  faranne.  IV.  13, 24.  fuar  druhtin 
thanana  zi  selidön  in  b^thania.  IV.  6, 1. 
uuir  fuarun  thanana  fon  paradtses  henti 
in  suäraz  elilenti.  V.  23, 99.  2)  mit 
der  Präp.  zi  c.dat:  fuarmariaze  ther 
iru  maginnu.  1. 6, 2.  fuarun  se  ze  themo 
herizohen.  IV.  36, 3.  uuest  er  ouh,  thaz 
er  zi  imo  faran  scolta.  IV.  11, 10.  thaz 
sie  zi  themo  kasteile  fuarun.  IV.  4, 8. 
Bie  fuarun  zi  theru  bürg.  1.22,31.  zi 
theru  burgi  faret  hinana*  1. 12, 19.  fua- 
run zi  eigenemo  laute.  I.  11,  19.  zen 
uuthßn  zttin  fuarun.  III.  15, 34.  fuar  zi 
stneiöo  gifuare.  1. 4, 82.  3)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat :  fare  fon  mir.  11. 23, 29.  fon 
egypto  fuarun.  III.  15,  12.  filu  er  in 
zalta,  86  er  fon  in  faran  scolta.  V.  16, 16. 
4)  mit  der  Präp.  ubar  c.  ace. :  ubar  thaz 
far  fuarun.  111.8,8.  fuar  ubar  himila. 
1. 2, 13.  5)  mit  der  Präp.  after  c.  dat. : 
far  afler  mir.  III.  13, 21.  —  6)  die  Richt- 
ung ist  durch  Partikeln  u.s.w,  atis- 
gedrUckt:  thaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  faret  thanana.  IV.  29, 67.  ther  auur 
ni  ferit  thanana.  II.  13, 21.  uuir  fuarun 
thanana.  1.  ife,  13.  thes  dages  fuarun  tha- 
nana. V.  9, 3.  thaz  sus  sie  fiiartn  thanana. 
III.14,9L  thaz  er  fuari  heimort  111.2,21. 
thaz  uuir  fardn  heimortes.  III.  26, 51 ;  sur 
Heimat  kehren,  heimkehren,  thie  hirta 
fuarun  heimortes.  1.13,21.  thaz  menigt 
thes  Hutes  fuari  heimortes.  1. 4, 78.  far 
heimortes.  III.  14,47.  thaz  sie  heimortes 
fuartn.  1.27,70.  fuar  si  stnes  uuortes 
frö  heimortes.  111.11,31;  aufsein  Wort, 
in  Folge  seines  Wortes;  oder:  froh 
über  seinen  Ausspruch;  s.  frö.  sliumo 
fuar  si  sär  heim.  III.  11,  16.  bat,  mit 
imo  heim  fuari.  111.2,5.  far  thanne 
heimortsun.  11.4,73.  giböt,  thaz  sie 
fuartn  uuidorort.  III.  8, 7 ;  zurUMcehr- 
ten.  ni  fuar  ih  noh  nü  tharauuert  y. 
7,58.  7)  durch  einen  Satz:  faramds,  tb&r 
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er  fll  III. 23, 55.  bat,  thaz  drnhtta  fuari, 
tfaar  ther  sun  unäri.  111.11,5.  girihti 
uQsih ,  nnara  thü  faran  auoUds.  IV.  15, 
17.  ni  firnimist,  nuar  er  faran  nuolle. 
11.12,45.  e)  mü  dem  inf:  p^tros  fiiar 
fiagön.  y.  13, 3;  der  Inf.  entspricht 
dem  Supinum  ati/*nni,  und  stellt  gleich 
diesem  die  im  Verbum  ausgedrückte 
ThöHgkeit  als  Zweck,  Ziel  der  Be- 
icegung  hin.  Ebenso  bei  gangu,  loufu, 
slichu,  qxLima,  sentu;  s.  d.  ih  fara  ga- 
ranuen  la  stat  tb4r.  IV.  15, 11.  ih  nuillu 
faran  betdn  nan.  I.  17,  49.  hiaz  faran 
Quasgan  iz  thär.  111.20,25.  In  diesem 
Sinne  steht  auch  das  Part,  praes.:  fnar 
bredigönti.  1.23,15;  venit  praedicans. 
Luc.  3,  3\  8.  II.  13, 1.  faret  bredigönti.  V. 
16, 23 ;  euntes  praedicate.  Marc,  16,16.— 
Manchmal  drückt  das  Farticip.  das- 
jenige aus,  was  wahrend  der  Bewegung 
ist,  geschieht:  sie  fuaran  drür^nti.  I. 
4,79;  voU  Trauer,  thie  thär  after  lante 
farent  uuallönte.  IV.  2,25;  als  Pilger. 
faar  druhttn  bredigönti  loh  doufta  ouh 
thö  thie  linti.  IT.  13,1.  thd  fuaran  sie 
llenti.  1. 13, 7 ;  eilig.  Theüweise  hat  dies 
Part,  ein  Objekt  bei  sich:  unz  er  fuar 
ahtdnti  thes  selben  uuortes  mahti.  IIL 
2,25.  fiiarsie  thaz  redinönti.  111.10,13. 
sie  fuarun  qnitilönti  thiö  d&ti.  V.  9,  5. 
fnar  knndinti  thaz.  1. 23, 10.  ther  uuint 
thaz  seif  fuar  iagönti.  111.8,13.  Sehr 
^ufig  dient  aber  dieses  bei  faru  wie 
bei  gangu  stellende  Part,  nur  zur  um- 
sfJtreibung  des  Begriffes,  den  das  im 
Part,  stehende  Verbum  ausdrückt:  sih 
fTiarun  thrangönti  umbi  inan  thie  linti. 
IV.  30, 1;  es  drängte  sich  das  Volk 
um  ihn.  farent  nuankönti  in  anderen 
thisn  knningrlchi.  L  69.  mit  thin  ih  fuar 
ferienti.  V.25,4.  ther  s6  bizeindt  däti 
ioh  uuorolt  nnstätt,  thin  sih  hiar  ferit 
stözenti.  V.44,10.  —  Mit  prädikativem 
Nom.:  umr  ia  irri  faarun.  III.  26,  36. 
thaz  fuartn  sie  einlnzze.  III.  14, 97.  In 
folgenden  Fällen  hat  das  Ve^'bum  einen 
Aec  sträza,  päd,  nneg  bei  sich:  ther 
nist,  ther  thia  sträza  fuari.  V.  17,  17. 
iaram^  andera  sträza.  1.18,33.  fuarun 
andara  3träza.  1. 17, 77.  faarun  sie  thö 
iro  päd.  IV.  4,  13.    zelitun   then  uueg 


me  faran  sooltnn.  1. 17, 74.  thaz  er  ni 
duelle  then  nneg,  ther  (=  then  er)  faran 
nuolle.  II.  4, 66.  Ebenso  beurtheilt  sich : 
thö  fuar  er  thuruh  snorga  mit  imo  höhe 
berga.  11.4,82;  überflog,  setzte  darüber 
weg;  s.  fliugn«  4.  schweife  ai»,  ent- 
weiche: ni  läzet  faran  in  thaz  mnat  II. 
21,9.  5.  gehe  aus:  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  III.  14,  36; 
nam  ego  novi,  virtutem  de  me  exiisse. 
Lmc.  8,  46;  die  Infinitivform  drückt 
also  nicht  bloss  die  unvollendete,  son- 
dern auch  die  vollendete  Handlung  aus, 
vorausgesetzt,  dass  0.  den  Gedanken 
nicht  als  unvollendete  Handlung  auf- 
fasste:  ich  merkte^  dass  eine  Krqft 
von  mir  ausfährt.  6.  verfahre,  be- 
nehme mich:  ther  thara  iz  nuentit, 
suachit  thes  nan  sentit,  ther  ferit  io  gl- 
Ucho  in  thiu  giuuaralicho.  III.  16,  22^ 
fuar  si  therero  dato  redihaftör  thräto. 
111.11,3.  Ebenso  könnte  aufgtfassi 
werden:  ni  fueri  er  (Christus)  in  thdn 
liutin  mit  grdz6n  meind&tin,  nuir  ouh 
thes  ni  thähtln,  thaz  uuir  nan  thir  bräh- 
ttn.  IV.  20, 13;  s.  oben  2.  7.  ergehe, 
gehe  su:  uoio  thiö  finfi  fuarun,  thie  nn- 
giuuare  uu&fun.  IV.  7, 65.  uuio  iz  allaz 
fuar  thäre,  thaz  sagdn  ih  in  zi  uuftre. 
111.23,54;    s.  gimacha. 

tvüA'iMxn,  gt'farQ.  hüut'fiuro.  tn-farn« 
in^ginl-fara.  ir-fani.  thana-faru«  thara- 
tun.  ubar-£ani.  Ax-fara.  aiwmane  •  fara. 

fasta  [Bt.  f. ;  s.  Bd.  2, 218] ,  Faste :  iz 
deta  imo  thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta, 
thoh  uuolt  er  in  ther  fäii  irfindan,  uuer 
er  uuäri.  II.  4, 45 ;  es  bewirkte  bei  ihm 
die  Faste,  dass  ihn  darnach  (nachBrod) 
gelüstete. 

fastßn— fastön  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
76]^  faste:  si  (Anna)  allö  stunta  betöta 
ioh  iilu  ouh  fisMtöta.  1.16,11.  er  (Jo- 
hannes) fastöta  in  uualdes  einöti.  I. 
10,28.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tSndi.  1. 4, 34.  er  (Jesus)  fastöta  unnöto 
thär  niuuan  hnnt  zito.  11.4,3. 

faste  [adv.],  s.  festi. 

fast-mnati  [adj.],  beharrlich,  aus- 

dauemdfStandhafl;  vergl.  constans,  fast- 

muottiu.  Emmer.  Cod.  E.  18;    o)  abs.: 

1  sie  (die  Diener  Gottes)  sint  älang  io 
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zi  guate  loh  harto  fastmuate.  iy.29,4. 
b)  mit  der  Fräp.  zi,  worin  man  6e- 
harrlich  igt:  thaz  unir  zi  themo  guate 
io  uiies^n  fastmaate.  II.  10,22;  1. 1,73. 
IV.  37, 22; 

fater  [st  m.],  Vater;  a)  eigentL :  ther 
thär  unas  in  nnftni,  thes  kindes  fater 
un&ri.  1. 15, 23.  nnir  uuizzun  alla  stna 
slahta,  fater  inti  mnater.  111.16,58. 
zellent  uns  m&ri,  stn  (Abrahams)  sun 
sin  (Christi)  fater  uuftri.  1.3, 16.  Ebenso: 
1. 10, 1;  m.  2, 85.  b)  mit  Bezug  auf 
Gott:  then  sun  then  donfta  man  thär; 
thär  sprah  ther  fater.  1. 26, 8.  got  ioh  iro 
fater  ist.  V.  7, 63;  —  III.  13, 49;  14,13 ;  18, 
20.41;  IV.  11, 7;  15,24;  V.17,6.  sagöta, 
thaz  iz  allaz  stnes  fater  uuas.  11.3,32; 
der  possessive  Oen,  steht  prädikativ, 

alt-fkter. 

faz  [st.  n.] ,  Oefäss ,  BehäUniss; 
a)  allg.:  korp  theist  scalkltchaz  faz. 
111.7,59.  b)  spec,;  1,  zum  Wasser- 
schöpfen,  Wasserholen^  Eimer:  ni  hab^s 
fazzes  uuiht  11.14,27;  sagt  das  Weib 
zu  Jesus  am  Jakobsbrunnen;  neque  in 
quo  haurias,  habes.  Joh,4,ll.  so  sliumo 
siu  thaz  gihOrta,  firuuarf  si  särio  thaz 
faz.  II.  14, 85.  2.  zum  Wasseraufbe- 
wahren,  Krug:  uuärun  steintniu  thiu 
faz,  11.8,34;  bei  der  Hochzeit  zu  Kana. 
thiu  faz  thiu  nämun  Itdes  zaei  odo  thriu 
mez.  11.9,95.  sehsu  sint  thero  fazzo. 
11.9,19.  zellu  ih  thir  hiar  thaz  b!  thiu 
steintnun  faz.  II.  9, 11.  hiaz  thiu  sehs 
faz  gifullen.  11.10,3.  fultun  thiu  faz. 
11.8,42.  3.  für  Speisen,  Schüssel: 
uuanta  thiö  zuä  liuti  (die  Juden  und 
Samaritaner)  ni  eigun  muas  gimuati 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  II.  14, 22. 

lioht-fas.    noAsiAr-fAK. 

fazz6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
mache  mich  fertig,  bereite  mich:  bU 
gondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon. 
IV.  16, 15. 

flh  [adj.] ,  verschieden,  ungleich  in 
Bezug  auf  Eigenschaften;  vergl.  varius, 
feeh.  St,  OalL  Cod,  913:  ginuisso,  thaz 
ni  hiluh  thih,  thoh  sint  thie  liuti  missilth, 
fßhemo  muate,  ubile  ioh  guate.  IL  19, 24; 
verschiedenen  Gemüthes;  über  den  Dat. 
s,  githanc. 


*fehe-wart  [stm.],  Herdewächter, 
Viehhüter:  spr&chun  thd  thie  hirta,  thie 
selbun  fehennarta.  1. 13, 1. 

'fehdn,  s.  gi-fehön. 

fehta  [st  f.],  Kampf:  er  santa  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue;  sie  dätun 
äna  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  sie 
richteten  ohne  Kampf,  ohne  dass  ge- 
kämpft, Widerstand  geleistet  wurde^ 
ein  grosses  Gemetzel  an. 

**  feigi  [adj.;  s.  Bd.  2, 806],  arm,  un- 
bedeutend: ni  st  man  nihein  sd  ueigi, 
ni  stnan  zins  eigi.  1.11,10.  ni  st  man 
nihein  b6  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi, 
suntar  in  rehddeila  gispentö  thaz  eina. 
1. 24, 5. 

feizit  [adj.],  reich,  ergiebig,  üppig, 
fruchtbar;  vergL  pinguis,  feizit  Reich. 
Cod.  111;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.: 
iz  (das  Frankenland)  ist  filu  feizit  mit 
managfalt^n  6htin.  1.1,67;  es  ist  reich 
an  mannigfachen  Erzeugnissen. 

feld  [stn.],  1.  tragbares,  nicht 
mit  Wald  bewachsenes  flaches  Ixind, 
freies  Feld,  Wiesen  und  Äckerland; 
vergl.  campi,  feldir  Par.,Ker.  Gl.:  in 
felde  ioh  in  uualde  s6  sint  sie  (die 
Franken)  samabalde  (wie  die  Griechen). 
1.1,62.  bürg  nist,  thes  uuenke,  noh 
barn,  thes  io  githenke,  in  felde  noh  in 
uualde,  thaz  es  io  irbalde.  L  11,  14; 
Zusammenstellung  feld  ioh  uuald  oucA 
sonst  und  noch  später;  s.  WaUher  35, 
18.  2.  Feld,  als  genussvoü  gedacht, 
Gefilde:  liaz  inan  (den  Adam  im  Pa- 
radies) uualtan  alles  thes  ununnisamen 
feldes.  IL  6, 11. 

{dgn  [sw.v.],  eigne  an,  lege  bei, 
schreibe  zu;  c.  dat.  der  Person  und 
aee,  der  Sache:  zelle,  thaz  er  selbo 
krist  st,  in  beldida  gigange,  then  namon 
imo  feige.  IV.  20, 20;  lege  sich  den 
Namen  Christi  bei,  sagten  die  Juden 
zu  Pilatus,  then  namon,  then  ni  felgu 
ih  mir  sAr.  L  27,34. 

feil  [st  n.].  Haut  des  menschlichen 
Körpers:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle  mit  themo  selben 
beine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.  20, 30. 

'feUu^  «. bi-,in-fellu. 
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fels  [8t m.]  —  felisa  [stf.;  $.  Bd. 

2, 146]^  1.  Fehstüclc^  grosser  Stein: 
thar  lag  ciba  (tüfer  dem  Orabe  des  La- 
zartu)  felisa,  sd  noh  nü  in  lante  ist 
uaisa,  bardin  filu  suäru.  III.  24, 65;  dar^ 
auf  lag  ein  Felsstück,  eine^  äusserst 
ichwere  iMst,  wie  es  noch  jetzt  im 
Jjande  dort  Sitte  ist;  s.  Bd.  1,81  und 
vergL  Tac,  Qerm.2^.  got  mag  these 
kisila  ioh  alle  these  felisa  ioh  these 
steina  alle  Irquigken  zi  manne.  L  23, 47. 
2.  Berg^  Bergtheil:  legita  nan  (den 
Leichnam  Christi)  thö  ther  eino  in  sl- 
naz  grab  reino,  in  felisön  irgrabanaz. 
IV.  35, 36. 

ferah  [stn.],       1.   das   thterisehe 
Jjebea:  fiurStun  slnes  ferahes.  III.  14, 106. 
sie  far^nt  thines  ferehes.  III.  23, 31.   ira 
ferah  bot  thaz  untb.  L  20, 19.  thaz  nues- 
tin  sie,  thaz  er  thaz  ferah  habdta.  V. 
11, 42.    riatan  ubar  thaz  in  thaz  ferah 
smaz.  H91.  thaz  mtir  thaz  irauell6n,  thaz 
ferah  b!  inan  seilen.  IV.  5, 50.       2.  die 
Trägerin  der  animalischen  Lebenskraft 
des  Menschen,  die  Seele:  ioh  aüuntdt 
ferah  thinaz  nnafan  fila  unassaz.  1. 15,45; 
et  tuam  ipsins  animam  pertransibit  gla- 
dius.  Luc.  2, 35,  zi  ferehe  er  nan  stach. 
IV.  33, 27;    .einer    der    Knechte   sah 
dies  (dose  Jesus  schon  tot  sei),  und 
stach  ihn  bis  zur  Seele ,  bis  zum  Sitz 
des  Lebens,  der  Seele,  bis  aufs  Lebens- 
mark, bis  auf  das  Herz,  bis  zum  Tode. 
er  uuard  zi  ferahe  gistochan.  V.  11, 26. 
fergfin  [sw.v.],  rufe  an,  flehe  an, 
richte  eine  Bitte;   a)  c.  acc.  der  Per» 
son:  nfi  fergdmSs  thia  thiamun.  1. 7, 25. 
sie  fergÄnt  drüta  sine.  V.  23, 50.    b)  c. 
acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
got  ist  alles  thir  gilos,  sd  unes  so  thü 
nan  fergös.  111.24,18.    c^  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz:     emmizen  ih 
drnhthi  fergdn  scal,  mit  16n   er  in  iz 
%elte.  S 17.    ih  hiar  nü  fergön  uuille 
gotes  thegana  alle,  thaz  sie  es  gote 
tbankön,  si  frnma  in  thesdn  unerkon.  Y. 
25,23.    d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man  fleht,  die  man  erfleht:    thes  fer- 
gön gihogtUchön  snorgön.  V.23,73.  nues 
mcg  ih  fergön  m€ra?  V.25,36.    e)  c. 
ncc.  der  Sach4:  ginäda  sina  ih  fergdn 


mit  forahtllchdn  snorgön.  III.  1, 9.  thes 
mannillh  nü  gemo  ginäda  stna  fergö. 
L31.  Für  wenf  steht  im  acc.  mit  der 
Präp.  bt:  oba  ih  irbaldön  es  gidar,  ni 
scal  ih  firläzan  iz  onh  al,  nnb  ih  io  bt 
iaih  gemo  ginäda  stna  fergö.  S  34.  mit 
karitäte  ih  fergön,  so  bmederscaf  ist 
ginnon,  thi  unsih  scöno,  so  gizam,  fon 
selben  satanäse  nam,  ofono  thiö  guatt. 
H 149;  ofono  (ctdv.)  gehört  als  nähere 
Bestimmung  zu  fergön ;  die  ungewöhn- 
liche Stellung  ist  durch  das  Akrostichon 
bedingt. 

feriu  [sw.v.],  schaffe,  segle;  a)  eigentl.: 
sie  (die  Jünger)  feritnn  ginn&ro  in  thön 
undön  filu  snäro.  111.8,12.  thie  andere 
zi  lante  qnämun  feriente.  V.  13,27;  im 
Gegensatz  zu  Petrus,  der  aus  dem  Schiff 
gesprungen  war.  b)  Übertr.:' hin  nü 
mtnes  nuortes  gikörit  heimortes,  mit  thin 
ih  fuar  ferienti.  V.25,  4;  s.  faru. 

ferro  [adv.],  a)  die  Ruhe  ausdrückend; 
entfernt,  in  der  Feme:  östar  filu  ferro 
so  sceiA  uns  onh  ther  sterro.  1.17,23. 
yrscein  in  sär  thö  ferro  ther  seltsäno 
sterro.  1. 17, 54.  pdtras  folgöta  imo  rü- 
mana  ioh  ferro.  IV.  18, 1.  b)  die  Beweg- 
ung ausdrückend,  und  zwar  1)  von 
einem  Orte  her,  fernher,  von  der  Feme 
her:  sie  qnämon  filu  ferro.  II.  3,  19. 
2)  nach  einem  Orte  hin,  in  die  Feme, 
fernhin,  weithin:  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubarfnari  ferro.  V.  17, 35.  ist  (der 
Satan)  ferro  irdriban  fon  himile  üz.  V. 
21, 8. 

ferron  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adv.  Acc  sing,  oder  Dat. 
plur.  aus  dem  Ädj.  ferri ;  s.  Bd.  2, 379. 
Oleich  ferro  drückt  es  a)  die  Ruhe  aus; 
in  der  Feme:  stnantun  thär  thö  ferron 
alle  stne  kundon.  IV.  34,23;  stabant 
antem  omnes  noti  ejus  a  longo.  Luc, 
23,49.  thär  saz  thin  öuuiniga  snnna, 
ni  fon  imo  onh  ferron  einlif  dagaster- 
ron.  IV.  9,24.  b)  die  Bewegung;  von 
entfernt  her,  von  weitem  her^  aus  grosser 
Feme:  fallent  ouh  thie  sterron  in  erda 
filu  ferron.  IV.  7,36. 

fers  [st.  n.],  1.  poetische  Zeile,  Vers; 
auch  Oedicht:  theist  scöni  fers  sär  gi- 
d&n.  1. 1,48.  oba  thü  scönu  uers  unollds 
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duan.  1. 1 ,  44.  2.  Abmlz  der  hei- 
ligen Schrift:  in  herzen  hngi  thü  inne, 
uuaz  tha^  fers  singe.  1. 12, 26.  iz  meinit 
then  gotes  drüt,  in  themo  ferse  ist  iz 
lüt.  11.4,63. 

'fertoy  8*  gi-ferto. 

festl  [stf.]  —fest!  [st.n;  s.  Bd.  2, 
231],  1.  Festigkeä:  thaz  in  thes  Sta- 
des feste  min  ruadar  g^reste.  V.25,6; 
am  festen  Geetad.  er  leitit  thih  zer 
heimuuisti,  zi  filu  h6h§n  mdrön,  zi  fest! 
thes  nuihes.  IV.  5, 38;  zur  festen  Burg; 
8,  bittirf.  sie  slinmo  thaz  grab  gizei- 
nötun  mit  mihileru  festt.  IV.  36, 18.  thera 
giloubnn  festt  irkant  er  in  ther  bnisti. 
111.10,41;  Stärke,  fon  nngiloubön  festt 
imueichent  iro  brusti.  V.6,34.  nirme- 
gin6t  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
ieles  girnsti;  iz  stentit  in  ther  festt.  III. 
12,36;  es  wird  feststehen,  mit  thin 
(mit  dem  Kreuzzeichen)  stn  mtnd  brusti 
gisegenöt  in  festt,  V.3,9.  thiu  muater 
barg  mit  festi  thiu  unort  in  iru  brusti. 
1. 13, 17.  2.  feste  Dauer,  Beitändig- 
keit:  ther  stad  bizeinöt  Insti  thes  stnes 
Itbes  festt.  V.14,7;  quid  per  Soliditä- 
ten» litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aeternae  figuratur?  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
640.  3.  Feste,  Burg,  SMoss:  uui- 
dorort  ni  uuanttn,  tr  siro  zins  guUin, 
th4r  man  uuesti  thero  fordoröno  festt. 
1. 11, 22.  oba  ther  man  uuesti,  ther  heime 
ist  in  ther  festt,  ai  thaz  ungiz&mi,  uuio 
ther  thiob  quämi;  er  uuachdti  in  theru 
ztti.  IV.  7, 55;  vielleicht  hier  auch  über- 
haupt: an  einem  ruhigen,  sichern  Ort, 
in  Sicherheit,  Rühe,  gleichbedeutend 
mit  restt  (s.  d.),  das  V  wirklich  S  19 
für  festt  in  P  setzt:  paradtses  festl 
gebe  iu.  Redensarten:  1.  in  feste 
duan,  I)fe8tsetzen,be8timmen,  bewirken: 
ginäda  thtn  iz  allaz  ubarmag;  dua,  druh- 
ttn,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade)  mir 
furdir  ni  bresto.  IV.  31, 36.  2)  bekräfti- 
gen, beweisen,  erhärten:  thia  bürg  nan- 
tun  sie  sar,  in  festiz  ditun  mit  uuorton, 
thSn  dr  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,37.  2.  in  feste  kösön,  abmachen, 
verhandeln:  zelit  thir  lücas,  uuaz  sine 
scalca  in  feste  th&r  (auf  dem  Berge  bei 
der   Verklärung)  kOsÖtun   mit  kriste. 


111.13,54.  3.  in  festl  thenkan,  hei 
sich  beschliesSen,  sich  fest  vornehmen, 
plafien:  thäht  er  in  festt  mihilö  unkusti. 
1.17,40.  4.  in  festl  scriban,  als  ge- 
tjDiss  hinstellen,  behaupten:  ni  scribu  ih, 
thaz  ih  giuuisso .  ni  uueiz;  ob  ih  giuuisso 
iz  tiuesti,  ih  scribi  Iz  hiar  in  festt.  I. 
19,27. 

«U-fMti. 

festi  [adj.],  1.  fest,  unbeioeglich; 
eigentl.:  er  (deis  Wasser)  uuas  festi  zi 
stn^n  fuazon.  111.9,19.  er  ziuuarf  allaz 
thaz  girusti,  ni  uuas  iz  io  sd  festi.  II. 
11, 12.  2.  Ubertr. ;  unerschütterlich^ 
unwandelbar,  dauernd:  st  ther  githanc 
iu  festi  innan  theru  brusti.  IL  21,  6. 
thaz  iz  uuliri  festi  innan  iro  brusti.  II. 
24, 14;  V.  16, 16.  in  giloubu  sts  s6  fesü 
io  s6  stein.  111.12,32.  man  nihein  ni 
lougnit,  thaz  giscrib  iu  thär  giquft,  ni 
zallö  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  III. 
22,54.  thär  homgibruadar  heilta,  thaz 
thiu  ISra  in  uuäri  festi.  IL  24, 11 ;  Chri- 
stus ihat  Wunder,  damit  das  Volk  nach 
seiner  Lehre  Verlangen  bekäme,  da- 
mit seine  Lehre  ihnen  unwandelbar  sei, 
damit  sie  von  derselben  nicht  wieder 
abgiengen.  giloubist  thiu  mtnu  uuort 
ellu?  sint  festi  in  mtnes  herzen  brusti. 
IU.  24,34;  unaustilgbar,  eingeprägt. 
gilouba  filu  festi  in  thines  herzen  brusti. 
IV. 37, 10.  fon  thesses  dages  fristi  so 
uuas  in  thaz  std  festi.  111.25,37;  es  war 
ihnen  das  unerschütterlich,  ausgemacht, 
sie  waren  fest  entscfUossen.  thdn  ir  iz 
auur  nutzet,  in  sunta  ni  biläzet,  theist 
ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14;  unverändert. 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  thaz  iz  uuäfi 
in  ira  duame,  thaz  sie  es  uoialttn  filu 
fram,  so  gotes  theganon  gizam,  loh  sär- 
io  in  theru  fristi  iz  uuSxi  filu  festi.  V. 
11,18.  ih  bin  irstantnissi ,  bin  IIb  ouh 
filu  festi.  IIL24,28;  ich  bin  die  Aufer- 
stehung und  das  unerschütterliche,  un- 
wandelbare  Leben,  das  Leben,  welches 
fest  besteht,  keinem  Tode  mehr  unter- 
worfen  ist,  das  ewige  Leben.  —  fester 
hugu.  IV.  16,  4.  muat  IV.  7,26.  gi- 
louba. III.  11,  1.  fruma.  V.  22,  12. 
herza  L  lö.  Hieher  auch  die  Redens- 
art:   1)  festi   duan,      a)   bekräftigen^ 
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bestätigen,  verbürgen:  thaz  dnent  buah 
festi.  II.  3, 2.  mit  eidu  iz  deta  festi.  IV. 
18,16.  b)  bewirken,  feststellen:  er 
deta  iz  hiar  nü  festi,  thaz  guates  uns 
ni  brusti.  IV.  27, 16.  2)  festi  sin ,  be- 
harrlich, hartnäckig  sein:  in  themo  (die 
Anhänger  Christi  zu  verfolgen;  v.  9) 
niiärun  feste  utiidar  selben  kriste.  III. 
20,98.  Davon  der  Comparativ: 

f  e  8  ti  r ,  fester,  stärker:  nü  habes  thü 
tburuh  thie  bonma  festirun  gilouba.  IL 
7,70.    Davon: 

f as t o  [adv.],/€«/,  stark;  1.  eigentl. : 
er  fasto  gibant.  II.  9, 45.  giang  er  fasto 
oba  ther  undu.  111.8,18.  in  thaz  erüci 
man  nan  nagalta,  so  sie  thö  fastos  moh- 
tun.  IV.  27, 18;  über  den  an  fasto  ange- 
lehnten Gen.  des  Personalpronomens  s, 
Bd.2,S75;  als  Superl,  kann  fastös  nicht 
aufgefasst  werden;  s,  harte.  2.  übertr.; 
standhaft,  tüchtig,  zuverlässig,  ge- 
wiss, treu,  unerschütterlich:  sih  fasto 
frennen.  I.  28 ,  18.  giloub  ih  fasto  in 
thioan  duam.  III.  20, 179.  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankdn,  sin  fasto  in  th^n  gi- 
thankon.  11.24,15.  thaz  thaz  muat  st 
fasto  heime.  II.  21, 7.  er  iz  fasto  gihiaz. 
IV.  8, 25.  ni  firunerdent  in  iuudn,  sint 
fasto  in  mines  selbes  henti.  111.22,26. 
habet  fasto  unser  muat.  V.  12,11;  15,7. 
sie  giclciptun  sAr  thaz  guat  fasto  in  iro 
muat.  1. 9, 38.    Davon: 

fastör  [adv.;  *.  Bd.  2,885]^  ein  ad- 
verbialer Comparativ;  fester:  er  al 
iz  umbithähia  ioh  fastor  gistätta.  II. 
11, 51. 

festindn  [sw»  v.J,  befestige,  mache 
fest;  bildl,;  c.  acc.;  a)  mit  Angabe: 
wof  durch  die  Präp,  in  c.  dat,:  firdrSb 
fon  uns  allö  missodäti,  thiz  festind  uns  in 
muate,  thaz  uns  irge  zi  guate.  II.  24, 34. 
b)  mit  Angabe:  wohin?  durch  die  Präp. 
ic  c.  acc:  festind  iu  in  thaz  muat  thaz 
sinaz  managfalta  guat  S  36. 

•festUj  s.  bi-,  gi-festu. 

ftant  [st.m.],  Gegner,  Feind  ;a)  aüg. : 
ther  uuizzdd  gibintit,  man  sfnan  ßant 
hazzö.  11.19,11.  iuan  flaut  minnöt.  II. 
11^  15.  thaz  uns  midi  Haut  1. 10, 9.  ther 
iro  Haut  ther  ist  ddt.  1.21,7.  ni  mag 
gisehan  ira  muat,  itiBZ  imo  ßant  giduat 


111.1,38.  thaz  ßant  mir  ni  derre.  III. 
1,42.  ther  diufal  ist  iru  inne,  ther  fl- 
aut ist  io  manne.  111.10,12.  b.  spee.; 
der  Menschenfeind,  Satan;  dann  ohne 
Artikel:  mit  thiu  (dem  Kreuzstichen) 
si  ih  al  umbizirg  biseganöt,  thaz  flaut 
sih  ni  mende,  er  stat  in  mir  io -finde. 
V.3,16. 

ftant-8Caf  [st  f.],  Feindschaft:  iagi- 
lih  thes  uuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti. 
III.  15, 51. 

fiar  [num.] ,  vier;  a)  adj. :  in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  th&r 
(inAegypten)  uuäri.  1.19,23.  er  mua- 
ses  sid  gab  fiar  thftsonton  raannon. 
III.  6, 53.  iz  zcigöt  (das  Kreuz)  imo  iz 
allaz,  fiar  halbun  umbiring.  V.  1,32. 
thaz  ducnt  m&ri  thie  scriptora  fiari.  III. 
14,3;  s.  Bd.  2, 312.  fuar  th6  druhtln 
thanana  zi  selidön  in  bethania;  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht  IV.  6, 2;  über 
das  Sachliche  s.  Bd.  2, 220\  b)  subsL : 
sih  thes  thö  gietnötun,  in  fiem  sie  iz 
(die  Kleider  Christi)  gideiltun.  IV.  28,2. 
uuanta  iro  uuärun  fiari.  IV.  28,3;  denn 
ihrer  waren  vier;  der  Gen.  steM  näm- 
lich auch  da,  wo  nicht  ein  TheU  eines 
Ganzen  angegeben  wird,  sondern  das 
Zahlworteben  nur  jene  2MI  a%isdrüekt, 
welche  das  Ganze  bildet.  EbeiMo:i^Bx, 
mänödo  sin  noh  fiari.  II.  14, 103.  sehsu 
sint  thero  fazzo.  II.  9, 19.  thero  uuftrun 
sibini.  V.  14, 20. 

fiara  [stf.],  S^t^;  vergl.  et  venit 
in  partes  dalmanutha.  Marc.8,10;  jsh 
qam  ana  f(ßra  magdalan.  Ulf;  nvr  in 
den  Redensarten:  1.  ia  fiaia  keron , 
in  eina  fiara  gangan,  aiufdie  Seite,  ab- 
seits sich  wenden,  gehen;  eigenÜ. :  druh- 
tin  selbe  giang  in  eina  fiara  ioh  ouh  sin 
githigini  sunter  fon  der  raenigt.  III.  4, 
41;  Jesus  declinavit  a  turba.  Joh.5,i3. 
kört  er  thö  in  fiara  in  eina  bürg  ziara. 
1.21,13;  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Matth.  2,  22.  2.  in  fiara  läzan ,  bei 
Seite  lassen,  aufgeben;  c.  acc:  thaz 
lazßn  sie  thia  ungilouba  in  fiara.  V.7, 
64.  3.  in  fiara  duan,  äsenden;  c.  acc. : 
Simon,  hug  es  ubaral,  thes  ih  thir  sagen 
scal,  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  IV. 
13, 14;  s.  Bd.  2,  220  \ 
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fiara  [st.  f.],  Oevierte:  thaz  nnas  stn 
al,  in  nn&ra,  nmbikirg  in  fiara,  obana 
ioh  nidana.  IT.  27,21;  ringsumher  im 
Gevierte;  s.  Bd,  2, 220  \ 

fiardo  [num.],  der  vierte:  lag  fiardon 
dag  bigraban^r.  111.24,2.  ist  fiardon 
dag  bigrabanSr.  III.  24, 84. 

'fiaru,  8.  gl-,  üz-fiaru. 

fiar-zegosto  [num.],  der  vierzignte: 
eigun  ouh  thiö  bnah  tiiaz,  then  iro  mi- 
hilan  haz,  then  drnagun  sie  io  in  nuäre 
unz  themo  fiarzegasten  iäre.H90. 

fiar-zng  [nnm.],  vierzig;  cgen.:  sd 
unelth  uulb  so  uu&ri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  nnreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  auurti.  I.  14, 12.  thero  i&ro 
nuas  innnanne  in  themo  zimborönne 
fiarzug  inti  sehsu.  11.11,38.  nuang^ 
znein,  thero  üuro  fiarzug  ni  naas.  lil. 
4,17;  8.  nuenktt.  nu&mn  äna  selida,  in 
hattön  säznn  fiarzug  iaro.  III.  15, 14. 

fidnla  [sw.f.;  8.  Bd.  2, 253],  Fiedel: 
sih  th&r  (im  Paradies)  al  ruarit,  thaz 
Organa  faarit,  llra  ioh  fidula.  Y.  23, 198; 
8,  musiea. 

figa  [sw.  f.].  Feige:  ni  dnit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  thomon,  in  hiafön  ftgon 
thanne.  IL  23, 14;  numquid  eoUignnt  de 
spinis  uyas,  aut  de  tribulis  ficus?  Matth. 
7, 16. 

ftg-bonm  [st  m.],  Feigenbaum:  zi 
bilide  er  iro  harta  then  ftgboum  irtharta. 
IV.  6, 5.  ih  sah  tbih  nntar  themo  lonbe 
zi  themo  ftgboume.  IL  7, 64. 

fihtu  [st.  Y.],  kämpfe,  streite;  a), abs. : 
oba  iz  uuard  io  uuanne  in  not  zi  feh- 
tanne.  L21;  wenn  er  je  «um  Kampfe 
geswungen  war;  s,  drinku.  zi  uns  riht 
er  hom  heiles,  nales  fehtannes.  1.10,5; 
erexit  comu  salntis  nobis.  Luc.  i, 
69;  er  hat  errichtet  das  Hom  des 
Heiles y  nicht  das  des  Streits,  nfi 
garauuemds  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne.  11.3,55.  b)  mü  der  Präp.  mit 
c.  dat:  er  (.Christus)  nam  in  tddes  ttche 
sigi  kraftltche,  mit  imo  er  (der  Satan) 
m6r  ni  fihtit  ioh  fdrdir  sih  ni  irrihtit. 
Y.  4,50.  ni  st  thiot,  thaz  thes  gi- 
drahte,  in  thiu  iz  mit  in  (den  Franken) 
fehte.  LI, 85, 


fiha  [si  n.],  1.  Vieh  als  einzelnes 
Stücic,  Thier :  hiar  scal  man  zellen,  unaz 
thaz  fiiiu  (die  Eselin,  auf  welcher  Je- 
sus ritt)  meine.  IY.5,3.  thaz  selba 
fihn  birun  unfr.  IY.5,5;  propter  quas- 
dam  enim  tales  similitudines  animali- 
bus  hie  assimilati  sunt  homiues.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  c.  esil 
theist  filu  fihu  dumbaz.  IY.5,  7;  est 
enim  animal  hoc  irrationabile  et  stul- 
tum.  ibid.  2.  Vieh  als  Gattung  ge- 
dacht; vergl.  pecus,  smalez  feho.  Notk.: 
thd  uu&rnn  thär  in  laute  hirta  halten te, 
thes  fehes  dätun  uuarta.  I.  12,2;  et 
pastores  erant  in  regione  eadem  vigi- 
lantes,  et  custodientes  vigflias  noctis 
super  gregem  suum.  Luc.  2, 8.  irkan- 
tun sie  (die  Hirten)  iz  sär,  thaz  thie 
engila  in  irougtun,  thär  sie  thes  fehes 
goumtun.  1. 13, 14.  thie  sceidit  er  (Je- 
sus am  jüngsten  Tage)  iagiuuedarhalb 
stn,  b6  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit.  Y.  20, 32.  erdun  inti  himi- 
les  inti  alles  fliazentes,  fehes  inü  mannes, 
druhtln  bist  es  alles.  Y.  24, 6.  in  krippha 
man  nan  legita,  thär  man  thaz  fihu  ne- 
rita.  L 11, 57. 

iBhu-uulfiri  [st. hl;  8.  Bd.  2,  166], 
Viehweiher:  thär,  quad  man ,  thaz  thö 
uuäri  fihuuuläri.  III.  4,3;  est  autem  Jero- 
solymis  probatica  piscina.  Joh.  6, 2;  ist 
in  hierusalSm  scäfuuiuuäri.  Tat.  88, 1. 

filla  [bw.y.],  schlage  icacc.;  a)allg.: 
ziu  fillist  thü  mih  thanne?  lY.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  testimonium  per- 
hlbe  de  malo,  si  autem  bene,  quid  me 
caedis?  Joh.  18, 23.  mit  henti  siu  mo 
(die  Mutter  das  Kind)  scirmit»  mit  theru 
si  iz  mithont  fiUit.  IlL  1, 37.  ihoh  si  iz 
s^ro' fiUe.  111.1,33.  b)  spec.;  schlage 
mit  Geissein,  geissle:  thö  haft  er  nan 
(Pilatus  Christum),  sd  er  uuolta,  ioh 
er  nan  selbo  filta,  selbon  druhttnan. 
lY.  22, 17;  Pilatus  geisselte  ihn  selbst, 
d.h.  er  Hess  ihn  geissein  und  zwar 
selbst,  aus  eigenem  Antrieb  (söcrunolta), 
das  jüdische  Volk  hatte  das  nämlich 
nicht  verlangt;  tunc  ergo  apprehendit 
Pilatus  Jesum  et  flagellavit  Joh.  19, 1; 
das  Äetivum  bezei(hnet  nämlich  mit- 
unter, was  man  durch  andere  thun 
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lästt,   ni  nimnn  (die  Märtyrer)  gouma 
liuto  fiilennes.  V.  23, 66. 

bi-filln. 

filu  [adv.],  ein  culverbialer  Acc.j 
Pontiv  zu  dem  Comparativ  m^r  f«.  d. 
und  Bd.  2, 38  2),  gleich  dem  es  1.  die 
QtiaiUität  ausdrückt  und  multnm  über- 
setzt; oiei;  vergl.  maltnm  qaaeretur  ab 
eo.  Luc  12,48;  filu  suochit  man  fon 
imo.  Tat.  108 ,  6;  der  ursprüngliche 
Aec.  tritt  noch  hervor  in:  filu  er  in  thö 
zaita.  y.  16, 15.  In  diesem,  Sinne  wird 
es  gleich  m^r,  dräto  ,  ^nuagon,  nngi- 
mezsion  afich  mit  dem  Oen.  verbunden: 
thar  sprichit  filu  manno.  1.15,49.  filu 
thero  liuto  giloubta.  111. 16, 69.  giloubta 
thero  liuto  filu.  II.  14, 111.  iro  ist  filu 
iruuortan.  111.10,25.  nnaa  filu  liuto 
in  filze.  1. 1, 1.  nfi  es  filu  manno  intht' 
hit  1.1,31.  hih  leitit  filn  manno.  V. 
15,43.  thaz  duit  filu  manno.  y.23,35. 
Das  Verbum  steht,  wie  aus  den  ange- 
führten Beispielen  ersichtlich,  in  der 
Regel  im  Sing. ;  doch  findet  steh  auch 
der  Flur. :  filu  in  th6n  liutfn  giloubtun. 
II.  11, 55;  wobei  noch  zu  beachten,  dass 
statt  despartit.  Gkn.  diePräp.  in  (s.d.) 
gesetzt  ist  lieber  den  Oen.  in  thoh  iro 
filu  nuftri.  IV.  19,27;  iro  ist  filu  iruuor- 
tan. in.  10, 25 ;  s.  kneht.  Im  folg.  Satze 
steht  theils  Sing,  (tbaz  duit  filu  manno, 
thaz  er  hiar  minnöt  gemo.  V.  23 ,  35), 
theils  Flur,  (thftr  sprichit  filu  manno,  thaz 
«e  tr  iu  yUun.  1. 15, 49).  Auch  für  den 
Ace.  steht  dieses  filu  c  gen. :  filu  thesses 
liutes  ist  er  zi  gotes  henti  kdrenti.  I- 
4,37.  filu  liebes  giduat  11.16,20;  19» 
28,  ist  filu  manno  imuntar.  V.  1, 1.  ti.  ö. 
2.  drückt  es  die  Qualität  aus,  Übersetzt 
valde,  vehementer  u.  dergl;  sehr,  gar: 
81  (Anna)  aI16  stnnta  betöta  ioh  filu 
ouh  fastete.  1. 16, 11.  er  ist  filu  fastdnti. 
1.4,34.  fird&nan  uueiz  ih  filu  mih.  H 11. 
sie  unas  es  filu  uuuntar.  IV.  7,6;  III. 
1B,54.  thaz  iz  imo  filu  zom  uuas.  IV. 
19,59.  thes  thie  liuti  uuas  filu  Öd.  V. 
6, 10.  theru  muater  uuas  es  filu  n6t.  I. 
22,29.  Namenüieh  verstärkend  vor 
Adj.  und  Adv. ;  a)  vor  Adj, :  filu  drü- 
diu.  1. 4, 5.  filu  scöni.  1. 4, 24 ;  II.  7, 49. 
filn  zeizan.  1.4,30.     filu  märi.  1.4,31; 


17,20;  27,12.  filu  liub^r.  L4,33.  filu 
bltder.  1. 15, 14.  uuuntar  märaz  ioh  filu 
seltsänaz.  1. 11, 1.  uuerk  filu  hebigu.  I. 
4,62.  6ru  filu  höha.  1.5,27.  racha  filn 
dougna.  1.5,43.  filu  manag  friunt  I. 
9,3.  filu  bilde.  1.9,19.  filu  balde.  I. 
9, 39.  filu  uitlse.  1. 11, 3.  filu  suorgdnte. 
1. 11, 20.  filu  gähönti.  1. 13, 7.  filu  he- 
bigaz.  1.15,31.40;  17,16.  filu  uuassaz. 
I.  15,  45.  zeichan  filu  uuähi.  1. 17, 16. 
filu  suftr.  1.18,26.  uuuntar  filu  uuäraz. 
1. 19, 20.  filn  managfaltaz.  1. 20, 21.  filu 
höh^n.  I.  20,  28.  filu  g&hun.  I.  22,  31. 
filu  rehtdn.  1. 23, 28.  uuorton  filu  hebi- 
g6n.  1. 23, 36.  filu  dche.  1. 28, 12.  filu 
Itphaftaz.  11.1,43.  filu  m&ran.  11.2,1. 
filu  uuftr.  IL  2, 13.  filu  stilliv  11.3,43. 
filu  uuuaste.  II.  4,  2.  filu  scantSr.  IL 
5,14.  filu  suilri.  II.  6,9.  filu  frö.  II. 
8, 9.  filu  hebig.  II.  8, 13.  filu  riuag.  II. 
8,20.  filu  m&ri.  IL  9, 32.  b)  vor  Adv.: 
filu  baz.  L2,23.  filu  sc6no.  L3,l;  5, 
33;  IL  4, 56.  filu  fram.  L3,3.43;  15, 
13;  17,51;  20,33;  IL  7, 8;  7,27;  7,3^. 
filu  ferro.  IL  3, 19.  filu  sp&to.  L4,84. 
filu  uasto.  L9,  38.  filu  frua.  L13,8; 
19, 3;  IL  3, 40;  9, 67.  filu  nöto.  L 14, 9. 
filu  forahtltcho.  L15,24.  filu  h6ho.  L 
15,38.  filu  harto.  LI,  107;  19,11;  IL 
14, 115;  9, 93;  IIL 13, 12;  24, 12;  IV.  8, 5; 
13,12;  29,21;  31,29;  V.2,15;  10,9. 
filu  zioro.  I.  21 ,  15.  filu  kraftltcho.  1. 
23,34.  filu  baldltcho.  1.27,40.  filu 
kleino.  1. 27, 64.  filu  garauuo.  L  27, 67. 
filu  mezhafto.  11.4,92.  filu  uuasso.  IL 
6,6.  filu  uuola.  IL  8,  41.  filu  rehtes. 
IM2,5.  filu  g&hnn.  IV.  24, 14.  c)  vor 
Pron.:  filu  manag  iftr.  1. 15, 2.  alt 
uuas  si  iäro  ioh  filu  manegero.  1. 16, 2. 
s6  riat  mir  filu  manag  man.  1. 17 ,  49. 
tharbSn  uuir  liebes  filu  maneges.  L18,19. 
uuuntar  filn  managaz.  11.3,5.  thftsnnt 
filu  managa.  IV.  17, 17.  filu  manag  la- 
Star.  IV.  30, 23.  suazt  filu  managa.  V. 
23, 278.  Manchmal  ist  dieses  steigernde 
filu  dem  Adj.  oder  Adv.,  zu  dem  es 
gehört,  nadtgesetzt:  oba  thü  iz  thiko 
filu  duas.  IIL  7,  79.  dua  mih  uutsi,  oba 
ih  thir  Hob  filu  st.  V.  15, 13.  bin  ih  liob 
filu  thir.  V.  15, 27;  doch  konnte  in  aüen 
diesen  Sätzen  filu  auch^  direkt  auf  das 
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Verlmm  bezogen  tßerden.  Noch  ver^rkt 
durch  vorausgehendes  harto:  dranti  gä- 
haz  ioh  harto  filu  nnähaz.  I.  b,  42.  harto 
fila  unachar.  1. 19, 16.  harto  filu  ziaro. 
IL  11,49  ;L  20.  harto  filu  manag  guat. 
11.16,11.  harto  filu  suar.  11.16,40. 
harto  filu  heizo.  11.22,41.  harto  filn 
fram.  III.  13, 4.  harto  filu  kleino.  I.  1, 
37;  V.17,2.  harto  filu  kleindr.  111.20, 
64,  hai-to  filu  uuasBO.  IV.  17, 11.  harto 
filu  sculdig.  IV.  19, 70.  harto  filu  m§ra. 
IV.  31, 32.  harto  filu  m&ri.  V.  4, 8.  harto 
filu  iämar.  V.  6,40.  —  filu  harto  mßra.  II. 
14,115.  Mit  Zusätzen:  1.  uuio  filu, 
wie  viel;  c.gen.:  ni  mahtü  irzellen,  uuio 
filu  thü  liebes  sihist  thftr.  V.  22,  13. 
2.  zi  filu,  zu  viel:  in  ehiemo  ist  zi  filu. 
IV.  6, 47. 

findu  [st.  V.] ,  1.  treffe  an,  finde 
auf,  finde  vor;  a)  c.  acc. :  er  fand  brua- 
dcr  sinan.  11.7,41.  er  fand  thdr  ineza- 
lärn.  11.11,7.  fand  then  man.  111.4,43. 
ni  funtun  sie  nan  uuergin  thär.  1.22,22.  sie 
fnntun  thaz  kind  thär.  1.22,32;  11.3,15. 
ir  findet  kind  niuui  boranaz.  1. 12 ,  19. 
thü  sis  thes  Btnes  gisindes,  thaz,  uuän 
ih,  thü  nü  findßs.  IV.  18, 8.  thaz  furdir 
si  1%  (das  Kind  am  jüngsten  Tag)  ni 
finde.  V.  20,41.  findist  thär  dreso  filu 
diuraz.  III.  7,  85.  thia  salida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7, 44.  siu  habdta  inan  funtan.  V.  7, 44. 
ni  unard  ther  funtan,  ther  uuolti  uuidar- 
stantan.  11.11,  27.  thär  uuirdit  fon  iu 
funtan  esilin.  IV.  4,  9.  t^er  sueizduah 
uuard  thär  funtan.  V.5,13;  —  V.6,58. 
61. 66.  ni  funtun  sie  es  giuu&ra  thär.  IV. 
19,26.  thaz  er  stat  in  nrir  io  finde.  V. 
3, 16.  thü  findist  then  liabon  dröst  sus 
thäre.  111.2,84.  ther  thia  sälida  thär 
fand.  S  44.  ni  funtnn  g^näda  niheina. 
1.20,20.  ih  findu  melo  thärinne.  III. 
7 ,  27.  thia  luchun  uuolt  er  findan.  II. 
4, 14;  der  Satan,  der  glaubte,  alle  Ein- 
gänge zur  Welt  versperrt  zu  haben, 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh 
nü  funtan.  III.  10,25.  —  thaz  ir  irkennet 
in  thiu,  thaz  ih  undato  ni  findu  in  imo 
thräto.  IV.  23, 4;  der  ünthaten  so  viel, 
—  eigun  uns  thia  fruma  funtan.  II. 
7, 27.    b)  mit  folg.  Satz:  ni  findet  ir, 


ther  io  sulth  uuorahti.  III.  90, 1^5.  ni  uueiz, 
uuär  thü  iz  (Herberge)  find^s.  V.  10, 8 
sagdn  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculat  findan. 
1. 12, 17.    uuer  findit  untar  manne ,  mit 
uuiu  man  gisalze  iz  thanne?  IL  17,8.  — 
Himfig  vom  Finden  in  Büchern  etc.: 
oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  Uies  lesannes.  S  7.    thär  findist  thü 
iz.  IV.  28, 22.  lis  all6  buah,  ni  findist  thü 
iz.  IV.35,11.   thär  findist  thÜ  filu  geist- 
lichaz  bröt.  111.7,77.    alla  uuorolt  zeli 
thü,  BÖ  man  in  buachon  scal,  thiz   fin- 
distü.  H  26;  buachon  ist  aus  dem  Haupt- 
sätze  in   den   Nebensatz   gestellt,     in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.    fand  in 
theru  redinu.  1.1,91.    irdeilet  imo,  so 
uuizzöd  iudr  ISre,    findet  ir  thär   alle, 
uuio  er  thaz  uuolle.  IV.20,33.  in  buachon 
ist  nü  funtan.    11.2,31;    in  der  heil. 
Schrift  ist  nun  gefunden,  man  findet 
in  der  heil.  Schrift,  es  ist  in  ihr  ent- 
halten,  thär  mahtü  ana  findan,  uuio  er 
einan  gomman  irquicta  in  theru  bäru^II'. 
14,5;    darankannst  du  finden,  darin, 
nämlich  ini  Lakasevangelium  kannst 
du  finden,   hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er 
hiar  uuard  biscoltan  ioh  er  iro  uuorto 
interßt  uuard  hiar  harto.  111.19,13;    es 
iit  hieran  gefunden  worden,  man  fin- 
det darin,  in  der  heil.  Sdiriß,   auf 
welche  in  v.  16  direkt  mit  den  Worten 
verwiesen  wird:    selbo  lisist  thü  thir 
tliaz.   Und  eben  was  er  darin  gefunden 
hat,  das  erklärt  er  im  19.  Cap.  mora- 
liter.       2.  übertr.;  finde,  erkenne,  ent- 
decke; cacc.:  er  (der  Satan)  uuolta, 
thaz  er  (Jesus)  sin  uuäri;  uuiht  thär 
slnes  ni  fand.  II.  4,  16*    sie  funtun   al, 
s6  er  sagßta.  IV.  9, 11;  s.  IV.  4, 13.    ni 
fand  ih  liebes  uuiht  in  thir,    ni  fand 
in  thir  ih  ander  guat  1.18,28.29.    ni 
fand  ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20, 103. 
sus  loköta  er  thie  drütmennisgon,  thaz 
fon  in  uuurti  funtan,  thaz  er  uuas  selbo 
irstantan.  V.  11 ,  37.    ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht  III.  13,  35.  —  in  thir 
hab6n  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7, 55.   uuolt  er  sär  gerno  iz  (das  ChUe) 
firdtlön;  nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon,  suntar  er  thaz  gru- 
bilö,  finthit  er  thär  ubilo.  V.  25, 64 ;  dass 


finf— finetrt 
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er  dag  ausgrübeln  muas,  dass  er  das 
Schlechte  erst  suchen  muss,  das  findet 
er  übel^  hält  er  für  übel,  sie  inan  bun- 
tan,  80  sliumo  sie  nan  funtun.  IV.  17,26; 
die  Juden  banden  Jesum,  sobald  sie 
ihn  durch  den  Kuss  des  Judas  erkannt 
hatten,  hiar  mugun  uuir  jnstantan, 
thaz  eigun  uuir  ouh  funtan^  thaz  que- 
nient  ummahti  fon  suntdno  suhd.  ]II. 
5,1.  nuanta  thaz  ist  fnntan,  unz  uuir 
haben  nan  gisuntan,  thaz  lebdn  uuir  mit 
freunl.  L79;  das  ist  ausgemacht,  sicher, 
unzweifelhaft,  —  Sowohl  eigentl.  als 
übertragen  auch  c.  doppeltem  acc.:  thaz 
ketti  funtun  indän.  Y.  4, 20.  uuio  firdftn 
er  unsih  fand.  1. 2, 12.  ni  findu  ih  the- 
san  man  firdän.  IV.  22,  6.  thü  findist 
fol  then  salmon.  IV.  28,  23.  —  fand  sia 
drürSnta.  1. 5, 9.  lis  forasagon  alton, 
thär  findist  inan  giza^tan.  I.  23, 17.  thaz 
er  thie  uu@nege  ni  finde  so  firdäne.  I. 
23,  7.  munizAra  fand  er  sizzente  thir. 
11.11,8.  funti  ganzan  stnan  sun.  lU. 
2,22.  SOS  findist  thü  iz  gidänaz.  III. 
2,33;  «•  bilibu.  3.  ersinne,  denke  aus, 
mache  ausfindig;  c,  acc.:  then  töd  then 
habet  funtan  thiu  hella.  V. 23,265.  iz 
dunkal  eigun  funtan.  1. 1, 8.  —  c.  ace,  u. 
dat.:  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19,73. 
4.  gewinne,  erhalte,  erwerbe  mir:  uuard 
uuola,  thaz  sie  giboran  uuurtun,  th6  sie 
sulih  funtun.  V.  23, 281 ;  da  ihnen  solches 
zu  theil  wurde.  5.  erfahre,  empfinde; 
vergl  bifindu :  ih  haben  iz  funtan  in  mir. 
1. 18,28;  ich  habe  es  an  mir  erfahren. 
0.  suche  zu  finden,  suche  auf,  suche 
heim:  thd  sant  er  drüta  stne  uns  heim 
mit  stnSn  giböton  zuein,  thaz  sie  liuti 
lertto,  thaz  sie  unsih  muadon  funttn. 
IV.  5,  27.  7.  setze  fest,  bestimme; 
tergl.  statuis,  vindis.  Tegems.  Cod.  10: 
»e  nirkn&tun  noh  th6  thaz,  thaz  Sr  sus 
al  giscriban  uuas,  theiz  sus  al  6r  uuas 
funtan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.  5, 18. 

bi- findu.    ir-flndn. 

ÜDf  [num.],  fünf;  a)  adj.:  krist  nam 
finf  leiba.  lil.  6,  3.  finf  girstinu  brdt. 
in.  6, 28.  thes  sarphen  uuizodes  not 
bizeindt  thisu  finf  brdt,  III.  7, 23.  thaz 
uaa«  finf  dagon  er,  6r  er  thulti  thaz  sdr. 
IV.  4, 3;  s.  hierüber  Bd.  2, 220  K    then 


(Teich)  bifiangun  umbi  porzicha  finfi. 
III.  4, 7 ;  9.  Bd.  2,  312.  b)  subst. :  sagdta, 
uuio  thiö  finfi  (Jungfrauen)  fuarun,  thiö 
ung^uuare  uufirun.  IV.  7,  65.  giuuisso, 
zellu  ih  thir  nü,  finfi  (Männer)  habStöst 
thü  iu.  11.14,52;  sagte  Jesus  «u  dem 
Weibe  am  Jakobsbrunnen. 

finf- zog  [num.], /un/zt^.*  thü  ni  bist 
giuttäro  noh  alt^r  finfzug  iäro.  III.  18, 55; 
quinquaginta  annos  nondum  habes.  Joh. 
8,57.  zugun  sie  zi  Stade  (die  Fische); 
thria  stuntdn  finfsug  ouh  thrt ;  V.  13, 19.20 ; 
hundert  drei  und  fünfzig;  s.  Joh  21, 11. 

fingar  [st  m.],  Finger:  krist  mit  themo 
fingare  reiz.  III.  17,36. 42.  fingar  thtnan 
dua  anan  mund  mtnan.  1. 2, 3.  iöhanncs 
thenita  sär  then  fingar.  11.3,38;  7,9. 
unjr  duemSs  thaz  (da>s  Segnen)  mit  unsßn 
fingoron  zuein.  V.  2,7. 

finstar  [st  n.],  1.  Verfinsterung: 
duit  mäno  ioh  thiu  sunna  mit  finstere 
unuuunna.  IV.  7, 35 ;  da  wird  der  Mond 
und  die  Sonne  durch  Verfinsterung  Be- 
trübniss  hervorrufen,  am  jüngsten  Tage. 
2.  Finstemiss:  thaz  ira  lioht  berahta  si 
(die  Sonne)  garo  iz  in  intuuorahta,  si 
gikSrt  in  harto  thaz  in  finstar  cgislichaz. 
IV. 33,  12;  ihr  prächtiges  Licht,  sie 
hatte  ganz  und  gar  es  ihnen  entzogen, 
sie  hatte  es  ganz  in  schreckliche  Fin- 
stemiss verkehrt,  bei  dem  Tode  Christi» 

finstar  [adj.],  dunkel,  finifter;  a)  ei- 
flrcn</.;fin8terunnaht  111.20,16.  b)überir,: 
in  finsteremo  iz  (das  Licht)  scinit,  thie 
suntigon  rtnit  II.  1 ,  47.  so  sliumo  er 
(Judas)  üzgiang,  finstar  naht  nan  int- 
tiang,  fon  themo  Höhte  uuas  ther  man 
in  Suuön  giskeidan.  IV.  12, 51. 

finstar- nissi  [st  n.],  Finstemiss;  in 
übertragenem  Sinne:  noh  ni  minnötun 
so  fram  thaz  lioht,  so  sie  duent  thaz 
selba  finstamissi.  IL  12,88;  sie  liebten 
das  Licht  nicht  so  sehr,  wie  sie  die  Fin- 
st&rniss  liebten,  allaz  mankunni  thulta 
finstamissi  seraz.  111.21,8.  inliuhte  fon 
themo  alten  finstarnisse.  111.21,22.  ni 
mag  er  uuiht  giuuirken  in  tliemo  finstar* 
nisse.  111.20,20. 

fiustr!  [fsi.i.],  Finstemiss:  thär  ist 
Hb  lina  tdd,  lioht  ana  finstrt.  1. 18, 9, 
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fira — fir-damn6n 


fira  [stf.],  Fest,  Feier,  Festtag:  »ö 
sie  thö  th&r  gibetötun,  thie  f!ra  gientötun, 
so  iltun  sie  heim  sär.  L22,7;  cHs  sie 
dort  gebetet,  die  Festtage  beendet  hatten, 
eilten  sie  sofort  nach  Hattse.  lörtun 
sie  nan  einan  raam,  thaz  er  gid&ti  imo, 
einan  duam,  imo  ein  giz&mi,  thaz  er  zeru 
firu  qnämi.  IH.  15, 18.  in  morgan  uuas 
in  uuära  thero  Östoröno  ftra.  V.  4,  7. 
thaz  thiu  ßra  irdualta,  thiu  minna  iz  in 
irfulta.  V.  4,  12.  thes  dages  uuas  in 
uuära  sambazdages  fira.  111.4,33.  ia- 
gillh  in  imo  rah,  thaz  er  tben  sambaz- 
dag  firbrach;  er  uuialt  thera  fira,  so  iz 
gizam.  111.5,9. 

fir-birga  [stv.],  c.ra/fescacc.,-  vet- 
berge,  verstecke  mich:  er  sluag  sie  (die 
ungetreuen  Knechte)  sär,  ioh  sie  rah,  ni 
uuas  ther  sih  firburgi,  ioh  branta  iro 
burgi.  IV.  6 ,  22 ;    vergl  Matfh.  22,  7. 

fir-biru  [stv.],  enthalte  mich,  halte 
mich  ferne,  vermeide;  a)  mit  der  Präp, 
zi  c.  dat.:  innan  stnaz  dreso  barg,  theiz 
hiar  man  nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne 
iz  firbäri,  uuär  thiu  zit  uuäri.  V.17,8; 
sich  enthielte  zu  wissen;  Umschreibung 
für:  nicht  vMsste;  non  est  vestrum  nosse 
tempora.  Act.  apost,  1,6.  b)  c.  ace.: 
gilih,  quad,  goton  uuärln,  in  thiu  sie  iz 
ni  firb&rin,  quad,  guat  ioh  ubil  uuesstn, 
thes  guates  thoh  ni  misstn.  11.5,17; 
wenn  sie  vom  Baume  der  Erkenntnis  s 
ässen.  mandta  er  ouh  thö  suntar  thie 
sine  iungoron,  thaz  sie  thaz  firbärtn, 
ioh  sultche  (toie  die  Pharisäer)  ni  uuä- 
rln. IV.  6, 42.  ther  iro  kuning  iungo  ni 
mid  iz  io  so  lange,  thaz  uulg  er  ni  fir- 
bari,  in  thiu  sin  zlt  uuäri;  er  gisceinta 
iz,  so  er  zi  slnön  dagon  quam.  1. 20, 32 ; 
er  hätte  den  Kampf  nicht  vermieden, 
wäre  nicht  nach  Aegypten  g^floJien, 
wofern  seine  Zeit  gewesen  wäre;  später 
nahm^r  den  Kampf  auf,  als  seine  Zeit 
gekommen  war.  Das  heisst  die  Stelle, 
aber  nicht:  den  Kampf  sollte  er  nicht 
vermeiden,  wenn  seine  2jeit  gekom- 
men wäre,  c)  mit  negativem  Satz» 
ermangle:  zi  bilide  er* iro  harta  then 
flgboum  irtharta,  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  b&run.  IV.  6 ,  6 ; 
zum  Oleichniss  ihrer  Härte  Hess  er  den 


Feigenbaum  verdorren,  toeil  sie  gute 
Werke  zu   thun  ermangelten,    uuäfan 
^i  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri,  ni  ih' 
gäbi  sSla  mlna  in  uuehsal  bl  thia  thlna. 
rv.  13,45;   dius  ich  hierin  ermangelte. 

fir-bintu  [stv.],  verbiete,  verwehre; 
a)  c.  acc.;  er  iz  filu  uuasso  firböt  IL 
6,6.  b)  c  acc.  der  Sache,  dat  der 
Person:  uuerit  er  inan,  unz  imo  druhtin 
thaz  uuig  selbo  firböt  IV.  17, 12.  c)  c. 
acc.  der  Sache  und  folg.  Satz:  druhttn, 
thd  iz  ni  uuollös,  thaz  thü  so  bifali§s, 
thü  iz  selbo  firbiut,  thaz  thir  ni  due  so 
ther  liut  III.  13,  16;  Conjuwst.  und 
Imper.  stehen  parallel,  d)  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
thö  er  mo  firböt  thiö  däti,  thaz  er  ni 
suntöti.  111.5,3. 

fir-brennn  fsw.v.],  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein;  s,  brennu  2;  c.  acc: 
haböter  in  hanton  slna  uuintunanton,  thaz 
er  thiu  spriu  thaone  in  fiure  firbrenne* 
1.27,68;  paleas  autem  comburet  igni 
inextinguibili.  Luc.  3, 17.  ioh  er  (Abra- 
ham) ouh  ni  dualti,  suntar  nan  (den 
Holzstoss)  firbranti.  IL  9, 49. 

fir-brihha  [stv.],  l.  eigentl.;  zer- 
reisse;  c.  acc;  vergl.  brichu  3:  thö  unärd 
firbrochan  thaz  gotes  hfises  laehan.  IV. 
33,33;  et  ecce  velum  templi  scissum  est. 
MatÜi.  27, 51,  theiz  uuäri  so  gisprochan, 
ni  uuurti  uuiht  (die  Tunika)  firbrochan. 
IV.  29»  17.  uuas  si  thero  uuorto  ununirdig 
harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächi,  thaz 
uuiht  ira  firbrächi.  IV.  29, 22.  2.  biUÜ. ; 
zerbreche:  man  thia  fruma  thär  gieah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  111.7,32;  s. 
firsUzu.  3.  übertr.;  lose  etwas  auf, 
hebe  etwas  auf,  schaffe  ab:  c.  acc.:  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  uuizzöd 
firbrächi.  11.18,2;  nolite  putare,  qnoniam 
veni  solvere  legem.  Matth.  5, 17.  4.  ver- 
letze, berücksichtige  etwas  nicht,  halte 
etwas  nickt;  c.  acc.:  iagillh  in  imo  rah, 
thaz  er  then  sambazdag  firbrah.  III. 
5,8.  sum  quad,  er  däti  uuidar  got  ioh 
er  firbrächi  stn  giböt  HL  20, 61. 

fir-^damn6n  [sw.  v.],  1.  erklare 
schuldig,  verurtheile,  ziehe  zur  Strafe, 
bestrcfe;  a)  c.  acc. :  er  (der  ungetreue 
Knecht)  unard  firdamnöt  IV.  7, 77.  ther 
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ni  giloabit,  ist  firdamnöt.  V.  16,  34. 
sehet,  quad  er  (Pilatus^  nü  then  man, 
firdamnöt  ist  er  filu  fram.  IV.  23, 9. 
b)  c  aec.  und  der  Präp.  in  c.  acc,  toozu 
jemand  verurtJieilt  ist:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  nuard  ther  nuidaruaerto  gi- 
uuuntöt  ioh  firdamndt  rümo  in  euuini- 
gan  ndt  V.  2, 16.  c;  c.  acc.  und  der  Präp. 
mit  cdat,,  wodurch  jemand  veruriheiU 
ist:  nnas  hilfit  then  muadon  man,  ther 
hiar  gibgr^t  so  fram,  tliaz  imo  sint  nntar 
henti  ellu  nnoroltenti,  oba  er  firliosit 
sina  s^la,  ioh  sih  selbon  mit  sant6n  fir- 
damnöt 111.13,31  2.  besiege,  über- 
führe; c  acc. :  in  selben  nnorton  er  then 
man  th6  then  Sriston  giuuan,  so  nuard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt  11.5,24; 
bei  denselben  Reden,  mü  welchen  der 
Satan  den  ersten  Menschen  damals  ge- 
wann, bei  diesen  ward  er  jetzt,  da^  war 
Noth,  von  diesem  (von  Christus)  Über- 
fuhrt, besiegt. 

*fir-dll6n  [sw.v.],  mathe  ungesche- 
^f  tilge,  ende;  cace,:  dröstmanagdr 
firttlöt  in  thaz  s^r,  firttlöt  in  thia  smerza. 
IL  16, 10. 12;  überreiche  Tröstung  wird 
ihre  Trübsal  tilgen,  wird  enden  ihren 
Schmerz,  uuolt  er  gerno  iz  (das  Gute) 
firdllön.  V.  25, 62.  firdtlö  thiö  dftti.  H  5. 
thiu  uuerk  firdllö  minu  ginäda  thlnu. 
H14.  firdllöta  er  in  suntar  thia  sunta. 
111.14,69.  thie  andere  iz  uuollent  fir- 
dflön.  V.25,82. 

fir-dragn  [stv.],  erdulde,  ertrage; 
a)  c.  acc:  thü  firdregist  thero  manno 
franilt,  JII.  19,  3a  ni  mohta  thaz  ifo 
muat  firdragan  thaz  6uuiniga  guat,  thia 
Snuinigun  Jfira.  111.18,65;  Christus  hat 
(Joh.  Ä,  68)  zu  den  Juden  gesagt,  dass 
er  bereits  vor  Adam  gewesen,  und  dieses 
««^  Out,  diese  ewige  Uhre  konnte 
ihr  Herz  nicht  vertragen,  d.  h.  diese 
lAhre  von  der  Ewigkeit,  von  dem  ewig 
gewesen  sein  konnte  ihr  Herz  nicht  ver- 
tragen. So  sagt  O.  nach  Beda:  susti- 
nere  illa  aetemitatiB  verba  non  valebant, 
^Bdehe  Parallele  in  meiner  Ausgabe 
«ÖC&  nicht  angeführt  ist  ni  uuollen 
nuir  firdragan  zorn  niheinaz.  III.  19, 5. 
J^rta  sie,  unio  thaz  firdragan  scoltun. 
IV.  15,43.     er    stne    ftanta    firdruag. 


111.19,32.  in  thiu  sie  iz  firdragön  fra- 
uualloho.  II.  16,  32.  thaz  firdruag  er 
allaz.  111.14,109;  19,16.  ther  Hut  thia 
sprficha  ai  firdruag.  III.  22, 33.  mit  thulti 
sama  iz  ouh  firdruag.  L  4a  in  däutdes 
d&ti  nim  bilidi,  uuio  er  thumh  stnö 
guatl  firdruag  thaz  höröti.  H  94;  wie 
er  in  Folge  seiner  Oüte  die  Herrschaft 
ertrug,  nämlich  die  Tyrannei  Sauls 
duldete.  —  Mit  prädikativem  acc, :  ntd 
firdruag  er  allan.  III.  14, 117.  —  c. 
reflex.  acc,:  thaz  uns  ni  uuese  thaz  zi 
su&r,  unir  unsih  io  firdragön  hiar.  IIL 
5,21;  uns  gegenseitig,  b)  mit  folg.  Satz: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thQ 
unsih  spenis  sus  zi  thir.  III.  22, 11. 

fir*driba  [stv.],  vertreibe;  c.  acc.: 
firdreib  er  al  thiö  snhti.  IIL  14, 56.  fir* 
drib  fon  uns  allö  missodäd.  IL  24, 33. 
in  selbön  nnorton  er  then  man  thö  then 
eriston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  firdam- 
nöt ,  thaz  er  them  selbun  ferti  fon  uns 
firdriban  uuurti,  ther  unsih  örist  bisueih 
ioh  zi  herzen  gisleih.  11.5,25;  bei  den- 
selben Worten,  mit  welchen  der  Teufel 
damals  im  Paradiesden  ersten  Menschen 
gewonnen  hctt,  bei  diesen  ward  er  hier, 
bei  der  Versuchung  Christi,  von  diesem 
(von  Christus)  besiegt,  damit  er  auf 
dieselbe  Art  von  uns  hinweggetrieben 
würde,  er,  der  uns  zuerst  berückte  so- 
wie  sich  in  die  Herzen  schlich. 

fir-drita  [st  v.],  trete  mit  Füssen, 
trete  nieder;  vergl.  conculcent,  furtretön. 
Tat.  39,8;  c.  acc.  und  der  Präp.  untar 
c.  acc;  firdrit  thia  snazt  al  untar  thtnö 
fuazi.  IIL  7, 71. 

fir-dän  [p.p.],  von  firduan;  a)adj,; 
lasterhaft,  verworfen:  ni  uuest  er  thoh 
thö,  firliaz  in  then  firdänan  man.  IV. 
24,33;  den  Bamdbas.  in  dagon  eines 
kuninges  ioh  harto  firdanes.  L4,l; 
des  Herodes.  thank  es  (das  Gesicht) 
gote,  ni  kör  iz  üfan  thesan  man  (Jesus), 
uuir  uuizun  inan  dato  firdänan  filu  dräto. 
III.  20, 108;  hinsichtlich  seiner  Thaten. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdän  st  so 
fram.  IV. 23, 20.  ih  bin  filu  harto  fir- 
dän. IV.  31, 29;  voll  Gebrechen,  firdänan 
uueiz  ih  filu  mih.  H 11.  sint  thie  man 
al  firdän,  ni  mugun  iz  (das  Licht)  bi- 
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f&han.  11.1,48;  gottlos,  nnio  firdän  er 
unsih  fand.  1.2,12;  verloren,  thaz  er 
thie  unßnege  ni  finde  sd  fird&ne.  1. 23, 7. 
ni  findn  ih  thesan  man  in  niheindn  sachön 
firdän.  iy.22,6;  strafbar,  h)  subst.: 
ni  helen  nnir,  tliaz  ther  firdäno  io  sagdta, 
thes  nnsdr  mnat  nü  hog6ta.  iy.d6,6; 
der  üeb^häter.  iöhannes  druhtines  drüt 
uoilii  es  biththan,  thaz  er  uns  firdän^n 
giunerdö  ginäd6n.  1.7,28;  uns  Ver- 
lorene, uns  Sünder;  s.  daz  er  uns 
firtändn  giunerdö  ginädSn.  Petnislied  8 
u.  vergl,  Denkm,  289.  alle  thie  firdänun, 
thie  nnsitig  uuärun,  thie  mtd  thü.  H 121; 
die  Gottlosen. 

fir-ffilia  [st  V.],  1.  enthalte,  um- 
fasse; c.acc.:  ginäda  stna  grnazet,  ni 
tharf  es  uuesan  mdra.  Sös  ih  iuih  nbaral 
hiar  nü  Idren  scal,  firfähent  io  gillcho  thin 
(nämlich:  mtnu  unort  v.  23;  das  Vater- 
unser) iz  allaz  garaltcho.  II.  21 ,  26. 
2.  erreiche,  erlange;  c.  acc :  uuillo  iz  al 
firfahit,  ther  sih  hiar  im  nfthit  Y.  23, 
122;  erlangt  das  alles,  was  nämlich 
die  Liebe  gewähren  kann.  3.  entziehe, 
befreie^  erlöse;  c.  ace.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  noir  nnäntan  thes  giunisso, 
thoh  iz  ni  nnnrti  leiddr  so,  firfähan  un- 
sih scolti  thin  stn  selba  guatt  thera  al- 
tun  arabeiti.  V.  9,  33;  wir  wähnten, 
entziehen  sollte  uns  seine  Oüte  der 
alten  Noth. 

fir-gän  [st.  V.],  gehe  vorüber,  vorbei, 
übergehe;  c.  acc.,  an  wem  man  vorbei- 
geht, wen  man  übergeht:  iz  ist  druhttn, 
quad  si,  s6,  giloubu  ih  thaz  giuuisso, 
thaz  iz  ouh  inan  ni  firgeit,  thanne  ellu 
nnorolt  üfsteit  111.24,24;  ich  glaube 
das  gewiss ,  dass  es  auch  ihn  (Laza- 
rus) nicht  vorbeigeht,  dans  es  auch  an 
ihm  nicht  vorbeigeht,  dass  man  auch 
ihn  nicM  übergeht,  dass  auch  er  nicht 
attsgenommen  ist,  wenn  alle  Welt  at^f- 
ersteht. 

fir  -  gibn  [st.  v.],  1.  verleihe  ;  c.  acc. : 
thü  er  sie  hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in 
@r  tu  gihiaz,  fon  himile  inan  (den  hei- 
ligen Oeist)  std  ouh  gab,  sd  er  in  §r 
iu  firgab.  V.  12 ,  60.  firgab  in  thaz  zi 
niame.  Y.  11,15;  zur  Auszeichnung. 
2.  lasse  nach,  vergebe;  vergl.  nob  alldn 


ne  fergebest  du  fz,  die  unreht  uuurchent. 
Notk.,  Ps.  68,6:  firdtlöta  er  in  suntar 
thia  Bunta,  firgab  in  thiu  stn  guatt  thiö 
iro  missod&ti.  IIL 14, 70. 

fir-giltu  [stv.],  erstatte,  gebe  wieder, 
vergelte;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person;  vergl.  Tat.  99, 2:  ih  druhttn  fer- 
gön  scal,  mit  16n  er  iu  iz  firgelte,  thaz 
ir  mir  dfttut  zuhti.  S 18. 

fir-hiln  [st  v.],  verhehle,  verberge, 
verheimliche;  a)  c.  acc.  der  Person 
oder  Sache,  die  man  verheimlicM: 
thö  sitt  gihörta,  thaz  thiu  selba  dät  ni 
mohta  firholan  sin.  111.14,38.  er  fuar 
nahtes,  thaz  iz  ni  unnrti  märi  loh  baz 
firholan  uuftri.  1. 19, 14.  b)  mit  Angabe 
der  Sache,  die  man,  und  der  Person, 
vor  der  man  etwas  verheimlicht  \  beide 
stehen  im  acc.:  ist  firholan  iuih  al, 
uuanne  druhttn  queman  scal.  IY.7,54; 
qnia  nescitis ,  qua  hora  dominus  vester 
venturus  est.  Matth.  24, 42.  quad  (die 
Schlange),  gisfthtn  thanne  thaz,  thaz 
noh  thö  sin  firholan  uuas.  II.  6, 20.  nist 
uuiht  in  erdu  gisiuni  stn  firholanaz.  Y. 
18. 12. 

an-flrhoUn. 

fir-haar6n  [sw.y.],  treibe  Hurerei; 
s.  huarön:  unärnn  uuir  firhnaröt  mit  ab- 
goton  thuruh  not  lY.  5, 17;  wir  waren 
mit  den  Oötzen  verhurt,  trieben  Hur- 
erei mit  den  Oötzen,  waren  gleich 
Hurern  unrein  durch  Götzendienst; 
sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  immundi.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  117.  c. 

firi  F  [praep.],  s.  furi. 

fir-  iagÖD  [sw.  V.],  verjage,  vertreibe; 
c.  acc.:  thö  sie  (die  Juden)  thie  iungoron 
firiagötun.  H 103. 

firi- wizzi  [st  n.],  Neugierde;  m  der 
Redensart:  ist  firiuuizzi,  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  thiö  armiltchnn 
uttizzt  uuas  thes  thö  firiuuizzi,  uuas  sie 
es  uuuntar  ioh  frägStun  thero  d&to;  sage 
uns,  uoio  sibist  thü  so  zioro?  IIL  20,  41 ; 
s»  uuizzt  und 

firi  -  wizzi  [adj.],  etwas  vorher  wissen 
wollend,  wissbegierig,  forschend;  vergl. 
cnriosus,  uiriuuizdr.  Tegems.  Cod.  10: 
er  zalta  iu  nü  thaz  nuära,  uuaz  uuoUet 
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ir  es  m6rä?  ziu  sint  iuö  nnisszt  thes 
mlrafirnnuizzi?  111.20,126.  unesscounöt 
ir  th4r  gaate  man?  riu  sint  thie  iuö 
nnizzi  tbes  snlth  firnnnizzi?  Y.  18,4. 

fir>kia8n  [st.  v.],  verschmähe,  ver- 
achte; c,  aec,:  ädäm,  er  firkös  mih.  I. 
25, 19. 

fir-kouAl  [sw.  V.],  verkaufe;  c.  acc. : 
qoad  thö  iüdas,  man  sia  (die  Salbe) 
mohti  firkonfen  fila  diaro.  IV.  2,22;  qnare 
hoc  nngnentum  non  vaeniit  trecentig  de- 
narils?  Joh.  12^  5.  ir  oiih  thaz  ni  naollet, 
thaz  ir  zi  thiu  gigang^t,  thaz  ir  es  nniht 
firkonilgt  111.14,104. 

"  fir-I&n  [sw.  V.],  verrathe;  vergl.  gi- 
läa;  e.  acc.:  mit  in  nuas  stn  giräti,  thaz 
»elbo  er  inan  firläti.  IV.  8, 19. 

fir-Iäzu  [stv.],  1  verlasse,  lasse 
hn  stich;  c.  acc:  druhttn  m!n,  ziu  ir- 
^ßiä  thü  mtn,  sus  garo  mih  iirliazi.  iV. 
33,18;  deus  mens,  utquid  dereliqnisti 
me.  MatÜi.  27, 46,  ni  firl&ze  unsih  thtn 
nuära.  11.21,  OT.  2.  gehe  fort^  trenne 
mich  von  einem:  thähta,  iz  imo  s&zi,  ob 
er  sia  firliazi.  1.8,12;  Joseph  dachte, 
es  gezieme  sich  för  ihn,  dass  er  Maria 
verliesse.  uuir  eigun  iz  (das  Paradies) 
firläzan.  1. 18, 11.  s5  thie  nan  firliaznn, 
thie  thär  z6n  goumön  säzun.  111.8,16. 
si  firiiaz  tfaia  menigt.  III.  24, 6.  3«  stehe 
ab,  höre  auf,  unterlasse;  a)  c,  acc: 
oba  er  (Adam)  iz  firliazi,  odo  iz  got 
biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  11.6,33;  «.  biläzu.  h)  mit  folg, 
Holz;  a)  mit  ni:  ni  mngut  ouh  firläzan, 
ni  ir  sulth  scultt  niazan.  11.22,28;  ihr 
könnt  nicht  unterlassen,  dass  ihr  solches 
nicht  gemessen  werdet,  d.  i,  ihr  werdet 
imzweifelhaft  gemessen,  sih  uniht  thes 
ni  scamSta,  thaz  er  thaz  redinöta,  ni 
firiiaz  ouh  in  ther  n6ti,  ni  si  imo  folg^ti. 

III.  11,  22;  das  chananitische  Weib 
folgte  ihm  unausgesetzt,  fortwährend, 
b)  mit  nub:  giuuisso  uuiztst  thü  thaz, 
ni  8cr1b(u)  ih  thaz  hiar  allaz,  ioh  hiar 
onh  ni  firl&ze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 

IV.  1,24;  der  Oonj,j  durch  den  Beim 
bedingt,  ist  entweder  durch  Abhängig- 
keit von  uuiztst  oder  optativisch  zu 
erklären  oba  ih  irbalden  es  gidar,  ni 
seal  ih  firläzan  iz  onh  al,  nnh  ih  io  bt 


iuih  gemo  ginäda  stna  fergö.  833;  fir- 
läzu  dient  in  diesen  Fällen  ähnlich  wie 
bimtdn  (s,  d,)  etasu,  um  durch  die  Um- 
schreibung den  Begriff  des  davon  ab- 
hängigen Verbums  nachdriicklich  her- 
vorzuheben. 4.  lasse  unberücksichtigt, 
unterlasse,  thue  nicht;  c  acc:  sie  al 
firliazun,  .thaz  buah  sie  dnan  hiazun.  IV. 
6, 50.  sie  nan  irkanta,  thd  er  then  namon 
nanta,  thaz  si  garo  @r  firiiaz,  unz  er  sia 
uutb  hiaz.  V.  8 ,  34.  ni  refsit  er  sie 
iro  fimdäto,  suntar  ziu  se  irgäzin,  sin 
thiondst  sö  firliaztn.  Vr21,4.  5.  über- 
gehe, lasse  weg;  c.  acc;  thoh  thisu 
uuuntar  ellu  uuärtn  fila  stilin,  ther  bua- 
chäri  iz  firliazi  inti  scrtban  ni  biazi.  II. 
3, 44.  —  Mit  einem  Adv.  als  Obj.:  hiar 
ouh  foma  bileip,  thaz  ih  iz  al  ni  giscreip; 
firiiaz  ih  filu  dräto  stnero  dato.  IV.  1, 29. 
thaz  iz  zi'suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan 
uuolti;  bt  thiu  firiiaz  ih  dräco  thero 
druhttnes  dato.  IV.  1,35;  der  Gen,  hängt 
von  dräto  ab.  6.  lasse  übrig;  c  acc : 
sd  uutt  thaz  geuuimez  nuas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  1. 20,8;  sie  verschonten  ketn 
Kind,  7.  lasse  einen,  etwas  in  einer 
Lage,  lasse  ausgehen;  c  doppeltem 
acc:  thie  ödegun  alle  firiiaz  er  ttale.  I. 
1, 18.  er  th&r  niheina  stigUla  ni  firiiaz 
unfirslagana.  II.  4,  9.  8.  lasse  frei, 
schenke  die  Freiheit;  c  acc:  firiiaz  in 
then  firdänan  man.  IV.  24, 34;  tunc  di- 
misit  illis  Barabbam.  Matth,  27, 26.  thie 
liuti  alle  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu  man 
nan  firl&ze.  IV.  20,24.  pilätus  uuas  in 
fltzi,  thaz  er  nan  firliazi.  1V.24, 1.  ist 
iu  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar  themo  uutze 
iu  einan  haft  firläze.  IV.  22, 10.  9.  c. 
reßex.  acc;  verlasse  mich,  gebe  mich 
hin,  glaube,  traue;  mit  der  Präp.  in 
c.  acc:  filu  ouh  in  then  liutin  gilouptun, 
sö  sie  thiz  gisähun;  ni  firiiaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fara;  sie  uuärun  imo  künde. 
IL  11, 61 ;  ipse  autem  lesus  non  credebat 
semetipsum  eis,  eo  quod  ipse  nosset 
omnes.  Joh.  2, 24. 

fir- leibu  [sw.v.],  1.  kisse  übrig; 
c,  (tcc:  inti,  ör  er  iz  firslunti,  theiz 
uuidorort  iruuunti,  ioh,  thaz  er  es  fir- 
leipti,  iz  auur  tharakleipti  in  then  boum, 
thär  si  iz  nam,  ni  missigiangtn  uuir  sö 
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fram.  IL  6, 30;  hätte  Adam  den  Apfel 
zurückgebracht^  zurückgegeben^  noch  ehe 
er  ihn  verschlang,  und,  tvas  er  davon 
übrig  Hess,  wieder  an  den  Baum  an- 
geheftet, von  dem  er  ihn  nahm,  so 
wäre  es  uwinicht  so  schlimm  ergangen* 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Objektsatz  mit 
ni  (=3  quin;  s.  ni):  thaz  unir  tharzna 
huggfin,  in  herzen  uns  iz  leggdn,  uuiht 
es  ni  firleibSn,  ni  nnir  iz  thär  giklei- 
bSn.  IL  24,  32;  dass  wir  darauf  be- 
dacht sind,  es  einzuprägen  uns  in  das 
Herz,  dass  wir  das  keineswegs  unter- 
lassen, dass  wir  es  dort  einschliessen, 
es  dort  einzuschliessen. 

fir-leita  [sw.  vj,  führe  auf  Abwege, 
verleiie;  e.  acc.:  mit  Bpenstin  sie  es 
gibeitta  ioh  zi  altere  firleitta.  11.4,12. 
—  Wozuf  durch  die  Präp.  zi  e.  dat.: 
qalidan,  ni  gisuichi,  nnb  er  then  lint 
bisnichi  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  nu^nuen.  IIL 15, 45. 

fir-ltba  [st.  V.],  verleihe;  a)  e.  dat, 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  gi- 
zanua  mo  firlihe  gin&da  thtn.  L  2, 28.  nr- 
Ith  uns  muates.  IL  24, 28.  firlth  mir  gi- 
thinges.  IIL  1, 43.  firlthe  in  eines  rtches. 
S  37.  b)  c.  dat.  der  Person  und  abhäng. 
Satz:  selbo  krist  ther  gnato  firllche 
uns  hiar  gimuato,  uuir  iamSr  frö  sin 
muates  thes  ^uuinigen  guatea.  S  47.  fir- 
lth uns  allSn,  thaz  unir  tha2  thtn  io 
uuoll^n.  11.24,29.  firlthe  mir  nü  selbo 
krist,  ther  uns^r  liobo  druhttn  ist,  thaz 
ih  hiar  gimeine,  uuenan  ther  man  bi- 
zeine. 111.21,1. 

fir  -  linsa  [st.  v.] ,  l.  richte  zu  Orunde , 
verderbe;  c.  acc:  biginnent  frammort 
uutsen,  uuio  sie  inan  firlies^n.  IV.  1,3. 
er  firliusit  stna  s^la.  111.13,83;  qui 
autem  perdiderit  animam  suam.  Matth. 
16,25.  —  c.  reflex.  ace.;  ricJite  mich 
zu  Grunde:  ädäm  sih  selbon  firlös.  I. 
25 ,  19.  sih  lamgch  ouh  firlös.  H  41.  2. 
werde  verlustig,  verrichte  unnütz;  c. 
acc.:  thaz  lön  l&z  imo  (Ghtt)  allaz, 
thaz  thü  in  thera  däti  (beim  Beten)  ni 
firliasSst  thie  arabeiti.  IL  21, 20;  damit 
du  dir  keine  vergebliche  Muhe  machest. 
nü  scnlnn  nan  suntildsan  sns  firliasan.  IV. 
26, 22.  uuir  firlurun  genaz  al.  V.  23, 102. 


Part,  praet.:  firloran,  1.  zu  Orunde 
gerichtet;  eigenil.:  thaz  ih  firloran  ouh 
ni  uuerde.  III.  8,  42.  siu  (die  Kinder 
in  Bethlehem)  uunrtnn  al  firlorinu  mi- 
thont giboranu.  I.  20,  6;  sie  wurden 
cdU  zu  Gfruncle  gerichtet,  umgebracht. 
2.  verdorben,  verloren;  moralisch:  uuer 
ougta  in  firlorane,  thaz  ir  intfliahdt  themo 
gotes  urdeile.  1.23,37.  sie  uuÄrun  er 
firlorane,  nfl  sint  fon  got  erborane.  II. 
2, 30.  uuir  uu&run  io  firlorane.  IV.  5, 11. 
fir-loafn  [stv.],  1.  laufe  voraus; 
wohin  f  mit  der  Präp.  in  c.  acc:  nist, 
ther  äna  seilt  inti  6na  sper  b6  fram 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,  9;  der 
ohne  Schild  und  ohne  Speer  so  weit 
vorausliefe  in  die  Waffen.  2.  laufe 
vor;  c.  acc. :  then  ginöz  firliaf  er  fram. 
V.5,6;  weit  lief  er  dem  Genossen  vor; 
currebant  autem  duo  simul,  et  ille  alins 
discipulus  praecurrit  citius  Petro.  Jbh. 
20,4. 

fir-Ioagna-rfif-loagnSn  [sw.  v.j  s. 

Bd.  2,  60] ,  1.  verleugne  j  stelle  in 
Abrede,  behaupte ,  dass  etujas  nicht  so 
ist;  c.  acc:  uuio  mag  thaz  stn  firloug- 
nit,  thaz  himil  theru  uuorolti  ougit?  IL 
3, 20;  wie  kann  das  der  Welt  verleugnet 
werden,  was  ihr  der  Bimmel  offenbart 
(die  Geburt  Christi  durch  den  Stern). 

2.  werde  abtrünnig;  c.  gen.:  ther  flaut 
io  s6  hebig§r,  then  ih  intriati  thiu  m^r, 
thaz  mih  io  ginötti,  theih  thiu  firloug- 
n6ti.  rV.  13, 48 ;  dass  ich  dich  verleug- 
nete; etiamsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum,   non  te   negabo.   Matth.  26,  33. 

3.  verleugne  etwas,  sage  mich  von  etwas 
loSf  wende  mich  ab;  c  acc:  s6  uuer  so 
uuoUe  manno  gän  after  mir  io  gerno, 
firlougner  filu  follon  then  stnan  muat- 
uuillon.  III.  13,28;  wer  immer  von  den 
Menschen  mir  gern  nachfolgen  will, 
der  verleugne  ganz  vollständig  seinen 
Eigenwillen;  si  quis  vult  post  me  ve- 
nire, abneget  semetipsum.'ifa^^.  16, 24. 

4.  versage,  verweigere,  schlage  ab;  mit 
abhäng.  Satz  mit  nub  (s.  d.):  ni  moht  ih 
thaz  firlougn&i,  nub  ih  thes  scolti  gou- 
men.  V.25,13;  ich  konnte  das  nicht 
versagen,  dass  u.s.w.;  ich  musstc 

fir-man@n  F  [sw.  v.],  s.  fir-monen. 
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fir-meinsamfin  [sw.y.],  thue  in  den 
Bann,  banne;  vergL  excomtiunico,  fir> 
raeinsamftn.  Tegems.  Cod,  10:  nuurfun 
inan  (den  ßlindgebomen)  fon  in,  thaz 
er  b!  tbaz  man  firmeinsamöt  unfiri.  III. 
2«),  167. 

fir-meiDQ  fsw.v.],  zeige,  thue  dar, 
erfülle;  cacc:  ih' nueiz,  sie  thaz  onh 
nnoltan,  mit  suntigon  nan  zaltan,  mit 
th§n  nnarti  ouh  firmeinit,  «6  altgiscrtb 
ans  zeinit  lY.  27, 6;  et  cum  eo  crud- 
fignnt  duoB  latrones ;  et  impleta  est  scrip- 
tara,  qnae  dicit:  et  cum  iniqnis  repnta- 
tos  e§t  Marc  15, 27  28.  nist  Hut,  thaz 
es  bigiDne,  thaz  uuidar  in  ringe,  in  eigun 
sie  iz  firmeinit,  mit  nuftfanon  gizeinit. 
L 1, 82. 

fir-mfdn  [st.v.],  1.  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  atu,  vermeide,  entfliehe^ 
mtrinne\  c.  acc:  sie  firmtdent  tben 
QD^anoD.  II F.  22,2.5;  leiden  nicht,  thaz 
scadoQ  sie  firmiddn.  IV.  13, 20.  2.  thue 
ehßoe  nirht  toieder,  nicht  weiter,  beende 
es,  höre  damit  auf;  c.  acc»:  thaz  unarf 
er  allaz  in  hoaf ,  thaz  sie  firmidtn  then 
konf.  11.11,15;  die  Käufer  und  Ver- 
käufer im  Tempel,  3.  sondere  ab, 
scheide,  trenne;  vergL  midn  2;  c  acc.: 
anant  er  thaz  ubila  firmeid  ioh  garo  iz 
thanasneid,  thaz  guata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  giuualtan.  V.  25, 49; 
0.  spricht. am  Schlüsse  seines  Werkes 
die  Hoffnung  aus,  dass  jeder  gute  und 
ihm  geneigte  wegen  einzelner  Ver- 
»ehen  seine  Arbeit  nicht  verwerfen  wird^ 
vielmehr  wird  et  dieselbe  verbessern^ 
wodurch  dann  sein  Werk  zu  höherem 
Werthe  gelangt;  weil  er  das  Schlechte 
absonderte  und  es  vollkommen  ab- 
tehnitt,  bleibt  das  Oute  wohl  erhalten 
«nd  kann  sich  kräftiger  entfalten,  -  c. 
refiex.  acc.  und  der  Fräp,  fona;  son- 
dere mich  von  einem  ab,  entferne  mich 
von  ihm,  entweiche:  nnard  in  s&r  thö 
üin  leid,  thaz  er  sih  sftr  fon  in  firmeid. 
V.  10, 21. 

fir-missa  [sw.v.],  vermisse;  c.  gen.: 
sah  ein  zi  andremo  ioh  forahtnn  in  slin- 
mo,  Irqnftmnn  angimez§n  thes  liaben 
gimazen,  thaz  sie  stn  sd  firmistnn.  V. 
10,^.   marta  mih  thestliiu  mdr  in  mtn 
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herza  thaz  s6r,  thaz  ih  6r  ni  nuesta,  sO 
gähnn  thtn  finnista.  1.22,48. 

fir-inon^D  [sw.  Y.],  l.verurt?ieile; 
c.  acc.:  firmondt  thih  hiar  nü  iaman? 
noh  ih  firmonßn  thih.  III,  17,55. 57;  sa^ 
Christus  zu  der  Ehebrecherin;  nbi  sudt, 
qui  te  accusabant  ?  nemo  te  condemnarit; 
nee  ogo  te  condemnabo.  Joh.  8,  10.  IL 
2.  schätze  gering,  missachte,  verachte, 
unü  nichts  wissen  von  etvxis,  behandle 
verächtlich;  c.  acc:  uuir  firmonamds 
anderero  armaatt.  111.3,14;  wir  wollen 
von  der  Ärmuth  anderer  nichts  unssen^ 
verachten  andere  ^  wenn  sie  arm  sind, 
während  wir  uns  vor  den  Reichen 
beugen.  3.  weise  «tirüc^,  verwerfe, 
verschmähe;  c.  acc,:  nü  du  thaz  ftrunti 
86  harto  bist  formonAnti.  1.4,65;  weil 
du  nun  diese  Botschaft  (nämlich  dass 
des  Zacharias  Weib  einen  Sohn  ge- 
bären soll)  so  hartnäckig  verwirfst, 
verschmähst,  so  wirst  du  jetzt  so  lange 
stumm  sein,  bis  du  sie  im  Werke  erfüllt 
siehst 

firn-dfit  [st.  f.],  üebeUJiaty  Verbrechen: 
ni  refsit  er  sie  dräto  iro  fimd&to.  V.  21, 3. 

fir- nimu  [st  v.],  1.  höre,  vernehme; 
c.  acc:  fememet  s&r,  thaz  Icrist  ther 
brfitigomo  st.  11.9,7.  gilonbta  filu  thero 
linto,  thie  thia  Idra  fimämnn.  IL  14, 112. 
hiar  ist  iz  gibiliddt,  gidongno  in  thesen 
6nange1ion,  nuio  sie  (die  Heiden)  iz 
onh  fira&mun,  zi  giloubu  sid  biquämun. 
y.  6, 7 ;  yenit  s3magoga  prior  ad  monn- 
mentnm,  sed  minime  intravit,  qnia  lops 
quidem  mandata  percepit,  prophetias 
de  incamatione  ac  passione  dominica 
andivit,  sed  credere  in  mortnum  noluit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634  sie  thiz  al 
d6  fim&mun,  thö  frägdtun  nan  giroeino. 
y .  17 ,  1.  fimam  gerno  thiu  uuort.  I. 
21,9.  firnim,  thaz  got  ther  fater  nuäri. 
11.9,75.  firnim  nü  nntb,  thaz  ih  redinö. 
II.  14,35.  firnim  thia  redina,  thia  ih  zalta 
thir  hiar  obana.  y.  15,33.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  merke;  c.  acc:  thil  habds 
then  dinfil  in  thir,  thaz  fimemen  unir.  III. 
16,29.  ni  fimimist  thfi  ouh  thanne,  uuar 
er  (der  lieilige  Oeist)  faran  uuolle.  II. 
12, 45.  3.  fasse  auf;  c.  acc :  firnim  thesa 
16ra,  s6  zelln  ih  thir  es  m6ra.  1.3,30.    ni 

9 


130 


ftr6n  —  fir-sahhn 


firnimit  iner  Touat,  th|inne  ih  in  zelln 
thaz  giiat.  III.  22, 16.    kundtun   sie  uns 
thanne,  sd  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
in    theru  -ununtarltchnn    gifti,    thaz  er 
urmäri    uns   duuarto    uuäri.    I.  17 ,  69 ; 
wie  wir  es  alle  auffassen,  verstehen; 
oder  vielleicht  auch  auffordernd:  wie 
wir  es  verstehen  sollen,     thiz  ist  uns 
nngiz^mi,  86  ih  iz  nü  firn4m>,  noh  ni 
quimit  uns  thiz  guat  in  unser  armiltchaz 
mnat.  111.3,1;     in  bescheidener  Aus- 
sage: wie  ich  es  auffassen  möchte;  des 
Reimes  wegen  ist  der  Conj.  praet.  statt 
des  Conj.  praes.   gesetzt,    nA  ni  helet 
mih ,  uuio  ir  fimoman  eigtt  mih.  III.  12, 21 ; 
ivie  ihr  mich  auffasst,  für  wen  ihr  mich 
haltet,  sagt  Christus,  da  mich  die  anderen 
für  einen  Propheten  halten,    sie  in  th6 
zelitun,  uuio  sie  iz  fimoman  habetun.  III. 
20,88;    die  Eltern  des  Blindgehomen 
sagten  den  Pharisäern  auf  ihre  Frage, 
wie  sie  es  aufgefasst,  verstanden  haften, 
dass  ihr  Sohn  wieder  sähe,  woher  sie 
meinten^  dass  es  gekommen  sei.    dätun 
m&ri,  thaz  er  fimoman  nuftri.  III.  14, 107; 
die  Pharisäer  sagten,  dass  Jesus  auf- 
gefasst,  durchschaut^   erkannt  wäre; 
iob  then  dinfal  hab^ti;  vergl  IV.  6, 48; 
V.  7,  11.        4.  begreife,  sehe  ein,  ver- 
stehe, fasse;  a)  c.  acc:  ni  fimämun  sie 
thia  ISra.  1.27,43.    frägeta,  uuio  man 
onb  fimämi  so  mihil  seltsftni.  II.  12, 50. 
rihta  sie  es,  thoh  uuiht  sie  es  ni  ^m^ 
mtn.  III.  18,38.  Ifitaran  brnnnon  sd  sken- 
kent  sie  uns  mit  ununnön,  skal  iz  geist- 
Itchaz  sin,  so   skenkent  sie  uns  then 
guäton  uuin  uuidar   thiu  ouh   thanne: 
thie  man  firnement  alle.  II.  9, 17.    thaz 
zeichan  firnämnn,   thie  thara   mit  imo 
guamun.  IV.  16, 53.    so  uuer  thiz  firne> 
man  uuolle,  heralosen  sie  alle.  11.9,63. 
ist  ther  in  iro  lante,.iz  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1. 1, 120.  b)  mit  folg.  Satz:  nalas 
thaz  er  fimämi,  er  gotes  sun  nuari,  fir- 
nam  er  sus  thia  stna  mäht;  thaz  bizei- 
nöt  thiu  naht.  11.12,13;  Nicodemus,  qui 
nocte   venit  ad  Jesnm,   necdum   lucis 
mysteria  capere  noverat,  nam  et  nox, 
in  qua  venit,  ipsam  ejus,  qua  premebatur^ 
ignorantiam  designat.  Alcuin.    in  Joh. 


pag.  490.  sd  sie  heim  quäman,  es  nuiht 
ni  firnärauB,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  I. 
22, 55.  iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  nnas 
thes  dages  druhtin.  111.5,10.  sume  fir- 
nämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er  uuaz  ai- 
mSn  uuihtin  spentön.  IV.  12,  47;  ver- 
standen es  dahin,  noh  ist  hiar  mera 
thera  frönisgun  ISra,  thaz  uuir  firnemen 
alle,  uuaz  thiu  racha  uuolle.  V.  12,53; 
nämlidi  die  doppelte  Sendung  des  hei- 
ligen Geistes,  in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitas  gi- 
fuage.  V.  12, 67.  mßröta  in  thie  nuizzt, 
thaz  iagilth  fimämi  thärana  thaz  gizämi, 
thaz  druhtin  thiz  so  uuolta,  ioh  sus  ouh 
uuesan  scolta.  V.  11, 49.  std  gab  er  nan 
(den  heiligen  Geist)  fon  obana,  thaz 
man  fimämi  thanana,  thaz  uuir  aenhm 
minndn  got.  V.  12,69.  5.  bilde  mir 
ein,  glaube;  mit  folg.  Satz:  sie  fimä- 
mun in  giuuärt,  thaz  iz  ein  gidrog  uuäri. 
111.8,24.  giunisso,  so  firnemen  uuir, 
thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia  nuät  sie 
in  thih  ni  legg^n,  mit  bredigu  bitheken. 
IV  5,31.  6.  beachte,  bin  bedacht;  mtt 
folg.  Satz:  giböt  er,  thaz  uuola  sie  iz 
fimämtn,  ingegin  imo  quämin.  V.  16,6. 
giböt,  thaz  sie  fimämtn,  ouh  uuiht  mit 
in  ni  nämin.  IlL  14, 89. 

ftrÖn  [sw.v.],  begehe  feierlich;  cace.: 
sih  nähtun  einO  zfti,  thaz  man  thö  ftröti 
eina  uuechun.  III.  15,  5.  thiö  selbnn 
höhd  ztti  fhrötun  thie  linti.  III.  22, 2. 

gl-firdn. 

fir-quistu  [sw.v.],  vertilge;  c.  acc.: 
thaz  Munt  nihein  ni  uuesti,  uuio  man 
nan  firquisti.  V.  7, 33. 

-firru,  s.  ir-firru. 

fir-sahha  [st.  v.],  l! überJiäre,  be- 
achte nicht;  c.gen.:  er  uuihtes  ni  fir- 
sechit,  thes  er  mo  Euagisprichit,  hngit 
iogiltcho  zi  theru  stimma  frauualtcho. 
IL  13, 13;  er  überhört  nichts  von  dem, 
was  er  zu  ihm  spricht,  er  hört  entzückt 
auf  seine  Stimme;  amicus  autem  sponsi, 
qui  stat,  et  audit  eum,  gaudio  gau- 
det  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3,  29. 
2.  venoerfe,  weise  zurück^  weise  ab;  c. 
acc.:  thie  biscofa  firsprächun  thd  thie 
liuti,  firsuahnn  stnö  gnatt,  ioh  selb  thaz 
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herOti.  IV.  24,20;  da  nahmen  die  Ho- 
henpriester das  Wort  für  das  Volk 
und  wiesen  seine  (des  Pilatus)  Gnade 
(der  Anstand  nahm  Jesus  zu  tödten) 
ab,  zurück. 

iir-sagSn  [sw.  v.],  1.  ich  versage^ 
>chlage  ab^  verweigere;  c.  acc. ;  firRagSn 
\\\  iz  fram.  IV.  11,29;  sagt.  Petras  zu 
Christus,  als  er  ihm  die  Füsse  waschen 
will,  tliaz  offoDÖt  löhanneB,  bi  unia  sin 
thaz  drinkan  9Ö  firsjigeta.  II.  14,20.  thes 
tater  namon,  then  firsag^n  ih  iu  sär.  I. 
9,17.  firsaget  er  in  thaz  gizämi.  III. 
15, 27.  2.  verschmähe,  weise  zurück; 
c.  acc. :  uuanta  thü  bist  thaz  firsag^nti. 
1. 4, 68. 

fir-sella  —  fir- seien  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.2y47\,  1.  überliefere,  verrath^; 
c.  acc.:  det  er,  sös  er  io  duat,  unarf  iz 
harto  in  stnaz  ninat,  thes  nahtes  er  gi- 
sitöti ,  er  drnhtlnan  firBeliti.  IV.  11,4 
VP,  Ffirseleti;  vergl.  uuanta  ein  fon  iu 
seilt  mih.  Tat.  158,  3.  2.  gebe  hin, 
übergebe;  c.  acc.  und  der  Ptäp.  zi 
c.  dat. :  uuir  zellen,  auio  nan  ouh  irqnal* 
tun,  zi  töde  nan  firsaltun.  V. 9,29;  s. 
selln. 

fir-seDkn  [sw.  v.],  versenke;  bildl.; 
stürze  ins  Verderben,  verderbe,  ver- 
nichte ;  c.  acc. :  er  unsih  ni  bisoufe  after 
thenio  doufe,  iagilth  biuuenke,  thaz  er 
nan  ni  firsenke.  IL  3, 66;  und  jedermann 
vermeide  es,  daas  ihn  der  Satan  zu 
Qrunde  richte;  pi  satanftse,  der  inan 
varsenkan  scal.  Musp.  46,  uuard  thö 
mennisgen  uuS,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
spe,  iz  nuidorort  niruuanta  inti  unsih 
sd  firsankta.  II.. 6, 28;  es  ward  den  Men- 
schen unheilvoll,  dius  er  den  Äpfel 
nicht  ausgespuckt,  dckss  er  es  nicht  un- 
geschehen machte  und  uns  so  ins  Un- 
glück gestürzt. 

fir-sihn  [stv.],  e.  reßex.  acc. ;  1.  ver- 
lasse mich,  vertraue  auf  etwas;  mit 
der  Präp.  in  c.acc.  oder  zi  c.  dat.: 
iä,  firsah  er  aih  in  got  IV.  30,31.  fir- 
sähun  sih  zi  stneru  ginfidu.  IV. 5,65; 
sie  halten  sich  auf  seine  Ghtade  verlas- 
sen. 2.  bin  auf  etwcu  bedacht,  nehme 
Rücksicht  auf  etwas,  kümmere  mich 
um  etwas;  mit  der  Präp.  zi   c  dat.: 


hiar  snidit  manne  ther  ubilo  githank; 
in  hei*zen  ioh  in  niuate  ni  firsehent  sih 
zi  gnate.  V.  23, 150;  in  Herz  und  Geist 
nehmen  die  Menschen  hier  nicht  Rück- 
sicht auf  das  Gute,  auf  die  guten 
Seiten  ihrer  Nebenmenschen,  man  sieht 
und  sucht  in  denselben  immer  nur  das 
Schlechte.  Oder  ist  hier  ni  firsehent  sih 
=  sibi  non  provident,  sie  haben  nicht 
auf  sich  achtf  zi  guate  wäre  dann 
adverbial  aufzufassen  =  recht,  gehörig; 
s.  guat. 

*  fir  -  skentn  F  {sw.  v.] ,  verwirre ,  be- 
stürze,  bringe  aus  der  Fassung;  c.occ.  ; 
uuard  thö  mennisgen  ua6,  thaz  er  nan 
(Adam  den  Apfel)  flz  thoh  ni  spS,  iz 
unidorort  niruuanta  inti  unsih  so  fir- 
schanta.  II.  6, 28  F,  VPfirsankta. 

*fir-8lihha  [st.  v.],  schleiche  hin:  nü 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  unsih 
ni  bisutch^n,  tharazna  ni  firsi ichin.  IV. 
36, 10. 

fir-slintn  [st  v.]  ,  verschlinge,  ver- 
schlucke; c.occ.;  a)  eigentl.:  nnanter 
then  aphul  kon  ioh  firslant ,  nü  bften 
anderaz  laut.  II.  6, 26.  thö  er  zi  thin  thö 
giuuant,  thaz  er  thia  snitun  thftr  firslant. 

IV.  12,  41.  quad,  ob  er  iz  firs]unti,'fon 
döthe  ni  imnnnti.  II.  6, 8.  6r  er  iz  fir- 
slnnti.  II.  6,29.  b)  bildl. :  then  töd  then 
habit  funtao  thiu  hella  ioh  firslnntan. 

V.  23, 265. 

fir-sltza  [stv.],  1.  zerlege  in  ein- 
zelne Stücke,  tl^eile  ,  zerschleisse ;  c. 
acc.;  eigentl.:  ni  uuurti  uniht  firslizzan. 
IV.  29,20;  dass  das  Kleid  Christi  nicht 
getheilt  würde.  2.  zerbreche;  bildl.: 
thaz  deta  druhttn,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  frnma  thär  gisah. 
III.  7, 31 ;  bei  der  geistlichen  Deutung 
der  Brodvermehrung  sagt  O.:  der  alte 
Bund  ist  wie  das  Brod,  von  aussen 
rauh,  im  Innern  ist  gar  manches  Gut; 
der  Herr  machte,  dass  man  daselbst  das 
G^äe  sah,  da  er  die  Kruste  zerschliss, 
die  Rinde  zerbrach. 

fir-spirnu  [sw.  v.],  s.  fir-spurnu. 

fir-spribhn  [stv.],  1.  verneine, 
verschmähe,  weise  zui*ück,  widerspreche, 
verwerfe; vergl. äbnui,firsprach.  TegemS' 
Cod.  10;  cacc  :  thiz  ist  thßn  zirstant- 
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nisse,  thie  zi  übe  sint  giauisse,  in  zei- 
chan  hebigraz;  thoh  man  firsprichit  thaz. 
F.  15,31;  nämlich,  dass  Christus  jenen 
zur   Auferstehung  gekommen^  die  an 
ihn  glauben,   thie  iingilonbige  firspre- 
chent  thiö  ununtarltchan  dätl.   1.15,44; 
erkennen  sie.  nicht  an,        2.  verbiete, 
verwehre;    c.  acc:   thaz   obaz    er   too 
(Gott  dem  Adam)  harto   firsprah.   II. 
6,4.        3.    spreche  für  einen  andern, 
nehme  für  ihn,  an  seiner  Stelle  das 
Wort;  cacc.:  deta  einßr  thes  thö  re- 
dina,  firsprah  thie  selbun  thegana,  p6t- 
ru«  sprah  thär   ubarlüt.  111.12,23;    es 
gab    dann    einer     darauf    Bescheid, 
sprach  für  die  andern,  nahm  für  die 
andern  das  Wort,  nachdem  lesus  seine 
Jünger  aufgefordert  hatte,  ihm  zu  sa- 
gen, für  wen  sie  ihn  hielten,  thie  bis- 
kofa  firsprächun  th6  thie  liuti ,  firsua- 
hun  stnö  (des  Pilatus)  guatl.  IV.  24, 19 ; 
die  Hohenpriester  spracfien  für   das 
Volk,  die  Hohenpriester  selbst  nahmen 
Jür  das  Volk  das  Wort,  nachdem  Pi- 
latus demselben  auf  seine  Anklage  hin 
geantwortet  hatte,  es  könne  ihm  nicht 
in  den  Sinn  kommen,  seinen  König  zu 
tödten.       4.  stelle  dah,  dass  ich  recht, 
gehörig,  gesetxmäsng  gehandelt  habe, 
verantworte,  rechtfertige  mich;  c.  r«- 
ilex.  acc :  sih  thär  thd  baldo  finprah,  ther 
er  io  man  ni  gisah,  fora  themo  liate  mit 
michilerao  nöte.  111.20,111;  der  Blind- 
gebome  rechtfertigte  sich  wegen  seines 
Auspruches  (v,  73),  doM  der^  der  ihm 
da^  Augenlicht  verliehen,  ein  Liebling 
Gottes  sei,   er  hab§t  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesen  dingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  III.  20, 94;  sagen  die  Eltern  des 
Blindgebornen  zu  den  Hohenpriestern 
ihrer  BVage  ausweichend,  da  sie  aus- 
gestossen  zu  werden  fürchteten;  s,  III. 
20, 101.       5.  steUe  durch  Abwehr  sicher, 
vertheidige,  bewahre;  c.  om,:  ih  mag 
giuninnan  (sagt  Christus  zu  den  Jün- 
gern am   Oelberg)  himiUsge    thegana, 
thüBunt  filu  managa  sih  snello  herafuar- 
ttn,  thaz  sie  mih  hiar  firspräcMn  ioh 
mih  sär  girächin.  IV.  17, 19. 

fir-spurnn  [9w,y,],  stobse  an,  stol- 
pere, strauchle;    a)  eigenfL;  aflg.:  s6 


nuer  thes  dages  gengit,  er  ni  firspumit 
F,  VP  firspimit;  drof  ni  znluolöt,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  söro  firspurne  VI*,  F 
bispirne.  111.23,35.38;  si  quis  arabu- 
laverit  in  die,  non  offendit  Joh.  11,  9. 
thaz  dätun  sie,  thaz  thaz  ros  ni  firspnrni. 
IV. 4,  20;  s,  Bd.  2,  89,  -  Worauf  mit 
der  Präp,  in  c.  dat:  thaz  thfn  fuaz 
inunanne  in  steine  ni  firspurne.  II.  4, 60; 
ne  forte  ofTendas  ad  lapidem  pedeui 
tnum.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
22,  g,  —  Mit  einer  Partikel:  ob  iz 
nnerde  uuanne,  thaz  er  thärana  gange, 
thaz  er  iu  zi  grunne  thärana  ni  firspurne. 
l.  23,30.  h)  übertr.;  irre:  thaz  ih  in  them 
sagu  ni  firspurne.  1. 2, 15  F,  VP  firspime ; 
s,  Bd.  2,63  K 

fir-8tän — fir-stantn [sLv.l,  l.liabe 
von  etwas  KenntnisSy  weiss  etwas;  c. 
acc.:  ist  iaman  hiar  in  lante  es  ia 
uuiht  thoh  firstante?  1.17,24;  es  fcird 
doch  ux>hl  jemand  im  Lande  hier  sein, 
der  davon  Kenntniss  haif  nämlich  von 
der  Burg,  wo  Christus  gebwen  worden 
ist,  sagen  die  Magier.  2.  verstehe,  be- 
greife, sehe  ein,  fasse  auf;  mit  folg. 
Satz:  ni  unas  thär  (beim  Abendmal), 
ther  firstnanti,  nnaz  er  mit  thin  meinti. 

IV.  12,  45;  mit  den  Worten,  was  du 
thun  willst,  Judas,  gehe  hin  und  thue 
das.  oba  man  thia  diuft  ni  firstat  III. 
7,49.  oba  mtno  gilicho  iz  ni  firsteit  III. 
7, 53.  thaz  uuir  firstant^n  thiz  thiu  baz. 

V.  12,16.  —  c.  reflex.  acc;  verstehe 
mich  auf  etwas  ^  finde  mich  in  einer 
Sache  zurecht:  gab  antuuurti  ther  ander 
(der  änderte  Schacher),  ther  firstuant  sih 
filu  mßr.  IV.  31,5;  der  lästerte  Christum 
nicht,  im  OegenÜieile  er  flehte  ihn 
um  seine  Onade  an.  3.  erkenne, 
halte  dafür:  firsteit  thaz  h6r6ti,  thaz 
er  st  krist  zi  nöti?  111.16,55;  er- 
kennt das  Herrscherlhum,  dass  er 
Christus  sei,  hält  ihn  etwa  auch  das 
Herrscherlhum  für  Christus  f  sagen  die 
Pharisäer;  nnmqnid  vere  cognoverunt 
principes,  quia  hie  est  Christus?  Joh. 
7, 26. 

fir-stantnissi  [stn.],  Verständniss, 
Einsehen  in  etwas:  nü  nuill  ih  hiar 
gizcllen,  ein  bilidi  ginennon,  thaz  thaz 
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firstantnissi  uns  allSn  libtera  st.  IL 
9,  30.  thaz  in  themo  firstantnisse  unir 
gihaltan  sin  giuuisse.  1. 1, 4();  8.  hierüber 
hyin. 

fir-stilii  (st.  V.],  entwende,  stehle;  c, 
aec,;  a)  eigentl.:  thaz  grab  (Christi) 
gizeinOtnn  sär  thßn  gangon  mit-  giuuät- 
nit^n  mannon ,  thaz  man  nan  n!  firstäli. 
iy.36,20.  deta  si  in  m&ri,  thaz  er  fir- 
stolan  nuäri.  y.ö,2.  gtlonbtnn,  thaz  er 
firstolan  nu&ri.  V.  5,16.  2.  bildl.; 
reisse  an  mich,  entziehe  heimlich:  sd 
sin  thö  thaz  gihörta  (das  mit  dem  Blut- 
fluss  behaftete  Weih),  thaz  er  iz  antöta, 
ioh  er  thö  sprah  ubaral  b!  fmma,  thia 
81  thär  firstal.  IIL 14, 39. 

'fir- Stalin  [sw.v.],  stehe  still,  stille 
mich :  thaz  sario  mit  ginnurti  si  uuola 
ganz  nnurti,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  uuurti, 
thaz  bluat  im  firstulti.  111.14,22;  et 
confcstim  stetit  fluxus  sanguinis  ejus. 
Lue.  8,  44. 

fir-sverru  fst.  v.],  schwöre  falsch, 
bin  meineidig:  thaz  man  sih  ni  firsuerie, 
thaz  uuän  ih,  uuizöd  uuerie.  II.  19,7; 
qaia  dictum  est  antiquis :  non  perjurabis. 
Matih.  5,  33. 

fir-svtggn  [sw.  V.],  verschweige;  c. 
«cc-  nns  thunkit  in  giuuissl,  thaz  iz 
hdnida  si,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
hdnida  gihengSn,  oda  in  thes  uuortes 
uufge  uuiht  iamanne  firsuigl  111.19,8; 
ex  qua  re  quid  vobis  innuitur,  nisi  ut 
CO  tempore,  quo  a  proxirais  ex  falsitate 
eontumelias  accipimus,  eorum  ctiam  vora 
mala  taceamus.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
555;  entweder  ist  üebergang  der  Con- 
struktion  van  der  h  Pers.  in  die  dritte 
oder  Abfall  der  Pers. -Endung  anzu- 
nehmen, 

fir  svilgu  [st.v.],  schlürfe,  scliwtlge 
hinab;  bildl. ;  mache  verschunnden;  vergL 
absorbeatur,  farsuuolgan  uuerde.  Jun. 
GL;  c.acc.:  then  töd,  then  habet  fun- 
tan  thiu  hella  ioh  firsluntan,  diofo  fir- 
snolgan.  V.  23,266;  den  Tod,  den  hat 
die  Hölle  tief  hinabgeschwelgt. 

*fir-thve8bu  [sw.  v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  s.  thuesbu;  r.  acc;  then- 
kit  iro  muat,  uuio  sie  firthucsben  thaz 
guat  IV.  1,4.     ni  sant   er  nan   {^Gott 


seinen  Sohn),  er  mennisgon  firthuasbti 
11.12,77..  sie  biuuurbun,  thaz  friunt  ni- 
hein  ni  nuesti,  uuio  man  nan  firduasbti. 
V.  7, 34. 

fir-l!16n  [sw.v.],  s.  fir-dllön. 

firu-wizzi  [adj.],  «.  firi-wizzL 

fir- wähu  [sw.v.],  verwehe;  bildl.;  c 
acc:  thaz  si  uns  thiu  üuintuuorfa  in 
themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  giuuelti 
ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,6;  dass 
uns  die  Windschwinge  einst  bei  dem 
Gerichte  gnädig  seiy  sie  uns  mit  Sturm- 
gewcUt  nicht  ganz  und  gar  verwehe. 
thiu  zuei  (Nebel  und  Windsbraut; 
Soph.  /,  14)  firuuähent  thanne  thie 
suntigon  alle.  V.  19, 28. 

fir-wäzu  [st.  V.],  verdamme;  vergL 
anathematizaverunt,  faruuiazzun.  Reich. 
Cod.  99:  firuuäzan  ir  von  gote  s!t!  , 
V.  20,99;  ihr  seid  von  Gott  verdammt. 
discedite  a  me  maledicti  in  ignem  aeter- 
num.  Matth.  25,  41. 

'fir-weiz  [praet.-pracs.],  c.  reflex. 
acc;  sehe  mich  vor,  berathe  mich,  finde 
mich  zurecht:  iz  ist  a1  s6  kleino  gire- 
dinöt,  iz  dunkal  eigun  funtan,  zisamane 
gibuntan;  sie  ouh  in  thiu  gisag^ttn,  thaz  ' 
then  thid  buah  nirsmähetln,  ioh  uuol 
er  sih  firuuesti,  theu  lesan  iz  gilusti. 
1. 1, 10. 

fir-wintu  [st.  v.],  versetze,  Verstösse; 
c  acc:  thaz  iös^pe  ouh  giburita,  thd 
er  thie  drouma  sageta,  ther  selbo  ntd 
inan  firuuant  rümo  in  anderaz  lant  H84; 
dies  widerfuhr  auch  Joseph  (dass  der 
Herr  bei  ihm  blieb),  als  er  seine  Träume 
erzählte,  und  derselbe  Neid  ihn  weit 
in  anderes,  fremdes  Land  verstiess. 

fir-wirdu  [stv.J,  1.  werde  kraft- 
los, wirkungslos:  ob  thaz  salz  firnuirdit 
IL  17 , 7 ;  quodsi  sal  evanuerit.  Matth. 
5,  13.  2.  gehe  zu  Grunde,  gehe  ver- 
loren, komme  um;  a)  materiell:  druh- 
tin,  quad  er  (der  im  Wasser  untersin- 
kende Petrus),  hilf  mir,  theih  hiar  nü 
ni  firuuerde.  IIL  8,42;  salva  nos,  quia 
perimus;  heili  unsih,  uuanta  uuir  fir- 
uuerdcn.  Tat.  52,4.  thaz  sie  (die  üeber- 
bleibsel)  ni  firuuurtln.  111.6,47.  b)  in 
Bezug  auf  die  Seligkeit :  ni  üruuerdent 
sie  in  enuön,  firmident  ouh  then  uue- 
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auon.  III.  22, 25.  thaz  uuorolt  In  ^uuön 
ni  firnuurti.  1. 17, 7. 

fir- wirfa  [stv.],  l.  werfe  weg;  c  acc.; 
eigentl.:  zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene 
Salz)  sld  ni  hilfit,  ni  si  thaz  man  iz  fir- 
nuirfit.  11.17,9;  ad  nihilum  valet  ultra, 
nißi  ut  mittatur  foras.  Matth,  6, 13.  so 
slinmo  siu  (das  samaritische  Weih)  gi- 
hörta  thaz,  finiuarf  Bi  särio  thaz  faz. 
IL  14,  85.  2.  übertr.;  verschmähe, 
weise  zurück^  bin  entgegen,  widerstrebe^ 
verwerfe:  thuruh  eina  lugina  ni  firuuir- 
fit  al  thia  redina.  V.25,43.  3.  werfe 
hinaus,  stosse  aus;  s.  uzuuirfu:  druhtin 
thö  gihörta,  uoio  er  thär  uuernöta  ioh 
er  bifand  iz  allaz,  thaz  sie  firuuurfun 
nan  (die  Pharisäer  den  Blindgebom&n) 
bl  thaz.  111.20,170;  sie  stiessen  ihn 
aus;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  euni 
foras.  Joh.  9,  3d.  4.  lasse  hinab: 
nist  niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazzar  mih  firauerfe. 
111.4,24;  in  das  Wasser  mich  hinab- 
lasse; hominem  non  habeo,  ut  cum  tur- 
bata  fuerit  aqua  mittat  me  in  piscinara. 
Joh,  5,  7;  sagt  der  Oichtbrüchige, 

fir  -  wirku  [sw.  v.  ] ,  1.  verschulde ; 
c.  aec.:  fräg§tun  thie  sine  holdun  the- 
gana,  oba  thiu  selba  blinti  fon  suntön 
sinßn  uuurti,  odo  iz  firuuorahttn  ouh 
er  fater  inti  muater?  111.20,5.  ni  sint 
thesö  ummahti,  thaz  er  iz  firuuorahti,  ni 
dätun  ouh  giuuäro  iz  uuerk  thero  for- 
doröno.  111.20,9;  es  fragten  ihn  seine 
Jünger',  ob  diese  Blindheit  von  seinen 
Sünden  käme,  oder  ob  sie  früher  auch 
die  EUem  verschuldet  hätten;  nicht 
daher  rühren  die  Gebrechen,  weil  er  es 
verschuldet,  auch  haben  es  wahrlich 
die  Thaten  der  Eltern  nicht  gethan,  2. 
verwirke;  c.ucc:  thiz  uuib  €ruuoraht 
habdt  ira  Hb.  III.  17, 13. 

fir-wizzi  [8t.n.],  s.  firi-wizzi. 

tir-wisu  [st.  V.],  gewinne  durch  Er- 
sparung,  lasse  übrig;  lucramur,  fer- 
uiiesen.  Diut.2,311;  c.  acc;  a)  eigentl. : 
gibotthö  druhtin  stnen,  thaz  iiuola  siethes 
giilen,  thie  liuti  thes  firuuäsin,  thie  brös- 
mnn  thärgiläsln,  thaz  siegihaltan  uuurtSn. 
in.  6, 46;  colligite,  quae  siiperaverunt 
fiagmenta,  ne  pereant.  Joh,  6,  t2;  gebot 


seinen  Jüngern,  dass  sie  sich  wohl 
beeilten^  die  Brosamen  dort  aufzulesen, 
was  das  Volk  davon  übrig  gelassen 
hätte,  damit  sie  erhalten  wurden  und 
nicht  umkämen,  b)  bildL;  vertrete,  recht- 
fertige: thoh  ädäm  ouh  zi  thiu  einen 
missidäti,  thaz  sulih  urlösi  fora  gote  un- 
sih  firuuäsi.  11.6,54;  s.  einen. 

fir-wlzu  [st.  V.],  werfe  vor,  halte 
vor;  a)  c.  dat.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thie  ubili  in  firuutzit.  V. 
20,95;  er  wir/t  ihnen,  den  Verdammten, 
am  jüngsten  Tage  die  Uebelthaten  vor, 
b)  c.  dat,  der  Person  und  folg,  Satz: 
firuneiz  in  ouh  thö  thäre  bt  forasagon 
stne,  uuio  sie  thie  giddttun  ioh  alle  mar- 
tol6tun.  IV.  6, 53 ;  nebst  diesem  warf  er 
ihnen  in  Rücksicht  auf  die  Propheten 
vor,  wie  sie  dieselben  insgesammt  ge- 
martert und  getödtet  hätten. 

fir-wurt  [st.  f.],  Untergang:  ni  uu&ri 
thö  thiu  giburt,  thö  uuiirti  uuorolti  fir- 
uuurt.  1.11,59 VF,  P  uuorolt  firuuurt. 

fir-zira  [st.  v.],  zerreisse,  zertrenne; 
c,  acc:  theiz  uuäri  so  gisprochan,  thaz 
iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uiiiht  ira  (des 
Rockes  Christi)  firzäri.  IV.  29, 18;  dass 
keiner  unter  ihnen  sei,  so  dass  er,  der 
etwas  von  ihm  zerrisse, 

fisg  [st.  m.],  Fisch:  thiu  gouma  los- 
g6t,  so  fisg  in  themo  uuäge.  111.7,34. 
thaz  imo  fisg  nihein  inflöh.  V.  14,  23. 
bitit  er  thih  fisges.  11.22,33,  thaz  bröt 
in  themo  disge  mit  gibrätanemo  fisge. 
V.  14, 21.  thie  sclbun  fisga  zeinent,  uuaz 
forasagon  meinent.  111.7,33.  thie  fisga 
in  al  ingiangun.  V.lp,6.  ioh  uuard  thero 
äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun 
korbi.  111.6,55.  quam  in  ingegini  fisgo 
mihil  menigi.  V.  13, 16.  hiaz  er  sie  brin- 
gan  thero  fisgo.  V.  13, 35.  uuaz  ther 
rtm  thero  fisgo  meinit.  V.  14,19.  er 
gab  set!  mit  fisgon.  111.6,54.  krist  nam 
zueno  fiska.  111.6,3.  sie  thär  gisähun 
fisga  br&tenti.  V.  13, 32. 

figgäri  [st.  m.],  Fischer:  hiaz  er  ezzan 
mit  imo  thär  thie  sine  fisgära.  V.  13, 34. 

"fisgizzi  [stn.],  1.  Fischzug:  ih 
Zell  uns  hiar  bi  einaz  fisgizzi.  V.  13, 1, 
2.  Fischerei,  Fischerhandwerk:  Üb  selbo, 
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auio  er  giholöta  ioh  sume  ouh  zi  Uno 
ladöU  fon  themo  fisgizze.  11.7,76. 

fisgön  [9w.Y.]f  fange  Fische:  fuar 
petrus  fisgön.  V.  13,3;  vado  piscari.  Joh. 
21  f  3.  thanana  er  tbö  zi  in  sprah,  thö 
er  sie  fisgön  gisah.  V.  13, 8. 

fr  -  ftflgön. 

fiur  [st  n.],  Feuer;  thäz  thib  thaz 
fiur  ni  brenne.  1.23,61.  reinöt  iuih  in 
skfnentemo  fiure.  1.27,62.  thaz  er  thiu 
spriu  in  fiure  firbrenne.  1. 27,  68.  thaz 
9ie  in  fiure  ni  brennen  io  so  spriu.  I. 
28, 7.  nist  boum,  nist  er  fruma  boranti, 
snntar  siu  nan  suente  inti  fiur  anauuente. 
1. 23, 54.  nu  sie  iz  in  thaz  uuentent,  then 
gruanan  boum  sus  suuentent,  mit  thes 
cruce^  fiure  sus  brennent  inan  hiare.  IV. 
26, 50.  mit  fiuru  sie  nan  brant!n.  V. 
1, 11.  so  sie  thär  fiur  gisahun.  \,  13, 31. 
tfaar  uuas  fiur.  IV.  18,  11.  ni  nämun 
^ouma  fiures  brennennes.  V.  23, 66. 

fleisg  [st.  n.],  Fleisd:  man  uuuasg 
thaz  fleisg  thärinnc  (in  dem  Teiche), 
III.  4. 5.  thö  uuard  thaz  unort  sluaz  zi 
liehamen  gidänaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
HI.  21,  18;  irdischen  Geschöpfen;  s, 
bittirf.  thie  selbe  irstantent  alle  mi 
themo  selben  beine,  mit^leisge  ioh  mit 
feile.  V.20,  30.  thaz  hera  in  uuorolt 
gisan  fon  themo  bruzigen  mau,  tbeist 
allaz  fieisg.  11.12,34. 

flei8k-lih[adJ.],^eMcA/icA.'niquämun 
sie  (die  Jesum  erkannten)  fon  bluate , 
noh  fon  fleisllchemo  muate.  11.2,29;  noch 
von  fleischlicher  Lust,  Fleischeslust, 

-flihtu,  s.  gi-flihtu. 

fllUgn  [st.  V.],  fliege;  a)  abs. :  sehet 
these  fogala,  thie  hiar  fliagent  obana. 
11.22,9.  —  Wohin?  durch  die  Präp,  zi 
c.  dat.:  floug  zi  himile.  1.5,71.  thie 
engilä  flugun  zi  himile  singante.  1. 12,33 ; 
über  das  Part,  s,  afterruafu.  b)  c.  occ. 
engil  floug  sunnun  päd.  1.5,5;  s,  faru. 

fliobn  [st  V.],  1.  ergreife  die  Flucht^ 
laufe  weg,  fliehe;  eigentL:  uuas  mit 
imo  in  themo  fliahanne.  H82;  er  war 
mü  ihm  (Jakob)  auf  der  Flucht,  als 
er  floh;  «.  drinku.  —  Wohin  f  durch  die 
Präp,  in  c.  acc. ;  fliufait  er  (der  Satan) 
in  then  se,  thär  giduat  er  imo  uue,  gi- 
duat  imo  fremidi  thaz  himiirichi.  1. 5,55; 


s.  Äpoc  12,  8;  20, 13.    fliuh  in  andera^ 
lant  1. 19, 4.   er  flöh  in  thaz  gibirgi.  III. 
8,3.      2.  fi^er^r.;  entfliehe,  enteile,  ver- 
schwinde, vergehe:  ther  scado   fliehe. 
II.  24, 37.       3.  fliehe  vor  etwas,  meide, 
verlasse;  c.  acc,;    a)  eigentl.:  b!  thiu 
flöh  er  sie  thö  thäre.  III.  8, 6.  b)  übeHr.: 
flihem^s  thiö  ubiü.   V.  23,  75.    sie  flu- 
hun  ouh  then  selbon  not  V.  11, 7.    fliuh 
thiageginnaerti.  1.18,42.  4.  ^a^e  ausser 
acht,  sehe  von  etwas  aJb,  werde  untreu, 
verleugne:  bi   thiu  habSt  uns  iz  selbo 
got  hiar  forna  nft  gibilidöt,  natura  in  uns 
ni  fliehen.    III.  3,  22;    dadurch  dass 
Christus  zum  8ohne  des  Königs  nicht 
kommenwoUte,  obwohl  ihn  dieser  darum 
bat,    dass    er    aber    umgekehrt    den 
Knecht  des HauptmannsbesuchenwolUe, 
obschon  er  darum ,  nicht  angegangen 
worden  war,  hat  er  uns  vorgebildet, 
dass   wir  die  Natur  in   uns,  unsere 
gemeinsame    Abstammung   nicht   ver- 
leugnen, sie  nicht  ausser  acht  lassen 
sollen,  dass  wir  bedenken  sollen,  dass 
wir  alle  gleich;  s.  ebini;  quid  est  hoc, 
nisi   quod  superbia  nostra   retunditur, 
qui  in  hominibns  non  naturam,  qua  ad 
imaginem  dei  facti    sunt,  sed  honores 
et  divitias  veneramur.  Alcuin,  in  Joh, 
pag,  506, 

lat  •  flinha.      miti  -  fllvha. 

fliuzu  [stv.],  riesle,  rinne,  fliesse; 
a)  eigenÜ,:  sUumo  flöz  tharüz  (aus  der 
Wunde  Christi)  bluat  inti  uua2ar.  IV. 
33,31;  es  steht  beim  Verbum  der  Sing, 
sowohl  bei  Personen  als  Sachen,  wenn 
a)  die  Stockte  nur  als  ein  Begriff, 
als  eine  Einheit  betrachtet  werden,  oder 
wenn  b)  das  Prädikat  jedem  Subjekte 
als  für  sich  genommen  zukommend  ge- 
dacht wird.  Hier  steht  das  Prädikat 
in  der  Regel  voraus  und  dann  unmit- 
telbar auf  das  nächste  bezogen:  fuar 
druhtin  inti  stne  ubar  einan  lantse. 
III.  5,  5.  Auch  schliesst  sich  das  Prä- 
dikat einem  der  Subjekte,  detn  es 
nachfolgt,  unmittelbar  an:  uuer  mag 
un&nen,  thaz  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  hungar.  V.20, 86.  Der  angeführte 
Fall  findet  auch  dann  stall,  wenn 
eines   der   Subjekte    im    Flur,  steht; 
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forspdtun,  fon  nuemo  quämi  sulth  thing, 
b6  uneltchö  d&ti  ioh  sulth  anaräti.  IV.  12, 
18.  thär  ist  Itb  &na  t6d,  engillchaz  kunni 
ioh  ^uuinigö  nuunnt.  1. 18, 10.  Manchmal 
werden  solche  verschiedefie  Subjekte  attch 
ätigserlich  durch  ein  folgendes  Pronomen 
zusammengefasst :  allaz  thaz  gibirgi,  int! 
a1]6  thiö  burgi  ioh  dales  ebendti,  s6  uuas 
iz  allaz  lobönti.  1.9,35.  Wird  einem 
Subjekte  ein  zweites  mit  der  Präpo- 
sition mit  beigeßigt,  steht  das  Prädi- 
kat im  Singular:  uuard  luir  nuS  mit 
minnii.  V.7,37.  Wird  das  Prädikat 
auf  mehrere  hinnichtlich  der  Person 
verschiedene  Subjekte  bezogen,  so  hat 
die  erste  vor  der  zweiten  und  dritt,en 
den  Vorzug:  thaz  unir  ein  sculiin  stn,  ih 
inti  fater  min.  III.  22, 64.  —  uuär  nimist 
thü  thanne  ubar  thaz  nuazar  fliazzantaz? 
II.  14,30;  sagte  das  Weib  zu  Jesus  am 
Jukobsbrunnen;  unde  ergo  habes  aqnam 
vivam  ?  Joh,  4, 11.  erdun  inti  himiles 
inti  alles  fliazentes  druhttn  bist  es  alles, 
y.  24,5;  aües  dessen,  was  fliesst^  d.  i. 
aller  Oewässei\  h)  übertr  ;  entstehey  ent- 
springe aus  ehvas:  allaz  guat  zi  uuäre 
8Ö  fl6z  fon  imo  thäre.  IIL 14, 82. 

As  -  fliuxa. 

fltz  [st.  m.  f. ;  s.  Bd,  2, 192] ,  1.  Aus- 
dauer: giuuän  mit  agaleize,  mit  mihi- 
lerao  filze  tliia  heilt  &na  duftla.  111.11,29. 
2.  Bemühung,  Anstrengung:  liaf  idhan- 
nes  harto  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
otih  er;  er  stuant  std  themo  fitze  in  gi- 
meitun  thoh  thärüze.  V.  6, 16;' nac^  die- 
ser Eile,  sih  n&htun  einO  ztti,  thaz  ther 
liut  zi  fitze  säzi  uaechun  Aze.  III.  15, 7 ; 
geflissentlich,  absichtlich,  scäch&ra  nr- 
nmre^thie  stälun  dr  zi  fitze.  IV.  27, 4; 
um  die  Wette;  vergl.  certatim,  in  fiiiz. 
Ilrab.  Gl.  thie  selbun  duuarton  höntun 
nan  mit  uuorton,  sealtun  nan  zi  fitze  in 
themo  selben  uutze.  IV.  30, 20.  Redens- 
art: in  fltzi  sin,  sich  bemühen;  mit  folg. 
Safz:  ptlätus  uuas  in  fiizi,  thaz  er  nan 
firliazi.  IV.  24, 1.  uuas  liuto  filu  in  fitze, 
thaz  sie  iro  namon  breitttn.  1. 1, 1. 

fltz  ig  [2A}.]yfieissig;  c.  gen.:  sie  (die 
Franken)  sintgotes  uuorto  flizig  filu  harto. 
1. 1, 107 ;  sie  sind  gar  sehr  begierig  nach 
dem  Worte  Oottes,  hören  es  gerne. 


fltzu  [st.  V.],  bewege  mich,  eile;  1.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  körperlichen 
Anstrengung;  c.  gen^  nm  das  Ziel 
auszudrücken:  sie  fiizzun  thes  iro  hei- 
minges.  1. 16, 22;  ttie  eilten  nach  ihrer 
Heimat,  trachteten  nach  der  Heimat. 
2.  mit  dem  Nehenhegriff  der  g' istigen 
Anspannung,  strenge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe;  a)  e  gen. 
des  Zieles:  si  fieiz  tlies  rehtes.  1. 16, 13. 
uuola  sie  es  io  ginuzzun,  thie  uuillen 
stnes  fiizzun.  H  19.  er  zalta,  bt  hiu  sie 
es  fiizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uuizzun. 
111.16,82.  -—  c.  reflex.  dat.:  sie  thes 
in  fiizzun  gualitcho.  1.1,3.  b)  mit  folg, 
Satz:  untar  uns  ni  fltzSn,  uuir  sulth 
uuerk  sitzen.  IV.  28, 14.  sie  fiizzun,  thaz 
sie  gitlttn  z6n  höh^n  gizttin.  1.22,2; 
über  dtt  Construktion  s.  gifitzu. 

gi  -  flis  D.       ttuu-A  -  flisn. 

-floum,  s.  uuorolt-floum. 

fluah  [st.  m.],  Fluch:  in  sih  selbon 
luadun  mihilan  fiuah.  IV.  24, 30. 

flnahhÖD — fluahhSn  F[sw.v.;».  Brf. 
2,  67],  fluche,  verfluche,  schelte;  c.  dat.: 
ni  duet  iu  iz  ouh  zi  ruachön,  oba  iu  thie 
liuti  fiuachön.  11.16,33;  beati  estis,  cum 
maledixerint  v^is  et  persecuti  vo^  fue- 
rint,  et  dixerint  omne  malum.  Malth. 
5,  11.  bigondun  imo  dräto  fiuachön  th6 
ginöto.  III. 20, 130  VP,  F  fiuachön;  die 
Hohenpriester  dem  Blindgebomen. 

fluht  [stf.],  1.  Flucht:  yruuochsi't 
i&marltchaz  thing  ubar  thesan  uuorolt- 
ring  in  hungere  int  in  suhti  in  uußncgeru 
fluhti.  IV.  7, 12;  et  erunt  pestilentiae  et 
fames;  orate  autem,  ut  non  fiat  fuga 
yestra  in  hieme.  Matth.  24^  7. 20.  2.  Zu- 
flucht, Schutz;  s.  Notk.,  Ps.10,2:  ih 
sagön  thir  in  uuär  min,  si  (Maria)  ni 
mohta  inberan  stn  (des  Joseuh)  in  fiuhti 
ioh  in  zuhti.  1.8,4;  zum  Schutz  und 
zum  Unterhalt;  nicht  etwa:  Maria  be- 
durfte Joseph  bei  der  Flucht  nach 
Aeggpien,  denn  davon  ist  erst  Vers  7 
die  Bede. 

flahtlg  [sidj.],  fliehend:  sie  (die  An- 
hänger irdischer  Könige,  wenn  selbe 
im  Kampfe  fallen)  sint  in  aladrätt 
fiuhtig  thera  dftti,  irqueman  thero  uuerk o 
flohtigero  githanko.  111.26,45.46;    m 
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$i$ML  durch  die  Begebenheii^  in  Folge 
denelben  sofort  fliehend,  sie  ergreifen 
im  Äugenblick  ob  dieser  Begebenheit 
die  Flucht,  erschrocken  durch  den  Vor- 
fttü,  (voll)  flüchtiger  Gedanken,  d.  i. 
mit  flüchtigen  Gedanken  behaftet,  be- 
seelt, indem  sie  mit  flüchtigen  Ge- 
danken beseelt  sind.  Unter  flüchtigen 
Gedanken  sind  tropisch  Gedanken  ver- 
standen, welche  auf  die  Flucht  gerichtet 
sind,  also:  es  sinnt  jeder  nur  mehr  auf 
die  Flucht;  starb  auur  therer  (Jesus), 
er  unsih  samandti. 

ttn  •  flubtig. 

*flahta  [sw.  V.],  treibe  aus;  c.  ace.: 
in  snsllcha  redina  bö  sant  er  zuelif  the- 
gana,  thaz  sie  diufal  flnhtfn.  III.  14,87; 
dedit  illis  potestatem  Bpirittiam  immun- 
doram,  ut  ejicerent  eos.  Matth.  10,  /. 

tluma-flalrta^ 

-fnihu,  s.  gi-fnihu. 

fogal  [st.  m.],  Vogel:  sehet  these  fo- 
gala,  thie  hiar  fliagent  obana.  11.22,9. 
od  er  thie  fogala  uuilit  unerren,  uuio 
harto  mihilesmßr  suorgdt  druhtin  iuer? 
IL  22, 18. 

fol  [SLtiy],  voll,  angefüllt;  l.eigenil.; 
a)  ahs. :  er  qaad,  ther  liut  zi  thia  giRizze, 
thaz  iagiltch^n  thanne  thoh  feiler  mund 
aaerde.  111.6,23;  dass  jedem  ein  voller 
Mund  zu  theil  wird,  so  viel  als  in  den 
Mund  geht,  ein  Mund  voll,  ein  Bissen; 
nt  nnnsqnisque  modicum  qnid  acoipiat. 
Joh,6,7,  b)  c.  gen,:  thie  (die  Säulengän- 
ge) lägun  fol  al  mannes  siaches  inti  ham- 
mes.  III  4,8.  2.  bildL;  erfüllt,  beseelt; 
a)c.gen,:  fol  bistft  gotes  ensti.  1.5,18; 
ave,  gratia  plena^  Luc.  1,  28.  st  in  erdu 
fridn  ouh  all^n,  thie  fol  stn  guates  uuillen. 
1. 12, 24.  thes  sint  thid  brnsti  uns  follö. 
V.23,111.  thes  uulsduames  folle.  I.f,112; 
LI.  al  fol  sprah  er  uuorto.  1.25,4. 
sie  sint  innana  hol,  heiliges  giscribes 
fol.  IL  9, 13.  thes  ist  ther  dag  al  foll^r. 
V.  19,  30.  thie  birah  sint  thesses  fol. 
H 126.  sie  sint  alle  thera  kristes  16ra 
folle.  III.  7 ,  61.  thie  nötigistallon  mit 
imo  saman  giangnn  festes  huges  follon. 
IV.  16,4;  s.  Bd.  2,  290.  fnarun  folle 
balanncs  zi  themo  herizohen.  IV.  36, 4. 
ist  sin  guati  nbaral,  so  in  kinde  zei- 


zemo  scal,  then  fater  cinigan  in  not 
drütltcho  minndt,  follan  gotes  ensti.  II. 
2,37;  follan  ist  prädikativer  ^cc.  ab^ 
hängig  tx>n  minnöt  wie  einigan;  tcie 
es  dem  theueren  Kinde  gebührt,  welches 
(then  ist  auf  das  natürliche  Geschlecht 
bezogen)  der  Vater  herzlich  liebt  als 
sein  einziges,  als  sein  von  Gottes  Gnade 
erfülltes;  s.  et  vidimns  gloriam  ejus, 
gloriam  quasi  unigeniti  a  patrc,  plenum 
gratiae  et  veritatis.  Joh.  1,  14.  b)  mit 
der  Präp.  fon  c.  dat.:  thü  findist  fol 
then  salmon  fon  thes^n  selben  dingon.  IV. 
28,  23.  3.  gehaltreich,  infuUtssehwer: 
mäht  lesan  thare  sina  mananga  alla  ioh 
ISra  filu  foUa.  II.  24, 3.  zi  thdn  hdröston 
sd  sprah  er  uuorton  foUßn.  III.  17 , 5. 
mit  uuorton  filu  follan  bigpndun  sie  sih 
rechan.  111.22,41.  4.  vollkommen:  er 
ougta  in,  bt  hin  er  hera  in  uuorolt  quam 
mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14, 115.  ni 
lazet,  ni  ir  gihugget  ioh  mir  ginäda  thig- 
get  mit  minnön  filu  follon.  H154.  thfi 
uu&ri  in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte. 
I.  5,  68;  s.  antuuurti.  5.  vollständig, 
ganz  und  gar:  er  deta  in  offan  allaz 
thaz  giscrib  follaz.  V.  11 ,  47 ;  s.  dnan. 
er  gab  stne  segena  alle  in  inan  filu  folle. 
111.22,56.    Davon: 

follo  [adv.],  in  reichlichem  Masse, 
zum  Genüge;  vergl.  abunde,  follo.  Reich. 
Cod.  111:  in  imo  sint  mir  follo  thia  mlna 
freuuida  allö.  IL  13,  16;  erfUUt;  hoc 
ergo  gaudtnm  meum  impletum  est.  Joh. 
S,  29.  min  rauas  ist,  quad  er,  follo  mtnes 
fater  uuillo.  IL  14, 101. 

follon  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  fol;  *.  Bd.  2^378; 
inreichlichemMasse^  völlig^  vollkommen : 
in  thiu  uuüri  follon  zi  erkennenne  man- 
non,  thaz  er  got  forahta.  11.9,55.  er 
irkanta  follon  in  in  then  iro  uuillon.  IL 
11,63.  gib  hiiit  uns  follon  thtnes  selbes 
lera.  11.21,34.  thaz  er  irfulle  io  follon 
bMero  uuillon.  11.22,2.  uuio  ir  giduet 
follon  then  druhttnes  uuillon.  IL  23, 2. 
thie  hiar  giuuirkent  follon  mtnes  fater 
uuillon.  11.23,22.  thärana  hugge  onh 
follon  thtnes  selbes  uuillon.  ULI,  26. 
zalt  er  in  thö  follon  then  stnan  muat- 
uuillon.  III.  13, 3.  nü  zeli  uns  auur  tollon 
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then  thinan  uuillon.  III.  17, 17.  gifordo- 
röt  er  follon  then  intnan  maatuuillon. 
III.  18, 42.  ougt  er  imo  follon  then  stnan 
muatuuillon.  IIF.  20, 136.  thaz  thü  emmi- 
zen  10  follon  irfullis  xntnan.  111.24,02. 
ih  hiar  giscribe  follon  then  thinan  muat- 
uuillon. IV.  1,41.  gizöh  er  sie  follon  in 
flinan  uuillon.  IV.  15, 60.  uuorahtun  sie 
follon  then  iro  muatuuillon.  IV. 24, 38. 
thaz  sie  biquem^n  follon  z^n  gotes  min- 
nön.  V.  12,  72.  es  ist  uns  follon  thär 
ginuag.  V.  14, 30.  thie  hiar  dätun  follon 
then  iro  muatuuillon.  V.  19, 6.  si  blidit 
sih  thar  tollon.  V.  23,  216.  thaz  man 
uuizi  follon  in  thiu  then  guatan  uuillon. 
V.2o,40.  —  c.  gen.:  fon  thön  gab  follon 
muases  tinf  düsonton  mannes.  III.  6, 4. 53. 
Mit  dem  Verbum  sin  wie  abunde  est; 
c.  dat. :  nist  imo  thar  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon.  V.  25, 63.  Verstärkt 
durch  filu:  er  iirlougn6  er  filu  follon 
then  sinan  muatuuillon.  111.13,28;  im 
vollsten  Mass.  so  eigun  däti  sine  Ion 
fon  truhttne,  gelt  filu  follon.  V.  25,48; 
Vergeltung  im  vollsten  Mass.  Ebenso 
könnte  aufgefasst  werden:  er  ougta 
in  filu  fram,  bi  hin  er  hera  in  nuorolt 
quam,  mit  uuerkon  filu  follon.  III.  14,115 
er  zeigte  dies  durch  ThcUen  im  vollsten 
Mass,  auf  ganz  vollkommene,  vollstän- 
dige Art,  Besser  wird  indes  hier 
follon  als  attributives  Adj,  in  schwacher 
Form  zu  uuerkon  construirt:  er  zeigte 
dieses  mit  Werken,  die  ganz  vollkommen ; 
s.  fol  4. 

folgen  [sw.  V.],  1.  folge  nach,  be- 
gleite; a)  abs,:  sus  in  uuege  quam  ein 
uuib,  folgeta  in  then  louftin  mit  grozdn 
anaruaftin.  111.10,2.  thö  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  lieri  ouh 
redihafter  so  folgäta  thärafter.  IV.  4, 38. 
thiu  kind  thiu  folgetun.  I.  22, 15.  b)  c. 
dat.:  petrus  folgeta  imo  rümana.  IV. 
18, 1 ;  Petrus  autem  sequebatur  eum  a 
longe.  Matth.  26,  58.  thie  folgetun  imo 
alle  zi  sin  selbes  tödes  falle.  IV.  26, 4. 
gibdt  er  philippuse,  thaz  er  mo  folgSti. 
11.7,40.  ni  firliaz  ouh  in  ther  nöti,  ni 
si  imo  folgSti.  111.11,22.  so  sint  sie  alle 
girrit,  ther  imo  folg^ti.  111.26,42;  das 
Relativum  im  Sing,  auf  einen  Flur. 


bezogen;  s.  allSr.  folgeta  mo  al  menigi 
thero  liuto.  11.24,8.  nu  folget  (a)  imo 
thuruh  thaz  githigini  sd  managaz.  I. 
20,35.  thü  imo  folgös.  111.20,132.  ih 
ouh  sie  irkennu  ioh  folge nt  mir  mit 
minnu.  111.22,23.  folge  mir,  thär  ih 
fora  imo  gange.  111.13,30.  mir  folge, 
ther  rehto  gangan  uuolle.  III.  23,  39. 
thö  folgeta  jmo  thuruh  thaz,  gilonbtan 
stnö  guat!  manogö  uuoroltliuti.  IH.  7, 
21 ;  der  Satz  beginnt,  als  wenn  ein  sing, 
Subj.  folgen  würde,  stn  bluat  st  iibar 
unsih,  iz  folg^  ouh  unsSn  kindon  alles. 

IV.  24,32;  sanguis  ejus  super  nos  et 
super  filios  nostros.  Matth,  27,  25. 
iä  sint  zueiif  dago  zfti,  thid  iro  stanta 
uuerbent  ioh  themo  dage  folgSnt.  III. 
23, 34;  im  Laufe  des  Tages,  Im  weiteren 
Sinne :  hänge  an,  bin  ergeben,  vertraue 
mich  an,  überlasse:  uuio  harto  mihil 
es  mer  gibit  druhttn  iuer  guat,  oba  ir 
mo  folget  ioh  inan  bitten  uuoU^t.  II. 
22, 40.  c)  c.  gen,  bei  sächlichem  Subst, : 
folgen  uuir  moyseses  l^ra.  III.  20,  132; 
hängen  an,  gehorchen,  folgimes  thes 
uuäres,  uuir  kind  stn  abrahämes.  H 138. 
2.  verfolge;  c,  dat,:  uuarun  thär  thie 
liuti  (das  Volk  Israel  in  Aegypten) 
suiiitante,  in  folgetun  sie  in  uuäru  mit 
michileru  plnu.  H  86;  sie  (die  Aegypter) 
haben  es  veifolgt. 

gi-folg^D. 

folk  [8t.m.n.;  s.  Bd.  2,  I70\,  Volk 
und  zwar  a)  neutral;  das  heidnische 
Volk:  lertun  sie  (die  Jünger)  nan,  thaz 
er  thär  gisceinti  thia  stna  gomaheiti, 
thaz  inan  ther  liut  (die  Juden)  irknäti, 
ioh  ouh  thaz  folk  (die  Heiden)  instuanti 
stnes  selbes  guati.  111.15,21.  these  sel- 
bun  däti  bizeinönt  zuene  liuti;  thie  ia- 
deon*giuuäro   ioh   folk    ouh  heidinero. 

V.  6, 4.  b)  mask,;  das  Jüdische  Volk, 
synonym  mit  ther  liut  (s.  d,):  er  (der 
Hohepriester)  Hat,  thaz  man  biaunrbi, 
thaz  ther  man  eino  irsturbi,  thaz  stn 
einen  dött  al  then  liut  gihialti,  ioh  thu- 
ruh sinan  einan  dolk  uuäri  al  gihaltan 
ther  folk.  111.26,29.  sie  auur  eiscötun 
thero  (lato  fon  themo  selben  uuerke  fora 
themo  folke.  111.20,120.  ther  liut  gieis- 
cota  thaz,   thaz   thruhttn  tharaqueman 
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aoas;  ingegin  faaruo  tolkon  z6n  seit- 
sanSn  uuerkon.  111.9,2;  a^^  das  Volk 
erfahren  hatte,  das8  der  Herr  ange- 
kommen sei^  kamen  sie  scharenweise 
zu  den  Wundeiihaten  heran,  folkon 
(vergL  folchin,  catervatim.  Oraff,  Sp.  3, 
506)  adv.  Dat.  plur.  der  Art  und  Weise, 
des  begleitenden  Nebenumstandes.  Eben- 
so :  er  faar  io  themo  mezze  zi  sines  selbes 
sezze.  V.  18, 7;  auf  diese  Weise,  sus 
loköta  thie  mennisgon,  sus  io  thesSn 
datin.  V.  11,36;  auf  diese  Art.  int^re- 
tun  nan  hertön.  IV.  30, 2;  um  die  Wette, 
wechselweise,  siu  uuuntun  ernustin  mit 
grözön  angastin.  I.  22 ,  27.  Abgesehen 
wm  diesen  formelhaften  Ausdrucks- 
useisen namentlich  bei  scouudn  (s,  d.), 
obgleich  auch  die  Auffassung  als  Dat. 
des  Mittels  zulässig  ist:  bigonda  er 
inan  scouuön  ginädllchen  ougon.  IV. 
18,42. 

folll  Ist.  f.],  Fülle.-'  thaz  niaman  thär 
ni  riafi,  sld  si  sia  selbo  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  scuafi,  thaz  uuiht  thär 
missihulli  thes  lichamen  foUi.  IV.  29, 48; 
die  Form  seines  Körpers. 

fol-lfcho  [adv.],  in  vollem  Masse,  voll- 
ständig, ganz  und  gar,  gänzlich,  völlig; 
vergL  fanditu8,folllcho.  Tegems.  Cod.  10: 
ginl^dö  folltcho  m!n.  I.  2 ,  26.  uuirket 
theo  uuizzdd  folllcho.  11.23,6;  in  allen 
Stücken,  thiu  unerk',  thiu  ih  uuirku  in 
namon  fater  mtnes,  irgehent  mih  filu 
folltcho.  111.22,18. 

follo  [adv.],  s.  fol. 
follon  [adv.],  s.  fol. 

fol-lastt  [St.  f.],  Schutz,  Hilfsleistung, 
Beistand:  druhtSn,  quädnn  se  sär,  uuir 
eigun  zuei  suert  hiar  nü  zi  therera  fristi  in 
thina  follustl.  IV.  14, 14;  Herr,  sprachen 
die  Apostel  sofort,  wir  haben  jetzt  zu 
dieser  Frist,  eben  jetzt  zwei  Schwerter 
hier  zu  deinem  Schutze,  v/m  dicfi  zu 
schützen. 

fon,  fona  [praep. ;  s.  Bd.  2,  420],  c. 
dat»  A.  räumlich;  1.  die  Bewegung 
von  einem  Orte,  Gegenstande  oder  einer 
Person  weg  ausdrückend;  von;  aj  eigentL: 
fare  fon  mir.  II.  23, 30.  th6  fuar  er  fon 
them  bürg  üz  zi  druhtines  hüs.  II.  11, 4; 


—  V.  16, 15;  20,100.  fon  themo  berge 
er  nidargiang.  IL  24, 7.  fon  egypto  fua- 
run.  111,15,12.  giang  er  fon  in.  IV. 
23, 30;  —  IV.  35, 5.  giang  er  üzar  iro  han- 
ton fon  stnSn  ftanton.  III.  18,  74.  er 
fxd  fon  imo  gengit,  sd  uuer  sd  zi  imo 
nendit.  IV.  26,  14.  thaz  uuir  gangen 
heile  fon  themo  bade.  1. 26, 13.  sie  11  tun 
fon  theru  bürg.  11.14,93;  —  V.23, 
100.  er  sih  fon  ther  höh!  thes  hüses 
nidarliazi.  1. 5, 21.  stig  fon  themo  boume. 
IV.  30,29.  er  uuurbi  uuidorort  fon 
beche,  fon  hellöno  thiote.  111.24,99.100; 

—  V.9,2.  er  stuant  foii  theru  steti.  V. 
5,21.  er  ist  fon  hellu  irnuuntan  ioh  üf 
fon  töde  irstantan.  V.4,47;  —  111.13, 
58;  IV.  15,63;  36,13;  V.4,62;  7,60; 
12, 11.  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant 
V.4,2;  — II.11,54;III.7,6;24,101;1V. 
37,32;  V.4,62;  9,1.  er  stuant  fon  then 
restin.  V.  11,38.  irstantent  alle  ton  thes 
lichamen  falle,  fon  themo  fülen  legere, 
üz  fon  theru  asgu,  fon  themo  irdisgen 
herde.  V.  20,25.  28.  thaz  sie  scrigtin 
fon  theru  bäru.  IV.  26 .  19.  inzöh  sih 
druhtin  fon  in.  III.  25, 39.  sih  fon  themo 
seife  däti.  III.  8,  36.  thäht  er  b!  thia 
guat!  sih  fon  iru  däti.  I.  8,  18.  quam 
boto  fona  gote.  1.5,1;  —  1.25,1.  23; 
II.  1,12;  12. 8;  13,21;  III.  12,26;  20,160. 
173;  IV.  11, 9;  V.4,25;  20,5.  sehet  sie 
queman  fon  uuolkonon.  IV.  7,  40.  sie 
uuurfun  inan  fon  in  üz.  111.20,165.  thaz 
sie  thes  steines  burdln  fon  themo  grabe 
iruui^llin.  V.  4, 16.  sant  er  mih  fon  hi- 
mile.  1.4,63;  —  11.6,48.  thanana  er 
nan  fuarta  fon  then  stetin.  11.4,52;  — 
IV.  3, 5.  uuanta  engila  brahtun  thaz 
sang  fon  himile.  1. 12, 30.  so  er  hiar  in 
erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon  himi- 
lon.  V.  12,  74;  —  V.  12,  60.  69.  thero 
brösmöno  sih  fullent,  thie  fon  then  dis- 
gin  fallent.  111.10,38.  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  III.  14 ,  36. 
druhtin  giang  ioh  sin  githigini  suntar 
fon  thermenigl.  111.4,42.  b)bildl.;bei 
Zeitwörtern,  die  ausdrücken:  1)  ab- 
gehen^ tutweichen,  wegnehmen,  fort- 
führen, ein  xiden,  abweisen,  abwenden, 
entwinden,  eu. rücken,  scheiden,  ver- 
treiben, Verstössen   u.  dergl :  thaz  W 
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sih  fon  in  firmeid.  V.  10,  21.  thaz  er 
fon  thir  nirstrlche  then  fridu.  1.12,28. 
s6  uuer  so  inan  biruarit,  er  guat  fon 
imo  fuarit  iy.26, 13.  std  er  sind  ge- 
ginuuerti  nam  fon  iro  henti.  V.  12,64. 
thö  druhttn  thiö  unganzt  nam  fon  themo 
kümigen  man.  III.  4,  34.  ni  nimit  sie 
mennisgon   haz  fon   mtnes  fater  henti. 

III.  22, 28.  sume  zi  imo  ladöta  fon  themo 
fisgizze.  IL  7, 76.  thia  fruma  liazun  sie 
fon  in.  IV.24,34.  er  unse  uuega  iruuente 
fon  themo  ftante.  11.3,64.  inti  se  ir- 
uuente fon  dinfeles  gibente.  1.10,22. 
ther  unsih  fon  himilrtche  iruuanta.  II. 
5 ,  28.  fon  herzen  iz  ni  intfuarta  thin 
unser  ubarmuatt.  11.3,48.  thaz  er  fon 
imo  iz  unanta.  II.  6 ,  42.  sih  skeident 
thie  uu4ran  giliabe,  muater  fona  kinde. 
V.20,41;  ~  1.28,2.3;  11.24,18;  V.20,54. 
fon  höhsedale  zistiaz  er  thie  riebe.  I. 
7, 15.  thaz  uuir  ni  bifall^n  fon  thtn^n 
liobon  all6n.  11.24,20.  firdrib  fon  uns 
aH6  missodäti.  11.24,33.  ist  irdriban 
fon  himile  Üz.  Y.  21 ,  8.  thaz  er  thera 
selbun  ferti  fon  uns  firdriban  nnnrti.  II. 
5,  25.  deta  unsih  uruutse  fon  themo 
paradyse.  iL  6, 38.  —  er  ist  rfimo  fon 
uns^n  arabeitin.  V.  6,65.  2)  erretten, 
befreien y  ertosen,  erwecken^  reinigen, 
vertheidigen ,  beschirmen,  sich  hUten, 
tt.  dergL:  thö  er  unsih  so  nerita,  fon 
franton  irretita.  V.1,3;  ~  IL 7, 14;  IIL 
8, 49 ;  IV.  12, 36;  V.  16, 3.  er  uuerd  un^ 
sih  fon  töde  nerien.  IIL  7, 90.  halt  un- 
sih fon  all6n  uuidarmuatin.  IL  24,  23. 
fon  töde  ni  iruuunti.  11.6,8.  nam  mih 
fon  ummahtin.  IIL  20, 118;  —  UM,  19; 
H  150.  fon  fianton  irl6sti.  IV.  2,4;  — 
L  10,  15.  fon  töde  inan  irquictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19, 37.     fon  töde  iruuagta. 

IV.  2,  6.  fon  ungiloubu  iruuakttn.  IV. 
5, 29.  fon  ungiloubu  inbunttn.  IV.  5, 27. 
uuir  sculun  nan  fon  themo  släfe  irreken. 
111.23,44.  fon  ungiloubön  fest!  irnnei- 
chßnt  iro  brusti.  V.  6,  34.  er  gireine 
mih  fon  eitere  ioh  fon  uuuntön.  III.  1, 16. 
thaz  ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege 
rihte.  ]L13, 8.  ioh  sfd  gisehan  niohtun 
inliuhte  ginuisse  fon  themo  alten  finstar* 
nisse.  111.21,22.  thaz  scirme  mih  fon 
armaitchSn  lustin.  V.  3, 13.    bittet,  thaz 


sie  iuih   biscirm^n  fon  sultch^n  gizftin. 

IV.  26,46;  -  IL  24, 25;  V.21,26.  er  uuer- 
gin  sih  giberge  fon  sinemo  äbnige.  I. 
23, 40.    sie  in  gistilttn  fon  thSn  unthultin. 

III.  24 ,  4.  ni  uuurti  man  niheinör  fon 
suntön  sinÖD  heiler.  111.21,27.  s6  uuard 
er  ganzör,  fon  so  uniu  so  er  unas  hal- 
z^r.  in. 4, 14.  uuart^t  iu  fon  dri«gero 
uuorto.  11.23,7;  uuorto  steht  entweder 
Qssimüirend  für  nuorte  oder  för  plur. 
uuorton.  3)  erfragen,  verlangen,  er- 
warten ^  hoffen,  empfangen:  thia  zit 
eisgöta  er  fon  in.  L  17,  43.  snahtin 
fon  thön  liutin,  thaz  nigln  se  in.  IV. 
6,40.  ni  gilouptun,  so  sie  scoltun,  thie 
thaz  fon  imo  uuoltun.  IIL  15,  25.  fon 
theru  selbun  henti,  thiu  töd  giscankt  iu, 
fon  theru  intfähent  thaz    6uuiniga   Itb. 

V.  8, 55. 57.  2.  die  Entfernung  in  der 
Ruhe,  das  Entferntsein  einer  Person 
oder  Sache  von  einem  Punkte  weg  aus- 
drückend;  eigentl.  und  bildL:  ther  sneiz- 
duah  uuard  tbär  fnntan  fon  th^n  sabon 
suntar.  V.  5, 14.  ther  sueizduah  lag  gi- 
suntoröt  thär  fon  themo  selben  sabane, 
fon  thgn  duabhon.  V.  6, 57. 58.  th&r  saz 
uuunna,  ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif 
dagasterron.  IV.  9, 24.  fon  themo  lichte 
uuas  ther  man  in  euuön  giskeidan.  IV. 
12, 52.  3.  den  Ausgang  einer  Thätig- 
keit  von  einer  Person  oder  Sache  weg 
ausdrückend;  a)  von  Seite,  von:  ia- 
gillh  thes  uuangti,  in  ftantscaf  ni  giangti 
fon  themo  heröte.  IIL  15, 52.  uuant  es 
rät  ni  uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,16.  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon 
th^n  iudeon.  IL  14, 66.  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisagötL  I.  4 ,  73.  iu  scal 
stn  fon  gote  heil.  1. 12, 8.  ni  quam  ^r 
druhttne  fon  uutbe  sulth  anaruafti.  III. 
10,3.  irkenn  er  thesa  löra,  si  fon  gote 
queme  thir.  IIL  16, 17.  fona  gote  ni  qui- 
mit thir  es  thank.  If.20,8.  so  eigun 
däti  stne  lön  fon  druhttne.  V.25,47.  ih 
ougta  iu  fon  mtnes  fater  guat!  suaz- 
Itchö  däti.  lil.  22,38;  bona  opera  ostendi 
Tobis  ex  patre  meo.  Joh.  10,  32.  ödo 
er  hörta  gähun  fon  thön,  theiz  gisähan. 

IV.  16, 29.  firuuäzan  ir  fon  gote  sft.  V. 
20 ,  99.  thaz  ni  ubaruuinten  uoir  m§r, 
ni  st  oba  iz  queme  fon  druhttnee  gin&- 
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d6n.  V.  23, 94.  sie  thähtiin  thero  uuorto 
fon  moysese  selben  ioh  forasagon  all^o. 
V.  10, 11.  er  haMt  in  thär  gizaltan  dröst 
managfaltan  fon  stn  selbes  guatt.  IV. 
15 ,56.  b)  bei  Angabe  der  Ursache,  des 
Mittels;  mit,  durch,  von:  tbaz  frouuön 
lidi  tbine  fon  themo  beiligen  uutne.  II. 
9,6.  er  fon  thes  fater  benti  t6t  uunrti. 
II.  9, 44.  oba  tbiu  selba  blintt  fon  8unt6n 
sfnen  unurti.  111.20,4.  nam  finf  leiba 
ioh  zuene  fiaka,  foft  then  gab  foUon 
maasQS  finf  thüsonton  mannes.  111.6,4. 
allaz  tbaz  gizämi  fon  selben  gote  quämi, 
ioh  ther  heilego  geist ,  fon  imo  uuehsit 
iz  meist  1.8,24.  nuizit,  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  III.  16 ,  63.  tha£  ih 
giscrtbe  iz  fon  thtnes  selbes  gifli.  IV. 
1, 40.  e)  namentlich  beim  Pasaivum  der 
Verba  aetiva:  gileitit  nnard  druhttn 
krist  in  steti  filu  nnuaste  fon  tbemo 
gotes  geiste.  11.4,2;  a  spiritu  in  deser- 
tum  ductos  est.  Matth,  4^  /.  —  Eben- 
so: 1. 3, 6. 37 ;  4, 28;  12, 4. 16 ;  17, 73 ;  18, 
7;  20,1;  11.5,24;  111.16,14;  21,22;  IV. 
4,9;  V.  11,37;  20,99.  B.  zeitlich,  den 
Ausgangepunkt  bezeichnend:  fon  iäre 
zi  iäre.  1.2,57.  fon  sextu  unz  in  nöna. 
IV. 33,  9.  fon  6nu6n  unz  in  ^nuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  11.24,46.  fon  thesses  dages 
fristi.  111.25,37.  fon  anagenge  uuorolti. 
1.3,35;  7,11.  uuas  er  fon  giburti  in 
thera  selbun  ungiuuurti.  111.20,2.  ther 
blint  uuas  fon  giburti.  III.  20, 122.  fon 
kunne  zi  kunne.  1. 7, 12. 

Abgesehen  von  diesen  Fällen,  in  denen 
fon  lat.  ab  entspricht,,  bezeichnet  es  im 
Sinne  von  ex  1.  den  Stoff  u,  s.  w., 
Uforaus  etwas  gemacht  ist;  aits:  iz  uuas 
fon  uuazare  gidän.  IL  8,  40.  ni  uuolt 
er  fon  niauuibti  then  selbon  unin  uuir- 
ken.  IL  10, 1.  2.  die  Herstammung, 
den  Ursprung,  Ausgangspunkt,  die 
Heimai,  das  Vaterland;  atis:  nist,  ther 
fon  untbe  qu&mi.  V.  19, 7.  kind ,  tbaz 
uunrti  fon  gommannes  giburti.  1. 14, 15. 
ttiuni  boran  fon  iungera  muater.  1. 12, 14. 
fon  reue  thera  muater  ist  er  giuulhtSr. 
1.4,36.  fon  reue  iz  io  ni  irougta.  IV. 
26,38.  tbaz  io  fon  magadburti  man  gi- 
boran  uuurti.  1. 17 ,  17.    fon  nueltchera 


giburti  er  sulth  uuurti.  IL  4 ,  23.  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  giauoröt  1. 3, 10. 
tbaz  edil  in  giburti  fon  in  uuahsenti.  I. 
3,24.  fon  natorön  giborane.  L23,37. 
ni  quam  noh  z!t,  theih  ouge,  uueih  fon 
thir  nam,  sär  so  irsctnit,  uuaz  mih  fon 
thir  rtnit.  IL  8,  18.  19.  ni  quämun  sie 
fon  bluate  noh  fon  fleisllchemo  muate. 
IL  2, 27.  quement  ummahti  ion  sunt6no 
suhti.  111.5,2.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana  ist,  ther  scal  spreehan,  thanana  er 
ist.  IL  13, 19.  BuUcha  giuuurt  duat  thes 
gcistes  gibnrt  thdn  fon  imo  irboran 
uuerdent  11.12,48.  ther  iona  gote  ist, 
ther  hörit  uuort  stnaz.  IIL  18, 7.  ni  bi- 
rut  ir  fon  imo.  IIL  18, 9.  uuant  ih  fon 
imo  bin.  111.16,65.  tbaz  hera  gisan  fon 
themo  bruzigen  man.  11.12,33.  s6  uuer 
ist  fona  uuftre,  ther  hörit  mir.  IV.  21, 33. 
sprichis  sullh  thü  fon  thir?  l V.  21, 7 ;  — 
IV.  16, 19;  IIL  25, 29.  sie  uu&rnn  firlo- 
rane,  nfi  sint  sie  fon  gote  erborane.  IL 
2, 30.  er  iz  fon  herzen  gibar.  IL  1, 10. 
oba  tbaz  gizämi   fon  himile   ni  quämi. 

IV.  23, 42.  tbaz  uuir  fon  seltsäne  megtn 
irkennen  thia  uuuntarllchun  gotes  dät 

V.  12, 17.  thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  munde.  IL  4, 50.  forspötun, 
fon  uuemo  quämi  sulth  thing:  IV.  12, 16. 
theist  al  fon  themo  brunnen,  tbaz  nuir 
hiar  gnetes  zollen.  V.  23, 292.  allaz  guat 
zi  ttuäre  fl6z  fon  imo  thäre.  IIL  14, 82. 
giheizit  mir  iz  muat  mtn,  ni  ther  fon 
gote  scnli  stn.  IIL  20,  149.  thiu  blintt 
uns  uuurti  fon  ädämes  giburti,  onh  men- 
nisgon  all^n  fon  suntön,  then  nuir  fal- 
len. III.  21, 11. 12.  rthi  mtn  nist  hinana, 
iz  nist  fon  thes^n  uuoroltsachön.  IV. 
21, 18.  fon  themo  skifT  er  zi  imo  sprah. 
111.8,31.  mit  uuäti  sie  (die  Juden  in 
der  Wüste)  thär  uuerita,  fon  himile  onh 
nerita.  IL  4,31.  -  ther  keisor  fona  rOmu. 
1. 11, 2.  er  uuas  fon  kastelle,  thär  roar- 
tha  uuas.  111.23,9.  fon  nazar^th  ther 
heilant.  IV.  4, 64;  —  IL  7, 45;  IV.  27, 25. 
fand,  thaz  fon  macedonin  ther  lint  in 
giburti  gisceidin^r  uunrtL  1. 1, 91.  qua- 
dun  sumillche  fon  themo  rtche.  III.  16, 49. 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  st 
guatigiltches  fon  luztlt  thes  uutches.  IL 
7, 48.       3.  die  Menge,  das  Ganze,  wor- 
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aus  ein  Theil  ausgehoben  wird;  aus, 
unter:  moyses,  hSlias  ouh  fon  heiligero 
menigi  qnämun  tharaingegini.  111.13,52. 
thanne  ouh  fon  theru  menig!  sprächun 
tharaingegini.  HI.  20,  63.  Ebenso:  ni 
drinkn  ih  fon  themo  ntiahsmen  fnrdir. 
IV.  10, 6;  s.  drinku.  thö  findist  fol  then 
salmon  fon  thes^n  selben  dingon.  lY. 
28,  23 ;  s.  fol  2. 

Im  Sinne  vom  lat.  de  bedeutet  fon 
endlich  1.  über,  von:  inti  thü  ni 
hörtös  fon  themo  heilante?  V.  9, 23.  nuaz 
quls  thü  fon  themo  man?  111.20,71;  — 
III.  12, 7.    niiio  fon  imo  ther  Hut  sprah. 

III.  12, 10.  sie  giangun  fon  imo  sagenti. 
y.  9, 7.  thir  sagen  ih  fon  ther  akns.  I. 
23,63;—  IV. 7, 27;  14,11;  V.9,52.  er 
scal  raeh6n  fon  irthisgSn  sachön.  II. 
13,20.  thaz  forasago  singit  fon  gote 
seltsänaz.  1. 19,20;  —  1.8,26.  sume  fon 
imo  zaltun.  111.15,41;  —  IV.  21, 14;  V. 
9,  45.  thaz  ih  biginne  fon  himiirtche 
redinön.  11.12,60;  —  H  144.  uuill  ih  nü 
redindn  fon  themo  nuuntarltche.  III.  1, 
3;  —  V.  9,  49.  50;  II.  13,40.  uuio  er 
zalta  in  fon  dem  minnn.  V.12, 94.  hiar 
lisis  thft  onh  gizami  ander  seltsäni  fon 
selben  kriste.  V.  12, 32;  —  H  32.  2.  mit 
Rücksicht  auf,  hinsichtlich,  in  Betreff: 
thaz  uuir  stn  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV. 37,  43.  dncnt  unsih  giuuisse 
fon  themo  iratantnisse.  V.  8, 12.  sie  auur 
thö  gin6to  eiscötun  thero  dato  fon  themo 
selben  nuerke  fora  themo  folke.  111. 
20,  120;  in  Betreff»  forspötun  zi  nöti, 
fon  uuemo  er  sulih  quäti,  fon  nuemo 
quämi  sullh  thinc,  sd  uueltchd  dätt.  IV. 
12,  16.     thö  sprachun   sie   alle    fon  in. 

IV.  12, 19.  uuill  thfl  iz  kleinör  reken, 
in  uulne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü 
iz  Zellen,  gisteist  thü  thaz  ininellen.  II. 
9,70.  thd  bätun  nan  thie  linti,  er  in 
fon  gote  riati.  1. 24,  1. 

fora  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  zeitlich; 
vorher,  früher,  in  einer  früheren  Zeit\ 
a)  namentlich  zur  Hintveistmg  auf 
das,  was  in  einer  früheren  Zeit  gesagt, 
erwähnt  etc.  worden  ist,  gleichbedeutend 
mit  bifora  (s,  d.)  und  forna  (s.  d.),  sy- 
rumym  mit  obana,  oba  (s,  d.),  welches 
indes   mehr   die  frühere   schriftliche 


Abfassung  betonü,  während  fora  und 
forna  nur  überhaupt  die  Zeit  derselben 
im  Auge  hohen.  Mit  vorausgehendem 
hiar  oder  thär,  das  hier  nicht  mit  fora 
verbunden  werden  darf  (vergl.  thärfora, 
hiarforaj:  so  hiar  fora  nuard  giuuaht 

IV.  7, 92;  hier  vorn,  hier  oben,  im  Vor- 
ausgehendem, nähtnn  thiö  hdhnn  ztti, 
thi6  uuir  hiar  fora  zaltun.  IV.  8, 2.  er 
thulta ,  so  ih  hiar  fora-  quad.  IV.  22, 33. 
so  ih  hiar  fora  zelita.  IV.  27, 12 ;  V.  8, 29. 
hiar  fora  thcist  gizalt.  IV.  33,26.  thaz 
un^iräti,  thaz  uuir  hiar  fora  quätun.  V. 
4, 6.  s6  uuir  hiar  fora  zelitun.  V.  5, 12. 
—  uuio  ih  thär  fora  quad.  1.18,43.  — 
b)  dann  auch  ohne  eine  solche  Hin- 
weiMtng  auf  eine  frühere  Anführung: 
so  man  hiar  fora  sag6n  scal.  IV.  35,44; 
tvie  man  zum  voraus,  der  Erzählung 
vorgreifend  erwähnen  soll  (nämlich 
dass  Christus  auferstanden  ist),  ehe 
die  Erzählung  schon  bis  zu  diesem 
Punkte  gekommen  ist. 

hiar  -  form.   thär  -  fora. 

fora  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich, 
und  zwar  auf  die  Frage :  wo  f  von  dem, 
was  vor  einer  Person  oder  Sache  vor- 
geht, sich  befindet;  s,  furi ;  vor,  in  Ge- 
genwart, vor  dem  Angesicht;  1.  eigentl. 
u,  bildl.:  ni  thunkit  megi  stn,  theih  gi- 
kneuue  fora  sin6n  fuazon.  1.27,59.  fuarun 
man  manage  fora  themo  kuninge.  IV. 
4, 37.  thaz  iz  fora  stnßn  offgon  l!ch§.  IV. 
1,37.  fora  stn^n  ongon  st^nt  alle  mennis- 
gon.  V.  20,21.  sih  baldo  firsprah  fora 
themo  Hute.  III.  20, 112.  thaz  uuir  thär 
muaztn  bilde  fora  gote  stn.  1. 28, 19.  thu 
scalt  thih  fora  gote  riuuuön.  1.23,43. 
folgg  mir,  thär  ih  fora  imo  gange.  III. 
13,30.  s6  iz  fora  gote  zämi.  111.2,14. 
nist  unser  racha  uuiht;  ni  muaz  si  Itchan 
fora  themo  selben  manne.  IV.  4, 74.  uuio 
uuard  th  fora  druhttne  uuirdig.  I.  6, 9. 
sih  Fora  gote  frouuön.  II.  17, 23.  oba 
uuerk  guatu  uuoll^s  fora  gote  ir- 
füllen.  11.20,4.    so  er  in  deta  for  in  er. 

V.  14,  2.  Ebenso:  1.10,17;  111.26,43; 
20, 120;  IV. 4, 37;  7,21;  13,8;  18,9;  19,1; 
V.  11,41 ;  23, 177.  2.  übertr. ;  a.)  zur  An- 
gabe der  Stellung  nach  dem,  Range, 
also    zur  Bezeichnung    des    Vorzuges, 
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Vorranges,  den  eine  Sache,  Person  vor 
einer  andern  hat;  vor:  thft  mir  biflt 
mit  minnon  fora  allSn  uuoroltmannon. 
V.  15,6.  mir  ander  fora  thir  nist.  V. 
15, 18;  alle  stellen  sie  dir  wtch,  keiner 
geht  dir  vor,  fora  gote  uuas  iz  inei»t, 
foT  allen  thesßn  liutin.  V.  0, 27. 28.  b)  bei 
haltan,  bewahren^  schützen:  du  liciz  thes 
^abes  uualtan,  fora  inngoron  sln^n  hal- 
tan. IV.  36, 9.  c)  bei  firuuisu,  rechtfer- 
tigen, thano  haben,  Dank  haben,  im 
Sinne  von  bei:  thaz  unsih  sulth  iirlusi 
fora  gote  fimuäai.  11.6,54.  thes  er  ml 
habet  fora  gote  thanc.  U  114;  bei  Gott 
Belohnung  findet.  B.  zeitlich;  zur 
Bezeichnung,  dass  eine  Person  oder 
Sache  eher  als  eine  andere  anzusetzen 
m;  vor:  fora  imo  ist  botascaf  mtn.  1!. 
13, 7.  simes  ouh  giuuisge  fora  themo  ir- 
stantnisse  zisamane  unsih  fnag^n.  III. 
7,7.  iz  fora  th^n  ÖBtorön  uuas.  111.7,5' 
nnas  iz  fora  einen  ustorön,  fora  thern 
oaihan  zfti.  III.  6, 13.  er  ferit  fora  kriste 
mit  selbemo  geiste.  1. 4, 39.  IL  c.  instr. 
heim  Pronomen;  s.  Bd.  2,  351;  fora 
thio,  1.  vorher:  sehs  dagon  fora  thiu 
qaam  er  zi  bethania.  IV.  2, 5;  Jesus  ante 
sex  dies  pasch ae  venit  bethaniam.  Joh, 
12,1,  2.  deshalb;  vergl,  quapropter, 
fora  thiu.  Ol,  K, :  er  stnes  thankes  thara- 
quam  ioh  sie  tfaär  lerta  filu  fram  io  gi- 
dago  fora  thiu,  thaz  sie  irkantin  thoh  bl 
thiu.  IV.  1, 12. 

forahta  [sw.  st  f.;  s.  Bd,2,J254\, 
h  Besorgniss,  Befürchtung,  Furcht:  iu 
scal  sin  fon  go|^  heil,  nales  forahta  nili ein. 
1. 12, 8.  in  forahtun  ni  uuentet,  uuaz  ir 
in  antunurtet.  IV.  7, 22;  seid  unbesorgt, 
alle  thie  iz  gihörtun,  harto  iz  intrietun 
ioh  forahtun  m3r  ouh  habetun ,  so  thie 
birta  thiz  gisagetnn.  1. 13, 16.  thaz  uns 
hiar  thiu  forahta  ni  kllbe  ioh  uuir  sin 
rastmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37 ,  22. 
sint  thar  (im  Paradies)  äna  forahtun, 
thie  hiar  uuola  uuorahtun.  V.  22, 6.  qui- 
mit  gotes  sun ,  thaz  suacb  er  mit  th^n 
forahtun,  uuaz  mennisgon  io  uuorahtun. 
V.  20, 8;  unter  diesen  Furcht  einßössen- 
den  umständen  (v,  6.  7);  oder:  auf 
furchtbare  Weise.  —  c.  gen. :  thes  hereren 
torahta  sie  nniht  niregisöfa.  IV.  6,  12; 


die  Furcld  vor  dem  Herrn,  al  eignn  aio 
iro  forahta.  1.1,80.  2.  Angst,  Ent- 
setzen: lüto  irharetun  thnruh  thia  suä- 
run  forahtun.  III.  8,  25.  ruartun  inan 
forahtun.  lil.  8,  .')8.  iruuagtun  thuruh 
forahta,  tho  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III. 
U,  (K).  in  galilea  er  uuoneta,  ni  thoh 
thuruh  thia  forahta.  III.  15,3.  —  c.  gen,: 
uuärun  bi  forahtun  thero  iudöno  in  einaz 
hüs  gisamanAt.  V.  11,  1.  ni  sprächun 
uuorton  offon6ro  b!  forahtun  thero  iu- 
deono.  1 1 1. 15, 48.  3.  A bscheu :  sih  lamech 
ouh  firlos;  in  imo  ist  uns  thiu  forahta, 
thia  uns  katn  ouh  uuorahta.  H43;  bei 
ihm  haben  wir  denselben  Abscheu,  den 
tCain  in  uns  erregte. 

forahtal  [aalj.],  furchtsam,  schüchtern, 
verzagt,  voller  Furchtsamkeit;  vergl. 
timidi,  torhtale.  Tat,  62 ,  5:  bigondun 
sie  tho  renton  forahtelen  uuorton.  III. 
2(),  87 ;  sie,  die  Eltern  des  Blindgebornen^ 
gaben  auf  die  Frage  der  Hohenpriester 
Rechenschaft  mit  furchtsamen  Worten, 
quam  siu  (das  mit  dem  Blutßuss  be- 
haftete Weib)  forahtalu  sar  ioh  zalta 
mo  thiu  uuerk  thar.  III.  14, 4l. 

gote  -  forahtal. 

foraht-Ith|adj.],  furchtsam,  ängstlich, 
verzagt;  vergl.  timidus,  uorhtltch^r.  GL 
8al,:  ginäda  ih  sina  fergön  mit  foraht- 
Ifchen  snorgon.  III.  1,9;  mit  ängstlicher 
Besorgniss.    Davon : 

foraht-licho  (ad  v.],  ängstlich,  furch  t  - 
sam:  bithaht  er  (Joseph)  siu  (die  Worte 
des  Propheten  Sipneon)  filu  forahtlicho. 
1. 15,24 ;  sehr  ängstlich,  wegen  der  hohen 
Verheissung,  welche  sie  enthielten,  thaz 
uuill  ih  hiar  ni)  zellen,  thaz  sorgg  mtn 
gilicho  tharazua  io  forahtlicho.  V.  20, 12. 
thie  z!ti  sint  so  heilag,  thaz  man  irzellen 
ni  mag;  uuir  forahtlicho  iz  uueizen  ioh 
Ostoron  heizen,  i.22,4;  wir  feiern  sie 
ängstlich,  sorgsam,  hiar  ist  gibotan, 
thaz  man  gote  thionö  forahtlicho.  II. 
4,96;  ehrfurchtsvoll,  thara  ferit  inge- 
gini  engilo  menigi,  quement  io  gilicho 
forahtlicho.  V.  20, 20;  ehrfurchtsvoll. 

forahtu  [sw.  v.J,  1.  bin  in  Furcht, 
Besorgniss  ;  a)  abs,:  forahtente  stantent. 
V.  20, 61.  nist  in  erdrtche,  nub  er  hiar 
irsiachc,  nub  er  sih  lade  forahtennes.  V. 
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23,  138;  das8  er  nicht  Ursache  zur 
Angst  hohe;  8.  drinku.  b)  c.  acc,:  uuä- 
zaino  manno  thü  nü  bist,  thaz  thü  got 
ni  forahtist.  IV.  31 ,  7.  thaz  er  got 
forahta.  11.9,56.  ni  forihti  then  nuO- 
imon.  111.24,32.  ni  forahten  sie  then 
uu^nuon.  111.18,23.  drof  ni  forahtct 
thaz  ser.  V.  16, 46.  forahten  tödes  su&rt. 
111.8,46.  sie  l^rtnn  sie  iz  mit  suerton, 
nalas  mit  then  unorton;  bt  thiu  forahten 
sie  se  noh  so.  1. 1,84  VP,F  fortent;  8, 
Bd,2,87;  deshalb  förchfen  sie  sie 
wohl  noch  so.  uuanta  er  nan  harto 
forahta,  in  alla  nutsnn  koräta.  11.4,27. 
then  nneg  man  forahten  ni  darf.  lY- 
5,42.  c)  mit  folg,  Satz:  gisihit  thaz 
snaza  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  stn.  V.  11, 30;  befürchtet,  —  c. 
reflex,  dat.;  sich  ßirckten,  Grund  zu 
Angstund  Besorgniss  haben;  a)  abs,:  ni 
forihti  thir.  1.4,27.  uniht  ni  forahtet  ir 
in.  ni.8,29;  V.4,37.  drof  ni  forahtet 
ir  iu.  111.13,9.  harto  forahta  er  mo.  I. 
4, 47.  forahtnn  sie  in.  1. 12, 5.  f orahtnn 
in  gähnn  thie  thes  grabes  sähun.  V.  4, 34. 
in  thaz  skiif  er  giang,  ni  forahtnn  sie  in 
thes  thin  min.  111.8,47.  b)  c.  gen.: 
fraget  inan  es,  er  habdt  thaz  altar;  sie 
forahtnn  in  therero  selbnn  dato.  1T(. 
20,96;  die  Eltern  des  Blindgebomen 
waren  wegen  des  Vorfalls^  dass  ihr 
Sohn  das  Gemcht  wieder  erlangt,  in 
Angst,  2.  verabscheue;  c.  cux,:  thaz 
uuir  ofto  nuorahtun  ioh  snsUh  §r  ni 
forahtnn,  thaz  selba  thniten  uuir  nü. 
IV.  31, 11. 

bi  •  forahta.    fr  •  forabtu. 

fora- sagin  [st.  f.],  Prophetin:  si 
(Anna)    uuas   forasagin   gnat   I.  16, 3. 

fora-sago  [sw.  m.],  Prophet,  syno- 
nym mit  nutzago  (s.d.):  ih  scal  thir 
sagen,  chind  mtn,  thü  bist  forasago  stn. 
1. 10, 19 ;  et  tn  puer  propheta  altissimi 
vocaberis.  Lmc,  1,  76.  sprah  ouh  zi 
theru  muater  ther  forasago  gnat§r.  I. 
15, 26.  thö  uuard  irfnlHt,  thaz  forasago 
singit.  I.  19,  19;  nt  adimpleretnr,  quod 
dictum  est  a  domino  per  prophetam. 
Matth,2,t5.  noh  ungidän  biltbe,  thaz 
ther  forasago  scrtbc.  1.24,10.  hintar- 
qnam  ther  forasago  dinro.  1. 25, 3.  gidua 


nnsih  ants,  oba  thft  forasago  eis?  1.27, 
29.  min  mnat  dnat  mih  nuls,  thaz  du 
forasago  sts.  1.14,55.  bt  thin  nuas  er 
forasago  thftr.  111.25,33.  thiz  ist  ther 
forasago.  IV.  4, 63.  er  ist  forasago  guat 
111.20,74.  thiz  ist  ther  forasago  märo. 
III.  6 ,  51.  uueist  thü ,  uuio  bt  thia  ztt 
ther  gotes  forasago  qutt.  V.  19, 21.  ist 
thir  nnkund,  uuio  dinri  forasago  iz  nnas. 
V.  9,24.  rihtet  gote  stnan  päd,  so  ther 
forasago  quad.  I.  27,  42.  d&tnn  märi, 
thaz  forasago  er  unäri.  III.  7,  87.  lis 
forasagon.  I.  23 ,  17.  findist  forasagon 
märon.  III.  7 ,  86.  forasago  mliri.  I.  6, 
16.  17.  forasagon  sungnn  fon  thir.  I. 
5,19.  forasagon  zellent  1.8,26;  III.  7, 
45;  IV.  14, 12.  forasagon  zaltnn.  1. 10,2; 
17,38.  forasagon  sagSttn.  1. 13, 19.  fora- 
sagon singent.  11.23,5;  V.  9,43.  t]iie 
forasagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18, 30. 
uuaz  forasagon  meinent.  111.7,33.  fir- 
nueiz  in  ouh  bt  forasagon  stne.  IV.  6, 
53.  thero  forasagöno  ähtun.  11.16,39. 
thehein  thero  forasagöno.  II.  18, 3.  thero 
forasagöno  ein(lr.  III.  12, 18.  unartfit  in 
fon  forasagon  luggßn.  IT.  23, 8.  bigan  in 
zelten  fon  forasagon  allSn   V.  9,50 ;  —  V. 

10. 11.  sös  er  thuruh  alle  thie  forasagon 
stne  theru  goregun  uuorolti  nnas  gihei- 
zenti.  1. 10,  7. 

fordoro  [adj.j,  Cowipara^tv,  der  vor- 
dere, vorausgehende:  thaz  sungnn  thie 
fordorun  liuti.  IV. 4, 55.    Davon: 

forderen  [sw.  m.] ,  die  Vorfahren, 
Ahnen:  thie  fordoron  uuärun  knninga 
alle.  1. 5, 8.  uuant  ira  an«n  uuärun  tha- 
nana  gotes  drütthegana,  fordoron  alte. 
1.11,28.  then  situ,  then  thie  altun  for- 
doron iruultun.  1. 14,3.  uuio  fon  egypto 
fuarnn,  thie  fordoron  iro  uuärun.  11 1. 

15.12.  gikSrit  er  thaz  herza  fordoröno 
zi  gotes  analusti.  1.4,41.  thär  man 
uuesti  thero  fordoröno  nestt.  I.  11 ,  22. 
fordoröno  guatt.  1.23,46.  thaz  giböt 
uuas  thoh  m^r  b!  altSn  fordoron  6r.  II 1. 
16, 36.  ni  dätun  iz  uuerk  thero  fordo- 
röno. M.20,10. 

alt'  fordoro. 

-  fordoron  Fy  «.gi -fordoron. 
'  forna  [adv. ;  *.  Bd.  2, 399],     1.  zeit- 
lich; gleichbedeutend  mit  fora  (s.  d,)f 


forskdn  —  frftgln 
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vorher^  früher,  sum  voraus,  in  ein0r 
früheren  Z&U;  dbs,:  thie  litttl  r&ohun 
tfad  iro  zorn,  tlkes  thAhtan  sie  ^  in  filu 
foni.  lY.  17, 25;  9U  Mannen  früher  schon 
lange  vorher  darauf,  ioie  He  ihren  M%Uh 
an  Christus  kiäikn  könnten,  sie  thähtun 
%r  thes  fila  forn.  IIL  18, 72 ;  des  RÜmes 
wegen  tat  in  diesen  BeugneZen  da«  a 
abgeworfen.  Ebenso  111.7,26;  H126; 
s.  vnien  und  vergL  jam  dudnm,  gin 
forn.  Ker.  Ol.  und  sonst.  Dann  nament- 
lich gleich  fora,  um  auf  eine  frühere 
Anführung  humaoeisen,  gleichfalls  mit 
vorausgehendem  hiar  oder  thir:  iz  nuas 
tiier  hiar  foma  thie  linti  bredigdta.  IL 
2,  3;  tne  im  Vorausgehenden  erzählt 
ist  iz  ungidin  ni  bileip,  sösd  ih  hiar 
foma  giscreip.  II.  2, 6.  mäht  lesan  hiar 
foma.  II.  3, 29.  bt  thia  habdt  unz  iz  got 
hiar  foma  gibiUdÖt  IIL  3, 21.  so  ih  hiar 
foma  giannag.  III.  19, 32.  hiar  ouh  foma 
bileip.  IV.  1, 27.  b6  er  hiar  foma  gihiaz. 
IV.  16,  50.  bizehiönt  tbaz  thie  thoma, 
thie  nnir  hiar  läsun  foma.  IV.  25, 6.  er 
thara  onh  thie  sine  leitta,  then  er  hiar 
foma  irddita.  V.  23, 4  sÖ  ih  hiar  foma 
gisprah.  V.  23, 168.  thia  uuunna,  thia 
tniir  hiar  foma  scriban.  V.24,4.  —  thÄ 
nuflita  fliu  ther  alto,  thfir  foma  in  gi- 
nanto.  L  15,25.  bt  thia,  thaz  ih  Irdual- 
to,  tb&r  foma  ni  gizalta.  L17,d.  ih 
allaz,  sdfid  ih  unolta,  <hir  foma  ni  gi- 
zalta. IL  6, 1.  —  Ohne  thÄr  oder  hiar : 
hert  18t  gerstnn  komes  hüt,  ist  onh ,  b6 
ih  fom  in  unesta,  stnes  leibes  kmsta. 
m.  7,  26;  bei  dem  meder  wegen  des 
folgenden  Vöcales  a  apoeopirt  ist, 
2.  räumlich;  eine  Bewegung  nach  einem 
Orte  ausdrückend,  naeh  vom,  vorwärts, 
entgegen:  krist  giang  foma.  IV.  16,  35; 
Cfhristus  trat  vorwärts,  den  Knechten 
des  Hohenpriesters  im  Chrten  entgegen. 
tinant  er  sih  mit  thSn  oagon  foma  mag 
biscouudn.  111.23,36;  weil  er  mit  den 
Augen  vorwärts  zu  schauen  vermag^ 
darum  gtösst  sich  der,  der  am  Tage 
geht,  nicht  an.  Ebenso  dann  auch 
wieder  übertr.  auf  die  Zeit:  fon  altdn 
zttiTi  hina  fom  sO  sint  thie  bnah  al  thes- 
ses  fol.  H 126;  von  alten  Zeiten]  von 
hier  nach  vom,  von  cUten  Zeiten,"  welche 

Otirid  III.  aiouar. 


lange,  weit  von  hier  Uegen,  von  längst 
vergangenen  Zeiten  an  sind  die  heiligen 
Bücher  dax)on  voll. 

bl  -  foi».  • 

forskön  F  [sw.v.],  s.  forspön, 
forspßn  VP  [sw.  V.;  «.  Bd.  2,  72*], 
forsche;  c.  occ. :  in  muate  naas  in  dr&ti 
thie  egisltchun  diti,  ioh  forsp6tun  zi  nöti, 
fon  nuemo  er  sul!h  qu&ti.  IV.  12, 16  VP, 
F  forskötnn. 

frfiga  [stsw.f.;  s. Bd.2, 2X9],  Frage: 
th6  irfirta  (Adam)  uns  rodr  ouh  thaz 
gaat,  thaz  er  giang  in  bfiga  thera  gotes 
frlga.  IC.  6,  41.  nuizist  Ina  b&ga,  ni 
nnas  imo  thurft  tiiera  fraga.  IL  11, 65. 
erquam  er  thera  gotes  frilga.  V.15,29. 
zella  ih  &na  bäga  bl  thesa  selban  frfiga. 
IV.  19,  61.  deta  er  auur  fr&gun.  IV. 
16,43.  ni  giang  in  strtt  umbi  thaz,  in 
longna  noh  in  bäga  snltcbera  fir&ga.  I. 
27, 18. 

frfig«n  —  frigdn  VF  [sw.  ▼.;  *.  Bd. 
^»7^1  frage  *^  a)  abs.:  sie  fH^dtan 
thö  heizo.  IIL  17,37.  ir  nnollet  nuerdan 
inngoron  stn,  thaz  ir  bl  thaz  s6  bftgdt 
ioh  emmizigdn  frftgdt  IIL  20, 128.  frft- 
g6tan  sie  thnrah  n6t  sd  man  in  heime 
gibdt.  1. 27, 22  VF,  P  fr&gdtnn.  b)  eenstr.; 
1)  cacc.  der  Person,  die  man  fragt: 
fHlg^tun  nan  harte.  L27,36.  er  Mgdta 
sie  kleine.  1.22,36.    frlgdtun  sie  nan. 

IV.  7, 6;  17, 2.  2)  der  Oegenstand,  nach 
dem  m^n  fragt,  steht  a)  im  acc.:  man 
6r  ni  gisah,  thaz  er  eind  dftti  s6  thiko 
Mg^ti.  V.  15, 12.  th5  fräg^ta  er  thi5 
dati.  IV.  12, 35.  ni  tharft  thfi  thes  nniht  fra- 
gen. V.  20, 33.  bt  thiu  frlgdtan  sie  m6ra. 
L27,43.  b)  im  gen.:  frlgdtun  thero 
dato.  111.20,42.  zin  ist,  thaz  thü  ther- 
ero  dato  frlgds  nü  sd  drlto?  IIL  14, 32. 
fragdtun  thes  keisores  zinses.  IV.6,30.  ira 
muat  sie  s^rtnn,  thaz  sie  thes  fragdtan. 

V.  7, 18.  naaz  scal  es  aunr  thanne  nd  s6 
zi  Mganne  ?  III.  20, 124.  c)  im  occ.  mit 
der  Präp.  bt:  zi  §rist  frag^a  er  bl 
thaz\  thaz  er  es  harte  sd  insaz.  FV. 
21, 3.  fragdta  bt  stnaz  hdrdti.  IV.  21, 26. 
fyräg^tün  bt  eina  qnenun.  IV.  6,31.  8) 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
ni  helet  mih,  thes  ih  nü  fragdn  iuih.  IIL 
12, 5.    fraget  inan  es.  IIL  20, 93.    Mg^- 
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tnn  nnsan  drnhttn  therera  selbnn  d&tl. 
111.17,11.  zin  thd  Mg%ti  es  mih?  IV. 
19, 11 ;  um  thü  hervorzuheben  steht  es 
vor  dem  Verbum.  in  thiii  sie  e»  fragen 
uuollßs.  IV.  19, 12.  4)  0.  occ.  der  Per- 
son und  der  Präp.  fon  c.  dat:  fra- 
g^tsk  sie  mit  minnön  fon  th^n  nuorolt- 
mannon.  III.  12, 2.  5)  c.  ace.  der  Person 
und  der  Präp,  bl  c.acc.:  frägSta  er 
nan  b!  iungoron  sine.  IV.  19, 5.    6)  mit 


handen  iai;  a)  bei  Verben:  gidar  ik 
inan  lobdn  fram.  1. 8,9;  sehr,  gihialt  si 
fram  thid  guatt.  1.16,4.  finagdn  ih  a 
fram.  IV.  11,29;  gänziich,  ganz  und  gar 
then  gindz  firliaf  er  fram.  V.  5, 6 ;  toeit, 
an&ruD  (die  Engel)  scinenti  fram.  V. 
8,  4;  sehr,  uuir  gilouben  tbaz  onh  fram. 
V.  12,  10;  fest  biginnent  friim  thaz 
rechen.  V.25,66.  thaa  gizellet  mir  nü 
fram.  III.  12,  7;  deuilich.    b)  bei  Ad- 


folg,  Satz:  thih  thringit  man  bt  manne;  \jeetiven:  quimit  noh  thera  ztti  frist,  thaz 


thü  fräg6s,  uuer  dih  ruarti.  111.14,34; 
und  doch  fragst  du;  der  zweite  Satz 
ist,  wie  auch  sonst,  unverbunden  ange- 
fugt; s.  111.13,24;  IV.  24, 8. 31;  31,32. 
au&run  fräg^nti,  nn&r  er  giboran  unurti. 
1. 17, 13.  nn&ran  fräg^nti,  nnaz  zeichono 
er  in  ougti.  IL  11, 31.*  thd  frfigSta  ther 
guato  man,  uuio  daz  io  mohti  uuerdan. 
11.12,49.  frägdta,  uuer  nan  ruarti.  III. 
14,  30.  frftggtun  sie,  uner  ther  uuäri. 
III.  4, 39.  frägfitun,  oba  thiu  blintl  fon 
santdn  stndn  uuorti.  III.  20, 3.  fräg^tun, 
uuio  er  sd  scöno  gisähi.  III.  20, 57.  lr&- 
gStnn  ginuagi,  uuer  inan  sloagi.  IV. 
19,74.  sie  uuas  er  fräg^nti,  uuär  krist 
giboran  unurti.  1. 17, 34.  fr&g6ta  er  sa 
sire,  zin  si  ruzi  tb&re.  V.7,47. 

fram  [a^j.],  dieses  im  ahd.  sonst 
nicht  belegte  Adj.  ist  bei  0.  sicher  an- 
tunehmen in  den  Sätzen:  nist  man  ni- 
hein,  ther  al  io  thaz  irsagdti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns  g^bit  druh- 
ttn  krist  V.23,25f  wie  mächtig  gross 
die  Wonne  ist,  die  uns  Christus  geben 
wird,  thd  quam  ther  siligo  man  {Sym  eon), 
in  stn^n  dagon  uuas  iz  fram,  in  hüs.  I. 
15,9.    Davon: 

fram  [adv.],  adverbialer  Acc.  sing,; 
1.  forty  weiter:  thaz  er  fuari  thanan 
fram  üz  untar  uuoroltman.  1.23,5;  von 
dannen  fort,  2.  hin,  vorwärts;  vergl, 
frammort:  pilätus  giang  zi  in  thö  fram 
ioh  selben  krist  mit  imo  nam.  IV.  24, 11 ; 
Pilatus  trat  zu  ihnen  hin,  vor,  vorwärts; 
Pilatus  autem  adduxit  foras  Jesnm.  Joh, 
19, 13.  Bävfigex  tritt  aber  3.  diese 
lokale  Bedeutung  ganz  zurück,  und  fram 
bezeichnet,  dass  eine  Thätigkei^  oder 


betönt  uu&re  betoman  then  fater  geist- 

Itcho  fram.  II.  14,  68;  nur  im  Geiste. 

Dieses  fram  wird  sehr  gern  verstärkt 

a)  mit  sö„  also,  in  welchem  Falle  es 

1.  meist  mit:  sehr  zu  übersetzen  ist: 

mit  uuiu  ther  diufal  sd  fram  bisueih  then 

driston  man.  11.5,2;  so  sehr,   thd  uns 

uuard  thiu  s&lida  so  fram.  II.  10, 7.    ni 

missigiangtn    uuir    sÖ   fram.    IL  6 ,  31. 

ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  fird&n  st  sÖ 

fram.  IV. 23, 20.    thia  uuorolt  minnöta 

er  sd  fram.  IL  12,  71.    uuant   er  nan 

minndta  sd  fram.  V.  13,28.    bt  hia  si  ir- 

balddta  sd  fram.  111.14,44.    uuaz  quifl 

thü  fon  themo  man,  ther  thir  gilinbta 

sd  fram.  111.20,71.   noh  ni  minndtunsd 

fram  thaz  lioht  IL  12, 87.    ther  mir  sd 

fram  giliubta.  HL  20, 146.  uuer  ist  therdr 

man,  ther  unsih  hiar  dritit  sd  fram.  IV.  4, 

61.  ther  kreftig  dr  uuas  sd  fram.  IIL  24, 

78.  ther  sd  fram  firliafi  in  thaz  ginuer.  IV. 

17,9.  —  iz  uuas  garo   zioro  mit  reinidn 

alsd  fram,  sd  gestio  soltchdn  gizam.  IV. 

9, 14.  thaz  uuas  scdni  alsd  fram,  sd  selben 

gotes  Bune  zam.  IL  2,34,  also  sehr,  wie, 

oder  2.  mit :  so  nahe:  sie  ni  muason  gän 

sd  fram.  IV.  20, 4.  ni  quam  mtn  ztt  noh  sd 

fram.  IL  8, 18.  Atisserdem  steht  es   3: 

uneüh  ruagstab  sd  fram  zellet  ir  in  the- 

san  man.  IV.  20, 10;  so  heftig,   thaz  ih 

giscribe  iz  hiar  sd  fram,  theiz  thir  io 

uuese  lobosam.  iV.  1,  39;  so  ganz*  sd 

fram  sie  iz  mugun  bringan..  IV.  7, 16;  so 

weit,   deta  er  iz  scdn&ra,  al  sd  zam,  ioh 

ziarära  ouh  sd  filu  fram,  sd  uuin   ist 

uuidar  brunnen.  IL  10, 11 ;    um  so  viel 

mehr,  wie.   Umgekehrt  diefni  fram  tiur 

Verstärkung   eines  einem  Adjectivum 

vorausgehenden  sd:  ob  iz  (die  Blind- 


Eigenschaft  in  einem  hohen  Orade  vor-}  heit)  fimuorahtin  6r  fiiter  Inti  mnater. 
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sie  fhun  sd  smitig  nnärtn.  III.  90, 6;  gar 
90.    b)  wird  es  verstärkt  mü  filn:  gi- 
ncig  er  imo  filu  fram.  1. 15,  la;  gar  tief. 
_  er  aoankdta  thär  filn  fram.  1. 17, 51 ;  gar 
'  sehr,    er  gisceinta  iz  filu  fram.  1.20,33; 
ganz  bestimmt,    thaz  kind  th6h  io  fila 
fram.  1. 22, 61;  sehr,  in  hohem  Mass.  ther 
goterihta  filu  fram  istne  uaega.  11.7,8; 
ganz  genau,    er  scal  thir  llehdn  filu 
fram.  n.7,32;  gar  sehr,    bilidd  io  filn 
framthesan  heilegon  man.  11.9,67;  auf 
da»  genaueste^   ganz  genau,    intdrdnt 
iz   oah  filu   fram  alle  these  kouiman. 
IL  11,25;  ganzoffenbar,  seilet  thiö  gimeitt 
minera  ai^  filu  fram.  V.25,32;  ganz 
und  gar.    uuant  er  suacbit  filu  fram 
rehte  betoman.  IL  14,69;  sehr  nachdruck- 
«am.    huab  thiu  ougun  üf  zi  himile,  zi 
Üies  fater  barme  filu  fram,  thanana  er 
hera  quam.  111.24,90.    thank  es  gote 
filu  fram.  IIL20, 107;  in  allem  Ernst, 
vor  allem,  zunächst,    inlinbt  er  unsUi 
filu  fram.  IIL21,29;  gar  stattlich,    uus 
iz  tli6h  filu  fram.  III.  26, 32 ;  gar  wohl. 
giuulhit  8t  er  filu  fram.  IV.  4, 47 ;  über- 
aus, firdamnöt  ist  er  filu  fram.  IV.  23, 9 ; 
m  hohem  Orad.     thaz  sie  es  uuialttn 
filu  frwD.  V.  11, 17;  ganz  und  gar,  vöüig. 
gizellet  in.  ouh  filn  fram.'Y.  16, 25 ;  ganz 
ausführlich^  ganz  umständlich,  er  gi- 
screfb  uns  ofiTono  filu  fram.  V.  8,26;  er 
sehrieb  deutlich  auf  ganz  vollkommene 
Art,  auf  die  allerklarste  Art.  uair  eigun 
uns  thia  fruma  funtan  filu  fram.  IL  7, 27; 
ganz  bestimmt,  riaf  er  tbö  filu  fram.  lY. 
33,15;  mit  lauter  Stimme,  antfristöta 
filu  fram  thaz  giscrlb.  ¥.9,51;  genau. 
iroogta  in  filn  fram.  III.  16, 12,  at^s  beste. 
unizit   thaz  filu  fram.  III.  16, 63 ;  ganz 
gewiss,   ribta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
tber§r  drütman.  IL  11,^;  sehr  deutlich. 
er  ougta  in  io  filu  fram.  III.  14, 113.  thaz 
fnileut  ouh  filu  fram  selb  thie  suntigun 
man.  IL  19, 27 ;  in  hohem  Grad.    Noch 
mü  vorausgehendem  harto:  zalt  er  in 
hartofilu  fram.  III.  13,4;  auf  das  aller- 
deutlichste. — BeiAdjectiven :  sie  uuarun 
frönisg  filu  fram.  V.  7, 14;    gar  sehr, 
überaus,     c)  auch   geht  demselben  zi 
voraus:  thaz  ther  selbo  liutstam  thär 
uutg    nirhuabi    zi   fram.    IV.  8,  14;    zu 


heftig,    ih  uu&nu,  er  giangi  zi  fram. 
IV.  18,5;  XU  nahe. 

frambfiri  [st  f.],  JEföÄe,  Erhabenheit; 
vergl.  altitudinem  sabbati,  frambäri  sab- 
bati.  NoOc.,  Ps.  31,9:  thoh  er  (der 
Prediger)  st  sö  m4ri,  ni  irzalt  er  thaz 
gimuati,  odo  er  ira  (der  Liebe)  dohtt 
zi  ente  queman  mohti,  thera  ira  fram- 
b&rt.  V.12,88. 

fram  •  briogn  [st.  v.] ,  l.  bringe  vor, 
mache  kund,  b^cannt,  decke  auf,  er- 
zähle, äussere;  vergl.  ginuhtsama  fruht 
accar  frambrfthta.  Tat.  105,  2;  e.acc.: 
quemet,  quad  si  (das  Weib  am  Jaköbs- 
brunnen),  sehet  then  man,  ther  mir  thaz 
allazbr&htafram.  IL  14,87;  venite  et  vi- 
dete  hominem,  qui  dixit  mihi  omaia.  Joh. 
4, 29.  sie  iz  allaz  frambr&htun,  sd  uuas 
Bies  th6  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  kehre 
hervor,  hebe  hervor,  stelle  ans  Tages- 
licht; cacc:  thie  einun  unollent  ihae 
g^ata  ofonön  sär,  thie  andere  iz  uuol- 
lent  firdtldn;  thie  guate  es  s&r  bigin- 
nent  ioh  iz  (das  was  gut  ist)  frambrin- 
gent  V.25,83. 

fram-gangn  [st.  v.],  trete  hervor: 
giang  ptlÄtus  zi  in  thö  fram.  IV.  24, 11. 

fram-hald  [adv.],  adverbialer  Acc 
sing,  aus  dem  Adj.  framhald;  s.  Bd. 
2,  381;  mit  dem  Kopf  nach  vom, 
voran,  kopßiher,  auf  das  Antlitz;  vergl. 
preceps,  firamhaldßr.  Emmer.  Cod.  E.  79: 
fialun  sie  thö  framhald.  L  17, 61;  et  pro- 
cidentes  adoraverunt  eum.  Matth.  2, 11; 
inti  nidarfiallente  betötun  inan.  Tat.  8, 6; 
sie  fielen  dann  auf  das  Antlitz,  framhald 
fial  th6  tharasun  ioh  betöta  then  gotes 
sun.  111.20,180;  et  procidens  adoravit 
enm.  Joh.  9,  38. 

fram-läzu  [st.  v.],  lasse  aus,  lasse 
freien  Raum,  massige  nicht,  halte  nicht 
zurück,  gebe  nicht  auf;  c.  acc.:  ingegin 
imo  uuas  thär  filu  manag  lastar,  thaz  scel- 
tan  liezun  se  allaz  fram.  IV.  30, 24;  sehr 
viele  Lästerung  ward  da  gegen  ihn  er  ■ 
hoben,  das  Schelten  Hessen  sie  alles 
aus,  das  ihnen  da  in  den  Sinn  kam, 
die  Scheltworie  sprachen  sie  alle  aus, 
sie  hielten  kein  Schimpfwort  zurück, 
sie  mässigten  sich  im  Lästern  nicht. 

10* 
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frammort  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  v(m  dem  aus  die9em  Ädv,  zu  fol- 
gernden Adj,  i  rammort;  s.  Bd,  2,  379; 
1.  räumlieh,  v(m  der  Aufeinanderfolge 
im  Räume;  weiter,  vorwärts,  hin; 
vergl.  deinoeps,  frammort.  Hrab.  OL; 
a)  eigeniL:  nü  gank  tbü  frammort  III. 
17, 57 ;  vade  et  jam  amplins  noli  peccare. 
J6h.8,H;  gehe  vorwärts,  hin,  ent- 
ferne dich  wieder  aus  dem  Tempel, 
sagte  Jesus  zu  der  Ehebrecherin,  p)  bildl, : 
nü  iniill  ih  scrtban  frammort  IV.  1,5. 
bl  thiu  f&hdmds  nü  frammort  d  thern 
redino.  IV.  9,34.  2.  übertr.  a%^  die 
Zeit;  weiter,  fernerhin :  nist  unser  racha 
uuiht,  ai  frammort  uoiht  ni  thlhit  IV. 
4,73.  gilouba  thtn  st  kreftig,  thaz  sin 
tOd  mit  8tnemo*ttathe  frammort  tbir  io 
thihe.  IV.  37, 16.  sd  queme  mir  frammort 
nü  in  muat,  nuio  er  fon  demo  grabe  ir- 
Btaant  V.  4, 2 ;  ferner,  ausserdem,  nü 
sie  biginnent  frammort  unfsen.  IV.  1, 3. 
nuio  harto  m^r  zimit  in ,  thaz  untar  in 
irbietßt  ötmuatt,  mit  mihildn  minnön  iz 
frammort  zeigöt  mannon.  IV.  11, 52 ;  fer- 
nerhin, fort  und  fort,  —  Spec,;  fram- 
mort kdren,  erheben,  aufrichten;  c.  acc. ; 
er  gab  th6  mit  thulti  thSn  liatin  antuaurti, 
Idrta  sie  aaur  thö  thaz  gnat  ioh  k6rt  in 
frammort  thaz  muat  III.  22, 36 ;  Christus 
gab  hierauf  den  Leuten  mit  Gelassen- 
heit Antwort,  belehrte  sie  Merauf  wie- 
derum vom  Oöttlichen  und  richtete  ihr 
Oemüth  auf  Es  kann  aber  frammort 
au4:h  selbstständiger  aufgefasst  und 
als:  dahin  erklärt  werden:  Und  lenkte 
dahin,  auf  das  Göttliche  ihr  Gemüth, 
Ebenso:  frammortes  gikeren,  s.  d.  Von 
demselben  Adj.  findet  sich  in  gleicher 
Bedeutung  auch  ein  adverbialer  Gen,; 
s,  Bd.  2, 377: 

frammortes  [adv.],  von  der  Zeit; 
weiter^  femer ;  vergl.  fon  thesemo  dage 
frammordes.  Strassb.  Eid,  17:  k6r6mds 
in  muate  frammortes  thia  gotes  d&t. 
111.26,6;  ausserdem,  sie  thfthtan  thes 
gifaares  std  th6  frammortes.  IV. 8,27. 
Redensarten:  1.  frammortes  gikdren, 
erlieben,  befördern;  c.  acc.;  sierietan, 
naaz  sie  es  daan  scoltin,  thoh  ni  sprächun 
sie,  thaz  sie  giloubtin  gote  sär,  thaz  sie 


iro  herza  iz  (den  Glauben)  idrttn  ioh 
frammortes  iz  gik^rttn.  111.26,10;  sie 
beriethen,  toas  sie  in  Betreff  dessen 
thun  sollten,  doch  sagten  sie  nicht,  dass 
sie  sofort  an  Christus  glaubten,  dass  ' 
sie  ihre  Herzen  dieses  (den  Glauben 
an  Christus)  lehrten  und  dass  sie  den- 
selben beorderten,  ausbreiten  würden. 
8o  kann  die  Stelle  erklärt  werden.  Es 
lässt  sich  aber  frammortes  auch  selbst- 
ständiger  im  Sinne  von:  dcJun  auf- 
fassen, in  welchem  Faüe  die  Stelle 
ebenso  entsprechend  hiesse:  und  dass 
sie  dieses  (Iz,  das  Herz)  dahin  (zu  dem 
Glauben)  lenkten.  2.  frammortes  kd- 
ren,  in  Erinnerung  bringen^  einprägen; 
c.  acc;  thenkdmds  zi  goate  ioh  fram- 
mortes iz  kdr6n^  thaz  caiphas  uuolta 
16ren.  IiL26,26. 

-frang^  s.  frist-frang. 

franko  [sw.  m.],  Franke:  unanana 
scolnn  francon  einon  thaz  bianankön, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginn§n,  sie  gotes 
lob  singen.  1. 1, 33.  zin  seulon  frunkon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah?  1.1,57. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L 17.  ni  sint  thie  imo  ooh  deridn,  in 
thiu  nan  frankon  aneriSn.  1.1,103.  er 
östarrtchi  rihtit  al,  sd  frankdao  kaning 
scal;  nbar  frankdno  lant  sd  gengit  elia 
stn  ginnalt  L2.3.  er  mag  hdren,  uaaz 
krist  gibiete  frank6no  thiete.  L  90.  nü 
frenndn  sih  es  alle,  b6  uuer  sd  utiola 
uuolle,  ioh  b6  uuer  sl  hold  fraaköno 
thiote.  1. 1, 124. 

fravalt  [stf.],  Frevel:  bddu  thisu 
bilidi  sd  meinit  thid  iro  franilt.  IV.  6, 27. 
unaz  duit  thanne  iro  frauilt  tliem  mtnera 
nidirt.  V.  25, 77.  thaz  thult  er  bt  unseren 
santdn,  al  io  thesd  franilt  tharuh  thid  un- 
serd  nbilt.  IV.  19, 76.  thü  thnltds  uutzi 
tharuh  unser  ubilt  ioh  manag£silt6  fra- 
uilt. IV.  1,45.  uuaz  uuftri  racha  mtna, 
thuruh  thid  mtnd  managfaltd  frauilt.  lU. 
17, 62.  (oba)  thü  firdregist  thero  manno 
frauilt.  III.  19, 38.  thaz  sin  tdd  ni  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unserd  manai^altö 
frauilt.  111.26,66. 

fravili  [adj.],     1.  stolz:  uuiztt,  qnad 

er,  thesa  d4t,  thaz  si  in  iuih  gigftt,  thär 

Ur  ni  stt  zi  frauili,  thaz  zeigdt  iu  thiz 
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bilidi.  iy.11,44;  von  der  Fu$$waie1mng. 

2.  vermessen;  vergl.  procax,  fraual^r. 
JufL  GL:  zellet  thiö  gimeiti  mtnera 
dumplieiti,  thaz  ih  unard  sd  franili.  Y. 
25,31;  dass  ich  ein  Werk,  wie  die  Dar- 
steüung  des  Lebens  JesUj  rmtemahm, 

3.  schlecht,  verworfen,  gottlos:  micfail 
üt  ir  ttbilt  thnrah  thaz  herza  franili.  II. 
12,90.    Davon: 

fravilo  [adv.],  keck,  frech,  ver- 
foessen:  m  antuaorti  b6  frauilo!  IV. 
19, 16;  sagte  ein  Knecht  des  Hohen- 
Testers  zu  Jesus. 

frawa-l|b[adj.],  heiter ,  fröhUch,  er- 
freut: bigan  er  sie  scouaön  (Jesus  seine 
Jünger)  fraimaltch^n  ougon.  II.  15, 23 ; 
eergl,  Luc.  6, 20.  frauualtchaz  muat.  IL 
15,12.    Davon: 

f r  a w  a  - 1 !  eh  0  [adv.],  1.  erfreulich : 
mit  thin  sie  (die  Kirchenlehrer  mit 
ihren  Schriften)  unsih  drenkent  frauna- 
ttcho.  IL  9,14.  2.  erfreut,  entzüdU: 
ne  blldtnn  nh  lob  fraunallcho  stn  uuar- 
tötan  gilfcho.  L  17,56.  hngit  zi  tbem 
Btiffima  fraunaltcho.  IL  13, 14;  vergl. 
Joh.3,29.  sie  nnerdent  filn  ilche  in 
tfaemo  .himilrtche,  in  thiu  sie  iz  (Verfol- 
gungen) firdragdn  frauualtcho.  IL  16,32; 
ohnesuzümeny  ohne  unwillig  zu  werden, 
gern,  freudigen  OemiUhs. 

'frawa-maati  [Aäj.],frohenMuthes: 
mit  thiu  se  drüta  stne  duent  iam^r  filn 
blide,  iam^r  fraunamaate  zi  allemo  gnate. 
V.  23, 182;  womit  sie  (die  Engel  durch 
ihren  Gesang  im  Paradiese)  stets  seine 
Lieblinge  sehr  heiieT\  stets  fr^lichen 
Gemüihes  machen,  zi  allemo  gnate  be- 
zieht sich  prädikativ  auf  den  ganzen 
Satz:  zu  ihrem  ganzen  Glück,  worin 
(kr  ganzes  Glück  besteht,  worin  sie  völ- 
lig glücklich  sind. 

frght  [st.  t.;  8.  Bd.  2, 202],  Verdienst; 
vergl  meritis,  frdhtin.  Notk.,  Ps.  68, 29: 
lust  iz  bi  uns^n  fr^htin.  1.1,68;  es  ist 
nicht  nach  unseren  Verdiensten. 

freisa [sw.stf.;  s.Bd.2f254],  1.  Un- 
tergang, Verderben;  vergl.  pernicieiD) 
freisnn.  Tegems.  Cod.  8. 40:  ther  (Noe) 
thia  area  sin6n  kindon  rihta,  thes  unäges 
er  sie  antsta ,  tfaera  fi'eisnn  ouh  irldsta. 
L3,12.    nnio  mag  ther  man  queman 


auar  noidorort  in  nuamba  tbera  maater, 
thaz  ei  zi  them  uulsun  bimtde  so  thia 
freisun?  IL  12,25;  Jch.3,4.  2.  Gefahr; 
vergl.  pericalis ,  freisdm.  St.  Gall.  Cod. 
70:  inan  al  thd  betöta,  tbier  fon  thdn  frei- 
sdn  retita.  111.8,49;  aus  der  Gefahr^  in 
der  sie  während  des  Sturmes  auf  dem 
galiläischen  Meere  schwebten;  qui  autem 
in  navicnla  ei^nt,  venerunt  et  adora- 
verunt  emn.  Matth.  i4y  33;  Marc.  6, 48. 
in  t6d,  quad  (der  Satan  zu  Adam)^  ni  gi- 
giangtn,  nob,  bt  thia  meina,  iji  freisa  ni- 
heina.  IL  6, 16.  3.  Unglück,  Missge- 
schick: thd  kümt  er  stna  freisun  sus  in 
thesa  uulsun.  111.4,22;  der  achtund- 
dreissig  Jahre  lang  damiederliegende 
Kranke;  Jöh,  öy  7. 

fremidi  [adj.],  1.  von  fremder  Ab- 
stamm%mg,  fremdländisch,  ausländisch; 
vergl.  alienigena,  framadhi.  Ker.  Gl.: 
bist  elebenzo  fremiddr.  111.18,14;  s. 
elebenzb.  duent  thaz  these  furiston,  er- 
gebent  mih  zi  nöte  fremidemo  thiete.  III. 
13,  8.  2.  nicht  unser ,  einem  andern 
gehörig:  nü  riazen  elilente  in  fremidemo 
lante.  J.  18, 16 ;  auf  Erden,  nachdem  wir 
durch  unsere  Sünden  aus  uuserm 
Eigenthum,  dem  Paradies  y  Verstössen 
worden  sind,  giduat  er  imo  (dem  Teufel) 
fremidi  thaz  höha  himilrtchi.  1. 5, 56 ;  zur 
Fremde  macht  er  ihm  das  erhabene 
Himmelreich. 

••  frenkisg  [adj.] ,  fränkisch;  über 
den  Begrif,  den  0.  mit  diesem  Worte 
verbindet,  s.  Bd.  1,  E.  14  fg.:  thaz 
uuill  ih  hiar  gizellen  gidriuudn  8ln6n 
allßn,  so  uuir  nÜ  hiar  biginnen,  uuorton 
frenkisgön.  L3,46.  thaz  uuir  engil  nen- 
nen, thaz  heizent  boton  in  githiuti  fren- 
kisge  littti.  V.  8, 8.  unödi  ist  iz  sus  fren- 
kisgero  uuorto  thia  klein!  zi  gisagftnne. 
V.  14, 3.  nü  uuill  ih  scrlban  unser  heil, 
^uangeliOno  deil,  86  uuir  nft  hiar  bignn- 
nun,  in  frenkisga  zungun.  1. 1, 114.  hiar 
hör  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz  uuir 
imo  hiar  gisungun  in  frenkisga  zungun. 
1. 1, 122 ;  in  fränkischer  Sprache ;  s.  in. 
uuanana  sculun  francon  einen  thaz  bi- 
uuank6n ,  ni  sie  in  frenkisgon  biginndn, 
sie  gotes  lob  singen.  1.1,34;  auf  frän- 
kisch,    sd    scrtbent  gotes  thegana  in 
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frenkisgon  thie  regnla.  1. 1, 46.  thaz  nnir 
kriste  sangnii  in  ansera  znngun  ioh  nnir 
ouh  thaz  gilebßtun,  in  frenkisgon  nan 
lobotun.  1. 1, 126.  galtl^a,  thaz  ih  qnad, 
thaz  ist  in  frenkisgon  rad.  IIT.  7, 13. 

frewl  [st.  f.],  Freudigkeit:  nnanta 
thaz  ist  fantan,  nnz  nuir  hab^n  nan  gi- 
snntan ,  thaz  tebdn  uair  mit  trennt  loh 
mit  heilu.  L  80.  nist  themo  thär  in  lante 
(im  Paradies)  t6d  io  thaz  inblante,  — 
thiu  frennt  ist  in  gimeino  —  thaz  stnan 
fiinnt  binueinö.  ¥.23,246;  s.  gimeino. 

frewida  [st.  f.],  Freude ,  Seligkeit: 
theist  thaz  minaz  heila  mnat  ioh  onh 
mtn  frennida  s6  g^iat,  in  imo  sint  mir 
follo  thiamtna  frennida  allö.  11.13,15.16; 
theist  bezieht  sich  auf  das  vorher  Ge- 
sagte, thaz  nnsih  thera  frennida  ni  bre- 
ste.  IL  10, 21.  sie  niazent  iamdr  frennida. 
y.  23,282.  eignn  iamftr  scdna  frennida 
gizftma.  IV.  37, 45.  ioh  bimm^s  in  znt- 
naltem  frennidn.  11.6,57.  ni  gilonbtnn 
thesa  redina  thnmh  thes  herzen  frennida. 
V.  11, 20.  fon  them  intfähent  nü  thaz 
8nniniga  Hb,  frennida  zi  übe.  V.8,58. 
ioh  sint  si  nü  mit  redinn  in  himilrtches 
frennidn.  H  20.  bt  thin  fUh^mds  mit 
frennidn  nü  frammort  zi  them  redinn. 
IV.  9, 34.  gidröstn  ih  inih  mit  frennidn. 
IV.  15, 48.  then  §uninigan  dag  mit  6nni- 
nig§n  freunidön.  V.  23, 190.  sih  dmabta 
slnes  mnates,  ther  frennida  ist  alles  gna- 
tes.  IV.  12,2;  der  die  Wanne  aller 
Outer,  das  höchste  aller  Güter  ist; 
vergl.  alles  gnates  nnnnna.  IH.  14,81. 

im*fk«aalda. 

frewu  [sw.  V.],  1.  erfreue,  ergötze; 
c.  acc. ;  ni  frennit  nniht  hiar  nnser  mnat, 
sO  thtn  abl&zi  dnat.  111.1,30.  nnant  er 
nnsih  frennita.  11.10,19.  ther  friunta 
frennit  gemo.  11.8,47.  dmhttn  frenne 
mo  emmiz^n  thaz  mnat.  L6.  thö  er  bt 
nnsih  nnolta  ddnn^n,  mit  thin  thia 
nnorolt  fronnen.  V.  12, 23.  got  frenne 
B^la  stna.  L76.  thes  fi*ennita  er  hngn 
Btnan.  III.  18,  51.  —  c.  reflex,  acc,; 
freue  mich^  ergötze  mich;  a)  abs,: 
bigan  sih  fireuuen  ther  knning  ßnninigo. 
IV.  12,  55.  thaz  nnir  nnsih  frennSn 
tliAr.  S  40.  ni  mngnn  sih  frennen  hera- 
Bim.  y.  23.  46.    er    a])6   stunta  frenne 


sih.  L  8.    bt  thin  mag  sih  frennen    iner 
mnat.   II.  16,4.    nist  man,  ther  irzelle, 
nnio  sih  maa  thär  fronnent.  V.  23, 128. 
alle  daga  mtne  frenn  ih  mih  in  mnate 
gote  heilante.  1.7,5;  exnltavit  spiritns 
mens  in  deo  salntari  meo.    Luc,  1,47" 
ich  freue  mich  alle  Tage  in  meinem 
Herzen  in  Gott  dem  Helfer;   Dat.  des 
Grundes,  der  Ursache.  Ebenso :  thd  nnu- 
rtnn  sie  gidrnabtezutnalemo  mnate.  V.  11, 
19;  weil  sie  im  Hennen  voll  Zumfeluxiren. 
bigondnn  nan  megen  thingon  filn  hebigdn 
ioh  snntön  filn  managen.  IV.  20, 16;  ta- 
delten ihn,  weil  er  so  schwere  Misse- 
that,    so    manch    Verbrechen    verUht^ 
wegen  so  mancher  Missethat.  —  b)  In 
der  Regel  wird  aber  die   Ursache  als 
Gegenstand  gedacht,  aufweichen  sieh 
die  Freude  bezieht,  und  frewu    wird 
dann  mit  dem  Gen.  verbunden:  harto 
frennet  inih  thes.  11.16,37.     thes  un- 
änes  nnas  sih  frenuenti.  1.4,83.     uni- 
mn  sie  sih  frennenti  thera  dmhttnes 
gifti.  1.9,4.    nuir  mnaztn  frennen  unsib 
thesiamdr  stnes  thankes.  H164;    durch 
seine  Gnade,    thoh  nnill  ih  frennen  es 
nü  mih.  111.23,51.    sctmen,  thes   sih 
nnorolt  frennita.  IV.  83, 7.    nü  freunßn 
sih  es  alle,  sd  nner  sd  nnola  nnolle.  I. 
1,  123.    thaz  nnir  nnsih  frenndn  thero 
resto.  1.28,19.     mnaztn  frennen  nnsih 
thes.  H 159.    thaz  er  sih  frenne  mnates 
thes  €uninigen  gnates.  II.  12, 20.     2.  bin 
froh;  s.  frow6n:   thes   mnaztn    niazan 
iam§r,  frennen  in  girihtt  in  thtnem  gi- 
sihti.  rV.  1, 54.    thaz  ih  iamdr  frenne  in 
rihü  in  thtnem  gisihti.  1. 2, 44. 

gi  •  frenna.       fr.-  froaim. 

frta-dag  [stm.],  Freitag:  al  thiz 
nngiräti  ioh  thie  egisltchnn  d&ti  in  frtadag 
sie  iz  dätnn.  V.  4, 6 ;  quoniam  parasceve 
erat.  Joh.  19, 81;  unantaz  friietag  nnas. 
Tat.  211, 1;  s.  Grimm,  Myth.  112. 277. 

fridu  [st.  m.],  1.  geistiger  Friede, 
Gemüthsruhe:  in  erdn  s)  fridn  allßn, 
thie  fol  stn  gnates  nnillen.  1.12,24;  in 
terra  pax  hominibns  bonae  volnntatis. 
Luc.  2y  14.  thaz  er  fon  thir  nirstrtche 
then  fridn  in  himilrtche.  1.12,28.  fridu 
läzn  ih  mit  in.  IV.  15, 48.  nÜ  läzist  thü 
mit  fridu  stn  thtnan  scale.  1. 15, 15.    er 
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in  frido  sär  inböt»  gab  firido.  V.  11, 7. 8. 
fiu:,  tohier,  heimortes  mit  fiidn  ioh  mit 
guata.  111.14,48.  fridea  uuannon  gab 
iamdr  mannon.  lY .  3, 24.  büent  reht  inti 
Mtha  tiiär.  Y.  23,  126.  theist  frides 
turista  gLsiht.  lY.  ö,39.  2.  Unversehrt- 
heit: then  nbüon  boom  sie  brennent, 
thea  goaton  läzent  sie  mit  fridu  stftn. 

II.  23y  18;    ohne  ihn  zu  beschädigen. 
fnda-8am[acy.],       1.  friedfertig: 

thie  fridusame  oah  eälig.  11.16,25;  beati 
pacifici.  Matth,  6,9,  2.  friedlich^ 
nthig  :  nü  niazen  miir  fiidosamö  zlti.  L29. 

frist  [st.  f.  m.;  s.  Bd.  2,  19 L  201], 
1.  Zeitraum,  Zeitdauer:  irsezz  ih  thiz 
hüs  in  thrio  dago  fristi.  11.11,34.  nuio 
kort  in  nuas  tbes  ilbes  frist.  11.3,28. 
1^0  doit  in  thia  frist  Y.  25, 86.  ih  bin 
intantnissi,  bin  IIb  oah  filn  fest!  zi 
«animgern  fristi.  111.24,28;  filr  alle 
Ewigkeit,  ir  betOt  alla  frist  thaz  iu 
nnkandazist  11.14,64;  aüe  Zeit,  stets; 
Ate.  der  Zeitdauer,  ni  moht  ih  mit 
nnorte  thes  lobes  queman  zi  ente  alles 
mhies  Itbea  frist  Y.  23, 226.  ir  seljt^on 
thaz  instnanttt  &na  langltcha  frist,  aoiolth 
ooh  min  fater  ist  I Y.  15, 24.  2.  Zeit- 
punkt: fon  thesses  dages  fristi  nuas  in 
thaz  isid  festi.  111.25,37.  quimit  noh 
thera  zlti  frist  ioh  onh  nü  geginnnertig 
ist  11.14,67.  jRedmsarten:  1)  frist 
diian,  Prist  geben,  Aufschub  gewähren, 
handeln  lassen;  e.  dat.:  irgeit  iz  zi  an- 
gosti,  oba  nmr  imo  es  dnen  thie  fristi. 

III.  2d,  U.  2)  frist  geban,  Ruhe  lassen, 
nicht  weiter  behelligen,  quälen;  c.  dat.: 
thid  argan  gilusti  gebent  thir  furdir  fristi. 
111.7,84.  frost,  ther  amblld^r  ist,  ther 
ni  gibit  thir  thia  frist  Y.  23, 135.  3)  frist 
Haan,  Buhe  gönnen;  c.  dat.:  ni  lazent 
thie  arabeit  es  frist  themo,  nn&rlteho 
man  ist  11.14,4.  —  Adverinal:  nü  zi 
tberera  fristi.  IY.14,14;  jetzt  in  dem 
Augenblick,  thd  zi  themo  friste.  III. 
14,90;  damals  in  dem  Zeitpunkt,  s&r 
zi  thera  fristi.  111.4,40;  20,52;  23,17; 
Y.  25,  59 ;  gleich  in  dem  Augenblick, 
un»erweilt.  sir  zi  themo  friste.  IL  19, 4. 
in  thera  fristi.  III.  9, 19;  20, 84;  Y.  23, 68; 
in  diesem  Augenblick,  damals',  mithont 
in  thero  fristi.  111.14,40;     sofort  im 
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Augenblick,  särio  in  thera  fristi.  lY. 
36,18;  Y.  10,20;  11,18.  sär  in  themo 
friste.  Y.25,91.  after  thera  fristi.  lY. 
15, 57 ;  nach  der  Zeit,  sär  in  horsgltcha 
frist.  Y.  8, 10. 

daga  -  frist.    nuorolt  -  frist 

frist- frang  [st  m.],  Gelegenheit, 
Veranlassung  f :  zellu  &  bt  thesa  selbun 
fräga  (die  Frage  des  Hohenpriesters: 
bist  du  der  Sohn  Chttes;  Matth.  26, 
63),  ni  det  er  iz  bt  gnate,  det  er  iz 
th6n  mannon  zi  einän  fristfrangon ,  thaz 
sie  nan  mohttn  gianabrechön.  lY.  19, 63. 

»fristbn,  s.  ant-fristön. 

frlt-hof  [stm.],  Vorhof:  thie  Bauar- 
ten alle  quäman  zi  themo  thinge  in 
kaiphases  frtthof.  111.25,6;  s.  Bd.  2, 134; 
et  ipsi  non  introierant  in  praetoriam. 
Joh.  18,  28;  inti  sie  ni  giengan  in  then 
frlthof.  Tat.  191,  3;  vergl.  195, 1. 

friunt  [st  m.],  1.  Freund:  sin 
friunt  thAr  steit,  los^t  stnes  uuortes. 
11.13,11;  amicns  autem  sponsi.  Joh.  3, 
29.  ther  unser  friunt  släfit  111.23,43; 
—  m.24,2.77;  Y.7,33;  20, 54.  bin  thero 
arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta  bätun. 
Y.  25, 8.  sagg  mir,  friunt  min,  unio  däti 
86  bl  then  uuin.  IL  8, 45 ;  12, 37.  2.  Ver- 
wandte: gihört  iz  (die  Geburt  des  Jo- 
hannes) manag  friunt  ioh  all6r  ouh  ther 
lantliut  1.9,3;  audierunt  vicini  et  cog- 
nati  ejus.  Luc.  1,  68. 

'friunti-llh  [adj.],i«der  der  Freund 
iH,  jedermann:  thaz  friuntilih  giloube. 
Y.  1 ,  17. 30. 35. 42. 48.  queme  mir  fram- 
mort  nü  in  muat,  uuio  nan  friuntilth 
gisah,  ouh  mit  thdn  iungoron  sprah. 
Y.4,3. 

frizn  [st  y.],  zehre  durch  Essen  auf, 
esse  auf,  und  zwar  vom  Menschen  ge- 
braucht; e.  acc. :  ni  frftzun  sie  iz  allaz. 
IlL  6, 56. 
'  frÖ  [sw.  m. ;   s.  Bd.  2,  247] ,   Herr; 

a)  in  Bezug  auf  Christus:  ni  hab§s, 
quad  si  (die  Samariterin),  frö  mtn, 
fazzes  uniht  zi  thin  herain.  IL  14,  27. 
qnemet,  sehet  then  man  (sagt  das  Weib 
am  Jäkobsbrurynen) ;  scal  iz  krist  stn, 
frö  mtn?  IL  14, 89;  Christus,  mein  Herr. 

b)  auf  einen  Engel:  bt  thiu,  fr6  mtn 
ni  meg  ih  thaz  irkoborOn,  theih  iam^ 
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frauuö  Itisti  gilftze  in  mtnö  brnsti.  Y. 
7,35.  naanana  iflti2,  fr6  min,  thaz  ih 
es  unirdig  bin,  thaz  ih  drahttne  stnan 
8un  songe.  1.5,35.  e)  auch  sonst:  M 
mtn,  quad  si,  dua  mih  nals,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämta.  V.  7, 
49;  sagt  Maria  zu  dem  Gärtner,  in  des- 
sen Oestalt  ihr  Christus  erscheint  Da- 
von Qen,  plur, : 

fröno,  i/nit  Ausnahme  von  1.5,6; 

IV.  29, 38  stets  im  Reime  auf  scöno; 
adj.  gebraucht  im  Sinne  von:  heilig; 
a")  nach  dem  Svbst.:  gotes  sun  fröno. 
1.5,46;  11.4,56;  111.13,41;  16,3;  IV. 
19,51;  V.17,16.  thie  engila  flngnn  zi 
himile,  in  gisiht  fröno  thär  zäman  sie 
BCÖno.  1. 12, 34.  onh  selbun  buah  fröno 
irreinönt  sie  so  scöno.  1. 1, 29.  thiz  sint 
bnah  fröno.  L3,l;  —  IV. 34, 14.  gi- 
lonbtnn  sie  thö  scöno  themo  giscrtbe 
fröno.  11.11,57.  thaz  ih  hiar  scöno  gi- 
scrtbe aäti  fröno.  III.  1, 12.  thie  (engila) 
thftr  in  restt  fröno  gizämnn  so  scöno. 

V.  8, 3.  thie  selbun  fiiazi  fröno.  IV.  2, 18. 
binnnntun  sie  thö  scöno  thia  selbun  Ith 
fröno.  IV.  35, 31.  thiu  thiama  filu  scöno 
sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 38.  leit  er  sie 
thö  scöno,  th&r  unas  thaz  kind  fröno. 
1.17,57.  —  fleug  uuega  uuolkono  zi 
theru  itis  fröno.  1. 5, 6.  b)  vor  dem  Subst, : 
thaz  biqnämi  zioro  ftna  uuank  thaz  selba 
fröno  gifank.  IV.  29, 38.  —  in  fröno ,  in 
Heiligkeit :  uuanta  sia  (das  Kleid  Chri- 
sti) Span  scöno  karitfts  in  fröno.  IV.  29 , 
23.  engil  fleug  zi  selbdnihttne,  sagöta  er 
in  fröno  thaz  ärnnti  scöno.  I.  5,72;  er 
verkündete  Ghtt  in  Heiligkeit  die  Bot- 
schaft in  feierlicher  Weise,  rihta  genftr 
scöno  thie  gotes  linti  in  fröno.  L59. 

frö  [adj.],  erfrevt,  heiter,  froh,  fröh- 
lich; a)  abs.:  bt  thiu  eigun  uuir  franuaz 
muat  IV. 37,44.  er  sih  niotö  frauues 
muates.  If.  12,  70.  thaz  stnaz  frauua 
herza.  V.  23, 254.  ni  naeg  ih  thaz  irko- 
borön,  thaz  ih  fraunö  histi  giläze  in 
rotnö  brusti.  V.  7,86.  er  frö  fon  imo 
gengit.  IV.  26, 1^  uuas  in  thaz  herz 
frö.  V.  11,28.  thiu  Man  au&run  filu  frö. 
11.8,9.  —  mit  der  Pr'dp.  in  e.  dat,,  um 
die  nähere  Beziehung  auszudrücken: 
Dü  bimn  nuir  frö  in  muate.  111.26,55; 


froh  im  Herzen,  vom  Herzen,  b)  c. 
gen,  der  Sache,  worüber  man  erfreut 
ist:  er  uuas  thes  aphules  fron.  11.6,23. 
uuas  er  es  frö.  III.  2, 29.  uuas  thes  gi- 
siunes  frö.  111.20,174.  fuar  frö  stnes 
uuortes  heimortes.  111.11,81;  s,  fsiran. 
thaz  zeichan,  thes  uuir  birun  frö.  1. 2, 9. 
sie  sint  frö  rehtero  dato.  V.25,84.  thaz 
uuir  frö  thes  tödes  farön  heimortes.  III. 
26 ,  51.  frö  uuirun  sie  rtn.  IV.  2,8.— 
fitt^  einem  Oen.  der  Begehung:  thaz 
uuir  iamör  frö  stn  muates  thes  öuuinigen 
guates.  S48;  froh  des  Herzens,  vom 
Herzen  froh,  herzlieh  froh, 

frd-mnati  [adj.],  s,  frawa-mnati. 

frÖDisg  [adj.],  1.  geheimnissvoU; 
vergL  archanum,  fronisg. .  Ker,  OL: 
nist  ther  ör  gihörti  so  frönisg  Iranti. 
1.12,  10.  thaz  aie  gualltcht  instuanttn 
in  thera  Itchi  ioh  so  frönisg  gimah,  so 
mennisgo  Ör  ni  gisah.  V.  12,46.  2.  leuch- 
tend, glänzend;  vergl,  nitente,  frönes- 
cemo.  Cod,l.m,3767:  sie  (die  Engel) 
nu&run  frönisg  filu  fram,  so  in  kristes 
selben  grabe  zam.  V.  7,14.  3.  herr- 
lich, prächtig,  vortrefflich,  zierlieh:  bi- 
grinnet anaseonuön  thiö  fr^nisgon  bloo- 
mon.  11.22,13;  s,  Bd. 2, 293,  liaa  ri 
sehan  thaz  ira  frönisga  Hobt  IV.  83, 2. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  fr^nisgdn 
bilidon.  IV,  1, 15.  sie  lobönt  inan  frö- 
nisgero  nuorto.  11.10,17.  sih  uuunto- 
röto  stn  bt  then  fr<^nisgan  uutn.  II.  8, 
44;  II.9,94.VP,Fft^niBgon;«.  J3rf.-2,2e9. 
4.  erhaben,  hehr:  noh  man  irscouudn  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.22, 
10.  nim  gouma  thaz  frönisga  giz&mi 
ioh  thaz  selts&ni.  V.8,48.  si  dfttnn  iz 
zi  frönisgeru  ^ru.  IV.  4, 21.  unz  ih  bin 
hiar  in  nuorolti,  so  bin  ih  Höht  beranlä 
zi  frönisgon  thingon  all^n  mennisgon. 
111.20,22.  Namentlich  als  Beisatz  zu 
löra:  noh  ist  ouh  hiar  möra  thera  frönis- 
gun  lÄra.  V.  12, 51.  sie  irbnlgun  sih  thera 
frönisgun  löra.  III.  20,  161;  wegen  der 
Ae^fen  Aeusserung  des  Blindgebamen, 
dass  Christus  ein  Freund  Qottes,  thera 
frönisgun  löra  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
III.  17, 70.       Davon: 

frönisgo  [adv.],  hehr:  ih  ftum  ga- 
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rannen  in  sfir  frftnisgo  in  Btat  thftr.  IV. 
15, 11;  teh  geh6  zu  bereuen  euch  aofort 
dort  eine  StäJtU  auf  hehre  Weiee. 

frOnisgt  [8t.  f,],  Pracht,  BerrlicÜceit: 
gizeli,  Üiaz  ih  faru  in  rihtt  in  stneB  selb 
ginhii,  in  frönisgt  gisinnes  thes  drnb- 
tines  mtnes.  V.  7,62;  Herrlichkeit  de» 
AnbHekeSj  herrlicher  Anblick;  8.  bittitl. 

frost  [st.  m.] ,  Frost :  s&lig  thin  nan 
nuerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
frost,  ther  nmbltdSr  ist ,  ther  nl  gibit 
thir  thia  fnst.  V.  23, 135. 

frowa  [sw.  f.],  Frau,  mit  dem  Ne- 
benbeffriff  hoher  Würde,  Tugend,  Sitte, 
Zucht;  vergL  matrona,  frowa.  Tegems. 
Cod.  10:  thd  sprah  er  (der  Erzengel) 
nbaral,  so  man  zi  frovnnn  scal.  1. 5, 13. 

adllM  -froniui. 

frov6n  [sw.v.],  1.  empfinde  Freude, 
bin  froh:  ni  frannönt  th&r  in  muate, 
ni  0t  einfalte  thie  gnate.  ¥.23,87.  thaz 
ih  mit  themo  gnate  frannd  th&r  mtna 
daga  inti  elln  i&r,  ib  iamdr  franud  th&re.  L 
2, 6^  57.  snnta  filn  snAro  ni  liaznn  se  nn- 
sih  frounön.  III.  21, 10.  ih  franndn  dmb- 
ttne.  1. 7,5 ;  ich  bin  froh  in  dem  Herrn; 
exnltaiTit  spiiitas  mens  in  deo  salntari 
meo.  Lue,  1,  47;  Dat  der  Ursache; 
$,  frewn.  thaz  fronn6n  lidi  thine  fon 
themo  heilegen  nntne.  11.9,6;  aus  Än^ 
Ittss,  2.  c.  rt^flex.  aec.;  erfreue  mich, 
ergoiwe  mich;  a)  abs*:  ni  liuhte  licht 
hier,  man  inih  lobdn  thea.thiu  m6r  odo 
man  thid  mehti  zelldn  in  zi  krefti,  snn- 
tar  thie  atu  soonndn  dh  fora  gote  fro- 
nndn.  11,17,28.  b)  cgen.:  er  thes  sih 
mnasi  fronnAn.  111.18,50.  thaz  nnir 
vntihfhefltb&rfronttdn.  y.23,28&  nnard 
«lola  tben  tiiara  ingeit,  ther  sih  thes 
■maz  ironndn.  IV.  15, 6.  nnard  in  leid, 
tfaas  er  cdh  fon  in  firmeid,  thaz  mnastn 
sih  flln  fronnOtt.  V.  10,22*  thaz  mnastn 
sih  thes  fronnön.  Y.  23, 51 ;  s.  Bd.  2, 72\ 

fma  [adv.]i  ein  adverbialer  Äce. 
sing.;  s.  Bd,  2, 381;  1.  früh,  am  frü- 
hen Morgen;  verstärkt  durch  filn:  er 
filn  frua  in  thaz  hfls  qnam.  111.17,3; 
dSlncnlo  venit  in  templnm.  Joh,  8,  2. 
inti  frno  qnam  er  in  thaz  tempal.  Tai, 
119,14,    ymnaehdt  er  thoh  filn  frna. 


V.  23, 39.  2.  zeitig,  frühzeiHg,  tut- 
verweiU,  bald,  schneü:  thaz  sie  imna« 
ch6t!n  fraa.  IL  24, 13.  sie  knndtnn  nns 
thia  fruma  frna.  1. 12, 25.  er  stnant  fon 
theru  steti  fma.  V.5,21;  citius  enim  a 
morte  voluit  resnrgere.  Äleuin.  in  Joh. 
pag,  637,  rihte  ine  pedi  thara  frna. 
S39.  Verstärkt  durch  filn:  er  rihdt 
io  filn  frna  sto  selbes  herza  tharzna. 
III.  18,  8.  tbar  riaf  er  imo  filn  frna 
thrftto  rümana  zna.  IL  4,  54.  f&hdmds 
tharzna  mit  gilonbn  filn  frua.  IV.  37, 29. 
thara  nDachdnt  filn  frna.  V.  23, 45.  thie 
andere  alle  filn  frna  sdro  gmnzent  thar- 
zna. V.25,85.  irhnabnn  sie  sih  filn  fma.  I. 
13, 8.  thü  scalt  thih  beffen  filn  frna.  I. 
19, 3.     Sit  io  nnakar  filn  frna.  IL  3, 40. 

'firuati,  s,  nn-fruatt. 

froati  [adj.],  1.  Idug,  einsichtig, 
verständig,  wacker:  thftr  nnas  ein  man 
frnat^r  ioh  edilthegan  gnatdr.  IL12,  1; 
Nicodemus.  iösdph  nninta  frnatdr,  er 
(Jesus)  nn&ri  mit  ther  mnater.  1.22,11. 
2.  b^ahrt,  betagt;  vergl,  longaems, 
froot  Hrab.  OL;  a)  abs.:  nnio  mag  ther 
man  qneman  nnidorort,  altdr  ioh  frnatör, 
in  nnamba  thera  mnater?  11.12,24; 
qnomodo  potest  homo  nasci,  cnm  sit 
senex?  nnmqnid  potest  in  ventrem  mar 
tris  snae  iterato  introire  et  renasd?  Joh, 
3,4,  b)  mit  der  Präp,  in  c.  dat,:  er  nnas 
(Joseph)  in  sitin  frnatdr.  1. 8, 10;  alt  in 
Sitten,  alt  getoorden  in  guten  Sitten, 
von  geseteten  Sitten. 

tmmn  [stf.],     1,  das,  was  frommt ; 

a)  spec.;  körperlich:  nü  ir  bimt  thes 
^nnon,  ir  frnma  gebet  kindon.  11.22,37. 

b)  körperlich  und  geistig,  GhU,  Wohl- 
that,  Nutzen,  Segen,  Heil:  bittet  aga- 
leizo,  thia  frnma  gibit  er  in  sär.  IL 
22,42.  niheinemo  ni  bmsti,  ni  er  alla 
frnma  nnesti.  IV.  15,  39;  alles,  was 
frommt  s6  (wie  das  Brod)  ist  ther 
nniszM  altdr;  üzana  hertftr,  th&r  ist  inne 
manag  gnat;  thaz  deta  dmhttn,  th5  er 
thia  kmstnn  firsleiz,  thaz  man  thia  frnma 
th&r  gisah.  III.  7, 32.  sie  in  selbo  irdeil- 
tnn,  thaz  man  thia  frnma  in  nftmi  inti 
anderen  gftbi.  IV.  6,  14;  die  OiUer. 
zin  then  sie  scoltfn  quellen,  ther  frnma 
in  io  gimeinta.  IV.  26, 12;  immer  ChUes 
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that,  nfst,  thaz  sih  !o  giebond  thera 
stnera  gifti,  frumöno.  IIL  22, 30;  es  gibt 
der  Güter  keines,  st  fruma  in  thesön 
auerkon,  thaz  sie  es  gote  thankön.  V. 
25,25;  ist  etwas  gutes,  gelungenes  in 
dem  OedicMe.  lekza  ih  therera  buachi 
in  sentu,  thaz  ir  irkiasßt,  oba  sin  frnma 
nnesan  scal.  S  6.  thia  frnma  liaznn 
sie  fon  in  loh  nämnn  grdzan  scadon  zi 
in.  IV.  24, 34 ;  Nutzen,  al  thaz  iro  fruma 
nnas,  sie  ni  ruahtun  bt  thaz.  III.  20, 186; 
d<is  alles,  was  ihr  Nutzen  war.  er 
thö  sprah  nbaral  bt  frnma,  thia  si  (das 
mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
firstal.  in.  14,39;  von  der  Wohlthat. 
gilonba  thtn,  thin  deta  thih  heila,  thü 
hiar  thia  frnma  nämi.  III.  14,  50.  s6 
(wie  der  Knabe,  der  die  Gerstenbrode 
und  Fische  trug)  dnent  thie  iudeon;  sie 
dragent  iro  bnah  thär,  noh  in  thia  frnma 
niazent,  noh  andere  ni  Iftzent.  111.7,40; 
die  Frucht,  nns  ist  fruma  in  thia  gi- 
zalt  ioh  segan  managfalt  V.  1, 13;  Heü. 
iro  nihein  zi  thin  gifiang,  thaz  thes  gou- 
ma.nämi,  irluagdti  thia  fruma  thär.  V. 
6,  24.  zin  sie  nan  sns  nü  thnesbdn, 
thia  fruma  in  imo  irlesgdn?  IV.  26, 23. 
thia  frnma  ist  hiar  irongit  1. 15,  32. 
knndta,  thaz  in  thin  fruma  qneman  nnas. 
1. 16, 17.  flinh  thia  geginunertt,  sd  qni- 
mit  thir  fruma  in  henti.  1.18,42.  zi 
nulzzanne  sie  altun  thiö  bnah,  thin  fruma 
zaltun.  V.  6, 19.  nü  uns  thin  fruma  ir- 
reimta.  II.  14, 120.  irougta,  uuanana  thiu 
frnma  quam.  111.16,12.  zi  uuorolti  st 
imo  fnuna.  IV. 4, 46.  thaz  uns  iz  zi 
fmmn  nnnrti.  111.19,25;  21,20.  uuazthiu 
racha  nns  zi  frumu  meine.  V.  12,  54. 
bar  si  frnma  managen  mit  iro  lidin  äian- 
g6n.  V.J2,21.  thö  kundtun  sie  uns 
thia  fruma  fma.  I.  12,  25.  er  uuolta 
thia  frnma  irlesgeu  1.17,52.  gikundttn 
thia  frnma  themo  manne.  1. 17, 76.  hugi 
thaz  thü  uns  thia  frnma  haltös.  1. 19, 12. 
thia  frnma  er  uns  intfnarta.  11.6,37. 
eignn  uns  thia  frnma  funtan.  11.7,27. 
thaz  er  ni  nunrti  thero  frnmöno  ftdello. 
II.  7, 26.  sd  uuer  nan  biruarta,  er  frnma 
thanafuarta.  IIL  9, 11.  irihiondtnn  sie 
frnma  managfaltA.  IV.  9,29.  thaz  steintna 
herza  ruarta  thin  smerza,  thaz  emmizi- 


g6n  fruma  meid.  III.  18, 68.  niuzis  thia 
frnma  managfalta.  H54  uuio  sedni 
th&r  in  himile  ist,  uuio  festa  fruma  nia« 
zent,  thie  sih  io  tharaliezent  V.  22, 12. 
uuio  th&r  thid  frnma  niezent ,  thie  hiar 
thia  sunta  riezent.  V.  23, 7.  thiö  fnima 
thön  th&r  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
müentV.23,167.  2.  Frucht  des  Baumes, 
des  Feldes:  nist  boum  nihein  in  uuorolti 
nist  fruma  beranti.  1. 23, 53.  thaz  fruma 
thie  gibfira  fuar6n  in  thia  scüra.  IL  14, 
108.  Redensart:  ist  firuma,  es  ist  gut: 
mit  folg.  Satz:  nist  frnma  thaz,  thaz  man 
zukke  thaz  maz  thön  kindon  ir  thön 
hanton.  IIL  10, 33;  non  est  bonum  sumcre 
panem  filiorum.  Matth.  15,  26;  s.  Bd. 
2,  277  \ 

"frnmi-ktdi  [st  n.],  Erstling:  ir- 
stuant  manag  gotes  drüt  mit  druhttne; 
thaz  nnard  allaz  so  gidän,  thö  selbo 
trnhttn  uuolta  irstftn,  thes  unir  nü  birun 
bitdi;  er  nnas  thaz  frumiktdi.  IV.  34, 12; 
unusquisque  autem  in  suo  ordine;  pri* 
mitiae  Christus.  1.  Cor.  16,  23;  et 
tamen,  cum  monnmenta  aperta  sunt, 
non  ante  resnrrexerunt,  qnam  dominus 
resurgeret,  ut  esset  primogenitus  resnr- 
rectionis  ex  mortnis.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  166.  f.;  die  Gräber  thaten 
sich  hei  dem  Tode  Jesu  auf;  aber  aus 
den  Gräbern  giengen  die  Erweckten 
f)or  der  Auf  erstehung  nicht.  Jesus  toar 
der  erste,  der  neubelebt  das  Grab  ver- 
Hess,  er  war  der  ErstUng;  s.  Grimm, 
Gramm.  2,  625. 

frnmma  [sw.v.],  1.  schicke  fort,  ent- 
lasse, fertige  ab;  c.  acc. :  fhimi,  druhttn, 
thaz  uutb !  IIL  10, 19 ;  Herr  fertige  das 
Weib  ab!  sagen  die  Jünger  su  Jesus, 
als  ihnen  das  chananitische  Weib  nocA- 
rief;  dimitte  eam,  quia  clamat  post  nos. 
Matth.  16,  23.  zön  uuthön  zttin  ftaamn, 
thaz  kind  mit  in  frumicun.  1.22,6;  die 
EUem  Jesu  fertigten  zugleich  das  Kind 
mit  ab,  sie  nahmen  es  mit  2.flihre 
aus,  vollsiehe;  vergl.  gifhiinmu:  unoiz 
ih  thoh,  thoh  st  thtn  kunft  nü  spStf ,  thaz 
got  ist  alles  thir  gilos,  ioh  alias  thin  gi- 
räti  fmmit  s&r  zi  stäti.  III.  24, 19;  und 
dass  er  aUe  deine  BathschlUsse  stets 
ohne  iäävmen  ausführt  y  dass  er  thuty 


fbagu  —  fnaru 


165 


tDos  dein  EaihseMu88  iH,  sagt  die 
SchwesUr  des  Lazarus  tu  Christus. 

gl.fruaun«. 

fliaga  [8w.  V.],  1.  fllge,  geselle; 
c.  acc.:  er  hazz6t  thaz  lioht,  bt  ihia  thaz 
«tn^r  sctmo  ni  meldön  dftti  stnö,  thaz, 
er  Iz  zi  imo  faage,  thes  scaden  uniht 
ni  laagS.  II.  12, 94;  nähme  er  es  zu  sich. 
drahtin  allesuaio  ni  dna,  mih  io  fdagi 
tiiarazna.  y.24,17.  onh  tharazna  fnagi 
ailabar  ginnägi.  1.1,72.  —  c.  reflex. 
ace.;  a)  haUe  mich^  geselle  mich  zu 
einem:  sih  fnagt  er  io  zi  nöte  zi  themo 
hSrdte.  1.22,34.  ir  scnlat  io  thes  gi- 
g&hen,  mit  sultchn  iuih  nfthen,  mit  rei- 
nidOn  ginuagdn  zi  dmhttne  iaih  fnagen. 
11.16,24.  b)  dränge  mich  zu  etwas: 
unär  sint  thie  nnidorOtnn  thir,  thie  sih 
zi  thia  hiar  fuagtnn,  b6  leidlfcho  nd 
magtan?  III.  17, 54.  2.  bin  gesütt,  ge- 
höre: thih  bittu  ih,  thaz  mir  qneme  alles 
gaates  m  Snnön  ginnagi,  ioh  zi  drütdn 
thtndn  fiiagi.  1.2,54. 

gl-ftiA^.  thara-Aiaga.  alMmaae  •  ftiaga. 

fiialn  [sw.v.],  yüWe,  empfinde;  c. 
gen.:  s4r  gab  stal  mdr  zi  rinnanne 
tbär,  sd  fnalta  sär  thes  gaates,  brnnno 
thes  blnates.  111.14,28;  et  confestim 
stetit  flaxus  sangninis  ejas.  Luc.  8,  44; 
Genesung  fiihlte  das  vom  Blutfiuss  be- 
haftete Weib  sogleich,  zalta,  naes  er 
faalta  ioh  aaaz  thftr  inan  ruarta.  III. 
20, 110.  £rab  einfir  antunarti,  selb  sd  er 
iz  znmti,  thaz  leid,  thaz  inan  rnarta, 
thaz  gen6r  es  ni  faalta.  V.  9, 16;  manch- 
mal ist  zu  dem  Verb,  ein  Pron.  eon- 
gtruirt,  während  das  zu  ihm  gehlStige 
Subst.  im  Nam.  vorausgeht.  Ebenso: 
ther  man,  ther  thaz  aatb  mahalta,  aaas 
imo  iz  angimah.  1.8,1.  al  gizangilo, 
thaz  ist,  thfi  drahttn  ein  es  alles  bist. 
1. 2, 33.  —  mtnö  lid  es  faaltan,  thär  ir  iz 
d4tat  th€n  braaderon  min6n.  V.20, 93. 
thes  fnelen  auir  nft  saftro.  V.  28,  103. 
foelen  aair  es  harto.  III.  17,  26.  thia 
ginida  iz  allaz  abarmag,  mih  scaden  io 
intfnarta ,  thes  ih  ofto  fnalta.  IV.  31, 34. 

la-fkuln. 

ftara  [st  f.],  l.  Fahrt,  Zug;  abs- 
trakt: oba  thfi  gotes  san,  läz  thih  nidar; 
iz  ist  giscriban,  thaz  farftn  engila  mit 


thir;  ni  bitharf  stn  faara  thero  en|pio 
stinra.  11.4,68;  wenn  er  sich  nieder- 
lässt,  aaanana  ther^  ist,  thes  aniht 
kand  ans  ist,  ni  naizan  aoir  stnes  selbes 
faara.  III.  20, 138;  faanc  aatem  nescimns, 
unde  Sit  Joh.9,29;  wo  er  herkommt 
ih  ther  selbo  man  bin,  bt  then  ir  irhaa« 
bat  thesa  faara.  iy.l6,4&  nist,  then 
io  liato  däti  sd  gihftrdti,  thaz  thio- 
ndti  imo  mit  sallchera  faara.  iy.4,26, 
2.  Schar,  Rotte:  ih  sagdn  in,  ni  bin 
ih  thera  faara.  IV.  18, 17.  thaz  selba 
inqaad  thia  aftera  faara.  IV.  5, 62. 

-fitariy  s.  gi-faarS. 

fuaru  [sw. V.],    1.  fUhre,  leite,  bringe; 

a)  eigenÜ.;  c.  acc.  und  Angabe:  a)  wo- 
hin f  1)  durch  die  Präp.  in  c.  acc. : 
sin  fnart  er  in  lant,  thaz  ih  nü  zalta.  I. 
19,17.  thanana  er  nan  faarta  in  eina 
barg  gaata.  II.  4, 51.  2)  durch  die  Präp. 
zi  c.dat.:  zi  thera  steti  faart  er  thia 
drahttnes  maater.  1.11,26.  b)  woherf 
aaanta  inan  drahttnes  aaort  fon  töde 
^arta  aaidorort  IV.  3, 5.  —  Mit  Par- 
tikeln: oba  thiz  ist  thes  san,  ther  liati 
faarta  herasan.  II.  4, 29.  faart  er  thara- 
snn    then    Stnan    drüt    san.    II.  9 ,  41. 

b)  bildl.:  iöhannes  zi  kristes  hoabiton 
saz,  thd  er  so  höho  gisan,  thes  6aange- 
lien  bigan,  thö  er  s6  h6ho  iz  faarta,  thaz 
gotnissi  raarta.  V.  8,23;  ol«  er  ^  ho^ 
dies  geführt,  so  lioch  sich  hinauf- 
schwang, als  er  die  Göttlichkeit  be- 
rührt, 2.  trage;  ajeigentl.;  1)  c.  acc* 
thaz  frama  thie  gibüra  faar^n  in  thia 
sciara  IL  14, 108.  thaz  sie  ni  faarttn  mit 
in  niheinan  pending.  III.  14, 92.  2)  c.  dop- 
peltem acc.:  naer  mag  aafinen  thes,  thaz 
man  thih  sultchan  gisfthi,  dötan  thih  io 
fnarti  ?  V.  20, 85.  b)  bildl. ;  nehme  mü, 
führe  fort;  c  acc.  .•  so  aaer  sO  nan  bi- 
raarit,  er  gaat  fon  imo  faarit  IV. 
26, 13.  3.  bringe  hervor,  erzeuge,  trage  ; 
c.  acc;  a)  eigentl:  thia  blaat,  thia 
erda  faarit,  ioh  akara  alle  raarit,  sihis- 
tü  alla  thftre.  V.  23,  275.  b)  bildl.: 
then  anagin  ni  faarit,  oah  enti  ni  biraa- 
rit,  aaaz  mag  ih  sag^n  thanana?  II. 
1, 11.  4.  beschäftige  mich,  beabsich- 
tige, hohe  vor;  c.  acc. ;  thaz  thü  in  maate 
fnaris,  sliamo  s6  gisciari  iz.  IV.  12,44; 
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was  du  im  Sinne  hast,  ifi  i%  herza 
mtn  ni  ruarit,  noh  sulth  balo  fuarit  IV. 
12,  20;  herza  mtn  ist  Obj.  zu  ruarit, 
8vJbj,  tu  fbarit.  5.  habe  an  mir,  tragt 
an  mir,  fiUirt;  e.  acc:  ih  sag^n  thir 
racha  seltsäna,  thiu  manniltchan  ruarit, 
ther  Itcbamen  fiiarit  II.  12, 16.  uuanta 
iz  mag  man  unizzan,  ther  nullit  ez- 
zan,  thaz  inan  Itb  ruarit  loh  Itchamon 
ftiarit.  V.  11,40.  sih  th^r  ouh  al  ruarit^ 
thaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  s.  Organa, 
thaz  spil,  thaz  seiton  fuarent  loh  man 
mit  hanton  ruarent  V.  23,201  VF,  P  fua- 
rit; das  Spiel,  welches  Saiten  hat;  s.  musi- 
ca;  des  Reimes  wegen  steht  das  Verb,  im 
Plvr.  bei  sing.  Stitjekt;  s,  meldön;  thaz 
ist  Svbj,  zu  fuarent  und  Oltj,  zu  rua- 
rent. Könnte  man  erklären:  welches 
Satten  hervorbringen  (s.  3.^,  wäre  der 
Num.  richtig.  8Ö  uitaz  sd  himil  fuarit 
loh  erdun  ouh  biruarit  loh  in  sdnue 
ubaral,  got  deta  iz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  In  dem  Satze:  thie  iudeon  nan 
bistuantun,  ni  uuestun,  uuaz  sie  fuar- 
tun,  sprächun  zi  imo  in  färun,  so  sie 
giuuon  uuärun.  111.22,9  «cAe«n^  fuaru 
ihun^  machen^  treiben  zu  bedeuten. 
Vielleicht  hat  es  dieselbe  Bedeutung^ 
aber  in  concreterem  Sinne  in  dem 
Satze:  zu6ne,  thie  zaltun  al,  thaz  ni 
nnas,  quadun,  sie  iz  gihOrtln,  thoh  sie 
nluuiht  fuarttn^  thaz  krefto  er  sih  bihiazi, 
thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh  mohti  in 
thrin  dagon  s&r  irzimbordn  iz  auur  thär. 
IV.  19,30;  sie  hätten  gehört,  dass  er 
der  Kräfte  sich  vermass,  dass  er  den 
Tempel  Gottes  zerstörte  und  ihn  da- 
selbst sofort  in  drei  Tagen  wieder  auf- 
bauen könnte,  wenn  sie  auch  nichts 
thäten,  nichts  dazu  betrügen^  nicht 
Hand  anlegten.  Nicht  ganz  klar  ist 
auch,  was  durch  fuaren  in  dem  Satze 
ausgedrückt  werden  sollte:  thiu  nutb 
gifuaro  stuantun,  sie  uuärun  uuartSnti, 
uuara  man  nan  (den  Leichnam  Christi) 
legiti,  thaz  siu  thes  gifärttn,  oba  sie  nan 
thanafuarttn,  odo  thaz  gisitöttn,  gifuaro 
thär  gilegittn,  thaz  sie  nan  muastn  fua- 
ren, gisu&sltcho  biruaren  ioh  then  lia- 
ban  man  gisalbdn.  IV.  35,27;  dass  die 
Frauen  ihn  fertig  machen,  mit  dem 


nöihigen  Apparat  versehen,  behandidn, 
rüsten  könnten?  Diese  Bedeutung 
scheint  wenigstens  aus  dem  folgenden 
biuuuntun  sie  thia  lih  fröno  mit  Itnt- 
nemo  sabane  u.  s.  w.  hervorzugehen; 
vergl.  aptet,  cafoaro.  Ker.  OL 

gi<ia«ra.    hent-Aumi.    hlna-ftura.    Int- 
ftiara.    thana-ftiani.    thara-ftaarn. 

fuatiru  [sw.  v.],  weide;  c,  occ.;  gi- 
halt  mir  sc&f  mtnu,  mtnu,  nales  thlnu, 
fuatiri  siu  mit  mtnes  selbes  16ru.  V. 
15,10;  pasce  agnos  meos.  Joh.21, 15, 
nü  fuatiri  scäf  mtnu,  mtnu,  nales  thlnu. 
V.  15, 35. 

fuaz  [stm.;  s.  Bd.  2,  149],  Fuss; 
a)  eigenÜ.  und  bildl,;  L  des  Men- 
schen: thaz  ein  andremo  fuazi  nuaage. 
IV.  11, 50.  thaz  thin  fuaz  ni  firspurne, 
11.4,60.  thaz  ih  gikneuue  fora  stnSn 
fuazon,  1. 27, 59.  si  zi  fuaze  kriste  fial 
in.  24, 47.  fial  in  stnö  fuazi.  IIL 10, 27. 
zi  fuazon  si  tlta.  V.7,56.  thaz  fiiazi 
mtne  thtn  haut  birtne.  IV.  11, 24.  untar 
fuazdrat  III. 7, 19; -IIL 7,  66.71;  V. 
14,17;  17,36.  iz  uuas  zi  slnßn  fuazon 
festi.  HI.  9, 19.  zeintun  fuazi  thesan  erd- 
grunt  IV.  7, 19;  -  IV.  27, 20.  thia  fÄoZ- 
be)  göz  si  in  stne  fuazi,  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  fuazi.  IV.  2,16.18.  fiang 
er  thö  zi  iro  fuazin.  IV.  11, 15.  in  thaz 
crüzi  sie  nan  nagultun  mit  fuazin  ioh 
bt  hanton.  IV.  27 , 8.  spor  thero  fuazo. 
111,7,12.  biscirmßn  stn6  suazt  ougun 
ioh  thie  fuazi.  V.3,7.  zi  th^n  fuazon 
saz  ther  eino.  V.  7, 15.  then  man  z§n 
fuazon  gisah.  V.  8, 19.  gihogät  er  ouh 
thero  fuazo.  V.8,25.  unse  fuazi  rihte 
in  uuega  rehte.  L  10, 26.  in  gotes  gi- 
bötes  suazt  läz  gangan  .thtne  fuazi.  L 
1,47.  thes  selben  pades  suazt  suachit  reine 
fuazi.  I.  18,35.  uuir  mugun  thero  uuer- 
ko  ioh  fuazi  thero  githanko ,  then  hugu 
uuir  giuuezzen.  IV.  5, 58.  ther  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er 
uuasgan  m^ra.  IV.  11,  38;  Acc.  praec, 
zur  Angabe  eines  Gegenstandes,  über 
welchen  eine  Thätigkeü  sich  ausstreckt 
oder  an  welchem  sie  stattfindet.  Hinter 
githuagan  ist  zu  interpunktiren  und  rei- 
no als  3.  Ps,  sing.  Otwy.  des  Verbums 
reindn  aufzufassen,  wird  eben  dwrch 
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J6k,  13,  lOy  unrauf  man  sich  beruft, 
agrüekgewie$en.  Dort  heint  es  nämlich: 
Wem  die  Füsse  gewaschen  sind,  der 
tat  rein,  da,  um  rein  zu  sein,  nicht 
fnehr  gewasdun  tu  werden  braucht  als 
die  Füsse,  nicht  etwa  auch  noch  Haupt 
und  Hände,  was  Peirus^  der  anfänglich 
die  Waschung  abwehrte,  in  Folge  der 
Belehrung    Christi:    ,Wenn  ich  dich 
nicht  wasche,  so  hast  du  keinen  Theil 
mit  mir,*  mit  den  Worten  erbat:,  Herr, 
nicht  allein  meine  Füsse,  sondern  auch 
die  Hände  und  das  Haupt'    Diesem 
Gedanken  entspricht:     Wer   an   den 
Fliesen   rein   gewaschen  ist,   braucht 
nicht  weiter,  nicht  auch  noch  andere 
Theile  des  Körpers  zu  waschen,  oder 
vielmehr  waschen  zu  lassen^  nicht  dber: 
Wer  gewaschen  ist,  der  reinige  nur 
noch  die   Füsse.      Was    hatte    denn 
Christus  den  Jüngern  schon  gewaschen, 
so  dass  nur  noch  die  Füsse  zu  waschen 
waren  f  Oder  soüte  etwa  schon  0.  die 
so  klare  Stelle  seiner    Vorlage  falsch 
verstanden   und   irrig   wiedergegeben 
habent  Indem  Satze:  drahtin,  uuasg  mih 
al,  hoabit  ioh  thie  fuazi.  17.11,33   er- 
läutert bonbit  ioh  thie  fuazi  das  voraus- 
gehende Adv.  al:    wasch  mich  ganz, 
nämlich  Hände  und  Füsse;  domine, 
aon  tantam  pedes  meos,  sed  et  manus 
et  Caput   J(^.  13,  9.    Äehtdiche  Be- 
deutung wie  das  erst  angeführte  fuasi 
hat  der  von  Pron.  vorkommende  adverb. 
Äcc,  der  gleich  id,  aliquid,  <|aidquam, 
maltum    gebraucht    wird:    odo    inan 
thie  armuatt  uuiht  irbanndti.  lY.  2, 28. 
thaa  uuiht  ira  firz&ri.  IV.  29,  \^u.s.  w. 
2.  van  Thieren:  mit  snabalu  ni  uuinnit 
(die  Taube)^  ouh  fuazin  ni  krimmit  1. 25, 
28.  b)  übertr.;  Versfuss:  8ie  mezent  thie 
fuazi.  L1,2L    ad  mezent  iz  thie  fuazi. 
LI, 41.    sie   es  allesuuio  ni  rui^chent, 
m  sd  thie  fuazi  snachent.  1. 1,24. 

'fhaz-fallön  [sy^.y. IfaUesuFüssen: 
nist  kelBor  untar  manne,  ni  imo  geba 
bringe,  fuaafalldnti  int  inan  drönti.  I. 
b,W\  fusjfäUig. 

-fugili,  s.  gl-fugilL 
m  [adj.],       1.  m  Verwesung  Über- 
gegangen,  tot;    vergl.  mortua,  füliu. 


Emmer.  Cod.  E,  18:  ther  Itchamo  ist 
iu  füldr.  III.  24, 88.  Christ  sprah  zi  themo 
faien  thegane.  III.  24, 98.  2.  bezeichne 
es  die  Eigenschirft  des  durch  Ver- 
wesung Zerstörten,  faul:  stubbi  fülaz. 
y.  24, 12.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  Itchamen  falle,  fon  themo  fQlen 
legare.  V.20,  26. 

fftldn  F  [sw.v.],  verfaule;  «.  irffildn: 
iueraz  girftti  scal  salzan  uuoroltdftti, 
thaz  sie  mit  tbdn  uuuntön  ni  fftlent.  II. 
17,3  P,VP  irfülßn. 

Ir-fCUSn« 

folin  [stn.],  Füllen;  nur  noch  im 
Emmer.  Cod.  31  und  in  einem  Trie- 
rer Cod.;  sonst  fuli,  folo,  das  Matth. 
21, 2  übersetzend  auch  bei  Tat  116, 1: 
bringet  ouh  thaz  falin  s&r.  IV. 4, 10; 
statim  invenietis  asinani  alligatam  et 
pullum  cum  ea.  Matth.21,2,  sie  thaz 
fiilin  brähtun.  IV.  4, 14. ' 

fallo  [sw.  V.],      1.  fiille,  madie  voU  ; 

a)  eigentL;  e.  oca;  sie  fultnn  thiu  faz.  II. 
8,  42.^  -^  c.  reßex,  acc,  und  gen.  des 
Mittels:  ni  fullit  er  sih  uuines.  L4,85. 
thie  uuelpha  thero  brösmöno  sih  follent, 
thie  fon  th6n  disgin  fallent.  III.  10, 38. 

b)  bildl,;  erfuUe;  c  aec.  und  gen.  des 
Mittels:  gin&da  thin  ni  hangti,  thaz  t6d 
uns  BUS  giangti,  sus  leides  unsih  fulti. 
111.24,16.  2.  voUbringe,  voUftihre; 
a  occ.;  füllen  uuizzöd  stnaiL  III.  20, 184. 
uuizzdd  giböt,  thaz  uuir  nü  io  fallen. 
1. 14, 10.  thaz  fallent  selb  thie  sunti- 
gun  man.  11.19,27.  thie  stnan  uuillon 
fnltun.  V.  23, 193.  theih  thionOst  thtnaz 
fülle.  1.2,50.  ih  uu&nne,  therdr  fülle 
allaz,  thaz  ih  uuiUe.  1. 2ö,  20  VF,  P  irfulle. 
uu&run  sin  bddu  gote  drütu,  stnaz  giböt 
fuUentaz,  uuizdd  stnan  io  uuirkendan. 
1.^,^.1,  das  Prädikat  stimmt  in  Ca- 
sus, Numerus  und  Oenus  nicht  mit 
dem  8ubj,y  sondern  mit  dem  Oi^*; 
ebenso:  thaz  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz. 
1. 2, 5.  uuerk  filu  hebigu  ist  er  iru  kun- 
dentu.  1. 4, 62.  VielMM :  fand  sia  drü- 
r^nta  uu&hero  dnacho  uuerk  uuirkento. 
L  5, 9 ;  doch  kann  uuirkento  auch  statt 
uuirkenta  gesettt  sein;  s.  Bd.  2, 376. 
3.  von  der  Zeit;  mache  voll,  erfülle; 
e.acc.:  mit  t/bdn  er  daga  iulta,  ther  io 
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in  abnh  uuolta.  1. 21, 2 ;  er  machie  die 
Tage  mit  dem  Tode  voü,  endete  sie  mit 
dem  Tode, 

••fulter  [stnj,  faUuT:  bisah  si  (die 
IJebe)  iz,  thaz  th&r  (an  dem  Kleide 
Christi)  uniht  ni  romSti,  BÖ  er  sih  iz 
analegiti,  biqnämi  zioro  &na  unank  thaz 
selba  ftöno  gifank  ioh  th&r,  s68d  iz  z4mi, 
aaiht  falterea  ni  uuäri.  IV .  29, 39. 

fandament  [stnJ,  örund,  Fundar 
merU:  thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  8U8  io  nnarpta,  (deta)  [s.  dnan] 
thaz  fnndament  zi  houfe,  th4r  thiu  erda 
li^t  üfe.  IL  1,22;  vergl  fundasti  terram 
super   Stabilitäten!    suam.    Ps.  103, 5. 

'fundu,  s,  gi-fundu. 

"fano  [sw.m.],  Binde,  Tuch:  quek 
nuard  sar  im(f{dem  Lazarus)  thaz  mnat 
ioh  fon  themo  grabe  irstuant,  mit  lacha- 
non  biuuuntan  ioh  fnnon  sd  gibnntan. 
III.  24, 102;  et  statim  prodiit,  qui  fuerat 
mortnns,  ligatns  pedes  et  manns  institis. 
et  facies  illias  sndario  erat  ligatiti  Joh. 
11,44;  vergl.  Tat.  135, 26. 

fans  [adj.],  1.  offenbar,  sichtbar; 
vergl.  spiritns  quidem  promptns  est; 
ther  geist  ginuisso  fans  ist  Taut.  181,  6. 
popnlus  snspensus  erat  andiens  illnm; 
thaz  folo  fans  nnas  hörenti  inan.  Tat. 
129, 1;  in  der  Redensart:  fnns  naer- 
dan,  sichtbar,  öffentlich,  vor  aUer  Au- 
gen werden,  erscheinen,  kommen:  in 
bnachon  ist  nü  fnntan,  thaz  unort  thaz 
ist  man  nnortan,  iz  nuard  hera  in  nno- 
rolt  funs  ioh  nü  büit  in  uns.  11.2,32; 
in  der  Schrift  steht  es,  dass  das  Wert 
Fleisch  geworden,  es  erschien,  ward 
sichtbar  hiehsraufder  Welt  und  wohnt 
nun  unter  uns.  er  giscreib  uns ,  unio  er 
hera  in  unorolt  quam,  nuio  druhtln 
deta,  s6  imo  zam,  er  unsan  Itchamon 
nam,  uuio  er  nuard  ooh  hera  funs  ioh 
nü  büit  in  uns.  Y .  8, 28.  8o  fasse  ich 
diese  Stellen  auf,  bemerke  aber,  dass 
man  funs  uuerdan  beide  Male  auch  im 
Sinne  von:  bereit,  beweglich  werden,  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  auf 
machen  erklären  könnte:  es  (das  Wort) 
kam  hieher  in  die  Welt;  der  Herr  kam 
auch  hieher.       9.  die  Bedeutung:  bei 


der  Hand,  bereit,  geneigt  hat  funs  sieher 
in  dem  Satze:  bt  thiu  stmte  io  fims  mit 
thdn  minnön  vntar  uns.  Y.  12, 77.  Danen: 
funs  [adv.],  adverbialer  Acc.;  sicht- 
bar, offenbar:  hina  uuard  thiu  nuorolt 
funs,  in  suntftn  nuard  siu  missillh.  H  57; 
finis  universae  camis  venit  coram  me, 
repleta  est  terra  iniquitate  a  fade  eo- 
mm.  G^en.  6,  13;  dahin  ward  die  le- 
bende Welt  offenbar,  sie  gieng  offenr 
bar  SU  Gründe. 

fnrdir  [adv.;  s.  Bd.  2,  40€f\,  1.  zeit- 
lich; sich  ij^er  einen  Zeitpunkt  hinaus 
noch  weiter  erstreckend,  filrder,  femer, 
fernerhin,  noch  weiter,  in  Zukunft,  für 
immer;  vergl  non  movebor  in  aeter- 
num,  furder  ne  nuirdo  ih  kennehsel6t 
Nöik.,  Ps.  29,  7 ;  amplius  non  ero,  unde 
hier  fbrder  ne  sl.  Notk.,  Ps.  38, 14:  ni 
hangta  er  in  iz  fnrdir.  II.  11, 16;  er  sah 
ihnen  nicht  femer,  nicht  noch  für  län- 
gere Zeit  nach,  was  er  ihnen  bisher 
nachgesehen  hatte,  thaz  siu  sih  fnrdir 
zi  uns  ni  irrihte.  111.7,68;  in  der  Zu- 
kunft nicht  me^r.  thaz  thiO  argfun  gi- 
lusti  gebeut  thir  fnrdir  fristi.  III.  7,  84; 
fernerhin,  für  immer,  ni  ginuahini  es, 
dmhtin ,  fnrdir.  III.  13, 13.  then  guaton 
nntn  uns  spar5ta,  ther  fnrdir  uns  ni 
uuenkit  11.10,20.  bigoumds,  thaz  thü 
ni  suntös  furdir.  111.17,58.  thaz  auir 
nimuurttnfurdiral.  111.26,34.  ni  diinku 
ih  fon  themo  uuahsmen  fnrdir.  lY.  10, 6. 
in  bant  inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni 
deriti.  lY.  12,64.  quädun,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  gulti  thie  linti  furdir 
m^ra.  IY.20,  22.  dna,  druhttn,  nft  in 
feste  era  furdir  mir  ni  breste.  lY.  31, 35. 
quad,  in  thaz  gir&ti  furdir  uniht  ni  dkü. 
lY.  36, 16.  in  thiu  sin  fiourdir  nuondnti. 
IY.37,39.  er  furdir  sih  ni  irrihtit  V. 
4, 50.  thoh  inan  t6d  ni  sculi  ruaren  fnr- 
dir, ioh  uuertisal  niheinaz  fnrdir  ubar- 
kobordn.  Y.  12, 38. 40.  thaz  uuir  ni  fa- 
rdn  furdir  Üz.  1.28,17.  uuanta  es  ni 
bristit  furdir.  S45.  ni  bin  ih  furdir  mit 
mannon ,  thia  cessa  drat  ih  untar  fuaz, 
si  furdir  darön  mir  ni  muaz.  Y.  14, 16. 17. 
thaz  er  sia  furdir  drftti.  Y.  17, 22.  dh 
sceidit  muater  fona  kinde ,  thaz  fnrdir 
si  iz  ni  finde.   Y.20,41.    sih  sceident 
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thir  ri  llbe,  thie  auärun  hiar  giKabe, 
zi  aliere  fordir.  Y.  20,  40.  sie  fiirdir 
niniaelkdnt  Y.  23, 166.  •—  Mit  bestimm- 
terer Hervorhebung  des  Punktes,  von 
wetekem  an  sich  ekoas  weiter  atisdehnt, 
in  die  Zukunft  erstreckt:  anir  faaran 
in  thenes  nneinönneB  last,  thes  uns  for- 
dir ni  brast  Y.  23,104;  von  da  an, 
seiidem,  als  wir  das  Paradies  verloren 
haben,  gebrach  uns  nicht  daran.  — 
Ueberhaupt;  später^  nachher:  uaanta 
es  xüst  laba  fordir.  Y.  19, 15;  wenn  das 
ürtheü  gesprochen  worden  ist,  später 
gibt  es  keine  Rettung  mehr,  man  mues 
früher  seine  Rechtfertigung  suchen^ 
nachher  ist  es  unmöglich,  yrhogis  eines 
man,  ther  thir  st  irbolgan,  thoh  iz  sd 
hudl  aofiri,  in  moat  thir  6r  ni  qo&mi; 
ni  Mut  iz  (deine  Opfergabe)  fordir 
thara  m^r.  11.18,23;  biete  diese  von 
da  an,  seitdem  du  dich  erinnerst,  dass 
dir  jemand  zürne,  biete  diese  später 
nicht  mehr  dar,  2.  räumlich  ;  sich  über 
einen  Punkt  im  Räume  erstreckend, 
weiter:  oois  mit  ons  htnaht,  uoanta 
fordir  thfi  ni  mäht.  Y.  10,6;  weil  du 
nicht  weiter  kannst,  3.  ühertr.;  ausser- 
dem: ello  thio  ding,  theist  aoor  ther3r 
oooroltring,  ist  iaooiht  m6ra  ooh  fordir, 
theist  sin,  giloobi  mir.  Y.  1, 34. 

fari  [praep.],  c.  cux,;  räumlich,  auf  die 
Frage:  wohin f  8.foTB.;vor;a)eigentL: 
zlt  ooard  thO  gireisöt,  thaz  er  giangi 
fori  got  1. 4, 11.  fori  andere  iz  ni  sazta. 
IIL  7 ,  38.  ooio  sie  scolton  fahan ,  zi 
herizohon  ziahan,  gibontan  fori  koninga. 
IY.7,18.  b)  ühertr,,  um  anzudeuten, 
dass  jemand  für  einen  eingetreten, 
an  jemandes  Stelle  getreten  sei,  für, 
staU:  ther  diofal  stn  ni  koröti,  fiiri 
man  er  nan  ni  hab^ti.  11.4,101.  iz  ooas 
gotes  sontar,  thaz  sio  fori  thaz  kind 
opphordttn  gote  zoä  düb6no  gimachon. 
1. 14, 23.  Spec;  bei  Verbis  des  Haltens, 
Betrachtens;  für,  gleich  wie,  wie,  so 
gut  wie,  als  wie:  er  hab^ta  iz  fori  ni- 
noiht  11.9,43. 

fori  -  bnrt  [st.  f.] ,  Enthaltsamkeit  ; 
vergl,  continentia,  foribort  St,  GalL 
Cod.  299:  doa  thir  zi  giooorti  sc6n6 
foriborti.  1. 18, 39. 


furi-bringn  [st.  t.),  bringe  hervor, 
trage  hervor,  eigenU.;  setze  vor,  tische 
auf;  c.  acc.:  martha  thaz  moas  fori- 
br&hta.  IY.2,10;  et  martha  ministra- 
bat.  Joh.  12,  2. 

fari-duan  [praet -praes.],  halte  vor; 
c.  acc:  thia  hant  duat  si  fori  sär  (die 
Mutter),  ob  iaman  räm^t  es  (nach  dem 
Kinde)  thdr.  III.  1, 35. 

fari-faru  [st.v.],  gehe  vorbei,  gehe, 
komme  vorüber:  alle,  thie  thar  (bei  der 
Kreuzigung)  ooÄran  ioh  thär  forifoa- 
ron,  lY.  30, 5.  —  oos  sint  kind  zi  beranne 
io  daga  forioarane.  1.4,51;  vergangen, 
verflossen,  dahingeßohen,  sagt  Zacha- 
rias  zum  Engel  Gabriel;  über  das 
ßect.  Part,  s,  billbo. 

fori*g&n  [st  V.],  trete  hervor:  sie 
hiazon  thio  g^n  fori  s&r.  111.  20,  79: 
die  Hohenpriester  Messen  die  Eltern 
des  Blindgebomen  sofort  hervortreten. 

furir  [adj.],  grösser,  hoher,  mehr: 
forira  ist  thio  s61a,  thaz  moas  ni  st  io 
m3ra,  thes  Itchamen  dati,  thanne  stn  gi- 
ooäti.  11.22,7;  forira  gehört  auch  zu 
dem  zweiten  Satze,  forira  ist  thio  droh- 
ttnes  löra.  111.19,31.  giloobt  er,  ther 
fater  oo&ri  forira.  lY.  15, 26.  nü  ist  sio 
gibordindt  kindes  sd  diores,  so  forira 
bt  ooorolti  nist  qoena  berenti.  1.5,62. 
—  Mit  beigefügter  VergUichung  durch 
thanne;  forira  thü  ni  bist,  thanne  onser 
fater  iäcob  ist.  11.14,31;  nomqoid  to 
major  es  patre  nostre  lacob  ?  Joh.  4, 
12;  s.  Bd.  2,  287.  -  In:  bistü  forira 
äbrahäme,  ooh  th^n  man  hiar  nü  zalta? 
111.18,33;  nomqoid  to  major  es  patre 
nostro  abraham?  Joh.  8, 53  steht  der 
verglichene  Gegenstand  im  Dat.  gleich 
lat.  Abi.;  ebenso:  got  mag  these  kisila 
irqoigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  iooera  slahta  ioh  beziron  thero 
ioooero  goatt.  1.23,50.  fiiar  obar  höht 
himilo  inti  ist  in  all6n  oboro.  Y.  18, 9. 
Davon  der  Superlativ: 

fori  st,  der  erste,  höchste,  oberste: 
p€tros  ther  foristo  drohttnes  drüt.  III. 
12,24.  foristo  Öooarto.  111.24,108;  lY. 
3,9;  19,43.  ther  thero  thriosezzo  ooas  fo- 
risto gimazzo.  II.8,38YF,P  forista.  theist 
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irides  furisto  giBiikt  111.5,89.  sagg 
mir,  uuio  dftti  s6  bt  then  uutn;  gibit 
giunelih  manno  then  furiston  ad  M&t 
11.8,48;  den  best^.  sie  habßtun  th&r 
selbon  krist,  ther  alles  blldes  tnrista 
ist.  IIL8,10;  der  aller  Freuden  höchste 
ist.  iüdas  ther  furista  thera  armillchun 
föra.  IV.  16, 24;  der  erste  bei  dieser 
Nachstellung,  uuanta  si  (die  Liebe) 
ist  druhttnes  drütin,  ist  furista  innan 
hüses  sines  thionOstes.  V.  25,  16;  die 
trete  in  seinem  Dienste,  sie  steht  am 
höchsten  in  seinem  Dienst  nist  man, 
ther  thaz  gumisgi  irzelle,  thoh  sint  these 
furista  thera  guat!.  1. 3, 22 ;  die  ersten, 
berühmtesten  im  Geschlecht;  wo  das 
Präd.  als  Svbst  aufgefasst  wird,  sieht 
es  auch  %n  Bezug  auf  Personen  im 
Neutr.  sing,  thie  furiston  thaz  gihör- 
tun  ioh  ein  gir&ti  d&tun.  lU.  16, 78.   lei- 


tun  nan  zi  thero  furistöno  ringe.  IXI. 
20,54.  thie  furiston  ioh  thie  uutsöston. 
L27, 10.  aUe  thie  furiston  ioh  thie 
h§r6ston.  11.11,68;  --  UI.  13,7;  20,57; 
V.9,dO.  so  nuer  so  in  lante  ist  fn- 
risto,  thes  ist  er  h^rdsto.  1. 27, 56.  sint  sie 
after  gote  furiston  in  himilrlche.  lY. 
9,27.  thaz  druhttn  hab^t  furista  ioh 
uuthes  liobösta,  thaz  büit  al  thturinne. 
IL  11,45.  uuas  ther  furisto  thero  linto. 
11.12,2;  prineeps  iudaeorum.  Joh.  3, 1. 
th&r  zi  furiston  thero  linto.  iy.12,53. 
ther  furist  ist  alles  guates  sih  dmabta 
thes  muates.  111.24,57.  theo  f^ter  m!n 
mir  gionsta,  theist  alles  guates  foriata. 
111.22,29.  ist  furist  alles  uuthes  uuahsmo 
reues  thines.  1. 6, 8  VF,  P*  furista.  ihea 
furiston  therera  uuorolti  nd,tagan  gi- 
holöti,  er  fiirdir  uns  ni  deriti.  lY.  12, 63; 
den  Satan. 


G 


gabissa  [st  f.],  ÄbfaU  von  Kern 
heim  Reinigen  desselben,  ünraih,  Keh- 
riehi:  hab^t  er  in  hanton  stna  anint- 
nnanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thia 
spria  Üianaunerre,  thaz  thaz  kom  seine, 
int  iz  gabissa  ni  rlne.  1.27,66;  damit 
es  der  ünraih  nicht  berühre  ^  es  frei 
sei  van  ünraih. 

gadam  [st  n.],  1.  BehäUniss;  ganz 
aUg. ;  vergL  nnazzergadem.  Ditä,3, 92: 
thaz  er  iz  (thaz  kom)  fila  garanno  in 
Kina  gadum  samanö.  1.27,67.^  2.  Oe- 
moc^,  Zimmer:  ther  man  bisnorg^ta 
thaz,  loh  Idh  thaz  gadum  garannaz. 
IV.  9, 12. 

gaganu  [sw.v.],  1.  gehe  entgegen, 
begegne;  e.  dat.;  a)  eigenU,:  er  noh 
sih  th&r  inthabdta,  tb&r  imo  martha  ga- 
^anta.  III.  24, 42;  sed  erat  adhac  in 
illo  loco,  ubi  oecnrrerat  ei  martha.  Joh. 
11,  30.  th&r  gaganta  in  gimnato  sy- 
meön.  1.15,12.  gagant  er  zioro  th6n 
imigoron.  V.  13,29.  gagantan  Imo  bilde 
tfaie  scalka  sine.  111.2,26.  sd  uukr  söl 
ele  dh  klagöton,  ioh  mithont  imo  ga- 
gantnn.  111.14,76.  ßrltcho  imo  gagan- 
ttn.  L23, 13  y  PF ;  entgegenzieJ^en.  b)  be- 
gegne feindlich,  trete  entgegen,  greife 
an:  thoh  habdt  therßr  thuruh  not,  86 
dnthttn  selbo  gibdt,  thaz  ftant  ans  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit.  L  72.  übertr. ; 

2.  treffe  ein,  ereigne  mich,  begegne, 
stosse  zu;  a)  abs.:  noio  thia  naort  hiar 
gaganttn,  thia  %t  forasagon  sagdtln.  I. 
13,19.  b)  c.  dat:  yrhogt  er  thd  thero 
selbon  ztto,  thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta, 
thaz   drohtln    imo    sagdta.    IV.  18,  38. 

3.  werde  zu  theil;  c.  dat :  sftr  in  thö 
gisag^ta  thia  s&lida,  in  th&r  gaganta. 
IL  7, 10;  dasRelaliv,  %st  aus  s&lidazti 
frgänun.        4.    ergehe;   c   dat:  mit 

Otfrld  in.  QloMW. 


missidfttin  managen  bigan  uns  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18.  5.  fjoerde  vergolten; 
c.  dat,:  ansu  uaerk  thia  gaganent  uns 
hiare,  ioh  ruarent  nü  in  drfttl  thiö  unsd 
missodäti.  17.31, 9;  unsere  Werke  be- 
gegnen uns,  treffen  uns,  sie  werden 
uns  vergolten,  sagt  der  eine  der  mit 
Christus  Gekreuzigten, 

in  •  gacano. 

g&hi  [adj.] ,  1.  wirksam;  vergl,  effi- 
cacibus,  k&h^m.  Reich.  Cod.  lil:  sprah 
ärunti  gfthaz.  1.5,42.  2.  rasch,  schnell: 
sprAchun  gähero  uuorto.  I.  27,  36.  -— 
Zu  dem  Ädjectivum  gehört  auch,  wie 
das  vorausgehende  so  beiveist  (vergl. 
Qrimm,  Oramm.  4,  78),  der  adverbiale 
Dat,  plur.  (s.  Bd.  2, 378): 

gfthun,  p/ö^zZicA,  schneU:  quam  thdn 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  (die  Schwe- 
ster des  Lazarus)  n6  g&hun  üfirstuant. 
111.24,43;  so  plötzlich,  ruarta  mih,  thaz 
ih  6r  ni  uuesta,  so  gähun  thln  firmista. 
1. 2, 48.  VP,  F  g&hon. 

gäbt  [st.  f.]  -  gähi  [st.  n.]  —  gfiha 
[sw.  f.;  s.  Bd.  2,  231. 236.  252] ,  Nahe: 
then  eitar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi, 
in  thes  tddes  n&hl  thara  zi  irn  sähi.  II. 
12,66;    fac  serpentem  aeneum  et  pone 
eum  pro  signo;  qui  percussus  aspexerit 
eum,  vivit  Num.  21,  8;    in  der  N(fhe 
des   Todes,    bei , bevorstehendem  Tod; 
s.  bittirl.    Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  gfthun.  1.12,5;  17,19.29. 
55;  22,31;  11.3,17;  8,25;  24,10;  III. 
2,82;  13,56;  14,62;  20,29;  24,  14.  69. 
106;  IV,  7, 52;  16,29;  V.  4, 19. 34;  5,15; 
10, 26 ;  16, 14 ;  17, 23. 25 ;    sofoH ,  eüig, 
pMzlich,  jäh,  vnvermuihet.    in  gähun. 
11.23,27;  111.6,49;  13,47.    in  therera 
gfthl.  11.7,60;    in  diesem  Augenblick. 
in  thera  g&hl.  111.14,96;  20,58.76;  in 
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dieser  Eile,  »o  plötzlich,  in  ther  gäht. 
iy.18,22;  80  eben,  in  gäbe.  1.18,32; 
11.18,37;  111.20,18;  V.7,24;  plötzlich, 
sogleich,  in  gähl.  1.8,13;  20,12;  II. 
9,36;  IV.  14, 10;  29,49;  V.4,2ö.  bl  gä- 
b!n.  II.  14, 94. 

aU-g&ht. 

gfiha. —  gähßn  [sw.v.;  8.Bd.2,69l 
eile,  beeile  mich;  a)  eigenÜ.:  nnänne, 
oub  bt  thiu  so  gäbti,  thea  scäberes  gi- 
thähti.  IV.  22, 3;  credo  in  mentem  illt 
venisse  consuetndinem  Judaeorum,  qua 
Bolebat  eis  dimitti  nnus  inpascha.  Alcuin, 
in  Joh.  pag,  627;  s.  Bd.  1.  E,  60.  thö 
fuarun  sie  filu  gäbönti.  1. 13,7.  b)  bildl.: 
manniltb  tbes  gäbe,  zi  bnazu  gifäbe.  I. 
23, 8 ;    beeile  sich  in  Betreff  dessen. 

galgo  [sw.m.],  Kreuz:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen.  IV.  30, 15; 
sagten  die  Vorübergehenden  zu  dem 
am  Kreuze  hangenden  Jesus. 

galil&a  [n.  pr.] :  galtlda,  ihaz  ib  quad, 
theist  in  frenkisgon  rad.  111.7,13; 
unde  bene  idem  mare  Galilaeae,  i.  e.  rota 
eognominatur.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  519. 
b6  uutt  so  galll^a  bifiang.  II.  15, 4.  thi6 
buab  iz  thär  zellent  ioh  galtlda  iz  nen- 
nent.  III.  6, 6.  tbö  nuolt  er  in  morgan 
in  galtl6a  sinnan.  11.7,39.  thö  krist  in 
galtl^a  quam.  III.  2,  1.  in  galtlda  er 
unonSta.  III.  15, 3. 

galla  [sw.  f.],  Oalle:  tbftr  nist  gallun 
ana  uuiht  oub  bitteres  niauuibt.  1. 25, 27. 

gallo  [n.pr.]:  draht  es  nü  in  selben 
sancti  gallen.  H112.  mir  ginäda  tbigget 
zi  selben  sancti  gallen.  H 154.  th&r  sancte 
gallen  tbionönt  H168. 

galm  [st  m.],  Klang  von  Blasinstru- 
menten: tbaz  ist  oub  dag  bomes  ioh 
engilltches  galmes.  V.  19, 25 ;  dies  tubae 
et  clangoris.  Soph.  1,  "16. 

gaman  [st  n.;  «.  Bd.  2, 168],  Eni- 
zücken,  Vergnügen:  fimemet,  tbaz  krist 
ther  brQtigomo  st,  ioh  drüta  sine  zi  theru 
brüti  ginante,  thie  er  in  himilkamaru 
irfuUit  io  mit  gamanu.  II.  9, 9.  ioh  sint 
sie  nü  mit  redinn  in  hinüles  gikamare 
mit  michilemo  gamane.  H21.  sie  Cdie 
Soldaten)  fluh^un  in  zi  gamane  thoma 
thftr  sisamane.  IV.  22,20;    zur  Unter- 


haltung, obana  fon  himile  sent  in  io 
zi  gamane  s&lida  gimuatd  krist  ther 
guato.  S  31.  mit  in  s!  oub  mir  gimeini 
thiu  6uuiniga  heilt,  ioh  alldn  io  zi  gamane 
themo  beilegen  glsamane.  H167. 

gän  —  ganga  [st  v.;  s.  Bd.  2, 14], 
gehe,  wandle,  schreite  einher;  a)  eigentl., 
bildl.  und  zwar  1.  ganz  allgemein: 
ib  giang.  III.  20, 38.  s6  uner  dages  gen- 
git  111.23,35.  sd  uu&r  so  er  lantes 
giangi.  IV.  8,6.  thaz  thrt  er  hiaz  mit 
imo  gän.  111.13,46.  nötton  nan,  thaz 
er  mit  in  giangi.  V.  10, 4.  er  deta  kmmbe 
gangante.  IV.  26, 18.  uuiht  ni  dualta 
er,  nub  er  zi  gänne  in  dr&tt  sih  fon 
themo  skife  däti.  111.8,36;  um  hinzu- 
kommen, in  gotes  gibötes  suaast  l&z 
gangan  thtne  fuazi.  LI« 47.  2.  mit 
näheren  Angaben :  A.  des  Zieles  a)  durch 
Präp,:  1)  in:  sd  sin  in  ira  hüs  giang. 
1. 6 , 3.  gi4^ng  in  thaz  adf.  III.  8 ,  47. 
giang  in  thia  palinza.  1.5,9.  in  himil 
al  ni  gengit  11.23,19.  giang  in  then 
oliberg.  111.17,2;  auf  den  Gelber g;  s. 
unten  4  üfan.  duat  gihugt  zi  selben 
sancte  p^fcre,  ther  sd  giang  in  then  s6. 
H  157 ;  s.  Joh.  21,  7.  ir  giangut  in  an- 
derero  arabeiti.  11.14,110;  auf  ein  Feld, 
das  andere  för  euch  bebaut  haben;  s. 
arabeit.  2)  innan:  thaz  selba  maater 
stn  giangi  innan  hüs  mtu.  1.6,10.  er 
giang  innan  thaz  hüs.  11.11,11.  3)  Ei: 
ni  muastn  g&n  sd  fram  zi  themo  k^- 
dinen  man.  IV.  20, 4.  zi  akere  sie  ni 
gangent  II.  22, 10,';  zu  Acker  gehen,  das 
Feld  bearbeiten,  Feldbau  treiben;  s.  ti 
achare  gftn.  Mons.  Ol.  übersetzend  fo- 
dere  non  valeo.  Lue.  16,  S.  thaz  üe 
zi  imo  giangtn.  11.3,37.  4)  üfan:  er 
üfan  einan  berg  giang.  111.13,45;  auf 
einen  Berg.  5)  fori :  ztt  uuard  gireisöt, 
thaz  er  giangi  furi  got  1. 4, 11.  bj  durch 
Partikeln:  1)  unara:  scoauömßs,  unara 
druhtin  gange.  III.  7, 9.  thaz  unir  irkan- 
ttn,  uuara  uuir  gangan  scolttn,  pedln  in 
girihtt  zi  Btnem  dregrehtt.  lil. 21,31 ;  auf 
Pfaden  in  gerader  Richtung.  2)  thara: 
thih  leitit  filu  manno,  thara  thü  ni  gen- 
gist  gerno.  V.  15, 43.  thü  giangi  f  thara 
thü  uuoltös.  V.15, 40.  3)  tharaann:  gi- 
sah  er  gangan  tharasun  then  drohtines 
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ann.  1I.7,G.  4)  tharain:  thaz  er  ofto 
tharahi  ginnoii  naas  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.  5)  forna:  krist  giang  forna.  lY. 
16,35.  6)  heimortea:  thia  niitb  giangan 
beimortes.  iy.dö,39.  7)  frammort:  nü 
gang  thü  frammort  111.17,57.  —  Mü 
mnem  Satz:  mit  iro  boton  giangi,  thftr 
man  nan  gifiangf.  lY.  8, 20.  B.  des  Ortes, 
wo  man  geht;  a)  dvrth  Präp.:  1)  after: 
after  imo  giangan.  11.7,15;  gierigen 
nach  ihmy  giengen  ihm  nach,  folgten 
ihm  fuzc&.  dmhttn  after  in  th6  giang. 
III.  8, 15. 17.  sie  after  im  giangan.  III. 
24,44.  after  imo  gengit  thisa  aaorolt 
elln.  lY.  4,75.  uaer  aaolle  gän  after 
mir.  111.13,27.  2)  fora:  er  folgd  mir, 
thir  ih  fora  imo  gange.  III.  13, 30.  3)  in : 
giangan  in  thera  ferti.  Y.  10,36.  b)  dtirch 
Partikeln:  1)  nn&r:  sehet  herasan,  anär 
geit  ther  drahttnes  snn.  11.7,11.  2)  thär : 
biginnet  anascoauön  tbiö  blaomon,  tbir 
liati  after  uaege  g6nt,  thie  in  themo 
akare  st^nt.  IL  22, 14;  der  JSatz  mit  thär, 
der  sieh  auf  akare  bezieht,  ist  voraus- 
gestellt,  drabttn,  oba  thü  iz  bist,  ioh 
selbo  thü  thär  gengist.  111.8,33.  er 
giang  thär  so  obana.  III.  9, 16.  3)  th&r- 
ana:  st  ther^r  sita  in  manne,  ther  th4r- 
ana  gange.  L  18,36;  der  darauf,  auf 
diesem  Pfade  zu  wavdeln  vorJuit,  ob 
iz  aaerde  naanne,  thaz  erthärana  gange. 
1. 28, 29.  4>  tfa&rfora :  thie  thirfora  gian- 
gan. lY.  5, 61.  -^  giang  mit  in  d6  thanana. 
IIL  6, 11.  C.  mit  anderen  näheren  Be- 
stimmungen durch  Adverbia,  Adjectiva 
oder  einen  Casus  mit  einer  Präp.:  ih 
noftna,  er  giangi  zi  fram.  lY.  18,5. 
folg§  mir,  ther  rehto  gangan  aaolle.  III. 
23, 39.  thaz  aair  gangen  baldo.  IV. 
5, 64.  aueist  iaer  anredina,  ir  iuero 
aaorto  g^t  sas  drürdnto.  Y.9,14;  wie 
man  aus  eueren  Worten  vernimmt. 
thin  aatb  giangan  santar.  1.22,13.  er 
giang  ahtönti.  Y.4, 15.  tlinti.  III.  14, 
94.  klagönti.  Y.9,7.  greifdnti.  III.  20, 
38.  k68(hiti.  Y.  9, 10;  10,  27. 36.  aaal- 
lönti.  Y.  20,  74.  nakot.  11.22,21;  Y. 
20, 75.  M.  lY.  26, 14.  irri.  II.  1, 46.  er 
fr6  fon  imo  gengit  lY.  26, 14 ;  scheidet 
froh  von  ihm,  geht  von  ihm  hinweg. 
thaz  noir  gangen  heile  fon  themo  bade 


reine.  1.26,13.  erhiaz  mih  gangan,  mit 
thia.  III.  4, 88.  thie  drüta  giangan  goate 
mit  B^ragemo  mnate  zi  selidön,  thiz  aht6n 
mit  rozagdn  gidrahtön.  Y.  5, 19;  der 
Inf  drückt  hier  nicht  den  Zweck  der 
Bewegung  aus,  sondern  dasjenige, 
was  während  der  Bewegung  geschah: 
während  sie  über  das,  was  ihnen  Maria 
gesagt  (dass  Christi  Leichnam  ge- 
stohlen worden) y  nachsannen.  In  der  Re- 
gel steht  ti}  diesem  Falle  das  Part, 
praes.  thaz  sie  zi  tbin  gifiangtn,  sas  mit 
stabon  giangin.  III.  14, 93.  thaz  sia  scol- 
ta  in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  I. 
4,86.  hiaz  üzer  themo  grabe  gän.  |IY. 
3, 16.  3.  constr.;  1)  c.  homogenen  acc. : 
gang  thesan  aaeg.  1. 18, 44.  giang  er 
aaegerihtt  IU.8, 19.  2)  cgen.:  gang 
thlnes  sindes.  III.  4,  28;  24, 104.  giang 
naeges.  111.20,38.  b)  übertr.;  gehe: 
thes  selben  thiondstes  giaaalt  [thaz 
gengit  tharah  ira  hant  Y.25,17;  dcu 
Pronomen  bezieht  sieh  auf  thionöstes 
giaaalt,  daher  das  Neutrum,  in  thesdn 
baachon  naanne  ih  änoiggon  ni  gange. 
III.  1, 11;  irre  gehe,  vom  rechten  Wege 
abweiche,  auf  falschen  Weg  gerathe. 
thaz  aaorolt  irri  ni  gd.  11.17,12.-  in 
themo  naillen  giangts,  thaz  rtcM  sd  bi- 
fiangts.  111.21,6;  gehst  du  mit  dem 
Gedanken  um,  beabsichtigest  duf  nbar 
franköno  lant  gengit  ella  sin  giaaalt 
L3.  aaiht  ni  giang  es  in  maat,  thera  frö- 
nisgan  16ra  ni  giang  in  aaiht  in  6ra.  III. 
17, 69. 70;  es  drang  nichts  in  ihr  Herz. 
arme  ioh  rtche  gangan  imo  al  giltche. 
1.27,8;  galten  ihm  gleich,  skalka  ioh  thie 
riebe,  thie  gdnt  thär  al  gillche.  Y.  19, 53; 
16,  29.  Redensart:  in  strtt  gangan, 
si6h  in  Streit  einlassen.  Streit  anfan- 
gen: ni  giang  in  strtt  ambi  thaz.  1. 27, 17. 

aa«-gftasa.  fram-gAagu.  gi-gango.  in- 
ganga.  tngegin-ganga.  in-glgango.  int- 
ganga.  ir-Kangu.  mltsi  •  gangu.  n&cb- 
gangn.  nidar-gangu.  thana-gangu.  thara- 
gangu.  Uiara  -  gigangtt.  abar*gangu.  tt- 
gAogo.  As'gADga.  ^•gfgaaga.  <te«irguiga. 
sl-ganga.  —  aiu>gftn.  bi-gAn.  flr-g&n. 
Airi-gftn.  gi-g&n.  in-g&n.  Ir-gin.  nldar* 
g&n.  thurah-gftn.  ubar-gtn.  sl-g&n. 
aiaaiD*ae-gftn. 

gang  [st  m.],    l.  das  Gehen,  das  dar- 
über, darauf  Einschreiten,  der  Oang, 
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Weg:  er  (das  Wasser)  nnas  io  in  atndn 
fosEon  festi,  nintaneih  imo  io  unanne  zi 
slnes  selbes  gange.  111.9,20;    toenn  er 
darauf  geht,  dariÜ>er  hins^reitet.    ni 
quam  dr  drnhttne  fon  heidinemo  uutbe 
in  gange  odo  in  lonfti  sulth  anamafti.  III. 
10,4;    als  wie  von  dem  chananitischen 
TFei&e,  sei  es ,  dass  es  nachgieng  oder 
nachlief,    thih  thringit  man  bt  manne 
in  thesemo  gange.  ULM, 33;    auf  die- 
sem Gange,    sie  qn&mnn  yi  themo  sel- 
ben gange  in  thia  bürg.  IV.  4, 57.    er 
saz  std  themo  gange  in  themo  oliberge. 
lY.  7, 5.  giang  krist  in  themo  gange  mit 
rötemo  gifange.  IV.  23,5.    thes  ganges 
(welchen  die  Märtyrer  gegangen  sind) 
thih  nirthmzzi.  IV.  5, 44.    thes  ganges 
sie  tltnn  gähun.  V.4,19.     sie  fnamn 
quitilönti  thid  armaltchnn  dftti  i&mar- 
Itchon  thingon  io  in  th^n  selben  gangon. 
Y.  9,  7.    Adverbial:    a)  gen.  in  dem 
Satze:  thftr  thö  thero  gango  ni  nuas  er 
(Christus)  boralango,  s6  fnar  er  fon 
them  bnrg  üz  zi  themo  druhttnes  hfts. 
II.  11,3;    damals,  für  dieses  Mal  (als 
Jesus  mit  seinen  EUem  nach  Nazareth 
gekommen  war)  aber  blieb  er  nicht  sehr 
lange  dort,    er  zog  von  dieser  Burg 
aus  zum  Hause  Oottes.     b)  dat.  plur. 
in  den  Sätzen:     sie   gizein6tnn  thaz 
grab  sirio  in  them  fristi  mit  mihileru 
festl,  io  s&r  thdn  gangon  mit  giun&fhitßn 
mannon.  IV. 36, 19;    rasch  giengen  sie 
ans   Werk  und   gleich  und  auf  der 
Stelle  veruxüirten  sie  auf  das  festeste 
das  Chrab  und  sofort  damals^  zu  gleicher 
Zeit  mit  Soldaten,  dass  man  ihn  ja  nicht 
stehlen  könnte,  auch  nicht  nehmen  mit 
Gewalt,    sie  slnagnn  sär  th6n  gangon 
thin  heilegun  nuangun  ioh  hertön  in  th^n 
färön  s6  blnnn  sie  imo  thin  ömn.  IV. 
22, 3L       2.  Zug:  thie  gomman  fnamn 
in  themo  afteren  gange.  1. 22, 14.    hiar 
scal  man  zellen  thie  geistltchnn  däti  in 
ferti  int  in  gange.  IV.  5, 2;   die  geistliche 
Bedeutung  des  Einzuges  in  Jerusalem; 


fnari  heimort,  quad,  funti  ganzan  slnan 
sun.  III.  2, 22.  thö  sibunta  ztt  thes  da- 
ges  nnas,  gesterdn,  so  sie  sähun,  thö 
nnard  er  ganzör  g&hnn.  III.  2,  32.  si 
(das  mit  dem  Blutfluss  behaftete  Weib) 
ganz  sih  tnanafiiarta.  III.  14, 10.  uuiht 
ni  geröti,  thaz  si  ganz  nnorti.  III.  14, 21. 
b)  mit  der  Prdp.  fon  c  dat.:  er  nnard 
s&rio  ganzör  fon  so  nnin  so  er  ör  uoas 
halzör.  111.4,14. 

-ganzt,  s.  nn-ganzt. 

**ganzida  [st  f.],  Gesundheit:  ir- 
kanta  thö  ther  fater  sftr,  theiz  thin  ztt 
unas  in  nnär,  thaz  imo  iz  druhtln  so 
giliaz,  thia  selbun  ganzida  gihiaz.  III. 
2,36;  cognovit  ergo  pater,  qnia  illa 
hora  erat,  in  qna  dizit  ei  Jesus :  filius 
tuus  vivit.  JoJi.  4,  53. 

gara-ltcho  [adv.],  gänzlich,  vollkom- 
men, vollständig:  sös  ih  iuih  ubaral 
hiar  nü  l^rSn  scal,  firfähent  iogiltcho 
thin  iz  allaz  garalfcho.  IL  21,  26 ;  wie 
ich  überJiaupt  hier  nun  lehren  werde^ 
enthält  das  Folgende  das  alles,  um 
was  und  wie  ihr  überhaupt  beten  soüt^ 
vollständig,  nim  thana  garalfcho  thih! 
stn  bluat  st  ubar  nnsih.  IV.  24, 31;  nimm 
dichgändichaus,  sein  Blut  sei  über  uns/ 

garawo   [adv.] ,  «.  g  a  r  o. 

garawn  [sw.  v.] ,  l.  bereite ,  be- 
reite zu,  besorge,  mache  fertig;  c.  acc.; 
a)  eigentl.:  sie  garetun  stn  muas  thlr. 

IV.  2, 7.  b)  bildl. :  giböt,  thie  uuege  gote 
garoti.  1.23,21.  ih  fam  garauuen  in 
stot  th&r.  IV.  15,  IL  Mit  der  Präp.  zi, 
ttffi  anztt^e^en,  wozu  etwas  zubereitet, 
zugerüstet,  passend  gemacht  wird :  ther 
engil  thaz  nuazar  yrscutita  ioh  in  si 
heile  iz  garota.  111.4,12.  c)  übertr.; 
erzeuge,  erschaffe:  thia  heilt,  thia  thü 
uns  garatös.  I.  15, 18.  intfähet  rtchi, 
thaz  er  garota.  V.20,69.  thaz  guates 
er  uns  garota,  er  er  uuorolt  uuorahta. 

V.  23,26.  2.  bin  Willens,  habe  vor, 
schidce  mich  an,    denke   worauf;    c. 


fart  bezieht  sich  auf  Christus,  gang  re/Zex.  acc.:  nü  garauuömös  unsih  alle 
auf  das  Volk.  zi  themo  fehtanne.  IL  3, 55. 


in-gang. 

ganz  [adj.],  gesund;  a)  abs.:  sprah 
druhtfn  zi  imo   (dem  Könige),  thaz  er 


fl  -  garftaoa.    ingegln  -  gamaoo. 

gam  [stn.],  Faden,  Garn:  fand  (der 
Erzengel  Gabriel)  sia  (Maria)  drürönta, 
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«nlUiero  dnaeho  nnerk  anirkento  diarero 
garno.  1.5, 12.  6»^^.;  giscaffdta  sia  (die 
Liebe  das  Kleid  Christi),  sdsft  iz  zam, 
loh  8d  mu  bezist  biqnam,  kleinere  garno. 
IV.  29, 33 ;    aue  feinen  Fäden. 

garo  [adj.],  1.  bereitet,  fertig; 
a)  abe.:  er  I6h  thaz  gadum  garaunaz. 
iy.9,12.  sie  stnantun  garo  tbAr.  IV. 
16,56;  8.  stin.  famam,  thaz  scolti  nner- 
dan  thaz,  thaz  noir  nü  eigun  garannaz. 
IV,  5, 64;  was  wir  nun  fertig  hohen, 
was  wir  nun  in  Wirklichkeit  haben; 
quem  priores  nostri  ex  indaico  populo 
eredidemnt  atqne  amavemnt  yentomm, 
hune  nos  et  venisse  credinras  et  ama- 
mns.  Hrcb,  Maurua  in  Matth.  pag. 
118.  d.  b)  eonetr.;  1)  c.  dat.  der 
Person,  der  etwas  tubereitet  ist:  in 
ist  in  bimile  thnmh  thaz  mihil  16n  gara- 
nnaz. II.  16,  38.  theroo  diufele  ist  iz 
garannaz.  ¥.20,101.  arabeiti  manegö 
sint  nns  hiar  garannd.  1.18,23;  warten 
unser,  arabeiti  manag6,  thiO  in  thö 
nnftnin  garannd.  IV.  15, 42.  2)  mit  der 
Präp.  zi  €.  dat.,  um  auszudrücken, 
wozu  man  bereit,  entschlossen  ist:  nü 
shnte  garanne  alle  mit  imo  zi  themo 
falle.  Iir.23,60.  si  qnad,  si  nn&ri  sin 
thin  zi  thiondste  garannn.  1.5,70.  mit 
thir  bin  garo,  dmhttn,  mit  mnate  ioh 
mit  mahtin,  in  karkftri  zi  faranne  ioh 
töthes  onh  zi  korOnne.  IV.  13, 23;  teenm 
paratns  snm  et  in  carcerem  et  in  mor- 
tem ire.  Luc  22,  33;  mit  dir  bin  ich 
bereit,  o  Herr,  nach  Willen  und  Ver- 
mögen zu  wandern  in  den  Kerker  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten;  s.  Bd.  2,  376. 
2.  gerüstet,  wohl  versehen,  ausgestattet, 
geschmückt;  a)  ab».:  heil  thü,  qn&dnn, 
krist,  thü  therero  linto  knning  bist! 
bist  garo  onh  thin  giltcho  ioh  harte 
knningltcho.  IV.22,28;  Heil  dir,  höhnten 
sie,  o  Christus,  der  du  König ßieses 
Volkes  bist;  du  bist  desgleichen,  dem 
entsprechend,  wie  es  ziemt  (nämlich 
mU  der  Domenkrone  und  dem  rothen 
Mantel),  auch  gekrönt,  geschmückt  und 
vollkommen  königlich  I  Daie  prädika- 
tive Adj.  flectirt  in  der  Regel  stark; 
ausnahmsweise  schwach:  ist  ein  thtn 
gisibba  renes  nmberenta.  1.5,59.    nn- 


bera  nnas  thin  qnena  kindo  zeizero.  I. 
4,9.  nnas  er  eino  scdno  in  lintin  nnhöno. 
H59.  zi  gnate  ät  er  ginanto.  1.4,2. 
st  dmhttn  got  gidinrto  therero  lant- 
linto.  1. 10, 3.  ludonntg  nnas  nntsdname» 
follo.  LI.  Ebenso:  oba  thü  es  onh  sd 
gero  bist  IV.  28, 20.  Auch  beim  prädü 
kativen  Accusatio  findet  sich  die  con- 
sonantische  Form :  theiz  dnit  thia  mtna 
redina  harto  filu  nidira.  V.  23, 228.  ptlft- 
tns  hnab  giscribana,  thaz  nnorolt  lü  gi- 
lonbit  IV.  27, 23.  b)constr.;  1)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat,  um  auszudrücken,  too- 
mit  man  gerüstet  ist:  er  santa  man 
manage  mit  nnftfanon  garanne.  L20,3. 
Ebenso  ist  aufzufassen:  bigondnn  sie 
sih  fazzdn  mit  iro  liohtfazzon,  mit  fako- 
lon  managen  ioh  nu&fanon  garanndn.  IV. 
16, 16;  sie  machten  sich  bereit  mit  zu- 
gerüst^en  Waffen,  d.  h.  indem  sie  (die 
Knechte,  wek^e  Christum  gefangen 
nahmen)  mit  Waffen  wohl  versehen, 
atisgerüstet  waren.  Das  attributive  Adj. 
steht  statt  eines  prädikativen.  2)  e. 
gen.:  thaz  gadnm  nnas  garo  zioro  gi- 
strennitero  stnolo.  IV.  9, 13;  schön  her- 
gerichtet,  wohl  versehen  mit  bedeckten 
Sitzen.  3)  c.  instr., :  ingiang  er  thö  skio- 
ro  goldo  garo  zlero.  1.4,19;  mit  Oold, 
mit  Ooldschmuck  zierlich  ausgestattet, 
geschmückt.    Davon: 

garo,  garawo  [adv.],  ganz  und 
gar,  gänzlich,  durchaus,  vollständig; 
vergl.  prorsus,  karo.  Reich,  Cod.  99: 
thaz  ira  Höht  berahta  si  garo  iz  in  int- 
nnorahta.  IV.  33, 11.  sie  firlnrnn  garo 
genaz  al.  V.  23, 102.  dmhttn  mtn,  ziu 
irgäzi  du  mtn,  sns  garo  mih  firliazi.  IV 
33,18.  si  nan  sär  irkanta,  so  er  then 
namon  nanta,  thaz  si  garo  dr  firliaz,  nnz 
er  sia  nntb  hiaz.  V.  8, 34.  nnant  er  thaz 
ubila  firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V. 
25,49.  thaz  er  thaz  kom  filn  garanno 
in  stnn  gadnm  samanö.  1.27,67. 

gartfiri  [st  m.],  Oärtner:  si  gnuisso 
un&nta,  theiz  in  alannärl  ther  gart&ri 
nu&ri.  V.  7, 46. 

garto  [sw.  m.],  Ghirten,  und  zwar  der 
bei  dem  Landgute  Qethsemane;  Marc. 
14,  26. 32;  Lue.  22, 39;  Matth.  26, 36: 
er  after  thesdn  nnorton  giang  ia  einan 
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garton.  IV.  16, 1;  haeo  enm  dixiaset 
Jesus  egressas  est  trans  torrentem  ce- 
dron,  ubi  erat  hortus.  Joh,  18^  1.  thes 
selben  mag  es  thftr  giunag,  themo  er 
tbaz  Ora  thanasluag,  qnad,  er  nan  in 
themo  garten  gisfthi.  IV.  18, 22;  nonne 
ego  te  yidi  in  horto  cum  illo?  Joh> 
18,26,  thü  däti  thaz  selba  nnertisal 
thär,  nnanta  ih  gistuant  thtn  unartfin 
th&r  in  themo  garten.  IV.  18, 24. 

gast  [stm.],  Oast:  iz  (dca  Ghmath) 
unas  garo  zioro  gistreunitero  stuolo,  so 
gestin  sultch^n  gizam.  IV.9,14.  ninuard 
thaz,  thin  zisamanegihtttn  tbaz  sih  gesto 
gnatt  Bultchero  mamti.  11.8,6. 

gast-wisst  [fit  t]y  Herberge:  nvL^T 
81  nan  gibadöti,  ni  un&nn,  tbaz  si  iz 
nuessi  bt  theru  gastunissf.  1. 11, 34. 

gatiling  [st.  m.],  Blutsverwandte, 
dem  mag,  n&bisto,  sibbo  (s.d.)  synonym: 
sie  (dU  Eltern  Jesu)  snabtnn  nntar 
knndon  iob  nntar  gatiliogon.  I.  22, 21 ; 
reqnirebant  enm  inter  notos  et  cognatos. 
Luc.  2,  44,  wo  Tat.  12,  3  nntar  stn^n 
magon  inti  stn6n  knndon  bietet. 

geba  [st.  f],  Odbe^  OescJienk:  knning 
nist  in  nnorolti,  ni  st  imo  thionönti,  nob 
keisor  nntar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49.  ib  nniln  faran,  thaz  ih  tharzua 
githinge,  iob  imo  onh  geba  bringe.  I. 
17,50.  sie  imo  geb&  brähtun.  1.17,64. 
oba  thü  thes  biginn^s,  thaz  thü  geba 
bringds.  II.  18,  19.  geba  filn  mfira.  I. 
17,66. 

gegin  -  wert  [adj.J,  gegenwärtig:  bi- 
milisge  thegana  sih  snello  herafuarttn 
iob  geginunerte  stnanttii.  IV.  17 ,  18 ; 
himmlische  Gehilfen  verfügten  si<^  so- 
gleich hieher  und  ständen  gegenwärtig, 
ständen  mir  zur  Seite;  an  pntas,  qnia 
non  possnm  rogare  patrem  menm,  et  ex- 
bibebit  mihi  modo  plns  quam  duodecim 
legiones  angelomm?  Matth.  26^63, 

gegin  -  wert!  —  gegin  -  wert  [st.  f. ; 
s.Bd.[2, 234]y  Gegenwart,  Anwesenheit: 
er  selbo  in  thesa  nnorolt  quam,  thaz  thia 
sin  geginnuertt  zi  sälidön  uns  uuurti. 
II.  10, 8.  thaz  nuir  thina  ge^nuuertt  nia- 
z6n  mit  giunnrti.  V.  24,21.  thftr  mtn 
geginunerti  ist,  sf  iamdr  iner  nähuuist. 
IV.  15, 1S|  nt,  ubi  sum  ego ,  et  vos  sitis. 


Joh.  14,3.  tiiaB  thin  mtn  geginnuertt 
ginueihti  thia  iro  hertt.  V.  16, 26.  ther 
heilego  geist,  mit  thin  er  se  drösta  meist, 
std  slnö  geginnuertt  er  tarn  fon  iro 
henti.  V.  12 ,  64.  thoh  gendr  ni  gerOti 
stn  selbes  geginnuertt.  111.3,8.  nifuar 
ih  nob  nü  tharauuert  in  mtnes  £ater  ge- 
ginnuert.  V.  7,  58;  in  meines  Vaters 
Oegenwart,  vor  das  Angesicht  meines 
Vaters,  zu  meinem  Vater,  thoh  imo  iz 
abnuertaz  st,  ni  mag  mit  thdn  ongon 
zi  geginuuertiz  scouuön.  V.23, 38;  ist 
auch  der  Gegenstand  sehr  weit  entfernt, 
vermag  er  ihn  auch  nicht  mit  den 
Augen  in  der  Gegenwart,  d. «.  gegenwär- 
tig schauen;  vergl.  in  medio»  zi  gagan* 
uurtf.  Mons.  Gl.  innan  thtnes  herzen 
kust  ni  Iftz  thir  thesa  uuoroltlust,  fliuh 
thia  geginnuertt.  1.18,42;  die  Gegen- 
wart,  das  was  in  der  Gegenwart  ist^ 
das  Jrdische. 

gegin -wertig  [adj.],  gegenwärtig; 
a)  ahs.:  thoh  quimit  nob  thera  ztti  friat 
iob  onh  nü  geginuuertig  ist,  thaz  betftnt 
nu&re  betoman  then  fater  geistltcho  firam. 
IL  14, 67;  es  kommt  noch  die  Zeit,  ja 
sie  ist  schon  vorhanden,  dass  wahre 
Verehrer  den  Vater  geisüieh  anbeten; 
sed  venit  hora  et  nunc  est,  quando  veri 
adoratores  adorabnnt  patrem  in  spirita 
et  veritate.  Joh.  4, 23.  b)  cdat.:  6riBt 
gab  er  in  thaz  guat,  thftr  er  m  gegin- 
uuertig stnaat  V.12,61;  zuerst  gab  er 
dies  Geschenk  (des  heiligen  Geistes), 
da  er  ihnen  gegenwärtig  stand,  da  er 
vor  ihnen,  vor  ihren  Augen  stand,  zum 
zweiten  Male  sandte  er  es,  als  er  im 
Himmel  sass. 

geisla  [sw.  f.].  Geissei:  sd  thin  selben 
gotes  kraft  eina  geislun  thftr  giflaht.  IL 
11,  9;  et  cum  fecisset  quasi  flagellum 
de  faniculis.  Joh.  2, 16. 

geist  [st.  m.],  Geist:  nü  scal  geist 
mtD^r  druhttnan  diuren.  I.  7, 3.  nist  ther 
in  himilrtche  queme,  ther  geist  iob  unaz- 
zar  nan  nirbere.  IL  12, 31.  uuazar  ioh 
ther  gotes  geist  IL  12, 35.  ther  geist 
ther  biftsit  stillo.  IL  12, 4L  ther  geist 
ther  ist  dmbttn  mit  filu  höh6n  mahtin. 
IL  14,  71.  al  10  sultcha  ginunrt  duat 
thes  geistes  giburt.  IL  12,  47.    er  feiit 
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foia  kriste  mit  Belbomo  geiste,  theo 
htllas  uaas  h»b6nti.  1.4,39.  er  imo 
then  stnan  gelBt  deile.  II.  18,82.  bifi- 
Inhn  Ol  thir  then  minan  eiginan  geist 
IV.  33, 24.  in  erdn  gab  er  in  then  geist 
y.  12, 67.  8Ö  er  firist  hlar  in  erdn  then 
geist  gab.  y.12,73.  NammUich  ther 
heUego  geist.  1.8,24;  25, 29;  27, 61;  II. 
3,51;  9,08;  12,43;  IV.  15,37;  V.11,9; 
12,  58.  63;  17, 10.  ther  gotes  geist  I. 
15,5.8;  16,27;  25,23;  26,8;  11.4,2.  V. 
12,56. 

geist- lth[adj.],  geUilich,  in  geUt- 
lichem  Sinnet  in  geistlicher  Betiehung, 
spiritalis  übersetzend:  thisn  selba  redina 
breitit  sih  geistltehero  nnorto.  II.  9,  2. 
thax  spent^t  er  lintin  mit  geistllchdn 
ditin,  mit  gdstltehem  Idm.  ill.  7,48. 
thaz  ih  gizeine,  uaaz  tbiu  thtn  gouma 
meine  mit  geistltchdn  redinön.  111.7,4. 
hiar  scal  man  seilen  thie  geistltchnn 
d&ti.  IV.  5, 1.  thftr  findist  thü  geisUtchaz 
brdt  III.  7, 77.  hngi  thero  geistltehero 
nnorto.  IL  9, 93.  gifrenuen  thie  thtne 
mit  geistltchemo  nuine.  II.  9, 24.  scal  iz 
gdstllcfaaz  £(tn,  s6  skenl^ent  sie  nns  then 
gnatan  nuln.  IL  9, 16.  thiz  nnas  sus  gi- 
b&ri,  tbeix  geistlichas  noäri.  L  17,68. 
Davon: 

geist-lt cho  [adv.],  1.  geistlich,  im 
GMste:  nnire  betoman  betOnt  then  fater 
geistllcho.  IL  14, 68.  suachit  rehte  beto- 
man» thas  sie  nan  geistllcho  betönt  IL 
14,70.  2.  in  geisUiehem  Sinne,  in 
geiMÜger  Beziehung:  sie  kiesent  nns 
theo  nnin  in  th6n  bnachon,  ioh  inan 
geistllcho  lobönt  IL  10, 16.  then  nuln 
spaWVta,  ther  fnrdir  nns  ni  nnenkit  ioh 
geistllcho  drenkit  IL  10,  20.  th&rinne 
ist  manag  gnat,  thaz  geistlteho  nns  io 
naola  dnat  III.  7,30.  giböt  thaz  alta,  er 
geistllcho  nns  iz  zalta.  111.7,46.  thaz 
idU  Musik)  ninzist  th&r*  (im  Himmel) 
sedno  geistllcho.  V.  23, 203. 

"gelbdn  [sw.  y.],  dieses  Verbum 
hängt  tusammen  mit  gelf,  jactantia. 
Par.y  Ker.,  Würz.  u.  o.  OL  (s.  gelph, 
adf.;  gelpfheit)  und  bedeutet  demgemäss: 
prahlend,  mit  Ruhmredigkeit  erwähn 
fien,  einem  etvxis  vorspiegeln;  c  dat,: 
this  ist  gisproehan  allaz  sns,  thir  sagdn 


ih,  fon  ther  akos;  ni  nnänne,  theih  thir 
gelbö,  dmhtln  ist  iz  selbo.  1. 23, 64.  ni 
nninne,  theih  thir  gelbö,  thia  tnnichnn 
span  sie  selbo.  IV.  29, 27. 

**  gelpf  [adj.] ,  gelph  übersetzt  das 
prava  bei  Luc.  3,  5  wie  sarph  (s.  dJ) 
das  aspera.  Es  bedeutet  also  eigentl,: 
nicht  gerade,  krumm,  oder  metaph.: 
verkehrt,  unrecht,  schledit:  ist  th&r 
nniht  so  sarphes,  odo  iauuiht  onh  so 
gelphes,  iz  noirdit  in  girihtl  zi  scönem 
slihtl.  1. 23, 25 ;  et  emnt  prava  in  directa 
et  aspera  in  vias  planas.  Ijuc.  B,  6. 

gelpf- heit  [stf.],  anmassendes  We- 
sen, Anmassung,  Düffel;  vergl,  arro- 
gantiae,  gelpheite.  Einsiedl.  Cod.  174: 
thaz  (dass  wir  Beleidigungen  nicht  gern 
ertragen)  dnat  nnsu  nbarmnatl,  mihOn 
gelpfheit  III.  19, 10. 

gelt  [st.  n. ;  8.  Bd.  2,  ißS],  Vergeliung, 
Wiedererstattung;  vergl.  retributio,  gelt. 
Doc.  Mise.  87:  so  eigan  d&ti  sine  lön 
fon  truhtlne,  gelt  filn  foUon  thumh  then 
gnaton  nnillon.  V.  25, 48.  in  himilrtches 
scöne  so  unerde  iz  in  zi  löne  mit  geltes 
ginuhti,  thaz  ir  mir  dätut  znhti.  S  22. 

genSr  [pron.],  jener:  rihta  genör 
scöno  thie  gotes  linti.  L  59.  genan  so 
bifalt  er,  hiar  nnard  er  scantör.  IL  5, 14. 
selb  so  nntar  genön  unard  thaz  nnehsal 
gidän.  IL  9,  82.  firlamn  genaz.  V.  23, 
102.  gendr  thara  ni  geröti.  III.  3, 8.  Ina- 
gdnt  zi  themo  argen,  thaz  sie  genaz 
bergön.  V.'25,67.  nnenan  thih  zellös, 
nA  gene  al  eignn  sns  gid&n.  111.18,36. 
bigondnn  genan  anur  frftgön.  III.  20, 69. 
bigonda  genu  drahtön.  111.14,17.  gi- 
stnant  gen^r  thenken.  IV.  17, 5.  thaz  leid, 
thaz  inan  marta,  thaz  genör  es  ni  fualta. 
V.9, 16.  in  mnate  nnas  in  genaz  mör. 
V.  23,  67.  spuan  ienan  zi  nbarmuatl. 
IL  5, 7/    s.  Bd.  2, 362. 

-gengi,  s.  ana-gengi. 

gemo  [adv.],  1.  mit  Freuden, 
freudig,  erjfreut,  gerne;  vergl.  so  gemo, 
so  nngemo,  alle  sint  sie  nntar  slnön  fno- 
zen,  s&lige  die  gemo,  unönege  die  un- 
gemo.  Notk.yPs.  109,1.:  gihörtnn  nn- 
gemo, thaz  nuir  nü  niasen  gemo.  I. 
17,32.     thaz  deta  sin  gerno.   L5,1S. 
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ftrnam  gerno  thia  imort  1.21,9.  86 
uuer  sd  uuilit  manno,  sd  donfn  ih  inan 
gerno.  1.27,49.  thaz  Hb  nuas  lioht 
gerno  suntigero  manno.  II.  1 ,  45.  -er 
uuolta  gerno  nan  ginninnan.  II.  4, 14. 
thaz  nnolta  er  gerno  irfindan.  IL  4, 17. 
gibit  giunelth  manno,  ther  friunta  freuait 
gerno.  II.  8, 47.  thoh  er  iz  gerno  nnolle. 
IL  17, 14.  betöt  gerno.  IL  19, 17.  uuolta 
gerno  iz  firdtlön.  y.25,62.  06  uuer  bö 
uuolle  manno  gftn  after  mir  gerno.  IIL 
13,27.  thes  mannilih  nü  gerno  gin&da 
Bina  fergö.  L31.  thaz  ih  gerno  uuolta. 
lY.  1, 28.  thero  manno,  thie  ih  hera  nü 
bat  sd  gerno.  IV.  6,25.  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  thumtnan  ring  zi  h6ni- 
dön  gerno.  IV.  22, 22.  sie  uuoltun  gerno 
imoangustgiduan.  iy.6,29.  thie  hiar  gerno 
irfultun.  V.  23, 89.  sie  hogtan  gerno.  IV. 
9,16.  thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge 
gerno.  IV.  11,50.  thaz  deta  sie  kriste 
gerno.  IV.  29,  33.  thara  thü  gengist 
gerno.  V.  15,43.  thaz  er  hiar  minnöt 
gerno.  V.23,35.  —  Verstärkt  mit  filu 
(8,  d,):  er  suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15; 
recht  gern,  ganz  ohne  Zwang.  2.  sehr: 
ni  bin  ih  thero  manno,  the  ir  eiscöt  nü 
b6  gerno.  L27,33. 

«n  -  gerno. 

gero  [adj.],  begierig,  verlangend  nach 
etwas;  vergl.  cupidus,  kerdr.  Par.  OL; 
e.  gen.:  zneinzug  selmo  zeli  thir,  thaz 
giloubi  thü  mir,  oba  du  es  ouh  b6  gero 
bist,  thes  salteres  zi  Srist  IV.  28,  20; 
wenn  du  darnach,  nämlich  die  Bedeut- 
ung des  Kleides  Christi  kennen  zu 
lernen,  verlangst;  dass  gero  als  sw, 
Nom,  sing,  aufzufassenist,  s.  Bd.  2,376. 

gerfiu  [bw.y.],  verlange^  sehne  mich 
nach  etwas,  wünsche  etwas;  a)  c.  gen, 
dessen,  was  man  verlangt:  thes  muases 
geröta  ih  bf  thiu,  thaz  ih  iz  &zi  mit  iu. 
IV,  10,3;  desiderio  desideravi  hoc  pas- 
cha  manducare  vobiscum.  Luc.  22,  15. 
ther  sculdheizo  es  ni  geröta.  IIL  3, 10. 
geröta  iuer  harto  ther  uuida^uerto. 
IV.  13,15;  ecce  satanas  expetivit  tos. 
Luc.  22,  31.  uuir  ni  gerön  uuiht  es 
m^r.  11.24,42.  b)  c.  acc.:  si  iz  zi  thiu 
gisitöti  (das  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
Weibf  dass  $ie  Christum  berührte),  thaz 


m6ra  uuiht  ni  gerötl.  III.  14,20.  e)  mit 
dem  Infinitiv  mit  zi:  sie  gerdtun  al  bt 
manne  inan  zi  rtnanne.  11.15,7. 

gerata  [sw.  f.] ,  Gerste:  hert  ist  ger- 
Btun  komes  hüt.  111.7,25. 

gerta  [sw.f],  1.  Stab,  Stock:  gl- 
bot,  thaz  sie  zi  thiu  gifiangln,  bus  mit 
stabon  giangtn,  mit  gertnn  in  henti.  III 
14,94;  non  peram  in  via,  neque  vir- 
gam.  Matth.  10,10.  2.  Zweig,  Ast: 
sie  druagun  in  thdn  hanton  palmdno 
gertun.  IV.  3,21;  aeoeperunt  ramos 
palmamm.  Joh.  12, 13;  zutg  palmboumo. 
TaL  116, 6. 

ge8ter8n  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.;  s.  Bd.  2,  379;  gestern:  h§rero 
Zellen  uuir  thir  thaz,  thö  sibunta  ztt  thes 
dages  uuas,  gesterdn,  s6  Bie  8&him,  thö 
uuard  er  ganzör  g&hun.  J II.  2, 32;  qnia 
heri  hora  septima  reliquit  eum  febris. 
Joh.  4, 62. 

gewi  [st  n.],  L  Oegend,  Flur; 
vergl.  regionem,  geuui.  T€U.  82^  2; 
Denkm.  ^^:  thaz  uuas  in  inonön  ioh 
üze  in  thöu  gouuon,  so  uu&r  so  sie  sih 
klagötun,  ioh  mithont  imo  gagantun,  so 
heilte  se  alle  druhttn  sir.  111.14,75;  et 
cum  cognoyissent  eum  viri  looi  illins, 
miserunt  in  uniyersam  regionem  illam. 
Matth.  14,35.  tlÖmÖB  alle  zi  themo 
kasteile,  thaz  uuir  ouh  mit  thön  gouuon 
thaz  gotes  uuort  scouuön.  1. 13,4;  «.  mit 
2.  Landschaft,  Oau  und  zwar  Oalilda: 
Btd  thö  thesön  thingon  faar  krist  zi 
thön  heimingon  in  selbaz  geuui  stnaz, 
thiö  buah  nennent  uns  thaz.  11.14,2; 
Jesus  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam.  Joh.  4, 3. 

gewi-mez  [stn.],  die  Oränze,  der 
umfang  einer  Landschaft,  eines  Oaue^, 
der  Ghu;  vergl.  pagum,gattuimez.i2dtc^. 
Cod.  86:  BÖ  uutt  thaz  geuuimez  uuas, 
ni  firliaznn  sie  nlheinaz  I.  20,  8;  kein 
Kind  bei  dem  Morde  in  BeÜdehem. 

gi-an  [praet-  praes.],  gewähre,  gd>e, 
gestehe  zu,  verleihe;  a)  c.  dat.  der  Per- 
son und  folg.  Satz:  thes  fater  mtn  mir 
gionsta,  theist  alles  guates  furista,  nist, 
thaz  Bih  io  giebouö  thera  stnera  gifti, 
frumöno.  IIL  22, 29 ;  mein  Vater  verlieh 
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mir,  woM  aUer  Gfüter  hikhstes;  es  gibt 
der  Outer  keines,  das  sieh  seiner  Oabe 
je  vergleicht;  pater  meus  qnod  dedit 
mihi,  majns  omnibas  est  Joh,  10,29. 
h)  cdat  der  Person,  gen.  der  Sache: 
d  gnallichi  thera  ensti,  thiu  mir  theB 
10  gionsti,  lob  oah  thera  ginuelti  &na 
theheinig  enti.  ¥.25,101;  es  sei  Preis 
der  Onade,  welche  mir  das  (die  Vol- 
lendung des  Evangelienbtuhes)  je  zu- 
gestcmd  und  Lob  der  Macht  ohne  Ende. 

gi-afal6o  [sw.  v.],  befleisse  mich, 
beeifere  mich,  lasse  mir  besonders  ange- 
legen sein;  e.  gen.:  Btne  eogila  ouh  sie 
blisent  iro  hom  thAr  (am  jüngsten 
Tage),  thaz  sie  thes  tb&r  gianalön,  stne 
drfita  al  samandn.  lY.  7, 43. 

gi-afardn  [sw.v.],  l.  erneuere,  fange 
wieder  an,  beginne;  s^  afarön2;  e.  acc: 
fon  n66  unartan  thie  lioti  annr  gauaröt 
L  3, 10;  von  Noe  wurden  die  Leute 
wieder  erneuert,  begannen  die  Men- 
schen wieder,  Noe  war  der  Stamm- 
vater eines  neuen  OescMechtes,  von  Noe 
begann  sich  ein  neues  Oeschlecht  aus- 
zubreiten. 2.  erneuere,  ersetze;  c.  acc  : 
sprftchaik  al  einera  stimma,  theiz  (Jo- 
hannes) nnAri  giafarönti  then  fater  in 
ther  eltf.  L  9, 12;  sie  sprachen  in  Liebe 
einstimmig,  dass  es  (das  Kind)  den 
Vater  in  seinen  aiten  Tagen  erneuern 
soüe,  dass  es  den  alten  Vater  ersetzen, 
an  seine  Stelle  treten  soll,  es  zieme, 
sagten  sie,  dass  es  seinen  Namen 
nehme,  dass  man  bei  dem  Namen  sieh 
immer  des  alten  erinnere,  dass  der 
gleiche  Name  des  Kindes  die  Erin- 
nerung an  den  Vater  immer  erheUte. 
ih  bin  thmhtin  fila  harto  firdfio,  rufl 
0.  aus,  ih  habdn  inan  (den  Schacher 
am  Kreuze)  giafordt  loh  snntdno  abar- 
koboröt.  iy.dl,30;  ich  habe  ihn  er- 
neuert, habe  mich  so  benommen  wie 
er,  bin  gewesen  une  er, 

•'  gi-agaleizn  —  -  gi-agaleizön 
(sw.T.;  s.  Bd,  2,  60],  1.  erstrebe, 
strebe  an,  bemHihe  mich,  suche  etwas 
tu  ihun,  trachte;  c  acc:  ih^giagaleizdn, 
tbaa  ih  inan  (den  Leichnam  Christi) 
giholdn  thir.  Y.  7,  51;  sagt  Maria  zu 
Jesus   am  Grabe,   den   sie  ßir   den 


Oärtner  häU;  domine,  si  tn  snstaiisti 
enm,  dicito  mihi,  nbi  posnisti  eum,  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 16.  thiO  frnma 
th6n  th&r  (im  Paradies)  blüent,  thie  sih 
zi  thiu  hiar  müent,  th6n  (=s  thdn,  thie) 
thaz  hiar  giagaleizent,  thaz  sie  thara 
laddt  mihil  iftmar  ioh  iro  Hb  allaz  thie 
hiar  sorgßnt  b!  thaz.  Y.  23, 168.  2.  masse 
mir  an,  unterfange  mich,  nehme  mir 
heraus;  c.acc.:  ther  man  thaz  giaga- 
leizit,  thaz  sih  knning  heizit,  ther  nni- 
doröt  themo  keisore.  IY.24,9;  thaz 
giagaleizit  steht  relativ. 

gi-abtOn  [sw.  v.],  erachte,  halte  för 
etwas;  woför  man  etwas  erachtet,  steht 
im  Dat,  mit  der  Präp.  zi:  thaz  thär 
nü  gidän  ist,  thaz  unas  io  in  gote,  bös 
iz  ist,  nnas  giahtöt  io  zi  gnate  in  themo 
^uninigen  mnate.  IL  1,42;  war  ste's 
als  gut  erachtet  in  dem  ewigen  Oemüthe. 

'gi-aoabrehhön  [sw.  V.],  richte  zu 
Gründe,  verdamme;  c.acc.;  der  Hohe- 
priester  hcUte  Jesum  gefragt,  ob  er 
Oottsei.  Jesus  antwortete:  ja,  worauf 
Annas  auffuhr  und,  um  seinen  Zorn 
anschaulich  zu  machen,  sagt  0.,  sein 
Oewand  zerriss;  auch  das  Volk  wollte 
er  gegen  Jesus  aufreizen  und  deshalb^ 
nicht  in  guter  Absicht  hatte  er  die 
Frage  an  Jesus  gerichtet:  det  er  iz 
thdn  mannon  zi  eindn  firistfirangon,  thaz 
sie  nan  mohttn  gianabrechön.  lY.  19,64; 
er  iDOÜte  also  nach  0.  das  ürtheil 
über  diese  Antwort  nicht  selbst  fällen, 
sondern  vom  Volke,  das  er  zuvor  gegen 
Jesus  eingenommen  hatte,  fallen  lassen, 
wie  das  deutlich  atis  seiner  Ansprache 
an  das  Volk  v.  65-^68  hervorgeht.  Das 
Volk  sprach  ihn  des  Jbdes  schuldig; 
das  hatte  aber  Annas  gewollt,  der  also 
Jesus  vom  Volke  verdammen  lassen 
wollte  und  seine  Frage  an  das  Volk 
richtete,  damit  es  ihn  verdammte; 
vergl.  Notk.,  Pt.  41, 10  und  das  gleich- 
bedeutende anabrechön. 

gi-ayol6n  [sw.  y.],  s.  gi-afaldn. 

gi-aaar6n  [sw.v.],  s.  gi-afarön. 

gi-bad6n  [sw.y.],  1.  bade:  thaz 
ist  nns  hiar  gibiliddt,  in  kriste  giredinöt : 
gibadöst  thü  th&rinne  (in  dem  Tauf- 
wasser), er  (der  Satan)  nuidar  thir  io 
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uninne.  11.3,68.  2.  bttde^  toasche; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  ua&r  m  (Maria) 
nan  (den  neugebomen  Jesus)  gibad6ti, 
ni  uaänu«  thaz  ei  iz  nnessi  bl  them  gast- 
uuisst.  1. 11,33.  b)  bikU.;,  reinige:  fon 
themo  heiminge  qaam  krist  zi  themo 
thinge,  thaz  KVhannes  thär  ingagenti, 
mit  doufu  ioan  gibadöti.  1.25,2;  tanc 
venit  Jesas  a  Galilaea  in  Jordanem  ad 
Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo.  MaWi, 
3,13,  3.  taufe;  cacc,:  gisah  er 
qneman  gotes  geist  fon  himilrtchi,  in 
krist  er  sih  gisidalta,  sd  slium  er  nan 
gibadöta.  I.  25,  24;  baptizatns  antem 
Jesns,  confestim  ascendit  de  aqna;  et 
ecce,  aperti  snnt  ei  caeli,  et  vidit  spi- 
ritnm  dei.  Matth.  3, 16. 

*  gi-b&ri[adj.],  sehicksam,  geziemend: 
thiz  unas  sns  gibäri.  1. 17, 68. 

gi  -  beitn  [sw.  v.],  l.  noihige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  a)  c,  aee,  und  pron, 
gen. :  ni  moht  ih  roih  inthabdn  sär,  thaz 
ih  thih  thes  gibeitti,  thara  zi  imo  leitti. 
IL  7,31;  dich  dazu  ndthigte;  der  zweite 
Satz  ist  coordinirt,  statt  subardinirt' 
b)  e.acc,,  gen.  und  folg,  Satz:  irkanta 
ih  thtnd  gnatf ,  6r  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti.  IL  7, 66.  2.  ge- 
winne; a)  e. acc.;  sant  er  drfita  stne, 
thaz  sie  unsih  fon  nngilonbu  inbnnttn, 
mit  bredigu  gibeitttn,  thaz  sie  nnsih 
zimo  leitttn.  IV.  5, 28 ;  durch  Unterricht 
gewännen,  b)  c.  acc,  und  pron.  gen. : 
qnädnn,  ni  gisnichi,  nnb  er  then  lint 
bisnichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uu^anen.  III.  15,  45. 
nist  man  nihein,  ther  qneme  zi  themo 
fater  s&r,  thes  iaman  inan  gibeite,  ih 
inan  ni  leite.  lY.  15, 22.  er  thfthta,  thaz 
er  ther  dnrianart  nuas,  er  thär  niheina 
stigilla  ni  firliaz  unfirslagana,  then  in- 
gang onh  ni  rlne  ni  st  ekordi  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stnSn 
luginön  giunan,  mit  spenstin  sie  es  gl- 
beitta,  ioh  zi  altere  firleitta.  IL  4, 12. 

gi-benti  [st.  n.],  Band,  Fessel; 
a)  eigentl. :  dfttnn  thid  iro  henti  druhttn 
in  gibenti.  IV.  16, 56;  et  ministri  Judaeo- 
rnm  comprehendenint  Jesum  et  liga- 
verunt  eum.  Joh.  18, 12.  b)  übertr, : 
nuas  sih  lösenti  theru  zungun  gibenti. 


L9,30;  apertttm  est  antem  iUico  os 
ejus  et  lingua  ejus.  Lue.  1, 64;  vergl. 
inti  zilösta  sih  gibenti  stnero  znngon. 
Tat,  86,1;  et  solutum  est  vinoulam  lin- 
goae.  3farc.  7 ,  34.  thaz  uuiztn  these 
liati,  thaz  er  ist  heil  gebenti,  inti  se 
ouh  imnente  fon  dinfeles  gibente«  L 
10, 22.   unir  uniran  in  gibentin.  1. 11, 6L 

gi-berg  [stn.],  Verbot  genheii:  ei- 
gnn  ans  thiu  gotes  uuerk  harto  mihtlaz 
glberg,  thaz  auir  thes  biginndn,  niiir 
snltchö  d&ti  zelldn.  V.  12,5;  es  haben 
für  uns  die  Werke  Oottes  (dass  CJiri" 
stus  durch  verschlossene  Thüren  gieng) 
eine  zu  grosse  Verborgenheit,  sie  sind 
tu  tief  verborgen,  zu  geheimnissvoü^ 
als  dass  udr  es  unfemäimen  könnten, 
diese  Thaten  zu  erklären. 

gi-bet  [stn.],  Oebet:  ist  gibet  tht- 
naz  fon  dnihttne  gihörtaz.  1.4,28.  gi- 
betes  antfangi.  L  4 ,  73.  thaz  lAn  l&z 
imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  st  thin  bas. 
II.  21, 19;  dass  das  Oebet  um  so  besser 
sei.  oba  thü  biginnde,  thaz  thtn  gibet 
auirkto.  IL  21, 2.  dnet  mir  thaz  gimaati 
in  gibete  thr&to.  H 152. 

gi- beton  [sw.  v.],  bete;  s.  bet6n: 
thö  sie  (die  Eltern  Jesu)  thö  thär  gi- 
betötun.  L22,7. 

gi-bilid6n  —  gi  -  bilida  [sw.  v. ;  s.  Bd. 
2, 69],  1.  bilde  vor;  o.  aee,:  nü  gara- 
nn^mds  nnsih  alle  zi  themo  fehtanne; 
thaz  (dass  wir  gegen  den  Widersacher 
kämpfen  sollen)  ist  uns  hiar  (bei  der 
Versuchung  Christi)  gibilidöt,  in  kriste 
giredinOt  IL  3, 57;  das  ist  in  Christo 
uns  hier  vorgebildet,  in  ihm  angedeutet. 
bt  thin  (weil  wir  nicht  die  richtige 
Nächstenliebe  haben)  habdt  nns  iz  selbo 
got  hiar  foma  nü  gibiliddt.  IIL  3,21; 
wie  wir  uns  benehmen  sMen;  in  seinem 
Benehmen  gegen  den  Konig  einerseite, 
und  den  Hauptmann  andererseits,  vnlo 
sie  (die  Heiden  und  die  Juden)  dätnn 
nnidar  got,  hiar  ist  gibilid6t  V.6,5; 
wie  sie  sich  zu  (jfott  verhielten,  iet 
uns  hier  geistlich  vorgebildet,  bt  thia 
ist  iz  hiar  gibilidit  I.  22 ,  60,  2.  ge- 
stalte  um,  verändere;  c.  r^flex.  aec: 
dda  er  (Judas)  börta  g&htm  fon  th€n, 
theiz  giskhun,  uuiolth  er  sih  farota,  in 
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themo  berge  sih  gibilodta.  IV.  16,  30; 
trte  er  9kh  auf  dem  Bergt  verändert 
wid  umgetiaÜet  hatte  ^  hei  der  Ver- 
klärung; et  quia  enm  forte  audierat  in 
monte  transfiguratam.  Brab.  Maur,  in 
Matth.  pag.  147.  a;  s.  Bd.  2, 66. 

gi-binta  [st.  v.],  l.  binde,  fessle; 
coec;  a)  eigentl,:  er  (Abraham) 
unidorort  ni  nuant,  6r  er  nan  (Isaak) 
fasto  gibant  IL  9, 45.  iraio  sie  scoltnn 
f&han,  gibantan  Airi  kuninga.  lY.  7, 18. 
b)  Ubertr.;  mit  Angabe:  fDomiif  gi- 
bmt  then  lian  mit  naorton,  ther  stante 
ad  in  thdn  banton.  111.12,41;  et  quod- 
cunque  ligayeris  super  terram ,  erit  li- 
gatum  et  in  caelfs.  Matth.  16, 19.  ioh 
animn  auir  gispannan,  mit  nbiln  giban- 
tan. lY.  5, 14.  2.  binde  an;  vergl. 
intbintii  2:  thär  uoirdit  fon  in  fiintan 
ein  esilin  gibantan.  iy.4, 9;  et  statim 
invenletis  asinam  alUgatam,  Matth,  21, 2, 

3.  nehme  gefangen,  schlage  in  Fesseln; 
vergL  1:  sie  (die  Knechte  der  Hohen- 
priester) inan  sär  gibantan.  lY.  17,26. 

4.  umtoinde^  umbinde:  fon  themo  grabe 
irstaant  (Lazarus)  mit  lachanon  bi- 
iraantan  ioh  fanon  sd  gibantan.  III. 
2i,  102;  et  statim  prodiit,  ligatas  pedes 
et  manus  institis  et  facies  illias  sadario 
erat  ligata.  Joh.  11, 44.  5.  präge  ein; 
mit  folg.  Satz:  nim  nü  goama  thero 
drohttnes  auorto,  in  herzen  harto  thir 
gibinty  aaio  fila  egislth  sin  sint.  Y.  21, 2. 

gi-birgi  [st.  n.],  Oebirge:  er  (Jesus) 
fl(^h  in  thaz  gibirgi.  III.  8, 3;  Jesus  fugit  iter^ 
um  in  montem  ipsesolus.  Joh.  6, 16.  allaz 
thaz  gibirgi  sd  uuis  iz  allaz  lobdnti.  I. 
9, 35 ;  et  super  omnia  montana  Judaeae  di- 
vulgabantur  omnia  verba  haec.  Luc  1, 65 . 

gi-birgu  [st.  V.],  verberge,  verstecke; 
etgenU.;  c  aec:  nuuUun  se  tharafuri  mi- 
hilan  stein,  thaz  dreso  th&r  giburgun. 
lY.  35, 38.  iagilth  hiar  sehan  mag,  uuftr 
inan  (den  Leichnam)  ouh  giburgun  thie 
man,  thie  thaz  biuuurbun.  Y.4,58.  sie 
oah  biatiurbun,  thaz  sie  nan  giburgtn. 
Y.  7, 32.  stuant  fon  them  steti  frua,  thftr 
er  lag  giborgan.  Y.5,22.  —  c.  reflex. 
aec:  fiOh  in  thaz  gibirgi,  thaz  er  sih 
thir  giboriri.  111.8,3.  gibnrg  er  sih. 
111.18,73;  Jesus  autem  abscondidit  se. 


Joh.  8,  69.  —  Auch  von  Solchen:  nist 
borg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  Üfan 
berge.  11.17,13;  non  potest  civitas  abs- 
condi  supra  montem  posita.  MatthS,  14; 
thaz  ist  Conj.  Mit  der  Präp.  fon  c. 
dat.  zur  Angabe,  wovor  man  «tc^  ver- 
birgt:  er  i^uergin  sih  giberge  fon  st- 
nemo  ftbulge.  1. 23, 40.  —  PaH.  praet. : 
fpboTg&n,  verborgen^  geheim:  dua  thiu 
selbun  thing  ellu  giborgenero  uuerko. 
11.20,6;  im  verborgenen;  in  abscon- 
dito.  Matth.  6, 4;  s.  uuerk.  giborganero 
dftto  ni  pligit  man  hiar  (am  jüngsten 
Tage)  drftto.  Y.  19,39;  geheime  Dinge. 
erda  hialt  scazzo  diuriston  th&r,  dreso 
giborgan.  IY.35,42.  then  tdd,  then  ha- 
b6t  funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan, 
diofo  firsuolgan  ioh  eliohdr  giborgan. 
Y.  23, 266;  die  Hölle  hat  den  Tod  für 
ewig  verborgen,  gebannt,  so  dass  er 
nicht  wieder  zum  Vorschein  kommt. 
giborgan  ntd  ougitsih  thanne.  1.15,50; 
verborgener,  versteckter  OrolL 

gl -bim  [stv.],  1.  gebäre;  a)  c. 
aec.:  so  uuelth  uutb  sd  uu&ri,  thaz 
thegankind  gibäri.  L  14 ,  11.  scilb  zi 
örist,  uuio  giboran  unard  iöhannes.  I. 
3, 48.  kundt  er  uns  thia  heil!,  6r  er  gi- 
boran uuftri.  1. 6, 18.  thö  krist  giboran 
uuard.  1.17,5.  uuärun  frftgßnti,  uuir 
er  giboran  uuurti.  I.  17,  13.  thir  uuola 
ist,  thaz  thü  giboran  uuurti.  Y.22,16. 
s6  er  bifiind,  uuär  krist  giboran  uuard. 
1.17,39.  thü  scalt  heran  einan  alauualten, 
dan,  filtere  giboranan,  ebanfiunigan.  I. 
5,26;  aus  dem  Vater  geboren  als  gleich- 
ewiger; in  den  Olaubensbekenntnissen 
und  auch  bei  0.  II.  12,86  eingeboren,  uni- 
genitus.  —  ni  hörta  man,  thaz  fon  magad- 
burti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17.  thü 
bist  in  suntön  giboranör.  III.  20, 163.  Ih 
bin  gotes  thiu,  ze  erbe  giboraniu.  1. 5, 65. 
ih  uuard  giboran  zi  thiu,  theih  suslth 
thulti  untar  iu.  lY.  21,30.  mit  heUu 
er  giboran  uuard.  S  44.  uuer  ougta  iu, 
fon  nataron  giborane.  I.  23,  37.  b)  c. 
doppeltem  aec:  gisah  einan  man  blintan 
giboranan.  III.  20, 1.  theih  inan  sultchan 
gibar.  1. 25, 18.  ist  thiz  kind  iuer,  ther 
blintdr  uuard  giborandr?  III.  20,82;  das 
Part,  praet.  ist  hier  wie  auch  sonst  flee' 
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tirt.  ther  blintdr  aaard  giborandr.  III. 
21,3.  2.  mit  Bezug  attf  MvJtter 
vnd  VaJter  gebraucht,  gebe  das  Leben: 
frägdtan,  sie  (die  Eltern  des  Blind- 
gebomen)  sd  suntig  unaitn,  thaz  su- 
11h  kind  gibärtn.  111.20,6.  8.  vom 
Manne,  zeuge:  fon  in  nuard  giboranin 
8tn  muater.  1.12,16;  von  den  Königen 
wurde  Maria  erzeugt.  He  wurde  aus 
ihnen  geboren,  stammte  von  ihnen  ab. 
gi-bismerfin  [bw.  v.],  verhöhne,  ver- 
spotte; c.  acc.:  giang  krist  mit  rötemo 
gifange,  bitfaurntdr  ioh  bifilt6r  ioh  ans 
gibiamerötftr.  IV.  23, 6. 

gi  -  biatn  [st.  y.],  l.  befehle,  gebiete; 
a)  abs.:  sd  gibintit  got  11.19,15.  sd 
ih  giböt  lY.  7,  62.  s6  drnhttn  giböt. 
L  71.  85  nnedar  so  ih  gibiuta.  IV.  23, 38. 
ther  himilisgo  got  gibdt.  1. 12, 9.  nuio 
ih  gibiete,thazhdret.II.19,13.  bjconstr,; 
1)  e.  dat  :  unio  mag  etn,  thaz  thü  mir 
BÖ  gibietdB.  II.  14, 18;  dass  du  mir  einen 
solchen  Auftrag  ertheilen 'könntest  ab 
ih  thir  obana  giböt.  V.  15, 19.  ebab  er 
mo  selbo  gibOt.  1. 25, 14.  so  er  in  giböt 
V.16,9.  2)  mit  der  Präp.  b!  c.  acc.: 
iBt  harto  in  in  muate,  nuio  er  bl  Bie  gl- 
biete.  V.  20,62;  es  liegt  ihnen  schwer 
am  Berzen,  wie  er  in  Betreff  ihrer 
etwa  verfügen  wird.  8)  c.  acc. :  gibdt  iz 
ther  keiBor.  1. 11, 2.  ni  thaz  er  iz  gibuti. 

IV.  12, 43.  4)  c.  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person:  zellet  al,  thaz  ih  in  gibiete.  V. 
16,22.  thaz  ih  thir  gibiete,  thaz  habö  fasto 
in  muate.  V.  15,7.  bö  nuaz  thir  got  gibiete. 
II.  9, 65.  nuaz  got  imo  gibiete.  1. 1, 121. 
thaz  imo  drnhttn  giböt.  L  63.  nuaz  kriBt 
gibiete  franköno  thiete.  L90.  mtn  bre- 
diga  thin  niBt,  ni  bI  thaz  mir  bub  gibotan 
iBt  II.  13, 23.  b6  nuaz  eb  in  gibotan  ist. 

V.  8, 10.  5)  c.  dat.  und  folg.  Satz  mit 
thaz,  nuio  oder  blossem  Cor^.:  gibiut 
mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir.  III. 
8,34.  giböt  in,  thaz  man  aih  minnöti. 
H147.  giböt  er  philippuae,  thaz  er  mo 
folgßti.  II.  7,  40.  thön  iungoron  giböt, 
thaz  Bie  fhartn  uuidorort.  III.  8, 7.  ther 
meiBtar  giböt  thir,  thaz  thfi  quftmtBt  III. 
24,38.  giböt  er  stnön  theganon,  thaz 
nuola  sie  iz  fimftmtn.  V.  16, 5.  gibie- 
tent  uns ,  nnir  nnBih   minnön.    H  142. 


uuizöd  giböt  in,  thaz  uuir  io  füllen.  I. 
14,9.  6)  mit  folg.  Satz:  giBtnant  er  thö 
gibiatan,  thaz  sie  thes  zilöttn.  rV.4,5. 
giböt  Bin  (die  Krüge)  uuazzares  irfulttn. 
IL  8,35.  giböt,  man  afolöti  thlennega. 
1. 23,  21.  ther  nnizzöd  gibintit,  man  stnan 
ftant  hazzö.  11.19,11.  mit  bilide  g^böt, 
nuio  uuir  duan  Bcolttn.  111.3,8.  Die 
nähere  Bestimmung  steht  a)  im  Dat.: 
thie  furiBton  gibutun  iro  uuorton ,  es  nia- 
man  ni  giuuagi,  §r  man  nan  irsluagi.  IV. 
3,9;  b)  im  Oen.:  gibutun  selbero  iro 
uuorto,  thaz  man  nan  gifia^.  IV.  8,5. 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto,  thaz 
manimothionö.II.4,95.  ^.herrsche,  habe 
zu  befehlen  ;  mit  der  Präp.  ubar  c.  acc^'  nist 
es  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  1. 1, 96. 

*gi-blida  [sw.v.],  erfreue,  ergötze, 
mache  fröhlich;  c.  acc ;  s.  bltdu  1 :  er 
uuerde  unsib  gibltden  io  zön  gonmön 
stnön.  111.7,89. 

gi-borg^Q  [bw.t.],  nehmemichin  acht, 
hüte  mich;  vergl.  borgön;  a)  abs.: 
thaz  mannillh  giborgö,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  11.18,15.  b)  c.gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  ctcht  nimmt: 
nist  iuer  nihein  BÖ  harto  sulth  düfar, 
thtn  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  thü  mo 
Bteina  bietös;  ouh  giborgös  thü  thes, 
bittet  er  thih  fisges.  11.22,33.  uuiztt,  quad 
er  (Jesiu),'m  habön  ih  then  diufkl,  gi- 
borgön  ih  thes  reino,  thaz  er  nist  mtn 
gimeinö.  111.18,16. 

**  gi-bösfin  [bw.y.],  stosse,  schlage, 
setze  zusammen,  vom  Weben;  gleichbe- 
deutend mit  giduahu:  ni  uuas  th&r  (an 
dem  Kleide  Christi)  uuiht  gin&tes  noh 
gibÖBÖtes.  IV.  28, 7. 

gi-böt  [stn.],  Gebot,  Ghheiss,  Ge- 
setz, Satzung,  Befehl:  thaz  imo  thaz 
giböt  ni  uu&ri  zi  filu  suäri.  IL  6,  9. 
thaz  giböt  uuas  bt  alt^n  fordoron  ör. 
III.  16, 36.  theist  giböt  mtnaz  zi  in.  IV. 
15, 51.  in  gotea  gibötes  suazl  Ifis  gan- 
gan  thtne  fnazL  1. 1 ,  47.  thes  gibötes 
sie  gith&htun.  L  14 ,  20.  ougta  ans  zi 
örist  thaz  giböt  1.13,6.  uuolt  er  stn 
giböt  irfullen.  IL  9,42.  sie  sltzön  thas  ^n 
giböt  III.  16, 38.  thö  Baut  er  drfita  sine 
mit  Btnön  giböton  zuein.  IV.  5, 23. 
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gi-brAta  [stT.],  schmive;e,  <iee.;aaaz 
tbaz  nessi  zeinit,  thaz  br6t  in  themo 
d»ge  mit  gibritanemo  fisge.  Y.  14, 21. 

gi-bredigön  [bw.v.],  Uhre^  predige; 
e.  oee..-  anard  aus  gibredigö^,  fon  imo 
i1b6  giredinöt  U.  13, 40. 

gi-breita  [aw.v.],  breite  aus,  vtr- 
breite;  c  acc.;  8.  breita:  kunni  er  io 
gibrdtta.  1.3,8.  tbaz  ib  oah  na&rltcha 
thing  gibreitti  in  thesan  nuoroltring.  lY. 
21, 32.  —  stn  rtehi  er  imo  gibreitta.  L  55. 

gl  -  briefn  [sw.v.],  zeichne  auf,  schreibe 
auf,  verzeichne;  c.  acc.;  s.  briefu:  drab- 
ttn  queman  unolta,  thö  man  alla  uuorolt 
zalta,  thaz  unir  sin  al  giltche  gibriefte 
in  himililche.  LH, 56. 

gi-brista  [stv.],  mangle,  gehreche; 
c  dat.  der  Person,  der  etwas  abgeht, 
wnd  gen.  der  Sache;  vergL  bri8ta2:  ir 
bMn  ditat  miri,  thaz  er  thö  blint  nn&ri, 
loh  imo  in  thera  firisti  thes  gisinnes  gi- 
bmstL  IIL20,84.  nnas,  themo  thes 
(der  Kleider)  gibmsti,  bö  brach  er  aftr- 
io  tibie  esti  (um  sie  auszubreiten  beim 
Einzug  Jesu  in  Jerusalem).  IY.4,d3. 

giba  [st  ▼.],  1.  gebe,  gewähre, 
biäe  dar,  spende ,  verleihe^  xoeise  zu; 
a)  c.  ace.:  gibit  giaaellh  manno  then 
fnriflton  nnin  zi  drist  II.  8,  47.  nuio 
harto  mihilefl  m6r  gibit  drohttn  iner 
gnat  IL  22,  39.  er  ist  heU  gebenti.  I. 
10, 2L  bist  fersagdnti,  thaz  selbo  got 
ist  gebentL  L4,68.  gib  thaz  drinkan  thar- 
xoa.  1. 24, 8.  b)  c.  ace.  und  bestimmend. 
daL:  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
ingnnd  scolta.  I.  4,  54.  got  gibit  imo 
nnf ha.  L  5, 27.  thaz  gibit  er  imo  allaz 
alangaz.  U.  13, 34.  themo  druhttn  grap 
ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  30.  er  gibit  thir 
thia  Qoist,  tha  hnngiru  nirstirbist  II. 
22,22.  thir  nnilln  ih  geban  slozila  himiles. 
IIL12,37.  thin  froma  gibit  er  iu  s&r. 
IL  22, 42.  er  gibit  in  aUa  thia  anist. 
IY.16,7.  thid  gibit  mit  mir  in  meist 
ther  selbo  heilogo  geist  Y.  17, 10.  thaz 
gnat,  thaz  nns  gibit  dmhtin.  Y.23,2ö. 
noir  geben  thir  su&sdnam.  Y.  10,  7. 
allera  nnorolti  ist  er  Itb  gebenti.  1. 5, 31. 
gibn  ih  thaz  ßuniniga  Hb  in.  IlL  22,  24. 
gihiaz  themo  drütmanne,  thaz  er  nns 


atn  gisinni  in  Itchamen  gäbi.  L10,14; 
jnrarit  datnmm  se  nobis.  Lue.  1,  73. 
bat,  man  gftbi  imo  then  man.  IY.35,6; 
liefere  aus.  —  Mit  weiteren  näheren 
Bestimmungen:  thö  nam  er,  thaz  er 
leibta,  gab  in  thaz  zi  snazt,  thaz  iagi- 
11h  thes  äzi.  Y.11,44;  als  Labsal,  got 
gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon.  IL  16, 27.  thia  dagaltchnn  znhti 
gib  hiut  nns  mit  ginnhti.  IL  21, 33.  thü 
b&tls  inan  6do  s&r,  er  g&bi  thir  zi  liebe 
springentan  brnnnon.  IL  14,  2ö;  sagt 
Christus  zu  dem  Weibe  am  Jakobs- 
brunnen;  tn  forsitan  petisaea  ab  eo  et 
dediaaet  tibi  aqnam  vivam.  Joh.  4, 10. 
thir  gab  nü  zi  guate  min  fater  thaz  zi 
muate.  III.  12, 29.  ir  mu:  ni  glbnt  droi 
nmbi  thaz.  III.  14, 102.  paradyaes  reatl 
gebe  in  zl  gilnati.  S 19.  gib  dnihttn  ae- 
gan  ainan  in  Itchamon  mtnan.  Y.S,  1; 
ertheile  eeinen  Segen,  nämlich  des 
Kreuzes  über  meinen  Leib  /  —  Der  Äcc. 
ist  zu  ergänzen:  a6  nner  ad  onh  muaa 
eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  L  24, 7.  thaz 
man  thia  frama  in  n&mi,  inti  anderen 
g&bi.  lY.  6, 14.  c;  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat,;  gebe,  reiche  wozu:  hiazinio  thanne 
gebanziezzanne.Y.  11,33.  therbrnnno, 
then  ih  imo  gibn  zi  drinkanne.  IL  14, 40. 
d)  c.  gen.:  nuib,  gib  mir  thea  drin- 
kannea.  IL  14, 15;  da  mihi  bibere.  Joh. 
4, 7;  s.  drinkn.  e)  mit  folg.  Satz:  gl- 
nnerdö  una  geban,  drohttn,  nttir  nnaih 
muaztn  bltden.  Y.24,1.  2.  gebe  hin, 
gebe  preis,  weihe,  überlasse,  opfere: 
c.  acc.:  then  gab  er  M  nnaih  mua- 
don  acalka,  thaz  atna  liaba  honbit  bt 
nnaih  manohonbit.  IL  6, 51.  Redensarten : 
1.  antnaurd  geban,  Anttoort,  Bescheid 
geben;  a)  abs.:  aie  g&bun  antnuarti. 
L  17,36;  27,  32;  IL  11,  35;  IIL  18,  25; 
20, 95.  gib  ea  antunurti  thoh !  lY.  19, 39. 
b)  c  dat.:  gebent  aie  mit  thnlti  themo 
knnige  antnuurti.  Y.  20, 81.  gab  aie  imo 
antnnuiti.  L5,34.  gab  er  in  annr  ant- 
unurti. I.  27,  39.  gab  er  gomiltcho  in 
antnuurti.  L  27, 47.  thö  gab  er  imo  ant- 
nuurti. IL  4, 91.  2.  zi  antuuurte  geban, 
zur  Antwort  gehen;  c.  acc, :  gab  er  zi  ant- 
uuurte tbaz.  1.27,26.  g&bun  aie  mit 
uuorte  thaz  aolba  zi  antnuurte.  lY,  16,45 ; 
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s,  nnort  8.  zi  henti,  hanton  geban,  in  die 
Hand  geben;  c.  aco.  und  dat,;  a)  über- 
tr.:  gab  imo  al  zi  henti.  11.13,30. 
gigeban  sint  mir  zi  henti  elln  uuorolt- 
enti.  V.  16, 20.  b)  Überliefern:  gibit  mih 
zi  hanton  th6n  intn6n  ßanton.  lY.  12, 12. 
4.  in  hant  geban,  auslief em,  überant- 
Worten;  e.  occ.;  bt  thiu  g&bun  nuir  nan 
tiiir  in  hant.  IV.  24,  7.  in  hant  thtna 
gib  ih  861a  mtna.  IV.d3,2d.  5.  frist  geban, 
in  Ruhe  lassen^  verschonen,  nicht,  weiter 
behelligen,  quälen;  cdat,:  frost,  ther 
umbltddr  ist,  ther  ni  gibit  thir  thia  frist 
suärliohero  dato.  Y.  28,  135;  der  Oen, 
hängt  nicht  von  frist  geban  ab,  sondern 
ist  adverbial  aufzufassen,  so  thü  lan- 
gör  sizis  obana,  sd  thir  ther  abaho  gi- 
thank  unelk^t,  ioh  sih  thaz  gras  min 
irrihtit,  thiö  argnn  gilusti  gebent  thir 
fiirdir  fristi.  ITI.7,84.  6.  in  nnehsal  ge- 
ban, tn  Tausch  geben;  c.  aec, :  thaz  ih  in 
thin  firbäri,  ni  ih  gäbi  Ms,  mtna  in  nneh- 
sal bt  thia  thtna.  lY.  18, 46.  7.  stal  geban, 
aufhören,  abstehen,  ablassen;  vergl,  ces- 
savit,  stal  kipit  Gfl.  Ker.;  c.  gen.:  ni  gab 
si  (das  chananitisehe  Weib)  thoh  nba- 
TsX  io  thes  raafennes  stal.  III.  11, 20. 

flr  -  gibtt.       gl  •  g]biL        ir  •  gUm. 

gi-bnazn  [sw.t.],  vertreibe,  stille; 
c.  ace.;  s.  bnazu  1:  ir  gibuaztnt  mir, 
in  unlü:,  tharst  inti  hnngar.  V.20,78; 
ihr  stilUet  mir  Durst  und  Hunger. 

gi-bfir  [stm.],  1.  Bauer:  thie  gi- 
büra  fnardn  fruma  in  thia  sciura.  II. 
14,108.  2.  Mitbürger,  Nebenmensch: 
i&  bimn  uuir  in  uuära  in  eigene  gibüra. 
Y.4,40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  Spiritus  in  ministerium  missi  prop- 
ter  eos,  qui  hereditatem  capient  salutis. 
Paul,  ad  Hebr,  1,  14;  sind  wir  denn 
nicht  euere  dienstbaren  Mitbürger  f 
sagen  die  Engel  zu  den  Frauen  am 
Ghrabe;  s,  ift.  er  rihtit  unsih  alle  zi 
tbemo  kastelle,  zi  filu  höhdn  mürdn  ioh 
zi  eigindn  gibüron.  IY.5,87. 

**  gl  -  burdinön  [sw.  v.] ,  belade]  diese 
Bedeutung  folgt  aus  exoneratns,  int- 
burdinitör.  8t.  OalL  Cod.  292;  c,  gen.; 
nüst  siu  (Elisabeth)  giburdinöt  kindes  so 
diures,  so  fnrira  bt  uuorolti  nist  quena 
berenti.  1.5, 61 ;  vergl.  Lue,  /,  86;  nun  ist 


sie  beladen,  sehwanger  mit  ^inem  so 
(heueren  Kinde,  wie  ein  erhabeneres  auf 
der  Welt  noch  kein  Weib  geboren  hat. 

gi-burra  [sw.  v.],  a)  persönlich; 
1.  komme  hinstu:  stn  drüt  ouh  stuant 
thär  ein^r;  er  giburita  ouh  thö  thär. 
IY.32,6.  2.  widerfahre,  begegne;  c. 
dat. :  thaz  ids^pe  ouh  giburita.  H  83. 
b)  unpersönlich;  es  trifft  zu,  ergeht, 
begegnet,  widerfahrt;  c.  dat.:  so  gibu- 
rit  manne.  Y.  11,  29.  st  .thir,  thaz  ni 
dohta,  sd  mir  giburren  mohta,  zellet 
thi6  gimeitt  mtnera  dumpheiti.  Y.25,29. 
thaz  thir  uuirs  ni  giburie.  111.4,46. 

gi-bnrt  [stf.],  i.  Oeburt;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  siu  unreini  thera  giburti 
uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blidi  uuorolt  nuurti 
thera  s&ligun  giburti.  L  17,  6.  ni 
uu&ri  thiu  giburt,  thd  uuurti  uuorolti 
firuuurt.  1. 11, 59.  6r  si  zi  dem  giburti 
thes  kindes  haft  uuurti.  1.14,6.  unas 
er  fon  giburti  in  thera  selbun  ungi- 
unurti.  III.  20, 2.  ther  blint  uuas  fon  gi- 
burti. III.  20, 122.  thö  er  zi  thiu  iz  gi- 
fiarta,  mit  sultchu  unsih  ruarta,  mit  st- 
neru  giburti.  111.21,20.  tAa  drüt,  ther 
uuurti  6r  stneru  giburti.  lY.  5,63.  ther 
man  uuas  in  giburti.  Y.  12, 9.  nist  man, 
ther  io  uuurti,  odo  ouh  st  nü  in  giburti. 
Y.  20, 28.  ther  zeindt  thera  selbun  Itehi 
giburt.  Y.8,20.  ist  stnera  giburti  sih 
uuorolt  mendenti.  1.4,32.  thaz  ih  lob 
thtnaz  st  lütentaz,  giburt  dmhttnes  mt- 
nes.  1.2,6.  b)  bildl.:  al  io  sulteha  gi- 
unurt  duat  thes  geistes  giburt  IL  12, 47. 
thaz  er  sih  bilde  thera  zuisgnn  giburti. 
11.12,40.  2.  Zeugung:  thas  kind, 
thaz  uuurti  fon  gommannes  giburti.  I. 
14, 15.  thin  blintt  uns,  uuftn  ih ,  uuurti 
fon  ftdimes  giburti.  III  21, 11.  8.  Ab- 
kunft: thaz  er  urm&ri  uns  ftuuarto  nnftri, 
ouh  kuning  in  giburti.  I.  17,  72.  fon 
uueltchera  giburti  er  io  sulth  uuurti.  II. 
4,23.  ni  bidraht6t  unser  sumillh,  thaz 
uuir  biinin  einera  giburti.  III.  8, 18.  gi- 
sah  th6  druhttn  thid  blintun  giburti.  III. 
21,14.  er  zeigöta  in  thia  stna  höhun 
giburt.  111.19,22.  g^duamih  nuts,  uue- 
ltchera giburti  thü  sts.  IY.28,82.  fand, 
thaz  fon  macedonin  ther  liut  in  giburti 
gisceidindr  uqurti.  1.1,92.    thaz  edil  in 


fi-dago — gi-dnhti 
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gitmrti.  1.3,24;  d&r  AdtL  der  Oeintrt, 
Abkunft  nach,  der  Oeburtsadel. 

gi-dago  [adv.],  täglich:  er  (Jesus) 
Btnes  thaükefl  tharaquam  loh  sie  törta 
fila  fram,  io  gidago.  IV.  1, 12. 

gi  -  dar  [praet.  -  praes.] ,  unterstehe 
midi,  unterfange  mich,  unternehme; 
e,inf,:  gidar  ih  lobön  inan.  1.8,9.  gi- 
dar  ih  zellen  ubarlQt.  III.  7, 25.  ni  gi- 
dorst  es  maren  m^a.  III.  14, 46.  ni  gi- 
dorsta  sprechan  lüto.  lY.  12,84.  ni  gi- 
dttmin  sie  es  biginnan.  1. 1, 76.  ob  ih 
irbalddn  es  gidar.  888.  ni  gidorstnn 
ri  imo  iniuintan.  IV.  17,  30  VF,  P  gi- 
dorftnn ;  s.  Bd.  2, 108. 

gi-d&t  [st.  f.],  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  gidät,  unverweilt^  sofort; 
s.  Bd.  2,  203  ';  nämun  sie  thö  iro  aoHt, 
legitnn  tharüf  in  gidät.  IV.  4, 15. 

gi-deila  [sw.  v.],  1.  vertheile, 
IheiU  ab ;  c.  acc. ;  in  fieni  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltun,  nuanta  iro 
unämn  fieri,  thie  in  theru  däti  uuäri, 
Üiaz  sie  iz  sus  gimeintin,  inti  ebono  gi- 
deiltln.  IV.  28, 2.  sehsu  sint  thero  fazzo, 
thaz  thÜ  es  uues^  uuizzo,  thaz  unorolt 
ist  gideilit,  in  sehsu  gimeinit  11.9,20. 
2.  Oieile  aus;  cacc,:  thie  fisga  in  thär 
gideilta.  111.6,41. 

gi-dinni  [bw.y.], preise»  verherrliche: 
st  dmhttn  got  gidiurto  therero  lantliuto. 
1. 10, 3;  gepriesen  sei  der  Herr,  der  OoU 
des  Volkes  (Israel)/  benedictus  domi- 
noB  deos  Israel.  Luc.  1,  68.  thär  uuas 
ein  man  fruat^,  uuas  ouh  ther  gidiarto 
fonato  thero  liuto.  11.12,2;  war  auch 
ein  angesehenes  Oberhaupt  des  Volkes. 

*gi-d$fta  [sw.v.],  todte;  c.  acc.;  std 
man  nan  bifilta,  so  caiphas  uns  zalta, 
ioh  man  nan  gidötta.  III.  26, 54.  fimueiz 
in  ooh  tbd  th&re  bt  forasagon  stne, 
naio  sie  thie  gidöttan  ioh  alle  morto- 
I(ytiuL  IV.  6, 54.  then  sie  hiar  gidöttan. 
V.  4, 43. 

gi  •  doQfti  [sw.  V.] ,  taufe  ;  c.  ^  acc. : 
nd  ist  krist  gidonfit  II.  8,  58.  oba  sie 
thes  gigShent,  zi  giloubn  sih  gifähent, 
gidonfit  nuerdSn  alle,  sd  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32 ;  qui  crediderit  et  bap- 
tizatoa  faerit,  salyas  erit  Marc.  16, 16; 


gidoufit  nnerd^  alle  ist  also  noch  con- 
ddtumdl  aufzufassen;  vergl.  v.83.34. 

gi-dougan  (adj.],  gtheim^  geheim- 
nissvoll;  vergl.  mysticns,  secretns,  toiga- 
n6m.  i^etc^.  Cod,  99:  bf  thdn  gidong- 
nön  seginin  so  thnnkit  niih,  theiz  megi 
stn.  II.  14,91;  in  Anl>etracht  der  ge- 
heimen Oaben  so  dünkt  es  mich,  es  kann 
wohl  sein,  dass  der  Mann,  mit  dem 
ich  geredet,  Christus  gewesen,  sagt  das 
Weib  am  Jakobsbrunnen.    Davon: 

gi-dongno  [adv.],  1.  geheim,  im 
verborgenen:  thäht  er  (Joseph),  bt  thia 
guatt  er  sih  fon  iru  (Maria)  dilti,  ioh 
theiz  gidoQgno  nnarti,  er  sih  fon  ira 
irfirti.  1.8,18.  oba  thü  biginnds,  thaz 
thtn  gibet  nuirk^s:  thaz  st  in  herzen 
thanne,  gidougno  in  themo  muate.  IL 
21,4  ni  dait  thaz  io  man,  thaz  gidong- 
no  salth  nnirke.  III.  15,  24.  er  after 
thin  gidougno  foar  thara,  III.  15,  35. 
2.  geheimnissvoll ,  geistlich:  uuio  sie 
(die  Juden  und  Heiden)  d&tun  uuidar 
got,  hiar  ist  iz  gibiliddt  gidougno  in 
thesdn  duangelion.  V.  6,  6;  wie  sich 
diese  zwei  Volker  gegen  Oott  ver- 
hitdten,  das  Verhäl^iss  dieser  beiden 
Völker  zu  Oott  ist.  uns  hier  in  dieser 
Erzählung  (von  den  beiden  Jüngern, 
Petrus  und  Johannes,  welche  zum 
Grabe  Christi  eüien)  geheimnissvoll  ab- 
gebildet 

**  gi-drag6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc.; 
behelfe  mich  mit  etw<u,  komme  mit 
etwas  aus,  betrage  mich;  s.  Bd.  2, 78  "; 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  th^n  uuorton  uuaz  armSn  uuihtin 
spentdn,  odo  er  thes  gisunni,  z6n  östo- 
rön  uuaz  giununni,  thaz  sie  thanne  ha- 
böttn,  thes  dages  sih  gidragdtln.  IV. 
12,50;  damit  sie  sich  behälfen,  damit 
sie  auskämen  während  des  Festes. 

gi  -  drahti  [st.  n.]  —  gi  -  drahta  [st.  f. 
s.Bd.2, 185.228],  Erwägung, Betracht- 
ung: untar  thes^n  ahtön  loh  managen 
gidraht6n  ni,  uiiän  ih,  imo  brusti  gr6- 
zftra  angusti.  11.4,85.  uuir  thaz  ahtdn 
mit  lüterSn  gidrahtön.  II.  24,  36.  thiz 
ahtön  mit  rozag^n  gidrahtön.  V.  5,  20. 
oba  uuir  thaz  uuollen  uuahtön  mit  gi- 
drahtön rehtön.  IV.d7, 1;    in  rechtem 
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gi-draht^n  —  gi-  dnamn 


Sinne,  thaz  uaollen  ahtön  mit  rehtön 
gidrahtön.  lY.  87,  34.  alI6  namma, 
thi6  in  gidrahta  qaemSn  thln.  Y.  23, 
209;  die  dir  in  den  Sinn  kommen,  thaz 
qu&mi  nns  in  gidrahti.  Y.20,  87.  st 
fruma  in  thesSn  nnerkon  (in  (/s. 
Dichtung),  thaz  sie  (die  Freunde,  die 
ihn  dcau  veranlassten)  es  gote  thankdn, 
sinera  mahti  allaz  thaz  gidrahti,  imo 
thiu  selbun  unort  ellu.  Y.  25,27;  das 
ganze  Sinnen,  das  ganze  Bemühen,  nbar 
miDÖ  mahti  sd  ist  al  thaz  gidrahti.  L 11. 

gi-drabtön  [sw.  v.],  denke;  a)  äbs.: 
6r  alldn  uaoroltkreftin,  sd  rümo  onh  so 
in  ahtön  man  ni  mag  gidraht6n.  1. 1, 2. 
b)  c.  gen. :  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
nnb  in  es  thiu  unirs  st.  LI, 85;  es  sei 
kein  Volk,  das  daran  denke,  dass  es 
ihnen  (den  Franken)  nicht  nachstehe, 
im  Falle  es  mit  ihnen  kämpft, 

gi-drenku  [sw.v.],  erfriscJie,  labe; 

a)  eigentl. ;  c.  acc. :  thü  mohtts  ein  gi- 
fnari  mir  giduan,  mit  .themo  bmnnen 
mih   undnegun   gidrankttst    IL  14, 44. 

b)  bildl.;  c.  reflex.  acc:  thäranamaht 
thü  irthenken,  mit  brnnnen  thih  gidren- 
ken.  IL  9, 23.  herazua  thenke,  thaz  suazo 
er  sih  gidrenke.  11.9,64. 

gi-drila  [st.  v.],  betrete,  trete  auf 
etwas;  s.  dritu;  eigentl.:  ther  nist,  ther 
er  thia  sträza  fnari,  ther  dr  io  thaz  gi- 
däti,  then  selbon  nueg  gidräti.  Y.  17, 18; 
keiner  hatte  früher  die  Strasse  be- 
fahren, keiner  hat  früher  je  das  ge- 
than,  dass  er  je  diesen  Weg  betrat, 
welchen  Jesus  bei  seiner  Himmelfahrt 
nahm. 

gi-driwi  [adj.],^reu;^ö«^.;  thaznnill 
ih  hiar  gizellen  gidrinuön  stnSn  all^n.  I. 
3, 45.  Idstnn  nan  thie  zndne,  thie  dmh- 
ttnes  gidriaon.  lY.  35, 22. 

gi'drog  [ntn.],  Gespenst;  firnämnn 
in  giuuäri,  theiz  ein  gidrog  unäri.  IIL  8,24. 

gi-dr6sta  [sw.  v.],  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  c.acc.:  gidröstn 
ih  iuih  mit  frenuidu.  lY.  15,  48.  ther 
mih  gidrösta.  Y.  25,  97.  er  nnsih  gi- 
drösti,  fon  ftanton  irlösti.  IY.2,4.  thaz 
unir  gidröste,  fon  ftanton  irlöste  stn 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  tldmds  gidröste 
Ki  himUrtche  irldste.  Y.23,75.  —  thAr 


(im  Paradies)  nirstirbit  man  nihei&i 
bt  thin  ni  unirdit,  thaz  man  nan  bigrabe 
th&r,  odo  iaaoiht  thes  th&r  bigd,  thaz 
zi  töde  gig6;  zi  themo  thionöste  sint  sie 
thär  al  gidröste.  Y.  23, 264;  in  Bezug 
auf  diese  Knechtschaft  sind  sie  dort 
ganz  getrost,  voü  jSuversicht  thö  sprah 
si  mit  gidröstemo  sinne.  L22,42;  ge- 
trosten Muthes» 

gi-dmaba  [sw.  v.],  l.  bringe  in 
Unordnung,  zerrütte;  von  den  socialen 
und  religiösen  Verhältnissen  gesagt; 
c  acc.:  er  es  6r  io  nirunant,  ^r  er  allaz 
lant  gidmabta  mit  stnes  selbes  löra.  lY. 
20,26;  sagen  die  Juden  von  Christus 
zu  Pilatus,  2.  von  der  geistigen  Ver- 
wirrung; mache  bestürzt,  verwirre; 
bin  in  Unruhe,  nicht  gesammelt;  a)  c. 
acc;  thö  uuurtnn  sie  (die  Jünger,  als 
ihnen  Christus  erschien)  gidmabte  zut- 
nalemo  mnate.  Y.  11, 19 ;  s.  freunn.  — 
si  nuurtnn  al  in  mnate  gidrnabit,  nnant 
er  deta  märi,  thaz  drohttn  queman  uuäri. 
II.  3, 35.  b)  c.  acc.  und  gen.  der  Sache, 
worüber  man  bestürzt  ist:  mannilt- 
ches  honbit  nnard  es  thär  gidruabit 
L 17, 31. 

**gi-daaha  [sw.v.],  madie  Tuch, 
stosse  zusammen,  schlage  zusammen, 
stücke  an,  stopfe  an;  vergl.  bösön: 
onh  sih  tharzna  ni  n&hit  nniht  thes  ist 
gin&it,  nngimaches  muates,  noh  nniht 
thes  ist  giduahtes.  lY.  29,  10;  auch  fin- 
det sich  hier  (an  dem  Kleide  Christi) 
nichts  von  einer  Naht,  nichts  von  un- 
gleichem Sinne  (was  nicht  zusammen- 
passt),  auch  nichts  von  dem,  was  ange- 
stückt; über  die  Const.  s.  nniht.  nnolt  er 
sie  gisamanön  mit  filn  kleinön  fadomon, 
er  selbo  sie  bimachit ,  bt  thin  nist  th&r 
nniht  giduachit  IV.  29,8;  mit  vielen 
kleinen  Fäden  wollte  er  sie  {die  Diener 
Christi  V.  3)  sammeln,  er  wollte  sie 
mit  den  zartesten  Banden  aneinander 
ketten  t  darum  ist  hierin  (in  der  Ver- 
sammlung der  Diener  Christi,  in  der 
Kirche)  nichts  angestücktes,  kein  Stück- 
werk, die  Kirche  ist  ein  Ganzes,  etwas 
vollkommenes. 

gi-duama  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  gross,  rühme,  thue  mich 


gi-dnan 
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havor:  sie  (die  Jünger  von  Emaus) 
B&rio  miidarorteB  nuantun,  thaz  sie  sih 
thO  gidnamttn,  thdn  inngoron  es  gi- 
mamttn.  Y.  10,32;  damü  sie  eich  mit 
dieser  Botschaft  an  die  Jünger  (den 
Meister  gesprochen  zu  haben)  rühff^en. 
Sie  glaubten  die  ersten  gewesen  xu  sein, 
welche  den  Herrn  gesehen  ^  und  daher 
mochten  sie  allerdings  glauben^  sich 
mit  dieser  Kunde  den  anderen  Jüngern 
gegenüber  rühmen  zu  können, 

gi-duan  [a.  ▼.],  1.  handle:  ki 
scaltü  nü  s6  giduaD.  Y.  10, 7.  '  fora  gote 
iiiias  iz  meist,  for  alidn  thesdn  liatin, 
thoh  sie  thär  86  gidätln  ioh  uuio  nan 
onh  irqnalt&n,  tliie  nnse  hdröston.  Y. 
9,28.  2.  begegne  einem;  c.  dat.:  so 
niier  in  nbilo  gidae.  U.  19, 17.  3.  thue, 
verrichte,  begehe,  setze  ins  Werk; 
a)  c.  acc.;  1)  aUg.:  theih  liiar  gidne 
uoilit  thes,  thir  ni  ItchS.  Y.24,8.  tlier 
thaz  nbil  al  giduat  IL  12,  91.  thaz 
mit  mimiu  gidua.  I.  24,  8.  so  drohtth 
thO  gideta  tliaz,  mit  in  er  aaar  saman 
saz.  lY.  11,39.  nistuaiht  so  redihaftes^ 
so  thaz  karitis  gidaat  lY.  29, 51  themo 
aanr  thaz  ni  gidaat,  quimit  sdragaz 
mnat  IL  13, 37.  sd  thü  thaz  thanne  gi- 
dnas^UL  7, 73.  sin  (die  Werke)  sint  mit 
drahtine  gidän.  IL  12,96;  verrichtet,  ist 
rfimo  oba  nnsan  ao&n  sollh  racha  gidän. 
Y.12,8w  thd  thaz  anard  allaz  sd  gidftn. 
IIL  22, 67.  oah  aoiht  thü  thes  nirkn&ist, 
thaz  niaenes  gidan  ist.  Y.  9,19;  ge- 
schehen ist  gid&n  aaas  thaz  in  hdna. 
lY.  23,  8.  iz  aoard  zi  eindn  gihagtin 
gidfin.  III.  15, 9.  aairdit  thaz  in  sambaz- 
dag  gidän.  III.  16, 37.  thaz  naard  allaz 
86  gidin ,  thd  drahtin  nnolta  irstän.  Y. 
34,11.  thia  racha,  sns  gid&n,  nam  thes 
haares  thana  uaän.  1. 8, 6.  nist  bt  ba- 
lanae  gid&n.  1.2,21.  nüst  thritto  dag, 
thaz  iz  ist  gidän.  Y.  9, 38.  thü  findist  iz 
gidinaz.  111.2,33.  2)  ^ec;  naard  imo 
thaz  naantar  zi  sc6n6tf  6rdn  gidän.  IL 
9,39;  gewirkt,  aaas  thia  tanicha  naer- 
kes  gidänes  harte  seltsanes.  lY.  28,6; 
hergestellt;  s.  githank.  —  Woraus  f  her- 
gestellt steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon : 
ni  quam  in  nn&n,  thaz  iz  aaas  fon  ana- 
zare  gidAn.  IL  8, 40 ;  dass  das  Getränk 
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aus  Wasser  war.  &dftm  aaas  manne 
6risto,  fon  druhttne  gid&n6r.  1.3,6;  er- 
schaffen,  er  deta,  thaz  gid&n  ist  lY. 
16,7.  86  aaas  er  io  mit  imo  sftr,  mit 
imo  aaoraht  er  iz  th&r^  s6  aaas  ses  io 
gid&tan,  sie  iz  allaz  saman  rfetan.  II. 
1, 16;  das  Wort  war  in  Oott;  was 
sie  je  davon  schufen;  der  Oen.  es  weist 
auf  das  durch  iz  angedeuieiie  Schöpf- 
ungswerk.  thes  nist  ki  aaorolti,  thaz 
drahtin  gidäti  äna  sin  giräti.  IL  1,  38. 
er  zeinta  slnes  Uchamen  t6t;  these  mein- 
tan  thaz  mitsteinon  gidänaz.  IY.19,36; 
erbaut,  theist  sc6ni  aers  s&r  gid&n. 
1.1,48;  gedichtet,  thie  boton,  86  thaz 
&ranti  gid&tan.  L  27, 69 ;  die  Botschaft 
ausrichteten,  thaz  man  githähti,  thaz 
snllh  bibrähti,  odo  oah  thaz  gid&ti,  thaz 
aaazar  er  s6  dr&ti.  III.  8,28;  das  aus- 
geführt;  s.  auch  unten,  ther  nist,  ther 
thia  str&za  faari,  ther  thaz  gid&ti,  then 
selben  uaeg  gidr&ti.  Y.17, 18.  in  thia 
er  thaz  gidäti,  s6  gisuaso  inan  gii&ti. 
IY.8,24;  bewerkstelligte,  noher  ana- 
r&ti  mit  imo  io  ni  gid&ti.  lY.  18,32;  ge- 
plant, geübt,  selb  s6  antar  genfin  th&r 
naard  thaz  aaehsal  gidin.  11.9,82;  ge- 
schah ^  stattfand,  gid&n  ist  es  nü  re- 
dina.  1.1,111;  so  habe  ich  nun  aus- 
geführt, gesagt,  sie  auoltan  gerne  imo 
angast  gidaan.  IY.6,29;  verursacJien. 
oba  thü  thir  aaoll6s  elemosyna  gidaan. 
ü.20,.2;  für  dich,  zu  deinem  Heile 
ein  Almosen  spenden.  all6  gnatt  gidae 
in  houbit  slnaz.  S  3;  Jiäufe.  oito  aair- 
dit, oba  gaat  thes  mannes  inngoro  gi- 
daat, thaz  es  leuaet  ther  zaht&ri.  S  27; 
etwas  tüchtiges  leistet*  thü  mohtls  ein 
gifaari  mir  gidnaa.  11.14,43;  erweisen. 
fila  liebes  gidaat  IL  16,  20.  thaz  ih 
aaaz  thiondstes  gid&ti.  Y.  7,41.  th&r 
gidaat  er  imo  nvÄ.  L5,55YP,  F  daat; 
fügt  zu.  sdr  ioh  leid  ist  mir  gid&n. 
Y.  7, 22.  aaio  er  gid&ti  fila  sdr  themo 
braader.  H  34.  —  c.  reflex.  dat.:  16r- 
tan  sie^nan  einan  rnam,  thaz  er  gid&ti 
imo,  einan  dnam.  111.15,17;  schaffte, 
prägnant:  ni  mag  gisehan  ira  mnat, 
thaz  imo  flant  gidnat  III.  1, 38;  etwas 
zufügt,  schadet,  b)  mit  folg.  Satz: 
qalstü,  ther  gidnit    thaz  Üilnaz  aaort 
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gimeinit.  III.  18, 81.    er  gidait,  thaz  thü 
nakot  ni  geist  II.  22, 21.   mit  thia  gidaet 
ernnidar  got,  tbaz  eriu  ginftddt  1.24,11; 
erlanget  ihr.   ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
nnirdig  ni  bin ,  ni  giduant  iz  man  alle, 
thaz  ih  BÖ  höhan  mih  gizelle.  1.27,20; 
bringen  es  dahin,  vermögen.    4.  mache; 
c.   dapp.  acc.;    der  prädik.   Acc  ist 
aj  ßectirt:  gidaan  ni  mahtü  thih  min- 
niron  noh  mdra.  II.  22, 28;   kleiner  oder 
grösser;  dem  präd.  Aco,  minniron  ist 
das  Adv.  m§ra  coordinirt.    Vielleicht 
ist  indes  auch  minniron  als  adverbialer 
Dat.plur.  aufzufassen;  «.  Bd,  2, 378.  gi- 
dnet  foUon  then  dmhttnes  nuillon.  II. 
28, 2.    giduat  er  hngn  stnan  fila  bltdan. 
11.13,86.    gideta  er  sie  fila  riche.  IV. 
7,82.    thie  andere  gidet  er  bilde.  IV. 
7, 79.    ]&z  thia  suorga  themo  thih  snlt- 
chan  giduat.  II.  22, 25.   uns  gidua  suaz6 
thid  nnsö  thurfti  grdzö.  IIL  5, 20.   ir  sie 
gidaet  mir  suaze.  II.  17, 5.    thaz  er  then 
uueg  mammuntan  gidftti.  111.4,28.  b)  un- 
ßectirt:  thaz  ih  gidue  githiutl  thie  mtnes 
iater  liuti.  IIL  10,  24.    giduat  er  imo 
fremidi  thaz  himilitchi.  1. 5, 56.  —  Statt 
des  präd.  Adj.  steht  ein  Adv.:  then  ntd 
gideta  m§ra  thiu  filu  höha  Idra.  III. 
20, 182.  -  Mü  der  Präp.  ü  e.  dat;  s. 
duan  5:   thd  uuard  thaz  uuort  stnaz  si 
Itchamen  gidftnaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
111.21^17;  »u  einem  menschlichen  Leibe, 
XU  einem  fleischlichen  C^escköpfe;  quia 
verbum  caro  factum  est.  Aleuin.  in  Joh. 
pag.  658.  Redensarten :  a)  mit  Subsi. : 
thö  det  es  druhttn  enti.  1. 17, 7.   nub  er 
es  duan  scolti  enti.  Y .  9, 86.  —  b)  mit 
Ad^,:     1)  uuts  gidnan,  wissen  lassen, 
kund,  zu  wissen  thun;    a)  c.  acc.  der 
Persony  gen.  der  Sache:  giduan  ih  thih 
es  uuts.  IV.  19, 52.    b)  e.  acc.  der  Pers. 
und  folg.  Satz:  thaz  thü  unsih  gidua 
uuts,  oba  thü  gotes  sun  sts.  IV.  19,49. 
gidua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sts. 
1.27,29;  -  I.  27,  37;  IV. 21,  4;  28,  81; 
V.  16, 22.  2)  giuuissi  giduan,  aufklären, 
wisset  lassen;  c.  acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:   gidua    mih   thes  giuuissi. 
IV.  21,  86.     8)  anauuart  giduan ,  auf- 
klären; c.  acc  der  Person  und  der 
Präp.  bl  6.  oce..*   giduet  mih  anaauart 


bt  thes  sterren  fart  1.17,45.  4)  offkn 
giduan,  offenbaren;  c.  acc..'  ther  uns 
manag    guat    offan   giduat.    V.  14, 28. 

5)  märi  gidaan,  verkünden;  c.  acc. :  gi- 
dätun  mftri  thaz  scöna  selts&ni.  1.9,84. 

6)  lütm&ri  gidnan,  bekannt  machen;  mit 
folg.  Satz :  gidnent  sie  lütmfiri,  thaz  er 
ther  druhttn  uafiri.  II.  13, 28.  gidu6mds 
lütm&ri,  thaz  krist  irstnant.  IV. 87, 81. 

7)  kund  gidaan,  anzeigen;  mit  folg. 
Satz:  stn  muat  in  kund  gidäti,  thaz  iz 
imo  filu  zom  uuas.  IV.  19, 58.  Manch- 
mal steht  giduan  im  Sinne  eines  vor- 
ausgegangenen Verbums:  sie  alle  töd 
bifilta;  nü  bigin  uns  redindn,  uuenan 
thih  zell^,  nü  gene  al  eigun  sus  gid&n. 
III.  18, 86;  gestorben  sind,  sie  (die 
Frauen,  die  zum  Orabe  eilten)  gian- 
gun  ahtOnti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  bardin  imuulltn; 
sie  thähtun,  thaz  sie  irb&ttn  thie  man, 
thie  thaz  gidättn.  V.4,17;  die  das  ge- 
ikan,  die  den  Stein  vor  das  Orab  ge- 
wälzt. Auch  zur  Umschreibung  des 
Gedankens,  der  in  dem  folg.  Satz  aus- 
gedrückt ist,  dient  giduan:  ther  mit  gi- 
loubu  thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikdrit 
stnaz  muat  II.  12, 81.  mtn  fater  ist,  ther 
thaz  giduat,  ther  mir  gifordorOt  thaz 
guat.  111.18,41.  oba  er  thaz  gid&t3i 
thaz  er  stn  uuort  giquäti.  IIL  11, 18.  ni 
findist  thü,  thaz  man  io  thaz  gititi,  sd 
diuran  scaz  irb&ti.  IV.  85, 12.  ih  zelln 
uns  hiar  bt  einaz  fisgizzi,  uuio  sie  onh 
thAr  gidätun  ioh  selben  krist  irknfttun. 
V.  18, 2.  Vielleicht  ebenso  in:  thaz  man 
githfthti,  thaz  sulth  bibrfthti,  odo  ouh 
thaz  gidäti,  thaz  uuazar  er  so  drftti. 
III.  8, 28. 

gi-dfihn  F  [sw.  V.],  menge,  mische; 
c.  acc. :  sftrio  sp6  er  in  thia  erda,  gidüht 
er  ein  horo  thär,  inti  kleipta  mir  th&rana 
s&r.  III.  20, 48  F,  VP  githuar. 

gi-dnlt  F[stf.;  s.Bd.2,234\,  Ge- 
duld: er  gab  mit  gidulti  th6n  llutin 
antuuurti.  IIL  22, 35.  ^ 

gi  -  dvella  [sw.  V.] ,  1.  bleibe  tiurüek, 
verweile:  uuio  uuard,  thaz  thü  hiar  gi- 
dualtös.  1. 22, 45.  2.  versäume  ;  c  acc ; 
thaz  kind  gidualta  tfala  üiL  L22,9. 
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gi-ebonOn  [sw.  y.],  c.  re/Iex.  aec;  ateUe 
eine  Sache  einer  andern  gleich,  ver- 
gleiche mit  ihr,  bringe  in  Vergleich; 
f.  ebonOn;  thes  fater  min  mir  gionsta, 
theist  alles  gnates  farista,  nist,  thaz  sih 
io  giebonö  thöra  stnera  gifti,  frumöno. 

III.  22, 30. 

gi  -  eindn  [sw.  y.],  c.  reflex.  acc;  1.  et- 
nige  mich;  vxmiberf  a)  c.  gen, :  sie  auä- 
ran  stnes  tötbes'gieindt.  III.  15,2;  ne  hat- 
ten eich  geeinigt  ihn  zu  iöcUen.  kristes 
tödes  ther  Hut  sih  habdt  gleinöt  IV .  1, 2. 
sie  sih  thär  gieindtun  thera  steti  guatan. 
V.  8,6.  sie  sih  thes  gieinötnn,  in  fiern 
sie  Iz  (die  Kleider  Christi)  gideiltan. 

IV.  28, 2.  h)  mit  folg.  Satz:  bt  thiu  bi- 
ran  anir  nü  gieindt,  er  (der  Stern)  ni- 
noan  kaning  zein6t  1.17,26.  2.  ver- 
ständige  mich,  verstehe  mich;  abs,: 
thie  ubile  ioh  thie  dohtun  sih  gieinön 
thär  ni  mohtnn.  111.20,68. 

gi-ei8c6n  [sw.  y.],  l.  erforsche, 
erfrage;  c.  occ. ;  thoh  er  ni  miftri  gua- 
tör,  thoh  gieiscöta  er  thia  mnater.  II. 
4,25.  2.  erfahre,  höre;  a)  cacc; 
ni  gielsc6ta  6r  thaz  auoroltman.  III. 
20, 157.  ein  kaning  gieiscöt  iz.  Ilif  2, 3. 
thö  gieisGdtnn  thie  mftga  thia  druhttnes 
ginäda.  1.9,5.  b)  mit  folg.  Satz:  so 
ther  lint  gieiscöta,  thaz  er  tharaqueman 
seolta.  IV.  3, 20.  ther  lint  gieiscöta  thaz, 
thaz  dmhttn  tharaqueman  uuas.  III.  9, 1. 

*gi-eDga  [sw.y.],  1.  beenge^  trete 
nahe,  werde  zur  Last;  c.  dat.:  nist 
themo  tb&r  in  laate  (im  Paradiese) 
töd  io  thaz  inblante,  thaz  stnaa  friant 
biuneinö,  odo  imo  tdd  s6  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  iaman  sär  ir- 
siach&  y.  23, 249 ;  toie  auch  sonst  (s.  I. 
13,  5}  ist  hier  ein  relativ  begonnener 
Nebensatz  mit  dem  Personalpronomen 
weitergeführt,  ginäda  thtn  ni  hangti, 
thaz  tdd  uns  sns  io  giangti.  111.24,14; 
deine  Gnade  hätte  nicht  zugelassen, 
dose  uns  der  Tod  je  so  nahe  trat^  sagt 
die  Schwester  des  Lazarus  zu  Jesus. 
ia^lh  thes  naangti,  in  ftantscaf  ni  gi- 
angti in  sultchemo  nöte  fon  themo  h6r6te. 
III.  15,  51;  dass  ihnen  die  Feind- 
schaft von  Seite  des  JSerrscherthumes 


nahe  träte,  dass  sie  eich  die  Feind- 
schaft des  Herrscherthums  zuzögen. 

gi-ent6n  [sw.  y.],  beendige;  cacc.: 
sd  sie  thd  th^  gibet^tnn,  thie  ftra  gien- 
tdtun.  I.  22,  7;  nachdem  sie  dort  ge- 
betet, die  Feierzeit  beendet  hatten. 

gi-firSn —  gi-6r6n  F  [sw.y.;  s. Bd. 
2,  76]  y  zeichne  einen  mit  Ehren  aus^ 
thue  durch  Ehrenbezeugungen  ausser- 
lieh  dar,  wie  sehr  ich  jemanden  in- 
nerlich ehre;  cacc:  thie  inan  thoh  ir- 
kantun ioh  muates  sih  binuantun^,  gl- 
§r^ta  er  se  in  then  sind,  thaz  sie  uuärtn 
gotes  kind.  11.2,28.  githanköta  er  mo 
harto  ioh  gidrdta  inan  ouh  filu  höho 
ubar  thaz.  III.  12, 28  YP,  F  g^röta.  uuant 
er  (Abraham)  uuas  gihdrsam;  bt  thiu  ist 
er  gißr^t  nü  sd  fram.  1.-3, 14;  geehrt, 
geachtet  f  angesehen,  nist  ther  io  giho- 
gdti,  thaz  kuning  fuari  mit  sultchem 
ziert,  then  io  liuto  dftti  sd  scdno  gi6r6ti. 
IV.4,  25P,  YFgiher^ti,  das  denselben 
Gedanken  ausdrückt;  s.d. 

gi-ßtbu  [st.  y.],  1.  nehme  ein, 
greife  zu;  abs, :  druhttn,  quämtst  thü  dr, 
uuir  ni  thultin  thaz  sdr;  gin&da  thin  iz 
ni  hangti,  thaz  töd  uns  sus  io  giangti, 
8U8  näh  er  uns  gifiangi.  IIL24,13;  uns 
so  nahe  Zugriffe  au^  unmittelbarer  Nähe 
Zugriff,  uns  so  arg  heimgesucht  hätte; 
näh^r  ist  als  prädikativer  Nom.  oder 
cds  näh  er  (s.  II.  9,  58J  aufzufassen; 
der  Dat.  hängt  von  näh  ab.  2.  er- 
greife, erfasse;  cacc:  ni  gifähit  iuih 
io  thaz  heil,  thaz  eigit  himilrtches  deil. 
II.  18, 7;  so  ergreift  euch  nie  das  Olück, 
wird  etidi  nie  das  Olück  zu  theil,  — 
ob  unsih  zi  themo  laute  iämar  gifähe. 
1. 18 ,  32.  er  sär  thia  beldida  gifiang. 
y.  5, 9 ;  fasste  sich  ein  Herz.  3.  er- 
halte, erlange;  c  acc. :  quad,  thaz  sie  ni 
uuolttn  dröst  gifähan  so  managero 
kindo.  I.  20,  30.  4.  fange;  c  acc: 
niheinan  fisg  ni  gifiangun.  Y.  13,  6.  gi- 
fangan  mit  th^n  nezzin.  Y.  13, 10.  hiaz 
sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  gifian- 
gun. Y.  13, 36.  5.  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen,  werde  habhaft :  thaz  {Lamm) 
gifiang  er.  11.9,61.  mit  thiu  er  thaz 
laut  al  ubargiang,  flz  man  hiar  nan  nü 
gifiang.  iy.20,d0.     thaz   man   nan  gi- 
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iiangi.  III.  16, 74.   mih  scal  man  gifähan. 
111.13,5.    Sr  iz  si  thiu    irgiangi,  thaz 
man  nan  gifiangi.  lY.  4,  4.    thaz  man 
nan  gifiangi.  17.8,6!;  16,20;  V.15,46. 
mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan  gi- 
fiangi. IV.  8, 20.   then  gif&het  ir  sär.  IV. 
16,27.    uuanta  sah  gifangan,  ioh  trnh- 
ttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13 ;  dcu  Ohj,  steht 
im  zweiten  Satze;  8.  giladön.  then  altan 
satanäsan  unilit  er  gifähan.  1.^5,52.  — 
Constr,  mit  der  Präp,  zi:  zi  gilonbn  gi- 
fiancrtn.  1.23,11;  V.16,3r;    sie  sollten 
sich   zum  Olauben   anschicken,   hin- 
wenden, zu   glauben    beginnen  ^   zum 
Olauben  greifen,    th&r  zi  16ra  gifiang. 
III.  16, 2;  schickte  sich  zur  Lehre  an^  be- 
gann zu  lehren,   zi  nuert  thoh  gifiangi. 
11.11,28;    zur  Wehr  greifen,  sich  zur 
Wehr  setzen,   mannilth  zi  buaze  gifähe. 
1. 23,  8.   thaz  man  nist,  ther  in  gäbe  zi 
nnerke  gifähe.  III.  20, 18;  sich  zum  Han- 
deln anschicke,  zum  Handeln]  greife, 
schxeite^  etwas  unternimmt  in  thiu,  qnad, 
uaäri  follon  zi  erkennenne  mannon,  thaz 
er  got  forahta,  thö  er  sullh  nuerk  nuo- 
rahta,  thö  er  in  sullh  thing  gigiang,  s6 
nih  zi  herzen  gifiang.  II.  9, 58 ;  so  nahe 
zum  Herzen  griffe  etwas  that,  was  ihm 
so  sehr  zu  Herzen  gieng,    gifähent  sih 
zi  imo  thie  giloubigun  alle.  111.25,13; 
es  wenden  sich  zu  ihm,  halten  sich  zu 
ihm  alle  Gläubigen.  —  sie  thö  uuuntar 
gifiang,  sd  iz  zi  thiu  thö  gigiang.  III. 
16,  5;    sie  nahm  es  Wunder.  Redens- 
art: 1)  zithiu  gifangan,  sich  anschicken, 
Anstalten  treffen,  unternehmen,  theils 
mit  parallelem,  theils  mit  abhäng.  Satz: 
BÖ  moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  II.  12, 63.    thö  er 
zi  thiu  thö  gifiang,  fon  themo  berge  ni- 
dargiang.  11.24,7.     er  sär  zi  thiu  thö 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32.  zi  hin  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan 
einan  berg  giang.  III.  13, 45.     iagilth  zi 
thiu  gifiang,  ein  after  anderemo  giang, 
III.  17, 45.    sie  ouh  zi  thiu  gifiangun  ioh 
after  iru  giangun.  111.24,44.     sie  ouh 
zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman  gian- 
gun. IV.  16,3.    thaz  sie  zi  thiu  gifiangfn, 
BUS  mit  stabon  giangin.  III.  14, 93.   uuio 
mag  stn,  thaz  ih  io  zi  thiu  gifähe,  ih| 


iuan  kuning  h&he.  IV.  24, 18.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  thaz  thes  gouma  nämi. 
V.  6, 23.  iz  uuirdit  thanne,  io  so  ther  zi 
thiu  gifiang ,  thaz  er  thiö  däti  scouuöti. 
V.6,53.  2)hintarort  gifähan,  «cÄ  t;er- 
kehrt  benehmen:  uuio  ther  ander  missi- 
giang  ioh  harto  hintarort  gifiang.  H31. 
gi-fallu  [st  V.],  faüe,  komme  zum 
Falle,  werde  zum  Falle  gebracht;  s. 
fallu:  ni  firl&ze  unsih  thin  uuära  in  the» 
uuidaruuerten  fära,  thaz  uuir  ni  missi- 
gangön,  thäraana  ni  gifallÖnVF,Pbifal- 
lön.  II.  21, 38;  es  verlasse  uns  nie  dein 
Schutz  bei  der  Versuchung  des  Wider- 
sachers, dass  wir  nicht  irre  gehen, 
dabei,  durch  sie  nicht  zum  FaUe  kom- 
men; s.  thäraana. 

••  gi  -  fank  [st  n.],  1.  Oewand,  Kleid : 
giang  krist  thö  in  themo  gange  mit  rd- 
temo  gifa^ge.  IV.  23, 5;  exivit  Jesus  por- 
tans  coronam  spineam  et  purpureum 
vestimentum.  Joh.  19,  5.  ni  st  man  ni- 
hein so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  sun- 
tar  in  rehtdeila  gispentö  thaz  eina.  I. 
24,5.  karitäs  thiu  guata,  si  nohlhiatu 
äna  uuank  unibit  kriste  stn  gifank.  IV. 
29,^.  bisah  si  iz  io  giltcho,  thaz  thfir 
uuihc  ni  romSti;,  biquami  zioro  äna 
uuank  thaz  selba  fröno  gifank.  IV. 
29,38.  2.  übertr.;  Hülle:  sie  (die 
Heiligen)  nuurfnn  nidar  äna  uuank  iro 
sölöno  gifang,  thes  Itchamen  bruzl.  IV. 
5,43;  die  HüUe  ihrer  Seelen,  d.  i.  den 
Leib. 

gi-farawa  [sw.v.],  färbe;  c  acc: 
här  nihein  thfi  iz  allesuuio  gifaranads. 
11. 22, 24. 

*gl-fär8n  [sw.v.],  1.  lauere  ceuf 
etwas,  pcuse  auf  etwas,  erlauere;  s, 
färön  1;  c.  gen.  und  folg.  Satz:  sie 
(die  Frauen)  uuärun  uuart^nti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  siu  thes  gifärün, 
oba  sie  nan  thanafnarttn.  IV.  35, 25;  s. 
Bd.  2,  75.  2.  in  üblem  Sinne^  laure 
avfy  stelle  nach;  c.  gen. :  thaz  ftant  mtn 
uuergin  ni  gifirö.  V.3,4. 

gi  -  faru  [st  v.] ,  1.  persönlich;  gehe, 
wandle:  gifuar  er  (Adam),  so  er  ni 
scolta,  ioh  deta,  so  ih  ni  unolta.  1. 25, 21. 
2.  unpersönlidh;  es  geht,   ergeht;   c 
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daL  der  Person:  sag^ts,  ntuo  unola  iz 
tfa^n  gifnar  onh  thftr,  thid  hfar  io  nnftmn 
nnakar,  thes  henen  sie  hiar  ntdaltan 
ioh  reino  gihialtnn.  lY.  7,67;  erzählte 
fDie  es  denen  (den  wachsamen  Jung- 
frauen) hingegen  dort  wohl  gieng^ 
^ffteng,  weiche  hier  immer  wachsam 
waren^  hier  über  ihre  Herzen  herrsfhten 
und  sie  rein  erhielten. 

'  gi*feh6n  [sw.  y.],  feiere^  begehe;  e. 
aec:  sie  ni  maastn  gkn  sO  fram  zi  themo 
hddinen  man,  thaz  sie  gifehftttn  thie 
dstOTOD.  IV.  20, 6. 

gi-ferto  [sw.  m.],  Chföhrie:  bigan 
thd  druhttn  redin6n  th§Q  stndn  theganon 
rines  selbes  nnorton ,  thdn  liebdn  gifer- 
ton.  V.9,40. 

gi-feata  [sw.v.],  befestige;  c.  acc.: 
gihialt  dintd,  thaz  imo  drahttn  gibdt,  ioh 
pfsBiM  stnn  thing,  onh, selb  thaz  itchi 
al  ninbiring.  L  64;   gehalten  hat  David, 
was  ihm  Chtt  geboten^  befestigt  seine 
Stellung,  auchringsum  selbst  das  Beich, 
Im  Passiv;  stehe  fest:  thaz  stn  t6d  ni 
anese  in  nns  tdal,  snntar  thes  ginenddn, 
mit  stndn  iamdr  menddn  ioh  iz  ni  bimt- 
ddn,  thaz  ist  in  gifestit,  thaz  in  es  mdr 
ni  bristit  111.26,69;   und  dessen  (der 
himmlischen  Freude)  verlustig  werden, 
was  für  sie  (die  treuen  Diener  Ghttes) 
feststeht,  was  ihnen  gesichert,  zugetheilt 
ist,  so  dass  es  ihnen  nicht  mehr  daran 
gebricht,    in  mnate  st  in  gifestit,  thaz 
nraases  in  ni  bristit  11.22, 5;    das  sei 
im  Herzen  euch  fest,  davon  seid  fest 
Überzeugt,  dass  es  euch  nicht  an  Nahr- 
ung  fehlt;    ne    solliciti   sitis   animae 
vestrae,  quid  mandncetis.  Matth,  ff,  25, 
gi-fiarn  [sw.v.],       l.füge',  wende, 
bestimme;  c  acc:  s6  er  thara  iz  th6 
gifi  arta,  er  thesa  nnorolt  ziarta.  II.  1, 29 ; 
als  er  es  dann  dahin  filgte,  als  er  sich 
entscMou.    Mit  Angabe,      wohinf  im 
DaL  mit  der  Präp.  zi:  zi  hellu  sint  gi- 
fiaot  ioh  thie  andere  gikdrit,  thftr  thnl- 
tent  beb  filu  heiz.  H  23;   da«  Subjekt 
eieht  im  zweiten  der  coordinirten  Sätze; 
f.  giladdn.  ^  c.  reflex,   acc,;   wende 
mich  wohin:  er  qnad,  sie  sih  gifiarttn, 
zi  zesne  gikdrtln,  thaz  in  thanne  zann^ti. 
Y.  13, 13.  —   Redensart:     zi  thin   gi 


fiaren,    1)  es  daxu fügen,  die  Verfttgung 

treffen:  nner  ist  manno,    ther  Üianne 

unidarstante,    thanne  er  iz  zi  thin  gi- 

fiarit,  thaz  sih   ther  himil   marit.    ;Y. 

19,84.    thd  er  iz  zi  thin   gifiarta,  mit 

snltehn  unsih  marta,  mit  stnem  gibnrti 

theiz  uns  zi  frnma  nnnrti.  III.  21, 19.    ^ 

er  iz  zi  thin  gifiarta,  mit  hanton  stnön 

marta  thes  betaläres  ougnn.  III.  21,5; 

der  Nebensatz  steht  parallel;  ebenso  III. 

14,24.    2)  erreichen,  erlangen,  es  dazu 

führen:  si  iz  zi  thin  bibr&hta  ioh  druhttne 

sih  n&hta,  ioh  iz  zi  thin  gifiarta,  thes 

ginnätes  tradon  marta.  III.  14, 24.    bin 

nü  zi  thin  gifiarit,  zi  Stade  hiar  gimiarit 

Y.25,2;    bin  nun  dazu  gelangt,  Juibe 

es  nun  dahin  gebracht.  —  sih  zi  thin 

gifiaren,  sich  dazu  anschicken:  bigonda 

genn  drahtön,  si  sih  zi  thin  giüarti,  thaz 

sin  inan  bimarti.  III.  14,  18.    bisah  si 

iz  (die  Liebe  das  Kleid  ChrisH)  linb- 

Itoho,  thaz  thftr  nniht  fniteres  ni  nuftri, 

thaz  sih  zi  thin  gifiarti,  thia  kristes  Ith 

bimarti.  IY.29,40. 

gi-ftr6n  [sw.y,]^  feiere;  c.  acc.;  s. 
ftrön:  thO  thin  nuecha,  86  got  giböt, 
unas  halbu  giftröt,  in  thaz  hfis  th6  druh- 
ttn giang,  ioh  thftr  zi  Idra  «rifiang.  III. 
16, 1;  als  die  Woche,  wie  Oott  geboten 
hatte,  halb  gefeiert  war^  da  gieng  der 
Herr  in  den  Tempel  und  begann  dort 
zu  lehren;  jam  antem  die  festo  me- 
diante,  ascendit  Jesus  in  templum  et 
docebat  Joh.  7, 14. 

gi-flibta  [st  ▼.],  flechte,  drehe  zvr 
sammen;  e.  acc.:  s6  thin  selben  kristes 
kratt  eina  geislnn  thftr  giflaht  11.11,9; 
et  com  fecisset  qnasi  flagellnm  de  fnni- 
cnlis.  Joh,  2, 15. 

'  gi-fltzü  [st  V.],  1.  bewege  mich, 
mit  dem  Nebenbegriff  der  geistigen  An- 
spannung, strenge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe  an,  trachte; 
s.  filzn  2;  a)  c.  gen.:  thie  römftni  ne- 
ment  thaz  laut,  ioh  sie  onh  thes  gifitzent, 
iz  ttalaz  Iftzent  III.  2b,  16.  thas  dnit 
filu  manno,  thaz  er  hiar  minn6t  gerao, 
mit  minnn  thes  gifltzit,  in  mnat  s6  dioto 
Iftzit  Y.23,36;  in  beidcfi  Beispielen 
sind  die  Sätze  eoordinirt,  statt,  wie 
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man  erwartet,  eubordinirt.  b)  mit  folg, 
Batz  mit  thaz:  nnirdit  iz  ofto  in  sam- 
bazdag  gid&n,  zi  thiu  thaz  sie  gifl!z6n, 
thaz  sin  giböt  vk  dtzdn.  III.  16, 3a  c)  mit 
dem  Oen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
mit  thaz:  thaz  sie  sih  bith&hti,  ginÄda 
fltna  suahti  ioh  ouh  thes  giflizzi,  thaz 
b1  iamdr  sin  ginnzzi.  II.  12, 74.  d)  mit 
dem  Oen.  des  Pronomens  und  folg,  Satz 
im  Cor^,:  quädun  si  tlti  loufan,  thaz 
ai  thes  giflizzi,  sih  sata  thär  girazzL  III. 
24,46.  thaz  sie  thes  giflizzln,  mit  selben 
kriste  inbizztn.  IL  14, 12.  thes  selben 
ouh  gifltzSs,  thih  lösds  thesses  nutzes. 
iy.30,18;  der  Conj.  stekt  auch,  um 
BffeM  auszudrücken.  Ebenso:  stant  üf, 
giböri  mir  ioh  nim  thtn  betti  mit  thir, 
thes  s&r  nü  du  ginendäs  ioh  gang  ouh 
thtnes  sindes.  III.  4, 27. 28,  vh>  der  Conj. 
mit  dem  Imp.  verbunden  ist.  Stets 
steht  der  Conj,  bei  den  Praet. -praes, 
und  dem  Verbum  subst.  Die  Aufforder- 
ung toird  auch  durch  einen  mit  thaz 
eingeleiteten  Satz  ausgedrückt:  s6  scri- 
bnn  uns  in  lante  man  in  nuorolti  alte ; 
thaz  ir  uns  ouh  gizell^t,  uuio  iz  iuu6 
buah  singent.  1. 17,27. 28;  s.  aiuh  Erd- 
mann,  Untersuchungen.  1, 14.  e)  mit 
dem  Oen,  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Inf.:  thaz  sie  muazln  thes  gifltzan, 
gisuftsltcho  biriazan.  lY.  35, 29.  nü  uuill 
thes  gifltzan,  then  segal  nitharl4zan. 
V.  25,  5.  —  Auch  passiv:  thes  uunrti 
ouh  thfir  gifltzan,  ni  uuurti  uuiht  firsliz- 
san.  iy.29, 20;  es  steht  in  der  3.  Ps. 
auch  ein  nicht  transitives  Zeitwort  im 
Passiv,  Ebenso:  thes  dr  io  uuard  gi- 
uuahinit,  thd  uuard  irfuUit  thiu  ztt  1. 9,1. 
In  allen  den  angeführten  Beispielen 
haben  der  Satz  mit  gifltzan  und  der 
davon  abhängige  dasselbe  Subjekt,  und 
das  Verbum  gifltzan  dient  überhaupt 
nur  dazu,  um  den  Begriff  des  Verbums 
im  abhäng,  Satze  nachdrücklichst  her- 
vorzuheben. Concreter  ist  das  Ver- 
bum aufzufassen,  wenn  beide  Sätze 
verschiedenes  Subjekt  haben:  ob  iz 
(mein  Reich)  uu&ri  hinana,  giflizztn 
mtne  thegana,  mtn  ilant  sus  ni  uuialti. 
iy.21,19.  2.  bringe  zu  stände^  voll- 
ende, führe  aus:  c  au.:  bihias  sih  ther 


iuuuanne,  thaz  moht  er  thaz  gifltxaa, 
thaz  gotes  hfls  zislt&an.  IV.  30, 10. 

gi-fniha  [st.  v.],  c.  reflex,  aec;  er- 
mjdhige,  ermanne  midi:  er  (Petrus) 
Snst  auola  sih  gifhah.  III.  8 ,  37.  er 
sär  thia  beldida  gifiang,  thaz  er  in  thaz 
grab  giang,  sih  ther  ander  thd  gifhah 
ioh  giang  themo  gin6z  n&h.  Y.5, 10;  «o- 
gleich  fasste  sich  dieser  ein  Herz,  dass 
er  in  das  Orab  gieng,  sodann  ermannte 
sich  der  andere  und  gieng  dem  Ge- 
nossen nach. 

gi-folgdn  [sw.  V.],  Jiänge  an,  bin  er- 
geben; c,  gen.:  giloubent  sie  thJe  d&ti 
ioh  irkennit  thaz  muat,  uuio  selbo  drah- 
ttn  iratuant;  klagönt  thiö  firerun  ztti, 
thaz  sie  thero  d&to  gifolgßtun  so  sp&to. 
V.  6, 71;  die  Juden  werden  klagen, 
dass  sie  den  Thatsachen  (der  Aufer- 
stehung u.  s.  w.)  so  spät  anhiengen, 
sie  so  spät  glaubten. 

gl  -  fordorfin  [sw.  y.],  befördere,  gebe 
den  Vorrang;  c  acc.:  mtn'  fater  ist, 
ther  thaz  gidnat,  ther  mir  gifordorört 
thaz  guat,  gifordorört  er  uollon  then 
mtnan  muatnuillon.  111.18,41.42;  mein 
Vater  ist  es,  der  dieses  ihut  (mich  ver- 
herrlicht, nicht  ich  selbst  verherrliche 
mich.  Joh,  8, 64),  der  mein  Wohl  be- 
fördert, beordert  in  voüem  Masse  die 
Wünsdie  meines  Herzens;  s.  Bd.  2,  91. 
skalka  ioh  thie  ttche,  thie  gSnt  imo  thir 
al  giltohe,  ni  st  thie  tbär  bt  nöti  gifordo- 
r6nt  thiö  guatt.  V.  19,54;  die  Armen  und 
die  Reichen,  die  sind  dort  (am  jüngsten 
Tage)  vollkommen  gleich^  v>enn  sie 
dort  billiger  Weise  die  Tugend  nicht 
befördert,  ausser  wenn  ihnen  die  Tu- 
gend den  Vorrang  gibt 

gi-frewn  —  gi-frewgn  [sw.  v.;  e. 
Bd,  2, 47],  erfreue,  erg'ötze  ;  e.  acc.  •*  gifre- 
ttuit  in  thaz  muat  harto  filu  manag  guat. 
IL  16, 11.  er  gifreuu^ta  in  harto  iro 
muat  IV.  7, 80.  uuio  harto  er  thie  gi- 
firennita.  V.4,4  gifreunet  alldnin  thas 
muat  V.  4, 62.  mtnaz  muat  gifreuue  mir. 
H8.  gi&euuit  ist  ther  guato  nü  in  hi- 
milrtche  thräto.  H  35.  th&r  giireaae 
ouh  iuih.  H  160.  thiurana  mäht  thü  gi- 
freuuen  thie  thtne  mit  geistllckiiino  aiUne. 
U.  9,  24.  ^  0.  r^eac^   aee,;  c.  gen^: 
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bräeimii  thie  boania,  thaz  de  sih  thes 
gifireaiidüii.  lY .  4 ,  36  V ,  PF  gifreuoi- 
ttn.  tbaz  ther  liut  sih  thes  giirouue.  IIL 
25,26. 

gi-framniQ  [sw.  v.],  vi>Uziehe,  voll- 
fiihre^  ßihre  aus;  vergl.  frumma  2: 
findet  ir  thir  alle,  nnio  thaz  rehta  nuoUe, 
thaz  giframmet  allaz  ir,  iz  ist  in  kund, 
nales  mir.  lY.  20, 84;  das  alles  voll- 
tiehei  nur  ihr,  denn  euch  ist  es  kund, 
nicht  aber  mir,  v>as  das  Gesetz  ver- 
langt^ nach  dem  er,  wie  ihr  sagt,  ster- 
ben soU,  sagt  Pilatus  zu  den  Juden, 
tharazaa  er  (Judcu)  bagita  loh  al  onh 
BÖ  gifirnmita.  lY.  8, 26 ;  und  führte  auch 
alle»  so  atw,  toie  er  es  versprochen 
hatte,  bt  hin  se  thes  ni  hog^tf n ,  oba 
sie  thas  giframittn ,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afar  üfst&n.  lY.  3, 13; 
warum  dachten  die  Juden  denn  wicht, 
voüflihrtensiees  auehy  tödteten  sie  auch, 
wie  es  ihr  WUle  war,  den  Lazarus,  er 
könnte  ihn  aufs  neue  erstehen  lassen, 
ihö  sie  thaz  gilramitan.  H108;  nachdem 
sie  dieses  ausgefilhri,  nachdem  man 
damit  fertig  war,  nachdem  man  näm- 
lich, wie  V.  iOO  erzählt,  Christus  ge- 
tödtet  hatte,  da  vertrieb  man  auch  die 
Jünger;  sie  wurden  ausgestreut,  so 
weit  die  Bonne  scheint. 

^ft  [st  f.],  1.  das  Ertheilen,  Zu- 
i,  Schenkung,  Eingebung;  vergl. 
datio,  gut  clm,  6277:  thaz  nnirlfime- 
mto  aHe,  naaz  thin  racha  nnoUe,  thiesel- 
bao  sni  gifti,  thie  znA  gifti  dröstes  thes  sel- 
ben gotes  geistes.  Y.  12, 55. 56;  «.  Bd.  2, 
204\  stfirnmainthesdnuaerkon,  thazsi 
thaa  iraaellto,  gotes  gifti  iz  zell6n.  Y.25, 26. 
thaz  ih  giscilbe  iz  hiar  so  fram,  thaz  iz 
thir  io  miese  lobosam,  thtnera  krefti,  fon 
thlnes  selbes  gifti.  lY.  1, 40;  durch  deine 
Eingebung.  2.  Oabe,  Geschenk:  thtn 
gift  ist  iz.  IIL  1, 27.  miäran  sie  sih  fire- 
Qaenti  them  dmhttnes  gifti.  1. 9,4  kundtun 
sie  uns  gilouba  in  them  aaiintarltchan 
gifti.  1. 17,70.  nist  thaz  anh  giebonO  thera 
slnera  gifti.  111.22,30.  oba  thü  thia  gotes 
gifl  irknitts.  IL  14,23.  3.  spec;  Weihge- 
schenk, Opfergabe :  oba  thti  gifti  gimuate 
bringtezi  themo  gotes)  biete.  IL  18,  20. 

•iiA*gift 


gi-ftuiga  [sw,  V.],  L  füge,  geselle; 
0.  acc.:  iz  ist  gifnagit  al  in  ein  selb  sO 
heiphantes  bein.  1. 1, 16.  thaz  nnir  mano- 
hottbit  zi  thtndn  stn  gifnagit,  thie  thio- 
nöst  thtn  hiar  d&tnn.  II.  24, 39.  in  eidn 
gab  er  in  then  geist,  thaz  man  fimemdn 
thaz  io  meist,  thaz  minna  sie  ginnage 
ioh  karitfts  gifhage.  Y.  12, 68.  thaz  thie 
selbnn  sm&ht  mtn  in  gihugti  mnaztn 
iro  stn,  mit  nuorton  mih  ginnag^n  zi 
drahttne  gifaag^n.  Y.  25,  90.  nü  scal 
geist  mtndr  mit  8§lii  gifuagtdr  dmhttnan 
dinren.  1. 7, 3;  mit  dem  Herzen  vereint, 
in  Eintracht  mit  dem  Herzen,  rihte 
lue  pedi  thara  frua  ioh  mih  gifuage 
tharazna.  8  39.  thara  ouh  zna  gifnagi 
blintero  ginnagi.  IIL  14, 71.  —  c.  reßea^ 
acc.:  sie  gerOton  al  bt  manne  inan  zi 
rtnanne  ioh  sih  z6n  stnto  gnattn  io  ethes« 
nnaz  gifhagttn.  IL  15,  8;  dass  sie  sich 
zu  seiner  Oöttliehkeit  stets  in  etwas  füg* 
ten,  dass  sie  ihr  nahekämen,  2.  bringe 
zu  Stande,  steUe  her;  c  acc.:  seöno  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  ChrisH)  gi- 
fuagta,  s5  drohttn  selbe  suahta,  giseaf- 
fOta  sia,  s6s5  iz  zam.  lY.  29,  80.  kari- 
t&s  selbe  iz  sns  gifiiagta,  si  noh  hiuttt 
unibit  kriste  8tn  gifank.  lY.  29,  51. 
3.  bewerkstellige,  führe  herbei,  fllge; 
mit  folg.  Satz:  sie  itaoltnn  thfir  gl- 
fnagen,  thaz  sie  nan  mohttn  magen. 
IIL  17, 22. 

gi-fuari  [stn.],  aUes,  was  vortheil- 
htrft,  bequem,  zweckmässig  ist,  daher 
a)  bequemes,  günstiges  VerJUÜtniss, 
günstiger  Zeitpunkt,  s^iMiche  Ch- 
legenheit;  commoda,  ginuori.  Mons.  Ol.: 
sie  (die  Juden)  th&htnn  thes  gifnares 
std  thö  firammortes.  IY.8,27;  vmJeeus 
gefangen  zu  nehmen,  ohne  dass  viele 
Leute  dabei  wären;  et  quaerebant  op- 
portnnitatem,  nt  traderent  illnm  sine 
torbis.  Luc.  22, 6.  duet,  qnad  er,  thaz 
hiar  gisizze  ther  liut;  thftr  nnas  in  ala- 
an&rt  grases  onh  gifiiari,  mammnnti  gi- 
nuagaz.  IIL  6,  33;  fadte  homines  dis- 
cnmbere;  erat  enim  foennm  moltam  in 
loco.  Joh.  6,  10;  es  war  dort  in  der 
That  auch  die  schickliche  Gelegenheit 
des  Ghrases  vorhanden,  hinreichende  Be- 
quemlichkeit, nämlich  zum  Niedersetzen, 
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b)  Zuiräglichkeit:  untb,  gib  mir  thes 
drinkannes,  nuird  mir  zi  gifaare,  thaz 
ih  mih  ^iknale.  II.  14, 16;  s<igt  Chri- 
shu  zu  der  Samariterin;  es  ist  mir 
zuträglich,  wird  mir  gut  bekommen, 
e)  Vergünstigung,  guter  Dienet:  thü 
mohtts,  quad  sin  (die  Samariterin), 
einan  mam  ioh  ein  gifuarl  mir  giduan. 
n.  14,  43.  2.  glücklicher  Zustand, 
Olück;  vergl  prosperitas,  kifdri.  Beich. 
Ol:  nist  man,  thoh  er  nnoUe,  ther 
thaz  gifuari  irzelle,  ioh  nuio  sih  man 
th&r  fronnent,  thftr  elln  thin  thrin 
büent.  V.  23, 127.  3.  Heimat:  fnar  er 
(Zacharias)  onh  thd  sftre  zi  stnemo 
gifnare.  1. 4, 82;  in  seine  Heimat;  vergl, 
in  Tillam  suam,  zi  stnemo  gefuore. 
Xanfh,  OL  Redensart:  unirdit  gifuari, 
es  glückt;  c.  dat.:  thoh  iro  filn  nuftri, 
ni  Quard  in  es  gifuari,  thfLz  sie  nan^bi- 
zelittn  mit  uuftru.  IV.  19,27. 

nn-glftiarl. 

gi-faaro  [adv.],  angemessen,  schick- 
sam,  auf  passende,  zweckmässige  Art; 
vergl.  apte,  kafOro.  Hrab,  OL:  zalt  er 
onh  thO  thuruh  ndt,  uuio  ther  uuizz6d 
giböt,  giuuisso  thär  gifuaro,  thaz  man 
nihein  ni  huarö.  11.19,2.  thiu  uutb  gi- 
fuaro (schicksam,  wie  sich  gezienUe, 
nämlich  in  der  Feme;  erant  autem  ibi 
mulieres  multae  a  longe;  Matth.  27,  55) 
stuantun,  thiz  allaz  scouudtnn ;  sie  uu&- 
run  uuartdnti,  uuara  man  nan  legiti; 
thaz  sin  thes  gif&rttn,  oba  sie  nan  tha- 
nafnarttn  odo  thaz  gisitdttn,  gifuaro 
thär  gilegittn.  IV.  35, 23. 26;  ihn  schick- 
sam,  angemessen,  wie  es  sich  ziemt, 
zu  bestatten, 

gi-faaru  [sw.  v.],  föhre  hin,  leite 
hin;  c.  occ;  a)  eigentL:  ni  moht  er 
nan  (der  Satan  Christum)  biruaren, 
noh  uuergin  ouh  gifnaren,  ouh  selbun 
thesd  ferti  ni  uuurttn,  er  ni  uuolti.  11. 
4, 107.  5;  bim. :  dr  b%  ioh  himil  uuurti 
ioh  erda  ouh  sd  hertf,  ouh  uuiht  in  thiu 
gifuari t,  thaz  siu  ellu  thriu  ruarit:  so 
uuas  io  uuort  nuon&nti.  11.1,4;  auch 
etwas  in  sie  geßihrt,  gebracht,  ver- 
pßanet;  oder:  hervorgebracht  (s,  faaru), 
in  welchem  Falle  thiu  als  Instr.  auf- 
zufassen ist:  darin. 


gi-fngili  [stn.],  Qm)3ga:  thüthruh- 
ttne  liabära  bist,  thanne  al  gifdgiles, 
thaz  ist  11.22,20. 

gi-fnlln  [sw.y.],  mache  voU;  eigenü. ; 
c.  acc.:  hiaz  mit  uuillen  thie  sehs  £u 
gifollen.  11.10,3. 

*gi-ftuida  [sw.y.jy  mit  zi  thiu,  manche 
mtcÄ  an  etwas,  unterziehe  mich  einer 
Sache,  schicke  mich  wozu  an;  vergl, 
übe  er  ze  gote,  föne  demo  er  cham,  uui- 
dere  funden  chan.  J?06^^. ;  thaz  uutb  zi  thiu 
gifundta,  th^n  iungoron  iz  (die  Aufer- 
stehung) kundta,  aller  €rist  thd  thaz 
uutb  in  gisaggU  thaz  ISb.  V.  8, 46. 

gi-gfihu  —  gi-g&b$n  [sw,  v.;  «. 
Bd.  2y  69],  1.  eile,  beeile  mich;  a)  et- 
genU.:  thara  andere  dr  gigfihent,  thas 
bad  mir  untarfiUient.  III.  4,  26;  dum 
yenio  enim  ego,  alius  ante  me  descendit, 
Joh.  6,7.  b)  bildl.:  thanne  sculun 
uuir  gigfthen,  thaz  unir  iz  anaföhdn  mit 
anderen  girätin.  IV.  37, 3.  tlit,  er  gig&he, 
thaz  sinaz  io  glhöhe.  1. 1732.  Mit  As^ 
gäbe:  wohinf  durch  die  Fräp.  zi  c 
dat.:  bt  thiu  tltmßs  io  gig&hOn  zi  thßn 
drnhttnes  ginädön.  1L3,63.  2.übertr.; 
trachte  womach,  erstrebe  etwas;  lasse 
mir  etwas  angelegen  sein,  bemühe  mich 
um  etwas;  a)  c.  gen.  des  Prorwmens: 
bt  thiu  Bit  uuakar,  thaz  ir  thes  gigfthSt, 
themo  egisen  intfliahdt  iy.7,86.  ther^ 
fon  imo  sag6t  uuaz,  tiier  suachit  io  thas 
stnaz,  nullit  thes  gigähen,  thaz  sinaz  io 
gihöhen.  III.  16,  20.  oba  sie  thes  gig&- 
hent,  zi  giloubu  sih  gifähent,  gidoufit 
uuerddn  alle.  V.  16,31.  ir  sculut  io  thes 
gig&hen,  mit  sultchu  iuih  n&ben.  IL  16, 
23.  b)  c.  instr.  des  Pronomens  mU 
der  Präp.  zi:  thie  thoh  zi  thiu  gig&hent, 
gilouba  stna  intfiUient,  giduent  sie  lüt- 
m&ri,  thaz  er  io  druhttn  uuäri.  IL  13,27. 

gi-g&u  — gi-gangu  Uty.],  l.^e^; 
a)  eigentl.  u.  bildl.;  1)  abs,:  er  in 
th6  nfthör  gigiang  loh  sie  suftillcho 
intfiang.  V.  16, 11 ;  er  näherte  sich  ihnen 
hierauf,  ni  uu&nu,  iz  uuola  intfiangln 
ioh  nähdr  ouh  gigiangtn,  frigdtun  sie 
auur  thuruh  n6t,  86  man  in  heime  gi- 
b6t  1. 27, 21;  die  Oesandten,  welche  an 
Johannes   abgesandt   worden    waren^ 
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fragten  xhn  zuerst^  ob  er  Cfhfistus  sei, 
Johannes  ankoortete:  nein.  Mit  die- 
HT  Antwort  waren  aber  die  Abgesand- 
ten, ihres  Auftrages  eingedenk,  nicht 
zufrieden.  16h  glaube  nicht,  sagt  0., 
dass  sie  daSy  d.  h.  dass  er  diese  kurze 
Antwort  gab,  geneigt  aufnahmen  und 
dass  sie  näher  giengen;  sie  fragten 
aber  genau,  wie  man  es  ihnen  zu  Hause 
aufgetragen  hatte.  —  Mit  Angabe: 
wohin  f  durch  die  Präp.  in  c.  acc; 
86  sie  in  thaz  skif  gigiangnn.  III.  8,  11; 
als  sie  das  Schiff  betreten  hatten.  — 
100^  durch  eine  Partikel:  st  therdr  situ  in 
manne,  tlier  thftrana  gigange.  L  18,36  P, 
TF  gange.  2)  c  acc.:  thie  nnege  rihtet 
alle,  thie  ze  herzen  iu  gigange,  ob  iz 
nnerde  nnanne,  thaz  er  thärana  gange. 
1.23,27;  die  er  zu  euerem  Herzen  ge- 
hen kann;  er  ist  aus  dem  folg,  Satze 
SU  ergänzen.  b)  übertr.;  komme, 
gehe:  ob  nns  in  mnat  gigange.  1.18,31; 
wenn  uns  in  den  Sinn  kommt.  —  sfilig 
thie  armherze,  thdn  muat  zi  thiu  gi- 
gange. 11.16,18;  denen  der  Sinn  da- 
raufsteht, die  bedacht  sind.  2.  laufe 
ab,  verschwinde:  sagd  uns,  meistar, 
thanne,  nnio  thiö  ztt  gigange.  IV.  7,7; 
discipnli  interrogant  dicentee :  die  nobis 
rignnm  consnmmationis  saecoli.  Hrab, 
Maurus  in  Matth.  pag.  132,  h.  3.  ge- 
rathe  wohin;  wohin?  steht  im  Acc  mit 
der  Präp.  in:  gigiang  er  in  z&la  nner- 
gin  thtr,  dmhttn  half  imo  s&r.  L24. 
gigiangnn  ri  es  in  emust  in  thräta  mi- 
hila  angnst  1. 22, 18.  nist  nnlb,  thaz  io 
gigiangi  in  m6mn  goringt.  1. 20, 15.  oba 
iz  firliazi,  nnorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  n.6,3i.  in  tOd,  qnad,  ni  gi- 
g^angtn.  IL  6, 15;  sie  würden  nicht  in 
den  Tod  geraihen,  dem  Tode  nicht  ver- 
faüen.  l.lassemichein;  mit  der  Präp. 
in  e.  acc ;  er  gigiang  in  bftga  thera  gotes 
MLgSL.  n.6,41;  er  Hess  sich  in  Streit 
ein  über  die  Frage  Gottes,  zelle,  thaz 
er  kritt  st,  in  thia  beldida  gigange.  IV. 
20,20;  er  lasse  sich  in  die  Kühnheit 
e»ft,  masse  sieh  die  Kühnheit  an.  zi 
gflonbn  gifiangtn,  in  rinna  gigiangtn.  L 
23, 11;  sie  solUen  sich  in  Reue  einlassen, 
zur  Seue  sehreiten,  ni  nnas,  ther  inan 


intfiangi,  in  gilonba  gigiangi.  11.2,24. 
in  thin  nnftri    zi  erkennenne   mannon, 
thaz  er  got  forahta,  th6  er  sullh  unerk 
nnorahta  (da  er  seinen  Sohn  opfern 
wollte)  y  thd  er  in  snlth  thing  gigiang 
s6n&h  zi  herzen  gifiang.  11.9,58;  da  er 
in    eine    solche    Sache    eingewilligt. 
5.  habe  Betug^  betreffe,  besiehe  mich, 
gehe  auf  einen;  worauf?  steht  a)  im  Acc, 
mit   der  Präp.  in:  nniztt,  thesa  dftt, 
thaz  si  in  inth  gig&t.  IV.  11,43;    das 
Otj.  des  Nebensahes^eht  im  Haupt- 
satz und  ist  im  Nd>ensatze  nur  durch 
das  Pron.  angedeutet.   Ebenso:   then 
qnedet  ir,  thaz  er  st  dmhttn  unser.  III. 
18,43.  — zin  ferist  thü  inti  donfist,  nü 
thü  ther  heilant  ni  bist,  noh  thero  manno 
onh  thanne,  in  thero  ambaht  iz  gigange. 
1.27,46;     zu  deren  Amt  das  gehört, 
b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  man 
th&r  ianniht  thes  'big6,  thes  zi  t6de  gig6; 
zi    themo   thiondste   sie    sint   thär   al 
gidröste.  y.23,263;    dort  im  Paradies 
stirbt  niemand  f  deshalb  findet   auch 
nicht  statt,  dass  man  ihn  begrabe  dorty 
oder  man  irgend  etwas  von  dem  dort 
begehe,  was  auf  den  Tod  Bezug  hat; 
in  Bezug  auf  diese  Knechtschaft  sind 
sie  dort  ganz    getrost  y    voll   Zuver% 
sieht;  das  Relativum  steht  im  Casus 
des  Wortes  y   auf  das  es  sich  bezieht. 
Ebenso:  ginuuag  thes  githoingnisses,  thes 
nnorolt  thultit  IV.  7 ,  29.        6.   wt«  zi 
thin,  ich  gehe  zu  etwas,  gehe  auf  etwas 
auSy  ich  schicke  mich  zu  etwas  an,  ich 
unternehme  etwas;  mit  parallelem  Satz, 
pleonastisch  gebraucht  zur  Umschreib- 
ung des  Hauptgedankens:  nnara  mugnn 
nnir  nnsih  uuenten,  thaz  unir  zi  thin  gi- 
gangdn,  nnir  snltches  big^nndn?  IV.  9,6, 
al  io  snltcha  ginnnrt  duat  thes  geistes 
gibnrt  th6n  zi  thin  gigangent,  fon  imo 
irboran  nnerdent.  II.  12,  48.     ni  uaard 
therthärfnntan,  thernnolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uueil  thoh  gi- 
fiangi.  II.  11, 28.  ir  onh  thaz  ni  nnoUdt, 
thaz  ir  zi  thiu   gigang^t,  odo  onh  zi 
thiu  giloufSt,  thaz  ir  es  uuiht  firkouflH. 
111.14,103;  dass  ihr  dazu  gehet  oder 
auch  dazu  laufet,  dass  ihr  darauf  aus- 
geht oder  euch  dazu  drängt.       7.  im- 
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persönlich;  1)  gigengit  zi  thiu,  es  kommt 
dazu,  ereignet  sich^  tritt  ein:  bö  uu&r 
Bd  iz  io  zi  tbia  gigeit  111.3,12.  ob  iz 
uu&T  zi  thiu  gig&t,  tbaz  man  tbia  dlnf) 
ni  first&t.  m.  7, 49.  ob  iz  zi  tbiu  tbob 
gigeit  tbarah  mtoa  dumpbeit  1.2,19. 
BÖ  uQ&r  sd  iz  zi  tbia  gigeit,  tbaz  mlno 
giUcbo  iz  ni  firsteit  111.7,53.  sie  tbö 
nnuntar  gifiang,  BÖ  iz  zi  thiu  tbö  gi- 
giang.  III.  16, 5 ;  als  es  dazu  gekommen 
war,  dass  er  zu  predigen  begonnen 
hatte,  ni  mag  iz,uaerdan,  tbaz  iz  io 
zi  tbia  gigange,  tbeib  tbionöst  tbir 
gibenge.  lY.  11, 30.  2)  bö  iz  zön  tburf- 
tin  gigeit.  IV.  9, 31;  w^n  es  zur  Noth 
kommt,  wenn  das  Bedürfhiss  eintritt. 
3)  tbö  iz  zi  nöti  gigiang.  H  67 ;  als  es 
Noth  ward. 

gigant  [st.  m.],  Riese:  er  qnam  BÖ 
risi  bera  in  lant  ioh  kreftigßr  gigant. 
IV.  12, 61. 

gi-garawi  [8t.  n.;  s.  Bd.  2, 183],  Oe- 
wand;  vergl.  indnmentam,  kikarauai. 
Ker.  Ol;  Btolia,  gigaranne.  Tat.l41,S: 
in  nnfzes  sn^aaen  farannt  bö  aaas  al 
Bin  gigaranai.  V.  4,32;  sein  Oewand 
war  völlig  im  Olanze  des  weissen 
Schnees;  et  vestimentam  ejaB  erat  Bicut 
Bis.  Matth.  28, 3. 

gi-garawn  [sw.v.],  bereite  zu,  fte- 
sorge,  mache  fertig;  a)  e.  acc:  giböt, 
tbaz  sies  gizilöttn^  tbie  ÖAtoron  in  gi- 
garottn.  IV.  9,4.  — c.  reflex.  acc.  und 
Angabe:  womit?  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  uuerkon  Bib  gigarottn  iob 
6r1tcho  imo  gagantln,  ella  uuorolt  uba- 
ral.  1.23,13;  uuorolt  ist  appositionell 
aufzufassen  zu  dem  Subjekte  Bie.  b)  c. 
doppeltem  acc,:  tbie  dumbon  duat  er 
zi  uutsemo  manne,  zi  tbiu,  tbaz  er  gi- 
garauue  tbie  linti  uuirdige.  1.4,45. 

gi-gibn  [8t  y.],  1.  ^e&e,  gewahre, 
übergebe,  überlasse,  räume  ein:  gigeban 
Bint  mir  zi  benti  ellu  uuoroltenti.  V. 
16,20.  2.  gebe  hin;  c.  aec.  des  Otj. 
und  dem  Acc.  mit  der  Präp.  umbi,  um 
auszudrücken,  wofür  man  etuuxs  hin- 
gibt, eintauscht:  giböt  er,  tbes  gizilöti, 
er  umbi  tbaz  (das  Schwert)  in  g&b! 
tbia  dunichun  gig&bi.  IV.  14, 10;    ven- 


dat  tunicam  Buam  et  emat  gladiam.  Luc 
22, 36. 

gi-grnazn  [sw.v.],  berühre,  behandle; 
a)  c.  acc.:  ni  Bcrlb  ib  tbaz  biar  allaz 
iob  biar  oub  ni  firläze,  nub  ib  es  uuaz 
gigruaze.  IV.  1, 24  VP,  P  gruaze.  5^  mit 
folg.  Satz:  b!  tbiu  iBt  nü  baz,  tbaz  uuir 
gigruazön  biare,  tbaz  oub  tbaz  ni  bileib, 
tbaz  iöbanne  oub  biar  leid  kleib.  H  97. 

*gi-grnnza  [s^t.y.]^  bin  über  etwca 
verdriesslich,  groüe,  murre  über  etwas 
und  äussere  dieses  namentlich  durch 
unartikulirte  Töne;  c.  gen.:  odo  er  aar 
unfrauuör  Bt,  odo  inan  uuibt  Bär  smerze, 
tbaz  er  eB  tbob  gigrunae.  V.  23, 252. 

"gi-gua^U  [sw.v.],  c.  reflex.  acc; 
bewähre  mich:  Bib  abrab&m  giguatta 
iob  drubttne  oub  giliubta.  1. 3, 13 ;  6e- 
währt  hat  sich  Abraham  und  dem  Herrn 
sich  empföhlen. 

gi-bab8a  [bw.  v.],  c.   reflex.  acc.; 

1.  benehme  mich,  habe  mich:  uuibt  ni 
iorabtet  ir  iu!  gibaböt  iuib  baldo,  bin 
ib  giuuiBBO  iz  Belbo.  IIL  8,30;  seid  ohne 
Furcht/  benehmet  euch  vertrauensvoll, 
habet  Mvth,  Vertrauen!  ich  bin  es 
nämlich  selbst,  sagte  Jesus  zu  den 
Jüngern  im  Schiffe;  babete  fiduciam; 
ego  Bum.  Nolite  timere.  Matth.  14, 27. 

2.  halte  mich  an  etwas:  stt  io  uuakar 
Ifilu  frua  ioh  tbara  gibaböt  iuib   zua! 

11.3,40;  seid  immer  recht  bei  Zeiten 
wachsam  und  hallet  euch  dazu,  an 
um,  an  Christus,  sagt  Johannes  atrf 
Christum  weisend;  über  die  Partikel 
auf  eine  P^son  bezogen,  s.  tbarazua^ 

gl  -b&ha  [Bt  V.],  hänge  a^f:  tbö  uuard 
firbrocban  tbaz  gotes  büses  lacban,  thaz 
man  zi  tbiu  iu  th&r  gibiang,  tbiu  seru- 
btm  untarfiang.  IV.  33, 34. 

gi-baltaiaea  [et  f.],  Beobachtung;  ob- 
servantia,  gibaltniBBa.  Reich.  Cod.  99: 
tbaz  Beiba  uuerk  uueltit,  er  genas  baz 
giheltit,  mit  gibaltnisBu  giuueizit,  thaz 
uuizöd  inan  beizit  IL  18, 18;  s.  giweizu. 

gi-halta  [Btv.],  1.  schütze  vor 
Orfdkr,  Vernichtung  etc.,  bewahre  un- 
versehrt, zu  Jcüf^Ugem  Oebrauche; 
a)  cdopp.acc.;  eigentl.:  uuir  mit  16za 
tbaz  githuldön,  uuir  sa  (die  Tunika) 
äUnga  gibaltött.  IV.  28, 16.    thaz   thin 
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tonicha  Hang  gibaltinu  VTitirti.  IV.29,16. 
b)  e.  oee.;  eigentl.  u.  hildl.:  thaz  Bie 
g:{haltan  nanrthi.  ni.6,  47;  die  Ueber- 
bleibsel  des  Brodes.  In  bnah  sie  iz  dnent 
riaamane,  gihaltaii  thftr  zi  habftnne,  thaz 
man  iz  lese  th&re  gihaltan  !o  bt  i&re. 
III.  7, 54. 55.  thaz  guata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  ginnaltan.  V.  25,  50. 
tiies  herzen  zie  sih  nnialtnn  ioh  reino 
(iz)  gihialtnn.  lY.  7,  68.  thd  er  nnard 
zi  manne,  bt  rie  zi  iraterbanne,  ftlangera 
mnater,  ther  sun  gnatdr,  g^halteneia 
thiamnn,  ther  selbe  dmhttnes  sun.  V. 
12,29.  qnad  er,  thaz  sie  rieCtn,  nnio 
sie  nan  (dem  Leichnam  Chrieti)  gihial* 
ttn.  lY.  86, 15.  thes  sih,  thaz  es  nnaltfts 
ioh  nnola  nan  gihalMe.  iy.87,18.  nnitna 
ginraati  gihialt  si  fram  tUd  gnatf.  f. 
16,4;  ale  Wüwe,  während  de$  WU- 
wenHandes;  präd.  Nam.  '  2.  rette, 
erhalte,  bewahre,  eehiitze;  e.  aee.:  thaz 
«tn  einen  dött  al  then  lint  gihialti,  ioh 
Ümmh  stnan  einan  dolk  nniri  gihaltan 
ther  folk.  ID.  26, 28. 29.  thaz  er  mo  sie 
gihialti.  IV.  15, 63.  thaz  thü  nnsih  hiar 
gihaltds.  IV.  4, 51.  thaz  hirta  sine  uns 
nnartto  inti  nnsih  io  gihaltte.  1.28,9. 
gihalt  mir  scAf  mtnn.  V.  15, 9.  er  nns 
giniddn  stndn  riat,  thaz  snlfohan  knning 
nns  gihialt  L  27.  tli  tlift,  theiz  sodno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  naiz5d  thanne 
thirana  scdno  helle,  in  tfaemo  firstant- 
nisse  nnir  gihaltan  stn  ginnisse.  1. 1,40; 
wir  in  dem  Verständnise  (des  Wortes 
Qoites)  sicher  bewahrt  sind;  s.  hilln. 
—  cre/Kesc.  aec.'jmanbaz  insöginaartdnt 
iohiihbaz  gihaltent  IL  19, 10 ;  wenn  sie 
gair  nichi  schwören,  nieht  bloss  nicht 
falsch.  B.befol(fe,beob€uhte:g}hBita9anB, 
16ra.  III.  18, 48.  liaz  inan  nualtan  thes 
nnnnnisamen  feldes,  zi  thin  er  thiz  gihialti. 
IL  6, 12.  ^ialt  dftntd,  thaz  imo  druhttn 
gibdt  L  63.  thie  iro  mnates  nnaltent 
ioh  bmaderscaf  gihaltent  IL  16, 6.  thaz 
selba  naerk  nneltit,  er  genaz  baz  gihel- 
tit  11.18,17;  s,  giweizn.  thaz  er  then  sam- 
baadag  ni  gihialt  HL  20, 62  F.  er  zalU 
onh  dages  nnnntar.  thdn  inngoron  sos 
io  snntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.  1,20;  Christus  enMUe  täglich 
Neues,   ungewöhnliches,  Seltenes  den 


JUngem  so  auf  besondere  Art;  er 
beobachtete,  that  das  noeh  um  vieles 
mehr,  als  er  sie  in  Hinsicht  ihrer 
adigkeU  belehrU  (v.  17.  18).  unter 
dem  Selfeneny  das  Christus  seinen  Jün^ 
gern  erzählte,  versteht  O.  wohl  die  Weis- 
sagung  vom  Schicksal  der  Jünger,  vom 
Ende  der  Welt  und  dorn  darauf  fol- 
genden Gericht  u.  s.  w*  4.  bewache; 
e.  acc:  so  sie  stn  mte  th5  nnialtnn^ 
thaz  grab  onh  baz  gihialtan.  IV.  36, 
21  F,  VF  bihialtun. 

*gi-hart8ii  [sw.  v.],  harre  aus:  er 
(Petrus)  Qprah  baldlteho,  qnad,  io  gi- 
hart^  mit  imo  in  tbem  n^ti.  iV.  13, 22 ; 
sprach  kühn  tmd  sagte,  ausharren 
tDÜrde  er  mit  ihm  in  dieser  Noth. 

gi-heiln  [sw.y.],  heile,  mache  ge- 
sund; e.  acc.;  a)  eigentl.:  bat,  thaz  er 
th&r  gimeinti,  then  snn  imo  giheilti.  IIL 
2, 6.  bat,  thaz  er  thär  gimeinti,  thaz  er 
nan  thftr  giheilti.  III.  11, 6.  gilonbta,  er 
da  giheilti.  III.  11 ,  12.  deta  nnerk  mft- 
raz,  theih  bt  einan  man  gimeinta,  in 
sambazdag  giheilta.  III.  16,  34.  far, 
tohter,  heimortes,  mit  giloubu  b6  giheilta. 
111.14,48;  in  Bezug  auf  den  Vocativ 
steht  die  Apposition  im  Nom.  b)  übertr. ; 
1.  errette,  erlöse;  c.acc.:  er  giheilit  thiz 
lant,  giheilit  stn  gnatt  allö  nnoroltlinti. 
1.8,27.28.  thaz  si  nns  heran  seolti, 
ther  nnsih  giheilti.  1. 8, 38.  ni  mag  bi- 
nnerban,  thaz  sih  gihefle  selban.  IV- 
30, 26.  snnter  er  sie  zi  imo  leitti  ioh 
alle  giheilti.  II.  12, 79.  2.  beselige;  be- 
glücke; c.  acc:  sie  qnement  thftr  man  in 
ginftdöt,  thftr  man  giheilit  iro  mnat 
IL  16, 20. 

gi-heiz  [st  m.],  Versprechen,  Ver- 
keissung:  beitöta  er  (Zacharias)  thftr 
snazo  thero  dmhttnes  giheizo.  I.  15,4; 
homo  exspectans  consolatlonem  Israel. 
Luc,  2, 26.  thiu  uoiht  gotes  geistes  gi- 
aneröta  inan  thes  giheizes.  1. 15, 8. 

gi-heiza    [st  y.],        1.    verheisse; 

a)  ais,:  s5  gihiaz  mir  io  thaz  nnort 
tbtn.  L15,15.    b6  er  gihiaz.  IL  11,  50. 

b)  c.  aco.:  gihogit,  thaz  er  her  iz  liaz^ 
thaz  er  in  ofto  gihiaz.  1. 10, 12.  thia 
ganzida  gihiaz.  IIL  2, 36.    thaz  er  una« 
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giheizenti.  1.7,22;  10,8.  sie  imo  gihia- 
znn  mihilan  scaz.  iV.  8,28.  naas  iu  iz 
giheizan.  V.  4, 48 ;  —  V .  28, 48 ;  24, 3.  ther 
ofto  ist  iu  giheizan.  1.8,25;  11,31.  ein 
man  ist  nns  giheizan.  II.  14, 75.  c)  mü 
folg.  Satz:  ad  anemo  iz  ir  giheizet,  ir 
snnta  mo  bil&zdt  V.  11, 11.  2.  9agt, 
kündige  an,  hutätige;  e,  aee.:  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  muat,  thaz  er  ist  fora- 
sage  gaat  111.20,74.  nü  unilln  ih  thir 
giheizan:  pfitrus  scalt  thü  heizan.  III. 
12, 31. 

*gi-helzn  [sw.v.],  lähme;  s.  halz; 
c.  occ,;  woranf  Bteht  im  Gen.:  elt!  nan 
githningit,  thin  mo  allaz  lieb  inselzit, 
ioh  mahto  nan  giheizit  V.  23, 141 ;  das 
AUer  beewingt  ihn,  das  ihm  aUea  lieb- 
liche entwürzt  und  an  Kräften  ihn 
lähmt 

gi-hengu  [sw.v.],  gestatte,  erlaube, 
lasse  zu;  cacc.:  after  imo  gengit,  oba 
man  tfaiz  gihengit,  thisn  unorolt  elln. 
lY.  4, 75.  thaz  got  io  thaz  gihenge.  Y. 
23, 249.  ni  mag  iz  unerdan,  theih  thio- 
ndst  thir  gihenge.  lY.  11, 30.  uns  thun- 
kit,  thaz  iz  hdnida  st,  thaz  unir  thes 
biginndn ,  nuir  hönida  giheng6n.  UI, 
19,7;  unberücksiehtigt  lassen,  manag 
leid  er  thnlta,  nnz  thaz  thO  got  gihangta« 
L41. 

gi-hSr8n  [sw.v.],  l.  bin  über  et- 
was Herr,  herrsche,  gebiete:  nnaz  hilfit 
nü  then  muadon  mad,  ther  hiar  gihßrdt 
so  fram,  thaz  imo  sint  untar  henti  elln 
nnoroltenti,  oba  er  firiinsit  stna  sßla 
IIL  13,  31.  2.  nerherrliehe,  zeichne 
ans;  c  aec.:  mag  unsih  gilnsten  mit  gi- 
uuurti,  nü  nnii^sie  (die  Heiligen)  hiar 
zi  guate  so  sehen  gihdrdte.  lY.  5 ,  52. 
then  liuto  d&ti  s6  sc5no  gihSr^ti.  lY. 
4,25YF. 

gi  -  hertu  [sw.  v.],  e.  reflex.  acc, ;  härte, 
stärke  mich:  thö  betdta  ih  selbo  bt 
thih,  in  giloubu  ni  ginuangtts  ioh  mua- 
tes  thih  gihartts.  lY.  13, 18;  ego  autem 
rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides  taa- 
Luc.  22 ,  32;  da  betete  tcA  sdbst  für 
dich,  dass  du  im  Olavben  nicht  wan- 
ken, vielmehr  an  Mvth,  in  Bücksicht 
deines  Muthes  dich  härten,  muthiger 
werden  möchtest,  pdtms  nnard  es  ana« ' 


nnart  (dass  man  Jesum  gefangen  neh- 
men woUe)  ioh  bratter  sliumo  thaz 
suert,  er  herzen  sih  giharta.  lY,  17, 2;  er 
hatte  sich  an  Muth,  in  Betr^  seines 
Muthes  gehärtet,  er  war  muthiger  ge- 
worden, hatte  Muth,  hatte  sich  ein  Herz 
gefasst. 

gi-hilfa  [stv.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stüze,  bin  behüfiich;  s,  hilfu  1;  c.  dot.i 
ih  nnolta  gizellen,  unio  uuuntarlteho  er 
uns  gihalf.  IY.25,4  c  dat,  und  zitbiu; 
ni3t  (sagt  der  Oichtbrüchige)  niaman 
thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu  gihelfe, 
jn  thaz  uuazar  mih  firunerfe.  IIL  4, 24 ; 
ich  habe  keinen  Freund,  der  mir  dazu 
behilflich  wäre,  mich  ins  Wasser  hi- 
nabUesse.  2.  trachte  zu  befördern, 
nehme  in  Angriff;  a)  c  gen.  des  Perso- 
nal- oder  Demonstrativpronomens:  thiz 
hÜB  ziuuerfet,  ioh  scioro  ouh  thes  gihel- 
fet,  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi.  II. 
11,33.  n&man  sie  tfad  steina,  thaz  sliumo 
sie  es  gihuliln,  ioh  inan  anauuurftn.  III. 
18, 70.  b)  c.  gen.  u.f6lg.  Satz :  ni  brennit 
man  fhumh  thaz  slnaz  liohtfaz,  thas  er 
iz  bittuerfe,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er 
iz  irheffe  üfan  hdhaz  kendstal.  IL  17, 17 ; 
nur  des  Reimes  wegen  angewendet: 
man  brennt  nicht  seine  Lampe,  damit 
man  sie  bedecke,  sondern  auf  dass  er  es 
in  Angriff  nimmt,  sie  auf  einen  Leuch- 
ter zu  erhöhen,  d.  h.  um  sie  sicher  zu 
erhohen;  s,  gifltzu. 

gi'hogtllh  [adj.],  wohlbedacht,  be- 
Mmmert,  ängstUeh:  thes  emmisig^n 
fergdn  gihogtltehdn  sorgdn.  Y^23,  73; 
lasst  unausgesetzt  um  ihn  (denHimmd) 
bitten  mit  bekümmerter  ßorgsamkeit. 

gi-hOha  [sw.  V.],  erhi^,  bringe  em' 
por;  c.  acc.:  ilit,  er  gigfthe,  thaz  stnaz 
io  gihöhe.  1. 1, 32.  uuilit  thes  gigfthen, 
thaz  stnaz  io  gihdhen.  IIL  16, 20. 

gi-holÖD  [sw.  V.],  1.  bringe  her- 
bei, hole;  a)  eigentl;  1)  c.  acc. :  gistu- 
ant  er  gibiatan,  thaz  sie  imo  einan  esil 
gihol6ttn.  lY.  4, 6  F.  dua  mih  uuts,  oba 
thü  nan  (den  Leichnam  Christi)  nimts; 
ih  giagaleizön,  thaz  ih  inan  giholOn 
dar.  Y.  7, 51.  2)  c.  gen.:  quam  ein  uutb, 
thaz  si  thes  gizilöti,  thea  uuazares  gi- 
holöd.  IL  14,14;  s.  drinkn.  bjbüdl.;  ver- 
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schaffe;  e.  acc:  bt  fhiu  giholdta  sin 
thera  dohter  thaz  guat  III.  11. 27.  ther 
ibaz  Uoht  thir  heim  giholdta.  111.20,72 
YP;  der  dir  das  Augenlicht  mrück" 
gehoÜ^  &aikkgegeben  lud.  2.  'nrft 
her,  hole  her;  c.  occ:  lis,  unio  er  gi- 
hol^ta  ioh  same  ouh  zi  imo  ladöta.  II. 
7, 75.  then  unirt  er  tharaladdta  ioh  zi 
imo  nan  giholOta.  11.8,43.  3.  föhre 
toeg^  hole  weg;  c.  doppeltem  occ:  er 
quam  ad  rin  hera  in  lant,  then  foriston 
therera  nnorolti  nötagan  giholdti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  fhrdir  nns  ni  derid. 
IV.  12, 68. 

g;i-hÖnii  [sw.v.],  verhöhne;  c,aec;  e. 
bönn:  sie  thÜton,  nnio  sie  inan  gihdnttn. 
IV.  22, 30. 

gi-hdrsam  [acy.],  gehorsam:  er  nnas 
gihdrsam.  1.3,14. 

gi-hdni  [sw.y.],  1,  vernehme  durch 
dag  OthSSr;  a)  abe.:  thoh  bistft  zi  ala- 
no&m  koning,  sd  ih  gihdm.  IV.  21, 28. 
b)  c.  oee.;  thaz  stn  dra  iz  io  gihdrti. 
V.23,24.  sd  slinmo  ih  gihörta  stimmnn 
thlna.  L6, 11.  sd  slinmo  sin  gihdrta 
thaz,  fimnarf  sie  s&rio  thaz  faz.  11.14,85. 
sd  er  drist  stnn  uuort  insnab,  er  thaz 
betti  sftr  irhnab,  ioh  iz  thanafaarta,  so 
slinmo  er  thin  gihdrta.  III.  4,  30.  er 
qnad,  man  gihörti  uneindn  thesd  d&ti. 
1.20,27.  qnädnn,  sie  iz  gihdrttn.  IV. 
19,30.  nnaz  er  qntt,  thaz  eignt  ir  gi- 
hdrit  IV.  19, 67.  nnirdig  ni  nnas,  thaz  er 
thaz  gihdrti,  nnaz  dmhttn  thes  giqnftti. 
IV. 22,  2.  gihört  iz  filn  manag  frinnt. 
1.9,3.  alle  thie  iz  gihörtnn.  1.9,37; 
13, 15.  thaz  imbdt  sie  gihdrtnn.  1. 17, 53. 
thie  fnriston  thaz  gihdrtnn.  111.16,73. 
ne  iz  allaz  abahdtun,  thie  thär  iz  gi- 
hdrtnn. 111.19,19.  in  abnh  iz  kdrtnn, 
sd  sie  thiz  gihörtiin.  III.  24, 74.  sd  slinmo 
sie  iz  gihdrtnn,  iz  allaz  abahötnn.  III. 
24,110.  sih  thanana  Üz  thd  fiartnn,  sd 
sie  thazgihörtnn.  III.  17, 46.  sd  sliumo  sie 
ts  gihdrtnn,  sie  sftr  biskrankolötnn.  IV. 
16,41.  nist  ther  ßr  gihdrti  sd  frönisg 
&mnti.  I.  12, 10.  martha,  sd  sin  thia 
knnft  gihdrta.  IIL  24.  5.  e)  mit  folg. 
Satz:  dmhtin  thd  gihdrta,  nnio  er  thär 
nnemdta.  III.  20, 169.  sd  dmhttn  gihdrta, 
thaz  er  sd  zorkoldta.  III.  23, 25.    gihdr- 


tnn nngemo,  thaz  nnir  nd  niazen  gemo. 
1.17,32.  ih,  qnad  er,  intfnalta,  thaz 
ethesnner  mih  marta,  ih  irkanta  thia 
kraft  faran  fona  mir;  sd  «sin  thd  gi- 
hdrta, thaz  er  iz  antdta  ioh  thin  selba 
dät  stn  ni  mohta  thd  firholan  stn, 
quam  si  forahtaln  sir.  HI.  14,  37;  teti- 
git  me  aliqnis,  nam  ego  noyi  virtntem 
de  me  eziisse;  yidens  antem  mnlier, 
qnia  non  latnit,  tremens  venit  Lue. 
8,  46.  47.  thd  gihdrt  er  mfiri ,  thftr 
ander  knning  nuAri.  1.21,11.  gihdrta 
thd  ther  lint  thaz,  thaz  drnhttn  thara- 
qneman  nnas.  IV.  3, 1.  2.  erhöre; 
e,  aec.:  nn&ma  thiggenti,  thaz  er  onh 
gihdrti ,  thaz  ther  dnnarto  b&ti.  1. 4, 18. 
ist  gibet  thtnaz  gihdrtaz.  1.4,28.  betdt 
lütoro  th&re,  thaz  iz  got  gihdre.  II. 
21, 18.  3.  leüie  jemandes  Mahnungen^ 
Belehrungen  etc.  mein  Ohr,  leiste  Folge^ 
fiige  mich;  c  dat.:  stant  üf,  gihdr 
mir!  UI.4,27. 

*gi- honfön  VP  [sw.v.],  häufe  aurf, 
sammle;  e.  occ ;  sd  nner  manno  sd  dh 
bnazit  ioh  snnta  stnd  rinzit,  thaz  thanne 
nn&rltcho  dnat;  gihonfdt  er  mo  manag 
gnat  1. 24, 18;  er  häuft  manchen  Schatz 
sichy  /Ur  sich  auf;  s.  Bd. 2,  72^ 

-giht,  s.  bi-giht 

gihn  [stT.],  1.  sage,  verkünde; 
mit  abhäng.  Saiz:  iah  er  (Johannes) 
thd,  sds  iz  nnas.  .1. 27, 17.  2.  bekenne^ 
gestehe  ein;  a)  abs.:  er  thrittnn  stnnt 
nan  gmazta,  nnant  er  in  imo  bnazta, 
thaz  er  dr  in  sd  thiko  longnita  stn; 
ther  thria  stnntdn  iähi,  sd  thiko  inflohan 
nnäri,  thia  minna  zalti  hiar,  sd  zam, 
ther  dr  sd  sdro  hintarqnam.  V.  15,25; 
provida  antem  pietate  dominns  tertio 
Petmm,  an  se  diligat,  interrogat,  nt  ipsa 
trina  oonfessione  vincnla,  qnae  illum 
ter  negando  ligavernnt,  absolvat;  et 
qnotiens  territns  ejns  passione,  qna  illnm 
nosse  negayerat,  toties  ejns  resnrrectione 
recreatns,  qnod  illnm  toto  amet  corde, 
testetnr;  proyida  dispensatione  tertio 
confitenti  amorem,  tertio  aeqne  pascen- 
das  snas  oyes  commendat,  qnia  dece- 
bat,  nt  qnoties  in  pastoris  fide  titnba- 
yerat,  toties  cnm  renoyata  fide  pastoris, 
Imembra  qnoqne  ejns  pastoris  jnbeatur 
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recreare.  Äleuin.  inJoh.  pag.  644;  der 
9olUe  dreimal  eingestehen,  der  ebenso 
oft  gewankt  hätte  (s.  intflialraj,  die 
lÄebe  bekennen  hier,  wie  es  ziemte, 
der  ßrUher  so  sehr  erschrocken  ist. 
b)  constr,;  1)  c  gen,:  quam  riv  (dcu 
mU  dem  Blvifluss  behafteU  Weib)  fb* 
rahtaln  sftr  ioh  salU  mo  thin  uaerk 
thär,  iah  th6  thiir  gimaato  thero  droh- 
ttnes  Qnerko  ioh  ouh  iro  githanko,  sin 
sin  fiundta,  thaz  si  thia  tradan  marta. 
111.14,43;  als  Christus  fragU,  wer 
ihn  angerührt  häUe,  trat  sie  schikhtem 
vor  und  sagte  ihm  dort  die  Handlung, 
die  Thaif  sagte,  dass  sie  es  that,  dass 
sie  es  gewesen,  die  ihn  angerührt  und 
bekannte  dann  dort  Uebevoü  die  Thaten 
des  Herrn  und  ihre  Gedanken;  sie  be- 
antwortete aho  nicht  bloss  die  Frage 
Christi  mit  den  Worten,  dass  sie  ihn 
angerührt,  sondern  bekannte  sugleich, 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  bei  ihrer  Handlungsweise  gedacht, 
beabsichtigt,  warum  sie  strebte,  des 
Kleides  Saum  xu  berühren.  2)  mit 
folg.  Satt:  oba  sih  (Adam)  biknftti, 
lAhi,  eX^  er  d&ti.  11.6,43.  3.  rufe 
zum  Zeugen  an,  bert^e  mich  anleinen; 
mit  der  Präp.  ine.  acc.  und  folg.  Satz: 
ih  giha  in  iuih,  thaz  ir  hdrtat  quedan 
mih,  ni  aag^n  ih  iz  nü  onh  thes  thin 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II.  13,5; 
ipai  voB  mihi  testimoniom  perhibetia, 
quod  dixeriiQy  non  suni  Ghristna.  Joh. 
3,28. 

Ir-giha. 

gi-bngga  —  gi-bogdn  [sw.  ▼.;  s. 
Bd.  2,  48],  gedenke,  erinnere  mich,  bin 
eingedenk;  1.  abs.:  ni  lAaet,  ni  ir  gi- 
hugg6t  ioh  mir  gin&da  thiggdt  H1Ö3. 
2.  constr.;  a)  c  gen.:  gihog&t  er  (Jo^ 
hannes)  thero  fnaso,  uuant  er  giscreib  uns, 
nnio  er  hera  in  nnorolt  quam.  V.8,2ö; 
quasi  ad  pedesBedetangeloa,  cnm  dici- 
nr :  etverbum  caro  factam  est.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  636.  gihugi  nnortes  mtnes. 
iy.ld,d8.  gihngi  mtn  hiare.  iy.81,21. 
thes  nnizOdes  gihngitnn.  1.22,6.  qa&» 
dnn,  thaa  man  in  ther  namitt  thes  alten 
io  gihogdti.  L  9, 14  gihngit  thes  kindes. 
Ui.  1, 86.  gihQgi  thlnes  sl^alkes.  iy.81,19. 


thes  senlnt  ir  i^hnggen.  11.23,8.  thaz 
ih  thoh  thes  gifaogtö.  11.23, 26.  thaz  man 
thes  gihogti.  IV.  2, 24.  thaz  sie  diln  io  gi- 
hogdtSn.  1.2,37.  b)  mü  folg.  Satz:  gi- 
hngit, thaz  er  her  iz  liaz.  L 10, 12.  nist 
ther  io  gihogdti,  thaz  io  tiien  namon  ha- 
b6ti.  1. 9, 22.  nist  ther  io  gihogöti,  thaz 
kuning  thehein  fhari  mit  snltchem  ziert. 
iy.4,23.  thaa  sie  thes  irhogdtta,  nnio 
fon  egypto  fbanin.  ILL 15, 12. 

gi-hagt  [stf.],  Andenken,  Ennner' 
ung:  thaz  thie  selbnn  sm&htmtn  in  gi- 
hngti  mnaztn  iro  stn.  y .  25, 89.  iz  unard 
6r  in  zi  eindn  gihngtin  gidän  thera  sa- 
manongn.  in.15,9;  das  geschah  zur 
Erinnerung  an.  Redensarten:  1.  gi- 
hngt  dnan,  Erwähnung  thun;  a)  c. 
dat.:  ni  l&zet,  ni  ir  gihnggdt  zi  selben 
sancti  gallen;  anur  thara  nnidiri  thin 
mtnes  selbes  nidirt  duat  in  gihagt,  thaz 
ir  bimtdöt  zäla,  ci  selben  sancte  ptoe. 
H 156;  dagegen  wird  auch  meine  Nie» 
drigkeit  euer  beim  heiligen  Petrus  Er- 
wähnung thun,  gedenken;  0.  bittet 
seine  St  GhMer  Freunde,  sie  eoUten 
beim  hsüigen  OaUus  für  ihn  beten,  er 
wolle  dagegen  beim  heiligen  Petrus  (dem 
Patron  von  Weisset^mrg)  für  sie  beten, 
b)  c.  gen.:  thes  doent  bnah  gihngt  IL 
8,83;  y.13,19.  2.  zi  gihogte  dnan, 
erwähnen;  mit  folg.  Satz:  l&si  thtL  thia 
redina,  unio  dmhttn  threanit  thanana? 
thSr  duat  er  zi  gihugte,  er  tkanne  himil 
soatte.  y.  19, 32;  s.  Bd.  2^  196. 

gi-haof6n  F  [sw.v.J,  s.  gi-honf6n. 

gi'hursga  [sw.y.],  setze  in  Thätig- 
keit,  beschäftige;  passiv^  bin  in  Thätig- 
keit  gesetst^  beschäftigt,  bin  hurtig,  ge- 
sch<tftig;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.;  vergL 
hnrsgu:  nü  bimn  unir  gihnrsgte  zi 
gotes  thionöste.  II.  6,  65;  lasset  uns 
nun  hurtig,  geschäftig  sein  im  Dienste 
Gottes. 

gi-tla  [sw.v.],  1.  eile;  a)eigentl.: 
sie  flizznn,  thaz  sie  gillttn  z6n  hdh§n  gi- 
zttin.  1. 22, 2.  ni  deta  sin  thes  thd  bf ta, 
si  slinmo  zi  imo  gillta.  IIL24,40.  mar- 
tha  sih  thö  kümto,  sd  si  ^  kriste  gitlta. 
III.  24, 11.  mit  spern  er  tharazua  gillta. 
ly.  33,  28.  nü  Bculut  ir  gitlen  zi  th6n 
iongoron.  y.4,59.    gibOt,  thaz  sie  gi- 
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lltin  ri  dßn  scönßn  Mn.  V.16,7.  b)  büdl  : 
thas  ih  thanne  grille  zi  thes  krüzdnnes 
heile.  IV.  1, 26.  2.  trachte,  strebe  tDor- 
nach,  erstrebe  etwas,  bemühe  mith  vm 
etwas;  c.  gen.  des  Pronomens:  dages 
inti  nahtes  thenket  io  thes  rehtes,  thaz 
ir  thes  io  gitl6t,  thia  z&la  bimtd6t.  IV. 
7,86;  damit  ihr  immer  daimaeh  stre- 
bet, entgehet  der  Oefahr.  gibdt  thO  drah- 
ttn  stndn,  thas  aaola  f^e  thes  gitl6n,  thie 
linti  thes  finiH&stii ,  thie  brdsman  thftr 
gülstn.  111.6,46.  ther  anor  thes  ni  gi- 
tlet,  mit  donfii  sih  ni  nulhit  V.16,33; 
gillu  iMt  hisT  wie  IIa,  giflliu,  biginnu 
«.  o.  sur  Umschreibung  gebraucht. 

gi-irrdn  [sw.  v.],  gehe  irre,  verirre 
mich:  ih  bin  nneg  rehtes  ioh  alles  redi- 
haft^y  bin  onh  IIb  inü  naftr,  bi  thia 
ni  gin^t  ir  thär.  IV.  16, 20. 

gi-irru  [sw.  v.],  bringe  in  Verwir- 
rung, zerrütte;  c.  acc.:  nist  gisceid  noh 
giaaant,  anio  er  girrit  thaz  lant.  IV. 
20,  27.  sie  (die  Jünger)  girrent  mßr 
thie  linti,  thanne  onh  ther6r  d&ti. 
IV.  36, 14;  als  es  selbst  dieser  etwa 
gethan  hat,  wenn  man  nicht  dafür 
sorge,  dass  die  Jünger  nicht  sagen 
könnten,  Christus  sei  auferstanden. 
thanne  naoroltknninga  sterbent  b!  iro 
thegana,  sd  sint  sie  alle  girrit  III.  26, 4L 

gi-izzn  [stY.],  esse;  abs.:  86  sie  th6 
th&r  g&zun,  spiohdta  ther  dinfal  iüda- 
san.  IV.  U,  1;  nachdem  sie  gegessen  JuU- 
ten.  s6  sie  gflzan,  thie  in  themo  grase 
aizan.  III.  6 ,  43.  s6  sie  gäznn ,  qnad 
dnihtfn.  INT.  15,1;  das  Prät  steht  im 
Sinne  des  Plusqpf.  Ebenso:  s6  sin  th6 
tiilr  irfoiton,  86  in  thia  baah  gizaltan, 
sie  flizznn  thes  heiminges.  1. 16,21.  drnh- 
tta  alter  in  th6  giang,  sd  ther  liut 
th6  zigiaog.  III.  8, 16.  Manehmat  wird 
das  Ptttsqpf.  durch  das  Part,  praet. 
und  das  Präteritum  des  Verbums  habdn 
oder  bin  usuchriebe/n:  sie  in  thir  th6 
leHton,  Qnio  sie  ii  flmoman  hab6tnn.  III. 
20, 8a  si  iz  al  iisnaebit  hab^ta,  ni  snahta 
ain  iSbtc  thes  .thia  nun.  V.  7, 11.  thaz 
hab^ta  mit  thta  mahtin  thdr  daainigo 
dmhttn  nbamnantan,  bt  thia  staant  er 
Uid  in  Stade.  V.  14, 14.    si  kandta  tbftr, 


thaz  in  thia  frama  qaeman  nnas.  1. 16, 
17.  sie  kandtan,  thaz  in  aaas  qaeman 
herasnn  ther  gotes  ^aainigo  san.  IL  3,26. 
—  aaAr  magan  nair  biginnan,  thaz  ther 
lint  gis&zi,  anz  er  hiar  nü  gäzi.  III.  6, 18. 

*gi-kamari  [stn.],  Kammer:  sint 
sie  nü  in  himilrtches  freuaidu,  in  himi- 
les  gikamare.  H21.* 

gi-kerra  [sw.v.],  kehre:  habdter  in 
hanton  stna  naintauanton,  thaz  er  filn 
kleino  thaz  stn  kom  reinö,  sin  denni 
gikerre.  L27,66. 

gi-k§ra  [sw.v.],  1.  wende  mich^ 
dräie  mich,  kehre  zurück;  toohinf 
durch  die  Präp.  zi  c  dat. :  irstentit  ther 
thtn  braader,  zi  Hb  er  86  gikSrit,  thaz 
muat  sih  thtn  ni  s^rit.  IIL 24,22.  2.  kehre 
zu,  wende  hin;  c.  acc;  eigentl,;  wohin f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  heUn 
sint  gifiarit  ioh  thie  andere  gikdrit. 
H  23;  das  gemeinsame  Subjekt  steht  im 
zweiten  Satze.  —  c.  reflex.  acc.:  thaz  bi- 
gond  er  redindn,  thaz  sie  iz  m@r  intrie* 
ttn,  zimo  aih  gikdrttn.  IV.  1, 16.  er  qnad, 
sie  sih  gifiarttn,  zi  zesae  gikdrttn.  V. 
13, 13.  3.  kehre^  wende,  bringe,  führe 
zurück;  bildl.;  c.  acc.;  wohin  f  steht 
a)  im  Acc  mit  der  Präp.  in:  gik^rit 
er  Bc6no  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrasti  zi  gotes  analasti.  I.  4,  41;  at 
convertat  corda  patiam  in  filios.  Imc 
1, 17.  b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi: 
thie  nngiloabige  gikirit  er  zi  Itbe.  L 
4,43;  at  convertat  incredalos  ad  pra- 
dentiam.  Imc  1,  17,  ther  mit  giloaba 
thaz  gidaat,  thaz  zi  imo  gik^rit  stnaz 
maat.  II.  12,  81.  4.  kehre  mich,  be- 
ziehe mich,  tiabe  Bezug;  c.  dat.  mit 
der  Präp.  zi:  theist  zi  ans  gik^rit  L 
24, 15.  5.  verkehre,  wandle;  c  acc. : 
thia  sanna  gikfirta  in  ir  lioht  in  finstar. 
IV.  33, 12.  Redensarten:  1)  heimortes 
gikdren,  J^imkehren;  c.  ^en.:bin  nfl  mtnes 
naortes  gikSrit  heimortes.  V.25,3;  ich 
bin  mit  meiner  Dichtung  heimgekehrt^ 
zu  Ende.  2)  hintarort  gik^ren,  entstel- 
len, verdrehen,  herabseizen;  c.  acc :  sie 
thes  argen  nement  gonma,  thaz  sie  thes 
io  fftrdn,  nnio  iz  (das  Werk  eines  an- 
dsm)  hintarort  gik^r^n.  V.  26, 74.  Das 
Ghgenthsü  davon  st    3)  frammortes  gi- 
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kören,  erheben  ^  befördern;  cacc:  sie 
rietun,  uuas  sie  es  dnan  scolttn,  thoh 
ni  sprächan  sie,  thaz  sie  giloubttn  gote 
sär,  thaz  sie  iro  herza  iz  (den  Glauben) 
16rttn  ioh  framinortes  iz  gikdrtin.  III.  26, 
10 ;  8.  frammortes.  4)  in^muat  gikdren, 
zu  Oemüthe  ßihren;  c.  aec.  der  Sache, 
und  dat.  der  Persijn:  unir  sculun  aunr 
ahtdn,  nnir  nuola  iz  ni  bidrahtön,  thaz 
uuir  thiu  uuerk  drön,  in  maat  uns  sin 
gikören.  111.26,20. 

gi-klag6n  [sw.y.],  l.  beklage,  be- 
jammere; cacc.;  ni  deta  sin  es  aunr 
m6r,  giklagöta  ekrodo  ira  sßr.  III.  11, 7 . 
2.  bringe  klagend  vor;  e.  acc.:  ni  firliaz 
onh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folggti,  Üiia 
thurfti  imo  giklagöti.  III.  11, 24. 

*  gi-kleibn  [sw.  v.],  l.  präge  ein, 
laase  eindringen;  cacc.:  sie gikleiptnn 
s&r  thaz  gnat  in  iro  mnat.  1. 9, 38.  thaz 
nnir  tharzua  huggSn,  in  herzen  uns  iz 
leggdn,  nniht  es  ni  firleibdn^  ni  uuir  iz 
th&r  gikleibdn.  II.  24,  32.  2.  kleide 
ein;  cacc,:  uuas  linto  filu  in  fltze,  sie 
thaz  in  scrtb  gikleipttn.  1.1,2;  dose  sie 
in  Warte  einkleideten. 

gi-klinu  [sty.],  streiche;  ver^Z.  linnnt, 
pichlenent.  Tegems.  Cod.  10;  c\acc;  mit 
Angabe:  wohin f  durch  die  Präp.  in 
cacc:  uuihtni  mohta  sehan  6r,  Örther 
suntolöso  man  thaz  horo  in  thiu  ougnn 
giklan.  111.21,4;  bevor  der  sündenlose 
Mann  den  Koth  auf  die  Äugen  strich. 
"gi-knihti  [st.n.],  Gefolge,  Jünger- 
schaft; s.  kneht  3:  giang  er  unegerihtt, 
Buahta  sin  giknihti.  III.  8 ,  19.  gimachön 
(sagte  Judas  zu  den  Hohenpriestern), 
thaz  thär  nist  manno  möra,  ni  st  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  lY.  8,22;  et  quae- 
rebat  opportunitatem,  ut  traderet  illom 
sine  turbis.  Luc.  22, 6. 

gi-kniwa  [sw.v.],  knie  nieder:  sd 
höh  ist  gomaheit  stn,  thaz  mih  ni  than- 
kit  megi  stn,  theih  scaahriomon  sine 
zinbintanne  birtne,  oda  ih  giknenue  saazo 
fora  stnön  faazon,  zi  thin,  thaz  ih  in- 
klenkc.  thiö  riomon,  thier  gischrenke. 
L  27, 59. 

gi-krumba  [bw.y.],  verdrehe;  vergl. 
skephe  in  mir  grehten  sin,  den  ih  sun- 
dOndo  gechrampta.  Notk.^  Fs.  60, 12: 


oba  ih  thero  bnacho  gaatt  hiar  iauniht 
missikörti,  gikrampti  thero  redino,  bi- 
mtde  ih  thaz  nutzzi.  H2;  wenn  ich  et- 
was aus  der  heüigen  Schrift  verdreht 
habe,  möge  ich  der  Strafe  entgehen; 
der  Gen.  ist  abhängig  von  einem  zu  er- 
gänzenden nniht. 

'*  gl- krasti  [st  n.],  harte  Aussenseite 
eines  Körpers,  Kruste,  Rinde,  Sehale: 
thü  <findist  filu  geistltchaz  bröt  antar 
themo  gikroste.  III.  7, 78w 

gi-kaala  [sw.  y.],  kühle,  erfrische; 
a)  eigenU.;  e.  refleoc  aec:  nntb,  qnad 
er,  gib  mir  thes  drinkannes,  nnird  mir 
zi  gifaare,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  II. 
14, 16.  b)  bUdl.;  mache  erkalten;  c  acc. : 
nftmun  sie  thd  steina,  thaz  sliomo  siea 
gihnlftn  ioh  inan  anaynarftn,  thaa  sie 
giknaltf n  in  thaz  maat.  III.  18, 71. 

gi-kunda  [sw.  y.],  verkünde,  ihue 
kund,  zeige  an;  a)  cacc:  thaz  er 
thön  lintin  onh  giknndti  thiö  dmhttnes 
knnfti.  I.  28,  6.  auAmn  thaz  thie  ztti, 
thaz  thaz  hnan  gikundti  thes  selben  da- 
ges  knnfti.  IV.  18,34.  thaz  sie  thes  ni 
thftiittn,  themo  knninge  sih  nähttn,  nob 
gikandttn  thia  frnma  themo  manne.  L 
17, 76  VP,  F  ni  kundttn.  nnard  gikundit 
stn  giuaalt  nbar  allaz  thaz  lant  III. 
2,2.  b)  mit  folg.  Satz:  er  gikundta 
herasnn,  thaz  er  st  selbo  gotes  sun. 
IV.  23, 25. 

gi-ku88U  [sw.  y.],  küsse;  c  acc: 
nuola  nnard  thiö  bmsti,  thiö  krist  io 
gikusti.  1. 11, 39. 

gl-  labdn  [sw.  y.] ,  stelle  die  Kraft 
des  Geistes  und  Körpers  wieder  her, 
labe;  c  acc:  thie  hnngorognn,  mnadon 
gilaböt  er  in  önnön.  1. 7, 17. 

gi  -ladda  [sw.  y.],  l  lade  ein,  zum 
Besuche,  zwmMale;  cacc:  ih  sah  thih, 
ör  thih  holöti  ioh  philippns  giladöti.  IL 
7,63;  sagt  Christus  zu  Naihanael;  priua- 
quam  te  philippns  yocaret,  yidi  te.  JoJi. 
1,48.  Nicht  selten  stehen  in  parallel  an-^ 
gereihten  Sätzen  Satzbestandtheile,  wel- 
che zu  beiden  gehören,  erst  beim  zwei" 
ten;  so  hier  das  Subjekt  philippus; 
ebenso  zi  hella  sint  gifiarit  ioh  thie 
andere  gikörit  H28.    thanne  ih  aanta 
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in  mtn  iranti  iuih  uaaDta.  IV.  14, 1. 
thar  er  fon  töde  iruuagta,  lazarnm  ir- 
qaicta.  IV.  2,6.  Oen.:  uuant  er  ist  selbo 
brnnno  ioh  alle«  gaates  uuunno.  III.  14, 
81.  Manchmal  ist  das  zu  zwei  Verben 
gehörige  Obj.  beim  ersten  durch  das 
Pron.  angedeutet:  quad  thö  iüdas,  ther 
iz  riat  ioh  allan  thesan  scadon  bliant 
IV.  12, 23;  s.  er.  —  er  uuolta  stnes  than- 
kes  ualsdn  thär  thes  scalkes,  zemo  sune 
giladötör  ni  naolta.  111. 3,24.  2.  übertr,; 
berufe;  c.  acc.:  alld  guatl  gidue,  thiö 
sin,  thiö  biscopba  6r  thar  habStin,  ther 
ioan  zi  thin  giladöta,  in  houbit  sinaz 
zutualta.  S4;  der  ihn  (ScUomo)  dazUy 
auf  den  bischöflichen  Stuhl  berief. 

thara-giUddn. 

gi-lang  [adj.],  verwandt,  blvtsver- 
wandt;  vergl,  adiinitos,  kalange.  Hrab, 
OL;  c.  dat.:  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilangSr.  11.7,23;  erat  autem 
Andreas  frater  Simonis  Petri  anus  ex 
duobiis.  Joh.1^40.  andr^as  sprah  thö 
einer,  pdtruse  gilangßr.  111.6,25;  dielt 
anas  ex  discipuh's  ejus,  Andreas  frater 
Simonis  Petri.  Joh.  6^8. 

gi-langdn  [sw.  v.]  erreiche^  erwerbe 
mir^  erlange;  cacc.:  ofto  irhugg  ih 
thes  managfalten  guates,  thaz  ir  mih 
Idrtat;  ni  thaz  mtnd  dobtl  ginuerkön 
thaz  io  mohti  odo  in  th^n  thingon  thiö 
hnldt  8d  giiangön.  S 14;  nicht  dass  meine 
Fähigkeit  das  zu  bewirken,  dass  sie 
vielleicht  in  dieser  Rücksicht  die  Huld 
so  erlangen,  erreichen,  sich  erwerben 
hmnU\  nur  eure  Menschlichkeit,  nur 
eure  Herzensgute,  die  eigne  WaU  that 
es  (dass  ihr  mich  unterrichtet  habt)  und 
keineswegs  mein  Verdienst 

gi-lao  F  [adj.],  s.  glao. 

**gi-lfiri  [st.n.],  Gemach,  Wohnung: 
uns  dnat  ein  man  giläri,  llhit  stnan  So- 
lan. IV.  9, 10.  th*r  (im  Himmel)  ist 
managfalt  giUri  ioh  selida  managfaltö. 
IV.  16, 7. 

gi-Ia8tor6n  [sw.  v.],  missbillige^ 
tadle;  vergl.  reprehensos,  gilaströta. 
FreiM.  Cod.  C.  F.  10:  sie  (die  Phari- 
säer) sprAchnn  thaz  (die  Frage  wegen 
der  Ehebretherin)  bt  einera  fäm,  sie 

OtfHd.  III.  OlOMar. 


uuoltun  thar  gifuagen,  thaz  sie  nau 
mohttn  ruagen,  ioh  thia  slna  gnati  gi- 
lastordn  bl  nöti.  III.  17, 23. 

gi-l&zu  fst.  V.],  1.  überlasse,  über- 
liefere; c.  acc.:  druhttn  min,  ziu  irgäzi 
du  intn,  sus  garo  mih  firliazi  ioh  ftanton 
giiiazi.  IV.  33, 18.  2.  gestehe  zu;  c.  acc; 
3rrkanta  thö  ther  fater  sär,  theiz  thiu 
ztt  nuas  in  uu&r,  thaz  imo  iz  druhttn  so 
giHaz.  111.2,36;  dMss  es  Gott  ihm  so 
zugestand.  3.  lasse  wohin  gehen, 
einziehen,  gestatte  den  Ein-  Zutritt, 
lasse  zu;  c.ace.  und  der  Präp.  in  c. 
acc. :  uuard  mir  uuö,  theih  slnö  liubl  in 
mih  giliaz.  V.7,38;  dass  ich  der  Liebe 
zu  ihm  Zugang  zu  mir  gestattetet  in 
mein  Herz  Hess,  dass  ich  Neigung  zu 
ihm  fasste,  da  ich  sie  doch  nicJU  ge* 
niessen  kann,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön, 
theih  iamör  frauuö  lusti  gilftze  in  mtnd 
brusti.  V.7,36.  —  Mü  einer  Partikel: 
thaz  thön  thie  duit  stn  bidän,  thie  thü 
tharzua  giläzös.  III.  12, 40  PF. 

**gi-lfia  [sw.  V.],  verrat?ie;  c.  acc; 
vergl.  firlan:  sie  imo  gihiazun  michilan 
scaz,  in  thiu  er  (Judas)  thaz  gidftti,  so 
gisuäso  inan  giläti.  IV.  8, 24. 

gi-Iebln  [sw.  v.],  erlebe;  c  acc.-  nft 
freuuön  sih  es  alle,  thaz  uuir  ouh  thaz  gi- 
lebdtun^  in  f  renkisgon  nan  lobötun.  1. 1, 126. 

gi-leggu  [sw.v.],  1.  lege;  c.  acc; 
wohin?  a)  durch  die  Präp.  bt  c.dat.: 
uuola,  thiu  nan  (das  Kind)  insuebita 
inti  bl  iru  nan  gilegiti.  1.11,42.  b)  durch 
die  Präp  in  c  acc :  kind  in  kripphun 
gilegitaz.  1.12,20".  in  baut  inan  gilegiti. 
IV.  12,  64.  —  Durch  eine  Partikel: 
uuar  sie  nan  (das  Kind)  gilegiti,  ni 
uuftnn ,  thaz  sie  iz  uuessi.  1. 11 ,  33.  — 
2.  beerdige,  begrabe;  s.  Ieggu3:  thia 
uulb  gifnaro  stuantun,  thaz  siu  thes  gi- 
fartln,  oba  sie  nan  thanafuartln ,  odo 
thaz  gisitötnn,  gifuaro  thar  gilegittn. 
IV.  35, 26. 

abari-gileggn. 

'gi-lehbÖD  [sw.  y.],  lecke:  gileehönt 
thoh  thie  nuelpha,  thero  brösmöno  sih 
fullent,  thie  fon  then  disgin  fallent  III. 
10, 37 ;  das  Obj.  ist  aus  thero  brösmöno 
st4  ergänzen;  nam  et  catelli  ednnt  de 
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micis,  quae  cadunt  de  meDsa  dominorum 
suorum.  Matth.  15y  27, 

gi-]eitu  (sw.  V.]  yföhre,  leite;  c,  acc: 

mih  gileiti.  H  5.  unz  er  nan  gileitta,  sin 
richi  imo  gibreitta.  L  55.  Mit  Angabe : 
wohin f  a)  durch  die  Präp,  in  c.  acc.: 
in  hüs  inan  gileitun.  Y.  10, 14.  b)  durch 
einen  Satz:  gileiti t  uuard  thö  druhttn 
krist,  thär  ein  einöü  ist.  11.4,1;  tiinc 
ductus  est  Jesus  in  desertum.  Matth.  4, 1, 
c)  durch  ein  Ädv,:  gang  thesan  uueg, 
er  gileitit  thih  heim.  I.  18, 44.  bma- 
derscaf ,  thiu  gileitit  unsih  heim.  H 130 

thara  •  gileita. 

gi-Ieppbu  [sw.  y,], schöpfe: ni  hab^s, 
trö  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain,  tbü 
herazua  gilepphSüS,  uuiht  thesses  sär 
giscepphds.  11.14,28. 

gi-IerD§n  [sw.  v.],  leime;  c.  acc.; 
uergl.  lernen:  sie  (die  Franken)  sint 
gotes  uuorto  flSzig  filu  harto,  thas  sie 
thaz  gilerndn,  thaz  in  thia  buah  zellen. 

1.1,108. 

gi-l§ru  [sw.  V.],  lehre;  c.  acc:  thaz 
suazes  er  gil^rti,  zi  sarphidu  iz  bik^rti. 

III.  17,  34.  —  c.  reflex.  acc. :  ther  man 
sih  thaz  giI6rit,  thia  gilonba  in  inan 
kgrit,  giduat  er  hngu  stnan  filu  bltdan. 
11.13,35;   der  est  dahinbringt^  das8. 

gi-Iezza  [sw.v:], verletze^beschädige; 
c.acc.:  nist  themo  thär  in  lante  töd  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  biuueinö 
odo  ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze  thera  sinera  selbun  heilt.  V.  23, 
247;  in  Bezug  auf  sein  eigenes  Heil; 
der  Tod  fiigt  uns  im  *Paradiese  wed^ 
an  anderen,  noch  an  uns  selbst  ein 
Leid  zu, 

'  gl  •  Iiab  [adj.],  einander  liebend,  zu- 
gethan;  vergl.  d6  wurden  uile  gelieb 
die  zu€ne  bmoder.  Diut  3,  89:  sih 
sceident  thär  (am  jüngsten  Tage)  zi 
Übe,  thie  uu&run  hiar  giliabe.  ¥.20,39. 

gi-liggu  [st.  V.],  1.  lege,  und  zwar 
bildl, :  thö  zalt  in  tliiu  sin  guatt  manno 
haz   ouh  managan  ubar  sie  gileganan. 

IV.  7, 15 ;  über  sie  gelegt^  gelagert,  def 
er  oifan  in,  uuio  bt  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49;  da  offenbarte  er 
ihnen  erst^  wie  in  Bezug  auf  ihn  die 


Wahrheit  gelegen ,  beschaffen  war,  wie 
es  sich  wirklich,  in  Wahrheit  mit  ihm 
verhielt,  wie  es  mit  Lazarus  stand,  be- 
stellt war;  ich  will  es  euch,  sprach  er, 
sagen,  Lazarus  ist  schon  tot,  2.  un- 
pers.;  giligit  zi  thiu ,  es  ruht  dabei,  es 
bleibt  dabei:  thoh  er  nü  biliban  st,  fa- 
rftm^s  thoh,  thär  er  st,  zi  thinz  nü  sär 
giligge^thoh  er  bigraban  li gge.  111.23,56; 
obgleich  er  schon  gestorben  ist,  so  lasst 
uns  hingehen,  wo  er  ist,  und  obgleich  er 
auch  schon  im  Chrabe  liegt,  so  ruhe,  so 
bleibe  es  nunmehr  sofort  dabei. 

gi-]th  [adj.],       1.  ähnlich;  c.  instr. 
des  Pronomens :  scal  ist  krist  stn?  thaz 
selba  sprichu  ih  bt  thiu,  iz  ist  gilth  fila 
thiu.  II.  14, 90 .   es  ist  dem  ähnlich ,  es 
sieht  dem  ähnlich,   es  kann  sein,  es 
scheint,  heil  thü,  quädun,  krist,  thü  ther- 
ero  liuto  kuning  bist!   bist  gare   ouh 
thiu  giltcho  ioh  harto  kuningltcho.  IV. 
22, 28 ;  Heil  dir,  Christus,  höhnten  die 
Juden,  der  du  des  JudenvoUces  König 
bist,  du  bist  dem  ähnlich,  entsprechend, 
wie  es  einem  Könige  ziemt  (mit  der 
Dornenkrone  und  dem  rotJien  Mantel) 
auch  gekrönt,  geschmückt  und  voUkom- 
men  königlieh,       2.  gleich;    a)  abs.: 
ni  bidrahtöt  unser   Bumilth,  thaz  nuir 
birun  al  gilth.  III.  3, 17.    arme  ioh  thie 
rtche  giangun  imo  al  giltche.  1.27,8; 
V.16,29;  19,53.  er  läzit  regana  giltche 
allemo  erdrtche.  II.  19, 22.   druhttn  que- 
man  uuolta,  thö  man  alla  unorolt  zaita, 
thaz  uuir  stn  al  giltche  gibriefte  in  hi- 
milrtche.  I.  11,  56;    dass  wir  alle  als 
gleiche,  auf  gleiche  Weise  im  Himmel- 
reich verzeichnet  sind,    gab  armdr  ioh 
ther  rtcho   giltchö  antnuurtt.  I.  17 ,  36. 
eigun  uuir  thia  guatt,  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  mannes  (Ladung)  mnate. 
L  45 ;  das  Adj,  giltcha  gehört  zu  beiden 
Subst,;  s.   über  giltchtf  Bd.   2,   276. 
quädun,    er    sih    druhttne   ebonÖti,   in 
uuerkon  io  giltchan  noh  uuergin  missi- 
Itchan.  III.  5,  14.     b)  c.   dat.:  er  (der 
heilige  Geist)  ist  dfibun  gilth.  1. 25, 25. 
nist  ther  dag  anderen  gilth.  V.  19,37. 
nist  thiu  minna  krettin  ander ön  gilth. 
y.12,79.   gilth,  quad  (die  Schlange  im 
Paradies  zu  den  ersten  Mensehen),  go- 
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ton   uaürtn.   11.5,17;    eritis  sicut  dii. 

Hrab.  Maurus  in  Matth,  pag.  23.  d. 

giltb,  qnad,  uaurttn  ^ton  nales  manne. 

11.6,21.     nist,  ther  tbes  biginne,  thaz 

sallh  io  bibringe,  gillb  8är  tbemo  aaerke. 

IL  12,  10;  8.  Bd.  2,  299.     ni  sah  man 

thesemo  gilichaz.  1.20,22.     bin  thanne 

in   Inginön,  gillchßr  in^n   redinön.   III. 

18,46.  Subst.:  giltcho,  Oleicher,  Aehn- 

Ucher:  tbaz  snorg^  mtn  giltcho  tbarazaa 

forahtitcbo.  V.  20,  12.    quädnn ,  tbaz  iz 

auäri  0in  gillcho.  111.20,36;  »ie  sagten, 

dass  es  nicht  der  Blindgeborne  wäre, 

sondern  ein  ihm  ähnlicher,  lesent  thie 

h^yhnn  gotea  thegana,  tbaz  mine  giltchon 

leibent.  111.7,52.   Auch  mit  schwachem 

Pron.   poss.:    mino    gilicho   iz   ni    fir- 

flteit.  III.  7,  58;    einer  wie  ich,  meines 

gleichen.   Davon : 

gi-lthho  [adv.],  1.  auf  gleiche 
Weise,  ebenso;  mit  folg.  Satze  mit  so : 
salomdn  ther  riebe  ni  uu&tta  sih  giltcho, 
86  ein  thero  bluomöno  thär.  Tl.  22, 15.  — 
Mit  vorausgehendem  io  (s,  Bd.  2, 408) : 
\z  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  then  en- 
gila  io  giltcho  haltent  bltdlicbo.  11.4,64; 
auf  gleiche  Arty  gleicher  Weise,  ther 
auar  thara  iz  auentit,  Buacbit  tbes  nan 
sentit,  ther  ferit  io  giltcho  in  thin  gi- 
nnaraltcbo.  III.  16, 22.  er  zalt  in  iz  oub 
harto  offonoro  unorto,  thi6  aalida  io  gi- 
ltcho fila  suazltcbo.  IV.  1 ,  18.  thanne 
nuoroltknninga  sterbent,  in  uulge  io  gi- 
ltcho döan^nt  theganltcho.  lil.  26 ,  40. 
oba  iaman  uuidar  imo  uuan,  scirmta 
imo  io  giltcho  drahttn  liubltnho.  L52. 
bith&ht  er  ma  io  gillcho  fiiu  forahtitcbo. 
1.15,24.  thionöta  io  giltcho  gote  driu- 
Itcho.  1. 16, 10.  sie  uuerdent  fila  rtche, 
in  diia  sie  iz  io  gillcho  firdrag^n  fra- 
niialtebo.  IL  16,82.  thaz  kind  oub  io 
giltcho  bisttorgd  h^rllcho.  I.  19,  8.  — 
Statt  io  auch  ia:  thaz  spil,  thaz  seiton 
fuarent,  oub  mit  bläsanne,  thaz  hörist 
thü  ^allaz  thanne,  tbaz  niazist  thü  ia  gi- 
ltcho thar  (im  Paradies)  8c6no  geist- 
Itcho.  V. 23, 208 VF, P  io  giltcho.  sie 
sint  innana  hol,  heileges  giscrtbes  fol, 
mit  thin  sie  unsih  ia  giltpho  drenkent 
fr&analtcho.  11.9,14.  ferit  ouh  so  ther 
heilego  geist,  sin  kunft  ist  ia  gillcho 


ungiseuuanllcho.  11.12,44.  —  iar  hina 
uuidarauerto !  in  buachon  ist  gibotan, 
thaz  man  imo  io  gillcho  thionö  foraht- 
llcho,  man  ouh  bidrahtöti,  er  anderan 
ni  betdti.  II.  4,  96;  auf  solche  Art. 
2.  von  der  Qleichzeitigkeü  oder  Oe- 
meinschaß;  zu  gleicher  Zeit,  zu- 
gleich, zusammen^  ebenfalls:  sie  iz  allaz 
irkantnn,  86  thie  engila  in  gizaltun,  thes 
lobdtun  sie  gillcho  drahtin.  I.  13,  24  V, 
PF  io  gilicho.  sie  blldtun  sih  ioh  sin 
uaart6tan  gillcho.  1.17,56.  Namentlich 
mit  vorausgehendem  io:  fnar  er  mit 
mihileru  redinu  ioh  rafsta  sie  io  gillcho 
filu  kraftllcho.  1.23,34.  gab  er  ant- 
uuurti,  thaz  det  er  io  gillcho  filu  bald- 
llcho.  1.27,40.  gab  er  gomillcho  in 
antuaurti,  io  gillcho  offon6ta  in  sär 
thaz,  thaz  iz  stn  ambaht  uaaa.  1.27,47. 
er  spnn6ta  thaz  giscrlb,  er  kdrta  iz  io 
gilUho  zi  kriste  lugillcho.  II.  4, 62.  unir 
sculun  draht6n  bt  tbaz,  thaz  uuir  gi- 
uuart^n  uns  tbiu  baz  ioh  uuir  iz  giuuara- 
Ucho  bimlden  io  gillcho.  II.  5,  4.  thiu 
natara  io  gillcho  spuan  siu  drugillcho. 
11.6,13.  sie  kiesent  uns  then  uuin  ioh 
inan  io  gillcho  l()b6nt  geistllcho.  II. 
10,16.  uuas  liuto  in  filze,  sie  thaz  in 
scrib  gikleiptln,  sie  thes  in  io  gillcho  * 
fiizzuD  gualllcho.  1. 1 , 3.  er  uuibtes  ni 
firsechit,  hugit  io  gillcho  zi  theru  stimmu 
frauuallcho.  IL  13, 14.  uuant  er  suachit 
rehto  betoman,  thaz  sie  nan  geistllcho 
beton  io  gillcho.  IL  14, 70.  mit  thiu  ir 
thanne  irfullet,  thaz  forasagon  slngent, 
ioh  uuirket  io  gillcho  then  uuizz6d.  IL 
23,6.  thaz  fuar  sie  redindnti,  klag6ta 
io  gilicho  thia  dohter.  IIL 10, 14.  sume 
dätun  märi,  tbaz  iz  ther  ni  uuäri,  quä- 
dnn io  giltcho,  thaz  iz  nuäri  sin  gillcho. 
in.  20, 86.  ob  ih  iz  sag^n  iu ,  ir  ni  gi- 
loubet  thoh  bl  thin;  thiu  uuerk  irgehent 
io  gillcho  mih  folUcho.  IIL  22, 18.  kümta 
thaz  s6r,  uuein6ta  io  gillcho  then  bruader. 
111. 24, 8.  giscaffdta  sia  (die  Ldebe  das 
Kleid  Christi)  iz,  bisah  si  iz  io  gillcho 
liubllcho.  IV.  29, 85.  thaz  unsih  s6  ir- 
168te  ther  gotes  boto  drOste,  ioh  unsih 
io  gillcho  gilock6  liubllcho.  IV.  37, 18. 
ferit  al  ingegini  engilo  menigl,  quement 
io  gillcho  tbarazaa  forahtitcbo.  V.  20,20. 
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iiuard  mihil  erdbiba,  slh  scutita  io  gl- 
Itcho  thiii  erda  kraftllcho.  V.  4, 28.  eis- 
cöt  b!  thaz  kind,  stn  eiscöt  io  giltcho 
iob  filu  giuuaraltcho.  1.  17,  47  PF,  V 
ioltcho.  Mit  la  statt  io:  sine  engila 
bläsent  iro  hörn  thSr,  thaz  daent  sie  io 
gillcho  filu  kraftllcho.  IV.  7,  42  VP,  F 
ia  giltcho.  b6  thiu  selben  kristes-  kraft 
eina  geislun  giflaht,  üzstiaz  er  se  io 
gillcho  ioh  filu  kraftllcho.  11.11,10 
PF,  V  ia  gilicho. 

on-gllih. 

gi-Iihtu  [sw.v.],  erleichtere,  mache 
leichtet;  c.  aec.:  got-  riat  imo  (Ludwig) 
io  in  nötin,  in  suaär6n  arabeitin,  gi- 
Ithta  imo  elln  stnn  i&r,  thiu  uan  thühtnn 
filu  snär.  L  54;  Oott  stand  ihm  stets 
in  Nöthen  und  schweren  Bedrängnissen 
bei;  erleichterte  ihm  alle  seine  Jahre^ 
welche  ihrn  gar  drückend  erschienen 
waren. 

gi-lirafit  [st.  V.],  es  geziemt,  gebührt 
sich;  vergl.  illum  oportet  crescere,  in 
gilimphit  uuahsen.  Tat.  21,  6;  mit  folg. 
Satz:  gilimphit  (sagt  Christus  zu  Pe- 
trus), theih  thiz  uuolle  ioh  thaz  giscrtb 
irfulle.  IV.  17,22;  nämlich:  dass  ich  mich 
.  gefangen  nehmen  lasse;  vergl,  Matth. 
26,  64.  iä  gilamf,  er  all  iz  sÖ  irfiilti.  V. 
9, 45  F. 

gi-HogU  [st.  V.],  gerathe,  gelinge, 
glücke:  mit  thtneru  ginuelti  sie  (alles 
Volk)  däti  al  sprechanti,  ioh,  sälida, 
in  gilupgun  thiu  uuort  in  iro  zungun. 
1.2,36;  die  Worte  gelangen  ihnen  in 
ihrer  Sprache,  oder:  die  Worte  gelan- 
gen ihnen  auf  ihren  Zungen,  in  ihrem 
Munde. 

gi-lien  [stv.],  lese  auf,  sammle;  c. 
acc:  giböt  thö  druhtin  stnen,  thaz  uuola 
sie  thes  gill^n,  thie  brösmnn  thär  gi- 
läsln.  111.6,46;  dixit  discipulis  suis,  col- 
ligite,  quae  superaverunt  fragmenta. 
Joh.  6, 12. 

gi-liabo  [sw.v.],  1.  empfehle,  be- 
liebe; c.  acc*  thaz  sculun  uuir  gilon- 
ben  ioh  harto  uns  iz  giliuben.  1.26,11. 
2.  willfahre,  bin  zu  WiUen;  c  dat.: 
uuaz  quistfi  fon  themo  man,  ther  thir 
giliubta  sÖ  fram.   111.20,71.    thaz    ist 


luuuntar,  thaz  ir  nirknähet  then  man, 
ther  mir  so  fram  giliubta.  III.  20, 146. 
3.  c.  reflex.  acc.;  mache  mich  ange- 
nehm, empfehle  mich,  erwerbe  mir 
jemandes  Gunst;  c  dat.:  thaz  sie  mit 
stalu  nan  nirzuchSn,  noh  inan  th&r  gi- 
thiubSn,  th^n  liutin  sih  giliubdn.  lY. 
36, 12.  sih  abrahäm  gote  giliubta.  1. 3, 13. 

gi-Iiaza  [Btv.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc.:  thaz  thSn  thie  durl  sin  bidän, 
thie  tharin  ni  sculun  gän  ioh  onh  then 
insliazSs,  thie  thü  tharzua  giliazes.  111. 
12,40  V, PF  gil&z6s;  s.  d,  in  briaf  iz 
al  ginamtn,  thaz  st  gomman  ioh  aulb, 
in  thiu  se  uuollen  habßn  Itb,  in  thiu  sie 
thaz  giliez^n,  thaz  sie  erdrlches  niazdn. 
1.11,8. 

gi-lobÖD  [sw.  V.],  lobe,  preise;  c.  acc: 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  (Liebe)  gfloböt  ist  V.  23,  123.  — 
Wodurch f  steht  a)  im  Dat.:  giloböt 
ist  si  harto  (nämlich  die  Liebe)  paales 
selbes  uuorto,  stnes  selbes  bredigön. 
V.  12,  81 ;  s.  Paul,  ad  Cor.  i,  IS.  b)  im 
Gen.:  er  (Abel)  ist  giloböt  harto  selben 
kristes  nuoito.  H  37;  nämlich:  Matth. 
23,  36n  thaz  er  ouh  iro  uuorto  giloböt 
uuerde  harto.  1. 1, 117 ;  s.  Bd.  2,  162. 

gi-lock6n  [sw.  v.j,  1.  lindere;  c. 
acc.:  ir  eigut  siucht  in  mir  gilochöt.  V. 
20, 76.  2.  ergötze;  e.  acc..*  gilockd  mir 
thaz  mtnaz  muat.  III.  1,  32.  thaz  unsih 
so  irlöste  ther  gotes  boto  dröste,  ioh  un- 
sih io  giltcho  gilockö  linbltcho.  IV. 
37, 18. 

gi-l$n6n  [sw.v.],  lohne,  vergelte;  c, 
gen  :  in  herzen  st  iz  (dcu  Gebet)  scdno, 
thaz  in  es  got  gilönö.  11.21,5. 

an-gilondt. 

gi-l08  [adj.],  hörend,  gehorsam; 
a)  abs. :  ni  uuoltun  uuir  gilos  stn.  L 18, 15; 
gehorchen,  b)  c.  dat.  der  Pers.  und 
gen.  der  Sache:  uueiz  ih  thoh  in  drätt, 
thoh  st  thtn  kunft  nü  sp&ti,  thaz  got  ist 
alles  thir  gilos,  so  uues  so  thü  nan  fer- 
gös.  111.24,18;  weiss  ich  dach  sehr 
wohl,  ist  auch  deine  Ankunft  spät,  dass 
Gott  dir  alles  erhörend  ist,  dass  er  in 
allem  dich  erhört,  um  was  ifumer  du 
ihn  bittest,  sagt  die  Schwester  des  La- 
zarus; sed  et  nunc  scio,  quia  quaecunque 
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poposceris  a  deo,  dabit  tibi  deus.  Joh. 
11, 22. 

gi-lonba  fst  sw.  f.;  s.  Bd,  2,  219], 
Olauhe:  thia  gilonba  nnsib  in  thionöst 
stnaz  rihte.  1. 26, 14.  quam  uns  gilonba 
heraann.  111.7,88.  ni  drnag  inan  tbaz 
zutnal  96  ther  gilouba.  III.  8, 40.^  in 
nnerk  mtnn  ist  stark  gilouba  thtnu.  III. 
10,43.  gilonba  filn  festi  in  thtnen  ^er. 
zen  brnsti.  IV.  37,  10.  kor&ta  thera 
aneichan  gilonba.  111.6,19.  zi  gilonbu 
gifiangtn.  1.23,11.  zi  gilonbu  sih  gi- 
unantln.  IL  3, 25.  thie  mit  gilonbu  ria- 
fnn.  in.  9, 13.  gilouba  in  theru  nuuntar- 
llehun  gifti.  T.  17, 70.  thia  gilonba,  thia 
läz  ih  themo  iz  lisit  thftr.  1. 19, 25.  nü 
hab^  festirnn  gilonba.  II.  7, 70.  gilonba 
8tna  intflhent  11.13,27.  nuolt  thia  gi- 
louba in  imo  bnazen.  III.  2, 10.  sin 
hab^ta  gilouba.  IIL  11,  1.  gilonba  iz 
deta.  III.  14, 46.  gilouba  deta  thih  heila. 
IIL  14, 49.  thaz  thü  in  gilouba  sts  festi. 
IIL  12,  32.  mit  gilonbu  giheiltu.  III. 
14, 48.  theih  mit  gilonbu  nuerde  sin. 
IIL  20, 175.  in  gilonbu  ni  ginnangtts. 
IV.  13, 18.  zi  gilonbu  biquämtn.  V.  6, 7. 
mit  giloubu  iz  ginueizen.  IL  7, 37.  ther 
mit  gilonbu  thaz  gidnat.  IL  12,8L  zi 
gilonbdn  stn6n  lad6ta.  1. 1, 118.  —  thera 
gilonbnn  festt  irkant  er  in  ther  brusti. 
IIL  10, 4L 

an  -glloQba. 

gi-loubo  [sw.  m.],  glaubend;  a)  abs, : 
thfi  uuirdist  mir  gilonbo.  V.  23 ,  227. 
b)  c.  gen,:  ni  bist  es  io  gilonbo.  I. 
18,  7.  thü  es  io  giloubo  ni  bist.  V. 
22,  11.  thes  stst  thü  mir  giloubo.  IIL 
23,8.24.  thes  dnan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  «.  dnan. 

gi-lonbig  [adj.],  gläubig:  er  (Zacha- 
rias)  gilonbig  ni  nuas.  1. 4, 76.  er 
(Nikodemus)  giloubig  zi  imo  quam.  IL 
12 ,  12.  gilonbig  uuurtun.  V.  6 ,  26.  — 
8ub$t:  thie  giloubigun,  die  Gläubigen, 
IIL  25, 1^. 

BD-glloaUff. 

gi-louba  [sw.  Y.],  glaube;  a)  abs,: 
thib  deta  ih  unis,  thaz  thü  gisihis  gotes 
kraft,  oba  thü  giloubis.  111.24,85.  ther 
ni  gilonbit.  V.  16,34.  ob  er  g^loubti 
abaral.  IIL  2»  13.   thaz  ir  gilonben  nuol- 


let.  IIL  22, 63.  ir  zeichan  ni  gisconndt, 
ni  giloubet  ir.  IIL 2, 12.  giloubta  filn 
thero  liuto.  IL  14, 111.  giloubta  iro  filn. 
IIL  14, 115.  ir  ni  giloubet  thoh  bl  thin. 
IIL  16,  66;  22,15.  ir  ni  giloubet  thoh 
thin  thalt  IIL  22, 19;  deshalb,  giloubta 
er  filn  sp&to.  1.4,84.  alle  these  Huti 
giloubent.  IIL  25,  9:  werden  glauhen,^ 
credent  in  eum.  Joh»  11^  48.  ni  giloub- 
tun  sie  bt  thaz.  IV.  17,24.  thaz  unir 
rehtdr  gilonben.  III.  26, 11.  thaz  ir  gi- 
loubet bt  thin.  IIL  23,  52.  gilonbtun 
gähun.  IL  11, 60;  111.24, 106;  V.  5, 15.  gi- 
loubi  thü  mir.  V.  1,34;  2,9.  giloubimir. 
V.2,18;  12,38.  thd  giloubtnn  thie  inn- 
goron  sine.  11.8,56.     ni  giloubtnn.  IIL 

15.2.5.  thaz  mannilth  giloabti.  11.2,9. 
ni  gilonben  uuir  thumh  thia  thina  l^ra. 
IL  14, 119.  manag  man  giloubta  thnmh 
inan.  IV.  3, 11.     unio  er  gilonben  scal. 

1.26.6.  unard  unola  dih  giloubenti.  I. 

6, 6.  ob  ih  thaz  irnnelln,  thaz  irthisga  in  « 
gizellu,  noh  nihein  nimuelit  thaz,  thaz 
thoh  giloube  bt  thaz  (in  Bezug  auf 
dieses,  nämlich  das  Irdische),  unio  min 
giloubet  thanne.  11.12,58.59.  ni  duan 
ih  stnn  nnerk  in,  ir  ni  giloubet  thoh  bt 
thiu.  111.22,59;  si  non  facio  opera  pa- 
tris  mei,  nolite  credere  mihi.  JbK  10,37; 
P  bietet  gegen  die  Vorlage  nü.  b)  constr,; 
1.  c.  occ.:  giloubu  ih  thaz  ginuisso.  IIL 
24,23.  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  so 
uuemo  iz  ni  gilonbit.  1. 15,32.  thaz  uuo- 
rolt  al  gilonbit.  IV.  27,24.  ni  mohtun 
sie  gilonben  thia  dät.  111.20,75.  uuir 
gilonben  thaz.  V.  12, 10.  giloubent  sie 
thie  d&ti.  V.  6,  67;  thiu  mtnn  unort  ellu. 
IIL  24,33.  thaz  mannilth  giloube.  IIL 
9,  7.  thaz  friuntilth  giloube.  V.  1 ,  17.  23. 
29.  35.  41.  47.  giloubent  sie  thaz  krüzi. 
V.  6, 31.  gilonbtun  stnö  guatt  manogö 
nnoroltliuti.  III.  7,22.  ni  gilonbtun  thesa 
redina  thuruh  thes  herzen  frenuida.  V. 
11, 20.  2.  c.  aec.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thaz  giloubet  ir  mir.  IV.  10,6. 
thaz  giloubi  mir.  IL  14,80;  IIL  20, 178. 
thaz  giloubi  thü  mir.  IL  14, 61;  IV.  28, 
19;  V.  19, 15;  20,40.  3.  c.  gen.:  inz 
thi6  buah  nenneut  ioh  forasagon  sin- 
gent,  iuer  herza  thoh  thiu  ni  gilonbit 
thes  giscrtbes.  V.9, 44;   auf  das  Zeug- 
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niS8  der  Schrift  hin,  ob  ih  ni  bin  in 
thräti,  giloubet  thera  däti.  III,  22,  62. 
^oubtun  thero  gtnero  uuorto.  IV.  12, 22; 
in  Folge  seiner  Worte;  Oen,  der  Ur- 
sache, giloubet  naortes  mtnes.  ¥.4,56. 
nü  krist  zeichan  duit  ineniga,  sd  thie 
dunarton  qufttnn,  iz  al  in  ubil  dfttun, 
J1Ü  dudmds  nuir  thaaa  thaz  zutual,  gi- 
loubto^s  tliero  dftto.  III.  26, 4;  d&to  &e- 
zie?U  sich  auf  die  v.  1  erwähnten  Wun- 
der; laset  uns  den  Zeichen  glauben; 
oder:  in  Folge  der  Zeichen  glauben. 
Daneben  bestimmender  Dat:  thes  unor- 
tes  mir  giloubi.   V.  7, 4;  H  22.    tbes  gi- 
loubi  thü  mir.  IV.  5, 34;  das  glaube  mir, 
thea  giloubet  ir  mir.  IV.  19, 58.   thes  gi- 
loubi man  mir.  S45.       4.  c.dat;  sieh 
gläubig  anschliessen :  rafst  er  se,  thaz 
ni  giloubtnn  aar  thdn  gfthun,  thi  eratan- 
tan  nan  giafthun.  V.  16, 14;  qaia  iis,  qui 
viderant  eum  resnrrexisse ,  non  credi- 
dernnt.  Marc.  16,  14,     thaz  herza  iu- 
deöno  giloubit  kriste.  V.  6, 30.  atlg  nidar, 
uuir  gilouben  thir  a&r.   IV.  30,28.     bl 
hin  ni  giloubet  ir  mir.  IIL 18, 5.    thaz 
man  thir  giloube.  lV.30,  29.     giloubta 
ther  irdisgo  knning    themo  himilisgen 
kuninge.  111.2,37.    thtn  herza  mir  gi- 
loube. y .  23, 211.  thaz  sie  imo  gilouben. 
II.  13, 26.   ni  spr&chtn,  thaz  sie  giloubtln 
gote.  111.26,9.  giloubi  mir.  V.2,18;  12,38. 
giloubi  thü  mir.  111.20,178.    Auch  bei 
Sachen:  thön  buachon  giloubi.  IV.  28, 1. 
giloubi  uuorton  mlnön.  V.  13, 4.  giloubta 
er  themo  uuorte.  III.  2,  23.    giloubtnn 
themo  giscrtbe  ioh  allero  thero  uuorto. 
II.  11,57;  der  Oen,  fügt  eine  neue  adv, 
Bestimmung  hinzu:    sie  glaubten  der 
Schrift  und  zwar  in  allen  ihren  Wor- 
ten; s,   ioh.   Neben  pers.   Dat.:    thön 
uuorton  mir  gilonbi.  V.20,44;   glcnibe 
mir  auf  mein  Wort;  oder:  wegen  dieser 
Worte.       5.  mit  der  Präp,  in  c.acc.; 
in  got  giloubet  ioh  in  mih.  IV.  15, 4. 
gilonb  ih  faato  in  thtnan  duam.  III.  20, 
179.    giloubistü  in  then  gotes  sun.  III. 
20,  173.     uuer  in  mih  giloubit  III.  24, 
29.    thie  giloubent  in  mih.  111.24,31. 
giloubent  sie  io  rehtes  in  llchamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11;  in  richtiger  Weise,  thaz 
«le  gilouben  in  got.  V.  16, 28.   filu  thero 


linto  giloubta  in  druhttnan.  IIL  16, 69. 
ni  giloubtnn  in  then  gotes  einogon  sun. 

II.  12,  85.  6.  e.  dopp*  aec:  sprah 
drubttn  zi  im,  thaz  uuir  gilouben  ala- 
uuftr.  111.24,25;  als  volle  Wahrheit, 
1,  mit  folg,  Satz;  a)  mit  thaz:  gilouben 
uuollßt,  thaz  uuir  ein  sculun  stn.  IIL 
22,64.  gilonbu  ih  thaz  gimuato,  thaz 
thü  bist  krist.  III.  24,  35.  giloubt  er, 
thaz  iagiuu&r  ist  druhtin.  IIL  2, 15.  ni 
mohtnn  sie  gilouben  thia  selbun  dät, 
thaz  er  so  niuuanes  gis&hi.  111.20,76. 
giloubtun ,  thaz  er  firstolan  unäri.  V.  5, 
16.  b)  im  Conj,:  giloubta  er,  ther  fater 
uufiri  fnrira.  IV.  15, 26.  gilonbta,  er  sia 
giheilti.  111. 11, 12.  c)  mit  Rü:  giloubta, 
thaz  er  sagdta.  IIL  11, 32. 

gi-loufa  [äi,Y.]^  eile  hin,  begebe  mich 
hin;  a)  eigentl,;  c,  dat,  mit  der  Präp, 
zi:  so  uuer  manno  86  gilonfe  z!  themo 
doufe,  hiar  mag  er  lemdn,  uuio  er  gi- 
louben scal.  1.26,5.  b)  bildl,;  dränge 
mich  zu  etwas,  trachte  nach  etwas,  er- 
eifere mich  nach  etwas:  ir  ouh  thaz  ni 
uuoU^t,  thaz  ir  zi  thiu  gigangdt,  odo  ouh 
zi  thiu  gilouföt,  tbazir  es  uuiht  firkonfet. 

III.  14, 104;  so  sollt  audi  ihr  das  nicht 
wollen^  dass  ihr  dazu  geht  oder  dazu 
laufett  darauf  ausgeht  oder  euch  dazu 
drängt,  darnach  strebt,  dass  ihr  das 
(was  ich  eiuJi  unentgeltlich  gegeben 
habe)  an  andere  verkauft. 

thiin-giloofti. 

gi-longDQ  [sw.v.],  verleugne; c, gen,: 
Petrus  zellu  ih  thir  thaz,  thaz  nutg,  thaz 
ist  so  hebigaz,  thaz  thü  g^lougnis  harte 
noh  hlnaht  thero  uuorto.  IV.  13,32; 
Petrus  ich  sage  dir,  der  Kampf  wird 
so  schwer  sein,  dass  du  diese  Worte 
noch  in  dieser  Nacht  arg  verleugnest, 

giltu  [st.  V.],  1.  leiste,  zahle,  trage 
ab;  in  der  Redensart:  zins  (s.  d.)  giltn, 
leiste,  zahle  Abgaben;  vergl,  Diut,  2, 
284 ,  17 :  qu&dun ,  er  ni  uuolti ,  thazman 
zins  gulti,  thie  liuti  furdir  mdra.  IV. 
20,21;  invenimus,  prohibentem  tribnta 
dare  caesari.  Luc,  23,  2,  uuidarort  oi 
uuantin,  6r  siro  zins  gulttn.  1.11,21. 
2.  erstatte  wieder;  c,  dat:  dmhttn  giltit 
all^n,  so  sie  dätun  ioh  hiar  ginuerkdtnn. 
IIL  13,37. 

Sr-gflttt.    Int -gilt«. 
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gestemlieh,  entsprechend,  angemessen; 
vergl.  Ihafa:  thaz  uaasgilamplth.  1.16,25 ; 
25,25.  ist  gilumplth?  IV.11,21.  theist 
gilumplth.  IV.  15, 4  stat  zi  thiu  gilumpf- 
Jlca.  U.  14,60. 

gi-lnst  [st  f.],  1.  BelttsÜgung,  Ver- 
gnügen: thar  (im  Paradies)  eigun  uuir 
gilnsti.  V.23,84.  leiddnt  imo  in  brusti 
thi6  §renin  gilnsti.  V.  23, 143.  2.  Be- 
gierde.  Verlangen;  a)  in  gutem  Stnne: 
nintfähent  thes  gilusti  thiö  armilichnn 
brusti.  III.  14,  120.  b)  in  schlimmem 
Sinne:  thid  argun  gilusti  gebent  thir 
iiiflti.  in.  7, 84.  ni  l&z  thir  inan  thtna 
brnst  arges  unillen  gilust.  1.12,27. 
3.  hoher  Seelengenuss ,  angenehme  Ge- 
müthssümmung  Über  ein  gegenwärtiges 
oder  künftiges  Qvt,  Wonne,  Freude: 
thö  bdt  si  mit  gilusti  thid  kindisgnn 
brnsti.  1. 11, 87.  sd  uuas  iz  mit  gilnsti 
in  thern  drnhttnes  brnsti.  II.  1, 8.  ib 
stAn  mit  gilusti  in  duninigern  festt.  V. 
14,18.  nü  niazet  mit  gilnsti.  11.8,2. 
nnzzun  thcn  dag  mit  gilnsti.  11.7,22. 
er  leitit  mit  gilusti  thih  zdr  heimnnisti. 
IV.  5,85.  thaz  er  mit  gilnstin  dregit  in 
th6n  brustin.  11.11,68.  er  mnas  habdti 
mit  suazltchSn  gilustin.  II.  14,  98.  pa- 
radyses  restt  gebeiu  zi  gilusti  S19.  iz 
(das  Brod)  nuuahs  in  alagähun,  sih  m6- 
rlta  zi  «uazem  gilnsti,  thaz  in  es  thär 
ni  brusti.  III.  6, 89.  4.  das^  was  Wonne 
bereiUt,  das  Wonnevoüe:  ihkr  (in  den 
heiligen  Büchern)  üsist  scöna  gilust 
äna  theheiniga  ftkust.  1.1,80. 

gi-lastit  [sw.v.],  es  gelüstet;  a)  c. 
aec.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
mag  unsih  thera  ferti  gÜusten.  lY.  5, 51. 
mag  mih  gilusten  uueinönnes.  V. 7,21. 
iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  thes  gihista. 
II.  4,45.  thaz  unsih  es  giiuste.  II.  10, 21. 
er  al  iz  untaruuesta,  thes  mih  noh  io 
giluAta.  II.  14, 92.  ther  uutb  bisconuöt 
zi  thiu,  thaz  sär  zi  thiu  nan  es  giiuste. 
11.19,4;  qui  viderit  mulierem  ad  con- 
cupiscendam  eam.  Matth,  6,  28,  b)  e. 
€iec.  und  folg.  Satz:  ni  sant  er  nan, 
^thftz  inan  thes  gilnsti,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  II.  12, 77.  c)  c.  ace,  und  inf. : 
8i^  in   thiu   gisagittn,    thaz  then  thid 


buah  nirsmahdttn,  then  lesan  iz  gilusti.  I. 
1,10. 

'gi-lastlth  [adj.],  1.  freudig,  freu- 
denvoU:  thaz  imo  ouh  ni  uu&ri  thaz  gi- 
bAt  zi  filu  suäri,  ioh  iz  mohti  irfullen 
mit  gilußtltchemo  uuillen.  11.6,10;  mit 
freudiger  Ergebung.  2.  erfreulich,  er- 
götzlich: sie  duent  iz  filu  suazi  ioh  mezent 
sie  thie  fnazi,  theiz  gilustltchaz  uunrti. 
1. 1, 22;  damit  es  ergötzlich  wird,  ergötzt. 

gi-lfitu  [sw.  y.],  erklinge  Javit:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisungan, 
si  habdt  thoh  thia  rihü  in  scOneru  slihtf 
IH  thü  zi  n5te,  theiz  scöno  thoh  gilüte. 
1.1,87;  s.  hillu. 

gi-mah  [st.  n.],  1.  alles  dasjenige, 
was  zu  einem  Zwecke  passend,  zweck- 
mässig ist,  daher:  Nutzen,  V ortheilt 
Out,  Heil:  ginuisso  uuiztt,  thaz  gimah 
fon  imo  er  sullh  hiar  ni  sprah.  III. 
25,29;  das  unsset,  dos  Heil  hat  (der 
Hohepriester)  nicht  aus  sich  verkün- 
det, wenn  cmch  das  Wort,  so  trefflich, 
hier  aus  seinem  Munde  gekommen  ist. 
then  man  z£n  fuazon  gisah,  ther  zeindt 
ander  gimah.  Y.  8, 19;  der  Engel,  den 
man  zu  den  Füssen  sah,  der  weiset 
auf  ein  anderes  Out.  2.  steht  gimah 
ohne  den  Nebenbegriff  des  Zweck- 
mässigen oder  ünzweckmässigen,  drückt 
also  bloss  den  Zustand,  die  Beschaffen- 
heit einer  Sache  aus;  Zustand,  Los, 
Beschaffenheit:  er  (der  Blindgebome) 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III. 
20,28;  er  schaffte  steh  das  beste  IjOs. 
8.  ist  es  gebraucht,  nicht  bloss  um  den 
Zustand  eines  Dinges  auszudrücken, 
sondern  um  ein  Ding  seWst  zu  bezeich- 
nen; Ding,  etwas,  Oegenstand,  Sache: 
sie  zaltun  missilth  gimah.  III.  12,  10; 
sie,  die  Jünger,  erzählten  auf  die  Frage 
Jesu,  für  wen  ihn  die  Leute  hielten, 
verschiedene  Dinge,  verschiedenee  Zeug, 
dieses  und  jenes,  uuit  uuizzun  alle 
thaz  gimah,  thaz  got  zi  moysese  sprah. 
111.20,135;  wir  toissen  alle  das  Ereig- 
niss,  das  Factum,  die  Thatsache,  dass 
Qott  zu  Moses  gesprochen  hat;  JoK  9, 
29.  uuer  hörta  6rio  thaz  gimah.  111.20, 
147 ;  wer  hörtejemals  dieses  Ding,  so  et- 
was,dassein  Blinder  sehendwurde.  theist 
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al  ander  gimah.  V.  23,168;  das  ist  ein 
anderes  Ding ,  etwas  anderes;  ebenso 
vielleicht:  III.  25,29;  V.  8, 19;  s.  oben  1. 
4.  während  hier  gimah  einen  Gegenstand 
mit  Rücksicht  auf  Individualität  und 
Wirklichkeit  bezeichnet,  steht  es  auch, 
um  ihn  mit  Bezug  auf  seine  ersten, 
unveränderlichen  Bestimmungen^  durch 
welche  sich  die  Gattung ,  zu  der  er 
gehört,  von  andern  unterscheidet,  auS' 
zudrücken;  Wesen,  Wesenheit:  er  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimah.  II. 
6,49;  früher  (ehe  Oott  seinen  Sohn 
sandte)  hatte  noch  niemand  das  Bild, 
das  Wesen  der  Liebe  gesehen,  erkannt, 
die  Liebe y  wie  sie  ist^  die  Liebe,  als 
solche,  die  reine  Liebe;  jetzig  da  die 
Nofh  am  grössten  war,  bot  er,  erzeigte 
er  uns  die  Dienste,  thaz  sie  guallicht 
instuantin  in  thera  «lieh!  ioh  so  frönisg 
gimah,  b6  mennisgo  Sr  ni  gisah.  V.  12, 
46;  dass  sie  die  Herrlichkeit  und  das 
Wesen,  das  so  heilig  ist,  dass  es  noch 
kein  Mensch  gesehen,  in  diesem  Leib  ge- 
wahrten, dass  man  die  Herrlichkeit  und 
das  göttliche  Wesen,  das  bisher  kein 
Mensch  gesehen,  jetzt  leiblich,  Mensch 
geworden  erschaute. 

liD-».iiiiah. 

gi-mah  [adj.],  1.  tauglich,  passend, 
geeignet,  entsprechend,  angemessen; 
vergl.  idoneiis,  gimacher.  Tegems.  Cod, 
10  ;a)  c.  dat,  mit  der  Vräp,  zi:  thaz  scäf 
uuas  zem  opphere  gimah.  II.  9, 59.  b)  c. 
daL:  huabun  sie  thö  höhaz  sank,  imo 
thö  gimach:iz.  IV. 4,42.  2.  ähnlich; 
c.  dat,:  Quirsculun  gizellen  ander  uuun- 
tar,  tbesemo  gimabchaz.  Y.12,16;  wir 
müssen  ein  anderes  Wunder  erzählen, 
welches  diesem  (dem  Oehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre)  entsprechend  ^  völ- 
lig ähnlich  ist,  damit  wir  dieses  besser 
verstehen;  haec  ipsa  redemptoris  opera, 
quae  ex  semetipsis  comprehendi  nequa- 
quam  posaunt,  ex  alia  ejus  operatione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem 
praebeant  facta  mirabiliora.  Greg,  hom, 
26, 1,  3.  gleich;  c.  gen  :  iä  gispara- 
tds  thü  then  guaton  uutn  unz  in  nfi; 
ih  scal  thir  ouh  nü  rachön,  ni  drank  ih 
thes  gimachon.  11.8,52;   nie  trank  ich 


j  einen  Wein,  welcher  diesem  gleith,  des- 
gleichen, druhttn,  ther  thaz  aaas  ma- 
chdnti,  thes  man  nihein  io  gimah  in  naor- 
olti  %r  ni  gisah.  1. 9, 32. 

an  .  giamh. 

gi-mahba  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224], 
gleichbedeutend  mit  gimah  (s.  d.)  und 
belegt  im  Sinne  von  2  und  3 ;  so  nur 
bei  0.;  vergl,  gimaht,  opportunitas. 
Freie,  Cod,  C.F.  10-,  1.  Zustand, 
Beschaffenheit:  ioh  uueiz  thoh  thia  gi- 
macha  stnes  selbes  sacha,  uuio  iz  allaz 
fuar  th&re,  thaz  sagßn  ih  iu  zi  nulbre. 
111.23,53;  doch  will  ich  mich,  sagt 
Christus .  zu  den  Jüngern ,  um  euert- 
willen freuen,  dcus  ein  jeder  deshalb 
glaubt,  weil  ich  hier  bei  euch  gewesen 
bin,  und  dessen  ungeachtet  die  Be- 
schaffenheit, den  Zustand  seiner  (des 
Lazarus)  Lage  kenne,  dessen  unge- 
achtet weiss,  wie  sein  Los  beschaffen, 
une  dort  das  alles  zugieng,  ergieng, 
wie  es  mit  ihm  steht^  bestellt  ist,  dass 
er  nämlich  tot  ist,  alle,  thie  th&r 
uuirun  ioh  thftr  furifuarun,  zumtun  thia 
gimacha  stnes  selbes  racha.  IV.  30, 6; 
alle,  die  zugegen  waren  und  dort  vor- 
überkamen, sie  waren  aufgebracht  Über 
die  Beschaffenheit  seiner  ScKhe,  Über 
die  Art  seiner  Handlungsweise,  über 
die  Arty  wie  er  sich  öeitotumeit,  dass 
er  sich  Gott  gleich  gestellt,  2.  Ding, 
Gegenstand:  theist  suazi  ioh  onh  nozzi, 
inti  ISrit  unsih  uuizzt,  himiles  gimachai 
bt  thiu  ist  thaz  ander  racha.  1.1,56; 
das,  was  in  den  heiligen  Büchern  steht, 
ist  uns  nutsUfar,  ist  uns  süss,  das  lehrt 
uns  Weisheit,  das  ist  ein  Ding,  ein 
Gegenstand  des  Himmels,  etwas  vom 
Himmel  her,  eine  himmlische  Gabe  — 
die  die  heiligen  Bücher  schrieben,  be- 
riethen  alles  selbst  mit  Gott,  v,  64  —; 
darum  ist  das  atu:h  ein  anderes  Ding, 
als  das,  was  sich  in  weltlichen  Büchern 
findet,  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  fon 
töde  man  irquickit,  thaz  ist  anderlth  gi- 
macha, thaz  man  zimboröt  thia  racha. 
IV.  19,38;  aliud  est  aedificare,  aliud 
suscitare.  Hrab,  Maur,  in  Matth,  pag, 
148,  c. ;  ein  anderes  ist  es,  dass 
man  erweckt,  vma  Tode  die  Menschen 
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mtrüekfiihrt  und  eine  andereSache  ist  es, 
dassman  die  Sache,  etwas  baut,  dass  man 
wirklich  hatU;  Christus  hatte  von  der 
Wiedererweckung  seines  Leibes,  nicht 
vom  Bauen  des  Tempels  ge^tprochen. 

iia-gimach«. 

gi-mahha  [sw.  f.],  junges  Thier, 
Junges;  von  Vögeln:  thaz  siu  [die 
Eltern  Jesu)  ouh  fori  thaz  kind  Bär 
opphoröttn  gote  thär,  so  tfaer  uuizzdd 
hiaz  iz  machöo,  zuä  düböno  gimachon. 
'  1. 14, 24;  et  at  darent  hostiam,  secundum 
qnod  dictum  est  in  lege  doroini,  par 
turtumm  ant  dnos  pnllos  columbarum. 
Luc.  2, 24;  s.  Bd  2,  256*;  vergl  ziiä 
gimachnn  tnrtilitfibun.  Tat,  7, 3, 

gi  -mahhöo  [sw.  v.],  l.  mache^  und 
zwar  bestelle,  ^^^eitCy  bereite  zu;  c.  acc.: 
uuir  ni  eigan  sär,  tbeist  es  meist,  hfises 
uuiht,  96  thü  uueist,  noh  uuiht  selidöno, 
thaz  uuir  iz  gimachon  scöno.  IV.  9,8; 
trtr  haben  ja,  was  das  Meiste^  was  die 
Hauptsache  ist,  kein  Haus,  keine  Her- 
berge, wie  du  weist,  damit  wir  dieses 
schicknam  bestellen,  bereiten,  nämlich 
das  Ostvrlamm,  wie  Christus  den  Jün- 
gern aufgetragen  hatte,  2.  bringe  zu 
Wege,  bewirke,  bewerkstellige;  mit  folg. 
Satz:  gimachon,  quad(Ji«/a«^,  in  uuära, 
thaz  thdr  (im  Garten)  nist  manno  m^ra, 
ni  st  ekrodo  in  girihtt  st'n  emmizig  gi- 
knihti.  IV.  8,  22;  gewiss,  ich  werde  es 
machen,  fugen,  dass  dort  nicht  mehr 
der  Leute  zugegen  sind,  als  nur  gerade 
sein  beständiges  Q^olge.  —  Ausserdem 
dient  gimachon  zur  Umschreibung  und 
nachdrücklichen  Hervorhebung  eines 
Begriffes:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machon, tharaingegin  rachön,  uuio  roa- 
nagfaltö  uuunta  hiar  thulten  thuruh 
Santa.  V.  23, 133;  du  kannst  es  aber 
nimmer  thun,  bewerkstelligen,  du  kannst 
im  Gegentheil  wieder  nicht  erörtern, 
wie  mannigfache  Schäden  wir  hier  der 
Sünden  wegen  dulden. 

'gi-nn&l  [st  D.],  belegt  durch  den 
adverbialen  Dat.  plur,  gimälon,  jeder 
Zeit;  vergl,  semper,  manigßn  m&len. 
at.  OaU.  Cod.  826:  in  thiu  stn  furdir 
unofidnti  ioh  drabthi  iom^r  lobönti,  ioh 


thankOn  io  gim&lon  thdn  stndn  ginftdön. 
IV.  37,40;  lasst  uns  seiner  Onade  zu 
allen  Zeiten,  stets  danken. 

gi-m&li  [st.  n.],  Pracht:  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  neunenne,  al  thaz  selt- 
säni  thes  himiles  gimÄli.  V.  17, 34 ;  es  ist 
für  einen  Menschen  zu  lang,  zu  viel, 
die  ganze  seltsame  Pracht  des  Himmels 
so  zu  beschreiben,  sagt  0.,  nachdem  er 
einige  Sternbilder  des  Thierkreises  ge- 
nannt hat. 

gl  -  niä16n  [sw.  v.],  schmücke ;  c.  acc. : 
(Oott  war),  6r  mäno  rihta  thia  naht  ioh 
uuurti  ouh  sunna  so  glat  odo  ouh  hi- 
mil,  so  er  giböt,  mit  sterron  gimälOt. 
IL  1,  14;  bevor  auf  sein  Oebot  der 
Himmel  mit  Sternen  geziert  wurde. 

gi-mauagfaltön  [sw.  v.],  verviel- 
fache; c.  acc.:  zalt  er  in  sum  siban 
uu6,  in  einemo  ist  zi  uilu,  16!  sie  ha- 
bdtun  auur  thuruh  not  iz  sus  gimanag. 
faltöt.  ^V^6,48. 

*  gi  -  mangolßn  [sw.  v.] ,  ermangle, 
entbehre;  c.  gen.:  thaz  iz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thin  githarb§,  noh,  liobo  druhtln 
min,  theih  io  gimangolö  thtn.  IV.  11,36. 

gi-maDÖD  [sw.Y.],  ermahne;  c.acc.: 
sie  (die  Magier)  uuurtun  släfente  fon 
engilon  gimandte.  1. 17, 73. 

gi-mazo  [sw.  m.],  Tischgenosse:  thd 
quad  er  (Jesus  bei  der  Hochzeit  zuKana), 
thaz  sie  scancttn,  zi  themo  hßresten  sih 
uuanttn,  ther  thero  thriosezzo  uuas  ivt- 
risto  gimazzo.  11.8,38.  sah  ein  zi  an- 
dremo,  irquftmun  ungimezdn  thes  Haben 
gimazen.V.  10,24;  die  Jünger  inEmaus. 

gi-meioi  [adj.],  1.  zugetheilt,  zu 
theil  geworden,  verliehen;  c.  dat.  der 
Person  oder  Sache;  a)  in  Verbindung 
mit  stn:  thaz  ih  biginne  redindn,  uuio 
thiu  selba  heilt  nü  ist  uuorolti  gimeini. 
1.2, 10;  wie  der  Welt  das  Heil  zu  theü 
geworden,  verliehen  ist.  thiu  kraft  ist 
iu  gimeini.  V.  16,41;  die  Kraft  ist  euch 
verliehen,  steht  euch  zu,  ihr  besitzt  die 
Kraft,  mit  in  st  ouh  mir  gimeini  thiu 
euuiniga  heilt.  H  166.  odo  (töd)  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze  — 
theist  in  ouh  gimeini  *  —  thera  stnera 
selbun  heilt  V. 23, 248;  s.  gimeino.  thaz 
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urdeili,  thaz  uuorolti  ist  gimeini.  Y. 
20,2;  das  der  Welt  gesetzt  ^  bestimmt 
ist.  sälida  inti  heilt,  thaz  uuas  in  thär 
gimeini.  III.  9, 12.  zi  uuorolti  si  imo  heilt 
ioh  sälida  gimeini.  iy.4,45.  themo  st  iamSr 
heilt  ioh  sälida  gimeini.  L5.  b)  mitdnnn: 
thera  s61a  deta  er  gimeini  thes  Itchamen 
heilt.  III.  20,  172 ;  er  machte  zugetheilt^ 
er  verlieh,  theilte  mit,  2.  gleich;  mit 
der  Pr'dp,  mit  c.  dat.:  thö  santa  got 
man  mit  uns  gimeinan.  II.  2,2;  da  sandte 
Oott  einen  Mann,  der  mit  uns  gleich, 
einen  unsers  gleichen,  d.  i,  Johannes. 
3.  gemeinsam  ;c.  dat:  duet  rehtaz  urdeili, 
uns  zuein  hiar  gimeini.  III.  16,46.  In  dem 
selben  Sinne  ist  gimeini  aufzufassen 
in:  therßr  ist  iuer  heilt  ioh  sälida  gimeini. 
11.3,39;  der  ist  ewe?'  Heil  und  gemein- 
schaftliches Wohlergehen,  d.  h.  euer  Heil 
und  auch,  zugleich  euere  Wohlfahrt.  0. 
hat  nämlich  dien  Begriff,  den  er  durch 
ein  Adv,  hätte  ausdrücken  sollen,  als  at- 
tributives Ädj,  zu  dem  Svhst  construirt. 

gi-meino  [adv.],  1.  zugetheilt,  be- 
schert: nist  themo  thär  in  lante  t6d  io 
thaz  inblante  —  thiu  freuut  ist  in  gi- 
meino  —  thaz  stnan  friunt  biuueinö,  odo 
ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
—  theist  in  ouh  gimeini  —  thera  stnera 
heilt  V.  23, 246;  es  ist  niemand  in  je- 
nem Reiche,  nämlich  im  Paradies,  dem 
der  Tod  je  das  auflege,  dass  er  seinen 
Freund  beweine;  diese  Freude  ist  ihnen, 
nämlich  allen,  die  im  Himmel  sind, 
zugetheilt;  s,  ango  und  Bd.  2,  376. 
2.  gemeinschaftlich,  gemeinsam:  naies, 
theih  thih  zeind  mit  uuorolti  gimeino,  ih 
uueiz  thih  suntaringon  in  thtnes  selbes 
thingon.  V.  8, 39 ;  nicht  als  kennte  ich 
dich  gemeinsam,  auf  gemeinschaftliche 
Weise  mit  der  Welt,  sa  wie  ich  die 
Welt  übefihaupt  kenne,  nicht  besser  als 
alle  anderen  Menschen ;  ich  kenne  dich 
nicht  so  allgemein,  sondern  in  Sonder- 
heit, besonders,  in  deinem  Wesen,  nach 
deiner  Eigenthümlichkeü ,  heisst  es 
anschliessend  an  die  Worte  Joh.  20, 
16,  dass  Jesus  die  Maria  mit  ihrem 
Namen  anredete;  s.  Exod.  33, 12:  novi 
te  ex  nomine  und  AUsuin.  in  Joh.  pag. 
637:  Novi  te  ex  nomine,  quia  bomo 


commune  omnium  nostrorum  vocabnlum 
est,  Moyses  vero  proprium,  cui  recte 
dicitur,  quia  ex  nomine  scitur.  Ac  si 
aperte  dominus  dicat:  non  te  generali ter, 
sed  specialiter  scio.  sie  thiz  al  dö  fit- 
nämun,  thie  thara  zi  imo  quämun,  thö 
frägdtun  nan  gimeino  ioh  harto  filn  klelno. 
V.  17,  2;  sie  vernahmen  dieses  aües, 
welche  zu  ihm  kamen  und  fragten  ihn 
gemeinschaftlich,  gemeinsam,  aUe  zu' 
sammen,  insgesammt  und  Ubercms 
gründlich,  eingehend.  Der  eine  wie 
der  andere  stellte  an  ihn  die  Frage. 

gi-melnida  [st.  f.],  Gemeinschaft: 
ni  uuasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  habest 
thil  deiles  uuiht  mit  mir,  ouh  gimeinida 
niheina.  IV.  11,32. 

'gi-meinmaato  [adv.],  desselben  Ge- 
müthes ,  eines  Herzens  und  Sinnes: 
thesses  liedes  uuunna  ther  selbo  liut  sank 
gimeinmuato.  IV.  4, 53. 

gi-meino  VP  [sw.  m.],  Genosse:  ni 
habdn  ih  then  diufal,  giborg^n  ih  thea 
reino,  thaz  er  nist  mtn  gimeino.  III.  18. 
16  VP,    giteilo. 

gi-meinu  [sw.  v.],  1.  sage,  spreche, 
lehre,  erkläre,  stelle  dar;  a)  c.  ace.i 
er  sär  sih  nidameigta,  s6  sliumo  er  thfz 
gimeinta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
111.17,41.  thanne  qutstü,  ther  giduit, 
thaz  thtnaz  uuort  gimeinit.  111.18,31. 
quad  si,  al  ist  iz  sO,  alle  man  nintnei- 
nent,  thaz  thtnu  uuort  gimeinent.  IIL  10, 
36.  ther  liut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  druh- 
ttn  dr  gimeinta,  thaz  er  stn  Itb  scolta 
entOn  in  hcithinero  hanton.  IV.  20,  37. 
mit  uuorton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon 
gisceinta,  al  thaz  iro  fruma  uuas.  ITI. 
20,185.  bat,  er  stn  uuort  gimeinti,  er 
stnan  skalk  heilti.  III.  3, 6.  biginnent  sie 
nan  scouuön,  uuio  er  stnaz  uuort  gi- 
meino. V.20,64.  sie  flizzun,  in  buacbon 
man  gimeinti  thi6  iro  kuanheiti.  1. 1, 4. 
passiv:  ther  in  ungiloubu  irhart^t,  theist 
in  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  ^unisso 
irdeilit  II.  12,84.  b)  mit  folg.  Satz:  ih 
uuille  hiar  gimeinen,  unaz  thie  engila 
bizeinen.  V.8,1.  firlthe  selbo  krist,  thas 
ih  gimeine,  uuenan  ther  man  bizeine.  III. 
21,2.       2.  bestimme,  beschUesse,  eni- 
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scheide,  sdte  fest;  c.  acc  oder  folg. 
Soin:  so  naas  so  thü  in  erdu  hiar  ^mei- 
n%s ,  t6  nnese  iz  in  himile.  III.  12, 43. 
ni  Baaeh  ih  hiar  nü  rtchi,  min  fater 
thaz  gimeiitit,  ioh  er  selbo  irdeilit.  III. 
ld,20.  habdt  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
unorolt  heilit  111.13,23;  der  zweite  Satz 
sieht  paraüel  statt  mit  thaz.  sie  iz  ouh 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltun.  IV.  6, 
13.  thes  hab^t  er  ubar  auoroltring  gi- 
meinit  einaz  dagathing.  V.  19, 1.  thaz 
kraft  stn  thas  gimeinti,  thaz  er  in  ir- 
deilti.  II.  12, 78.  habgn  ih  gimeinit,  in 
mnate  bikleibit,  thaz  ih  einluzzo  mtna 
unorolt  nnzzö.  I.  5 ,  39.  lis  thär  in  an- 
treita,  uuio  scöno  er  thaz  gimeinta. 
lY.  6, 33.  thoh  habßt  er  mo  irdeilit  ioh 
selbo  gimeinit,  thaz  er  nan  mit  ketinu 
sibreche.  1. 5, 57.  nuio  er  iz  5r  gimeinta, 
Btnaz  dreso  deilta.  lY.  7,71.  ther  lint 
aar  gimeinta,  si  ddthe  nan  irdeilta.  lY. 
19, 68.  giböt,  thaz  sie  gitlttn  zi  d^n  sc6- 
n^n  zttin,  thara  er  thö  gimeinta  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  er  selbo  iz  sns 
gimeinta  ioh  inngoron  sin^n  zeinta.  Y. 
20,3.  ih  deta  nuerk  märaz,  theih  bt 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.  16,34;  in  Betreff  eines  Mannes, 
Bin  unort  iz  al  gimeinta,  sns  managfalto 
deilta.  II.  1, 33.  hiaznn  in»n  heilant,  ist 
nnoia  a6  gimeinit,  nuauta  er  then  liat 
heilit  1. 14, 7.  far  hina  nnidaruuerto;  in 
bnachon  ist  irdeilit  ioh  allesnnio  gimei- 
nit. II.  4, 94.  sehsu  sint  thero  fazzo,  thaz 
anorolt  ist  gideilit,  in  sehsu  gimeinit.  II. 
9,20.  nist  themo  s6r  bizeinit  noh  leides 
aniht  gimeinit.  11.12,82.  sih  Bceident  (die 
Outen  und  Bbsen).  thiö  nuarba,  nih'ein 
iz  thär  inneinit,  sd  kraft  iz  stn  gimeinit. 
V.  20, 38;  wie  seine  Majestät  am  jüng- 
sten Fage  befiehlt,  ther  mih  giheilta,  er 
al  iz  aas  gimeinta,  er  hiaz  mih  gangan 
mit  thio.  111.4,37;  er  befdiü  mir  das 
Bett,  obgUieh  es  SabbaÜi  war,  fortzu- 
tragen. 3.  beliebe y  will;  a.  abs.:  er 
quam  in  theaa  nnoroltalihtl ,  al  s6sö  er 
gimeinta.  II.  2>  18.  b)  e.  aec,:  ginäda  sind 
thigita,  giloubta,  er  sia  giheiltt,  ob  er 
iz  tbär  gimeinti.  III.  11, 12.  horngibma- 
der  heilet,  sd  sliumo  ir  iz  glmeinet  V. 
16, 37.  er  homgibrnader  heilta,  ad  er  dr- 


ist  iz  gimeinta.  IV.  26, 15.  nuanta  iro  uuä- 
mn  fiari,  thie  in  theru  dÄti  (bei  der 
Kreuzigung)  unÄri,  thaz  sie  iz  (die 
Kleider)  ans  gimeinttn  inti  ebono  gi- 
deilttn.  IV.  28,  4.  c)  mit  folg.  Satz  : 
bat,  thaz  druhttn  fuari,  th&r  ther  snn 
uuäri,  ioh  er  thaz  gimeinti,  thaz  er  nan 
th&r  giheilti.  III.  11, 6.  er  selbo  thö  gi- 
meinta, thär  homgibrnader  heilta.  II. 
24,9;  hier  une  in  den  nächsten  Bei- 
spielen steht  ein  coordinirter  Satz  statt 
eines  subordinirten.  gimeinu  ist  über- 
haupt nur  zur  Umschreibung  und  Her- 
vorhebung des  tm  folgenden  Satze  ste* 
henden  Verbums  gebraucht,  thö  druhtin 
thaz  gimeinta,  er  stna  suigar  heilta.  III. 
14,54.  thö  druhttn  thaz  gimeinta,  er 
thesa  nuorolt  heilta.  III.  2, 1.  bat,  mit 
imo  heim  fuari,  thaz  er  thär  gimeinti, 
then  sun  imo  giheilti.  111.2,6.  Ebenso 
wahrscheinlich:  er  selbo  ouh  thö  gi- 
meinta, thie  fisga  in  thär  gideilta.  IIL 
6,41;  doch  kann  gimeinta  hier  auch 
im  Sinne  von  4  aufgefasst  und  con- 
struirt  werden:  er  selbo  ouh  thö  thie 
fisga  in  thär  gimeinta  ioh  gideilta.  III. 
6,41.  4.  verleihe^  theile  zu,  gebe;  c. 
acc.  der  Sache^  dat.  der  Person:  mit 
thiu  ist  bizeinit,  thnz  iz  imo  ist  al  gi- 
meinit in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 27. 
thaz  stnn  nuort  gimeinent,  uuaz  thisn 
uuerk  zcinent.  I.  27 ,  52 ;  was  meine 
Taufe  andeutet,  sagt  Johannes,  werden 
euch  Christi  Worte  verleihen;  ich  taufe 
im  Wasser^  er  im  Geistn.  ni  mizit  er 
imo  stnaz  gnat,  so  er  uns  suntigon  dnat, 
er  imo  thaz  gimeine,  then  stnan  geist 
deile;  thaz  gibit  er  imo  allaz  älangaz. 
II.  13, 32.  bigondnn  ödo  zelten,  ziu  then 
sie  scolttn  quellen,  ther  fruma  in  io  gi- 
meinta ioh  al  thaz  lant  heilta.  lY.  26, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigtt.  11.16,21;  zugetheilt,  ver- 
liehen; vielleicht  auch:  bestimmt,  s.  2. 
üeberhaupt  berühren  sich  die  Bedeut- 
ungen: bestimmen,  anordnen  und:  ver- 
leihen, zutheilen  so  wihe ,  dcus  es  nicht 
nöthig  ist  für  die  letztere  ein  selbst- 
ständiges, vom  Ädj,  gimeini  abgeleitetes 
Zeitwort  ai{f zustellen;  s.  Schade,  WB. 
206;    mhd.    WB.   2,  102;    Zeitschr, 
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/.  d.  Phil  5, 343,  allö  nuihl  in  nnorolti, 
thir  gotes  boto  sagßti,  sie  quement  so 
gimeinit  nbar  thtn  honbit  1. 6, 14. 

gi-meit  [adj.],  Ihtaricht,  albern^  ver- 
schroben; vergl,  stoHdus,  kameit.  Hrah, 
OL:  thaz  duit  unser  herza  gimeit.  III. 
19,  10. 

gi-ineitheit  [st.  i,]^Hochmuth,  Stolz: 
er  zalta  in  ouh  thd  thaz  iro  ruamisal 
tbär,  thia  mibilan  gimeitheit,  siu  uuas 
alles  zi  breit.  IV.  6, 36. 

gi  meitl  [st.  f.]  —  gi-meita  [sw.f.; 
8.  B.  2,  236,  252],  Mangel:  zellet  thiö 
gimeit!  mtnera  dumpbeiti.  V.  25,  30; 
schreibt  die  Mängel  in  meiner  Dichtung 
meiner  Ungeschicklichkeit  zu.  Adver- 
bial: in  gimeitun,  1.  ohne  Grund: 
nü  scalan  nan  suntil6san  in  gimeitun 
BUS  firliasan.  IV.  26, 22.  2.  nutzlos , 
umsonst:  sie  arabeitötnn  thia  naht  al 
in  gimeitun.  V.  13, 5.  3.  müssig :  er 
stuant  std  themo  fitze  in  gimeitun  thoh 
thärüze.  V.  6, 16;  Johannes,  der  früher 
als  Petrus  zum  Grabe  kam^  stand  jetzt 
müssig  vor  demselben,  während  Petrus 
hineingieng, 

gi-merru  [sw.  v.],  störe,  hindere; 

a)  c.  occ;  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min,  thaz  er  mir  hiar  ni 
derre,  ouh  uuiht  mih  ni  gemerre.  1. 2,30. 

b)  c,  acc,  der  Person  und  gen.  der 
Sache,  woran  man  einen  hindert:  thanne 
uuoroltkuninga  sterbent,  s6  sint  sie  alle 
girrit,  thes  uutgcs  gimerrit.  111.26,41; 
so  werden  sie  alle  am  Streit  gehindert, 
unthätig  zum  Streit,  firdrit  thia  suaz! 
al  untar  tnino  fuazi,  thaz  siu  thir  uuiht 
ni  derre,  thero  gouma  ni  gemerre.  III. 
7, 72 ;  der  Acc.  ist  aus  dem  beim  vor- 
hergehenden Verbum  stehenden  Dat.  zu 
ergänzen. 

"gi-mieru  [sw.  v.],  lande,  komme 
an:  selben  kristes  stiuru  ioh  stnera  gi- 
nädu  bin  nü  zi  thiu  gifierit,  zi  Stade  hiar 
gimierit.  V  25,2. 

gi-miza  [st.  v.],  messe  an,  stelle 
nach  richtigem  Masse  her;  von  Klei- 
dungsstücken; c.  acc.:  si  iz  ailaz  {die 
Liebe  das  Kleid  Christi)  gimaz,  so  kri- 
stes llchamen  saz.  IV.  29, 29. 


gimma  [st  f.;  «.  Bd,  2,  218],  Edel- 
stein; bildi:  gimma  thiu  unlza,  magad 
sclnenta.  1.5,21. 

*gi-mnatfag6n  [sw.  v.],  willfahre; 
c.  dat, :  gimuatfagöta  er  th6  in.  II. 
14,  113;  den  Bewohnern  von  Sichar, 
welche  ihn  gebeten  hatten,  bei  ihnen 
einzukehren;  rogaverunt  eum,  ut  ibi 
maueret.  Joh,  4,  40. 

*gi-innati  [st.  n.],  1.  Ghiade,  Liebe, 
Wohlwollen,  WohUTuU:  dua  mir  thaz 
gimuati  thnruh  thtn  selbes  guati.  III. 
10, 32.  mir  deta  thaz  gimuati  sinos  selbes 
guatt.  111.20,117.  due  uns  thaz  gimaati 
thuruh  thiö  stnö  guatt,  due  uns  thaz  zi 
guate  bltdemo  mnate.  S  42.  thuruh 
thtnö  guatt  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  81.  97.  ti.  ö.  got  gibit  zi  16non 
then  selbon  namon  scönon,  ioh  duit 
in  thaz  gimuati  mit  thes  namen  guatt. 
II.  16,28.  duat  uns  thaz  gimuati  bt  stnes 
selbes  guaü.  H146.  mit  karitäte  ih  fer- 
gdn,  duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete.  B 152. 
ther  uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  stno 
guatt.  IV.  37, 42.  sie  uuirkent  thiz  gi- 
muati (dass  sie  nicht  das  Gute  in  dem 
Gedichte  wegen  des  darin  enthaltenen 
Schlechten  verwerfen)  thuruh  thiö  iro 
guatt.  V.  25,  52.  follan  gotes  ensti, 
uuäres  inti  guates  ioh  druhttnes  gimua- 
tes.  11.2,  38;  der  Gnade  des  Herrn; 
nicht:  was  dem  Herrn  angenehm  ist. 
2.  Tugend,  Vorzug,  Trefflichkeit:  thoh 
er  sl  sO  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati, 
thia  managfaltun  guati.  V.  12, 86.  in  in 
lesen  uuir  thera  minna  gimuati  ioh  ma- 
nagfaltö  guatt.  H 128. 

an-gimtiftti. 


*gi-maati  [adj.],  \.  herzergreifend, 
bewältigend,  zu  Herzen  gehend:  thera 
Idra  guatt  unas  harto  thiu  gimuati.  II. 
24,6.  &deilo  thü  es  ni  bist,  uuio  mihil 
gimuati  sint  allö  thiö  iro  guatt.  V. 
23, 124.  mammunti  gimuati.  I.  25,  30. 
2  am  Herzen  liegend,  angenehm;  c.  dat : 
thön  ist  io  gimuati  thero  nähistöno  guatt. 
III.  15, 16.  thaz  st  in  m^r  gimuati  thiu 
himilrtches  guatt.  V.23, 16.  uoas  dmhtlne 
iz  gimuati.  111.10,42.  in  in  ist  uns  gi- 
muati gold  ioh   diurö  uu&ti.  III.  3,  1& 
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unerk  druhttne  gimiiata.  IL  20,  3. 
3.  nach  dem  Herzen,  nocA  dem  Sinn, 
gefällig:  tbaruh  thtn  hdröti  nist  mir 
iz  gimuati,  thaz  foazi  mtne  thtn  hant  bi- 
rtne.  IV.  11.23.  ist  auuntar,thaz  sines 
selbes  gnat!  thaz  eina  uiias  gimuati. 
V.  1,5.  4.  tauglich^  tüchtig:  zi  tbiu 
ist  iz  (das  Sah)  thoh  gimuati,  thaz  iz 
dreten  th&r  thie  liuti.  II.  17, 10.  ih  ougta 
iu  gimuatu  manig^  uaerk  guatu.  III. 
22,37.  nist  man  io  sO  gimuati,  ther  erzelle 
ira  guatl.  1.11,48.  uaitua  gimuati.  1.16,4. 
5.  lieb,  geliebt:  bruader  sin  gimuat^r. 

II.  7, 24 ;  III.  6,26.  6.  liebevoU,  hold, 
mild;  a)  abs.:  fater  unser  guato,  druh- 
ttn  bist  thügimnato.  11.21,27.  ist  kuning 
uns  gimuato  selbo  krist  ther  gaato.  IV. 
4, 48.  gab  antuuurti  gimuati.  II.  14, 50. 
gifti  gimuate.  11.18,20;  s.  Bd.  2,  286. 
b)  mit  der  Pr'dp.  ubar,  c.  acc:  er 
uuas  10  gimuati  ubar  alle  these  liuti. 
IV.  31,14,  c)  c.  dat.:  in  stnes  brusti  ist 
managfaltd  gnatt,  bt  thiu  ist  stndn  er 
gimuati.  L  16.  7.  seelenvoll:  minna 
gimuati.  V.2d,5.  8.  glückselig,  be- 
glückt: uuehsal  gimuati.  11.9,62.  sälida 
^muati.  81.32.    Davon: 

gimuati  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. ; 
s.Bd.  2,381 ;  1.  liebevoll,  huldvoll:  zalt 
er  thär  gimuati  thes  selben  sunes  guatl. 
1.25, 16.  2.  gern:  thoh  ni  uuoUent  liuti 
intfähan  thaz  (die  Worte  Christi)  gi- 
mnati,  in  herzen  thaz  ouh  uaben,  thaz 
sie  mo  thoh  gilouben.  II.  13, 25.  uuanta 
tfaiö  zni  liuti  (die  Juden  und  Samari- 
taner)  ni  eigun  muas  gimuati  uuergin 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  II.  14,21; 
non  enim  coutuntur  Judaei  Samaritanls. 
Joh.  4,  9;  die  beiden  Völherschc^ten 
haben  die  Speisen  zu  ihrem  Male  nir- 
gends gern  in  demselben  Qefässe. 

gi  -  mnato  [adv.],  1 .  aus  dem  Gründe 
des  Herzens:  giloubu  ih  thaz  gimuato. 

III.  24, 70.  2.  von  Liebe  beseelt,  liebe- 
voll, gnadenvM,  mild:  er  höhe  mo 
gimnato.  L  7.  riat  imo  io  gimuato  druh- 
tln.  L43.  krist  firlthe  uns  gimuato.  S47. 
thär  gaganta  in  gimuato  symeön.  1. 
15, 12.  ira  sun  diurit  sia  gimuato.  1. 11,51. 
sagd  uns  iz  gimnato.  1. 27,  15.  anna 
quam  gimnato.  II.  3, 23.  engil  fuar  tharin 


gimnato.  III.  4, 11.  er  mnases  gab  tollno 
fiar  thüsonton  mannen,  setl  sibun  brö- 
to  mit  fisgon  ouh  gimuato.  111.6,54. 
nü  rihti'mih  gimuato.  111.7,1.  iah  thö 
thÄr  gimuato.  III.  14,42.  er  quam  thär 
gimuato.  IV.  35, 17.  uuiztt  thaz  gimuato. 
V.8, 16.  yrongta  uns  hiar  gimuato  druh- 
tln.  V.  12, 35.  3.  anmuthsvoll,  lieblich : 
spunöta  iz  grögorius  gimuato.  V.  14, 25. 
büont  ouh  gimuato  zu&  suestar  iro 
guatö  thär.  V.  23, 125.  ih  zellu  iz  hiar 
gimuato.  11.2,16.  4.  sanß,  ruhig: 
unser  friunt  sl&fit  gimuato.  111.23,43. 
5.  tüchtig,  wacker,  vortrefflich ,  nach- 
drucksam: ther  inngo  gireh  inan  gi- 
muato. 11.5,6.  6.  %ßohl:  iz  limphit  sd 
gimnato.  11.23,16.  nim  gouma  nü  gi- 
muato thero gotes drüto.  Hill.  7.  be- 
glückt,  glücklich:  allö  ztti  so  leb  er 
gimuato.  L  33.  thaz  leb^n  uuir  gimuato. 
L81.  allö  ztti  guatö  so  l§b  er  thär  gi- 
muato. L95. 

on-flmaAtl. 

*gi-mant6n  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze; c.  dat.:  er  scal  sinön  drüton 
thr&to  gimuntön.  1.5,51. 

-gin,  s.  ana-gin. 

gl -Dada  [st.  f.],  Onade,  Erbarmung, 
Oute:  uuanta  ist  gin&da  suazi.  II.  17,27. 
giD&da  thtn  ist  mdrt.  IV.  31, 32.  zeinöt 
höht  thera  stnera  ginftda.  IV.  5, 21.  fir- 
sähun  sih  zi  stneru  ginädu.  IV.  5,  65. 
bin  stnera  ginädu  zi  thiu  gifierit  V.  25, 1. 
gieiacötun  thie  mäga  thia  druhttnes 
ginäda.  1. 9, 5.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ginäda  stnö  uuärun,  tha)s  uuir 
nan  ruuuun.  1. 10, 28.  thes  ginäda  uns 
scirmön.  11.3,67.  gireinö  uns  thia  gi- 
thanka  mit  ginädöno  ginuhti.  II.  24,  22. 
uuir  mit  ginädön  stndn  then  uuöuuod 
bimtdön.  1.28,8;  11.21,  40.  —  V.  23, 14. 
82. 98. 108. 118. 160.  thankOn  thön  sinön 
ginädön.  IV.  37, 40.  quämun,  ginäda  slnö 
thigittn.  1. 17, 22;  —  III.  11, 11.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginäda.  IV.  1,47. 
uuio  stn  ginäda  thaz  biuuarb.  V.  6, 69. 
thiu  uuerk  firdtlö  ginäda  thtnu.  H.  11. 
uuaz  uuäri  racha  mtnu,  ni  uuäri  ginäda 
thlnu.  III.  17,  61.  ginäda  iz  thtn  ni 
hangti.  111.24,14.   thaz  kurzit  druhttn 
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mit  sinen  ginädön.  IV.  7, 34.  thes  man- 
nilth  ginäda  stoa  fergö.  L  31.  thero 
selbun  raissidäto  thig  ih  ginäda  thlna. 
V.25,36.  thanne  ist  uns  thaz  uuantar 
ein  ginäda  suntar.  V.  1,  10.  biginnent 
ginäda  stna  thiggen.  V.  23, 49.  thaz  si 
ginäda  stna  suahti.  II.  12, 73.  ginäda  ih 
stna  fergön.  III.  1,9.  heili  doht«r  mtna 
thuruh  ginäda  thtna.  111.10,31.  mir  gi- 
näda thigget.  H  153.  ginäda  stna  gruazet. 
II.  21, 23.  druhttn  unser  zalta  ginäda 
managfalta.  lil.  17,25.  unkust  rümo  ioh 
näh  ginäda  thtnu.  1. 2,  31.  thaz  er  gi- 
scouuöti  then  Hut,  ther  ginäda  thärü^e 
beitöta.  1. 4, 14.  thaz  nist  bt  mtn^n  uucr- 
kon ,  suntar  b1  thtneru  ginädu.  I.  2, 46. 

gi-nädlg  [adj.],  gnadenvoll,  gnädig, 
barmherzig:  ther  ginädigo  got.  1.13,6; 
26, 9.  thü,  druhttn,  io  ginädigßr  bist.  I. 
2,52.  sie  sprächtn,  ther  ginädigßr  uuas, 
thaz  suazes  er  gil^rti,  zi  sarphidu  iz  bi- 
kßrti.  111.17,33.  zalta  ginäda  io  manag- 
falta ginädigero  uuorto.  III.  17,26.  duat 
iu  gihugt  zi  selben  sancte  pStre,  thaz  er 
st  uns  ginädig.  H  158.  druhttn  mtn  gi- 
nädig!  IV.  13, 41. 

gi-DädIth  [adj.],  gnädig,  barmher- 
zig^ gnaden-miUeidsvoU:  bigondaerinao 
(Petrus)  scouuön  ginädltcben  ougon.  IV. 
18, 42.  ther  kuning  biginnit  scouuön  (am 
jüngsten  Tage)  ginädltchSn  ougon.  V. 
20,59.    Davon: 

gi-nädltcho  [ad v.] , barmherzig, gna- 
denvoU:  ginädltcho  unsih  retita.  IV. 
25,4.  thiö  sunta,  druhttn,  ginädltcho 
dtlö.  1.2,20. 

gi-nädÖD  [sw.  v.],  erweise  Onade, 
bin* gnädig;  a)  aha.:  fon  anagenge 
uuoroltiister  ginädönti.  1.7,11.  b)  constr, ; 
1.  c.  dat,:  nü  uuilit  er  g^näd6n  thSn  alt- 
mägon.  1.7,20;  10,  11.  thaz  er  unsfir- 
dän^n  giuuerdö  ginädön.  1. 7, 28.  ginäddt 
er  uns  th6n  sdldn.  1.3,39;  an  unserer 
Seele,  mit  thiu  giduet  ir  nuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädöt.  1.24,11.  th6  druhttn 
gimeinta,  er  thesa  uucfrolt  heilta,  th6n 
raennisgon  ginädöti.  IV.  2,2.  sdernuolta 
ginädön  stnen  skalkon.  IV.  5,19.  thaz  er 
in  sultcheru  nöti  uns  ginädöti.  V.  1,6. 
ginädo  mir.   III.  10,  9.   ginädö    thtnera 


muadun  thiunoi.  III.  10, 30.  gmädö  thir. 
III.  13,  Id.  sie  quement,  thär  man.  in  gl- 
nädöt.  11. 16, 19.  —  thnz  man  in  (den 
Armen)  mit  thiu  ginädöti.  IV.  2,  26. 
2.  c.  gen.:  got  ginädöti  stn.  II.  6,46. 
ziiö  thtn,  oba  thü  ginädön  uuili  min. 
111.2,19.  ginädö  druhttn  thü  ouh  mtn. 
III.  17,  .59.  ginädö  mtn.  IV.  31, 36.  bt  thiu 
thü  io  druhttn  ginädö  foUtcho  min.  I. 
2, 25.  3.  mit  der  Präp.  bt  c.  acc  :  nü 
iz  allaz,  druhttn,  thtn  ist,  ginädö  bt  unsih, 
so  thü  bist  V.24,15;  s.  Bd.  2, 66. 

gi  -  näu  [sw.  V.],  nähe,  flicke;  c.  acc.  ; 
ni  uuas  thär  (an  dem  Kleide  Christi) 
auiht  ginätes.  IV.  28, 7.  ouh  sih  Iharzua 
ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginäit.  IV.  29, 9. 

gi-nendu  [sw.  v.],  bemächtige  mich 
einer  Sache;  c.gea.;  a)  eigen tL:  staut 
üf,  nim  thtn  betti  mit  thir,  thes  sär  nü 
du  ginendös  ioh  gang  ouh  thtnes  sin- 
des.  IU.4,  28.  b)  übeHr.;  1.  strebe 
nach  etwas,  erstrebe  etwas:  nuazar 
ioh  ther  gotes  geist  scal  siu  irberan 
auur  meist,  in  thiu  sie  thes  ginendön, 
sih  himilrtches  mend^n.  11.12,36.  thaz 
sie  ouh  thes  ginenddn,  mit  uns  sih  saman 
menddn.  IV.  37, 35.  thaz  sie  thes  ginen- 
dön,  mit  stnSn  iamör  menddn.  III.  26, 67. 
2.  masse  mir  etwas  an:  ir  quedet,  thaz 
ih  thes  ginendu,  mih  gotes  sun  nennu. 
III.  22, 58  VP,  F  nendtt. 

gi- nennu  [sw.  v.],  1.  rufe  an, 
spreche  aus^ßlhre  an;  c.  acc.:  ni  mag 
diufal  ingegin  stn,  thär  ir  ginennet  na- 
mon  mtn.  V.  16, 48.  then  namon  er  ir- 
kanta,  sö  man  nan  ginanta.  1.27,25.  zi 
thiu  mag  man  ouh  managero  thioto  hiar 
namon  nü  gizellen  ioh  suntar  ginennen. 
1. 1, 12.  nü  uuill  ih  hiar  gisellen,  ein 
bilidi  ginennen.  II.  9, 29 ;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  8atze\  s.  giladön.  thö 
uuthta  siu  ther  alto,  thär  foma  iu  gi- 
nanto.  1. 15, 25.  tli  thü  zi  nöte ,  theiz 
Bcöno  thoh  gllüte  ich  gotes  uuSzöd 
thanne  thftrana  scöno  helle,  thas  tbärana 
singe,  iz  scÖno  man  ginenne.  1. 1, 39; 
s.  hiliu.  2.  ernenne,  erküre  zu  et- 
was ^  erkläre  als  etwas,  för  etwas; 
c.  acc,  und  der  Präp.  zi;  a)  c.  dat: 
gidua  unsih  unts,  oba  thü  gotes  sun  ata, 
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zi  kriste  er  thih  ginanti.  IV.  19, 50.  thaz 
man  sie  zi  korbin  ginenne.  III.  7,  BO.  nü 
thie  zi  gote  sint  ginant,  thie  bfient  hiar 
tbiz  uuoroltlant.  III.  22, 51 ;  si  illos  dixit 
deos,  ad  quos  sermo  de!  factas  est. 
Joh.  10,  35.  firnemet,  thaz  drüta  sine 
zi  thern  brüti  ginante  (sin).  II.  9, 8.  ein 
bürg  ist  thär,  th&r  unäriin  io  ginante 
hü8  inti  nuenti  zi  edilingo  henti.  1. 11,23; 
in  welcher  einst  das  Haus  und  die 
Wände  als  das  Eigenihum  Adeliger 
erkoren  waren;  das  pradik.  Part,  steht 
statt  im  Neutr.  {s.  drüt)  auffallender 
Weise  im  Mask.  b)  c.  instr,  des  Fron, : 
nuer  ist  untar  iu ,  thaz  er  mih  ginenne 
zi  thia.  III.  18, 3.  Redensart:  zi  guate 
ginennen, benedeien;  vergl.  benedictas,  ze 
gnote  genamdo.  Notk.,Ps,  117,26:  nuas 
ein  6uuarto,zi  guate  st  er  ginanto.  1.4,2. 

gi-neria  [sw.  v.],  l.  ernähre;  c. 
acc. ;  sehet  these  fogala;  ni  bristit  in  thes, 
ni  sie  sib  gineri^n  ioh  scdno  giuuerißn.  II. 
22, 12;  et  pater  vester  caelestis  pascit 
illa.  Maith,  5,  26.  2.  errette;  c.  acc; 
tbaz  er  qaam  hera  zi  anoiolti,  er*men- 
nisgon  gineriti.  II.  14, 122.  thaz  er  thaz 
stn  ginerie  ioh  flanton  biuuerie.  IV.  7, 60. 
—  c  reflex.  acc. :  nist  uuinkil,  thär  er  sih 
ginerie.  I.  5,  54.  er  uuolta  sih  ginerien. 
IV.  18,29.  mit  thia  sih  biuueridn  ioh  ethes- 
uuio  gineri6n.  V.  19, 14. 44.  66.  —  Von 
fcem  f  er  sih  fon  in  gineriti.  IV.  16, 34. 

giDgSn  [sw.  y.],  verlange  nach  etwas, 
sehne  mi'cA  n€ush  etwas;  vergl,  sequor, 
imitor,  kingßn.  Reich.  Cod.  86;  aspirare, 
gigingön.  St.  Oall.  Cod.  846;  a)  c.  gen.: 
gaatillcbes  uualtent,  thie  thurst  ioh 
bungar  thultent,  thie  io  thes  rehtes  gin- 
gönt  ioh  tharazna  githingent.  II.  16,*14. 
b)  mü  einer  Partikel:  so  giburit  manne, 
thara  er  ad  ginget  thanne,  gislhit  thaz 
siuuBa  liabaz  sin,  thoh  forahtit,  theis  ni 
megi  stn.  V.  11,29.  biqueme  uns  rtchi 
thtnaz,  thaz  höha  himilrtchi,  thara  unir 
zua  io  gingen,  ioh  emmizigdn  tbingen. 
II.  21,  SO. 

**  gingo  [sw.  m.].  Verlangen,  Sehn- 
sucht; s.  anaging:  thoh  imo  iz  abnuer- 
taz  st,  thoh  hugit  er  io,  uuär  iz  st,  hab^t 
stnan  gingon  io  zi  thes  liebes  thingon. 


V.  23,42;  ist  dem  Menschen  das,  was 
er  liebt,  auch  fem,  er  denkt  doch  stets 
dahin,  wo  es  ist,  es  sind  seine  Oedan 
ken  doch  stets  dort,  wo  es  ist,  er  ?iat 
sein  Verlangen,  es  geht  seine  Sehnsucht 
stets  zu  dem  Gegenstand  der  Liebe. 

gi-niga  [st  v.],  mache  eine  Ver- 
beugung, um  meine  Ehrfurcht,  Unter- 
tkänigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  ver- 
beuge, verneige  mich  vor  einem;  cdat. 
der  Person,  vor  der  man  sich  verneigt : 
diofo  themo  rlchemo  manne  gintgen.  III. 
3, 28.  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  stnan  arm.  1. 15, 13 ;  et  ipse  ac- 
cepit  eum  in  nlnas  suas  et  benedixit 
deum.  Luc.  2,  28;  Simeon  verbeugte 
sich  sehr  tief  vor  dem  Kinde  Jesu  und 
hob  es  dann  avf  seinen  Arm. 

gi-nimn  [st.  v.],  1.  trage  fort, 
um  mich  in  dessen  Besitz  zu  setzen, 
nehme  mit  List  oder  mit  Gewalt,  setze 
mich  in  Besitz,  raube;  c.  acc.:  ni  uuäri 
thiu  giburt,  thd  uuurti  uuorolti  firuuurt; 
sia  satanäs  gin&mi,  ob  er  thö  ni  quämi. 
1. 11, 60.  sie  eignn  mir  ginomanan  liabon 
druhtin  mtnan.  V.  7,  29.  2.  nehme 
durch  offene  Anstrengung,  Bemühung, 
nehme  ab,  trage  davon;  c.  acc;  ioh 
leitta  in  anderaz  lant,  sd  imo  selben  gi- 
zaro,  al  thaz  er  döde  ginam.  V.4, 55. 
Redensart:  1)  in  hant  gineman ,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen:  ther  stad  bizeinöt 
lusti  thes  stncs  Itbes  festt,  thia  er  gmam 
in  stna  hant,  thö  er  töd  ubaruuant.  V. 
14,8;  ganz  passend  zeigt  das  Gestade 
die  Festigkeit  des  Ijcbens  an,  das  Chri- 
stus, nachdem  er  den  Tod  überwunden 
hatte,  in  seine  Hand,  in  Besitz  genom- 
men hat,  d.  i.  nunTnehr  besass.  2J  in 
briaf  gineman,  aufzeichnen:  in  briaf  iz 
al  ginämtn.  1. 11, 6. 

**gi-Dinda  [st  v.],  wähle,  gebe 
mich  preis;  c  gen.:  thaz  ih  giscrlbe, 
uuio  firdän  er  unsih  fand,  thd  er  selbo 
tdthes  ginand.  1. 2, 12. 

gi-nisu  [stv.],  genese,  werde  gesund: 
sattun  imo,  thaz  rehto  in  alauu&rt  stn 
sun  gineran  unftri.  111.2,28. 

gi  -  niaza  [st.  v.],  ] .  geniesse,  Jiabe ; 
c  gen,:  thaz   si  thes  giflizzi,  thaz   si 
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iamdr  slnginnzzi.  11.12,74.  thaz  si  stn 
ginuzzi  in  thes  Itchamen  brnzzt.  V.  12,24. 
giniezent  sie  es  tbär  dräto.  V.  23,90; 
das  ewige  Jjehen;  s,  v,  85,  86.  uuola 
sie  e8  io  ginuzzun,  thie  uuillen  stnes 
flizzuD.  H 19.  2.  ziehe  Niäzen;  woraus'^ 
steht  im  Gen, :  managfalta  16ra  duat 
druhtfn  nns  in  tbesa  nuisun,  oba  tbü  es 
nuola  drahtös,  mabt  thanne  thü  giuuäro 
giniazan  bMero.  H50;  atis  den  einen 
Beispielen^  welche  zur  Warnung,  aus 
den  anderen,  welche  zur  Nachahmung 
dienen;  s,  v.  61.  52. 

-ginni  P,  s.  ana-ginni.  ' 

gi-n6to  [adv.],  die  Grundbedeutung 
dieses  aus  dem  Adj.  ginöti  gebildeten 
Adv.,  die  in  allen  den  mannigfachen 
speciellen  Anwendungen,  in  denen  es 
vorkommt,  noch  duHhgefuhlt  wird,  ist: 
sehr,  zu  sehr,  viel,  zu  viel,  über  die 
Massen;  veryL  ta  mandasti  mandata 
tua  castodire  nimis;  du  hiezze  dtniu  gi- 
bot  kenöto  behuuten,  kenöto  uueren; 
nimis  st&t  hier  pro  ualde.  iz  bezeichenet 
zuSne  sinna;  einSr  ist  apud  grecos  agän, 
daz  chit  ze  filo;  anderer  ist  spödra, 
daz  chlt  filo  unde  harto  unde  genöto. 
Notk.y  Ps.  118, 4]  1,  überaus,  arg, 
sehr:  aller  Hut  ginöto  ähta  thd  thero 
drüto.  H  109.  frost,  ther  umbltdör  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  gindto 
snärltchero  dato.  V.  23, 136.  Mit  voraus- 
gehendem harto:  sie  rietun,  uuas  sies 
uuoltin,  ioh  uuas  sies  duan  scoltin,  harto 
ginöto.  111.26,8;  sie  beriethen  gar  sehr, 
hielten  eifrig  Rath,  Mit  vorausgehen- 
dem so:  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta,  thaz  inan  so  ginöto  irbarmöCa 
ther  döto.  111. 24, 60;  so  sehr,  nist,  ther 
so  fram  firliafi  in  thaz  giuner,  in  gi- 
threngi  so  ginöto  stnero  Hanto.  IV.  17, 
10;  sosehr,  so  tief,  2.  zu  sehr,  über 
die  Mensen:  hermido  ginöto  thes  ist 
ther  dag  al  follör.  V.  19,  29.  3.  spec. ; 
a)  heftig,  ungestüm:  ingegin  skrei 
ginöto  al  menigt  theru  liuto.  IV.  24, 4. 
maria  stuant  üzana  thes  grabes,  röz  zi 
fiteti  thär  ginöto.  Y.  7, 2.  sösö  ein  man 
sih  scal  uuerlen  ioh  höreron  slnan  nerien, 
so  aht  er  ioi  ginöto  thero  kristes  f ianto. 
IV.  17, 14.    Mit  vorausgehendem  dr^to : 


bigondun  imo  dr4to  fluachöu  thö  ginöto. 
111.20,130.  b)  eifrig,  geschäftig:  sie 
auur  thö  ginöto  eiscötnn  thero  düto. 
III.  20, 119.  sie  quämun  io  ginöto  zi 
imo  Bär  giztto.  IV.  7, 90.  c)  sorgfältig, 
genau;  vergl,  scrupulosius  requirebat, 
snohta  gnöto.  Marc.  Oap,  76 :  giuuuag 
in  ouh  ginöto  thes  antikristen  ztto.  IV. 
7, 28.  d)  strenge;  vergl,  districte,  ginöto. 
Freis.  Cod.  O.  F.  10:  thie  hiar  gerno 
irfultun,  thaz  in  thiö  buah  gizaltun,  ther 
uuizzöd  ginöto.  V.  23, 90.  e)  genugsam, 
genügend:  iz  (das  Brod)  nuuahs  in 
alagähun,  thär  sie  alle  zuasfthun,  sih 
mdr&ta  iz  ginöto  zi  sett  thero  liuto.  III. 
6,  38.  f)  mit  Mühe:  zugun  sie  (die 
Fische)  thö  ginöto,  uuanta  iro  uuaa  filn 
dräto,  zi  Stade ,  V.  13, 17.  g)  ganz  und 
gar,  voWcomm&n;  vergl.  suohton  in 
gnöto.  Marc.  Cap  9:  therero  arabeito 
tharb€nt  io  ginöto,  thie  hiar  thes  bimil- 
rlches  thingent.  V.  23, 161.  uuftri  in  mir 
ginöto  manago  thüsunt  muato,  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente.  V.  23, 223.  stt  io  ginöto  nnakar 
filu  drftto.  IV.  7, 53. 

bl-gondto. 

gi-D6ton  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  ginöti ;  s.  Bd.  2, 378; 
nothwendig;  s.  nöton:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  sd  sint 
se  alle  girrit,  ioh  fallen t  sie  ginöton  fora 
iro  ftanton,  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  111.26,43. 

gi-nötu  [sw.  V.],  zwinge;  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz;  s. 
nötu  b):  ther  ftant  (ni  uuäri)  io  so  hebi- 
gSr,  then  ih  intriati  thiu  m£r,  thaz  mih 
io  ^inötti,  theih  thln  firlougnöti.  IV.  13,4a 

gindz  [st  m.]  —  giDÖzo  [sw.  m.\ 
s.  Bd.  2, 160],  Genosse,  Geführte,  und 
zwar  a)  allg.:  ir  ginözon  birat  untar 
iu.  IV.  11, 49.  farämös  so  thie  ginösa 
{die  Magier)  oah  andara  striza.  1. 18, 
33.  b)  spec.",  1.  von  den  Jüngern: 
quad  iöhannes  zi  thön  ginözon.  V.  13,23. 
gaganta  er  thön  ginözon.  V.  13,29.  sneris, 
nists  thero  ginözo.  IV.  13,3 K  er  giang 
themo  ginöz  näh.  V.  5, 10. ;  s.  Bd.  2, 184. 
then  ginöz  firliaf  eh  V.  5, 6.  minnöst  tliA 
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mih  mdr,  thanne  thtn  ginöz  ander.  Y. 
15,4.  2.  Kriegageföhrte,  Kamerad: 
sume  thie  ginöza  drnagan  stangun  gröza. 
lY.  16,21.  dätnn  thie  ginöza  imo  angust 
gröza.  lY.  18, 19.  thd  rietun  thie  ginöza, 
si  noarftn  iro  löza.  IY.28,9. 

gi-nnagi  [st.  n.;  s,  Bd.  2,  17S\Jein 
solches  JSuöst  kann  aus  dem  Satze: 
thara  ouh  zna  gifuagi  blintero  ginnagi. 
111.14,71.  aufgestellt  werden:  dazu 
füge  eine  grosse  Zahl,  Menge  Blinder 
(r/yf.abundantia, ginögi.  Eeich.Cod.IIl 
u.  sonst).  Sicher  ist  indes  die  Auf- 
stellung nicht,  und  ginuagl  lässt  sich 
auch  adverbial  (s,  unten  ginuagi^  auf- 
fassen. Steht  indes  auch  für  0.  ein 
SuösL  fest,  Ao  darf  auch  das  nach- 
stehende Beispiel,  in  dem  sonst  Adj, 
angenommen  werden  miisate,  hieher  ge- 
stellt werden,  aus  dem  sich  für  0.  das 
sonst  nirgends  belegte  Geschlecht  dieses 
SubsL  ergäbe;  s.  auch  Bd.  2,  380: 
thoh  ni  bristit  in  thea  zi  uuäru  thoh 
gfnoages.  11.22,11;  indessen  mangelt 
es  ihnen  doch  wahrhaftig  nicht  am 
Nöthigen.  Ist  ginnages  Adj.,  muss  es 
appositioneU  zu  thes  aufgefasst  werden : 
so  mangelt  ihnen  nicht  daran,  nämlich 
am  NÖthigen. 

gi-nnagi  [adj.J,  genugsam,  hinläng- 
lich^ reichlich;  vergl.  daz  kebuozta  er 
in,  naanda  in  copiosa  doctrina  (16ra 
genaogin)  föne  imo  cham.  Notk.,  Ps. 
106,38:  thär  uuaa  grases  ouh  gifaari, 
mammunti  ginuagaz.  Ilf.  6,  34.  fridu 
lazu  ih  in,  mammunti  ginuagaz  lY.  15, 
46;  ».  Y.  22, 4  nft  dnent  iz  man  ginuage 
zi  softhero  luage.  IL  11,23;  hinlängliche 
Leiuie,  eine  hinlängliche  Anzahl  Leute; 
vergL  löse  mih  föne  zaodiezzent^n 
genuogdn.  Noik.,Ps.l43,7.  thftrstuan- 
tun  thd  ginuage.  lY.  30,  3;  hinläng- 
lich, in  grosser  Zahl,  haufenweise; 
s.  atan.  stmSs  ouh  giuuisse,  fora  themo 
ir^tannisse  mit  minndn  io  ginuagßn 
ziaamane  nnsib  fnagdn.  III.  7,8;  mit 
vieler  Liebe,  thaz  thie  selbun  smali! 
mtn  in  gibngti  muazin  iro  sin,  mit  uuor- 
ton  mih  ginnagen  zi  druhtine  fuagSn. 
Y.25,90.  uuorton  thö  ginuagen  bigon- 
dnn  sie  nan  megen.  lY.  20, 15 ;  mit 
cmri4  III.  ai<M«ur, 


vielen  Worten,  beredt;  vergl.  mit  uuor- 
ton thö  ginuagi.  III.  16, 74.  ir  eculut  io 
thes  gigÄhen,  mit  sullchu  iuih  nahen, 
mit  reinidön  ginuagßn  zi  druhtine  iuih 
fuagen.  11.16,24;  mit  vieler  Reinigkeit. 
sie  eigun  rtchiduam  ginuagi.  1. 1, 63. 
ouh  tharzna  fiiagi  silabar  ginuagi.  1. 1, 71. 
thaz  uulg  thil  thar  irhuabi  ioh  uuerresal 
ginuagi.  lY.  18, 25.  thie  öunarton  liuuun 
filu  knehto,  thie  f^rira  ouh  ginuage. 
lY.  16,  14;  in  hinreichender  Anzahl. 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  muat  io 
thaz  ßuuiniga  guat  in  thie  gotes  liobon 
mit  Buazln  ginuagön.  Y.  23,  279.  mit 
spenstin  ginuagin,  thaz  sie  es  ni  giuuua- 
gin.  IY,37,27.  thaz  ouh  heilt  thanne 
qneme  themo  manne  ioh  ouh  sälida 
ginuag.  111.16,40;  hinlängliche  Selig- 
keit, zur  Genüge  Seligkeit;  es  kann 
indes  hier  ginuag  auch  adverbial  (s. 
unten  ginuag)  aufgefasst  werden,  in 
welchem  Falle  aber  sälida  ein  davon 
abhängiger  Gen.  ist.    Davon: 

gi-nuagi  [adv.;  s,  Bd.  2,380],  ein 
adverbialer  Acc.sing.  neutr.;  genugsam, 
hinreichend,  in  reichlichem  Masse: 
a)  abs.:  uns  errent  sine  pluagi  bl  iäron 
io  ginuagi.  IL  4, 43.  ein  girftti  dätun 
mit  uuorton  thd  ginuagi.  IIL 16, 74; 
vergl,  uuorton  thö  ginuagön  bigondun 
sie  nan  ruegen.  I Y.  20, 15 ;  wenn  im  Dat. 
plur.  Aff  all  des  Casuszeichens  vorkäme, 
würde  auch  hier  Ad^.  angenommen 
werden  können;  vergl.  Bd.  2,  301. 11, 
fon  thcsses  dages  fristi  so  uuas  in  thaz 
sld  festi,  in  muate  ginuagi,  thaz  man 
nan  irsluagi.  IIL  25. 38 ;  genugsam  fest ; 
ginuag  bestimmt  den  Grad  des  festi. 
sie  frägötun  ginuagi.  lY.  19, 74;  ti^te- 
derholt.  thö  nöttnn  sie  nan  ginuagi.  Y. 
10,4.  sie  riatun  thö  ginuagi.  H 101; 
immerfort,  sie  quädun  thes  ginuagi. 
III.  26, 15.  sie  rietun  thes  ginuagi.  lY. 
8,11.  bätun  thes  ginuagi.  lY.  23, 17; 
bis  zum  Ueberdruss.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi. Y.  9, 55.  riat  er  thes  ginuagi. 
H33;  der  Gen.  in  den  zuletzt  ange- 
führten Beispielen  hängt  nicht  von 
ginuagi  ab,  sondern  vom  Verbum;  in 
Rücksicht  etc  ;  s.  rätu.  b)  c.  gen  :  thih 
bittu  ih  mtaes  muates ,  thaz  mir  queroe 
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alles  guates  in  euuön  ginuagi.    1. 2, 54  ; 
wOy  wie  schon  2,  Bd,  a.  a.  0.  bemerkt, 
mit   Graff   kein    Sübst    anzimehmen 
ist.    In  Verbindung:       1.  mit  stn,  es 
ist  hinreichend;  c.  dat,  und  derPräp. 
in    r.   instr.   des  Fron,,    um   auszu- 
drücken, woran,  worin  genug  i9t;vergl, 
snfficit    diel   ir.»litia    sua,    ginnogi  ist 
themo   tage   in   sinemo  baluuue.    Tat, 
38, 8:  in  thiu  ttuas  imo  ginuagi.  II.  9,33; 
da^s  hier  mit  Graff  kein  Subst  anzu- 
nehmen, s.  Bd.  2,  a,  a.  O,  in  thiu  uuäri 
uns  al   ginuagi.  11.3,47.    ni  si  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14, 5.     Woran  genügt^ 
wird  auch  durch  den  Partikel  th&r  aus- 
gedrückt: uuas  in  thar  ginuagi.  111.23,16. 
Ebenso  in  dem  Satze:  zi  thiu  uuas  thar 
ginuagi.  IL  8,29,  wo  ausserdem  d<i8,  wo- 
zu etwas  genügt,  durch  die  Pr'dp,  zi 
c.  instr.  gegeben  ist  —  Mit  folg,  Satz : 
ni  uuas  in  th&r  ginuagi,  thaz  man  nan 
irsluagi.  V.  7, 31.       2.  mit  haben,  eigan ; 
vergL  abundat,  ginuoc  hab§t.   Tegems. 
Cod.  W;   a)  abs. :  thoh   hab^tun   uuir 
ginuagi.  IV.  14,4.  b)  c.  gen.:  thero  eigun 
sie  io  ginuagi.  1. 1, 100. 

gi-nuag  [adv.],  gleichfalls  ein  ad- 

verbiaUr  Acc,  sing,  neutr.,  aber  mit  a6- 

geworfenem  i;  «.  Bd.  2,  880;  genug ^ 

im  Ueberflusse,  in  reichlichem  Masse; 

vergL  abunde,  kinuoc.  Reich.  Cod.  111; 

satis,  ginuoc.    Tegerns.   Cod.  X.  66; 

a)  abs. :  allaz  guat  zi  uuäro  so  fiöz  fon 

imo  thäre  alldn  liutin  io  ginuag.  III.  14, 

83.    b)  c.  gen.:  sagän  mag  man  thes 

ginuag,  uuio  altgiscilb  dr  thes  giuuuag. 

iv.  28, 17.   in  imo  hab^ta  harto  fruma 

managfaltO,  alles  guates  io  ginuag,  s6 

uuer  so  manno  sd  es  giuuuag.  IV.  26,26. 

zait  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  loh 

thes  ginuag.  V.  12, 89.  thulta  therör  ara- 

beito  ginuag.  L  48.  Mit  vorausgehendem 

verstärkenden    harto:    scouuös    liobes 

harto  ginuag.  V.  23, 230.  In  Verbindung 

mit  s!n  wie  satis  est,  es  genügt,  es  ist 

hinreichend;  vergl.  sufficit  nobis,  uns 

ist  ginuoc.  Tat.  163,  /;  aj  c  dat:  aö 

ist  uns  alles  ginuag.  IV.  15, 28.   b)  mit 

der  Fräp.  in  c.  dat.,  um  auszudrücken, 

woran  genug  ist:  giscriban  ist,  in  bröte 

ginuag  nist.  II.  4, 47.    Ebenso  mit  der 


Partikel  thär:  quad,  thär  ginuag  uuäri. 
11.9,54;  darin,  indem,  was  geschehen, 
wäre  genug,  ginuag  ist  th&r.  IV.  14, 15; 
an  den  Schwertern ;  satis  est  Luc.  22, 
38.  c)  c.  gen.  zur  Angabe,  was  genug 
ist,  was  in  Fülle  vorhanden  ist:  thesses, 
thi  ih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist  uns  follon 
th&r  ginuag.  V.  14, 30.  th&r  ist  ea  alles 
ginuag.  V.  23,  200.  es  ist  zi  zellenne 
ginuag.  V.  1,22. 

gi-nuagon  [adv.],  ein  sonst  unbe- 
legter adverbialer  Dat.  plur.  aus  dem 
Adj.  ginuagi;  s.  Bd.  2,  378;  genug, 
hinreichend;  in  Verbindung  mit  eigan; 
c.  gen.:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit 
seti  es  filu  follc,  thaz  guates  sie  ginua- 
gon  eigun  unz  in  duuon.  II.  16, 16;  dass 
aus  dieser  Form  weder  ein  iö-,  noch 
ein  neutraler  ivi- Stamm  aufzustellen 
ist,  wurde  bereits  Bd.  2,  185.  b  aus- 
einandergesetzt. 

gi-uuagu  [^yf.Y.\,  reiche  hin,  befrie- 
dige; c.  acc.:  in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karit&s  gi- 
fuage.  V.  12,68;  den  Geist  gab  er  ihnen 
auf  Erden,  dass  die  Menschen  das 
verstehen,  dass  Liebe  sie  befriedigen 
und  Liebe  sie  vereinen  soü. 

gi-nuht  —  gi-ouhtt  [st  f.;  s.  Bd.  2, 
202],   Uinlänglichkeit,  Oet^ge,  Fülle  i 
in  bröte  ginuag  nist,  noh  in  thiu  ginuhti 
zi  thes  mennisgen  zuhti.    11.4,48;   es 
reicht  nicht  hin.    ni  aaard  iz,  ni  uuir 
fuarin  mit  ginuhtin.  IV.  14,3;  dass  ufir 
mit  Mangel  reisten,    gireind  uns  thia 
githanka  mit  gin&döno  ginuhti.    II.  24, 
22;  mit  deiner  OnadenfüUe.   thaz  ther 
Hut  s&zi  uuechun  üze  mit  spis6no  ginuh- 
tin. 111.15,8;  mit  genügendem  Mund- 
vorraih;  s.  bittirt.    sie   heilt  senafon, 
alles  guates  ginuht  IIL  9, 14.  sd  uuorde 
iu  iz  zi  löne  mit  geltes  ginuhti.   822; 
mit  genügender  Vergeltung,  nü   l&iist 
thü  mit  iridu  stn  mit  dagon  ioh  ginuh- 
tin thtnan  scalc.  1.15,16;  s.  dag.    thia 
dagalfchun  zuhti   gib  uns  mit  ginuhti. 
II.  21, 33;  zur  Genüge,   er  in  th&r  zalU 
spracha  managfalta   uuorton  ginuhtin. 
V.  16,18;  ungenaue  Construktion  statt 


gindta  — gi-rftti 
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nnorto  ginuhtin.  Ungenau  ist  die  Con- 
»trttciion  auch  in:  mit  iu  eigut  ir  gi- 
nahto  io  armero  uuihto;  naleg  auor  mih, 
ni  eigut  hiar.  IV.  2,  33;  8   uiiiht 

'gi-ndzQ  [sw.v.  8,  Bd,  2,  60],  ntUze, 
ziehe  Nu  tzen ;  dl  olcc.  :  ther  kneht ,  ther  thaz 
allaz  (die  Pische  und  das  Brod)  druag, 
er  es  uuiht  ni  giuuuag,  er  iino  iz  ni 
ginüzta,  furi  andere  ouh  ni  sazt.i.  III. 
7, 38 ;  nützie  es  nicht  für  sidi. 

gi-ongu  [fiw.  V.],  fcuse  sehen,  zeige; 
t.  aee.:  so  uuellh  tinlb  so  uu&ri,  thaz 
tbegankind  gibari,  sih  inan  thes  intha- 
bdfci,  in  themo  gotes  hüs  ni  betOti,  after 
thiu  thanne  aar  giougti  thaz  kind  thftr. 
1. 14, 14. 

gi-qnetta  [bw.  v.],  spreche  an,  be- 
grüsse;  s.  quettu;  c.  arc;  sie  quamun 
al  zisamane,  thaz  kindilln  zi  sehanne; 
thaz  sie  iz  ouh  giquatttn,  ioh  inio  namon 
scaftfn.  I.  9,  8  VP;  damit  sie  es  auch 
begrüssten ,  und  ihm  einen  Namen 
gäben, 

gi-qaidu  [st  v.],  sage;  a)  als,:  sd 
thii  selbo  giqiiist.  111.24,20.  thaz  grab 
sie  tbär  indätun,  so  sinu  uiiort  giquätun. 
HL  24, 88;  wie  sein  Befehl  gesagt,  ge- 
lautet, funtun  al,  b6s  er  giquad.  IV. 
4, 13.  b)  c.  acc,:  giang  er,  sd  er  thaz 
giquad.  IV.  22, 1.  sd  uuaz  86  er  in  gi- 
quaM,  iz  iagiltcher  dati.  1I.8,2G.  thaz 
giscrib  iu  thar  giqutt.  111.22,53.  thaz 
er  tliaz  gihörti,uuas  druhttn  thes  giquäti. 
iV.  22,2.  fragStun,  uuaz  er  es  giquati. 
ill.  17, 12.  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  sin 
nuort  giquäti.  111.11,13;  vergL  sprichn 
und  auort  c)  mit  folg,  Satz:  ob  iaman 
thoh  giquati,  uuara  man  nan  d&ti. 
V.  7,  39. 

gi  •  räti  [st.  n.],  Roth  und  zwar  1.  in 
Mofern  er  gepflogen  wird^  Berathung^ 
Berathsdilagung ,  Beschlusjfassung: 
quad  th6  (plifttus),  thaz  sie  rietln ,  uuio 
me  nan  gihialün;  quxd,  sih  in  thaz  gi- 
räü  furdir  uaiht  ni  däti.  IV.  86  16 ;  er 
foUrde  sieh  in  die  Berathung  nicht 
weiter  einmischen,  sieh  mit  dem  Oegen- 
stand  nicht  weiter  befassen,  2.  in  so- 
fern er  gegeben  wird,  Math,  Hathschlag: 


thes  nist  uuiht  iu  uuorolti,  thaz  got  äna 
inan   uuorahti,   thaz  druhttn   io  gidäti 
äna  sin  giräti.  11.1,38;   nichts  hat  der 
Herr  gethan   ohne  seinen  Roth,  ohne 
dass  er  es  mitheraihen,  ohne  dass  er 
seinen  Kath  gegeben,    mit  in  uuas  stn 
giräti.  IV.  8, 19.  iueraz  gir&ti  scal  salzan 
unoroltdäti.  II.  17,2.  iz  dätun  gomaheiti, 
thiö  iues   selbes   gaatl,   iueraz   giräti, 
nales  mSnd  d&ti    S  IG.    ni   duent  sies 
uuiht  äna  stn  giräti.  1.1,106.  Redensart: 
1)  giräti  geban,  seine  Meinung  sagen, 
abgeben:  gab  ein6r  giräti  thuruh  thaz  h§- 
r6ti ,  bihiaz  sih  ther  thes  unäres,  ther  bi- 
scof  uuas  thes  iäres.  111.25,21;  unus  au- 
tem  ex  ipsis,  caiphas  nomine,  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  dixit  eis.    JoKll, 
49,   2)  giräti  machön,  einen  Vorschlag 
machen:  ni  machdta  er  thiö  däti,  noli  sel- 
baz  thaz  giräti.  IV.  35, 3.       3.  in  sofern 
ergefasst,  zum  Beschlüsse  erhoben  wird; 
a)  EnfsrhlusSj Plan,  Massregel^  Absicht- 
ein  giräti  duan,  machön,  einen  Beschluss 
fassen:   thic  furiston  thaz  gihdrtun  ioh 
ein   giräti   dätun.    III.  16,  73.     ml   thie 
euuarton  machönt  thaz  giräti.   IV.  1, 1. 
sie  thiinkit  thaz  giräti  thanne  filu  späti. 
V.  6,39.  oba  uuir  uuollen  mit  githankon 
guateii  thes  kristes  grabes  hueten,  thanne 
sculun   uuir    iz   anafahen   mit  anderen 
gi rätin.    IV.  37,  4.    b)  namentlich ;  die 
aus  ruhiger  Erwägunghervorgegangene, 
die  Unbestimmtheit  endende  Selbstbe- 
stimmung^ Rathschluss:  tbt1  thesgirätes 
uuiht  ni  uueist,  thaz  selbo  druhttn  uuilit 
meist.  111.13,22.   thie  th^n  liutin  zelittn 
druhttnes    giräti.    III.  12,  20;    ebetiso  : 
V.  12, 44.    ther  rehto  gangan  uuoUe,  sd 
scouad  er  min  giräti.  111.23,40.    ih  gi- 
scrtbe  tiien  thtnan  muatuuillon,  thtnaz 
giräti.  IV.  1, 42.  ir  unärtt  mtn  githigiui, 
thaz  ih  ouh  min  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8.  thie  gotes  thegana  scri- 
bent  kristes  redina,  ioh  selbaz   stn  gi- 
räti. V.  8, 14.  nü  zeli  uns  follon  thaz  tht- 
naz giräti.  Ili.  17, 18.  sint  m6r  thir  man- 
nes  däti,  thanne  stn  (Gottes)  giräti.  III. 
13, 25.    thaz  ist  ein  uuuntarlth  giräti. 
III.  26, 28.  allaz  thtn  giräti  frumit  sär  zi 
stäti.  III.  24, 19.      4.  Oeheimniss;  vergL 
mysterium,  giräti.  Par,,  Ker.  OL;  secre- 
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gi-rittu  —  gi-rihhu 


tum,  gir&ti.  Par,^  Ker.  Ol,:  nist  kund 
uns  thaz  giräti,  uuer  thin  ougun  imo 
indäti.  111.20,91. 

QD-glHUi. 

gi-r&ttt[8t  y.],  Lherathe,  berath- 
Hchlage;  vergl,  rätu;  c.  acc.:  sprah  er 
z^n  liutin,  sie  iz  allesuuio  giriattn.  IV. 
22,  5.  Bie  tbnz  ftrunti  giriatun  ioh  iro 
ferti  lltun.  1.27,18.  2.  faMe  einen 
EntsMusSfbeschliessefiestifnme;  c.  acc.: 
firgab  in  thaz  zi  rname,  theiz  unäri  in 
ira  duame,  thaz  sies  alles  unialtin,  so 
uuio  sie  iz  giriattn.  V.  11,16. 

'gi-redinön  [sw.  v.],  1.  sage; 
c.  acc. :  ni  lag  iöhannes  noh  dö  in  themo 
karkäre  th&r,  thö  thiz  uuard  sas  gibre- 
digöt,  fon  imo  also  giredinöt  11.13,40; 
in  jener  Zeit,  in  der  dies  so  gepredigt 
ward,  von  ihm  also  gesagt,  da  lag  Jo- 
hannes noch  nicht  im  Kerker  dort,  iz 
ist  al  thuruh  n6t  so  kleino  giredindt. 
1. 1,7.  2  deute  an:  thaz  ist  uns  hiar 
gibilidöt,  in  kriste  giredinöt.  II.  o,57; 
das  (dass  der  Satan  die  QetavJ'ten 
stets  verfolgt)  ist  uns  vorgebildet  hier, 
in  Christus  (den  der  Satan  versuchte) 
angedeutet. 

gi-rediÖD  [sw.  v.J,  sage,  erwähne; 
c.  acc:  thaz  heilige  io  gireddtun  ouh 
buah  fon  mir  gisagStun  ioh  forasagon 
zellent,  thid  ztti  iz  nüirfullent  IV.  14, 11; 
quoniam  adhuc  hoc,  quod  scriptum  est, 
oportet  impieri  in  me.   Luc.  22,  37. 

gi-refsu  [sw.  v.],  weise  zurecht;  c. 
acc:  sinero  undäto  ist  er  girefsit  filu 
dräto.  IV.  23, 12 ;  in  Betreff  seiner  Misse- 
thaten. 

*'gi-rein6n  [sw.  y.],  reinige,  läutere; 
c.  acc. ;  er  deta  homgibmader  heile,  er 
mih  ouh  hiar  gireine.  111. 1, 15;  s.  Bd. 
2,  66.  gireinö  uns  thia  githanka,  uuir 
birun  thtne  scalka.  11.24,21. 

gi-reisßn  [sw.  v.],  gescheite,  trete 
ein:  ztt  uuard  th6  gireisöt,  thaz  er  giangi 
furi  got  1.4,11;  die  2jeit  war  da  ge- 
kommen, erschienen,  eingetreten,  dass 
er  (der  Hohepriester  Tjacharias)  hin- 
gienge  vor  Oott;  factum  est  antem,  cum 
sacerdotio  fungeretur  in  ordine  vicis 
suae  ante  deum.   Luc.  1,  8.  \ 


gi-resin  [sw.  v.],  raste,  ruhe;  a) 
eigentl.:  duet,  thaz  hiar  gisizze  ther 
liut;  uns  er  hiar  girestit,  thes  brOtes  in 
ni  bristit.  111.6,32.  b)  bildl.:  dihtö 
thesö  sehs  ztti,  .thaz  thü  thih  sd  girust^, 
in  theru  sibuntua  girest^.  1. 1, 50.  thaz 
in  thes  Stades  feste  min  raadar  gireste. 
V.  25, 6. 

girt  [st.  f.],  Oier,  leidemehafiliehes 

VerUmgen    nach   Speise    und    Trank 

spuan  er  (der  Satan)  io  zi  ndti  ienan 

(den  Adam)  zi  ubarmuatt,  zi  girt  ioh 

zi  ruame,  zi  su&remo  richiduame.  11.5,8. 

gl  -  rihba  [st.  v.],  L  nehme  Rache, 
räche;  c.  acc.  der  Person,  för  die  man 
Rache  nimmt:  Ädäman  bisneih  er  (der 
Satan),  ther  inngo  ioh  ther  guato  gireh 
inan  gimuato.  11.5,6;  der  neue  Adam, 
Christus,  rächte  den  ersten,  der  der  Ver- 
suchung unterlag,  himilisge  thegana 
sih  herafuarttn,  thaz  sie  mih  gir&chtn. 

IV.  17, 19.  Passiv :  mit  thlu  (dem  Kreuze) 
uuurtun  uuir  girochan.  V.  2, 13.  2.  ver- 
folge, strafe,  ahnde;  c.  acc.  der  Sache: 
nämun  sie  thö  steina,  thaz  sie  gikualttn 
in  thaz  muat,  so  man  in  flaute  duat,  in 
thiu  girächtn  iro  zom.  III.  18,72;  dabei, 
wenn  sie  ihn  steinigten,  rächten,  wor- 
über sie  erzürnt  waren,  hiaz  maren 
stna  stta,  thaz  sie  ni  zutuolöttn;  thaz 
deta  druhttn  thuruh  thaz,  uuant  er  gi- 
uunntöt^r  uuas,  uuant  er  uuard  th&r 
giuuäro  giuuuntöt  filu  suäro,  zi  ferehe 
gistochan;  iz  uuard  thoh  std  girochan. 

V.  11,26;  dies  (dass  Christus  schwer 
verwundet  worden)  wurde  nach  der 
Hand  gerächt,  dajur  folgte  später  die 
Strafe.  Das  könnte  die  Stelle  heissen. 
Aber  Beda,  den  0.  für  dieses  Kapitel 
benützt,  weiss  davon  ebenso  wenig  et- 
was, wie  die  Bibel.  Wen  denkt  sich 
O.  als  Rächer,  im  FaUe  diese  Bemerk- 
ung ihm  angehört  f  Es  ist  schwer  su 
sagen.  Und  warum  solUe  O. ,  der 
sich  in  diesem  ganzen  Kapitel  genau 
an  die  Vorlage  hält,  hier  einen  so 
unbestimmten  Gedanken  eingeschoben 
habenf  Umgekehrt  ist  ein  wesentlicher 
Oedanke,  den  Beda  anftthrt^  ausge- 
lassen.   Dieser  sagt  nämlich  zu  Luc. 
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24,  40:  non  solnm  manns  et  pedes, 
quibns  indita  elayornm  claniere  vestigia, 
8ed  attestante  Johanne  etiam  latus,  qnod 
lancea  perforatum  fuerat,  ostendit,  ut 
▼idelicet  ottensa  mUnerum  guoruni  et- 
catriee  dnbietatis  atque  infidelitatis 
eomm  Talnnfl  sanarei;  Chrüttis  zeigte 
die  Wundmale,  die  Wundnarben,  nicht 
die  frischen  Wunden,  die  Wundenfjoaren 
also  seitdem  vernarbt.  Kann  girichn 
dieses  ausdrückenf 

gi-rihtt  [8t  f.],  in  Verbindung  mit 
der  Präp.  in,  gerade  aus,  gerade  zu 
(vergL  in  directum,  in  kirilitt.  Kero  BR, 
12,  17),  theils  eigenU,,  theiU  büdl :  si 
qn&mun  mit  thern  kreflti  in  thia  barg 
in  girihtt.  IV.  4, 58.  er  quam  in  girihtt 
in  thesa  uuoroltslibtt.  II.  2, 17;  so  kam 
er  her  geradezu  auf  die  Fläche  dieser 
Welt,  grahM  in  giribt!  in  thes  giscit- 
bes  alihtl.  111.7,76.  iüt  tb&r  iauaihtoub 
80  gelphes,  iz  uuirdit  in  giribtt  zi  scöneru 
Bübtt.  1. 23,26.  tbaz  uuir  thaz  irkanttn, 
unara  uuir  gangan  scoltfn,  pedin  in  gi- 
ribtt zi  slneru  6regrebtt.  111.21,32;  auf 
da  SS  wir  erkennten,  wohin  wir  gehen 
sollten,  auf  Wegen  gerade  aus,  geraden 
Wegs  zu  seiner  Majestät,  nfl  büunen 
baldo  kuningrtcbi  slnaz  bitde  in  giribtt 
in  stneru  gisibti.  III.  26, 58.  thes  mnaztn 
niazan  iam§r,  freuuen  in  giribtt  in  tbt- 
neru  gisibti.  lY.  1,  54.  thaz  (der  Chor 
der  Engel)  ist  in  girihtt  foia  druhttnes 
gisibti.  Y.  23, 177;  wie  es  sich  geziemt. 
tbaz  er  in  giribtt  tben  uneg  mit  th6n 
gislibti.  IY.4,  34;  sie  breiteten  die  Klei- 
der aus,  und  der,  dem  es  daran  ge- 
brach, der  brach  sich  eilig  Äeste  ab, 
um  mit  denselben  ebenfalls  den  Weg 
zu  zieren,  gimachdn ,  tbaz  thär  nist 
manno  m6ra,  ni  st  ekrodo  in  giribtt  stn 
emmfzig  giknibti.  lY.  8,22;  als  wie  ge- 
rade nur  sein  beständiges  Oefolge.  er 
ougta  in  filu  fram,  bt  hin  er  hera  in 
nnorolt  quam,  mit  uuerkon  in  giribtt  bt 
sinera  6regrebtt.  III.  14, 114;  er  zeigte 
ihnen  deutlich  an,  warum  er  auf  diese 
Welt  kam,  mit  Werken  genau  nach 
seiner  Barmherzigkeit  kundtun  sie  uns 
thanne,  sd  uuir  fimemen  alle,  gilouba 
in  giribtt  in  theru  uuuntarllchun  gjfti. 


1. 17, 70;  sie  verkündeten  uns  mit  dieser 
Wundergabe  (nämlich  die  Magier  durch 
ihre  Geschenke)  geradezu  den  Olatsben, 
d,  h.  in  Wahrheit  nur,  was  wir  glauben, 
nämlich,  dass  Christus  von  Geburt 
König  sei  und  dass  er  für  uns  den 
Leidenstod  starb. 

gt-rihta  [8w.  V.] ,  1.  ordne,  bringe 
in  Ordnung;  c.  aec:  so  sie  giribtim 
allaz  tbaz.  IY.9,17;  als  sie  aUes  dies 
geordnet  hatten  und  er  zum  Male  sich 
gesetzt  hatte,  befahl  er.  2.  berichte, 
tfieHe  mit ;  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache :  tbü  unsih  ni  belös  uuibt  thes 
iob  unsih  es  giriht^s.  111.17,20.  giribti 
unsih  es  alles.  lY.  15, 17.  nü  girihtet 
mih  thes.  Y.9,21.  er  selbo  scöno  nan 
es  girihta.  III.  20, 176. 

"•  gi  -rfmu  [st.  v.],  1.  gdtöre,  zähle, 
werde  gerechnet :  tbaz  uuas  dftvtd,  thero 
gom6no   ein,   ther    zi   kuningre  gireim. 

1.  3, 17;  der  zu  den  Königen  zählte. 

2.  werde  zu  theü,  begegne;  a  dat;  s. 
irreimu:  lazarns  er  uuas  iro  ein,  thdn 
tbiu  B&Kda  gireim,  thaz  thftr  zi  disge 
s&ztn,  mit  imo  saman  ftztn.  IY.2, 13; 
Lazarus  war  einer  von  ihnen,  denen 
das  Glück  zu  theil  geworden  ist ,  dass 
sie  dort  zu  Tische  sassen^  mit  ihm  zu- 
sammen speisten. 

*  gi-riogo  [adv.J,  leicht:  irrechit  uns 
stn  guatt  alld  thesö  däti  onb  scöno  iob 
giringo  managero  thingo.  II.  14, 78;  er- 
klärt uns  seine  G^te  alle  diese  Dinge 
(cum  ergo  venerit  ille,  qui  dicitur  Chri- 
stus, nobis  aununtiabit  omnia.  Joh,4,25) 
so  zierlich  wie  leicht,  d.  h.  leichtf ass- 
lich, begreiflich  und  auf  mancJierlei 
Weise,  umständlich,  vollständig;  der 
Gen.  steht  adverbial,  s.  thing. 

gi-rinnit  [st  v.],  es  reicht  hin,  es 
fehlt  nicht,  mangelt  nicht,  genügt ;  vergL 
dtnero  chrefte  ne  gerinnet  sia  ze  irfol- 
lenne.  Notk.,  Ps.  118,  130;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  ih  meg  iz 
lobdn  harto  (das  Paradies),  ni  girinnit 
mih  thero  uuorto.  1.18,4;  ich  wünscfie 
würdig  es  zu  preisen,  doch  fehlt  es  mir 
an  Worten,  sie  reichen  niM  hin. 
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gi-riuna  —  gi-ruati 


gi-riuna  [st.  f.],  Oeheimniss'^  in  der 
a  V,  Redensart:  in  girinno:  therkuning 
uüilit  slinfno  inan  suachen  in  giriuno.  I. 
19,  9;  im  geheimen,  geheim,  heimlich; 
8.  Bd,  2, 210,  In  dem  Satze:  sprftchun  se 
aunr  slinmo  iob  dräto  in  griuno,  gÄhero 
unorto  fragdtun  nan  barto.  1.27, 95,  der 
den  Pharisäern  in  den  Mund  gelegt 
wird  (Joh,  1 ,  24)^  welche  abgesandt 
waren,  um  Johannes  denTäufer  zu  fra- 
gen, wer  er  sei,  muss  in  giriuno  mit  Be- 
zugnahme auftr&götun  sie  auur  thuruh 
nOt  so  man  in  heime  giböt.  1.27,22,  im 
Sinne  von:  der  Verabredung,  defin  Auf- 
trage gemäss  erklärt'  werden. 

'gi-riuzu  [st  V.],  weine  laut'y  e. 
reflex.  und  präd,  Äce,:  qnätnn,  stlti 
iMariaj  loufan,  zitbemo  grabe  uuuafan, 
thaz  81  tbes  giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  III. 
24,46;  quia  vadit  ad  monumentum,  ut 
ploret  ibi.  Joh.  tl,  3L 

gi- roabi  [st.  n.].  Beute:  sie  (die  Sol- 
daten) näninn  thaz  gironbi.  IV.  28,  1; 
milites  ergo  cum  crncifixissent  eum,  ac- 
ceperunt  vestimenta  ejus.  Joh,  29,  23, 
er  ist  fon  hellu  irnunntan,  sagt  der  Engel 
zu  den  Frauen  am  Qrdbe,  iob  üf  fon 
döde  irstantan,  ni  durfnt  ir  nan  riazan, 
iä  uuas  inz  Sr  giheizan;  er  nam  in  todes 
rlchi  sigi  kraftltcbe,  mit^imo  er  mhr  ni 
fihtit  iob  furdir  sih  ni  irribtit;  ib  zellu 
in  onb,  tbär  nam  er  stn  giroubi ,  std  er 
nan  tbär  ubaruuant,  iob  Icitta  in  anderaz 
laut  V.4,51;  über  das  Reich  des  Todes 
errang  er  (der  auferstehende  Heiland) 
einen  mächtigen  Sieg;  er  (der  Tod) 
kämpft  femer  nicht  mehr  mtt  ihm,  er 
richtet  sich  femer  nicht  mehr  auf;  ich 
sag  euch  auch,  dort  nahm  er  ihm  (dem 
Tode)  seine  Beute  (d,  h,  den  Jjeichnam, 
welcher  im  Orabe  lag)  und  trug  sie  in 
ein  anderes  Land,  als  er  ihn  dort  über- 
wunden hatte;  Jesus  nahm  seinen  wie- 
derbelebten Leib  mit  in  sein  Reiche 
daher  konnten  die  Frauen  denselben 
nicht  mehr  finden, 

girstfn  [adj.],  von  Gerste:  hiar  ist 
kneht  einfir,  ther  dregit  finf  girslfnu  bröt. 
111.6,28;  s.  Joh.  6,  9, 

'gi-rnama  [sw.  v.],  weise  rühmend 


auf  ettoas  hin,  prahle  mit  etwcis,  rühme 
etwas;  c  reflex,  occ.  und  gen.:  sie 
s&rio  uaidarottes  ununtun,  thaz  sie  sih 
thö  giduamttn,  th6n  iungoron  es  gimam- 
ttn.  y.  10,  32  VP;  et  surgentes  eadem 
hora  regressi  sunt  in  Jerusalem  et  in- 
venerunt  congregatos  undecim  et  eos, 
qui  cum  illis  erant,  dicentos.  Iamc.  24,33 ; 
die  Jünger  von  Emaus  kehrten  sofort 
«m,  damit  sie  sich  den  Jüngern  gegen- 
über dessen  rühmen  kannten,  dass  ihnen 
der  Herr  erschienen  sei;  aber  da  er- 
zahUen  diese  den  Zweien,  dass  Um 
auch  Petrujt  gesehen  liabe,  F  setzt  iz 
statt  es,  bezieht  also  das  sih  ni^ht 
auch  zum  zweiten  Verbum. 

gi-roara  (sw.  ▼.],  l.  greife,  taste 
an,  berühre;  eigentL;  e.  aec:  thaz  man 
giruaren  mag,  thaz  iz  mag  uuertisal 
koborön.  V.  12, 33.  2.  beunruhige,  er- 
schüttere; c.  acc.:  sie  uuurtun  al  gi- 
ruarit,  in  muate  gidruabit.  11.3,35. 

gi-rflmn  [sw.  v.],  mache  frei,  leer, 
rätime;c.  acc,:  ni  thaz  er  tbaragitlti,  thaz 
er  then  nueg  girflmti,  suntar  man  ir- 
knäti  thiö  seltsanö  däti.  Y.4,27;  nicht 
dass  der  Engel  zum  Ghrabe  hineiUe, 
um  den  Weg  frei  zu  machen,  sondern 
damit  man  das  seltsame  Ereigniss 
schaue;  der  Engel  eilte  nicht  deshalb 
zum  Orabe  Christi  und  rollte  den  Stein 
weg,  um  aus  demselben  den  Ausgang 
frei  zu  machen  (nämlich  für  den  auf- 
erstehenden Heiland,  v,  24),  er  that  es 
vielmehr  nur  deshalb,  damit  die  Men- 
schen das  seltsame  Ereigniss  (der  Auf- 
erstehung) sehen  konnten.  Nicht  um 
Christi  unllen  also,  der,  wie  er  nach- 
mals durch  verschlossene  Thüren  gieng, 
so  auch  jetzt  aus  ungeöffnetem  Ghrabe 
auferstehen  konnte,  sondern  um  der 
Menschen  willen  hat  nach  0.  Anschau- 
ung der  Engel  den  Stein  vom  Ghrabe 
Christi  weggewälzt. 

gi-ruBti  [stn.],  1.  die  Handlung 
des  Rüstens,  Anschlag,  Unternehmung: 
nirmeginöt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz, 
diufeles  girusti.  111.12,36;  die  Rüstung 
des  Teufels,  das  was  der  Teufel  da- 
gegen unternimmt]  vergl,  MaJtth.  16,19* 


gi-rii8tii  —  gi-8elid6n 
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2^  das,  was  zugerüstet,  aufgerichtet, 
aufgestelU  worden  ist:  druhttn  ziuuarf 
allaz  thaz  girosti,  ni  anas  iz  io  b6  festi. 
IL  11, 12;  die  Tische  und  Stühle  der 
Verkäufer  im  Tempel;  vergl  Parc, 
240,  12.  thd  qnftman  östana  in  thaz 
lant,  thie  irkaDtnn  sunnnn  fart,  sterrdno 
girusti.  F.  17, 10;  die  Zusammenstellun- 
gen der  Sterne,  Stemlnlder,  3.  was 
zur  Vertheidigung  dient,  Rüsfunq:  ist 
ans  thaz  (das  Krevzzeichen)  girusti. 
V.  1, 15. 

gi-ru8tii  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  fertig,  bereite  mich  vor; 
vergl.  rnstu:  dihtd  io  thaz  zi  nöti  thesö 
sehs  zfti,  thaz  thü  thih  so  girust^s,  in 
theni  sibuntun  girest^s.  1.1,50.  Part, 
praet.'j  schön  ausgestattet,  schmuckvoll: 
aar  kriachi  ioh  römäni  machönt  iz  so 
gizaini,  iz  machönt  sie  a1  girusti t,  s6 
thih  es  uuola  lustit.   1. 1, 14. 

gi-sagSn  [sw.  v.],  melde,  sage,  be- 
richte; a)  abs.:  iz  ist  al  so  kleino  gi- 
redinöt,  sie  ouh  in  thiu  (hierin,  in  den 
Büchern;  oder:  dahin,  in  der  Weise; 
s.  in  thiu)  gisagStin,  thaz  then  thiö  bnah 
ninvmah^ttn,  then  lesan  iz  gilusti.  1. 1,9; 
»ie  berichteten  wohl  auch,  b)  c.  occ; 
imo  tit  er  sär  gisag^n  thaz.  II.  7, 25. 
kriste  si  iz  gisag^ia.  iL  8, 12.  aller  ^rist 
th6  thaz  uutb  in  gisag^ta  thaz  Itb.  V. 
8,46.  iz  snazo  imo  gisagSta.  IV.  11,  26. 
bat,  er  in  iz  gisagßti.  lY.  12,36.  ni  mag 
ih  gisag^n  thes  gisceid.  V.  22,8  thie 
hirta  thiz  gisagdtun.  I.  13, 16.  gibetes 
antfangi  er  in  gisaglti.  1.4,73.  ni  moht 
er  bimtdan,  nnb  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo 
aar  gisagSti.  11.7,42.  eär  in  thd  gisa- 
g^ta  thia  salida,  in  thär  gaganta.  II. 
7,10.  Von  wem?  a)  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  thaz  beilege  giredötan, 
onh  bnah  fon  mir  gisag^tnn.  IV.  14, 11. 
b)  mit  einer  Part.:  qnam^  sie  manöti  ioh 
thanana  in  gisagdti.   11.2,12. 

gl  -  salbÖn  [sw.  V.],  salbe;  s.  salbön ; 
c.  acc:  thiu  uutb  gifuaro  stuantun,  thaz 
sie  muastn  in  alahalbOn  then  liaban  man 
gisalbön.  IV.  35, 28. 

g^-salzu  [st  V.],  salze;  c.  acc:  oba 
iz  nairdit,  thaz  thaz  salz  firuuirdit,  uuer 


findit^  mit  uuin  man  gisalze  iz  thanne? 

II.  17,8;  quodsi  sal  evanuerit,  in  quo 
salietur?  Matth.  5,  IS;  iz  ist  veranlasst 
durch  Beda:  sal  infatuatum,  cuhi  ad 
condiendos  eibos  camesqne  siccandas 
valere  desierit. 

g>  samani  [st  n.],  1.  Schar,  Menge : 
thara  onh  zua  gifuagi  blintero  ginuagi, 
krumbero  gisamani.  III.  14, 71.  2.  Ge- 
nossenschafl,  Gemeinde;  spec  Kloster- 
gemeinde: mit  in  (mit  Harimuat  und 
Werinbracht)  s!  ouh  mir  (Otfrid)  gi- 
meiui  thiu  ^auiniga  heil!  ioh  allen  io 
zi  gan^ane  themo  beilegen  gisamane,  thie 
thär  sancte  gallcn  thionönt  H  167;  die 
Klosterbrüder  in  St  Oallen'j  s.  thionön. 

gi-samanÖD  [bw.y. ]yVereinige,fUhre, 
rufe  zusammen;  c,  acc:  thie  buachära 
gisamanÄta  er.  1.17,33.  !h  quam,  thaz 
ih  thie  gisamanöti.  III.  10, 26.  unsih  thiu 
stn  gaat!  al  gisamanöti.  III.  26,  35 
nuolt  er  sie  gisamanön  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 7 ;  er  wollte  sie  ver- 
einigen, aneinanderketten  mit  den  zar- 
testen Banden,  th&r  sie  uuarun  gisa- 
manöt  IV.  19, 9.  sie  uuärun  in  einaz  hüs 
gisamanöt  V.  11,2;  die  passive  Form 
hat  reflex.  Bedeutung;  ebenso:  b!  thiu 
birun  uuir  gicinöt,  er  niuuan  kuning 
zeinöt  1. 17, 26.  sie  uuarun  slnes  töthes 
gieinöt  111.15,2. 

gi-8äzi[st  n.],  Ruheplatz:  zi  einera 
bürg  er  thär  thö  quam,  in  themo  agileize 
zi  einemo  gisäze.  II.  14, 6. 

gi-8ch-,  s.  gi-sk- 

gi-aeganßn  [sw.  v.],  segne,  c  acc: 
nam  er  selbo  thaz  bröt,  bot  in  iz  gise- 
genöt  IV.  10,  9.  thaz  bröt  gisegenötiz 
az.  111.6,35.  mit  thiu  s!n  mlnö  brusti 
gisegenöt  V.  3, 9.  quemet  gisegenöte 
sine.  V.  20, 68. 

gi-selidön  [sw.  v.],  c  reflex.  dat.; 
nehme  Wohnung,  lasse  mich  nieder: 
thär  (im  Evangelium)  lisist  thü,  thaz 
thil  er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär 
in  gähun  scönt  stnö  sähun,  uuio  sie  ouh 
mit  unredinön  in  uuoltun  thär  giselidön. 

III.  13,48;  wie  sie  sich  dort  (auf  dem 
Berge)  niederlassen  wollten;  bonum  est, 
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gi-sello  —  gi-Biht 


no8  Lic  esse;  faciamus  tria  taberDacula. 
Luc,  9,  3S. 

gi-sello  [sw.  V.],  Genosse,  Oefährte: 
fuar  pßtrus  fisgön  mit  sehs  gisellon 
sinßn.  V.  13, 4.  thes  dages  fuanm  tha- 
nana  «tne  drütthegana,  gisellon  znfine 
guate,  flßragemo  muate.  V.  9, 4. 

"  gi  -  Bemdn  [sw.  v.],  sammle  micÄ.-sie 
(die  Juden)  ni  maasun  gAn  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  mit  reinidu  gisemöttn, 
thie  östoron  gifehöttn.  IV.  20.6 ;  s.  Östoron! 

gi-sentu  [sw.  v.],  sende;  c.  acc; 
thisu  16ra  mtnu  nist  si  mtnu ,  er  thera 
lera  uueltit,  fon  themo  ih  bin  gisentit. 
III.  16, 14. 

bera-giMiita. 

"gi-sezzo  [sw.  m.],  MüsÜTser:  thaz 
bouhnita  er,  uuas  n&histo  gisezzo.  iV. 
12,31;  Johannes  sass  am  nächsten  bei 
Christus, 

gi-sezzu  [sw.v.],  1.  setze  an  et- 
was;  c.  acc;  tpohinf  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat,:  thiu  akus  ist  zi  theru  uiiurzelun 
gisezzit.  1.23,51;  jam  enim  securis  ad 
radicem  arborum  posita  est.  Luc,  S,  9, 

2.  bestimme,  setze  fest;  c,  ac£„'  iz  nuir- 
dit  iifullit,  sd  got  gisazza  thia  zlt  1.4,69; 
es  wird  erfüllet  einstens  doch  (dass 
nämlich  des  Zacharias  Weih  einen  Sohn 
empfängt),  une  Gott  die  Zeit  fest  gesetzt 
hat,  in  der  Zeit,  welche  Gott  bestimmt 
hat,  wird  es  sich  ereignen;  implebuntur 
in  tempore  suo.  Luc.  1, 20;  s,  Bd,2, 96, 

3,  setze  jemanden  zu  einer  Verrich- 
tung, zu  einem  Geschäß,  stelle  als  et- 
was auf  setze  ein ;  c.  acc. :  gisazt  er 
sie  thöscöno  ubar  burgi  sind.  IV.  7, 81. 

•gi-8ibba  [st.  f.],  Blutsverwandte: 
ist  ein  thln  gisibba  reues  umberenta. 
1.5,59;  et  ecce,  Elisabeth,  cognata  tua 
et  ipsa  concepit  filium  in  senectute  sna. 
Luc,  1,  36, 

gi-sibbo  [^w,m,]^  Blutsverwandter: 
gisceident  sih  (am jüngsten  Tage)  hßrero 
inti  thegan  thär  fon  altern  liubt,  gisib- 
bon  filu  liebe,  ni  rangun  siez  thär  gi- 
uueizen.  V.  20,45. 

gi-sidala  [sw.  v.],  l.  c.  rejiex, 
acc,;  lasse  mich  nieder:  gisah  er  (Jo- 
hannes) queman  gotes  geist  fon  himil- 


riebe,  so  thü  uaeist,  in  krist  er  sih  gi- 
sidalta,  so  slium  er  nan  gibadöta.  1.25, 
24;  et  vidit  spiritum  dei  descendentem 
sicut  columbam  et  venientem  snper  se. 
Matth,  3,  16;  er  sah  vom  Himmel 
kommen  dei^  Gottes  Geist ,  auf  Chri- 
stus Hess  er  sich  nieder  im  Augen- 
blick der  Taufe.  2.  siedle  an,  weise 
einen  Aufenthalt  an  ;  ^  c,  acc. :  gisidalt 
er  in  bimile  thie  ötmuatige.  1. 7, 16. 
gi-sidili  [st  n.],        1.  das  Zusam- 

mensitzen,  die  zusammensitzende  Ver- 
sammlung, Sitzung;  vergl,  consessus, 
gesidili.  Diut,  2,  350;  uuola  thaz  gi- 
thigini,  thaz  nöz  thd  thaz  gisidili,  thia 
saazt  stnes  muases.  IV.  9,  19;  glück- 
selig das  Gefolge,  das  diese  Sitzung, 
die  Köstlichkeit  seines  Males  mitge- 
noss,  2.  Sitzbank,  Sitz;  vergl.  sedile, 
gesidili.  Wien,  Cod,460:  zistiaz  (Jesus 
im  Tempel)  thie  skrannon  th^n  kouf- 
mannon  ioh  allaz  thaz  gisidili  sd  det  er 
filu  nidiri.  IL  11, 18. 

*gi-8tgu  [st  y.],  sinke  nieder:  so 
uufto  so  gistge  ther  himil  innan  then 
s6,  bürg  nist,  thes  uuenke,  thaz  es  io 
irbaldS.  1. 11, 12;  soweit  der  Himmel  in 
das  Meer  sich  ntedersenkt,  niedersinkt, 
von  einem  Ende  der  Welt  bis  zum  andern, 

gi  -  gibt  [st  f.],  1.  das  Sehen,  der 
Anblick,  die  Schau:  theist  (das  Him- 
melreich) frides  furista  gisiht.  IV.  5, 39 ; 
das  ist  der  Wohlfahrt  höchste  Schau, 
dort  sieht  man  d%e  höchste  Wohlfahrt; 
Jesus  super  asinam  sedens  Hierosolimam 
tendit,  quando  quilibet  fidelis,  animarn 
regens,  yidelicet  jumentum  suum  ad 
pacis  intimae  visionem  ducit  Hrab, 
Müurus  in  Matth.  pag,  118.  b  2.  Ant- 
litz, Angesicht:  nü  büen  thaz  kuniog- 
rlchi  sinaz  blide  in  girihtt  in  slneru 
gisihti.  111.26,58.  thaz  uuir  ans  freuußn 
in  girihtt  in  thineru  gisihti.  IV.  1,54. 
thaz  ir  st6c  in  rihti  in  mineru  gisihti. 
IV.  7,  88.  sint  nnsu  uuort  in  rihti  in 
slneru  gisihti.  V.  18, 15.  thaz  ist  in 
girihtt  fora  druhttnes  gisihti.  V.  23, 
177.  in  gisiht  fröno  th&r  z&mun  se 
scöno.  1. 12,34.-  thaz  ih  iam^r  &euue  in 
rihti  in  thtneru  gisihti.  1.2,44.  thie  in 
stneru  gisihti   sint  io  stantenti.  1. 4, 60. 
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thaz  Qnir  stn  imo  thiondnti  in  riht!  fora 
stnern  gisihti.  1. 10, 17.  theiz  thir  st 
nnahsenti  in  aftneni  gisihti.  1.  23,  44. 
thaz  nnir  nnesßn  bilde  in  himiirtche  in 
rihtt  in  thtnern  gieihti.  IL  24, 44. 

gi-Blhn  [8t.  V.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  toahr,  sehe;  a)  abs,:  uuurtun 
blinte  man  gisehente.  111.26,17.  fr&gS- 
tan,  nnio  er  sO  scöno  gisähi.  111.20,58. 
ni  mohtun  gilonben  thia  dät,  thaz  er 
»6  ninnanes  gisähi.  IIT.  20,76;  dass  er 
nämlich,  thie  d&ti  uns  uuola  dohtnn 
ioh    std    gisehan   mohtnn.    III.  21,  21. 

b)  c.  aee.:  ther  blintgr  unard  giborandr 
ioh  uniht  ni  roohta  sehan  6r.  III.  21,  3. 
qnad,  er  nan  in  themo  garten  gisähi. 

IV.  18,22.  gisähnn  thaz  unort  thär.  I. 
13, 13.  nü  nuirdu  stnmmSr  sär,  nnz  tlü 
iz  gisehds.  1. 4, 66.  ni  uuard  dr  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  niianne  then  heilant. 
1.23,31.   giloabtun,  sd  sie  thiz  gisähnn. 

II.  11, 60.   thie  linti  thaz  zeichan  gisähnn. 

III.  6,  49;  24,  106;  V.  5,  15.  thö  hin- 
tarqnämun ,  thie  nan  dr  gisähnn.  III. 
20,29.  th6  sie  thie  zachari  gisähnn. 
111.24,72.  thie  furiston,  thiz  gisähnn, 
es  harfo  hintarqnämun.  IV.  4, 71;  das 
Relativum  ist  tu  ergänzen,  hörta  fon 
thSn ,  thie  iz  gisähnn.  IV.  16,  29.  thie 
inngoron  thiz  gisähnn.  IV.  17, 27.  so  sie 
nan  thd  gisähnn.  IV.  23, 15.  thö  nuard 
in  alagähnn,  stn  nniht  sär  ni  gisähnn. 

V.  10, 19 ;  der  Nebensatz  ist  ohne  Conj, 
angereiht  thaz  thü  gisähts  then  man. 
IJ.  7, 32.  nist  ther  then  iämar  gisähi. 
1. 20, 12.  thes  gimah  6r  ni  gisah.  I.  9, 
32.  6r  man  snith  ni  gisah.  III.  8, 26. 
qnad,  gisäfatn  thaz  noh  sin  firholan  nnas. 
II.  6,  20.  tltnn ,  thaz  sie  nan  gisähtn. 
II.  14, 94.  thih  deta  ih  nuts ,  thaz  thfi 
gimbis  gotes  kraft.  III.  24,  86;  sehen 
wirst;  videbis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40. 
gisihit  thaz  snaza  liabaz  stn.  V.  11,30. 

c)  e.  dapp,  aec. :  thaz  man  thih  sultchan 
gisähi.  V.20,84.  ersa  hafta  gisah.  1.8,2. 

d)  c  aee.  und  inf.:  thie  irstantan  nan 
gisähnn.  V.  16, 14;  qni  viderant  eum  re- 
surrexisse«  Marc,  16^  14,  thär  gisah  er 
boton  stantan.  1. 4, 21.  gisah  er  queman 
gotes  geist.  L  25, 23.  ein  seäf  er  stantan 
^isah.  II.  9, 59.    tbd  er  sie  fisgön  gisah. 


V.ld,8.  BÖ  er  sia  riazan  gisah.  111.24,53. 
th6  er  nan  sciuben  gisah.  1.4,26.  e)  mit 
folg,  Satz  mit  thaz:  ni  mag  gisehan  ira 
mnat,  thaz  imo  flant  giduat.  III.  1,  38. 
th6  qnam  ther  Hat  thaz  seltsäni  scoundn, 
thaz  sie  gisähin  onh  thö  thaz,  thaz  ther 
man,  ther  in  döt  unas,  leb^n  andera  stnnt. 

IV.  3,  8;  der  Inf.  steht  anukoluihisch, 
2.  werde  ansichtig,  erblicke;  c.  acc; 
thaz  kindilin  sie  thär  gisah.  I.  16, 16. 
sö  sie  tharaquämun,  thia  muater  gisä- 
hnn. 1. 13, 9.  thaz  heimingi  gisähnn.  II. 
7,21.  sie  bitdtnn  sih  es  gähnn,  sär  sie 
nan  gisähnn.  1. 17,55.  thaz  lals  sie  thär 
gisähnn.  1. 17,59.  sie  m§r  hintarqnämun, 
sö  sie  nan  thö  gisähnn.  111.8,23.  thaz 
grab  gisähnn.  V.  4, 19.  thaz  finr  gisähnn. 

V.  13, 31.  gisah  thö  drnhttn  einan  man. 
III.  20, 1.  then  thü  in  berehtera  mäht 
sö  kümo  thär  gisehan  mäht.  V.  17, 32. 
sö  sin  gisah  then  liabon  man.  I.  22, 41. 

gi-sindi  [st.  n.],  Umgebung,  Gefolge, 
Jüngerschaft:  ih  uuänn,  thü  sts  rehto 
thesses  mannes  knehto,  thes  stnes  gi- 
sindes.  IV.  18, 8. 

gi-SiDdo  [sw.  m.],  Geselle:  üzgiang 
sär  thö  lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV.  12, 
42;  Judas, 

gi-siDga  [st.  7.],  1.  lasse  ertönen; 
c.  acc :  thir  al  hillit  thaz  musica  gisingit. 
V.  23, 187;  s.  musica,  2.  trage  sin- 
gend vor;  s,  singn:  thaz  sie  iz  üzana 
gisingön.  1.1, 109.  3.  besinge,  behandle 
in  Versen,  feiere  in  einem  Gedicht;  c. 
acc;  in  weither  Sprache  steht  im  Acc, 
mit  dei'  Präp'  in:  biforaläzn  ih  iz  al, 
unanta  sie  iz  gisungun  in  edilzungnn. 
1. 1, 53.  hiar  hör  er,  unaz  got  imo  gi- 
biete,  thaz  nnir  imo  hiar  gisungun  in 
frenkisga  zuii^un.  1. 1, 122.  4.  bilde 
durch  Gesang  aus;  c,  acc;  nist  si  sö 
gisnngan,  mit  regnlu  bithuungan,  si 
haböt  thoh  thia  rihtt  in  scöneru  slihtt. 
1.1,35;  ist  die  deutsche  Sprache  auch 
nicht  so  durch  Gesang,  durch  Anwen» 
düng  zum  schriftstellerischen  Gebrauch 
ausgebildet  und  durch  Regeln  einge- 
schränkt; s.  bithningn,  regula. 

'gi-siDDU  [st.  V.],  1.  gehe,  begebe 
mich;  eigentl, :  sume  firnärann  iz  in  thaz, 
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thaz  hiazi  er  io  theo  unorton  auaz  arm^n 
uuihtin  spentön,  odo  er  tfaes  gisunni, 
zen  dstorön  auaz  ginuanni.  IV.  12,  49; 
es  glaubten  einige,  Jena  hätte  dem 
Judas  mit  den  Worten  (was  du  thun 
willst,  thue  bald)  aufgetragen,  den 
armen  Tjeuten  etwas  auszutheilen^  oder, 
dass  er  deshalb  gehen  sollte,  umför  die 
Osterzeit  etwas  zu  bestellen.  2.  bildl.; 
schwinge  mich  empor:  iöhannes  zi  kri- 
stes  houbiton  saz,  thö  er  ad  höho  gisan, 
thes  duaogelien  bigan.  Y.  8,  22.  Viel- 
leicht hcU  aber  gisinnn  hier  die  Be- 
deutung  3.  strebe  empor,  strebe  hin, 
die  anzunehmen  scheint  in :  thö  si  thes 
bigunnnn,  zi  himile  giBunnnn.  H69;  die 
Leute,  welche  den  babylonischen  Thurm 
Iniuten;  s.  faciamns  nobis  turriro«  cujus 
culmen  pertingat  ad  caelnm.  G^.11,4. 
Oder  sollte  auch  hier  das  Verbum  im 
etgentl.  Sinne  zu  erklären  sein :  da  sie 
zum  Himmel  emporstiegen. 

gi-sitön  [sw.  V.],  1.  ihfie,  verrichie, 
bewirke;  allg.;  c.  ace.:  uuänne  ouh  b1 
thiu  sO  gähti,  thes  scäheres  githäbti, 
mit  uuehselu  er  gisitdti ,  er  sclban  krist 
irretiti.  IV.  22, 4.  dua  huldt  ubar  mih, 
thaz  ih  iamer  lob6  thih,  thaz  ih  ouh  nü 
gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iamer  st  thiu 
baz.  1.2,49.  Manchmal  dient  gisitdn 
gleich  sitön  (s.  d.)  zur  Umschreibung 
des  Begriffes,  den  das  folgende  Ver- 
bum ausdrückt:  thes  houbites  rämta, 
thaz  er  thaz  gisitö! i,  then  meistar  irretiti. 
IV.  17, 4;  damit  er  den  Meister  errettete. 
ther  thanne  thaz  gisitöta,  thär  6rist  inne 
badöta.  111.4,13  spec,  2.  treffe  Anstalt, 
bewerkstellige,  unternehme;  c.  acc:  thiu 
uutb  gifiiaro  stuantun,  thaz  siu  thes 
gifarttn ,  oba  sie  nan  thanafnarttn  odo 
thaz  gisitöttn,  gifuaro  th&r  gilcgittn. 
IV.  35, 26.  uuarf  er  in  stnaz  mnat,  thes 
nahtes  er  gisitöti,  er  druhttnan  firseliti. 

IV.  11,4.    thia   fart  sie  also  gisitötnn. 

V.  16, 10.  3.  bringe  wozu:  bigonda 
drahtön,  sie  iz  zi  thiu  gisitöti.  III.  14, 20. 
in  thaz  erde!  sie  nan  nagultun,  so  sie 
iz  zi  thhi  gisitötun.  IV.  27, 7. 

gi-aiuni  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  2^  18 1\ 
1.  activ;  die  Handlung  des  Anblickensj 
der  Blick  auf  etwas,  Anblick  von  etwan : 


nist  uniht  in  erda  gisiuni  stn  firfaolanas. 
V.  18, 12.  c.  gen.:  engil  unalzta  thana 
then  stein  (von  dem  Grabe  Jesu),  thaz 
er  then  uueg  girfimti,  man  thaz  unestin, 
thaz  krist  stuant  ir  dön  resttn,  gisiunes 
ärümt  er  gab  in  thaz  ttala  grab.  V.4, 
30;  ut  egressus  ejus  jam  facti  praestet 
indicium.  Beda,  hom.  tom.  7,  c.  2;  s. 
ärümt.  2.  der  Gesichtssinn;  a)  etgentl. : 
so  ih  thaz  horo  thanathaag,  so  quam 
gisiuni  minor.  111.20,50.  uuio  imo  so 
giz&mi  gisiuni  stn  biquftmi.  I(  [.20,121. 
imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gibrusti. 
III.  20, 84.  ladötun  auur  then  man,  ther 
thes  gisiunes  biquam.  111.20,105.  uuas 
thes  gisiunes  irö.  III.  20, 174.  b)  bildl. ; 
die  Augen:  nam  thaz  bröt  ioh  tLön  iun- 
goron  iz  bot,  thiu  gisiuni  in  sih  indä- 
tun  ioh  inan  s&r  irknätun.  V.  10,  18. 
c)  übertr.:  giloubistü  in  then  gotea 
sun?  gab  er  (der  Blindgebome)  ant- 
uuurti  tliö,  uuas  thes  gisiunes  filu  frö ; 
uuer  ist  iz,  quad  er,  druhttn.  III.  20, 
174;  er  freute  sich  der  Erleuchtung. 
3.  passiv;  das  Erblickt-,  sichtbar  wer- 
den: thie  hirta  irhuabnn  sih  ioh  fnntun 
sie  thaz  kind  thär,  gisiuni  iz  ni  dualta, 
SU  ther  eng^l  in  gizalta.  II.  3, 16;  d€u 
Erblicktwerden  hemmte  es  nicht,  es  Hess 
sich  ansehen,  betrachten.  4.  äussere 
Erscheinung,  Bildniss:  sös  er  gihiaz 
iuuuanne  themo  drutmanne,  thaz  er  uns 
stn  gisiuni  in  Itchamen  gäbi.  1. 10, 14. 
5.  der  gesehene  Gegenstand,  Erschein- 
ung: intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant  iz 
uuas  scöni.  1. 4, 24.  biscof,  ther  sih  una- 
choröt  ubar  kristaniz  thiot,  ther  ist  ouh 
uuirdig  scönes  engiio  gisiunes.  1.12,32. 
slu  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne  su&r.  IV. 
24,16.  6.  Angesicht,  AnÜitz;  a)  et- 
gentl.:  stn  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne 
suär.  IV. 24, 16.  gisiuni  stn  uuas  soönaz 
io  so  sunna.  V.  4,31.  faru  in  rihtt  ia 
stnes  selb  gisihti,  in  frönisgt  gisiunes 
thes  druhtines  mtnes.  V.  7,62.  b)  büdl.: 
ni  liaz  in  sctnan  ira  gisiuni  bltdaz.  IV. 
33,6;  die  /Sonne  beim  Tode  Jesu* 

gi-sizzn  [8t.v.],  l.persönl.;  1.  setze 
mich;  s.  sizzu:  so  druhttn  selbo  th&r 
gisaz.  II.  15. 15;  €Us  sieh  der  Herr  dort 
gesetzt  hatte,    so  er  zi  mnase  g^saz.  IV. 
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9, 17.  th6,  nuftn  ih,  si  gis&zin,  thaz  sie 
saman  äzin.  V.  10, 15.  ni  roohti  uaerdan, 
ther  Hut  zi  thin  gisizze,  thaz  iagiljchßn 
follfir  mnnd  aaerde.  111.6,22;  «.  uuirda. 
b&tun,  thaz  er  thär  zi  dagamua'se  gisfizi. 
11.14,90.  thaz  ther  Hut  giBäzi,  unz  er 
hiar  nü  g&zi.  IJI.  6, 18.  duet,  thaz  gisizze 
ther  Hut  111.6,31.  Mit  präd.  Nom.:  thö 
gisaz  er  muadßr.  II.  14,  7.  2.  sitze: 
mit  in  gisaz  thär  scöno.  III.  6, 12.  s6  er 
üfan  himile  gisaz.  111.7,21.  thaz  man 
zithiagi8lzi,thaz  lamp  thes  nahtesäzi.  IV. 
9, 2.  thaz  sie  zi  goumdn  zi  hdröst  io  gi- 
sizln.  IV.  6,38.  IL  unpersönl,;  eshiekt,  be- 
kommt, kommt  zu  siaUen;  c.dat.:  quad, 
ob  er  iz  äzi,  imo  ubilo  iz  gisäzi.  11.6,7. 
gi-skaffßn  [sw.  v.] , /ormc,  gestalte, 
schaffe;  c.  acc:  giscaffdta  sia  (die  Liebe 
das  Kleid  Christi),  sösd  iz  zani  ioh  so 
siu  bezist  biquam.  IV.  29, 31. 

gi-skaffn  [st.  v.],  erschaffe;  c.  acc  : 

nuanta  er  (Uott)   giscuaf  tbesa  erda. 
III.  9, 15. 

onoffiaeafflin. 

gi-skaft  [stf.],  1.  Schöpfung, 
Erschaffung:  ßr  allen  uuoroUkrefkin  ioh 
engilo  gisceftin,  so  nnas  io  nuort  uiio- 
nänti.  II.  1, 1;  vor  Erschaffung  der  En- 
gel ;  der  Plur,  statt  des  zu  erwartenden 
Sing,  btehf  auch  sonst  bei  Abstracten; 
s.  kunft.  Auch  concret  (s,  2)  könnte 
giscaft  aujgefasst  werden:  vor  allen 
Engelgeschöpfen,  vor  allen  himmlischen 
Wesen,  tr  alleru  anagifri  theru  druh- 
tfnes  giscefti.  II.  1, 7.  in  suraen  duen 
zl  nidirt  thera  giscefti  ebini,  in  sumen 
ist  nns  ther  scaz  m^ra.  III.  3, 19  VF,  ¥ 
Bcheili;  «.ebini.  2.  Geschöpf,  Wesen: 
thes  uuirdit  uuorolt  blldu  ioh  al  giscaft, 
thiu  tbesa  erda  ist  dretenti.  I.  12, 12. 
thO  hilfis  them  thlneru  giscefti.  1. 2, 47. 
hugi  in  mir  thera  thtnera  giscefti.  1.2, 
26.  quimit  ther  gotes  sun  mit  michileru 
krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.  20,6;  cum 
venerit  filius  hominis  in  majestate  sua 
et  omnes  angeli  cum  eo.  Matih.26, 31; 
mit  der  Schöpfung  der  Engel,  mit  allen 
geschaffenen  Engeln,  thö  unard  thaz 
ouort  stnaz  zi  Hchamen  gidänaz ,  zi 
tieisges  gisceftin.  111.21,18;  zu  einem 
Fleischgesckopje. 


gi-skeffa  [sw.  v.],  schröpfe;  c.  acc.: 
ni  habßs  (sa^  das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen)^  frö  mtn,  fazzes  uuiht  zi  thiu 
herain,  thfl  herazua  gilepphes,  uuiht 
thesses  sär  giscepphes.  II.  14, 28 ;  um 
ettoas  sofort  davon  zu  schöpfen;  dicit 
ei  mulier:  domine,  neque  in  quohaurias, 
habes.  Joh.  4, 11 ;  vergl.  noh  tu  ne  habis 
kiscirres,  daz  thü  thes  kisccphds.  Sam.  13. 

gi-ßkeid[st.m.?n.?;  s  Bd.  2,  169], 

1.  Abstand y  Entfernung:  nist  thes  gi- 
sceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit  thaz 
lant.  IV.  20, 27;  es  ist  weder  Ziel  noch 
Mass,    wie    er    das   Land    zerrüttet. 

2.  Unterscheidung,  Bewandtniss:  ni 
mag  ih  sag^n  thes  gisceid.  V.  22,8;  ich 
kann  die  Bewandtniss  dessen  nicht 
sagen,  kann  darüber  keine  Auskunft 
gd)en,  ich  kann  es  nicht  aussprechen, 
welche  Freuden  der  Seligen  warten 

gi-skeidu  [st.  v.],  l.  scheide  aus: 
thaz  uuir  fon  thßn  bilden  mit  leidu  ni 
giseeidßn.  1.28,3.  2.  trenne,  scheide; 
c.  acc:  sih  gote  leidit,  ob  er  siu  zuuei 
gisceidit.  V.  12, 76.  er  bt  thaz  märi  fir- 
meinsamot  uuäri ,  iamei  gisceidan.  III. 
20,168.  Fo»M?ew?  fand,  thaz  fon  raacc- 
doniu  ther  Hut  gisceidinßr  uuurti.  1. 1,92. 
thaz  er  unsih  fon  then  guaten  ni  gi- 
sceide.  1.  28,  2.  thaz  ubarmuati  gisciad 
er  fon  ther  gnati.  1.7,14.  biscirmi  un- 
sih ,  fon  thtnen  ni  gisceides.  II.  24, 18. 
fon  themo  Höhte  unas  ther  man  gis- 
ceidan. IV.  12,52.  In  was?  in  thriu  deil 
ist  iz  gisceidan  daz  edil  in  giburti.  1. 3,23. 
—  c.  reflsx.  acc.:  ther  fater  giskeidit 
sih  fon  in.  V.  20,42.  giskeident  sih  he- 
rero  inti  thegan.  V.20,43. 

gi  -  skeinn  [sw.  v.] ,  gebe  zu  sehen, 
zeige,  beweise ,  thue  dar;  a)  c.  acc  : 
er  gisceinta  iz  filu  fram,  so  er  zi  stngn 
dagon  quam.  1.20,33.  thaz  er  thär  gi- 
sceinti  thia  stna  gomaheiti.  111.15,19; 
dass  er  zu  sehen  gebe  seine  Macht. 
thaz  gisceinta  si  thär.  III.  11, 2.  bt  thiu 
gisceinta  siu  thaz.  111.11,15.  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  c  dat. :  mit  uuor- 
ton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon  gisceinta. 
111.20,185.  b)  mit  folg.  Satz:  thaz 
druhttn  ouh  givsccinta,  unaz  er  mit  thiu 
meinta.  111.24,59. 
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gi-skenkn  [sw.  v.],  schenke  ein;  a) 
tigentL;  abs,:  ni  uuftni,  si  ouh  thes 
uuangti,  ni  si  tb&r  giscankti.  IV.  2, 11. 
h)  übertr,;  c.  acc.  fon  theru  selfonn 
henti ,  thiu  töd  giscankt  iu ,  enti  ioh 
uu^uuon  gab  zi  drinkaune,  fon  theru 
intfäbent  tbaz  ßnuiniga  Ifb.  ¥.8,55. 

gi-skiara  [sw.  v.],  bringe  schnell  zu 
stände,  führe  schleunig  aus;  c.  aee.: 
sprab  tbö  drubttn  zi  imo  sär:  tbaz  tbü 
in  mnate  fiiaris,  sliurao  so  gisciari  iz. 
IV.  12,44;  quod  facis,  fac  citius.  Joh, 
13,  27. 

gi  -  8kow6n  [sw.  v.] ,  1.  nehme 
mit  den  Augen  wahr,  sehe:  a)  abs,: 
kapf^tan  mit  banton  oba  tb6n  ougon, 
tbaz baz sie mohttn  gisrbüuuön.  V.17,38F. 
Womit?  c.  dat,:  nü  sagßt,  uuer  auur 
tbiz  däti,  tbaz  er  nü  mag  gisconudn 
8Ö  lüterßn  ougon?  111.20,86.  b)  c.  acc.: 
ir  zeicban  ni  gisconnöt,  ni  g^loubet  ir. 
111.2,11;  wenn  ihr  nicht  seht;  der 
condit  Vordersatz  st^-ht  hier  in  gewöhn- 
licher Wortfolge,  nuanta  tbiu  min  ou- 
gun  nü  tbaz  gisconuötun,  tbia  beilt.  I. 
15, 17 ;  quia  videnint  ocnli  mei  salatare 
tnum.  Luc.  2,  30.  2.  blicke  auf  et- 
was hiUf  um  es  in  Augenschein  zu 
nehmen:  zi  gote  oub  tbanne  tbigiti 
(der  Hohepriester),  tbaz  er  gi8coaui5ti 
tben  liut.  1. 4, 13. 

gi  -  ekreDkii  [sw.  v.],  lege  kreuzweise 
über  einander,  binde;  c.  acc:  so  böb 
ist  gomabeit  sin,  tbaz  mih  ni  tfaunkit 
megi  stn,  tbeib  scuabriomon  stne  zin- 
bintanne  birtne,  oda  ib  gikneuue  zi 
tbiu,  tbaz  ib  inklenke  tbio  riomon,  tbier 
giscbrenke.  1.27,  t)0. 

gi-skrtb  [st  n.],  schriftliche  Dar- 
stellung, Schrift,  Abfassung;  1  abstr.: 
in  giscrtb  iz  kleibent,  tbaz  mtne  gillcbon 
leibent.  111.7,52;  kleiden  es  in  schrift- 
liche Darstellung,  stellen  schriftlich  dar. 
sin  sint  innana  bol ,  beüeges  giscrlbes 
fol.  IL  9,13;  die  Krüge  bei  der  Hoch- 
zeit von  Kana  sind  innen  hohl,  ange- 
füllt mit  heiligen  Schriften,  grubild  in 
giribtt  in  tbes  giscrlbes  slibtl.  III.  7, 76. 
2.  concr, ;  a)  allg. ;  Schriftwerk,  Schrift : 
tbaz  giscrlb  min  uuirdit  bezira  sin,  bua- 


zent  stnö  gnatt  mlnö  mismd&ti.  V.25, 
^:,  meine  Dichtung.  b)spec.;  1)  heilige 
Schrift,  Bibel:  tbaz  giscrlb  iu  giquld. 
III.  22, 53.  giloubtun  sie  tbemo  giscilbe 
fröno.  11.11,57.  gilimphit,  tbaz  ib  thiz 
nuolle,  ioh  tbaz  giscrlb  irfulle.  ^V.  17, 
22.  antfristdta  tbaz  giscrlb.  V.  9,  51. 
er  deta  offan  thaz  giscrtb  follaz.  V.  11. 
47.  Petrus  in  tbes  giscrlbes  uuorto  bi- 
zeinit  beidinan  tbiot.  V.  6, 13.  iuer  hersa 
ni  giloubit  thes  giscribes.  V.  9, 44  VP,  F 
scrlbes.  2)  Werk  der  Kirchenväter: 
tbeii9t  giscrtb  beilag,  thaz  uuir  lesen 
ubar  dag,  mit  thiu  uns  then  uueg  stre- 
uuent  thie  gotes  man.  rv.5,55;  senten- 
tias  patrum  de  eorum  eloqnio  excerpunt. 
Hrab.  Maur,  in  Matth.  pag.  118.  c 
3)  einzelne  BibelsteUe:  er  (der  Ver- 
sucher) spunöta,  sös6  er  uuas,  thaz  gi- 
scrlb, tbaz  er  las,  er  kßrta  iz  zi  kriste 
lugillcho.  11.4,61. 

alt-glfoiib. 

gi-8krlba[st  v.],  1.  schreibe  nie- 
der, schreibe  auf,  zeichne  at\f;  c  acc: 
tbaz  ih  screib,  thaz  steit  imo  giscriban 
tb&r.  IV.  27, 30;  für  ihn,  mit  Bezug  auf 
ihn.  Pilatus  huab  giscribana.  IV.  27, 23. 
2.  schreibe  auf,  stdle  dar,  besehreibe, 
verfasse,  dichte,  besinge;  a)  abs.:  thie 
däti  man  giscrlbe ;  tbeist  mannes  lust  zi 
Übe.  1. 1, 17 ;  auf  solche  Weise  schreibe 
man;  über  den  Acc  thie  däti  s.  d&t. 
b)  c  acc:  nü  ist  iz  giscriban,  so  sie 
b&tun.  V.  25, 21.  thaz  ib  giscrlb  in  un- 
ser beil.  V.25, 10.  thaz  ih  giscrlbe  d&ti 
fröno.  111.1,12.  thaz  ib  giscrlbe  tben 
thinan  muatuuillon.  IV.  1,41.  thaz  ih 
giscrlbe  iz  sd  fram,  tbaz  iz  thir  io  nuese 
lobosam.  IV.  1,39.  c)  mit  folg.  Satz: 
thaz  ih  ouh  giscrlbe,  uuio  fird&n  er  un* 
sibfand.  1.2,11.  3.  führe  an,  schreibe 
von  et'^oas,  rede  von  etwas;  a)  abs.: 
iz  ungid&n  ni  bileip,  sösd  ih  biar  foma 
giscreip.  II.  2, 6.  themo  einigen  ni  leip, 
ios6  paulus  giscreib.  IL  9, 78.  b)  oonstr.; 
1)  c.  acc.;  thaz  uuir  fon  sdts&ne  uuola 
megln  s&re  irkennen,  so  iz  giscriban 
stat,  tbia  gotes  d&t.  V.  12, 18.  thaz  nufiri 
uuuntarllb  tbiu  dät,  so  siu  th&r  giscriban 
stät.  V.  12,41.  biar  ouh  foma  bileip, 
tbaz  ih  iz  a1  ni  giscreip.  IV.  1, 27.   kM- 


gi-skoahi  -  gi-Bprihhn 


221 


m^  in  muate  thia  gotes  d&t,  86  sin  tbftr 
giscriban  st&t.  111.26,6.  sie  nirknltun, 
theiz  Sr  sns  a1  giscriban  nuas.  V.  5, 17. 
nninta,Bin  kraft  onb,  thi  uns  giscriban  ist, 
thaz  iz  na&ri  goügalares  list.  IV.  16,33; 
fuT  tins.  iz  drahtin  ni  bilibe,  thaz  ih  es 
thoh  giscrlbe,  ni  iz  hiar  in  erdrtche 
fora  thtn^n  ougon  Itchd.  IV.  1,37;  was 
ich  davon  anführe,  thärana  sint  giscri- 
bene  urkundon  manage.  11.3,3;  darin- 
nen, in  den  Evangelien.  2.  mit  folg, 
8aiz:  er  giscreib  uns,  uuio  er  heraquam. 
V.  8,25.  iz  ist  giscriban  fona  thir,  thaz 
far^n  engila  mit  thir.  II.  4, 57.  giscriban 
ist,  thaz  mannilth  giuuerdti,  selbdruh- 
tfnes  ni  koröti.  II.  4, 75.  thö  quad  krist, 
giscriban  ist,  in  bröte  ginnag  nist  II. 
4,47. 

gi-sknahi  [st.n.],  Schuh:  giböt,  thaz 
sie  ouh  thes  ni  ruahttn,  zuä  dunichun 
in  suahttn,  noh  ouh  managfalt  giscuahi. 
111.14,96. 

gi -  sknldn  [sw.  v.] ,  verdiene;  vergl. 
commerui,  gisculta.  Mona.  OL  ;  c.  acc. ; 
ir  eigut  iz  (das  ewige  Leben)  gisculdit, 
uuillon  mtn  irfuUit^  ih  Idndn  iu  es  thäre 
mit  liebn  zi  alauuäre.  V.  20, 71. 

gi-slahth  [adj.],  eigenihümlich,  ei- 
gen: abil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  ist 
io  gislahthaz.  II.  23, 15. 

*gi-8lfhhn  [st.  ▼.],  sehUiehe,  stehle 
mich  wohin;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  er  (der  SaJUm)  theru  selbun  ferti 
fon  uns  firdriban  uuurti,  ther  unsih  6rist 
bisueih  ioh  zi  herzen  gisleih.  II.  5,  26; 
der  sieh  in  die  Herzen  stahl. 

gi  -  slihta  [sw.  y.].  Lehne;  cocc; 
ihie  nuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  fila 
reht^n  86  tlet  sie  gisühten.  1.23,28. 
2.  bereite  wohl  tUy  schmücke  aus  ;  c.  acc, : 
braoh  er  thie  esti,  thaz  er  then  nneg  mit 
then  gislihti.  IV.  4, 34. 

''gi^sltma  [sw.  V.],  schärfe;  c  ccc.; 
ist  thin  aktts  giuuezzit,  zi  theru  uuurze- 
lun  gisezzit,  ouh  harto  gislimit  themo, 
tfaen  si  rtnit.  1.23,52;  geschärft  für  den. 

gi-8liz  [st  n.],  Zwiespalt:  thär  uuas 
stitt  umbi  thaz  ioh  gisliz  hebigaz.  IIL 
90,67. 


gi-smeku  [sw.  y.],  koste,  geniesse; 
c.  gen, ;  a)  eigenti. :  thie  uuelpfa  gisme- 
kent  thera  selbun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz 
uuir  thes  uuazares  g^smekdn.  IF.  9,5. 
gorag  es  (des  Weines)  gismakta.  11.9, 
26 ;  s.  drinku.  thaz  sie  thes  br6tes  uuiht 
gismekdn.  111.6,24;  dass  sie  des  Bro- 
des  in  etwas  geniessen;  s.  uuirdu. 
b)  bildl,:  uuil  du  iz  klein6r  reken,  in 
uulne  gismeken.  IL  9, 69;  wenn  man  die 
Erzählung  von  der  Opferung  Isaaks 
auf  Christus  bezieht;  s,  uutn. 

gi-spanna  [st.  y.],  fessle,  binde, 
unterjoche;  vergl.  thaz  got  zisamene 
gespien,  man  ni  zisceide.  Tat.  100,31: 
uuir  uuärun  (vor  der  Erlösung)  gi- 
spannan.  IV.  5, 13. 

gi-spanu  [st.  y.],  berede,  bewege; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  thiu  natara  gispuan  sies  (=  sia 
es).  V.8,50;  die  Natter  beredete  die 
Eva  dazu,  b)  mit  abhäng.  Satz:  gi- 
spuan (die  Schlange),  thaz  er  ouh  thaz 
firliaz,  thaz  druhttn  inan  duan  hiaz.  II. 
5,16. 

gi-sparön  [sw.  y.],  halte  zurück, 
hebe  auf,  bewahre  auf;  c.  acc;  sag6 
mir  nü,  uuio  däti  sds  bt  then  uutn,  thih 
sus  es  nü  inthabet6s,  s6  lango  nan  gi- 
sparätds?  11.8,46.  iä  gisparät6s  auur 
thü  then  guaton  uutn  unz  in  nü.  IL  8, 
51;  s,  Bd.  2,  67.  68. 

gi  -  spentGn  [sw.  y.],  theile  zu,  spende; 
c.  acc.:  ni  st  man  nihein  s6  feigi,  ther 
zuei  gifank  eigi,  suntar  in  rehddeila 
gispentö  thaz  eina.  I.  24,6;  es  sei  kein 
Mensch,  wenn  auch  noch  so  arm,  der, 
wenn  er  zwei  Anzüge  besitzt,  nicht 
nach  gleichen  Theilen  den  einen  her- 
gebe; s.  suntar. 

gi-8prihha  »[st.  y.],  L  spreche, 
sage;  a)  abs.:  ni  uuirdit  in  thaz  ungi- 
mah,  sd  ih  hiar  mithont  gisprah.  IIL 
18^24.  s6  ih  hiar  forna  gisprah.  V.  23, 
163.  th6  screib  er,  so  thiu  muater  gi- 
sprah. 1.9,26.  läz  iz  sus  thuruhgän,  86 
uuir  eigun  nü  gisprochan.  1. 25, 11.  Mit 
adv.  Bestimmung :  oba  ih  hiar  ubilo  gi- 
sprah. IV.  19, X9\s.Joh.l8,23.  b)  c. acc / 
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spreche  aus:  sds  er  iz  ^rist  gisprah. 
JI.  1,40.  giloubtun  thero  uuorto,  thiu 
er  gisprah.  11.11,58.  selbo  drahttn  ni- 
darsah,  thd  maa  zi  imo  thiz  gisprah. 

III.  17,35.  sÖ  druhtln  thaz  gisprah.  IV. 
19, 13.  SÖ  sliumo  sie  thaz  gisprah.  Y. 
7, 43;  17, 13.  thaz  iz  uuäri  s6  gisprochan. 

IV.  29, 17.    uuuntoröto  sih  tliero  auorto, 
thiu  gisproehanu  auurtun.  1. 15, 22.  Mit 
Angabe,  wovon  man  spricht:  thaz  ist 
gisprochan  allaz  sus  fon  ther  akus.   I. 
23,63.    Redensarten;  1)  stn  uuort  ein 
gisprechan,  nur  ein  einziges  Wort  sa- 
gen, verbum  umim  facere:  sb'umo  fuar 
si  sär  heim,  sd  er  gisprah  stn  uuort  ein. 
111.11^16;  kaum  dass  er  ein  einziges 
Wort  gesprochen  halte,   so  gieng  sie 
sofort  heim.    2)   zi   gunte  gisprechan, 
lobpreisen,  segnen;  dann  überhaupt: 
grüssen,  freundlich  ansprechen^  gleich- 
bedeutend mit  dem  anderwärts  belegten: 
zi  guote  ginennen,  giquetten,  benediccre. 
Notlc,  Ps,  115,  16;  84,  2  u.  ö,;  c  dat,: 
s6  ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate,    moysene,  themo    uaizzödspen- 
t&re.  V.  8,35;  so   (wie  Maria)  wurde 
auch  der  Freund  Gottes,  Moses ,  der 
einst  gegeben   das    Gesetz  y    begrüsst, 
angesprodien ;    perfccto    quoquc    viro 
{Moysi)  dicitar.  Alcuin.inJoh.  pag.637 . 
3)  mit  dröstu  gisprechan,  (rösten,  Trost 
spenden:  bi  thiu  ist  er  selbo  in  noti  nü 
unser  uutsönti,  mit  dröstu  ouh  tbie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  bcche.   1. 10, 
25.      2.  bringe  vor,  führe  an,  ertoähne; 
c.  acc:    ni  tharft  thü  thes  (in  Betreff 
dse  ütheils)  uuiht  fragen,  ni  biginnent 
sie  thftr    (am  jüngsten   Tage)    b&g@n, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen,  odo  ianuiht 
thes  gisprechen.  V.20,34;  in  Betreff ,  in 
Rücksicht  desselben, 

gi-spuDÖD  [sw.  T.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc. :  thes  namen  unestun  sie  ouh  gi- 
nnant,  hiazun  inan  beilant,  so  ther  iz 
gizalta  int  in  iz  zeigöta,  6r  si  zi  deni 
giburti  thes  kindes  haft  nuurti ;  ist  uuola 
SÖ  gimeinit,  nuanta  er  then  lint  heilit; 
ther  engil  kundt  iz  ör  thd  sär,  ioh  gi- 
spunöt  ist  ther  namo  tfaär.  1. 14, 8;  und 
gedeutet  ist  der  Name,  nämlich  der 
Name  Jesus,   den  das  Kind  bei  der\ 


Besehneidung  erhielt,  dort,  d,  h.  in  der 
Bibel;  verweisend  auf:  pariet  autem 
filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesum; 
ipse  enim  salvnm  f  iciet  populam  suum 
a  peccatis  eorum.    Matth.  1,  21» 

gi-8t&n  —  gi-stantu  [st.  v.; «.  Bd.  2 
27.  6],         1.  stehe,  habe  festen  Fuss, 
bin  begründet,  bin:   gistentit  harto  stn 
giuualt  ubar  etlu  uuoroltlant.  11.13,22; 
desselben   Macht   steht    erhaben    über 
alles  Gebiet  der  Erde,  dessen  nämlich, 
der  nicht  von  der  Erde  ausgeht,  viel- 
mehr vom  Himmel  herabkam,  während 
der,  der  von  der  Erde  ist,  auch  von 
der  Erde  sprechen  muss,  nämlich  bloss 
von  Dingen,  die  irdisch  sind;  qui  est 
de  terra,  de  terra  est,  et  de  terra  lo- 
quitur;  qui  de  caelo  vcnit,  super  omnes 
est.  Joh.  3, 31.     2.  stehe  bevor,  bin  nahe: 
gistuant   thera    ztti   guatt,    thaz    man 
opphoröti.  IV.  9, 1 ;  appropinquabat  dies 
festus  azymorum.   Luc.  22,  1.    gistuan- 
tun  in  thera  nah!  thes  gotes  hüses  uulhf. 
111.22,1;  es  stand,  war  in    der  Nähe 
des  Gottes  Hauses  Weihe.      3.  bestehe: 
uueist  thil,  uueih  thir  redinön,  thaz  selba 
lob   thcist  thaz  Ion;  in  thiu   gisteit   iz 
allaz.  11.21,14        4.  häore  auf,  stocke: 
gisteit  thir  th&r  al  rcdinön.  V  23, 190. 
5-  ft^nge  an,  beginne,  bin  im  Begriff, 
vermesse  micJi;  c.  inf:   gistuatun  sie 
thö  scoundn  in  then  fater  stummen.    I. 
9,23;  s.  Bd.  2,  27.  b.  thiu  kind  gistuan- 
tun  stechan.  I.  20, 5.     ni   uuoltnn   nan 
irkennen  ioh  sus  gistuantun  zellen.  III. 
20, 30.  gistuant  er  thö  gibiaton.  IV.  4,5. 
aflcr  thesen   uuerkon  gistuant  er  gotc 
thankön.  IV.  34,  IG.    thö  irfirta  er  roSr 
ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougnec  gistuat 
II.  6,40  VP.  mit  in  gistuant  er  thingön. 
1.17, 42 VF;  s.  Bd.   2,  20.    ih  gistuat 
thtn  uuart^n  thär  in  themo  garten.   IV. 
18,24;  ich  begann  dich  zu  sehen,  ich 
habe  dich  so  eben  noch  im  Carlen  ge 
sehen,  sagt  der  Knecht  zu  Petrus,   gi- 
stnant  gendr,  uuän  ih,  thenken,  tha«  er 
uQolti   unenken.   IV.  17,  5;   doch  jener 
begann  vermuthlich  zu  trachten,  dem 
Hiebe  auszuwei^n,  er  suchte  venmUh- 
lieh  dem  Hiebe  auszuweichen,  er  (Adam) 
gistuant  uns  mdrön  then  managfaltao 


gl  'Stilta  —  gi-BuazU 


223 


uiienuoii.  11.6,^;  er  begann  die  mannig' 
fachen  Ijeiden  uns  zu  mehren^  Adam 
mehrte  uns  erst  die  Ijciden,  indem  er 
leugnete;  hätte  er  gestanden,  so  hätte 
ihm  öctt  tnelleicht  verziehen,  fon  kristc 
scalt  thü  iz  Zellen,  gisteist  thü  thaz  ir- 
uuellen.  11.9,70.  ni  nnill  ih  themo  ouh 
uuidorön,  then  thü  f^isteist  intredinön. 
111.12,42.  noh  ni  tharf  man  zollen,  in 
tfaiu  uuir  thaz  iruuellen,  ni  bf  unsih 
auafan  nerien,  gist^n  uuir  unsih  uuerien. 

IV.  14, 18.  Das  Verbum  kann  manch- 
mal  durch  ein  Adverbium  ausgedrückt 
werden;  manchmal  kann  es  im  Nhd,  als 
pleonastisch  ganz  übei'gangen  werden; 
vergL  die  Verba:  ilu,  biginnu,  fllzu, 
welche  ähnlich  gebraucht  werden, 

gi-st&tu  —  gi*8tatdnF  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  60],  weise  einen  bestimmten 
Standpunkt  an^  stelle  auf,  setze;  c.  acc; 
ist  sedal  stnaz  in  himile  gistilttaz.  1.5, 
47  VF,  F  gist&tötaz.  so  er  thara  iz  thö 
gifiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta,  thär 
mennisgon  gistatti,  er  stnaz  thionost 
dati.  11.1,30;  hier  aufzustellen,  einzu- 
setzen einen  Menschen,  der  seinen  Dienst 
versähe;  des  Reimes  wegen  ist  hier, 
tcie  auch  sonst  ^  der  Conj,  statt  des 
Ind.  gesetzt,  der  in  dem  parallelen 
ScUze  begegnet,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  fastor  gistatta.  11.11,51;  stellte  es 
7ioch  fester  auf,  den  Tempel  seines 
Körpers. 

gi-8telii  [8t.  n.;  s.  Bd.  2, 183],  Ge- 
stell: fuar  (Christus  bei  der  Himmel- 
fahrt)  ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
uuagono  gistelli.  V.  17,  29;  über  das 
Gestell,  der  Wagen\  s.  zeichan. 

gi-stihhu  [st.  y.],  durcfUnihre  ste- 
chend^ steche  nieder,  durchsteche;  vergl. 
coniodiuntur,  sint  kastochan.  Reich. 
Cod.  111:  uuant  er  uuard  thär  giuuäro 
giuuantöt  filu  suäro,  zi  ferehe  gistocban. 

V.  11^  26;  denn  er  war  in  der  That  sehr 
schwer  verurnndet  wordetiy  durchstocJien 
bis  auf  das  Herz;  s.  ferah. 

gi-8liUa  [sw.  y.],  besänftige;  a)  c. 
dat.:  er  uuolta  in  io  mit  uuillen  mam- 
inunto  gistilleii.  111.  19, 20;  b)  c-  dat. 
der  Person,  gen,  der  Sache:   ni  mobt 


er  in  gistillen  thes  armalicheu  uuillen. 
IV.  23. 2.  —  c.  reflex.  dat. ;  besänßige, 
beruhige  mich,  halte  midi  zurück: 
mit  alten  nldes  uuillen  ni  mohtun  sie  in 
gistillen.  IV.  23, 22.  ni  mobt  er  mo  gi- 
stillen. V.  13, 26.  sie  thaz  ababötun,  thaz 
sie  then  heime  habdtun,  then  sie  ^r  ir- 
slahan  uuoltun;  inti  in  nü  sus  gistiltun? 
lU.  16,54.  Auch  von  Sachen:  er  gibOt 
thSn  uuinton;  s6  sliura  er  es  giuuuag, 
sie  gistiltun  in  s4r.  III.  14,58;  sie  legten 
sich  unverweilt;  s.  gistullu. 

gi-stiiri  [st.  n.],  die  StemCy  Stand 
der  Gestirne,  Constellation;  vergl.  si- 
dera,  gestirne.  Diut.  2,  12;  constel- 
lationis,  kestirnis.  Tegems.  Cod.  10: 
g^stirri  zaltun  uuir  io  (die  Magier),  ni 
sahuu  uuir  nan  (den  Stern  Christi;  I. 
17,  21)  Ör  io.  1.17,25. 

gi-strewn  [sw.  y.],  l.  bestreue, 
bedecke;  c.  acc:  thaz  si  imo  then  uueg 
gistreuuitin.  IV.  4, 36.  iz  (das  Gemach) 
uuas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo. 
IV.  9,  13 ;  vergl.  coenaculum  Stratum, 
soleri  gistreuuitan.  Tat.  157, 4.  2.  be- 
siege: in  hellu  nan  (den  Satan)  gistre- 
uuita.  V.  16, 3.  alexander,  ther  uuorolti 
s6  githrenuitsi,  mit  suertu  sia  al  gistre- 
uuita,  unta  r  stnSn  hanton  mit  filu  hertftn 
banton.  1. 1, 89 ;  der  die  Welt  so  sehr 
bedroht  hat  und  sie  ganz  mit  dem 
Schwerte  unterwarf,  in  seiner  Botmäs- 
sigkeit  mit  äusserst  harten  Banden 
hielt;  dieses  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden: unterwarf  zu  ergänzen. 

gi-BtuUa  [sw.  y.],  1.  verweile: 
unz  siu  (Joseph  und  Maria)  thO  thftr 
gistultun,  thiö  ziti  sih  irfaltun.  1. 11,29. 
2,  c.refiex.dat.;  massige  mich,öesänflige 
mich;  a)  c.gen.:  föhan  sie  nan  uuoltun 
ioh  thoh  in  thes  gistultun.  111.16,67; 
in  Betreff  dessen,  hielten  sich  davon 
zurück,  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
bätun,  sie  in  gistulttn  fon  th6n  unthultin. 
111. 24, 4  P  F  D,  V  gistiltun;  s.  Bd.  2, 64 \ 

gi-saaza  [sw.  y.],  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.  acc.:  er  fuar  bredi- 
gönti  ioh  doufta  thiö  liuti;  scdno  er  iz 
gisuazta,  thär  sih  ther  Hut  buazta.  I 
23,16.    gab  er  antuuurti  mit  mihileru 
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miltl  ioh  er  mo  iz  al  gisuazta,  so  anes 
sösö  er  nan  gruazta.  IL  12, 28.  ther 
fater  iz  gisaazta,  theo  slnan  liobon  gruaz- 
ta, quad,  er  uuäri  einego  slndr.  III. 
13,49;  der  Vater  machte  es,  die  Zu- 
sammenkunft bei  dir  Verklärung  Chri- 
sti t  noch  erhabener,  verherrlichte  sie 
dadurch  y  dass  er  den  Sohn  ansprach. 
—  c.  refiex,  ace. ;  mache  mich  angenehm  > 
beliebt:  irgeit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mes  duen  thie  friati,  ihaz  er  thdn  liutin 
sih  gisaaze.  111.25,12. 

gi-8UDti  [adj.],  toohlbeh alten;  vergl, 
incolumis,  kisnnt;  sospes,  kisunt.  Reich. 
Cod.  iil:  niianta  thaz  ist  funtan,  unz 
uair  habdn  nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz 
lebdn  uuir  mit  freuut  ioh  mit  heilu.  L  79; 
so  lange  wir  ihn  wohlbehalten  besitzen, 
so  lange  er  lebt,  unversehrt  ist  fon 
got  er  muazi  habdn  mnnt,  ioh  naesan 
lango  gisunt.  L32;  er  möge  l-ange  ge- 
sund sein,  lange  leben,  thaz  st  gisunt 
ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  thuruh  stud  einö  d6tt;  thaz  thunkit 
mih  giräti.  III.  25,  27 ;  .quia  expcdit 
vobis,  ut  unns  moriatnr  homo  pro  po- 
pulo,  et  non  tota  gens  pereat  Joh,  II, 
50;  erhalten  bleiben  soll  das  Volk. 
nist  er,  qu&dnn,  thire,  ther  io  thih  so 
irförö,  gisuntan  uns,  thir  denen.  IV.  13, 
54;  so  lange  wir  uns  wohl  befinden,  so 
lange  wir  leben;  s.  bisperru. 

gi*8UDtt  [stf.],  ünverlefztheit'^vergl, 
incolnmitas,  gisuntt.  Tegems.  Cod.  10: 
uuir  uuärun  suorg^nti  ther  thtneru  gi- 
suntt. 1. 22, 51;  sagt  Maria  zu  dem  wie- 
dergefundenen Jesus;  wir  waren  te 
Jüimmert  um  dein  Wohlbefinden,  ob  du 
unversehrt,  ob  dir  nichts  zugestossen. 

gi-6llIltor6D  [sw.  V.],  trenne,  sondere 
ab;  c.  acc.:  ther  selbo  sueizdnah  lag 
gisuntoröt  thär.  Y.  6, 56;  abgesondert, 
entfernt;  notandum  est,  quod  sudarium 
non  solum  separatum.  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  636. 

gi-8vä8  [adj.],  eigen,  zugehörig,  im 
Gegensatz  zum  Fremden;  c.  dat.;  vergl. 
domesticus,  gisuäs.  Mons.  Ol.:  niazan 
sah  er  inan  (der  Teufel  den  Adam) 
thaz,  thaz  imo  iu  gisuäs  uuas.  11.5,9; 


geniessen  sah  er  ihn  das  (das  Para- 
dies), was  ihm  vormals  eigen  war,  da 
ward  er  ihm  sogleich  um  seine  schöne 
Heimat  neidisch.    Davon: 

g  i  -  8  V  ä  8  o  [ad V.] ,  1.  vertraulieh : 
bigan  thö  druhttn  eines  redindn  gisuAso 
mit  th6n  theganon.  III.  12, 1.  2.  zu- 
rückgezogen, stille,  im  verborgenen: 
tho  thaz  uuard  allaz  so  gidän,  86  fuar 
er  ubar  iordan;  sie  thär  gisu&so  uuft- 
run,  unz  sind  ziti  quämin.  111.22,68. 
3.  im  geheimen:  sie  imo  gihiazun  mi- 
hiian  scaz,  in  thiu  er  thaz  gid&ti,  so  gi- 
BUÄso  inan  giläti.  IV.  8,24. 

gi-svfisitcbo  [adv.],  wie  es  einem  zur 
Familie  gehörigen  zukommt,  zusteht, 
freundschaftlich,  brüderlich,  schwester- 
lich: gisuäsltcho  biruaren.  IV.  35,27; 
bichümen.  IV.  35,30;  biriazan.  IV.  35,  29 
ist  von  den  Frauen  gesagt,  welche  zum 
Ghrabe  Christi  giengen. 

gi-sväsp  [sw.  m.],  Freund:  gisufiso 
ioh  thtn  kundo  ist,  then  thü  bt  namen 
nennist.  V.  8, 30;  er  ist  dein  Fh'eund, 
dein  Bekannter,  den  du  beim  Namen 
nennst,  thö  giangun  thie  gisuftson  nä- 
hör.  II.  15, 17. 

*  gi-svester  [stf.],  die  beiden  Schwe- 
stern: thär  stuantun  thio  gisucster 
(Maria  und  Martha),  saman  uueinötun 
thaz  s6r.  J II. 24, 55. 

gi-svthha  [st.  v.],  1.  entweiche, 
falle  ab,  werde  abtrünnig,  lasse  im 
stich;  a)  ubs.:  ther  zuellfto  uuas  g^- 
suichan.  IV.  12,58.  b)  c.  dat.  der  Per- 
son, welcher  man  abtrünnig  wird:  tliü 
UDsih  s6  bisntchds,  thaz  thü  uns  io  gi- 
sutch6s.  lli.  13,  17.  gisutchSn  sie  thir 
alle.  IV.  13, 25.  2.  lasse  ab,  höre  auf; 
constr.\  a)  mit  folg.  Satz  mit  nnb:  qua- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  11  ut  bi- 
suichi.  III.  15, 44.  b)  statt  eines  subord. 
Satzes  mit  einem  coord.;  im  Hauptsatz 
steJU  der  Oen.  des  Pron.:  nihein  ouh 
thes  githenkit,  uuio  er  sie  (der  Tet^fel 
die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes  ouh 
ni  gisutkhit,  sie  emmiz^n  bisntkbit  V. 
23,156. 

gi  -  svirbn  [st.  v.],  trocknen  ab ;  c.  acc  .* 
sd  siu  thaz  salbön  binnarb,  mit  im  fahse 
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sie  g^aaüfb  thie  selben  faazi  frdno ,  mit 
locon'iro  8c6no.  IV.  2,  17;  et  extersit 
pedes  ejas  capillis  suis.  Joh,  12,  3. 
dmhtln  selbo  tbaz  biuaarb,  mit  themo 
sabane  ooh  giauarb.  IV.  11,17;  vergl, 
Jok.  13,  6. 

gi-teiloF  [sw.  m.],  Genosse:  ni  ha- 
b^a  ib  then  diufal,  giborgSn  ih  tbes 
reino,  tbaz  er  nist  min  giteik).  *III.  18, 
16  F,  VP  gimeino. 

gi-thagSn  [sw.  y.],  werde  still,  ver- 
stumme; s.  tbagdn  und  Buigdn:  er 
(Jesus)  stuant,  satgSta  iob  mammonto 
githagßta.  IV. 23, 33;  erstand,  schwieg, 
sanft  verstummte  er;  Jesas  autem  re- 
sponsam  non  dedit  ei.  Joh.  19,  9.  si 
aar  gitbag^ta,  giloubta,  tbaz  er  sagöta. 
III.  11, 32.  tber  lantliat  al  githagSta, 
tbir  er  fon  imo  (Johannes  von  Jesus) 
aag^U.  11.3,34. 

gi-th&htt  [8t.  f.],  Gedanke;  vergl, 
ih  Bändle  bin  in  gidäbtdln.  Wien.  Cod. 
1815:  tbaz  krüzi  scirme  mib  fon  ubilSn 
githabtSn.  Y.  3, 14.  Auch  in  dem  Satze: 
thia  muater  barg  mit  festt  thiu  uuort 
in  ira  bmsti,  in  herzen  mit  gith&htl  thiz 
ebooo  abtdnti.  1. 13, 18;  indem  sie  dies 
in  ihrem  Herzem-mit  Bedacht  erwog.  — 
gitb&htt  als  devotio  (s.  NotJc,  Ps.  69, 8) 
at^zufassen,  wäre  nur  dann  statthaft, 
wenn  sich  unzweideutige  Belege  dafür 
bei  O.  fanden.  —  Redensarten:  1.  in 
gitbäbtl  bab€n,  in  Gedanken  haben, 
bedacht  sein:  aia  babftta  in  gith&hti.  I. 
16,6.  2.  in  gitbäbti  qneman,  in  Ge- 
danken kommen,  einfallen:  in  quam  in 
gitbähtt.  II.  14, 99.  BÖ  tbie  däti  mir 
quement  in  gitbäbtl.  III.  1, 8. 

gi-thank  [st  m.],  das  was  man  denkt^ 
Gedanke,  Plan,  Vorsatz,  Entwurf:  st 
tber  gitbank  in  festi  innan  theru  brnsti. 
IL  21, 6.  tbaz  anir  nnizztn  tben  thtnes 
moates  gitbank.  III.  17,19;  deine  Willens- 
meinung, iah  tbd  (das  mit  dem  Blut- 
fluss  behaftete  Weib)  tbero  drahtlnes 
Querko  loh  iro  githanko.  III.  14,  43 ; 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  gewollt,  indem  sie  sich  an  ihn 
herandrängte,  sie  »nt  irqueman  tbero 
onerko  flubtigero  githanko.  III.  26,  46 ; 
s.  flabtig.  er  sibit  bugn  in  thdn  gitbankon. 
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V.  18, 14.  tben  bugu  in  thßn  gitban- 
kon ni  lÄzet  uuerg^n  uuankön.  II.  21,  8. 
gireinö  uns  thia  githanka.  II.  24, 21.  zalta 
druhttne  thie  githanka  sine.  V.  15, 16. 
tbaz  uttir  th&rana  uuerkön  mit  unakarSn 
gitbankon.  11.24,35.  bigondun  mit  gi- 
tbankon drnhttne  thankön.  III.  6, 50.  bin 
suntig  in  gitbankon.  III.  17, 60.  oba  uuir 
uuollen  mit  githankon  guat^n  thes  kri- 
stes  grabes  hueten.  IV.  37,2.  sih  ougit 
th&r  tber  selbo  Inzilo  gitbank.  V.  19, 40. 
hiar  suidit  manne  äna  uaank  ther  nbilo 
gitbank.  V.  23, 149.  harto  ntdigSr  gi- 
tbank. V.  23,  113.  sd  thir  ther  abaho 
gitbank  nuelk^t.  III.  7, 82.  thaz  muaztn 
auir  biunankdn  th6n  abahen  githankon. 
IL  24, 24.  uuir  mugun  tbero  uuerko  iob 
fnazi  tbero  githanko.  IV.  5, 57;  s.  mag. 
er  ist  edil  franko  uutsero  githanko.  L 13. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L17;  wie  im  Lat  muss  dieser  Gen. 
quäl,  stets  ein  Adj.  oder  Pron.  bei 
sich  haben,  durch  welches  der  Grad 
bestimmt  wird:  ist  ellenes  guates  iob 
uuola  quekes  muates.  L68.  thera  dre- 
run  uuesint,  sd  iz  ir  s*ah  sin  gidigini. 
V.  12,50.  ni  bidrahtöt,  thaz  uuir  stn 
einera  gibnrti,  tbob  iz  std  sulth  uuurti. 
111.3,18.  gidua  mih  uuts,  uuelichera 
giburti  thü  sts,  thaz  thü  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23,32.  ouh  sih  tharazua  ni 
nähit  uuiht  thes  ist  ginäit,  ungimaches 
muates.  IV.  29,  10.  Ebenso  in :  uuas 
uuerkes  thiu  (tunicha)  gid&nes  harto  selt- 
sanes.  IV.  28, 6.  =  thiu  tunicha  uuas  uuer- 
kes, tbaz  harto  seltsäni  gidän  uuas; 
ein  Werk  von,  wunderbarer  Beschaffen- 
heit. 2.  Denkkraft ^  Denkvermögen: 
ni  st  thir  in  gitbanke.  IV.  13,27.  nist 
ther  dag  dagon  anderen  gilih,  thaz  s4r 
man  in  githankon  thär  megi  uuiht  bi- 
unankdn. V.  19,38.  deta  siu  thö  then 
githanc  zi  gotös  thionöste.  1. 16, 9. 

gi-tbaQk6D[sw.y.],  l.  lobpreise; 
c.  dai.  der  Person,  gen.  der  Sache;  s. 
Notk.,  Ps.  29,  5:  ni  liuhte  Hobt  iuer,  man 
iuih  lobdn,  suntar  thie  siu  scouuön  sib^ 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  tbero  uuerko 
mannilih  githanko.  IL  17,24;  sie  luceat 
lux  vestra  cor  am  hominibus,  ut  videant 
Opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
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vestrum.  Matth.  5,  16,  githanköta  erl 
mo  harto  thero  gelbon  uuorto.  III.  12,27; 
Jestis  den  PetniSj  der  gesagt  hatte; 
uns  allSn  giuuis  ist,  thaz  thü  selbo 
krist  bist;  beatus  es,  Simon  Bar  Jon«. 
Matth.  16,  17.  2.  vergelte;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  in  thiu  ni 
ginnankö,  thaz  thir  es  got  githankö. 
111.19,36.  dua  thin  selbun  thing  elln 
giborganero  uuerko,  thaz  thir  es  got 
githankö.  11.20,6.  3.  bedanke  wich 
für  etwas;  c.  dat.  der  Sacht:  ob  unsih 
ladöt  heim  man  arm§r,  so  suillit  uns 
thaz  muat;  thes  uuizun  thank  thanne 
rtchemo  manne,  githankön  uuorton  sin§n 
ioh  diofo  imo  ginigen.  III.  3,28;  wir 
bedanken  uns  für  seine  Worte,  seine 
Einladung. 

gi-tharben  [sw.v.],  ehtbehre;  c.gen.\ 
vergl  tharbßn:  druhtln,  thaz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thln  githarbß,  noh  theih  io  gi- 
mangolö  thtn.  IV.  11,35. 

'gi-tharf  P  [praet-praes.;  s.  Bd,  2, 
106],  s.  gi-dar. 

*gi-theka  fsw.v.],  bedecke;  c.  acc: 
in  thin  mm  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neiiti,  ioh  mnn  thes  gihogti,  onh 
nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

gi-tbenka  [sw.  v.],  1.  habe  im 
Sinne,  habe  auf  dem  Herzen;  c.  acc; 
sie  iz  allaz  frambrähtun,  so  uuas  sie  es 
thö  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  erinnere 
mich;  c.  gen.:  sär  thü  sts  thäre,  gihugi 
mtn  ouh  hiare  ioh  thanne  ouh  thü  gi- 
thenkSs  thes  thtnes  armen  skalkes.  IV. 
31,22.  themo  st  gualltchf,  thaz  er  mtn 
githähta.  V.25,98.  uuäne  ouh  bt  thin 
so  gähti,  thes  scäheres  gith&hti.  IV.  22, 3. 
Auch  von  Sachen:  thes  gibötes  sin  gi- 
thähtun. 1. 14, 20.  3.  bedenke,  beachte; 
cfolg.  Satz:  nihein  ouh  thes  githenkit, 
uuio  er  si  emmizigdn  skrenkit  V.  23, 155. 
4.  bestimme,  tvill;  a)  abs.:  sint  mdr 
thir  mannes  dfiti,  thanne  stn  giräti;  sös 
iz  thih  githunkit,  naies  sd  er  githenkit. 
.III.  13, 26.  b)  mit  folg,  Satz;  bin  wor- 
auf bedacht,  denke  woran,  beabsichtige, 
unternehme;  s.  thenku  2.  b:  oba  thü 
biginnßs,  thaz  thü  zi  gote  thingSs  inti 
thü  githenkds,  thaz  thtn  gibet  unirk^s. 


11.21,2.  rehtes  sie  (die  Habgier)  gi- 
thähtun, thaz  sie  imo  geba  br^htnn. 
I.  17,  64;  mit  Recht  beabsichtigten  sie. 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesses 
brunnen  drinkit.  II.  14,  37.  —  ni  duit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofonön  scal,  er 
sär  thes  githenke,  gidougno  sullh  uuirke. 
lli.15,24.  nist  barn,  thes  io  githenke, 
thaz  es  ii^rbaldd.  1. 11, 13.  biüdön  thaz 
ouh  alle,  so  uuer  so  thes  githenke, 
then  diufal  biskrenke.  111.19,34.  man 
ni  gisah,  thaz  man  io  thes  gith&bti, 
thaz  sullh  io  bibrähti.  111.8,27.  rafdta 
nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githenken  ioh 
muates  io  giuuenken.  111.8,45. 

"gi-thig  [8t. n.],  Nutzen,  Vortheü, 
Gewinn.  Diese  Bedeutung  hat  das 
sonst  unbelegte  Wort  sicher  in  dem 
Satze:  gilouba  thtn  sl  kreftig,  thaz  thir 
stn  töd  st  githig,  mit  stnemo  uuthe  iz 
frammort  thir  io  ththe.  IV.  37, 15;  dass 
dir  sein  Tod  Nutzen  sei,  von  Vortheü 
sei,  Gewinn  bringe,  mit  seiner  WeiJie 
er  fernerhin  dir  immer  nütze,  fromme; 
iz  bezieht  sich  auf  t6d ;  es  ist  nämlich 
wie  auch  sonst  (s.  er,  siu,  iz)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt.  Das  mit  gi- 
zvsammengeselzte  thig  (IV.  37, 15  accen- 
tuirt  VF  githig,  d>enso  V  H  56,  P  V.  28, 
54;  es  ist  also  nicht  an  gttig,  ambi- 
tiosus;  gttigt,  aviditas  zu  denken)  ist 
von  ththu  (s.  d.)  abgeleitet,  wie  t.  B. 
giscrib  von  scrtbu,  gisnit  von  sntdu, 
gisliz  von  sltzu.  —  Ebenso  klar  ist  die 
Bedeutung  in  dem  Satze:  sie  uuizzun 
thaz  guat  hiar  obana;  biginnent  thara 
io  huggen,  g^näda  stna  thiggen,  sie  fer* 
göut  drüta  stne,  thes  liebes  in  nirzthe, 
thes  thiggit  unorolt  elln,  thes  ih  hiar 
nü  zelln,  thiz  scal  stn  io  thes  githig, 
ther  nullit  uuerdan  sälig,  thaz  ist  in 
thär  in  Itbe  giheizan  zi  liebe,  zi  drdste 
in  iro  muate  mit  managemo  guate.  V. 
23,54;  das  soll  stets  dessen  Flehen, 
Verlangen,  Wunsch  sein,  der  selig 
werden  will.  Wahrscheinlich  iat  aber 
dieses  githig  nicht  wie  das  obige  von 
ththu,  sondern  von  thiggu  abzuleiten, 
von  dem  auch  thigt  gebildet  ist,  das  im 
clm.  19417,  18140  und  sonst  praecea 
glossirt.  —  Keine  der  beiden  sicheren 
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Bedeutungen  pcast  aber  in  den  anderen 
zwei  Sätzen,  in  denen  das  Wort  noch 
verkommt:  gifreunit  ist  ther  guato  {AbeC) 
nfl  in  himilrtche  thräto,  thaz  deta  thero 
naerko  githig,  ther  ander  {Kain)  nist 
69  nairdig.  H  36;  der  Werth  der  Werke  f 
durch  seine  Werke  toard  er  des  Hirn- 
melreiehes  werth  f  Vorgeschwebt  hat  0. 
wdhrseheinUch:  fide  plnrimam  hostiam 
Abel  quam  Cain  obtalit  deo,  per  quam 
testimoninm  consecntas  est  esse  jnstns, 
testimonimn  perhibente  maneribns  ejus 
deo  et  per  fllam  defunctus  adhnc  1o- 
qnitnr.  Hebr,  11,  4,  oh^ri  thir  in  thrätt 
in  nmat  thid  naoladäti,  nnio  n6^  bt  gnat 
githie  nnard  dmhtlne  nuirdig.  H56;  Noe 
vero  invenit  gratiam  coram  domino; 
noe  vir  justns  atque  perfectns  fuit  in 
generationibas  suis,  cum  deo  ambulavit. 
Qen,  6,  8.  9.  Dass  githig  in  dem  erst 
angejVhrten  Beispiel  als  Ädj.  aufge» 
fasst  werden  könnte,  s.  Bd.  2,  SQ6.  In 
den  drei  anderen  aber  kann  githig 
nur  Subst.  sein.  Man  wird  also  auch 
in  dem  ersten  Beispiel  ein  Subst.  cm- 
nehmen  dürfen;  s,  sunta. 

gi-tbigaDO  [adv.;  s.  Bd.  2,  376], 
fromm j  andächtig,  gottergeben:  zellu 
ih  thir  bt  thiu  steinlnun  faz:  herza  iz 
sint  gidigano  thero  gotes  drütthegano. 
H.9, 12;  vasa  sex  (bei  der  Hochzeit  in 
Kana),  quibus  aqua  continebatur,  corda 
sunt  devota  sanctorum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  483  \  zu  erwarten  wäre  allerdings 
das  attributive  Ädj.y  aber  ausReimnoth 
hat  O.  das  Adv.  gesetzt;  ich  sage  dir 
n»€h  von  den  steinernen  Oefässen;  sie 
sind,  bedeuten  auf  andächtige  Art  die 
Herzen  der  Freunde  Oottes. 

gi-thigini  [st  n.],  Oefolge:  ir  unftrtt 
min  githigini,  IV.  12, 7.  mit  imo  ist  sin 
gitlügini.  1. 15, 39.  nü  folgdt  imo  githi- 
gini  managaz.  1.20,35.  thö  stn  githigini 
ad  imo  riaf.  IJI.  14,59.  sd  iz  dr  sah  stn 
githigini.  lY .  12, 50.  irhnab  er  sih,  thär 
sin  gidigini  iz  gisah.  Y.  17,13.  thes  thanke 
ouh  sin  githigini.  L  26.  thoh  ni  hab^ta 
er  mdra  thes  githtgines.  IV.  16,8.  sär 
thü  üzar  theru  menigt  sceidist  thtn  gi- 
thigini.  1.2,39.    giloubta    ther   kuning 


mit  slnemo  githigine.  111. 2, 38  YP,  F  thi- 
gine.  uuola  thaz  githigini!  IY.9, 19.  mit 
imo  al  stn  githigini.  Y.20,7. 

gi-tbtha  [st.  Y.],  belegt  durch  das 
Part,  praet,  githigan,  vollkommen^  vor- 
züglich;  vergL  precipuu8,kidikan.  Reich. 
Cod.  111:  sprah  er  odo  deta  uuaz,  thaz 
uuas  al  githiganaz.  ^1.4,22;  was  er 
sprach  oder  that,  es  war  alles  voll- 
kommen, deshalb  wunderte  sich  der 
Satan,  wie  ein  solcher  Mensch  auf  die 
Erde  gekommen  sei. 

gl-thigano. 

gi-thingi  [st.  n.],  1.  Roth,  Berath- 
ung:  bigondun  thie  ßuuarton  ah  tön  klei- 
nen uuorton,  d&tnn  ein  githingi,  unio  man 
nan  giuuunni.  lY.  8, 4;  hielten  Roth, 
^.festgesetztes  Erbtheil :  thaz  uuir  frö  thes 
tödes  far^n  heimortes  in  eiginaz  githingi 
sld  thera  gdringt.  111.26,52;  dass  wir 
erfreut  über  seinen  Tod  nach  unserer 
Heimat  ziehen,  in  unser  eignes  Erbtheil, 
an  unseren  eigenen  Herd  nach  dieser 
Niederlage;  0.,  der  am  Schlüsse  von 
cap.  26  einen  Vergleich  zwischen  einem 
irdtschen  König,  der  in  der  SrJUacht 
bleibt,  und  dem  himmlischen  König, 
der  am  Kreuze  starbt  durchfuhrt,  sagt: 
Nach  Jesu  Tod  kehren  wir  gleichsam 
als  Sieger  frohlockend  in  unser  himm- 
lisches Vaterland  zurück ,  die  Ange- 
hörigen eines  irdischen  Königs  aber 
verlieren,  wenn  er  fällt,  selbst  ihr  Leben 
oder  gerathen  in  Oefangenschaß.  firllh 
ouh  mir  githinges,  thes  mtnes  heiminges. 
III.  1,  43;  Oott  verleihe  auch  mir  mein 
Erbtheil,  wie  der  leibliche  Vater  seinem 
Sohne  sein  Erbgut  zu  theil  werden 
lässt,  nämlich  meine  Heimxit\  v.  48 
entspricht  40,  wie  v.  41  dem  37.  3.  Zu- 
stand, Beschaffenheit;  vergL  conditio, 
gedinge..  Herrad.  Ol.  u.  ö.:  in  quement 
noh  thie  ztti  thera  uu^negheiti,  s6  iämar- 
Ith  githingi  thera  göringt.  lY.  26, 40;  es 
werden  über  euch  noch  der  Bedräng- 
niss  Zeiten  kommen,  ein  jammervoller 
Zustand  des  Elendes. 

gi'thmgGn  [sw  y.],  bestimme  etwas 
durch  ein  ürtheil,  entscheide;  c.  acc: 
ni  thaz  iauuiht  tharaingegini   murmulO 
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(gegen  den  ürtheilssprueh  des  Herrn 
am  jüngsten  Tage)  thiu  menigi,  suntar 
8&r  sih  ringöt,  so  drubttn  iz  githingdt 
V.  20,  36. 

gi-thinga  [sw.  y.],  setze  meine  Hoff- 
nung; mit  der  Part,  tharazua:  loh 
unir  thaz  märi  bringen  thSn  tharazua 
githing^n.  IV.  37,33.  guatiltches  uualtent, 
thie  io  thes  rehtes  giugSnt  ioh  tharazua 
githingent  II.  16, 14.  ih  nnillu  faran 
beton  nan,  so  riet  mir  filu  manag  man, 
thaz  ih  thai'zua  githinge  ioh  imo  ouh 
geba  bringe.  1. 17, 50  VF,  P  thinge.  alte 
ioh  iunge,  in  tbiu  er  tharzua  githinge, 
niotöt  er  sih  liebes.  L 16, 19  VP,  F  thinge. 
80  uuer  8Ö  thes  biginne,  thaz  tharazua  gi- 
thinge, sih  niotö  fraunes  muates.  II.  12i 
69  VP,  F  thinge;  das  prcn,  Svbj.  wird 
im  ahhäng.  Salze  oft  ausgelassen^  ioenn 
es  dasselbe  ist,  wie  im  Hauptsatze, 

gi-tbioDÖn  — gi-thioD8n  V  [sw.  v.; 
s,  Bd,  2,  68],  verdiene  etwas  ^  m<iche 
mich  einer  Sache  würdig;  c,  acc,:  sint 
sie  (die  Heiligen)  untar  mennisgon  after 
gote  furiston  in  himilrtche;  thaz  githio- 
n6tun  sd  th&r.  IV.  9, 28.  ni  mngun  siez 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangsn, 
thaz  sie  dr  io  minnötuq  ioh  emmizigdn 
uuorahtun:  snaznissi  managaz,.  thie  hiar 
githionötun  thaz.  V.  20, 51.  hiar  githie- 
nötun  sie  thaz  (das  Himmelreich),  V. 
22,4. 

**gi-tbinbn  [sw.  v.],  etehle;  c.  acc,: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie 
unsih  ni  bisutch^n,  tharazua  ni  firsltchßn, 
thaz  sie  thaz  ninthek^n,  mit  stälu  nan 
nirzuchdn  noh  inan  (den  Leichnam  des 
Heilandes)  th&r  githiubdn,  th6n  lintin 
sih  giliub^n.  IV.  36, 12. 

*gi-tbiati  [adj.],  das  Compositum 
un-cadiuti  übersetzt  in  den  Par,,  Reich, 
und  Ker.  Ol. :  barbarus,  wodurch  die 
Bedeutung  von  dem  nur  bei  0,  vor- 
kommenden githiuti  festgestellt  wird. 
Es  muss  nämlich  das  Oegentheil  von 
barbarus  ausdrücken,  und  zwar  1.  nicht 
ausländisch,  inländisch,  national,  aus 
demselben  Volke  stammend,  volksthüm- 
lieh,  einheimisch;  a)  eigentl, :  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  heizent,  so  uuir  zellen, 


boton  in  githiuti  frenkisge  liuti.  V.8,8; 
was  wir  (OeisÜiche)  Engel  nennen, 
das  heissen,  wie  ich  sage,  wie  ich  bei- 
fügen will,  fränkische  Leute  Boten 
in  volksthümlicher ,  in  inländischer 
Sprache,  in  ihrer  Volkssprache,  auf 
inländische  Art,  Die  Geistlichen  haben, 
sagt  0.,  ein  Fremdwort  angenommen, 
dcis  Volk  Jiat  für  diesen  mit  dem 
Christenthum  nach  Deutschland  ge- 
kommenen Begriff  ein  einheimisches 
Wort  gewählt.  Und  warum  die  Franken 
den  Engeln  den  Namen  Boten  gaben, 
erklärt  0.  sofort:  weil  sie  den  Beruf 
gewdhli,  dass  sie  das  unverweiU  in 
kurzer  Frist  ausrichten,  was  ihnen 
immer  geboten  isL  Er  bringt  also 
ganz  richtig  boto  mit  bin  tan  in  Ver- 
bindung, in  githiuti  bedeutet  das  näm- 
liche wie  ze  diute  (s.  mhd,  WB,  2t,  326), 
und  kann  gleich  diesem  auch  als  SubsL 
aufgefasst  werden;  vergl,  scandalnm  ist 
ein  fromedez  nuort,  ne  hat  eigines  ge- 
diutes  niht.  Diut.  3,  485,  b)  bildL: 
bin  gisentit,.  theih  gidne  githiuti  thie 
mines  fater  liuti.  111.10,24;  non  sum 
missus  nisi  ad  oves^  quae  periemnt  do- 
mus  Israel.  Matth,  15,24;  dass  ich  su 
einheimisdien  mache,  zur  Heimat  zu- 
rückführe, die  verloren  waren;  oder:  in 
sofern  die  in  der  Fremde  weilen,  un- 
glücklich, die  in  der  Heimat  leben,  aber 
glücklich  sind:  dass  ich  sie  beglücke; 
vergl,  licet  sabbatis  benefacere  an  male. 
Marc,  3,  4;  skuldu  ist  in  sabbatim  thiuth 
taujan,  aiththau  unthiuth  taujan.  IRf, 
2.  menschenf reundlich ,  gesittet,  gefäl- 
lig; vergl,  barbarus  vel  truculentus, 
unsprftchi.  Reich,  Cod,  111;  namentlich 
als  Attribut  zu  kuning  und  meistar,  er- 
latuJU:  thaz  l§rta  nan  stn  miltt,  thaz  er 
sulfh  uuurti,  thaz  er  uuard  githiuto  ku- 
ning thero  liuto.  1.3,20;  s,  Bd,  2,  376, 
er  rtchisöt  githiuto  kuning  thero  Hnto. 
1. 5, 29.  bist  kuning  ouh  githiuto  therero 
lantiiuto.  11.7,68;  IV.  4, 44.  ist  kuning 
er  githiuto  iudisgero  liuto.  IV. 27, 26. 
thü  bist  hiar^thinto  meistar  thero  liuto. 
II.  12, 53 ;  tu  es  magister  in  Israel  et  haec 
ignoras.  Joh,  3, 10,  Höht,  thaz  thftr  sct* 
nit  inti  alla  uuorolt  rtnit,  ioh  gualltchf 
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githlatd  therero  lantliuto.  1. 15, 20.  Da- 
vom: 

'gi-thiuto  [adv.],  1.  glorreich, 
mit  hehrer  Macht:  uneldt  er  githiuto 
managero  liuto.  1. 1, 101.  2.  feierlich : 
folg^te  mo  githiato  al  menigt  thero  liuto. 
11.24,8. 

**gi-threDgi  [st  n.],  Oedränge:  sie 
qnämnii  mit  g^threnge  ioh  mit  thern 
kiefti  in  thia  bürg  in  girihtt.  IV.  4, 57; 
vergL  swft  gedrenge  unaa,  dft  macht  er 
rdn.  Pore,  77,  28.  nist,  ther  nuidar 
herie  so  hdreron  stnan  nuerie,  ther  so 
fram  firliafi  in  thas  ginner,  in  githrengi 
sfnero  ftanto.  IV.  17,  10;  vergl.  Parc. 
339,  7. 

gi  -  threwu ,  hedrohe;  c.  daJt,  der 
Sache  j  die  man  bedroht:  ther  uuorolti 
8d  githrennita.  1. 1, 89. 

gi-tbaltn  [sw.  v.],  1.  dtUde,  er- 
trage^ erleide;  c.  acc.:  in  thiu  ir  thie 
armnatt  githnltet  io  mit  gnate.  II.  16, 2. 
ni  fand  ih  in  iu  aniht  guates,  noh  liabes 
mtnea  drOstes  leides,  theih  githulta,  hiar 
lieben  m!n6n  zalta.  V.  20,104;  nicht  fand 
ich  bei  euch  irgend  welchen  guten  und 
lieben  Trost  in  meinem  Leiden,  welches 
ich  duldete.  2.  lasse  geschehen,  c.  acc. 
und  folg.  Salz:  unanta  ist  iz  so  gizämi 
ioh  harto  seltsäni,  mit  lözu  thaz  githul- 
ddn,  nuir  sa  (die  Ihmika)  älanga  gihal- 
tSn.  IV.  28, 16;  dass  wir  sie  durch  das 
Los  ganz  erJuüten, 

gl  -  tbnnku  [sw.  y.],  dünke  gut,  scheine, 
gefaüe,  beliebe;  c.  acc.  der  Person:  sint 
m€r  tbir  manne«  dftti,  thanne  atn  girftti; 
ste  iz  thih  githnnkit,  naies  s6  er  gi- 
thenkit.  111.13,26;  es  sind  dir  die  An- 
stalten der  Menschen  mehr,  als  seine 
(Ooties)  Bestimmungen;  wie  es  dir 
gutdünkt,  keineswegs  wie  er  bestimmt, 
(soll  es  geschehen),  sagt  Christus  zu 
Petrus;  vade  post  me,  satana;  scan- 
dalnm  es  mihi,  quia  non  sapis  ea,  quae 
dei  annt,  sed  ea,  qnae  hominum.  Matth, 
16,  28. 

gi-tbyaha  [stv.],  wasche;  c.  acc.: 
qnad  thd  zi  imo  dmhttn  krist:  ther 
map,  ther  githuagan  ist  thie  fuazi  reino, 
ni  tharf  er  uuasgan  m^ra.  IV.  11,  37 ; 


dicit  ei  Jesus:  qni  lotus  est,  non  indiget 
nisi  ut  pedes  lavet,  sed  est  mundus  to- 
tus.  Joh.  13,  10;  s.  fuaz. 

gi'thving  [st.  n.],  1.  Herrscher- 
macht,  Macht,  Machtvollkommenheit; 
vergl.  imperium,  giduinc.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  so  sehent  sie  mit  githainge  que« 
man  thara  zi  thinge  then  selbon  men- 
nisgen  sun.  IV.  7, 39.  thö  druhtln  uuolta 
reisön,  stn  selbes  rtches  uutsön,  std  themo 
sige,  then  er  in  satanäse  nam,  giuuan 
ouh  mit  githuinge  in  sin  selbes  heiminge. 
V.  16, 4.  2.  Zwang  und  zwar  a)  act.; 
Bändigung:  biginnit  sie  (die  Ver- 
dammten am  jüngsten  Tage)  ouh  ana- 
brechön  mit  egi8ltch§n  sa6hdn,  mit  s6r- 
emo  githuinge.  V.20,98;  indem  er  sie 
bändigt,  zu  Paaren  treibt,  b)  passiv; 
Nothv^endigkeit :  thär  nuärun  mit  gi- 
thuinge thie  iungoron  noh  thö  inne,  sie 
scolta  ruaren  noh  thö  m^r  thaz  selba 
uuoroltltcha  s6r.  V.  14, 11 ;  bei  der  mysti- 
schen Erklärung  des  Ufers  und  des 
Sees  (Joh.  21,  1  fg.)  sagt  0. ,  der  See 
bedeute  das  Thun  der  Welt  und  ihren 
ünbestand;  in  ihr  (thär)  waren  die 
Jünger  damals  noch  nothwendig  be- 
fangen, während  Jesus  dieses  aÜes 
überwunden  Jiatte,  bereits  am  Oestade 
stand;  quia  igitur  discipuli  adhuc  flucti- 
bus  mortalis  vitae  inerant,  quia  antem 
redemptor  noster  jam  cortuptionem  car- 
nis  excesserat.  Alcuin.  in  Joh.pag.  640. 
3.  Drangsal,  Noth;  vergl.  jugum ,  gi- 
duinch.  Mons.  Ol. :  er  zelit  bt  thaz  selba 
thing  (den  jüngsten  Tag),  thaz  thär  st 
mihilaz  githuing.  V.  19, 22. 

*  gi  -  thyingnissi  [st.  n.] ,  das  Oe- 
zwungensein, Bedrängniss:  uuir  birun 
morninte  in  suäremo  elilente,  in  githuing- 
nisse.  111.26,24.  giuuag  in  ouh  gin6to 
thes  antikristen  zito,  thes  githuing- 
nisses,  thes  nuorolt  thultit  thanne,  I6s! 
IV.  7, 29. 

gi-thyloga  [st  y.],  1.  belästige,  be- 
dränge, setze  zu;  c.  acc..*  ther  thesses 
brunnen  drinkit,  nist  lang  zi  themo  thinge, 
nub  auur  nan  thurst  githuinge.  II.  14, 38; 
der  Durst  belästigt  ihn^  wieder,  er  be- 
kommt wieder  Durst,  sagt  Jesus  zur 


2.^0 
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Samarüerin,  ni  uuirthit  onh  innan  thes, 
zi  stuntÖQ  brest  imo  thes,  ni  in  lungiste- 
mo  thinge  thoh  eltt  nan  githuinge.  V. 
23, 140.  2.  verschliesae;  c.  acc, :  nist 
lu  noh  manne  thaz  zi  unizanne,  thaz 
min  fater  so  githuang,  inti  innan  stnaz 
dreso  barg.  V.  17, 6. 

gi'thvira  VP  [st.  y.]^  menge,  mische; 
vergL  confusus,  kaduuoran.  Emmer, 
Cod.  19;  c.  acc.;  er  spe  in  thia  erda, 
githuar  ein  horo  thär.  111.20,48  VP,  F 
gidüht  er ;  spie  auf  die  Erde  vnd 
mengte  dort  einen  Koth;  ezpnit  in  ter- 
ram  et  fecit  lutum  ex  spnto.  Joh.  9,  6, 

ginzu  [st.T,],  l.vergiesse;  cacc,: 
göz  bt  unsih  sin  bluat.  1.20,34;  IV.  27, 15. 
2.  giesse  aus;  toohin  f  ä)  durch  die  Präp. 
in  c.  acc;  nam  maria  nardon,  thia  g6z 
si  in  sfne  fuazi.  IV.  2, 16.  6)  mit  einer 
Part:  nam  ein  bekin,  göz  unazar  tharin. 
IV.  11, 14. 

bl-glnsn. 

gi-w&fnu  [sw.  y,],  belegt  durch  das 
Part  praet.  giuuäfnit ,  bewaffnet :  gi- 
uuäfnite  man.  IV.  36, 19. 

"  gi- waga  [St.?  sw.?  t],Erwähnung; 
in  derRedensart:  uuirdit  giuuago ;  c.gen, ; 
s,  giuuaht:  iro  dago  uuard  giuuago  fon 
altßö  uuizagon.  1.3,37  VP,  F  uuago; 
vergh  ysäyas  der  wlssage  der  habet 
dtn  giwage.  Melk.  ML.6^;  Denkm,  436. 
Die  Endung  o  wird  wohl  teie  auch  stmst 
(s.  Bd.  ^,  213)  für  a  stehen.  Die  Auf- 
stellung eines  sw.  m.  aus  derselben 
scheint  unstatthafl;  s.  Bd.  2,  246 '. 

gi-wahinu  [sw.  v.],  erwähne,  sage; 
c.  gen.:  ni  giuuahin  es,  dnihtin,  furdir! 
]II.  13, 13;  das  erwähne,  Herr,  nicht 
wieder!  thes  6r  iu  uuard  giuuahinit, 
thö  uuard  irfullit  thin  ztt.  1. 9, 1. 

gi  waht  [st  m.],  1.  Ruhm,  Preis: 
ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz  thü  irrlmen 
ni  mäht.  1.11,52.  2.  Erwähnung;  in 
der  Redensart:  uuirdit  giuuaht,  wird 
erwähnt;  vergl.  non  memoretur,  si  ge- 
uuaht.  Notk.,  Ps.  82,  5:  so  hiar  fora 
uuard  giuuaht.  IV.  7, 92.  thär  uuard  sus 
§r  sin  giuiiaht.  1.23,18;  irHg  ist  Bd. 
2,  278  giuuaht  in  diesen  Beispielen  als 
Ädj.  au/gefasst. 


gi  -  wabo  [st.  ▼.],  1.  erwähne^  führe 
an^  sage  an^  mache  Meldung,  nermCy 
spreche  von  etwas;  a)  abs.:  «6  ib  hiar 
forna  giuuuag.  III.  19,  32.  b)  eonstr.; 
1.  c«  gen. :  ther  man,  thes  ih  hiar  obana 
giuuuag.  IL  6, 3.  hiar  (at{f  der  Erde) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  suht 
ioh  Buero,  thes  giuuuagun  unir  €r.  V.  23, 
151.  unas  in  th&r  ginuagi,  man  ekord 
es  giuuuagi.  III.  23, 16.  gibutun,  es  nia- 
man  ni  giuuuagi ,  dr  man  nan  irsluagt. 

IV.  3, 10.  thes  ih  noh  hiar  ni  giuuuag. 

V.  23, 230.  thesses,  thiih  nft  hiar  giuuuag, 
es  ist  uns  follon  thär  ginuag.  V.  14, 30. 
ni  dudmSs,  sd  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
miattun ,  thaz  sie  e»  ni  giuuuagtn.   IV. 

37. 27.  ther  liut  thia  spr&cha  a1  firdruag, 
unz  sfn  uuort  thd  thes  giuuuag.  III. 
22,  33.   stn  uuort  .stn  oflo  giuuuag.   IV. 

15. 28.  sagSn  mag  man  ther  ginuag,  uuio 
altgiscrlb  thes  är  giuuuag.  IV.  28, 17. 
er  giuuuag  in  thes  antikristen  ztto.  IV. 
7, 28.  thes  selben  mag  es  thär  giuuuag. 
IV.  18,21.  iz  sprichit  hi€ronymu8,  giuuuag 
er  uuortes  stnes  thes  selben  ntdes.  V. 
25, 70;  mit  seinem  Worte,  antfristdta 
thäz  giscrtb  in  (Jesus  den  Jüngern  von 
Emaus)^  er  zalt  in  managf:iIto  snaz- 
llchero  nuorto  al  thia  selbun  redina, 
thia  se  scribun  thanana,  zalt  in  thes 
ginuagi,  uuelth  es  (uuellhes  in  meiner 
Ausgabe  ist  Druckfehler)  io  giuuuagi 
scöno  inti  reino.  V.  9,55;  et  incipiens  a 
Moyse  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatur  Ulis  in  omnibus  scripturis,  quae 
de  ipso  erant.  Ltu^.  24,  27;  er  erklärte 
ihnen  die  Schrift,  er  legte  ihnen  weit- 
läufig mit  süssen  Worten  alt  die  Stel- 
len aus ,  die  sie  über  ihn  geschrieben 
haben,  die  von  ihm  (bei  den  Propheten) 
handeln,  er  sagte  ihnen' dessen  genug, 
wer  jemals  davon,  von  ihm  geredet  hat, 
seiner  erwähnt  hat  b)  mit  folg.  Satz: 
ther  ^uangelio  ouh  giuuuag,  nulo  man 
thiu  kindiltn  irsluag.  11.3,27;  0.  bezieht 
sich  auf  eine  frühere  Anführung  aus 
den  Evangelien;  deshalb  das  i^aet; 
sonst  bei  Cifaten  aus  der  Bibel  das 
Praes.  sie  quedent,  er  giuuuagi,  thaz 
man  man  ni~8luagi.  11.18,11.  thid  buah 
ouh  thär  ginuuaguu,  uuio  sie  nan  bi- 
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gmaban.  y.6,22.  eie  mihi  thoh  thes 
ointriatnn,  sie  manslabta  riatuo,  ni  sie 
thes  ginauagtD,  sie  kristao  irslnagtn. 
IV.  20, 8.  2.  ersinne^  erdenke;  c.  gen.: 
thes  mannes  maat  noh  io  giauuag,  th&r 
(«m  Himmel)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,200.  3.  denke^  gedenke^  hin  ent- 
eMnseen,  gewiüt^  foiü;  c.  gen.:  allaz 
guat  flöz  fon  imo  thftre  all^n  liutin  io 
ginuag,  sd  aaer  s6  es  thanne  tbär  gi- 
naiiag,  ther  thara  in  thiu  giliafi,  thaz 
thara  si  imo  ria fi.  III.  14, 88;  wer  immer 
dann  darf  das  gedockte,  darauf  hedackt^ 
dazu  entschlossen  war,  dass  er  zu  dem 
Zwecke  hineilte  ^  dass  er  tu  ihm  hin- 
ßehte.  in  imo  hab6ta  harto  fruma  ma- 
nagfaltd,  alles  guates  io  ginuag,  so  aaer 
so  manno  es  giuauag.  IV.  26,26;  den 
Wunsch  darnach  aussprach.  4.  be- 
aehte^  beriicksichiige;  c  gen. :  ther  kneht, 
ther  thaz  allaz  draag,  er  es  uaiht  ni 
gianuag.  III.  7,  37.  6.  erwähne  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Bef  Mens,  heisse^ 
c.  gen,:  er  (der  Blindg^nme)  fuar  sÄr, 
so  er  (Jesus)  es  giuaaag.  III.  20, 27.  s6 
ih  thaz  horo  thanathuag,  thes  er  mir 
selbo  giaaaag.  III.  20, 49.  er  giböt  thdn 
nninton,  a6  slium  er  es  giuuuag  thär, 
sie  gistiltan  in  sär.  III.  14, 58.  ther  uaiz- 
söd  es  ginunag.  III.  16, 40. 

gi-walt  [st.  f.],  1.  Macht:  noh 
stn  ginnalt  sih  nnandta,  thaz  er  in  thio< 
ndta.  1. 22, 58.  gistentit  stn  giaualt  nbar 
elln  unoroltlant  11.13,22.  thd  aoard 
gikandit  stn  giaualt  abar  allaz  thaz 
lant  111.2,1.  ubar  b6da  det  er  thaz,  sd 
sin  gionalt  aoas.  V.  12,30.  mit  thlnern 
giaaelti  sie  d&ti  al  sprecbanti.  L  2, 35. 
thoh  qaement  ia  thiö  mahti,  giaaalt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17, 9.  er  qaimit  mit  gi- 
aaelti sär  s6  ist  aaoroltenti.  I.  15,  37. 
geb  imo  al  zi  henti,  zi  a^neru  giuaelti. 
II.  13, 30;  IV.  11, 8.  er  uuas  thär  mit 
giaaelti,  thoh  er  sulih  thalti.  IV.  27, 11. 
gotnissi,  thaz  ist  in  giaaelti  Ana  enti. 
V.  6, 60.  nü  ist  iz  (die  Dichtung)  mit 
kristes  segenon,  mil  slnera  giuaelti  br&ht 
anan  enti.  V.  25,20.  lob  ouh  thera  gi- 
aoelti.  V.  25, 102.  mit  giunelti  thär  ir- 
seines.  IV.  4, 52.  s6  ist  druhttn  in  giuuelti 
&Da  enti.  V.  6,63.  thaz  er  uaolti  sin  kn- 


ning  mit  giaaelti.  III.  8, 5.  ih  sagdn  thir, 
giaualt  ni  hab6tistü  ubar  mih.  IV.  23, 
41.  thaz  (d(ns  Frankenreich)  rihtit  thiu 
sin  giaualt  ellu.  L  4.  ih  mag  giuuinnan 
heriscaf,  engilo  giuuelti.  IV.  17, 16.  zei- 
chono  eigit  ir  giaualt  V.  16, 35.  det  er 
mit  giuaelti  stneru  henti,  thaz  er  ubar- 
muatt  gisciad  fon  ther  guati.  I.  7,  13. 
thaz  st  uns  thiu  uuintuuörfa  helfa,  iz 
unsih  mit  giuuelti  ni  firuu&e.  I.  28,  6. 
iz  uuas  imo  anan  henti  zi  stneru  giuuelti. 
I.  16,28;  tu  Chbate.  sie  quädun  thes 
ginuagi,  oba  man  nan  nirsluagi,  thaz  sie 
mit  giuuelti  uuurttn  elilenti.  ^111.26, 16; 
noihwendxg.  2.  Herrschafi:  ubar 
franköno  lant  s6  gengit  ellu  stn  gtuualt. 
L3.  thiz  ist  tödes  giuualt,  th&r  (im 
Paradies)  ist  Hb  einfalt.  V.23,85;  dies, 
nämlich  das  Erdenleben,  ist  die  Herr- 
schaft des  Todes,  das  steht  in  der  Ge- 
walt des  Todes,  hier  herrscht  der  Tod. 
karitäs  ist  druhttnes  drütin,  ist  furista 
stnes  thionöstes;  thes  selben  thionöstes 
giuualt  thaz  gengit  thuruh  ira  haut  V. 
25, 17;  die  Leitung  desselben  Dienstes. 

gl-  waltn  [st.  Y.\beherrsche,  bin  Herr; 
c  gen.:  thaz  thünsih  hiar  gihaltds  ioh 
engilo  ouh  giunalt^s  ioh  selben  para- 
dtses.  IV.  4, 51.  mit  thiu  st  krist  bi- 
fangan,  ni  Iftz  thir  nan  ingangan,  thes 
sih,  thaz  thd  es  giuualtds.  IV. 37,  13 F; 
s.  unaltu.  *-  c.  r^flex.  acc;  entfaUe 
mich,  trete  hervor,  bewähre  mich :  thaz 
guata  steit  gihaltan  ioh  mag  sih  baz 
giuualtan.  V.25,50;  was  trefflich  ist, 
bleibt  erhalten  und  kann  sich  besser 
entfalten,'  tu  besserer  Wirkung  getan" 
gen,  wenn  man  das  Misslungene  in 
dem  Buche  absondert. 

gi-wankön  [sw.  y.],  wanke,  weiche 
ab,  bleibe  nicht  fest :  hab6  mammuntaz 
muat,  in  thia  ni  giuuankö,  thaz  thir  es 
got  githankö.  111.19,86;  Sterin  weiche 
nicht,  bleibe  fest  dabei,  bewahre  die 
Sanftmtdh,  (welche  uns  Christus  durch 
sein  Benehmen  gegen  seine  Feinde  ge- 
lehrt),  und  Oott  wird  dir  es  vergelten; 
s.  giuuenka. 

gl- want  [st.  m.],  Beschaffenheit,  Be- 
wandtnisn,  Bescheid^  Verhältniss:  thes 
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namen  uuestun  sie  ouh  giuaant,  hiazun 
inan  heilant.  1. 14,4;  sie  (die  Vei^änd- 
ten  des  Zacharias)  vmssten  auch  des 
Namens  Betcandiniss,  sie  vmssten,  was 
es  mit  dem  Namen  für  eine  Bewandt- 
niss  habe;  man  hiess  ihn  Heiland,  so 
wie  der  Engel  es  gesagt  und  es  ihnen 
verkündet  hat,  thes  zelluh  ia,  quad  er, 
giuuant,  then  uuir  tbär  heizen  heilant, 
ih  uuiht  zimo  thes  ni  sprach.  111.20,45; 
des  sage,  gebe  ich  euch  Bescheid,  sagte 
der  Blindgebome  auf  die  Frage,  wer 
ihm  das  Augenlicht  verliehen  habe, 
uuiztt  thaz  onh  filu  fram,  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam,  ist  uuärhaft,  ther  mih 
Santa,  ni  uuizut  sin  giuaanta.  III.  16,64; 
wenn  ihr  mich  kennet,  so  wisst  ihr  attcÄ 
auf  das  beste,  dass  ich  nicht  von  mir 
selbst  kam;  wahrhaftig  ist^  der  mich 
gesandt,  ihr  kennet  sein  VerhäUniss 
nicht;  wie  es  um  ihn  steht,  wie  er  be- 
schaffen ist;  a  me  ipso  non  veni,  se^ 
venis  est,  qui  misit  me,  quem  vos  ne- 
scitis.  Joh,  7,  28;  s,  Bd.  2,  142.  nist 
thes  gisceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit 
thaz  lant.  IV.  20, 27;  es  hat  nicht  Ziel 
noch  Mass, 

gi-war  [adj.],  aufmerksam;  bin  gi- 
uuar,  &in  aufmerksam,  lasse  nicht  ausser 
acht;  a)  abs.:  giböt,  thaz  sie  giuuar 
uuäiln.  III.  8, 8.  b)  c.  gen, ;  gebe  auf 
etwas  acJU,  beachte  etwas:  thaz  ih  gi- 
uuar st  harto  thero  stnero  unorto.  I. 
2,8;  dass  ich  seine  Worte  getreu  wie- 
dergebe, giuuar  es  sts.  IV.  29,2;  ^• 
achte  dieses,  giuuar  thü  unis  thero  be- 
zirun  dato.  H 119.    Davon:  . 

g  i  -  w  a  r  o  [adv.],  sorgfältig,  aufmerk- 
sam: b6  uuer  s6  thaz  iruuelle,  then 
fater  sehan  uuolle,  giunaro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15, 34.  in  herzen  giuuaro 
uuartes.  1. 19, 12.  sie  thln  giuuaro  uu  t- 
ten.  11.4,59.  er  losöta  iro  uuorto  ioh 
giuuaro  harto.  1.22,35.  giuuaro  ist  thaz 
bitheukit.  11.11,52;  mit  Vorsicht, 

un-ginnar. 

'gi-wära  [st.  f.],  Verwahrung, 
Schutz:  thaz  (wenn  man  gar  nicht 
schwört)  ist  giuuära  m^ra,  thaz  sag6n 
ih  iu  in  uuära,  man  baz  in  so  giüuar- 
t6nt  ioh  sih  baz  gihaltent.  11.19,9;  das 


ist  noch  mehr  Verwahrung,  man  ver- 
wahrt sich  vor  der  Möglichkeit  des 
falschen  Schivörens  noch  mehr,  wenn 
man  gar  nicM  schfoört,  thie  dunarton 
snahtun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
thoh  mit  luginÖn  mohttn  th&r  biredin6n, 
thaz  sie  irsluagtn  inan  sär;  ni  funtnn 
sies  giuuftra  thär.  IV.  19,26;  quaerebant 
falsnm  testimonium  contra  Jesum,  nt 
eum  morti  traderent;  et  non  invenerunt 
Matth.  26, 69.  60;  sie  fanden  trotz  ihres 
Suchens,  trotz  der  falschen  Zeugen 
keinen  Schutz,  rechtlichen  Orund  dazu, 
zu  einem  Todesurtheil. 

an*glwtra. 

gi-  waralth  [adj.],  aufmerksam,  acht- 
sam :  biginnet,  qu&dnn,  scouuön  giuuara- 
Itch§n  ougon.  111.20,81;  schauet  mit 
aufmerksamen  Augen,  sagen  die  Phari- 
säer zu  den  EUern  des  Blindgebomen, 
Davon: 

gi-war  altcho  [adv.],  1.  mit  Fleiss : 
sin  (des  Kindes)  eiscötfilu  giuuaralfcho. 
1.17,47.  2.  sorgfältig:  thaz  uuir  iz 
bimtd^n  giuuaralfcho.  IL 5, 4.  ther  thara 
iz  uuentit,  ther  ferit  in  thiu  giuuara- 
llcho.  III.  16,22.  bisah  er  ginnaraltcho 
thaz  seltsina  giunäti.  IV.  29, 36. 

gl -wärt  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  230],  in 
der  adverbicUen  RedensaH:  in  giun&il, 
im  Ernst,  in  Wahrheit:  firnämun  in 
giuuäit,  theiz  ein  gidrog  uuäri.  111.8,24. 

gi-wäri  [adj.],  die  Wahrheit  redend, 
wahrhaft:  thö  Santa  got  giun&ran,  go- 
mon  filu  märan.  II.  2, 1 ;  da  sandte  OnU 
eilen  Mann,  der  wahrhaft  und  hoch- 
berühmt.   Davon: 

gi-wäro  [adv.],  in  Wahrheit,  in 
Wirklichkeit,  allerdings,  im  Ernste^ 
gewiss,  in  der  Thal,  fürwahr;  s,  Bd. 
2,  374*:  uuas  iz  ouh  giuu&ro  gotes 
drüt.  11.7,7.  er  huorOt  sia  giuuaro.  II. 
19, 5.  thiz,  quädun,  ist  giuuaro  ther  fora- 
sago  märo.  111.6,51.  feritun  in  giuniro 
in  th6n  undön.  111.8,12.  quedent  sum 
giuuaro,  h^ltas  sts.  III.  12, 13.  thuangta 
sie  giuuaro.  III.  12, 16.  moyses  giuuaro, 
hSlias  ouh  ther  märo  qu&mun.  III.  13,51. 
uuio  sie  in  huttön  giuuftro  säzun.  Ilf. 
15, 14.  abrahäm  ther  m&ro,  ther  ist  dfü 
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g:inn&ro.  III.  18, 29.  tbü  ni  bist  ginuftro 
noh  alt^r  finfzug  iäro.  III.  18, 55.  ni  di- 
tnn  onh  gianlro  iz  auerk  thero  fordo- 
rdno.  III.  20, 10.  sagd  uns  nü  giuuäro. 
111.20, 43.  thaz  sagSn  ih  thir  giuuäro. 
111.21,9.  ih  sagdn  in  giunftro.  V.20,91. 
thaz  nniztt  ir  ginuäro.  111.23,22;  V.  23, 
92.  thie  selbnn  d&ti  bizeinönt  thie  iudeon 
giunäro.  Y.  6, 4.  nnant  er  unard  thär 
ginu&ro  ginnnntOt  filu  suftro.  ¥.11,25. 
lob(Vt  Bia  ginn&ro  ther  bredigäri.  V.  12, 
83.  es  8cal  man  in  giuu&ro  nü  lönön 
filu  sn&ro.  y.  20, 110.  iz  sprichit  ouh  gi- 
uu&ro hiSronimus  ther  märo.  Y.  25, 69. 
thiu  nnerk  mtnu  firdtlö  ginftda  th!nu 
a&rio  nft  giauäro.  H15.  mäht  thanne 
tbü  giauäro  giniazan  bödero.  H50.  ab- 
rah&m  ther  märo  nuas  gotea  drüt  gi- 
nu&TO.  H75. 

gi-wam6n  [sw.  y.],  versehe,  rüste 
aus,  bewaffne;  c  acc.  der  Person  und 
gen,  der  Sache:  ni  suorgdt  fora  themo 
liute,  thftr  ir  stdt  in  ndte,  in  iorahtun 
ni  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuurtet;  ih 
uutsero  uuorto  giuuamön  iuih  harto, 
rehtera  redina;  ih  bin  selbo  zi  thiu,  ioh 
th&r  ouh  sprichu  üzar  iu,  giunamön 
herzen  guates  ioh  thräto  festes  muates. 
IV.  7, 23. 26  yP,  F  giuuam&n;  s.  Bd.  2, 
66,  69;  ßirchtet  euch  nicht  vor  den 
Mensehen,  vor  denen  ihr  in  Bedräng- 
niss  sieht,  gebt  euch  nicht  der  Furcht 
hin,  was  ihr  ihnen  antwortet;  ich  werde 
euch,  ihr  seid  ja  meine  Diener^  aufs 
beste  ausrüsten  mit  weisen  Worten,  mit 
schicklicher  Vertheidigung,  werde  sie 
euch  eingeben;  ich  werde  seihst  zugegen 
sein  und  dort  aua  euch  sprechen,  ich 
rüste  euch  aus  mit  einem  wachem 
Herzen  und  einem  äusserst  festen  Muth; 
nolite  cogitare,  quomodo  ant  quid  lo- 
quamini,  dabitur  enim'vobts  in  illa  hora, 
quid  loquamini;  non  enim  vos  estis,  qui 
loqoimini,  sed  Spiritus  patris  vestri,  qui 
loquitur  in  vobis.  Matth.  10,  t9. 20. 

*gi-wart6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  dat,; 
bewahre  mich,  hüte,  schütze  mich, 
nehme  mich  in  acht;  a)  abs.:  uuir 
scnlnn  drahtdn  b1  thaz,  thaz  uuir  gi- 
nuartön  uns  thiu  baz.  11.5,3;  wir  müs- 
sen darauf  (wie  der  Teufel  Christum 


zu  verführen  suchte)  achten,  um  desto 
besser  uns  (vor  der  Versuchung  des 
Teufels)  zu  bewahren,  thaz  (wenn  man 
gar  nicht  schwört,  v.  8)  ist  giuuära 
möra,  man  baz  in  sO  giuunrt^nt  ioh  sih 
baz  gihaltent  II.  19, 10;  das  ist  noch 
mehr  Verwahrung,  so  bewahrt  man  sich 
noch  mehr  vor  dem  falschen  Schwören, 
wenn  man  gar  nicht  schwört;  s,  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  6,  34.  b)  c.  gen  des 
Fronomens  und  folgendem  Satz  niit 
thaz:  thd  er  (Jesus  dem  Blinden)  mo 
firbdt  thiö  däti ,  thaz  er  ni  suntöti,  thes 
giuuartßti,  thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  III. 
5,4;  indem  er  ihm  gebot,  nicht  wieder 
zu  sündigen,  sich  davor  zu  bewahren, 
in  acht  zu  nehmen,  damit  ihm  nichts 
ärgeres  geschähe. 

gi-wäti  [st.  nj,  Kleid,  Gewand: 
druag  purpurtn  giuuäti.  lY.  23, 7.  legita 
sin  giuuäti.  lY.  11, 12.  nam  stn  giuuäti. 
IV.  11,41.  sie  nämun  kuningllh  giuu&ti. 
IV.  22, 23.  sleiz  sin  giuuäti.  IV.  19,58. 
bisah  thaz  seltsäna  giuuäti.  IV.  29, 36. 
er  z;ilta,  uuio  lagilth  däti,  thaz  ziarü 
sin  giuuäti.  IV.  6,39.  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  iu  in  anaratin  in  scä- 
ßn^n  giunätin.  iL  23,9.  furira  ist  thiu 
säl»,  thaz  muas  ni  st  iu  m6ra;  thes  It- 
chnmen  däti,  thanne  stn  giuuäti.  11.22,8. 
zeinöt  thiö  däti  thaz  purpurin  giuuäti. 
IV.  25, 9.  iz  (das  Weib)  zi  thiu  gifiarta, 
thes  giuuätes  trndon  ruarta.  li  1.14,24. 
Mit  dem  Plural:  uuunsgtun  rinan 
sinan  tradon  einan  in  stn6n  giuuätin. 
II!.  9, 10. 

gi-weihhn  [st.  v.],  beuge,  lenke  um, 
bewege,  breche,  erweiche,  müdere;  a)  c. 
acc:  gizellet  in,  theih  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginuueiü  giuueihti 
thia  iro  hertl.  Y.  16,26.  6)  c.  acc,  der 
Person  und  gen,  der  Sache:  ni  moht  er 
sie  (Pilatus  die  Juden)  io  giuueichen 
thes  armiltchen  uuillen.  IV.  24,24;  er 
vermochte  sie  in  Bezug  auf -den  bösen 
Willen  nicht  zu  beugen,  er  konnte  ihren 
bösen  Willen  nicht  brechen. 


•  •  ^! 


gi-weiza  [bw.  v.],  beweise,  thue 
dar,  zeuge,  gebe  zu  erkennen,  lege  an 
den   Tag; .c.  acc.;  a)  allg.:  'gisibbon 
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filu  liebe,  thie  uuänin  hiar  in  Ifbe  mit 
ininnön  filu  zciz^n,  ni  mug^un  sie  iz  thär 
ginueizen.  V.  20, 46.  in  himil  al  ni  gengit 
—  ioh  iz  got  ni  hengit,  iz  uairdit  noh 
giuueizit  —  thaz  mih  druhün  heizit  II. 
23, 20;  es  wird  sich  noch  weisen^  zeigen. 
sie  eigun  thaz  giuueizit,  bl  hiu  man  sie 
korbi  heizit.  III.  7, 57.  p§tru8  scalt  thü 
heizen,  mit  giloubü  iz  ouh  giuneizen, 
in  thiu  s!s  stark  io  s6  stein,  thaz  thü 
als  min^r  drfit  ein.  II.  7, 37.  eigun  iz 
giuueizit,  thie  martyra  man  heizit,  thaz 
thär  ist  harto  manag  scönt.  V.23,61. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent.  II.  16, 26.  thi6  fruma  thdn 
thär  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent, 
th^n  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent  V.  23, 168.  gisuichön 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal.  IV.  13, 26;  *.  nub.  thaz  mannilth 
giborg^,  sih  zi  iamanne  ni  beige  ioh  ouh 
thaz  bimtde,  er  man  nihein  ni  nlde;  thaz 
selba  uuerk  uuelttt,  er  genaz  baz  giheltit, 
mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizz6d 
inan  heizit  II.  18, 18;  eben  diese  Hand- 
lung macht,  betvirkty  dass  er  jenes  besser 
hält  (die  Vermeidung  des  Zornes  und 
der  Feindschaft  wird  den  Totschlag 
um  so  sicherer  verhindern),  und  dass 
er  mit  Beobachtung  y  durch  die  That 
darthut,  leistet,  was  das  Gesetz  erheischt 
b)  spec.;  gebe  durch  die  Rede  zu  er- 
kennen,  erkläre,  spreche  aus,  bedeute, 
geruhe:  Suuiniga  drOtscaf  niazen  sie  mit 
ludouutge,  themo  dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  hab6t  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit, thaz  er  sa  lesan  heizit,  er  hiar 
in  thesSn  rediön  mag  hören  Suangelion. 
L88.  iz  (das  Frankenland)  ist  filu  fei- 
zit,  harto  ist  iz  giuueizit,  mit  manag- 
falten §htin,  nist  iz  bt  uns6n  frShtin.  I. 
1,  68;  genug  ist  es  bekannt, 

gl- wellh  [pron.],  jeder;  c. gen. :  gibit 
giuuelth  manno,ther  friuntafreuuit  gerno, 
ih  uueiz,  thfi  es  innana  bist,  then  fnriston 
unin  zi  drist.  11.8,47;  omnis  homo  primum 
bonum  vinum  ponit.  Joh,  2,  10, 

gl -weltig  [adj.],  gewaltig,  mächtig j 
a)  abs,:  er  ist  giuueltig  filu  fram.  1.3, 
43;  er  ist  höchst  gewaltig,    b)  constr.; 


i.  c.  gen,:  quad,  uuäri  thes  giuaeltlg 
ubaral.  IV.  34, 17;  der  SchuUheiss  beim 
Grabe  Christi,  als  er  die  Wunder  sah, 
sagte,  er  wäre  dessen,  in  Betreff  dessen, 
der  Wunder  nämlich  überaus  mächtig. 
thär  sizzen  drüta  sine,  thie  er  zöh  hiar 
selbo  zi  Übe,  ioh  sint  ouh  thcrero  dato 
giuueltig  filu  dräto.  V,  20, 18;  seine  Jün- 
ger sind  auch  in  Betreff  dieser  Hand- 
lung, nämlich  des  Urtheils  am  jüngsten 
Tage  überaus  mächtig,  2.  mit  der 
Präp.  ubar  c.  acc,:  ih  bin  giuueltig 
nbar  ellu  thtnu  thing.  IV.  23,37;  Jiabe 
Gewalt  über  dein  ganzes  Los,  sagt 
Pilatus  zu  Jesus, 

gi-wenku  [sw.v.],  l.  werde  wanr 
kend,  ermangle,  entbehre;  c.  gen.: 
er  rafsta  nan  thera  angilonba,  siu  er 
scolti  io  thes  githenken  ioh  muatcs  io 
giunenken.  III.  8, 45.  2.  fehle,  werde 
abtrünnig,  verlasse;  c.  dat,:  gisatchßn 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  nuoUe,  nab 
ih  giuueize  iz  ubaral,  86  man  meistere 
scal;  ni  st  thir  in  g^thanke,  thaz  ih  thir 
io  giuuenke.  IV.  13, 27.  sie  spr&chun  alle 
so  samaltchaa  urheiz;  in  selben  thaa  ui 
hangtln,  thaz  sie  imo  io  giuuangttn.  IV. 
13,51.  3.  wanke:  thö  bet6ta  ih  selbo 
bt  thih,  in  g^loubu  ni  giuuangtts*  IV. 
13, 18. 

gi-wentu  [sw.  v],  wende  mich;  mit 
der  Präp,  zi  c.  dat ;  a)  c,  reflex,  acc. : 
ni  uuas,  ther  inun  intfiangi,  in  gilouba 
gigiangi,  zi  giloubu  sih  giuuanti.  11.2,25. 
b)  neutral:  ni  gifähit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigtt  himilrtches  deil,  zi  demo  scönen 
lante  io  Tuer  fuaz  giuuente.  11.18,8. 

gl-  wer  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 186],  Waffe ; 
vielleicht  auch  übertragen;  Kampf:  nist 
ther  uuidar  herie  so  hereron  stnan  uaerie ; 
ther  &na  seilt  inti  äna  sper  so  fram  fir- 
liafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,9;  der  chne 
Schild  und  ohne  Sper  so  weit  hinein- 
liefe in  die  Waffen,  in  den  Kampf, 
Streit, 

gi-werdön  [sw.  v.],  1.  halte  für 
würdig,  würdige;  c.  inf:  iöhannes  uailit 
es  bithihan,  thaz  er  uns  fird&n6n  giuaerdd 
gin&dön.  1. 7,28.  giuuerdö  unsih,  drahttn, 
heilen  mit  liobdn  drüton  thtn^n.   III.  5, 
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19.  giuuerdö  ans  geban,  drahttn,  unir 
ansih  muazln  bilden  mit  heilegon  thtn6n. 
V.  24, 1.  2.  Uuse  zUj  beliebe;  c.  dcc. 
und  folg,  8aiz  mit  thaz:  got  iz  ni  gi- 
Qoerde,  thaz  thir  io  suHh  uuerde.  lil. 
13,18;  s.  Bd.  2,66, 

gi-weria  —  gi- werfen  VP  [sw.  v.], 
1.  kleid^;  vergl.  yestivit,  kiuuerita.  Reich* 
Cod,  99:  sehet  these  Ibgala;  zi  akare 
ni  gangentiob  nuiht  ni  spinnent;  ni  bri- 
Btit  in  the«,  ni  si  sih  gineridn  ioh  scöno 
giuneriön.  iL  22, 12.  2.  nehme  mich 
in  acht,  hüte  mich;  s,  nuerin:  thö  sprah 
kriat,  giscriban  ist  in  alanuär,  thaz 
mannillh  ginuerdti,  selbdmhtlnes  ni  ko- 
rtti.  II.4,76VP,  F  ginueriti. 

'gi-werkön  [sw.  v.],  Äandic,  tnVÄre; 
a)  abs,:  nuanta  dnihttn  giltit  allßn,  so 
aie  d&tnn  ioh  hiar  giunerkötun.  III.  13, 
38.  ther  scado  fliehe  in  gäbe,  ioh  thiz 
aih  uns  io  nähe  ioh  mit  thiu  giauerkdn, 
thaz  thfi  ans  es  mnazts  thankön.  II.  24, 
38;  das  Gebrechen  fliehe  und  dies  soll 
sich  uns  immer  nahen  und  mit  dem 
sollen  wir  wirken.  Unter  Gebrechen 
scheint  0.  den  moralischen  Aussatz, 
van  dem  er  im  Vorhergehenden  gespro- 
chen, zu  verstehen.  Was  meint  er  aber 
mit  dem  thiz  in  der  folgenden  Zeile  f 
Wahrscheinlich  die  moralische  Reinig- 
ung, von  welcher  er  gleichfalls  im  Vor- 
hergehenden geredet  hat.  b)  c.  acc.: 
bewirke,  bewerkstellige:  ni  thaz  rotnö 
dohtt  ginnerkOn  thaz  mohti.  S  13. 

gi- werßn  VP  —  gi-werSn  F  [sw. v. ; 
*.  Bd.  2,  76],  gewähre;  c.  acc.  der  Per- 
son, gen.  der  Sache:  thiu  uuthi  gotes 
geistes  ginueröta  inan  thes  giheizes.  I. 
l5,8VP,Fgiuuer6ta. 

gi-werri  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 1^6],  Auf- 
ruhr, Aufstand^  Empörung:  er  thie 
liiiti  alle  spuani  zi  giuuerre,  zi  grözemo 
arheize.  IV.  20,  23;  sagten  die  Juden 
von  Christus  zu  Pilatus, 

gi-wezzQ  [sw.  V.],  mache  scharf, 
schärfe;  c  acc;  a)  eigentl. :  ist  thiu 
akus  giuaezzit.  I.  23,  51.  b)  übertr.: 
unir  mugun  thero  nuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  hugu  unir  giuuezzen,  th&r 
baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58;  wenn  wir 


unsem  Geist  schärfen  und  muihvoll 
daran  setzen, 

gl- wibu  [st.  V.],  tcc6e;  c.  acc. :  uuanta 
karitäs  sia  selbo  giutiab.  V.  29,  24; 
das  Kleid  Christi,  uuas  si  ubaral  ziaro 
giunebanu.  IV.  28, 8.  Woraus f  a)  durch 
die  Präp.  in  c.  datr.  mit  in  (aus  schonen 
Fäden)  Ui  thiu  tunicha  giunebanu.  IV. 
29,14.  b)  durch  den  gen.:  kleinero  garno 
uuas  si  giuneban  ubaral.  IV.  29, 34. 

gi-widar6ii  VP  [sw.  v.],  stehe  gegen- 
über, mache  streitig;  c.  dcU. :  ni  tbarf  man 
thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in  (den 
Franken)  thes  gtuuidarön.  1. 1, 60;  sie, 
die  Franken  'sind  eben  so  kühn,  wie 
selbst  die  Römer,  nicht  darf  man  be- 
haupten,  dass  die  Griechen  ihnen  in 
Betreff  des  gegenüberstehen,  das9  sie 
tapferer  sind,  wie  sie. 

gi-wthn  [sw.  V.],  1.  segne;  c.  acc.: 
giuuthit  bistü  in  uutbon.  I.  6,  7 ;  bene- 
dicta  tu  inter  mulieres.  Luc.  1,  42. 
giuuthit  ist  er  filu  fram,  uuant  er  in 
goteB  namen  quam.  IV.  4, 47.  2.  weihe; 
c.  acc:  thaz  uuazar  theist  giuuthit.  I. 
26, 1.  bistfi  zi  thiu  giuuthit,  86  thih  ther 
Hut  zthit?  IV.  21,5.  thaz  si  uns  heran 
scolti  giuuthtan  in  duuön.  1.3,39.  fon 
reue  thera  muater  so  ist  er  io  giuuthtdr. 
1.4,36.  quemet,  thie  giuutbte  mines  fater 
sin.  V.20,67. 

gi-wiiinu  [st.  V.],  1.  schaffe  her- 
bei, erwerbe ;  c.  acc. ;  a)  eigentl. :  uuär 
mugun  uuir  nü  mit  koufu  bröt  giuuiu- 
nan.  111.6,17.  b)  übertr.:  er  uuolta  uns 
thuruh  stnes  bluetes  rinnan  sichurheit 
giuuinnan.  III.  25,  36.  2.   ergreife, 

fasse,  werde  habhaft ;  c.  acc. :  thie  ßuuar- 
tun  dätun  ein  githingi,  uuio  man  nan 
giuuunni.  IV.  8,4.  3  bringe  au f  meine 
Seite,  gewinne  für  mich,  bemeistere 
mich  eines:  (der  Teufel  da>chte,  es  gäbe 
auf  der  Welt  nur  solche),  thie  er  in 
themo  eristen  man  mit  stnSn  Ingindn 
giuuan.  II.  4, 11.  fiang  er  thd,  so  er  then 
giuuan,  mit  thiu  zi  demo  anderemo  man. 
11.5,11;  mit  eben  jenen  Mitteln,  mit 
denen  er  jenen  (Adam)  auf  seine  Seite 
gebracht  hatte,  wagte  er  sich  an  den 
zweiten    Mann    (den    zweiten    Adam, 
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Chriatus).  er  nuolta  Dan  gemo  ginnin- 
nan.  IL  4, 14.  4.  erlange y  erhalte^ 
schaffe  mir,  bekomme  in  Besitz*^  c.  acc.: 
mit  thiu  giduet  iv,  thaz  er  iu  ginadöt,  loh 
thiö  huldt  giuuinnet  1. 24, 12.  nist  niitb, 
thaz  m^run  grunnl  mit  kindu  io  giuuunni. 
1. 20, 16 ;  durch  den  Besitz  von  Kindern. 
uuolt  (dfir  Satan)  irfindan,  uuär  uuorolt 
10  giuuunni  sulih  adalkunni.  II.  4, 24.  ni 
uuän,  es  untar  manne  iam§r  dröst  gi- 
uuinne.  V.  7, 28.  ib  mag  giuuinnan  heri- 
scaf  IV.  17, 15.  giuuan  särio  thia  nuila 
heilida.  111.11,29. 

gi*wintu  [st  y.],  wende  mich  zu  et- 
was, schicke  mich  zu  etrJbas  an,  mache 
mich  an  etwas;  oder  übertr.;  entschliesse 
mich  zu  etwas:  sO  er  zi  thia  thö  ginoant, 
thaz  er  thia  snitun  th&r  firslant,  Üzgiang 
sar  thö  lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV. 
12,  41 ;  als  sich  Judas  daran  gemacht, 
angeschickt,  oder:  dazu  entschlossen 
hattCf  dass  er  den  Bissen^  den  ihm  Jesus 
gereicht,  verschluckt,  d.  h.  naxhdem  er 
ihn  verschluckt  hatte. 

'  gi-wirdit  [st.  v.],  es  lustet'^  ich  hohe 

a)  Verlangen',  b)  Freude;  c.  acc,  der 
Person  und  a)  ren,  der  Sache:  ginuer- 
dan  mohta  siu  es  thö.  II.  8, 9;  die-Braut- 
leute  bei  der  Hochzeit  von  Kana  konnte 
dessen  gelüsten,  sie  konnten  ihre  Freude 
daran  haben,  dass  Christus  in  ihrer 
Mitte  sass.  giunerdan  mohta  sie  thes. 
IV.  9,20;  die  Jünger  konnten  erfreut, 
stolz  darauf  sein,  dass  sie  mit  Christo 
assen,  mannillh  th&r  sat  uuard,  so  sie 
thes  brötes  giuuard.  III.  6, 44 ;  wenn  sie 
nach   dem   Brode    Verlangen    trugen. 

b)  mit  Jolg.  Satz:  sprah,  ob  inan  gi- 
uuurti,  thaz  er  heil  uuurti.  111.4,20; 
ob  ihn  gelüstete  dessen,  cb  er  darnach 
Verlangen  trüge. 

gi-wirku  [sw.  v.],  l.  ihüe.wirke'^ 
c.  acc.:  nist  man,  ther  thurfi  thenken, 
tha^  megi  er  uuiht  giuuirken  in  thcmo 
finstarnisse.  III.  20,  20.  2.  erfüllt,  voll- 
ziehe, vollführe;  c.  acc.:  thie  läzit  man 
thär  ingän,  thie  hiar  giunirkcnt  follon 
mtnes  fater  uuillon.  IL  23, 22.  3.  thue 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  d-at.  der 
Person:  uuer  ist,  thcsiiiar  thenke,  thaz 


thir  töd  gianirke?  III.  16,  30;  qnia  te 
quaerit  interficere.  Joh,  7,  20. 

gi-wisst  [st.  f.],  nur  in  der  adter- 
lialen  Redensart:  in  ginuissi;  sie  be- 
deutet: 1.  fürwahr,  wahrlich,  im 
Ernste,  sicherlich;  dass  giuuisst  hier 
nicht  cUs  Adj.  aufgefasst  'werden  darf, 
s,  Bd.  2, 224:  er  ougta  in  io  in  giuuissi 
mihil  suaznissi.  IIL14,ll2.  uns  thunkit 
in  giuuisst,  thaz  iz  hönida  st.  111.19,6. 
ih  bin  irstantoissi,  thaz  uniztst  thü  in 
giuuisst.  III.  24, 27.  thoh  uuirdit  in  gi- 
uuisst Ör  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49.  zait 
in  in  giuuissi,  thaz  er  then  man  ni  uuesti. 

IV.  18,30.  thaz  sälig  st  in  giuuisflit,  thiu 
klndes  nmbera  st.  IV.  26, 37.  iöhannes 
in  giuuissi  bizeinöt  therero  iudeöno  liuti. 

V.  6, 11.  ther  z6n  houbiton  saz,  ther 
kundit  uns  in  giuuisst  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8, 18.  ni  minnötun  so  fram  thaz 
Hobt,  so  sie  duent  in  giuuisst  thaz  selba 
finstarnissi.  II,  12,  88;  sie  liebten  das 
Licht  nicht  so  sehr^  als  sie  wahrlich  die 
Finstemiss  liebten;  statt  liebten  zu  wie- 
derholen,  ist  dnan  gebraucht,  s,  d.  und 
Bd.  2,  299 '.  ni  dulta  si  in  giuuissi  ni- 
hein  irnuartnissi.  V.  12, 22.  2.  bestimmt^ 
genau:  thaz  uuiztst  thü  in  giuuisst  V. 
23,37.  —  Im  Reime  ist  einmal  d£u 
auslautende  t  abgeworfen :  meistar,  sei- 
len uuir  dir  uuÄr,  uuir  uuoltun  uuizan 
in  giuuis,  uuär  thü  emmizig^n  biruuuia. 
IL  7, 18;  s.  Bd.  2,  214.  226. 

gi-wissi  [adj.],  passiv;  1.  ent- 
schieden, festgesetzt,  ausgemaehi:  thaz 
ist  giuuis,  nalas  uuän.  11. 2, 19.  thaz  ist 
giuuis  io  so  dag.  V.  12, 33.  2.  fest- 
gestellt, feststehend,  genau  bestimmt, 
bekannt:  thero  iäro  uuas  in  themo  zim- 
borönne  fiarzug  inti  sehsu,  thiu  zala  ist 
uns  giuuissu.  IL  11,38.  3.  entschie- 
den, bestimmt,  in  Bezug  auf  innere 
Beschaffenheit,  wahr,  sicher,  untrüglich, 
bestimmt,  unzweifelhaft:  ir  ezzet  Itcha- 
mon  mtnan,  thaz  eiglt  ir  giuuissaz.  IV. 
10, 12.  thaz  uns  si  giuuissi  thaz  stn  ir- 
stantnissi.  IV.  37, 23.  ist  uns  in  thir  gi- 
uuissi thaz  irstantnissi.  V.  24,  11  —  in 
themo  firstäntnisse  uuir  gihaltan  stn  gl- 
uuisse.  1.1,40;  s.  hillu.  thie  dftti  uns 
nuola  tohtun,  inliuhte  giuuisse  fon  themo 
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alten  finsUrniBse.  ill.21,22;  erleuchtet 
unzweifelhaft  von  der  alten  Finsterniss; 
es  wäre  das  Adv.  (s,  d.)  zu  erwarten, 
0.  hat  aber  die  Bestimmung  lebendiger 
auf  das  Subjekt  bezogen  und  das  Adj, 
gewählt.  So  muss  wenigstens  die  aus 
Reimnoth  gesetzte  Form  erklärt  werden. 
Mit  folg.  Satz:  uns  allSn  thaz  giaais 
ist,  thaz  tha  Belbo  krist  bist  III.  12,25. 
Hieher  gehört  die  Redensart:  ginnissaz 
oder  unflektirt  giuuissi  eigan,  hab§n, 
certam  habere  aliquid,  etwas fUr  gewiss 
haäen,  von  etwas  überzeugt  sein:  gi- 
lonbent  thaz  krfizi  ioh  eigun  ouh  giunissi 
thaz  stn  irstantnissi.  V.  6, 32.  Consf.  mit 
folg.  8<xtz:  ih  haböta  iz  gtuuissaz,  thaz 
thü  allesuaio  ni  däti.  111.24,93.  activ; 
4.  van  einer  Person,  die  über  etwas 
Gewissheit  erlangt  hai,  von  etwas  über- 
zeugt, versichert  ist ;  a)  abs. :  stmes  otth 
giauisse,  foi-a  themo  irstantnisse  zisa- 
iLftoe  unsih  fuag^n.  III.  7.  7 ;  überzeugt, 
fest  im  Glauben;  Conj.  fuagSn  ist  nicht 
abhängig,  sondern  parallel,  b)  c.  gen. : 
thes  sSn  sie  io  giauisse.  III.  20, 20.  thes 
stn  nuir  io  giauisse.  111.26,24.  so  stt  es 
sir  giuaisse.  IV.  16, 26.  thes  mannillh 
giuuis  st.  V.  1, 18.  c)  mit  der  Präp. 
in  c.  dat,:  s6  sie  stn  mSr  thö  uuialtun, 
%ö  uulr  io  mör  giuaisse  in  themo  irstant- 
nisse. IV.  36, 22;  das  Verbum  stn  ist  zu 
ergänzen,  d)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat : 
thaz  uuir  stn  giauisse  fon  themo  irstant- 
nisse. IV.  37,43.  Hieher  gehört  au^h 
die  Redensart:  einan  giuuissi  duan,  ali- 
qnem  certam,  certiorem  facerey  jeman- 
den über  etwas  in  Gewissheit  versetzen, 
unterrichten,  aufklären^  a)  mit  der 
Präp.  fon  c.dat.:  duent  unsih  giauisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12;.  9.  meinu. 
b)c.gen.  und  folg.  Satz:  gidua  mih  thes 
g^anissi,  uuaz  st  thaz  uuämissi.  IV.  21, 
36;  s.  Bd.  2,  299  \  5.  bestimmt  zu 
etwas y  ausersehen  für  etwas;  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle  ioh  thdn  zirstantnisse,  thie  zi 
Übe  sint  giauisse.  1. 15,30;  ecce  positus 
est  hie  in  resurrectionem  multorum  in 
Israel.  Im.  2, 34;  der  auserwählt  zum 
Leben  ist,  üeber  Abfall  des  i  s.  Bd.  2, 
30S.    Davon  der  Comparativ: 


g  i  -  w  i  s  s  är ,  sicherer,  unzweifelhafter'^ 
c.  dat.:  ni  uuard  io  ubar  uuoroltring 
uns  giuuissAra  thing,  thaz  iz  io  sus 
uuäri  in  erdu  so  m&ri.  11.3,41;  s.oben^. 
Davon: 

gi-wisso  [adv.],  1.  sicherlich,  be- 
stimmt, zuverlässig,  unzweifelhaft,  in 
der  Thal;  vergl.  certe,  kiuuisso.  Reich. 
Cod.  Hl  und  sonst :  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  11.12,84.  er  scal  giuuisso  rachOn 
fon  irthisg^n  sachön.  11.13,20.  uuanter 
giuuisso  thin  nist,  bt  thiu  spr&chi  thÜ, 
so  iz  unär  ist.  11.14,54.  lugun  sie  gi- 
uuisso. IV.  19,33.  iz  ist  sd  giuuisso.  III. 
,5, 15.  gihab^t  iuih  baldo,  bin  ih  giuuisso 
iz  selbo.  111.8,30.  thaz  antuuurti,  thaz 
inan  ginaisso  ruarta.  III.  13,20.  thoh  6r 
ni  uuas  giuuisso  arzät  nihein^r.  III.  14, 

11.  giloubu  ih  thaz  giuuisso.  111.24,23. 
giuuisso  sag6t  mir  iz  al.  III.  12, 6.  giuuar 
es  uttis  giuuisso.  IV.  29, 2.  sie  inan  gi- 
uuisso nanta.  V.  7, 45.  uuir  uuftntun  thes 
ginaisso.  V.  9,31.  sie  sculun  iro  dato 
rentön  al  io  giuuisso  umSiring.  V.19,10. 
Hieher  die  Redensart:  giuuisso  uuizzan, 
in  der  That  wiesen,  gewiss,  bestimmt, 
unzweifelhajt ,  zuverlässlich  wiesen: 
uueiz  ih  thaz  giuuisso.  H13.  ni  scrtbu 
ih ,  thaz  ih  giuuisso  ni  nueiz.  L  19, 26. 
thaz  uuizzun  uuir  giuuisso.  111.10,35.  ih 
uueiz  inan  giuuisso.  III.  18, 47;  ego  autem 
novi  eum.  Joh.  8, 55.  giuuisso  uueiz 
thaz  unser  muat.  III.  20,  151.  giuuisso 
uuizzun  uuir  thaz.  III.  7,5;  26,31;  V.  12, 

12.  giuuisso  auiztt.  II.  23, 21 ;  III.J25, 29. 
giuuisso  uuizlst  thü  thaz.  II.  21, 14;  III. 
11,15;  IV.  1,23;  V.  1,38 ;7l2, 39;  12,80; 
23, 112  giuuisso  uuiztt  ir  thaz.  III.  16, 
25;  16,33;  18,21;  18,  52;  20, 17.  34;  22, 
27.  thaz  sie  giuuisso  uuestin.  V.  11,  38. 
2.  fürwahr,  wahrhaftig,  wahrlich,  in 
Wahrheit  u.  s.  w.;  zum  Ausdruck  der 
Versicherung,  Bef heuerung \  vergl.  pro- 
fecto,  giuuisso.  Tat.  62,  öj^und  sonst: 
giuuisso,  ir  betöt  thaz  iu  unkundaz  ist 
II.  14, 64.  ni  brennit  man  ouh  thuruh 
thaz,  giuui8SO,'3stnaz  liohtfaz.  II.  17, 15. 
zalt,  thaz  ther  uuizzöd  giböt,  giuuisso 
thftr  gifuaro.  IL  19, 2.  in  got  giloubet, 
giuuisso,  thaz  ist  gilumplth.  IV.  15, 4. 
giuuisso,  sehe3er  ananfmih.   IV.  15,36. 


238 


gi-wtsu  —  gi-wnnBgu 


thaz  ih  st  thtxi  scalk  giuuisso.  111.1,42. 
ginuisBO,  so  ih  thir  zellu.  III.  14, 52.  ougt 
in  sina  ]6ra,    giuuisso,    tharaingegini. 

III.  19, 18.  giauisso,  ni  birat  ir  thero  ih 
iruuellu  zi  mir.  III.  22, 20.  th6  inthabßt 
er  sih  sär  giauisso  znSne  daga  th&r.  III. 
23,26.  giuuisso  in  aladrfttt  sd  scounö 
er  rotn  giWiti.  III.  23, 40.  thoh  uuill  ih 
freunen  es  nü  mih,  giauisso,  thurnh  iuih. 
111.23,51.  uueinötathen  bruader  giuaisso 
thär  sßrlich^n  zaharin.  111.24,9.  nuas 
iz,  giuuisso,  fora  einSn  östordn  so.  III. 
6, 13.   uuerit  inan   giuuisso   filu  uuasso. 

IV.  17, 11.  thaz  bouhnita  er,  giuuisso, 
uuas  nähisto  gisezzo.  iy.12,81.  giuuisso, 
quad  er,  uuizlt  nü.  IV .  13, 3.  er  auard 
firdamnöt,  giuuisso,  rehto  thuruh  thaz. 
IV.  7,78.  giuuisso,  so  ih  thir  zellu,  thiu 
uuerk  bisihit  siu  ellu.  IV.  29, 25.  giuuisso 
iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  giloubent  V. 
6,49.  giuuisso,  ih  sagßn  iu.  IV.  7, 3.  gi- 
uuisso, uuiztt  änauuan.  V.  11,12.  giuuisso, 
sag6n  ih  thir  ein.  V.  10,33;  23, 261  ;H  72 
giuuisso,  sagöif  ih  thir  uuär.  H  102.  gi- 
uuisso sagdn  ih  iu  thaz.  11.13,34;  III. 
4,38;  111.13,39;  111.20,11;  wahrhaftig, 
dieses  sag  ich  euch,  giuuisso  ih  sag§n 
iu  alauuär.  11.18,5.  giuuisso,  thaz  ni 
hilu  thih.  11.19,23;  111.8,2;  IV.  25,  11; 
7,30;  V.  15,42;  19,51;  23,218;  H  58;  L47. 
giuuisso  uu&n  ih  nü  thes.  11.14,58.  gi- 
uuisso thaz  firnemen  uuir.  111.16,29;  IV. 
5,  31. 

Auch  als  Conj.  ist  giuuisso  gehraucht, 
um  eine  Behauptung  gegen  alle  Zweifel 
als  unumstösslich  hinzustellen;  =  atqui : 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  sü  zam,  thü  ni 
habSs  gomman;  giuuisso  zellu  ih  thir 
nü,  finfi  habdtdst  thü  iu.  II.  14, 52. 

gi-wisa  [sw.  V.],  treffe  Einleitung, 
gehe  auf  etwas  aus,  versuche;  c,  gen,: 
th&r  nist  miotöno  uuiht,  ouh  uuehsales 
niauuiht,  thaz  i^man  thes  giuutse,  mit 
uuihtu  sih  irlöse.  V.  19, 58. 

"gi-wizzeo'  [sw.  v.],  habe  die 
Kenntniss,  hin  befähigt,  geeignet:  thie 
ni  thiu  giunizz^nt,  z\  hdrdst  ouh  nü  siz- 
sent,  is  ouh  nü  uuola  uueizent,  ioh  bis- 
cofa  heizen t,  sie  kiesen t  nns  then  uuin  in 
then  buachon.  II.  10, 13.  uuir  sculun  thes 


biginnan,  sulth  gras  thuingan,  thid  snazt 
dretan  untar  fuazi,  thaz  siu  nntar  uns 
iruuelkd,  ni  mugun  uuir,  thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  zi  thön 
kristes  goumdn  sizzen,  uuir  selben  ni 
giuüizzdn.  III.  7, 70;  wenn  wir  selbst 
nickt  geeignet  sind,  nämlich  um  beim 
dJiüe  Christi  zu  sitzen  Und  um  es 
zu  werden,  sollen  wir  dus  Ghras,  d.  h, 
die  Lüste  des  Fleisches  bezwingen;  so 
thü  thaz  thanne  giduas,  so  uuehsit  thir 
thaz  kristes  muas;  foeni^m,  in  quo  dis- 
cumbens  turba  reficitur,  concupiscentia 
carnalis  intelligitur ,  quam  calcare  et 
premere  debet  omnis,  qui  spiritalibus 
alimentis  satiari  desiderat.  Alcuin,  in 
Joh,  pag.  620,  uuio  lango  so  firdragen 
uuir,  thaz  thü  unsih  spenis  sus  zi  thir, 
sus  nimis  einizSn?  uuil  du  iamdr  thes 
giuuiz^n?  IU.  22,  12  F,  VP  iruuizzdn ; 
«.  Bd.  2,  80  \ 

gi-wizzi  [sLik.],  KennJtniss,  Wissen- 
schaft: thaz  kind  1^§h  in  unahsmenioh 
giuuizze.  1.22,62. 

gi-won  [adj.],  gewohnt;  in  Verbin- 
dung mit  bin,  hin  gewohnt,  pflege, 
soleo,  gleich  dem  es  a)  abs.  steht:  sd 
uutb  sint  giuuon.  III.  10, 7.  s6  oflo  mäga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  so  bruaderscaf 
ist  giuuon.  H 149.  so  siu  giuuon  uuärun. 
1.22,5;  111.22,10.  sd  druhttn  giuuon 
uuas.  IL  12,  51;  III.  8,  32.  b)  constr.; 
1.  c.  gen. :  so  druhttn  thes  giuuon  uuas. 
IV.  J6,9.  thes  ist  si  harto  giuuon.  V. 
23, 121.  uuärun  io  thes  giuuon.  1. 1, 65. 
nü  ir  birut  thes  giuuon.  11.22,37.  thes 
sint  thie  sine  giuuon.  H163.  2.  c  inf.: 
thaz  er  giuuon  uuas  gangan  mit  in.  IV. 
16, 10.  thiu  ztt-,  s6  ther  sterro  giuaon 
uuas  queman  zi  in.  1. 17, 43. 

gi-wonaheit  [st.  f.],  Gewohnheit: 
so  ist  giuuonaheit  stn.  V.14,26.  \k  ist 
iu  in  thesa  ziti  zi  gluuonaheiti,  ih  üsar 
themo  nutze  iu  einan  haft  firläze.  IV. 
22,  9;  est  autem  consuetudo  vobis,  ut 
unum  dimittam  vobis  in  Pascha.  Joh. 
18,  39.  so  druhttnes  giuuonaheit  ist. 
111.19,1. 

gi-waDSgu  [sw.  Y.],wünsche;caica 
ist  stn  guatt  ubaral,  so  in  kinde  scal. 
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then  fater  einigan  minnöt,  folIaD  gotes 
ensti,  selb  bö  iz  man  giuuunxti.  11.2,37; 
wie  man  es  nur  immer  icUnschen  kann; 
der  Ctmj.  drückt  die  Möglichkeit  aus. 

gl  -  wnntön  [sw.  v.],  verwunde;  c.  occ; 
aj  eigentL:  tliaz  (dans  er  den  Jüngern 
»eine  Wunden  zeigte)  deta  druhtln, 
naanta  er  giuunntöt^r  iiuas.  V.  11,23. 
uiiant  er  uuard  fj^iauuntöt  filii  siiäro,  zi 
ferehe  gistochan.  V.  11,25.  b)  hildl,: 
mit  tbin  (dem  Kreuze)  uuard  filu  harto 
selb  ther  nuldaruuerto  giuuuntöt  ioh 
firdamnöt  V.  2, 16. 

gi-wart  [st.  f.],  angenehme  Lage, 
f*ügung^  glücklicher  Zustand,  schönes 
Los:  ni  firnimist  thü  ouh  thanne,  uuar 
er  (der  Geist)  faran  uuolle;  al  io  su- 
Ilcha  giuuurt  86  duat  thes  geistes  giburt 
th^n  zi  thin  gigangent,  fun  imo  irboran 
nuerdent  IL  12, 47.  thcr  cngil,  then  man 
zdn  fuazon  gisali,  ther  zeinöt  ander  gi- 
mah,  tber  zeinöt  scöna  giuuurt,  thera 
selbnn  lichi  giburt.  V.  8,20.  thaz  sie 
gisahfa  tbaz,  thaz  ther  man,  ther  in  döt 
unaSy  in  selben  mihila  giuuurt,  lebdn  an- 
dcra  stunt  JV.3,8.  —  mit  giuuurti.  I. 
19, 13;  22,38;  27,32;  111.2,30;  7,75;  14, 
21;  18,62;  20,109;  IV.5,51;  15,58;  29, 
16;  V.24,21;  mit  Vergnügen,  unver- 
drossen^  nach  Wunsch^  willig,  geneigt, 
mit  giauurtin.  11.3,12.  gab  sie  imo  ant- 
nnarti  mit  suazera  giuuurti.  1.5,34. 
thaz  sih  es  bilde  mit  scdneru  giuuurti 
thera  znisgnn  giburti.  11.12,40.  Redens- 
art: zi  ginnurti  duan,  sich  angenehm 
sein  lassen,  sich  gefallen  lassen:  dua 
thir  zi  giuuurti  scönö  furiburti.  1.18,39. 

nn-glwart. 

'gi-wurtig  [adv.],  ein  adverbialer 
Äee.  sing,  van  einem  sonst  unbelegten 
Adj,  ginnurtig;  s,  Bd.  2,381;  bereit- 
willig; vergL  fessis,  unkiunrtilLe.  GL 
Ker.:  thaz  (das  Anfüllen  der  Krüge) 
d&tan  sie  ginnurtig  unz  in  obanentig. 
U.8,36. 

gi-zal  [adj.],  zum  Handeln  bereit, 
munier,  aufgelegt;  vergL  alacres,  gi- 
zala.  Cod,  L  «i.  18547:  er  (der  König 
der  Franken)  ist  gizal    ubaral  io  so 


edilthegan   scal,   uutsdr   inti   kuani.  1. 

I,  99. 

gi-zfimi  [st.  n.],       1.  das,  was  sich 
ziemt,   schickt:    sprfichun,    nuio    thaz 
uuesan  mohti,  thaz  selben  kristes  guati 
m^ra  ununtar  däti,  mSra  gizfimi.  111.16, 
72;  mehr  was  für  Christus  ziemt,  mehr 
treffliches,   oba  thü  in  rehtredina  thir 
uuirkds  elemoB3ma,  thir  zellu  ih  ein  gi- 
zämi ,  ni  dua  iz  zi   lütmäri.    II.  20,  10. 
thiu  muater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti, 
thiz  ahtönti,  nuio  thiu  uuort  hiar  gagan- 
ttn,   thiu  6r  forasagon  sagöttn  ioh  thiz 
al  mit  gizämi  tharazua  biquftmi.  1. 13,20; 
mit  üchicklichkeit ,  passend;  s,  Bd,  2, 
179,      2.  alles,  was  einer  Person  oder 
Sache  ziemt,  und  uxis  sie  vor  anderen, 
denen  etwas  davon  fehlt,  ausznchnet, 
rechte  Beschaffenheit;  a)  Ansehen:  l§r- 
tun   sie  nan  einan  ruam ,  thaz  er  imo 
gidÄti,  einan  duam,  imo  ein  gizfimi,  thaz 
er  zeru  ftru  quämi.  111.15,18.    b)  Stat, 
Glanz,  Herrlichkeit:  thaz  (dass  man 
sich  nach  dem  Himmeh  eich  sehnt)  duit 
in  i&maragaz  mnat  ioh  thes  himilrtches 
guat,  thes  himilrtches  sc6nl  ioh  allaz 
sin  gizämi.  V.23,34.   ubar  thiz  allaz  sd 
ist  unz  suazista  thaz,  unir  selbon  druh- 
ttn  scouuön,  stnes  selbes  scön!  ioh  allaz 
sin  gizÄmi.  V. 23, 289.      3.  Verfügung: 
giloubta,  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  stn 
uuort  giquäti,  thaz  sario  sin  gizämi  thera 
dohter  biqnämi.  Kl.  11, 14.    firsagSt   er 
in  thaz  gn^ämi,   stn  ztt,  quad,  noh  ni 
qu&mi.  111.15,27;   die  Jünger  wollten, 
dass  sich   Christus  dem  Volke  offen- 
bare; er  versagte  ihnen  diese  Verfüg- 
ung,  er  that  es  nicht,  da  seine  Zeit 
noch  nicht  gekommen ;  Joh^  7, 6,     4.  das, 
^oas  verfugt  ist,   Schickung,  Geschick, 
Fügung:  gilouba,  thiu  deta  thih  hiar 
heila,  thin  deta  thaz  gizAmi,  thü  hiar 
thia  frnma  nämi.  III.  14, 50.  unir  nuizzun 
thaz  giz&mi,  thaz  thü  fon  gote  qu&mi. 

II.  12, 8.  thanne  krist  uns  quimit  heim, 
ni  uueiz  manno  nihein  thes  kunnes  gt- 
zümi.  III.  16,60.  giuualt  ni  hab^istÜ 
ubar  mih,  oba  thir  thaz  gizämi  fon  hi- 
mile  ni  qu&mi.  IV  23,42.  nim  gonma 
thia  nuuntarltchun  d&ti,  thaz  frönisga 
giz&mi.  V.8,48.  allaz  thaz  giz&mi  fon 
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selben  gote  quämi.  1. 8, 23.  thaz  iagilth 
firnämi  thärana  thaz  gizämi,  thaz  druh- 
ttn  thiz  86  unolta  ioh  aus  oah  uaesan 
scolta.  V.11,49.  5.  spec;  Rettung, 
Hilfe,  Gnade,  Heil:  not  heiz  ih  hiar 
thaz,  uaant  es  rät  thö  ni  uuas,  laba  noh 
gizämi,  fon  imo  iz  uns  ni  qu&mi.  III.  21, 
16.  mfnaz  muat  gifreuui  mir,  in  himil- 
rlches  scönt  dua  mir  thaz  gizämi.  H9. 
Ebenso:  thlr  (im  Himmel)  ist  manag- 
falt  gil&ri  ioh  selida  managfaltö,  iiuäri 
iz  allesuuär,  slinmo  sag^ti  ih  iu  iz  sär, 
uuergin  thaz  gizämi,  s6  ih  iuih  iz  ni 
h&li.  IV.  15,10;  iz  bezieht  sich  auf  das 
vorausgestellte  gizämi;  s,  Joh,  14,  2, 

on-gizftmi. 

gi-zämi  [adj.],  ^  1.  tugendhaft, 
würdig,  ehrenvoll,  ehrenwerth:  thü  bist 
gotes  San  gizami.  li  1.164,36.  er  uuolta 
irfindan,  uaio  thaz  mohti  uuerdan,  thaz 
man  io  so  gizämi  in  thesa  uuorolt  quämi. 
11.4,18.  2.  passend,  geziemend,  ge- 
eignet, angemessen,  entsprechend;  s, 
apte,  gaz4mo.  Tegerns.  Cod.  10  ;  a)  abs. : 
bilidi  tharazua  gizämi.  lY.  7,64.  sie  ma- 
chönt  iz  so  gizämi.  1.1,13.  ist  iz  sd 
giz&mi.  IV.  28, 15.  thaz  sie  nuorahtin 
nuuachar  giz&mi.  IV.  7, 74.  iz  ist  s6  in 
himile  giz&mi.  Y.  23, 204.  eigun  iamdr 
freuuida  gizäma.  lY.  37,45.  sagSn  ih  in 
zeichan  ouh  gizämi.  1. 12,18.  b)  cdcU,: 
ougta  imo  eliii  naoroltrtchi,  dra  ioh  ma- 
nag gaalltchi,  theiz  uuäri  imo  gizämi.  II. 
4,  84.  ther  kuning  bat,  er  qaämi;  ni  unnB 
kriste  thaz  gizämi.  III.  3, 9;  e«  war  ihm 
nicht  genehm,  es  passte  ihm  nicht,  er 
wollte  es  nidU  thun.  thaz  uuas  thir  s6  gi- 
zämi. Y.  15, 39.  3.  beschaffen,  solcher 
Art:  uuäri  in  mir  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  uaäri,  ni  moht  ih  thoh  thes 
lobes  queman  zi  ente.  Y.  23,224.  Datjon: 

g  i  -  X  ä  m  i  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  a.Bd.  2,381 ;  geziemend,pussend, 
angemessen,  entsprechend,  schön:  hiar 
lisis  thü  oah  gizämi  ander  seltsäni.  Y. 
12,31.  sie  aaar  thö  eiscötan  thero  dato, 
auio  mo  so  gizämi  gisiuni  stn  biquämi. 
111.20,121.  ni  uaäni,  si  oah  thes  auangti, 
ni  si  thär  giscankti,  thaz  iz  al  gizämi 
drahtine  biqaämi.  lY.  2, 12. 

on-gtsiini. 


*gi-zSinlth  [adj.],  geziemend,  pas- 
send, angemessen:  oba  er  (der  tSatan) 
sprächi  abaral,  so  man  zi  gotes  sune 
skal,  sprächi  thanne  in  thesa  aais,  thaz 
uuäri  so  gizämllh.  11.4,72;  hätte  er  ge- 
sprochen ,  wie  man  zu  Gottes  Sohne 
(sprechen)  soll,  so  hätte  er  ihn  aUo 
angeredet,  das  hätte  sich  geziemt  (nicht 
so  wie  er  es  gethan,  und  wie  erzählt  tH), 

gi-zawa  [st  f.].  Gelingen;  vergL  mit 
diesem  sonst  nur  im  Sinne  von  sappellex 
(Diiä.  2,  333)  vorkommenden  Worte 
zauüSn :  hiar  hugi  mtnes  uaortes,  thaz 
thü  iz  harto  haltSs,  gizauua  mo  firllhe 
ginäda  thtn,  theiz  thihe.  1.2,28;  Gelingen 
verleihe  mir  deine  Gnade. 

gi-zeigÖn  [sw.  v.],  1.  zeige,  toeise; 
c.  dat.:  sd  er  in  gizeigöta  thär,  sd  unard 
er  unfraaudr  sär,  sih  druabta  stnes 
muates ,  ther  freauida  ist  alles  guates. 
lY.  12, 1;  wie  er  ihnen  hier  zeigte,  so 
ward  er  unfroh,  er  war  betrübt,  wie 
er  ihnen  hier  zeigte,  wie  jeder  hier 
sehen  konnte;  aiu  der  äussern  Er- 
scheinung konnte  jeder  seine  Trauer 
wahrnehmen.  2.  zeige,  weise  einem 
etwas;  c.  acc,  und  dat,:  si  iz  allaz  gote 
reisöt  ioh  s!n6n  io  gizeigöt.  lY.  29,  26. 
3.  zeige  mit  Worten  an,  lege  dar;  mit 
folg.  Satz:  thoh  uuiil  ih  gizeigön,  uufir 
thü  es  lisis  mdra.  Y.  14, 6. 

gi-zeiDU  —  gi-zeioÖD  [sw.  v.;  «. 
Bd.  2,  60],  1.  thue  kund^Uäre  auf, 
erkläre,  zeige;  a)  c.  acc.:  thaz  iuer  ia- 
gillh  nü  qutt  bt  thia  iungistun  ztt,  nist 
ther  thia  gizeinö,  ni  st  ther  fater  eino. 
lY.  7,46.  b)  c.  acc.  und  dat.:  er  imo 
iz  gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta.  II.  7,33. 
scdno  imo  iz  gizeinta.  II.  12, 52.  giböt, 
thaz  sie  gillttn  zi  thdn  selben  sednto 
zttin,  thara  er  thö  gimeinta,  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  Y.  16, 8.  —  in  eigun  sie 
iz  firmeinit,  mit  uuäfanon  gizeinit.  1.1,82. 
c)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  slinmo  er  in 
gizeinta,  uuaz  er  mit  thia  meinta.  IV. 
11,40  F,  YP  zeinta.  mit  thiu  ist  gizei- 
nit mannon,  sih  untar  in  io  minnön.  V. 
12,65.  rihti  mih  gimaato,  thaz  ih  hiar 
gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma  meine. 
III.  7, 3.     2.  bilde  vor;  c  acc ;  ist  una  hiar 
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gtniaöt  in  bdtbto  tfaonih  n6t,  in  nbilt 
inti  in  guatt  nnserero  znhto  d&to.  H 117. 
3.  verfoahre,  umtingU;  e.  acc :  sie  slia- 
mo  thes  zil6tan,  thaz  grab  gizeinötan 
mit  mihilem  fesH  mit  giuu&fhitdn  man- 
non.  lY.  36, 17 ;  maniernnt  sepulchrum 
cum  cnstodJbaB.   MaWk  27,  66. 

gi-zella  [8w.  r.],  1.  zähle,  be- 
Bchreibe,  verzeichne;  c.  ace.:  inngdr  loh 
alt&r,  thärana  st  er  gizaltfir,  ni  st  man 
nihein  so  neigi,  ni  slnan  zinz  eigi.  I. 
11, 9.  2.  zähU,  rechne,  beitimme  einen 
wozu;  c.  oec  und  der  Präp.  zi  e.  dat. : 
thir  uaas  ein  man  altdr,  zi  sAlidön 
gizaltdr.  1. 15, 1.  uuant  ira  anon  nu&mn 
thanana  gotes  drütthegana,  fordoron 
alte,  zi  s&UdÖn  gizalte.  L 11, 28.  —  iagilth 
instaant^  thaz  ther  man  uuesan  soolta 
gnat,  zi  gnatdn  sih  gizeliti,  ther  snnti- 
gan  86  qneliti.  UI.  17, 48;  Über  das  Praet 
$.  quellu.  —  Mit  einer  Partikel:  thar- 
zna  sin  ouh  gizalte  bettirison  alte.  V. 
16,40.  3.  halte  einen  wofür;  c.  acc 
und  der  Präp.  zi  e.  dat.:  so  uner  thaz 
imnetiti,  zi  kriste  nan  gizeliti.  IIL  20, 
99.  —  Mit  zi  thin:  iöhannem  snme  ouh 
nennent  ioh  thih  zi  thiu  gizellent  III. 
12, 12 ;  erklär m  dich  dafür,  halten  dich 
dafür.  L  führe  an^  zähle  aaf,  berichte, 
richte  aus;  a)  c.  acc:  nist  man,  (ther) 
thaz  gnmisgi  al  gizelle.  I.  3,  21.  lis 
forasagon  altan,  thär  findist  inan  gizal- 
tan.  L23,17.  nub  ih  es  biginne,  es  ethes- 
Quaz  gizelle.  IV.  1, 25.  thaz  uuir  engil 
nennen ,  thaz  heizent  beton  frenkisge 
linti,  thie  io  thaz  iruuellent,  thaz  sie 
thaz  gizellent  V.  8,  9.  nemet  gonma 
thero  unorto,  thiu  ih  in  nü  gizelle.  I. 
24, 4.  thaz  ist  in  gizalt  III.  22, 19.  thaz 
ist  gizalt  lY.  33, 26.  uns  ist  fruma  in 
thiu  gizalt  V.  1, 13.  unio  iz  thärana  ist 
gizalt  y.  10,13.  er  hab6t  in  thär  gizaltan 
dröst  managfaltan.  IV.  15,  55.  thär  (bei 
Imc  17, 12)  sint  ouh  gizalte  bettirison 
alte.  m.  14, 67.  nÜ  uuillih  hiar  gizellen, 
ein  bilidi  ginennen.  II.  d,29;  Über  das 
Objekt  9.  giladdn;  —  1. 1, 11;  s.  machön. 
thes  gidua  thfi  unsih  uuts,  uner  thoh 
manne  thü  als,  thaz  uuir  iz  thdn  gi- 
sEalttn,  thie  unsih  herasantin,  1.27,38. 
damit  wir  es  denen  erzählen,    thaz  ist 

OtfHd  in.  Qloanr. 


min  &runti,  thaz  ih  in  gizalti,  uaaz  er 
hera  uuolti.  1.27,54;  über  das  Praet. 
in  den  beiden  letzten  Sätzen  s.  quellu. 
6)  fnit  folg.  Satz:  thaz  ir  uns  ouh  gi- 
zellet,  uuio  iz  iuu6  buah  singent.  1.17, 
28.  5.  erkläre  einen  als  etwas;  c 
doppeltem  acc:  ni  giduant  man  iz  alle, 
thaz  ih  so  hdhan  mih  gizelle.  I.  27,  20; 
dass  ich  mich  für  einen  so  höhen  er- 
kläre. 6.  c.  acc  und  der  Präp.  in 
c.  acc;  sage  in  Bezug  auf  einen:  uuer 
ist,  quad,  untar  in,  ther  untar  iu  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle?  III. 
18, 4;  dass  er  eine  Sünde  in  Bezug  auf 
midi  aussage^  der  mich  einer  Sünde 
zeiht;  s.  Joh.  8,  46. 

*'gi-zengi  [a^j.],  dass  gizengi  als  Adj. 
aufzufassen  ist,  beweist  das  davon  ge- 
bildete Adv.  gizango;  s.  d.  Es  ent- 
spricht angels.  getenge,  niederd.  bitengi 
(Hei.  1440.  4626)  und  bedeutet  dem- 
nach: nahe  b^ndlich:  thie  muater  (die 
bethlehemitischen  Weiher  nach  dem 
Kindermord),  thie  ruzun,  ioh  zahari 
üzfluzun,  thaz  uueindn  uuas  in  lengt 
himilo  gizengi.  1. 20,  10;  das  Weinen 
war  geraume  Zeit  {s.  lengt  und  lange) 
dem  Himmel  nahe,  bis  zum  Himmel 
reichend,  bis  zum  Himmel  dringend; 
sie  weinten  lange  Zeit  so,  dass  es  bis 
zum  Himmel  drang.  Dass  himilo  der 
Dat.,  ist  schon  Bd.  2, 134  bemerkt.  Es 
folgt  das  abgesehen  von  der  analogen 
Constr.  im  Ags. '  und  Nd.  namentlich 
aus  der  zweiten  Stelle,  an  der  dieses 
Wort  vorkommt: 

**gi-zango  [adv.]:  uuein6tun  sie 
lange  himile  gizango.  IV.  26,27;  sie  (die 
Frauen  von  Jerusalem)  jammerten 
lange  Zeit  hindringend  bis  zum  Him- 
melreich, so  dass  es  bis  zum  Himmel 
drang;  s.  Luc.  23,  27. 

gi-ziara  [sw.y.],  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c  acc:  giböt  man  afalöti,  thie 
unega  gote  garöti ,  thie  heristr&za  in- 
skiere,  ouh  scöno  giziere.  1. 23, 22.  thaz 
kristes  unort  uns  sagdtun  ioh  drüta  stne 
uns  zelitun,  biforalftzu  ih  iz  al,  uuanta 
sie  iz  gisuogun  harte  in  edilzungun,  mit 
gote  iz  allaz  riatnn,  in  uuerkon  ouh 
giziartun.  1.1,54;  s.  uuerk. 
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gi-zil6n  [8w.  V.],  strenge  mich  an, 
bemühe  mich;  c.  gen.  des  Pron.  und 
parallelem  Satz:  gistnant  er  th6  gibia- 
tan,  thaz  sie  thes  gizildttn,  imo  einan 
esil  holßttn.  IV.  4,  6.  giböt,  thaz  sie 
es  gizilöttn,  thie  östoron  in  gigarotln. 
IV.  9, 4.  giböt,  thaz  sie  es  gizilöttn  ioh 
armu  uuiht  irholöttn.  IV.  6, 23.  giböt  er, 
thes  gizilöti ,  er  umbi  thaz  in  gäbt  thia 
dunichun  gigäbi.  IV.  14,  9.  thö  quam 
ein  autb,  thaz  ue  thes  gizilöti,  thes 
uuazares  giholöti.  11.14,14. 

gi-zimbiri  [st.  n.],  Qehäude:  ougtun 
sie  (die  Jünger)  imo  innan  thes  gizim- 
biri  theshüses.  IV.  7,2;  accessenint  dis- 
cipuli  ejus,  ut  ostenderent  ei  aedifica- 
tiones  templi.    Matih.  24, 1. 

gi-zimbordn  [sw.y.], erbaue;  c.  occ.; 
thär  ih  oba  auille,  thie  mtne  liobon  alle, 
gizimborön  thaz  mtnaz  hüs,  thaz  sie 
nirgangdn  thanan  üz.  IIL  12,34;  et  super 
haue  petram  aedificabo  ecclesiam  moam. 
Matth.  16,18\  darauf  will  ich  mein 
Hav.3  aufhallen,  alle  meine  Ldeben, 
dcL88  sie  nie  zögen  aus  ihm  fort! 

gi-zimit  [st.  y.],  I.  unpersönl.;  es 
ist  angemessen,  passt,  steht  im  Ein- 
klang; 1.  abs,:  unfirslagan  heri  fuar 
iugegin  imo,  so  gizam.  III.  6, 10.  thaz  er 
mit  uuasgu,  so  iz  gizämi,  thaz  horo 
thananämi.  111.20,26.  ni  uuänet,  thaz 
gizftmi,  thaz  ih  zi  thiu  quftmi.  11.18,1. 
er  uuialt  thera  ftra,  so  gizam.  III.  5,9. 
—  iz  ouli  uuola  so  gizam.  III.  16, 68. 
2.  constr,;  a)  cdat.:  so  gotes  thegane 
gizam.  L42.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
dünkt  mich  gut:  uuuriun  iro  löza,  thaz 
sie  mit  thiu  gizami,  uuelih  sa  (den  Rock 
Christi)  imo  nämi.  IV.  28, 10.  c^  c.  occ. 
der  Person  und  gen.  des  Pronomens; 
es  dünkt  mich  gut,  es  beliebt  mir: 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira 
firzäri,  ioh  sie  thes  gizämi,  thaz  sia 
(den  Rock  Christi)  einltchdr  n&mi.^  IV. 
29, 19.  IL  persörU. :  uuaz  thie  engila 
bizeinen,  thie  th&r  in  restt  gizämun  so 
scöno.  V.  8, 3.  er  uuas  sulih,  so  er  gizam. 
L8,9. 

'giztt  [St.  f.],  2^ü;  a)  üüg,:  bittet 
ouh  thie  biihila,  thaz  sie  iuih  biscirmfin 


in  th6n  nötin  fon  sultchön  gizltin.  V.26« 
45.  iz  scal  uuesan  in  anderö  gizlti.  IV. 
8, 16.  filu  ouh  in  thön  lintin  zi  thdn  östri- 
gÖn  gizttin  giloubtun.  II.  11, 59.  b)  spec; 
verbunden  mit  dem  Adj.  höh;  Festeszeit; 
mit  Anwendung  namentlich  auf  das 
Osterfest:  sie  (die  Eltern  Jesu)  flizznn, 
thaz  sie  gitltln  z6n  höhön  gizttin  (zum 
Osterfest).  1. 22, 2.  nahtun  sih  thiö  höhun 
g^ztti.  IV.  8,1.  qu&dun,  iz  ni  d&ttn  in 
thön  höhön  gizttin.  IV.  8, 13.  Auch  ohne 
dca  Adj,  höh:  thaz  sie  in  thön  gizttin 
binuoUane  ni  uuurttn.  IV.  20, 5. 

gi-ztto  [2AY.\zeitig,frühzeiiig,fruh; 
vergl.  mature,  giztto.  Tegems.  Cod.  10: 
lört  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
liut,  sie  qn&mun  io  ginöto  zi  imo  aftr 
giztto.  IV.  7,90;  sie  kamen  stets  sehr 
zeitig,  früh  zu  ihm;  s.  Luo,  21,  38. 

gi-ziDg  [st  n. ;  s.  Bd.  2, 167]^  Auf- 
wand, Pracht;  a)  eigentk ;  vergl  sumptaa, 
giziug.  Mons  OL  :  sie  (dieFranken)  büent 
mit  giziugon  ioh  nu&run  io  thes  giuuon,  in 
guatemo  lante.  1. 1,  65;  gar  stattlich. 
b)  übertr. ;  Aufwendung^  aUes  was  da- 
zu gehört,  Zugehcr:  ist  thoröt  (im 
Paradies)  thiu  bruaderscaf,  carit&s  thiu 
diura,  thiu  büit  thär  in  unära  mit  alldo 
giziugon,  thes  ist  si  harte  giuuon.  V 
23, 121. 

gi-ziuha  [st.  v.],  ziehe,  c  occ.*  giz6h 
se  (die  Jünger)  th&r  thö  follon  selbo 
in  stnan  unillon.  IV.  15,60;  er  zog  sie 
vollkommen  in  seinen  Wülen,  machte 
sie  mit  seinem  Willen  bekannt,  u)eihte 
sie  in  seinen  Willen  ein.  bt  thiu  habdt 
uns  iz  selbo  got  hiar  foma  nü  gibiliddt, 
natura  in  uns  ni  fliehön  ioh  zi  ebine 
giziehön.  III.  3, 22;  und  deshalb  hat  uns 
Oott  selber  hier  vom  ein  Beispiel  auf- 
gestellt (in  seinem  Benehmen  gegen  den 
Regulus  einerseits  und  den  Centurio 
andererseits),  dass  wir  die  Natur  in 
unSj  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  verleugnen,  sie  nicht  ausser  acht 
kusen  sollen^  sie  vielmehr  zur  Oleieh' 
heit  zu  ziehen,  d.  h.  gleich  zu  achten. 
Einen  Menschen  soU  man,  sagt  0.,  6«- 
handeln,  wie  den  andern,  den  Reichen 
wie  den  Armen,  eingedenk,  dass  wir 
aüe  gleich  und  einer  Abkunft  sind; 
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increpata  est  superbia'  nostra ,  qnae 
Descit  pensare  hominoB  propter  homines; 
sola,  qnae  circumstant  hominibas,  pen* 
Bat,  natnmm  non  aspicit  Älcuin,  in 
Joh.  pag»  506, 

•güsUj  8,  ir-gizu. 

gi-zuDgi  [st.  0.],  Sprache,  DidUct: 
bin  thero  arabeiti  zi  ente,  thes  mih 
Manta  b&tun,  tbaz  ih  giscrlb  unser  heil, 
thax  ih  es  bigunni  in  unseraz  gizungi. 
y.  25, 11.  theih  thir  hiar  nü  ziaro  in 
mtna  zangun  thionö,  ouh  in  al  gizungi, 
in  thiu  thaz  ih  iz  kunni.  1. 2, 42.  tbaz 
sie  {die  Franken)  ni  uues^n  eino  thes 
selben  ädeilo,  ni  man  in  iro  gizungi 
kristes  lob  singe.  1. 1, 116.  ist  ther  in 
iro  lante  iz  allesuuio  nintstante,  in  an- 
der gizungi  fimeman  iz  ni  kunni.  1. 1, 
120. 

gi-zangili  [st.  n.],  Sprache:  thü, 
dmhtSn,  rihti  uuort  min!  al  gizungilo, 
thaz  ist,  thü  druhtln  ein  es  alles  bist 
1.2,33;  wm  aüen  Zungen,  welche  es 
gibt,  du  bist  allein  der  Herr  einer 
jeden;  s,  unisu. 

glao  [adj.],  1.  vorsichtig,  wachsam ; 
vergl.  penrigilem,  klauuan.  Aret.  Beitr.  7, 
244:  goumet,  quad  er,  thero  dÄto,  ioh 
uueset  glaune  thrftto.  IV.  7, 9;  habt  acht, 
sprach  er,  auf  diese  Zeichen  (die  er 
als  Vorboten  des  Weitendes  nannte) 
und  seid  sehr  vorsichHg.  2.  bedacht, 
sich  nichts  entgehen  zu  lassen,  auf- 
merksam;  vergl.  diligentiori,  klauuirun. 
Tegems.  Cbd.  S,  40.  S:  thaz  uuill  ih 
hiar  gizellen  glaudn  mannen  alldn.  V. 
23, 15;  allen  aufmerksamen  Leuten, 
aüen,  die  es  koren  wollen. 

glat  [adj.],  glänzend:  ißottwar),  §r 
m4no  rihti  tiiia  naht,  ioh  uuurti  ouh 
Banna  sd  glat  IL  1, 13;  bevor  der  Mond 
die  Nächte  leitete,  bevor  noch  die  Sonne 
eo  glänzend  wurde,  vor  dem  Olanz  der 
Sonne. 

gold  [st  n.],  Oold:  sie  (die  Franken) 
lesent  thir  in  lante  gold  in  iro  sante. 
Li, 72.  brähtun  imo  (die  Magier  dem 
neugebomen  Jesu)  geba:  myrrun  inti 
Qatrouh  ioh  gold  sctnantaz  ouh.  1.17, 
65.  ni  lösent  th&r  (am  jüngsten  Tage) 


in  nöti  gold  noh  diurö  uu&ti.  V.  19, 45; 
s.  Orimm,  RechtsaUerth.  673.  674.  in- 
giang  er  thö  skioro,  goldo  garo  zioro. 
L4,19. 

,  goma-heit[st  f.],  l.  Jiervorragende 
OeisteS'  und  Herzenseigenschaflen,  Her- 
zensgute, Herablassung,  Leutseligkeit: 
iz  dätun  gomaheiti,  thiu  iues  selbes  guatt, 
nales  mino  dÄti.  S 15.  si  ahtdtun  thia 
guatt  ioh  sine  (desJoliannes)  gomaheiti. 
1. 27, 3;  vergl.  in  demselben  Capitel  von 
Johannes:  gab  mit  gluuurti  suazaz  ant- 
uuurti.  V.  32.  39.  2.  das  aus  solchen 
hervorragenden  Eigenschaften  entsprin- 
gende Ansehen  der  Person:  nü  ist  uns 
thiu  iro  (der  Apostel,  von  welchem  v. 
27  gesagt  ist:  sint  sie  untar  mennisgon 
after  gote  furiston  in  himilrtche)  goma- 
heit  zi  gote  uuegdd  harte.  IV.  9, 31. 
3.  Wesen,  Wesenheit;  vergl.  andher  ist 
giuuisso  gomaheit  fateres;  alia  est  enim 
persona  patris.  Denkm.6Q^*:  eö  höh  ist 
gomaheit  sin,  tbaz  mih  ni  thunkit  megi 
sin,  theih  scuahriomon  stne  zinbintanne 
birtne.  1. 27, 57.  l^rtun  nan,  thaz  er  thir 
gisceinti  thia  slna  gomaheiti.  UL  15,19; 
die  Jünger  sagten,  Jesus  solle  seine 
Wesenheit  zeigen,  solle  zu  erkennen 
geben,  wer  er  sei;  s.  Joh.  7,  3. 

gomi-ltcho  [adv.],  männlich,  muthig, 
mannhaft;  vergl.  viriliter,  gomellcho. 
Notk.,  Ps.  30,  26:  gab  er  (Johanna 
den  Abgesandten)  gomiltcho  in  ant- 
uuurti.  1.27,47. 

gomman  [st  m.J,  Mann:  gomman 
nihein  in  mtn  muat  ni  birein.  1.5,38. 
thaz  si  gomman  ioh  uutb.  1. 11,  7;  V. 
16,30;  111.6,10;  gommanne  ioh  uutbe. 
L16,18;  IV.31,16.  thaz  kind,  thaz  uuurti 
fon  gommannes  giburti.  1. 14, 15.  hold 
thtnan  gomman.  IL  14, 47.  ih  ni  habSn 
gommannes  sar.  II.  14, 49.  thü  spr&chi 
thü  ni  habds  gomman.  IL  14, 51.  mahtü 
irfindan,  uuio  er  ei  nan  gomman  irqnicta. 
IIL 14, 5.  thie  gomman  fuarun  in  themo 
afteren  gange.  L  22, 14.  ni  ruahta  gom- 
manes  mftr.  1. 16, 8;  s.  Bd.  2, 133  '.  sld 
si  tharbdn  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man. L 16, 5.  kundta  thaz  lib  sir  uutb 
drist  gommannon.  V.  8, 52.  gab  iu  uutb 
themo  gommanne  bittir!  tddes.  V.  8, 49. 

16* 
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gomo  law.  m.],  Mensch:  thö  santa 
got  giuuäran  gomon  fila  mftran.  II.  2, 1; 
tnit  homo  missus  a  deo.  JoK  1,  6,  thev 
gomo,  then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther,  bt 
iäron  quimit  er  iu  heim.  1. 27, 27.  ädäm 
thero  gomdno  uaas  manno  aristo.  1.3,5. 
thaz  uaas  dftvld  thero  gomöno  ein.  I. 
3,  17.  stnant  idhannes  thero  gomdno 
ein.  11.7,5.  nü  sie  thaz  ni  mtdent,  sd 
höhan  gomon  rlnent  ¥.25,75.  sint  in 
thesemo  baache,  thes  gomo  theheindr 
mache.  S23. 

brüti-gomo, 

g6rag  [adj.],  arm;  vergl,  paaperem, 
gdregen.  Notk.,  Ps,  34, 10:  sös  er  thuruh 
alle  thie  forasagon  sine  them  göregan 
uuorolti  uuas  io  giheizenti.  I.  10,  8. 
Davon: 

gdrag  [ady.],  ein  adverbicUer  Acc. 
tnng,;  s,  Bd,  2,  380]  wenig,  spärlich, 
in  geringem  Masse;  vergl.  exiguo, 
göregin.  Org.:  ih  zellu  thir  in  ala- 
nuär,  luzil  drank  ih  es  th&r,  luzil  ih  es 
mohta,  ioh  g6rag  es  (von  dem  Weine) 
gismakta.  11.9,25. 

'g$rag-lih  [adj.],  traurig,  grausen- 
voll:  in  herzen  ruarta  sin  (die  Frauen 
bei  der  Kreuzigung)  thd  thär  thaz  gdrig- 
Itcha  iämar.  lY.  26, 8. 

"  göringi  [st.  f.],  l.  Untergang, 
das  Erliegen:  thaz  unir  frd  thes  tftdes 
fardn  heimortes  in  eiganaz  githingi  std 
thera  göringt.  111.26,52;  O.  vergleicht 
einen  u^eltlichen  König  mit  dem  himm- 
lischen. Wenn  jener  im  Kampfe  fäUt, 
so  werden  seine  Kampfgenossen  zer- 
streut und  getödtet,  dieser  aber  starb 
so,  dcas  er  uns  durch  seinen  Tod  sam- 
meUe  und  zu  frohem  Widerstände  be- 
fähigte; dass  wir  nach  seinem  Unter' 
gang  erfreut  über  seinen  Tod  heim- 
wärts in  die  eigne  Heimat  ziehen 
künnen.  Er  bahnte  uns  durch  seinen 
Tod  den  Weg  ins  himmlische  Vater- 
land, während  die  Anhänger  irdischer 
Könige  nach  dem  Tode  derselben  ihr 
Vaterland  nicht  wieder  sehen.  2.  Zu- 
stand^ der  dem  Qemüth  alle  Freudigkeit 
raubt,  Elend:  iu  quement  noh  thie  ztti 
thera  nuönegheiti,  so  i&marlth  githingi 


thera  gdringt.  IV.  26,40.  odo  iz  got  bi- 
liazi,  oah  unorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
gdringl.  n.6,34.  -  3.  die  in  Folge 
eines  hereingebrochenen  Elends  ent- 
standene Stimmung,  Traurigkeit:  nist 
nntb,  thaz  io  gigiangi  in  mdnin  göringt. 
r.  20, 15;  als  die  Weiber  in  Bethlehem 
ncLch  dem  Kindermorde. 

got  [st.  m.],  Ghtt:  got  mag  these 
kisila  irqnigken  zi  manne.  1. 23, 47.  thaz 
steit  in  gotes  henti.  1.5,30.  ira  anon 
nu&mn  gotes  drütthegana.  1. 11, 27.  so 
selben  gotes  snne  zam.  1.22,61.  ther 
himilisgo  got.  1.12,9;  IV.  19,  47.  ther 
ginädigo  got.  I.  13, 6.  Im  Plur. :  iad 
bnah  nueizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zent.  111.22,49.  gilth,  qnad,  goton  uni- 
rtn.  11.5,17.  gilth,  qnad,  auortln  goton, 
nales  manne.  11.6,21. 

ftb-got 

gote-forahtal  [adj.],  gottesfiirchtig ; 
vergl  timoratus,' gotauofahtaldr.  Mons. 
OL :  er  (Symeon)  nnas  goteforahtal.  I. 
15,3. 

'gote^leido  [sw.  m.],  Oottverhasster: 
sie  sint  in  arabeitin  sdrSn;  thaz  kurzit 
dnihtfn  sÄre  thuruh  thie  drüta  sfne, 
thnmh  then  goteleidon  mit  stndn  gin&- 
dön.  IV.  7,34;  et  nisi  breyiati  fuissent 
dies  Uli,  non  fieret  salva  omnis  caro; 
sed  propter  electos  breviabuntur  dies 
illi.  Matfh,  24,  22.  Wahrseheinlieh  ver- 
stand 0.  unter  goteleidon  den  Anti- 
christ. Beda  sagt  zu  Matth.  24,  15: 
cum  ergo  videritis  abominationem  de- 
solationis,  haec  de  adventu  antiehristi 
intelligi  possunt. 

*gote-woüto  [sw.  m.],  gegen  Ghtt 
wtithend,  Wütherich:  thär  (in  Aegyp- 
ten)  uuas  ther  sun  guato,  unz  starb  ther 
goteuuuoto.  1. 19, 18;  Herodes. 

got-kandith  [adj.],  göttlich;  vergL 
divine,  gotchundllh.  Par.  GL:  thaz  thü 
zi  mir  nü  quäti  (nämlidi,  dass  der 
Wein  bei  der  Hochzeit  zu  Kana  zu 
Ende  geht),  inti  eina  klaga  es  d&ti,  mit 
gotkundltch^n  rachdn  scal  man  sulih 
machdn.  II.  8, 22 ;  durch  gdtÜiehe  Ver- 
mittlung muss  man  es  bewirken,  muss 
man  Roth,  Abhilfe  schaffen. 
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'got-nissi  [8t  n.],  OoHheit:  ther  Itc- 
hamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni  nuolta. 
11.9,81.  er  hnab  in  üf  thö  thaz  maat 
ZI  thes  gotnisBes  guatt.  III.  18, 60.  bi- 
xeindt  ther  dnah  thaz  gotnissi.  V.  6, 59. 
ther  engil,  ther  z6n  honbiton  saz,  ther 
knndit  uns  thaz  kristes  gotnissi.  y.8,18; 
vergl.  Aleuin.  in  Joh.  pag,  636.  thö  er 
86  h6ho  Iz  fuarta,  thaz  gotnissi  marta. 
V.8,23. 

goto-webbi  [st  n.],  feiner,  kost' 
barer  Stoff:  ni  hilfit  gotouuebbi  th&r. 
V.  19,46;  am  jüngsten  Tage. 

goagnlfiri  [st  m.],  Gaukler:  thö 
nnnnt  er,  theiz  nnäri  g^ngaläres  list 
IV.  16, 33. 

gODma   [st   f.],  1.    Speisung; 

^igentL:  thaz  ih  gizeine,  unaz  thiu  thtn 
^oiima  (die  Speisung  der  F^inflausend) 
raeine,  mit  geistltchdn  redindn.  111.7,3. 
2.  Mdkeit;  a)  eigeniL:  druhttn  after 
IQ  thO  giang,  sO  ther  Hut  zigiang  ioh 
thie  nan  firliazan,  thie  thär  z6n  goumdn 
saznn.  III.  8,16.  nuio  stne  boton  shiagunj 
Qu&nta  sie  in  iz  sag^tnn,  zi  goum6n 
tharaladdtnn.  lY.  6, 20.  minndtnn  zi  gou- 
mön  zi  hßrOst  gisäzln.  IV.  6, 38.  b)  bilcU.: 
ni  mugnn  uuir  zi  th6n  kristes  gonmön 
sizzen;  firdrit  tfaia  snazt,  thaz  sin  thir 
aaiht  ni  derre,  thero  gonma  ni  gimerre. 
111.7,70.72.  er  nnerd  unsih  gibltden 
z§n  gonmdn  stn^n.  III.  7, 89.  thaz  ih  io 
mit  machön  zi  gonmOn  st  in  th^n  bua- 
chon.  III.  l,2ö.  thaz  nnir  ni  unerddn 
einon  thero  gonioano  &deilon.  IL  9, 4.  ni 
thfihta  mih,  theih  qnämi,  thaz  snllh  nnfn 
nnäri,  odo  zi  snazerßn  goainOn.  11.9,28. 
unant  er  nnilit  uns  sconudn  zi  thdn 
öuninigftn  goumön.  1.11,58.  S.Speise, 
Gericht;  hildl.:  thiu  gouma  losgdt  thftre 
(in  den  Schriften  der  Kirchenväter), 
>ö  fisg  ni  themo  nnftge.  III.  7, 34.  ther 
kneht,  ther  thaz  allaz  (das  Brod  und 
die  Fische)  dmag,  er  es  uuiht  ni  gianaag ; 
«6  daent  thie  indeon;  sie  dragent  iro 
baah,  noh  in  thia  fruma  niazent,  noh 
andere  ni  lAzent;  thaz  spentdt  dmhttn 
liiar,  thiz  sint  thid  selbun  gonma.  III.  7, 42. 
ist  iz  prösnn  slihti,  thaz  drenkit  thih  in 
rihtt,  odo  roetres  kleint,  theist  gonma 


filn  retni.  1.1,20;  s.  reht  Redensart: 
gonma  neman,  seine  Aufmerksamkeit 
auf  etwas  richten,  beiuhten,  betraMen, 
Rücksicht  nehnen,  sich  in  acht  nehmen  ; 
a)  e.  gen.i  nim  gonma  nnorto.  1.24,3; 
II.  4, 69 ;  II.  14, 73 ;  V.  21, 1.  nämnn  thero 
nulbo  klaga  gonma.  IV.  27, 1.  nämnn 
thesgonma.IV.4,35;  — V.  6,24.  nim  es 
gonma  harto.  III.  7,42;  —  V.2, 8;  II.  10, 12- 
nämnn  thes  Itchamen  gouma.  Ili.  18,  58. 
nim  gouma  thero  selbun  gotes  drüto 
H 111;  «.  Dd,  2, 218,  nement  sie  gonma 
thera  lan^un  ungilonba.  V.  6, 45.  ni  nä- 
mnn uuäfanes  gouma.  V.  23,  65.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  thes  argen 
nemSn  gouma.  V.  25,72.  b)  c.  acc,: 
nim  gonma  hiar  thia  uuuntarltohnn  d&d. 
V.  8, 47.  c)  mit  folg.  Satz :  harto  ne- 
met  gouma,  thaz  ir  ni  stt  thie  bouma. 
1.23,56.  nim  gouma,  nuio  ab^l  däti. 
H27.  nim  gouma,  unaz  er  unolti.  II.  4, 
41.  thaz  sih  (das  Kreuz)  es  tharauuen- 
tit,  nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit  V.  1, 
26.  d)  c.  geun  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
thaz  ih  es  gouma  ni  nam,  thaz  ih  in 
thesdn  redidn  ni  lugi  in  thdaangelion. 
V.25,32. 

'gonmi-lds  [adj.],  unbeachtet,  auf- 
sichtslos; vergl.  illi  antem  neglexerunt, 
sie  thö  furgoumolösötnn.  Tat.  126y  7: 
then  einigen  sun  goumilösan  liazun.  I. 
22, 10;  den  einzigen  Sohn  Hessen  Joseph 
und  Maria  unbeeuhtet  zurück,  beküm- 
merten sich  nicht  um  ihn, 

*  gonma  [sw.  y.],  l.  habe  acht, 
achte  aufetwcu;  a)aUg,;  cgen.:  gou- 
met  thero  dato.  IV.  7, 9.  kundt  er  imo, 
er  thes  uulbes  uuola  goume.  1.8,20.  er 
thes  kindes  uuola  goume.  I.  21, 4.  — 
c.  reflex.  gen.  und  folg.  Satz:  mannilth 
sin  goume,  thaz  inan  thiu  akus  ni  honune. 
1.23,59;  jeder  nehme  sich  in  €uht,  sehe 
sich  vor.  b)  spec.;  hüte;  c.  gen,:  thär  sie 
thes  fehes  goumtun.  1. 13, 14^  2.  nehme 
Rücksicht'^  e.  gen.:  ni  moht  ih  thaz  fir- 
leugnen,  nub  ih  thes  scolti  goumen,  thaz 
ih  al  däti.  V.  25, 13. 

bi-gonma. 

grab  [st  n.],  Orab,  Begräbniss: 
in  thaz  grab  leggen.  IV.  35, 8.  legita  nan 
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in  thaz  grab.  IV.  35, 35.  thaz  grab,  th&r 
ther  Itchamo  lag.  y.6,9.  thaz  grab  gi- 
sähuD.  V.  4, 19.  Inagäta  in  thaz  grab. 
V.  7, 7.  thaz  grab  gizeinötnn.  IV.  36, 17. 
thaz  grab  bihialtnn.  IV.  36, 21.  thes 
grabes  uualtan.  IV.  36,9.  hneten.  IV. 
37, 2.  sehan.  V.  4, 34.  gisiunes  äi-fimt  er 
gab  in  thaz  ttala  grab.  V.  4, 30.  qn&- 
dnn,  stlti  lonfan  zi  themo  grabe  auuafon. 
111.24,45.  zi  demo  grabe  se  tltnn.  V. 
5, 4.  dr  zi  demo  grabe  qnam.  V.  5,  6 ; 
6,15.  er  in  thaz  grab  giang.  V.  5, 9; 
V.  6, 23.  sin  »tnant  üzana  thes  grabes. 
V.  7, 1.  thö  er  üf  fon  themo  grabe  ir- 
Btuant.  11.11,54;  111.7,6;  24,  101;  IV. 
37,32;  V.4,  2;9,  1.  atuantnn  ir  thön 
grebiron.  IV.  26, 20.  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän.  IV.  3, 16.  thaz  sie  thes  Steines 
buzdin  fon  demo  grabe  imnuUrn.  V.4, 16. 
so  in  kristes  selben  grabe  zam.  V.  7,14. 
thie  in  kristes  grabe  säzun.  V.  8,2. 
themo  druhttn  grap  gab.  S  30.  th6  druh- 
t!n  thaz  grab  bigonda  sconuön.  III.  24. 
79.  thaz  grab  sie  IndÄtun.  111.24,88. 
thiu  grebir  sih  ind&tun.  IV.  33, 3.  sie 
giangun  ir  thßn  grebiron.  IV.  34, 5. 

grabn  [st.  v.],  grabe  heraus,  grabe 
au8'^  vom  Berghau:  zi  nnzze  grebit  man 
ouh  thar  6r  inti  kuphar.  1. 1, 69. 

bl-grnba.  Ir-graba. 

gras  [st.  n.],  Qras;  a)  eigenü,:  thas 
gras  sint  &kusti.  HI.  7, 63 ;  foenum  con- 
cupiscentia  carnalis  intelligitar.  Älcuin. 
in  Joh,  pag,  520.  th&r  nuas  grases  gi- 
faari.  111.6,33;  erat  enim  foenum  maltnm 
in  loco.  Jöh.  6, 10,  s6  sie  thfir  thö  gä- 
znn,  thie  in  themo  grase  sÄznn.  III.  6, 
43.  h)  bildl. :  uuir  sculun  thes  biginnan, 
sulih  gras  io  thuingan.  III.  7, 65. 

■grazzo  [adv.],  gründlich,  ernstlich; 
vergl  subtiliter,  grazlihho.  Hrab.  OL; 
krazlthör.  Emmer.  Cod.  29:  ther  uui- 
zöd  gibiutit  grazzo,  man  stnan  flant 
hazzd.  II.  19, 11.  minnöt  io  thie  grazzo, 
so  uuer  sd  iuih  hazzd.  II.  19, 16. 

grggorius  [n.  pr.]:  grdgorius  ther 
guato  er  spünöta  iz  gimuato  ioh  filu 
scöno.  V.  14, 25. 

-grehtiy  s.  §re-grehtt. 

greifön  [sw.  v.],  taste,  fühle ;  ih  bin 


iz,  sagte  der  Blindgebome,  nnisslt  thaz, 
ther  blint  hiar  betolönti  saz ,  ih  io  mit 
stabn  nöti  giang  nneges  greif5nti.  III. 
20,38;  ich  bin  es,  höret  es,  der  blind 
hier  bettdnd  sass,  ich,  der  ich  fleissig 
mit  dem  Stockefühlend  des  Weges  gieng. 
gröz  [acy.],  gross;  a)  eigenÜ.:  sume 
druagun  stangnn  gröza.  IV.  16,21;  s. 
stanga  und  Bd.  2,  275.  b)  bildl. :  stark, 
gross,  bedeutend,  grossartig,  arg:  da- 
tun  thie  gindza  imo  angnst  ouh  thö 
gröza.  IV.  18, 19.  dua  uns  suazö  thiö 
unsö  thurfti  grözö.  IIL5,20.  allaz  man- 
kunni  thulta  grözö  grunni.  III.  21,  7.  siu 
uuuntun  mit  grözdn  angustin.  1. 22,  27. 
er  spuani  sie  zi  grözemo  nrheize.  IV. 
20,24.  nämun  grözan  scadon  zi  in.  IV. 
24,34.  uuard  kümig  grözera  ummahti. 
III.  23, 6.  ni,  uu&n  ih,  imo  bmsti  grözara 
angnsti.  II.  4, 36 ;  s.  Bd.  2,  274.  lag 
dauualönti  mit  grözeru  nnmahti.  111.2,8. 
gäbun  antunarti  mit  grözeru  nnginanrti. 
111.18,25. 

grnaDi  [adj.],  grün :  nü  sie  iz  in  thaz 
uuentent,  then  gruanan  boum  sus  suen- 
tent,  uuaz  unänet,  uuerde  thanne  themo 
umbiderben  unalde?  IV.  26, 49;  qnia  si 
in  viridi  ligno  haec  faciunt,  in  arido 
quid  fiet?  Luc.  23,  31. 

gruaza  [sw.  v.],  l.  rede  an;  c. 
acc;  so  pötrus  thaz  thö  gisah,  fon  themo 
skiff  er  zi  imo  sprach,  grnazta  baldo 
then  meistar,  so  er  giuuon  nuaa.  III.  8, 
32.  ther  fater  iz  gisuazta,  then  sinan 
liobon  gruäzta,  quad,  er  uuiri  einego 
stndr.  HL  13, 49.  kört  er  dö  stnes  selbes 
trahta  ioh  gruazta  unsan  druhttn.  IV. 
31,18.  gruazta  thiu  sin  stimma  stnes 
fater  minna.  IV.  33, 16.  thie  uuinistre  er 
th&r  gruazit.  V.  20, 95.  er  thrittan  stunt 
nan  gruazta.  V.  15, 23.  suntar  gniazt  er 
ouh  pötrum.  IV.  13, 11.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  suazön.  V.20,65.  mit 
uuorton  unsuazön  bigondun  inangraazen. 
III.  20, 70.  Redensart:  zi  guate  gmazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazt  er  sie  zi 
guate  mit  su&sltchemo  muate.  II.  15, 24. 
thaz  inan  ther  uuidarunerto  gruazta 
thero  uuorto.  II.  4, 104;  mit  diesen  Wor- 
ten versuchte,   gab  er  mo  antnaurti  ioh 


grabilßn  —  gnat 
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er  mo  iz  al  gisnazta,  6Ö  uues  sösd  er 
nan  gruazta.  IL  12,28;  Christus  gab 
dem  Nicodemius  Antwort  und  versüsste 
ihm  alles  das,  in  Betreff  dessen  er  ihn 
*  angeredet  hatte,  2.  ru/e,  flehe  an;  c. 
<tee.:  ginfida  slna  gruazet  11.21,23. 
3.  berühre,  behandle;  c  occ.:  lekza 
therero  ttuorto  thju  graazitzeichanharto, 
räch»  filu  m&ra.  V.  12,1.  sie  {Augustinus 
und  Qregorius)  thiz  bMe  gruazent  loh 
uns  iz  harto  saazent  V.  14, 29. 

gl-fni«sa. 

grobildn  [sw.  v.],  1.  dringe  ein; 
wohin  f  durch  die  Präp,  in  c.  acc.:  lis 
thir  mit  gittuorti  in  thero  ^uahstabo  hertt, 
grubild  in  girihtt  in  thes  giscrtbes  slihtl. 
I1L7,76;  lies  dir  unverdrossen  in  der 
Buchstaben  Härte,  die  $chwer  verständ- 
lichen Schriften  y  dringe  geradezu  in 
die  Oberfläche  des  Geschriebenen  ein: 
so  findest  du  gewiss  dort  unter  der 
Kruste  viel  geistliche  Nahrung,  in  so 
fem  dich  darnach  nur  ioirklich  lustet, 
2.  durchforsche,  durchstöbere,  suche 
durch;  c.  acc:  nist  imo  th&r  ouh  foUon 
thomh  tben  argan  uoillon,  suntar  er  thaz 
gnibilö,  finthit  er  tbAr  ubilo.  V.2ö,e4; 
s.  nbilo,  suntar. 

••grün  [st.  m.  f.;  s.  Bd.  2,  198], 
1.  Verderben,  Untergang,  Unglück, 
EUend:  thaz  megtt  ir  binaankdn  thesd 
egisltchnn  grunni.  1.23,42.  thaz  nuir 
bimiddn  thesö  gmnni.  1.28,14.  grdzd 
gmnni.  IiI.21,7;H65.  sih  aaeindt  thuruh 
thia  quist  al  thaz  hiar  in  erdn  ist,  thnmh 
thid  selbnn  grunni  al  thaz  uuoroltkunni. 
IV.  7, 38.  kumta  sdro  then  gnin.  1. 22, 
26.  thaz  er  iu  zi  gmnne  thftrana  ni 
firtpume.  1.23,30.  2.  Traurigkeit: 
nist  uutb,  thaz  mdrun  gruuni  mit  kindu 
giuunnni.  1.20,16. 

-grund,  «.  erd-gruud. 

-grunH,  s.  ab-grunti. 

grnnzii  [sw.  v.] ,  bin  über  etwas  ver- 
driesslich^  grolle,  murre  über  etwas  und 
äussere  dieses  namentlich  durch  unar- 
tikulirte  Töne:  thie  andere  alle  filu 
frna  sdro  grnnzent  tharzua,  s^ro  dnit 
in  thiu  frist,  theiz  bithekitaz  nist.  V. 
25,85. 

gl'gruosD. 


gnaMtcbt  [st  f.]  —  guaMicbi  [st.  n.; 

s,  Bd.  2,  232],  Rühm,  Herrlichkeit:  st 
gote  gualllchl.  1. 12, 23.  st  gualltcht  thera 
ensti.  Y.  25, 101.  themo  st  gualltcht.  V. 
25,93.  so  uu&r  st  thtn  rtchi  loh  thtn 
gualltchi.  IV.  21,27.  st  imo  heil!  ioh 
fruma  in  gualltcht  ubar  allaz  stnaz  rtchi. 
IV.  4, 46.  farent  unankdnti  thisn  kuning- 
rtchi  ioh  iro  gualltcht.  L70.  er  fuar  in 
stn  selbes  gualltcht,  in  stnes  fater  rtchi. 
y.  18,8.  er  in  stnaz  rtchi,  in  stna  gual- 
ltcht biquÄmi.  V.  9,  47  VP,  F  guatltcht. 
sie  sehent  stnaz  rtchi,  thie  höhun  gual- 
ltcht. y.20,82.  uuanta  thiu  mtn  ougun 
giscouuötun  thia  heilt  ioh  gualltcht  gi- 
thint6  therero  lantliuto.  1. 15, 20.  er  sih 
mit  gnalltche  irougti  themo  rtche.  III. 
15,28.  thaz  uuir  unsih  muaztn  samanön 
z6n  gotes  drüttheganon  in  hdhO  gualltcht. 
1. 28, 13.  uuir  s&hun  stnaz  rtchi  ioh  stna 
gualltcht.  II.  2, 33.  ni  suach  ib  hiar  rtchi 
noh  mtnO  gualltcht.  III.  18, 19.  th&r  ougta 
imo  elln  uuoroltrtchi,  6ra  ioh  thiu  rtchi 
inti  manag  gualltcht.  11.4,83.  er  ougta 
stna  kraft  ioh  stna  gualltcht.  11.8,55. 
thaz  sie  gualltcM  instuanttn  in  thera 
Itchi  ioh  sO  frönisg  gimab,  so  mennisgo 
6r  ni  gisah.  V.  12, 45.  sie  nnizzun  thaz 
gnat  hiar  obana,  in  himilrtches  höht 
thia  gotes  gualltcht.  V.  23, 44. 

UmU-gmtlltebt. 

gaal-ltcho  [adv.J,  auf  Jierrliche, 
prächtige  Art:  sie  lobOtun  druhttn  gnal- 
Itcho.  1. 13, 24.  sie  thes  flizzun  orualltcho. 
1.1,3.  after  thisu  sehet  ir  mih  sizen 
hdrltcho  ioh  filu  gualltcho.  IV.  19, 55 ; 
mit  grosser  Herrlichkeit,  Majestät. 
ther  selbo  kuning  rtcho  sizzit  gualltcho. 
y.  20, 13. 

gaal-Itchön  [sw.  v.],  verherrliche;  c. 
acc.:  oba  ih  mih  mit  ruachön  biginnu 
eino  gualltchOn,  mit  suorgön  duan  ouh 
thanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht  allaz.  III. 
18, 39;  wenn  ich  versucJie  mich  cdlein  zu 
verherrlichen  und  thue  ich  es  auch  mit 
Sorgfalt  und  Mühe;  es  ist  dieses  alles 
nichts;  si  ego  gloriiico  me  ipsum,  gloria 
mea  nihil  est.  Joh.  8, 54. 

gnat  [st.n.],  {Mes,  was  irgend  wie 
gut,  trefflich  zu  nennen  ist,  das  Oute; 
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goat 


a)  ganz  aUg,:  th6  sie  gis^n,  thaz  sie 
saman  ftztn,  irbntnn  Imo  (die  Jünger 
von  Emaus  Christo)  thö  iro  guat,  so 
man  liobomo  duat.  Y.  10, 16;  was  sie 
gutes  hatten,  ihr  Bestes,  thaz  guates 
sie  ginuagon  eigan  nnz  in  ßnuon.  IL  16, 
16.  in  imo  hab^ta  frnma  mauagfaltö, 
alles  guates  ginuag.  IV.  26, 26.  thaz  fater 
min  mir  gionsta,  theist  alles  guates  fu- 
rista.  III.  20, 29.  theist  al  fon  themo 
brunnen,  thaz  uuir  hiar  guetes  zellen. 
V.  23, 292.  er  deta  uuergin  guat.  IV.  31, 
16.  thär  ist  inne  (in  den  BücTiem^ 
manag  guat.  111.7,30.  festinö  in  thaz 
muat,  thaz  stnaz  managfalta  guat.  S36. 
ntdigaz  muat  hazzöt  emmiz^n  thaz  guat. 
HI.  14, 118.  sie  gikleiptun  sär  thaz  guat 
in  iro  muat  1: 9, 38.  ^rist  gab  er  in  thaz 
guat  (den  heiligen  Oeist),  th&r  er  ge- 
ginunertig  stuant.  V.  12, 61.  ni  mizit  er 
imo  stnaz  guat,  s6  er  uns  suntigon  duat. 
11.13,31.  irfisgöt  thtnaz  muat  managfal- 
taz  guat.  III.  7, 36.  ther  freuuida  ist 
alles  guates.  IV.  12,2.  ther  furist  alles 
guates.  111.24,57.  uuio  harto  fram  thaz 
guat  ist,  thaz  uns  gibit  druhtin  krist, 
thaz  guates  er  uns  garota,  6r  er  uuorolt 
uuorahta.  V.  23, 25. 26.  thih  bittu  ih,  thaz 
mir  queme  alles  guates.  1.2,53.  uuant 
er  ist  selbo  brunno  ioh  alles  guates 
uuunno;   allaz  guat  flöz  fon  imo  thftre. 

III.  14,  81.  82;  der  Gen.,  der  zu  beiden 
Sätzen  gehört,  steht  erst  im  zweiten; 
s.  giladdn.  theist  alles  guates  houbit. 
IIL  24, 29.    ther  furista  ist  alles  guates. 

IV.  12, 2.  thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 
199.  thaz  guates  uns  ni  brusti.  IV.  27, 
16.  thö  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia ,  luad  sia  harto  guates  ioh  suazltches 
muates.  V.12, 90.  nist  guates  uuiht  in 
uuorolti,  ni  er  untar  uns  hiar  uuorahti. 
IV.  26, 21.  irpugt  er  in  thär  manag  guat. 
III.  17,  69.  dudmes  in  munt  thaz  filu 
managfalta  guat.  V.  23, 71 ;  —  V.  12, 99. 
uuio  harto  m@r  gibit  druhttn  iuer  guat, 
ob  ir  mo  folget.  II.  22, 40.  eigun  uuir  thia 
guat!  in  thesses  selben  muate  zi  mana- 
gemo  guate.  L46.  niheinemo  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti,  allaz  uuär  inti 
guat  IV.  15,40.  uuanta  iuer  ist  thiu 
uuunna  ioh  manag  gaat  II.  16,4.    er 


bieget  zemo  guate.  V.25,61.  sie  sconud&t 
zi  themo  guate  sdragemo  muate.  V.25, 
58.  sd  bluama  th&r  in  erüte  so  sedno 
th§h  zi  guate.  L  16,24.  uuola  dumpmnate 
zi  managemo  guate.  V.9,41.  sie  tönt' 
fastmnate  zi  managemo  guate.  1. 1, 73. 
uuir  zi  themo  guate  uuesdn  fastmnate. 
IL  10, 22.  sint  sie  ftlang  io  zi  guate.  IV. 
29, 4.  in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent 
sih  zi  guate.  V.^3, 150;  s.  firsihu.  thaz 
thär  nü  gidSin  ist,  thaz  uuas  io  in  gote, 
uuas  giahtdt  io  zi  guate  in  themo  fiuni- 
nigen  muate.  IL  1,42;  als  gut.  guates 
er  in  onda,  sds  er  uuola  konda.  I.  27, 
31;  er  war  ihnken  wohl  gewogen,  mit 
minnu  thines  muates  mir  unnts  alles 
guates.  V.  15, 14.  —  guat  ioh  ubil  uues- 
stn.  11.5,18.  follan  gotes  ensti,  uuäres 
inti  guates  ioh  druhtines  gimnates.  II. 
2, 38.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  mannes 
iungoro  giduat.  S27;  etwas  tüchtiges 
leistet,  sint  in  thesemo  buache,  thes 
gomo  thehein  mache,  uuortes  odo  guates, 
thaz  lieh  in  iues  muates.  S  23;  der  Gen. 
ist  entweder  partitiv  aufzufassen  (ist 
—  des  Akrostichons  wegen  steht  sint  — 
in  dem  Buche  etwas  an  Wort  oder  an 
Gut)  oder  er  ist  von  dem  vorhergehen- 
den von  mache  abhängigen  thes  be- 
einflusst,  b)  spec;  Genesung:  sär  gab 
stal  branno  thes  bluates,  sd  fualta  s&r 
thes  guates.  11.14,28.  giholdta  thera 
dohter  thaz  guat  HL  11,28.  16h  in  IIb 
inti  guat  ioh  harto  irauualichaz  muat 
IL  15, 12.  c)  körperliches  und  geistiges 
Wohlergehen,  Wohlfahrt,  ffeü,  Selig- 
keit^ Segen,  Glück:  thie  er  irfnllit  mit 
gamanu  bildliches  muates  ioh  fiuuiniges 
guates.  11.9,10;  12,70;  ewiges  Lthen^ 
ewige  Seligkeit,  thaz  er  sih  freune 
6uuinigen  guates.  11.12,30.  ther  stank, 
ther  bläsit  in  muat  io  thaz  Suuiniga 
guat  V.  23, 277.  niazan  muazi  thaz  stn 
muat  thaz  §uniniga  guat  L93.  uuir  iamdr 
frö  stn  muates  thes  6nuinigen  guates. 
S  48.  sie  heilt  souafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,  alles  guates  ginuht  III.  9,  14. 
thaz  ist  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat  V. 
23, 291.  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  in 
munde  ioh  in  muate  zi  thtnea  selbes 
guate.  IIL  7, 74.   dmhttn  hdhe  mo  thas 


gnat 
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gnat  L6.  b!  thin  tharbdn  imir  thes 
guates.  y.  23, 114  sO  aber  aö  nan  biraa- 
rit,  er  gaat  fon  imo  fnarit  IV.  26, 13. 
mia  fater  ist,  ther  thaz  gidaat,  tber  mir 
gifordoröt  thaz  gaat  IIL18,41.  ni  bri- 
stit,  ni  irfreaae  Bih  mit  mnatu  iamdr 
thir  mit  gaata.  8  46.  tbeist  al  einfoltaz 
gnat  V.  23, 164.  thaz  ih  mit  themo  dröste 
megi  tftn,  mit  themo  gaate  ih  fraaad 
thiär.  1. 2, 56.  mit  thiu  se  drüta  sine  daent 
fraaoamaate  zi  allemo  guate.  V.  23, 182; 
s. (raaaamaati.  thaz  sie  after  themo  gaate 
sint  rdzagemo  maate.  V.  6, 50;  ncich  dem 
Heile,  gihoafOt  er  imo  manag  goat  I. 
24, 18.  ni  fimimit  iaer  mnat,  thanne  ih 
in  zella  thaz  gaat  III.  22, 16.  far  dobter 
heimortes  mit  frida  ioh  mit  gpiatu.  III. 
14,  48.  thaz  aaorolt  naizzi  thaz  gnat, 
thaz  krist  fon  demo  grabe  irstaant. 
IV.  37, 32;  was  durch  goat  allgemein 
auegedrüekt  ist,  wird  hier,  wie  auch 
sonst  (III.  16,  43;  19,  11;  lY.  37,  42), 
m  dem  folg.  Satze  genauer  bezeichnet; 
dass  nämlich  etc.  sie  uaizzan  thaz 
gnat  hiar  obana.  V.  23,  43.  naio  sie 
firthnesb^n  thaz  gnat  IV.  1,  4.  dne 
nns  thaz  zi  gnate  bltdomo  mnate.  8  43. 
drahtd  io  zi  gaate,  sd  uaaz  thir  got  gi- 
biete.  II.  9, 65.  rihta  gen^r  thie  linti,  so 
duit  oah  therdr  emmizdd  zi  gaate  hei- 
lemo  mnate.  L  61.  kdrdmds  in  mnate  nns 
selben  io  »  gaate  thia  gotes  dät  III. 
26, 5.  anir  scnlan  ans  zi  gnate  nü  kßren 
thaz  zi  mnate.  II*  5, 1.  brfiht  nns  s&lida 
ioh  gnat  11.11,53.  mag  unsih  gilnsten 
thera  ferti,  nü  unir  sie  (die  Märtyrer) 
hiar  zi  gnate  s6  sehen  gih6r6te.  IV.  5, 
52.  sie  k^rent  sih  zi  guate  rdzagemo 
muate.  V.  6,41.  s&lig  sint  zi  gnate,  thie 
rözagemo  mnate.  11.16,9;  beati,  qui 
Ingent  Matih.  6,  6.  thenkdmds  in  mnate 
ans  all^n  lo  zi  gnate.  H 115.  thenkömds 
zi  gnate  onh  heilemo  muate,  thaz  cai- 
pbas  nnolta  16r6a.  III.  26, 25;  tu  unserm 
Besten,  thaz  ist  in  thftr  in  llbe  gihei- 
zan  zi  liebe  mit  managemo  gnate.  V. 
23, 56.  in  £naön  zi  gaate.  IV.  37, 37 ;  V. 
^,  30.  60.  132.  174.  208.  222.  234.  258. 
272.  286.  29a  —  In  dem  Satze:  thiz  ist 
nns  ungiz&mi,  ni  quimit  ans  thiz  g^at 
In  unser  anniltchaz  tanat  III.  3, 2  ^- 


deutet  es  woM  die  Ikigend,  den  Men- 
schen als  Menschen  zu  würdigen,  wm 
der  unmittelbar  vorher  die  Rede  ist. 
thaz  bizeindt  mihil  gnat,  thaz  dmhttn 
thar  in  Stade  stuant  V.  14, 1  ist  es  mit: 
Geheimniss  zu  übersetzen,  thes  habdt 
er  (der  heil.  GUülus)  nü  fora  gote  thanc; 
thenkßmSs  in  mnate  nns  altön  zi  gnate 
thiz  seiba  dmhttnes  gaat  H  116;  Onade, 
Geschenk,  ni  fand  ih  liebes  uniht  in 
thir  (in  der  Fremde) ,  ni  fand  in  thir 
ih  ander  guat,  snntar  rözagaz  mnat  I. 
18,29;  etwas  anderes,  oba  ih  in  sag^n 
hiar  thaz  nuftr,  bt  hin  ni  gilonbet  ir 
mir  sär,  bi  hiu  nintduat  sih  iuer  mnat, 
th&r  ih  iu  zellu  thaz  gnat?  111.18,6; 
dias  was  wahr  ist.  allö  nnunna  thid 
stn  thaz  ninzist  thü  in  mnate  iamdr  thftr 
mit  guate.  V.23,210;  mit  Lust,  ni  mohta 
thd  thaz  ira  mnat  firdragan  thaz  6nai- 
niga  gvisi^  thia  ßnuinigun  ]6ra.  III.  18, 
65;  das  ewige  Gut,  die  ewige  Lehre, 
d,  h.  die  Lehre  von  der  Ewigkeit,  dass 
Christus  ein  ewiges  Dasein  von  sich 
behauptete;  snstinere  illa  aetemitatis 
verba  non  valebant  sagt  Beda.  ir  quä- 
mut  hera  thnrnh  guat  V.  4, 38;  in  guter 
Absicht,  ni  det  er  iz  bt  g^ate.  II.  5, 20; 
IV.  19,62.  zi  gaatn  ir  mtn  ni  machet 
IV.  16, 40.  bt  stnemo  einen  guate  irlöst 
er  unsih  alte.  111.26,55;  Güte,  Gnade. 
quam  in  in  iro  mnat  thaz  stn  manag- 
falda  gnat  V.  9, 8.  In  dem  Satze: 
fialnn  (die  Magier)  framhald,  thes  gnates 
nn&mn  sie  bald.  L  17,  61  muss  guat: 
GötUichkeit  bedeuten;  s.  bald.  Ebenso 
in:  ih  inti  fater  mtn  ioh  thiu  6uuinigt 
stn,  ist  unker  zueio  nuesan  ein;  ther 
Hut  thia  sprächa  al  firdruag,  nnz  stn 
nuort  thes  giuunag,  thö  tltun,  thaz  sie 
nan  steinöttn;  er  gab  thd  mit  thulti  th6n 
Hutin  antunnrti,  Ißrta  sie  anur  thd  thaz 
guat  ioh  kdrt  in  frammort  thaz  muat 
111.22,36;  belehrte  sie  wiederum  vom 
Göttlichen;  s.  frammort.  thaz  duit  in 
iftmaragaz  mnat  ioh  thes  himilrtches 
guat,  thes  himilrtches  sednt.  V.23,  33; 
Pracht.  Adverbial  steht:  zi  gnate:  mir 
in  muate  sie  linbet  zi  gnate.  11.17,6; 
recht,  sehr,  nuis  hörsam  io  zi  gnate, 
ni  höri  themo  muate.   1. 18, 40;  recht. 
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thir  gab  nü  zi  guate  mtn  fater  thaz  zi 
mnate,  ni  thaz  iz  man  gid&tä,  thaz  thü 
nü  snlfh  quäti.  Ilf.  12, 29 ;  aus  Onade, 
bigdz  inan  (das  Kreuz)  zi  guate  mit 
slnes  selbes  bluate.  Y.  1,45;  gnadenvolL 
hiar  hör  er  io  zi  guate,  uuaz  got  imo 
gibiete.  1. 1, 121;  freudig,  uuio  ih  hiar 
gibiete,  thaz  hdret  iä  zi  guate.  11.19,13; 
aufmerhsam^  tooM.  Redensarten:  1)  zi 
guate  irgän,  zum  Heile  gereichen:  irg6 
uns  iz  zi  guate.  111.20,141;  —  11.19,6; 
21,  4;  24,34;  III.  21,  36;  24, 10;  IV. 34, 
24;  37, 6.  2)  zi  guate  intfähan,  gnädig 
aufnehmen:  intfiang  iru  iz  zi  guate.  III. 

II,  26.  3)  zi  guate  duan,  zum  Heüe 
thua:  thaz  det  er  in  zi  guate.  IV. 37,20. 
4)  zi  guate  ginennen,  benedeien:  ^i 
guate  sf  er  ginanto.  1.4,2.  5)  zi  guate 
g^sprechan,  jfreundlich  ansprechen:  s6 
ist  themo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate.  V.  8, 35.  6)  zi  guate  gruazen, 
uxMwoUend  anreden:  gruazta  er  sie  zi 
guate  BUS  suäsltchemo  muate.  II.  15, 24. 
7)  zi  guate  lobön,  preisen:  mit  uuorton 
ioh  mit  muate  lob6tnn  nan  zi  guate. 

III.  15, 42.  8)  zi  guate  k^ren,  zu  gute 
rechnen^  anrechnen:  ch6ret  thaz  in 
muate  bt  thia  zuhti  iu  zi  guate  ioh 
zellet  thaz  al  in  iuuueran  thank.  S25. 

gaat  [adj.],  1.  von  guter  Beschaf- 
fenheit; physisch:  thü  gispar&tös  then 
guatan  uutn.  11.8,51.  sie  skenkent  uns 
then  guatan  uutn.  II.  9, 16;  ~  IL  10, 19; 
guter y  edler  Wein,  sie  (die  Franken) 
büent  mit  giziugon  in  guatemo  lante. 
1. 1, 66;  in  einem  guten,  reichen  Lande. 
Dem  schlecht  beschaffenen  direkt  ent- 
gegengesetzt: ubil  boum  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  io  gislahthaz;  sd  duat  ouh  ther 
guato.  11.28,16;  23,18;  guter,  frucht- 
barer Baum,  2.  in  geistiger  Bezieh- 
ung; tüchtig,  wacker,  brav,  ohne  Fehl: 
er  (Joseph)  uuas  in  sitin  fruatdr  ioh 
heilag  inti  guatdr.  1.8,10;  er  war  sitt- 
lich rein  und  wacker,  tüchtig  in  gei- 
stiger Beziehung,  ädäman  then  alton 
bisneih  er  mit  thdn  uuorton;  theriungo 
ioh  ther  gnato  gireh  inan.  11.5,6.  hin- 
tarquam  ther  gnato  man  thero  uuorto. 
IL  12, 21.    thd  fr&gata  ther  gnato  man. 


IL  12,49.  bmader  stn  gnato.  IIL6,26. 
boto  guat§r.  L  5, 14.  forasago  goatdr. 
1. 15, 26;  IIL 18, 30.  thionöstman  guatdr. 
I.  19,  2.  thegan  guatör.  IL  7,24.  hugu 
guatar.  IL  24, 28.  iz  quämi  imo  in  stn 
muat,  thaz  er  nan  zaiia  sO  guat  IL  7, 
58;  s.  zellu  und  Bd.  2,  299.  uuas 
scounöt  ir  th&r  guate  man«  Y.  18,  3. 
sagdn  ih  in,  guate  man,  uuio  ir  nan 
sculut  findan.  1. 12, 17.  uuaz,  guate  man, 
scal  iz  stn?  IL  7, 16.  gid&n  ist  es  nü 
redina,  thaz  sie  sint  guate  thegana.  I. 
1,  111.  thie  drüta  giangun  guate  mit 
s^ragemo  muate.  Y.  5,  19.  fiiarun  gi- 
sellon  zu6ne  guate.  Y.  9, 4.  zi  steti 
uuärun  thiu  nan  b&run,  fater  inti  mua- 
ter,  thär  ouh  ther  sun  guatSr.  III.  20, 78 ; 
der  Blindgebome.  —  suaz  imo  stn  Itb 
al,  s6  man  guetemo  scal.  L36;  dem  edlen, 
krist  halte  uuerinbrahtan  guatan.  H 165. 
3.  im  Gegensatz  zu  schlecht,  guten 
Sinnes,  gerecht,  rechtschaffen,  redlich; 
dem  ubil  (s.  d.)  dirM  entgegengesetzt: 
dint  thie  liuti  missilth,  tShemo  muate, 
ubile  ioh  guate.  IL  19, 24;  ut  sitis  filii 
patris  vestri,  qui  in  coelis  est,  qui  solem 
suum  oriri  ^  facit  super  bonos  et  malos. 
Matth.  6,  46.  fora  stndn  ougon  stSnt 
alle  mennisgon,  ubile  ioh  guate.  Y.20, 
22.  thie  guate  sezzit  in  zesuemo  ring«. 
Y.  20,55.  thie  guate  sint  frd  rehtero 
dato,  thie  andere  alle  grunzent  tharzna. 
Y.25,83.  sus  sint  thiu  thing  ellu,  sns 
missemo  muate,  sint  ubile  ioh  guate. 
Y.  25, 80.  ni  Iftz  thir  in  muat  thtn  thid 
dftt,  thid  gnatd  ni  stn.  H51.  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
nuort  guat  IIL  20, 139.  uuanta  druhttn 
ist  so  guat,  ther  thaz  urdeili  duat  Y. 
19,61.  ni  frauuönt  th&r  in  muate  ni  st 
einfalte  thie  guate.  Y.  23, 87.  quad,  man 
irkennen  scolti,  thaz  thie  uuirtn  guate 
ioh  gote  fiiu  drüte.  Y.  12, 97.  uuanta 
iagilth  thö  thär  instnant,  thaz  ther  man 
scolta  uuesan  guat,  zi  guatan  sih  gize* 
liti,  ther  suntigan  sö  quelitL  111.17,48. 
er  unsih  fon  thdn  guatan  ni  giseeide. 
1.28,2.  thoh  er  (der  Satan)  ni  uufiri 
guatSr,  thoh  gieiscöta  er  thia  muater. 
IL 4, 25.  4.  gottes fürchtig,  fromm: 
firlthe  iu  thes  himiliiches,  bt  thaz  ther 
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gaato  hiar'io  nniaf.  8  38.  mannilth  nneiz 
gnatSr,  thaz  thiarna  ist  kristes  maater. 
y.  12, 19.  ther  unser  friunt  guato  slftfit 
nü  gimuato.  111.28,43.  ther  selbo  Hat 
guato  sank  gimeinmuato.  lY.  4,53.  si 
nuas  forasagin  gnat.  I.  16,  3.  lazarus 
ther  guato.  III.  23,  5.  ntchod^mus  ther 
gnato.  lY.  35,  17.  marta  thin  guata. 
111.24,5;  IV.  2,  9.  symeön  ther  guato. 
I.  15,  12;  II.  3,23.  det  er  ander  ubil 
ubar  thaz,  nuant  er  guatdr  ni  nuas. 
H42.  gifrenuit  ist  ther  guato  nü  in 
himilrtche.  H35.  farent  in  himil  thie  rehte 
ioh  thie  guate.  Y.  22,  2.  5.  heilig: 
thanana  er  nan  fuarta  in  eina  bürg 
guata.  11.4,51;  tunc  assumsit  enm  in 
sanctam  civitatem.  Matth.  4,  5.  ist 
uuuntar,  thaz  sie  sih  thär  gieinötun 
thera  steti  guatun.  Y.  8, 6;  am  Grabe, 
In  diesem  Sinne  namentlich  als  Bei- 
satzzu:  a;kri8tS32;  1.27,15;  11.8,7; 
III.  10,  46;  16,  58;  24,  35.  b)  druhttn. 
L43;  1.5,69;  12,14;  lil.  1,44;  Y.8,16; 
23,11;  H132;  der  heilige,  groasey  gute 
OoU,  e)  sun ,  in  Bezug  auf  Sohn 
Gottes:  1.6,4;  17,60;  19,18;  22,46;  II. 2, 
16;  11,  1 ;  lY.  32,  8;  Y.  12, 28.  d)  fater, 
in  Bezug  auf  Gott:  11.21,27.  e)  mua- 
ter,  in  Bezug  auf  die  Mutter  Gottes: 
1. 15, 11;  IY.32, 1.  —  grdgorius  ther  guato. 
Y.  14,25;  der  heilige  Gregorius,  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  muat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  guat.  II (.  20,  74.  —  Caritas  thiu 
guata.  lY.  29,51.  büent  thär  (im  Himmel) 
zuft  suester  iro  (der  Liebe)  guatö,  reht 
inti  frithu.  Y.  23, 125.  6.  gütig,  gnä- 
^ifff  gnadenvoll;  namentlich  in  Bezug 
auf  Ghtt,  Christus:  nuis  fater  mir  ioh 
muater,  thü  bist  min  druhtln  guat^r. 
III.  1, 44.  unanta  druhttn  ist  86  guat, 
bt  thiti  eigtn  frauuaz  muat.  lY.  37,  44. 
druhttn  ist  er  guatSr.  1. 15, 33.  druhttn, 
quad  er,  guato.  111.4,23.  druhttn  mtn, 
ther  g^ato.  IIL  7, 1.  irougt  uns  hiar 
unser  guato  druhttn  sih  zi  ruarenne 
ubaral.  Y.  12, 35.  saman  mit  ther  mukter 
fuar  ther  sun  guatßr.  1.21,10.  bifalah 
ther  sun  guatSr  themo  stna  muater.  lY. 
32,8.  ira  sun  guato  dinrit  sia  gimuato. 
L 11, 57.  gibdt  iz  krist  guatdr,  thes  bat 
im  thiu  muater.  III.  10, 46.  Ebenso  von 


Engeln:  engil  gotes  guato  fuar  tharin 
(in  das  Wcuser)  gimuato.  III.  4, 11.  — 
Auch  van  Menschen:  ^deta  er  sie  filu 
bitde,  so  guat  h6rero  duat.  lY.  7,  80. 
zuht&ri  guato.  S28.  —  Beim  Vocativ 
steht  in  der  Regel  das  schwache  oder 
fleanonsloseAdj,:  111.1,31;  4,23;  Y.23, 
11 ;  «.  Bd,  2,  290.  301.  Vereinzelt  steht 
bei  dem  erstem  der  Artikel:  druhttn 
mtn  ther  guato.  III.  7, 1.  gimma  thiu 
nutza.  1.5,21.  —  Ausnahmsweise  steht 
die  starke  Form:  mtn  sun  gnatdr.  I. 
22,46.  guate  man.  I.  12, 17;  II.  7, 16; 
Y.  18,3.  scönö  liubt.  Y.4,51.  7.  tapfer: 
thö  zalta  krist  thia  hertt,  theiz  alles- 
uuio  uunrti  bald!  stnes  muates  ioh 
ellenes  guates.  lY.  18,  30  giuuarnön 
herzen  guates  ioh  thräto  festes  muates. 
lY.  7, 26.  er  (Ludwig)  ist  ellenes  guates. 
L68.  8.  von  Handlungen^  Sachen; 
gut,  trefflich,  vollkommen,  gottgefällig, 
recht:  ih  ougta  iu  gimuatu  manigu  uuerk 
guatu.  III.  22,  37;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  oba  thü 
uuoll^s  giduan  uuerk  guatn.  II.  20, 3. 
ni  hab^t  therdr  ander  uuort,  ni  st  guat 
einfolt.  IY.31,13.  uuanta  sie  firbärun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  lY.  6,  6. 
oba  uuir  uuollen  mit  githankon  guatun 
thes  kristes  grabes  hneten.  lY.  37, 2.  ni 
fand  ih  in  iuih  uuiht  guates,  noh  Habe^ 
mtnes  dröstes  leides.  Y.  20, 103.  th&r 
duent  sie  uns  zi  muate  situ  filu  guate. 
IY.5,59.  eigun  ztti  guat6.  L81.  allO 
zld  guat6  leb  er.  L  3S.  95.  er  brähta 
imo  selben  guat  gimah.  111.20,28.  ist 
mtn  freuuida  sd  guat.  II.  13, 15;  hehr. 
uuolaga  ötmuatt,  s6  guat  bist  thü.  1.5, 
67.  ziu  scal  stn  iu  lön  thanana  guat 
11.19,26;  gross,  thaz  ist  kusgi  ioh  onh 
guat  III.  19, 35.  l&z  thia  suorga,  thcist 
es  guat,  themo,  thih  sultchan  giduat 
II.  22,  25;  so  ist  es  in  diesem  Falle 
guty  recht,  Gott  wohlgefdllig;  es  Gen. 
der  Beziehung.  —  Spec;  guatSr  uuillo, 
das  bona  volnntas  der  Vidgata:  st  in 
erdu  fridu  ouh  allSn,  thie  fol  stn  guates 
uuillen.  1. 12,24;  in  terra  pax  hominibus 
bonae  voluntatis.  Taic.  2, 14.  thaz  man 
uuizzi  in  thiu  then  guatan  uuillon.  Y. 
1 20, 40.    so  eigun  däti  stnd  lön  fon  druh- 
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ttne,  g«lt  fila  follon  tharah  then  guatan 
unillon.  V.  25,  48.  —  Dem  nbil  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  uaant  er  thaz  ubila 
firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid,  thaz 
gaata  steit  gihaltan.  V.  25,  50.  Daas 
sich  einige  Bedeutungen  nahe  berühren, 
und  dose  in  einzelnen  Beispielen  ver- 
schiedene angenommen  werden  können, 
braucM  kaum  gesagt  zu  werden.  Camp, : 
beziro,  superl.:  bezist,  s.  d.    Davon: 

guato  [adv.],  gnadenvoll,  gnädig, 
gütig:  s.  gnat  6:  drahttn  höhe  mo  thaz 
gnat  (dem  König  Ludwig) ,  höhe  mo 
gimuato  io  alld  ztti  gaato.  L  7 ;  der 
Herr  erhöhe  ihm  sein  Wohlergehen, 
sein  Glück,  erhohe  es  ihm  liehevoU 
alle  Zeit  gnadenvoll,  stets  voll  Oüte 
und  Chnade,  Das  eine  der  Adverbien, 
durch  welche  das  Verbum  höhe  näJier 
bestimmt  wird,  steht,  wie  sich  dies 
auch  sonst  findet,  des  Reimes  wegen 
am  Schlüsse  der  ersten  Halbzeile,  das 
andere  am  Schlüsse  der  zweiten.  Es 
könnte  guatö  audh  attributiv  zu  alld 
ztti  construirt  werden,  wie  es  L  93.  81. 
95  geschehen  muss.  Aber  es  spricht 
gegen  diese  Auffassung,  dass  0.  von 
guati  ioh  fridusamö  ziti  erst  L  29 
redet,  und  dass  hier,  wo  von  dem 
Glücke  die  Rede  ist,  welches  Gott  dem 
Könige  für  alle  Zeit,  für  sein  ganzes 
Leben  noch  erhöhen  soll,  eine  nähere 
Bestimmung  zu:  2kit  nicht  zu  erwar- 
ten ist, 

guata-lfh  [adj.],  aUes,  was  \fut, 
recht  ist,  dem  Guten  gleicht^  jedes 
Gut,  alles  erspriesslUhe ,  heilbrin- 
gende, segensreiche,  glückselige:  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan,  thaz 
mir  hiar  zi  Itbe  gnatalth  io  kltbe.  Y« 
3,  20.  uns  limphit,  unir  mit  unillen 
guatalih  irfnllßn.  I.  25, 12.  guataltches 
uualtent,  thie  thnrst  ioh  hnngar  thuttent. 
IL  16, 13.  mag  iaaniht  queman  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  st  thiheining  redina 
gnataltches.  II.  7,  48F;  kann  wohl  von 
dannen  etwas  kommen,  was  da  auf 
irgend  eine  Art  dem  Guten  gleich,  ähn- 
lich ist,  was  irgend  wie  gut  ist,  von 
diesem  kleinen  Städtchen  f  a  Nazareth 
potest  aliqnid  boni  esse?  Joh,  1, 46.  -^ 


Redensart:  guatalth  sag^n,  Eeü  spre- 
chen, Glück  umnschen,  segnen,  bene- 
dicere:  so  qaeme  mir  nfi  in  muat,  naio 
er  fon  demo  grabe  irstuant,  ioh  uuio 
nan  triuntilth  gisah,  ouh  mit  thdn  ian- 
goron  sprah,  uuio  harto  er  thie  g^ireuuita 
ioh  guatalth  in  sagdta.  V.4:,4;  wie  hoch 
er  sie  erfreut  und  wie  er  sie  gesegnet, 
O,  h(U  hier  vermiUhlich  den  Segen  im 
Sinne,  den  Jesus  den  Jüngern  bei 
seiner  Himmelfahrt  ertheiUe. 

guatl  [st.  f.],  1.  gute  Beschaffen- 
heit einer  Sache:  irfulta  thiu  ira  (der 
Salbe)  guatt  thes  selben  hüses  uuttt. 
IV.  2, 20.  2.  alles,  was  irgend  wie 
gut  zu  nennen  ist,  das  Gute:  ni  duen 
uuir  bt  thia  guatt  thir  thaz  nuidarmuati, 
uuir  duen  iz  mdr  thiu  halt,  uuanta  sprich- 
ist, thaz  ni  scalt.  111.22,43;  de  bono 
opere  non  lapidamus  te,  sed  de  blaa- 
phemia.  Joh.  10,  33;  um  des  Guten 
willen,  ist  uns  hiar  gizeinöt  in  b6th6n 
in  ubilt  inti  in  guatt  unsero  zuhto  d&ti. 
H 118.  ntdigaz  muat  hazzöt  io  thid  guatt. 
III.  14, 119.  3.  aües  vollkommene  im 
höchsten  Grade  und  im  weitesten  um- 
fange; Grösse,  Macht,  Hoheit,  Adel, 
Heiligkeit,  GötÜichkeit;  sowohl  von 
Handlungen,  Werken  und  anderen  Ab- 
strakten, als  auch  von  Personen:  gi- 
stuant  thera  ztti  guatt.  IV.  9,1;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit  der  Zeit,  die 
grosse,  heilige  Zeit  war  nähe,  in  der 
man  opferte;  «.bittirt.  thera  I^ra guatt 
uuas  harto  thiu  gimuati.  11.24,6;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit,  vielleicht:  Gött- 
lichkeit, er  Idrta  thie  liuti,  thaz  manni- 
Ith  giloubti,  thaz  iagilth  instuanti  thes 
selben  liohtes  guatt.  11.2,10.  er  huab 
in  üf  thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guatt. 
III.  18,60;  Hehre,  Grösse,  thaz  thesberzen 
guatt  uuiht  innana  biruarti.  11.4,106. 
thaz  uuiri  uuuntarlth  thiu  dät  idotss  sieh 
Christus  nach  der  Auferstehung  be- 
rühren liess),  ungalth  in  gnattn  anderen 
stnSn  dätin.  V.  12,  42 ;  an  Grösse,  Be- 
deutsamkeit, thie  fndusame  ouh  s&Iig; 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit  theo 
namen  guatt.  11.16,28;  mit  der  Ehre, 
Schönheit  des  Namens;  sie  gotes  kind 
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heizent;  beati  pacifices,  qnoniam  filH 
dei  Tocabnntar.  Maith,  6,  9,  zalta  in 
thes  selben  nuerkes  gas^tt.  lY.  11 ,  42. 
irsaachiBt  thü  thiu  nuantar  inti  elln 
nuoroltaltar ,  erzelist  thü  ouh  thia 
gnati,  nnaz  iagiltchdr  d&ti.  11.9,22; 
äUea  edle,  trejfliche,  hervorragende, 
er  nist  in  erdringe,  ther  irzelle  ira  guatt. 
1.11,48.  guati  isl  er  bdhdr  ioh  gote 
linb^r.  1.4,33.  sie  ahtötun  thia  guatt 
ioh  itoe  gomaheiti.  1. 27, 3.  ist  stn  guatt 
nbaral,  sd  in  kinde  zeizemo  scal,  then 
fater  einigan  minndt  IL  2, 35.  irfurbta 
thiu  sin  guatt  iro  allere  und&ti.  II.  11,20. 
gilonbta  in  selben  gotes  guatt.  III.  3, 13. 
ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  stn  selbes 
guatt  thia  nuorolt  ptnöti.  II.  12, 76.  gab 
antuuurti  gimuati  stn  selbes  guatt.  II. 
14,50.  thSn  liutin  sih  giliubdn;  sd  zel- 
lent  stnd  guatt,  thaz  er  fon  tdde  ir- 
stuanti.  lY.  36, 13.  thaz  stnes  selbes 
gnati  thaz  eina  nnas  gimuati.  Y.  1, 5. 
zalt  er  th&r  gimuati  thes  selben  snnes 
guatt.  1.25,16.  bilid6  thes  stnes  fater 
guatt.  11.4,34.  unz  thiu  stn  guatt  üf 
fon  t(Vde  irstuanti.  III.  13,  58.  ebonöt 
thtn  unfruatt  sih  druhttnes  guatt.  III. 
22,  46.  giloubtun  stn6  guatt  manog6 
uuoroltliuti.  111.7,22.  er  giheilit  thiz  laut, 
heiz  inan  heilant;  giheilit  thiu  stn  guatt 
allö  uuoroltliuti.  I.  8,  28.  ni  sprächun, 
thie  sind  guatt  nantun  uuorton  oifonoro. 
111.15,47.  er  hab^t  in  gizaltan  drdst 
managfaltan  fon  stn  selbes  guatt.  lY. 
15,56.  faintarqnam  thera  mihilun  guatt. 
1.8,16.  irbiat  er  ira  guati  mihild  öt- 
muatt.  1.3,34.  sie  gerOtun  inan  zi  rin- 
nanne,  ioh  sih  zdn  stndn  guftttn  ethes- 
nuaz  gifuagttn.  IL  15,  8.  thaz  selben 
kristes  guatt  m^ra  uunntar  dfttt.  III. 
16,71.  ouh  zalta  in  thiu  stn  guatt  bt 
einö  brötloufti.IY.  6, 15;  —  lY.  7, 13.  thiu 
stn  höha  guatt  Ißrta  si  ötmuatt.  lY.  11, 
la  dftti  thiu  stn  guatt,  thaz  thritten 
dages  stnanti.  lY.  30, 12.  uuehsal  gi- 
muati bt  stnes  sunes  guatt.  11.9,62; 
für  geinen  edlen  Sohn,  dna  th&r  thtna 
guatt,  hilf  uns  ouh  hiar.  IY.31,4;  Macht, 
4.  Güte,  Gutmüihigkeit,  Nachsicht, 
Hochherzigkeit ,  Onade ,  menscJien' 
freundliches  Wesen,  Gewogenheit,  HvJd,  I 


Wohltooüen,  Herablassung:  sö  ist  ther 
beilege  geist:  thiu  scönt  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guatt.  1. 25, 30.  th&ht 
er,  bt  thia  guatt  er  sih  fon  im  däti.  I. 
8, 17;  auf  gute  Art.  thfi  scalt  habdn 
guatt  ioh  mihild  ötmuatt.  I.  18,  37.  iz 
d&tun  gomaheiti,  thiö  iues  selbes  guatt. 
S 16.  iz  uuas  imo  ungimuati  thuruh 
stnö  guatt.  1.8,11.  thaz  im  thiu  stn 
guatt  nirzigi  thes  siu  b&ti.  II.  8, 24.  uuio 
er  thumh  stnd  guatt  firdruag  thaz  hdrdti. 
H94.  silig  thdn  man  bt  iro  guatt  duit 
uuidarmuati.  II.  16, 30.  irrekit  uns  stn 
guatt  allö  thesd  d&ti.  11.14,77.  dtldut 
stnd  guatt  thiö  iud  missidäti.  II.  21, 42. 
theih  thumh  thtnO  guatt  bimidi  thiö 
arabeiti.  11.14,46.  zilö  thtn,  thtn  guatt 
iz  6r  biuuerbe,  ör  mir  ther  sun  irsterbe. 
in.  2, 20.  thaz  guatt  stne  thes  thiu  baz 
hiar  sctne.  Y.25,39.  sie  uuirkent  thiz 
gimuati  thumh  thiö  iro  guatt.  Y.25,52. 
in  thiu  ir  armuatt  githultet  mit  guatt. 
IL  16,  2;  mit  wiüigem  Oemüth,  thaz 
ir  untar  iu  mit  guatt  irbietdt  ötmuatt. 
lY.  11,51.  dua  uns  thaz  gimuati  thuruh 
thiö  stnö  guatt.  S42.  dua  mir  thaz  gi- 
muati thumh  thiu  selbes  guatt.  III.IO, 
32.  mit  karitäte  ih  fergön  thiö  guatt. 
H151;  um  diese  Huld,  uuoltun  thia 
stna  guatt  gilastorön.  III.  17,  23.  ther 
uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  stnö  guatt. 
lY.  37,42.  thumh  thtnö  guati  dua  uns 
thaz  gimuati.  Y.  23, 13.  81.  97. 108. 117. 
147. 159.  duat  thaz  gimuati  bt  stnes 
selbes  guatt.  H146.  hiar  streuuit  thiu 
stn  guati  in  uns  thiö  ubarmuatt.  IIL 
3, 11.  lernö  hiar  thia  guatt,  stnes  selbes 
miltt.  III.  19, 11.  unsih  thiu  stn  guati 
al  gisamanöti,  uuir  io  irri  iharun.  IIL 
26, 35.  thes  herzen  guatt.  IL  4, 106.  fir- 
druag thiz  ungimuati  thumh  stnö  guati. 
111.14,110.  thaz  er  ubarmuatt  gisciad 
fon  ther  guatt.  I.  7,14.  buazent  stnö 
guati  thiö  mtnö  missod&ti.  Y.26,46.  rou 
thiö  stnö  guatt  thie  uuönegun  liuti.  lY. 
12,3.  thoh  zelluh  thtnö  guatt  thumh 
these  liuti.  III.  24, 95.  firsuafann  stnö 
guati.  lY.  24, 20.  firgab  in  thiu  stn  guati 
thiö  iro  missod&ti.  111.14,70.  thaz  duit 
uns  ubarmuati,  nalas  unsu  guatt.  III. 
19,9.    mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sei- 
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bes  guatt.  111.20,117.  thaz  unsih  slnee 
tödes  gaat!  zisamaDegifuagti.  111.26,48; 
Wohlthat.  thas  selba  mammanti  duit 
uns  thia  sin  guatt.  111.26,59.  dua  mih 
uuls,  uuara  thiu  diu  guatt  theo  mtnan 
liobon  däti.  V.  7,  öO.  firfähan  unsih  scolti 
thiu  stn  selba  guat!  thera  altun  arabeiti. 
V.  9,34.  thia  ginäda  dua  in  mir,  thia 
du  in  thina  guatl  themo  sc&häre  dati. 
IV.  31, 28.  ioh  er  hera  in  uuorolt  quam, 
thaz  uns  thiu  stn  guatt  thiu  ougun  in- 
däti.  111.21,30.  ni  det  er  iz  bt  guatt. 
IV.  2, 27 ;  aus  gtUer  ÄbmcIU.  —  Awh 
wm  Thieren:  er  uuas  dübun  gilth;  thaz 
uuas  BÖ  gilumflth  thuruh  thia  ira  guatt. 
1.25,26.  5.  Tugend,  Vorzüge,  Treff- 
lichkeit, Edelsinn:  thera  giloubun  festt 
irkant  er  in  theru  brusti,  uuas  druhttne 
iz  gimuati  ioh  loböta  sus  thiö  guatt. 
IIL  10,42;  des  chananüischen  Weibes, 
irkanta  ih  thinö  guatt  iu  managero  ztti, 
6r  er  thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih 
heraleitti.  II.  7, 65.  ni  eigut  ir  mdrun 
guatt,  thanne  thiz  hßröti,  ni  gifähit  iuih 
thaz  heil.  II.  18, 6.  thuruh  thiö  stnö  guatt 
bifalah  ther  sun  guat^r  themo  stna 
muater.  IV.  32, 7.  scalka  ioh  thie  rtche 
gdnt  al  giltche,  ni  st  thie  gifordorönt 
thie  guatt.  V.  19, 54.  uuio  mihil  gimuati 
sint  aliö  thiö  iro  guatt.  V.  23, 124.  biügo 
er  ruarti  thia  mihilun  guatt.  II.  4,  38. 
thoh  er  st  so  mftri,  ni  irzalt  er  thaz  gi- 
muati, thia  managfaltun  guatt.  V.  12, 86. 
in  in  lesen  uuir  thera  minna  gimuati 
ioh  managfaltö  guatt.  H 128.  in  stnes 
gelbes  brusti  ist  herza  filu  festi,  manag- 
faltö guatt.  L  16.  eigun  uuir  thia  guatt, 
giltcha  theganheiti  in  thesses  selben 
muato.  L  45.  ni  dröstet  iuih,  fordoröno 
guatt  biscirmön  thiuuö   däti.  1.23,46. 

6.  Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heil,  Segen, 
Qlüek:  allö  guatt  gidue,  thiö  stn,  thiö 
biscofa  ör  thär  haböttn,  ther  inan  zi 
thiu  giladöta,  in  houbit  stnaz  zutvalta. 
83.  thö  bätun  stne  sibbon,  thön  ist  gi- 
muati thero  n&histöno  guatt.  III.  15, 16. 

7.  Freude,  Wonne:  thiu  (das  Greisen- 
ihum)  mo  allaz  liob  inselzit  ioh  mahto 
pan  gihelzit,  duit  imo  unidarmuati  thia 
lugundltchun  guatt.  V.  23, 142;  die  IVeu- 
den  der  Jugend»    thaz  uuill  ih  gizellen 


^glauön  mannon  allön,  thaz  st  in  mör 
gimuati  thiu  himilrtches  guatt.  V.  23, 16. 
ist  rümo  er  in  thön  guattn  fon  unsen 
arabeitin.  V.6,65;  in  Seligkeiten,  nfi 
niazen  uuir  thiö  guatt  ioh  fridosamö 
ztti.  L29.  8.  Frömmigkeit:  er  auur 
themo  liubit,  ther  stnan  uuillon  uabit, 
ioh  themo  ist  io  gimuati,  ther  uuon^t 
in  ther  guatt.  III.  20, 154.  sie  eigun 
thaz  ginueizit,  bt  hiu  man  sie  korb! 
heizit,  uuanta  thiu  iro  guatt  hiar  thultit 
armuatt.  111.7,58.  9.  Tapferkeit: 
Hut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  (d^r 
Franken)  laut  ruarit,  ni  sie  bt  iro  guatt 
in  thionön  zi  nöti.  1. 1,  78.  10.  Ein- 
tracht: uuio  uuunnisamö  guatt  ioh  minna 
so  gimuati  th&r  untar  thön  ist  iam6r, 
bt  thaz  hiar  thultent  thaz  sör.  V.  23, 5. 

11.  Keuschheit,  Enthaltsamkeit:  unitua 
gimuati  gihialt  si  thiö  guatt.  I.  16,  4. 

12.  Erträgniss,  Früchte,  Güter:  liaz 
inan  (Adam  im  Paradies)  uualtan  alles 
thes  uuunnisamen  feldes,  nuzzi  thera 
guatt,  zi  thiu  er  thaz  (Verbot  von  dem 
Baume  zu  essen)  gihialti.  II.  6, 12.  nQ 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,    ni    niazen   stnö  guatt.   I.  18,  18. 

13.  Vortheü:  thaz  er  iz  ouh  ni  intriati 
(vom  Baume  der  Erkenntniss  tu  essen), 
zalta  imo  thia  guatt.  II.  6, 17.  14.  Würde  : 
dÄvtd  zi  kuninge  gireim;  er  quam  mit 
theganheiti  zi  sultcheru  guatt.  1.3,18. 
ni  uuard  thiu  zisamanegihtttn  thae  sih 
gesto  guatt  sultchero  ruamti.  II.  8,  6; 
von  solch  edlen  Art.  In  dem  Satxe:  st 
sälida  gimuati  salomönes  guatt,  ther 
biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  sedalea. 
S 1  steht  guati  als  bischöflicher  Titel 
gleich  dignitas,  prudentia,  sapieotia, 
sanctitas  in  der  Zuschrift  an  Ldutbert 
Auch  noch  in  anderen  bereits  oben  an- 
geführten Beispielen  könnte  guatt  cUs 
Utnschreibung  der  Person  at^fgefasst 
werden:  1.3,34;  V.1,5;  7,50;  111.2,20; 
16,71;  13,58.  15.  Adel,  Geschlecht: 
nist  man  thaz  gumisgi  al  gizeUe,  thoh 
sint  these  furista  thera  guatl.  I.  3,  22 ; 
oder?  an  Vortrefflichkeit,  thaz  sie 
sint  in  ahta  thera  iuuuera  slahta  ioh 
beziron  zi  nöte  theru  iuuueru  guatL  I. 
23,50. 
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"guati-gilih  VP  [adj.],  alUs,  was  gut 
i»t,  dem  Guten  gleicht;  s.  gaatalth: 
mag  laauiht  qaeman  thanana  (wm  Na- 
tareih)^  thaz  b1  thiheining  redina  gaati- 
giliches?  11.7,48.  . 

goat-ltcbt  F  [stf.],  8,  gual-ltcht. 

'gnat-thegan  [stm.],  wackerer  Held: 
er  thesö  däti  zamti,  so  guatthegan 
scolti.  IV.  35, 2;  a.  Bd.  2,  301. 

-guatu,  8,  gi-guatu. 

gnmisgi  [st.  n.] ,  berühmte  Helden, 
erhabene  Herrn;  vergL  senatores,  ca- 
misci  V.  hemin.  Mone.  OL,  Tegerns. 
Cod.  10:  nist  man,  thoh  er  auolle,  thaz 
gunuBgi  al  gizelle.  1.3,21;  ee  ist  nie- 
mand,  der^  wenn  er  auch  wollte,  alle 
die  berühmten  Helden  namhaft  machen 


könnte  f  doch  unetreitig  eind  dieee  die 
ereteny  eagt  O.,  nachdem  er  Abraham 
und  David  genannt  hat. 

gand-fano  [sw.  m.],  Kfiegefahne, 
Standarte,  Panier;  vergl.  labarum, 
gundfano.  Diut.  2, 360;  vexilium,  gand- 
fano.  8t.  Qaü.  Cod.  296:  drag  thü  then 
gnndfanon  anan  dir,  in  honbite  inti  in 
brustiu  in  thtnes  herzen  Instin.  y.2,9. 

gurttl  [sw.  y.],  gürte;  c.  acc:  gurtit 
thih  anderer.  V.  15,42.  —  c.  reflex.  dat.: 
nnz  thü  iung  an&ri,  sd  unas  thir  thaz 
giz4mi,  thaz  thü  thIr  selbo  gnrtös.  Y. 
15,40;  cum  esses  junior,  dngebas  te; 
cum  autem  senueris,  alias  te  cinget. 
Joh.  21,  18. 

ambl-garta. 


H 


haben  [sw.  v.],  1.  Tiabe,  besitze, 
bewahre^  trage,  geniesse^  ertrage,  leide; 
c.  occ.;  1)  allg.;  eigenÜ.  und  bildl.: 
ni  habSs  fazzes  uuiht.  II.  14,27;  neque 
in  quo  haurias,  habes.  Joh.  4^  IL  er 
muas  hab^ti.  11.14,97.  oba  ther  scal 
sin  in  beche ,  ther  armSn  bröt  ni 
breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  hab^n 
stnaz.  y .  20, 6.  so  uuelth  iz  (ein  Schwert) 
ni  hab^ti.  IV.  14, 9.  oba  iro  thehein 
uuiht  hab6ti.  Y.  13,9.  thaz  sies  uuiht 
ni  habdtun.  V.  13, 11.  Hioh  un«er  nihein 
uuiht  druagi,  thoh  habdtun  uuir  g^nua- 
gi.  IV.  14, 4.  si  hab^tun  thär  druhtin 
krist.  II.  8, 10.  ni  hab^t  er  ni  s!  einlif 
thegana.  IV.  12, 57.  thie  iungoron,  thie 
er  habdta.  II.  8,  8.  ther  alla  uuorolt 
nerita,  mSra  ira  ni  hab^ta.  IV.  16,  6. 
thü  ni  habös  gomman.  II.  14, 51 ;  s,  Sam. 
26.  finfi  habötöst.  II.  14, 52.  ih  ni  habdn 
uuiht  gommannes.  II.  14, 49.  thoh  ni 
hab6t  er  iro  m6ro.  IV.  6, 9.  ni  habdta 
m^ra  thes  githigines.  iV.  16, 8.  thü  hab^ 
then  diufal  in  thir.  III.  16, 29.  thaz  er 
then  diufal  hab^ti.  UI.  19,15;  14,108. 
ther  thia  iugund  habSta.  V.5,5.  er  hab^t 
thaz  altar.  111.20,93.  thaz  er  thaz  ferah 
habdta.  V.  11,42.  thaz  io  then  namon 
habdti.  1. 9, 22.  sie  haböta  gilouba  festi. 
111.11,1.  nü  hab€s  festirun  gilouba.  II. 
7,  70.  lön  ni  hab6s.  II.  20, 7.  ni  habdt 
ther6r  ander  uuort,  ni  st  guat  einfolt. 
IV.  31, 18.  thü  Bcalt  habdn  guat!.  1. 18, 
37.  ^r  er  then  drdst  habdti.  1. 15, 7. 
habSta  siu  thult.  III.  11,  17.  forahtun 
habgtun.  1. 13, 16.  alld  guatt,  thi6  biscofa 
är  thär  habSttn.  S3.  thes  meistares  ha- 
b3tun  mihila  h§ra.  IV.  12, 32.  ih  thaz 
leid  ni  hab§ti.  III.  24, 52.  sie  habdnt 
zulualt  ungifuari.  V.  20, 115.  hab^tln  uuir 


thie  uuizzt.  11.3,46.  hab6  mammuntaz 
rauat.  III.  19,  35.  uuir  hab^tun  baldaz 
herza.  111.26,49.  n!d,  then  catn  hab^ta. 
H  185.  uuanta  siu  hab^ta  sulth  muat 
III.  11,28.  thoh  hab^t  sumilth  thaz  muat, 
mir  anaräti  duat  IV.  12, 11.  si  habet 
thia  rihtl  in  sc6neru  slihtt.  1. 1, 36.  thaz 
er  uuas  giheizenti,  nü  habSnt  sie  iz  in 
hend.  1.7,22.  geist,  then  iu  in  altuuo- 
rolti  hSltas  uuas  onh  hab6nti.  1.4,40. 
habSt  er  in  hanton  stna  uuintuuanton. 
I.  27, 63.  hab^t  slnan  gingon  zi  thes 
liebes  thlngon.  V.  23, 42.  uuoUent  haben 
zi  imo  thaz  h^röti.  III.  25, 14;  sie  wollen 
die  Herrschaft  auf  ihn  übertragen,  in 
imo  hab6ta  fruma  managfalta.  rv.26,25. 
ther  unkusti  ni  habdt  in  theru  brusti. 
IL  7, 56.  sie  hab^tun  nan  in  hanton.  V. 
11,32.  thaz  er  fora  gote  habd  fhanc 
H114.  fon  got  er  muasi  habön  munt. 
L  32.  ni  habest  deiles  uuiht  mit  mir.  IV. 

* 

11,31.  —  oba  er  iro  hab6t  ruah.  L87. 
nist,  ther  stn  habd  ruachon.  H40;«. 
ruah.  uueist,  thaz  ih  minna  habdn  thin. 
V.  15,5;  dass  ich  dich  liebe,  hab^ta 
minna  stn.  III.  23,  23;  V.  7,  3.  habötun 
kristes  minna.  III.  23, 14.  giuualt  ni 
habettst  ubar  mih.  IV.  23, 41;  non  ha- 
beres  in  me  potestatem.  </o/ll  19,  iL 
ni  mag  habdn  uuorolt  in  iu  thebeinan 
haz.  III.  15, 29.  so  uuaz  so  in  erdu  habe 
IIb.  V.  16, 30 ;  s.  Itb.  in  thiu  si  uuoIIcd 
hab6n  l!b.  1. 11, 7.  thaz  iz  muasi  haben 
Itb.  1. 20, 19.  thaz  ellu  uuorolt  in  her- 
zen hab6n  scal.  III.  24,  26.  habäU  in 
githähtt,  uu&r  si  then  drdstsuahti.  1.16,7. 
iruuachdt  er  filu  frua  ioh  hab^t  thaz 
muat  s&r  tharzua.  V.2d,  39.  thaz  sie 
then  heime  habdtun.  lil.  16, 53 ;  s,  heime. 
odo  er  thes  g^sunni,  zda  6stor6n  nnai 
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giannnni,  thas  sie  hab^ttn,  thes  dages 
sih  gidragdttn.  IV.  12,50;  dass  sie  hätten, 
während  des   Feetee   auekämen;   der 
Äce.  iet  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen.    Redensart:  zi  huge  hab^n, 
im  Sinne  haben:  sprah  maria,  thaz  Bin 
zi  huge  habdta.  1. 7, 1.    2)  spec;  a)  ver- 
anstalte, haue;  e.  occ.:   er  hab6t  thär 
Uüng  filtt  hebigaz.  1. 15, 40.  b)  enthalte; 
c.  aec;    iz  ni  habdnt  liuola,  noh  iz  ni 
lesent  scrtbfira.  1.20,23.    c)  halte  fest, 
habe  inne,  bin  überzeugt;    mit  folg, 
Satz:  hab^t  fasto  ouh  nnser  muat,  thaz 
iz  Btd  nnär  Itchamo  nnas,  std  er  fon 
ddde  selbo  intaant  Y.  12,11;   es  steht 
das  fest  in  unserm  Sinn,    thaz  ih  thir 
gibiete,  thaz  hab6  thü  fasto  in  rnuate. 
V.  15, 7;  das  halte  fest  im  Sinn,  präge 
deinem  Herzen  ein.  d)  habe  als  etwas; 
c.  doppeltem  occ.;  »)  bei  Subst:  thaz 
mannillh  irk.enne,  mih  meistar  habdtnt 
zi  thin.  IV.  13, 10.    ß)  bei  Adj. :  ih  ha- 
b^ta  iz  io  giuuissaz,  thaz  thü  allesuuio 
ni  däti,  ni  st  al  sds  ih  thih  bäti.  111.24, 
93;  s.  Joh.  11,  42.   nnz  unir  habSn  nan 
gisontan.  L79.    thaz  druhttn  habdt  fn- 
rista  ioh  unlhes  liobdsta,  thaz  büit  al 
th&rinne.  11.11,45.  in  bnah  sie  iz  dnent 
zisamane,  gihaltan  (iz)  thär  zi  hab&nne. 
111.7,54;  um  es  dort,  in  den  Büchern 
aufbewahrt  zu  besitzen.    Im  prädika- 
tiven Acc  steht  auch  das  Part,  praet 
in  Beziehung  auf  ein  transitives  Objekt, 
um  dasselbe  in  einem  Zustande  dar- 
zustellen,  der  ncuh  Vollendung  einer 
Thatigkeü  an  demselben  dauernd  ge- 
dacht wird :  er  habSt  in  thilr  gizaltan 
dröst  managfaltan  fon  stn  selbes  gnatt. 
IV.  15, 55.    iz  hab^t  abarstigana  in  ans 
ingnnd  managa,  ni  gibit  uns  thaz  alta, 
thaz  thin  ingnnd  scolta.  1.4,53;  —  s. 
auch  bei  eigan:  sie  eignn  mir  ginoma- 
nan   Hoben   dmhtin   mtnan.    V.  7,  29. 
e)  halte  für  etwas,  urtheiU,  schätze, 
rechne;  e.  acc.  und  einem  zweiten  Acc. 
mit  der  Präp.  fnri:   ther  dinfal  stn  ni 
koiAti,  fiiri  man  er  nan  ni  hab6ti.  II.  4, 
101;  nisi  hnnc  diabolns  hominem  cer- 
neret,  non  tentaret.    Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  28.  h.  thaz  kind  dmag  thaz 
nnita  mit,  ioh  er  iz  habdta  fari  niuuiht, 

Otfkid.  III.  GlOMar, 


er  thd  thftr  ddt  annrti.  IL9,43;  «.  niuniht 
f)  habe  etvxis  zu  etwas;  e.  acc.  und 
einem  dat.  mit  der  Präp»  zi:  £rÄg§tan 
b!  eina  quenun,  thin  habdta  zi  karle 
sibnn  brnader.  IV.  6,32;  s.  Matth.  22, 
25  und  daan  s.  84.  hab^tnn  nan  zi 
huahe.  IV.  30, 3;  zi  hfie.  IV.  22, 25.  zi 
bismere.  IV.  30, 3.  g)  habe  Orund,  muss 
thun,  habe  zu  ihun ;  c.  inf  mit  zi :  hab^n 
zi  klagönne  ioh  leidalth  zi  sagSnce.  V. 
7,23.  2.  Hilfsverbum  gleich  eig  (s.  d.) 
zur  Umschreibung  des  Perfect.:  in  thir 
habdn  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan. 
11.7,55.  habdn  ih  gimeinit  1.5,39.  ih 
habdn  inan  giafar^t  IV.  31, 30.  thaz 
habest  thü  giheizan.  V.24,3.  er  babdt 
mo  irdeilit  1.5,57.  hab^t  uns  gizeigöt 
III.  3, 3.  habdt  gibilidöt  IlL  3, 21.  hab6t 
er  gimeinit  111.13,23;  V.  19,1.  hab6t 
firuuoraht  ira  IIb.  III.  17, 13.  ther  Hut 
sih  hab^t  gieinöt  IV.  1,2.  thaz  hab^s 
irfuntun.  I V.  7, 60.  habdta  ubarununtan. 
V.  14, 13.  uuio  sie  iz  firnoman  habdtun. 
111.20,88.  habdtun  iz  gimanagfaltöt  IV. 
6, 48.  bisperrit  habSti.  IL  4, 8.  habSt  bi- 
nagilit  L  71.  —  maui  boran  habdt  thiz 
lant  then  heilant.  L 12, 13. 

bl>b«bSQ.  gi-habSn.  tat-haMn.  miMi-hftMn. 

haft  [st  m.],  Gefangener:  ift  ist  in  zi 
ginnonaheiti ,  ih  üzar  themo  untze  lu 
einan  haft  firl&ze.  IV.  22, 10;  s.  Bd.  2, 
162  \ 

haft  [adj.],  1.  gefesselt,  gebunden; 
vergl.  vincti,  haita.  Eeich.  Cod.  99: 
bt  thiu  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irg&bun?  IV.  21, 16;  s.  haftes- 
man.  2.  schwanger;  a)  abs.:  uuas 
imo  ungimah,  thö  er  sa  hafta  gisah.  I. 
8,2.  b)  c.  gen.:  ther  engil  iz  gizalta, 
6r  si  zi  dem  giburti  thes  kindes  haft 
uuurti.  1. 14, 6;  s.  Luc.  2, 21.  ^ 

haftSn  [sw.  ▼.],  sitze  fest  an  etwas, 
hafte;  wof  steht  im  Bat,  mit  der  Präp. 
in:  haft^nn  thie  armon  in  thes  crüces 
hornon.  11.9,83. 

*  haftes-man  [st  m. ;  s.  Bd.  2, 152''. 
260],  Gefangener:  oba  ther  brinnit,ther 
haftesman  ni  nntsöt  V.  21, 11;  oder  ist 
haftes  als  Ac^\  aufiufassenf  s.  haft. 
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bfthu  —  halt 


hähu  [8t  V.],  Mnge;  spec;  hänge 
an  das  Kreuz,  kreuzige;  c.  acc.;  iiuio 
mag  sin,  thaz  ih  iuan  kaning  b&he? 

IV.  24, 18 ;  regem  vestrum  craoifigam. 
Joh.  19,  iS,  Mü  Angabe:  wohin f 
man  einen  hängt;  a)  durch  die  Präp. 
in  c.  acc.:  ther  nnizzöd  lörit,  in  crüzi 
man  then  h&he,  sd  uiier  so  sih  sultches 
biheize.  IV.  23, 27.  b)  durch  die  Präp. 
üfan  c.  acc:  mih  scal  man  giflUian, 
üfan  krüzi  bfihan.  III.  13, 5. 

gl-bfthu.    ir-littia. 

balb  [adj.],  halb:  thö  thiu  nnecha 
uuas  halbu  gifirötJII.  16, 1;  halb,  zur 
Hälfte;  s.  Joh.  7,  14.  so  mobt  es  sin 
ein  balp  iär.  1.5,1. 

halba  [sw.  st.  f. ;  s,  Bd,  2,  255], 
Seile;     in    deri    adv.    Redensarten: 

1.  fiar  balbnn,  auffallen  vier  Seiten: 
leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  baldaz,  iz 
zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  balbnn  umbiring. 

V.  1, 32;  jacens  crux  quatuor  mundi 
partes  appetit.   Alcuin,  de  div.  off.  c.  18. 

2.  mlna  balbnn,  meiner  seits:  s6  uuemo 
ir  sunta  biläzet,  ist  mtna  balbnn  s&r 
gidan.  V.  11, 12;  vergl.  Joh.  20,  33. 

3.  iagiunedarbalb ,  nach  beiden  Seiten; 
c.  gen.:  tbie  selbe  irstantent  alle  fon 
tbes  Itcbamen  falle,  tbie  sceidit  er 
iagiunedarbalb  sin,  so  birti.  V.20,31; 
separabit  eos  ab  invicem.  MaUh.  25, 
32;  8.  Bd.  2,  213. 

aiLA  -  hallM. 

bald  [adj.],  wagerecht,  horizontal; 
sonst  Ahd.  nur  im  Sinne  von  clivus,  obli- 
quus,  pronus  belegt:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  baldaz,  iz  zeigdt  imo  iz  allaz, 
allan  thesan  uuoroltring.  V.  1, 31 ;  ja- 
cens crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 
Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

fram-hald    na-luüd.    Af-hald. 

"hälingon  [adv.],  im  geheimen:  zi 
imo  er  tbd  laddta  tbie  unlsun  man, 
tbeih  sagßta,  mit  in  gistaant  er  tbingön 
iob  filu  hälingon.  1.17,42;  olamyocatis 
magis.   Matth.  2,  7. 

hals  [stm.],  Hals:  umbik^rit  sib  thaz 
muat,  selb  so  mo  ther  hals  duat  II.  21, 10. 

hals-slagÖD  [sw.  v.],  versetze  einem 
einen  FaustscMag:  sih  oub  ni  midun 


stnes  halsslagdnnes,  IV.  19, 72;  Uessen 
nidU  ab,  ihn  zu  schlagen;  et  coepenmt 
qoidam  colapbis  eum  caedere.  Marc 
14,  65.  . 

halt  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  lieber, 
mehr,  e^er;  vergl.  potius,  halt  Tat. 
44,  19:  ir  ni  gilonbet  tboh  thiu  halt, 
thaz  ist  iu  ofto  gizalt,  giauisso,  ni 
birut  ir  tbero  ih  iruuellu  zi  mir.  III.  2% 
19;  ihr  glaubet  dennoch  nicht  «m  so 
{s.  thiu)  eher,  um  so  mehr  (trotzdem 
die  Werke  offenbar  von  mir  ZeugrUss 
geben),  was  euch  oft  gesagt  vxn'den  ist 
Die  Werke  müssten  euch  besHmmen, 
vyas  euch  so  oft  gesagt  worden,  um  so 
eher  zu  glauben,  aber  ihr  glaubt  es 
dennoch  nicht;  opera  testimonium  per- 
hibent  de  me;  sed  non  creditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.  Joh.  10,  26. 
Zellen  uuir  iu  ubar  i&r,  thaz  uuir  uuiz- 
zun  alauuir;  thiu  halt  ni  intfähet  ir 
thaz.  11.12,56;  et  testimonium  nostrum 
non  accipitis.  Joh.  3,  11;  wir  sagen 
euch  beständig^  was  wir  als  völlig 
wahr  erkannt  haben;  (trotzdem  wir 
aber  das  thunj,  nehmt  ihr  es  nicht  um 
so  lieber y  eher  an,  gleidiwohl  nehmt 
ihr  es  nicht  an.  ni  bristit  in,  ni  sie 
sih  hazzdn  untar  in,  ni  sie  sih  müen 
mit  managemo  uudnuen,  ni  doeot  in 
thiu  halt  thoh  in  muat,  Üiaz  ther  diuüäl 
in  thaz  duat  V.  23, 154.  ni  duen  uuir 
bt  thia  guatt  thir  thaz  uuldarmoati, 
uuir  duen  iz  mdr  thiu  halt,  uuanta 
sprichist,  thaz  ni  scalt  111.22,44;  de 
bono  opere  non  lapidamus  te,  sed  de 
blasphemia.  Joh.  10,  33  {  wir  ihuen 
dir  diese  Streife  (die  Juden  wolUen 
Christum  steinigen,  weil  er  gesagt 
hatte,  er  sei  Gott)  nicht  um  der  guten 
Werke  wiUen  an,  wir  thuen  das  viel- 
mehr, im  Oegentheil  um  so  eher,  um 
so  mehr,  weil  du  sprichst,  was  du 
nicht  sollst;  s.  mdr.  Audi  in  dem 
Satze:  then  ginöz  firllaf  er,  ioh  dr  zi 
themo  grabe  quam,  ni  giaag  er  thiu 
halt  thoh  tharin.  V.  5,  7  kann  halt  in 
dem  Sinne  von  mehr  airfgrfcust  werden. 
Zu  beachten  ist  aber,  dass  in  dem 
Sinne  von  oras,  cito  balto  ersebeint 
(s.  Qraff,  Sp.  4,  911).    WahrsohmnJtidi 
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tsl  aUo  auch  hUr  halt  apecidl  auf 
die  Zeit  tu  htzithm  und  zu  übersetzen: 
der  jüngere  lief  dem  älteren  voraus, 
und  kam  früher  beim  Orabe  an,  doch 
trat  er  nicht  um  so  früher  ein^  nicht 
früher  als  jener,  der  später  ankam. 
"haUnissa,  s.  gi-haltnissa. 

haltn  \pLY,]y  1.  halte  in  die  Hohe^ 
hebe  empor y  hebe  hoch;  c.  acc,:  tbie 
engila  thih  harto  haltent,  thaz  thtn  faaz 
ioauanne  in  steine  ni  firspurne.  II.  4, 59 ; 
vergl.  Mcstth.  4,  6.  ther  gotes  drüt, 
then  engila  bltdlicho  haltent,  ihaz  imo 
nniht  ni  derre,  thes  uueges  oah  ni  merre. 
II.  4, 64;  Bcriptam  est  enim,  quia  angelis 
suis  mandavit  de  te,  nt  in  manibns  tol- 
lant  te,  ne  forte  offendas  ad  lapidem 
pedem  tnum.  Hrab,  Maurus  in  Matth. 
pag.  22,  g,  2.  haUefeet,  bewahre; 
c.  acc,;  a)  eigenÜ.]  mit  dem  Begriffe 
des  Dauernden:  erda  hialt  scazzo  diu- 
riston.  IV.  35, 41.  b)  übertr,:  er  heltit 
thia  minna  bt  stna  drQtinna.  II.  13, 10. 
8.  halte  Wache,  benoaehe;  abs.:  tb5 
nnftrun  hirta  haltente.  I.  13, 1.  hirti, 
ther  thftr  heltit  ioh  stnes  fehes  uneltit. 
V-  20, 32.  —  Mit  Angabe :  wovor  f  durch 
die  Präp,  fora  c.  dat:  heiz  thes  grabes 
naaltan,  fora  inngoron  stn6n  haltan. 
lY.  36, 9 ;  vor  seinen  Jüngern  bewachen; 
der  Acc  ist  aus  dem  vorhergehenden 
Oen,  zu  ergänzen;  jube  custodire  se- 
palchmm.  Matth.  27, 64.  4.  bewahre^ 
schütze]  a)  caec.:  hugi  in  mir  mit  krefti 
ihera  thtnera  giscefti,  hiar  hugi  mtnes 
UQortes,  thaz  thü  iz  harto  haltds.  1.2, 
27;'  gedenke  alles  dessen,  was  ich  in 
diesem  Werke  vortragen  werde,  damit 
du  es  kräftig  bewehrest,  nämlich  vor 
Irrthümem;  b)  c.  acc.;  wovor?  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp,  fon:  halt  unsih 
fon  all6n  unidarmnatin.  11.24,23.  5.  er- 
halte,  schirme,  hüte',  e.  acc.:  nnolta 
laddn  thanana  stnan  sun,  er  stnan  Hut 
halte.  1. 19, 22.  l)ugi  mtnero  nuorto,  thaz 
thü  uns  thia  fruma  ha!t6s.  1. 19,12.  krist 
halte  hartmnatan.  H  165.  6.  befolge, 
beobachte;  c.  <icc.:  thie  haltent  nnort 
mtnaz.  III.  18,21;  si  quis  sermonem  meum 
senraverit  Joh.  8, 61.  then  sambazdag 
xd  hialt.  ni  20,62;  hielt,  feierte  den 


8aJbbaJth  nicht;  qnia  sabbatam  non  cu- 
Btodit   Joh.  9,  16. 

bl-halto.    gi-balta. 

halz  [adj.],  1.  lahm;  subst:  er 
deta,  thaz  balze  liafan.  III.  1, 13.  thara- 
zna  s^faagi  halzero  menigt.  IIL14,72. 
2.  überJMupt;  krank:  sd  unard  er  särio 
ganz6r  fon  sd  unin  so  er  dr  unas  halzdr. 
111.4,14;  s.  ganz. 

**hamm  [adj.],  gebrechlich:  then 
fihuaal^i  bifiangun  umbi  porzicha  finfi, 
thie  lägun  fol  al  mannes,  siaches  inti 
hammes.  III.4,8VP,F  halzes. 

hangen  [sw.v.],  hange:  er  (Christus) 
hangdta  untar  zuein.  lY.  31, 1.  s^nn! 
hanget  er  th&r!  IY.30,13.  bisuorg^U 
thia  maater  thftr  thö  hangdntdr.  IY.32,11. 

hano  [sw.  m.] ,  Hahn:  thü  lougnis 
mtn,  dr  htnaht  hano  hrähe,  dr  thaz 
hnan  singe.  lY.  13,35;  qnia  in  hac  nocte, 
anteqaam  gallus  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34.  uu&run  thö  thie  ztti, 
thaz  ther  hano  krftti.  lY.  18, 33 ;  et  con- 
tinno  gallus  cantavit.    Matth.  26,  74. 

hand  [stf.],  Hand;  a)  eigentl.:  sie 
uuftrun  iro  henti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16. 
sie  nan  nagaltun  bt  fuazin  ioh  bt  hanton. 
IY.27,8.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1. 5, 10.  er  fon  thes  fater  henti  döt  unurti. 
II.  9, 44.  mit  henti  siu  (die  Mutter  das 
Kind)  mo  scirmit,  mit  theru  si  iz  mit- 
hont fillit.  III.  1, 37.  thia  haut  duit  si 
furi.  III.  1, 35.  iz  (das  Brod)  uuuahs 
in  munde  ioh  in  henti.  111.6,36.  mit 
gertun  in  henti.  III.  14,  94.  thaz  spil, 
thaz  man  mit  hanton  ruarent.  Y.  23,201; 
s.  Bd.  2,  207.  thaz  fuazi  mtne  thtn 
haut  biilne.  lY.  11, 24.  druagun  kolbon 
in  henti.  lY.  16, 22.  er  stna  haut  thö 
thenita.  III.  8, 43.  thiö  stnd  diurun  henti 
uuuasgun  sie  unz  in  enti.  IV.  11, 16. 
d&tun  iro  henti  druhttn  in  gibenti.  IV. 

16 ,  56.  thö  zeintun  uuoroltenti  stnes 
selbes  henti.  IV.  27, 19.  arma  ioh  thie 
henti  zeigönt  uuoroltenti.  Y.1,20.  stn 
giseganöt  houbit  ioh  thie  henti.  Y.  3, 10. 
inclonb  thaz  kind  ir  thön  hanton.  1.20, 

17.  thiö  brusti  sluag  si  mit  th^n  hanton. 
1. 22, 25.  haböt  er  in  hanton  stna  uuint 
nuanton.  1. 27, 63.    sie  br&htun  imo-  in 
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hanton  dreso.  II.  3, 18.   thaz  man  zakke 
thaz  maas  thdn  kindon  ir  thSn  hanton. 
JII.  10,  34.    mit  hanton   stndn  ruarta. 
111.21,5.    druagun  in  hanton  palmdno 
gertun.  IV.  3, 21.    scal  döun^n  in  therero 
manno  hanton.  IV.  23, 24    mit  hanton 
oba  thSn  ougon.  V.  17, 38.    thü  thenist 
thlnd   henti.  V.  15, 41.    sälig  arma  ioh 
henti  inan  helsenti.  1. 11,46.  th6  uuuasg 
er  stnö  henti.  IV.  24, 25.    sie  henti  stnö 
ruartun.  V.  11, 22.  hanton  ioh  ouh  ougon 
biginnent   sie   nan  scouuön.  V.  20,  63. 
nuio  mag  sin,  thaz  thih  henti  mtne  zi 
■  doufene  birlne.  1.25,6;  8.  Bd.  2,  198* 
und  birtnu.   thih  zthen  unhuldt,  bt  mihi- 
leru  Bculdi  thaz  thü  sus  läz  in  heiI6n 
haut  thes  keisores  f tant.  IV.  24, 6  V,  P 
heila,  F  heilan;  mit  heiler  Hand,  mii 
heiler  Havt,  unversehrt;  8,  Bd.  2,  213. 
Auch  im  Sinne  von  Arm:  thaz  krist 
er  druagi  in  henti.  1. 15, 6.   thaz  si  scolta 
in  eltt  mit  kinde  g&n  in  henti.  1. 4, 86. 
b)  bild.;  Macht,  OewaU:  sie  habdtun 
nan  in  hanton   herzen  zutuolönton.  V. 
11, 52.    filu  thesses  lintes  ist  er  zi  gotes 
henti  uuola  kdrenti.  1.4,38;  in  Ooties 
Arme;  8.  Luc.  1, 16.   ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  fon  mtnes  fater  henti.  III. 
22,28;  8.  Joh.  10,  29.    thtn  hant  mih 
binuerre.  III.  1, 42.    mit  kreftigera  henti 
duent  sie  nnsih  eliienti.  III.  25, 18.  deta 
mit  giunelti  stneru  henti.  1.7,13.    fon 
theru  selbun  henti,  thiu  töd  giscankta, 
intfahet  thaz  6uuiniga  Itb.  V.  8, 55.   thaz 
thü  iruuunti  mir  untar  theru  henti?  I. 
22,  44.     thiu   zuht  uuas  uuahsenti  in 
druhttnes  henti.  1.9,40.    thaz  thie  sel- 
bun smäht  min  in  gihugti  muaztn  iro 
s}n,  mit  uuorton  mih  ginuagdn  zi  druh- 
ttne  gifuagSn  zi  uualtanteru  henti.  V. 
25,92;  zu  seiner  Herrscherhand,  üarent 
in  satan&ses  henti.  V.  21, 22.    giang  zi 
hauton  stndn  ftanton.  IV.  1,  9.    giang 
fizar  iro  hanton.  III.  18, 74;  22, 66.   uuir 
uuÄrun  in  gibentin,  in  uuidaruuerten 
hentin.  1. 11, 61.    nam  üzar  hertdn  bau* 
ton,  fon  ftanto  hanton.  V.  1,  4.    gibit 
mih  zi  hanton  mindn  f  tanton.  IV.  12, 12. 
ther  mih  thir  gab  zi  hanton.  IV.  23, 43. 
er  uuessa,  thaz  stn  fater  gab  imo  al  zi 
henti.  IV.  11, 8.  gigeban  slnt  mir  zi  henti 


ellu  uuoroltenti.  V.  16,20.    bt  thiu  gä- 

bun  uuir  nan  thir  in  hant  IV.  24, 7.    in 

hant  fater  gib  ih  mtna  s61a.  IV.  33, 23. 

er  liaz  slna  sdla  in  stnes  selbes  fater 

hant  IV.  33, 26.  thaz  er  uuas  giheizenti, 

nü  habdnt  sie  iz  in  henti.  1. 7, 22.    thes 

selben  thiondstes  giuualt  gengit  thnruh 

ira  hant  V.  25, 17.   sint  imo  untar  henti 

ellu  uuoroltenti.  III.  13, 32.    gotes  geist 

imo  anauuas,  uuant  iz  uuas  imo  anan 

henti  zi  stneru  giuuelti.  1.16,28;  ruhte 

in  seiner  Hand  ihm  zu  Gebote,    thaz 

steit  thaz  thtnaz  enti  in  mtnes  selbes 

henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  enti  in  thtnes 

selbes  henti.  V.  24, 10.   ni  firuuerdent  sie 

in  Suuön,    sint  fasto  in  mtnes  selbes 

henti.  IIL  22, 26.   ther  sUd  bizeinöt  lusti 

thes  stnes  Itbes  festt,  thia  er  ginam  in 

stna  hant,  thd  er  then  töd  ubaruuant 

V.  14, 8 ;  die  Beständigkeit  seines  Lebens^ 

die  er  in  Besitz  genommen,   der  er 

theilhaflig  geworden,  seit  er  den  Tod 

überwunden,  iz  (das  Kreuz)  rihtit  uuo* 

roltenti  zi  stnes  selbes  henti.  V.  1, 40. 

ein  bürg  ist  thär  in  laute,  thär  uoirun 

hüs  inti  uuenti  zi  ediiingo  henti  ginante. 

I.  11,  24;  als  Eigenthum;  s.  ginennn* 

thaz  gidän  uuurti,  si  (die  Welt)  ni  fir- 

uuurti,  iz  uuas  iru  anan  henti,  thö  det 

es  druhttn  enti.  1.17,8;  das  Verderben 

war  der  Welt  an  der  Hand,   ee  war 

bereits  vorhanden,  aber  der  Herr  machte 

es  wieder  aufhören,    fliuh  thia  gegin- 

uuertt,  sd   quimit  thir  ftruma  in  henti. 

1.18,42;  dann  kommt  dir  Heil  in  die 

Hand,  kommt  dir  zu,  wird  dir  zu  theil. 

theist  ther  heilogo  geist,  mit  thiu  er  se 

drdsta   meist,  std  s!n6  geginnuertl  er 

nam  fon  iro  henti.  V.  12, 64;  von  t^neii. 

ellu  uuoroltenti  zi  mtneru  henti,  al  stt 

iz  brieuenti  zi  mtneru  henti.  L 11, 15. 18; 

so  dass  ich  es  in  Hemden  habe,  erhalte. 

gisfthun  brdt  ouh  th&r  zi  henti.  V.  13, 32; 

zur  Hand,  bereu;  s.  Joh.  21, 9.  Aus  der 

Bedeutung:  Macht,  OewaU,  Botmässig- 

keit  entwickelt  sich  die  von:   Ge6te^: 

uuir  fuarun  leidör  thanana  fon  paradtaes 

henti  in  suäraz  eliienti.  V.  23, 100.  El^enso 

in  der  adverbialen  Redensart:  sant  er 

thie  thö  in  alla  haut,  sd  himil  thekit  thaa 

laut  II.  7,4;  in  alle  WeU;  s.  Bd.  2,  213. 


hantolSn  —  hebig 


261 


bantolfin  [sw.  y.],  behandle,  benehme, 
betrage  mich  gegen  einen;  c.  acc:  ob 
min  rtchi  nu&ri  hinana,  gifliztn  mtne 
thegana,  mtn  ftant  in  therera  nöti  mih 
sns  ni  hantoldti.  lY.  21, 21. 

h&r  [st  IL],  Haar:  här  nihein,  hoga 
onh  thes,  thü  iz  allesanio  gifarauußs. 
II.  22, 24;  qoia  non  potes  annm  capillum 
albüm  £acere  ant  nigram.  Matth,  5, 36, 

bar8n  [sw.  v.],  $chreie,  rufe  laut; 
a)  ahs,:  thaz  fiiar  si  (dae  ehananitüche 
Weib)  redinönti,  after  imo  har^nti.  IIL 
10,13;  et  ecce  malier  Chananaea  clama- 
▼it  dicens.  Matth,  16,  22,  b)  c.  dat, 
der  Person:  bö  er  thaz  snert  thenita, 
ther  engil  imo  haröta.  II.  9, 51. 

ir-liardii. 

barm  [st  m.],  Trübsal,  Herzeleid: 
siu  zälätun  siu  (der  Kinder)  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  härme.  1.20,14. 

barpha  [sw.f.],  Harfe:  sih  th&r  oah 
al  marit,  thaz  Organa  faarit,  barpha 
ioh  rotta.  Y.  23, 199;  s,  mnsioa. 

barta  [stf.],  s,  hertt. 
'hartSn,  s.  gi-,  ir-hart6n. 

bartmuat  [n.  pr.]:  krist  halte  hart- 
mnatan.  H165. 

harte  [adv.],  s,  herti. 

baz  [st.  m.],'  Hass:  ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  nnz  anan  unoroltenti  fon 
mlnes  fater  henti.  III.  22,  27;  s,  Joh. 
10,  28,  thie  indeon  meid  er  thö  bl  thaz 
thorah  then  mihilan  haz.  III.  15, 1.  ni 
mag  thin  unorolt  habSn  in  in  theheinan 
haz.  111.15,29;  non  potest  mnndns  odisse 
TOS.  Joh,  7,  7,  thd.  zalt  in  thiu  stn 
guatl  thiö  selbun  arabeiti:  manne  haz 
ovb  managan  nbar  sie  gileganan.  lY. 
7,15;  et  eritis  odio  omnibns  gentibus 
propter  nomen  meum.  Matth,  24,  9. 
det  er  in  dröst  thö  alles  thes  iro  döthes 
Ulea,  qnad,  theiz  ni  no&ri  bt  allesunaz, 
ni  st  thorah  stnan  einen  haz.  lY.  7,20. 
Hass  gegen  ihn  aüein,  nnir  bimn  zi 
ummezze  hiar  emmizdn  mit  hazze.  Y. 
23,109;  mit  hazze  drückt  die  Eigen- 
gtkaft  aus;  wir  hassen  uns;  vergl.  bt 
thin  ist  mit  mdrdn  snntOn.  lY.  23, 43. 


thie  noftrun  mit  minnön.  Y.  20, 45.  —  thaz 
dnat  uns  nbil  unillo  ioh  ubil  mnat  nbar 
thaz,  ioh  oah  gianisso  haz  anses  mnates. 
Y.  23, 114;  der  Hass  in  unserm  Herzen, 
ni  liaz  er  imo  thamh  thaz  in  themo  muate 
then  haz.  L49.  eigan  oah  thiÖ  buah 
thaz,  then  iro  mihilan  haz.  H89. 

bazzOn  —  bazzSn  F  [sw.v.;  s,  Bd,2^ 
68\y  hasse;  c.  aec,:  ther  ni  thuingit  stnaz 
maat,  ther  hazzöt  io  thaz  lioht  s&r.  II. 
12,  92;  omnis  enim,  qni  male  agit,  odit 
lacem.  Joh,  3,  20,  ther  nnizzdd  gi- 
biatit  grazzo,  man  stnan  ftant  hazzö. 
II.  19, 11;  odio  habebis  inimicnm  tnam. 
Matth,  6,  43,  minnöt  thie  grazzo,  s6 
nner  sö  inih  hazzd.  II.  19, 16.  ntdigaz 
mnat  hazzöt  thaz  guat.  III.  14, 118.  — 
e,  reflex,  aec,:  ni  bristit,  ni  sie  sih 
hazzön  nntar  in.  Y.  23, 152  YP,  F  hazz6n ; 
dass  sie  sichgegenseitig  hassen;  «.bristu. 

bebig  [adj.],  a)  von  Personen; 
1,  einflussreich,  ehrwürdig:  uaanta  er 
ni  uaas  sO  hebig^r,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mör.  1.27,5.  2.  stark,  mächtig: 
ni  uuäri  ther  ftant  sd  hebigör,  then  ih 
intriati  thiu  mör.  lY.  13,  47.  3.  arg, 
gross:  er  uuas  thiob  hebigör.  IY.2,29. 
thanne  uuas  imo  ther  skahäri  hebigör. 
lY.  22, 13.  b)  von  Sachen;  4.  ge- 
wichtig ,  itüiaUsschwer ,  bedeutend : 
after  lörön  hebigön.  III.  17,  1.  sprah 
uuorton  filu  hebigön.  I.  23, 36.  thanne 
er  uuerk  filu  hebigu  ist  kundentu.  1.4, 
62.  zaltun  zeichan  filu  uuähi,  uuuntar 
filu  hebigaz.  1. 17, 16.  tbiz  kind  ist  uu- 
tar  manne  zi  managero  falle  in  zeichan 
filu  hebigaz.  1. 15, 31.  untar  thingon  filu 
hebigön.  III.  18 , 1.  bigondun  sie  nan 
ruegen  thingon  filu  hebig^n.  lY.  20, 16. 
er  hab6t  thär  tbing  filu  hebigaz.  1. 15, 40. 
habSt  gimeinit  thing  filu  hebigaz.  Y.  19, 2. 
5;  wichtig;  a)  abs,:  uuaz  ist,  quad  er, 
s6  hebigaz,  thaz  ir  mih  suahtut  bt  thaz? 
I.  22,  53.  b)  c,  dat,:  th6n  hton  hebig 
thing.  II.  8, 13.  6.  gross,  arg,  heftig  ; 
a)  abs.:  thaz  uutg  ist  hebigaz.  lY.  13, 
31.  thär  uuas  strtt  umbi  thaz  ioh  gisliz 
hebigaz.  111.20,67.  ntd  filu  hebigan  then 
firdruag  er  allan.  III.  14, 117.  b)  c.  dat,: 
hebig  uuas  ii^  thiu  tla.  1. 22, 28.  Davon : 
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hebigo  [ady.],  Ubei;  9.  intfiiha: 
er  Bär  thara  ingiang  ioh  filn  hebigo 
iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugun  ofto  ad 
untedibafto.  11.11,5;  «.  Joh,  J?,  17. 

hebigt  [st.  f.],  1.  Lanty  Schwere: 
nnas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  Y.  4,  18.  2.  Ansehen, 
Macht:  qninüt  ther  selbe  gotes  snn  fon 
himilrtche  herasun  mit  michileru  hebig!. 
V.  20, 7. 

heffu  [st.y.],  1.  hebe,  setze;  cacc; 
mit  Angabe:  wohin f  durch  die  Präp, 
in  c.  acc:  hnab  inan  in  stnan  arm.  I. 
15»  13;  vergl  Luc.  2,  28.  2.  erhebe; 
c.  acc.;  wohin f  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  sie  unärun  iro  henti  zi  gote 
heffenti.  1.4,16.  3.  Tiebe  an,  stimme 
an,  lasse  ertönen;  c.  acc.:  huabun 
höbaz  sank.  IV.  4,41.  4.  setze  dar- 
über,  setze  hin;  c.  acc.:  ptl&tns  hnab 
giscribana  stnes  selbes  redina  nbar  stnaz 
hoabit,  thaz  unorolt  a1  giloubit.  IV.  27, 
23;  et  imposnernnt  super  caput  ejus 
causam  ipsius  scriptam.  Matth  27,S7; 
9.  redina  und  über  giscribana  vergl. 
garo.  5.  c.  reflex.  acc;  erhebe  mich 
vom  Lager,  stehe  auf:  thü  scalt  thih 
heffen  filu  frua.  1.19,3;  surge  et  fuge. 
Matth.  2,  13. 

Ir-heAi.    Af-heflti. 

heftn  [sw.  V.],  1.  binde,  fessle; 
vergl.  vinxit  eum  in  carcere.  Marc.  6, 
17;  giheftita  inan  in  carcäre.  Tat.  79, 1; 
c.  acc. :  thö  haft  er  nan  ioh  er  nan 
selbe  filta.  IV.  22, 17;  da  liess  Pilatus 
Christum  binden  und  geissein;  s.  fiUn. 
2.  spec;  hefte  an  das  Kreuz;  c.  acc.: 
sie  haftun  nan  mit  uuuntön  bt  unsen 
suärgn  suntdn.  11.9,85;  sie  hefteten  ihn 
an  das  Kreuz  voll  Wunden  {vergl.  mit) 
um  unserer  schweren  Sünden  willen. 

heidin  [adj.],  heidnisch:  h.  man* 
IV.  20, 4;  uulb.  111.10,3;  thiot.  V.6,14. 
51;  liuti.  IV.  25, 10.  —  Subst.:  heidinßr, 
der  Heide:  giloubig  sär  ouh  nuurtun, 
86  iz  heidene  bifnntiin.  V.  6,  26  ;  das 
Subj,  des  Hauptsatzes  steht  im  Neben- 
sätze; «.  giladdn.  thaz  er  stn  Itb  scolta 
entön  in  heithinero  hanton.  IV.  20, 38. 
ibaz  ouh  heidin^  doat  II.  19, 26.    folk 


heidi  nero.  V.  6, 4.  —  VokaUsche  Form 
des  Adj.  steht  in  der  Regel,  wenn  es 
attributiv  ohne  Artikel  gesetzt  ist.  So 
dem  Subst.  a)  vorausgehend:  mit  her- 
t6n  bauten.  IV.  27,  8.  b)  nachfolgend: 
uuorton  filu  hertdn.  III.  18, 11.  VokcUisch 
steht  das  Adj.  femer,  wenn  es  subst. 
gdyraucht  ist:  heilt  er  blinte.  III.  14, 61. 
thaz  heilige  giredötun.  IV.  14, 11.  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23.  inngßr  ioh 
alt§r.  I.  11, -9.  u.  s.  w.  Ebtnso  auch, 
wo  mehrere  Adj.  bei  dem  Subst.  stehen; 
a)  alle  vor  dem  Subst. :  In  dräta  mihila 
angust.  1.22,18.  b)  das  eine  vor,  dag 
andere  nach:  huabun  sie  hOhaz  sank 
filu  scönaz.  IV.  4,  41.  c)  beide  nach : 
gisellon  zuSne  guate.  V.  9, 4.  Jn  allen 
Fällen  finden  sich  aber  auch  Abweich- 
ungen; a)  bei  vorausgehendem  Ad^.: 
mit  mlhilOn  riuuuön.  III.  10,  7.  nuta- 
Itchon  uuorton.  11.3,30  VF,  P  uutsltchön. 
einfolta  uuunna.  V.23,  165F,  VP  ein- 
f oltu  u.  a.  b)  bei  nachfolgendem  :  engil 
gotes  guato.  III.  4, 11.  bistfl  krist  gaato. 
1.27,15.  ist  kuning  githiuto  iudiagero 
liuto.  IV.  27, 26  u.  a.  c)  alleinstehend: 
mit  suntigon  nan  zaita.  IV.  27,  5.  — 
Beide  Formen  n^eneinander :  mit  sßren 
managfalton  ioh  leidltchdn  uuorton.  II. 
23, 24. 

heil  [st.  n.],  1.  Heil:  uuanta  hell 
quiroit  fon  th6n  iudion.  IL  14, 66 ;  qaia 
Salus  ex  Judaeis  est.  Joh.  4,  22,  si 
uns  riht  er  hörn  heiles.  1. 10,5;  s.  Lntc. 
1,  69.  in  scal  stn  fon  gote  heil.  1. 12,a 
thaz  er  ist  heil  gebend.  1. 10,21;  s.  Luc. 

I,  77.  thaz  uuazar  er  irseutita  ioh  in 
zi  heile  iz  garota.  III.  4, 12.  ni  gifähit 
iuih  thaz  heil,  thaz  eigtt  himilrtches  dell. 

II.  18, 7.  gitle  zi  thes  krfizönnes  heile. 
IV.  1,26.  thaz  ih  giscrib  in  unser  heil, 
duangeliöno  deil.  V.  25, 10;  —  1.1,113. 
mit  heilu  er  giboran  uuard,  ther  io  thia 
Sälida  thftr  fand.  S44;  sdig.  2.  Wohl- 
sein, Wohlfahrt,  Glück:  uns  nuir  habdn 
nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz  lebdn  uulr 
mit  freuut  ioh  mit  heila.  L80;  freudig 
und  glücklich;  s.  mit. 

heil,  heilSr,  heilo  [interj.],  1.  ge- 
grüsst!  heil;  vergl.  ave  rabbi!  Matth, 
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26, 49;  hell  mdstor!  Tat,  18S,S;  heilo, 
heile,  in  onaum»!  interjectio ,  qaasi  di- 
cans  heilo  ant  willecome,  quasi  barbarus 
dlcat:  wolaherre,heile!  Oraff,Sp.4,863: 
heU!  magad  zieri!  1.5,15;  ave,  Maria! 
Imc  1,  28.  heU!  meistarl  IV.  16,51; 
avc,  rabbi!  Marc  U,  46.  heil!  thfi, 
qnUiui  sie,  krist!  thfl  therero  liuto 
kiming  bist!  IV.  22,27;  ave,  rex  Ju- 
daeoram.  liaäh.  27,  29.  heil,  uulh 
dohter!  1.6,5.  2.  tcahrliehf  sicher  I 
1$.  SehmelUr,  WB.2, 169) :  tlt  er  imo  s&r 
gisagßn  thaz,  thaz  er  ni  uaorti,  heilo! 
tfaero  frnmdno  ftdeilo.  11.7,26.  spre- 
ebent  thie  liuti  ouh  sumilfche,  tbü  sts 
^naisso,  heil6r!  thero  forasagöno  eindr. 
III.  12, 18;  vergl  Matth.  16,  14. 

heilant  [st  m.] ,  Heüand\  a)  in  Be- 
zug  auf  Chrishu:  er  giheilit  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant  1. 8, 27;  vocabis  nomen 
ejas  Jesum;  ipse  enim  salvnm  faciet 
popnlnm.  Matth,  /,  21.  hiaznn  nan 
heilant  F.  14,4;  —  111.20,45.  zin  douf- 
ist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist  1.27,45; 
qnid  ergo  baptizas,  si  tu  non  es  Christus. 
Joh.  1,  26,  ni  hörtös  fon  themo  hei- 
lante?  V.9,23.  ir  snechet  nnsan  heilant 
V.4,41.  deta  m&ri,  thaz  iz  uuas  ther 
heilant  III.  4, 48.  niuui  boran  habdt  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant  I.  12,  13. 
fon  nazareth  ther  heilant  IV.  4,  64. 
heilant  ther  m&ro.  IV.  27,25.  druhttn 
heilant  111.4,2;  24,1;  IV.  1, 13;  der 
HeUand,  der  Herr,  b)  dUg, :  freuu  ih 
mih  gote  heilante.  1.7,6;  in  deo  salu- 
tari  meo.'  Luc,  /,  47,  ni  er  gisehe 
nuanne  then  druhttnes  heilant  1.23,32; 
et  videbit  omnis  caro  salutare  dei. 
Lue,  S,  6;  hier  gebraucht  0.  gegen  die 
Vorlage  Heiland  statt  Heil,  Ebenso: 
riht  er  zi  uns  heilant.  1. 10,  9;  erexit 
salutem.    Lmc  1,  71. 

heilfiri  [st  nu],  Heiland:  nü  uuizzun 
in  alaunirt,  thaz  er  ist  heiläri.  11.14, 
121;  M.  Joh.  4,  42, 

heili  [adj.;  «.  Bd.  2,  304\,  1.  ge- 
mmd\  a)  in  Besug  auf  den  K&rperi 
ia  biatü  hefldr.  111.4,45.  thö  nnard  thiu 
dohter  heiln.  III.  10, 45.  si  nuard  heilu. 
111.14,25.    uimrtuQ  sehini  belle.  III.  14, 


66.  uuard  ein  homgibmader  heil.  III. 
14,65.  sprah,  ob  inan  giuuurti,  thaz  er 
heil  nunrti.  111.4,20.  er  deta  homgi- 
bmader heile.  III.  1, 15 ;  s,  duan.  ^louba 
thtn  deta  thih  heila.  III.  14,  49.  deU 
man  allan  in  then  dag  heilan.  III.  16,44. 
er  sazta  iz  (das  Ohr)  uuidar  heilaz. 
IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51.  b)  in  Bezug 
auf  den  Oeist;  klar,  frisch,  vernünftig; 
s.  invenerunt  hominem  sedentem,-  a  quo 
daemonia  exierant,  sana  mente  ad  pedes 
ejus;  Luc.  8,  36;  heilemo  muate.  Tai, 
63,  12;  mit  gesundem,  wieder  klar, 
ruhig,  vernünftig  gewordenem  O eiste: 
thenk^m^s  heilemo  muate,  thaz  caiphas 
uuolta  l^ren.  III.  26, 25; /<i««en  wir  mit 
klarem  Oeiste,  klar  auf,  fuhren  wir 
uns  klar  zu  Oemüthe,  was  Kaiphas 
lehren  wollte,  indem  er  s€Lgte,  dass  es 
besser  sei,  wenn  flin  Mensch  sterbe, 
als  wenn  das  ganze  Volk  zu  Orunde 
gienge.  thaz  sie  mit  uns  sih  saman 
bltdSn  in  duu6n  zi  guate  mit  heilemo 
muate,  mit  reht^n  hugulustin  in  allSn 
uuoroltfristin.  IV.  37,  37.  rihte  genßr 
(David)  thie  gotes  liuti,  so  duit  ouh 
therdr  (Ludwig)  emmiz^n  zi  guate  io 
heilemo  muate.  L  61.  c)  in  Bezug  auf 
die  Seele;  a)  abs.:  thaz  uuir  gangen 
heile,  fon  themo  bade  (der  Taufe)  reine. 
1. 26, 18;  s,  reini.  b)  mit  der  Präp,  fon 
cdat:  ni  unnrti  man  nihein^r  fon  sun- 
tön  slndn  heiler.  III.  21 ,  27.  2.  vM- 
kommen,  selig:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  mtn  frenuida  s5  guat,  in 
imo  sint  mir  follo  thia  mina  fi*euuida 
alld.  II.  18, 15. 16;  das,  dass  ich  auf  die 
Stimme  ChrisH  höre,  wie  der  Freund 
auf  die  Stimme  des  Bräutigams,  ist- 
mein  seliges  Wohlergehen  (s,  mnat), 
mein  vollkommenes  Wohlauf  sein,  sagt 
Johannes,  und  auch  meine  Freude  so 
gross,  hehr,  in  ihm  (in  Christus)  sind 
mir  in  reichlichem  Masse  erfUUt  alle 
meine  Freuden;  hoc  ergo  gaudium  menm 
impletum  est.  Joh,  3, 29.  8.  bewahrt, 
gerettet,  unbeschädigt,  unversehrt :  thaz 
ir  intfliahdt  heile  themo  gotes  urdeile. 
L  23, 38.  ni  Intr&tent  sie  niheinan,  unz 
se  inan  eignn  heilan.  1. 1, 98.  Adverbial: 
in  heilen  hant,  mit  heiler  Hand,  mit 
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Jieiler  Hauiy  unversehrt;  s,  über  diese 
Redensart  Bd.  2,  213,  haut  icnd  die 
Präp,  in:  thih  zthen  nnhnldt,  thaz  tbü 
SU8  Iftz  in  heilen  hant  thes  keisores 
f !ant.  lY.  24, 6  Y,  P  heila,  F  heUan. 

heilt  [st.  f.] ,  1.  Heü,  SdigkeU: 
knndt  er  uns  thia  heilt,  dr  er  giboran 
nufiri.  1. 6, 18.  thia  heilt,  thia  thü  garo- 
tds.  1. 15, 18.  sie  heilt  scaafun,  thie  mit 
gilonbü  riafun.  III.  9, 13.  thoh  ouh  thaz 
ni  iiüäri,  thftr  unäri  thoh  io  sc6nt,  heilt. 
Y.  23, 268;  s.  sc6nt.  thia  selba  heilt  ist 
uaorolti  gimeini.  1. 2, 10.  mit  in  st  mir 
gimeini  thin  ^nainiga  heilt.  H 166.  — 
Neben  sälida:  therSr  ist.iuer  heilt  ioh 
s&lidagimeini. II. 3,39;  «.gimeini.  sälida 
ioh  heilt,  thaz  uuas  in  gimeini.  III.  9, 12. 
thaz  heilt  queme  themo  manne  ioh  ouh 
s&lida.  III.  16,39.  themo  st  heilt  ioh  sälida 
gimeini.  L5;  lY.  4,45.  2.  Heilung: 
sih  druhttn  kSrta  uuidorort,  ther  thia 
heilt  thfir  gibdt.  III.  14,29.  thera  s^la 
deta  er  gimeini  thes  Itchamen  heilt. 
III.  20, 172. 

heilida  [stf.],  Gesundheit:  giuuan 
B&rio  thia  uutla  thia  heilida  äna  duäla. 
111.11,30;  et  sanata  est  filia  ejus  ex 
illa  hora.   Matth.  15,  28, 

heilig  [adj.],  l.  des  Himinüreiches 
thedhaftig:  bilidd  thesan  heilegon  man. 
11.9,67;  Abrdkam,  mit  th£n  heilegon 
s616n.  1. 28, 20.  8pec. :  ther  heilego  geist. 
1.8,24;  25,29;  27,61;  11.3,51;  9,98; 
12,43;   IY.15,37;  Y.  11,9;   12,58.63; 

17. 10.  2.  heiligend,  selig  machend: 
douf.  1. 26, 5 ;  untn.  II.  9, 6 ;  unda.  1. 26, 10. 
3.  ehrwürdig,  hehr,  heilig:  thie  ztti  sint 
sö  heilag.  1. 22, 3.  thaz  heilega  komhüs. 
1. 28, 17.  sie  sluagun  thia  beilegen  nuan- 
gun.  I Y.  22, 31.  sie  scrtbent  zi  heilegera 
nutsan.  II.  9,  97.  heilegas  giscrtb.  II. 
9,13;  IY.Ö,55.  4.  sittlich  rein,  süt- 
sam,  züchtig,  keusch:  w  (Joseph)  uvi9B 
heilag  inti  gaat^r.  1. 8, 10.  nam  gonma 
Itbes  thes  beilegen  autbes.  I.  8,  15. 
Subst:  ther  heilego,  der  Heilige:  thaz 
thü  nftmts  in  thtn  muat,  uuio  thie  hei- 
legun  duent.  11.9,96;  —  111.13,52;  lY. 

14.11.  mit  heilegon  thtndn.  Y.  24,2. 20; 
s.  heidin. 


heilu  [sw.  V.],  1.  heüe,  fnaehe  ge- 
sund; c.  acc.;  a)  eigentL:  ther  mih 
heilta.  III.  4, 37 ;  qni  me  fecit  sannm. 
Joh.  6,  11,  homgibraader  heilet  Y. 
16,37;  leprosos  mundate.  Mattk.W,8. 
homgibruader  heilta.  II.  24, 9;  lY.  26, 15. 
bat,  er  stnan  scalk  heilti.  111.8,6.  er 
stna  snigar  heilta.  III.  14,  54.  sie  bellt 
er.  II.  15, 11.  sd  heilte  sie  drahttn.  HL 
14, 77.  heilt  er  blinte.  HL  14, 61.  thie 
heilta  er  al,  s6  gizam.  HL  14,68.  thie 
heilta  er  alle.  lY.  14, 68.  heilta  er  linti. 
IY.30,25.  heili  dohter  mtna.  IIL 10, 31. 
—  thia  kraft  ist  ia  gimeini,  thaz  nist 
anheilt ,  nub  ir  sa  heil6t  Y.  16 ,  42. 
b)  bUdl:  iz  (das  Blut  Christi)  heilit 
liuto  naunta  ioh  managero  santa.  lY. 
10, 15.  2.  übertr.;  a)  bringe  Heil, 
errette,  erlöse;  c.  acc.:  ist  uuola  ad  gi- 
meinit,  uuanta  er  then  Hut  heilit  1. 14, 
17;  salvum  faciet  populum  suum.  Matth. 
1,  21.  so  er  thaz  scolta  uuerkön,  gi- 
nädön  stndn  skalkon,  er  unsih  heilti 
thuruh  not  lY.  5,  20.  giuuerdd  nnsib 
druhttn  heilen.  IIl.  5, 19.  hab^t  er  gi- 
meinit,  mit  mir  thia  uuorolt  heilit  III. 
13,23.  thö  druhttn  thaz  gimeinta,  er 
thesa  uuorolt  heilta.  lY.  2,1.  al  thaz 
laut  heilta.  lY.  26, 12.  b)  beselige,  be- 
glücke; c.  acc.:  heili  ouh  thü  thia  höht 
mit  theru  selbun  uutht.  lY.  4,  49;  pax 
in  coelo.   Luc.  19,  38. 

gl-lieUa. 

heim  [st  n.;  s.  Bd.  2,  167],  nur 
adverbial;  1.  heim,  nach  Haus,  heim; 
Acc.  des  Zieles;  a)  eigentl.:'96  sin  thO 
heim  qu&mun.  1.22,19;  —  1.22,55.  ad 
titun  sie  heim  sär.  1. 22, 8.  uaantan  heim 
thö  späte.  IY.34,20.  oba  unsih  ladöt 
heim  man  arm^r  thehein.  III.  3, 25.  bat, 
mit  imo  heim  fuari.  111.2,5;  —  111.11, 
16;  IY.35,37.  b)  bildl.;  1)  vom  Him- 
mel auf  die  Erde ,  welche  als  Heimat 
betrachtet  ist,  zu  uns:  std  krist  qaam 
uns  heim.  I.  26,  2.  thanne  uns  krist 
quimit  heim.  IIL  16,59;  Joh.  7,  27.  ni 
bin  ih  ther  (Christus),  bt  iftron  qnhnit 
er  iu  heim.  1.27,28.  er  quam  ans  aallh 
hera  heim.  IL  3, 1 ;  Jier  auf  die  Erde. 
2)  na^h  dem  Himmel,  als  unserer  ver- 
lorenen Heimat,  hin;  ob  ans  in  muat 
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gigange,  thaz  nnsih  heim  langd.  L 18, 31. 
gmag  diMan  uaeg,  er  gileitit  thih  hdm. 
L18,ü,  minna  thiu  dinra,  brnaderscaf 
thi  gileitit  annh  heim.  HldO.  3)  aüg.; 
her^  Mm:  thd  aant  er  drüta  alne  uns 
heim  mit  stndn  giböton  zuein.  iy.5,23. 
anir  imo  anllh  man  thehein  bö  qaämi 
antBheiti  heim?  11.4,13;  in  $ein  Reich. 
tulth  quement  sie  (die  ZeUen)  iu  noh 
heim.  IY.26,41;  sie  werden  eintreten, 
über  euch  Junnmen.  ther  thir  bö  muat- 
fiag6ta,  thaz  lioht  thir  heim  giholöta. 
IIL20,72;  zurückholte^  wieder  verlieh. 
—  Außh  in:  oba  nuir  nnaih  miunön,  bö 
biruD  uair  uuerd  mamion;  ni  dnen  auir 
ad,  Boro  quimit  uns  iz  heim.  H133;  so 
wird  es  uns  arg,  empfindlich  heim- 
kommen^ übel  bekommen,  maatan  aie 
Bih  thr&to  (die  Erbauer  des  babyloni- 
schen JlnurmesJ  thero  iro  Belbun  dftto, 
sie  qa&mun  filn  scant  heim.  H72;  sie 
kamen  gar  besehimpft  heim,  voüer 
Sehimpf  dabei  weg^  sogen  voller 
Schande  ab.  2.  heime,  1)  zu  Hause; 
a)  eigenü.:  firftg^ton,  BÖ  man  in  heime 
gib6t  1.27,22.  heime  aaz  thin  snester 
inti  kflroto  thaz  sör.  111.24,7;  Maria 
domi  sedebat  Joh.  11,  20.  oba  ther 
man  nnesti,  ther  heime  iat  in  ther  festt. 
iy.7,55;  s.  Matih.  24,  43.  b)  bildL: 
ae  thaz  abahdtan,  thaz  sie  then  heime 
habdtan,  then  aie  iralahan  naoltnn.  III. 
16,53;  unter  sieh,  in  ihrer  Mitte,  nist 
Bntar  in  thaz  thulte,  thaz  kaning  iro 
nnalte  in  unorolti  niheine,  ni  at  thie 
sie  aogna  heime.  1. 1, 94;  ausser  denen, 
die  sie  unter  sich  aufsogen,  heran- 
wachsen sahen,  et  ther  githank  (beim 
Beten)  festi  innan  them  brnsti,  thaz 
thaz  mnat  s!  fasto  heime.  11.21,7;  da- 
mit der  Sinn  recht  heimisch  sei,  dass 
der  Sinn  des  Oebetes  recht  gegenwärtig 
sei;  oder:  da  sei,  wo  er  sein  soll,  bei 
GfotL  2)  in  der  Heimat:  ni  st  man 
BÖ  neigi,  ni  Btnan  zins  eigi,  heime,  zi 
shiemo  altgilftre.  1. 11, 11.  uneltit  er  gi- 
tfainto  managero  linto  ioh  ziuhit  er  bo 
reine  selb  bö  atne  heime.  1. 1, 102 ;  wie 
die  in  der  Heimat,  wie  die  Heimisehen; 
s.  ziahn. 

beimioifi  [st  n.]   —   heimiogt  — 


heiminga  F  [et  f. ;  s.  Bd.  2, 184. 229], 

1.  Heimalt;  eigenÜ.  und  bildl.:  flizzun 
thea  iro  heimingOB.  1.16,22.  thie  hei- 
mingea  tharbönt.  1.18,27;  --  m.26,17. 
fhar  zi  themo  heiminge.  11.15,2.  firlth 
onh  mir  githingee,  thea  mtnea  heimingea. 
III.  1, 43.  kdrta  aih  zi  themo  heiminge. 
IIL  2, 24.  giunan  nan  in  Btn  aelbea  hei- 
minge. y.  16, 4.  lli  thea  iro  heimingeB. 
1.21,8.  fnar  krlat  zi  thßn  heimingon. 
II.  14, 1.  irbonth  thea  BCÖnen  heimingea. 
11.5,10.  brähta  aa  zi  themo  ira  hei- 
minge. 1.8,8.  thia  maater  bibringe  zi 
iro  heiminge.  I.  21 ,  5.  fnar  ther  ann 
guatdr  zi  them  heimingi.  II.  11, 2.  fon 
themo   heiminge  quam  kriat  I.  25,  1. 

2.  Ort,  wo  jemand  wohnt:  thaz  hei- 
mingi giaUmn.  II.7,2iyP,  F  heiminga; 
venerunt  et  vidernnt,  nbi  maueret  Joh. 
1,  39.  8.  Heimreise:  in  aegypto  nnia 
thü  ^iX,  nnz  ih  zeigö  anur  th&r,  nuanne 
thü  biginn^B  thea  thtnea  heimingea.  I. 
19,6;  et  eBto  ibi,  uaque  dum  dicam  tibi. 
Matth.  2,  13. 

'heimort  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Acc.  sing,  von 
dem  aus  diesem  Adv,  zu  folgernden  Adj. 
heimort  (heimwart);  s.  Bd.  2,  379;  nach 
Hause;  a)  eigentl.:  fnar  er  sftr  heimort 
1. 21, 9 ;  —  III.  2, 21.  b)  Midi :  thaz  mua t 
brungnn  heimort  thiu  drahttnes  uuort. 
ly.  18,36;  brachten  die  rechte  Denkart 
zurück;  s.  Matth.  26,  76.  Von  diesem 
Adj,  findet  sich  in  gleicher  Bedeutung 
ein  auch  sonst  belegter  {s,  in  villam 
Buam,  heimordeB.  Xanth,  Ol,;  domnm, 
heimuuartes.  Tat,  6,  7),  gleichfalls  ad- 
verbial gesetzter  den.;  s,  Bd.  2,  377: 

heimortes  [adv.],  ncuh  Hause,  zu- 
rück; a)  eigentl, :  uuas  bouhnenti,  thaz 
menigt  thes  Hutes  fuari  heimortes.  1.4, 
78;  -  1.13,21;  27,70;  111.11,31;  14, 
47;  26,51;  iy.35,39.  giangun  al  sörag 
heimortes.  iy.34,22.  uutsön  heimortes, 
eiganes  lautes.  1. 21, 6.  heimortes  uuur- 
buu.  ly.  35, 38.  b)  bildl. :  bin  nü  mlnes 
uuortes  gikSrit  heimortes.  y.  25,3. 

'  heimort -Bun  [ady.],  nach  Hause, 
in  die  Heimai:  far  thanne  heimortsun 
hiua  nbar  himila  alle.  II.  4, 73. 
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'heim-wist  [st  f.],  1.  Heimat: 
sd  thfi  thera  heimauisti  ninzist  mit  gi> 
Insti,  8Ö  bistfi  gote  liob^r,  nintr&tist 
scadoü  niamfir.  1. 18,45.  er  leitit  mit 
gilasti  thih  zdr  heirnuaiBti.  lY.  5,35. 
2.  Oastfreundsehqft:  b6  sie  thd  thara- 
quimun,  thaz  heimingi  g^s&hun,  sie  nus* 
zun  thera  heimnnisti  theo  dag  thd  mit 
gilusti.  IL  7,22;  venerunt  et  yideraiit, 
ubi  maneret,  et  apud  eum  mansemnt 
die  illo.  Joh.  /,  39. 

**hei8tigo  [adv.],  heftig,  arg:  mih 
scal  man,  qnad,  gifähan,  Man  krüzi 
hähan,  bispiuan  ioh  bifiltan  ioh  heistigo 
biscoltan.  III.  13, 6. 

heit  [st.  f.],  1.  Art,  Weise;  in  ad- 
verbi€Uen  Redensarten:  M  min,  dna 
mih  unts,  oba  thü  nan  (den  Ijeichnam 
Christi)  nämfs  ioh  unara  thiu  thSn  guati 
then  mlnan  liobon  d&ti,  ib  giagaleizön, 
thaz  ih  inan  giholön  tbftr,  ni  klekent 
mir  zi  heiti  thie  liebnn  arabeiti.  Y.  7, 52 ; 
auf  irgend  eine  Weise;  s,  kleku.  es 
nniht  ni  firn&mnn  (die  EUem  Jesu)  zi 
niheineru  heiti,  nuaz  er  mit  thiu  (mit 
den  Worten:  quid  est,  quod  me  qnaere- 
batis?  nesciebatia,  quia  in  bis,  qnae 
patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  lAUi. 
2,  49)  meint].  1.22,56;  in  keiner  Weise; 
vergl.  nartl  t^tirr^,  allaim  haidum. 
Ulf,  Phil.  1,  18;  mhd.  WB.  1,  656. 
2.  Person:  giböt  (der  reiche  Mann, 
der  bei  seiner  Abreise  seine  Oüter 
den  Dienern  zur  Vertoaltung  übergab), 
thaz  sie  thärana  uuorahttn  uunachar 
gizämi ;  thie  zuene  es  uuola  zil6tun 
ioh  uuoia  iz  m^rdtun,  ther  thritto  uuas 
nihein  heit  thuruh  stna  zagaheit  lY.  7, 
76;  der  drifte  hatte  dem  zurückkehren- 
den Herrn  gesagt:  timens  abii  et  abs- 
condidi  talcntum  tuum  in  terra.  Matth. 
25,  25;  aus  Furcht  hat  er  nicht  gleich 
den  anderen  das  Erhaltene  vermehrt, 
er  benahm  sich  atu  Muthlosigkeit  nicht 
wie  ein  Mann,  er  war  keine  Person, 
wie  sie  sein  sollte,  kein  Mann,  ein 
Taugenichts.  Oder  sollte  nihein  heit  als 
Compositum  aufzufassen  sein;  «.  sunta. 

böf'heil.    dnrap-belt.    faU-lMK    clmeli- 
heit.     gianona-helt.     goma-heit.     knan- 
•  heit.     iheran-halt.    tiehar-helt.    vnSnaff- 

beit.    nntt-lieU.    saga-halc. 


'kmz,  $.  gi-,  nr-heis. 

beiz  [adj.],  heist;  a)  eigewtL:  tiitr 
thnltent  beb  fila  heiz.  K2L  b)  hiidl. ; 
1.  hMS,  gUihetnd,  warm:  th6  sprah  er 
(Petrus)  naorton  heizen.  lY.  18,40.  oba 
iu  thid  minna  sint  nü  heiz  zi  thdn  fr 
bimt  filn  zeiz.  II.  19,25;  wenn  euch  die 
Liebe  glüf^end  ist,  wenn  eure  Ldebe 
glühend  ist.  2.  gross,  dringend .-  in 
qnam  ein  sculdheizo  bl  nötthurfti  helmö. 
111.3,5;  er  haue  es  dringend  Noth.  — 
Redensart:  heiz  stn,  anliegen;  c.  dtat.: 
thö  sprah  ptl&tas  annr  thaz,  uaanta  imo 
uuas  iz  heizaz.  IY.21,25;  es  war  ihm 
Tieiss,  lag  ihm  am  Herzen^  versetxte 
ihn  in  Hitze,  Unruhe,  gimg  ihm  im 
Kopfe  herum,  bist  thü  eino  ir  elilente, 
thaz  thir  in  mnate  thaz  nist  heiz.  V.  9, 
18;  sagt  Christus  zu  den  Jüngern  von 
Emaus.  Ebenso  erklärt  sieh:  in  mnate 
läz  tliir  iz  heiz.  Y.  8, 32. 44,  wo  stn  des 
Reimes  wegen  ausgeiassen  ist:  das 
lasse  dir  im  Herzen  angelegen  sein, 
fasse  dir  zu  Herzen,  nimm  dir  zu 
Oemüth.    Davon  der  Superlativ: 

heizist,  heissest;  eigenü. :  theis 
mohti  uuesan  sexta  zit,  theist  da^es 
heizesta  ioh  arabeito  meista.  II.  14, 10; 
s.  meista.    Davon: 

heizo  [adv.],  1.  heiss,  inbrünstig, 
angelegentlich:  bittet  harto  filu  hei  so. 
11.22,41.  2.  angeUgenOich ,  eißrig: 
sie  suahtnn  nan  th&r  heizo.  111.15,37; 
lY.  13, 5.  sie  frfgÄtnn  heizo.  III.  17, 37. 
3.  eifrig,  heftig,  hitgig ,  wngeHiitn, 
dreist,  ungemein:  thü  sneris  filn  heiso. 
I Y.  13, 34.  riaAin  filu  heizo.  lY.  23, 18. 
er  irquam  heizo.  IY.34,15. 

'heizo,  s.  sculd-heizo. 

beizmaati  [st.  n.],  Zorn,  WtUh: 
inbran  in  mihil  heizmuati.  I.  20,  2 ;  — 
lY.  19,57.  inbrustnn  in  heizmuati.  III. 
20,129.  sprächun  thaz  iro  heizmaati. 
IY.30,8;  s.  sprichu. 

beiza  [st  v.],  1.  nenne,  heisse^ 
c  doppeltem  acc;  sie  hiasan  inaa  liei> 
lant.  1.14,4;  Toeatam  est  nomen  ejus 
Jesus.  Luc.  2^  21.  then  uuir  thiir  h^aan 
heilant.  111.20, 45;  qui  dicitur  Jesua. 
Joh.  9,  IL    heiz  innn  heiliHit  1.8,27; 


heisa 
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1.  MaUh.  1,  21.  Me  (relat)  martyra 
man  heizit.  y.23,61.  sie  n&n  irkanta, 
sA  er  then  namon  nanta,  thaz  si  ^  fir* 
liu,  ans  er  sia  nntb  hiaz.  ¥.8,34.  sie 
dgan  thaz  ginueizit,  bt  hin  man  sie 
korbi  heizit.  111.7,57.  in  himil  ni  gen- 
git,  thaz  mih  drii)»ttn  heizit  11.23,20; 
$.  Matth,  7,  21»  ir  heizit  mih  drnhttn 
ind  mdstar.  IV.  11,45;  vos  yocatis  me 
maglBter  et  domine.  Jok.  13,  13,  ther 
man,  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning 
heizit  lY.  24,  9;  qui  se  regem  facit 
Joh,  19,  12.  not  heizu  ih  hiar  thaz. 
111.21,15.  minna,  thia  noir  heizen 
karit^.  Y.  12, 80.  minnötnn ,  thaz  man 
sie  hiazi  meistar.  IY.6,d7;  vocari  rabbi* 
M(UtL  23,  8.  thie  ztti  sint  so  heilag, 
thaz  man  irzellen  ni  mag;  uuir  foraht- 
llcho  iz  naeizen  ioh  östoron  heizen.  J. 
22,  4.  thaz  uuir  engil  nennen ,  thaz 
heizent  boton   frenkisge  liud.   Y.  8,  9. 

2.  ioerde  genannt,  ßihre  einen  Namen, 
heisse;  a)  abs.:  uuizft  thaz,  thaz  uua- 
Ear  heizit  onh  ad  thär,  uuanta  krist  es 
aneltit,  ther  hera  uuard  gisenüt  III. 
21, 25;  das8  Wasser  heisst  auch  so  dort, 
ndmlick  Siloe;  mittit  illum  ad  piscinam, 
qnae  vocatar  Siloe;  —  quod  interpreta- 
tor:  miflfloa.  Älcuin,  inJoh.  pag,.658; 
s.  lava  in  oatatoria  Siloe,  quod  inter- 
pretatur  misans.  Joh,  9,  7.  h)  c.  dop- 
peltem nom.:  mit  thin  sie  thaz  giuuei- 
zent,  sie  gotes  kind  heizent  11.16,26; 
filii  dei  yocabuntur.  Matth,  5,  9.  anna 
hiaz  ein  uuib  thflr.  1. 16, 1.  er  uuaa  fon 
kaatelle,  iz  heizit  b^thania.  111.23,10. 
thaz  aelba  kind  heizit  iz  scöno  gotea 
San  fröno.  1.5,46.  ther  namo  ist  filn 
scöni ;  iz  heizit  bluama.  II.  7, 50;  bedeutet; 
Kazareth  munditia  sive  flos  ejus  aut 
separata  interpretatur.  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  479.  thie  biscopha  heizent  II.  10, 
14.  inö  bnah  uneizent,  thaz  man  ouh 
gota  heizent  111.22,49;  's.  Joh.  10,  34. 
qoftdun  dh  bihiazi,  er  gotes  snn  hiazi. 
IV.  20, 17;  dicentem,  se  Christum  esse. 
Lue.  23, 2.  pdtrus  scalt  thü  heizen.  IL 
7,37;  tu  Yocaberis  cephas,  quod  inter- 
pretatur Petrus.  Joh.  1,  42\  —  lU.  12, 
31;  s.  MaUh.  16,  17.  ein  man  ist  uns 
gihetzan  lob  scal  ouh  krist  heizan.  II. 


14, 75;  qui  didtur  Christus.  Joh.  4,  26. 
idbannes  scal  er  heizan.  1.4,30;  et  yo* 
cabis  nomen  ejus  Johannem.  Luc  1, 13. 
thaz  lant,  thaz  heizit  paradys.  L18,3. 
ther  heizit  auur  ludouutc.  L 18.  bt  thiu 
duSmds  uns  hiar  in  muat,  thaz  filu  mi- 
hila  guat,  thia  filu  seönun  uuunna;  thaz 
heizit  auur  minna.  Y.  12, 100;  d€u  heisst 
wiederum  die  Liebe,  ich  meine  die 
Liebe  mederum;  sie  ist  die  hohe  Wonne^ 
von  der  geredet  vmrde.  AehnUchjoird 
auch  giboran  uuerdan  mit  doppeltem 
Noni.  verbunden:  kind  iuer,  thazblintdr 
uuard  giboran^r.  III.  20, 82.  8.  befehle, 
gebiete;  a)  c  ace.  der  Person:  ir  sie, 
so  ih  iuih  heize,  giduet  mir  filu  suaze. 
IL  17, 5.  b)  c  ace.  der  Person  und  acc 
der  Sache:  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz 
unizzdd  inan  heizit  IL  18, 18.  c)  &  inf. : 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  fora  tun- 
goron  stndn  haltan.  IY.36,9.  hiaz  imo 
geban  zi  ezzanne.  Y.  11, 33.  —  Die  Per- 
son, welcher  etwas  befohlen  wird,  tritt 
als  8ubjektsaccusativ  zu  dem  Inf:  er 
hiaz  inan  iruuintan.  IL  9, 52;  er  hiess 
ihn  einhalten,  hiess  ihm,  dass  er  ein- 
halte,  befahl  ihm  einzuhalten,  er  hiaz 
mih  gangan  mit  thiu.  III.  4,  38.  thaz 
thrt  er  hiaz  mit  imo  g&n.  111.13,46.  sie 
hiazun  thiu  furigän.  111.20,79.  —  ernan 
mohta  heizan  afur  üfstän.  lY.  3, 14.  Tritt 
zu  dem  Inf  eines  transitiven  Verbums 
noch  ein  Ace.,  so  steht  ein  doppelter 
Ace.,  des  Subjekts  und  Objekts:  sie 
al  firliazun,  thaz  bnah  sie  duan  hiazun. 
lY.  6, 50.  thes  hiaz  er  sia  duan  bita. 
Y.  7, 56.  hiaz  thiu  sehs  faz  gifullen  thie 
stne.  11.10,3.  und:  hiaz  er  ezzan  zi 
dagamuase  thäre  mit  imo  thär  thie  sine 
fisgära,  ioh  hiaz  er  sie  ouh  giuuisso 
bringan  thero  fisgo.  Y.  13,  33.  35,  wo 
van  dem  Inf.  ein  Objekt  im  Oen.  ab- 
hängt. Au(^  in  Bezug  auf  eine  Sache: 
findist  thü  ouh  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  m&ron,  ther  sih  thiu  brOt 
hiaz  m6r6n.  IIL7,86;  der  dem  Brode 
befahl,  dass  es  sieh  vermehrte.  In  dem 
Satze:  nant  er  imo  ein  uuaaar,  hiaz 
faran  uuasgan  iz  (nämlich:  thaz  horo) 
th&r.  111.20,25  ist  der  Ace.  inan  (hiaz 
inan  faran,  hsBss  ^m  hingehen,  um  den 


268 


helfa  —  hengn 


Koth  abeuuHuehen;  s.  fsan)  aus  dem 
vorhergehenden  naot  er  imo  zu  ergän- 
zen; zugleich  ist  aue  dem  hias  ein:  th- 
dem  er  sagte,  h^ahl  u.dgl.  zu  folgern, 
von  dem  der  Satz  abhängt:  mit  nuasgn 
thaz  horo  thanan&mi.  III.  20, 26.  Aber 
auch  da,  wo  die  Person,  weMier  etwas 
befohlen,  nicht  in  dieser  Weise  ergänzt 
werden  kann,  steht  ein  Inf.  aet.;  der 
Ace.  ist  ein  Acc.  des  Obj.i  ih  zelln 
Beibon  ban  mtnan,  then  ih  heizn  afiir 
Bcriban.  11.18,14;  ich  sage  mein  Oe- 
bot,  das  ich  gleiehfaUs  aufschreiben 
heissCy  nämlich  zu  dem  Gebote  des 
alten  Testamentes;  audiBtis,  quia  dic- 
tam  est  antiqnis,  non  occides;  ego  au- 
tem  dico  vobis  etc.  Matth.  5,  21.  22. 
opphoröttn  gote  thär,  sd  ther  unizzdd 
hiaz  iz  machön.  f.  14,24.  thoh  ther  bua- 
ch&ri  iz  firliazi  inti  scrtban  (iz)  ni  hiazi : 
thaz  ther  fater  ongta,  thaz  eina  mi&ri 
uns  nuzzi.  11.3,44;  der  8atz  mit  hiazi 
steht  paraüel  statt  abhängig;  s.  ougu. 
Bume  fimdmnn  iz  in  thaz,  thaz  er  hiazi 
10  th€n  nuorton  uuaz  armdn  nnihtin  spen- 
tön.  IV.  12,48;  durt^  diese  Worte,  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbon  Itchamon. 
IV.  35, 10.  ni  det  er  thea  thd  blta,  hiaz 
maren  Btna  Sita.  V.  11, 21.  oba  er  thaz 
gfnneizit,  thaz  er  sa  leaan  heizit.  L88; 
s.  oben  c). 

bl  •  heisa,    gl  •  halaa.    int  •  helra. 

helfa  [St.  f.],  1.  Hilfe,  Unter- 
stützung: thü  nns  helfa  d&ti  ze  thero 
oberOstun  nöti.  I.  11,  62.  helfa  thlnö 
uns  rät6n.  III.  10,  10;  miserere  mei. 
Matth.  15,  22.  theist  laba  in  ioh  helfa. 
111.10,37.  2.  Ghiade:  thaz  st  uns 
thiu  uuintuuorfa  in  themo  urdeile  elfa, 
iz  unsih  ni  firnuäe  unz  in  enti.  1.28,5; 
gnädig  sei;  s.  Bd.  2,  627. 

helfant  [st  m.],  Helfer:  bin  gote 
helfante  thero  arabeito  zi  ente.  V.  25, 7; 
s.  Bd.  2,  119  und  bisperru. 

helfant  [stm.],  Elefant:  sie  (die 
Griechen  und  Römer)  machönt  iz  ad 
rehtaz  ioh  so  filu  sleJitaz,  iz  ist  gifua- 
git  al  in  ein,  selp  sö  helphantes  bein. 
1.1,16;  s.  reht. 

hgltas  [n.  pr.]:  quedent  sum  ginuiro 


hdltaa  BtB  ther  miro.  HI.  12, 13;  vergL 
Matth.  16y  13.  moyseB,  hSItas  onh  ther 
märo  quämun  ingegini.  IIL  17,51;  vergl. 
Luc.  8,  30.  er  ferit  mit  aelbomo  geiste, 
then  hdltaa  uuas  habdnti.  1.4,40;  vergl. 
Luc.  1,  17.  oba.  thfi  hdltas  auor  bist? 
1.27,23;  vergl.  Joh,  /,  21. 

hella  [st.  f.],  1.  Aufenthaltsort  der 
Verdammten,  HöUe:  fon  themo  satan&se 
er  unsih  retita,  in  hellu  nan  gistreuuita. 
V.  16,3.  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther 
suntildsan  bintit  V.  21, 12.  sie  aint  zi 
hellu  gifiarit.  H  23.  then  t5d,  then  hab^t 
funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V.  23, 2fö. 
2.  Vorhöüe:  er  sprach,  erstuanti  ir 
themo  legare  ioh  er  uuurt)i  fon  beche, 
fon  hellöno  thiote.  III.  24 ,  100.  er  Ist 
fon  hella  iruuuntan  ioh  üf  fon  tdde  ir- 
stantan.  V.4,47. 

*helli-ptDa  [st.  f.],  milenqual:  sie 
farent  In  uutzi  managfaltun,  in  belli* 
plna,  in  beches  qinöti.  V.21,20. 

helli-porta  [st.  f.],  Pforte  der  Hölle: 
nirmegindt  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz. 
111.12,35;  et  portae  inferi  non  praeva- 
lebunt  adversuB  eam.  Matth.  16,  18. 

helli-wtzi  [st.  n.],  Höllenpein:  nab 
er  Bculi  thulten  thanne  in  duudn  thes 
hellinutzes  uu6uuon.  V.  19, 18. 

-hellu,  s.  bi -he litt. 

heim  [st  m.],  Hehn:  ist  uns  thaz 
ginisti  brunia  alafesti  ioh  ist  uns  beim 
ouh  ubar  thaz.  V.  1, 16 ;  vergl.  Ephes. 
6,  15. 

heisa  [sw.  y.],  umschlinge,  umfasse; 
c.  acc.:  sälig,  thiu  nan  unerita,  than 
imo  frost  derita!  arma  ioh  henti  inan 
helsenti.  1. 11,46;  zu  arma  ioh  henti  isi 
aus  V.  45  sälig  zu  ergänzen;  selig  Arme 
und  Hände,  die  ihn  umhalsen. 

'hehu,  s.  gi-helzu. 

hengu  [sw.  v.] ,  erlaube,  gestatte, 
lasse  zu;  a)  c.  acc.:  alle  theae  liuti 
giloubent,  ni  sl  oba  uuir  biginnen,  thaz 
suslth  uuir  ni  hengdn.  III.  25, 10.  iz  got 
ni  hengit  II.  28, 19.  —  Wemf  oba  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  aagßt 
imo  thid  thurfti.  IV.  4, 11.  ni  hangta  er 
in  iz  fiirdir.  II.  11, 16.   b)  mit  folg.  Satz: 


hfira  —  hera-h6ra 
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ginida  iz  thtn  ni  hangti,  thaz  tdd  ans 
Stts  10  gian^.  IIX.  24, 14.  in  selben  thaz 
ni  hangtin,  thaz  sie  imo  io  giuuangttn. 
IV.  13, 51. 

Ci  -  hengo. 

hera— hgrt  [st  f.;  s.  Bd.  2,  229], 

1.  das  ErJiaben-,  Gross-,  Ängesehen- 
mctchen,  Verherrlichung;  vergL  mftje- 
state,  hSri.  Emmer,  Cod,  E.  18:  ioh 
datun  iz  (daas  sie  den  Weg  beim  Ein- 
zug in  Jerusalem  mit  Beisem  6e- 
streuten)  in  uu&ru  zi  frönisgeru  dru, 
zi  sinera  h§rt.  IY.4,22;  sie  thaten  dies 
zu  seiner  Verherrlichung,  um  ihn  zu 
ehren,  auszuzeichnen  und  zu  erheben, 

2.  Ehrfurcht:  pStrus  bat  idhannan,  thaz 
er  ireiscöti  then  man,  er  zi  imo  irfrä- 
g6ti,  uuer  snlth  balo  riati;  thaz  bouhnita 
er,  uaas  nähisto  gisezzo;  thes  meisteres 
habetnn  sie  mihila  hSra.  IV.  12,32;  vor 
dem  Meister  hatten  sie  grosse  Ehr- 
furcht, darum  winkte  Petrus  dem  Jo- 
hannes, der  beim  Abendmal  zunächst 
bei  Christus  sass  (uaas  nähisto  gisezzo), 
er  si*üe  den  Meister  fragen,  wer  ihn 
verrathen  würde;  er  selbst  wagte  nicht 
zu  fragen,  weil  er  von  ihm  entfernter 
sass  (nuanta  th&r  saz)  und  in  Folge 
dessen,  um  von  Jesus  gehört  zu  wer- 
den^  laut  hätte  sprechen  müssen;  das 
wagte  er  aber  eben  aus  Ehrfurcht 
vor  dem  Herrn  nicht;  s.  Jöh,  13^  24. 
Sonst  steht  €ra  im  Sinne  von  reverentia, 
das  vielleicht  auch  hier  anzunehmen 
ist.  üeber  das  Vorschieben  von  h  bei 
vokalischein  Anlaut  s.  Bd*  2,  627  und 
nergl.  h6rl!cho. 

hera[ady.;  s.Bd.2,S95],  demonstr.; 
hieher,  an  diesen  Ort;  vergL  afferte 
mihi  illos  huc  Matth.  14,  18;  bringet 
aie  mir  hera.  Tal,  80,  4:  er  hera  in 
unorolt  quam,  hera  untar  mennisgon. 
1.3,44.  then  himil  sehet  ir  indän,  thie 
engila  ooh  hera  nidargän.  II.  7, 72.  fon 
beche  hera  noidamaarb.  V.9,2.  gian- 
gan  üz  thie  ddtnn,  hera  in  anoroltrtchi. 
IV.  34,4.  thaz  er  unurbi  fon  beche  hera 
unidorort  III.  24,  d9.  sd  stig  nidar  hera. 
IV.  30, 28.  ni  mag  ni  unedar  sftr  thes 
hüaes  aniht  bidthan,  noh  hera  nidar- 
sttgan.  IV.  30, 14.    gihugit,  thaz  er  her 


iz  liaz.  1. 10, 12.  thaz  er  in  gizalti,  unaz 
er  hera  uaoiti.  1.27,54;  vergl.  V.  7, 17; 
23,  32.  ther  künftig  hera  in  unorolt 
ist  111.6,52.  iz  nuard  hera  in  unorolt 
funs.  11.2,32.  uuio  er  nuard  ouh  hera 
fans.  V.  8, 28.  In  den  angeführten  Bei- 
spielen ist  hera  sicher  als  freistehendes 
Adverbium  aufzufassen.  In  anderen  ist 
es  mit  dem  Verbum  zu  verbinden.  8o 
in:  hera-fnaren,  hera-gitlen,  hera-leiten, 
hera-loufan  und  hera  in  unorolt,  in  laut 
senten,  queman,  sinnan,  uuenten;  s.  d. 
Wahrscheinlich  ist  auch  bei:  hera- 
bittan  IV.  6, 25,  hera-huggen  IL  12, 54, 
hera-hdren  IV.  26, 29,  hera-IosSn  n.  9, 63, 
hera-zildn  II.  14,  48  Zusammensetzung 
anzunehmen,  obwohl  hier  hera  auch 
frei^ehend  aufgefasst  werden  könnte. 

*hera-bitta  [stY.],  bitte  her,  lade 
hieher;  c.  acc.:  nihein  thero  manne, 
thie  ih  hera  nü  bat  sd  gerne.  IV.  6,25; 
nuptiae  quidem  paratae  sunt,  sed  qui 
inyitati  erant,  non  fuerunt  digni.  Matth. 

22,  8. 

*hera-fart  [st  f.],  Herkunft:  ih  uueiz 
ina  herafart,  ir  ßuachet  unsan  heilant 
V.4,4l;  ich  weiss,  warum  ihr  herge- 
kommen seid,  sagte  der  Engel  zu  den 
Frauen  am  Ghahe;  scio  enim,  quod 
Jesum ,  qui  crucifixus  est,  quaeritis. 
Matth.  28,  5. 

*hera-jfiiara  [sw.  v.],  c.  r^flex.ace.; 
begebe  y  verfuge  mich  her:  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuarttn.  IV.  17, 18. 

hera-gitla  [sw.  v.],  eile  her:  ni  moht 
ih  mih  inthabdn  sftr,  ni  ih  heragillti  zi 
thir.  II.  7, 30. 

hera-gisenta  [sw.  v.],  sende  her; 
c.  acc. :  ih  ni  bin,  quad  er  th6  zi  in,  gi- 
sentit  hera  in  unorolt  in,  ni  sl  theih 
gidue  githiuti  thie  mtnes  fater  liuti.  III. 
10,23;  non  sum  missus.  Matth.  15 ,  24, 
krist  ther  hera  nuard  ^sentit  IIL  21, 26. 

'hera-gisinnu  [st  y.],  komme  her: 
thaz  hera  in  unorolt  io  gisan,  fon  themo 
bruzigen  man,  theist  allaz  fleisg.  II.  12, 33. 

'hera-hdra  [sw.  y.],  höre  Tier:  hera 
höret,  quad  er,  uuibl  IV.  26, 29;  s.  Luc. 

23,  28. 
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hera-haggn  [sw.  v.],  versetze  mich 
im  Geiste  her,  denke  her:  hugi  thoh 
nü  hera  meist,  thü  thesses  nniht  sär  ni 
uueist.  11.12,54;  s.  Joh.  3,  10. 

hera-io  [adv.;  s.  Bd.  2, 395],  hierin, 
hierbei,  bei  dir:  ni  habds  fazzes  uuiht 
zi  thiu  herain.  II.  14,27;  verglJoh.  4,11. 

hera-leitu  [sw.  v.],  leite,  ßihre  her; 
c.  occ;  irkanta  ih  thtnö  gnatt,  6r  er 
thih  thes  gibeitti,  thaz  er  tbih  heraleitti. 
II.  7, 66. 

*hera-los8n  [sw.v.],  horche  her:  96 
uuer  thiz  iirneman  uuolLe,  heralos^n  sie 
alle!  IL  9, 63;  üebergang  in  den  Plur.; 
8.  al,  filu. 

hera-loufa  [st.  v.],  laufe  her:  frumi 
thaz  nulb,  thaz  sia  hera  sus  ni  loufe. 
111.10,20;  vergl.  Matth.  16,  23. 

hera-quima  [st.  v.],  komme  her:  ir 
quämut  hera  tharuh  gaat.  V.  4, 38.  nist, 
ther  er  so  heraquämi.  V.  17, 20.  —  Wem  f 
er  quam  uns  salth  hera  heim.  IL  3, 1 ; 
er  kam  als  solcher,  wie  er  im  vorher- 
gehenden Capitel  geschildert  ist,  her 
auf  die  Erde.  Namentlich  mit  dem 
Beisatz:  in  nuorolt,  in  lant:  uuio  er 
selbo  hera  in  uuorolt  quam.  1.3,3;  — 
L8,43;  IL  8,  54;  IIL  13,4;  24,36.90; 
26,32;  V.8,26;  16,25.  thaz  lioht,  thaz 
hera  in  uuorolt  quam.  IL  12, 87.  zi  thiu 
quam  ih  hera  in  uuorolt  in.  IV.  21,29. 
—  ther  thanana  heraquam  in  lant.  IV. 
4,64.  er  quam  so  risi  hera  in  lant.  IV. 
12, 61. 

hera-senta  [sw.v.],  sende  her;  cacc. : 
then  got  hera  in  uuorolt  santa.  III.  22, 
55;  quem  pater  misit  in  mundum.  Joh, 
10,  36.  mir  limpfit,  theih  sinu  uuerk 
uuirke,  thes  mih  zi  diu  uuanta,  hera  in 
uuorolt  Santa.  111.20,14.  thie  er  hera 
in  uuorolt  sentit.  1.4,61.  gidua  uu!s, 
oba  thü  gotes  sun  sts,  zi  kriste  er  thih 
ginanti  ioh  hera  in  nuorolt  santi.  IV. 
19,50.  iz  (dcu  Wort)  hera  in  uuorolt 
Santa.  1. 13, 5.  thaz  uuir  iz  th6n  gizalttn, 
thie  unsih  herasanttn.  1.27,38.  uuanta 
krist  es  uueltit,  ther  hera  uuard  gisentit. 
III.  21, 96.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  er  mih  hera  santa  zi  iu.  IIL 
16,66. 


'hera-sinnu  [st.  v.],  komme  her: 
thaz  lioht  ist  filu  uu&r  thing,  inlinhtit 
thesan  unoroltring  ioh  mennisgon  ouh 
alle,  ther  hera  in  uuorolt  sinne.  IL  2, 14; 
über  den  Sing,  s.  al. 

'hera -San  [adv.;  s.  Bd.  2,  396], 
1.  Melier,  hierhin;  auch:  hernieder; 
vergl.  tharasnn;  a)  räumlich:  er  quad, 
er  uuolti  hera  sun  stnan  einigan  sun  la- 
dön.  L19,21;  *.  Matth.  2,  15.  sÖ  ih 
drist  mista  thtn,  sd  tlt  ih  herasnn.  I. 
22,49.  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  IL  3, 26. 
ther  linti  fuarta  herasun.  IL  4, 29.  läz 
thih  nidar  herasun.  IL  4, 55.  sehet  hera- 
sun, uuftr  geit  ther  druhttnes  sun.  II.  7, 
11;  s.  Joh.  1,  36.  nü  ist  er  qneman 
herasun.  IL  7, 45.  ther  thanana  quam 
ouh  herasun.  11. 12, 62.  bt  thia  so  sant 
er  herasun  then  sun.  IL  12,  72.  then 
sant  er  selbo  herasun.  IL  13, 29.  quam 
uns  gilouba  herasun.  IIL  7, 88.  so  gähnn 
quimit  herasun  ther  mennisgen  sun.  IV. 
7,  52.  er  gikundta  herasun.  IV.  23, 25. 
sttg  nidar  herasun.  IV.  30,17.  er  fuar 
sama  herasun.  V.  17, 19.  —  Näher  be- 
stimmet durch  einen  Dat.  mit  der  JPräp. 
fon:  fon  gote  uns  quämi  herasun.  III. 
12,26.  quimit  ther  selbo  gotes  sun  fon 
himilrlche  herasun.  V.  20,5.  sO  sehent 
se  queman  fon  uuolkonon  herasun  then 
mennisgen  sun.  IV.  7, 40.  ther  quam  fon 
himile  herasun.  111.20,173.  thd  santa 
druhttn  stnan  sun  fon  himilrlche  herasun. 
11.6,48.  b)  zeitlich:  sd  sleif  thiu  uuorolt 
herasun.  H  107 ;  so  war  bisher,  bis  hie  , 
her  die  Welt  besteUt.  2.  hier:  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun,  ni  mugun  sih 
freuuen  herasun.  V.  23,46;  dahin  (nach 
dem  Himmelreich)  steht  fortan  nur  ihr 
Sinn,  hier  (auf  Erden)  können  sie  sich 
nicht  freuen. 

hera -dz  [adv.;  s.  Bd.  2,  396]^  her- 
aus: heraüz  leitu  ih  inan  iu.  FV.  23,3; 
adduco  vobis  eum  foras.  Joh.  19,  4. 

'hera- wentu  [sw.v.],  bescheideher; 
e.  acc.:  sie  uuizin,  thü  mih  santös  ioh 
hera  in  uuorolt  uuantds.  III.  24, 96.  m' 
unurti  man  nihein^r  heiler,  ther  Alter 
nan  ni  santi  ioh  hera  in  nuorolt  uuanti. 
HL  21, 28. 
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hera-zil6n  [sw.  v.],  c.  r^fisx.  gen.; 
mit  Bezug  at^f  körperliche  Anstrengung, 
begebe  mich  her,  eile  her:  so  zildt  iaer 
hera  sär,  ih  zellunn  b€th6n  thaz  nuftr. 
11.14, 4a 

hera-znit  [adv.;  8.Bd.2^396],  herzu, 
zu  dem  Orte  her,  wo  der  Redende  steht, 
hieher;  a)  eigentL:  ni  habds  fazzes  uaiht 
zi  thiu  herain,  ihü  herazua  gilepphSs, 
uniht  theBses  aar  giscepphös.  11.14,28; 
du  hast  dazu  kein  OefHas  bei  dir, 
dnee  du  hieher  heraufholet;  neque  in 
qao  haariaSfhabes.  Joh.4,  ii,  b)  iUfertr.: 
86  nuer  thlz  firneman  uaolle,  heralos^n 
sie  alle  ioh  herazaa  thenke.  IL  9,64; 
hieher  richte  er  den  Sinn;  8.  thenku. 

herd  [et  m.],  Staub:  thie  selbe  ir- 
Btantent  alle  fon  thes  Itchamen  alle  üz 
fon  thera  asga,  fon  themo  irdisgen  herde 
mit  themo  selben  beine,  mit  fleisge  ioh 
mit  feile,  y.20,28;  vom  Staube  dieser 
Erde. 

hSr-daam  [stm.],  s.  hfiri-dnam. 

■MrSn,  s.  gi-hdr6n. 

berero  [aw.m.],  Herr,  Oebieter:  thes 
hdreren  forahta  sie  uuiht  niregisöta. 
rV.  6, 12.  lougnis,  gihagi  nuortes  mf  nes, 
thes  hdreren  thlnes.  IV.  13, 38.  nist  ther 
80  hdreron  stnan  nuerie.  IV.  17, 7.  gi- 
freanöt  in  iro  mnat,  so  guat  h^rero 
dnat  IV.  7, 80.  thie  nnega  riht  er  imo, 
80  man  hdreren  scal.  I.  3,  50.  hdrero 
selleu  nnir  thir  thaz.  III.  2,  31  YP,  F 
h^rro.  thär  hdreron  sizzent  zi  iro  mnase. 

III.  10, 39.  ni  mag  man ,  thaz  thionO 
h^reren  znein.  II.  22, 2.  -—  Im  Gegensatz 
zu  manohoubit,  thegan,  scalk,  man:  ni 
mag  manohoubit  helfan  hdreren.  V.  19, 
47.  gisceldent  sih  bdrero  inti  thegan. 
V.20,43.  ih  bin  eigan  scal  tbtn,  thü 
bist  h^rero  mtn.  IV.  11, 22.  uuio  thie 
»ealka  sih  irhaaban  ioh  slnagan  then 
adalerbon,  thes  bareren  san.  IV.  6,9. 
86  ein  man  scal  h6reron  siaan  nerien. 

IV.  17, 13. 

Uob-hSrero. 

beri  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  2,  182], 
JL  Menge,  Schar:  nnfirslagan  heri  fnar 
ingegin  imo  thär.  III.  6,  9;  IV.  16, 17. 
86  thas  heri  thär  gisas.  IV.  6, 35.    uner 


ist  therdr  man,  ther  mit  heri  uns  hiar 
sus  engit?  IV.  4, 62.  fnarun  man  manage 
fora  themo  knninge,  heri  redihaftdr  fol- 
g&ta  thärafter.  IV.  4,  38.  2.  spec.; 
Kriegerschar:  nist  ther  uuidar  herie 
s6  h^reron  stnan  uaerie.  IV.  17, 7.  nist 
mtn  richi  hinana,  thaz  ih  mih  biauerie 
mit  mtnes  selbes  herie.  IV.  21,  24.  ni 
staant  thin  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries.  IV.  12,59. 

beri-daam  [st  m.;  «.  Bd.  2,  143], 
Geltung,  Gewicht,  Ansehen  und  Ein- 
fluss;  vergl.  auctoritas,  hdriduam.  Mons. 
Gl.:  qnad  (der  Versucher),  h^riduames 
irfalti,  in  thin  er  nan  bet6n  uuolti.  II. 
5, 22  VF,  P  hdrdnames. 

beri-  skaf  [st.  f.],  Heer, Schar,  Menge: 
thaz  snngun  thie  fordomn  liuti,  thaz 
selba  ingegin  onh  inquad  thin  aftera 
heriscaf.  IV.  4, 56.  ioh  theiz  ni  nuas 
onh  boralang,  thaz  heriscaf  mit  imo 
(dem  Engel,  der  den  Hirten  die  Geburt 
verkündete)  sang.  II. 3, 13.  —  c.  gen.: 
th6  qnam,  nnz  er  (der  Engel)  zi  in  th6 
sprah,  engilo  heriscaf,  himilisgu  menigt. 
1. 12, 21 ;  et  subito  facta  est  cum  angelo 
mnititado  militae  coelestis.  Luc.  2,  13, 
ih  mag  ginuinnan  heriscaf,  engilo  gi- 
uuelti,  ob  ih  iz  duan  unolti.  IV.  17,15; 
der  Gen.  gehört  zu  heriscaf  ttfui  giuuelti. 
thiu  heriscaf  thes  Hutes  stuant  th&r  üz- 
uuertes.  1.4,15;  et  omnis  mnltitudo  po- 
puli  erat  orans  foris.  Luc.  1,  10.  thiu 
mihila  menigt,  thia  uu&t  thär  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 42.  in- 
gegin riaf  thd  lüto  heriscaf  thero  liuto. 
IV.  24, 13. 

heri-sträza  [st  f.],  Heersirasee:  gl- 
bot,  man  afalöti,  thie  uuega  gote  garoti, 
thie  heristräza  inskiere.  1.23,22;  parate 
viam  domini,  rectas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

heri-zobo  [sw.  m.],  Herzog,  und 
zwar  1.  aüg.:  zalta,  uuio  se  scoltun 
f&han,  zi  herizohon  fähan.  IV.  7,  17« 
tradent  enim  vos  in  conoiliis  et  ante 
praesides.  Marc  13,  9,  2.  spec;  in 
Bezug  auf  Pilatus:  th6  leittun  nan 
thie  liuti,  th&r  uuas  thaz  h6r6ti,  ther 
biscof  kaiphas  uuas  thftr  ioh  ther  heri- 
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zoho  in  vm&r.  IV.  20,  2;  Jesus  antem 
Btetit  ante  praesidem,  et  interrogavit 
enm  praeses.  Maltth.  ^7, 11,  sprah  ther 
herizoho  zi  in.  IV.  20, 9;  8.  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  thes  herizohen 
man.  IV.  16, 11.  n&man  nan  thanana 
thes  herizohen  thegana.  IV.  22,19;  8, 
Matth,  27, 27.  antnunrtita  ther  keisor 
euuinigo  themo  herizohen.  IV.  23,  40. 
giang  er  (Nikodemus)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV.a5,5;  8.  Matth.  27,  68. 
fuarun  thie  dunarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  36, 4. 

hSr-ltcho  [adv.] ,  1.  vermögend, 
mächtig,  einflussreich,  voü  Macht,  mit 
Macht  ausgerüstet;  vergl.  potens,  hßr- 
lichaz.  Emmer.  Cod.  E.  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  gilonbet  ir  mir,  mih  qne- 
man  filu  höho  in  nnolkonon  scöno  onh 
sizen  h6rltcho  ioh  filu  gualltcho  zi  gotes 
zesauuu.  IV.  19, 55.  In  dem  Satze  thia 
muatertharafuari,thaz  kind  ouh  bisuorgd 
hßrllcho.  1. 19, 8  steht  hörltcho  VP  wahr- 
scheinlich für  drltcho,  das  an  dieser 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende h  s.  Bd.  2, 627  und  vergl.  hSra. 

hermidi  [st  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theist  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  ginöto  ioh  uudnag- 
heiti  thr&to,  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  mdr?  V.  19,29;  dies  caiamitatis  et 
miseriae.  SopK  1,  16;  s.  Bd.  2,  209. 

h6r6d  [n.  pr.j:  sd  h6r6d  ther  kuning 
thö  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  1. 20, 1 ;  vergl  Matth.  2,  16. 

hdrfist  [a<y.],  Superlativ  van  hdri, 
der  hödute,  erste:  sO  uuer  in  laute  ist 
furisto,  thes  ist  er  (Christum)  hSrösto. 
1.27,56;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aits- 
drucksweise :  wer  immer  im  Lande  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl.  Matth.  S,  12.  Subst: 
er  ist  hiar  h6r6sto.  IV.  19, 16.  thö  quad. 
er,  thaz  sie  zi  themo  hdresten  sih  uuanttn. 
IL  8, 37 ;  8.  thriosez.  c.  gen. :  ni  gidorsta 
sprechan  Iflto  hdrösto  thero  drfito.  IV. 
12,24;  Petrus;  s.  hdra,  drüt.   Davon: 


h6r6st  [ady.;  s.  Bd.  2,  386\^  ad- 
verbialer Superlaüv  in  Verbindung  mit 
zi;  zu  oberst,  auf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:  nuio  sie 
minnötun  th&r,  thaz  sie  zi  goumdn,  th4r 
sie  ouh  fiztn,  zi  hdröst  io>gisäztn.  IV. 
6,38;  amant  autem  primos  recubitus  in 
cocnis.  Matth.  23,  6.  h)  bildl.:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  h^röst  nü  sizzent 
ioh  biscofa  heizent  IL  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr.;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  aUem:  det  er 
th^n  liutin  mit  thiu  dröst,  th6n  iun- 
goron  thoh  zi  hSröst  IL  15, 22.  Davon 
Subst.: 

hdrösto  [sw.  m.],  Vorgesetzter,  Ober- 
haupt: irquiet  er  thes  hdresten  dohter. 
111.14,7;  et  ipse  princeps  syna^ogae 
erat  Lue.  8,  41.  zi  thän  hördston 
alldn  sprah  er  uuorton  foUdn.  III.  17, 5. 
Namentlich  in  Verbindung  mit  furisto 
und  6uuarto :  thie  unse  h6rdstou  ioh  alle 
these  fnriston.  V.  9, 30;  summ!  saeerdotes 
et  principes  nostri.  Luc.  24,  20.  thö 
frägStun  thie  fnriston  ioh  Üiie  hSreston. 
IIL20,57;  -  IL  11, 36;  IIL13,7.  thie 
selbun  öuuarton  ioh  thie  höreston.  IV. 
19,23;  8.  Matth.  27,  1. 

-heröt  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  hieher, 
hierhin;  auch  hernieder;  räumlich:  ir 
sehet  thie  engila  sttgan,  heröt  inU  thara- 
sun,  ubar  then  mennisgen  suq.  IL  7, 74; 
ihr  sehet  die  Engel  steigen,  hieher 
und  dorthin,  hernieder  und  hinauf 
über  den  Menschensohn;  videbitis  coe- 
lum  apertum  et  angelos  dei  ascendentes 
et  desoendentes  supra  filium  hominis. 
Joh.  1,  51. 

h6rro  F  [sw.  m.],  s.  hdrero. 

h§r6ti  [st  n.] ,  1.  Herrenthufn, 
Herrscherthum,  Vorstand;  übersetzend: 
principes  (III.  16, 55),  seniores  (1 V.  19,21), 
scribae  et  pharisaei(IL18,6),  pharisaei 
(IIL20,58;  24,109;  25,1),  doetores  (L 
22, 34) ;  auch  in  Bezug  auf  Pilatus 
(IV. 20,1):  leittun  nan,  thAr  thaz  höröti 
uuas.  IIL20,58;  s.  Joh.  9,  13;  —  IV. 
20, 1;  s.  Lue.  23, 1.  firsteit  thai  hördti, 
thaz  er  krist  st?  UL  16,55;  s.Joh.  7,26. 
ni  eigut  ir  mömn   guatt  thanne  thaz 
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hßrdti.  n.  18,  6;  8.  MaUh.  6,  20.    86 
qaam  thaz  h6r6ti,  alte  loh  tbie  lange, 
xi  thero  biskofo  thinge.  IV.  19,21;  con- 
silmm  inienut  omnes  principes  eacer- 
dotom  et  seniores  popali.  Matth  27,1; 
durch  seniores  ist  der  Beisatz  alte  loh 
thie  lange  veranlasst;  die  ersten  und 
die  letzten,  thie  biscofa  loh  thaz  hdröti. 
IIL2o,l;  s.  Joh.  11,  47.    bigondan 
same  iz  zellen  thdn  furist^n  Bauarten 
ioh  tbemo  hdrOte  allemo.  III.  24,  109; 
«.  Joh.  11  y  47.    fhagta  rih  zi<  themo 
hdrote.  1.22,34;  s.  Luc.  2,  46.    thie 
biscofo  firsprächan  thie  liati,  firsnahan 
8to6  gaati,  ioh  selb  thaz  h^röti.  iy.24, 
20.  bredigdta  thie  liuti  ioh  thaz  hdrAti. 
.111.16,4.    thaz  hdröti  snlth  ni  abahötl, 
ioh  lagilth  thes  uaangti,  in  ftantscaf  ni 
giangti  fon  themo  h^röte.  III.  15, 49. 52. 
Hither  auch:   slh  thaz  hßrOti,   theist 
imo  thiomuatl.  1.3,41;  vergl.  et  dedit  ei 
potestatem  et  honorem  et  regsam  et 
omnes  popali,   trlbas   et  Hngaae  ipsi 
sernent  Dan.  7,  14.       2.  als  Titd; 
Hoheit,   Herrlichkeit;    s.  Sra,   diuil, 
gaatt:  ni  helen  aair  thaz  thtnaz  hdrdti. 
(Pilatus)  IV.  36,  5;   domine,  recordati 
Bumas.  MaWh.  27, 63.       3.  Herrschaft, 
Herrsehermacht:  th6  sprah  ptl&tns  aaar 
thaz,  frig^ta  bt  stnaz  h^i^Ü.  IV.  21,26; 
interrogavit  eam  praeses,  dicens:  ta  es 
rex  Jadaeornm.  Matth.  27,  11.    uaol- 
lent  habdn  zi  Imo  thaz  h^rdtl.  III.  25, 14. 
in  d&vtdes  d4ti  nim  bilidi,  naio  er  thurah 
sind  gaatt  firdraag  thaz  h^röti.  H94; 
tote  er  die  Herrschaft  ertrug,  nämlich 
die  Tyrannei  des  Souls  erduldete;  s. 
L  Reg.  17.        4.    Vorrang,    Würde; 

a)  eigentl.:  gab  elndr  gir&ti  tharah 
thaz  h6r6ti,  bihiaz  slh  ther  thes  aaäres, 
ther  biscof  aaas  thes  iftres.  111.25,21; 
des  Vorrangs  lialber,  in  Folge  seiner 
Würde;  s.  g^räti  und  Joh.  11, 49.  tharah 
thln  hArdti  nist  mir  gimuati,  thaz  io 
fdazi  mine  zi  thln  (um  sie  zu  waschen) 
thln  hant  birtne.  IV.  11,23;  sagt  Petrus. 

b)  bildl. :  qnad,  sie  mit  ötmaatl  saahttn 
hdrdd,  iz  allesnaio  ni  dohta,  ioh  uaer- 
dan  ni  mohti.  IV.  6, 43;  durch  Demuth 
soUtensiesuchenerhohtzuwerden;  qaise 
hamiliaverit,  exaitabitar    Matth.  23, 12. 

Otfrld  IIL  OloiMT. 


herta  —  hertt  [st  f.;  s.  Bd.  2,  299], 
nur  in  den  cidverbialen  Redensarten: 
hertOn,  bt  hertön,  thia  hertt;  iWer  den 
Dat.  der  Art  s.  folk;   über  den  Acc. 
s.  aaarba;    a)  wechselweise,  einer  um 
den  andern,  unter  einander:  thingötan 
bt  hertön  sas  thö   thesSn  naorton.  IL 
12,6;  Jesus  und  Nikodemus  sprachen 
hierauf  also  unter  einander,  im  Wechsel- 
gespräeh.    thö  spr&ehan  sie  (diefenigen, 
welche  abgesandt  werden  waren,  um 
Johannes  tu  fragen,  wer  er  wäre)  bt 
hertön  sas  thesön  naorton.  1.27, 14.    thftr 
naard  thö  marmalanga  mihil;  sprfichan 
(die  Juden)  th&r  thö  hertön  missiltchSn 
uaorton.  III.  15,40;  s.  Joh.  7, 12.    ni  st 
thir  in  githanke  (sagte  Petrus  zu  Jesus), 
thaz  ih  thir  io  ginaenke ;  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  theiz  allesaaio  uaarti.  IV. 
13,  29;    da  sagte  Christus   entgegen, 
wiederum,    dass  es  anders  kommen 
würde;  oder  gekort  das  Beispiel  zu 
dem  folgenden  hertt?    b)  abwechselnd, 
in  Abwechslung;  vergl.  vicibas,  hertöm. 
Jun.  Ol.:  sie  (die  Soldaten)  slaagaü 
sar  thön  gangoü  thln  hellegan  auangun, 
ioh  hertön  in  thön  firön  so  blnnn  sie 
imo  thia  öran.  IV.  22, 32.    c)  der  Reihe 
nach,  zu  seiner  Zeit:  nist  ther  fon  aaibe 
qaftmi,  nab  er  thftr  ßeim  jüngsten  Ge- 
richt) senil  sin,  ni  sie  scaltn  hertön  th&r 
iro  dÄti  rentön.  V.  19,9;  der  Reihe  nach, 
wie  sie  die  Reihe  trifft,  d)  um  die  Wette : 
sie  int^rßtan  nan  (Jesum)  hertön  mit 
iro  skeltuaorton.  IV.  30, 2;  sie  entehrten 
Jesum  mit  ihren  Lästerworten  um  die 
Wette,  einer  suchte  es  dem  andern  zu- 
vorzuthun;  vergl.  sammi  sacerdotes  lila- 
dentes  ad  alterutram  cam  scribis  dice- 
bant.  Marc.  15,  31.    sie  (die  Juden) 
höntnn  nan  (Jesum)  bt  hertön  mit  iro 
sceltaaorton.  11.9,86. 

herti  [adj.],  1.  fest:  ör  erda  aaarti 
so  herti.  IL  1,  3 ;  ehe  die  feste  Erde 
ward.  2.  rauh,  starr:  thes  gerstun 
komes  hüt  ist  hert.  IIL 1, 25.  3.  nicht 
mild,  streng,  rauh,  herbe,  bitter:  bi- 
gondan antaaarten  naorton  fila  hertSn. 
III.  18, 11.  gab  antnaarti ,  thaz  pötram 
thühta  herti.  III.  13,  19.  sö  ist  ther 
I  aaizzöd  altör;  üzana  hertSr,  th&r  ist  inne 
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manag  guat.  II  f.  7,29;  vergL  austeriora 
legis  edicta.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  519 
und  Tat.  82,  11,  4.  beschwerlich, 
misslich,  mühselig;  a)  abs.:  uuolaga 
elilenti!  harto  bifltü  herti.  I.  18,  25.  — 
h)  c.  dat.:  auas  in  dräto  herti  thaz 
unetar.  III.  8,  14.  5.  empfindlich, 
drückend,  peinigend:  mit  snertu  thin 
uaorolt  gistreuuita,  mit  iilu  hertdn  ban- 
ton.  1. 1, 90.  in  cruci  sie'  nan  nagultun 
mit  herten  banton.  lY.  27, 8.  nam  üzar 
hert^n  banton.  Y.  1,  4.  6.  verhärtet: 
rafsta  er  sie,  thaz  in  in  thera  ungiunurti 
thaz herzaauärisö herti.  Y.  16, 18.  Davon: 
harto  [adv.],  die  Qrundhedevtung 
ist:  sehr,  in  hohem  Chrade,  viel,  die 
dann  aUerdinga  mit  Bezugnahme  auf 
die  Handlungen  und  Eigenschaften^ 
die  naher  bestimmt  werden,  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  halt^s.  1. 2, 27.  hintar- 
quam  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12;  IL  12, 21;  lY.  4, 71.  harto  forahta 
er  mo  thö.  1. 4, 47 ;  —  IL  4, 27.  irforahta 
harto.  lY.  23, 29;  33,14.  thü  bist  harto 
formonänti.  1.4,65.  tbarb^  harto  thtnero 
uuorto.  1.4,70.  euaarto  dualöta  harto. 
1.4,72.  thaz  uair  nan  harto  ruuun.  I. 
10,23.    thähtnn  harto  tharzaa.  L13,8; 

—  IY.1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  blSdtan  sih  harto.  1. 13, 22. 
uunntoröto  sih  harto.  1.15,21;  —  IL  8, 
44;  14,82;  Y.17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  IL  9, 93.  harto  lobOn.  L18,4; 

—  11.10,17.  bigan  iz  harto  an  tön.  I. 
22,25.  thiu  akus  harto  gisitmit  themo. 
1. 23, 52.  thara  harto  zua  drahtdn.  1. 24, 
13.  er  nuidoröta  iz  harto.  1.25,4.  thaz 
sculun  nuir  harto  uns  gilinben.  1. 26, 11. 
frSgStun  nan  harto.  1. 27, 36.  sie  insÄzun 
iz  harto.  1.27,44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (so  insaz).  lY.  21 ,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  IL  2,  4;  —  IIL8,44;  lY.  31,  6; 
Y.  16, 12.  thie  liuti  irquämnn  harto.  IL 
3,33;  —  lY.  12, 14.  er  koröU  sin  harto. 
IL  3, 60.  sie  thih  harto  haltdn.  IL  4, 59. 
thär  ist  gibotan  harto.  IL  4, 95;  —  H 147. 
obaz,  thaz  er  mo  harto  firsprah.  11.6,4. 
harto  sageta  er  imo  thaz.  IL  6, 5.  breitit 
sih  harto  geistlichero  uuorto.  IL  9, 1. 
bi  thiu  skeint  er  iz  so  harto.  IL  9, 46. 


thie  er  hiar  gisprah  sd  harto.  IL  11, 58. 
gistentit  harto  stn  ginaalt.  IL  13,  22. 
druhttn  rnachit  harto.  IL  21, 16.  in  her- 
zen betöt  harto.  IL  21, 17.  harto  borgest 
thü  thes.  IL  22, 36.  ISru  iuib  harto.  IL 
23, 1 ;  —  8  12.  uuart^t  iuih  harto.  IL 
23,  7.  hogtun  harto  tharzaa.  II.  24, 13. 
harto  missihellent  IIL 16, 22.  githanköta 
er  mo  harto.  III.  16,  27.  faalen  uuir 
es  harto.  IIL  17,26.  blidta  sih  harto. 
111. 18,49.  uuard  harto  int^rdt  HL19,14. 
zalt  iq  iz  harto.  lY.  1, 17.  mag  harto 
Itdan.  IY.5, 10.  bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  iY.5,18.  ginuarnon  ioih  harto. 
lY.  7,23.  harto  er  thie  gifreaaita.  Y. 
4,4;  —  11.16,37.  gifrenuit  in  harto  iro 
muat.  lY.  7,  80.    iltun  harto.  IV.  9, 15. 

• 

irthionötun  harto.  lY.  9,  29.  uuaif  iz 
harto  in  stnaz  muat.  lY.  11,3.  geröta 
iuih  haito.  lY.  13, 15.  giloognis  harto. 
lY.  13, 32.  drösU  er  sie  harto.  lY.  15, 1. 
zi  imo  harto  sprah.  lY.  18, 6.  gidmahta 
harto.  IY.20,26.  in  imo  habSta  harto 
fruma  managfalta.  lY.  26,  25.  harto 
limpfit  iz  s6.  IY.29,2.  habStan  zi  bi- 
smere  harto.  lY.  30, 4.  si  gikdrt  in  harto 
thaz  in  finstar.  lY.  33, 12.  harto  sciuhit 
er  thtn.  Y.  2, 18.  harto  sin  stn  raahta. 
Y.  7, 8. 9.  83r  ist  mir  harto  gidän.  Y. 
7,22.  uaaz  snahti  siu  sö  barto.  V.  7,48. 
quam  in  harto  in  maat.  Y.  9, 8;  —  H 116. 
gruazit  zeichan  harto.  Y.  12, 1.  g^ob6t 
ist  si  harto.  Y.  12,81;  —  LI,  117;  H37. 
sie  uns  iz  harto  suazent  Y.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minndn.  Y.23, 10.  harto 
hintorort  gifiang.  H31.  dadmös  harto 
in  muat.  Hld9.  sie  gisangun  iz  harto. 
1. 1, 53.  harto  ist  iz  giuueizit.  L  1, 67. 
in  herzen  harto  thir  gibint  V.  21,  1. 
mahtig  uuas  er  harto.  Y.  9,25.  thaz  ih 
giuuar  st  harto.  1. 2,  8.  uuas  in  harto 
uuldari.  111.8,10.  ist  uns  thia  iro  go- 
maheit  zi  gote  uuegöd  harto.  IV.  9, 32. 
harto  nemet  gouma.  1.23,56;  24,3;  — 
IL 4, 69;  14, 73;  I1L7, 42;  Y.  21,  L  thurfti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  Y.12,5ö.  thd 
uuas  un^  harto  so  not.  IL  6, 50;  —  lY. 
26,32.  harto  nuegen  uuir  es  sctn.  IL 
6, 32 ;  lY.  1, 46.  uuuntar  uuas  sie  harto^ 
L  22, 37.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 
62;  es  liegt  ihnen  schwer  am  Herzen; 
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9.  smgo  und  Bd.  2,  246\  b)  bei  Ad- 
jectiven,  Pari.,  Fron,  und  Adverbien: 
harto  uDgimah.  I.  8,  2.  herti.  1. 18,  25. 
nn^di.  V.  14,  3.  frauualth.  II.  15,  12. 
mihil.  II.  22, 19. 39 ;  IIL  24, 67 ;  IV.  1, 20; 
y.  4, 22;  12,5.32.  gimaati.  II.  24, 6.  leid. 
IIL  24, 112.  haariltnaz,  IV.5,8.  anknnd. 
JV.  11,27.    egislth.  IV.  13, 17.    selta&Di. 

IV.  28, 6. 15;  V.  12, 8.  fastmuati.  IV.  29,4. 
goat  V.  12, 90.  utdig.  V.  23, 113.  giuuon. 

V.  23, 121.  —  harto  knndera.  1.2,24.  — 
harto  sciimdnti.  1. 4, 85.  Üente.  1. 17, 78; 
III.  14,  94.  btzenti.  IV.  13,  43.  firdÄn. 
I.  4,  1.  biscoltan.  IV.  28, 11.  —  harto 
snlfb.  II.  22,31.  managfalt  III.  7,  36; 
17, 4.  manag.  V.  14,28 ;  23, 62. 63.  —  harto 
rümo.  V.  12, 8.  giunäro.  1. 22, 35.  ginöto. 
III.  26,  8.  agaleizo.  IV.  13,  5.  tfaegan- 
licho.  IV.  13,  21.  mßra.  II.  14,  116;  V. 
6,15;  IV.  11,49;  12,22.  fram.  V.23,25. 
uuola.  111.26,31.  ginuag.  V.23,230. — 
Namentlieh  geht  dieses  harto  einem  filu 
(s.  d.)  voraus,  durch  ivelches  gleichfalls 
schon  eine  Verstärkung  ausgedrückt 
wird:  ftranti  harto  fila  uuähaz.  1.5,42. 
thü  bist  harto  filu  suär.  1.18,26;  11.16, 
40.  harto  filu  uaakar.  1. 19, 16.  frö.  III. 
2,29.  dumbe.  IV. 5, 15.  aculdig.  IV.  19, 
70.  kleini.  IV.  35,  34;  V.  17,  2.  i&mar. 
V.  6, 40.  mÄri.  V.  4,  8.  scdni.  V.  18, 2. 
nidiri.  V.  23, 228.  —  manag.  IL  16, 11.  — 
sioro.  L20;  IL  11, 49.  heizo.  II.22,4L 
Boiro.  IIL  12, 16.  nuadso.  IV.  17,  11. 
fram.  m.  13,  4.  m^ra.  IV.  31, 32.  Um- 
gekehrt aber  wird  harto  selbst  durch 
vorausgehendes  fila  verstärkt.  So:  I. 
1,107;  19,11;  11.9,93;  14,115;  111.13,12; 
24,12;  1V,8,5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9. 

faertl  —  harta  ist.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 
Härte,  ünbeugsamkeit,  Trotz,  Hart- 
näckigkeit :  gizellet,  theih  hera  in  uaorolt 
quam,  thaz  thiu  mtn  geginuuertl  giuueihti 
thia  iro  hertdt.  V.  16, 26.  thero  biscofo 
hertl  gab  imo  antunurti.  IV.  23,21;  «. 
«7(9^.  ly,  7.  iz  ist  sd  g^uuisso,  tboh  iro 
muates  hertt  iz  emmizigdn  zumti.  III. 
5,16;  harter  Sinn;  «.  bittiri.  thes  nrg^n 
uuillen  hertl  gab  imo  antunurti.  IV.  20, 
11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,  lis  thir 
in  thero  bnahstabo  hertt.  111.7,75;  vergL 


gidar  ih  zellen  ubarlüt;  hert  ist  gerstun 
komes  hüt;  so  ist  ther  uuizzöd  altdr, 
üzana  hert^r.  III.  7. 25. 29;  s.  grubilön. 
klagOnt  thia  filu  langun  hertl.  V.  6, 46. 
—  zi  bilide  er  iro  harta  then  ftgbonm 
irtharta.  IV.  6, 5;  s.  Matth.  21,  19.  21. 
•hertu,  s.  gi-hertu. 

herza   [st.  n.],        1.  Herz;  bildl.: 
thiu  steinlnnn  faz  (bei  der  Hochzeit  zu 
Kana),   herza  iz  sint  g^digano  thero 
gotes  drütthegano.  11.9,12;  corda  sunt 
devota    sanctomm.     Alcuin.    in  Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2, 249.   in  slnes  selbes 
briisti  ist  herza  filu   festi.  L15.     thaz 
herza  uueist  thü  filu  baz,  thoh  iz  büe 
innan  mir,  ist  harto  kundera  thir.  1. 2, 23. 
gikMt  er  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbmsti.  I.  4,  41;  s.  inbrust.        2.  als 
vorzüglichster  Theil  des  Körpers  för 
das  ganze  Individuum,  Herz;  als  Lieb- 
kosungswort;  s.  houbit:  sie  eigun  mir 
ginomanan  Hobon  druhttn  mtnan,  thaz 
min  liaba  herza.  V.  7, 30.       3.  als  Sitz 
der  Oefühle,  Leidenschafien;  öemüth, 
Oefühl  u.  s.  w.:   thü  scalt  habdn  in 
herzen  uuärö  karit&ti.  1.18,38.  thie  nuege 
rihtet,  thie  ze  herzen  gigange.  I.  23,27. 
in  herzen  mir  liub^r.  I.  25, 17.    ther  zi 
herzen  gisleih.  II.  5, 26.  in  imo  er  lebdta, 
zi  herzen  er  mo  kleb^ta.  IL  9, 37.   drag 
du  then  gundi'anon  anan  thir,  in  thtnes 
herzen  lustin.  V.  2, 10.  zi  herzen  gifiang. 
IL  9,  58.    thaz  selts&ni  zi  herzen  imo 
quftmi.  11.12,4.    thoh  ni  uuollent  liuti 
in  herzen  thaz   ouh  nahen.  IL  13,  26. 
mit  herzen   sdr^n  biginneut  sie  thana- 
kören.  V.  20, 113.    s&lig,  thie  in  herzen 
ni  eigun  uutg.  IL  16,  25.    sprah,  thaz 
ellu  nuorolt  in  heraen  habdn  scal.  III. 
24, 26.    thes   herzen   sie   uuialtun   ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 68.  thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi,  in  herzen  uns6n  sÄzi.  IV. 
5,30;  s.  Bd.  2,  249.    thaz  iaman  zalti, 
uuaz  mannes  herza  uuolti.  IL  11, 66.  in 
herzen  uuas  in  ango.  IV.  12, 13.  in  her- 
zen marta  r\\  thaz  iämar.  IV.  26, 8.   in 
herzen  st  iz  bifangan.  V.  15,  20.    thes 
bltdt  er  herza  stnaz.  III.  18,  52.    nim 
uuort  mtnaz  in  herza.  1.15,27.    ruart» 
sia  thiu  smerza  innan  ira  herza.  1. 22, 30. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  smerza. 
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1. 15, 48;  —  IIL  1, 18;  IV.  16, 3.  thaz 
herza  biquam.  1.22,41;  giloabit.y.6,30; 
rümit  Bih.  V.  6, 33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
BÜftdtY.  23,40.  aueinönnes  smerzaraarta 
mo  thaz  lierza^  IV.  18, 40.  mtn  herza  mir 
binuerre.  V.  3, 8.  thes  herzen  guatt.  II. 
4, 106;  freuuida.  V.  11, 20.  unser  herza 
gimeit.  III.  19, 10.  s^ragaz  herza.  1.18,30. 
herza  reinaz.  II.  16,21 ;  rdzagaz.  II.  16,12 ; 
thaltigaz.  IIL  11, 18;  steintna.  III.  18, 67; 
V.6,35;  8^ra.  m.24,56;  frauua.  V.23, 
2Ö4.  thaz  herza  ist  frö.  V.11,28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  herti.  V.  16, 13;  riuag. 
11.8,20.  uoir  thuruh  sina  smerza  ha- 
bdttn  baldaz  herza,  fianton  zi  uoidar- 
stantanne.  111.26,49;  auch  von  Svbtt. 
hängt  ein  Inf.  mü  zi  ab.  Ebenso:  a&r 
BÖ  zala  heidinero  thioto  irfiiliit  unirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.6,52. 
uns  sint  kind  zi  beranne  daga  furi- 
uaranne.  1. 4, 51.  StM  des  Inf.  findet 
sich  auch  ein  ücUz  mit  thaz:  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüa  zistiazi. 
IV.  19,31;  den  Tenipel  zu  zerstören.  — 
Neben  sdla,  muat,  hugu:  thaz  861a  loh 
thaz  herza  ruarit  sulth  smerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  moate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.23, 150.  zi  thisa  mir  then 
hugn  dna  ioh  thaz  herza  tharzua.  III.  7,2. 
4.  Oeist,  Verstand,  Sinn:  in  herzen 
betöt  11.21,17.  thaz  er  In  herzen  es 
irth&hti.  V.  23, 23.  thaz  nnir  tharzua 
hugg6n,  in  herzen  uns  iz  leggdn.  II. 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  unaz 
thaz  uers  singe.  1.12,26.  thiu  mnater 
barg  mit  festt  thiu  uuort  in  im  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  aht6nti.  1.13,18. 
in  herzen  uuartSs,  thaz  thü  uns  thia 
fruma  haltds.  1.19,12.  ther  nu!b  bisco- 
uu6t  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huoröt  sia  in  herzen.  II.  19,  5.  si 
habdtnn  nan  in  hanton  herzen  zntuo- 
lönton.  V.  11,32.  thaz  (Kreta)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  dfttin  fon  ubildn 
gid&httn.  V.  3, 14;  s.  scirmu.  hugi  thero 
mfnero  uuorto,  in  herzen  kleibi  sin.  V. 
15,38.  nim  gouma  thero  uuorto,  in 
herzen  thir  gibint.  V.21,2.  uuanta,  ob 
er  gtioubti,  in  herzen  imo  qu&mi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  hdrit  uuort 
stnaz,  rihtit  stn  selbes  herza  tharzua. 


III.  18, 8.  iz  herza  mtn  ni  ru.arit,  noh 
sulth  balo  fuarit.  IV.  12, 20.  iuer  herza 
ni  gilonbit  V.9,44.  ni  sprftchun,  thaz 
sie  iro  herza  iz  I6rttn.  111.26,10.  gi- 
unamön  herzen  gnates  ioh  thrato  festos 
muates.  IV.  7, 26.  thaz  uuir  nan  mit  thea 
herzen  ougon  muaztn  iamdr  sconuön. 

III.  21, 36.  giloubistü  thiu  uuort  mtnu ; 
sint  festi  in  mtnes  herzen  brusti.  III. 
24,34;  im  Innern  meines  Hertens,  in 
meinem  innersten  Herzen;  s.  brüst  st 
gilouba  filu  festi  in  thtnes  herzen  brusti. 

IV.  37, 10.  thaz  in  iz  uuAri  festi  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16, 16. 

*herz-bltdi  [adj.],  herzerfreuend;  s. 
bitdi;  c.  dat.:  er  ist  thIr  herzbltdi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gaudium  tibi.  Luc. 
1,  14. 

•herzi,  s.  arm-herzi. 

bfa  [sw.  f.],  Oattin:  zi  hiun  er 
(Zacharias)  mo  quenun  las.  1.4,3.  — 
thiu  htun,  1.  die  Brautleute:  thiu 
htun  ttuärun  fila  frö.  II.  8, 9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  zu  Kana.  ib 
scal  thir  sag^n  th6n  hion  filu  hebig 
thing.  11.8,13,  2.  die  EUem,  Ehe- 
gatten: irquict  er  thes  hdresten  (des 
Jairus)  dohter  in  themo  hüs  zi  llbe 
thSn  hton  zi  Habe.  111.14,8;  et  stupu- 
erunt  pai'entes  ejus.    Luc.  8,  56. 

hiafo  [sw.  m.],  stachliges  Unkraut: 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  thrftbon 
lese  ir  thomon,  in  hiafon  ftgon.  11.23, 
14;  numquid  coliigunt  de  spinis  nvas, 
aut  de  tribulis  ficus.    Matth.  7,  16, 

hiar  [adv.;  s.  Bd,  2,  894],  hier,  an 
dieser  Stelle;  räumlieh:  ni  scrtb  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1, 23.  hiar  scal  man 
Zellen  thi6  geistllchun  dftti.  IV.  5, 1.  ni 
inbtzit  es  hiar.  IV.  6, 26.  thie  steina 
liggent  hiar  al  zisäte.  IV.  7,  4.  — 
Temporaler  Bedeutung  na?M  stehend: 
unsu  uuerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31, 9;  jetzt.  Im  Reim  und  durch 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
Bedeutung  das  sonst  unbelegte  hiare: 
offan  duat  er  thftre,  thaz  uuir  nü  helen 
hiare.  1. 15, 41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
s6  thü  engilon  duist  thäre.  II.  21,  32. 
sü  thü  sts  thfire,  gihugi  mtn  ouh  hiare. 
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IV.  31,  21.  mit  theB  orüces  fiare  aus 
brennent  inan  hiare.  IV.  26, 50.  sie  qnä- 
dun  finme  thftre:  uaaz  dnast  tbü  man 
hiare.  IV.  18, 13.  dnangelion  gibietent 
Q1I8  zi  naftre,  nuir  nnsih  minnön  hiare. 
H 142;  auf  dieser  WeU.  —  Dasa  hiar 
oft  anderen  Partikeln  zur  näheren 
Bezeichnung  üorauegeht,  s.  oba,  obana, 
nidare,  fora,  foma,  bifora,  nü. 

hiar-ana  [adr.;  s,  Bd.  2,  S95], 
hierin:  hiar  ist  ana  fantan,  thaz  er  hiar 
nnard  biscoltan.  III.  19, 13 ;  «.  find«. 

hiare  [adv.],  s.  hiar. 

biar-fora  [adv.;  s.  Bd.  2,  39S\, 
davor,  hiervor,  vor  dieeem:  nist  ftant 
hiar  in  rtche,  nnb  er  hiarfora  intuutche. 
V.2,11;  kein  Feind  ist  auf  der  Welt,  der 
nicht  davw,  vor  diesem,  dem  Kreuze^ 
welches  man  attf  der  Brust  und  an 
der  Stime  tragen  soll,  weiche.  Ver- 
schieden davon,  wenn  dem  forsi  frei- 
stehendes hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

biSremfas  [n.  pr.]:  sume,  quädun, 
dnent  sie  nats,  thaz  thft  hi^remtas  sts. 
111.12,11;  vergl  Mattk.  16,  14, 

hiSronimas  [n.  pr.] :  iz  sprichit  onh 
hifironimas  ther  märo.  V.25,69. 

bierusalem  [n.  pr.]:  uuolt  er  thö 
zi  higrasal^m  sinnan.  IV.  4, 1.  quedet 
ir  indeon  nfl,  thaz  st  zi  hi§rosolimu  stat 
filn  rlcho,  zi  thin  gilnmpflicha.  li.  14,59; 
s.  Joh.  4,  20.  fuar  thö  dmhttn  heilant 
in  hidroaolimöno  lant  IIJ.4,2. 

hilfo  [st  y.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stütze; a)  abs,:  ni  hilfit  gotouuebbi 
thar.  V.19,46.  h)  c.  dat.:  drnhttn  hilf 
mir.  JII.  8, 41 ;  10, 29;  17, 63.  thQ  hilfist 
thes^n  lintin  alldn.  III.  10, 21.  thfi  hilfis 
them  thtnera  giscefti.  1. 2, 47.  oba  thü 
krist  bist,  hilf  nns  onh  hiar  in  nöti. 
IV.  31, 4.  drnhttn  half  imo  sär.  L  24. 
thie  selbnn  drüta  hnlfnn  themo  nntbe. 
111.10,18.  nilnnas  dr  arzftt  niheindr, 
ther  hulfi  im  in  them  ndti.  111.14,12. 
sant  er  zuelif  thegana,  thaz  sie  in  all6n 
n6tin  hniphtn  io  thdn  lintin.  III.  14, 88. 
in  erdn  hilf  nns  hiare.  IL  21, 32.  ni  mag 
thür  (am  jüngsten  Tage)  manohonbit 


helfan  bareren  nnlht,  odo  ianniht  helfan 
themo  filn  riehen  manne.  V.  19, 47. 49.  — 
c.  reflex.  dat. :  hilf  thir.  IV.  31,  3.  nft 
helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen. 
IV.  30, 15.  nü  helf  er  mo,  ob  er  nnolle. 
IV. 30, 32.  2.  bin  nützlich,  nütze;  c. 
acc  :  nuaz  hilfit  nfl  then  muadon  man, 
thaz  imo  sint  nntar  henti  elln  nnorolt- 
enti.  111.13,31;  qnid  enim  prodest  ho- 
mini.  MaUh.  16,  26.  m  hilfit  inih  thin 
IIa  thanne  in  thia  uutla.  IV.  13,  6.  •> 
Wozuf  etwas  nützt,  tauglich  ist,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  zi  nuihtu  iz 
std  ni  bilfit  (das  verdorbene  8alz),  ni 
st  thaz  man  iz  firnuirfit.  II.  17, 9 ;  ad 
nihilnm  ralet  nltra,  nisi  ut  mittatur 
foras.  Maith.  6, 13.  3.  c.  reflex.  gen.; 
nehme  mich  zusammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, strebe:  ni  half  ther  ander  thin 
stn  min.  V.  5,  7;  die  Jünger,  welche 
Jesum  am  meisten  liebten  (nämlich: 
Petrus  und  Johannes),  liefen  zum 
Gfrdbe;  das  glückte  aber  dem  besser, 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
lief  er  dem  Genossen  vor  und  kam 
früher  beim  Orabe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  (s.  halt);  der  an- 
dere (der  ältere)  nahm  sich  nicht  um 
so  weniger  zusammen,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nicht  um  so 
weniger,  beeüte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  allen  Kräften  nach; 
vergl.  tln,  zildn.  4.  menge  mich  ein,  . 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich;  cgen.; 
vergl.  intervenire,  helfan.  Emmer.  Cod. 
O.  73:  selbo  moyses,  er  qutt,  thaz  uutb, 
thaz  hiar  sulih  duit  (das  die  Ehe  bricht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinen  sia 
biunerfe.  111.17,16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  solle  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sondern)  werfe  sie  mit  Steinen  tot; 
eine  Umschreibung  für:  jeder  Mensch 
werfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  tot; 
vergl.  Joh.  8,  6.  • 

ffi-hlUü. 

hilla  [st.  y.],  erüone,  erschaue,  er- 
klinge: tli  thfl  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  inh  gotes  nnizzdd  thanne 
tbärana  scöno  helle,  thaz  th&rana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne,  in  themo  firstant- 
nisse  nnir  gihaltan  stn  giunisse.   I.  1, 
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37—40;  bestrebe  dich  nur  recht,  dass 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  wird)  dennoch  schon  laute, 
und  dann  Oottes  Oebot  darin,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge,  (bemühe  dich), 
dass  man  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schön  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  bewahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  nodi 
nicht  ausgebildet  ist  (s.  bithningu, 
gisingu,  regula),  aber  doch  Geradheit 
in  schöner  Einfachheit  besitze,  sagt  0., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühen, 
dass  das,  was  man  in  ihr  singe  (v,39; 
das  Subj,  in  dem  vorausgestellten  Re- 
lativsätze ist  au9  dem  Hauptsatze  zu 
ergänzen),  nicIU  bloss  schön  laute^ 
sondern  auch  schön  gefunden  werde 
(v.  37. 39),  und  dann  dasH  Oottes  Wort 
in  ihr  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss unser  Heil  liegt  (ü,38,40), 
thaz  thärana  singe  gehört  also  zu  scöno 
gilüte  (v.  37)  und  scöno  ginenne  (v,  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  hir  ange- 
deutet; in  themo  firstantnisse  (v.40) 
bezieht  sich  auf  gotes  nuizzdd  (v.  38). 
thaz  (v.  39)  cUs  Conj.  aufzufassen  (dass 
man  in  ihr  auf  schöne  Weise  es  singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
ausser  dem  Adv.  auch  Sutj.  und  Obj. 
in  dem  zweiten  Satze  ständen,  was 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicht  vor- 
kommt; s.  giladdn.  —  c.  dat:  thir  al 
th&r  (im  Paradies)  scöno  hillit,  thaz 
musica  gisingit.  V.  23, 187;  zu  deinem 
Oenusse. 

iniMi*taiUo. 

hilu  [st.  V.],  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliche;  a)  c.  acc.  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  giböt, 
thaz  sie  iz  hältn.  III.  13,  1.  57.  offan 
duat  er  thäre,  thaz  nnir  nü  helen  hiare. 
I.J5,41.  th&r  sprichit  filu  inanno,  thaz 
sie  6r  in  hälun  lango.  1.15,49.  —  ih 
zelln  in  thanne,  thaz  sie  mir  kund  ni 
nn&run,  theih  ör  sie  hal  in  lango,  ni 
rnach  ih  iro  thingo.  11.23,28;  dass  ich 
sie  nicht  berücksichtigte,  b)  c.  ace. 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc. 
der  SachSf  die  man  verheimlicht:  thaz 


ni  hilu  ih  iuih.  II.  16,36;  19, 14;  U.  18, 5; 
m.  18, 18.  thaz  ni  hilu  ih  thih.  II.  19, 
23;  111.8,2;  23,4;  24,31;  IV. 7,30;  15, 
84;  23,41;  25,11;  V.8,37;  12,3;  15,42; 
19,51;  23,218;  L47;  H58.64.  uuiht, 
quad  er,  ni  helet  mih.  111.12,5.  thft 
unsih  ni  helds  uuiht  thes.  III.  17,  20. 
er  unsih  uuiht  es  ni  hal.  III.  r,44;  wie 
schon  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden Beispiele  hervorgeht,  ist  es 
von  uuiht  abhängig,  uuäriz  allesuufir, 
sliumo  sagdti  ih  iu  iz  sär,  uuergin  thaz 
gizfimi,  sö  ih  iuih  iz  ni  h&Ii.  IV.  15, 10. 
c)  c.  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  uuir,  qu&dun,  thaz  thlnaz  höröti, 
thaz  ther  fird&no  sag§ta.  IV.  36, 5.  ni 
helet  mih,  unto  ir  fimoman  eigtt  mih. 
m.  12, 21. 

flfbilQ. 

bimil  [st.  m.],  1.  obere  Welt,  im 
Gegensatz  zur  Erde,  Firmament:  6r 
s^  ioh  himil  uuurti  ioh  erda  oub  sö 
herti.  11.1,3.  ör  himil  umbi  sus  uuurbi* 
11.1,17.  thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  uuarpta.  II.  1,  21.  ör 
uuurti  himil  mit  sterron  gimfilötr  IL  1, 
14.  thes  himiles  gimäli.  V.  17,  34.  M 
uuaz  sö  himil  fuarit  ioh  erdun  biruarit. 
II.  1 ,  35.  thü  scalt  heran  einan  ala- 
unaltcndan  erdun  ioh  himiles.  I.  5,  24. 
erdun  ioh  himiles  druhttn  bist  es  alles. 
V.  24, 5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 28; 
16,  19;  25,  95.  103.  nist  uuinki!  untar 
himile,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,54.  st 
uuillo  thin  hiar  nidare,  sös  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  mit  uuäti  si  uuerita, 
fon  himile  nerita.  II.  4,  31.  huab  thiu 
ougun  üf  zi  himile.  III.  24,  89.  fif  zi 
himile  er  sah.  IV.  15,  61.  er  thanne 
himil  scutte.  V.  19, 32.  thö  nnard  himil 
offan.  I.  25, 15.  himil  sehet  ir  ind&n. 
n.  7 ,  72.  zi  himile  gisunuun.  H  69. 
Auch  im  Plur.:  far  ubar  himfla  alle. 
II.  4,  74;  ver  gl.  ascendit  super  omnes 
caelos.  Paul,  ad  Eph.  4, 10.  fuar  ubar 
höht  himilo.  V.  18,9.  fuar  ubar  himila  alle. 
I.  2, 13.  ferit  ubar  himila  alle.  1. 15, 35. 
tlies  krfizes  hom  zeigöt  fif  in  himila.  V. 
1, 19.  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz  laut  sö  tharta,  then  himil  sö 
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bisparta.  III.  12, 14.  2.  HoriunU:  so 
anito  ther  himil  gifltge  innan  then  se. 
L  10, 12.  8d  himil  thekit  thaz  lant.  U. 
7,  4.  3.  Aufenthaltsort  der  Seligen: 
gilonbistfl  in  gotea  snn,  ther  quam  fon 
himile.  III.  20, 173;  s.  Bd.  2,  134,  thir 
uailln  Ih  geban  sluzila  himiles.  III.  12,37. 
unio  scdni  th&r  in  himile  ist.  V.  22, 11. 
80  nnaz  thü  in  erdn  gimein§s,  sd  uuesez 
a1  in  himile.  III.  12, 44.  santa  mih  fon 
himile.  1.4,63.  santa  in,  thA  er  in  hi- 
mile gisaz.  V.  12, 62.  ist  firdriban  fon 
himile  üz.  V.21,8.  iz  ist  sd  in  himile 
gizämi.  y.  23, 204.  in  himil  al  ni  gengit, 
thaz  mih  dmhttn  heizit.  IL  23, 19.  gisi- 
dalt  er  in  himile  thie  ötmnatige.  1. 7, 16. 
fiiininiga  drQtscaf  niaz^n  si  in  himile. 
L86.  thaz  nnir  in  himile  nnsih  bltddn. 
8  41.  er  qnam  fon  himile  obana.  II.  1, 
12.  BÖ  er  üfiin  himile  gisaz.  111.7,21. 
himiles  gimacha.  1.2,56.  in  himiles  gi- 
kamare.  H21.  sia  ist  engilo  menigt  in 
himile  drdnti.  1. 3, 32.  thir  thiz  gizämi 
fon  himile  ni  quäroi.  iy.23,42.  uueinö- 
tnn  se  lango  himile  gizango.  IV.  26, 27; 
—  1.20, 10;  8.  Bd.  2,  134  und  gizengi. 
engil  ir  himile.  I.  5,3.  engil  flong  zi 
himile.  1.5,71;  12,33.  Im  Plur,:  fater 
nnser  gnatdr,  in  himilon  io  höhdr.  II. 
21,28;  qui  e^  in  caelis.  Matth.  6,  9. 
gab  then  geist  fon  himilon.  V.  12, 74. 

*  himil -gnalltcht  [st.  f.],  HimmeU' 
herrlichkeit :  thär  nam  er  stn  giroubi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant,  in  himilgual- 
licht.  V.  4, 53. 

hifnili8g[adj.],  ^tmnili«c^;  yrhuaban 
sie  (if  then  knning  himilisgan.  IV.  27, 9 
V,  PF himilisgon;  —  III.  2, 38;  IV.  23, 40. 
himilisgo  got.  1.12,9;  IV.  19,47;  druh- 
ttn.  1.11,54;  heilant.  1. 12, 13;  thegan. 
IV.  27,17;  menigt.  1.12,22;  munt.  IV. 
27,20;  nnunna.  111.9,15;  Höht.  1.12,4. 

'bimil-kamara  [st.  f.],  hvmmlüehes 
Oemach:  fememet,  thaz  krist  ther 
brütigomo  st  ioh  drüta  stne  zi  thera 
brfiti  ginante,  thier  in  himilkamam  ir- 
fnllit  mit  gamann.  11.9,9. 

bimil-rtchi  [st.  n.],  Himmelreieh : 
giaah  qaeman  gotes  geist  fon  himilrtche. 
1.25,23;  —  V.20,2.    thaz  nnir  stn  gi- 


brieile  in  himilrtche.  1. 11,56.  fon  himil- 
rtche iruuanta.  11.5,28.  nuirmuaztn  nnsih 
samanön  zi  themo  himilrtche.  I.  28,  12. 
quad,  thaz  himilrtchi  nähti.  II.  23,  12. 
iner  ist  thaz  himilrtchi  höhaz.  II.  16, 3. 
biqaeme  ^haz  himilrichi.  11.21,29.  ther 
in  himilrtchi  queme.  11.12,31.  thes  himil- 
rtches  niotön.  1. 28, 15 ;  menden.  II.  12,36; 
tharbßn.  V.  20,116;  sih  bilden.  IL  12, 18; 
thiggen.  V.  23, 72.  insperri  himilrichi.  I. 
5,32.  fon  himilrlche  redinön.  IL  12, 60. 
uuio  managfalt  giläri  in  himilriche  uuäri. 
V.  23, 2.  thaz  uuas  engilo  nnerd  ioh 
himilrtches.  IV.  35, 15.  fridu  in  himilrtche. 
1. 12, 28.  giduit  imo  fremidi  thaz  himil- 
rtchi. 1.5,56.  breiti  thtnnz  rtchi  in  .thaz 
hdha  himilrtchi.  IV.  4,  50.  himilrtchi 
scönaz.  IL  1,25;  höhaz.  111.26,22;  IV. 
5,38.  thaz  eigtt  himihlches  deil.  IL 
18,  7.  theist  thaz  himilrtchi.  I.  28,  13. 
himilrtches  höht.  1. 12,23;  V.  4,25;  28,44; 
gnat.  V.  23,33;  scönt.  V.23,34;  siiazt. 
V.  23,  101;.  dohta.  V.  23,  236;  rihtt.  IL 
22,29;  ingang.  IV.  33, 29. 

hina  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],  1.  nach 
einem  Orte  hin,  dahin;  a)  etgentl.; 
naher  bestimmt  durch  einen  Casus 
mit  einer  Ptäp.:  far  thanne  heimortsun 
hina  ubar  himila  alle.  11.4,74.  quam 
hina  in  elilente  imböt.  1.21,3;  «.hinana. 
b)  Midi.;  dahin:  hina  nuard  thin  nuo- 
rolt  funs,  in  suntön  uuard  sin  missilth. 
H57;  dahin  ward  die  Welt  offenbar, 
sie  gieng  sicJUlich  zu  Gründe;  finis 
universae  camis  venit  coram  me.  Oen. 
6,  13.  2.  von  hier;  a)  räumlich; 
vergl,  surgite,  eamns  hinc;  erstantet 
inti  gäm6s  hina.  Tat.  166,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  inti  hina  nidarscrikke, 
snlth  nnthnrf  ist  es  mir.  11.4,79;  dass 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  des 
Tempels  niederstürze;  vergl.  Matth.  4, 6. 
hina,  hina  nim  inan.  IV.  24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19,  16;  vergL  hinana.  b)  zeit- 
lich; von  jetzt:  fon  altön  zttin  hina  fom, 
so  sint  thie  bnah  al  thesses  fol.  H126; 
s.  foma. 

hina-faru  [st  v.],  fahre  hin:  far  hina 
anidarnnerto.  11.4,93;  vade,  satana. 
Matth.  4,  10. 
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hina-faarn  [sw.y.],  leite,  führe  hin; 
c.  occ;  thd  irstarp  ther  kaning  hdröd 
ioh  hinafuarta  inan  tOd.  1.21,1;  vergh 
Matth.  2,  19. 

htnaht  [adv.;  s.  Bd.  2,  389],  heute 
Nacht;  vergl.  Notk.,  Ps.  103,  20:  thü 
lougnis  mtn,  6r  htnaht  hano  krähe.  IV. 
13,35;  qnia  hac  nocte  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34;  uuanta  in  therru  naht 
tbriio  stunt  forsehhis  mih.  Tai.  161,  4. 
thü  gilougnis  noh  htnaht  thero  nnorto. 
IV.  13, 32.  er  mir  hlnaht  anaräti  duat. 
IV.  12, 11.  uuis  mit  uns  hinaht  V.  10, 6. 
uuir  geben  thir  hinaht  anäsduam.  V. 
10,7. 

hina-tn  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  hinein; 
durdi  einen  Acc.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  faräm^s  auur  thara 
zi  in,  hina  in  iro  lant  In.  111.23,28;  = 
hinain  in  iro  lant,  obgleich  hier  hina 
und  tn  auch  selbstständig  aufgefasst 
werden  könnten;  s.  diese  und  vergl. 
Joh.  11,  7. 

binana  [adv. ;  s.  Bd.  2, 396],  1.  von 
hier,  von  hinnen :  nist  mtn  rtchi  hinana. 

IV.  21, 23;  regnum  meum  non  est  hinc. 
Joh.  18,  36;  vergl.  hinan  nist  mtn  rthhi. 
Tat.  196,  4.  rlhi  mtn  nist  hinana.  IV. 
21,17;  regnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18, 36.  ob  iz  uuäri  hinana, 
gifliztn  mtne  thegana,  mtn  ftant  ans  ni 
uuialti.  IV.  21,  19.  Durch  einen  Dat. 
mit  der  Präp.  fon  näher  bestimmt: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19  VP,  F 
hinnana;  qui  est  de  terra.  Joh.  3,  31; 
s.  av^  thanana  und  hina  2.  2.  hin, 
die  Bewegung  nach  einem  Orte  aus- 
drückend; «.thara,  hina:  zi  theru  bürg 
faret  hinana.  1. 12, 19.   tl6m6s  io  hinana. 

V.  23, 99. 

hina-nimn  [stv.],  nehme  hinweg; 
c.acc.:  hinal  hina  nim  inan.  IV.  24, 15; 
tolle,  tolle,  crucifige  eum.  Joh.  19, 16. 

hinan-dz  F  [adv.],  s.  hina-ftz. 

hina-üz  [adv.;  s.Bd.2,396],  hinaus: 
uuerfet  thiz,  qnad  er,  hinaüz!  II.  11,  21 
VP,  F  hinanüz;  auferte  ista  hinc.  Joh. 
2,  16. 


hinka  [st  v.] ,  wanke,  schwanke; 
bildl.;  greife,  trete  fehl;  vergl.  die 
noh  an  demo  rehte  hinchent.  Notk., 
Ps.  39,  12:  er  (Christus)  deta,  thaz 
halze  liafnn,  er  dne,  theih  hiar  (in  dem 
Ehangelienbuch)  ni  hinke,  thea  senses 
ouh  ni  uuenke.  III.  1, 14. 

'hintar-quima  [st.  v.],  l.  bin  er* 
staunt,  staune;  a)  abs.:  hintarqnam 
ther  forasago  dinro.  1. 25, 3.  thö  hintar- 
qnämun  alle,  thie  nan  dr  gis&hnn.  III. 
20, 29;  vergl.  Joh.  9,  8.  sie  hintar- 
quftmun  g&hun,  ioh  sie  after  imo  sähun. 
V.  17, 23.  b)  c.  gen. :  hintarquämun  stnes 
uutsduames.  III.  16,6. 8;  mirabantur  Ju- 
daei.  Joh.  7,  16.  er  hintarqnam  thera 
gnatt.  1. 8, 16.  hintarqu&mnn  thera  l^a. 
1. 27, 4.  thie  iungoron  thera  scönt  hintar- 
quämuo.  III.  13,  55.  hintarqnam  thero 
unorto.  11.12,21;  ein  Gen.  des  Orun- 
des  steht  auch  noch  bei:  anguatu,  ir- 
quimu,  snorg^n,  thiggu;  s.  d.  Ebenso: 
ni  mohttn  dröst  gif&han  sO  managero 
kindo.  1.20,30;  «.dröst.  thaz  si  anreini 
thera  giburti  nunrti.  1.14,12;  in  Folge 
der  Geburt.  2.  bin  bestürzt,  er- 
schrocken, entsetzt,  erschrecke;  a)  abs.: 
hintarqnam  ther  dunarto.  1. 4, 23;  Zacha- 
rias  turbatns  est.  Luc.  1,  11.  sie  m6r 
ouh  hintarqu&mnn,  so  sie  nah  thö  gi- 
sahun.  III.  8,  23;  turbati*  sunt  Matth. 
14,  26.  thö  hintarquam  thiu  muater. 
1.22,23.  bt  thiu  hintarqu&mun  ae  aö. 
V.  4, 22.  hintarquimnn  alle,  thie  birunn 
thärinne.  IV.  4, 59.  giang  er  üz,  hintar- 
queman  thräto.  1. 4, 75.  ther  thria  stun- 
tön  iähi,  so  thiko  inflohan  uuäri,  thia 
minna  zalti  hiar,  ther  %r  so  sSro  hlntar- 
quam.  V.  15,26;  et  quotiens  territus  ejus 
passione,  qua  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatus,  quod 
illum  toto  amet  corde,  testetur.  Älcuin. 
in  Joh.  pag.  644;  der  früher  so  sehr 
erschrocken  war;  s.  gihu.  b)  c.  gen.: 
so  thisu  uuort  then  knning  anaqn&man, 
hintarquam  er  harto  thero  uuorto.  I. 
17, 30.  forahtnn  in  thö  gähun  ioh  hintar- 
qnämun  thes  gotes  boten  uuorto.  1. 12, 6. 
thero  unorto  hintarquam  er  harto.  L 
21, 12.  ih  uuän,  er  therero  dato  hintar- 
quämi  thräto.  II.  12, 3.    thie  fnriaton  es 
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harto  hintarqu&mnii.  IV.  4, 71.  Auch  mit 
einem  Oen.  der  näheren  Bestimmung: 
hintarquement  mnates.  V.  20,83;  in  ihrem 
Herzen,  3.  bin  entrüstet;  c.  aen,: 
hintarquam  thera  armiltchna  d&ti.  IV. 
33,3;  die  danne  bei  der  Kreuzigung, 
4.  bin  bange,  besorgt;  e,  gen.:  hintar- 
qaam  ih  sär  thtn.  1.22,50. 

*  hintorort  [adv.],  ein  nur  bei  0. 
vorkommender  adverbialer  Acc.  sing, 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden 
Adj.  hintorort;  «.  Bd.  2,  379;  rück- 
wärts; bUdl.  in  den  Redensarten:  hin- 
torort giföhan.  H31;  sich  verkehrt  be- 
nehmen, hintorort  gpkSren.  V.  25,  74, 
entstellen,  verdrehen;  s,  gifliha,  gikdni. 

hirti  [st  m.],  Birte;  a)  eigentt.:  thd 
aairun  thär  in  lante  hirta.  I.  12,  1. 
sprÄchan  thd  thie  hirta.  I.  13, 1.  thie 
hirta  thiz  gisagßtun.  I.  13,  16.  fuaran 
thie  hirta  heimortes.  1. 13,21.  thie  hirta 
irhuabun  sih  sär.  IL  3,  15.  ther  engil 
kandta  iz  sär  thdn  hirtin.  II.  3, 12.  thie 
sceidit  er  sd  hirti.  ¥.20,32.  b)  bildl.: 
thaz  hirta  sine  uns  uuartdn.  1. 28, 9. 

hin  [pron.],  s.  au  er. 

'htu,  s.  zisamanegi-htn. 

hinta  [adv.;  s.  Bd,  2,  S89],  heute; 
a)  eigentt.:  bist  hiatu  mit  mir  saman 
tUre.  iy.31,24;  hodie  mecnm  eris  in 
paradiso.  Luc.  23,  43.  dna  noh  hiutu 
anaih  nats.  IV.  30, 27.  thia  dagaltchun 
zabti  gib  hint  uns.  11.21,33;  vergl. 
Matth,  6, 11.  unant  er  fon  d6de  hiutu 
irstuant  V.4,62.  b)  Übertr.;  heutigen 
TcLges,  gegenwärtig;  von  der  Zeit  im 
allg.:  karitäs  noh  hiutu  uuibit  kriste 
stn  gifank.  IV. 29, 52.  c.  gen.:  noh  da- 
gea  hiutu  s6  uuondt  io  thin  föra.  H  110. 

**hiwildD  [sw.  y.],  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  erschauen^  jvbüire; 
s.du Cange,  Oloss.  jubilus,  pneuma :  nist 
man,  ther  al  io  thaz  irsagfiti,  allö  thiö 
scdnt  odo  ouh  suutgdnti  es  mannes  muat 
irhogdti  in  sinemo  sänge  odo  ouh  in 
binuilönne.  V.23,22;  s.  musica. 

bizza  [st  £],  Hitze:  frost,  ther  ni 
gibit  thir  thia  frist,  hizza  gindto  suär- 
Hchero  dato.  V.  23, 136. 


hof[stm.],  Hof:  pfitms,  themo  zi 
römn  druhün  grap  ioh  hüs  inti  hof  gap. 
S30. 

frit-bot 
hogSn  [bW.  Y.] ,  S.  h  U  g  g  U. 

'hogtlth,  s.  gi-hogtl!h. 
h6h  [adj .],  hoch,  erhaben;    1.  eigenU. : 
in  höhemo  nolle.  II.  17, 14.  höhe  berga. 

II.  4, 81.  zi  hÖh$n  mfirön.  IV.  5, 37.  höh 
ist  ther,  then  uuorolt  sihit  ellu.  V.  20, 14. 
höhdr  oba  thön  mannen  sueböta.  in  th^n 
undOn.  H  63.  2.  übertr.;  a)  hervor- 
ragend ,  ausgezeichnet ,  hochgestellt  ^ 
angesehen,  vornehm;  1)  von  Personen: 
ni  giduant  iz  man  alle,  thaz  ih  so  höhan 
mifa  gizelle.  1.27,20.  thie  höhun  alt- 
fatera.  1.3,25.  thie  hdhun  gotes  the- 
gana.  III.  7, 51.  höhßr  gomo.  V.  25, 75.  — 
Wodurchf  steht  im  Dat.:  gnatt  sO  ist 
er  höb^r  ioh  gote  filu  liub^r.  1.4,33; 
durch  seine  Tugend  wird  er  hervor- 
ragen. 2)  von  Sax^hen;  erhahen,  gross:' 
8Ö  höh  ist  gomaheit  stn.  1.27,57.  höh 
sint  thiu  stnu  think  ellu.  L  12.  got  gibit 
imo  öra  filu  höha.  I.  5 ,  27.  gualltcht 
höhö.  1.28,13;  V.20,82.  mit  filu  hÖh§n 
mahtin.  II.  14, 71.  bt  thinön  mahtin  ioh 
höh^n  Sregrehttn.  IV.  1, 52.  thiu  filu  höha 
löra.  III.  20, 182.  thiu  stn  höha  guatt. 
IV.  11, 18.  thiu  höha  uuirdl.  1. 8, 14.  thiu 
stna  höha  giburt.  III.  19, 22.  Namentlich 
als  Beisatz  zu  himiirtclii:  S37;  1. 5,56; ' 
28,12;  11.16,3.32;  21,29;  111.26,22.62; 
IV.  4, 50;  .5, 38;  V.  18, 11  und  ztt:  1. 22, 2; 

III.  22, 2 ;  IV.  8, 1. 13.     b)  vernehmlich, 
laut:  huabun  sie  höhaz  sank,  filu  scönaz. 

IV.  4, 41.   man  gihörti  uueinön  thesö  dftti 
filu  höhön  stimmön.  1.20,28.    Davon: 

höho  [adv.],  1.  hoch,  erliaben; 
a)  eigentt.:  ir  sehet  mih  queman  filu 
höho.  IV.  19, 54.  in  unolkon  filu  höho 
scouuön  uuir  nan.  1. 15, 38.  limphit  thaz 
man  fihe  ioh  höho  nan  irhfthe.  II.  12, 67. 
natu  druhttn  stne  thegana  ioh  giang  mit 
in  in  einan  berg  höho.  III.  6, 12 ;  hoch 
hinauf;  s.  reini.  b)  bildl.:  iöhannes 
zi  kristes  houbiton  saz,  thö  er  so  höho 
gisan,  thö  er  so  höho  iz  fuarta,  thaz 
gotnissi  ruarta.  V.  8, 22. 23.  2.  übertr. ; 
hervorragend,  ausgezeichnet:  giör^ta 
inan  filu  höho.  III.  12, 28. 


282 


hSM— hdni 


höht  [st.  f.],  Höhe;  a)  eigenU.:  er 
sih  fon  ther  höht  thes  hfises  nidarliazi. 
11.5,21;  von  dem  hohen  Tempel;  s.  bit- 
tirt.  b)  hildl,:  ther  oliberg  zeinöt  höh! 
thera  stnera  ginäda.  IY.5,21 ;  die  Oröase, 
in'himilrtches  höht  st  gote  gnalltcht.  I. 
12, 23 ;  gloria  in  excelsis  deo.  Luc,  2, 14, 
quam  engil  fon  himilrtches  höht.  V.  4, 25. 
unizzun  thnz  gnat  in  himilrtches  höht. 
y.23,44.  sant  er  mih  fon  himilrtches 
höht.  1. 4, 64.  höht  er  uns  thes  himiles 
insperre.  fl  159.  fnar  ubar  höhl  himilo. 
V.18,9.  heili  ouh  thü  thia  höht  mit 
thera  selbnn  uutht,  breiti  thtnaz  rtchi 
in  thaz  höha  himililchi.  iy.4,49;  die 
Hohe,  den  Himmel;  pax  in  caelo  et 
gloria  in  excelsis.   Luc,  19,  38. 

höh-sedal  [stn.j,  Thron:  fona  höh- 
sedale  zistiaz  er  thie  rtche.  I.  7, 15 ;  vergl, 
Luc,  1,  52, 

höhn  [sw.  V.],  erhöhe;  a)  c.  <icc,: 
thaz  höh  er  iuö  uuirdt  mit  stnes  selbes 
huldl.  835.  h)  c.acc.  unddat:  themo 
(Ijudwig)  st  iam^r  heilt  ioh  sälida  gi- 
meini;  druhttn  höhe  mo  thaz  guat,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  ztti  guato.  L6. 7; 
der  Herr  erhöhe  ihm  das  Olück,  er- 
höhe (es)  ihm  stets  zu  allen  Zeiten 
voll  Onade  und  Güte;  gimuato  und 
guato  sind  Adv,;  s,  d, 

gi-hdhu. 

hol  [adj.],  hohl;  bildl.:  herza  iz  sint 
thero  gotes  drfitthegano;  siu  sint  innana 
hol,  heileges  giscribes  fol.  IL  9, 13. 

hold  [adj.],  1.  geneigt,  Tsugethan^ 
ergehen;  c,  dat,:  gidua  thia  nuorolt 
uuts,  nuio  filn  hold  thü  mir  sts.  V.  15, 22. 
ist  thaz  herzR  thtnaz  mir  nnarltcho  hol- 
daz?  y.  15, 28.  so  uuer  st  hold  in  muate 
franköno  thiote.  1. 1, 124.  2.  treu,  er- 
geben; vergl,  fideles,  mtne  holden.  Notk,, 
Ps,  40,  10:  thie  holdun  scalka.  III.  2, 
26;  y.  23,  28.  58.  130.  172. 194.  206.  220. 
232. 242. 256. 270. 284. 296.  thie  stne  hol- 
dun thegana.  111.20,3.    Davon  JSubst: 

holdo  [sw.  m.],  1.  ^Ig.;  wer  zu- 
gethan,  freund  ist,  Freund,  Anhänger: 
er  ist  gotes  holdo,  thes  zthuh  inan  baldo. 
111.20,73;  er,  Christus,  ist  ein  Freund 
Ooffes,  sagt  der  Blindgebome;  vergl. 


Joh.  9,  17,  ther  holdo  thtn  ni  mtde, 
nub  er  iz  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  iz  ni  merre.  y.25,37;  wer 
Gott  zugethan  ist,  ein  wahrer  Anhänger 
Gottes  vermeide  nield,  das  in  meinem 
Werke  zu  ändern,  was  etwa  in  der 
Auslegung  der  heiligen  Schrift  verfehlt 
ist,  sagt  0.;  dass  diese  Bitte  nicht 
speciell  an  Liutbert  gerichtet  ist,  dem 
er  sein  Werk  zur  Approbation  vorlegte, 
bewei,sen  allein  schon  die  Verse  23  ff. 
in  demselben  Kapitel:  ih  hiar  fergön 
uuille  gotes  thegana  alle,  alle  stne  hol- 
don  ioh  Habe  friunta  mtne,  st  fruma  in 
thes^n  uuerkon,thaz  sies  gote  thankön.— 
thaz  iamör  uuesttn  thie  stne  holdon  alle, 
y.  12, 47.  2.  spec,;  Anhänger,  Jünger 
Christi:  sprächnn  thie  stne  liobun  hol- 
don. III.  2ä,  29;  dicunt  ei  diseipuli.  Joh. 
11,  8. 

hol6n  —  holgn  yp  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
68] ,  1.  bringe  herbei;  c.  acc. ;  a)  ei- 
gentl.:  gistuant  er  gibiatan,  thaz  sie 
imo  einan  esil  hol6ctn.  ly .  4, 6  Y,  P  ho- 
löttn,  F  giholÖttD ;  s.  Matth.  21,  2.  inn- 
goron  iro  zilötun,  in  koufe  in  muas  thö 
holötun.  IL  14, 11.  b)  bildl.;  verschaffe: 
ther  thaz  lioht  thir  heim  holöta.  III.  20, 
72  F,  yp  giholöta,  2.  rufe  her;  c.  acc,: 
so  si  thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär 
holöta.  III.  24,  37;  vocavit  sororem. 
Joh,  11,  28:  ih  sah  thih,  Ör  thih  holöti 
ioh  philippus  giladöti.  IL  7, 63;  s,  gila 
dön  und  vergl.  Joh,  1, 48,  holö  thtnan 
goman.  IL  14, 47 ;  s.  Joh.  4,  16.  —  Zu 
wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  er 
ouh  giloböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  ho- 
löta. 1. 1, 118. 

ffl  -  holdn.    Ir •  holSn.    thara  •  bol6a. 

''hdna  [stf.],  Spott,  Hohn:  gidftn 
unas  thaz  in  höna.  ly.  23,8;  um  ihn 
zu  verhöhnen, 

h6oi  [adj.],  1.  schändlich:  thü  bist 
al  Lönör,  in  suntön  giboranör.  111.20, 
163 ;  sagen  die  Pharisäer  zu  dem  Blind- 
gebomen;  vergl,  Joh.  9,  34.  2.  ver- 
höhnt: ih  uuänt,  sagt  der  Blindgebome, 
ih  scolti  stn  iamör  momönti,  blintilingon 
höno.  IIL20,116;  s.  garo. 

nn.hdnl. 
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hfinida  [«t.  f.],  1.  Schande,  Schimpf: 
uns  thunkit  in  giuaisst,  thaz  iz  hönida 
8t,  thaz  nnir  thes  biginndn,  in  thes 
uuortes  nutge  noiht  iamanne  firsntgd. 
III.  19, 6.  2.  Beschimpfung,  mit  Wer- 
ken oder  Worten:  saztun  sie  imo  in 
honbit  then  selbon  thnrntnan  ring,  zi 
höniddn  gerno,  coröna  thero  thorno. 
lY.  22,22.  zi  hOnidu  imo  iz  dätun,  thaz 
sie  snilh  qn&tnn.  IV.  22, 29.  uns  thnnkit, 
thaz  iz  hönida  st,  thaz  unir  thes  bigin- 
nSn,  nnir  hönida  gihengön.  III.  19, 7. 

hön-lth  [adj.],  schimpflich,  ent- 
ehrend, schmählich:  uaio  thü  thaltös 
iintzi,  thaz  höniioha  krüzi.  IV.  1,  43. 
biscoltan  ist  er  harto  ioh  hönltchero 
uuorto.  IV.  23, 11.  ist  er  io  in  uuftrn 
in  hönlicheru  z&ln.  H74. 

hÖDU  [sw.  V.],  treibe  mein  Spiel  mit 
einem,  verhöhne;  c.  acc.:  womit?  man 
einen  verspottet,  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  thie  seibnn  önaarton  höntnn 
nan  mit  uaortön.  IV.  30, 19;  sirailiter  et 
principes  sacerdotnm  illadentes  cum 
scribis  et  senioribus  dicebant  Matth, 
27,  41.  sie  höntnn  nan  mit  iro  scelt* 
naorton.  11.9,86. 

gl'bdna. 

bora  [st.  n.],  1.  Hom  am  thieri- 
sehen  Körper:  er  sah  iz  (das  ächaf) 
nnemön  in  brämön  mit  thön  hornon. 
11.9,60.  2.  Hom  zum  Blasen:  stne 
engila  bläsent  iro  hom  th&r.  IV.  7,41. 
thaz  ist  ther  dag  hornes.  V.  19,25;  dies 
tabae.  Saph.  1,  16.  3.  Füllhom:  zi 
ans  riht  er  hörn  heiles.  1. 10, 5;  et  erexit 
coran  salutis.  Lilc.  1,  69,  4.  Midi.; 
Ende,  Spitze,  Arm:  leittnn  nan  zi  des 
selben  crflces  hörne.  IV.  26, 2.  haftötun 
*thie  armon  in  thes  crüces  hornon.  II. 
9, 83;  —  V.  1, 19. 

bom-gibniader  [Btm.], Aussätziger-^ 
vergl.  Tat.  137,  2:  thftr  homgibmader 
heilta.  11.24,9;  leprosus  veniens  adora- 
bat  enm;  et  confestim  mnndata  est 
lepra  ejus.  MaUh,  S,  2.  3.  heilt  er 
horngibrnader.  IIL  14,  64;  IV.  26,  15. 
horngibmader  heilet.  V.  16,  37.  deta 
homgibmader  heile.  III.  1, 15.  br&htun 
homgibmader  suäre.  111.9,6. 


horo  [st.  n.],  Koth:  uuoraht  er  thö 
ein  horo.  111.20,23;  fecit  lutum  ex  sputo. 
Joh.  9,  6.  hiaz  faran  uuasgan,  mit 
uuasgn  thaz  horo  thanan&mi;  er  fnar 
ioh  thaz  horo  thanathnag.  111.20, 26. 27. 
er  githuar  ein  horo;  so  ih  thaz  horo 
thanathnag,  so  quam  gisiuni  mtnfir.  III. 
20,48.49;  vergl.  Joh.  9,  11.  er  kleipta 
mir  ein  horo  th&r.  111.20,59;  lutum  mihi 
posuit  super  oculos.  Joh,  9,  15,  ör  ther 
siintolöso  man  thaz  horo  in  thin  ougun 
giklan.  111.21,4.  er  ouh  mit  horouue 
iz  biklan.  IIL  20, 157. 

hÖr-sam  [adj.],  gehorsam:  uuis  hö^r- 
sam  io  zi  guate,  ni  höri  themo  mnate. 
1. 18, 40. 

gi-h6naiii. 

'horsg-  11h  [adj.],  1.  frisch,  hurtig, 
munter,  eifrig,  entschlossen;  vergl. 
strenue,  horscllcho.  Jun.  OL:  11  iz  io 
irfullen  mit  horsgltchemo  uuillen.  V.15,8; 
mit  frischem  Muth.  2.  eilig:  boton, 
thie  thaz  imuellent,  thaz  sie  thaz  gi- 
zellent  s&r  in  horsgltchemo  frist,  so  uuaz 
so  in  gibotan  idt.  V.  8, 10;  sofort  in 
kurzer  Pnst,  ohne  allen  Aufenthalt, 

höru  [sw.  V.],  1.  vernehme  durch 
das  Gehör ;  a)  ahs. :  sie  zigtn  nan, 
thaz  er  then  uuizzöd,  so  man  hörti,  in 
abuh  redinöti.  III.  17,  30.  h)  c.  acc,: 
thaz  sihit  er  al  ioh  hörit.  II.  13,  24; 
quod  vidit  et  audivit.  Joh.  3,  32.  ther 
fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort  stnaz;  ni 
birut  ir  fon  imo,  bt  thiu  ni  höret  ir  iz. 
111.18,7;  qui  ex  deo  est,  verba  dei 
audit  Joh.  8, 46,  thü  höri  st  th&r  engilo 
sang.  V.  23, 179.  thaz  hörist  thft  allaz. 
V.  23, 202.  sie  eigun  mtn  io  minna  ioh 
hörent  mtna  stimma.  III.  22,  22.  uuer 
hörta  io  thaz  gimah.  III.  20,  147.  sie 
hörtun  iz  mit  nuillen.  IV.  1, 21.  uuanta 
ör  ni  hörta  man  thaz.  1. 17, 16.  riaf  er 
thö  ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  liut.  III. 
16, 61.  thanne  ih  lörta,  iz  thisu  uuorolt 
hörta.  IV.  19, 7.  thaz  hörtnn  sie  io  thumh 
not,  so  matheus  iz  redinöt.  IV.  6,  46. 
hört  al  ther  liut  thia  redia.  111.17,6. 
uuio  ih  in  gibiete,  thaz  höret  II.  19, 13. 
ir  hörtut  thaz  ungimah.  IV.  19, 65.  thiu 
löra  in  uuftri  fest!,  thia  sie  hörtun.  11. 
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24, 12.  sie  imo  redinOtun ,  naaz  sie  es 
alle  hdrtun.  111.12,9;  davon,  darüber, 
thia  maater  hörta  thaz,  sie  uaessa  thoh, 
thaz  ira  thiu  stn  guati  nirzigi  thes  siu 
bftti.  11.8,23.  riaf  dmhtfn  aunr  säre, 
thaz  hörtan  thie  linti.  lY.  83, 22.  er  hiar 
in  tbesSn  redidn  mag  hören  duangelion, 
uaaz  krist  in  thSn  gibiate  franköno  thiete. 
L89;  er  bezieht  sich  auf  das  in  der 
zweiten  2kile  stehende  thiot;  ähnlich: 
1.20,31;  23, 13.  e)  e.  acc.  und  inf.: 
then  fater  hört  er  sprechnn.  I.  25, 15. 
ih  gihn  in  inih,  thaz  ir  hörtut  quedan 
raih.  IL  13,5;  s.  Joh.  3,  28.  d)  c.  dat 
mit  der  Präp,  fon:  inti  thü  ni  hörtös 
fon  demo  heilante?  V.  9,23;  s.  Luc,  24, 
18,  19.  e)  mit  folg,  Satz:  ni  bristit, 
ni  thü  hörtist,  unio  leid  ther  anderer 
ist.  H39.  thü  höris,  nuaz  sie  nennen. 
IV.  19,40;  vergl,  Matth.  26,  62.  hiar 
hör  er  io  zi  gnate,  nuaz  got  imo  gi- 
biete.  1. 1, 121.  ni  hört  er  uuergin  märi, 
tiner  ther  fater  unäri.  11.4,26;  er  hörte 
nirgends  bestimmt.  2.  erhöre;  c.  acc. : 
giuuisso  uueiz  thaz  nnser  muat,  nnio 
got  th^n  suntig^n  daat,  thaz  er  se  sär 
ni  hörit.  III.  20,  -152 ;  qnia  peccatores 
deas  non  audit  Joh,  9,  31.  3.  leihe 
jemandes  Mahnungen,  Belehrungen  etc. 
mein  Ohr,  beachte  sie,  leiste  ihnen 
Folge,  füge  mich  ihnen;  a)  c.  dat: 
er  hörit  mit  minnu  thes  brütigomen 
stimmu.  II.  13, 12;  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh,  3, 29, 
so  nuer  fona  uuäre,  hörit  mir  io  säre, 
hörit  er  mit  minnu  mfnes  selbes  stimmn. 
IV.  21, 33. 34;  omnis,  qni  est  ex  veritate, 
audit  vocem  meam.  Joh.  18, 37,  ptlätus 
uuas  in  fltzi,  thaz  er  in  ni  hörti.  IV.  24, 2; 
vergl.  Joh.  19, 12.  er  sie  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti,  oba  sie  mo  uuollent 
hören.  III.  15, 46.  bat  thesan ,  thoh  er 
imo  es  ni  hörti,  thie  steina  duan  zi  bröte. 
II.  5, 19 ;  obwohl  er  ihm  in  Betreff  dessen 
kein  Gehör  gab.  —  thehein  thes  mnate 
hörti  in  sultcheru  nöti.  IV.  13,52;  keiner 
würde  darin  seiner  Neigung  Folge 
leisten,  ni  höri  themo  muate.  1. 18, 40. 
b)  c.  gen.:  in  thiu  uuäri  foUon  zi  er- 
kennenne  mannon,  thaz  er  got  forahta, 
thö  er  sulth  unerk   unorahta,    stnero  | 


auorto  er  hörta  filn  harto.  11.9,57.  er 
nam  §r  stn  giuuäti,  thö  zalta  in  sftr 
thiö  däti,  thes  selben  uuerkes  gnatt; 
thoh  iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11,  42;  si 
ergo  ego  lavi  pedes  vestros,  dominus 
et  nagister  et  vos  debetis  alter  alterins 
lavare  pedes;  exemplum  enim  dedi  vobis, 
ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita 
et  vos  faciatis.  Si  haec  scitis,  beati 
eritis,  si  feceritis  ea.  Non  de  omnibns 
vobis  dico.   Joh.  13,  14^18. 

gl-bdni.    hera-hdra. 

houbit  [st.  n.],  1.  Kopf,  Haupt; 
a)  eigentl.:  drag  then  gundfanon  anan 
thir ,  in  houbite  ioh  in  brustin.  V.  2, 10- 
druhttn,  uuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie 
fuazi.  111.11,34.  sie  saztun  imo  in  hou- 
bit thumfnsn  ring.  IV.  22, 21.  thes  hon- 
bites  rämU.  IV.  17,3.  pllfttus  hnab  gi- 
scribana  nbar  stnaz  houbit  IV.  27, 24. 
sie  uuegitun  iro  houbit.  IV.  30, 7.  thnz 
houbit  zeinit  himilisga  munt  IV.  27, 20. 
mit  thiu  stn  gisegenöt  honbit  ioh  thie 
henti.  V.  3, 10.  ~  Adverbial:  zi  dön  fna- 
zon  saz  ther  eino,  zön  houbiton  ther  an- 
der. V.  7, 16.  ther  zön  houbiton  saz.  V. 
8, 17.  iöhannes  zi  kristes  houbiton  saz. 
V.  17, 21.  b)  bim. :  thaz  got  ist  kristes 
houbit  V.  8, 15;  caput  vero  Christi  deus. 
/.  C<fr.  11,  3.  2.  Haupt  als  Haupt- 
theilfur  das  ganze  Individuum;  «.herza : 
»llö  uulht,  sie  quement  nbar  thtn  houbit. 
1.6,14;  über  dich;  s.  Lue.  1,  46,  gab 
thaz  stna  liaba  houbit  bt  unsih  mano- 
hobit  II.  6,  52 ;  seine  theure  Person, 
sein  liebes  Wesen,  manniltches  houbit 
uuard  gidruabit  1.17,31;  jedermann. 
3.  Ursprung,  Quelle:  so  nuer  so  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit. 
III.  24, 29. 

mano-bonbit 

houf[8tm.],  Haufen;  in  den  Redens- 
arten: 1.  zi  houfe  duan,  zusafnmen- 
baUen;  c.  acc.:  thö  er  deta,  thas  aih 
zarpta,  ther  himil  sns  io  nnarpta,  (thÖ 
er  deta)  thaz  fundament  si  houfe,  th&r 
thiu  erda  ligit  üfe.  11.1,22;  s.  duan; 
fundasti  terram  super  stabilitatem  snam. 
Ps.  104,  5.  2.  in  houf  nnerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc;  thas  unarf  er 
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ailaz  sär  in  houf.  11.11,15;  subvertit 
Jo^.  2,  15. 

"Jicufdn,  8.  gi-houfdn. 

hoawa  [st  v.],  fölle;  bildL;  c.  occ.: 
mannilth  stn  gonme,  Uiaz  si  (die  Axt) 
nan  ni  honnue.  1.23,59. 

haah  [st  m.],  Spott;  in  der  Redens- 
art: zi  haahe  habÖB,  zum  Spotte  haben, 
Spott  treiben,  verspotten;  c.  acc:  ha- 
bitun  nan  zi  huahe  mit  iro  selben  auorto. 
lY .  30, 3.  fialnn  th6  in  iro  knio,  zi  hüe 
hab^tun  inan  io  sasltobero  d&to.  lY. 
22,95;  et  genoflexa  ante  eam  ilindebant 
ei.  MaUh.  27,  29;  s.  Bd.  2,  460.  2 
und  dftt. 

hoan  [Bt  n.],  Huhn:  thü  longnis  mtn, 
dr  hlnaht  hano  krfthe,  er  thaz  bnan  singe. 
lY.  13,36;  qiiia  in  hac  nocte,  anteqvam 
gallus  cantet,  ter  me  negabis.  Matth. 
26,  34.  uu&run  thd  thie  ztti,  thaz  ther 
hano  krftti,  thaz  onh  thaz  hnan  giknndti 
thes  dagea  konfti.  lY.  18, 84. 

haar  [st  n.],  Ehebruch:  bifangan  ist 
thaz  natb  in  hnares  undäti.  111.17,14; 
baec  mnlier  deprehensa  est  in  adnlterio. 
Joh.  8,  4;  vergl.  Tat.  120,  2,  thaz  thin 
racba  sus  gidftn  nam  thes  huares  thana 
un&n.  I.  8,  6;  vergl.  Hfab,  Maurus  in 
Maäh.  pag.  10. 

haareri  [st.  m.],  Ehebrecher:  dua  thir 
in  mnat  thln,  uu&r  thie  huarera  sin.  Y. 
21, 15. 

hoariltn  [adj.],  geü;  vergL  procads, 
hnrlinln.  Emmer.  Cod.  0.73:  esil,  thaz 
ist  fihu  haariltnaz.  IY.5,8. 

haar- lost  [stf.],  Wollust:  hilf,  druh- 
tSn,  mir  in  nöti,  s6  thü  hiar  nü  däti 
thesemo  armen  uutbe,  thaz  haarlust 
mir  ni  kltbe.  III.  17, 64. 

haarra  [sw.  f.] ,  Eh^eckervn :  sie 
thara  thd  in  f&mn  eina  huarrun  brfth- 
tun.  III.  17,  8;  adducunt  mnlierem  in 
adnlterio  deprehensam.  Joh.  8,  3. 

huasto  [sw.  m.],  Husten:  ist  m€ra 
imo  in  theru  bmsti  thes  haasten  angusti. 
Y.  28, 144;  der  beängstigende  Husten; 
s.  bittirt. 


haata  [sw«  v.] ,  l.  bewache ,  be- 
wahre, behüte;  c.  gen.;  a)  eigenü.  aUg. : 
iös^ph  huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.  thia 
muater  gisfthun  ioh  ther  sin  tharafuarta, 
thftr  iro  zueio  hnatta.  1.13,11.  thie 
thftr  stn  (das  Grab)  hnattun.  lY.  36, 24. 
b)  bUdX,:  oba  nuir  anoUen  mit  gidrah- 
tön  filu  rehtön  thes  kristes  grabes  hne- 
ten.  lY.  37,  2.  2.  übertr,;  beobachte, 
beachte;  e.  gen.:  si  aliö  stunta  betdta 
ioh  gotes  uüillen  huatta.  1. 16, 12. 

•hugt,  s,  gi-httgt. 

hngga  —  hog8o  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
48,  75],       1.  denke  früheres  zurück, 
gedenke,  erinnere  mich;    a)  c.  gen.: 
hugi  in  mir  thera  tbtnera  giscefti;  hiar 
hng]  mtnes  uuortes.  1.2,26.27;  gedenke 
in  mir  deines   Geschöpfes,   gedenke, 
dass  ich  dein  Geschöpf  bin;  s.  haltu. 
b)  mit  Fragesatz:  er  hugit  io ,  un&r  iz 
st.  Y.  23,  41;  er  denkt  immer  dahin, 
wo  sich  das,  was  er  liebt,   bandet. 
2.  beherzige  etwas  zukünftiges,  erwäge, 
bedenke;    a)  c.  gen.:  hug  es  ubaral, 
thes  ih  thir  nü  sag6n  scal.  1. 15,28;  lY. 
13, 13.    hugi  thes.  III.  23, 31.   giduan  ni 
mahtü  thih  minniron  noh  möra,  här  ni- 
hein,  hagn  ouh  thes,  thü  iz  allesuuio 
gifarauuSs.  IL  22, 24  YP,  F  hagi.    hug- 
get  therero  uuorto.  1.23,57;  lY.  15,8. 
hugi  thero  mlnero  uuorto.  1. 19,11;  Y. 
15, 37.   hugi  thero  geistltchero  uuorto,  s6 
drenkist  thrahta  thSne  mit  uuine.  11.9,93; 
s.  rihtt.  unser  IIb  scal  uuesan  thaz,  thaz 
huggen  thera  uuunnu.  H 18;  «.  Bd.  2, 208. 
thaz  ih  mit  ruachön  zi  goumön  si  in 
thdn  buachon,  tharana  hugge  ouh  foUon 
thlnes  selbes  uuillon.  111.1,26;  in  den- 
selben auch  in  vollstem  Masse  deinen 
Willen  erwäge,  erkenne;  s.Bd.  2,  241. 
b)  mit  Fragesatz:  hugi,  uuio  ih  thar- 
fora  quad.  1. 18, 43.  iagilth  hogöta,  uuio 
er  in  6r  sagSta.  lY.  16, 54.    sie  hogtun 
gerno,  uuio  er  giböt  lY.  9, 16.    uuir 
sculun  huggen,   uui   er  thaz  biuuarb. 
lY.  37, 8.   hugi,  uueih  thir  sagdti.  1. 3, 29. 
in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz  thaz  fers 
singe.  1.12,26.    c)  mit  Relativsatz:  so 
uuer  so  uuoUe  huggen,  thaz  er  selbo 
giböt  III.  16, 16.    d)  mit  folg.  Satz  mit 
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thaz  und  Oen.  des  Pron,:  bl  hin  se 
thcs  ni  hog^ttn,  oba  sie  thaz  gifnimittn, 
thaz  er  nan  mohta  heizan  afur  üfst&u. 
IV.  3, 13;  warum  hätten  sie  das  nxeht 
bedacht^  dass,  3.  bin  bedacht,  be- 
sorgt, trage  Sorge;  mit  folg.  ScUz  mit 
thaz:  anir  scnlun  hnggen,  thaz  sie  nan 
uns  Dirzak^n.  IV.  8, 15.  —  Construirt 
mit  tharzua,  bin  auf  etwas  bedacht, 
richte  den  Sinn,  das  Augenmerk  auf 
etwas:  er  quad,  tharazua  ouh  hog6ti, 
mit  thiondstu  iru  fagöti.  I.  8, 22^^  der 
Satz  mit  fagöti  steht  parallel  statt 
abhängig,  thaz  sie  hogttn  tharazua. 
II.  24,  13.  thaz  uuir  tharzua  huggdn. 
IL  24, 31.  tharazua  er  hugita.  IV.  8, 26. 
thaz  muasi  er  tharazua  huggen.  IV.  35, 8. 
bigin  tharazua  huggen.  IV.  37, 12.  uuir 
scnlun  huggen  tharzua.  V.  5,  21.  uuir 
tharazaa  huggdn.  V.  23,  72.  thoh  ih 
tharazua  hugge.  V.  25, 99.  nihein  thara- 
zua ouh  hugita,  ze  theru  thrau,  thia  er 
in  zelita.  IV. 27, 2.  4.  lausche,  höre 
auf  etwas;  mit  der  Präp,  zi  c.  dat.: 
er  uuihtes  ni  firsechit,  thes  er  mo  zua- 
gisprichit,  hugit  io  gillcho  zi  theru 
stimmu  frauualtcho.  II.  13, 14;  qui  habet 
sponsam,  sponsns  est,  nmicus  autem 
sponsi,  qui  stat  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh  3,29. 

bl-hrggrn.     gf-hnggn.     hera*hitgpi.     Ir- 
baggn.    tbATA'haggn. 

baga  [st.  m.],  1.  Oeist:  uuanta 
ist  imo  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu 
rekit,  ioh  thaz  er  dregit  in  thdn  brus- 
tin. 11.11,67.  hugn  in  thdn  githankon 
ni  läzet  uuergin  uuankön.  II.  21 ,  8 ; 
den  Oeist  beim  Denken,  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankön,  stn  fasto  in  th^n  gi- 
thankon, in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo 
guate.  11.24,16;  s.  uuankön.  uuir  mu- 
gun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  gi- 
thanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thfir 
baldo  ana  sezzen.  IV.5,58;  «.mag.  oba 
ir  findet  lauuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist 
thes  lesannes,  iz  iuer  hugu  iruuallö.  S  8. 
ther  thia  gilouba  in  inan  körit,  giduat 
er  hugu  shian  bltdan,  themo,  thaz  ni 
giduat,  quimit  söragaz  muat  11.13,36. 
gisah  er  dag  mtnan,  thes  freuuita  er 
hugu  stnan.  III.  18, 51 ;  vergl.  Joh.  8, 66. 


2.  Vorsatz,  Plan,  Absicht:  er  sihit  unsö 
däti ,  hugu  in  thön  githankon.  V.  18, 14. 

3.  Sinn:  zi  tbisu  mir  then  hugu  dua 
ioh  thaz  herza  th&rzua.  III.  7, 2.  nim 
gouma,  uuio  aböl  däti,  uuio  er  hugn 
rihta  stnan  in  selbdmhtinan.  H  28.  thar- 
zua firlth  uns  muates  ioh  huges  filu 
guates.  IL  24, 28.  Redensart:  zi  fange 
babdn,  im  Sinne  haben:  thö  sprah 
maria,  thaz  siu  zi  huge  haböta.  L7, 1. 

4.  Muth:  ther  so  nan  s&r  thö  sankta, 
so  imo  ther  hugu  uuankta.  III.  8,  39; 
s.  Matth.  14,  80.  er  after  thesön  uuor- 
ton  giang  in  einan  garton;  mit  imo  sa- 
man  giangun,  festes  huges  follon,  thie 
nötigistalion.  IV.  16, 4 ;  s.  Joh,  18,  1. 

'bugn-lnst  [stf.],       l.  G^esinnung: 

er  irkanta  in  in  then  iro  nuillon  ioh 
thiö  hugulusti,  thie  in  uuänin  in  theru 
brnsti.  IL  11,62.  2.  innere  Freude, 
Herzensfreude:  thaz  sin  hngolusti  in 
rehteru  knsti,  gilouba  festi  in  thtnes 
herzen  brusti.  IV.  37,  9.  thaz  sie  mit 
uns  sih  saman  bltdan  mit  rehtön  hugu- 
lustin  in  allön  uuoroltfristin.  IV.  37,38. 

huldt  [stf.],        L  Anhänglichkeit, 

Ergebenheit;  very/.deyotio,  huldt.  Mens. 
GL;  fides,  huldt.  Einsiedl.  Cod.  156; 
in  der  Redensart:  huldt  leisten,  An- 
hänglichkeit, Ti'eue  beweisen,  treu 
bleU)en:  ih  zuelifi  iuih  zelita,  thaz  ir 
mir,  so  iz  zi  thisu  uuurti,  leisttt  huldt. 
IV.  12,9.  2.  Huld,  Wohlwollen,  Onade : 
ginäda  stna  fergö,  thaz  höh  er  iuö  nnirdl 
mit  stnes  selbes  huldt.  S85.  Im  Flur.: 
dua  huldt  thtnö  nbar  mih.  1. 2, 48.  huldt 
stnö  thigitun.  1. 17, 62.  mit  thiu  giduet 
ir,  thaz  er  iu  gin&döt  ioh,  ob  ir  es  bi- 
ginnet,  thiö  huldt  giuninnet.  I.  24,  12. 
in  in  dua  sctn ,  uuio  Hob  thir  huldt 
mtnö  stn.  V.  15, 36. 

Qü'buldi. 

buldu  [sw.  y.],  mache  mir  einen  hold, 
ergeben,  zugethan,  verpflichte  mir  einen; 
vergl.  devinxerat,  gihulta.  Tegerns.  Cod. 
X.  66;  c.  cux.  und  dat.:  mit  zuhtin  sier 
(Jesus  die  Jünger)  mo  hnldta  ioh  uuts- 
duames  irfulta.  IL  7, 8. 

hongar  [st  m.],  1.  Hunger:  thurst 
inti  hungar.  V.  20, 73. 86. 105;  V.2a,78. 
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thie  thurst  ioh  hungar  thultent.  IL  16, 13. 
8Ö  ruarta  nan  hungar.  II.  4, 4.  ther  hun- 
gar duit  imo  es  not.  II.  4, 33.  hungeres 
biuuerita.  II.  7, 13.  hungere  biuuerien. 
III.  7,  90.  thü  hungiru  nirstirbist.  II. 
22,  22;  der  Instr,  drückt  1)  wie  hier 
den  Örund  aus;  2)  das  Mittel  (in- 
giang  skioro  goldo  garo  ziero.  1. 4, 19) ; 
3)  die  Art  und  Weise  (ni  uuas  th&r, 
ther  thia  muatd&ti  theheino  mezzo  ir- 
kniti.  IV.  12,46);  s.  auch  die  Präp.  mit 
2.  Hungersncth:  iruuehsit  iämarlichaz 
thing  in  hungere  int  in  suhti.  IV.  7, 
12;  ernnt  pestilentiae  et  fames.  Matth. 
24,  7. 

huDgorog  [adj.J,  hungerig;  bildL; 
suftst,:  thie  hungorogun  gilabdt  er  in 
eauön.  1.7,17;  esurientes.  Luc,  1,  63, 

hunt  [8t.  m.],  Hund:  nist  fruma,  thaz 
man  unerfe  üz  thaz  maz  thdn  hnnton. 
1X1.10,84;  Matth.  16,26,  krist  zi  hun- 
ton  sia  zalta.  111.11,19. 

bunt  [num.],  hundert:  fastöta  er  un- 
ndto  thär  niuuan  bunt  ztto  sebszug  ouh 
th&rmiti.  II.  4,  3 ;  Christus  fastete  in 
der  Wüste  neunhundert  Stunden  und 
sechzig  auch  dazu;  diese  960  Stunden 
ergeben,  den  Tag  zu  24  Stunden  ge- 
rechnet, die  40  Tage  bei  Matth,  4,  2: 
et  cum  jejunasset  qnadraginta  diebns 
et  qnadraginta  noctibus  postea  esuriit 

haor6n  [sw.  y.],  treibe  Ehebruch; 
a)  eigentL:  ther  uuizzöd  gibdt,  thaz 
mnn  nihein  ni  huor6.  11.19,2;  audistis, 
quia  dictum  est,  non  moechaberis.  Matth, 
6,  27.  2.  bildl.;  c.  acc.;  ther  uulb 
biscouttöt  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es 
giluste,  er  huoröt  sia  giuuäro  in  herzen.' 
IL  19, 5 ;  qui  viderit  mulierem  ad  con- 
cupisceudum  eam,  jam  moechatus  est 
eam  in  corde  suo.  Matth,  5,  28. 

fir-hnordn. 

hursgida  [st.  f.],  Ausübung,  üebung; 
vergLin  exercitatione,  in  hurscidu.  Hrab. 
Ol:  thiö  fruma  th^n  thÄr  blüentj  thie 
sih  zi  thiu  hiar  müent,  thdn  thaz  hiar 
giagaleizent ,  mit  hi^rsgidu  ouh  giuuei- 
zent,  thaz  sie  thara  ladöt  mihil  iämar 
ioh  thie  hiar  suorgdnt  bt  thaz.  V.  23, 
168;  die  Früchte  blüJien  denen  dort 


(im  Paradies) ,  die  sich  darnach  hier 
(auf  Erden)  abmühen,  denen,  die  das 
hier  erstreben,  mit  Ausübung,  d,  h,  im 
Werke,  werJUhätig  auch  an  den  Tag 
legen,  dass  sie  dahin  beständig  grosses 
Verlangen  zieht,  und  die  ihr  ganzes 
Leben  lang  hier  deswegen  besorgt  sind. 
So  hat  0.  die  Stelle  wahrscheinlich 
gedacht.  Es  kann  aber  mit  hursgidu 
au^h:  mit  Emsigkeit,  eifrig  bedeuten; 
s.  horskt,  industria.  Kero,  BR.  27. 

hursgu  [sw.  y.],  setTM  in  Thätigkeit, 
übe,  beschäjtige,  belebe;  vergl.  excrcens, 
hurskentSr.'  JReich,  Cod.  99;  c.  occ; 
nim  gouma  thera  dihtta,  thaz  hursgit 
thina  drahta.  1.1,18;  «.  reht. 

fi-hnngn. 

hüs  [stn.j,  Haus;  a)  allg.;  1.  ei- 
genÜ.:  irfulta  thiu  ira  gUat!  (der  Salbe) 
thes  selben  hüses  uuUt.  IV.  2, 20;  das 
weite  Haus;  vergl.  domus  impleta  est 
Joh,  12,  3,  ther  anderemo  nimit  stnaz 
hüs.  V.  21, 8.  zi  p^truses  hüs.  IIL 14, 53. 
uuir  ni  eigun  hüses  uuiht  IV.  9,7.  ir- 
quiet  er  thes  hdresten  dohter  in  themo 
hüs.  III.  14, 8.  ni  liazi  irgraban  stnaz 
hüs.  IV.  7, 58.  in  hüs  mih  ni  leittut  V. 
20, 108.  in  hüs  inan  gileitun.  V.  10, 14. 
uu&run  in  einaz  hüs  gisamandt  V.  11, 2. 
in  hüs  mih  intfiangi.  V.20, 74.  so  si  in 
ira  hüs  giang.  1.6,3.  thaz  selba  mua- 
ter  sin  giangi  innan  hüs  min.  1.6,10. 
thaz  hüs  sie  thö  gis&hun.  I.  17,59.  hüs 
inti  uuenti.  L 11, 24.  hüs  inti  hof.  S30. 
2.  bildl.:  uuanta  si  (die  Liebe)  ist 
dnihtines  drütin,  ist  furista  innan  hüses 
stnes  thfonöstes.  V.  25,  16.  h)  spec; 
Tempel;  1)  eigentl,:  giang  druhttn  in 
porziche  thes  hüses.  IIL  22,  5;  s.  Joh, 
10,  23,  ougtun  imo  gizimbiri  thes  hü- 
ses. IV.  7, 2.  ni  mag  thes  hüses  uuiht 
bidthan.  IV.  30, 14.  er  sih  fon  ther  höht 
thes  hüses  nidarliazi.  11.5,21.  er  giang 
innan  thaz  hüs.  IL  11, 11.  in  thaz  hüs 
quam.  III.  4, 43;  17, 3.  thas  hüs  rouhenti. 
1.4,20.  in  thaz  hüs  druhttn  giang.  III. 
16, 2.  quam  ther  säligo  man  in  hüs. 
1. 15, 10.  —  gotes  hüs.  L  14,  13 ;  16,  7 ; 
IL  3,  24;  11,19;  IV. 4, 65;  6,3;  19,31; 
30,  10;  33,  33.    druhttnes  hüs.  I.  14,  19; 
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IL  4,  52;  11,  4;  IV.  29,  55.  2)  bildl.: 
thiz  hÜB  ziuuerfet;  er  Idrta  nnsih,  tfaaz 
druhtln  meinta  thaz  slnes  lichamen  hÜ8. 
11.11,33.44;  Bolvite  templam  hoc;  ille 
autein  dicebat  de  templo  corporis  sui. 
Joh.  2,  19.  21, 

bota-hüa.    korn-hüi.    pallns  •  hfta.    ipnli- 
hfta. 


hfit  [stf.;  B.  Bd.  2,  201],  Rinde, 
HiÜse ,  Sehale :  hert  ist  gerstun  komes 
hU.  m.7,25. 

hntta  [stf.;  8.  Bd.  2,  215],  EUtUz 
uuio  sie  (die  Juden)  auäran  &iia  selida, 
in  hatten  ginnaro  säzun  fiarzug  iäro. 
1X1.15,14;  vergl  Lev.  24,  34. 


I 


i&  [adv.;  ,s,  Bd,  2,  419,  429],  be- 
kräftigend; wirklieh,  eben,  nun,  aUer- 
dingt,  ja;  an  der  Spitze  a)  positiver 
Aussftgesätze ,  das  Verbum  an  sich 
heranziehend:  druhtin  min,  i&  bin  ih 
Bcalc  thtn.  1.2,1;  o  domine,  qaia  ego 
serrus  tnus.  Ps.  116,  16,  ift  limphit 
mir,  thaz  ih  unerbe  in  mtnes  fater  erbe. 
I.  22,  54;  s.  Luc.  2,  49,  iä  kandt  er 
uns  thia  heilt,  6r  er  giboran  auäri.  I. 
6, 18.  lä  ongta  uns  zi  drist  thaz  giböt 
tber  gin&digo  got  1. 13, 6.  ift  bistü  hei- 
Idr ,  nft  ni  rantö  thü  m^r.  III.  4, 45.  i& 
8ag6ta  ih  in,  thaz  ih  ther  selbo  man 
bin.  lY.  16,47;  s,  Joh,  18,  8,  ift  ist  in 
zi  ginuonaheiti ,  ih  üzar  themo  nutze  in 
einanhaflfirläze.  IV.22,9;  s,  Joh.  18,39, 
\k  nnnrtnn  ttfte  man  qneke,  ift  sagdt 
man,  thaz  sie  scrigttn  fon  them  bftm. 
IV .  26, 18. 19.  oba  nnir  stn  nü  tharbdn, 
lA  mag  iz  got  irbarmdn.  iy.26,24.  ia 
firsah  er  sih  zi  gote.  IV.  80, 31;  s,  Matth. 
27,  43.  ift  hilfist  thA  thes^n  lintin  all^n, 
Ifts  sia  thih  onh  irbarmdn.  III.  10, 21. 
uoio  mag  stn,  ~-  ift  bin  ih  smfthdr  scalc 
thln  —  thaz  thih  henti  mtne  biitne.  I. 
25,5;  idi  bin  ja  dock  dein  niedriger 
Knecht,  ni  dnrfut  ir  nan  riazan,  ift 
nnas  inz  dr  giheizan.  V.4,48;  es  war 
euch  ja  vorher  verheissen.  ift  heilt  er 
liati,  nü  ni  mag  binuerban,  thaz  sih  gi- 
helfe  selban.  IV.  30, 26;  Maith.  27,  42, 
i4  farent  anankdnti  in  anderdn  thisu 
knningitchi,  thoh  hab6t  therdr  thiz  fasto 
binagilit  L69;  s.  thoh.  thaz  thü  thoh 
got  ni  forahtist,  ift  thnltist  thü  thid  sel- 
ban arabeiti  IV.31,8;  und  doch  duldest 
du.  Ebenso:  ifth  ih,  qnad  er,  dmhttn 
dttan,  gilonb  ih  fasto  in  thtnan  duam. 
ni.  20, 179;  wegen  des  folg.   Vokales 

Otlria  III.  GloMW. 


ist  dem  ft  ein  h  angehängt;  s.  Bd.  2, 
529  und  Joh.  9,  38.  ift  gisparfttds  thü 
then  gnaton  unln  unz  in  nü.  II.  8, 51 Y P, 
F  iftr;  s.  Bd.  2,  430  und  Lachmann 
m  den  Nibelungen  446,  3;  vergl.  Joh. 
2, 10.  b)  Fragesätze;  1.  nonne  Über- 
setzend:  ift  sint,  quad  er,  bt  nöti  znelif 
dagoziti,  thiö  iro  stanta  unerbent  ioh 
themo  dage  folgdnt?  111.23,33;  nonne 
dnodecim  sunt  horae  diei?  Joh.  11,  9. 
uuio  mag  uuesan  thaz,  thaz  unser  iuih 
egisd?  ift  birun  unir  iu  eigene  gibüra? 
Y.  4,40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  Spiritus?  Paul,  ad  Hebr.  1,  14. 
ift  lamf,  so  sie  gisagdtun,  fon  kriste 
sulth  zelitun,  er  all  iz  so  irfulti  ioh 
selbo  sulth  thulti?  Y.  9,45;  nonne  haec 
oportuit  pati  Christum?  Luc.  24,  26. 
2.  numquid  übersetzend:  thd  sprftchun 
sie  alle  fon  in:  ift  ih  iz,  dmhttn,  ni  bin? 
ift  iz  herza  mtn  ni  ruarit,  noh  sulth  balo 
fnarit^IY.  12, 19.20;  coeperunt  singuli 
dicere:  numquid  ego  sum,  domine? 
Matth.  26, 22.  quad  thö  iüdas:  meisUr, 
ift  ih  iz  ni  bin?  IY.12,24;  respondens 
autem  Judas  dixit:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  Matth.  26,  26. 

iäcob  [n.pr.]:  furira  thü  ni  bist  thanne 
unser  fater  iftcob  ist  11.14,31;  s.  Joh. 
4,  12.  er  ouh  iftcobe  ni  sueih.  H81; 
s.  Oen.  27,  41. 

ia-gilth  [pron. ;  s.  Bd.  2, 302],  jeder, 
jeder  beliebige,  einer  wie  der  andere; 
stets  subst.:  mir  iagilth  io  uuangta.  Y. 
20,109.  gab  in  thaz  zi  suazt,  thaz  ia- 
gilih  thaz  ftzi.  Y.  11,  44.  thaz  iagilth 
fimftmi  thaz  gizftmi.  Y.  11, 49  YP,  F  ia- 
galtch.  mtn  fthtit  iagilth.  III.  22, 40.  uuio 
iagUth  ouh  dftti.  lY.  6, 39.'  iagUth  stn 
zilöta  ioh  iagilth  zi  thiu  gifiang.  III.  17, 
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44. 45.  uuanta  iagilth  instnant.  III.  17, 47. 
nam  iagilth  thrlzng  stantön  zehinu.  II. 
8,32.  iagilth  in  imo  rah.  111.5,8.  ia- 
gilthxthes  tbenke.  IV.  15, 52.  iagilth  thö 
hogdta.  lY.  16, 54.  thaz  iagilth  instuanti 
thes  selben  liohtes  guati.  11.2,10.  ia- 
gilth sar  üzameiz.  III.  17, 42.  iagilth  thÖ 
tlti.  V.  4, 11.  iagilth  hiar  sehan  mag. 
V.4,57.  thaz  iagilih  bimtde.  1.23,58. 
thaz  iagilih  biunenko.  II.  3, 66  VPF,  D 
iageltch.  iagilth  sih  kümit  V.  6, 33  VP, 
F  iagaltch.  ni  dröstet  iaih,  thaz  iagilth 
ist  edilinc.  I.  23, 45.  uns  th&r  Itb  bi- 
bringit,  thaz  iagiltchßr  singit.  V.  23, 294. 
uaio  iz  iagiltch^r  zelita.  V.  9, 52.  iz  ia- 
giltchSr  däti.  II.  8, 26.  so  uner  so  uuilit 
manno,  sd  doufu  ih  inan  gerno  ioh  ia- 
giltchan  uuthu.  1. 27, 50.  thaz  iagiltch6n 
thanne  thoh  foI16r  mund  nuerde.  III.  6, 
23.  qutt  iogiltcho.  11  23,  25  F,  VP  io- 
gillh.  —  c.  gen,:  unard  thaz,  theih  ir- 
starb,  iuer  iagilth  thaz  biunarb.  y.20, 
79.  thaz  iuer  iagilth  nü  qutt.  IV.  7, 46. 
uuilit  sultchero  iagilth.  V.  25,  65.  ia- 
giltoher  manno.  II.  19, 12.  —  Im  folg. 
Satze  steht  der  Plur, :  iagilth  thes 
unangti,  in  ftantscaf  ni  giangti.  III.  15, 51. 

ia-giwär  [adv.;  «.  Bd.  2,  398],  ver- 
allgemeinernd; überall,  an  allen  Orten, 
wo  imm>er  es  sei;  vergl.  et  profecd  prae- 
dieaverunt  ubique;  inti  farenti  predigö- 
tun  iogiuuär.  Tat.  244,  4:  unanta,  ob 
er  giloubti,  sd  iz  bt  rehte  uuesan  scal, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhttn.  III.  2,  16;  quia  non  esset 
locus,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  506.  uuärun  siu  b^thiu  gote  filu 
drüdiu  ioh  iogiuuär  stnaz  gibOt  fullcntaz. 
1. 4, 6  VP,  F  io  gotouuär ;  vergl.  Luc.  1,6. 

ia-giwedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
der  eine  wie  der  andere,  jeder  von 
beiden:  sin  iagiuuedar  (Petrus  und 
Johannes)  zilöta.  IV.  9,  11  VP,  F  iogi- 
uuedar. 

ia-giwedarhalb  [praep.],  s.  halba. 

iagÖD  [sw.  V.],  jage,  treibe;  vom 
Winde;  c.  acc.:  ther  uüint  thaz  seif 
tii«ar  iagönti.  111.8,13;  navicula  autem 
jactabatnr  fluctibus.  Matih.  14,  24. 

flr*iagdD. 


iaman,  ioman  [pron.;  s.Bd.2,369], 
jemand;  stets  subst.;  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen;  s.  ethesuuer:  ist  ia- 
man  hiar  in  lante,  es  iauuiht  thoh  fir- 
stante?  1.27,24.  ob  iaman  thes  biginne, 
thaz  er  iz  in  ni  henge.  IV.  4, 11.  ni  nuas 
imo  thnrft  thera  fr&ga,  thaz  iaman  imo 
zalti,  unaz  mannes  herza  uuolti.  11.11,66. 
nirdeilet  nnrehto,  thaz  iaman  adal  ahtö. 
111.16,45.  thia  haut  duat  si  furi  sär, 
ob  iaman  es  rämSt  thär.  III.  1, 35.  nist 
untar  uns,  theiz  thulte,  thaz  unsih  ia- 
man skelte.  III.  19, 3.  uuas  unaulrdig 
filu  harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächt. 

IV.  29, 22.  ob  iaman  thoh  giquäti,  uuara 
man  nan  legiti.  V.  7,39.  thaz  uulr  in 
thes  nuortes  uutge  uuiht  iamanne  fir- 
sntgd.  III.  19,  8.  thaz  in  themo  riebe 
iaman  irsiachd.  V.  23, 250.  firmon6t  thih 
hiar  nü  iaman?  111.17,55.  thär  nist 
miotöno  uuiht,  thaz  iamau  thes  giautse. 

V.  19,58.  nist  man  nihein,  ther  queme 
zi  themo  fater,  thes  iaman  inan  gibiete, 
ih  inan  ni  leite.  IV.  15, 22.  oba  iaman 
es  bigan.  L51.  In  negativen  Sätzen: 
thaz  mannilth  giborg6,  sih  zi  iamanne 
ni  beige.  II.  18, 15  VP,  F  zi  niamenne. 
thoh  si  iz  8§ro  fille,  nist,  ni  si  aaur 
Uttolle,  suntar  si  imo  muntd,  theiz  ia- 
man thoh  ni  uttuntA.  III.  1,34.  —  ni  duit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofon6n  scal.  III. 
15, 23  V,  PF  nioman.  ni  mahtü  iz  oab 
irzellen  lomanne.  1. 18, 8;  s.  Bd.  2,  S69 
und  man ,  das  in  diesen  beiden  Bei- 
spielen gleichfalls  angenommen  werden 
könnte. 

i&mar  [stm.n.;  s.  Bd.  2,  146.  171]^ 
1.  Jammer:  thie  brusti  sie  (die  Weiber 
in  Bethlehem)  in  ougtun,  thaz  fahs 
thanaröuftun,  nist  ther  io  in  gäht  theo 
iämar  gisähi.  1.20,12.  then  iftmar  al  an 
sähun,  thie  mithont  quäman  icabun.  III. 
24,69;  sie  sahen,  wie  sie  klagten,  ihre 
Betrübniss.  er  sah  imo  thaz  i&m  ir.  IV. 
32,6.  2.  Sehnsucht:  thaz  sie  thara 
ladöt  roihil  iftmar.  V.  23, 169. 

iäroar  [a^.],  traurig,  betrüld,  in 
Trauer:  ist  iudeo  manag  thanne  harto 
filu  i&mar.  V.6,40;  und  mancher  aus 
dem  Judenvolk  ist  dann  in  grossem, 
Jammer,  gar  sehr  betrübt. 
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lämarag  [adj.],  1.  betrübt:  stuan- 
tttn  thfir  (bei  der  Kreuzigung)  th6  fer- 
ron  alle  Btne  kundon  iämaragemo  mnate. 

IV.  34,  24.  2.  sehnsuehUvoü:  thaz 
(dass  ein  jeder  vom  Himmel  spricht) 
duit  In  i&maragaz  mnat  ioh  thes  himil- 
rlches  gaat  y.23,33;  dem  sehnsuchts- 
volle Herz  bewegt  sie  dazu, 

i&mar-Ith  [adj.],  l.  aUiv;  Trauer 
erregend,  entsetzlich,  jammervoll:  ir- 
uuchsit  iämarlichnz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  lY.  7,11.  tbaz  uuas  nü  iä- 
marlichaz  thinc.  IV.  16,5;  30,35.  theist 
filu  iämarlSchaz  thing.  V.  19, 10.  iu  quc- 
mcnt  noh  thiö  ziti  thera  uuSnagheiti, 
86  iämarlth  githingi  thera  göringt.  IV. 
2G,  40.  uuir  fuarun  fon  himilrlches 
siiazi  in  iämarltchaz  uutzi.  V.  23,  101. 
2.  passiv;  in  Trauer  befindlich^  be- 
trübt^ kläglich:  sie  fuarun  quitilOnti  thiö 
annalichun    däti    iämurltchon    thingon. 

V.  9, 65  auf  klägliche  Weise;  *.  thing. 
Davon: 

iämar-Hcho  [adv.J,  1.  activ ; 
Trauer  erregend^  entsetzlichy  furchtbar: 
iamarllcho  er  zi  in  (den  Verdammten) 
quit.  V.  20, 99.  2.  passiv;  in  Trauer 
befindlich  y  trauHg ,  jämmerlich :  uuei- 
nöta  thcn  bruader  iämarltcho.  III.  24, 8. 

iamer  [adv.;  s.  Bd.  2, 408\  \,  jeder- 
zeit ^  allezeit,  aUemal,  immer,  für  alle 
Zeit,  für  alle  Zukunft ,  immerdar j 
jür  ewig,  ohne  ünterlass,  unausgesetzt; 
vergl.  semper,  iom6r.  Eknmer,  Cod,  E.  18; 
in  aeternnm,  eom6r.  8aUb,  Cod.  249: 
thaz  sie  thtn  io  gphogdttn,  in  ^uuön  ia- 
mgr  lobAtin.  1.2,37;  vergL  in  aetemom 
et  in  saeculum  saecoli,  ieußr  in  §uua. 
Noik.,  Fs.  9,  6.  sd  lUz  mih  mit  drüton 
dlnSn  iam^r  sin.  1. 2,  40.  thaz  ih  in 
himilrlche  thir  iamör  llcb§  ioh  iam§r 
freoue  in  rihtt  in  thinem  gisihti.  1.2, 
43.44.  thaz  ih  thanne  iamSr  lobö  dih. 
1.2,48.  thaz  ih  iamdr  mitthemo  dröste 
mcgi  sin,  fon  iftre  zi  iäre  ih  iamör  frauuö 
tb4re.  1.2,56.57.  ioh  mnazln  then  spl- 
hari  iam^r  niazan.  1. 28, 16^  bt  thia  b6 
aant  er  heraann  then  slnan  einogon  Bun, 
thaz  81  ouh  thes  giflizzi,  thaz  si  iamdr 
stn  ginnzzi.  IL  12, 74   theist  iamdr  ubar 


nuorolt  knnd.  II.  15, 19.  ioh  uuir  uues^ 
bilde  mit  scalkon  thtndn  iamdr.  11.24,42. 
fon  unorolti  zi  nnorolti  sfn  thih  iam6r 
lobdnti.  II.  24,  46.  thaz  thü  bigonm^s 
iamdr  thir,  thaz  thü  ni  snntAs  furdir. 
111.17,58.  er  iamdr  s&r  iro  tharb§ti. 
111.20,100;  —  111.20,166.  ih  uuAnt,  ih 
scolti  stn  iamdr  momfioti.  III.  20,  115. 
thaz  ih  mih  nntar  thtn6n  iamdr  muazi 
bilden.  V.  24, 18.  ioh  er  bt  thaz  m&ri 
firmeinsamdt  unftri,  iamdr  giseeidan.  III. 
20,168.  mit  thes  herzen  ougon  iamör 
muaztn  scouudn.  111.21,36.  unil  du 
iam6r  thes  ininizz^n?  III.  22,  12.  mit 
stndn  iamftr  mendön,  mit  slndn  iamßr 
bltd§n.  111.26,67.68.  thes  muaztn  nia- 
zan iamdr.  IV.  1, 53.  er  indes  nuunnon 
std  gab  iam6r  mannon.  IV.  3,  24.  sie 
in  thesa  redina  niazent  iam6r  frennida. 
V.  23, 281.  ther  man  thultit  iamdr  filu 
managfaltaz  s§r.  IV.  12,26.  ir  mit  mir 
th&r  iamßr  bü6t,  thaz,  th&r  mtn  gegin- 
nnertt  ist,  st  iam6r  iuer  nähuuist  IV. 
15, 12. 13.    iamdr   uu&rtn  mit  giuuurti. 

IV.  15, 58.  tholöta  bt  unsih  allaz  thaz, 
thaz  uns  es  iamSr  st  th6  baz.  IV.  25, 14. 
uuanta  druhttn  ist  s6  gnat,  bt  thiu  ei- 
gnn  iam^r  fraunaz  muat,  eigun  iamftr 
freunida.  IV.  37, 44. 45.  thaz  mugun  uuir 
iamdr  uneinön.  V.  9, 20.  thaz  uuir  unsih 
thes  th&r  trouuön  iamdr  in  thdn  mahtin. 

V.  23, 290.  ther  thoh  iam^r  leb6n  scal. 
V.  12,  36.  thaz  iamär  nuesttn  thanne 
thie  8tne  hpldon  alle.  V.  12,47.  ir  ni 
thurfut  bt  thiu ,  ih  bin  iamSr  mit  in.  V. 
16, 45.  thie  andere  iz  ni  niazent,  thara- 
after  iamdr  riazeut  V.  20, 52.  th&r  brin- 
nent  sie  unz  in  duuon  ioh  eigun  iamdr 
uuduuon.  V.21,23.  thes  ist  sie  iamdr 
filu  not  V.  22, 7.  unio  unnnnosamö  gnatt 
th&r  untar  th6n  ist  iamdr.  V.  23, 6.  mit 
thiu  se  drüta  stne  duent  iam^r  filu 
bltde,  iamdr  fraunamuate.  V.  23, 181. 182. 
thaz  niuzist  du  in  muate  iam^r  th&r  mit 
guite,  iam5r  mit  liebe.  V.  23, 210. 211. 
niuzit  th&r  s&lida  thtn  sdla,  iam^r  mam- 
munti.  V.  23, 214.  bltdit  sih  th&r  iamör. 
V.  23, 217.  uuir  muaztn  freuuen  unsih 
thes  iam^r  stnes  thankes.  H 164.  themo 
st  iamer  heilt.  L5.  duuiniga  drütscaf 
niazdn  sie  iam^r.  L85.    th&r  ouh  iam§r 
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l&z  mih  mit  imo  stn.  L94.  firlthe  thaz 
uair  iamdr  frö  stn  thesgnates.  S4S.  ni 
briBtit,  ni  irfreuue  nh  iamdr  thfir  mit 
guate.  S46.  thes  ans  iamdr  ist  thia 
baz,  nnir  iam6r  bilde  snllohera  Idra« 
ü.  15, 15. 16.  thaz  mir  es  iomdr  st  thiu 
baz.  1. 2, 49  VF,  P  iamdr.  in  tbin  nnir 
stn  drnhttn  iomör  lobOnti.  lY.  37, 39  V, 
PF  iamdr.  2,  jemdU,  je:  ni  nnard  si 
io  in  gibarti,  thiu  io  solth  uourti,  in 
erdu  noh  in  himile  thiu  iam6r  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3,  10.  ni  na&n,  es  nntar 
manne  iam6r  dröst  ginninne.  V.  7,  28. 
bt  thin,  s6  ih  in  redinön,  ni  meg  ih 
thaz  irkoborön,  theih  iamdr  frannö  lasti 
gil&ze  in  mtnö  brnsti.  V.  7, 36.  —  In 
einefn  negativen  Satze:  nicht  jemals, 
niemals:  thaz  6r  ni  nnard  io  snlth  fal, 
onh  iam6r  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,  32. 
Oft  hat  aber  iamdr  in  negativem  Satze 
auch  die  Bedeutung  1;  in  Ewigkeit 
nicht,  nimmer  mehr,  nimmer,  nicht 
aüe  Zeit:  thaz  thih  thaz  fior  unanne 
iamdr  ni  brenne.  L23,61.  Ebenso  in: 
ther  hiar  then  bü  binnirbit,  er  iamßr 
th&r  nirstu-bit  IL  IG,  8.  sd  uuer  so  thaz 
biuuerbe,  er  iamdr  s&r  nirsterbe.  III. 
18,32.  mit  thin  nnard  er  al  biredinöt, 
thaz  iam^r  er  ni  irkoboröt.  V.  2, 14.  bt 
unsih  göz  er  hiar  stn  bluat,  thaz  iamdr 
ander  ni  duat  IV.  27, 15;  was  nimmer 
ein  anderer  tJnut,  —  obuH)hl  in  (dien 
diesen  iam6r  ni  auch  im  Sinne  von 
niemals  (s.  2)  aufgefasst  werden  könnte. 

ifir  [st  n.],  Jahr:  nnard  irscritan  ein 
halb  iär.  1. 5, 1.  ther  biscof  nnas  thes 
iäres.  IIL25,22.3L  s6  sih  thaz  altar 
drnag  thanan  nnz  in  znei  iär.  L20, 7. 
thero  iftro  nnas  fiarzng  inti  sehsn.  II. 
11,37.  thero  iäro  fiaizng  ni  nnas.  IV. 
4, 17.  säznn  in  hnttOn  fiarzng  i&ro.  IIL 
15, 14.  unz  themo  fiarzegusten  iire.  H  90. 
—  so  er  nnard  altero  (zntro  sehs  iiro), 
sie  flizznn.  1.22,1;  s.  alt  alt  uuas  si 
i&ro.  L  16,  2;  s.  alt.  got  gilthta  imo 
(Ludwig)  ellu  stnu  i&r.  L54;  die  Lebens- 
tage,  —  menigt,  thie  ih  irzellen  ni  mag, 
thoh  ih  tharzua  dne  then  dag,  onh  thaz 
iär  allaz  ioh  mtnaz  Itb  ubar  thaz.  ULI 
14, 74.   thaz  mit  themo  guate  ih  franuö  j 


thär  mtna  daga  inti  ellu  i&r,  fon  i&re 
zi  i&re  ih  iamdr  frauud  th&re.  1.2,57. 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  i&r  ioh  daga 
mtnes  Itbes.  H 16.  fon  i&re  zi  i&re.  L62; 
wie  bisher  so  fortwährend,  thaz  nieze 
ludouutg  io  th&r  thin  duuinigun  gotes 
i&r.  L92.  thaz  uuir  unsih  freuuSn  th&r 
thaz  gotes  duumiga  i&r.  S40.  in  bua> 
chon  duat  man  m&ri,  er  fiar  i&r  th&r 
ua&ri;  sume  quedent,  thaz  es  uu&rtn 
zuei  i&r;  thoh  mag  man  uuizzan  thiu 
i&r,  uuio  man  sin  zelit  th&r.  1.19,23. 
24.28;  Äcc.  der  Zeitdauer,  er  uuas 
gote  thiondnti  filu  manag  i&r.  1.15,2. 
si  thionöta  th&r  manag  i&r.  L  16,  1. 
Ebenso:  all6  stunta  bet6ta.  1. 16, 11.  s&zi 
uuechun  üze.  III.  15,  7.  nuzzun  thera 
heimuuisti  then  dag.  IL  7, 22.  lag  fiar- 
don  dag  bigraben€r.  IIL  24, 2.  u.  s.  w.  — 
kümig  bin  ih  i&ro  in  filu  managero.  L  4, 
49;  schon  viele  Jahre;  Qen.  der  Zeür 
bestimmung.  gisah  einan  kümij^an  in 
managero  i&ro.  III.  4, 16.    Redensarten: 

1.  allaz  thaz  i&r,  al  thaz  i&r,  jeder  Zeü, 
unablässig,  beständig:  ir  heizet  allaz 
thaz  i&r  mih  drnhttn  inti  meistar.  IV. 
11,45.  thaz  sie  thara  (zum  Himmel) 
al  thaz  i&r  ladöt  mihil  i&mai*.  V.  23, 169. 

2.  ubar  i&r,  das  ganze  Jahr  hindurch, 
beständig,  fortwährend:  ist  thiz  ther 
betal&ri,  ther  saz  hiar  blintdr  ubar  i&r? 
IIL  20, 31.  Zellen  uuir  ubar  i&r,  thaz 
nnir  uuizzun  alauu&r.  U.  12,  55.  rihta 
gendr  thie  gotes  liuti  in  irOno,  so  duit 
onh  ther6r  ubar  i&r.  L  60.  3.  bt  i&re, 
nach  Jahren,  fiir  alle  Zeit:  in  buah 
sie  iz  duent  zisaroane,  thaz  man  is 
lese  th&re  gihaltan  io  bt  i&re.  IIL  7. 
55.  —  bt  managemo  i&re  sie  pniantdta 
th&re.  11.4,32;  viele  Jahre  hindurch. 
4.  bt  i&ron,  a)  Jahr  fUr  Jahr:  uns 
errent  stne  plnagi  bt  i&ron.  IL  4,  43. 
b)  nach  Jahren,  einst:  ni  bin  ih  ther 
(Christus)  f  bt  i&ron  quimit  er  in  heim. 
1. 27, 28. 

ia-wiht  [pron.],  etwas;  gleichbedeu- 
tend mit  nuiht  (s.  d.);  nur  ist  iauuiht 
hervorhebender  und  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen  gebraucht,  während 
uniht  meist  in  negativen  vorkommt; 
stets  »ubst.1    a)  abs.:  nist  themo  th&r 
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in  lante  tdd  io  thai  inblante,  thaz  stnan 
friant  biuaemö,  odo  ianniht  ander,  sun- 
tar  guat  raere  mo  thaz  bllda  muat.  V. 
23,253  PF,  V  ioauiht  elln  thia  thing, 
theist  annr  therdr  nuoroltring,  ist  ianniht 
m^ra  ouh  fnrdir,  theist  stn.  Y.  1, 34; 
s,  mSra.  oba  ih  thero  bnacho  gnatl 
hiar  ianniht  missikdrti.  Hl;«,  missikdrn. 
b)  c  gen.:  mag  ianniht  qneman  thanana 
guatigillche8.II.7,47;  a  Nazareth  potest 
aliqnid  boni  esse.  Joh,  1, 46.  ist  iaman 
hiar  in  lante,  es  ianniht  thoh  firstante? 
1.27,24;  eHoaa  davon,  thfir  nirstirbit 
man  nihein,  bl  thin  ni  nnirdit  onh,  thaz 
man  nan  bigrabe  th&r,  odo  ianniht  thes 
man  thär  bigd,  thaz  zi  tdde  gig6.  V.  23, 
263.  oba  ir  findet  ianniht  thes,  thaz 
nnirdig  ist  thes  lesannes.  S  7.  —  ni  bigin- 
nent  sie  thär  bägdn,  thaz  znrnen  odo 
iz  rechen,  odo  ianniht  thes  gisprechen 
odo  ianniht  thara  ingegini  murmnlö  thin 
menigt.  Y.  20,34;  etwcts  in  Betreff  des- 
selben,  des  ürtheiU.  Adverbial:  thiz 
ist  giuu&ro  ther  forasago  mAro,  mit 
ianuihtu  allesnnio  iz  nist,  ther  künftig 
hera  in  nnorolt  ist  III.  6,  Ö2;  in  der 
Tkat,  es  ist  nicht  anders.  —  In  dem- 
selben ScUze  mit  nniht:  ist  th&r  nuiht 
86  sarphes,  odo  ianniht  onh  so  gelfes. 
1.23,^.  ni  mag  th&r  helfan  hdreren 
nniht,  odo  ianniht  helfan  themo  rteben 
manne.  Y.  19, 49. 
ienSr  [pron.],  s.  gen6r. 

ib-wir  [pron.],  ich,  wir:  nü  nnill  ih 
thes  gifltzan.  Y.25,5.  ni  moht  ih  thaz 
firlongndn.  Y.  25, 13.  ih  hiar  nü  fergön 
nnille.  Y.25,23  u.  s.  w. .  Aber  auch  in 
demselben  Oapitel:  bin  nü  mtnes  unor- 
tes  gikfoit  heimortes  ioh  nnill  es  dnan 
enti.  Y.  25,  3.  4.  bin  gote  helphante 
thero  arabeito  zi  ente.  Y.  25,  7.  bin 
mir  menthenti,  in  Stade  stantenti.  Y.  25, 
100.  Ebenso:  nnftnn,  sie  iz  intriatln. 
1. 27, 11.  ni  nn&nn,  iz  nnola  intfiangtn. 
L27, 21.  nnftn,  iz  qn&mi  imo  in  sin 
mnat,  thaz  er  nan  zalta  sd  gaa,t  IL  7, 58. 
ni  nnftnn,  si  onh  thes  thfthti,  thaz  sin 
sia  tharabr&hti.  in.  11, 10.  nnftnu,  sie 
oub  thaz  mztn,  nnaz  sie  imo  nnizztn. 
IY.26,6.  nnänn,  iagilth  thö  tlti  thnmh 
tliid  spitnn  ziti.  Y.  4, 11.   ni  nnftnn,  tha« 


si  iz  nnessi  bt  them  gastnnisst.  1. 11, 34. 
und  mit  dem  Pronomen:  ih  nnftnu,  er 
giangi  zi  fram.  lY.  18,5.  thO,  unan  ih, 
sie  gisäztn,  thaz  sie  saman  ftztn.  Y.IO, 
15.  ni,  nn&n  ih,  imo  bmsti  grözara  an- 
gnsti.II.4,36.  ih  nnän,  er  therero  dato 
hintarqn&mi  thr&to.  II.  12 ,  3.  —  fater, 
qnad,  thir  thank6n  mit  nnorton  ioh  mit 
nnerkon.  111.24,91.  —  ih  bin  ein  thero 
sibino  thero  gotes  drütbotdno.  1. 4,  59. 
ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü  bist  hdrero 
mtn.  lY.  11, 22.  VereimOt  seM  0.  staU 
des  Pers.-Pron.  ein  Subst.  und  zwar 
da,  wo  er  1.  von  sich  selbst  redet 
und  sich  bescheidener  ausdrücken  wiU: 
thes  thanke  nnsn  smähn  nidirt.  L26; 
meine  Wenigkeit,  afhr  thara  nnidiri 
thin  mtnes  selbes  nidiil  dnat  in  gihngt, 
thaz  ir  bimtddt  z&la.  H  155;  «.  edncata 
pamm  mea  panritas  est.  ad  lAutb.  131 ; 
mea  parva  hnmilitas.  od  Ldutb.  137; 
▼ilitas  mea.  ad  Ldutb.  4.  2.  tiTO  er 
sich  gewählter,  respektvoller  ausdrücken 
wiü:  ni  helen  nnir  thaz  thtnaz  hdröti. 
IY.36,5;  deiner  Hoheit,  st  s&lida  gi- 
muati  salomönes  gnatt.  SI;  «.  guatt  14 
und  vestrae  pmdentiae  praesentis  libri 
stilnm  comprobare  transmittens.  ad 
Ldutb.  1;  hnnc  igitnr  libmm  yestrae 
sagaci  pmdentiae  probandnm  cnravi 
transmittere.  ad  TAutb.  128.  Zur  An- 
rede höherer  Personen  bedient  sich  O. 
durchweg  der  2,  Pers.  Plur.  8o  schreibt 
er  an  Bischof  Salomo:  lekza  ih  therera 
bnachi  in  sentn  in  sn&bo  rtchi,  thaz  ir 
irkias^t.  S  5. 6.  ofto  irhngg  ih  mnates 
thes  managfalten  gnates,  thaz  ir  mih 
lörtut.  Sil.  12;  s.  ad  LAutb.  3.  Dass 
auch  die  3.  Pers.  manchmal  umschrie- 
ben wird,  s.  dinrt,  gnatt,  miltl.  Manch- 
mal leitet  ih,  nnir  einen  Satz  ein,  der 
in  relativer  Abhängigkeit  steht:  gab 
im  drnhttn  antnnnrti:  thaz  bin  ih,  ih 
hiar  sprichn  mit  thir.  II.  14, 80;  ego  snm, 
qni  loqnor  tecnm.  Joh  4, 26.  sd  nnir 
iz  onh  fira&mnn,  nnir  th&r  stdör  qn&- 
mnn.  IY.5,66;  die  wir.  thaz  nnsih  stn 
gnatt  al  gisamanöti,  nnir  io  irri  fnaran, 
zispreitite  nn&ran.  111.26,36;  vergl  II. 
24,21.  Ebenso  kann  aufgefasst  wer- 
den: ^  imo  sprah  thO  th6mas,  er  ein 


^4 


tia  —  in 


thero  einlifo  unas.  IV.  15,15.  —  Der 
Ihialis  steht:  ih  iDti  fater  mtn  loh  thiu 
duainig!  sin,  ist  anker  zuoio  uuesan  ein. 
111.22,32;  ego  et  pater  unnm  sumus. 
Joh.  10,  30. 

tIa  [stf.],  Eüe,  Hast:  bebig aaas  in 
thiuUa.  1.22,28.  fuar  maria  mit  IIa 
ioh  mit  minnn  zi  ther  maginnn.  1.6,2; 
mit  Eile  und  Liebe,  mit  liebevoÜer  Eile. 
ni  hilfit  iuih  thiu  IIa  in  thia  unlla.  IV. 
13,6.  biginnent  thanne  zi  gote  niafan 
mit  mihil^n  tidn.  V.6,48;  mit  grosser 
Eile;  s,  mit.  mit  mihileru  tlu  uuard  si 
heilu.  111.14,25;  sogleich,  thie  andere 
mit  tlön  iz  unollent  firdllftn.  V.25,82. 

llu  [sw.  V.],  1.  eüe;  a)  abs,:  thö 
fuarnn  sie  tienti.  I.  13,  7.  thö  fuanin 
thia  ginöza  flente  zi  eiginemo  lante.  1. 
17,78.  uuäna,  iagilth  llti  thurnh  thid 
sp&tun  ztti.  V.  4, 11.  b)  mit  Angabe: 
1}  woher  f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat,: 
sie  iltun  thö  fon  theni  bürg  alle.  II. 
14, 93.  2)  W(}hinf  «)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  Hemds  alle  zi  themo  kastelle. 
1.13,3.  tltoös  gidröste  zi  himilrlcbe. 
V.  23, 76.  zi  fnazon  si  sär  Uta.  V.  7, 56. 
zi  demo  grabe  htltun.  V.  4, 10;  5,  4. 
tlent  zi  kristes  bigihti.  V.  6, 38;  s.  bigibt. 
ß)  durch  den  Oen.:  bt  thiu  tli  io  thes 
sindes  thes  iro  heiminges.  1. 21, 8.  r)  ^it 
Adverbien:  Uta  ih  sar  herasttn.  1. 22,49. 
iltun  sie  heim  sär.  1.22,8.  Ütun  s&r  uui- 
dorort.  1. 22, 29.  116m6s  hinana.  V.  23, 99. 
3)  mit  dem  Inf.:  imo  llt  er  sär  gisagdn 
thaz.  11.7,25.  quädun,  sin  llti  lonfan. 
111.24,45;  umschreibend  filr:  sie  liefe 
eilig.  4)  mit  folg.  Satz:  thö  tltnn  sär» 
thaz  sie  nan  steinöttn.  III.  22,34;  toolUen 
ihn  eilig  steinigen.  —  thaz  imböt  sie 
gihörtun  ioh  iro  ferti  titun.  I.  17,  53; 
eilten  ihres  Weges,  sie  thaz  &runti  gi- 
riatun  ioh  iro  ferti  tltnn.  1. 27, 13.  thes 
ganges  sie  Iltun.  V.4,19.  —  c.  reflex. 
gen.:  sie  Iltun  iro,  so  er  in  selbo  giböt. 
V.  16, 9.  2.  eile,  bin  bedacht,  hestrM, 
trachte,  strebe  nach  etwas,  beßeissige 
mich;  a)  e.  gen.:  tltun  sie  thö  sftr 
stnes  tbionöstes.  IV.  9, 15.  es  tlti  s&r 
in  g&bl.  11.9,36.  thagtun  sie  imo  then 
uneg  th&r  filu  zioro  —  thes  tltun  sie 
io  zi  nöti  —  thie  man   mit  iro  nn&ti. 


IV.  4, 30;  TM  thag^n  ist  thie  man  Sub- 
jekt,  das  vorher  durch  sie  angedeutet 
ist;  thes  tltun  sie  io  zi  nöti  ist  als 
Parenthese  aufzufassen;  s.  giladOn. 
b)  mit  dem  Inf:  nü  tlöm^  thes  tfaen- 
ken.  111.26,61.  bt  thiu  tlömös  io  gi- 
gähön  zi  th€n  drubttnes  ginftdön.  11.3,63. 
tl  iz  io  irfullen  mit  mibiiemo  nuillen. 
II.  9,  66.  il  iz  io  irfullen  mit  horsg- 
Itchemo  unillen.  V.  15,8.  tl  io  gote« 
nuillen  allö  ztti  irfullen.  1.1,45;  ».  stt. 
thie  nnega  ribtet  alle,  mit  unerkon  iilu 
rehtön  tlet  sie  gislihten.  1.23,28.  c)  mit 
einem  Satz  im  Conj.:  tlit,  er  gig&he> 
thaz  stnaz  io  giböhe.  I.  1, 32.  d)  mit 
einem  Satz  mit  thaz:  tli  thü,  thaz  iz 
scöno  thoh  gilQte.  1.1,37.    Davon: 

tlonto  [adv.;  s.  Bd.  2,  375]^  eilend: 
er  fuar  ilonto  zi  fnristSn  thero  liut». 
IV.  12,53;  s.  faran. 

gl-ilo.    in-i1o.    ingagln-fla.    Ihara-Üu. 

iin-b6t  [stn.],  1.  Botschaß,  Auf- 
trag: quam  imböt  imo  in  droume,  er 
thes  kindes  uuola  goume.  I.  21, 4.  ih 
scal  iu  sagön  imböt,  giböt  ther  himilisgo 
got,  ouh  nist  ther  ör  gibörti  sd  fröniag 
ärunti.  1. 12, 9;  s.  Luc.  2, 10.  thie  hirta 
ahtötuc  thaz  imböt,  thiu  selbun  engiles 
uuort  1. 13, 2.  2.  Ausspruch,  Bescheid  ; 
vergl.  responsa,  impöt  Clm.  21562: 
thaz  imböt  sie  gihörtun  ioh  iro  ferti 
tltun.  1.17,53;  die  Magier  horten  den 
Bescheid  des  Herodes,  dass  sie  das 
Kind  aufsuchen  und  ihm  den  Auf- 
enthalt  desselben  mittheilen  sollten; 
qui  cum  audissent  regem,  abiernnt 
MaUh.  2,  9. 

in  [praep.],  I.  cdaf.;  A.  räumlich; 
zur  Bezeichnung  des:  wof  in,  auf, 
an,  unter;  eigenU.  u.  bildL:  in  felde 
ioh  in  nualde  so  sint  sie  snma  baJde. 
1. 1,62.  er  sah  iz  th&r  uuemön  in  br&- 
mön  mit  thön  hornon.  11.9,60.  thd  er 
in  themo  seife  sliaf.  111.14,59.  thie  in 
themo  grabe  s&zun.  111.6,43.  aö  fisg 
in  themo  uu&ge.  111.7,34.  leaent  gold 
in  iro  sante.  1. 1, 72.  stentit  in  höhemo 
nolle.  IL  17, 13.  unsere  altfordoron  be- 
tötun  in  bergen.  IL  14, 57.  er  saz  in 
themo  oliberge.  IV.  7,  5.  in  erdn  mit 
themo   fingare   reiz.  III.  17, 36.    sas   In 


in 


295 


nuege  qnam  ein  untb.  III.  10, 1.  a1  tbaz 
hiar  in  erdn  ist.  IV.  7, 37.  in  erdn  ioh 
in  himile.  II.  8, 10.  ^ang  oba  ther  nn- 
dn,  8d  unir  duen  in  erdu.  III.  8, 18. 
biginnet  anasconndn  thie  blnomon,  thie 
in  tbemo  akare  stöut  11.22,14.  irstnrb 
in  tbes  crflces  altHre.  II.  9, 80.  haftötan 
thie  annon  in  thes  crüces  hornon.  II. 
9, 83.  atnant  in  themo  Stade.  V.  13, 6. 
tbaz  stn  foaz  in  steine  ni  firspurne.  II. 
4,€0.  tbaz  kind  nnnahs  untar  mannen 
sd  blnama  in  crQte.  1.16,24  u.  8,  w,  in 
aUen  Capüdn,  in  herzen  hngi  inne. 
1. 12, 26.  tbaz  thü  in  muate  fuaris.  lY. 
12, 44.  sie  nnnrtnn  al  in  muate  gidrua- 
bit  11.3,35.  knndt  er  imo  in  droume. 
1. 8, 20.  tbaz  steit  in  gotes  benti.  1. 5, 30. 
nü  hab^nt  sie  iz  in  benti.  1. 7, 22.  thih 
thringit  man  bt  manne  in  tbesemo  gange. 

III.  14,  32.    in   tbemo  unillen   giangis. 

IV.  21, 6.  ginnibit  bistü  in  nutbon  iob 
untar  unoroltmagadon.  1.6,6.  thö  unard 
in  tbem  deilu  tbiu  tunicba  zi  leibu.  IV. 
28,5;  bei  dieser  Theilung.  tbaz  ib  ia- 
mßr  freuue  in  tbtneru  gisihti.  1.2,44; 
vor  deinem  Angesichte,  unanta  er  in 
imo  bnazta.  V.  15,23;  an  ihm.  iagilth 
in  imo  rab.  III.  5, 8.  sfd  tbemo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16,2.  det 
er  unerk  mÄru  in  mir  armem.  1. 7, 10. 
ir  eignt  sincbl  in  mir  gilocböt.  V.20,86 
tt.  a.  w.  Auch  bei:  setzen,  legen:  tbaz 
unir  tharzna  bnggen,  in  herzen  uns  iz 
leggön.  11.24,31.  B.  zeitiieh;  tur  Be- 
zeiehnvng  des:  wannf  in,  inner,  inner- 
halb, im  Laufe:  in  themo  thritten 
dage  irstentit  1.15,34.  iz  ni  dftttn  in 
th^n  höhen  gizltin.  IV.  8, 13.  er  se  Idrta 
in  tbera  naht  IV.  15, 56.  mohti  in  thrln 
dagon  irzimborön  iz  anur  th&r.  IV.  19,32. 
irsezz  ib  iz  in  thrto  dago  fristi.  II.  11, 34; 
innerhalb  dreier  Tage.  th6  quam  si  in 
thesdn  8tunt6n,  tbi  ib  zalta  bt  then  alton. 
1. 16, 15.  in  sln6n  dagon  uuas  iz  fram. 
1. 15, 9.  ni  nnard  in  uuoroltzttin.  II.  8, 5. 
in  dagon  eines  kuninges.  1. 4, 1.  in  in- 
gitndi  nnard  si  nnitua.  1. 16, 14  u.  s.  w. 
Adverbial:  in  6uun  I.5t44;  in  aeter- 
num;  s.  dnna.  in  theni  stulli  111.8,47; 
auf  der  Stelle;  s,  stalla.  in  inngistemo 
thinge.   V.  23, 140;  zuletzt.     Auch  bei 


Wörtern,  die  eine  Zeit  vertreten:  uuas 
tbaz  uuetar  berti  in  theru  ferti.  III.  8, 
14;  zur  Zeit  dieser  Fahrt.  C.  ühertr,; 
a)  zur  Angabe  der  Lage,  der  VerhäU- 
nisse,  uxjrin  sich  eine  Person  oder 
Sache  befindetr  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L18.  tbaz  emmizdn  in  nötin  unir  so 
sama  d&tin.  III.  19, 26.  birun  momönte 
in  sn&remo  elilente.  III.  26, 23.  iruuebsit 
iämarltchaz  thing  ubar  thesan  uuorolt- 
ring,  in  hungere  int  in  snbti.  IV.  7, 12. 
er  thulta  bt  nnsib  sultb.  ungimah  in 
siegin  ioh  in  uuorton.  IV.  22,  38.  sie 
sint  thanne  in  uuöunen,  in  arabeitin 
sdr^n.  IV.  7, 31.  ni  quam  §r  druhttne 
fon  beidinemo  nutbe  in  gange  odo  in 
Ibufti  sulib  anaruafti.  III.  10,4.  in  siucht 
dröst  ni  d&tut.  V.  20, 106.  nü  helf  er 
imo   selben   in    scantu  thesses  döthes. 

IV.  30, 16.  tbaz  er  lag  in  tbemo  selben 
sßre.  III.  4, 18  u.  s.  w.  in  den  mannig- 
fachsten Beziehungen,  b)  manchmal 
drüdct  in  aber  nicht  bloss  die  beglei- 
tende Lage,  die  Verhältnisse  aus,  son- 
dern attch  das  Mittel,  die  Ursache, 
durch  das,  aus  der  die  gleichzeitigen 
umstände  entstanden;  in,  bei,  durch, 
mit:  er  spenit  nnsib  alle  zi  mibilemo 
falle  in  uuorton  ioh  in  uuerkon.  II.  4, 88. 
in  selbön  nuorton  er  then  man  giunan. 
11^  5, 28.  tbaz  ir  got  in  thesan  dätln 
bilidöt.  II.  19, 18.  in  koufe  in  muas  thö 
holötun.  II.  14, 11.  in  einuntgi  er  nan 
strenuita.  IV.  12,62.  er  reinöt  iuih  in 
sctnentemo  fiure.  1.27,62.  thin  uuerk, 
tbiu  ib  uuirku  in  namon  fater  mtnes. 
III.  22,  17;  opera,  quae  ego  facio  in 
nomine  patris  mei.  Joh.  10, 26;  s.  Bd.  2, 
241,  S.  c)  hinsichtlich,  in  Bezug  auf: 
stt  io  in  d&tin  lind.  II.  19, 18.  bin  sun- 
tig  in  gitbankon  ioh  leidltchön  uuerkon. 
III.  17, 58.  ni  findu  ib  thesan  man  in 
nibeinön  sachön  firdän.  IV.  22, 6.  er  uuas 
in  sitin  toatör.  1.8,10.  in  uuirön.  III. 
16,28;  V.2,3;  fÜruHxhr.  II.  c.  acc.; 
A.  räumlich;  tur  Bezeichnung  des: 
wohin f  in,  hinein,  an,  nach,  auf: 
er  after  thesön  nuorton  giang  in  einan 
garton.  IV.  16, 1.  luagäta  in  tbaz  grab. 

V.  7,7.  thö  qnam  ther  säligo  man  in 
büs,  thaz  ib  nü  sagöta.  1. 15, 10.   quamun 
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östana  in  thaz  lant.  1.17,9.  faret  in 
thi&  bürg  in.  IV.  9, 9.  k6rt  er  th6  in 
eina  bürg  ziara.  I.  21,  13.  quam  thin 
gotes  stimma  in  thia  nnuastinna.  1. 23,3. 
gileitit  nuard  thö  dmbttn  krist  in  steti 
filn  nunaste.  II.  4, 2.  er  inan  in  tbie 
unenti  sazta  in  obanenti.  11.4,53.  std 
tbö  tbesdn  thingon  fiiar  krist  in  selbaz 
geuni  stnaz.  II.  14, 2.  giang  ptl&tns  mit 
imo  in  tben  Boläri.  iy.21, 1.  er  nagalte 
sie  in  thaz  crüci.  IV.  25, 13.  thaz  nezzi 
zöh  er  in  tben  stad.  Y.  13,30.  saztan 
imo  in  honbit  tben  thumtnan  ring.  IV. 
22,21.  thes  krüzes  born  zeigöt  fif  in 
bimiia.  Y.  1, 19;  hin,  auf  zum  Bimmel. 

B.  zeitlich;  zur  Bezeichnung  des:  wannf 
in,  innerhaU):  theih  einan  man  in  tben 
dag  deta  heilan.  III.  16, 44;  am  Sabbaüi, 
ist  iu  in  thesa  zlti  zi  g^auonaheiti.  lY. 
22,9;  zu  Ostern,  thaz  iz  un&ri  in  nnin- 
tiriga  ztt.  111.22,3;  zur  Winterszeit; 
et  biems  erat.  Joh.  10,  22,  bi  thin 
scal  iz  nnesan  in  anderö  giziti.  lY.  8, 16. 
in  sambazdag.  ÜI.  16, 34. 37.  —  ni  fir- 
l&ze  unsih  thtn  unllra  in  thes  nuidar- 
unenten  flElra.  II.  21,  37;  während  der 
Nachstellungen,  Adverbial:  in  thia 
Btunt.  III.  11, 17.  in  morgan.  II.  7, 39  u,  ö. 
in  thia  untla.  III.  13,33;  während  dieser 
2jeit.    nnz  in  dnuon.  I.  2,  58;  s.  6nua. 

C.  übertr.;  a)  zur  Angabe  des  2Kel' 
Punktes,  wohin  unser  Thun  und  Trach- 
ten gehl,  sich  richtet;  in,  zu,jür,  nach: 
biscirmi  Itchamon  ioh  s61a  in  tbtnes 
selbes  6ra.  Y.  23, 12.  nuir  eigan  znei 
saert  biar  in  thtna  follnsü.  lY.  14, 14. 
thiz  kind  ist  in  zeichan  filn  hebigaz.  I. 
15,31.  gid&n  nnas  thaz  in  bona.  lY. 
23,8.  zellet  thaz  in  iuneran  thane.  S26. 
thanne  ih  in  min  ämnti  inih  nuanta. 
lY.  14, 1.  in  thrin  deil  gisceidan.  1.3,28. 
in  fiem.  IY.28,2.  qu&dan,  er  ni  nuolti, 
thaz  man  zins  gnlti  in  thes  keiseres  dra. 
lY.  20,22.  er  inbran  in  mihil  heizmuati. 
1. 20, 2.  in  thero  ambabt  iz  gigange.  I. 
27, 46.  in  nnlsduam  tb^b.  1. 21, 16.  ther 
dregit  in  stnan  not  finf  girsttna  bröt. 
111.6,28.  —  in  abnb  instantan,  irren, 
kdren,  redindn,  thenken,  nnellan;  s,  abnb. 
Adverbial:  iz  ist  g^faagit  al  in  ein.  I. 
1,16;  s.  ein,  —  Namentlich  bei  2ieit-\ 


wIStrtem  wie:  glauben,  hoffen,  ver- 
trauen u,  dergl.:  sie  ni  gilouptan  in 
tben  gotes  snn.  11.12,85.  firsah  er 
sib  in  got.  lY.  30,31.  ni  dröstet  inih 
in  thin  thing,  thaz  iagiltb  ist  ediling, 
odo  fordorOno  guatt  biscirmdn  thiunö 
däti.  1.23,45;  auf  die  Thatsache  hin. 
b)  zur  Angabe  der  Art  und  Weise  oder 
der  Form,  in  welche  sich  eine  Band- 
lung  kleidet:  gin&da,  thia  thü  in  thtna 
gnatt  themo  sc&bftre  d&ti.  lY.  31,  28; 
nach,  gemäss  deiner  Barmherzigkeit, 
in  mihilan  ununän  thaz  ketti  fundnn 
indän.  Y.4,20;  gegen  ihre  Erwartung. 
thih  zthen  nnbaldt,  thaz  thü  sns  laz  in 
beildn  hant  thes  keisoresffant?  IY.24,6; 
«.beil.  Kbensozur  Angabe  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt,  gedichtet  etc.  wird: 
nuill  scrtban  6uangeliöno  deil  in  freu- 
kisga  znngun.  1. 1, 114.  nü  iz  filu  manno 
inthibit,  in  stna  znngun  scrtbit  1.1,31. 
thaz  ih  giscrtb  in  unser  heil  in  unseraz 
gizangi.  Y.25,11.  nuanta  sie  iz  gisnn- 
gun  in  edil  zungun.  1. 1, 53.  ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob  snngi;  ther  in 
ander  gizungi  fimeman  iz  ni  kunni; 
nuir  gisungun  in  frenkisga  zungun.  L 
1, 116. 120. 122.  uuil  thü  in  thtna  zun- 
gun uuirken  duam.  1.1,44.  theih  thir 
in  mtna  zungun  tbionö.  1.2,41.  —  uuill 
ih  hiar  redinün  in  einan  liuol  suntar 
thiu  seltsänun  uuuntar.  III.  1, 2.  Ebenso 
auch:  in  frenkisgon.  I.  1,34.  46.  126; 
111.7,13;  auf  fränkisch,  in  kriabhis- 
gon.  111.4,4  Adverlwü:  in  abta,  in 
antreita,  in  drätt,  in  driuua,  in  emust, 
in  fämn,  in  festt,  in  fiara,  in  gäbt,  in 
gimeitun,  in  giuuftrt,  in  ndti,  in  uu&r, 
in  thia  untla,  in  thesa  untsun,  s.  d.  — 
in  thaz,  dahin:  snme  fimftmun  iz  in  thaz, 
thaz  hiazi  er  thdn  uuorton  uuaz  arm^n 
uuibtin  spentün.  lY.  12, 47.  nü  sie  iz  in 
thaz  uuentent,  tben  gruanan  boum  sus 
suuentent  lY.  26,  49.  III.  c.  instr.: 
p6tru8  ther  alto  in  thes  giscilbes  uuorto 
bizeinit  heidinan  tbiot  Y.  6, 13. 

Namentlich  beim  Pronomen;  in  thiu, 
1.  adv.;  d)  hierin,  darin,  dabei;  ei- 
gentl.  u.  bildl, :  ob  ih  in  karkftre  unas, 
uuts6tut  mtn  ouh  in  thiu.  Y.  20, 78;  cmch 
in  diesem,    sie  ouh  in  thiu  gisagßttn, 


in 


297 


thaz  tben  thiO  bnah  nirsmihdttn,  then 
lesan  iz  g^lusti.  1.1,9;   hierin,  in  den 
Büchern;  oder:  in  der  Weise;  e,  zi- 
samanegibintu.     in   thin  nn&ri  uns  al 
ginnagi.  11.3,47;  hierin;  s.  ougu.    in 
br6te  ginnag  nist,  noh  in  thin  ginuhti 
zi  thes  mennisgen  znhti.  U.  4, 48.   pdtrus 
scalt  thfl  heizen,  mit  gilonbu  iz  oah  gi- 
naeizen;  in  thin  (in  dem  Glauben)  sts 
stark  io  so  stein.  11.7,38.    giböt,  thaz 
er  irslnagi,  in  thin  nnas  imo  ginnagi, 
sinan   snn.  11.9,33.    in   thin   nnfiri  ir- 
kennenne  mannon.  11.9,55.    nuftfan  ni 
nnäri,  thaz  ih  in  thin  firbäri,  ni  ih  gftbi 
s^la  mina  in  nnehsal  bt  thia  thtna.  IV.  13, 
45;  —  11.21,14.   in  thin  stn  fiirdir  nno- 
n§Dti  ioh  drnhtin  lobönti.  IV.  37,39;  da- 
bei laset  uns  bleiben,   mit  finrn  sie  nan 
branttn,    mit  nnin   segenötts  du  dib? 
nns  ist  fruma  in  din  gizalt.  V.  1, 13; 
hierin,  bei  der  Kreimgung,  dass  Chri- 
stus gekreuzigt  vmrde,  ist  uns  tum  Heil 
besiimmi,  darin  liegt  für  uns  HeiL 
ther  thara  iz  nuentit,  snachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  in  thin  g^nnaraltcho. 
UI.  16,22;  ebenso:  III.  19, 36;  IV.  13, 10; 
V.25,40.    b)  daran:  ni  nnftnet,  thaz  ih 
zi  thin  qn&mi,  ih  mih  in  thin  rftchi,  then 
nnizzdd  lirbrächi.  II.  18, 2.    ni  rih  snnta 
ffl1n6  in  thin.  111.1,29.     in  thin  nnsih 
onh  ni  rechen.  IV.  28, 13;  s.  richu.   thaz 
sie  gikualtln  in  thaz  mnat,  so  man  in 
flaute  dnat,  in  thin  gir&chtn  iro  zorn. 
III  18,72;  s.  girichn.      2.  coiy.;    a)  so 
langt  als,  gleichbedeutend  mit  linz  (s,  d.)  ; 
c  conj.:  ni  sint,  thie  imo  onh  deriSn, 
in  thin  nan  frankon  nueriSn.  I.  1, 103; 
vergl.  nnz  sie  inan  eignn  heilan.  1. 1, 98. 
b)  häufiger  tritt  aber  die  Zeitangabe, 
die  vielleicht  hier  schon  mangelt,  zurück 
und  es  wird  nur  eine  Beschränkung 
des  Hauptsatzes   ausgednilckt ;    wenn 
nur,  wofern  nur,  wenn  anders,  vor- 
ausgeseüt  dass,  in  so  weit:  nist  nniht, 
snntar  nnerde,  in  thin   iz  got  nnolle. 
1.5,63.    fon  anagenge  nnorolti  ist  er 
ginftdönti,  in  thin  man  nan  irkenne.  I. 
7, 12.   alte  ioh  innge,  in  thin  er  tharzna 
githinge.  1.16,19.    thoh  findn  ih  melo 
tbfirinue,  in  thin  ih  es  biginne.  Ilf .  7, 27. 
sie  nnerdent  filn  rtche,  in  thin  sie  iz 


firdrag6n.  II.  16,  32.  sie  imo  gihiaznn 
mihilan  scaz,  in  thin  er  thaz  gid&ti. 
IV.  8, 24.  thie  selbnn  rihtent  es  thih, 
in  thin  sies  fragen  nnollds.  IV.  19, 12. 
in  ist  sälida  gimeinit,  in  thin  ir  herza 
reinaz  eigit  11.16,22.  sie  hiaznn  thin 
g&n  fnri  s&r,  thaz  sin  gizalttn  thaz  unär, 
thaz  sin  allesunio  ni  dättn,  in  thiu  sie 
nan  irknätln.  III.  20,  80.  ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thin  iz  mit  in 
fehte.  I.  1,  85.  nnazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  sie  irberan  meist,  in  thiu  sie 
th^s  ginendön,  sih  himilrfches  menddn. 
II.  12, 36.  thiz  läzn  ih  zi  henti ,  in  thin 
thü  nitharfall^B  ioh  mih  betdn  nnollSs. 
11.4,85.  sälig  bimt  ir  arme,  in  thin 
thaz  mnat  iz  nnolle,  in  thin  ir  thie 
armnatt  githnlt^t  mit  guatt.  IL  16, 1. 2. 
s^rag  nnir  es  nu erden,  in  thin  nnir  iz 
ni  nnoll6n.  H134.  in  briaf  iz  al  gi- 
namtn,  thaz  st  gomman  ioh  nntb,  in 
thin  se  nnoll^n  hab6n  Itb,  in  thin  se 
thaz  giliezSn,  thaz  sie  erdrtches  niez6n. 
1.11,7.8.  gilih  goton  nuärtn,  in  thin 
sie  iz  ni  firbfirtn.  II.  5, 17.  thaz  uutg  ni 
firb&ri,  in  thin  stn  ztt  nnftri.  1.20,32. 
heridnames  irfniti,  in  thin  er  nan  beton 
nuolti.  II.  5, 22.  man  sia  mohti  firkoufen, 
in  thiu  man  thaz  imueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  sunter  se  alle  gi- 
heilti,  in  thin  se  thes  biginnfin.  IL  12, 80. 
er  thie  linti  spuani  zi  giunerre,  in  thiu 
man  nan  firl&ze.  IV.  20,24.  D(»ss  manch- 
mal auch  oba  (s,d.)  gesetzt  sein  könnte, 
ist  unzweifelhaft;  es  darf  daraus  aber 
auf  keinen  FaU  gefolgert  werden,  dass 
0.  beide  völlig  gleichbedeutend  gewesen 
sind.  Für  Oleichheit  derselben  kann 
auch  nicM  angezogen  werden,  dass  si 
der  Vtdgata  mit  in  thiu  übersetzt  ist; 
s.  thaz  läzn  ih,  quad,  zi  thtneru  ginnelti, 
in  thiu  thfi  nitharfall6s.  IL  4, 85;  haec 
omnia  tibi  dabo,  si  cadens  adoraveris 
me.  Matth.  4,  9.  0.  hat  nämlich  hier 
den  Gedanken  anders  aufgefasst,  ge- 
rade so,  wie  wenn  er  beati  pauperes 
spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnum 
coelomm.  Matth.  6,  3  mit:  sftlig  birut 
ir  arme,  in  thiu  ir  thie  armnatt  githnlt^t. 
II.  16,  1  überträgt  Gleichbedeutend 
nUt  in  thiu  findet  sieh:  in  thiu  thaz 
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theih  biar  thir  nü  in  mtna  znngun  thiond, 
oub  in  al  giznngi,  in  thiu  thaz  ih  iz 
kunni.  1.2,42.  tbär  findist  geistltcbaz 
bröt,  in  thin  thaz  thih  es  nnola  luste. 
111.7,78  P,  VF  in  thiu. 

in  [adv.;  s.  Bd.  2,  399]  ^  hinein; 
näher  besiirmnf.  durch  einen  Casus  mit 
der  Präp.  in,  zi:  zi  thin  quam  ih  hera 
in  uuorolt.tn.  IV. 21,29;  ich  kam  dazu 
her  hinein  in  die  Welt;  8,  Joh.  18^  37, 
sie  giangun  zen  liiitin  in  dia  bürg  In. 
IV.  34, 6.  giang  er  tho  fon  in  zi  demo 
herizohcn  tn.  IV.  35,  5.  Vielleicht  ist 
freistehendes  Adv.  anzunehmen  auch 
bei:  faret  in  thia  bürg  In.  IV.  9, 9.  fuar 
er  in  thia  nnorolt  in.  1.23,9.  Uta  in 
thia  bürg  Tn.  II.  14, 86.  ni  quam  noh 
thd  unser  druhtfn  in  thaz  kastei  tn. 
111.24,41. 

in  ander  [adv.J,  s.  ander. 

in-bintu  [st.  v.],  1.  binde  auf, 
löse;  eigentl.;  c.  acc:  intbintet  inan  (den 
mit  Tüchern  umwundenen  Txtzarus), 
qnad  er  sfir  thö  zSn  iungoron  th&r. 
111.24,102;  solvite  eum  et  sinite  abire. 
Joh.  11,  44.  sd  höh  ist  gomaheit  stn, 
thaz  mih  ni  thunkit,  mcgi  stn,  theih 
scnahriomon  stne  zinbintanne  birtne.  I. 
27,  58;  cujus  non  sum  dignus  solvere 
corrigiani  calceamentorum  ejus.  Luc. 
3,  16.  thiz  uuas,  thin  in  intbant  thaz 
ira  fahs.  III.  23,11;  vergL  Joh.  11,  1. 

2.  binde  ab;  s.  gibintu  2:  thia  (die 
Eselin)  inbintet  ir  thär  ioh  bringet  ouh 
thaz  fuh'n  sär.  IV.  4, 10;  invenietis  asi- 
nam  ath'gatam  et  pull  um  cum  ea;  sol- 
vite  et  adducite   mihi.    Matih.  21  ^  2. 

3.  übertr. ;  entbinde,  befreie;  a)  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  quÄti  er 
(Jesus),  man  sia  (die  Ehebrecherin) 
thes  urdeiles  inbunti ,  sie  zigtn  nan, 
thaz  er  then  uuizzdd  in  abnh  redindti. 
111.17,28;  entbinde  sie  des  ürtheües, 
das  nach  dem  Gesetze  gesprochen  wer- 
den muss,  spreche  sie  frei.  t*r  (der 
Gichtbrüchige)  deta  raäri,  thaz  iz  uuas 
ther  heiUint,  ther  inan  thes  sSres  inbant. 
111.4,48.  b)  c.  acc.  und  der  Präp.  fon 
c.dat,:  thö  sant  er  drOta  uns  stne  heim 
mit  stnän  gibAton  zuein,  thaz  sie  nnsih 


muadon  fantin,  fon  nngiloubn  inbunCtn. 

IV.  5, 27. 

in-biru  [st.  v.],  entbehre;  vergL  uuir 
ni  mugun  inberen  dtnero  helfo.  Notk., 
Ps.  78,  9;  c.  gen.:  ih  sag6n  thir  in 
uuär  mtn,  si  (Maria)  ni  mohta  inberan 
stn  (des  Joseph)  in  fluhti  ioh  in  zuhtl. 
1. 8, 3. 

io-biza  [st  V.],  1.  labe  mich; 
vergl.  pransi,  inbizzan.  Tegems.  Cod.  10  : 
thie  iungoron  iro  zilötun,  in  koufe  in 
muas  th6  holStun,  thaz  sie  thes  gifliz- 
ztn,  mit  selben  kriste  iubizztn.  II.  14,  12. 
2.  speise,  esse;  c.  gen.:  nihein  thero 
manno,  thi  ih  hera  nQ  bat  so  gerno, 
so  ninbizit  es  hiar.  IV.  6,26;  des  McUes; 
s.  drinku. 

in-blantu  [st.  v.],  lege  auf;  c  acc. 
des  Pronj)  dat.  der  Pefi'son  und  folg. 
Satz:  nist,  themo  thär  in  lante  t6d  io 
thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  biuacln6. 

V.  23,245;  es  ist  niemand,  dem  dort 
im  Reiche  der  Tod  je  das  auferlegte, 
dass  er  seinen  Freund  beweine;  der 
Inhalt  des  Satzes  ist  durch  thaz  an- 
gedeutet; s.  biginnu,  githcnku. 

in-bdt  [st.  n.],  s.  im-böt. 

in-brinnu  [st.  v.],  bin  entbrannt, 
erbrenne,  m-glüfie;  vergL  brinnii  b; 
a)  c.  acc.  mit  der  Präp,  in:  inbran  er 
sär  in  mihil  heizmuati.  1.20,2;  s.  Matth. 
2,  16.  ther  6unarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19,57.  b)  c.dat  mit  der 
Präp.  ingegin:  ingcgin  imo  (Jesus)  in- 
bran thaz  muat,  so  ofto  ftanton  duat. 
IV.  23, 16. 

in  -  brista  [st.  v.] ,  breche  in  etwas 
aus,  walle  auf,  platze  heraus;  vergl. 
ebullire,  üzanprestan.  Tegems.  Cod.  10: 
inbrustun  sie  zi  noti  thö  sär  in  heiz- 
muati. III.  20,  129 ;  über  die  Anttoort 
des  Blindgebomen  brachen  die  Phari- 
säer sogleich  sehr  in  Zorn  aus, 

*in-brDst  [stf.],  Brust;  biUlL:  ^. 
kßrit  er  scdno  thaz  herza  fordr6no  in 
kindo  inbrusti  zi  gotes  analusti.  1.4,42; 
damit  ist  übersetzt:  ut  convertat  corda 
patrum  in  filios.  Luc.  1,  17;  das  Mar- 
ginaie:    convertat   corda   fiiionim    ad 
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patres  eoram  UhtU  sich  an  Mal.  4,  6: 
et  convertet  cor  patrum  ad  filios  et 
cor  filiomm  ad  patres  eorum. 

in-dnaD  [a.v.],  von  Kleidern;  stecke 
hinein,  ziehe  sie  einem  an;  c.  ace.:  sie 
nfimun  kuningllh  giuu&ti,  filu  rötaz  pur- 
pnrfn,  inti  dätan  inan  in.  IV.  22, 24; 
circnmdederuiit  euin.  Joh,  19,  L 

in  -  d  a  an  [a.  v.],  1.  ihue  auf,  öffne ; 
c.acc.;  a)  eigentL:  indet  er  thö  stnan 
miind.  ]J.  15,  19;  apcnens  ob  suum. 
Maiih.5,2.  indätun  sie  thaz  iro  dreso. 
1. 17, 63;  s,  Matih,  2,  //.  thaz  grab  sie 
thär  indätnn.  III.  24, 88.  thaz  ketti  fun- 
dun indän.  V.  4, 20.  —  Wem  f  indeta  imo 
thia  Sita.  IV.  33,28;  latus  ejus  apeiuit. 
Joh,  19,  34 ;  ihm  die  Seite,  seine  Seite. 
h)  hiUÜ.:  nist  kund  uns,  uncr  imo  thiu 
ougun  inditi.  111.20,91.  thaz  uns  thiu 
stn  guatt  thin  ougun  indäti.  111.21,30. 
quad,  uuurtln  indäniu  thiu  ougun  iro. 
11.6,19.  indän  nuard  thes  himilrichcs 
ingang.  IV.  33, 29.  hiniil  sehet  ir  indän. 
11.7,72;  caelum  apertum.  Joh,  /,  61, 
herfc  ist  gerstun  kornes  hfit,  ist  ouh 
stnes  leibes  krusti;  thoh  findu  ih  nielo 
thäiinne,  in  thia  ih  es  biginne,  ioh 
brdsmnn  suaza,  thes  senses  leib  indue 
ih  th&r.  III.  7,  *^8;  der  Conj.  hängt  von 
in  thin  ab;  die  beiden  parallelen  Sätze 
27^,  28^  sind  durch  das  zwischengescho- 
hene,  zweite  Objekt  zu  findu  getrennt; 
s.  sens.  bt  hiu  nintdnat  sih  iuer  mnat, 
thar  ih  in  zellu  thaz  guat?  111.18,6. 
thaz  uuir  nan  muaztn  scoauön  offenen 
oagon,  indänemo  annuzze.  III.  21,  34; 
mit  unverhülltem  Angesicht.  —  c.  reflex, 
ace.;  a)  eigentl,:  thiu  grebir  sih  in- 
dätun. IV.  34, 3;  monumenta  aperta  sunt 
MaOh.  27,  62.  b)  büdl.:  thiu  gisiuni 
sih  in  indätnn  ioh  inan  s&r  irknätun. 
V.  10, 18;  aperti  sunt  oculi.  Luc.  24, 31. 
2.  ersMiesse,  decke  auf,  mache  sicht- 
bar, zeige;  c.  ace:  indän  uuard  thes 
hiinilriches  ingang,  thia  filu  langun  btta 
indet  ans  thia  stta.  IV.  33, 30;  Wfis  hinge 
erwartet,  erhofft  worden  war,  erscJUoss 
uns  die( geöffnete)  Seite  Christi.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  633. 

in  ein  [adv.],  s.  ein, 


in-fam  [st.  v.],  gehe  hinein;  wohin  f 
durch  die  Präp.  in  c.  ace. :  faret  in  thia 
bürg  in.  IV.  9,9;  s.  Luc.  22,  9.  fuar  er 
thö  in  thia  uuorolt  in.  1.23,9;  s.  Luc. 
3,  3  und  vergl.  tn. 

in-flinhn  [st.  v.],  s.  int-fliuhu. 

*in-faala  [sw.  v.],  fühle,  empfinde; 
mit  folg.  Satz:  ih  infualta,  thaz  ethes- 
uuer  mih  ruarta.  III.  14, 35. 

in-gaganu  [sw.v.],  komme  entgegen^ 
empfange;  a)  abs.:  fon  themo  beiminge 
quam  krist  zi  themo  thinge,  thaz  i5h:innes 
thär  ingagenti,  mit  doufn  inan  gibadöti. 
1.25,2.  b)  c.  dat.:  6rltcho  imo  inga- 
gantin.  1. 23, 13  D,  VPF  gaganttn. 

in-gän  —  in-gangn  [st.  v.] ,  trete 
hinein,  gehe  hinein,  betrete;  a)  abs.: 
ingiang  er  thö  skioro.  1.4,19;  ingressus 
templum.  Luc.  1,  10.  er  giang  sär  in 
mit  then  bredigärin.  1. 22, 33.  «er  ingisng 
ungimerrit  durön  s6  b.sperrit.  V.  12, 26. 
b)  mit  Angabe:  wohin f  1)  durch  die 
Präp.  in  c.  ace;  giang  er  thö  mit  kriste 
fon  in  in  thaz  sprähhfis  in.  IV.  23,30. 
2)  durch  Partikeln;  a)  eigentL:  er  sär 
thö  thara  ingiang.  II.  11,  5;  s.  Maith. 
21, 12.  giang  after  irao,  thö  er  inan  sah 
thara  ingän.  V.  6,28;  s.  uuän.  ß)  büdl.: 
sär  so  zaia  nöto  hcidinero  thioto  irfullit 
uuirdit  uuanne,  thara  in  zi  ganganne. 
V.6,52;  donec  plenitudo  gentium  intraret. 
Rom.  11,  26.  mtnes  fater  hüs  ist  breit, 
uuard  uuola  then  (=  then,  ther)  thara 
ingeit.  IV.  15,5.  thie  läzit  man  thar  in- 
gän, thie  ginnirkent  mtnes  fater  uuillon. 
IL  23, 21. 

in- gang  [st.  m.],  Eingang;  bildl.: 
er  thähta,  er  ingang  therera  uuorolti 
bisperrit  habeti,  then  ingang  onli  ni 
rine  ni  st  thie  stne.  11.4,8.10.  then  in- 
gang (zum  Himmel)  er  ni  ruarit.  II.  12, 19. 
thir  uuiliu  ih  geban  sluzila  himiles,  thaz 
thü  uualtes  thes  inganges.  IV.  12 ,  38. 
indän  nuard  uns  thes  h'milrtches  ingang. 
IV.  33, 29. 

in-ganga  —  in-gän  [st.  v.],  rette 
mich  durch  die  Flucht,  entkomme,  ent- 
gehe, entwische;  a)  eigentL;  1.  abs.: 
er  fnar  nahtes,  thaz   er  baz  ingiangi. 
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in-gegin  —  ingegin-qnimn 


1. 19, 15  VFD,  P  tbaz.  nnanta  es  nist 
laba  furdir,  er  unergin  megi  ingangan. 
Y.  19, 16;  8.  nub.  thaz  man  nan  gifiangi, 
mit  niauuihtn  er  ningiangi.  lY.  16,  20 
VP,  F  in  nirgiangi.  2.  c.  dat.:  man 
inan  irsluagi,   6r  er  imo   io  ingiangi. 

IV.  8,8.  thie  fisga  in  al  ingiangun.  V. 
13,6.  b)  Midi.;  1)  dbs.:  in  herzen  st 
iz  bifangan,   ni  läz  es  uuiht  ingangan. 

V.  15,  20.  2)  c.  dat.:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  st  ih  io  bifangan  ioh  ftanton 
ingangan.  V.  3, 17.  mit  thiu  st  krist  bi- 
fangan, ni  läz  thir  nan  ingangan.  IV. 
37, 11.  er  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  1.24,2.  thaz  er  tMn  s&lidön  in- 
giangi. II.  5, 27.  —  ni  läz  thir  zit  thes 
ingän.  1.1,48;  8.  ztt. 

in-gegin  [adv.;  8.  Bd.  2,  485],  ent- 
gegen: thö  fleiz  tbara  ingegini  thiu  mi- 
hila  menigt,  zi  kuninge  sie  nan  quattun. 
IV.  4, 17;  eine  gros8e  Menge  Volks  lief 
dann  dahin  entgegen,  zusammen,  thaz 
sungnn  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thin  aftera  heriscat. 
IV.  4, 56;  im  Wechselgesang. 

thara-Ingegin. 

in-gegin  [praep.],  c.  dat.;  gegen,  ent- 
gegen; 1.  örtlich;  a)  gegen  einen 
Punkt  hinwärts:  sprah  ther  herizoho 
zi  in,  sd  er  üzgigiang  ingegin  in.  IV. 
20,9.  sie  drnagnn  in  th^n  hanton  pal- 
mdno  gertnn,  ingegin  imo  zutg  ouh  oli- 
boumo.  IV. 3, 22.  h)  einem  Punkt  gegen- 
über: ingegin  in  so  stuant  er  inti  thag^ta. 
IV.  19,  42.  2.  übertr.;  a)  aUg.:  in- 
gegin imo  inbran  thaz  muat.  IV.  23, 16. 
bltdta  sih  ingegin  thir  thaz  min  kind 
innan  mir.  1. 6, 12.  b)  von  feindlichem^ 
widerstrebendem  Gegenüber ,  wider : 
stimma  rnafentes  sus  thesSn  nnorton 
ingegin  nnidaruuerton.  I.  23, 20.  thaz 
un^er  muat  sih  mende  sultchera  mstt 
ingegin  äkusti.  V.  2, 6.  ingegin  imo  uuas 
thär  filu  manag  lastar.  IV.  30, 23;  gegen 
ihn  richtete  sich  manche  Lästerung, 
c)  von  Verhältnissen,  die  einander 
entgegengesetzt  sind,  wider,  gegen: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4, 18;  im  Verhältniss, 
gegenüber,  thaz  mtnu  unerk  sntn^n  in- 
gegin kreftin  stn^n.  IL  13, 18;  vor  seiner 


Macht,  uuaz  zeichono  er  in  ongti  in- 
gegin thera  d&ti?  IL  11,32;  in  Rück- 
eicht dieser  Thai,  dass  er  nämlich  die 
Käufer  und  Verkäufer  ausdem  Tempel 
trieb;  quod  Signum  ostendis  nobis,  quia 
haec  facis.  Joh.  2,  18. 

ingegin -bringu  [st.  V.],  bringe  ent- 
gegen, trage  entgegen,  bringe  her; 
eigenU.;  c.  acc.  und  dat.:  thie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigt. 
IL  15, 9 ;  et  obtnierunt  ei  omnes  male 
habeutes.   Matth.  4,  24. 

ingegin -fara  [st.  v.],  gehe,  ziehe 
entgegen;  a)  abs,:  in  morgan  thö  ther 
Hut  al  fuar  thara  al  ingegini ;  fuar  thar 
al  ingegini  thes  lantliutes  menigi.  IV. 
3,  18.  19;  vergl.  Joh.  12,  12.  engilo 
menigt  fuar  thar  al  ingegini.  U.  3, 14. 
thara  ferit  al  ingegini  engilo  menigt. 
V.  20, 19.  ther  liut  thö  gieiscöta  thaz, 
ingegin  fuarun  folkon  zSn  selts&n^n 
uuerkon.  IIL  9, 2 ;  s.  liut  b)  c.  dat.:  fuar 
imo  thar  ingegini  mihil  uuoroltmenigt. 
IIL  6, 8.  ein  kuning  gieiscöt  iz  ioh  fiiar 
ingegin  imo  sär.  111.2,3.  ingegin  imo 
fuar  unfirslagan  heri  thar.  IV.  16, 17. 

ingegin -ganga  [st  v.],  gehe  ent- 
gegen: ther  liut  ingegin  allär  giang. 
11. 15, 4.  giang  er  selbo  ingegin  üz  thär 
zi  themo  palinzhüs.  IV.  20,  3 ;  s.  Joh. 
18,  29.  sie  (Sgmeon  und  Anna)  gian- 
gun  küsgo  ingegin  üz  thftr  zi  themo 
gotes  hüs.  11.3,24;  s.  drfit 

*  ingegin -garawn  [sw.  vj,  bereite 
entgegen,  bereite  zu,  richte  her;  c  dat. 
und  folg.  Satz:  sertbu  zi  6rist,  uuio 
giboran  uuard  iöhannes,  ther  imo  in- 
gegingarota,  thaz  uuoroltmissiunorahta. 
1.3,49;  der  ihm  zubereitete  y  was  die 
Welt  in  Unordnung  gebracht  hatte, 
was  die  Welt  zu  Christi  Empfang 
herzurichten  verabsäumt  hatte,  was 
durch  die  Welt  entstellt  war. 

ingegin -tln  [sw.  v.],  gehe,  eile  ent- 
gegen; c.  dat.:  martha  tlta  kriste  in- 
gegini. IIL  24,  6 ;  Martha  occurrit  illi. 
Joh.  11,  20. 

'ingegin -qnimu  [stv.],  komme  ent- 
gegen; a)  abs.:  quam  thö  thara  in- 
gegini mihil  uuoroltmenigt.  IV.  3,2;  s. 


ingegin-rnafii  —  innan 
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Joh.  12,  9.  moyses,  hSlias  ouh  qu&- 
man  thara  ingegini.  III.  13,52;  8.  Matth. 
17,  3.  b)  c.  dat.:  krist  giang  forna 
ioh  iBgegin  in  quam.  IV.  16,35.  giböt, 
thaz  uuola  sie  iz  firn&mtn,  ingegin  imo 
qn&mln.  V.16,6;  8.  Matth.  28,  16.  thö 
er  gisah  thia  menigt  al  queman  imo 
ingegini.  IL  15, 13.  quam  mihil  uuorolt- 
menigl  th^n  h§reston  ingegini.  111.25,4. 

*  ingegin -raafu  [st.  v.],  rufe  ent- 
gegen; a)  abs.:  ingeginriaf  thd  lüto 
heriscaf  Üiero  liuto.  IY.24, 13;  illi  au- 
tem  clamabant.  Joh.  19, 16.  b)  c.  dat.: 
riaf  imo  al  ingegini  thes  lantliutes  me- 
nigl.  rV.22, 15;  clamaverunt  ergo  rur- 
sum  omnes.  Joh.  18,  40. 

'  ingegin -akrta  [stv.]»  8chreie  da- 
gegen: ingegin  skrei  al  menigt  thero 
liuto.  lY.  24, 4;  Judaei  autem  clamabant 
dicentea.  Joh,  19,  12. 

*  ingegin  -  slibtn  [bw.  y.],  ebne  ent- 
gegen; e.  ace.  derSache,  dat.derPer8on: 
alihtit  uns  ingegini  then  uueg  thiu  selba 
menigt  mit  eatin  thero  uualdo.  IV.  5, 53; 
dieseibe  Menge  ebnet  vor  une  her  den 
Weg  mit  Aesten  aus  dem  Walde;  vergl. 
Hrab.  Maurue  in  Matth.  pag.  118.  c. 

'  ingegin -wisu  [stv.],  bin  zugegm, 
bin  anwesend:  uuas  thö  thar  ingegini 
harto  mihil  menigt.  III.  24, 67.  thrang 
inan  thiu  menigt,  thiu  th&r  uuaa  thö 
ingegini.  III.  14, 15.  uuas  thd  thär  in- 
gegini thea  Hutes  mihil  menigt.  lY.  26, 3. 

in-giganga  [stv.],  gehe  hinein,  be- 
trete; iJ0€L8  man  betritt,  steht  im  Acc.: 
86  er  örist  thia  archa  ingigiang.  lY.  7, 
51;  8.  anagän. 

in -heim  [stn.],  Wohnort;  nur  im 
Dat.  plur.;  a)  sigentl.:  uuiht  thü  thes 
nirknäisty  thaz  niuenea  gid&n  ist  in 
thes^n  inheimon?  Y.9,20;  was  sich  vor 
kurzem  in  diesem  Orte  zugetragen  hat; 
8.  Lue,  24, 18.  b)  bildl.;  Heimat:  uuir 
eigun  iz  firlftzan,  thaz  mugun  uuir  io 
riazan  ioh  zßn  inheimon  io  emmizigdn 
uueindn.  1.18,12;  nach  dem  Himmel. 
ni  thühta  mih,  tbeih  quämi,  thftr  sulth 
uuln  uu&ri,  odo  io  in  inheimon  zi  suaz- 
er§n  goumön.  II.  9,  28. 


in -flu  [sw.  y.],  eile  hinein;  wohin! 
steht  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  tlta 
in  thia  bürg  in  zin  liutin.  11.14,86;  s. 
Joh.  4,  28  und  vergl.  tn. 

in-kan  [praet-praes.],  schuldige  an, 
tadle;  c.  acc.:  uuauta  ih  zellu  iro  armi- 
Itchun  dati,  thid  missidät,  bt  thiu  in- 
kunnun  sie  mih.  111.15,32;  me  autem 
odit.  Joh.  7,  7. 

'in-klenkn  [sw.  y.],  löse  auf,  binde 
auf;  vergl  conseris,  kichlenkis.  Reich. 
Cod.  99;  c.  acc:  sd  höh  ist  gomaheit 
stn,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  stn,  thaz 
ih  scuahriomon  stne  zinbintanne  birtne 
odo  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenke  thio  riomon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  non  sum  dignus  solyere  corri- 
giam  calceamentorum  ejus.  Luc.  3, 16; 
vergl  Zeitschr.  /.  d.  A.  8,  13. 

*in-kliabn  [st.  y.],  reisse  etwas  von 
der  Steüe,  wo  es  befestigt,  festgehalten 
istj  gewaltig  los;  c.  acc:  incloub  man 
mit  thdn  suuerton  thaz  kind  ir  thön 
hanton.  1.20,17. 

in-liuhtu  [sw.  y.],  1.  leuchte;  c. 
dat.:  inliuhte  imo  io  thär,  uuunna, 
thiu  duuiniga  sunna!  L96;  s.  uuunna. 
2.  versehe  mit  Licht ,  erleuchte;  c.  acc; 
a)  eigentl:  ther  mir  so  fram  giliubta, 
thiu  ougun  mir  inliuhta.  III.  20,  146. 
thaz  lioht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
11.2,13.  sie  uuurtun  inliuhte  fon  himi- 
lisgen  liahte.  1. 12,4.  b)  bUdl.:  inliuhta 
er  unsih  filu  fram.  111.21,29;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  661.  —  Wovon  f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  fon :  thie  däti  uns 
uuola  tohtun  ioh  std  gisehan  mohtun, 
inliuhte  g^uuisse  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  UI.  21, 22. 

in-nagaln  [sw.  y.],  c.  reflex.  acc; 
befreie  mich  von  den  Nägeln:  sttg  fon 
themo  boume,  innagili  dih  thanana.  lY. 
30,30. 

innan  [praep.],  I.  c.  acc;  tn,  Be- 
wegung ausdrückend;  a)  eigentl:  er 
giang  innan  thaz  hüs.  II.  11,  11.  thaz 
selba  muater  stn  giangi  innan  hüs  mtn. 
I.  6, 10.  biginnet  ruafan,  innan  erda 
sliafan.  lY.  26,  47.    b)  bildl :  sd  uuito 
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g6  gistge  ther  himil  innan  then  86.  I. 
11,12.  ouh  ther  uuidarnuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min.  1. 2, 29.  rnarta  Ria 
thiu  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
snlth  qüement  sie  in  noh  heim,  thaz  ir 
Buuintet  innan  bein.  lY.  26,41;  8.  bein 
und  suintu.  thaz  min  fater  innan  sinaz 
dreso  barg.  Y.  17,  6.  mohti  sie  duan 
innan  abgrunti.  1X1.19,28.  innan  thlnes 
herzen  kust  ni  läz  thir  thesa  uuorolt- 
last.  1.18,41.  II.  c.  dat,;  in,  inner- 
hcUb;  a)  eigenU.:  sd  sliumo  ih  gibdrta 
thia  stimmun  thlna ,  sd  blldta  sih  in- 
gegin  thir  thaz  min  kind  innan  mir.  I. 
6, 12  YP,  F  innar.  sie  himilrlches  thar- 
bSnt  loh  innan  beche  uuerbent.  Y.20, 
116  YP,  F  in.  mit  dröstu  ouh  thie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  I.  10, 
25.  thaz  iz  (das  Kreuz)  innan  erdu 
stentit.  Y.1,25.  b)  bildl.:  sl  ther  gi- 
thank  iu  festi  innan  theru  brusti.  II. 
21, 6.  thoh  iz  (das  Herz)  bfic  innan 
mir,  ist  harte  kundera  thir.  1.2,24.  in- 
nan theru  brasti  druagun  äkusti.  Y.21, 
18.    thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti. 

II.  24, 14.  m.  c.  gen.;  in,  innerhalb: 
uuanta  si  (die  Liebe)  ist  druhtlnes 
drütin,  ist  furista  innan  hüses  sines 
thionostes.  Y.  25, 16.  Adverbial:  innan 
thes,  wahrend  des,  indes,  inzwischen, 
unterdes :  fär^tun  thes  ferahes  '  sine 
fianta  innan  thes.  III.  14, 106.  sih  in- 
nan thes  inthab^ti.  1. 14, 13.  innan  thes 
gib  mir  thes  drinknnnes.  II.  14,  15. 
thü  quämun  thie  iungoron  innan  thes. 
IL  14, 81.  innan  thes  bätun  thie  iun- 
goron then  meistar.  II.  14, 95.  thie  sie 
thär  innan  thes  hörtun  mithontes.  II. 
24, 12.   zaitun  imo  innan  thes  filu  liebes. 

III.  2, 27.  thir  uuillu  ih  geban  innan 
thes  sluzila  himiles.  111.12,37.  far  in- 
naa  thes  hcimortes.  111.14,47.  hintar- 
quämiin  innan  thes  slnes  uulsduames. 
III.  16, 6.  giang  thd  druhtln  innan  thes 
in  porziche  thes  hüses.  III.  22,  5.  thiu 
uuerk,  thiu  ih  uuirku  innan  thes  in 
namon  fater  mlnes.  111.22,17.  ougtnn 
sie  imo  innan  thes  gizimbiri  thes  hüses. 
lY.  7, 2.  sie  forahtun  innan  thes  raenigl 
thes  liutes.  lY.  8, 12.  stuant  druhtln  in- 
nan thes  fora  themo  biseofe.  lY.  19,1. 


nub  er  infiau  thes  sih  lade  forahtennes, 
ni  uuirthit  innan  thes,  ni  eltl  nan  gi- 
thuinge.  Y.  23,  138. 139.  thaz  ih  thir 
thionö  ellu  iftr  innau  thes.  H 16.  lY.  c. 
instr.;  innan  thiu,  inzwischen:  sprah 
druhtln  innan  thiu.  111.8,29.  suahtun 
innan  thiu  Urkunden  luggu.  lY.  19, 24. 

iDDana  [adv.;  s.  Bd.  2,  399]^  im 
Innern,  darin,  inwendig,  innerlich; 
vergl,  at  ille  de  intus  dicat,  her  thannc 
fon  innana  quede.  Tat  40, 2;  a)eigentl.: 
mlnes  fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola 
then  thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  biscouuön.  lY.  15,  G. 
b)  bildl.:  thiu  herza  sint  innana  hol. 
11.9,13.  ni  quam  iz  in  sin  muat,  thaz 
ni  mohta  uuesan  sar,  odo  ouh  thes 
herzen  guatl  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4,  106;  tentatio  foris  non  intus  fnit. 
Hrab.  Maur,  in  Matth.  pag.  22.  c. 
thaz  muazln  sih  thes  (des  Himmels) 
frouuön  ioh  innana  biscounön.  Y.  23,51. 

innana- bin  [a.v.],  weiss;  c,  gen.: 
ih  uneiz,  thü  es  innana  bist  11.8,48;  ich 
weiss,  du  weisst  es,  es  ist  dir  bekannt. 

inne  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],  1.  darin, 
drinnen;  vergl.  et  post  dies  octo  erant 
discipuli  ejus  intus.  Joh.  20,  26;  inti 
after  alitö  tagen  uuärun  sine  iungoron 
inne.  Tat.  233,4;  inne  unde  üzze  sluog 
man  sie.  Notk.,  Ps.  78,  3;  a)  eigentl.; 
durch  einen  Dat.  mit  der  Präp,  In 
naher  bestimmt:  sälig  thiu  in  bette  inne 
iigit  mit  sullchemo  kinde.  1. 11,44.  Eben- 
so in:  so  quam  thiu  gotes  stimma  in 
thia  uuuastinna,  in  themo  einöte  inne, 
zi  thes  euuarten  kinde.  1. 23, 4 ;  es  kam 
die  Stimme  Qoites  in  die  Wüste  zu 
dem  Sohne  des  Hohenpriesters,  innen 
in  der  Einöde;  also  als  Apposition 
auf  kinde  bezogen:  der  drinnen  in  der 
Einöde  war;  factum  est  verbum  domini 
super  Johannem  in  deserto.  Luc.  3,  2. 
b)  bildl. :  in  herzen  hugi  thü  inne,  nuas 
thaz  fers  singe.  1.12,26.  ther  diufal 
ist  iru  inne.  111.10,12;  vergl.  truhten 
ist  in  inne.  Notk.,  Ps.  67,  18;  dass 
hier  inne  auch  mit  dem  Verbum  ver- 
bunden werden  könnte,  ist  bereits  Bd.  2. 
a,  a.  0.  bemerkt;  vergl.  innana. 


th&r-Inne. 


inne-wisii  —  in-Blinzü 
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inne-wisn  [a.v.],  tcohne  inne,  bin 
m  etwtu;  c.  dat.:  ther  diufal  ist  iru 
inne.  III.  10,  12;  a  dacmouio  vexatur. 
Matth:  15,  22;  8.  hine. 

in-neioa  [sw.  v.],  s,  int-neinu. 

in-owa  —  inn-owa  [st.  f.],  Wohn- 
ort; vergL  habitacnlam ,  inouua.  Clm. 
19440:  sie  ino  innouuo  ni  ondun  ioh 
seliddno  irbondan.  IV.  4,  70;  «.  irban, 
Bd,  2, 209.  in  urbe  Don  invenit  mansio- 
nem,  sed  in  agro  parvulo  apud  La,^aram 
et  sorores  ejus  habitabat  Beda  in  Matth. 
21  y  17.  thaz  uuas  in  inouön  ioh  üze  in 
thdn  gouaon,  sd  uaär  8Ö  sie  sih  klagötun 
ioh  mithoot  imo  gagantun,  sd  heilte  se 
alle  drahtin  sär.  III.  14,75;  in  den  Wohn^ 
orten  und  dratusen  auf  dem  Lande. 

ia-qnida[8t.v.],  antioorteimWechsel- 
gesang;  c.  acc;  thaz  sangnn  thie  for- 
dorun  liuti,  thaz  selba  ingegin  ouh  in- 
quad  thiu  aftera  heriscaf.  IV.  4, 56.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungnn,  thie  thärfora 
giangnn,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuar».  IV.  5, 62. 

in-qäimn  [st  v.],  komme  hinein; 
mit  Angabe:  wohin?  a)  durch  die 
Präp.  in  .  c.  acc. :  ni  quam  noh  thö 
drnhttn  in  thaz  kastei  in^  111.24,41; 
nondum  venit  Jesus  in  castellum.  Joh. 
lly  30;  vergl.  in.  b)  durch  eine  Par- 
tikel: thaz  hüs  sie  (die  Hirten)  th6  gi- 
sähun  ioh  sar  thara  inquämun.  1.17,59; 
und  kamen  eofort  da,  in  dasselbe  hinein. 

*in-8alzil[st«y.],  entwürze,  verbittere; 
c.  CKC.  der  Sache  und  dat.  der  Person: 
ni  Quirdit  ouh  innan  thes,  zi  stuntön 
brest  imo  thes,  ni  in  iungistemo  thinge, 
thoh  eltt  nan  githuinge,  thiu  mo  allaz 
liob  inselzit  V.  23, 141. 

*  in  -  seffu  [st  v.],  nehme  wahr ;  c.  acc. ; 

a)  mit  den  äusseren  Sinnen:  s6  er  6r- 
ist  sinn  uuort  iusuab,  er  s&r  thaz  betti 
irhaab.  111.4,29;  kaum  dass  der  Oicht- 
brüchige  die  Worte  Christi  wahrgentmir 
fnen,  gehört  hatte.  96  uner  s6  inan  in- 
saabi,  er  untg  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7; 
wer  immer  ihn  gewahr  würde,  wer 
ihn  bemerkte,  sähe,  träfe,  entdeckte* 

b)  geistig;  nehme  währ,fiihle,  empfinde, 


merke,  bemerke,  gewahre;  c.  acc.;  pllä- 
tus  uuas  thö  in  fltzi,  thaz  er  nan  firliazi ; 
stimm»  sie  iro  irhuabun,  so  sie  thö  thaz 
insnabun.  IV.  24,3;  sie  erhoben  ihre 
Stimme,  als  sie  das  merkten,  ge^oahr 
wurden,  nämlich,  dass  Pilatus  Chri- 
stum frei  lassen  woUe.  intsuab  er  thö 
thaz  ungimah,  thö  er  sia  riazan  gisah. 
III.  24, 53 ;  das  Ungemach  gieng  ihm 
zu  Herzen;  Jesus  ergo,  ut  vidit  enm 
plorantem  et  Judaeos,  qui  venerant 
cum  ca,  plorantes,  infremuit  spiritu  et 
turbavit  se  ipsum.  Joh.  11,  33. 

in-sizzu  [stv.],  befürchte,  bin  in 
Purclit,  Angst;  wcr^Z. metuere,  insizzan. 
Tegems.  Cod.  10;  a)  c.  acc;  ni  fir- 
nämun  sie  thia  löra,  nirthröz  se  thero 
uuorto,  sie  ins&zun  iz  harto.  1.27,44; 
die  Abgesandten  waren  wegen  der  Ant- 
wort, die  ihnen  Johannes  gab,  in  grosser 
Angst,  thiu  natara  spuan  siu  drugillcho, 
thaz  sie  es  uuiht  nintsazin,  ioh  thaz 
obaz  äzln.  11.6,14;  dass  sie  nichts  in 
Folge  dessen  befurchten  sollen,  zi  ör- 
ist  frägöta  er  (Pilatus)  bi  thaz,  thaz 
er  es  hartos  (=  harto  so,  s.Bd.  2,386^) 
insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto  insaz;  uhm 
er  davon ,  dabei  (in  Betreff  der  An- 
gelegenheit, bei  der  verlangten  Ver- 
urtheilung)  so  sehr  befürchtete;  näm- 
lich, da^s  Jesus  König  wäre;  v.  4;  er 
suorgeta  thero  thingo  heisst  es  unmittel- 
bar voraus,  b)  mit  folg.  Satz:  nist 
themo  thär  in  laute  (im  Paradies)  töd 
io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt  bi- 
uueinö,  odo  ouh  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze.  V.  23, 247;  ode\'  der  auch  be- 
fürchten müsste;  der  Nom.  ther  ist  zu 
ergänzen. 

*in-8kiera  [sw.  v.],  richte  gerade, 
ebne;  c.  acc  :  giböt,  thaz  man  afalöti, 
thia  heristräza  inskiere  ouh  scöno  gi- 
ziere.  1. 23,22 ;  rectas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

in-slthhu  [stv.],  entweiche,  fliehe, 
entferne  mich  von  einem;  c.  dat.:  er 
(Oott)  ouh  iäcobe  ni  sueih,  thö  er  themo 
bruader  insleih.  H81;  s  Gen.  30,  31. 

Id  -slinzn  [stv.],  schliesse  auf;  c.  ace. 
der  Sache  und  dat.  der  Person;  bildl.i 
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thaz  th^n  tbie  dort  sin  bid&n,  thie  tharin 
ni  Bculnn  gän,  ioh  ouh  th6n  insliazds, 
thie  thü  tharzua  giliaz^B.  111.12,40; 
vergl,  Matth.  16,  19. 

in-slnpfa  PF  [bw.v.],  ».  int-Blupfw. 

in-8perru  [sw.v.],  erschlieaae,  Öffne; 
bücU. ;  c.  acc.  der  Sachen  dat.  der  Person : 
allera  nnorolti  ist  er  IIb  gebenti,  thaz 
er  onh  insperre  himilrtchi  manne.  1.5,32. 
höht  er  uns  thes  himiles  insperre.  H 160. 

*in  -  stantu  [st.  v.],  1.  begreif e,  fasee^ 
verstehe,  sehe  ein;  a)  c.  acc..*  er  l^rta 
thie  linti,  thaz  mannillh  giloubti,  thaz 
iag^llh  instuanti  thes  selben  iiohtes  guatt. 
II.  2, 10;  8.  Joh.  t,  8.  ist  ther  in  iro 
lante,  iz  (die  Evangelien)  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizung^  firneman  iz  ni 
knnni.  1.1,119.  b)  mit  folg.  Satz:  ein 
after  anderemo  giang,  nuanta  iagilth 
th6  thär  instaant,  thaz  ther  man  scolta 
uuesan  guat,  ther  snntigan  so  queliti. 
111.17,47.  hiar  mugun  nnir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntöno  suhti. 
111.5,1;  qaibus  verbis  monstratur,  quia 
propter  peccata  langnebat.  Alcuin.  in 
Joh,  pag.509;  aus  den  Worten,  welche 
Christus  zum  Blindgebomen  sprach; 
s.  Joh.  6,  14,  c)  c.  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selben 
thaz  instuantlt,  nniollh  onh  mtn  fater  ist. 
IV.  15,23;  s.  Joh.  14,  7.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  gewahre,  ersehe;  c.  acc.; 
thaz  sie  gualltcht  instuanttn  in  thera 
Itchi  ioh  BÖ  frönisg  g^mah,  so  qennisgo 
6r  ni  gisah,  ioh  iamSr  uuesttn,  thaz  er 
in  natüm  nuas  ther  selbe.  V.  12,45  VP, 
F  instuantun.  Redensart:  in  abuh  in- 
stantan,/a25c^  verstehen;  c,  acc.:  uuant 
er  in  abnh  iz  instuant,  kdrt  er  mo  alles- 
auio  thaz  mnat.  IV.  15, 30;  s.  abnh. 

*in-strthha  [st.  v.],  entweiche,  ent- 
rinne, entgehe;  c.  dat.:  nist  in  erdrtche, 
th&r  er  (der  Satan)  imo  io  instrlche. 
1.6,53;  vergl.  Äpoc.  20,  11, 

in-BYebba  [bw.  v.],  schläfere  ein, 
wiege  in  Schlaf;  vergl.  sopire,  intBuep- 
pen.  JSrab.  OL;  c.  acc:  auola  thia  nan 
tüzta  inti  in  ira  barm  sazta,  scdno  nan 
insnebita.  1.11,42. 

int-bintu  [st.  v.],  s.  in-bintn. 


int-bini  [st  v.],  s.  in-birn. 

int-brinnn  [sty.],  s.  in-brinnn. 

mt-briatu  [st.  v.],  s,  In-bristn. 

int-dnan  [a.  v.],  s.  in -du  an. 

int-6r6n  [sw.  v.],  1.  entehre,  be- 
schimpfe; e.  acc.:  ir  intdrdt  mih.  III. 
18, 18;  YOB  inhonorastis  me.  Joh,  8, 49. 
Wodurch  f  steht  a)  im  DaL  mit  der 
Präp.  mit:  intdr§tan  nan  hertOn  mit  iro 
skeltanorton.  IV.  30,  2.  b)  im  Oen.: 
hiar  i^t  ana  fnntan,  thaz  er  iro  naorto 
intdrdt  nuard  hiar  harto.  III.  19,  14. 
2.  entheilige,  entwürdige,  schände;  c. 
acc.:  intdr6nt  iz  (das  Haus  Oottes)  ouh 
filu  fram  alle  these  konfman.  II.  11, 25. 
quftdnn  thö  thie  linti,  er  (Jesus)  anrehtö 
däti,  thaz  er  unnötag  intördta  (durch 
seine  Heilungen)  then  diaren  dag.  III. 
4,36. 

int-fähu  [st  y.],  1.  empfange, 
nehme  eine  Person  gastlich  au^;  c  occ: 
ni  unas  ther  inan  intfiangi.  II.  2, 24.  ir 
gibnaztut  mir  thurst  inti  hungar,  in 
hüs  mih  ouh  intfiangi.  V.  20,  73.  74; 
üebergang  aus  dem  Plur.  in  den  Sing. 
thiu  unirtan  sia  Srltcho  intfiang.  1.6,3. 

2.  allgemeiner;  nehme  auf,  behandle; 
c.  acc.;  mit  ougon  bilden  er  sie  intfiang. 
IL  15, 14.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16, 52.  er  sie  snazltcho  intfiang.  V. 
16, 11;  s.  Matih.  28,  18,  3.  nehme 
auf,  beschütze,  nehme  mich  einer  Per- 
son oder  Sache  an;  cacc.;  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  stnan.  1.7,19;  sascepit 
Israel.  Luc.  1,  54,  thsC^  Itb  nnas  Höht 
gemo,  zi  thin,  thaz  sie  iz  intfiangtn. 
11.1,46;  tenebrae  eam  non  comprehen- 
derunt  Joh.  1,  5.  4.  nehme  an;  c. 
acc.:  thoh  ni  nnollent  linti  intf&han 
thaz  gimnati.  IL  13, 25;  testimonium  ejus 
nemo  accipit.  Joh.  3,  32.  thin  halt  ni 
intfSUiet  ir  thaz.  II.  12, 56;  teBtimoniom 
non  accipitis.  Joh.  3,  tl;  s.  halt,  thie 
gilouba  Btna  intf&hent  II.  13,27;  s.  Joh. 

3,  33.  5.  nehme  hin,  erhalte,  be- 
komme; c.  acc.;  intf&het,  thaz  er  nao- 
rahta,  rtchi.  V.  20, 69;  possidete  paratam 
yobis  regnum.  Matih,  25,  34,  ni  mu- 
gun sie  iz  bibringan,  ni  iz  nuerde  tfa&r 
infangan,  thaz  sie  6r  io  minnfttun.  V.  20,49 ; 
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das»  ihnen  dort  nicM  zu  theil  wird; 
«.  bibringQ.  fon  theni  selbun  henti,  thin 
tOd  giscankt,  fon  theru  intflUiet  nü  thaz 
dauiniga  IIb.  V.8,57;  de  ipsa  Buscipite 
pocalum  vitae.  Alcuin.  in  Johpag.  637. 
6.  nehme  gut  oder  »cfUecht  auf;  von 
LHngen^  die  man  sieht  ^  hört;  c.  acc: 
er  iz  filn  hebigo  intfiang,  thaz  sie  iz 
zugnn  ofto  so  nnredibafto.  ü.  11, 5.  ni 
niiAna,  iz  (die  Antwort  des  Johannes) 
nnola  intfiangtn  ioh  nähdr  gigiangtn.  L 
27,21;  s,  gigän.  —  selbon  krist  bet6ta 
ioh  stnaz  naort  lobdta;  intfiang  iraz  zi 
guate  mammnntemo  mnate.  111.11,26; 
Christus  nahm  es  ihr  (was  das  chana- 
nitisehe  Weib  getagt;  MaUh,  15,  27) 
in  Onaden  auf.  7.  fasse  a'^,  ver- 
stehe, begreife;  c.  aec.:  thin  nnort  sie 
sär  intfiangnn  ioh  after  imo  giang^n. 
II.  7,  15;  s.  Joh.  i,  37.  8.  erfasse  \ 
c.  ace.:  ntdigaz  muat  hazzöt  thaz  gnat, 
Bintfihent  thes  gilnsti  thiö  armiltohnn 
bruati.  IIL  14,  120.  finstar  naht  inan 
intfiang.  IY.12,51;  s.  naht. 

int-fallu  [stv.],  geraihe  heraus,  ver- 
liere, werde  verlustig ,  beraubt;  vergl 
mlne  chrefte  sint  mir  infallen.  Notk., 
Ps.  6,  3;  c.  dat.:  th6n  sälidön  sie  int- 
fallent,  thie  inan  betOn  unollent.  11.4,89; 
der  Seligkeit  entfallen,  es  verlieren  die 
Seligkeit,  die  den  Satan  anzubeten  ge- 
willt sind,  oba  thü  biginnds,  thaz  thin 
gibet  nnirkds,  thaz  st  in  herzen  thanne, 
thaz  thir  es  nniht  ni  intfalle,  gidongno 
in  themo  mnate,  thaz  thir  iz  irg6  zi 
gaate.  II.  21, 3 ;  damit  du  nichts  davon 
verlierst,  nämlich  von  den  Wirkungen, 
welche  das  wahre  Oebet  hervorbringt; 
3^  correspondirt  mit  4\ 

int-flinhn [stv.],  l.wanke, schwanke : 
ther  thria  stnntdn  iähi,  so  thiko  inflohan 
uu&ri,  thia  minna  zalti  hiar,  s6  zam, 
ther  6r  eb  sOro  hintarqnam.  Y.  15,25; 
provida  dispensatione  tertio  confitenti 
amorem,  tertio  aeqne  pascendas  snas 
oves  commendat,  quia  decebat,  nt  qno- 
tieas  in  pastoris  fide  titnbaverat,  toties 
cum  renovata  fide  pastoris,  membra 
qaoqne  ejos  pastoris  jnbeatur  recreare. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  644;  s.  gihn,  hin- 
tarqnimu.       2.  rette  mich  durch  die 

Otfrld.  III.  Glowar. 


Flucht,  entgehe,  entfliehe,  entkomme; 
c.  dat.;  a)  pers'dnl.:  thaz  kind  er  scöno 
th&r  irzdh  ioh  thdn  ftanton  intflöh.  1. 21, 
14.  thaz  imo  fisg  nihein  infldh.  V.  14, 23. 
b)  sächl.:  thaz  ir  themo  egisen  intfliah^t. 
IV.  7, 86.  nner  ongta  in,  thaz  ir  intflia- 
h6t  themo  gotes  nrdeile.  1.23,38;  qais 
ostendit  vobis  fngere  a  Ventura  ira. 
Luc.  3,  7;  dass  ihr  werdet  entfliehen 
können.  —  Anders:  thie  iangoron  thiz 
gis&hun,  intfluhun  imo  (Christo)  g&hun. 
IV.  17,27 ;  zu  seinem  Leidwesen ;  s.  Matth. 
26 f  56.  3.  komme  über  etwas  hinaus, 
entkomme,  entgehe;  c.  acc.:  thö  ellu 
nuorolt  irdrank,  er  eino,  ther  intfldh 
thaz.  H62;  dem  Untergang. 

int-fdarn  [sw.  v.] ,  l.  entführe, 
entreisse;  c.  acc  der  Person,  dat.  der 
Sache:  ginäda  thin  nnola  iz  allaz  nbar- 
mag;  mih  scaden  si  io  intfuarta,  thes 
ih  ofto  fhalta.  IV.  31, 34;  sie  riss  mich 
stets  aus  der  Oefahr.  —  e.  reflex.  acc. 
und  dat.:  liut  sih  in  (den  Franken) 
nintfnarit,  thaz  iro  lant  marit,  ni  sie  in 
thionön.  1.1,77;  kein  Volk,  das  an  ihr 
Land  angränzt,  entreisst  sich  ihnen, 
so  dass  es  ihnen  nicht  dienstbar  wird, 
jedes  Volk  muss  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  im  abhängigen  Satze  steht 
wie  auch  sonst  der  Flur,  des  Fron,  in 
Bezug  auf  lint;  s.  ni,  liut.  2.  nüvmie 
weg,  entführe,  raube;  a)  c.  acc.  der 
Sache:  diaz  ther  fater  ougta,  in  thiu 
nnfiri  uns  al  ginuagi,  iz  drdgt  uns  ni 
biluagi,  fon  herzen  iz  ni  intfuarti  thin 
unser  ubarmuatt.  11.3,48;  s.  ougu,  bi- 
lahu.  b)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Ferson:  thia  fruma  er  uns  intfuarta. 
IL  6, 87. 

int-gaDgU  [st.  y.],  s.  in-gangu. 

int-giltn  [st.  v.],  entgelte,  büsse,werde 
bestraft;  vergl.  uuieo  sie  des  sulin  in- 
gelten. Notk.,  Fs.  108,  5;  c.  gen.:  nü 
duent  iz  (das  Haus  des  Herrn)  man 
ginuage  zi  sc&hero  luage;  thoh  mann 
es  io  ni  ingulti?  II.  11, 24;  sollte  es  doch 
niemand  entgelten  f  Conj.  beim  Ausnrf. 

int-habSn  [sw.  v.],  c  reflex.  acc.; 
1.  enthalte  mi^;  a)  äbs.:  inthabd  dih! 
drof  ni  man  thü  mih.  V.7,57;  s.  Joh. 
20^  17,  sih  inan  thes  inthabdti,  in  themo 
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gotes  hüs  ni  betdti.  1.  U,  13.  quad,  er 
sih  inthabSti  ioh  uuilit  imo  ni  daröti. 
II.  9, 53.  h)  c.  gen. :  sag^  mir,  uuio  däti 
thü  s6  bt  then  uutn,  thih  aus  es  nü 
inthab^tös?  II.  8,  46;  dasa  du  dich  so 
sparsam  damit  gezeigt,  c)  c.  dat.:  sih 
zaharin  er  ninthab^ta.  III.  24, 58.  d)  mit 
folg.  Saiz  mit  ni:  ni  moht  ih  mih  int- 
haben,  ni  ih  heragitlti  zi  thir.  11.7,29. 
2.  halte  mich  auf,  bleibe:  th6  inthabdt 
er  sih  sär  zu^ne  däga  thär.  111.23,26; 
tunc  quidem  mansit  in  eodem  loco  dno- 
bus  diebus.  Joh.  11,  6,  er  noh  sih  thär 
inthabßta,  tliär  imo  martha  gaganta.  III. 
24,42;  sed  erat  adhue  in  ilio  loco,  ubi 
occurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 

int-heizu  [st.  v.],  stelle  in  Abrede, 
leugne;  c.  dat.,  acc.  des  Fron,  und 
folg.  Satz;  vergl.  non  proposnerit,  int- 
hiez.  Cod.  l.  m.  2 1525:  ni  Intheizit  mir 
iz  mtn  muat,  ni  ther  fon  gote  sculi  sin, 
es  allesuuio  ni  thenkit,  ther  sulth  unerk 
uuirkit.  III.  20, 149;  mein  Herz  stellt 
es  mir  nicht  in  Abrede,  dass  der  von 
Qott  sein  solle^  der  auf  nichts  anderes 
sinnt^  als  dass  er  ein  solches  Werk  thut, 
nämlich  einem  Blinden  das  Augenlicht 
verleiht;  s.  Joh.  9,  32.  33;  snlih  unerk 
uuirkit  steht  parallel  statt  abhängig 
(s.  thenku^  und  hat  ther,  da^  zu  thenkit 
gehört^  an  sich  herangezogen. 

in-theku  [sw.  v.],  1.  decke  auf, 
eröffne;  a)  eigentl.;  c.  acc..*  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  ninthekSn. 
IV.  36,11;  vergl.  Matth.  27,  65.  — 
Wemf  intheket  mir  thaz  ketti.  III.  24,82. 
b)  übertr, ;  enthülle,  offenbare ;  1)  c  acc. : 
iz  augusttnus  rechit  ioh  filu  kleino  in- 
thekit.  V.  14,  27.  2)  c.  acc.  d&r  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  imo  ist  al  in- 
thekit,  thaz  mannes  hugu  rekit.  IL  11, 67. 
2.  entdecke,  finde;  c.  acc.:  thisu  selba 
redina  (von  der  Verwandlung  des  Was- 
sers in  Wein)  breitit  sih  geistUchero 
uuorto;  thoh  uuill  ih  es  ethesuuaz  ir- 
zellen,  thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero 
goumano  ädeilon,  thes  uuazares  gi- 
smeken  ioh  uuir  then  sens  inthek6n. 
11.9,5;  ich  will  etwa^s  davon  erklären, 
damit  wir  nicht  allein  bei  dem  Mate 


leer  ausgehen,  von  dem  Wasser  kosten 
und  wir  den  Sinn  entdecken. 

in-ththn  [st.  ▼.],  unternehme;  vergl, 
suscipiens,  indthent^r.  Tegems.  Cod.  10; 
c.  gen.  des  Pron.  und  parallelem  Satt: 
nü  es  filu  manno  inthlhit,  in  stna  zun- 
gun  scrtbit.  1.1,31. 

inti  [conj.]  und  ioh,  toekhe  oft  un- 
mittelbar neben  einander  stehen,  werden 

I.  gebraucht,  wo  jedes  der  verbundenen 
Glieder  als  für  sich  bestehend  und 
gleich  ivichtig  gedacht  wird:  uaäran 
sitt  bßthiu  gote  filu  drüdiu  ioh  iogiaa4r 
slnaz  gib6t  fullentaz;  uuizzdd  stnan  io 
nuirkendan  ioh  reht  minnönti  äna  mein- 
däti.  L  4,  5.  6.  7.  8.  er  irbleich^ta  ioh 
farauuun  er  uuanta.  1.4,25.  guati  86 
ist  er  hdhgr  ioh  gote  filu  liubdr.  1. 4, 33. 
uuola,  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm 
sazta  inti  bt  iru  nan  gilegita;  sälig  thin 
nan  uuätta  inti  nau  fandöta  ioh  thiu  in 
bette  inne  ligit  mit  sulichemo  kinde.  I. 

II.  41 — 44.  Ändere  Belege  auf  allen 
Seiten  des  EvangeMenbuches.  Zwischen 
Satzgliedern  findet  sieh  inti,  ioh  z.  B.: 
got  gibit  imo  uutha  ioh  6ra.  I.  5,  27. 
fuar  si  mit  flu  ioh  mit  minnu.  1.6,2. 
giuuihit  bistft  in  uutbon  ioh  untar  uno« 
roltmagadon.  1. 6, 7.  gomman  ioh  uolb, 
iung3r  ioh  alt^r.  1. 11,  7.  9.  thü  scalt 
heran  einan  alauualtendan  erdun  ioh 
himiles  int  alles  Uphaftes.  L  5,  24.  er 
uuas  in  sitin  fruat^r  ioh  heilag  inti 
guat^r.  1.8,10.  allaz  thaz  gibirgi  inti 
alld  thia  burgi  ioh  dales  ebonöti,  86 
uuis  iz  allaz  lobdnti.  L  9, 35  etc.  fater 
inti  muater.  III.  20,  5.  78.  dages  inti 
nahtes.   lY.  7, 84.     uutb  inti  gomman. 

III.  6, 10.  6r  inti  knphar.  1. 1, 69.  durst 
inti  hungar.  Y.  20, 73. 86. 105;  23, 78.  er 
ist  uuisdr  inti  kuani.  I.  1, 100.  erdun 
inti  himiles  inti  alles  fliazentes,  fehes 
inti  mannes,  druhttn  bist  es  alles.  V. 
24, 5. 6.  hüs  inti  uuenti.  1. 11, 24.  alte 
inü  iunge.  1. 16, 19;  III.  6, 48.  myrrun 
inti  uuirouh  ioh  gold.  1. 17, 65.  saazniaai 
inti  guat!  ioh  mammunti.  1. 25, 30.  Eben- 
so zwischen  Zahlwörtern:  fiarzag  inti 
sehsu.  II.  11, 88.  Im  Sinne  von  atque, 
et  quidem  steht  ioh  oder  inti  8.  jB.  m: 
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m  dagon  eines  kuninges  ioh  (und  Tswar) 
harto  fird&nes.  I.  4, 1.  biscoltan  ist  er 
harto  ioh  hönltchero  nnorto.  IV.  23, 11. 
mit  in  gistnant  er  thingdn  ioh  hälingun. 
1.17,42.  after  mir  so  quimit  er,  inti 
(und  auch)  allO  ztti  uuas  er  dr.  1. 27, 55. 
2.  am  Anfangt  eines  Sat^ee,  wenn  er 
a)  zu  einer  Steigerung  oder  genauem 
Bestimmung  des  Vorhergehenden  dient : 
uuio  meg  ih  uuizzan  thanne,  thaz  uns 
kind  nuerde?  int  ans  ist  iz  in  ther  eltt 
binoman  nnz  in  enti.  1. 4, 56.  int  ih  scal 
thir  sag6n,  kind  mtn,  thü  bist  forasago 
Bfn.  1. 10, 19;  s.  Luc.  1,  76,  ist  druhtln, 
qnad,  gilnmplth,  thaz  thü  nü  unasgäs 
mih?  inti  ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü 
bist  hßrero  mtn?  IV.  11, 22.  bö  nuer  so 
in  mih  giloubit,  zi  Itb  er  thoh  bianirbit, 
Btd  er  hiar  irstirbit;  inti  alle  thie  gi- 
loabent  in  mih,  nirstirbit  er  in  duuon. 
III.  24, 31.  b)  wenn  eine  Verwunderung 
ausgedrückt  werden  soü:  sie  zaltun 
(die  Jünger  von  Emaus)^  sd  man  ofto 
doat,  thaz  ira  sdraga  mnat  inti  thü  ni 
hörtds  hiar  in  lante  fon  demo  heilante? 
V.  9, 23;  s.  Luc.  24,  IS.  Beide  Verbin- 
dungspartikeln werden  femer  manch- 
mal in  solchen  Fällen  gebraucht,  in 
welchen  man  nach  der  Beschaffenheit 
der  verbundenen  Glieder  andere  Con- 
junktionen  erwarten  soUte.  So  1)  wo 
maii  nach  dem  im  zweiten  Satze  lie- 
genden ZeitverhäUnisse  thö  eru)arten 
sollte:  er  thd  thdn  inngoron  giböt,  thaz 
sie  fnailn  nuidorort,  thaz  sie  giuuar 
anäiln  ioh  nbar  thaz  far  fnartn;  sie  onh 
thO  BÖ  dätnn,  ioh  angosti  sie  martan, 
mihil  nngiunitiri  nnas  in  harto  nuidari. 
111.8,9;  eigentlich  liegt  hier  eine  Ver- 
tauschung des  Verhältnisses  des  Haupt- 
und  NebensaUes  zum  Gründe:  sie  tha- 
ten  hierauf  auch  so  (fuhren  Über  den 
See)  und  geriethen  in  Angst  =  indem, 
wahrend  sie  dieses  thaten,  geriethen 
sie  in  Angst,  da  ihnen  ein  schweres 
Gewitter  entgegen  war.  2)  nach  nega- 
tiven Sätzen,  um  einen  starkem  oder 
schwachem  GegenscUz  auszudrücken: 
ther  ni  thuingit  sinaz  moat,  ioh  (sondern) 
thaz  Qbil  al  gidaat,  ther  hazzdt  thaz  lioht 
11.12,91.    ther  atinr  ni  ferit  thanana, 


ioh  quam  fon  himile  obana,  gistentit  stn 
ginnalt  nbar  elln  nuoroltlant.  II.  13, 21. 
ni  sprächnn  thie  thaz  zaltun  uuorton 
offonoro,  thaz  in  iz  ni  uuäri  z&la,  ioh 
iagilth  thes  uuangti,  in  ftantscaf  ni 
giangti.  III.  15, 51.  theiz  uu4ri  so  gl- 
sprochan,  ni  uuurti  nuiht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  nuftri,  thaz  uuiht  ira 
firz&ri,  ioh  sie  thes  giz&mi,  thaz  sia 
einltch^r  nämi.  IV.  29, 19.  thaz  uns  hiar 
in  Itbe  thiu  /orahta  ni  kllbe,  ioh  uuir 
stn  fastmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37, 22. 
ni  läz  thir  in  muat  thtn  thid  dät,  thiö 
guotü  ni  stn,  ioh  läz  thir  zi  bilidin, 
thie  auur  bezzirun  stn.  H52.  —  uuio 
mag  thaz  uuerdan,  thü  bist  iudiisgSr 
man,  inti  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18. 
In  dein  Satze:  zel  in  thü,  ther  boto  bist 
6r,  got  ioh  iro  fater  ist  y.7,63;  d€us 
Gott  auch  ihr  Vater  ist;  s.  Joh.  20, 17; 
ioh  thaz  ist  mihil  ununtar,  thaz  sie  s6 
säzun  suntar.  V.8,5  steht  ioh  in  dem 
Sinne  von  quoque.  Wo  zwei  bejahende 
Satzglieder  enge  mit  einander  verbun- 
den  werden  sollen,  steht  et -et  entspre- 
chend ouh-ioh:  irrechit  uns  stn  guatt 
allö  thesü  d&ti  ouh  scöno  ioh  giringo 
managero  thingo.  11.14,78.  Umgekehrt 
werden  aber  Sätze  auch  ohne  Verbin- 
dung neben  einander  gestellt:  giböt, 
thas  sie  sfiztn,  mit  imo  al  saman  äztn. 
IV.  9, 18  u.  ö.  —  üeber  ioh  ouh,  s.  ouh. 

int-klenka  [sw.  v.],  s.  in-klenku. 

int-klinbu  [st.  v.],  s.  in-kliubu. 

int-nagala  [sw.  v.],  s.  in-nagalu. 

**iDt-neiDa  [sw.  ▼.],  l.  verneine, 
stelle  in  Abrede;  mit  einem  Satz  mit 
thaz:  alle  man  nintneinent,  thaz  thtnu 
uuort  gimeinent  III.  10,  36;  s.  MaUh. 
16,  27.  2.  verweigere;  c.  aec.:  sih 
skeident  s&r  in  alahalba,  nihein  iz  th&r 
inneinit,  s6  kraft  iz  stn  gimeinit  V.  20, 38. 

in-trfita  [st  v.],  l.fUrchte;  c.  acc: 
ni  intr&tent  sie  (die  Pranken)  niheinan, 
unz  sie  inan  eigun  heilan.  1. 1, 98.  so 
thü  thera  heimuuisti  niuzist  mit  gilusti, 
so  bistü  gote  liab€r,  nintr&tist  scadon 
niamSr.  1. 18, 46;  brauchst  keinen  Nach- 
theil mehr  zu  furchten.  2.  bin  6e- 
sorgt;  c.  acc.:  thö  santun  —  uuänu,  sie 
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iz  intriattn  int  iz  b!  thiu  d&ttn  —  ir- 
fragen,  uuer  er  nn&ri.  1.27,11;  dies 
thaten  sie,  weil  sie  in  Sorgen  waren. 
3.  scheiie  mich;  c.  acc,:  thaz  bigond 
er  redinÖQ  mit  frönisgdn  bilidon,  thaz 
sie  iz  m^r  intriettn.  lY.  1,16;  dass  sie 
sich  mehr  scheuten,  nämlich  Christus 
nicht  zu  lieben;  v,  14,  thaz  er  iz  ouh 
nintriati,  zalta  imo  thia  guatt,  quad, 
thanana  in  quämi  unizzt.  11.6,17;  damit 
sich  Adam  auch  nicht  scheute  von  dem 
Apfel  zu  essen,  ther  ftant  io  sd  hebi- 
gir,  then  ih  intriati  thiu  mir,  thaz  mih 
ginötti,  theih  thln  firlougndti.  IV.  13, 47 ; 
kein  Feind  wäre  (v.  45)  so  mächtig, 
dass  ich  von  demselben  in  Folge  seiner 
Macht  um  so  mehr  besorgte,  er  könnte 
mich  jemals  dich  zu  verleugnen  zwingen. 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  ginnaagtn,  sie 
kristan  irslnagln.  iy.20,7;  sie  scheuten 
sich  <d>er  davor  nicht,  einen  Totschlag 
zu  planen,  das  zu  überlegen,  wie  sie 
Christum  tödten  könnten;  7^  dem  Sinne 
nach  gleichfalls  abhängig  von  nintria- 
tun ist  diesem  parallel  gesetzt;  s.  ni  und 
Aleuin.  in  Joh.  pag.  625.  4.  staune^ 
bin  befremdet:  alle,  thie  iz  gihörtan, 
harto  sie  iz  intrietnn  ioh  forahtnn  mdr 
ouh  habStnn,  sÖ  thie  hirta  thiz  gisagd- 
tun.  1.13,15;  et  omnes,  qui  au<Üerunt, 
mirati  sunt,  et  de  his,  quae  dicta  erant 
a  pastoribus  ad  ipsos.  Luc.  2,  18. 

*int-redin6ii  [sw.  v.],  spreche  los\ 
c.  acc:  gibint  then  man  mit  uuorton, 
ther  staute  so  in  banton,  ni  uuill  ih 
themo  ouh  uuidorön,  then  thü  gisteist 
intredinön.  111.12,42;  s.  MaUh.  16, 19- 

int-salzu  [st.  v.],  s.  in-salzu. 

int-seffa  [st  v.],  s.  in-seffu. 

int-sizzn  [st.  v.],  s.  in-sizzu. 

int-sithbu  [stv.],  s.  In-slfhhu. 

int-sliaza  [st.  v.],  s.  in-sliuzu. 

int-slapfa  [st.  v.],  1.  entschlüpfe, 
entwische;  c.  dat.:  then  gifähet  ir  sär, 
thaz  er  iu  ni  intslupfe.  lY.  16, 28.  2.  ver- 
schwinde;  c.  dat.:  intslupta  in  gähun, 
then  mithont  se  anasähun.  Y.  10, 26  Y, 
PF  inslupta;  et  ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum.  Luc.  24,  31. 


int-sperru  [st  y.],  s.  in-sperrn. 
int-stantn  [stv.],  s.  in-stantu. 
int-Btrthha  [st  v.],  s.  in-strthhu. 
int-svebba  [sw.  v.],  s.  In-svebbu. 
int-wthha  [stv.],    weiche  zurück; 

a)  von  Personen;  fliehe:  nist  ftant  hiar 
in  rtche,  nub  er  hiarfora  (vor  dem 
Zeichen  des  Kreuzes)  intuntche.  V.  2,  IL 

b)  von  Sachen;  gehe  na/ch,  sinke  ein; 
c.  dat.:  ther  selbo  uuftg,  ther  nuas  stn, 
ther  selbo  86,  thaz  ist  uu&r,  bt  thio 
nintuueih  er  imo  thtr;  er  uuas  io  in 
thera  fristi  zi  stndn  fuazon  fest!,  ni  int- 
uueih  imo  ionuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
III.  9,  la  20. 

int-wirfa  [st  y.],  gebe  auf,  lasse 
sinken;  e.  acc.:  uulb,  uuiht  ni  forehtet 
ir  iu,  drof  nintnuerfet  iuer  muat!  Y.  4, 38. 

int-wirka  [sw.  y.],  1.  entziehe; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz 
ira  lioht  berahta,  d  (die  Sonne)  garo 
iz  in  intuuorahta.  lY.  33,  IL  2.  ent- 
krUfte;  c  acc.;  ni  intuuirkit  uuorolt  ella 
thes  uuiht,  thes  ih  thir  zellu.  11.12,30. 

*m-zella  [sw.  y.],  c  reflex.  acc; 
entschuldige  mich:  biginnent  de  an- 
gusten,  sie  uuollent  sih  inzellen.  Y.20, 
111;  vergl.  Matth.  25,  44. 

in-ziaha  [st  v.],  c  reflex.  acc;  ent- 
ziehe mich,  begehe  mich  fori,  entferne 
mich;  a)  c.  gen.:  särio  thea  sindes 
inzugun  sih  thes  thinges.  IIL17,50;  s. 
Joh.  8,  9,  b)  mit  der  Präp.  fon  e.  dat.: 
inzöh  sih  dmhttn  thd  fon  in.  m.2Ö,39; 
s.  Joh.  11,  54. 

io  [ady. ;  s.  Bd.  2, 407]^  1.  jemals, 
irgend  einmal:  bürg  nist,  noh  bam, 
thes  io  githenke,  thaz  es  io  irbaldd.  L 
11,13.14.  ni  hörta  man,  tfaas  io  fon 
magadburti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17. 
nist  ther  io  in  gftht  then  iftmar  gisAhL 
1.20,12.  nist  nulb,  thaz  io  gigiangi  in 
mdrun  göringt.  1. 20, 15.  er  al  iz  untar- 
uuesta,  thes  mih  noh  io  gilosta.  U.  14, 92. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  giburti.  Y.  20, 23.  ni  brast  mir 
uuihtes  noh  io  zi  thiu.  Y.a0,78.  thes 
mannes  muat  noh  io  giuuag.  Y.  23,200 
s.  Bd.  2,  406.    er  tddes  io  ni  chor^ti, 
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k  er  theo  dröst  habdti.  1. 15,7;  jemals 
nicht,  niemals,  nuio  mag  uuerdan  thaz 
io  auär,  thaz  qu&mi  uns  in  gidrahti, 
thih  thunogfn  nmmahti?  y.20,86;  oder 
ist  ionaär  zu  lesenf  irgendwo;  s.  qno- 
Kbet,  iouaar.  Emmeram.  Cod.  O.  73 
und  Bd.  2,  396.  2.  immer,  stets: 
gistirri  zaltan  nuir  io,  ni  sfthun  aair 
nan  (den  Wunderstern)  6r  io.  1. 17, 25, 
aoir  eigun  iz  (das  Paradies)  firlÄzan, 
thaz  mugnn  anir  io  riazan  ioh  z^n  in- 
heimon  io  emmizigdn  nueinön.  1. 18, 11. 
mit  tödn  er  daga  fiilta,  ther  io  in  abuh 
aaolta.  1. 21,2.  aaiB  hörsam  io  zi  gnate. 
1.18,40  VF.  —  Avxh  vor  anderen  ad- 
verhialen  Bestimmungen  behält  io  seine 
wjüe  Bedeutung  manchmal  hei:  io  in 
gahi.  1. 20, 12.  io  in  alag&ht.  Y.  20, 84. 
io  gindto  IV.  7,  53;  17, 14;  io  gidago 
IV.  1, 12.  In  der  Regel  geht  es  aber 
mit  denselben  eine  nähere  Verbindung 
ein  und  verliert  dann  mehr  oder  min- 
der seinen  Zeitbegriff.  8o:  io  thes 
rinthes.  1. 19, 1;  21, 8;  IL  5, 10.  io  thSn 
unllön.  111.19,24.  io  themo  mezze.  V. 
18, 7.  io  bl  i&re.  UI.  7, 55.  io  ubar  dag. 
1.20,13.  io  bt  manne,  m.  26,64.  io  in 
thesa  nntBun.  IL  1, 34.  io  zi  nöti.  IV. 
18,31.  Namentlich  io  gilicho.  L52;  L 
1,3;  15,24  u.  s.  to.;  s.  d.  —  Dass  io 
dem  ^r  und  s&r  suffigirt  wird,  s.  drio, 
lirio.  —  io  s&r,  s.  s&rio. 

n-lo. 

io-gilth  [pron.],  «.  ia-gilth. 

io  gittcho  [ady.],  s.  gilicho. 

io-g^'wär  [adv.],  s.  ia-giwär. 

io-giwedarF[pron.],9.ia-giwedar. 

lob  [conj.],  s.  inti. 

iöbannes  [n.  pr.],  l.  Sohn  des 
Zacharias:  unio  giboran  unard  iölian- 
nes.  I.  3, 48.  iöhannes  scal  er  heizan. 
4.4,30.  iöhannes  scal  ther  namo  stn. 
1.9,16.  iöhannes  nullit  es  biththan.  I. 
7,27.  thaz  iöhannes  th&r  ingagenti.  I. 
25,2.  dätnn  märi,  thaz  iöhannes  krist 
noiri.  1. 27, 1.  stnant  iöhannes  gomöno 
ein.  IL  7, 5.  thie  linti  irqnämun  iöhannis 
selbes  nuorto.  IL  3,  33.  gizaltun  thaz 
iöhanne.  11.13,2.  iöhannem  sume  onh 
nennent.  IIL12»12.        2.  der  Junger: 


thaz  ofifonöt  iöhannes.  IL  14, 19.  iöhan- 
nes bizeinöt  thero  iudeöno  linti.  V.  6, 11. 
liaf  iöhannes  mör.  V.  6, 15.  iöhannes  zi 
kristes  honbiton  saz.  V.  8, 21.  qnad  iö- 
hannes gotes  drüt.  V.  13, 23.  pötrus  bat 
iöhannan.  IV.  12, 29.  thö  sant  er  pötru- 
san  s&r,  iöhannem  ouh  ihärmiti.  IV.  9, 3; 
s.  Bd.  2,  25^. 

ioman  [pron.],  s.  iai^an. 

iomSr  [adv.],  s.  iamör. 

iordän  [n.  pr.] :  thö  thaz  uuard  allaz 
so  gidän,  so  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67. 

16  sfir  [adv.],  s.  särio. 

idsSpb  [n.  pr.] ,  1.  Sohn  Jakobs : 
thaz  iösöpe  ouh  giburita.  H83;  vergl. 
Oen.  39,  1  ff.  2.  Mariens  Oem^l: 
iösöph  uuftnta,  er>uuäri  mit  ther  muater. 
L  22, 11.  iösöph  sih  irburita.  1. 11,  25. 
iösöph  uuas  thär  in  lante.  1. 21, 3.  iös^ph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1. 

•io-wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  404], 
1.  irgend  einmal  in  der  Zukunft,  einst; 
vergl,  iuuuanne,  uuanne,  ethesnuanne: 
thaz  ih  ni  sertbu  thuruh  ruam,  suntar 
bt  thtn  lobduam,  thaz  mir  iz  iouuanne 
zi  uuize  nirgange.  1. 2, 18.  si  (die  Ldebe) 
lluzit  iz  al  thanana  üz  zi  druhtines  hüs, 
si  ist  alla  ztt  iouuanne  simbolon  thärinne. 
IV.  29, 56.  2.jemaU,  je,  irgend  wann : 
thaz  thtn  fuaz  iouuanne  in  steine  ni  fir- 
spume.  11.4,60.  ziu  scal  ih  iouuanne 
gotes  korön  thanne?  IL  4, 78.  thö  uuä- 
run  engila  thär,  ni  brast  iro  iouuanne. 
IL  4, 100.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne?  IV.  14,2.  oba  iz  uuard 
iouuanne  in  not  zi  fehtanne.  L  21.  nint- 
uueih  imo  iouuanne  zi  stnes  selbes  gange. 
111.9,20;  niemals,  3.  Tnanchmal,  zu- 
weilen, dann  und  wann:  thär  stuantun 
uuazarfaz,  thön  mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  IL  8, 28.  thoh  ni  rua- 
chent  si  bt  thaz,  ni  man  sie  sus  io- 
uuanne zi  korbin  ginenne.  111.7,60. 

io-wiht  [pron.],  s.  ia-wiht. 

ir  [praep.],  c.  dat.;  A.  räumlich^ 
aus\  a)  eigentl.:  er  sprah,  irstuanti  ir 
themo  legare.  III.  24,  98.  stuantun  ir 
thön  grebiron.  IV.  26,20.     thaz  krist 
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Btuant  ir  th6n  restin.  V.  4, 29.  sie  gian- 
gun  ir  thSn  grebiron.  IV.  34,  5.  Atich 
in:  incloub  man  mit  th^n  suerton  thaz 
kind  ir  th6n  hanton.  1. 20, 17.  thaz  man 
zukke  thaz  maz  then  kindon  ir  thSn 
hanton.  III.  10,  34.  b)  Übertr,-,  1)  zur 
Bezßichnung  des  Ausgangspunktes, 
Vaterlandes,  der  Heimat:  thö  spr&chun 
sumiltche  ir  themo  rtche.  III.  24,  73. 
bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  anderemo 
lante?  y.9, 17.  sie  brähtun  imo  dreso 
ir  iro  lanton.  11.3,18.  er  nuolti  sinan 
sun  laddn  thanana  ir  lante.  1. 19,  22; 
ex  Aegypto  vocavi  filium  meum.  Matth, 
2,  15,  thd  quam  boto  fona  gote  ir  hi- 
mile.  1.5,3.  er  stuant  ir  themo  maase. 
IV.  11,11;  surgit  a  coena.  Joh,  13,  4. 
2)  zur  Bezeichnung  des  üebergangs 
eines  Zustandes  in  einen  andern:  sih 
uuolt  er  neman  ir  thera  leidunt.  IV. 
24,26.  thaz  er  in  ni  hdrti  ioh  nämi  ir 
thera  nöti.  IV.  24, 2.  B.  stofflieh:  thaz 
thrübon  man  lese  ir  domon.  11.23,13; 
numquid  de  spinis  nvas.  Matth,  7,  16, 

*ir-aht6n  [sw.  v.],  erfasse;  c.  acc,: 
thie  gotes  liuti  thär  niezent  liohtö  ziti; 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  mannes 
muat  irahtön,  noh  man  irscouu6n  ni 
mag  then  selben  frOnisgon  dag.  V.  22,  9; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag; 
s.  irdrahtön. 

ir-alten  [sw.  v.],  werde  alt,  aUere: 
in  ingundi  unard  si  (Anna)  uuitua,  mit 
thisu  iralt^ta.  1. 16, 14;  in  der  Jugend, 
noch  in  jungen  Jahren  ward  sie  Witwe, 
mit  diesem,  damit  d,  h,  als  solche,  als 
Witwe  ward  sie  alt  8o  scheint  man 
nach:  et  vixerat  cum  viro  sno  annis 
Septem  a  virginiUite  sua ;  et  haec  vidua 
iisque  ad  annos  octoginta  quatuor.  üuc. 
2, 36. 37  die  Stelle  auffassen  zu  müssen. 
Nicht  unmöglich  aber  wäre  es,  dass  O, 
mit  thisu  auf  den  vorhergehenden  Oe- 
danken:  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thes  rehtes  bezogen  hat  und  meinte: 
damit,  in  solcher  Lehensweise  wurde 
sie  alt. 

ir-bald^D  —  ir-bald6n  [sw.  v.], 

1.  unternehme,  wage,  erkühne  mich; 
c.  gen,:  oba  ih  irbald^n  es  gidar.  S  33. 

2.  in  schlimm^em  Sinne;  vermesse  mich: 


iah,  bt  hiu  si  irbalddta  sd  fram  ioh  zi 
thiu  si  tharaquam.  111.14,44;  die  mit 
dem  Blutfluss  behaftete  sagte,  warum 
sie  sich  so  sehr  vermass  und  warum, 
sie  herkam;  s,  dät,  gihu.  3.  weigere 
mich,  widersetze  mich;  c.  gen,:  bürg 
nist,  thes  uuenke,  noh  bam,  thes  io  gi- 
thenke,  in  felde  ioh  in  nnalde,  thaz  es 
(der  Einschätzung)  io  irbaldß.  1. 11, 14. 

ir-ban  [praet-praes.],  1.  versage, 
verweigere;  c,  dat,  der  Person,  gen. 
der  Sache:  nü  man  untzinöt  then  man, 
^er  armgn  seliddno  irban,  ist  ferro  ir- 
driban  fon  himile  üz,  ther  anderemo 
nimit  stnaz  hüs.  V.  21,  7 ;  strafl  man 
den  Menschen  sch4m,  der  den  Armen 
die  Herberge  versagt,  sMiesst,  der 
Arme  nicht  bei  sich  aufnimmt,  sie  mo 
innouuo  ni  ondun  ioh  seliddno  irbon- 
dun.  iy.4,70;  sie  versagten  ihm  den 
Aufenthalt  in  dem  Wohnort,  duldeten, 
litten  ihn  nicht  in  dem  Wohnort  und 
verweigerten  ihm  die  Herberge^  nahmen 
ihn  nicht  in  ihr  Haus  auf;  erat  autem 
diebus  docens  in  templo;  noctibua  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  rocatur 
oliveti.  Imc.  21,  37,  2.  beneide,  bin 
neidisch ,  scheelsüchtig ,  missgänne ; 
vergl.  inyisi  sunt,  arpunnnn.  Tegems, 
Cod.  10:  thö  irbonth  er  imo  io  thes 
sindes  thes  skönen  heiminges.  11.5,10; 
da  beneidete  er  ihn  (der  Teufel  den 
Adam)  sofort  um  seine  schone  Heimat, 
das  Paradies. 

ir-baringn  [sw.  v.],  flösse  Mitleid 
ein,  gehe  zu  Herzen;  c.  acc.  der  Person^ 
die  mit  Mitleid  erfüllt  wird;  Subj. 
a)  persönlich:  thaz  druhttn  gisceinta, 
nnaz  er  mit  thiu  meinta,  thaz  inan  ir- 
barmdta  ther  döto.  III.  24,  60.  läz  sia 
thih  irbarmön.  III.  10, 22.  thaz  uuir  nan 
irbarmSn!  11.3,67.  Sul^,  b)  sächlich: 
iä  mag  iz  got  irbarmgn!  IV.  26, 24.  tha> 
iro  leid  sie  irbarmö.  IL  16, 18.  klagöta 
thaz  ira  sör,  thaz  iz  irbarmöti  inan  m6r. 
III.  10,28.  —  In  den  Sätzen:  ni  det  er 
iz  bt  guatt,  odo  inan  thie  armuatt  uniht 
irbarm§ti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh  thiö  mein- 
d4ti  nihein  nirbarmöti.  IV.  6, 11  ist  ent- 
weder wie  auch  sonst  (s,  birtnu  wsd 
vergl,  redinön^  des  Reimes  wegen  der 
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Sing,  statt  des  Plur.  gesetzt,  oder  ir- 
bamo^n  hat  hier  nicht  bloss  die  Person^ 
toelcher  Mitleid  eingeflösst  wird,  son- 
dern auch  die  Ursache  des  Mitleids 
im  Acc,  bei  sich,  steht  also  unpersönlich, 

ir-bilgn  [stv.],  1.  c.  reftex.  acc; 
bin  unwillig  über  etwas,  halte  etwas  für 
empörend^  s,  bilgn;  worüber f  steht  im 
Oen. :  sunna  irbalg  sib  thräto  saltcbero 
d&to.  lY.dd,  1.  sie  irbalgun  sih  thera 
firdnisgnn  16ra.  III.  20, 161.  2.  neutral; 
bin  erbost,  zürnt;  gegen  wenf  steht 
im  Dat,:  yrhugis  thilr  eines  man,  ther 
thirstirbolgan.  IL  18,21;  s.Matth,d,23. 
fon  tbera  selbnn  henti,  tbin  töd  giscankt 
in,  fon  theru  intfäbent,  theist  oub  nutb, 
nfi  thaz  inniniga  IIb,  ni  stt  irbolgan 
aalbe.  V.8,ö5.    Davon: 

ir-bolgono  [adv.;  s.  Bd,  2,  376]^ 
erzürnt:  sprah  ther  gotes  boto  thd,  ni 
doh  irbolgono.  I.  4, 57;  doch  nicht  er- 
zürnt wegen  der  Antwort  des  Zcuharias, 
dass  ihm  die  Hoffnung^  Kinder  zu  er- 
halten, für  immer  benommen  sei;  s. 
Luc.  1,  19. 

*ir-bilida  [sw.  v.;  s.  Bd,  2,  66],  bin 
ähnlieh,  gleiche;  c.  acc.:  ni  nnard  si 
in  giburti,  tbin  io  snllh  uuurti,  in  erdu 
noh  in  bimile,  tbin  iamdr  sia  (Maria) 
irbilide.  II.  3, 10. 

ir-bira  [st  ▼.],  gebäre  wieder;  cacc; 
nist,  ther  in  himilrtchi  qneme,  ther  geist 
ioh  nnaszar  nan  nirbere.  11.12,31;  nisi 
qnls  renatas  faerit  ex  aqua  et  spiritn 
sancto,  non  potest  introire  in  regnum 
dei.  Joh.  3,  5.  unazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  siu  irberan  auur  meist.  II.  12, 
35;  oportet  vos  nasci  denno.  Joh  3,  7, 
al  io  snltcha  giunnrt  sd  dnat  thes  geistes 
giburt  th6n,  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  anerdent  II.  12, 48;  s.  Joh.  3, 8. 
ni  qn&man  sie  fon  bluate  noh  fon  fleis- 
Itchemo  mnate;  sie  nuarun  drfirlorane, 
nü  sint  fon  gote  erborane.  11.2,30;  qui 
non  ex  sangninibus,  neqae  ex  voluntate 
camis,  neqne  ex  volantate  viri,  scd  ex 
deo  nati  sunt.  Joh.  1,  13.  ^  In  Ver- 
bindung mit  auur:  ih  sagdn  thir,  er  ni 
nuerde  uuanne  irboran  anur  thanne,  nab 
er  thaz  bimtde,  sib  himilriches  blide. 
IL  12,  17;  amen,  dico  tibi:  nisi   qnis 


renatas  fuorit  denuo,  non  potest  vidcre 
regnum  dei.  Joh,  3,  3;  s,  uub. 

ir-bittu  [st.  V.],  1.  bitte  um  etwas 
inständig ;  vergl.  exposcit,  arpitit.  Reich. 
Gl,;  c.  acc;  lis  allö  buah,  ni  findist  iz, 
thaz  man  io  thaz  gidäti,  sd  diurnn  scaz 
irbäti.  IV.  35, 12;  s,  giduan.  2.  bewege 
durch  Bitten;  c.  acc;  sie  thähtun,  thaz 
sie  irbättn  thie  man,  thie  thaz  gidättn. 
V.4, 17;  die  Frauen,  die  zum  Grabe 
gehend  überlegten,  dass  sie  den  Stein 
vom  Grabe  Christi  nicht  wegwälzen 
könnten  (v.  16,  18),  dachten,  dass  sie 
die  Entfernung  des  Steines  von  den 
Männern  erbäten,  die  das  gethan  hät- 
ten, die  den  Stein  auch  davor  gewälzt 
häJtten;  s.  duan. 

*ir-bttu  [st.  V.],  1.  warte,  halte 
mich  zurück:  thie  anthere  zi  lante 
quämun  feriente;  er  ni  mohta  irbttan, 
uuant  er  nan  minnöta  sd  fram.  V.  13,28; 
Petrus  cum  audisset,  quia  dominus  est, 
misit  se  in  mare;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt.  Joh,  21,  7,8;  Petrus 
wollte  aus  Liebe  nicht  so  lange  warten, 
bis  das  Schiff  ans  Land  kam ;  deshalb 
sprang  er  aus  dem  Schiffe,  um  früher 
zu  Christus  zu  gelangen,  2.  halte 
aus,  ertrage;  a)  c  gen.:  si  zi  fuaze 
kriste  fial,  mit  zaharin  sie  thie  bigöz, 
thär  si  then  bruader  liobon  (Lazarus) 
röz;  irongtasi  (Martha)  thö  seraz  muat, 
so  uu!b  in  sultchu  oilo  duat,  irbeit  sie 
thes  kümo,  ioh  sprah  zi  druhttne  thö. 
111.24,50;  sie  hielt  das,  den  Schmerz 
kaum  auß,  ertrug  das  kaum;  oder:  sie 
hielt  doji,  d,  h,  dass  sie  ihren  Schmerz 
zeigte,  nur  mit  Mühe  zurück,  sie  musste 
ihn  sehen  ktssenf  oder:  sie  erwartete 
das  kaum,  dass  sie  ihren  Schmerz  sehen 
lassen  konnte  f  b)  c.  acc ;  ni  sint,  thie 
imo  (Ludung)  oub  derien,  in  thiu  nan 
frankon  uuerldn,  thie  snelli  sine  irbtten, 
thaz  sie  nan  umbirtten.  1. 1, 104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen,  die 
vor  seiner  Tapferkeit  bestehen  könnten, 
so  Utnge  die  Franken  ihn  beschützen, 
so  lange  sie  sich  um  ihn  schaaren; 
103^,  104"  sind  parallel,  abhängig  von 
ni  sint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
103^  fort;  s,  umbirttu. 
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ir-biuta  [st.  v.],  1.  bringe  dar, 
reiche;  a)  eigentl.;  c.  acc.  der  Sache 
und  dat.  der  Person:  sie  gisäztn,  thaz 
sie  saman  äztn,  irbutun  imo  tbd  iro 
guat,  sd  man  liobomo  duat.  V.  10, 16; 
was  sie  gutes  hatten,  h)  hildl,;  erzeige, 
beweise,  leiste;  1)  c.  acc,  der  Solche: 
uuio  harto  m6r  zimit  iu,  tbaz  untar  lu 
irbietet  6tmaatt.  lY.  11,  51.  2)  c.  acc, 
der  Sache,  dat,  der  Person:  s6  nner 
s6  sälida  saacbe,  irbiat  er  ira  gnatt 
mihilö  ötmuatt.  1.3,34;  ihrer  (Mariens) 
Herrlichkeit'^  s,  gaatl.  3)  c.  gen.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  Srio  man  ni 
^sah  thera  minna  gimah,  thero  nuerko 
er  uns  irböt,  thö  uns  uuas  barto  so  n5t. 
11.6,50;  s,  gimah.  2.  entbiete;  cocc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  er  in  frido 
sär  irböt.  V.  11, 7. 

ir-  bleihhSn  [sw.v.],  erblasse;  eigentl. : 
er  (Zacharias)  irbleicb^ta  iob  farauuun 
er  uuanta.  1.4,25.  —  c.  reflex.  acc.:  bi- 
ginnitthanne  (am  jüngsten  Tage)  nnei- 
ch6n,  mit  riuuu  sib  irbleich^n  iob  flent 
zi  kristes  bigibtl.  V.  6,37;  aus  Eeue, 
vor  Reue. 

ir-burrn  [sw.v.],  c.  reflex.  ace.;  er- 
hebe mich,  mache  mich  auf:  bt  tbiu 
uuard,  thi  ih  nü  sagftta,  thaz  i6s6ph 
sib  irburitfl.  1.11,25;  ascendit  autem  et 
Joseph  a  Galilaea  de  civitate  Nazaretb. 
Luc.  2,  4. 

ir- deilu  [sw.  v.],  i.  spreche,  föUe 
das  ürtheil;  a)  abs.:  nirdeilet  unrehto! 
111.16,45.  b)  müfolg.  Satz.:  tbö  ir- 
deilt  er,  tbaz  sie  d&ttn,  so  sie  thär  thö 
bätln.  IV.  24, 35;  Pilatus  adjudicavit  fieri 
petitionemeomm.l4ic.2«7,2^.  cjcdat.: 
er  tbara  oub  tbie  stne  leitta,  thön  er 
hiar  foma  irdeilta.  V.23,4;  nämlii^Y. 
20,67  jf.  ni  sant  er  nan,  tbaz  kraft 
sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  särirdeilti; 
ther  in  theru  ungiloubu  irbartöt,  theist 
iu  s&r  gimeinit,  thaz  themo  ist  irdeilit. 
II.  12, 78. 84;  ut  judieet  mundum;  —  jam 
judicatus  est  Joh.  B,  11.  18.  br&htun 
sia  in  thaz  thing,  thaz  man  im  irdeilti. 
ni.  17,  10;  s.  Joh.  a,  4.  irdeilet  imo 
th&re,  so  uuizöd  iuer  löre.  IV.  20, 32; 
s.  Joh.  18,  31.    hanton  iob  ougon  bi- 


ginnent  sie  nan  scouuön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.20,64;  in  welcher  Weise  er 
ihnen  das  üriheU  sprechen  wird,  d)  c. 
dat.  und  folg.  Satz:  thoh  hab^t  er  imo 
irdeiUt  ioh  selbo  gimeinit,  thaz  er  nan 
in  beche  mit  ketinu  zibreche.  I.  5,  57. 

e)  c.  reflex.  dat.:  lis,  uuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  wie  Lamech  sich  selbst 
das  ürtheU  sprach;  s.  Oen.  4,  23. 24. 

f)  c.  reflex.  dat.  und  folg.  Satz:  sie  iz 
gimeintnn  iob  in  selbo  irdeiltun,  thaz 
man  thia  fruma  in  nämi  ioh  anderen 
gäbi.  IV.  6, 13.  2.  fdlle  einen  Spruch, 
Ausspruch,  entscheide,  bestimme,  be- 
schliesse;  a)  c.  acc:  far  hina  uuidar- 
uuerto,  ni  mach  ih  thero  uuorto;  in 
buachon  ist  irdeilit  lob  allesuuio  ^- 
meinit,  thär  ist  gibotan  harto,  tbaz  man 
imo  thionö  forahtlicho.  II.4,d4;  in  der 
Schrift  ist  es  ganz  anders  entschieden 
und  bestimmt:  allesuuio  gehört  tu  bei- 
den Verben,  ni  suah  ih  minö  gualUcht, 
mtn  fater  thaz  gimeinit,  ioh  oub  selbo 
irdeilit.  111.18,20;  ego  autem  non  qnaero 
gloriam  meam,  est  qui  qnaerat  et  ju- 
dieet Joh.  8,  60.  3.  verurtheile\  c. 
acc.  und  derPräp.  zi  c.  dat.:  ther  liut 
thär  sär  gimeinta,  zi  döthe  nan  irdeilta. 
IV.  19,69;  qui  omnes  condemnaverunt 
eum  esse  reum  mortis.  Marc.  14,  64. 

irdisg  [adj.] ,  zur  Erde  gehörig,  auf 
die  Erde  Bezug  habend,  irdisdi:  ob 
ih  thaz  imuellu,  thiz  irtbisga  in  gizellu. 
II.  12,&7;  si  terrena  dixi  vobis.  Jo?i. 
3,  12.  ther  irdisgo  kuning.  III.  2,  37. 
er  scal  rachön  fon  irthisgön  sachön.  II. 
13, 20;  s.  Joh.  3, 31.  arabeiti,  thie  unir 
thulten  in  irthisgön  thingon.  V.  23, 10. 
thiz  irtbisga  dal.  V.  23, 102.  irstantent 
fon  themo  irdisgen  herde.  V.  20, 28. 

*ir-drahtdn  [sw.  v.],  eigne  mir  durch 
üeberlegung  an,  begreife;  c.  acc..-  thie 
gotes  liuti  thär  niezent  liohtö  ztti;  ni 
mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  m'annes 
muat  irahtön,  noh  man  irscouuön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.  22, 9; 
man  kann  d<zs  nicht  begreifen,  der 
Oeist  des  Menschen  kann  es  nicht  er- 
fassen, man  kann  es  nicht  erschauen, 
nämlich,  wie  herrlich  dieser  Tag  ist; 
thaz  bezieht  sich  at^  das  folgende  dag. 
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ir-drenku  [sw.  v.],  ertränke;  hüdl,; 
c  acc:  nü  ist  druhttn  krist  gidonfit, 
thia  Santa  in  uns  bisoufit;  thaz  nnsih  io 
sankta,  er  al  iz  thär  irdrangta.  II.  3, 54. 

ir-drinkn  [st  y.],  komme  im  Wasser 
um:  sih  k6i*ta  er  (Nae)  zi  gote  äna 
nuank,  thö  ellu  nuorolt  thär  irdrank. 
H61. 

*ir-  dyellu  [sw.  v.],  1.  zögere,  säume, 
bin  lässig;  c.  gen.:  thaz  sie  erdrlchi 
zaltln,  onh  nuiht  es  io  nirdaalttn.  I. 
11,5;  dass  sie  keineswegs  je  säumten 
in  Betreff  dessen,  weis  befohlen  war, 
2.  vhergehe;  c.  acc,:  b!  thiu,  thaz  ih 
irdualta,  thär  forna  ni  gizalta,  soal  ih 
iz  mit  uaillen  nü  sumaz  hiar  Irzellen. 
1.17,3.  3.  verzögere;  c.  gm.:  thaz  thiu 
ftra  irdualta,  thiu  minna  iz  in  irfulta. 
V.  4, 12;  8.  irfullu. 

ir-egisöo  [sw.  v.],  setze  in  Schrecken, 
schrecke;  c.  acc,:  thes  hSreren  forahta 
sie  naiht  niregisöta.  IV.  6, 12;  dieFardU 
vor  dem  Herrn  setzte  sie  keineswegs 
in  Schrecken;  vergl  Matth,  21,  38. 

ir-eiscdn  [sw.  v.],  erfrage,  erforsche; 
c.  acc;  Petrus  bat  iöhannan,  thaz  er 
ireisköti  then  man.  IV.  12,  29;  s.  Joh. 
13,  24. 

ir-faru  [stv.],  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen;  vergl.  daz  sie  irfaren  uuer- 
d6n,  ut  comprehendantur.  Notk,  Ps.  68, 
11]  c.  acc.:  nist  er,  quidun,  thftre,  ther 
io  thih  so  irfare,  (thie)  gisnntön  uns  thir 
deridn,  uuir  uuollen  thih  in  uuerien. 
IV.  13,53;  es  ist  niemand,  sagten  sie, 
der  dich  je  so  ergreife,  die  dir,  so 
lange  wir  bei  Kraft,  schaden,  wir 
wollen  dich  vor  ihnen  schütten;  thie 
ist  zu  ergänzen,  wie  IV.  3, 11;  Über  den 
Wechsel  des  Numerus  s.  ther. 

ir-fella  [sw.  v.],  schlage  nieder,  werfe 
nieder;  bUdl.;  c.  acc.  und  dat.:  nuio 
unard,  thaz  thü  hiar  gidualtös,  mtn  muat 
mir  86  irfaltOs,  thera  einigun  muater? 
1:22,45;  das  Herz  mir,  mein  Herz; 
muater  ist  Apposition. 

ir-finda  [st.  v.],  l.  bringe  in  Er- 
fahrung, erfahre,  lerne  kennen;  s.  bi- 
findu  1;  a)  c.  acc.:  thiu  pruanta  si  imo 
mSra  theru  drnhttnes  Idra ,  thiu  uuort, 


thiu  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,50;  homo  vivit  in  omni  verbo, 
quod  procedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4. 
b)  c.  oec.  und  abhäng.  Satz:  quad, 
unio  iz  io  mohti  uuerdan,  er  uuolta  iz 
gemo  irfindan.  IL  12, 22.  2.  finde,  ent- 
decke, erkenne;  c.  acc.  und  folg.  Satz: 
thaz  iz  ni  uuurti  irfiintan,  thaz  druhtin 
uuas  irstantan.  IV.  37,28.  In  wemf 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ni  mag 
ih  in  imo  irfindan,  oba  er  firdin  s!  sd 
fram.  IV.  23, 20.  3.  werde  inne,  sehe 
ein;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  gizeli, 
thaz  habdfl  thü  irfuntan,  theih  bin  fon 
tOde  irstantan.  V.  7,  60.  4.  suche  zu 
erfahren,  ergründe;  a)  mit  folg.  Satz: 
thö  sleih  ther  färftri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri.  11.4,5.  b)  c.  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz 
uuolta  er  gerno  irfindan.  11.4,17. 

ir-firm  [sw.  v.],  nehme  hinweg^  ent- 
ziehe, raube,  beseitige;  c.  acc.:  unkust 
rümo  slnu  ioh  näh  ginäda  thtnu,  irfirrit 
uuerde  balo  sin!  1.2,32;  hinweg  mit 
des  Satans  Ränken.  —  Wemf  thÖ  irfirta 
uns  mdr  thaz  guat,  thaz  er  lougndn  gi- 
stuant  II.  6,40.  —  c. reflex.  acc.;  trenne 
michf  entferne  mich;  von  wemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thäht  er, 
bt  thia  guatt  er  sih  fon  im  däti,  ioh 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  iru 
irfii-ti.  1. 8, 18;  vergl.  Matth.  /,  19, 

*ir-fi8g6n  [sw.  V.],  erfische;  bildl.; 
c.  acc..'  oba  thfi  ira  ruachis:  thü  thär 
sia  diofo  suachis  ioh  thär  irfisgdt  thtnaz 
muat  harto  managfaltaz  guat  111.7,36; 
wenn  du  nach  der  geistlichen  Speise, 
die  bei  den  Propheten  gleich  wie  der 
Fisch  im  Wasser  verborgen  ist,  ver- 
langst, so  suchst  du  sie  dort  in  der 
Tiefe  und  dein  Oeist  wird  sich  dort 
gar  mannigfaches  Out  erfischen. 

ir- forahta  [sw.  ▼.],•  entsetze  mich, 
gerathe  in  Furcht,  Entsetzung,  ausser 
Fassung;  c.  acc.:  irforahtun  tiiie  liuti 
thiö  uuuntarllchun  däti.  1. 9, 33;  et  factus 
est  timor  super  omnes  vicinos.  Iaic.  1, 
65.  in  imo  sähun  gotes  kraft  setnan, 
thaz  sie  thär  irforahtun,  bt  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  IL  11,30.  sunna  *ira  lioht 
intuuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh 
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truhttn  ira  irhangan,  ioh  harto  thaz  ir- 
forahta.  IV.  33,  14.  —  c:  reflex.  acc.; 
c.  gen,:  thio  iungoron  thero  dato  ir* 
forahtnn  sih  dräto.  III.  13, 56.  irforahta 
sih  ptlätus  thero  naorto.  IV.  23,29;  «. 
Joh.  19,  8. 

*ir-frfig8n  [bw.  v.],  erfrage;  mit  folg. 
Satz:  santan  thie  lantuttalton,  irfrägdn, 
nner  er  uuäri.  1. 27, 12;  misernnt,  nt 
interrogarent  eum.  Joh,  1,  19.  —  Von 
wem  f  durch  die  Präp,  zi  c.  dat :  p^trus 
bat  iöhannan,  er  zi  imo  irfr^Sti,  nner 
sullh  balo  riati.  IV.  12, 30;  8.  Joh.  13, 24. 

*ir-frewu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
erfreue  mich:  auanta  es  ni  bristit  für- 
dir,  nirfreane  sih  mit  muatu  iamer  thär 
mit  guata.  S46. 

ir  -  fülgn  VP  [sw.  v  J,  verfaule;  bildl. : 
iueraz  giräti  scal  salzan  unoroltdäti, 
thaz  sie  mit  thdn  ununtön  nirfül^n  in 
thßn  suntön.  II.  17,  3  VP,  F  ni  mient; 
8.  mit. 

ir-fulla  [sw.  vj,  fülle,  mache  voU; 

1.  eigentl.;  cacc;  womit  etwas  gefüllt 
wird,  steht  im  Gen.:  giböt  druhtin  siu 
(die  Krüge)  unazares  irfulttn.  11.8,35. 
—  c.  reflex.  acc.:  irfnilent  sih  zi  ndti 
thes  dales  ebonöti.  1. 23, 24;  s.  Luc.  3, 6. 

2.  bildl.;  fülle  aus,  erfülle;  c.  acc.: 
irfulta  thiu  ira  gnatt  (der  Salbe)  thes 
selben  hüses  nuttt.  IV.  2, 20;  domns  im- 
pleta  est  Joh.  12,  3.  Mit  Angabe: 
womit  f  im  Oen.:  thö  auard  ther  fater 
altSr  gotes  nutht  irfultör.  1.10,1;  im- 
pletns  est  spiritu  sancto.  Luc.  1,  67, 
thie  er  in  himilkamaru  irfullit  io  bild- 
liches muates  ioh  Saniniges  guates.  II. 
9,9.  mit  zuhtin  sie  er  mo  huldta  ioh 
nnlsdnames  irfulta.  11.7,3.  quad,  heri- 
daames  irfulti.  11.5,22;  statte  ihn  mit 
Herrlichkeit  aus.  —  c.  reflex,  acc. :  sih 
tiulsduames  irfulta,  s6  gotes  sun  scolta. 
1.16,26;  er  ward  mit  Weisheit  erfüllt. 

3.  vollbringe,  vollführe;  a)  c.  acc.: 
läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thaz  sin  iz 
nirfuUe  nü  thiu  min.  IV.  2, 32;  s  min. 
fater  thir  thank6n,  thaz  thü  iifallis 
minan  uuillon.  111.24,92;  s.  Joh.  11,  42. 
gilimpfit;  thaz  ih  thaz  giscrlb  irfulle. 
IV.  17, 22;  8.  Matth.  26,  64.   sliumo  er 


iz  irfulta.  1. 25, 13.  thd  scoltun  siu  then 
uuizz6d  irfuUen,  then  situ  ouh,  then 
thie  altun  fordoron  irfultun.  1. 14, 3.  ni 
uuftnet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
uuizzdd  firbr&chi  odo  theheinan  thero 
forasagöno,  suntar  ih  siu  b6diu  irfulti. 
II.  18, 4.  er  al  irfulti,  s6  druhtin  gibÖt. 
11.9,50.  iüdas  sih  druhtlne  nähta,  thaz 
er  irfulti  allaz.  IV.  16, 50.  sculnm^s  siu 
irfullen  mit  mihilemo  uuillen.  1.24,14 
thiu  uuort  iagillh  irfulle.  I.  24,  4.  uns 
limphit,  uuir  mit  uuillen  guatallh  irfullen. 
1. 25, 12;  decet  nos  implere  omnem  justi- 
tiam.  Matth.  3,  15.  thaz  er  irfulle  bS- 
dero  uuillon.  11.22,2.  iz  mohti  irfullen 
mit  gilnstllchemo  uuillen.  II.  6,  10.  11 
gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45  VP,  F  ir- 
fuallen.  uuolt  er  mit  uuillen  thaz  sin 
giböt  irfullen.  11.9,42.  lli  iz  irfullen  mit 
mihilemo  uuillen.  II.  9,  66;  —  V.  15,  8. 
sie  uuoltnn  iz  irfullen.  IV.  1, 21.  er  su- 
llh uuolti  irfullen.  IV.  35, 4.  thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfullön.  V.  12, 96.  thü 
scalt  iz  irfullen  mit  thlnemo  unuuillen. 
V.  15,44.  thaz  sie  iz  irfullen  mit  mihi- 
lemo uuillen.  1.1,110.  thaz  giscrlp  in 
rihtl  irfulli  thü  io.  II.  9, 91.  iä  lamf,  er 
all  iz  so  irfulti.  V.9,46.  uuerk  guatu 
uuollös  mit  uuillen  fora  gote  irfullen. 
11.20,4.  ir  eiglt  uuillon  min  irfullit. 
V.  20, 71.  thaz  irfultun  sie  sÄr.  H  102. 
thaz  uuir  thia  uuahta  irfullön  mit  an- 
deremo  uuillen.  IV.  37, 5.  iz  uuirdit  thoh 
irfullit.  1. 4, 69.  uuänu  iagillh  thÖ  llti 
thuruh  thiö  spfttun  zlti,  thaz  thiu  fira 
irdualta ,  thiu  minna  iz  in  irfulta.  V.  4, 
12;  was  das  Fest  verzögert,  aufgehalten 
haJtte,  das  vollendete  ihnen  die  Liebe; 
wegen  des  Osterfestes  konnten  die 
Frauen  nicht  früher  zum  Orabe  Christi 
kommen;  die  Liebe  zu  Christus  trieb 
sie  nach  Beendigung  des  Festes  zur 
Eile,  sie  brachte  zu  stände,  dass  sie 
rasch  zum  Ghrabe  kamen,  b)  mit  folg. 
Satz:  thaz  man  irfulle,  so  ther  nuizzöd 
giböt.  III.  16, 42.  so  siu  irfultun ,  ad  in 
thiö  buah  gizaltun.  1. 16, 21.  ouh  thanne 
irfullit  äna  not,  thaz  got  hiar  obana 
giböt.  L24, 19;  Subj.  so  uuer;  v.  17. 
mit  uuillen  thaz  irfullent,  thaz  mlnu 
uuort  in  zellent.  III.  18, 22.   theih  irfuUe, 
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8d  uaaz  sd  er  selbo  uiiolle.  II.  14, 102. 
thie  10  gerno  irfaltun,  thaz  thid  buab 
gizaltun.  Y.  23,89.  mit  thiu  ir  thanne 
irfullet,  thaz  forasagon  singent  II.  23, 5. 
thö  nuard  thär  irfullit,  thaz  forasago 
siDgit  1. 19, 19.  ih  nuäne ,  ther  irfulle 
allaz,  thaz  ih  uaolle.  I.  25,20' P,  VF 
therSr  falle,  thaz  uuir  mit  uuerkon  ir- 
fullen,  thaz  thtnu  unort  zellen.  II.  24, 30. 
4.  von  der  Zeit;  erfülle;  c.  acc;  thaz 
baah  fon  mir  gisag^tun ,  thid  zlti  iz  nü 
irfullent.  IV.  14, 12.  thes  6r  iu  nuard 
giuuahinit,  thd  unard  irfullit  thiu  ztt. 
1.9,1;  Lttc.  /,  57.  —  c.  r^ex.  acc,: 
nnz  sin  (Joseph  und  Maria)  thö  thär 
gistiiltun,  thiö  zlti  sih  irfultun,  thaz  si 
kind  bfiri.  1. 11, 29.  5.  von  der  Zahl; 
mache  voll;  c.  acc:  aar  so  zala  ndto 
heidinero  thioto  irfullit  unirdit  uuanne, 
thara  in  zi  ganganne.  Y.  6, 52;  donec 
plenitndo  gentium  intraret  et  sie  omnis 
Israel  salvus  fieret.  Paul,  ad  Eom,  11, 
26.  26. 

ir-flirbn  [sw.v.],  1.  sühne,  räche; 
c.  acc.:  er  (Jesus)  reinöta  thaz  gotes 
hüs,  irfurbta  thiu  sfn  guatt  iro  allero 
nndäti.  II.  11,20.  2.  reinige  von  aüen 
metrischen  Fehlem,  ßihre  sauber  aus, 
feile  atis;  c.  acc.:  yrfurbent  sie  iz  (die 
Griechen  und  Römer  ihre  Dichterwerke) 
reino  ioh  harto  filu  kleine,  selb  s6  man 
fltnaz  kom  rein6t.  1. 1, 27. 

ir-gät  —  ir-gengit  [st.  v.],  1.  es 
ergeht,  widerfahrt,  begegnet;  c.  dat. 
der  Person:  unaz  uuänist,  themo  ir- 
gange,  ther  anderan  rouböt  thanne?  Y. 
21, 10.  2.  es  gereicht,  schlägt  aus, 
wird;  wozuf  sttht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  zi;  a)  abs.:  irgeit  iz  zi  angusti. 
III.  25, 11;  es  gereicht  zur  Bedrängniss, 
wird  zur  Bedrängniss,  es  entsteht  Ver- 
legenheit, es  kommt  zum  schlimm^en. 
b)  c.  dat.  der  Person:  irgiang  im  iz  zi 
guate.  III.  24, 10;  es  gereichte  ihr  zum 
Beile.  Ebenso:  II.  19,6;  21,  4;  24,  34; 
IIL  20,  141 ;  21,  35 ;  lY.  37,  6.  stuantun 
thär  thd  ferron  alle  sine  kundon  iämar- 
agemo  muate,  iz  irgiang  in  thoh  zi  guate. 
IY.^.34,24;  entweder:  es  gereichte  ihnen 
doch  zum  Heile,  dcus  sie  nämlich  so 
traurigen  Herzens   dastanden;  oder: 


es,  die  Kreuzigung  ergieng  zu  ihrem 
Heile,  obwohl  die  Kreuzigung  zu  ihrem 
Heile  geschehen  war.  thaz  iz  thir  irgd 
zi  liebe.  lY.  37, 14.  thaz  mir  iz  zi  nutze 
ni  irgange.  1.2,18;  dass  mir  das,  was 
ich  schreibe^  nicht  zur  Bestrafung  aus- 
schlägt, damit  deswegen  nicht  über 
mich  Strafe  verhängt  wird;  s.  scrtbu. 
3.  es  kommt  wozu,  wohin;  wozuf  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  ob  er  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  beziremo  thinge,  got  ginä- 
döti  sin.  IL  6,45;  es  wäre  tu  einem 
besseren  Gerichte  gekommen,  es  hätte 
eine  bessere  Wendung  genommen,  wäre 
besser  abgelaufen.  —  zi  thiu  irgeit,  es 
kommt  dazu,  begegnet;  a)  abs.:  uuanta 
iz  zi  thiu  io  irgengit.  H  73.  b)  mit 
parallelem  oder  abhäng.  Satz:  gin&da 
iz  thin  ni  hangti,  thaz  iz  io  zi  thiu  ir- 
giangi, BUS  nfth  er  uns  gifiangi.  III.  24, 
15.  thaz  uuas  finf  dagon  dr,  dr  iz  zi 
thiu  irgiangi,  thaz  man  nan  gifiangi. 
IY.4,4. 

ir- giba  [st  v.],  l.  liefere  aus,  über- 
gebe, gebe  hin,  gebe  heraus;  a)  c.  acc.; 
1)  eigentl.:  sie  ergebent  mih  zi  nöte 
fremidemo  thiete.  111.13,8.  irgab  er 
nan,  sld  er  nan  bifilta.  lY.  24, 37;  s.  Luc 
23,  24.  2)  bildX. :  sih  scutita  thiu  erda, 
si  sliumo  thär  irgab  thaz  dreso,  thär  in 
iru  lag.  Y.  4,  24;  die  Erde  gab  her, 
lieferte  aus  den  Schatz,  der  in  ihr  lag, 
den  Leib  Christi,  b)  c.  acc.  und  dat. : 
hiaz  er  imo  irgeban  sär  then  selbon 
Itchamon  thär.  lY.  35,  10.  ther  Hut, 
ther  thih  mir  irgab.  lY.  21, 13.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  thdn  liutin  irgäbi. 
lY.  24, 36;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen, 
c)  c.  doppeltem  acc.  und  dat.:  b!  hin 
idt,  thaz  sie  thih  nämun,  (thih)  sus  haf- 
tan  mir  irgäbun.  lY.  21, 16.  2.  gebe  an, 
berichte;  c.  acc:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  themo  fdlen  legere,  iro  uucrk 
zi  irgebanne.  Y.20,26.  —  Wemf  sant 
er  boton  stne,  thaz  sie  erdrtchi  zaltfn, 
in  briaf  iz  al  ginämtn  int  imo  ßs  zala 
irgäbtn.  1. 11, 6.  3.  gebe  auf  verlasse; 
c.  acc:  si  (Maria  Magdalena)  thia  stat 
noh  d6  nirgab  ioh  luagäta  auur  in  thaz 
grab.  Y.  7, 7;  pensandum  est,  hujns  mu- 
lieris  mentem  quanta  vis  amoris  accen- 
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derat,  qnae  a  monamento  domini,  etiam 
discipuHs  recedentibns,  non  recedebat 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  636. 

ir-gihu  [st.  V.],  beurkunde,  bezeuge, 
lege  Zeugniss  ab;  c.  acc.:  thiu  uuerk, 
thiu  ifa  unirka  innan  thes  in  namon  fater 
mtnes,  irgehent  iogiltcho  mih  filu  fol- 
Itcho.  III.  22, 18;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei,  haeo  testimoninm 
perhibent  de  me.  Joh,  10,  26, 

ir-gizu  [st.  y.],  setze  hintan,  ver- 
nachlässige; vergl.  postponere,  argez- 
zan.  Tegtms,  Cod,  10;  abs,:  ni  refsit 
er  sie  iro  firndfito,  suntar  zin  se  ir- 
gäztn,  stn  thionöst  b6  firliazln.  V.21,4; 
der  Satz  mit  firliaztn  steht  paraüel. 

2.  vergesse;  c.  gen.:  drnfatfn  mtnl  zin 
irgftzi  thü  mtn.  IV.  33,  17 ;  s.  MaJtth. 
27,  46. 

ir-grabn  [st.  v.],  1.  haue  aus; 
c.  acc.:  legita  nan  in  stnaz  grab  in 
felisön  irgrabanaz.  IV.  35,36;  posnit  il- 
lud  in  monnmento,  qnod  exciderat  in 
petra.  Maith.  27,  60.  2.  durchgrabe, 
uniergrabe;  c.  acc.:  er  uaach^ti,  dribi 
then  thiob  thanana  üz,  ni  liazi  irgraban 
stnaz  hüs.  IV.  7, 58;  non  sineret  perfodi 
domnm  suam.  Mattfi.  24,  43. 

ir-hähn  [st.  v.],  hänge  auf;  c,  acc,; 
a)  allg,:  sd  moyses  in  zi  thin  gifiang, 
thaz  er  thie  natarun  irhiang.  11.12,63; 
sicut  Moyses  exaltavit  serpentem.  Joh. 

3,  4.  b)  spec.;  hänge  an  das  Kreuz: 
s6  limphit,  thaz  man  fahe  ioh  bdfao  nan 
irh&he  then  mennisgen  snn.  II.  12,  67. 
sah  gifangan  ioh  trubttn  ira  irhangan. 
IV.  33, 13;  das  Objekt  steht  im  zweiten 
Satze;  s.  giladön.  —  Wohin  f  steht  im 
Acc.  mit  der  Präp.  in:  thaz  man  nau 
gifiangi,  in  krüzi  nan  irhiangi.  V.  15, 46. 

ir-har8n  [sw.  v.],  rt^e  laut,  schreie; 
abs.;  «.hardn:  sie  (die  Jünger)  thd  lüto 
irhar^tun  thumh  thia  snämn  forahtun. 
III.  8,  25;  prae  timore  clamaverunt. 
Matth.  14,  26, 

ir*hart6n  [sw.  v.],  beharre;  worin  f 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ther 
in  theru  ungiloubu  irhartöt.  11.12,83; 
vergl.  Joh.  3,  18. 


ir-heffa  [st.  v.],  1.  hdfe  in  die 
Hohe,  hebe  empor;  c.  acc.;  a)  eigentl.: 
so  er  drist  stnu  nnort  insuab,  er  tfaaz 
betti  sär  irhnab.  IIL  4,  29.  b)  bildl.: 
stimma  sie  irhuaban.  IV.24,8.  —  creflex. 
acc. :  yrhaab  er  sih,  sd  er  thaz  gisprah, 
ioh  fuar  zi  stnemo  fater.  V.  1/,13;  er 
hob  sich  empor,  fuhr  auf;  s.  A^.  apost. 
1,  9.  2.  setze  hinauf;  c.  acc.;  wohin? 
durch  die  Präp.  üfan  c.  acc.:  man  brennit 
stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  irheffe  üfan 
höhaz  kerzistal.  II.  17, 17;  ponunt  saper 
candelabrnm.  Matth.  6, 15.  3.  c  reßex, 
acc. ;  breche  auf,  mxkxh^  midi  auf,  stehe 
auf:  irhaabnn  sie  sih  filu  f ma.  1. 13,8 
thie  hirta  irhnabun  sih  s4r.  U.  3, 15.  sie 
sih  thö  sär  irhnabun,  zdn  unth6n  zttin 
fuarun.  EI.  15,34.  thes  sunnun&bandes 
irhuabun  sih  thiu  uutb.  V.4,9.  bat,  er 
sih  sär  irhuabi,  mit  imo  heim  fuari. 
ni.  2, 5.  ih  uueiz,  thaz  sie  sih  irhuabto, 
inti  heimortes  fuartn.  I.  27,  70.  gibl^t, 
thaz  sie  sih  irhuabtn,  zi  themo  kasteite 
fuartn.  IV.  4, 8.  4.  c. reflex.  acc;  stehe 
auf,  empöre  mich:  uuio  thie  scalka  sih 
irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  sluagun. 
IV.  6, 7.  5.  hebe  auf  die  Bahre;  c.  acc. : 
iner  iagilth  biuuarb,  thaz  man  mih  ir- 
huabi ioh  scöno  bigruabi.  V.  20,  80. 
6.  verantassSy  setze  in  Scene,  beginne: 
thaz  uuig  thQ  th&r  irhuabi.  IV.  18, 25. 
thaz  ther  selbo  liutstam  thär  uutg  nir- 
huabi.  IV.  8,  14;  Streit  anfange.  — 
Gegen  wenf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
so  uuer  s6  inan  insuabi,  er  uutg  zi  imo 
irhuabi.  IV.  8,7.  iä  sag€t  ih  iu,  thaz 
ih  ther  selbo  man  bin,  bt  then  ir  ir- 
huabut  thesa  fuara.  IV.  16, 48;  wegen 
dessen  ihr  diesen  Zug  ausgerüstet  habt. 

ir-hoI6n  [sw.v.],  ?u>le  herbei;  c.  acc.: 
giböt,  thaz  sies  gizildttn  ioh  armu  uuiht 
irholöün.  IV.  6, 23;  s.  Matth.  22,  9. 

ir-  hngga  —  ir  -  hogSn  [sw.  v. ;  s. 
Bd.  2,  48.  75],  1.  denke  früheres 
zurück,  erinnere  mich,  gedenke;  a)  c 
gen.:  ofto  irhugg  ih  thes  managfalten 
guates.  S 11.  sie  irhuggent  kristes  nuor- 
tes.  V.23,47.  irhugis  th&r  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan.  U.  18, 21;  s.  MaUh. 
5,  23.    ther  firdäno  sag^ta,  thes  unser 


ir-kennn 


817 


mnat  nfl  irhogßta.  IV.  36, 6.  —  in  hno 
irhagg  ih  thräto  däutded*  selbes  dato. 
Ld7;  tn  ihm,  wenn  ick  an  ihn  denke, 
erinnere  ich  mich  lebhaft  der  Geschicke 
Damds.  er  mih  gireine  fon  mtndn  sun- 
tOn;  in  in  irhnggn  ih  leides  filu  s^res. 
111.1,17;  wenn  ich  an  meine  Sünden 
denke,  b)  mit  folg.  Satz:  thd  irhogtnn 
thie  iungoron  stne,  thaz  er  iz  6r  hiar 
meinta.  11. 11, 55.  yrhogt  er  thd  ginöto 
thero  selbnn  zlto  (in  demselben  Augen- 
bh'ck,  als  der  Hahn  krähte;  e.  ztt;, 
thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta,  thaz  drnh- 
ttn  imo  sagdta.  lY.  18,37;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesus.  Matth.  26,  76, 
thaz  sie  thes  irhogöttn  ioh  iro  muat 
ouh  mandttn,  uuio  fon  egypto  fuarun 
thie  fordoron.  111.15,11.  2.  ersinne, 
erdenke;  c.  gen,:  nist  man,  ther  al  io 
thaz  irsagdti,  odo  ouh  sntgdnti  es  man- 
nes  muat  irhogdti.  V.  28,21;  s.  irsag^n. 
ir-kenna  [sw.  v.],  1.  nehme  wahr, 
sehe;  c.  aee.;  a)  eigentl,:  sie  iz  allaz 
th&r  irkantnn,  so  thie  engila  in  gizaltun. 
1. 13,  23;  reversi  sunt  pastores  glori- 
ficantes  deum  in  omnibus,  qnae  audie- 
rant  et  viderant,  sicut  dictum  est  ad 
illos.  Luc  2,  20.  uuanta  ih  thir  zalta, 
thaz  ih  thih  6r  irkanta,  nü  habda  thü 
festimn  gilouba.  11.7,69;  quia  dixi  tibi, 
vidi  te  sub  ficu,  credis.  Joh,  1,  50. 
quam  thara  ingegini  mihil  uuoroltmenigt, 
naies  bt  druhttnan  einon,  suntar  sie  in 
th6n  ferün  ouh  lazarum  irkanttn.  lY.  3, 4; 
venernnt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  nt  Lazarum  vlderent.  Jöh.  12,  9. 
b)  bildl.:  ih  sah  thih,  dr  thih  phiiippus 
giladdti,  irkanta  ih  thinö  guatt,  6r  er 
thih  heraleitti.  11.7,65;  s,  Joh.  1,  48; 
vielleicht  ist  auch  hier  irkanta  eigentl. 
und  guat!  als  Umschreibung  der  Person 
aufzufassen;  s.  guat!  14.  2.  gelange 
zur  KenntnisSy  erkenne;  a)  c.  acc.: 
ih  ouh  sie  irkennu  ioh  folgdnt  mir  mit 
minnu.  1X1.22,23;  et  ego  cognosco  eas 
et  sequuntur  me.  Joh.  10 ^  27,  mtn  fater 
ist,  ther  mir  gifordor6rt  thaz  guat,  then 
qnedet  ir,  thaz  er  st  druhttn  unser,  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtes  nir- 
kennet;  ih  irkennu  inan.  III.  18, 44.45 1 
non  eognoyistis  eum,  ego  autem  novi 


enm.  Joh.  8,  64.  65;  Vir  kennt  ihn 
keineswegs;  der  Ace.  ist  zu  ergänzen, 
thaz  uuas  nü  unoroltscanta,  thaz  si 
nan  nirkanta.  II.  2, 20;  mundus  eum  non 
cognoYit.  Joh.  1,  10.  gis&hun  sie  thaz 
uuort  thär  ioh  irkantun  iz  s&r.  1. 13, 13; 
s.  Luc  2,  17.  ni  uuas  ther  zi  giloubn 
sih  giuuanti,  thaz  inan  ouh  irkanti ;  thie 
inan  irkantnn,  gi^r^ta  er  in  then  sind, 
thaz  sie  nuärln  gotes  kind.  11.2,27;  s, 
Joh.  1,  12.  oba  thü  sis  gotes  sun,  far 
thanne  heimortsnn,  s6  irkennit  man  thih 
thanne.  II.  4, 74.  fon  anagenge  uuorolti 
ist  er  ginfiddnti,  in  thiu  man  nan  irkenne. 
1. 7, 12;  s.  Luc.  1,  49.  thaz  ir  thaz  ir- 
kenndt,  thaz  uuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  mtn.  111.22,63;  s.  Joh,  10,  38.  — 
thaz  selba  fihu  birun  uuir,  irkenn  iz 
selbo  bt  thir.  IV.  5,  6;  an  dir.  ir  ni 
thurfut  bt  thiu,  got  irkennit  in  iu,  6r 
ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz  ir  uuoUet. 
11.21,21;  seit  enim  pater  vester,  quid 
opus  Sit  Tobis,  antequam  petatis  eum. 
MaiOi.  6,8.  er  irkanta  follon  in  in 
then  iro  uuillon.  II.  11,  63;  in  ihnen. 
thera  giloubun  fest!  irkant  er  in  ther 
brusti.  III.  10,41.  ther  6uuarto  sleiz  stn 
giuuäti,  thaz  ther  liut  uuesti,  thaz  iz 
imo  filu  zom  uuas;  zellu  ih  ftna  bfiga 
bt  thesa  selbnn  fräga,  —  irkennii  in 
themo  muate  —  ni  det  er  iz  bt  guate. 
lY.  19,62;  erkenne  in  dem  Herzen,  ur- 
theHe  du  nur  selbst;  iz  ist  zu  ergänzen, 
b)  mit  folg.  Satz:  irkanta  thd  ther  fater 
s&r,  thaz  iz  thiu  zit  uuas.  IIL  2,  85; 
cognoyit  ergo  pater,  quia  illa  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  druhttn  krist  irkanta,  thaz 
er  mo  uuär  zalta.  11.12,11.  thaz  uuir 
thaz  irkanttn,  uuara  uuir  gangan  scol- 
ttn.  111.21,31.  quad,  man  scolti  irken- 
nen,  ther  sia  (die  Liehe)  minnün  nuolti 
ioh  thaz  giböt  mit  unillen  uuolti  emmi- 
z§n  irfuUen,  thaz  thie  uu&rln  guate  ioh 
gote  filu  drüte.  V.  12,  95;  dem  sing. 
Relativum  folgt  plur.  DemonstraJtivum. 
irkennit  thaz  muat,  uuio  selbo  druhttn 
irstüant.  V.  6, 68.  thaz  mannilth  irkenne 
in  themo  minnönne,  mih  habdtut  meistar 
zi  thiu.  IY.13,9.  —  sie  l§rta,  thaz  sie 
irkanttn  bt  thiu,  thaz  er  uuas  druhttn. 
lY.  1, 12.    heraüz  leitu  ih  inan  iu,  thaz 
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in  himilrtche  anäri.  V.  23, 1.  b)  c.  occ. 
und  folg.  Salz:  ni  mag  ih  thaz  ir- 
kobordn,  thaz  ih  fraaud  lasti  giläze  in 
mtnö  bmsti.  Y.  7,35. 

*ir-kr&ha  [sw.  v.],  fange  an  zu 
krähen:  bö  ther  hano  ftrist  th6  irkrftta, 
sih  Petrus  sär  biknäta.  IV.  18,  35;  et 
continuo  gallus  cantavit;  et  recordatns 
est  Petrus  yerbi  Jesn.  Matth.  26, 74, 76. 

**ir-lär8n  [sw.  v.],  errette,  befreie; 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
nuir  nnäntnn  thes  giuuisso,  er  nnsih 
scolti  irlär^n  thes  managfalden  naSnnen. 
V.9,32;  vergl.  Parc.  346,  4. 

ir-lesca  [sw.  y.],  erlösche,  schaffe 
weg,  benehme,  vernichte;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  er  nuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1. 17, 52.  —  ziu  sie  nan  sas  nü  thnesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  iy.26,23; 
das  Heüj  das  in  ihm  liegt,  das  wir 
in  ihm  besitzen, 

ir-Itdo  [stv.],  leide,  dulde;  c  acc. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  unio  iz  io 
mohti  uuerdan,  thaz  unolta  er  irfindan, 
thaz  man  io  so  gizftmi  in  thesa  unorolt 
qn&mi ,  unio  er  thij*  nntar  stn6n  mohti 
thaz  irltden,  thaz  er  (Jcbus)  ekordi 
eino  lebSti  so  reino.  II.  4, 19;  unter  den 
Seinen,  mitten  unter  seinen  Anhängern. 

ir-lösn  [sw.  V.],  binde  los,  binde  auf, 
wickle  auf,  brfreie;  a)  eigenü.;  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  sliumo  ir- 
löset  inan  thes.  III.  24, 104;  s.  Joh.  11, 
44.  b)  bildl.;  b^reie,  erlöse,  erledige; 
1)  c.  acc,:  iz  irldsit  thesan  nnoroltring. 
IY.10,16.  therunsihirldsto.  1.10,4.  unio 
sie  got  thär  (die  Juden  in  Aegypten) 
drösta,  ioh  mojses  irl6sta,  thaz  sagdnt 
bnah.  H  87.  —  thaz  unsih  so  irldste 
ther  gotes  boto  drdste.  iy.37,17.  thaz 
nuir  s6  irldste  unforahtenti  stn.  1. 10, 15. 
116mds  gidrdste  zi  himihlche  irldste.  Y. 
23,  76;  eüen  wir  als  Erlöste  getrost 
zum  Himmelreich.  2)  c.  acc.  und  An- 
gabe: womit  f  durdi  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  stnemo  einen  falle  sd  irlöst 
er  unsih  alle.  III.  26,  56.  sliumo  flöz 
tharAz  blnat  inti  unazar;  irldsit  uuur- 
tun  uuir  mit  thdn  zuein.  lY.  33, 32.  — 


c.  reflex.  acc:  nist,  thaz  iaman  thes 
giuutse,  mit  uuihtu  sih  irldse.  Y.  19, 58. 
3)  c.  acc.  und  Angabe:  wovon f  a)  im 
Oen.:  mit  stnes  selbes  uuirdtn  irldsta 
unsih  thera  burdin.  lY.  25,  12.  thes 
uu&ges  er  sie  uuista,  thera  freisun  oah 
irldsta.  1. 3, 12.  themo  st  gualltchl,  tber 
mih  hiar  gidrdsta,  thero  arabeito  irldsta. 
Y.25,97;  der  mich  von  der  Mühe  be- 
freite, fi)  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
sd  er  thara  iz  bibrähta,  er  unsih  gi- 
drdsti,  fon  ftanton  irldsti.  IY.2,4. 

ir-laag8n  [sw.  v.],  l.  erblicke, 
werde  gewahr;  cacc.:  sie  irluag&tun  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
kümo  zi  iungist  filu  rümo.  Y.  17 ,  39. 
nist,  ther  in  himilrichi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazar  nan  nirbere,  ther  sednt  s!na 
irluagd,  thaz  er  sih  tharafuage.  II.  12, 32. 
2.  erkenne;  cacc.:  in  thesdn  duangelion 
ist  gibiliddt,  unio  sie  iz  ouh  fimämun, 
zi  giloubu  std  biquämun,  irluegdtun  bt 
ndti  thie  selbun  kristes  ddtt.  Y.  6, 8; 
wie  sie  den  Tod  Christi  erkannten; 
quia  secuta  posterior  eedesia  gentium 
mediatorem  dei  et  hominum,  hominem 
Christum  *Jesum  et  cognovit  et  came 
morluum  et  viventem  credidit  deum. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  iz  (v.  7) 
weist  auf  das  folgende  ddtl.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  sd  therdr  in  thaz  grab 
ni  giang,  thaz  thes  gouma  n&mi,  irlne- 
gdti  thia  fruma  thär.  Y.6,24. 

*ir-megiii6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
erhebe  mich,  habe  das  üebergewicht; 
mit  der  Präp.  ubar  c  occ.;  th&r  ih 
oba  uuille  gizimbordn  thaz  min  hüs; 
nirmegindt  sih,  uuiztst  thaz,  thiu  belli- 
porta  ubar  thaz,  diufeles  girusti.  III. 
12,35;  et  portae  inferi  non  praevale- 
bunt  adversus  eam.  Matth.  16,  18. 

ir-muait  [adj.],  ermüdet:  thera  ferti 
er  uuard  irmuait  IL  14, 3;  durch  den 
Weg;  Oen.  der  Ursache;  fatigatus  ex 
itinere.  Joh.  4,  6. 

ir-oaga  [sw.  v.],  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  cacc:  quimit  nohthiuztt, 
thaz  salig  s!  thiu  kindes  umbora  st,  fon 
reue  iz  io  ni  irougta,  mit  bmstin  ouh 
ni  sougta.  IY.26,38;  die  das  Kind  aus 
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dem  Mutterleib  auch  nicht  sehen  liess, 
gebar,  —  c.  reflex.  acc,  und  dat:  ir- 
ougt   uns  hiar  gimuato  unser  druhtln 
guato  sih  zi  ruarenne  ubaral,  ther  thoh 
iamßr  leb§n  scal,  sih  zi  ruarenne,  thia 
uuuntun  oufa  zi  sehanne.  Y.  12,35;  qua 
in  re  duo  mira  et  juxta  humanam  ra- 
tionem   sibi   yalde   contraria   ostendit, 
dum  post  resurrectionem  corpus  suum 
et  incorruptibile  et  tarnen  palpabiie  de- 
monstravit   AUuin,  in  Joh.  pag.  637. 
sie  giangun  ir  thfin  grebiron  ioh  iroug- 
tun  sih  in.  IV.  34, 6 ;  apparuerunt  multis. 
Matth.  27,  62,    kunni  er  io  gibreitta, 
unz  krist  sih  uns  irougta.  1.3,8;  bis 
dass  sich  Chrisiu»  uns  zeigte,  uns  er- 
schienen  ist.     th6    thisu    uuorolt  ellu 
quan^  zi  theru  stuUu,  thaz  krist  siii  iru 
irougti.  L2d,2.    sin  zlt  noh  ni  quämi, 
er  sih  mit  gualltche  irougti  themo  rtche. 
III.  15,  28.     b)   übertr.;   lege  an  den 
Tag,    gebe  zu  erkennen,    offenbare; 
1)  aügem.;  c.  acc;  irougta  si  thö  s^raz 
muat   m.  24,  49;  s.  Joh.  11,  32.  — 
Wemf  gis&hun  thaz  uuort  thär  ioh  ir* 
kantun  iz  sär,  thaz  thie  engila  in  ir- 
ougtun.  1. 13, 14;  s-  Iaac.  2, 17.    iz  (das 
Wort)  uuas  in  imo  quegkaz,  uuialth 
ooh  ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen 
manne.  IL  1,44;  quid  et  quando  creavit 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.    thiu  fruma 
ist  hiar  irougit,  s6  uuemo  iz  ni  giloubit. 
L 15, 32;  jedem,  auch  dem,  der  esTnieht 
glaubt;  in  Signum,   cui  contradicetur. 
Lvc  2,  34.    thaz  ist  uns  irougit,  thaz 
got  ist  kristes  houbit.  V.  8, 15 ;  yolo 
autem  vos  scire,  quod  omnis  viri  caput 
Christus  est;   caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.    2)  gebe  durch  die  Rede 
zu  erkennen,  lege  dar;    a)  e.  acc.  und 
dat.:  druhtln  sprah  zi  in,  ioh  irougta 
in  thaz  uu4r.  HL  16, 11.    zalta  in  druh- 
tln thaz,  thaz   er  ist  lioht  iruuelitaz, 
ioh  slnero   dÄto   unlastarbarig  thräto; 
irougt  er  in  thär  manag  guat.  III.  17, 69. 
ß)  c.  dcU.  und  folg.  Satz:  irougta  er 
in  thär,  uuanana  thiu  fruma  quam.  III. 
16, 12;  s.  Joh.  7,  16. 

ir  -  quelln  [sw.  v.],  1.  quäle,  peinige ; 
c  aee.:  fora  gote  uuas  iz  meist,  thoh 
sie  thär  sO  gidättn,   uuio  sie  nan  ouh 

Ocfrid  III.  aioosar. 


irqualtun.  V.  9,  29;  s,  Luc.  24,  20. 
2.  tödte;  vergl.  necat,  arquelit.  Tegems, 
Codex  10;  c.  acc.;  womit f  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  mit:  mit  fiuru  sie 
nan  branttn,  mit  uuazaru  irqualtin  odo 
ouh  mit  steinönne,  mit  uuiu  segendtfs 
du  dih  thanne?  V.1,11. 

ir-quika  [sw.  v.],  mache  lebendig, 
erwecke;  c.  acc.;  a)  eigenU.:  ddte  man 
irquiket.  V.  16, 39.  bt  hin  se  thes  ni 
hogSttn,  thaz  er  nan  mohta  heizan  auur 
üfstän  ioh  mit  theru  krefti  auur  nan 
irquicti ,  ther  6r  nan  t6de  binam.  IV .  3, 
15;  s.  mag.  uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bäru.  III.  14, 6.  er  quad, 
zilöstln  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sär;  er  zeinta  slnes  llchamen  tot.  IV. 
19,  34.  —  thär  er  fon  t6de  iruuagta, 
lazarum  irquicta.  IV.  2,  6;  das  Objekt 
stellt  im  zweiten  Satze;  s.  giladdn.  — 
Wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  ir- 
quict  er  thes  hßresten  dohter  zi  Übe. 
III.  14, 7.  got  mag  alle  these  felisa  ir- 
quigken  zi  manne.  1. 23,48;  quia  potens 
est  deuS  de  lapidibus  istis  suscitare  filios 
Abrahae.  Lmc.  3,  8.  Wovon  f  durch 
die  Präp.  fon  c.dat.:  fon  döthe  nan  ir- 
quictds.  III.  1, 21.  ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  d6the  man  irquickit  IV.  19, 37. 
b)  bildl.;  belebe:  irquicki  in  mir  thia 
muadnn  s^la.  111.1,22;  s.  iruuizzSn. 

ir-quimu  [st.  v.],  1.  bin  bestürzt, 
betroffen,  erschrecke;  c.  gen.:  sah  ein 
zi  andremo,  forahtun  in  slinmo,  irqnä- 
mun  ungimezzen  thes  liaben  gimazen. 
V.  10,24;  die  Jünger  von  Emaus  waren 
über  ihren  Gast  betroffen,  weil  sie  ihn 
mit  einem  Male  nicht  mehr  sahen. 
erqnam  er  theru  thikun  gotes  fräga. 
V.  15,  29;  contristatus  est  Petrus.  Joh. 
21,  17,  sprächun  thie  holdon,  sie  ir- 
quämun  thera  grerun  däti.  III.  23,  30; 
über  das,  was  vorher  geschehen  war, 
dass  die  Juden  Christum  steinigen 
wollten;  Joh.  11,  7.  thie  liuti  irquämun 
iöhannis  selbes  uuorto.  IL  3, 33.  irquam 
er  harto  sultchero  uuorto.  IV.  13,  39; 
s.  Matth.  26,  34,  es  irqnimit  muat  mtn. 
V.  19, 8.  ther  sculdheizo  irquam  es.  IV. 
34, 15;  centurio  et  qui  cum  eo  erant, 
timuerunt  valde.   Matth.  27,  54.  —  in 
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muate  irquämuQ  harto  tbero  drahtines 
uuorto.  IV.  12, 14;  s,  Joh,  13,  22,  sie 
sint  irqueman  thero  unerko  flnhtigero 
githanko.  111.26,46;  die  Krieger,  wenn 
ihr  König  im  Kampfe  fcUU,  sind  ob 
dieses  Vorfalls  bestürzt;  s.  fluhtig. 

ir-rediDÖn  [sw.  v.],  erörtere  voU- 
ständig,  erschöpfe;  mit  folg.  Satz:  ni 
mag  man  nihein  irredinön,  uuio  th&r  (im 
Paradies)  ist  gotes  theganon.  V.  23, 191. 

*'ir-reimu  [sw.  v.],  werde  zu  theil; 
c.  dat. :  ni  gilouben  uuir  in  au&ra  tharuh 
thina  16ra,  nü  uns  thiu  fruma  irreimta, 
thaz  er  uns  selbo  zeinta.  II.  14,  120; 
sagen  die  Bewohner  von  Sichar  zu  der 
Samariterin;  vergl.  Joh.  4,  42. 

'ir-  reinön  [sw.  v.],  reinige,  feile  aus; 
metrisch:  ouh  selbun  buah  fröno  ir- 
reinönt  sie  sd  scöno,  thär  lisist  sc6na 
gilust  äna  thehelniga  äkust.  1.1,29;  auch 
die  heiligen  Bücher  feilen  sie  metrisch 
so  schön  ans;  das  Verbum  kann  sich 
nur  auf  die  Form  beziehen,  denn  von 
einer  Reinigung  des  Inhaltes  der  Bibel 
hat  0.  gewiss  nicht  geredet;  «.äkust,reini. 

ir-reku  [sw.  v.],  l.  reidie  dar, 
strecke  hin;  c.  acc.:  er  quad,  ni  mobti 
unerdan,  thaz  iagiltchSn  thanne  thoh 
toller  mund  uuerde,  then  mund  zi  thiu 
irrech^n,  thes  brötes  uuiht  gismeken. 
111.6,24;  s.  uuirdu.  2.  muntere  auf; 
c.  acc,;  wovon?  durch  die  Präp,  fon 
c.  dat.:  ther  unser  friunt  släfit;  uuir 
sculun  nan  iruueken,  fon  themo  släfe 
irreken.  111.23,44.  3.  c.  reflex,  acc.; 
erhebe  mich:  ziu  scal  ih  gotes  kor6n? 
thaz  ih  mih  hiar  irreke  inti  hina  nidar- 
scrikke.  II.  4,  79.  4.  erkläre,  deute, 
lege  aus;  c.  acc;  unödi  ist  iz,  thia 
kleint  al  zi  sagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14,4.  irfekit  uns  sin  guatt  alid  thesd 
däti,  ouh  scdno  ioh  giringo  managero 
thingo.  11.14,77;  s.  giringo  und  thing. 

'*ir-reiit6n  [sw.  v.],  gebe  an,  ent- 
wickle, lege  dar;  s,  rentdn;  c.  acc,: 
lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio  iz  quimit  al 
zisamane,  iz  mag  man  thoh  irrentön  mit 
kurzlichen  uuorton.  II.  9,74;  s.  Bd.  2,  67. 

ir-rettn  [sw.  v.],  befreie,  errette;  c. 
acc.:  thes  houbites  rämta,  thaz  er  thaz 


gisitöti,  then  meistar  irretiti.  IV.  17, 4. 
thes  sciihäres  githähti,  thaz  er  gisitdti, 
er  selban  krist  irretiti.  IV.  22, 4.  —  Von 
wemf  steM  a)  im  Dat.:  mit  thegan- 
heiti  sitdttn,  thaz  sie  mih  in  irretittn. 
IV.  21, 22 ;  von  ihnm.  b)  im  Dat  mit 
der  Präp.  fon :  thö  «r  unsih  fon  ftanton 
irretita.  V.  1,  3.  bat,  fon  suorgön  sie 
al  irretiti.  IV.  12, 36.  irretit  thaz  (das 
Lamm)  mit  uuorton  thia  uuorolt  fon 
d6n  suntön.  II.  7, 14.  —  Woraus?  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  üzar:  himilisge 
thegana  sih  herafuarttn,  thaz  sie  mih 
irretittn  mit  suerton  üzar  iro  hanton. 
IV.  17,20.  —  c.  reflex.  acc.  und  dat: 
sie  sint  filu  redie  sih  ftanton  zi  irret- 
tinne.  1.1,75. 

irri  [adj.],  irre;  in  den  Redevisarten: 
irri  faran,  g&n,  irre  gehen;  bildl.;  auf 
Abwege  geraihen,  vom  rechten  Wege, 
abirren,  sich  verirren:  ir  birut  in  lioht, 
thaz  uuorolt  irri  ni  g6.  II.  17, 12;  *.  Matth. 
5, 14.  thaz  Itb  uuas  lioht,  zi  thiu,  thaz 
sie  iz  intfiangtn  int  irri  ni  giangtn.  II. 
1, 46;  «.  Joh.  1,  4.  er  bt  unsih  uuolta 
sterban,  thaz  unsih  thiu  stn  gnati  al 
gisamanöti ;  uuir  io  irri  fuarun,  zisprei- 
tite  uuärun.  111.26,36;  dass  ini  nicht 
bloss  als  präd.  Nom.,  sondern  auch 
als  cuiv.  Acc.  sing,  aufgefasst  werden 
könnte;  s.  Bd.  2,  381  und  vergl.  foran, 
gän. 

ir-Yihtu  [sw.  v.],  richte  auf,  erhebe; 
1.  c.  reßex.  acc.;  a)  eigentl.:  sie  fira- 
gdtun  Üi6  heizo;  irriht  er  sih  mitthesSn 
antuuurtin.  111.17,38;  cum  ergo  per- 
severarent  interrogantes  enm,  erexit  se 
et  dixit.  Joh.  8,  7.  b)  bildl,:  mit  imo 
er  (der  Tod)  mdr  ni  fihtit  ioh  fardir 
sih  ni  irrihtit.  V.  4,  50;  s,  gironbi.  — 
Gegen  wen?  a)  durch  die  Präp.  nni- 
dar  c.  dat.:  sd  thü  thär  langör  sizzis 
obana:  s5  thir  ther  abaho  githank  unel- 
k6t  mdr  ioh  sih  thaz  gras  thär  ontar 
thir  min  irrihtit  uuidar  thir.  111.7,83; 
je  länger,  —  desto  mehr,  —  desto 
weniger,  b)  durch  die  Präp.  zi  c  dat.: 
thaz  siu  (die  WeicMieit  des  Chrases, 
d.  i.  die  WoUust  des  Fleisches;  v.  63) 
al  nntar  uns  iruuelkS  ioh  sih  ouh  uuidar 
rehte  furdir  zi  uns  ni  irrihte.  III.  7, 68. 
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2.  €H>aue,  föhre  auf;  hüdl.;  c.  acc.: 
biheizist  dib  niauihtes,  tbaz  thü  thaz 
irrihtöa  in  drto  dago  ztti.  11.11,39;  sol- 
vite  templum  hoc  et  in  tribus  diebus 
excitabo  illnd.  Jöh.  2, 19.  tbaz  ziuuur- 
fun  se  mit  bittirt  tdtbes;  er  irribt  iz  sciaro. 
IL  11, 49. 

ftf-irrihtn. 

*ir-rfinu  [sw.  v.],  hereckne;  c.  acc,: 
ist  ira  (Mariena)  lob  iob  giuuabt,  tbaz 
thü  intmen  ni  mäht.  1.11,52;  vergl* 
vestri  capilli  capitis  omnes  numerati 
sunt  Matth.  10,  SO;  inuares  boupites 
bar  alln  girtmita  sint.   Tat.  44,  20. 

irrßn  [sw.  v.],  schweife,  irre  umher: 
umr  (sagen  die  Magier)  s&bnn  sinan 
sterron,  tbob  nuir  tbera  bnrgi  irrön.  I. 
17, 21 ;  wir  irren  umher  in  Betreff  der 
Burg,  wir  kennen  die  Burg  noch  nicht, 
wo  wir  ihn  finden  können,  fila  thesses 
liates  in  abuh  irröntes  ist  er  zi  gotes  benti 
uuola  chßrenti.  1, 4, 37  F,  VP  irrentes. 

Ci-irrön. 

irru  [sw.  V.],  schweife  umher,  irre; 
in  der  Redensart:  in  abuh  irren,  sich 
im  Verderben  befinden,  im  Verderben 
wandeln:  fila  thesses  Hutes  in  abuh 
irrentes  ist  er  zi  gotes  benti  uuola 
chirenti.  I.4,37VP,  F  irrdntes;  s.  Luc. 
1,  16.  Sonst  und  I.  17,  21;  IV.  15,  20 
auch  bei  O.  steht  als  Verb,  neuir.  irr6n 
(s.  d.),  während  irru  Verbum  act.  ist; 
s.  giirra.  Vielleicht  ist  daher  hier  ir- 
rentes auf  ein  sonst  allerdings  nicht 
belegtes  Verbum  der  3.  Conj.  zurück- 
zuführen. Die  Verba  der  3.  Conj.  sind 
neutral  (s.  leidu  —  leiden ,  beftu  — haf- 
ten u.  s.  w.  und  Bd.  2,  84),  und  der 
Wechsel  zwischen  der  2.  und  3.  Conj. 
ist  bekannt. 

gl- im. 

ir- sagen  [sw.  v.j,  erzähle,  berichte; 
c.  acc.:  nist  man  nihein,  thaz  saroan  al 
irsageti.  1. 17, 1 ;  das  Relativum  ist  aus- 
gelassen,  nist  man  nihein,  ther  al  io 
thaz  irsageti.  V.  23, 19 ;  sagen  könnte. 

ir-sezzn  [sw.  v.],  stelle  wieder  her, 
errichte;  c.  acc:  thiz  büs  ziuuerfet,  ir- 
sezz  ih  iz  in  tbrlo  dago  fristi.  IL  11,34; 
solvite  templum  hoc  et  in  tribus  diebus 
excitabo   illud.  Joh.  2,  19.   —    Wemf 


null  thü  thaz  rtchi  irsezen  thesän  liutin. 
y.  17,4;  domine,  si  in  tempore  hoc  re- 
stitues  regnum  Israel.  Act.  apost.  1,  6. 
ir-siha  [stv.J,  erblicke,  werde  an- 
sichtig; c.  acc.:  ther  duah,  ther  uuirdit 
funtan  zisamane  biuuuntan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  uuedar  euti  stnaz.  y.6, 62; 
linteum  quippe,  quod  involvitur,  ejus 
nee  initium  nee  finis  adspicitur.  Älcuin. 
»n  Joh.  pag.  636. 

ir-singa  [st  v.],  besinge  vollständig, 
besinge,  wie  es  sich  gebührt,  ersinge; 
c.  acc.:  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irsinge.  L  11, 47. 

ir-sluhhen  [sw.  v.],  werde  kraftlos, 
erschlaffe;  vergl.  languescunt,  irsiuh- 
hent.  Ker.  OL:  nist  ouh  in  erdrtche, 
nub  er  hiar  irsiacb6.  V.  23, 137;  *.  nub. 
nist,  thaz  got  io  thaz  gibenge,  thaz  in 
themo  riebe  iaman  sär  IrsiechS.  V.  23,250. 

'"ir-skaborön  [sw.  v.],  erhasche  ;c. 
acc:  er  unas  thiob  bebig^r,  unolt  er 
th&r  uuaz  irscabor6n.  lY.  2, 30. 

ir- sktnn  [st.  v.],  l.  werde  sichtbar^ 
gesehen,  erscheine:  irscein  in  sär  ther 
seltsäno  sterro.  1. 17,54;  s.  Matth.  2,  9. 
ni  nuas  er  thaz  Hobt,  thaz  thär  th6n 
liutin  irskein.  II.  2,  11;  s.  Joh.  1,  8. 
tbaz  thnnsih  hiar  gibaltSs,  mit  giuuelti 
thär  irscinßs !  IV.  4, 52.  2.  werde  offen- 
bar: sär  so  tbaz  irsctnit,  uuaz  mih  fon 
thir  rtnit,  sd  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  fila  riuag.  11.8,19;  nondum 
venit  hora,  nt  fragilitatem  sumtae  ex 
te  humanitatis  moriendo  demonstrem. 
Prius  est,  ut  potentiam  aeternae  deitatis 
virtutes  operando  patefaciam.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  482. 

*ir-8kiaha  [sw.  v.],  entrüste  mich; 
c  gen.:  pgtrus  yrsciuhta  filu  dräto  su- 
Itchero  dato.  IV.  11, 20;  vergl.  Joh.  13, 6. 

ir-skowön  [sw.  y.],  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe,  erschaue;  c  acc: 
nist,  in  herzen  es  irth&hti,  sin  dra  iz  io 
gihdrti,  odo  ouga  irscouuöti.  V.  23, 24. 
man  irscouuön  ni  mag  then  frönisgon 
dag.  V.  22, 10. 

*ir-8krtbu  [stv.],  zeichne,  schreibe 
vollständig  auf;  c  acc:  nü  folget  imo 

21* 


324 


ir-8krtta  —  ir-stantnissi 


githigini  so  managaz,  thaz  ther  nißt  hiar 
in  übe,  ther  thia  zala  irscrlbe.  1. 20, 36. 

ir-skritu  [st.  v.],  schwinde  hin,  ver- 
gehe; von  der  Zeit:  uuard  after  thiu  ir- 
scritan  sär  ein  halb  iär.  1. 5, 1;  8.  uuirdu 
und  Orimm,  Oramm.  4,  8. 

ir-8krtu[8t.v.],  schreie'auf:  ingegin 
riaf  lüto  heriscaf  thero  liuto ,  irscrirun 
filu  gähun.  IV.  24, 14;  aus  heriscaf  ist 
för  den  folg.  Satz  ein  plur.  Subjekt 
zu  ergänzen;  s.  Joh.  19,  15. 

ir-skuttu  [sw.  V.],  setze  in  Beweg- 
ung, bewege;  c.  a/x.:  engil  gotes  fuar 
tharin  (in  dm  Schwemmteich)  ^  thaz 
uuazar  er  yrscutita.  111.4,12;  angelus 
descendebat  in  piscinam  et  movebatur 
aqua.  Joh.  5,  4. 

ir-slaba  [st.  v.],  tödte;  c.  acc.:  ther 
ßuangelio  giunuag,  uuio  man  thiu  kin- 
diltn  irsluag.  IL  3, 27.  ir  suechet  unsan 
heilant,  then  these  liuti  irslnagun:  V. 
4, 42.  giböt,  thaz  er  irslnagi  in  opheres 
untsun  stnan  sun.  II.  9, 33.  in  uuas  thaz 
festi,  thaz  man  nan  irsinagi.  111.25,38. 
oba  man  nan  nirsluagi,  unurttn  elilenti. 
111.26,15.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
nuuagi,  6r  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10; 
die  Hohenpriester  geboten,  man  solle 
von  d&r  Erweckung  des  Lazarus  nicht 
reden,  vielmehr  tödten  soüe  man  ihn; 
cogitavernnt,  ut  Lazarum  interficerent. 
Joh.  12, 10;  8.  er.  rietun  thes  ginuagi, 
uuio  man  inan  nirsluagi.  IV.  8, 11.  —  IV. 
23,17;  V.7,31;  HlOl.  suahtun  urkun- 
don  luggu,  thaz  sie  inan  irsluagtn.  IV. 
19,26;  damit  sie  ihn  tödten  könnten. 
BÖ  uuer  s6  inan  insuabi,  6r  uutg  er  zi 
imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi,  6r  er  imo 
ingiangi.  IV.  8, 8.  sie  uuiht  thoh  thes  ni 
intriatun,  sie  manslahta  riatun,  ni  sie 
thes  giuuuagtn,  sie  kristan  irsluagtn. 
IV.  20, 8.  habetun,  then  sie  ör  irslahan 
uuoltun.  111.16,54.  ir  ratet  mih  zi  ir- 
slahanne.  III.  16, 24.  ther  in  dröst  uuas, 
then  uuoltun  sie  irslahan.  H92. 

ir-smähSn  [sw.  v.],  berühre  unan- 
genehm, schrecke  ab;  c.  acc.:  iz  ist  al 
kleino  giredinöt,  dunkal  eigun  funtan, 
zisamane  gibuntan,  sie  ouh  in  thiu  gi- 
sag^tln,  thaz  then  thiö  buah  nirsmäh§- 


t!n,  then  lesan  iz  gilnsti.  1.1,9;  s.  zi- 
samanegibintu. 

ir  spann  [st.  v.],  berede,  verßtkre, 
bestricke;  c.  acc.:  yrspuan  unsih  so  stillo 
ther  unser  muatnuillo.  ,1. 18, 14. 

ir-stan  —  ir-stanta  [st  v.],  erstehe, 
stehe  vom  Tode  auf:  irstuant  manag 
gotes  drüt.  IV.  34, 9 ;  «.  Matth.  27,  52. 
uuio  selbo  druhttn  irstuant  V.  6, 68. 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15, 34. 
irstentit  ther  thtn  bniader.  UI.  24, 21. 
86  sliumo  s6  er  irstnanti.  IV.  15, 56.  er 
scolta  irstantan.  V.  5,18.  drnhtin  nnas 
irstantan.  IV.  37, 28;  V.  11, 37.  thie  ir- 
stantan nan  gisähun.  V.  16, 14  VP,  F 
irstantinan;  s.  Marc.  16, 14.  —  thö  selbo 
druhttn  uuolta  irstan.  IV.  34, 11.  ih  ir- 
stän  after  thiu.  III.  13,  9.  ~  Wovon? 
woraus  f  durch  den  Dat,  mit  der  Präp. 
fon,  ir:  fon  themo  grabe  irstuant  III. 
24, 101;  IV.  37,  32;  V.  4,  2;  9, 1;  12,11. 
druhttn  uuolta  fon  themo  grabe  irstan- 
tan. III.  7, 6.  —  unz  er  fon  töthe  ir- 
stnanti. IV.  15, 63 ;  36, 13 ;  V.  4, 62.  bin 
fon  töde  irstantan.  V.  7, 60.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  Itchamen  falle, 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20, 26.  — 
sprah  zi  themo  fälen  thegane,  irstnanti 
ir  themo  legare.  111.24,98. 

ir-stantnissi  [stn.],  l.  Aufer- 
stehung: ih  bin  irstantnissi,  bin  Hb  oah 
filu  festi.  111.24,27;  ego  sum  resurrectio 
et  vita.  Joh.  11,  25.  thaz  uns  st  gi- 
uuissi  thaz  stn  irstantnissi.  IV.  37, 23;  — 
IV.  37, 43.  s6  unir  io  m6r  giuuisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 22.  eignn  ouh 
ginuissi  thaz  stn  irstantnissi.  V.  6, 32. 
duent  unsih  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse. V.  8, 12.  ist  uns  in  thir  giunissi 
thaz  irstantnissi.  V.  24, 11.  thiz  klnd  ist 
th^n  zirstantnisse,  thie  zi  Itbe  sint  gi- 
uuisse. I.  15,  30.  2.  Auferstehungs- 
feier:  giuuisso  uuizzun  unir  thaz,  thaz 
iz  fora  th6n  östorön  uuas,  th6  druhttn 
uuolt  es  uualtan,  fon  themo  grabe  ir- 
stantan ;  stmds  ouli  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minndn  io  ginuag§D  zi- 
samane unsih  fuagßn.  111.7,7;  et  nos 
ergo,  hujus  exemplo  facti  propinqoante 
pascha  die   festo  nostrae  redemptionis 
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adjancta  firatram  caterva  dominum  toto 
corde  sequamnr.  Beda,  hom.  iom.  VIL 
c.  268;  s.  zisamanefaagu. 

ir-fitirba  [stv.],  sterbe:  ther  hiar 
theo  bü  bmairbit,  er  iamfir  thär  nir- 
stirbit  II.  16, 8;  8.  Mattk.  5, 4.  thir  nlr- 
stirbit  man  nihein.  V.  23, 261.  so  auer 
80  in  mih  gilonbit,  zi  IIb  er  tboh  bi- 
auirbit,  std  er  hiar  irstirbit.  111.24,90. 
nirstirbit  er  in  6nu6n.  111.24,32.  ni 
forahtön  sie  then  uudnnon,  nirsterbent 
sie  in  6ua6n.  III.  18, 23;  #te  mögen  nicht 
ftirehten,  denn,  th!n  g^attz  6r  biunerbe, 
er  mir  ther  snn  irsterbe.  111.2,20.  ob 
ih  ooh  irsturbi,  ni  nuas,  ther  mih  bi- 
dnlbi.  y.  20, 107.  so  uuer  so  thaz  bi- 
auerbe,  er  iamdr  sär  niraterbe.  III.  18, 32. 
b!  hin  er  ni  binunrbi,  thaz  ther  sin 
friunt  nirstnrbi.  HL  24, 77;  —  III.  26, 27. 
ni  uuirthit  in  themo  erbe,  thaz  man 
thihein  irsterbe.  ¥.23,259.  uuard  onh 
thaz ,  theih  irstarb.  V.  20, 79.  thd  er- 
starp  ther  kuning  hdrdd.  1.21,1.  — 
Mit  wemf  irsterbemös  mit  imo  sär. 
111.23,58;  —  V.13,42.  —  Wof  er  ir- 
starp  in  thes  crüces  altäre.  IL  9, 80.  — 
fUr  wenf  uuolt  er  zi  hiSrusalSm  sin- 
nan,  thaz  er  thär  biauurbi,  bt  unsih 
thar  irsturbi.  IV.  4, 2.  er  thaz  biuuarb, 
thaz  er  bl  unsih  irstarb.  II.  26, 60 ;  V. 
6,69.  in  naht,  th6  er  uuolta  bt  unsih 
irsterban.  H  145.  er  uuard  zi  manne, 
b!  sie  zi  irsterbanne.  V.  12, 27.  thaz  lib» 
thaz  bl  unsih  hiar  irstarb,  fon  beche 
hera  nnidaruuarb.  V.  9,  2.  —  Wegen 
wessen  f  thiu  kindilfn  irsturbun  thuruh 
krist.  11.3,28.  —  Wodurch  f  durch  den 
Instr,:  er  giduit,  thaz  thd  hungiru  nir- 
stirbist  11.22,22. 

ir-strlhha  [st.  v.],  streiche  weg, 
nehme  toeg;  c,  occ.;  von  wemf  steht 
im  Dat,  mit  der  Präp.  fon;  ni  läz  thir 
innan  thia  brüst  arges  uuiilen  gilust, 
thaz  er  fon  thir  ni  irstrtche  then  fridu 
in  himilrtche.  1. 12, 28. 

ir-snabhn  [sw.y.],  \,  durchsuche; 
c.  acc.;  a)  eigentl.:  thiz  uutb,  si  iz  al 
irsuachit  habdta,  ni  suahta  siu  thär  thes 
thiu  min.  V.  7, 11.  b)  bildX.;  gehe  durch  : 
irsuachist  thfi  thiu  uuuntar  inti  ellu  uuo- 


roltaltar.  II.  9, 21 ;  s.  irthenku.  2.  prüfe, 
verhöre;  c.  acc.:  ni  bin  ih  thes  uuisi, 
oba  er  thes  llbes  scolo  st,  s6  irsuaht 
ih  inan  thräto  sines  selbes  dato.  IV. 
22, 8 ;  wie  sehr  ich  ihn  in  Rücksicht 
seiner  Thaien  auch  verhörte;  vergl. 
Lmc.  23,  14.  3.  erforsche,  forsche 
aus;  c.  acc.;  thd  sleih  ther  färäri,  ir- 
findan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuachenne 
selber  ther  diufal.  IL  4, 6.  4.  forsche 
nach;  mit  der  Präp.  bi  c.  acc.;  bat 
sie  iz  ouh  biruahtln ,  bl  thaz  kind  ir- 
suahtln.  1. 17, 44. 

ir-thenka  [sw.  ▼.],  1.  stelle  mir 
in  Gedanken  vor,  ersinne,  erfinde; 
a)  c.  acc.:  ni  mohtun  uuir  irthenken 
thiö  ginäda,  thia  thü  bS  unsih  däti.  IV. 
1,47.  irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  imo  es  alles  reda  duat  V.  18, 16 ; 
s.  reda.  ptlätus  uuolta  fon  imo  neman 
then  uuän,  er  iz  fon  itno  irthäbti.  IV. 
21, 10;  er  hcUU  das,  dass  Christus 
König  sei,  aus  sich  erdacht,  b)  c.  gen.: 
odo  ouh  thaz  bibrähti,  in  herzen  es  ir- 
thäbti, sin  6ra  iz  gihörti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist  V.  23,  23;  irgend 
etwas  von  der  Pracht  des  Himmels. 
2.  finde,  entdecke:  irsuachist  thü  thiu 
uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar:  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken,  gifreuuen  ouh  thie  thtne  mit 
geistllchemo  uutne.  IL  9, 23;  wenn  du 
aUe  Zeitalter  durchgehst,  erwägest  auch 
das  Treffliche,  was  jeder  gethan  hat: 
darinnen  kannst  du  entdecken,  mit 
einem  QueU  dich  erfrischen  und  auch 
die  Deinen  mit  geistlichem  Weine  er- 
freuen; coordinirt  stau:  darinnen 
kannst  du  finden,  was  dich  mit  einem 
Quell  erfrischt. 

ir-therru  [sw.  v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc.;  s.  therm:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  figboum  irtharta.  IV.  6, 5; 
vergl.  Maiih.  21,  19. 

*  ir-  thionSn  [sw.  v.],  verdiene;  c.  acc. ; 
irthionOtun  sie  fruma  managfaltö.  IV. 
9,29. 

ir-thorren  [sw.  v.],  werde  trocken, 
dürre,  verdorre;  a)  eigentl.:  nü  er 
thaz    BÖ   nullit  uuerren,    thaz  mithont 
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8cal  irthorr§n.  IL  22, 17;  «.  M(üth.  6, 30, 
b)  bildl.:  thaz  gras  sint  äkusti,  thes 
Itchamen  lusti,  sie  blüent  hiar  in  manne 
sär  zerthorrSnne.  III.  7,  64;  um  aXshald 
zu  verdorren, 

ir-thriuzit  [st.  v.],  es  erregt  Unlust^ 
verdriesst  mich;  c,  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  sie  nuurfan  nidar  thes 
Itchamen  bruzt;  thes  ganges  (den  die 
Märtyrer  gegangen)  thih  nirthruzzi.  IV. 
5,44;  lass  dich  des  Ganges  nicht  ver- 
driessen,  folge  ihnen  nach;  s,  ni. 
martun  thes  thoh  io  nirthrdz.  V.  7,  1 ; 
Maria  wurde  des  Sucliens  um  den 
Leichnam  Jesu  nicht  müde,  ni  fir- 
nämiin  sie  thia  lera,  bi  thin  fräg^tun 
sauar  mera,  nirthröz  se  thero  nuorto. 
1. 27, 44;  die  Abgesandten  wurden  nicht 
unwillig  über  die  vielen  Prägen,  welche 
sie  an  Johannes  richten  mussten,  sie 
wurden  der  Worte  nicht  müde. 

**ir-thve8bu  [sw.  v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  c.  acc,:  er  nuolta  nan 
irthuesben  loh  uns  thia  Iruma  irlesgen. 
1. 17, 52. 

ir-wahheD  [sw.  v.],  erwache,  werde 
wach;  a)  eigentL:  thoh  imo  iz  (was 
er  liebt)  abunertaz  st,  yruuachet  er 
thoh  filu  frua  ioh  habSt  thaz  muat  sär 
tharzua.  V.  23,  39.  b)  bildl.:  er  thär 
horngibruader  heilta,  thaz  thiu  l^ra  in 
uuari  festi,  thaz  sie  imuaclTSttn  frua 
ioh  hogttn  harto  tharazua.  IL  24, 13; 
dass  sie  mit  wachen  Sinnen  sich  an 
diese  Lehre  recht  erinnerten. 

ir-wahsu  [st.  v.],  entstehe,  trete  ein, 
breche  herein;  vergl.  oriebatur,  iruuohs. 
Diut.  3,  120:  yruuehsit  i&marltchaz 
thing  ubar  thesan  nnoroltring.  iy.7, 11; 
vergl.  Matth.  24,  6. 

ir-wallön  [sw.  v.],  nehme  in  Äugen- 
schein, mustere;  c.  acc.;  vergl.  nam 
ipse  totius  mundi  membra  coUustrans, 
selber  iouis  ter  alle  stete  erunallöt. 
Marc.  Cap.  2, 40:  oba  ir  (Salomo)  hiar 
findet  ianuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist  thes 
lesanncs,  iz  iucr  hngn  imnalld  unisdua- 
mes  follo.  S  8;  vergl.  ad  Liutb.  128. 

*ir-wann6n  [sw.  v.],  werfe  das  Ge- 
treide in  die  Luft,  um  es  zu  reinigen^ 


worfle;  bildl.;  c.  acc.;  woraus?  durch 
die  Präp,  üzar  c.  deU.:  thaz  hirta  sine 
uns  nuartdn  ioh  unsih  ouh  nirnaannön 
üzar  thdn  gotes  kornon«  1.28,10. 

ir-wartoissi  [stn.],  Beschädigung, 
Verletzung;  vergl.  corruptio,  iruuart- 
nissa.  Notk.,  Ps.  37,  4:  bar  si  (Maria) 
fruma  mit  iro  lidin  älang^n,  ni  dult-t  si 
nihein  iruuartnissi.  V.  12, 22. 

ir-weihh^D  [sw.  v.],  werde  weich, 
erweiche;  s.  uueichen;  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  iagilth  sih  kilmit,  sar  sih 
thaz  horza  rümit,  fon  ungiloubön  fest! 
iruueichSnt  thö  iro  brnsti.  V.6,34. 

ir-weinön  [sw.v.],  weine,  schluchze: 
thiu  uutb  thiu  iruueinötun  thö  lüto. 
IV.  26, 5;  vei^gl.  Luc.  23,  27. 

ir-wekn  [sw.  v.],  erwecke;  c.  acc; 
a)  eigentL;  1)  aus  dem  Schlafe:  tho 
sin  githigini  zi  imo  riaf,  tlid  er  in  thenio 
skifc  sliaf,  iruuagtun  (nan)  thuruh  forahta, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  III.  14,  GO: 
dies  Zeichen  wirkte  er  damals,  als  sein 
Gefolge,  da  er  im  Schiffe  schlief,  zu  ittfn 
rief,  und  ihn  aus  Furcht  aufweckte; 
zu  iruuagtun  ist  in  an  zu  ergänzen;  e.9 
steht  im  Plur.,  da  0.  statt  githigini  die 
Jünger  im  Sinne  hatte;  s.  Matth»  8, 24. 
ther  unser  friunt  släfit,  uuir  sculnn  nan 
iruueken.  111.23,44;  s.  Joh.  11,  IL 
2)  vom  Tode;  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
sehs  dagon  fora  thiu  quam  er  zi  be- 
thaniu,  thär  er  fon  döthe  iruuagta,  la- 
zarum  irquicta.  IV.  2,6;  s.  giladOn.  fon 
döthe  inan  irquictös,  then  Itchamon  ir- 
uuagtös.  III.  1,21.  b)  bildl.:  thaz  sie 
mit  l^ru  unsih  thakttn,  fon  ungiloubu 
iruuakttn.  IV.  5, 29. 

ir- welken  [sw.  v.],  werde  welk,  ver- 
welke; a)  eigentL:  thär  blüent  thir  io 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  thir  stinkent  ioh 
elichör  niruuelkßnt.  V.  23, 274.  b)  bildl. : 
einfoltu  uuunna  so  sctnit  thär  (im 
Paradies)  so  sunna,  sie  (die  Früchte) 
furdir  thär  niruuelk^nt,  th€n  hiar  io 
unola  thenkent.  V.  23, 166;  sie  bezieht 
sich  auf  das  v.  167  stehende  fniuia. 
c)  übertr.;  werde  matt,  schlaff,  er- 
schlaffe, Uisse  nach;  s.  uuelk^n:  uuir 
sculuu  sulih  gras  io  thuingan,  ioh  thiö 
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Bind  suazt  al  dretan  untar  fhazi,  thaz 
siu  (die  Süssigkeit  des  Orases,  d,  i,  die 
Wollust  des  Fleisches;  v.  63)  mit  themo 
aaerke  (dadurch,  dergestalt)  al  untar 
uns  iniaelkg.  III.  7, 67. 

ir-wellü  [bw.v.],  1.  wähle  aus, 
erwähle;  a)  c.  occ..*  zia  druhttn  thes 
krüze«  tdd  iruueliti.  V.  1, 2.  thaz  er  ist 
liohtiruuelitaz.  111.17,67.  —  Wem  f  für 
fvenf  steht  theüs  im  Dat.,  tkeils  im  Dat, 
müderPräp.zi:  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuollet 
ioh  uoederan  ir  irauellet,  ir  barrabasan 
nemet  ziu  odo  ir  nü  krist  irunellet  in. 
IV.  22,  11.  12.  Neben  zellu,  gizellu; 
8.  d.:  Ol  birut  ir  tbero  (=  thero,  thie) 
ih  iruneliu  zi  mir,  tbie  ih  zi  thiu  gizellu 
ioh  suntar  mir  iruuellu.  III.  22,21.22. 
thaz  mohta  stn  thuruh  stna  ziart,  thaz 
man  zi  thiu  nan  zelita,  then  namon  imo 
iruuelita.  111.22,8;  *.  ziart.  ih  zuelifi 
iuih  zelita  ioh  suntar  mir  iruuelita.  IV. 
12,6;  für  mich;  der  Äcc.  ist  zu  er- 
gänzen. 2.  beabsichtige,  nehme  mir 
vor,  bin  Wittens,  habe  vor,  verbuche; 
a)  c.  acc. :  ni  tharf  man  zellen ,  in  thiu 
uuir  thaz  iruuellen,  ni  bl  unsih  uuäfan 
neri€n.  IV.  14,  17.  uuil  dü  iz  kleinör 
reken,  fon  kriste  scalt  dü  iz  zellen, 
gisteist  dü  thaz  iruuellen.  II.  9, 70.  ni 
mag  ih  thie  liuoli  so  mammonto  gizellen, 
thoh  uuir  thaz  iruuellen.  H  96.  b)  c.  acc. 
des  Fron,  und  abhäng,  Satz  mit  thaz: 
naio  mag  ih  thaz  iruuellen ,  thaz  mtnu 
unort  irzellen.  V.  23,  235.  ob  ih  thaz 
iruuellu,  theih  stnaz  lob  zellu.  L  9.  thie 
thaz  iruuellent,  thaz  sie  thara  uuollent. 
V.23,32.  thie  io  thaz  iruuellent,  thaz 
sie  thaz  gizellent  V.  8, 9.  oba  ih  thaz 
imuellu,  thiz  irthisga  iu  gizellu,  nihein 
nimuelit  thaz,  thaz  thoh  giloube  b! 
thaz.  II.  12,  58.  c)  c,  acc,  des  Pron. 
wnd  einem  parallelen  Satz,  In  diesem 
Falle  wird  durch  iniuellu  nur  der 
Begriff  emphatisch  Jiervorgehoben,  der 
in  dem  zweiten  Verbum  liegt;  s,  gifltzu, 
biginnu,  tlu:  oba  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irthisga  iu  gizellu.  IT.  12,58;  si  terrena 
dixi  vobis.  Joh.  3, 12,  so  uuer  so  thaz 
irunellc,  then  fater  sehan  uuolle.  IV. 
15,33.  thaz  uuir  thaz  iruuellen,  thaz 
ferah  bt  inan  seilen.  IV.  5, 50.   ni  firlia*, 


ni  si  auur  thaz  iruueliti,  then  not  imo 
gizeliti.  III.  11, 23.  sd  uuer  so  thaz  ir- 
uueliti, zi  kriste  nan  gizeliti.  111.20,99. 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  thaz  sie  thaz  ir- 
uuellen, gotes  gift  iz  Zeilen.  V.  25, 26. 

ir-wentu  [sw.  v.],  1.  kehre,  gebe, 
bringe  zurüde;  eigentl.;  c.  acc;  zi 
uuSuuen  uuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  scoub  in  sinan  mund;  uuard  thö 
mennisgen  uu6,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
sp6,  iz  uuidorort  niruuanta  (VP,  F  ni 
uuanta),  inti  unsih  so  firsankta;  inti  §r 
er  iz  firslupti,  theiz  uuidorort  iruuunti 
ioh,  thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  thara- 
kleipti,  ni  missigiangtn  uuir  sd  fram. 
11.6,28;  es  ward  den  Menschen  zum 
Unglück,  dass  Adam  den  Apfel  nicht 
ausspie,  dass  er  ihn  nicht  zurückkehrte, 
zurückgab;  über  iz  auf  aphul  bezogen, 
s.  er  [pron.] ;  oder  ist  uuidorort  iruuenten 
bildlich  zu  fassen  f  dass  er  es  nicht 
ungeschehen  machte;  s,  iruuintu  5. 
2.  wende  ab,  ziehe  ab,  entrücke,  ent- 
winde; c,  acc.;  wovon?  im  Dat,  mit 
der  Präp,  fon:  in  selben  uuorton  er 
then  man  then  6riston  ginuan,  su  uuard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt,  thaz  er 
in  themo  pade  ouh  fiali  ioh  sälidön  in- 
giangi,  ther  unsih  iu  biskrankta,  fon 
himilrtche  iruuanta.  II.  5, 28;  er,  der; 
s.  firdamnön,  ürdribu.  b!  thiu  ll^mSs 
io  gigähdn  zi  then  druhtlnes  ginädön, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  fiante. 
11.3,64.  thaz  uuiztn  these  liuti,  thaz 
er  ist  heil  gebenti,  inti  se  ouh  iruuente 
fon  diufeles  gibente.  1.10,22;  dass  er 
sie  auch  befreien  kann;  der  Conj,  steht, 
da  das  Ereigniss  in  der  Zukunft  ein- 
treten kann;  s,  duan. 

*ir-weriu  F  [sw.  v.],  vertheidige;  s. 
uueriu;  c.  acc;  nist  er,  ther  io  thih  s6 
irfare;  uuir  uuollen  thih  iruuerien.  IV. 
13,54  F,  VP  in  uuerien. 

ir-wertu[sw.v.],  verletze,  venvunde; 
c  acc;  pStrus  herzen  sih  giharta  ioh 
einan  sär  iruuarta.  IV.  17,2;  percussit 
pontificis  servum.  Joh,  17,  10, 

*ir-willu  [st.  V.],  wälze  weg;  c,  acc,: 
giangun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni 
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mohti,  thaz  sie  thes  steines  burdin  fon 
demo  ^abe  iruulltn.  V.  4, 16;  qais  re- 
volvet  nobis  lapidem  ab  ostio  mona- 
menti?  Marc,  16,  5. 

ir-wiDDU  [st.  V.],  c.  reflex.  acc.;  er- 
hitze mich,  werde  trunken:  »6  thie  man 
sih  thanne  iruuinnent  ioh  drunkanen  bi- 
ginnent,  so  skcnkit  allan  then  dag  sulth 
(Wein)^  8ÖS  iz  uuesan  mag.  11.8,49. 

ir-wintu  [st.  v.],  1.  kehre  um, 
kehre  zurück;  vergt.  reverti,  iranindin. 
Notk.,  Ps,  72, 11;  zu  wem  f  durch  den 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  sie  sähun  ungi- 
macha  ioh  egislicha  sacha,  dmhttn  iro 
bintan;  ni  gidorstun  zi  imo  iruuintan. 
IV.  17,30.  2.  entrinne,  entgehe;  wemf 
durch  den  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
oba  ther  brinnit,  ther  baftes  man  ni 
uutsdt,  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther 
suntilösan  bintit.  V.  21, 12.  er  ist  fon 
hellu  irununtan  ioh  üf  fon  döde  irstan- 
tan.  V.  4,47.  quad  (Gott  zum  Adam)^ 
ob  er  iz  (den  Apfel)  firslunti,  fon  döthe 
ni  iruuunti.  11.6,8;  würde  dem  Tode 
nicht  entgehen.  3.  stehe  ab^  halte  ein; 
a)  abs.:  so  er  thaz  siiert  thenita,  ther 
cngil  imo  hareta,  er  hiaz  inan  (Abraham) 
iruuintan.  11.9,52.  b)  c.  gen.:  er  es  er 
io  niruuant,  ^r  er  allaz  thiz  laut  gi- 
druabta  mit  stnes  selbes  lern.  lY.  20, 25. 
4.  entschlüpfe;  c.  dat.:  nuio  unard,  thaz 
ih  ni  uuesta,  thaz  thü  hiar  iruuunti  mir 
untar  theru  benti?  I.  22,  44.  5.  von 
leblosen  Gegenständen;  kehre,  bringe, 
gebe  zurück;  c.  acc.:  uuard  th6  men- 
uisgen  uu^,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spS, 
iz  uuidorort  niruuanta;  inti,  @r  er  iz 
firslunti,  theiz  uuidorort  iruuunti,  ioh, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum,  ni  missigiangin  uuir  sö 
fram.  11.6,29;  und  hätte  doch  Adam 
den  Apfel  ^  bevor  er  ihn  verschlang^ 
zurückgekehrt,  zurückgegeben,  so  wäre 
^s  uns  nicht  so  schlimm,  ergangen; 
der  mit  thaz  eingeleitete  Wunschsatz 
{s.  gifltzu)  steht  in  conditionalem  Sinne; 
s.  iruuentu  und  inti ;  über  iz  auf  aphul 
bezogen  s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort 
iruuintan  bildlich  zu  fassen f  Mtte  er 
es  ungeschehen  gemacht. 


ir-wirdu  [st.  v.],  gehe  tu  Grunde, 
gehe  verloren:  er  bt  unsih  uuolta  ster- 
ban,  ioh  eino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir 
niruurttn  furdir  al  thuruh  then  sinan 
einan  fal.  111.26,34;  damit  wir  nicht 
alle  verloren  giengen.  iro  ist  filu  ir- 
nuortan,  ni  sint  ouh  noh  nü  funtan. 
III.  20, 25 ;  non  sum  missus  nisi  ad  oves, 
quac  porierunt  domus  Israel.  Maith. 
16,  24;  s.  filu,  kneht 

"ir-wizzgn  [sw.  v.],  bin  geeignet, 

befähigt;,  a)  abs.:  fon  döthe  inan  ir- 
quictös,  irquicki  in  mir,  theist  mdra, 
thia  mina  muadun  sela,  theih  hiar  in 
Übe  iruuizzd,  zi  thtnemo  disge  oub  sizze, 
sö  er  (Lazarus)  deta  aiter  thiu,  ih 
muazi  thiogen  zi  thiu.  111.1,23;  belebe 
meine  Seele,  damit  ich  hier  im  Ijeben 
befähigt  sei  (vergl.  thie  uuizzt  dua  mir 
m^rön ;  —  suntar  mir  uuizzt  Ith  zi  thiu. 
V.  28.  29),  auch  an  deinem  Tische  zu 
sitzen,  tote  Lazarus  nachher  an  dem- 
selben sass',  bei  der  Vergleichung  des 
Gastmales  des  lAxzanu  mit  dem  Ge- 
nüsse, der  in  der  Bibel  geboten  ist, 
vriinscht  O. ,  dass  ihn  GhÜ  im  Leben 
hier  befähige,  die  heilige  Schrift  zu 
gemessen;  s.  ruahha;  der  Satz  mit  sizzc 
steht  parallel  statt  abhängig,  b)  c.  gen.: 
uuio  lango  sö  firdragen  uuir,  thaz  tbu 
unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis  eini- 
z6n?  uuil  du  iamSr  thes  iruuizz^n?  III. 
22,12  VP,  F  giuuizßn;  willst  du  das 
stets  so  halten?  das  stets  beobachten? 
s.  Bd.  2,  80  *  und  Joh.  10,  24. 

ir-zella  [sw.  y.],  1.  setze  ausein- 
ander, lege  dar,  erörtere,  beschreibe; 
a)  c.  acc.:  uuio  mag  ih  thaz  irnnellen, 
thaz  mtnu  uuort  irzellen  himilriches 
dohta,  thaz  thie  alle  nirzelitun.  Y.23, 
235.237.  thoh  er  si  sö  märi,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  Y.  12,  86.  nist  man, 
ther  thaz  gifuari  irzelle.  Y.  23, 127.  nist 
man ,  ther  ira  guatl  irzelle.  I.  11 ,  48, 
nist  man,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
bt  thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  forna  ni 
gizalta,  scal  ih  hiar  nü  snmaz  irzellen. 
1. 17, 4.  ni  mag  man  thaz  irzellen.  II. 
24, 5.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176.    halzero  menigt,   theih  al  irzellen 
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Dl  mag.  III.  14, 73.  dag ,  then  man  ir- 
Zellen  ni  mag.  Y.  23, 189;  der  unaus- 
sprechlich ist.  thoh  nnill  ih  es  faiar 
ethesuuaz  irzellen.  11.9,3;  etwas  davon, 
b)  c  acc  und  folg.  Satz:  ni  mahtü  ir- 
zellen thaz,  unio  filn  tbü  liebes  sihiBt 
thar.  V.  22,  13.  c)  c.  acc.  der  Sache, 
d€U.  der  Person:  ni  mahtü  iz  yrzelleu 
iomanne.  1.18,8.  2.  erwäge  ^  über- 
denke; vergl.  repatans,  arzellanti.  Reich. 
Cod.  99:  irsuachist  tbü  thiu  uunntar 
inti  elln  uuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh 
thia  guatt,  uuaz  iagillcbSr  däti:  tb&rana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brnnnen  thih 
gidrenken.  11.9,22;  das  Obj.  guatl  ist 
erläutert  durch  den  Satz  mit  nnaz; 
nämlich  was  jeder  that;  s,  irsuachn. 

ir-ztba  [st.  v.],  versage,  verweigere, 
schlage  ab;  a)  c.  gen.  der  Sache:  sO 
uuer  s6  unilit  manno,  sd  doufu  ib  inan 
gerno ,  ouh  iagiUchan  uuibu ,  thero  un- 
ddno  ni  irzibo.  1. 27, 50.  b)  c.  gen.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  irzeh  si 
in  tbes  thriö  dagesztti.  IV.  dS,  8;  die 
Sonne  das  Licht,  sie  fergönt  drüta 
eine ,  tbes  liebes  in  nirzthe.  V.  23, 50; 
dass  er  ihnen  das  Geliebte  nicht  ver- 
sagen möge,  c)  c.  dat.  der  Person  und 
folg.  Satz:  si  uuessa,  thaz  iru  thiu  sfn 
guatt  nirzigi,  tbes  siu  bäti.  11.8,24; 
quod  non  esset  negaturus,  quod  pete- 
batur.   Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

*ir-zimbor6n  [sw.  v.],  erzimmere, 
erbäte;  c.  acc.:  zaltun,  thaz  krcfto  er 
sih  bibiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh 
mobti  in  thrtn  dagon  sar  irzimborön  iz 
auur  thär.  IV.  19,32;  possum  destruere 
templum  dei  et  post  triduum  reaedificare 
illnd.  Matth.  26,  61.  bibiaz  sih  ther, 
thaz  er  mobti  thaz  gifltzan,  thaz  gotes 
hüs  zisllzan,  ioh  thaz  er  mobti  auur 
thär  iz  eino  irzimborön  sär.  IV.  30, 11; 
Tab,  qui  destruis  templum  dei  et  in  tri- 
duo  illud  reaedificas.  Maith.  27,  40. 

ir-zinbu  [st.  v.],  ziehe  auf,  erziehe; 
vergl.  iro  kint,  diu  sie  mit  iro  praedica- 
tionibus  irzugen.  Notk.,  Ps.  101,  14; 
c.  acc.:  thaz  kind  er  scöno  thär  irzöh. 
1. 21, 14. 

ir-zuku  [sw.  V.],        1.  nehme  weg, 


schaffe  fort <f  bringe  bei  Seite;  c.  acc; 
heiz  tbes  grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz 
(Orab)  nintbekßn,  mit  stälu  nan  (den 
Leichnam  Christi)  nirzucbßn.  IV.  36, 11; 
*.  Matth.  27,  64.  2.  entreisse,  ent- 
führe; c.  acc.;  a)  eigentl:  quadun,  iz 
(die  Gefangennahme  Christi)  ni  dätin 
in  thön  b6b§n  gizttin,  thaz  ther  selbo 
liutstam  th&r  uutg  nirhuabi  zi  fram; 
uuir  scnlun  huggen,  thaz  sie  nan  uns 
nirzuken.  IV.  8,  15  VP,  F  nirzucbdn. 
b)  bildl.:  bigin  tharazua  huggen,  ni 
läz  thir  nan  (Christus)  irzuken.  IV.  37, 
12  V,  PF  irzuchen. 

tstn  [adj.],  eisern:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  tbftr  (im  Frankenlande)  6r 
inti  kupfar  ioh  iölne  stein».  I.  1,70; 
dass  tsinlne  (s,  isnIne.  Isid.  7,  12; 
Isintn.  Notk.,  Ps,  44,8)  zu  erwarten 
wäre,  ist  Bd.  2,277*  bemerkt.  Oder 
ist  tstn  vwi  ts  abgeleitet  f  von  Eis; 
Steine  von  Eis,  Eissteine,  =  Krystaüe; 
vergl.  fon  diu  uuirt  daz  Is  da  zi  chri- 
stallan  so  herta.  Merig.  1,  75. 

ital  [adj.],  leer;  1.  eigentl;  worin, 
worauf  nichts  ist:  gisiunes  ärüm!  er 
gab  in  thaz  Itala  grab.  V.  4, 30.  stnan 
stiial  so  liaz  er  (der  Hohepriester) 
italan.  IV.  19,  44;  s,  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  148.  d.  quement  römäni, 
nement  thaz  lant,  ioh  ouh  tbes  gifltzent, 
iz  lUlaz  l&zent.  III.  25, 16;  bemühen 
sich,  dass  sie  das  Land  leer  lassen,  zur 
Wüste  machen.  2.  übertr. ;  a)  eitel, 
nichtig,  inhaltslos:  scolti  uuerdan  ttal 
thiu  sin  era.  IV.  19,46.  b)  vergeblich, 
ohne  Erfolg:  thaz  sin  töd  ni  uuese  in 
uns  BÖ  idal.  III.  26, 65.  tbie  ödegun  alle 
firliaz  er  itale.  1.7,18;  divites  dimisit 
inanes.  Luc.  1,  63. 

itis  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  269],  Jungfrau; 
ver.^/.  matrona,  itis.  St.  Galt.  Cod,292: 
floug  er  (der  Engel)  sunnun  päd  zi 
deru  itis  fröno.  1. 5, 6  VF,  P  itins. 

it-wizzt  [stf.],  Schmach,  Spott;  in 
der  Redensart:  ituuizzt  duan,  schmähen; 
c.  dat.:  thiö  armillchun  uuizzt  imo  da- 
tun  ituuizzl.  IV.  30,21  VP,  F  itiuuizt; 
s.  Matih.  27,  41.  thero  scäcböro  ein 
deta  imo  thia  selbun  ituuizzt.  IV.  31, 2 
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VP,  F  ituuuizt;  trieb  mit  dem  gekreu- 
zigten Christus  dasselbe  Qesp'ötL 

iu  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  schon,  und 
zwar  a)  von  der  Gegenwart;  bereits , 
nunmehr,  von  jetzt  an:  ist  thiu  akus 
iu  giauezzit,  zi  theru  unurzelun  gisezzit. 
1.23,51;  jam  enim  securis  ad  radicem 
arborum  posita  est.  Imc.  3,  9;  giu  ist 
accus  gisezzit  zi  uuurzelun  thero  boumo. 
Tat,  13, 15,  druhttn,  quad  thiu  suester, 
tber  Itcbamo  ist  iu  fai6r.  111.24,83; 
domine,  jam  foetet  Joh,  11,  S9.  ther 
ni  giloubit,  so  ist  er  iu  firdamnöt.  V. 
16, 34.  fraglt  inan  es,  er  hab^t  in  thaz 
altar.  111.20,93.  ni  duan  ih  sinn  uuerk 
iu ,  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thiu ,  noh  ir 
thes  ni  färSt,  ir  inih  tharakSrSt.  III. 
22,59.  heilt  er  ouh  iu  blinte,  thie  uuft- 
run  mornSnte.  111.14,61.  b)  von  der 
Vergangenheit;  ehedem,  vormals,  vor- 
dem, einst,  sonst,  vor  AUers:  thü 
sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  hab^s  gom- 
man;  giuuisso  zellu  ih  thir  nü,  finfi  ha- 
bOtöst  thü  iu.  11.14,52.  thaz  sie  gi- 
sah  in  ouh  thö  thaz,  thaz  ther  man,  ther 
iu  döt  uuas,  Icbßn.  IV.  3,7.  frägetun 
b!  eina  quenun,  thiu  habSta  iu  zi  karle 
sibnn  bruader.  IV.  6, 32.  er  selbo  thulta 
ouh  ndti  iu  manago  arabeiti.  L38.  ih 
forn  iu  uuesta.  III.  7,  26.  thö  uuthta 
siu  ther  alto,  thär  foma  iu  ginanto.  I. 
15,  25.  mir  uuärun  thiö  lö  uuizzt  iu 
ofto  filu  nuzzi.  IS  9.  thiz  uuas  thiu  iu 
intbant  thaz  ira  fahs.  111.23,11.  thaz 
gotes  hüscs  lachen,  thaz  man  zi  thiu 
iu  thdr  gihiang,  thiu  zerubim  untarfiang. 
IV.  33, 34.  ther  geist,  then  iu  in  alt- 
uuorolti  hSlias  uuas  ouh  habenti.  1. 4, 40. 
thoh  uuirdit  ^r  michil  stilnissi,  so  iu 
uuas  bt  alt^n  nö^s  zttin.  IV.  7, 50.  nia- 
zan  sah  er  inan  thaz,  thaz  imo  iu  gi- 
suäs  uuas.  11.5,9.  in  themo  pade  ouh 
fiali  ioh  saliddn  ingiangi,  ther  unsih  iu 
biskrankta,  fon  himilrlche  irnuanta.  II. 
5,28.  sO  in  giböt  iu  druhttn.  111.15,8. 
so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natamn  irhiang.  II.  12, 63.  h@ltas, 
ther  iu  ni  liaz  regondn  thdn  liutin.  III. 
12, 15.  chümig  bin  ih  iäro,  iu  filu  mana- 
gero.  1.4,49.  thär  zi  then  gizaltan  gi- 
sah  er  cinan  altan,  kümigan  su&ro,  in 


managero  iäro.  111.4,16.  in  managem 
ztti  ist  siu  daga  leitend.  1. 5, 60.  irkanta 
ih  thtnö  guatt  iu  managero  ztti.  IL  7, 65. 
thie  iu  bt  alten  uuoroltin  thßn  liutin 
uuuntar  zelittn.  III.  12, 19.  e)  von  einer 
unbestimmten  Zeit;  einmal,  irgend  ein- 
mal:  iu  quam  ein  sculdheizo  bt  ndt- 
durfti  heizd,  bat,  er  stn  uuort  gimeintiy 
er  stnan  scalk  heilti.  111.3,5.  las  ih  in 
in  einSn  buachon.  1. 1, 87.  Manchmal 
erscheint  dieses  iu  neben  anderen  Ad- 
verbien,   So: 

i  u  1  a  n  g  o ,  schon  lange,  schon  längst, 
jam  dudnm:  thär  (wenn  Christus  ge- 
kreuzigt wird)  sprichit  filu  manno,  thaz 
sie  6r  iu  hälun  lango.  1.15,49;  «.  Iamc. 
2,  35,  ih  zellu  in  thanne,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuärun,  theih  £r  sie  hal  iu 
lango,  ni  ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28. 
Denselben  Sinn,  nur  etwas  schwächer, 
drückt  aus: 

iu  wtla,  schon  geraume  Zeit^  schon 
eine  Weile;  s.  uutla:  ouh  blias  er  sie 
ana,  so  thü  uuoist,  then  selbon  heilegon 
geist,  thie  selbnn  kraft  stna,  thaz  gihiaz 
er  in  iu  uutla.  V.  11, 10. 

iu  sär,  ungesäumt,  alsbald,  schon 
längst:  ther  uutb  biscouuöt  zi  thiu, 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
gilustc,  er  huorOt  sia  giuuäro  in  herzen 
iu  sär  snäro.  II.  19, 5;  s,  Maith,  5,  27, 

iu  Sr,  5.  Sr  iu. 

iüdats  [n.  pr.] :  thaz  bisprah  thö  iüdas. 
IV.  2, 21.  iüdas  iz  ouh  sitöta.  IV.  8, 17. 
iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11, 42.  quad  thÖ 
iüdas.  IV.  12, 23.  iÜdas  üzgigiang,  IV. 
13, 1.  thaz  uuesta  iüdas.  IV.  16, 9.  zi 
in  sprah  iüdas.  IV.  16,  23.  iüdas  sih 
druhttne  nähta.  IV.  16,49.  spiohöta  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.   bot  sa  iüdase. 

IV.  12, 38. 

iudeo  [sw.  m.],  Jude:  thie  liuti  nniz- 
zun,  thaz  ih  iudaeo  ni  bin.  IV.  21,11; 
numquid  ego  Judaeus  sum?  Joh.  18^  ^6, 
ist  iudeo  harto  filu  iämar.  V.  6, 40.  uut- 
söm^s  thero  iudeöno.  III.  23,  27.  thaz 
heil,  thaz  quimit  fon  then  iudioa.  II. 
14, 66.  quedet  ir  iudeon.  II.  14, 59.  thie 
iudeon  liazun  in  umbiruah  gotes  buah. 

V.  6, 17.    quam   thön  iudeon  in  muat. 
111.24,43.     thie  iudeon  suahtun   nao. 
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V.  15,37.  thie  indeon  bistnantan  nan. 
111.22,9.  thie  indeon  meid  er.  III.  15, 1. 
uaas  unfluhtig  thero  iudedno  dato.  IV. 
1,10.  thaas  hcrza  iudedno.  V.  6,30.  so 
duent  thie  iudeon.  III.  7,  39.  iude6no 
lant  U.  15,  5;  III.  24, 1.  iudeöno  liuti. 
V.  6, 12.  menig!  thero  iudeöno.  III.  24, 3. 
b!  forahtun  iadeOno.  III.  15,48;  V.  11, 1. 
these  däti  bizeiaönt  zuene  liuti;  thie 
indeon  ioh  folk  ouh  heidinero.  V.6,4. 

iadisg  [adj.],  jüdisch:  thü  bist  in- 
diisg^r  man.  II.  14, 17;  quomodo  tu,  Ju- 
daeus  cum  sis.  Joh,  4,  9.  ist  kuning 
er  iudisgero  liuto.  IV.  27,26. 

iuer  [pron.],  s,  tli!n. 

iugand  [st.  f.],  Jugend:  uueiz,  themo 
ouh  baz  zauucta  (dcu  Laufen  zum 
Grabe) ^  ther  thia  iugund  habdta.  V.  5, 5 ; 
vergL  Joh.  20,  4,  iz  habSt  in  uns  ubar- 
stigana  iugund  managa,  ni  gibit  uns 
thaz  alta,  thaz  thiu  iugund  scolta.  1.4, 
53.  54.  in  iugundi  uuard  si  (Anna) 
uuitua,  mit  thisu  iraltSta.  1.16,14.  ist 
er  (Johannes)  ouh  fon  iugcndi  filu 
fast^nti.  T.4,34. 

iugnnd  -  Ith  [adj.] , .  jugendlich :  ni 
nuirdit,  ni  elt!  nan  githuinge,  thiu  dnit 
imo  uuidarmuati  thia  iugundlichun  guatt. 
V.  23, 142 ;  das  Alier  macht  ihm  die 
jugendliche  Freude  widerwärtig^  macht 
ihm  widerwärtig ,  was  ihn  in  der  Ju- 
gend erfreute. 

iung  [adj.],  1.  nicht  alt  an  Jahren : 
unz  thil  iung  uuäri.  V.  15,39;  cum  esses 
junior.  Joh.  21,  18.  ther  iro  kuning 
iungo  ni  mid  iz  io  sd  lango.  1.20,31. 
nuuntar  unas  sie  thes  iungen  kindes 
uuorto.  1.22,37;  puer.  hiic.  2,  43.  ni 
habent  iz  livola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uuurti.  1.20,24.  —  Dem  alt 
(s.  d.)  entgegengesetzt;  a)  eigentl.: 
thaz  sie  erdrfchi  zalttn,  iungdr  ioh  alt^r, 
tharana  st  er  gizalter.  1. 11, 9.  sih  meröta 
iz  (das  Brod)  alten  inti  iungen  ioh  selb 
then  nulbon  allßn.  III.  6, 40.  h)  übertr. : 
in  morgan  quam  thaz  herdti,  alte  ioh 
iunge  zi  thero  biskofo  thinge.  IV.  19,22; 
die  ersten  und  die  letzten;  vergl.  mane 
autem  facto  consilium  inierunt  omnes 
principes  sacerdotum  et  seniores  populi 


adversns  Jesum.  Matih.  27, 1.  si  kundta, 
thaz  fruma  queman  unas  gommanne  ioh 
uuibe,  alte  ioh  iunge,  niotdt  er  sih  Itbes. 
1.16,19.  &d&man,  then  alton,  bisueih 
er,  ther  iungo  gireh  inan.  11.5,6;  den 
ersten  Adam  hat  der  Teufel  bestrickt, 
der  zweite  Adam  (Christus)  Ao^  den 
ersten  gerächt.  2.  jungfräulich :  niu- 
uui  boran  hab^t  thiz  lant  then  himilis- 
gon  heilant  fon  iungeru  muater.  1. 12, 14. 
Davon  der  Comparativ: 

iungir,  jünger:  i5hannes,  thoh  er 
iungero  st,  bizeinöt  thero  iudedno  liuti. 
V.  6, 11.  —  Subst.:  iungoro,  der  Jünger; 
s.  d.    Davon  der  Superlativ: 

i  u  n  g  i  s  t ,  der  jüngste,  im  Sinne  von : 
der  letzte:  thaz  iuer  iagilth  nü  qutt  bt 
thesa  iungistun  ztt.  IV.  7,45;  s.  Matth. 
24,  36.  in  iungistemo  thinge.  V.  23, 140; 
am  jüngsten  Oericht.  Subst:  thie  fu- 
ristun  ioh  thie  iungistun.  1.27,7;  die 
Ersten  und  die  Iictzten,  Hachsen  und 
Niedrigsten.    Davon: 

iungist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386\,  ein 
adverbialer  SuperlaMv,  in  Verbindung 
mit  zi ;  endlich,  zvletzt;  gleichbedeutend 
mit  zi  lezist  (s.  d.);  vergl.  tandem,  in 
finc ,  zi  iungist.  Tegerns.  Cod.  tO ; 
Miras.  OL:  uuaz  thaz  zeinit,  thaz  krist 
zi  iungist  hiar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gregorius  spfmöta  iz.  V.  14,24. 
sie  irluagatun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden.  Christus)  kumo  zi  iungist 
filu  rfimo.  V.  17, 39. 

"ilingi  [st.  f.],  Jugend:  thO  fuar  ther 
siin,  thar  inan  z6h  sin  muater  in  stneru 
iungt.  11.11,2. 

iuugoro  [sw.m.],  Schüler;  a)  allg.: 
ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  mannes  iun- 
goro giduat.  S  27.  b)  spec. ;  1.  Schuber 
Christi,  Jünger:  thö  giangun  thie  gi- 
suäson  nähör,  liobhereron  mtne,  thie 
iungoron  stne.  II.  15, 8.  thü  sts  iungoro 
sin.  III.  20,  131.  thö  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  sine.  IL  8, 56.  thö 
irhogtun  filu  bilde  thie  iungoron  stne. 
II.  11,  55.  ron  tliiö  sinö  guatt  thero 
iungoröno  zäla.  IV.  12,  4.  uuaz  thero 
iungoröno  menigt  meinit.  V.  14, 20.  er 
then   iungoron   giböt,    thaz  sie  fuartn 
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uuidoTort  111.8,7;  thaz  sie  iz  hälln. 
lll.  13,  1.  man  tharaladöta  tbie  iun- 
f^oron,  thie  er  hab^ta.  11.8,8.  manöta 
er  thie  sine  iungoron.  IV.  6,41.  Mgäta 
er  nan  bt  iangoron  sine.  lY.  19,  5. 
2.  Schüler  des  Johannes:  er  fingar 
stDan  thenita,  thdn  iungoron  sär  thö 
sagdta.  11.  7, 9. 

iu-waone  [adv.;  s.  Bd.  2,  405]^  in 
Bezug  auf  irgend  einen  Faü  in  der 
Vergangenheit;  vor  längerer  Zeit,  einsh 
ehedem,  einstmals;  vergL  iouuanne :  bös 
er  gihiaz  innaanne  themo  drütmanne. 
1. 10, 13.  thero  iäro  uuaa  iunuanne  in 
themo  zimbordnne  fiarzug  inti  sehsu. 
11.11,37.  bihiaz  sih  ther  iunuanne.  lY. 
30,9.  OttrennJt:  gab  lu  nutb  uuanne 
themo  gommanne  bittir!  tödes.  ¥.8,49. 

izza  [Btv.],  esse^  speise;  a)  abs.: 
thie  mit  imo  saman  äzun.  IV.  10,2;  — 
IV.  2, 14;  9, 18;  V.  10, 15.  thaz  mit  imo 
thie  thöh  äztn.  IV.  6, 24.  az  er  fora  in 
thö  thäre.  V.  11, 41.  gisaz  mit  knehton 
sibinin  inti  az.  V.  14, 24.    thaz  er  gisazi 


zi   dagamnase  inti  &zi.  11.14,96.    ther 

uuilit  ezzan.  V.  11, 39.  minnötun,  zi  gou- 

mdn,  thär  sie  äztn,   zi  hdrOst  gis&ztn. 

IV.  6, 38;  bei  welchen  sie  speisten,   hiaz 

imo   geban   zi   ezzanne.  V.  11,  33.   — 

Redensart:  zi  dagamuase  ezzan,  Mar- 

genbrod  essen:  hiaz  er  ezzan  s&re   zi 

dagamuäse  th&re  mit  imo  thar  thie  stne 

fisgära.  V.  13,33;  venite  prandote.  «/o^. 

2i,  12.    b)  eonstr.\       1.  c.  acc.-.  thes 

muases  geröta  ih,  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 

IV.  10, 3.    ir  ezet  Itchamon  mtnan.  IV. 

10,10.    thaz  bröt  gisegonötaz  az.  III. 

6,35.    zi  thiu   gisazi,  thaz  lamp   thes 

nahtes  äzi.  IV.  9, 2.   themo  alten  det  er 

suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II.  5, 15;  — 

11.6,14.    quad,  ob   er  iz  äzi.  11.6,7. 

2.  c.  gen.:  giböt,  thaz  sie  es  (von  dem 

Brode)  äzln,  also  sie  thar  säztn.  IV. 

10, 10.  gab  in  thaz  zi  suazt,  thaz  iagilth 

thes  äzi.  V.  11,44;  s.  drinku.    Subst: 

thaz  ezzan,  die  McUzeit:  ni  uuard  ni- 

hein  ezzan  mit  sultchdn  bisezzan.  IV. 9,21. 


K 


käiD  [n.  pr.] :  in  imo  (Lameck)  ist 
uns  thia  forahta,  thia  uns  cäin  ouh 
QQorahta.  H  43.  altan  ntd,  theih  reddta, 
then  cäin  lo  hab^U.  H 135. 

kaiphas  [n.  pr.]:  so  caiphas  uns zalta. 
111.26,53.  thaz  caiphas  uaolta  ISren. 
III.  26, 26.  ther  biscof  kaiphas  nuas  thär. 
lY.  20, 2.  quämun  in  kaiphases  frtthof. 
III.  25, 6.    kaiphases  suehnr.  IV.  17, 31. 

'kamara,  s,  himil-kamara. 

"kafnari,  a,  gi-kamari. 

kan  [praet-praes.],  1.  verstehe; 
erfasse;  c.  acc;  hintarquärann  thes  stnes 
unisduames  ioh  sinero  kunsti,  uuio  er 
thiö  bnah  konsti.  III.  16,7  VF, P  kunsti; 
qnomodo  hie  literas  seit,  cum  non  di- 
dicerit  Joh,  7,  15.  2.  vermag,  hin 
im  Stande;  a)  abs. :  guates  er  in  onda, 
sds  er  uuola  konda.  1.27,31  VP,  F  kunda; 
vergl.  sd  h§  uuola  conda.  2.  Merseb, 
Spruch.  6.  b)  c.  acc,:  theih  thir  hiar 
in  mtna  zungun  thionö  ouh  in  al  gi- 
zungi,  in  thiu  thaz  ih  iz  kunni.  1.2,42; 
insofern  ich  es  vermag;  oder,  wenn 
man  iz  auf  gizungi  besde?U:  insofern 
ich  sie  verstehe,  esil  mag  scadon  lidan, 
ni  kann  inan  bimtdan .  IV.  5, 10.  c)  c.  inf.  : 
ist  ther  in  iro  lante  iz  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  fimeman  iz  ni 
kunni.  1. 1, 120. 

In-kan. 

kapfSn  [sw.  y.],  schaue,  spähe:  ka- 
pf(§tnn  sie  (die  Jünger)  lango  mit  han- 
ton oba  then  ougon,  thaz  baz  sie  moh- 
tin  scouuön.  V.  17,37. 

**karitfi8  [st.  f.],  Charitas,  Liebe: 
nist  thiu  minna  kreftin  anderen  giith, 
thia  uuir  heizen  karitas.  V.  12, 80.  minna 
thiu  diura,  theist  karitas,  bruaderscaf. 


thi  gileitit  nnsih  heim.  H 129.  span  sia 
(das  Kleid  Christi)  karitas.  IV.  29, 23. 
karitas  si  selbo  iz  sus  gifnagta.  IV.  29, 
51.  nist  uniht  s6  redihaftes,  so  karitas 
giduat.  IV.  29,54.  thaz  minna  sie  ginnage 
ioh  karitas  gifuage.  V.  12, 08.  mit  kari- 
täte  ih  fergön.  H149;  s.  Bd.  2,  196. 
giloböt  ist  si  harto  paules  selbes  unorto 
thiu  karitas.  V.  12,  82;  «.  I.  Cor.  13. 
thaz  ih  al  däti,  thes  karit&s  mih  bäti. 
V.  25, 14.  ist  thorOt  (im  Paradies)  &na 
zulual  thiu  bruaderscaf  ubaral,  carit&s 
thiu  diura,  thiu  büit  th&r  mit  alldn  gi- 
ziugon;  büent  ouh  zuft  suester  iro  guatO, 
reht  inti  frithu  th&r.  V.  23,  119;  nunc 
autem  manent  fides,  spes,  charitas,  tria 
haec;  major  autem  horum  est  Caritas. 
/.  Cor.  13,  13;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A. 
i7^  4S;  —  IV.  29, 57  werden  die  zwei 
Schwestern  der  caritÄs  als  bekannt  vor- 
ausgesetzt. Im  Plur.:  thü  scalt  hab^n 
guat!,  in  herzen  uuirö  karitäti.  1. 18, 38. 

kark&ri  [stm.;  s.  Bd.2, 15S]y  Kerker: 
ni  lag  idhannes  noh  dd  in  uuär  in  themo 
karkäre  thar.  11.13,39;  s.  Joh.  3,  24. 
mit  thir  bin  garo  in  karkäri  zi  faranne. 
IV.  13, 24.  ob  ih  in  karkare  uuas.  V. 
20,77.  thaz  quämi  uns  in  gidrahti,  thaz 
thih  thuungin  unmahti  odo  karkäri.  V. 
20,88. 

karl  [stm.],  Oatie,  Oemahl:  frägetun 
bt  eina  quenun,  thiu  habdta  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6, 32 ;  *.  Matth.  22,  25 
und  duan. 

kalt  [adj.],  kalt:  thär  uuas  fiur  thuruh 
thaz,  uuantaiz  filu  kalt  uuas.  IV.  18, 11; 
s.  Luc.  22,  55. 

kastei  [st.  n.],  Flecken;  a)  eigentl.; 
1.    Bethlehem:    lldmds    alle   zi   themo 
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kästelte.  1. 13, 3;  s,  Luc.  2,  16.  2.  Be- 
thanien: ni  quam  noh  thö  druhttn  in  thaz 
kastei  in.  III.  24,41;  nondum  venit  Jesus 
in  castellum.  Joh.  11, 30,  er  uuas  fon 
kasteile,  thar  martha  uuas  ioh  maria, 
ioh  heizit  ouh  Mthania.  III..23, 9 ;  8.  Joh. 
11,  1,  giböt  s!n§n  inngoron  zuein,  thaz 
sie  zi  therao  kastelle  fuartn.  iy.4,8;  s. 
Matth.  21,  1.  b)  bildl.:  er  (Christus) 
leitit  thih  z§r  heimuuisti  ioh  rihtit  un- 
sih  alle  zi  themo  kastelle,  zi  festt  thes 
uutches,  thes  himilrtches.  IV.  5,36. 

keisor  [st  m.],  Kaiser:  ther  man, 
thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning  heizit, 
ther  uuidoröt  themo  keisore.  IV.  24, 10; 
contradieit  caesari.  Joh.  19,  12.  thih 
zlhen  unhuldt,  thaz  thü  sus  läz  in  heilen 
hant  thes  keiseres  ftant.  IV.  24,  6;  si 
hunc  dimitds,  non  es  amicus  caesaris. 
Joh.  19,  12;  s.  läzu.  uuir  uuänen, 
unaltan  uuolle  ther  keisor  ubar  alle. 
IV.  24, 22;  5.  Joh.  19,  16.  frägßtnn  thes 
keisores  zinses.  IV.  6,30;  s.  Matth.  22, 
16.  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gnlti  in 
thes  keiseres  ßra.  IV.  20, 22;  s.  Luc.  23, 2 
und  6ra.  —  kuning  nist  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
—  Mit  Bezug  auf  Christus:  keisor 
6uuinigo.  IV. 23, 39.  irhuabun  sie  üf  then 
kuning  himilisgan,  then  keisor  mit  th6n 
mahtin.  IV.  27, 10;  s.  mäht  und  est  Jesus 
imperator  credentium.  Beda. 

kelih  [st.m.],  Kelch:  nemet  then  kelih 
ouh  nü  zi  iu.  IV.  10, 13;  s.  Luc.  22,  20. 
'kennu,  s.  ir-kennu. 
-kerru,  s.  gi-kerru. 

keru  [sw.  V.] ,  1.  kehre  um,  kehre 
heim;  eigenil.:  thie  liuti  k^rtun  säre 
mit  mihilemo  sere.  IV.  34, 19 ;  s.  Luc. 
23,  48.  ther  man,  ther  thaz  suachit, 
thes  er  harto  ruachit,  er  k§rit,  suachit 
auur  dar.  V.  7, 10.  2.  kehre,  wende; 
c.  acc;  a)  eigenil.:  k6rt  er  dö,  s6  er 
mohta,  stnes  selbes  trahta  bi  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  drahttn. 
IV. 31, 17;  s.  drahta.  b)  bildl.;  fvohinf 
1)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  iilu  thesses 
Hutes  in  abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes 
henti  nuola  chdrenti.  1.4,38;  convertet 
ad  dominum.  Luc.  1,  16.    2)  durch  die 


Präp.  in  c.  acc.:  ther  man,  sih  thaz 
gilgrit,  thia  gilouba  in  inan  kdrit  II. 
13,35;  der  den  Glauben  zu  ihm  kehrt, 
auf  ihn  richtet,  an  ihn  glaubt;  der 
Satz  steht  parallel  statt  abhängig; 
s.  Joh.  3,  36.  3.  beziehe,  schreibe  su; 
c.  acc;  wemf  durch  die  Präp.  üfan 
c.  acc.:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  k6r  iz  üfan 
thesan  man.  III.  20, 107.  4.  wende  an, 
beziehe;  c.  acc.;  auf  wen  f  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat,:  er  spündta,  sdsd  er 
uuas,  thaz  giscilb,  thaz  er  las;  er  kdrta 
iz  io  gilicho  zi  kriste  lugiltcho.  11.4,62; 
der  Teufel  bezog  die  Worte  des  Psal- 
ms 90  voll  Irrthum  auf  Christus;  male 
ergo  interpretatur  scripturas  diabolua. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  22,  g. 
5.  c.  reflex.  acc.;  wende  mich,  neige 
mich,  kehre  mich;  wohin f  durch  den 
Dat.  mit  der  hräp.  zi;  a)  eigenil.: 
er  kdrta  sih  sär  uuidar  ztn.  II.  7, 16; 
Joh.  1,  38.  giloubt  er  themo  uuorte 
ioh  k6rta  sih  zi  lante,  zi  themo  heiminge. 
III.  2, 23;  s.  laut,  b)  Übertr. :  uueiz  thaz 
unser  muat,  uuio  got  thdn  suntig^n  dual, 
thaz  er  se  s&r  ni  hörit,  ouh  nuiht  sih 
zi  in  ni  k^rit.  111.20,152;  sich  nicht  zu 
ihnen  neigt,  sih  k€rta  er  zi  gote  &na 
uuank.  H  61 ;  Noe  hielt  unwandelbar  an 
Oott.  sie  kSrent  sih  zi  guate  rdzagemo 
muate.  V.  6, 41 ;  sie  werden  sich  zum 
Heile  wenden,  dahin,  wo  ihr  Heil  ist. 
—  In  derselben  Bedeutung  auch  ohne 
reflex.  Pronomen:  si  (das  Weib  am 
Jakobsbrunneh)  nam  gouma  thero  druh- 
tines  uuorto  ioh  kSrta  thö  mit  uuorte 
zi  diafemo  antuuurte.  II.  14,74;  s.  ant- 
uunrti.  Redensarien:  1)  in,  zi  mnate 
k^ren,  zu  Oemüthe  führen ,  zu  Herzen 
nehmen;  a)  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Saclie:  kSremes  in  muate  uns 
selben  zi  guate  frammortes  thia  gutes 
dät.  III.  26, 5.  b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz:  nuir 
sculun  uns  zi  guate  nü  k^ren  thaz  zi 
muate,  mit  uuiu  ther  diufal  bisneih  then 
^riston  man.  11.5,1.  2)  in  muat  k^ren, 
zu  Gemüthe  führen,  beherzigen;  c.  aee. 
und  dat.:  cheri  ouh  thiir  in  muat  thiö 
uuolad&ti.  H  55;  s.  Oen.  6.  7..    3)   in 
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abuh  kören,  falsch,  Übel  auslegen, 
missdeuten;  8.  abuh;  a)  c.  acc:  in 
abnh  sie  iz  kSrtiin,  ad  sie  thiz  gihörtun. 
111.24,74.  ist  iz  giunisso  s6,  thoh  iro 
mnates  hertt  in  abuh  kerti  thiö  druh- 
tlnes  d&ti.  III.  5, 17.  b)  c.  aec.  und  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  ni  mag  thiu  unorolt 
in  abuh  keren  zi  iu  thaz  muat  III.  15, 30. 
4)  zi  guate  kören,  zu  gute  rechnen,  an- 
rechnen, zuschreiben;  c.  occ.  und  dat: 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gomo  tbe- 
hein  mache,  chöret  thaz  in  muate  bi 
thia  zuhti  iu  zi  guate.  S25.  5)  in  fiara 
kören ,  sich  €U>seits  wenden,  den  Weg 
abseits  lenken;  wohinf  durch  die  Präp- 
in  c.  occ.:  kört  er  (Joseph)  thö  in  fiara 
in  eina  bürg  ziara.  1.21,13;  et  adraoni- 
tus  in  somnis  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Matth.  2,  22.  6)  frammort  kören,  er- 
heben, aufrichten;  c.  acc.  und  dat:  er 
gab  th6  mit  thulti  thön  Hntin  antnuurti, 
lörta  sie  anur  thd  thaz  gnat  ioh  kört  in 
frammort  thaz  muat.  III.  22,36;  s.  fram- 
mort, 7)  frammortes  kören,  in  Erinne- 
rung bringen,  einprägen;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:  thenkemös  zi  guate  ioh  fram- 
mortes iz  körön,  thaz  caiphas  uuolta 
leren.  111.26,26.  8)  allesuuio  kören, 
zurecht  führen,  recht  berichten,  auf- 
klären; c.  acc.:  nam  thö  drnhttn  thanana 
thia  selbun  unredina,  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kört  er  mo  allesuuio  thaz 
muat  IV.  15, 30.  9)  sih  uuidorort  kören, 
sich  umwenden:  sih  drnhttn  körta  uui- 
dorort ioh  fr&göta.  III.  14,29;  conversus 
ajebat   Marc.  6,  30. 

bl-kftrn.     gi-kdm.     miaal-kdra.     thana* 
kdrn.    tharm-kfini.   nmbl-kfira.   Üs-k6ru. 

kerzi'8tal[8tn.],  Leuchter:  ni  bren- 
nit  man  sinaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  bi- 
unelze,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er  iz 
irheffe  üfan  höhaz  kerzistal,  thaz  iz 
Hnhte  ubaral.  II.  17, 18;  s.  Matth.  5, 15. 

keatiga  [st  f.] ,  Bestrafung :  lindo, 
liobo  drnhttn  mtn,  läz  thia  kestiga  stn. 
IU.1,3L 

ketina  [st  f.],  Kette:  thoh  habet  er 
mo  irdeilit,  thaz  er  nan  in  beche  mit 
ketinu  zibreche.  1.5,58;  s.  zibrichu. 

•*ketti  [Btn.],  Höhlung,  Orube;  vergl. 
Stalder,  Idiot.  2,  96:  intheket  mir  thaz 


ketti,  thes  mtnes  frinntes  betti.  111.24,82; 
des  Lazarus,  thaz  grab  gisähun,  in 
mihilan  unuuän  thaz  ketti  fundun  indan. 
V.4,20. 

-kidi,  s.  frumi-ktdi. 

kind  [stn.],     Kind;     1)  eigenU.; 

1.  cUlg.:  unbera  uuas  thiu  quena  kindo 
zeizero.  1.4,9.  thaz  s&lig  st,,  thiu  kin- 
des  umbera  st.  IV.  26, 37.  unola  thia 
lebÖDta,  thiu  kinde  nio  ni  fagöta.  IV. 
26,36.  uuas  sih  scamönti,  thaz  siu  scolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
nist  uutb,  thaz  mörun  grunni  mit  kindu 
giuuunni.  1.20,16.  thiu  kind,  thiu  fol- 
götun,  so  uuedar  sd  siu  uuoltun.  1.22, 
15;  infantesque  vel  pueri.  Beda  in  Imc. 

2,  44.  quad,  sie  thaz  ni  nuolttn,  noh 
dröst  giföhan  sd  managero  kindo.  1.20, 
30.  quad,  man  gihörti  uueinön  thesö 
däü  uutb  mit  iro  kindon.  1.20,28.  nist 
fhima  thaz,  thaz  man  zukke  thaz  maz 
thön  kindon  ir  thön  hanton.  111.10,34. 
thiu  kind  gistuantun  steehan.  I.  20,  5. 
giböt  moyses,  ir  ni  mtdöt,  nir  iu  kind 
bisntdöt.  III.  16,  35.  41.  uuio  mag  ih 
uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde?  1.4,55. 
thiu  quena  mtnu  ist  kindcs  urminnu.  I. 
4, 50.  zalta,  uuio  er  thaz  allaz  uuorahta 
stnemo  lieben  manne,  themo  einigen 
kinde.  IV.  6, 18;  filio  suo.  MaUh.  22,  2. 
gikörit  er  thaz  herza  fordordno  in  kindo 
inbrusti.  1.4,42;  «.inbrust  stn  blnat  st 
nbar  unsih,  iz  folgö  unsön  kindon  allön. 
IV.  24,32.  2.  spec.;  mit  Bezug  auf 
a)  Jesus:  thaz  selba  kind  thtnaz  heizzit 
iz  gotes  sun.  1. 5, 45.  bltdta  sih  ingegin 
thir  thaz  mtn  kind  innan  mir.  1. 6,  12 
uuuahs  thaz  kind  in  edili.  1. 10, 27.  thaz 
kind  uuuahs  untar  mannon.  1. 16, 23.  leit 
er  sie  thö,  th&r  uuas  thaz  kind.  1. 17, 57. 
nü  ist  siu  giburdinöt  kindes.  1. 5, 61.  ör 
si  zi  theru  giburti  thes  kindes  haft  uuurti. 
1. 14, 6.  ther  uuas  iu  uuäni,  thes  kindes 
fater  uu&ri.  1. 15, 23  VPF,  D  ther  kindes. 
sie  eiscötun  thes  kindes.  1. 17, 11.  iösöph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.  er  thes  kin- 
des uuola  goume.  1.21,4.  mistun  thes 
kindes.  1.22,20.  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  snltchemo  kinde.  1. 11, 44.  sprah  zi 
domo  kinde.  1.22,42.  ist  stn  guatt  ubaral, 
s6  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.    uuola 
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kindiltn  —  klagen 


kind  diari!  1.6,16.17.  int  ih  scal  thir 
8ag€n,  kind  mtn.  1.10,19;  et  ta  pner. 
Luc,  1,  76.  b)  Johannes:  ak  quena 
thtnu  ist  thir  kind  beranta.  1. 4, 29.  qnam 
gotes  stimna  zi  thes  dauarten  kinde.  I. 
23,4.  thö  siliga  thiu  alta  thaz  kind 
beran  scolta.  1.9,2.  thiz  ist  Hab  kind 
mtn.  1. 9,  US.  c)  die  Kinder  Abrahams: 
er  drank  es  (das  Wasser)  ioJi  shin  kind 
ellu.  U.14,32;  et  filii  ejus.  Joh.  4,  12. 
d)  Noes:  ther  thia  arca  rihta  stn^n 
kindon.  1.3,11.  2)  bilcU.:  giörßta  er 
sie  in  then  sind,  tbaz  sie  uuärln  gotes 
kind.  U.  2,28;  filios  dei  fieri.  Joh.  1, 12. 
mit  thiu  sie  tbaz  giuaeizent,  sie  gotes 
kind  beizent  11.16,26;  s.  Matih.  5,  9. 
Sit  io  in  dätin  filn  lind,  tbaz  ir  nuesdt 
gotes  kind.  IL  19, 19;  s.  Matth.  5,  46. 

kindiltn  [st  n.],  Kindlein;  a)  aUg. : 
tber  Suangelio  ginnuag,  nuio  man  tbiu 
kindiltn  irslnag.  11.3,27;  in  Bethlehem. 
gilockö  mir  tbaz  mtnaz  mnat,  so  muater 
kindiltne  duat.  III.  1,32.  —  Als  Anrede: 
uniztt  nü,  kindiltn  mtnu,  tbeih  bin  mit 
iu  luzila  nutla.  IV.  13,3;  filioli.  Joh. 
13, 83.  b)  spec. :  quftmun  zisamane,  thaz 
kindiltn  zi  sehanne.  19, 7;  Johannes. 
thaz  kindiltn  si  thär  gisab.  I.  16, 16; 
Jesus,  thie  m&gi  qaämun,  tbaz  kindiltn 
sie  sähun.  II.  3,17. 

kindisg  [?i^y]y  jungfräulich;  vergl. 
tbie  chindisgun  pectora.  Emmeri  Cod. 
E.  18:  thd  bot  siu  mit  gilusti  thid  kin- 
disgnn  brnsti.  1.11,37. 

-kirg,  s.  umbi-kirg. 

kisil  [st.  m.],  Kiesel:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47;  s. 
Luc.  3,  8. 

kinsa  [st.  v.],   erwähle,  nehme  mir; 

1)  c.  a4ic.:  sib  lamßcb  ouh  firlös  iob 
za&  quenun  kös.  H41;  s.  Gen.  4,  19. 

2)  c.  ace  und  dat.:  bisconnö  inan  sär 
iob  kius  thir  selbo  thaz  uuär.  11.7,51; 
beschaue  ihn  erst,  ehe  du  sagst,  dass 
von  Nazareth  nichts  gutes  kommen 
könne ,  sagt  Philippus  zu  Nathanael, 
und  kies  dir  selber  die  Wahrheit,  und 
entscheide  selbst,  ob  ich  die  WahrJieit 
gesagt  hohe,  dass  nämlich  der  Sohn 
Oottes  gekommen  ist;  s.  v.  46.  —  Wo  f 


woraus  f  a)  durch  die  Präp.  nutar 
c.  dat.:  dmbttn  kös  imo  einan  nnini 
untar  uuoroltmenigt.  IL  9, 31.  b)  durch 
die  Präp,  in  c.  dcU.:  sie  kiesent  uns 
then  nntn  in  th6n  buachon.  IL  10, 15. 
S)  wozu  f  durch  die  Präp.  ZI  ajcdat.: 
dmhttn  kös  sia  zi  eigenem  maater.  L 
5,69;  s.  daan.  b)  c.  instr.  bei  Pron.: 
ir  birat  frianta  mine  snntar,  drüta  mine, 
zi  thia  sö  kös  ih  iaih  s&r.  IV.  15, 50. 

kinwQ  [st.  y.] ,  zerbeisse,  zerkaue ; 
c.  acc.:  er  (Adam)  uaas  tbes  aphules 
froa,  iob  ans  zi  leide  er  nan  kon;  — 
anant  er  nan  kou  iob  firslant,  nü  büen 
anderaz  lant.  IL  6, 23. 26. 

klaga  [stf.],  1.  lautes  Wehklagen, 
Jammern:  ni  nämun  sie  thero  uutbo 
klaga  gouma.  IV.  27, 1 ;  auf  das  Jam- 
mern der  Frauen.  Redensart:  klaga 
daan,  etwas  klagend  vorbringen;  s.  kla- 
gön  3;  c.  gen.:  tbaz  thü  zi  mir  nü  qnati 
inti  eina  klaga  es  däti.  11.8,21;  vergl. 
duan. 

klagdn  —  klagSn  VF  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2j  68],  1.  jammere,  klage:  habön  ih 
zi  klagönne  iob  leidalth  zi  sagßnne.  V. 
7,23.  frligöta,  aaaz  saahti  thero  kla- 
göntero  uaorto.  V.  7, 48.  2.  beklage, 
bejammere;  c.  acc:  sib  zaharin  er  nint- 
habSta,  thär  man  then  bruader  klagöta. 
III.  24, 58 ;  s.  Joh.  11,  35.  klagöta  thia 
dohter.  IIL  10, 14.  sie  giangan  inan  kla- 
gönti.  V.  9, 7.  nement  sie  gonma  thera 
langun  ungilouba  iob  klagönt  thia  lan* 
gun  hertt.  V.  6, 46.  klagönt  thiö  drernn 
ztti,  tbaz  sie  thero  dato  gifolgötun  sö 
späto.  V.  6, 70.  ni  klagöt  ir  thaz  mtnaz 
sör,  ander  nnirdit  iu  mör.  IV.  26, 31 ;  s. 
Luc.^  23,  28.  klag^tun  thiu  selbun  uutb 
thaz  ira  eigena  Itb.  IV.  34,  25  VF,  P 
klagötun.  —  c  reflex.  acc.;  klage,  be- 
trübe mich:  klagönt  manage  sih  thär 
mit  seren  managfalton  iob  leidlichen 
uuorton.  II.  23, 23;  s.  Matth.  7,  22.  tbaz 
uuas  in  inouön  iob  üze  in  th^n  gouuon, 
sö  uuär  sö  sie  sih  klagötun  ioh  mitbont 
imo  gagantun.  III.  14, 76.  uueinönt  thiö 
langun  missidäti,  tbaz  sie  sih  ör  ni  kla- 
götnn ,  sö  uuönagltcbo  lebötun.  V.  6, 44. 


klebSn  —  klein! 
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3.  bringe  klagend  vor,  klage  vor;  c.  acc. : 
ih  giang  uneges  greifdoti,  klagöU  mtn 
selbes  armmnatt.  III.  20,  40.  si  qunm 
ruafend,  klagdta  ira  Yia6ana.  111.10,6. 
klagöta  thaz  ira  sör,  thaz  iz  irbarmSti 
inan  mSr.  III.  10, 28. 

gi-kUgdn. 

klebSn  [sw.y.],  hange,  klebe;  e.  dat.: 
in  imo  er  saazo  leb^ta,  zi  herzen  er  mo 
kleböta.  IL  9,37 ;  Abraham  lebte  fjocnnig- 
lieh  in  Isaakf  an  dem  Herzen  hieng  er 
ihm,  er  hatte  ihn  ins  Herz  geschlossen, 
und  doch  führte  er  ihn  auf  Befehl 
OoUes  sofort  zum  Tode, 

*kleiba  [aw.  v.J,  1.  streiche  auf; 
c.  aec  der  Sache,  dat.  der  Person; 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  in  c.  acc,: 
unorabt  er  ein  horo:  tbaz  kleibterimo 
in  thero  augöno  stat.  111.20,24;  linivit 
lutam  super  oculos  ejus.  Joh,  9,  6, 
b)  durch  eine  Part,:  githuar  ein  boro 
thär  inti  kleipta  mir  thärana  sär.  III. 
20,48;  darauf;  s.  Joh.  9,  11;  der  Acc, 
ist  SU  ergänzen,  2.  präge  ein;  c.  acc. 
und  der  Präp.  in  c.  dat.:  hugi  hiar  nü 
harte  thero  mtnoro  nuorto,  in  herzen 
kleibi  sin  nü  sär.  Y.  15, 38.  3.  bnnge 
in  etwas,  kleide  ein;  c.  €Uic.  und  der 
Präp.  in  c  acc. :  lesent  zi  in  thia  redina 
thie  höhnn  gotes  thegana;  in  giscrtp  iz 
kleibent,  thaz  mtne  giltchon  leibent. 
111.7,52;  sie  kleiden  es  in  Worte  ein, 
stellen  dar. 

bi-kletbii.    gl-klelbii.    tluu«  -  klelbn. 

kleini  [adj.],  1.  feingesponnen, 
feingewebt,  dünn,  zart;  vergL  subtilis, 
kleini.  Reich,  Cod.  99;  a)  eigentl.: 
bittuuntun  sie  thia  selbnn  lih  fröno 
mit  daachon  fila  kleinen.  IV.  35,  34. 
b)  bildL:  uuolt  er  sie  gisamanön  mit 
filu  kleinen  fadomon.  IV.  29, 7.  giscaf- 
flVta  sia  (die  Liebe  das  Kleid  Christi) 
mit  filu  kleinen  fadamon,  kleinere 
gamo.  IV.  29, 32. 33.  2.  geistig  scharf, 
scharfsinnig,  weise;  vergl.  sagax,  kleini. 
Tegems.  Cod.  10:  cleinero  githanko  so  ist 
ther  selbo  franko.  L 17.  3.  fein,  tief, 
zart;  vergl.  tenuis,  kleini.  Diui.  2,  341: 
thia  selba  kleinun  uuizz!,  thia  scribent 
sie  ans  zi  nnzzt.  III.  7, 62.  4.  gewandt, 
schlau,  listig;  vergl.  versnta,  chlSniu. 

Otfrld  lU.  QloMar. 


Diut.  2,  341:  bigondun  thie  ^unarton 
ahtön  kleinen  nnorton,  dätun  ein  gl- 
thingi.  IV. 8, 3.    Davon: 

kleino  [adv.],  1.  scharfsinnig, 
weise:  er  losöta  iro  unorto  inti  frägSta 
sie  kleino.  1.22,36;  s.  Lac,  2,  47,  iz 
augusttnus  rechit  loh  filu  kleino  inthekit. 
V.  14, 27.  2.  genau,  gründlich:  sie 
thiz  al  fimämun,  th6  fr&g^tun  nan  gi- 
meino  ioh  harte  filu  kleino.  V.  17,2;  s. 
Act,  apost.  1, 6.  zalt  er  in  thes  ginuagi 
sedno  inti  reino  ioh  harte  filu  kleino. 
V.9,56;  s.  Luc.  24,  27.  thaz  er  filu 
kleino  thaz  stn  kern  reind.  1.27,64.  — 
Von  den  Versen:  irfurbent  sie  iz  reino 
ioh  hartp  filu  kleino,  selb  so  man  stnaz 
kom  reinöt.  T.  1, 27;  s.  irfurbu  und  reino. 
3.  zierlich,  anmuthig;  von  Versen:  iz 
ist  al  thumh  not  sd  kleino  giredlnöt 
1.1,7;  «.  zisamanegibintu.  Comparaiiv: 

kleinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Comparaiiv;  1.  weiser, 
verständiger:  thanne  fon  ther  menigt 
sprächnn,  ahtötun  iz  reinör  ioh  harte 
filu  kleinör.  III.  20,  64.  2.  feiner, 
tiefer:  uuil  du  iz  kleinör  reken,  fbn 
kriste  scalt  thü  iz  zellen.  11.9,69. 

kleint  [st.  f.],  1.  Feinheit,  Zier- 
lichkeit, Anmuth;  in  Bezug  auf  den 
Vers:  ist  iz  prösun  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  kleint,  theist 
gbuma  filu  reini.  1.1,20;  die  Feinheit, 
Zierlichkeit  des  Metrums,  das  feine, 
zierliche  Metrum;  s.  rihtt.  th&rana  (in 
ihren  Büchern)  dfttun  sie  ouh  thaz 
duam,  ougdun  iro  uutsduam,  ougdun 
iro  kleint  in  thes  tihtönnes  reint.  1.1,6; 
die  Dichter  zeigten  ihre  Feinheit,  An- 
muth in  der  Reinheit  des  Dichtens, 
indem  sie  in  ihren  Gedichten  alles 
vermeiden  t  was  gegen  die  metrischen 
Regeln  verstösst;  s.  reint.  Tegems. 
Cod.  10  übersetzt  kleint,  sollertia.  Die 
Stelle  könnte  also  auch  heissen:  die 
Dichter  zeigten  ihre  Oeschicklichkett, 
Gewandtheit  in  der  Reinheit  des  Dich- 
tens. Oder  bezieht  sich  kleint  wie  reint 
nicht  auf  die  Form,  sondern  auf  den 
Inhalt  f  sie  zeigten  ihre  Feinheit  oder 
Erfindungskraft  in  der  Sauberkeit  der 
Erfindung;  s.  scrtp.      2.  feiner,  zarter 
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kleku  —  kneht 


Sinn:  ob  iz  uuar  zi  thin  g\^Atj  thaz 
man  thia  diuH  ni  firstat,  thero  brosmöno 
kleint  ioh  thes  brötes  reinf.  111.7,50; 
den  zarten  Sinn,  der  in  den  Brosamen 
liegt,  die  nach  der  Speisung  der  Fünf- 
tausend  gesammelt  wurden;  s.  Alcutn. 
in  Joh.  pag.  520  und  reint.  un6di  ist 
iz  harto  sus  frenkisgero  uiiorto  thia 
klein!  nl  zi  gisagänne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14, 4;  der  zarte  Sinn,  der  darin  liegt, 
da^s  Christus  nach  der  Auferstehung 
nicht  mehr  V)ie  frühefi*  auf  dem  Wasser 
gieng,  sondern  am  Ufer  stand;  s.Alcuin, 
in  Joh.  pag.  640. 

*kleku  [aw.  V.],  genüge,  reiche  hin; 
c.  dai.:  frö  mtn,  dua  mih  unt3,  oba  thü 
nan  näints  ioh  nuara  thin  thtn  guat! 
then  liobon  mtnan  däti?  ib  giagaleizön, 
thaz  ist  unär,  thaz  ih  inan  giholön  dar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti  thie  liebun  ara- 
beiti.  V.  7)52;  domine,  si  tn  sustulisti 
eum,  dicito  mihi,  ubi  posuisti  eum  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20, 15;  ich  werde 
den  Leichnam  Christi  holen,  wenn  du 
ihn  weggenommen  hast,  sagt  Mana  zu 
dem  Gärtner,  in  dessen  Gestalt  ihr 
Christus  erschien,  die  liebe  Mühe  ge- 
nügt mir  in  keiner  Weise,  ich  bin 
bereit  noch  mehr  zu  thun,  ich  scheue 
vor  der  lieben  Mühe,  den  Leichnam 
zu  holen,  in  keiner  Weise  zurück,  wenn 
du  mir  sagst,  wohin  du  ihn  gebracht 
hast;  8.  Zeitschr,  f.  d,  A.  5,  234. 

st-kleka. 

-klenku,  s.  in-klenku. 

*kl!ba  [st.  V.],  1.  von  Personen; 
hange  an,  folge;  c.  dat.:  ni  sähun  sie 
nau  (Jesus)  sizen  untar  scnalärin  6r, 
noh  kllban  thcmo  manne,  ther  se  inan 
lerti  uuann^.  III.  16,10;  noch  anhangen 
irgend  einem  Manne,  afler  themo  muase 
so  kleib  er  satanäse.  iy.12,39;  introivit 
in  ilium  satanas.  Joh.  IS,  27.  ungilöndt 
ni  bileip,  ther  gotes  nnizzöde  kleip.  S  20; 
8.  biltbu.  bigonda  er  gote  thankön  mit 
stnes  selbes  uuerkon,  stn6n  nuerkon  er 
io  kleib,  uniht  ungidänes  ni  bileip.  H30; 
Abel  Meng  stets  den  Werken  Gottes, 
den  Gott  wohlgefälligen  Werken  an, 
verharrte  stets  in  Gottes  Dienste  und 
Hess  davon  nichts  unerfüllt       2.  von 


Sachen;  klebe  an,  hafte  an,  verbleibe; 
c.  dat.:  mir  io  hiar  zi  Itbe  nuiht  alles 
io  ni  klibe,  ni  st  thaz  thtn  aniilo  ist 
1.2,51;  man  soll  hier  nichts  anderes 
an  mir  finden,  ans  kllbent  hiar  managd 
ummahti.  V.  23, 77.  thaz  iins  hiar  in  Itbe 
thiu  forahta  ni  kltbe.  IV.  37 ,  21.  gib 
segan  stnan  in  Itchamon  mtnan,  ioh  thaz 
iz  io  hiar  in  Itbe  mtnera  s^la  kltbe.  V.3,2; 
dass  das  Kreuz  stets  an  meiner  Seele 
hafte,  der  Seele  stets  seine  schützende 
Wirkung  mittheile,  thaz  mir  hiar  zi 
Itbe  guatilth  io  klibe.  V.3,20;  verbleibe, 
verliehen  sei.  hilf,  dmhttn,  mir,  thaz 
haarlust  mir  ni  kltbe.  III.  17,  64;  an- 
hafte,  uns  ist  fruma  in  thia  gizalt  ioh 
segan  managfalt,  thaz  scado  nns  hiar 
ni  kltbe.  V.  1, 14;  uns  ist  darin,  in  dem 
Kreuze  Heil  bestimmt,  es  liegt  darin 
für  uns  Heil,  so  dass  uns  auf  Erden 
kein  Nachtheil  treffen,  nie  etwas  scha- 
den kann,  bt  thia  ist  baz,  thaz  aiiir 
gigruazen  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  blleib, 
thaz  iöhane  onh  hiar  leid  kleib.  H98; 
da^  apch  Johannes  Leid  anhaftete, 
dass  er  von  Leid  nicht  verschont  blieb, 
Leid  erfuhr,  er  gistuant  uns  m^rön 
then  managfaltan  nnßuaon,  balo,  ther 
uns  kltbit  ioh  leiddr  nü  ni  Itbit.  II.  6, 36. 

klinge  [sw.  m.],  Bach:  er  after  thes^n 
uuorton  giang  in  einan  garton  ubar  einan 
klingon.  IV.  16,2;  haec  cum  dixiaset  Jesus 
egressua  est  trana  torrentem  Cedron,  ubi 
erat  hortua.  JoK  18,  1. 

-klinu,  8»  bi'klinu. 
•JUiubu,  8.  in-kliubu. 
'knäu,  8,  bi-,  ir-knäu. 

knebt  [at.m.],  1.  Knabe:  hiar  ist 
kneht  ein6r.  III.  6, 27;  est  puer  unna  hie. 
Joh.  6,  9.  ther  kneht,  ther  thaz  alias 
druag,  ea  ea  uuiht  ni  ginunag.  III.  7, 37. 
2.  Kriegsknecht:  ein  thero  knehto  this 
gisah  ioh  zi  ferehe  er  nan  stah.  IV.  33, 
27;  unns  militum.  JoJi.  19,  34.  n!  dud- 
m6s,  so  thie  rietun,  thie  thfe  knehta 
miattun.  IV.  37, 25.  thie  6unarton  Kuunn 
filu  knehto,  thie  förira  ouh  ginuage  si 
themo  selben  uutge.  IV.  16, 13;  Judas 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifiei- 
bus  et  pfaarisaeia  miniatros.  Joh,  18, 3; 
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färira  aU  Nom.  und  ah  Umdeutsckung 
pon  pharisaei  aufzufasaefiy  ist  unatcUt- 
haft.  Arira  (über  iri  statt  &ri  8,  Bd.  2, 
454)  ist  Ace.:  die  Hohenpriester  stell- 
ten eine  Menge  Kriegsknechte,  Späher 
(s.  far^n,  fira)  auch  in  genügender  An- 
zahl; für  pharisaei  hrauM  0.  hdröti, 
«.  d,  3.  Kriegsmann,  Held;  s.  mhd, 
WB,  1,  852;  Bezeichnung  der  Jünger 
Christi;  s.  Bd.  /,  79:  quad  thö  thömas, 
ein  thero  knehto.  111.28,57.  faar  mit 
th^n  knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,91. 
krist  jg^isaz  mit  knehton  sibinin.  V.  14, 24. 
er  slna  hant  thö  thenita,  then  stnan  kneht 
thar  nerita.  111.8,43;  Petrus,  ih  unänn, 
thü  als  rehto  thesses  mannes  knehto, 
thes  sines  gisindes.  IV.  18, 7;  der  Oen. 
part.  kann  dxirch  die  Coptda  prädi- 
kativ auf  ein  Subjekt  bezogen  werden. 
Ebenso:  ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27, 33. 
er  quad,  ni  niiftri  thero  manno.  IV.  18, 15. 
ni  bin  ih  thera  fuara.  IV.  18, 17  u.  s.  «o. 
4.  Nachbar:  qnädun  snme  thero  knehto: 
is  ist  ther  selbe  rehto,  giuuisso  uuiztt 
ir  thaz,  ther  blintdr  untar  nns  saz.  III. 
20,33;  itaque  yicini  et  qui  yiderant  eum 
prius,  quia  mendicus  erat,  dicebant 
Joh.  9,  S. 

knifdi,  s.  gi-knihti. 

kniO  [st.  n.] ,  Knie:  fialun  thö  in  iro 
knio,  zi  hüe  hab^tnn  inan  io.  IV.  22, 25; 
et  gennflexu  ante  eum  illudebant  ei. 
Matth.  27,  29. 

'koborön  F  [sw.v.],  s.  ir-kobor6n. 

kolbo  [sw.  m.],  Keule,  Knüppel: 
snme  onh  thie  ginöza  druagnn  stangan 
grö»i,  kolbon  ouh  in  henti.  IV.  16, 22. 

korb  [st.  m.] ,  Korb ;  a)  eigentl. : 
uuard  thero  äleibo,  thero  fisgo  ioh 
thero  leibo  siban  korbi  nbar  thaz.  III. 
6,66.  läsan  sie  zuelif  korbi  foUe.  III. 
6,48.  b)  büdl.:  korp  theist  scalklichaz 
faz;  thoh  ni  ruachent  bt  thaz,  ni  man 
sie  SOS  iouuanne  zi  korbin  ginenne.  III, 
7,59.60;  f.  Aleuin.  in  Joh.  pag.  620. 

körn  [st.n.],  Same  von  Oetreidearten ; 
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a)  eigenÜ.:  habdt  er  in  hanton  stna 
naintnnanton ,  thaz  er  thaz  stn  körn 
reind,  thin  spriu  thanauuerre,  thaz  thaz 
kom   seine.  1.27,64.66;   vetgl.  cujas 


yentilabram  in  mann  ejas,  et  purgabit 
aream  snam  et  congregabit  triticnm. 
Luc.  3,  17;  Tai.  IS,  23.  thaz  muasi 
er  redan  in  thaz  mnat,  sd  man  kom  in 
sibe  duat.  IV.  13,  16;  s.  Lac.  22,  31. 
yrfdrbent  sie  iz  reino,  s6  man  slnaz 
kom  reinÖt.  L 1, 28.  ih  santa  iuih  arnön, 
ir  ni  sätnt  thö  thaz  kom.  II.  14, 109; 
s.  Joh.  4,  38.  hert  ist  gerstun  koraes 
hüt.  III.  7, 25.  b)  bildl.:  thaz  hirta  sine 
uns  ttuartdn  ioh  unsih  ouh  niranannön 
üzar  thdn  gotes  kornon.  L  28, 10.  th!u& 
kind  unuahs  untar  mannon,  so  lilia  un- 
tar choraon.  1. 16,23  D,V  PF  thomon. 

kornhüs  [stn.],  Speicher,  Vor- 
rathakammer;  bildl.:  muaztn  theshimil- 
rtches  niotOn,  then  splhiri  niazan,  thaz 
heilega  komhüs.  1.28,17. 

kor6n  —  korgn  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 68], 

1.  versuche,  prüfe;  c.  gen.:  ziu  scal  ih 
gotes  korön.  11.4,78;  non  tentabis  do- 
minum deum  tuum.  Matth.  4,  7.  thar 
koräta  stn  ther  uuidaruuerto.  11.3,60; 
s.  Bd.  2, 67. 76.  ther  dinfal  sin  ni  koröti. 
11.4,101.  thaz  mannillh  giuuerdti,  selb 
dmhtlnes  ni  koröti.  IL  4,76.  koröta  thera 
uneichnn  giloubun.  III.  6, 19;  tentans  eum. 
Joh.  6,  6.  uuant  er  nan  forahta,  in  alla 
uuisun  koröta.  IL  4,27;  derpen.  ist  aus 
nan  zu  ergänzen,  2.  koste,  erleide; 
c.  gen.:  hiar  stantent  sume,  thie  töthes 
ni  korönt  ör,  6r  sie  sehent  then  gotes 
sun.  III.  13,  40;  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gustabunt  mortem, 
dopec  videant  filium  hominis.  Matth. 
16,28;  das  Praes.  steht  im  Sinne  des 
fkUurums.  Ebenso :  ther  hiar  then  bü  bi- 
uuirbit,  er  lamör  thär  nirstirbit.  IL  16, 8. 
thih  deta  ih  uuls,  oba  thü  giloubis,  thaz 
thü  gisihis  gotes  kraft.  III.  24, 85.  tt.  .9.  tr. 
—  mit  thir  bin  garo  in  karkfiri  zi  faranne 
ioh  töthes  onh  zi  korönne.  IV.  13,24; 
s.  Luc.  22,  33.  er  töthes  io  ni  koröti, 
ör  er  then  dröst  habdti.  1. 15,7;  s.  Luc. 

2,  26;  er  u>ürde  den  Tod  nicht  erleiden. 
fon  ihemo  nnuntarltche,  thin  er  deta, 
nnz  er  nuas  in  nuorolti,  er  tödes  bl 
unsih  koröti.  111.1,4.  choröta  er  ofto 
thrftto  thero  selbnn  arabeito.  H  113; 
Gallus  erfuhr  dieselben  Verfolgungen; 
s.  arabeit         3.  sehe  ein,   erkenne; 
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e.  gen,  des  Prrm,  und  folg,  Satz:  hiaz 
thiu  sehs  faz  gi fallen  nnazares  thie  stne, 
thaz  uaoraht  er  thär  zi  uutne,  thaz  man 
thes  io  koröü,  tliie  sehs  ztti  nnorolti 
mit  nulsduamu  drankta.  11.10,5;  nam- 
que  carnales  cnrnaliter  tantum  sapie- 
bant.   Alcuin.  in  Joh,  pag.  483, 

koröna  [st.  f.],  Krone:  saztnn  sie  imo 
in  hoabit  then  selbon  thurntnan  ring, 
Corona  thero  thorno.  IV.  22, 22;  coronam 
de  spinis.  Jok.  19,  2,  pnrpnrtn  gianftti 
druag  er,  thumtna  coröna.  IV.  23,  8; 
spineam  coronam.  Joh,  19,  5. 

kösßn  [sw.  V.],  1.  unterrede  mich; 
a)  abs,:  sie  in  reda  dätnn,  nnio  sie  nan 
irknätun  ioh  nnio  se  giangun  kösönti. 
V.  10, 36 ;  8.  Luc.  24,  35.  h)  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.:  giang  mit  in  kdsönti- 
V.  9, 10.  mäht  lesan,  uuio  er  kÖs6n  bi- 
gonda  uatslich6n  uuorton  mit  thdn 
iunarton.  IL  3, 29;  invenorunt  eum  in 
templo  sedentem  in  medio  doctorum 
andientem  illos  et  Interrogantem  eos. 
Imc.  2,  46.  2.  spreche,  bespreche; 
mit  der  Präp.  mit  c.  dat.  und  a)  acc.: 
zelit  thir  lücas,  uaaz  iro  tliing  uuas, 
unaz  stne  skalka  thär  kÖsOtun  mit  kriste. 
III.  13, 54;  8.  Luc.  9, 30.  b)  folg.  Satz: 
bigondun  thiiigön  untar  in,  nnio  er  giang 
kdsdnti  mit  in,  uuaz  es  thie  buah  quä- 
tun,  sie  nniht  thoh  stn  nirknätnn.  V. 
10,27;  s.  Luc.  24,  32. 

'koBtinzeri  [n.  pr.],  Bewohner  von 
Constanz:  st  salida  salomönes  guatli 
ther  biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  se- 
dales.  IS  2. 

koaf  [stm.],  Handel,  Kauf  verkehr; 
vergl.  commercium,  chouf.  Diut.  2, 212: 
er  giang  innan  thaz  hüs,  ziuuarf  (Jesus 
im  Tempel)  allaz  thaz  girusti ;  thie  disgi, 
thie  thär  stuantun,  thie  stuala  ouh,  th&r 
sie  s&zun,  inti  iro  kouf  m&znn,  thaz 
uttarf  er  allaz  in  houf,  thaz  sie  firmidtn 
thär  then  kouf.  11.11,14.15;  s.  Matth. 
21,  12;  die  Stühle,  worauf  sie  sassen 
und  auf  welchen  sitzend  sie  ihren 
Handel  (fbwogen,  Kauf  und  Verkauf 
abschlössen.  2.  Preis,  um  den  man 
etwas  kaujt:  thie  iungoron  iro  zildtan, 
in  koufe  in  maas  thO  holeton,  11.14,11; 


nt  cibos  emerent  Joh.  4,  8.  unär  mu- 
gnn  uuir  biginnan ,  mit  konfu  brdt  gi- 
uninnan  ?  III.  6, 17 ;  s.  Joh.  6, 5.  er  qnad, 
ni  mohti  nuerdan,  mit  konfu  sie  bi- 
nuerban,  thaz  iagiltchdn  follßr  mund 
uuerde.  111.6,21. 

koaf- man  [stm.],  Krämer:  intfirSnt 
iz  onh  filn  fram  alle  these  koafman. 
11.11,25;  vergl.  Joh.  2,  16.  zistiaz  er 
thie  scrannon  th6n  selben  konfmannon. 
II.  11, 17. 

koufa  [sw.  V.],  kaufe;  c.  acc:  in  qnam 
in  githähtt,  thaz  man  imo  iz  brähtf,  nnz 
se  Odo  nuärnn  zi  them  bürg,  konfen  iro 
nötthurft  II.  14, 100. 

flr*koafki. 

kraft  [st.  f.],       l.  Kraft;  a)  körper- 
liche: nuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin 
thes  Steines  hebigt.  V.4,18;  die  Krafl 
der  Frauen  war  nicht  so  gross,   dass 
sie  den  Stein  vom  Qrabe  wegtoälzen 
konnten;  s.  Marc  16,  3.    b)  tibertr.; 
ih  irkanta  thia  kraft  hiar  faran  fona 
mir.  111.14,36;   nam  ego  novi  virtntem 
de  me  exiisse.  Luc.  8,  46.    erda  bibi- 
nöta,  thiu  gotes  kraft  sies  ndtta.  IV. 
34,1.    thaz  thü  gisihis  gotes  kraft  ioh 
selben  dmhtlnes  mäht  III.  24, 86;  s.  Joh. 
11,  40^  oba  iz  unard  in  not  zi  fehtanne, 
so  uuas  er  mit  gotes  kreftin  oboro.  L  22. 
thoh  quement  iu  thid  mahti,  giuoalt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17,9;  gotes  gehört  auch 
zu  giuualt;    accipietis   virtutem.    Act. 
apost.  1,  8.    ouh  blias  er  sie  ana  then 
heilegon  geist,   thie  selbnn  kraft  stna. 
V.11,10.    unänta,   stn   (Christi)   kraft 
ouh,  theiz  uuäri  gouguläres  list.  IV.  16, 
33;  des  Naxhdnukes  wegen  ist  kraft 
vorausgesteüt;  iz  bezieht  sich  auf  kraft 
b!  hiu  ni  hogdttn,  mit  theru  krefti  annr 
nan   irquicti,  ther  6r  nan  tOde  binam. 
IV.  3, 15.    quädun,  thaz  krefto   er   aih 
bihiflzi,  th»z  gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19,31. 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  untges  in  menigt 
thee  heries;  iz  uuas  al  in  sines  einen 
krefti.  IV.  12, 60.   er  scal  uuahsan,  thaz 
mfnu  unerk  suln^n  ingegin  kreftin  stndn. 
IL  13, 28 ;  seiner  Kraft  gegenüber;  oder  t 
dem  gegenüber,  was  er  ihun  wird;  s. 
Joh.  3,  20.  —  in  thesemo  (Ludwig)  ist 
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sclnhaft,  s6  fram  sd  inan  läzit  thiu  kraft, 
thaz  er  ist  10  gote  thionönti.  L65.    thö 
sie  thes  bigannun,  zi  himile  gisunnun, 
ananta  iz  unas  unredibaft,  bt  thin  zi- 
giang  in  (den  Erbauern  des  babyloni- 
schen Thurmes)   tbiu   kraft.  H  70.    mit 
alldn  unsSn  kreftin  bitt^mds  nfi  druhtin. 
1. 28, 1 ;  so  viel  wir  können,    theih  tbib 
lobö  alldn  kreftin  mtn§n.  V.  24, 20.    thö 
uaard  thaz  uuort  sinaz  zi  Itcbamen  gi- 
dänaz,    zi    fleisgea  gisoeftin    mit  alldn 
stnSn  kreftin.  III.  21, 18;  mit  aüen  seinen 
menschlichen  Kräften,  mit  aüen  seinen 
Eigenihümlichkeiteny  in  seiner  ganzen 
Wesenheit;    nicht:   mit  aUen  seinen 
göttlichen  Kräften  und  Eigenschaften. 
0,  will  sagen,  dass  das  Wort  wahrer 
Mensch  geworden;  s.  Joh.  1,  14,    ni 
liuhte   lioht  iuer,  man  iuih  lobön  thes 
thio  mer,  odo  man  thi6  mehti  zellen  iu 
zi  krefti.  II.  17,22;   eueren  Kräften  zu- 
schreiben^  euch  anrechnen,    hugi  in  mir 
mit  krefti  thera  thinera  giscefti.  1.2,26; 
kraftvoll,   mit  aller  Kraft,    thü  hilfis 
mit  krefti  them  thtnera  giscefti.  1. 2, 47. 
—  thnruh  thes  krüzes  krefti  qiieme  mir 
in  mnat,  unio  er  irstuant.  V.4, 1;  durch 
die  Kraft y  die  in  dem  Kreuze  liegt, 
2.  Macht,  Herrlichkeit:  in  imo  sfihun 
se  gotes  kraft  sctnan.  11.11,29;  divini- 
tatis  majestas  Incebat  in  facie.    Hrab, 
Mauras  in  Matth.  pag,  119,  f.    quimit 
ther  selbo  gotes  sun  mit  mihiieru  krefti 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihiieru  hebig!. 
V.  20,6;  s,  Matth,  26,  31,    er  ougta 
8!na  kraft  thär  ioh  stna  gualltch!.  II.  8, 
55;  s,  Joh  2,  11,    thaz  sungun  (beim 
Einzug  in  Jerusalem)   thie   fordoron 
liuti,   thaz   selba   ingegin   ouh   inqnad 
thiu   aftera  heriscaf;    sie  quämun   mit 
githrenge  in  themo    selben  gange  ioh 
mit  them  krefti  in  thia  bürg  in  girihtt. 
IV.  4, 58;  mit  Macht,  Gewalt;  oder  ist 
kraft  hier,  worauf  der  Artikel  zu  weisen 
scheint,  concret  aufzufassen?  mit  dem 
Schwärm,  der  Schar,  von  welcher  un- 
mittelbar  vorher  geredet  ist;  s,  cohors, 
kraft.  Par,,  Ker,  Ol,  und  mit.    Manch- 
mal dient  kraft  zur  Umschreibung  der 
Person;  s,  gnatt,  h^röti,  nidir!,  smäht, 
nnird!  und  vergl,  videbitis  iilium  ho- 


minis sedentem  a  dextris  virtutis  dei. 
Matih.  26,  64:  thiu  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  giflaht  11.11,9;  s,  Matih. 
21, 12;  Christw,  sih  sceident,  s6  kraft 
iz  stn  gimeinit.  V.  20, 38.  ni  sant  er  nan, 
thaz  kraft  stn  thaz  gimeinti,  thaz  er  in 
irdeilti.  IL  12, 78.  thaz  ih  giscribez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosara, 
thtnera  krefti,  fon  thtnes  selbes  gifti. 
IV.  1,  40.  mit  thiu  uuurtun  uuir  giro- 
Chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan.  V.  2, 13.  3.  Tugend:  nist  thiu 
minna,  thia  uuir  heizen  karit&s,  kreftin 
anderen  gilih.  V.12,79.  4.  Wunder; 
s,  Matth.  *14, 2;  Marc,  6,  2:  ih  bin  ein 
thero  sibino  thero  gotes  drütbotöno, 
thie  er  hera  in  uuorolt  sentit,  thann  er 
kraft  uuirkit.  1.4,61;  die  er  auf  die 
Welt  hersendet,  wenn  er  Wunder  wir- 
ken will;  s.  Luc  1,  19. 

naorolt  •  kraft. 

•  kraft- 11h  [adj.],  stark,  gewaltig, 
mächtig,  gewichtig;  vergl.  validius, 
chraftUhor.  Tegems,  Cod,  10:  or  tiam 
in  tödes  rtche  sigi  kraftltcho.  V.4, 49. 
s6  kraftltchan  uueuuon  s6  thultit  or  in 
§uuön.  IV.  12, 27.  er  after  uuorton  ma- 
nagen ioh  lerön  filu  hebigen,  thaz  uuas 
kraftllchaz  uuerk,  so  giang  or  in  then 
oliberg.  111.17,2;  es  war  ein  gewich- 
tiges Werk,  ein  Werk  von  Wichtigkeit, 
nämlich  seine  Lehre.    Davon: 

kraft-Ucho  [s^dv,],gewaltig,mäcMig: 
er  rafsta  sie  filu  kraftltcho.  I.  23, 34; 
gar  kräßiglich,  mit  seiner  ganzen  Kraft, 
auf  gar  gewaltige  Art,  üzstiaz  er  sie 
(aus  dem  Tempel)  filu  kraftltcho.  II. 
11, 10.  thaz  (das  Blasen  am  jüngsten 
Tage)  duent  sie  io  giltcho  filu  kraft- 
ltcho. IV.  7, 42.  sih  scutita  io  gil!ch(r 
thiu  erda  kraftltcho.  V.4, 23;  die  Erde 
bebte  fürchterlich,  thär  nam  er  stn 
gironbi,  ioh  leitta  in  anderaz  lant  kraft- 
ltcho filu  fram,  sd  imo  selben  gizam. 
V.4,54.     . 

kr&hu  [sw.  V.],  krähe :  thfilougnis  mtn, 

6r  htnaht  hano  kr&he,  6r  thaz  huan  singe. 

IV.  13,35;   antequara  gallus  cantet,  tcr 

me  negabis.  Matth,  26,34,   uuärun  thö 

I  thie  ztti,  thaz  ther  hano  kväti,  thaz  ouh 
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thaz  huan  gikundti  thes  dages  kunfti. 

IV.  18, 33;  «..singu. 

ir-krahu. 

'kranken,  s.  bi-krankSn. 

**krankul6n  P  [sw.  v.],  strauchle: 
then  inieg  imo  thagtan ;  thaz  d/itan  sie 
bl  nöti,  thazroa  ni  krankolöti.  IV  4,19 
P,  VF  skrankolöti. 

bi-krankol6iu 

kreftig  [adj.],  1.  mächtig,  verrnJö- 
gendj  einflussreich,  stark:  er  uuas  kref- 
tigör  gigant.  IV.  12, 61.  ther  sö  kreftigßr 
ist.  III.  2,18.  ther  kreftig  ^r  uuas  s6 
fram.  III.  24, 78.  mahtig  nuas  fr  ioh  sfnes 
selbes  dato  kreftig.  V.  9,26;  in  Hinsicht 
seiner  Thaten;  potens  in  opere  et  ser- 
mone.  Luc.  24, 19.  mit  kreftigera  henti. 
111.25,18;  V.17,12.  hintarquämun  thera 
kreftigun  16ra.  1. 27,  4.  gilouba  thtn  st 
kreftig.  IV.  37, 15.  unödi  ist  iz,  sus  krefti- 
gero  uuorto  thia  kleint  al  zi  gisagänne. 

V.  14,3F,  VP  frenkisgero.  2.  arg, 
schwer,  heftig:  uuard  kümig  kreftigera 
suhti.  111.23,6. 

kriabhi  [n.  pr.]:  sär  kriachi  ioh  römäni 
iz  machönt  so  gizämi.  1. 1, 13.  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidarön.  1. 1, 60.      ^ 

kriahhisg  [adj.],  griechisch:  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihuuutäri, 
86  iz  thiö  buah  thär  zellent,  in  kriahhis- 
gonnan  nennent  111.4,4;  im  griechi- 
schen; s.  Joh.  5, 2  und  in. 

krimmu  [st.  v.],  verletze;  abs. :  thiu 
düba  mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  faazin 
ni  krimmit.  1.25,28;  columba  nnllum  ore 
vel  unguibus  laedit  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  20,  h. 

•  krippha  [st.  bw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Krippe:  in  krippha  man  nan  legita. 
L  11,57;  et  reclinavit  enm  in  praesepio. 
Iaic.  2,  7.  in  thia  krippha  si  nan  legita. 
1. 11,36.  ir  findet  kind  niuui  boranaz  in 
kripphun  gilegitaz.  1.12,20; «.Luc. 2,  12. 
kriat  [n. pr.]:  p^trnssprah:  uns  alldn 
thaz  giauis  ist,  thaz  tha  selbo  krist  bist. 
III.  12,25 ;  tu  es  Christus.  Matth.  16, 16. 
sie  uuas  er  frag3nti,  nuär  krist  giboran 
uuurti.  1. 17, 34.    utt&rlst  thü  hiar  druh- 


ttn  krist.  111.24,51.  drubttn  krist  sar 
zi  imo  sprah.  II,  7,35;  s.  Bd.  2, 263. 

anti-yiBt. 

kristin  [adj.],  christlich:  biscof,  ther 
sih  uuachoröt  ubar  kristinaz  thiot,  ther 
ist  ouh  nuirdig  scdnes  engilo  gisiunes. 
1.12,31. 

kruag  [st  m.],  WasserbehäUer:  th&r 
stuantnn  uuazarfaz,  thaz  ttuänin  sehs 
krnagi.  11.8,29;  erant  autem  ibi  lapi- 
deae  hydriae  sex.  Jb&.  2, 6. 

krumb  [adj.],  krüppelhaft;  vergl. 
detorta,  emmpiu.  Cod.  l.  m.  9673 :  sie 
brahtan  ummahti  ioh  ellu  krumbu  nuihti. 
111.9,5.  er  homgibmader  heilta,  so  er 
Srist  iz  gimeinta^  blinte  man  gisehente 
ioh  krumbe  gangante,  iä  uuurtun  töte 
man  queke.  IV.  26, 17;  uuurtun  gekört 
auch  zu  17  •»»  —  Sübst.:  tharazua  ouh 
gifuagi  blintero  ginuagi,  halzero  menigf 
ioh  krumbero  ^samani.  III.  14, 72. 

-krumbu,  s.  gi-krnmbu. 

krusta  [sw.  f.]  —  krasti   F   [st  n.], 

Schale,  Rinde,  Kruste;  a)  eigenU.: 
hert  ist  gerstun  komes  hüt,  ist  ouh  stnes 
leibes  kruste.  111.7,26;  s.  sens.  b)  bildl: 
thü  findist  filu  geistltchaz  bröt  nntar 
themo  kruste.  III.  7, 78  P,  VP  gikruste- 
thaz  deta  druhttn,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  thär  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7,31;  thaz 
deta  weist  auf  32  *;  s.  firslizu. 

gi  •  kmsti. 

krflt  [stn.],  Halm,  Gras:  thaz  kind 
uuuahs  untar  mannon,  so  Ulla  untar 
thomon,  so  bluama  thär  in  crüte.  1. 16,24. 

krflzi  [stn.],  I.Kreuz;  aJeigenU.: 
ziu  druhttn  thes  krüzes  töd  iraneliti. 
V.  1, 2.     uuio  er  druag  thaz  krflzi.  II. 

9. 79.  in  thaz  crfizi  man  then  bähe.  IV. 
23,27.    mih  Bcal  man  üfan  krfizi  hähan. 

III.  13, 5.  thaz  man  in  krfici  nan  irhiangi. 
V.  15, 46.   in  thaz  crüci  man  nan  nagalta. 

IV.  27, 7. 17.  mit  krüce  martolötan.  V. 
4, 43.    irstarp  in  thes  crüees  alt&re.  II. 

9.80.  leittun  nan  zi  thes  crüzes  hornc. 
IV.  26, 2.  haftgtun  thie  armon  in  thes 
crüees  homon.  II.  9, 83.  thes  krüees  hom 
thär  obana  zeigöt  üf  in  himila.  V.  1, 19. 
sint  zuene  thes  krüces  bouma.  V.  2, 8 
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b)  hüdl.:  nemo  krüzi  stnaz  tharazua 
ubar  thaz.  III.  13, 29.  iriösta  unsih  thera 
burdin,  er  nagalte  sie  in  tbaz  crüzi.  IV. 
25,13.  nü  sie  then  gruanan  boum  aus 
sunentent,  mit  thes  crüces  fiure  aus 
brennent  inan.  IV.  26,50;  8i  ego  ipse 
sine  igne  passionis  a  mundo  non  exeo. 
Beda  in  Luc.  23,  31.  c)  übertr.:  gilou- 
bent  in  thas  krüzi.  V.  6, 31.  thuruh  thes 
krüces  krefti  so  qneme  mir  nü  in  muat. 
Y.  4, 1.  2.  Kreuzestod:  uuio  tbQ  thul- 
tbs  nnlzi,  tbaz  hönltcha  krüci.  IV.  1, 43. 
3.  KreuzzeicJien:  nü  sculun  unir  unsih 

• 

rigilön  mit  thes  krüces  segenon.  V.  2, 1. 

."krfizÖn  [sw.y.],  krewnige;  a)  ab$.: 
tbaz  ih  gitle  zi  thes  krüzdnnes  heile. 
IV.  1,26;  zum  Heile  der  Kreueignng. 
b)  caec.:  crüzö,  16s!  nan  crüz6.  IV. 
23,  18;  8.  Joh,  19,  6.  crÜzO  tben  man! 
IV.  24, 15.  crÜzöt  inan  nntar  iu!  IV. 
23,19. 

kual!  [si  f.],  KüMung:  ther  auur 
niozit  mtnan  bmnnon,  then  ib  imo  gibn 
zi  drinkanne,  thnrst  then  m6r  ni  thuin- 
git,  nnant  er  in  imo  springit,  ist  imo 
kualt  thr&to  in  6nuön  mammonto.  II. 
14,42;  8.J69l4,  13;  die  Quelle  wird 
ihm  KüMung  auf  die  angenehmste 
Weise  sein;  oder:  es  wird  ihm  Kühlung 
auf  die  angenehmste  Weise  zu  theil. 
Oder  ist  kuali  als  adv.  Ace.  sing,  neutr. 
aufzufasstnf  s.  Bd.  2,  381;  knali  und 
mammonto  ständen  dann  parallel:  es 
ist  ihm,  wenn  er  meinß  Quelle  trinkt, 
sehr  kühl,  stets  angenehm;  s.  ango, 
naisu. 

knalu  [sw.  v.],  l.  erkalte:  er  ist 
bifillit,  mit  thomon  bistellit ;  nü  man  imo 
snith  duat,  nü  läzet  kuelen  in  thaz  muat. 
IV.  23, 14;  lasset  euch  den  2jom,  eueren 
Zorn  erkalten,  schwinden,  2.  c.  reflex. 
cuc;  erfrische  mich,  kühle  mich;  büdl; 
vxmitf  durch  die  Präp.  mit  c.  dat: 
thaz  giscrtp  irfulli  thü  io  mit  mahti,  so 
kualist  du  dih  ofto  mit  brunneu  redi- 
hafto.  11.9,92;  s.  rihtl. 

koan-heit  [st  f.],  1.  Kühnheit, 
Tapferkeit:  sie  sprachun  alle  so  sama- 
lichan  nrheiz,  bihiazun  sih  thera  selbun 
kuanbeiti.  IV.  13, 50.  ob  iz  (mein  Reich) 


auäri  hinana,  giflizfn  mino  thegana  mit 
iro  knanheiti  min  ftant  sus  ni  nuialti. 
IV.  21, 20.  thd  sprah  er  uuorton  heizen, 
thiakuanheitnuolt  er  uueizen.  IV.  13,40. 
2.  kühne  Handlung:  sie  thes  in  flizzun, 
in  buachon  man  gimeinti  thi6  iro  chuan- 
heiti.  1.1,4;  quod  gentilium  vates  — 
quam  plurimi  saorum  facta  decorarent 
tingna  natiVa.  ad  Livib.  15, 

kuani  [adj.],  Tdihn^  tapfer:  sie  (die 
Franken)  sint  so  sama  chuani  selb  so 
thie  rdmäni.  1.1,59.  sie  sint  ouh  filu 
knani.  1.1,68.  er  (Ludwig)  ist  untsdr 
inti  kuani.  1. 1, 100;  vergl,  Zeitschr.  f. 
d.  A.  6j  643, 

kümig  [adj .],  1 .  krank  ;  vergl,  aeger, 
ghümich.  Weihenst,  Cod.  D,  6;  a)  abs. : 
thes  dages  uuas  in  unftra  sambazdages 
ftra,  th6  druhtln  thiö  unganzt  nam  fon 
thcmo  kümigen  man.  III.  4, 34.  —  Subst.: 
thär  gisah  er  einan  altan  kümigan  su&ro 
iu  managero  i&ro.  111.4,16.  b)  c.  gen.: 
lazarus  ther  guato  unard  kümig  filu 
dräto  krefti  gera  snhti  ioh  grözera  um- 
mahti.  III.  23, 5.  2.  gebeugt,  gebrochen 
geschwächt;  vergl  fractos,  chümiga. 
Tegems.  Cod.  10:  chümig  bin  ih  lÄro  ioh 
filu  manegero.  1.4,49;  ego  sum  senex. 
Luc.  1, 18;  s.  i&r. 

kflmo  [adv.],  mit  Mühe,  kaum,  bei- 
nahe nicht;  vergl.  vix,  cümo.  Tat,  92,2: 
irougta  si  thd  seraz  muat,  irbeit  si  thes 
kümo  ioh  sprüh  zi  druhtlne  th6.  III. 
24,50.  ubaifuar  er  gähon  polönan  ouh 
then  stetigon,  then  thü  id  berehtera  naht 
so  kümo  Uiär  gisehan  mäht.  V.  17,32. 
sie  irlufigätun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Jesus)  kümo  zi  iungist  filu 
rümo.  V.17,39. 

kfimu  [sw.  V.],      1.  klage,  jammere: 

uutb,  zin  kümistü  thär?  V.  7, 19;  mulier, 
quid  ploras?  Job.  20, 13,  2,  beklage, 
bejammere;  e.  occ.:  ni  kümot  t6d  mtnan. 
IV.  26, 30.  kümU  then  grün.  I.  '22, 26. 
kümta  thaz  ira  söi*.  1. 16, 8.  beime  saz 
thiu  suestar  ioh  kümta  thaz  sSr.  III. 
24,7.  siu  bluun  iro  bmsti  ioh  kümtun 
thio  uudnaglichun  dati.  IV.  26, 10.  — 
c.  reflex, acc.;  klage,  jammere:  iagilih 
sih  kümit,  sär  sih  tbaz  herza  rümit.  V. 
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6,33;  jeder  wird  klagen,  martha  sih 
kfimta  sßrllchero  nuorto.  111.24,11;  mit 
Worten  voller  Schmerz.  3.  bringe 
klagend  vor;  c.ace.:  ni  (das  chanani- 
tische  Weib)  quam  mafenti,  kOmta  thiö 
iro  thurfti,  klagöta  ira  uu6nua.  III. 
10,5.  6do  er  uu&nta,  meinti,  zi  tbetno 
nuazare  imo  zeinti,  thö  kniBt  er  sliia 
freisun  aus  in  thesa  untsun.  III.  4,22  V, 
P  kümpt,  F  kund ;  s.  Bd.  2, 57' . 

bi'kftmti. 

kund  [Sk^y\  bekannt;- in  Verbindung 
1.  mit  bin,  bin  bekannt;  cdat:  eelln 
in,  thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun.  II. 
23,27;  quia  nunqnam  novi  vos.  MaUh. 
7,2S;  ich  kannte  sie  nicht,  ni  .firliaz 
in  thero  liuto  fära,  sie  uuärun  imo  künde. 
11.11,62;  er  kannie  die  Menschen,  uuio 
bin  ih  thir  kund  aar?  11.7,59;  unde  me 
nosti?  Joh,l,46.  sag^ta,  thaz  er  mo 
dr  kund  uuas.  II.  7, 61.  uuanana  anur 
ther^r  ist,  tbes  uuibt  uns  s&rio  kund  niBt- 

III.  20, 137 ;  s.  Joh.  8,  29.  iz  iat  iu  kund, 
naiea  mir.  lY.  20, 34.  theist  allen  kund 
hiar  untar  uns.  U57.  2.  mit  uuirdu, 
'werde  offenbar:  iz  nuard  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeihnungn  siu  scoltun  uuerdan  kundu. 

IV.  33,  38;  der  Vorhang  des  Tempels 
riss  bei  dem  Tode  Christi  entzwei,  denn 
es  sollte  uns  alles,  was  er  verhüllt  hatte, 
im  Bilde  offenbar  werden;  s.  zeichnunga 
und  scinditur  velum  templi,  ut  arca 
tcstamenti,  quae  tegebantnr,  appareant. 
Hrab.  Maur.  Jn  Matth.  pag,  156.  d. 
3.  mit  duan,  a)  melde,  verkünde;  c.  acc. : 
sprächun  zi  tbemo  uutbe,  thiu  Srist  in 
thia  bürg  deta  stna  kunft  kund.  II. 
14,115.  h)  gebe  kund;  c.ooc.  und  dat.: 
sleiz  er  sin  ginuäti,  stn  muat  in  kund 
gidäti.  IV.  19,  58;  um  kund  zu  geben 
sein  OefuJU.  c)  eröffne,  offenbare; 
c.  dat.  und  doppeltem  acc.:  ih  iuih 
zelita,  tbaz  ih  mtn  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12, 8;  vollkommen,  dem  ganzen 
Umfange  nach  eröffnete.  'Davon  der 
Comparativ: 

kundir,  bekannter:  thaz  herza,  thoh 
iz  bfle  innan  mir,  ist  harto  kundera  thir. 
1.2,24. 

'kunda^  s.  ur-kunda. 


'kundi,  8.  nr-kundi. 
'kundKh,  8.  got-kundith. 

kundo  [sw.  m.] ,  Bekannte:  stuantun 
thö  ferron  alle  sine  kundon.  IV.  34,23; 
stabant  omnes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23^  49.  gisuäso  ioh  thin  kundo  ist,  then 
thü  bt  namen  nennist.  V.  8, 30.  sie  suah- 
tun  untar  kundon  ioh  untar  gatilingon. 
1. 22, 21 VP,  F  kiudon;  requirebant  cum 
inter  cognatos  et  notos.  Luc.  2, 44, 

«r-kando. 

knnda  [sw.  v.],  verkünde,  künde  an, 
sage  an,  zeige-an,  thue  kund;  a)  c.  acc: 
sie  santun  bt  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  sdr.  111.^23, 15;  s.  Joh.  11,3. 
fuar  er  kundinti  thaz,  sd  uutto  so  thaz 
lant  uuas.  1.23,10;  s.  faru.  ther  engil 
kundta  iz  §r  thö  s&r.  I.  14, 8.  kündet 
ellu  thisu  thing  ubar  thesan  uuoroltring! 
V.16,24;  8.  Mark.  16, 16.  thÖ  kund  er 
slna  freisun  sus  in  thesa  uutsun.  IIL 
4,22F,  VPkOmt  b)  cocc.  und  dat.: 
ther  (Engel)  zen  houbiton  saz,  ther 
kundit  uns  in  giuuisst  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8, 17.  uuola,  kind  diuri,  lä 
kundt  er  uns  thia  heilt,  Sr  er  giboran 
uu&ri.  I.  6 ,  18.  sie  kundtun  uns  thia 
fruma.  1.12,25.  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  Üiaz  lioht  IL  2, 7.  er  (der  Stern) 
kundta  uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.  11.3,21.  thaz  uutb  thön  iungo- 
ron  iz  kundta.  V.  8, 45.  ther  engil  kundta 
in  thaz.  IV.  37, 24.  thaz  engil  iz  kundta 
th6n  hirtin.  IL  3, 12.  kundta  thaz  IIb 
sär,  uutb  örist  gommannon.  V.  8,  51. 
kundtun  sie  uns  thanne  gilouba  in  gi- 
rihtt  in  theru  uuuntarltchun  gifti.  1. 17,69 ; 
die  Magier  verkündeten  uns  in  dieser ^ 
durch  diese  wunderbare  Oabe  geradezu 
den  Glauben,  in  Wahrheit  nur^  was 
wir  glauben ;  per  ista  munerum  genera 
in  uno  eodemque  Christo  et  divina  maje- 
sUs  et  regia  potestas  et  humana  mortali- 
tas  intimatur.  Hrab,  Maur.  in  Matth. 
pag.  14.h.  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  dnltbotöno,  thie  er  hera  in  uuorolt 
sentit,  thane  er  craft  uuirkit  ioh  uuerk 
filu  hebigu  ist  iru  kundentu.  1.4,62;  über 
die  ConstrukHon  s.  fullu.  uuurtun  gi- 
manöte,  thaz  sie  ouhthes  ni  thfthttn,  themo 
kuninge  sih  nähttn,  noh  ni  kundtln  thia 
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fruma  themo  manne.  1. 17, 75  P,,  VF  gi- 
kundttn;  «.  noh.  e)  mit  folg.  Satz: 
81  kiindta  thär,  thaz  in  thiu  fruma  que- 
man  nuas.  1. 16,  17.  sie  kundton  ouh 
tho  roäri,  thaz  er  ther  knning  uuäri. 
1.17,12;  verkündefenbestimtrU,  meldeten 
als  ThatsacTie,  d)  c.  dat,  und  folg,  Satz: 
kundta  imo,  er  iz  uuolta.  1. 25, 10.  kuudt 
er  imo  in  droume,  er  thes  uulbes  uuola 
goume.  1.8,20.  sie  kundtun  tbär  thi^n 
liutin,  thaz  in  uuas  queman  ther  gotes 
Bun.  II.  3,  25.  mit  thiu  kundt  er  hiar 
ouh  mannon,  thaz  sie  sih  erist  minnön. 
V.  12,71;  dadurch  dass  er  den  Geist 
zweimal  verlieh,  verkündete  er  au^Ji 
den  Menschen, 

gl-k<nda. 

knDft  [st.  f.],  Ankunft:  uueiz  ih  thoh 
in  dräti,  thoh  si  thin  kunft  nu  spÄti, 
thaz  got  ist  alles  thir  gilos,  so  uucs  sO 
thü  nan  fcrgös  III.  24, 17;  s,  Joh.  11,  22. 
stn  (des  heiligen  Ödstes)  kunft  ist  iagi- 
iTcho  ungisenuanltcho;  ni  firnimist  thü 
ouh  thanne,  uuar  er  faran  nuolle,  ioh 
nnanana  thih  rtne  thie  sclbun  kunfti 
stne.  11.12,44.46;  s.  birinu  und  Joh, 
3,8.  ein  man  ist  uns  giheizan  ioh  scal 
ouh  krist  heizan,  uns  duit  sin  kunft  noh 
nuanne  thaz  a1  zi  uuizanne.  11.14,70; 
wenn  er  ankommt-^  vergl.  Joh.  4,  25. 
sprachitn  sie  thö  zi  themo  selben  uuibe, 
thin  drist  thara  in  thia  bürg  deta  sina 
kunft  kund.  11.14,118;  dass  Christus 
erschienen  sei.  raartha  thiu  guata  so 
siu  thia  kunft  gihörta.  111.24,5;  vergl. 
Joh.  11,20.  thaz  er  then  liutin  ouh  gi 
kundti  thiö  druhtines  kunfti.  1.23,6. 
uuarun  thö  thie  zlti,  thaz  ther  hano 
kräti,  thaz  ouh  thaz  huan  giknndti  thes 
selben  d^ges  kunfti.  IV.  18, 34;  Beginn, 
Anbruch;  0.  gebraucht  bei  Abstrakten 
auch  den  Flur.  Ebenso:  gistuantun  in 
thera  näh!  thes  gotes  hüses  uuthf.  III. 
22,1.  allö  uuunnö,  thiö  sin.  V.  23, 209. 
ginftda  stnö  thigita.  III.  11, 11.  habctü 
minna  liubltchö  stn.  III.  23, 23.  ahtötun 
stne  gomaheiti.  I.  26, 3.  sin  uuurfun  in 
inan  thiu  selbun  antuunrti.  111.20,101. 
tt.  s.  w.  Ganz  getcöhnlich  ist  der  Plur. 
eines  Abst,  tßo  es  in  Bezug  auf  mehrere 
Individuen  gedacht  ist:  ni  dröstetiuih. 


thaz  fordoröno  guatt  biscirmön  thiö  iuö 
däti.  1.23,46.  sie  uuurfun  nidar  iro 
sölöno  gifang,  thes  Itchamen  bruzt.  IV. 
5,  43. 44.  u.  8.  w.  '  Auch  bei  Concreten 
findet  sich  dieser  Plur. ,  namentlich  um 
Grösse,  Ausdehnung  auszudrücken: 
irfullent  sih  thes  dales  öbonöti.  I.  23, 
24;  omnis  vallis  implebitur.  Luc.  3, 6. 
Häufig  bei  himil:  fuar  ubar  himila  alle. 
1.2, 13;  qui  ascendit  super  omnes  c;ielos. 
Paul.  ad.  Eph.  4,  10-,  ebenso:  1. 15,35; 
V.  1,19.  Bei  Weitererscheinungen:  er 
läzit  regana  gillche  allemo  erdrtche.  IL 
19,22.  «6  sie  in  thaz  seif  giangun,  sie 
uuetar  sär  bifiangun.  III.  8, 11. 

künftig  [adj.],  was  später  geschehen 
urird,  künftig:  sprechent,  thü  sts  thero 
forasagöno  einßr,  thie  thßn  liutin  unun- 
tar  zelitln,  kunftigö  d&ti.  111.12,20.  — 
oha  thü  höltas  s!s,  ther  uns  künftiger 
ist?  1.27,33;  der  uns  kommen  wird. 
thiz,  qnätun ,  ist  giunäro  ther  forasago, 
ther  künftig  hera  in  uuorolt  ist  III.  6, 
52;  qui  venturus  est  in  mundum.  Joh. 
6,14. 

kuning  [st.  m.],  König;  a)  allg.: 
unir  eigun  kuning  einan,  anderan  nihei- 
nan.  IV.  24, 21;  non  haberaus  regem  nisi 
caesarem.  Joh.  19,  15.  göz  bt  unsih 
stnaz  bluat,  thaz  kuning  ander  ni  duat. 
1.20,34.  zalta,  uuio  sie  sedtun  fUhan, 
zi  hcrizohon  ziahan  gibuntan  furi  kunin- 
ga.  IV.  7, 18;  s.  Luc.  21, 12.  nist,  thaz 
kuning  thihejn  fuari  mit  sulicheru  ziert. 
IV.  4,24.  zalta  bt  einö  bi-ütloufti,  uuio 
kuning  ein  thiö  sitöta.  IV.  6, 16.  nist 
untar  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte,  ni  st  thie  sie  zugun  heime.  I. 
1, 93.  kuning  nist  in  uuorolti  noh  keisor 
untar  manne.  1.5,48.  b)  spec;  mit  Be- 
ziig auf  1.  Jesus:  qnad  er,  hiar  eggo 
kuning  iuer!  IV.  24, 12;  ecce,  rex  vester. 
Joh.  19,  14.  dua  unsih  uuts,  oba  du 
unser  kuning  sts.  IV.  30, 27.  ist  kuning 
gimuato  selbe  krist  ther  guato.  IV.  4, 
48.  uuio  mag  sin,  ih  iuan  kuning  habe? 
IV.  24, 18.  kundtun  ouh  thö  märi,  thaz 
er  ther  kuning  uuäri.  1. 17, 12.  thaz  er 
urraäri  uns  6uuarto  uuäri,  ouh  kuning 
in  giburti.  1.17,72.  thü  therero  liuto 
kuning  bist.  IV.  22,27.    er  rtchisöt  gi- 
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thiuto  kiining  thero  liuto.  1.5,29.    ther 
iro  kuning  iungo  ni  mid  iz  io.  1.20,31. 
thaz  er  uuard  gi thiuto  kuning  thero  liuto. 
1.3,20.  ist  kuning  er  githiuto  ludisgero 
h'uto.  IV.  27, 26.  bist  kuning  ouh  githiuto 
thrrero    lantliuto.    11.7,68;    IV.  4, 44. 
uuoltun  nan  duan  zi  knninge.  111.8,2. 
zi  kuninge  sie  nan   quattun.  IV.  4, 18. 
fuarun  man  manage  fora  themo  kuninge. 
IV.  4,  37.    gebeut  themo    kuninge  ant- 
iiuurti.   V.  20,  81.     thaz   er  stn   uuolti 
kuning.  111.8,5.   reit,  so  kuning  scolta. 
IV.  4,40.     sd  bistÜ  kuning?  IV.  21, 28. 
däti  märi,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 
18.    oba  thü  iro  kuning  nü  ni  bist.  IV. 
21,  15.     giloubta  ther  kuning   irdisgo 
themo    himilisgen    kuninge.    III.  2,  38. 
irhuabun  then  kuning    himilisgan.   IV. 
27,9.    bigan  sih  freuuen  kuning  Suuini- 
go.  IV.  12, 55.  antuuurtita  kuning  himi- 
lisgo.  IV.  23, 40.  ther  selbo  kuning  rtcho 
sizzit  gualltcho.  V.  20,  13.     qutt    ther 
kuning  märo.  V.  20, 91.  birun  nü  gieinöt, 
er  (der  Stern)  niuuan  kuning  zeindt. 
1. 17, 26.       2.  die  Ahnen  Marias :  thie 
iordoron  uuärun  chuninga  alle.  1.5,8. 
Uiie  kuninga,  thie  uuärun  alle  thanana. 
1.12,15;  aus  Bethlehem.        3.  David: 
dauides  sez,  sun  thes  kuninges.  1.5,28; 
IV.  4, 43.  riht  zi  uns  hörn  heiles  in  kunne 
eines  kunii^es.  1. 10, 6.  thaz  uuas  däutd, 
ther  zi  kuninge  gireim.  1.3,17.     4.  Hero- 
des:   BÖ   h6röd  ther  kuuing  bifand.  I. 
20,  1.     thö  irstarp  ther  kuning  hßröd. 
1. 21, 1.    ther  kuning  uuilit  inan  suachen 
in  giriuno.  1. 19, 9.    themo  kuninge  sih 
nähtSn.  I.  17,75.     so  thisu  uuort  then 
kuning  anaquamun.  1. 17, 29.    in  dagon 
eines  kuninges.  1. 4, 1.       5.  die  Könige 
der  Juden:  thie  höhun  altfatera  entdnt 
sinan  kuninga.  1. 3, 25;  s.  zuahta.    6.  den 
regulus  bei  Joh,  4, 46:  ein  kuning  gieis- 
cöt  iz  in  uuär.  111.2,3.   kuning  irdisgo. 
III.  2,37.     ther  kuning  bat.  III.  3,  9. 
fuar  si  (das  chananitische  Weib)  redi- 
haftör,  thanne  ther  kuning  däti.  111.11,4. 
7.  Ludwig:  er  Ostarrtchi  rihtit  al,  so 
fr.inkOno  kuning  scal.  L2.    er  uns  ginä- 
dön  sSndn  riat,  thaz  sulSchan  kuning  uns 
gihialt  L  27. 

noorolt-konlng. 


kuningin  [st.  f.],  Königin:  st  zl  gote 
ouh  minna  thera  selbun  kuninginna. 
L  84.  —  Mit  Bezug  auf  Maria:  ih  meinn 
sancta  mariun,  kuningin  thia  rtchun.  I. 
3,31;  s.  Bd.  2,239. 

kuning-ltb  [adj.],  königlieh:  sie  nä- 
mun  kuninglth  ginuäti.  IV.  22,23.  bist 
garo  ouh  thiu  giltcho  ioh  barto  kuning- 
Itcho.  IV.  22, 28;  ».  Bd.  2, 376  und  garo. 

kunlDg-rlhhl  [stn.],  Staat,  Reiche 
Königreich:  zalta,  uuio  fuar  ein  man 
rtchi  in  ander  kuningrtchi.  IV.  7,70.  i& 
farent  uuankönti  in  anderen  bi  nöti  thisu 
kuningrichi.  L70;  s.  uuankön.  Mit  Be- 
zug auf  das  Reich  Oottes:  nü  büuuen 
baldo  thuruh  thaz  kuningrichi  sliiaz. 
III.  26, 57. 

kanni  [st.  n.],  Geschlecht,  Verwandt- 
schaft: qu&dun,  iz  ni  zämi,  ni  uuas  in 
ther  namo  nämi;  in  thtnemo  kunne,  ad 
nist  ther  gihog^ti,  thaz  io  then  namon 
habfiti.  1.9,21;  in  cognatione  tua.  Lnie. 
1,  61.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles  io 
kunne  eines  kuninges.  1.10,6;  in  domo 
David  pueri  sui.  Luc  1, 69.  thanne  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  manno  nihein 
thes  kunnes  gizämi.  III.  16,60;  «.  «/o/«. 
7,  27.  bt  enterin  uuas  er  (Adam)  liut 
beranti,  kunni  er  io  gibreitta.  I.  3,  8- 
fon  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  ziti 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  einlif  stuntön 
sibini.  I.  3,  36.  fon  kunne  zi  kunne.  I. 
7,12.  thär  ist  Itb  äna  töd,  engillchaz 
kunni.  I.  18,10  VPF,  D  engilo  kunni. 
Von  Thieren:  ir  natordno  kunni.  1. 23, 
42;   genimina  viperarum.  Luc,  3^1, 

•dal  •  kanoL   m*n  •  kannl .   reb«  •  kanni. 
auoroU*  könnt. 

'kunni,  s.  ein -kunni. 

knnst  [st  f.],  das  Kundigsein,  Kennt- 
ntss;  vergl.  scientia,  kunsL  Mons.  GL: 
hintarquämun  stnero  kunsti,  uuio  er 
thiö  buah  konsti.  111.16,7;  mirabantur 
dicentes,  quomodo  hie  literas  seit,  cum 
non  didicerit?  Joh.  7, 16. 

kuphar  [st.  n.],  Kupfer:  zi  nuzzc 
grebit  man  thär  6r  inti  kupfar.  1. 1, 69. 

knrtt  [st.  f.].  Kürze,  geschärfte,  nicht 
gedehnte  Silbe:  sie  duent  iz  filu  suazi 
ioh  mezent  sie  (die  Ghriechen  undBömer) 


kurz  —  koBt 
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thie  faazi,  thie  lengt  loh  thie  kurtt.  I.| 
1,22. 

kurz  [adj.],  kurz;  1.  von  der  Zeit; 
nicht  lang,  vorübergehend,  nicht  dau- 
ernd; vergl.  Notk,,  Pa,  89,  4.  5:  ther 
euangelio  giunaag,  uuio  man  thiu  kin* 
dilln^rsluag,  uuio  kurt  in  uuas  thes 
llbes  frist  II.  3, 28.  2.  von  der  Dar- 
steüung  durch  die  Rede;  äuseerlich 
nicht  lang,  innerlich  ohne  Weitschwei- 
figkeitj  gedrängt,  kurzgefasat ;  s.  kurz- 
iih :  in  herzen  betöt  kurzero  uuorto.  II. 
21,17;  8.  Matth.6,7.  nü  ISru  ih  iuih 
kurzero  uuorto.  11.23,1. 

kurz- Iih  [2k^y],gedrängt,kurzgefas8t; 
8,  kurz:  thanne  ir  betöt,  duet  iz  kurz- 
Ifcbaz.  11.21,15;  8.  Matth  6,  7.  iz  mag 
man  thoh  irrentdn  mit  kurzlichßn  uuor- 
ton.  11.9,71 

kurzn  [sw.  v.],  kürze  ab;  c.  acc:  thaz 
(die  ZiCit  der  Drangaale  vor  dem  jung- 
aten  Tage)  kurzit  druhttn  säre  thuruh 
thie  drüta  stne.  IV.  7, 33;  propter  elec- 
tos  breriabuntur  dies  illi.  Mcdth.  24, 22, 

küsgi  [adj.],  würdig,  rühmlich,  achön ; 
vergl.  bone8te,chÜ8co.  Par.  GL:  er  stne 
flanta  fiidruag;  biliddn  thaz  ouh  alle, 
»6  uuer  so  uuola  uuolle,  so  uucr  so 
thes  githenke,  then  diufal  biskrenkc; 
thaz  ist  küsgi  ich  ouh  guat.  111.19,35. 
Davon: 


küsgo  [ady.],  ehrerbietig,  züchtig: 
symeön  ioh  anna  quam  *gimuato ,  sie 
giangun  kAsgo  ingegin  üz  thär  zi  themo 
gotcs  hüs.  11.3,24. 

knssu  [sw.  V.],  küaae;  c.  acc.:  thaz 
ir  ni  missifah^t,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16, 26;  quemeunque  osculatus  fuero, 
ipse  est,  tenete  eum.  Matth.  26,  48. 
heil,  quad  er  (Judas),  meistar,  inti 
kusta  inan  s&r.  IV.  16,51;  ave,  rabbi, 
et  osculatus  est  eum.  Marc.  14,  45. 

gi  •  koflta. 

kust  [stf.],  1.  wie  etwas  wahr- 
genommen foird,  wie  es  erscheint,  Be- 
achaffenheit.  Zustand;  vergl.  aestimatio, 
chust.  Reich.  Cod.  86:  thaz  sin  hugo- 
lusti  in  rehteru  kusti,  gilouba  filu  festi 
in  thtnes  herzen  brusti.  IV.  37,9;  von 
rechter  Beschaffenheit,  wie  sie  sein  soU. 
2.  80  beschaffen,  wie  etwas  vermöge 
seines  Wesens  beschaffen  sein  soll;  kust 
steht  in  dem  Sinne  dem  äkust,  unkust 
(s.  d.)  gegenüber,  die  Abgang  dieser 
einer  Sache  zukommenden  Beschaffen- 
heit ausdrücken:  innan  thlnes  herzen 
kust  ni  läz  thir  thesa  uuoroltlust  1. 18, 
41;  in  die  Lauterkeit,  ünveräorbenheit, 
Reinheit,  Unschuld  deines  Herzens,  in 
dein  reines  Uerz;  s.  bittiri. 

&-ku«L    an-knit. 


laba  [st.  f.],  1.  fjubung,  Ijobsal: 
gilecbönt  thie  uuelfa,  theist  laba  in  ioh 
ouh  hclfa,  thero  brösmöno  sih  fiillcnt 
111. 10, 37.  2.  Uüfe,  Rettung:  not  heiz 
ih  hiar  thaz,  uuant  es  rät  thö  ni  uuas, 
laba  noh  gizämi,  fon  imo  uns  iz  ni 
quämi.  111. 21,  IG.  unanta  es  nist  laba 
furdir,  er  uuergin  megi  ingangan,  unerd 
er  tliär  bifangan.  V.  19, 15 ;  in  Betreff 
dessen,  dagegen  gibt  es  weiter  keine 
Bettung,  oba  sie  tlies  gigähent,  zi  gi- 
loubu  sih  gifahent,  gidoufit  uucrddn  alle, 
sd  ist  iro  laba  thanne.  V.  16, 32 ;  wenn 
sie  sidi  bemühen  und  zu  glauben  be- 
ginnen, wenn  sie  alle  getauft  werden, 
dann  wird  ihnen  Heil  zu  theil;  qui 
crediderit  et  baptizatus  fuerit,  salvus 
crit   Marc,  16,  16. 

•labön,  s.  gi-Iabön. 

ladön  [sw.  y.] ,  1.  lade  zum  Be- 
suche ein;  c.  acc;  ob  unsih  laddt  heim 
man  arm^r  thehein.  111.3,25.  2.  übertr.; 
rufe;  c.  acc:  ladötun  auur  thö  then 
man,  ther  thes  gisiunes  biqaam.  111.20, 
105;  vocaveriint  rursum  hominem.  Joh. 
9,  24.  —  Wohin  f  a)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  imo  laddta  thie  uutsun 
man.  1.17,41.  —  sie  sluagun  thie,  thie 
sie  zi  himilrtohe  ladötun.  IV.  6, 28.  gi- 
loböt  unerde,  ther  sie  zi  imo  holöta,  zi 
giloubön  8fn6n  ladöta.  1. 1, 118.  b)  durch 
eine  Partikel:  er  quad,  er  unolti  hera- 
sun  sinan  einigan  sun  ladön  thanana  ir 
lante.  1. 19,22;  ex  Aegypto  vocavi  filium 
mcum.  Matth.  2,  15.  —  Wozu?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  wovonf  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  lis,  uuio  er  gihulöta 
ioh  sume  ouh  zi  imo  ladöta  zi  zuhti  fon 
thenio  fisgizzc.  IL  7, 75. 

gi  •  Uddn.    tbara  -  ladon. 


ladu  [8t.v.],  1.  lade  auf;  büdl.; 
c.  acc;  wohin  f  steht  im  Acc.  mit  der 
Präp,  in  oder  üfan:  in  sih  selben  lua- 
dun  mihilan  fluah.  iy.24,30;  s.  Matth. 
27,  25.  thie  (die  Idioten  der  Heiden) 
luad  er  thö  thär  fifan  sih.  IV.  25, 11 ; 
opera  gentium  cruenta  sustentat  Hrdb. 
Maur.  in  Matth.  pag.  162.  h.  2.  6e- 
lade;  c.  acc.  der  Person  und  gen,  der 
Sache:  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia  iuh  thes  ginuag,  ioh  luad  sisi  harto 
guates  ioh  suazltches  muates.  V.  12, 90; 
der  Prediger  belud  die  Liebe  gar  sehr 
mit  guier  und  inniger  Sinnesart,  er 
legte  der  Liebe  treffliche  und  innige 
Sinnesart  bei,  sprach  ihr  zu;  s.Eccl.25 
und  zellu.  —  c  reflex.  acc.:  nist  in  erd- 
rlche,  nub  er  hiar  irsiachö,  nab  er  io 
innan  thes  sih  lade  forahtennes.  V.  23, 
138;  der  sich  nicht  inzwischen  irgend 
einmal  mit  Furcht  belade,  der  nicht 
während  seiner  Lebenszeit  irgend  ein- 
mal Furcht  habe^  von  Fkircht  belästigt 
werde. 

bi-lada. 

lahban  [st.n.],  I.Stück  Leinwand; 
a)  Windel:  biuuant  sinan  thofa  th&re 
mit  lachonon  säre.  1.11,35;  et  pannis 
cum  involvit.  Luc.  2,  7.  b)  Schweiss- 
tuch:  fon  themo  grabe  irstuant  mit  la- 
chanon  biuuuntan.  111.24,102;  facies  il- 
lius  sudario  erat  ligata.  Joh.  11,  44. 
2.  Kleidungsstück:  sie  breittun  iro  la- 
chan.  IV.  4,  32;  straverunt  vestimenta 
sua.  Matth.  21,  8.  3.  Vorhang  im 
Fempel:  thö  uuard  sär  firbrochan  thaz 
gotes  hüses  lachan.  IV.  33, 33;  et  ecce 
vclum  templi  scissnra  est.  Matth  27,61. 
ni  uuas  thes  lachanes  thi  baz.  IV.  33, 36; 
s.  baz. 


laha  —  lant 
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labu  [st.  V.],  verbiete,  venoehre^  ver- 
sage; vergl.  prohibite,  Iahet.  Ttgems. 
Cod.  10;  a)  c  dat  der  Person  und 
acc.  der  8€Uthe:  thö  drnhttn  themo  man 
Inag  obaz.  II.  6, 3.  b)  e.  dat.  der  Person 
und  folg.  8cdz:  nnanta  in  thi6  bnah 
Ina^n,  thaz  sie  man  slaagtn.  iy.20,36; 
*.  Joh.  18,  31. 

bl-laho. 

lamdcb  [n.  pr.] :  sih  lamdch  onh  firlOs 
ioh  ZU&  qnenan  drist  kös.  H  41 ;  vergL 
Oen.  4,  19.  23.  24. 

lamp  [st  n.],  Lamm;  a)  eigentl,: 
giatuant  thera  ztti  gnatt,  thaz  man  zi 
thin  gisäzi,  thaz  lamp  thes  nahtes  äzi. 

IV.  9,2.  b)  büdl.:  sehet,  quad  er,  hera- 
sun,  nu&T  geit  ther  drnhttnes  sun;  stn 
lamp,  thaz  er  io  meinta,  ther  nuizöd 
onh  bizeinta.  11.7,12;  ecce  agnus  dei. 
Joh.  1,  36.  bisih  mir  lembir  mtnu.  Y. 
15,21;  8.  Joh.  21,  16. 

laDg  [adj.],  lang;  von  der  Zeit; 
langdauemd,  langwierig:  nement  sie 
thanne  gonma  thera  langun  nngilonba. 

V.  6,45.  sie  klagönt  thia  filu  langun 
hertt.  V.  6, 46.  sie  uueinOnt  thid  langun 
missid&ti.  Y.  6, 43.  tbie  langun  ztti  krist 
gisah.  111.4,19.  thia  filn  langun  btta 
indet  uns  dd  thia  stta.  lY.  33, 30.  lang 
stn  daga  Btne.  L77.  Redensart:  ist 
lang,  ist  zi  lang,  1.  es  währte  dauert 
lang:  nist  iz  lang.  III.  13, 10;  s.  Bd. 2,381. 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nnb  aunr  nan 
thorst  githninge.  II.  14, 38.  2.  es  ist 
umständlich,  schwer:  lang  ist  iz  zi  sa- 
ginne,  nnio  iz  quimit  al  zisamane;  iz 
mag  man  thoh  irrentdn  mit  kurzllchdn 
naorton.  11.9,73.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
rV.  28, 18.  *-  iz  ist  zi  lang  manne  sus 
al  zi  nennenne.  Y.  17,  33;  für  einen 
Mensehen.    Davon: 

lango  [ady.],  lange;  von  der  Zeit: 
thär  sprichit  filu  manno,  thaz  se  6r  iu 
hülun  lango.  1. 15, 49.  uneinötun  se  lango 
himile  gizango.  IY.26,27.  thaz  muastn 
sie  inan  lango  scouuön.  Y.  10, 22.  kapfö- 
tan  sie  lango.  Y.  17, 37.  fon  got  er  maasi 
habßn  munt,  ioh  uoesun  lango  gisunt 
L  32.  lango  l&z  imo  thie  daga  stn.  L  35; 
8.  uniBit.    lango  niaze  er  llbes!  L  74. 


sag^  mir  nü,  uuio  d&ti  sd  bt  then  uutn, 
thlh  sus  es  nft  inthabdtös,  sd  lango  nan 
gisparätös.  II.  8, 46.  ih  zell  in  thanne 
in  gähun,  thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun, 
theih  dr  sie  hal  iu  lango.  II.  23, 28.  uuio 
lango  sd  firdragen  uuir.  III.  22, 11.  zi 
lango  uns  iz  ouh  ni  elte.  Y.  23, 52;  s.  zi. 
Comparativ: 

langdr  [adv.;  <.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Comparativ;  länger:  sd 
thü  io  in  thia  redina  thär  langör  sizis 
obana,  sd  thir  ther  abaho  githank  uuel* 
k6t  mdr.  111.7,81;  je  länger  -^  desto 
mehr. 

'lang,  s.  gi-lang. 

langet  [sw.  V.],  es  verlangt;  c.  ace.: 
ob  uns  in  muat  gigange,  thaz  unsih 
heim  langd.  1. 18, 31 ;  s.  heim. 

'langon,  s.  gi-langdn. 

*lang-lth  [adj.],  lang:  ob  ir  mih  ir- 
knuattt,  ir  selbon  thaz  irstuanttt  äna 
langltcha  frist,  uuioUh  ouh  mfn  fater 
ist.  lY.  15,24;  ohne  lange  Dauer,  als- 
bald, sogleich;  s.  Joh.  14,  7. 

lant  [st.  n.],  1.  Welt,  Erde,  als 
Gegensatz  zu  Himmel:  sant  er  thie  thd 
in  alahant,  sd  himil  thekit  thaz  lant. 
11.7,4.  hdlias,  ther  thiz  lant  sd  tharta, 
then  himil  so  bisparta.  III.  12, 14.  hei- 
lant,  ther  hernquam  in  lant.  IY.4,65. 
er  quam  in  thesa  uuoroltslihtt ,  in  thiz 
'lant  breita.  II.  2, 18.  er  giheilit  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant  1.8,27.  er  quam  s6 
risi  hera  in  lant  lY.  12, 61.  thie  (engila) 
bläsent  hiar  in  laute,  thaz  uuorolt  üf- 
stante.  Y.  19, 26.  nü  birun  uuir  mit  sdrn 
hiar  in  laute.  I.  18,  21.  uuas  druhttn 
heilant  ubar  allaz  thaz  lant  lY.  1, 13. 

2.  festes  Land,  im  Gegensatz  zu  Wasser, 
Ufer:  bizOh  se,  thO  iz  zi  dage  uuant, 
dr  sie  quämtn  in  lant  III.  8, 21.  thie 
andere  zi  lante  quÄmun  feriente.  Y.  13,27. 

3.  Gegend,  Gebiet,  Reich;  eigentl,  und 
bildL:  fuar  kundinti  thaz,  sd  uutto  sd 
thaz  lant  uuas.  1.23,10;  in  omncm  re- 
gionem  Jordanis.  Luc.  3,  3.  sie  (die 
Franken)  büent  in  guatemo  lante.  1. 1, 
66.  Hut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  lant 
ruarit  1. 1, 77.  quement  rdmäni,  nement 
thaz  lant  allaz.  III.  25, 15 ;  s.  Joh.  11, 48. 
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lant-liut  —  lant-8§ 


mit  tliiu  er  tbaz  laut  al  ubargfang.  IV. 

20,80.   er  allaz  thaz  lant  gidruabta;  er 

girrit  thaz  lant.  IV.  20, 25. 27.    er  uuar 

allaz  thiz  lant.  FV.  24, 7.  siu  fuart  er  in 

lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1.19,17.    niani 

boran   hab^t  thiz  lant  then  heilnnt.  I. 

12,13.    ni   gifähit  iuih  thaz  heil,  thaz 

eigit  himilriches  deil,  zi  themo  scönen 

lante  iner  fuaz  giuuente.  II.  18, 8.    fara- 

m§8  in  iro  lant  in.  III.  23, 28     thö  qnH- 

mnn  östana  in  thaz  lant.  1.17,9.    thaz 

lant,  thaz  heizit  paradys.  I.  18,  3.    »6 

noh  nü  in  lant  ist  uutsa.  111.24,65;  in 

Palästina,     firnemet,    thaz   krist  ther 

brütigomo  si  ioh  drfita  sine  in  lante  zi 

thera  brüti  ginante.  11.9,8.   sO  uner  so 

in  lante  ist  furisto.  1.27,56.   ist  ther  in 

iro  lante,  iz  allesuuio  nintstante.  1. 1, 119. 

in  lante  uuärun  manage  uutsduames  bi- 

ladane.  1. 22,  39.     thär  iösSph   uuas  in 

lante,  hina  in  elilente  quam  imböt  imo. 

1. 21, 3.    uuer  ist  manno  in  lante?  T.  19, 

33.    quad,  er   uuolti    sinan   sun  ladön 

thanana  ir  lanle.  1.19,22;  ex  Aegypto 

vocavi  filiuni.  Matth.  2,  16.  —  uuärun 

thär  in  Innte  thie  liuti  suintante.  H85; 

in  Aeffypten.    sie  lesent  thär  in  lante 

gold  in  iro  sante.  1. 1, 72.    ein  bürg  ist 

thär  in  lante.  1. 11,  23.   th()  uuärun  thär 

in  lante  hirta.  1. 12, 1.    s6  thär  in  lante 

situ  unas.  1.4,3;  IT.  8,27.    nist,  themo 

thär  in   lante  tdd  io  thaz  inblante.  V. 

23,245.    ni  moht  ih  thes  Idbes  qneman 

zi  ente,  uuiollh  thär  in  lante  ist  V.23, 

226.  ist  iaman  hiar  in  lante  es  firstante? 

1. 17, 24.   inti  thü  ni  hdrtds  hiar  in  lante 

fon  themo  heilante?  V.9,23.   ther  selbo 

ntd  inan  fimnant  in  anderaz  lant.  H  84. 

flinh  in  anderaz  lant.  1. 19, 5.    bist  thü 

eino  ir  elilente,  ir  anderemo  lante?  V* 

9, 17.    uuant  er  nan  (Adam  den  Apfd) 

firslant,  nü  büen  anderaz  lant  11.6,26. 

thär  (in  der  H'ölle)  nam  er  sin  giroubi 

ioh  leitta  in  anderaz  lant  V.4,52.    nü 

riazen   elilente  in  fremidemo   lante.   I. 

18, 16.   nuard  gikundit  sin  giuualt  ubar 

allaz  thaz  lant  III.  2,  2;   durch  ganz 

Oaliläa.    ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 

er  gisehe  nuanne,  onh  ella  uuorolt  ubar 

lant,  then  druhttnes  heilant  I.  23,  32; 

so  weit  dcu  Land  reicht.    th6n  after 


lante  farent  nnallönte.  IV.  2,25;  Über 
das  Tjand  hin,  durch  das  Land,  ia- 
dedno  lant  IL  15,  5;  III.  24,  1.  hiero- 
oolimdno  lant  III.  4,  2.  frankdno  lant* 
L3.  sd  auär  sd  er  lantes  giangi.  IV. 
8, 6.  uuanana  lantes  thü  sts.  IV.  23, 31. 
—  eigan  lant,  Heimat,  Vaierland; 
a)  eigentl.:  thö  fuarun  thie  gindza  zi 
eiginemo  lante.  1. 17, 78 ;  ebenso  1. 21, 6; 
111.26,18.  b)  biUU,:  thaz  unir  eigan 
lant  suachen.  1. 18, 2.  ther  uaeg ,  ther 
unsih  uuente  zi  eiginemo  lante.  1. 18,34. 
Manchmal  steht  aber  auch  lant  allein 
in  diesem  Sinne:  sd  scribun  uns  in 
lante  man  in  uuorolti  alte.  X.  17,27;  s. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pa^.  13.  h. 
brähtun  imo  dreso  ir  iro  lanton.  II.  3, 18. 
gilonbt  er  themo  uuorte  ioh  kSrta  sih 
zi  lante,  zi  themo  heiminge.  111.2,23; 
s.  Joh.  4^  60.  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  langß,  zi  themo  lante 
iämar  gifahe.  1. 18, 32. 

uuorolt  •Unt. 

lant-liat  [st  m.;  s.  Bd.  2,  194\^  das 
Volk  Israel:  si  druhtin  got  gidinrto 
therero  lantliuto.  1, 10,3;  benedictus  do- 
minus  deus  Israel.  Jaic.  1,  68.  thü  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  II.  7, 
68;  tu  es  rex  Israel.  Joh.  i,  49.  bist 
kuning  githiuto'  therero  lantliuto.  IV. 
4,44.  gualltcht  githiuto  therero  lant- 
liuto. 1.15,20;  gloria  plebis  tuae  Israel. 
Luc.  2,  32.  gihdrt  iz  (die  Geburt  des 
Johannes)  alidr  ther  lantliut  I.  9,  3. 
ther  lantliut  al  githagSta,  thär  er  fon 
imo  sag^ta.  11.3,34.  fuar  thär  al  in- 
gegini  thes  lantliutea  menigt.  IV.  3, 19; 
s.  liut  thin  uaib  thero  lantiinto,  thin 
iruueinötun  thö  lüto.  IV.  26,^  s.  Luc, 
23,  27.  Das  Pronomen  im  folg.  Hotz 
steht  im  Plur.:  riaf  imo  al  ingegini 
thes  lantliutes  menigt,  quad,  auär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  bamaban  in  liazi. 
IV.  22, 15;  s.  liut 

*lant-8S  [st  m.],  Binnensee;  das 
galiläische  Meer,  der  See  Genesareih; 
s.  Matih.  4, 18;  8,  24;  Luc.  8,  22.  23: 
fuar  druhttn  inti  stne  ubar  einan  lantsß. 
III.  6)  5;  post  haec  abiit  Jesus  trans  mare 
Galilaeae,  quod  est  Tiberiadis.  Joh.  6, 1. 


lant-sidilo  —  I&zu 
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lant-sidilo  [sw.m.],  Landsasse:  thie 
fitoe  lantsidilon ,  sie  dätiin,  sd  ih  thir 
redinön.  11.2,23;  es  war  keiner ^  der 
ifcn  aufnahm;  in  propria  venit  et  sui 
eum  non  receperunt.  Joh,  1^  11, 

•lant-thiot  [8t.m.;  «.  Bd.  2,  144], 
Landsmannschaft,  Landsleute:  thines 
selbes  lantthiot  gab  thili  mir  in  thesan 
not  lY.  21,12;  gens  tiia  et  pontifices 
tra'diderunt  te  mihi.  Joh.  18,  36. 

'lant-walto  [sw.m.],  Oebüter,  Herr- 
scher: tbö  aantun  thie  richun  lantuual- 
tOQ  selbun  ouh  thie  fnriston  ioh  thie 
an!868ton,.irfr&g6n,  ouer  er  nuäri.  I. 
27,9;  miserant  Jndaei  ab  Jerosolymis 
sacerdotes  et  levitas  ad  enm,  nt  interro- 
garent  eum.  Jäh.  1^  19. 

'Latin,  s.  ir-Iärdn. 

'ktri,  8.  gi-l&ri. 

last  [stf.],  Last;  a)  eigenti:  tha^ 
neszi  drof  tboh  ni  brast,  thoh  iro  (der 
Fische)  nnäri  snlth  last  ¥.13^22.  thaz 
ouh  thumh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast  V.  14, 22.  bj  Midi:  üeber- 
mass;  c  gen.:  unir  fuaran  leidör  fon 
paradtses  henti  in  thiz  dal  zaliaro,  in 
thesses  nneinönnes  last  V.  23, 104. 

lastar  [st  n.],  Lästerung,  Schmäh- 
ung: ingegin  imo  nuas  thär  filu  manag 
lastar.  IV.  30, 23. 

'lastarbarig,  s.  nn-lastar barig. 

'lastorvn,  s.  gi-lastorOn. 

•lau,  8.  fir-,  gl -lau. 

lazaras  (n.  pr.]:  lazarus  uuard  kfimig 
fila  drito.  111.23,5;  s.  Jok  11, 1.  laz^- 
nu  ist  bilibanär.  111.23,50.  lazarus  er 
nuas  iro  ein,  thdn  tbiu  sftlida  gireiro. 
IV.  2,  13.  qnam  uuoroltmenigt,  thaz 
sie  laaamm  irkanttn.  IV.  3, 4.  er  la- 
samm  irqaieta.  IV.*'2,6.  fon  th6n  stan- 
ken nim  mih,  sO  lazamm  thfi  däti.  III. 
1,20. 

Wdzi,  s.  ab-l&zi. 

läza  [8t.y.],  1.  gestaUe,  dulde,  dass 
dtD€U  ist,  geschieht,  jemand  etwas  hat, 
lasse  geschehen;  a)  cinf.:  ni  liaz  re- 
gon/^n  thto  lintin.  111.12,15.  b)  cinf. 
und  acc.  1)  der  Person:  sie  thih  bl- 
flchrmto  allan  lob  thIh  ni  1ia§n  fallan.  II. 


4,  58.  ni  liazun  se  nnsih  frouuOn.  III. 
21,  10.  mit  thiu  st  krist  bifangan,  ni 
l&z  thir  nan  ingangan,  ni  läz  thir  nan 
irzuken.  IV.  37,  11.12.  unir  läzemgs  uns 
llchän  man  then  filu  rtchan.  111.3,13. 
thie  I&zit  man  thar  ingän.  11.23,21.  .ml 
läzist  thft  mit  fridu  stn,  s6  gihiaz  mir 
io  thaz  unort  thf n ,  thtnan  scalc.  1. 15, 
15.  druhttn,  m!n  l&z  mih  mit  imo  sfn! 
L  94.  sd  läz  mih,  druhtfn  min,  mit  drü- 
ton  dtnßn  iamör  stn.  1.2,40.  Vtnn  Inf 
hängt  ah  «)  ein  Objektaceusativ :  ni 
liaz  si  sehan  nuorolttbiot  thaz  ira  frö- 
nisga  lioht  IV.  33, 2.  then  fater  einen, 
then  läz  nnsih  bisconudn.  IV.  15, 27.  läz 
sia,  quad  ther  meistar,  thuan  thiu  uuerk, 
thiu  si  bigan.  IV.  2, 31.  unaz  ther  inan 
ubar  thaz  ni  liaz  habdn  stnaz?  V.21,6. 
frumi  thaz  uutb,  thaz  si  nnsih  läze  hab§n 
IIb.  III.  10, 19.  laz  sia  thih  ouh  irbar- 
mßn.  111.10,22.  fl)  ein  Objektgenetiv: 
Ifaz  inan  nualtan  alles  thes  uunnnisamen 
feldes.  II.6,11VPP,  D  hiaz.  In  dem 
Satze:  dribi  then  thiob  thanana  üz,  ni 
liazi  irgraban  stnaz  hfis.  IV.  7,  58  ist 
ein  Acc.  inan  aus  dem  vorhergehenden 
thiob  zu  ergänzen;  non  sineret  perfodi 
domum  suaro.  Matth.  24,  43.  2)  der 
Sache:  in  gotes  gibdtes  suazt  l&z  gan- 
gan  thtne  fuazi,  ni  läz  thir  ztt  thes  in- 
gän.  I.  1,  47.  48;  s.  ztt  er  läzit  scfnan 
siu  fdie  guten  Werke)  äna  nuän,  sia 
sint  mit  druhttne  gid&n.  II.  12,  96.  er 
Ifizit  sunnun  stna  sctnan  filu  bltda  ioh 
regana  giltche  allemo  erdrtche.  II.  19, 
21;  2u  regana  ist  aus  sctnan  ein  Ver^ 
bum  zu  ergänzen,  then  hugu  in  thdn 
githankon  ni  läzet  uuergin  uuankOn. 
11.21,8.  ni  Ifizet  faran  iu  thaz  mnat, 
so  thdn  driagärin  duat  11.21,9.  sag6t 
thi6  thurfti  imo,  sd  läzit  er  iz  uuesan 
sär.  IV.  4, 12.  nü  man  imo  sulth  dnat, 
nü  läzet  kuelen  iu  thaz  muat  IV.  23, 14. 
läz  thir  queman  iz  in  muat.  IV.  29, 54; 
—  11.21,43;  V.24,7.  ni  liaz  in  sctnan 
thumh  thaz  ira  gisiuni  bltdaz.  IV.  33, 6. 
in  herzen  st  iz  bifangan,  ni  läz  es  uniht 
ingangan.  V.  15, 20.  then  ubilon  (bonm) 
sie  brennent,  then  gtiaton  läzent  sie  mit 
fridu  stän.  11.23, 18.  -^  c  doppeltem 
acc:  thaz  läz  tbanne  ofanaz    stn.   IIL 
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22,13.  ni  lazet  iu  iz  uucsan  filu  suär. 
11.16,40.  thaz  läz  thir  uuesan  snazi.  I. 
1,  41.  —  läz  tbir  uuesan  thaz  io  meist. 
V.  15 ,  34.  lindo  läz  thia  kestiga  sin. 
III.  1,  31.  lango  läz  imo  thie  daga  stn« 
L35;  über  das  Adv.  8,  nuisu.  Der  Tnf. 
ist  manchmal  zu  ergänzen;  vergL  zu 
Ifjoein,  628,  3142;  Orimfn,  Gramm.  4, 
126. 133:  lii  läz  thir  iz  sSr.  111.24,21. 
in  muate  läz  thir  iz  heiz.  V.  8,32.44. 
in  ni  liaz  si  nuzzi  thaz  scönaz  annuzzi. 
iy.3S,5.  thaz  ih  mir  liaz  sO  nmbiruah 
thiö  mtnes  druhttnea  buah.  V.25,34.  so 
Hezun  in  io  umbiruah  thie  selbun  iudeon 
gotes  buah.  V.  6, 17.  liazun  in  umbiruah, 
thaz  in  zaltun  thiö  buah.  V.  6,  72.  ni 
nemet  scazzes  urabi  thaz,  iu  läzet  undräta 
th^ro  uuoroltliuto  miata.  III.  14, 100.  — 
noh  in  thia  fruma  niazent,  noh  andere 
ni  läzent.  111.7,40;  und  gestatten  nichts 
dass  andere  sie  gemessen,  in  thesemo 
ist  Bctnhafl,  ad  tram  so  inan  läzit  thiu 
kraft,  thaz  er  ist  gote  thionönti.  L65; 
dass  er  Qoti  diente^  so  sehr' ihn  seine 
Kraft  Gott  nur  dienen  liesSj  nach  sei- 
ner ganzen  Kraft;  thionön  ist  zu  läzit 
zu  ergänzen,  gihugit,  thaz  er  hera  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofbo  gihiaz.  1. 10, 12;  dass  er 
her  liesSy  Jier  kommen  liess]  s.  her», 
thia  fruma  liazun  sie  fon  in.  IV.  24, 34. 
thaz  dnit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
n6t  gerno,  mit  minnu  thes  gifttzit,  in 
muat  so  diofo  läzit  V.  23,36.  ni  liaz  er 
imo  thuruh  thaz  in  themo  muate  then 
haz.  L49;  er  Hess  sich  in  dem  Herzen, 
in  seinem  Herzen  den  Hass  nicht  auf- 
kommen,  2.  lasse  zurücky  gebe  ;  c.  acc. : 
ih  läzu  iu  gib6t  alr.ninuaz.  IV.  23, 7; 
mandatum  novum  do  yobis.  Joh,  13, 34. 
fridu  läzu  ih  mit  iu.  IV.  15,45;  pacem 
relinqno  vobis.  Joh.  14^  27.  thär  nam 
er  sin  giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  laut, 
ni'liaz  uuiht  er  thär  thes  sfnes.  IV.  4, 
56;  er  Hess  nichts  von  dem  zurück,  was 
ihm  angehörte;  s,  giroubi,  leitu.  3.  l€usse 
in  einer  bestimmten  Lage  zurück;  neben 
dem  Acc.  des  Objekts  steht  als  prädi- 
kativer Acc,  a)  ein  Subst:  ni  läzu  ih 
inih  uueison.  IV.  15,  47;  als  Waisen; 
non  relinquam  vos  orphanos.  Joh,  14^  18, 
b)  ein  Adj,    a)flectirt:  stnan  stual  liaz 


er  Italan  thär.  IV.  19, 44;  et  vacuam 
sedero  habere  pontifices.  Hrab.  Maur. 
in  Matth,  pag.  14&,  d.  then  einegon 
sun  goumilÖRan  liazun.  1.22,10;  s.  Luc. 
2,  43,  quement  römäni  ubar  thaz,  ne- 
ment  thaz  laut  allaz,  ioh  ouh  thaz  gi- 
fltzent,  iz  Italaz  läzent.  111.25,26;  leer, 
entvölkert  machen,  ß)  unfiectirt:  er 
uuiht  es  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46.  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit.  IV.  33, 37.  Statt 
des  präd.  Acc.  steht  des  Reimes  wegen 
ein  Adv.:  liazun  then  meistar  thär  eine. 
IV.  17,28;  relicto  co  fugerunt  MatÜL 
26,  56,  4.  übergebe,  überlasse,  über- 
weise; c.  acc.  und  dat.:  quad,  nuär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  barabban  in  liazi. 
IV.  22, 16;  s.  Joh.  18,  40.  thia  gilüuba, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1. 19, 25. 
—  Mit  präd.  Acc:  thaz  lön  läz  imo 
allaz.  11.21, 19 ;  ganz,  nach  seinem  vollen 
Umfange.  5.  unterlasse;  mit  abhäng. 
Satz  im  Conj.:  ni  läzet,  ni  ir  gihugget 
ioh  mir  ginäda  thigget  zi  selben  sancti 
gallen.  H 153;  unterlasst  nicht  bedacht 
zu  sein,  seid  doch  ja  bedacht;  «.  nub. 
6.  lasse  frei,  lasse  gehen^  bestrafe  nicht: 
c.  acc:  quäti  er,  man  sia  (die  Ehe- 
brecherin) liazi,  nuanta  ist  giuäda  suazi. 
111.17,27;  si  lapidari  vetaret.  Aleuin. 
in  Joh.  pag.  541.  then  Hut  spuan  ur- 
heizes,  thü  sus  inan  nQ  läzds?  IV.  24, 8; 
und  du  wolltest  ihn  nun  so  freiUissent 
thih  zlhen  unhuldt,  thaz  thfi  sus  läz  in 
heil6n  haut  thes  keisores  ftant.  IV.  24, 6; 
läz  ats  Imp.  zu  erklären^  ist  unnöthig, 
denn  es  kann  aus  läzis  zusammengezogen 
sein.  Statt  des  Conj.  steht  der  Imper. 
vxihrseheinlich  in  dem  Satze:  sts  bi* 
munigdt,  bisuoran  thoruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorahta,  thas  thft 
unsih  nü  gidua  uuis,  oba  thü  gotes  sud 
sls.  IV.  19,  49;  doch  kann  thtz  auch 
des  Nachdruckes  wegen  vorausgesteüies 
Pronomen  sein:  alles  andere  ist  gleich- 
giltig,  nur  das  sage  uns,  ob  du  CMtes 
Sohn  bist ;  s.  1. 27, 37  und  vergl  Scheret^ 
zur  Gesch.  d.  detäschen  Sprache,  s.  195. 
Redensarten:  1)  in  fiara  läzan,  6ei /Seite 
lassen,  aufgeben;  c.  acc :  thaz  läzßn  sie 
thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7, 64.  2)  stn 
läzan,  sein  lassen,  atfgeben^  verlassen^ 
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von  neh  weisen;  c.  acc.:  uair  sculun 
dragan  uuftfan  ioh  Iftzan  sin  tbaz  släfan. 
IV.  37, 7.  er  liaz  thaz  annastaueldi  sin. 
1. 23, 9.  noh  thuruh  an^anara  mtn  ni 
läzit  thia  frama  sin.  Y.  25,  44.  harto 
nnegen  aair  es  sein,  thaz  er  iz  ni  liaz 
in  zit  stn.  11.6,32;  es  zeigt  sich  deut- 
lich an  uns,  dass  es  Adam  nicht  recht- 
zeitig aufgab,  dass  er  es  nicht  sein  Hess 
den  Apfel  zu  essen;  s.  sctn.  3)  in  mnat 
läzan,  a)  bedacht  sein^  sich  entschHes- 
iren,  sich  einfallen  lassen;  a)  c  dat, 
und  acc.:  in  mnat  in  iz  ni  l&zdn,  onh 
uoiht  inan  ni  riazdn.  Y.  4, 63.  fi)  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  ob  ir  in  mnat  iu 
iäzet,  thaz  snnta  ir  io  biliizet,  sd  dtl6nt 
stnö  guatt  thiö  iuö  missidftti.  II.  21, 41. 
b)  ins  Herz  sMiessen;  c.  acc.  und  dat: 
sie  läzent  in  io  then  in  mnat,  sd  nner 
BÖ  in  liobes  filn  dnat.  II.  19, 28.  c)  sich 
ansehliessen;  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
alle  thie  firdänun,  thie  mtd  thü,  Iftz  thir 
in  mnat  thtn,  thie  th&r  bezimn  stn.-H  123. 
4)  zi  henti,  zi  ginnelti  l&zan,  Uberg^en} 
überttagen,  Überweisen;  cacc.  und  dat. : 
thiz  läzn  ih  zi  henti,  zi  thtnern  giunelti. 
11.4,8^;  haec  omnia  tibi  dabo.  Matth. 
4,9.  5)  frist  Iftzan,  RtJu  gönnen; 
c.  dat. :  thera  ferti  er  (Jesus)  nuard  ir- 
muait,  sd  ofto  farantemo  duit;  ni  Iftzent 
thie  arabeiti  es  frist  themo  nnftrltcho  man 
ist  11.14,4;  s.  arabeit. 

U-llsu.  biforft-l&xn.  flr-lisn.  fram-Iftsn. 
gl-Usu.  nldAr-ltiQ.  tbara*gll&za.  nnUr- 
Uia.    6s-lin. 

16  [interj.],  gen.:  Idwes,  zusammen- 
gezogen l§s  (s.  Bd.  2,  172''),  Ausruf; 
I.  des  Schmerzes,  der  unangenehmen 
üeberraschungi^  ach!  weh!  leider:  thaz 
stnes  Uehamen  hüs;  thaz  zinunrfun  sie, 
1^!  mit  bittirS  tddes.  U.11,47;  s.  Notk., 
Ps.  68,  X4.  bl  hin  er  sih  thes  leides 
Sr  ni  nnamOti,  Ite !  III.  24, 76.  githning- 
nisai,  thes  uuorolt  thnltit  thanne,  tösl 
IV.  7, 29.  thoh  ni  habeta  er  nü,  16s! 
m§ra  thes  githigines.  lY.  16, 8.  sih  thes 
ni  midun,  Ids!  slnes  halsslagdnnes.  lY. 
19, 72.  unftnn,  sie  onh  thaz  ruztn,  nnaz 
sieimo,  Ißnnes!  uniztn.  IY.26,6;  s.Noik., 
Ps.  10, 12.  mag  mih,  lös!  gilnsten  nnei- 
ndnnes,  ni  uneiz  ih,   ids!   uuftr  ih  iz 

Otfrid.  in.  OlOMAT. 


anafähe.  Y.  7,21.24.  tharb^n  nuir  nfi, 
16nues!  liebes  fihi  maneges.  1.18,19. 
nnaz  er,  l^nnes!  nnnnni.  11.6,39.  in  in 
irhugg  ih,  ISnnes!  leides  filu  s^res.  III. 
1,17.  thaz  nnas  engilo  unerd,  thoh  sie 
sd  dätfd,  Ißnues.  lY.  35, 16.  thes  manag- 
falten sSres,  thaz  unir  nü  thulten,  16uues. 
Y.  9, 35.  theist  dag  unintes  brQti,  Idnues. 
Y.  19,27.  zalt  er  in  sum  siban  uu§,  in 
einemo  ist  zi  filn,  16!  lY.  6, 47;  s.  osanna, 
salvifica  —  interjectio  deprecantis,  quod 
in  nostra  lingna  dicitnr:  le  vel  lio. 
Wien.  Cod.  1239.  2.  der  angenehmen 
üeberraschung;  ha!  sieh  da:  ift  uunr- 
tun  ddte  man  onh,  16s!  qneke  stnes 
nnortes.  lY.  26, 18.  nnara  thenkistü,  16s! 
uuio  meg  iz  nuesan  alles  ?  Y.  1 ,  43. 
3.  der  Aufforderung;  auf!  auf  denn! 
wohlan:  riafnn  filn  heizo:  crüzö,  168! 
nan  crüzö!  IY.23, 18.  ni  du6m68,  quä- 
dnn  se,  168!  nuertisal  thes  nnerkes; 
ther  16z  ther  rihtit  nnsih  al,  nuelihes 
sin  nuesan  scal.  lY.  28, 11. 

lebSn  [sw.  y.] ,  1.  bin  am  Leben, 
lebe:  quam  ther  lint,  thaz  sie  gisäliin, 
thaz  ther  man,  ther  iu  döt  uuas,  leb6n 
andera  stunt.  lY.  3, 7 ;  zvm  zweiten  Male, 
wiederum  lebe;  der  Inf.  steht  anako- 
luthisch,  als  wenn  gisihu  mit  dem  Inf. 
und  nicht  mit  thaz  construirt  wäre; 
s.  Joh.  12,  9.  az  er  fora  in,  thaz  uue- 
sttn  sie,  thaz  er  in  Uehamen  leb6ta.  Y. 
11,42.  ther  bruader  mtn  nü  leb6ti.  III. 
24,52.  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iam6r  leb6n  scolta,  er  ingiang  up- 
gimerrit  durön  s6  bisperrit.  Y.  12,  25. 
ther  thoh  iam6r  leb6n  scal.  Y.  12, 36. 
in  imo  er  suazo  leb6ta.  11.9,37.  heil 
uuth  dohter!  uuola  uuard  dih  leb6nti 
ioh  giloubenti.  1. 6, 6.  2.  betrage  mich, 
lebe:  rehto  er  leb6ta  ubaral.  I.  15,  3. 
uueindnt,  thaz  sie  sd  nu6nagltcho  lebe- 
tun.  Y.  6,44.  nuio  er  mohti  thaz  irltden, 
thaz  er  ekordi  eino  leb6ti  sd  reino.  II. 
4, 20.  3.  geniesse  mein  Leben:  allö 
ztti  leb  er  gimuato.  L  33. 95.  thaz  leb6n 
uuir  mit  frenni.  L80.  —  Part,  praes.: 
Ieb6nt6r,  der  Lebendige:  himilrichi  ist 
leb6ntero  rtchi.  Y.23,86;  non  est  dens 
mortnornm  sed  yiyentinm.  Matth.  22^32. 

fi*l6b8n. 
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legar  '*-  leid 


legar  [st.  n.],  Lager:  er  sprah  unor- 
ton  Ifltin  zi  themo  dOten,  erstaanti  ir 
themo  legare.  111.24,98.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  fon  thes  Ifehamen  falle, 
fon  themo  flllen  legere.  V.  20,26;  von 
der  Stätte  der  Verwesung. 

leggn  [bw.  V.],  1.  lege  ab;  c.  acc,: 
legita  stn  giunäti.  IV.  11, 12;  ponit  vesti- 
menta  sua.  Joh,  13,  4.  2.  lege  hin; 
c.  acc,;  a)  eigentL;  wohinf  1)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc, :  in  krippha  sin  nan 
legita.  1. 11,  36.  57 ;  redinavit  eom  in 
pracäcpio.  I/uc  2,7.  in  then  alten 
er  nan  legita.  IL  9, 47.  legita  nan  ther 
eino  in  sfnaz  grab  reino.  iy.d5,3ö;  8. 
Matth,  27,  60  und  reino;  —  IV. 35, 8. 
thie  esti,  thie  se  zetitun  inti  in  th^n 
uaeg  legitun.  IV.  5,4.  ni  findist,  thaz 
6r  io  man  sullh  treso  legiti  in  rS.  IV. 
35,13.  2)  durch  eine  Partikel:  näman 
sie  th6  iro  unfit,  legitun  tharüf  in  gid&t. 
IV.  4, 15;  der  Acc  ist  zu  ergänzen.  — 
oba  iaman  giquäti,  uuara  man  nan 
(den  Leichnam  Christi)  legiti.  V.  7, 40. 
sie  uuärun  uaart^nti,  unara  man  nan 
legiti.  IV.  35, 24 ;  -  III.  24, 61.  b)  hildl, : 
thaz  sie  uns  scdno  zelitun  inti  in  thie 
korbi  legitun.  111.7,56.  giuuisso  fir- 
nemen  uuir,  thaz  krist  ni  bfiit  in  thir, 
thia  uuät  sie  in  thih  ni  leggSn.  IV.  5, 32; 
auf  dich;  vestis  apostolica  vel  doctrina 
virtutnm;  —  quibus  nisi  anima  instrncta 
fnerit  et  ornata,  sessorem  habere  do- 
minum non  meretur.  Kräh,  Maur.  in 
Matih.pag.ll8,a.  .  3.  Ubertr.;  präge 
ein;  c.  acc.  und  dat.  mit  der  Präp.  in: 
thaz  uuir  tharzua  hugg6n,  in  herzen 
uns  iz  legg6n.  11.24,31. 

ana-legga.   gl-leggu.  nidar- leggn.  tharm- 
leggn.   abari-gUeggo. 

leib  [st  m.],  Laib ;  a)  eigentL :  zella, 
naio  krist  namfinfleiba.  111.6,3;  vergl. 
Joh.  6,  9.  uuard  thero  ileibo,  thero 
fisgo  ioh  thero  leibo  sibnn  korbi.  III. 
6,55.  b)  bildl.:  thes  sarphen  uuizddes 
nOt  bizeinöt  thisu  finf  brdt;  hert  ist 
gerstun  komes  hüt,  ist  ouh  slnes  leibes 
kmsta;  thob  findu  ih  melo  tharinne,  in 
thiu  ih  es  biginne,  thes  senses  leib  in- 
due  ih  thär.  111.7,26.28;  s.  sens. 


leiba  [st.  f.],  nur  in  der  Redenscnrt: 
unirdit  zi  leibu,  a)  ist  als  Rest  übrig, 
bleibt  übrig,  ist  noch  vorhanden;  vergL 
superabit,  z!  leipa  uuisit  Weihenst. 
Cod.  D.  6:  thd  unard  in  them  deiln 
thiu  tunicha  zi  leibu.  IV.  28, 5;  da  blieb 
bei  dieser  Theüung  die  Tunika  übrig, 
b)  bleibt  turüek,  verbleibt;  vergl.  unus 
ex  illis  non  remansit,  iro  ne  uuard  ein§r 
ze  leibo.  Notk.,  Ps.  105,  11:  nuard 
dmhtln  th&r  zi  leibu  ioh  si  ekrodo  einu. 
111.17,51;  et  remansit  Jesus  solus  et 
mulier  in  medio  stans.  Joh.  8,  9. 

A-Ieiba. 

leiba  [sw.  v.],  lasse  übrig;  c.  acc; 
a)  eigenU.:  az  er  fora  in;  thd  nam  er, 
thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  soazt, 
thaz  iagilth  thes  äzi.  V.11,43;  et  cum 
manducasset  coram  eis,  sumens  reliqnias 
dedit  eis.  Luc  24,  43.  b)  bUdL:  lesent 
zi  in  thia  redina  thie  höhnn  gotea  the- 
gana,  in  giscrtp  iz  kleibent,  thaz  mlne 
giltchon  leibent.  111.7,52;  nonnulla,  qnae 
per  se  quidem  minus  docti  assequi  ne- 
queunt,  sed  a  doetoribns  exposita  mox 
intelligere  queunt.  Haec  ergo  necesse 
est,  ut,  qui  valent,  diligenter  scrutando 
coUigant  et  ad  erudltionem  minomm 
suo  dicto  vel  scripto  faciant  perrenire, 
ne  alimenta  verbi  illorum  desidia  per- 
eant  plebibusque  tollantur,  qui  haec 
domino  donante  interpretando'  coUigere 
norunt.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520;  sie 
kleiden  es  in  Worte  am,  foas  meines 
Gleichen  übrig  lassen;  die  ßteüen  der 
Schrift,  welche  gewöhnliche  Menschen 
nicht  zu  erklären  verstehen,  die  setzen 
die  Kirchenväter  auseinander. 

fir  -  Ifllba. 

leid  [st.  n.],  Leid,  Qram,  Kummer, 
Verdruss:  bisclnni  ansih  thes  leides, 
fon  thtn§n  ni  gisceidto.  11.24,18;  bewahre 
uns  von  dem  Schmerze  der  Trennung 
von  den  Deinen,  fn  in  frhuggn  ih  ^lei- 
des filu  sdres.  III.  1, 17.  ni  ^nd  in  lu 
liabes  mtnes  drOstes  leides.  V.  20, 104; 
lieben  Trost  in  meinem  Leid;  s.  dröst 
bt  hin  er  sih  thes  leides  ni  uuamdti  ^? 
III.  24, 76.  nukist  thQ  hiar,  ther  braa- 
der  mtn  nÜ  lebdti  ioh  ih  thiz  leid  ni 
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bab^a  ni.  24,  53.  ans  ist  leid  hiar 
managaz.  V.23,83.  s&lig,  thdn  muat  zi 
thiu  gigange,  Üiaz  iro  leid  sie  irbarmS. 
11.16,18.  thln  gibdt  ih  ofto  meid,  bt 
thiu  thnlU  ih  manag  leid.  H12.  onh 
thaz  ni  bileib,  thaz  iOhane  ooh  hiar  leid 


kleib.  H98.    er  nnsih  nas  zi  leide  fon  in  firmeid.  V.  10,21.    Davon  der  Com- 


then  goatdn  ni  gisceide  (uns  zum  Leide, 
zu  unserm  Leide) -^  thaz  nuir  fon  thdn 
blfddn  mit  leidu  ni  gisceiddn.  .1. 28, 2. 3; 
durch  TriibMl,  indem  wir  voll  Trüb$al 
sind,  er  noaa  thes  apholes  frö  loh  ans 
zi  leide  er  nan  kon.  II.  6, 23.  thaz  stei- 
nlna  herza  niarta  thiz  selba  leid,  thaz 
fnima  meid.  111.18,68.  gab  eindr  ant- 
uuurti,  selb  sd  er  iz  zumti,  thaz  leid, 
thaz  inan  roarti,  thaz  gendr  es  ni  fualta. 
V.9, 16;  thaz  leid  ist,  um  es  hervor- 
zuheben,  vorausgestdU»  Neben  8€r, 
smerza:  giklagöta  ira  sdr,  thaz  ira 
managfalta  leid.  III.  11, 8.  thaz  s6r,  thaz 
ruarit  mih,  thaz  ist  leidon  all€n  nngiltlu 
V.  7,25.  s£r  ioh  leid  ist  mir  harte  gl- 
daa.  V.  7,  22.  nist  themo  s^r  bizeinit 
noh  leides  nniht  gimeinit  II.  12, 82.  odo 
ianuiht  mere  mo  thaz  bllda  mnat,  leid 
odo  smerza.  V.  23, 254.  —  äna  tOd  inti 
äna  leid.  Y.22,8. 

leid  [adj.],  Abscheu  einflossend,  ver- 
hasst,  widrig;  vergl.  odiosus,  leid. 
Reich,  Cod.  99;  a)  aha,:  ni  bristit,  ni 
thü  hörttst,  nnio  leid  ther  anderer  ist. 
H39;  Kain;  8,  Oen,  4,  14,  h)  c.daL: 
ni  biut  iz  fardir  thara  mSr,  iz  ist  gote 
filu  leidaz.  11.18,24;  das  Opfer,  das 
dargebracht  wird,  ehe  man  sich  mit 
seinem,  Nächste  ausgesöhnt  hat,  ist 
Oott  verhasst;  s.  Matth.  5,  23,  24. 
nuas  harto  in  leid  thaz  ununtar.  III. 
24, 112;  das  Wunder  war  den  Juden 
verhasst,  es  war  ihnen  unangenehm, 
es  kränkte  sie,  dass  Christus  das  Wun- 
der gewirkt  hatte,  weil  sie  förchteten, 
er  könnte  dadurch  an  Anhang  gewinnen. 
er  bt  thaz  mUri  firmeinsamöt  ua&ri,  nuant 
er  detarjn  dag  leidan.  111.20,168;  die 
Hohenpriester  haben  den  Blindgebor- 
neny  der  Zeugniss  ablegte  för  Christus, 
aus  ihrer  Oemsinschaft  ausgestossen^ 
denn  er  hatte  ihnen  den  Tag  verhasst 
gemacht,   er  hatte  ihnen  eine  unan- 


genehme  Stunde  bereitet,  hatte  sie  ge- 
kränkt, altan  nid,  theih  reddta,  then 
käin  habgta,  ther  st  uns  leid.  Hld6; 
der  muss  uns  ein  Greuel  sein.  Redens- 
art: uuirdit  leid,  es  thut  leid;  c.  dat.: 
unard  in  dö  filu  leid,  thaz  er  sih  fon 


parativ: 

leiddr  [adr.;  s.  Bd.  2,  S85]y  ein 
adverbialer  Comparativ;  leider:  thaz 
nnir  ofto  nuorahtun  ioh  susllh  €r  ni 
forahtnn,  leiddr,  ih  indi  tfafi,  thaz  selba 
thnlten  nuir  nft.  IV.  31, 12.  uHir  un&ntun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  m  unurti  leidör 
so.  Y.  9, 31;  8.  Luc.  24,  21,  nuir  fuarun 
leidör  thanana.  Y.  23, 99.  balo,  ther  uns 
klibit  ioh  leidör  nü  ni  libit.  U.  6,  36. 
leidör,  thaz  ni  scolta  stn.  11.6,46. 

gote  •leid. 

leida-Ith  [adj.],yede«  Leid,  was  nur 
immer  ein  Leid  genannt  werden  kann: 
hab^n  ih  zi  klagönne  ioh  leidalth  zi 
sagönne.  Y.  7, 23  YP,  F  leidiüch. 

leiden  [sw,  v.],  bin  verhasst,  ver- 
leidet; c.  dat.:  leid^nt  imo  in  brusti 
thiö  arerun  gilusti.  Y.  23, 143. 

leid-Ith  [adjOt  l.  verabscheuungs- 
würdig,  böse,  verdammenswerth;  vergl. 
detestabilis ,  execrabilis,  leidllh.  Par., 
Ker.  Ol.:  bin  suntig  in  githankon  ioh 
leidlichen  uuerkon.  III.  17, 60.  2.  voll 
Leid,  jammervoll:  klagönt  manage  sih 
thär  mit  leidltchen  uuorton,  qutt  iogilth, 
thaz  er  zeichan  däti.  11.23,24;  s.  Matth. 
7,  22.    Davon: 

leid-ltcho  [adv.],  absckevlich,  ver- 
dammenswerth: uuib,  quad  er,  nü  zeli 
mir,  uuär  sint,  thie  nuidorötun  thir,  thie 
sih  zi  thiu  hiar  fuagtun,  so  leidlicho 
nü  rnagtun.  111.17,54;  sagte  Jesus  zu 
der  Ehd)recherin ;  verdammenswerth 
hatten  die  Juden  diese  angeklagt,  weil 
nur  der  jemanden  anklagen  darf,  der 
selbst  gerecht  ist;  qui  sine  peccato  est 
vestrum,  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
Joh.  8,  7. 

Meid -last  [stf.],  Schmerz,  Leid- 
wesen: inoloub  man  mit  th€n  suerton 
thaz  kind  ir  thSn  hanton,  ioh  zi  iro 
leidlnsti  nemiz  fon  ther  bmsti.  1. 20, 18. 

23* 
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leido-gilih  —  lengt 


nnio  man  nan  firdaasbti  mir  zi  leidlusti. 
V.  7,34;  zu  meinem  Leidwesen. 

"*leido-giIlh  [adj.],  jegliches  Leid, 
alles,  was  nur  ein  Leid  genannt  wer- 
den kann:  bltdit  sih  thftr  iamßr  äna 
suorgun  loh  s^r  loh  Ana  leidogiltb.  V. 
23,218VP,  F  leidigillh. 

leidu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc.;  mache 
mich  verhasst;  c.  dat,:  nist  mennisgöno 
unizzt  ni  uuedar  ftna  ander  nnzzi,  ioh 
er  sih  gote  leidit,  ob  er  siu  znei  (die 
Liehe  Oottes  und  des  Nächsten)  giscei- 
dit  V.  12, 76;  s.  L  Joh.  4,  20. 

*'leidnDt  [stf.],  Schande:  thö  uunasg 
er  (Pilatus)  stnö  henti;  er  unolt  es  duan 
thö  enti,  sih  nnolt  er  rehto  nbarlüt  ire- 
man  ir  thera  leidnnt.  IV.  24, 26;  s.  Bd,  2, 
197  und  MaUh,  27,  24. 

leistQ  [sw.  V.],  erweise,  erzeige;  c.  acc: 
ih  znelifi  inih  suntar  mir  imnelita,  ir 
na&rtt  min  githigini,  ioh  s6  iz  zi  thisa 
uuurti,  thaz  ir  mir  leisttt  hnidt.  IV.  12, 9. 

leitiri  [st.  m.],  Führer:  zi  ih  sprah 
thö  iüdas,  ther  iro  leitiri  nnas.  IV.  16, 23 ; 
s.  Matth.  26,  48. 

leitu  [sw.  V.],  föhre,  leite  hin; 
a)  abs.;  c.  acc.:  nist  man  nihein,  ther 
queme  zi  themo  fater,  ih  inan  ni  leite. 
IV.  15,  22;  *.  Joh.  14,  6.  b)  mü  An- 
gabe: wohin  f  1)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  er  imo  iz  gizeinta  ioh  sär  zi 
imo  leitta.  II.  7, 33;  s.  Joh.  /,  42.  boton 
quement  mtne  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir.  IV.  31, 25.  thaz  sie  nnsih  zi  imo 
leitttn.  IV.  5,28.  ni  sant  er  nan,  thaz 
thiu  stn  guatt  thia  nnorolt  ptnöti,  snn- 
tar  se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79.  zi  themo 
leittnn  sie  druhttnan  krist.  IV.  17,  32* 
s.  Joh.  18,  13.  sie  leittnn  nan  zi  des 
erüces  home.  IV.  26, 2.  er  leitit  thih  z6r 
heimnuisti.  IV.  5, 35.  leittnn  sie  scäch&ra 
zn6ne  zi  themo  nutze.  IV.  27, 3.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc.;  th&r  nam  er  stn 
giroiibi  ioh  leitta  in  anderaz  lant.  V. 
4,52;  gironbi  ist  Objekt  auch  zu  leitta; 
von  leitta  hängt  ferner  ab  in  v.  55  al, 
thaz  er  tdde  ginam;  s.  gironbi.  in  hüs 
mih  ni  leittat.  V.  20, 108.  leiti  nnsih  in 
rtchi  thtn.  V.  24, 16.    3)  durch  die  Präp. 


after  c.  dat.:  thaz  then  ni  tbarf  man 
beiten,  after  stetin  leiten.  111.2,17;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  506.  4)  durch 
eine  Partikel:  sd  unar  sanna  Höht  leitit, 
sd  nnartun  sie  zispreitit.  H  104;  wohin 
immer,  so  weit  die  Sonne  ihr  Licht  ver- 
breitet, heraüz  leitn  ih  inan  in.  IV.  23, 3; 
euch,  zu  euch;  adduco  yobis  enm  f^ras. 
Joh,  19,  4.  5)  durch  einen  Satt:  leit 
er  sie  thO*  scöno ,  thär  nnas  thaz  kind. 
1. 17, 57.  leittnn  sie  Aan,  thftr  thaz  h6r6ti 
nnas.  III.  20, 53;  —  IV.  20, 1;  s.  Joh. 
9,  IS.  thih  leitit  filn  manno,  thara  thfi 
ni  gengist  gemo.  V.  15,43;  s.  Joh.  21  ^  18. 
Redensarten:  1.  thaz  Hb  leiten,  das 
Leben  zubringen ,  verleben:  sd  na&raa 
se  nnz  in  eltt  thaz  Ifb  leitendi.  1. 4, 10 
V,  P  leidendi,  F  leitanti.  2.  thie  daga 
leiten,  die  Tage,  die  Lebenszeit  zu- 
bringen: zi  themo  gotes  hüs  fnar  si 
sftr  ioh  leita  si  ini  daga  th&r.  1.16,7: 
s.  Luc.  2,  37.  in  managem  ztti  ist  daga 
leitenti.  1. 5, 60  VF,  P  leidenti. 

flr-leito.    gi-Mtii.    hMra-leita.    thara-lelta. 
tiiarm-gtlelta. 

-lehh&n,  s.  gi-lehh6n. 

lekza  [st.  f.],  1.  Abschnitt,  Bruch- 
stück; vergL  qnatnor  capitula  psalmi 
lecznn  des  salmin.  Kero^  BR.  18,  2: 
lekza  ih  therera  bnachi  in  sentn  in  suibo 
rtchi,  thaz  ir  irkiasßt,  oba  sin  fmma  une- 
San  scal.  S  5;  s.  Bd.  1,  26.  2.  Inhalt: 
lekza  therero  uuorto  thiu  grnazit  zeicban 
harto,  racha  filn  m&ra,  iz  ist  nuuntoron 
managen  ungillh  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  War  scribnn  obana.  V.  12, 1 ;  prima 
lectionis  hnjus  evangelicae  quaestio  ani> 
mnm  pnlsat.   Oreg.  homil.  26. 

•Ummu,  s.  bi-lemma. 

lengt  [st  f.],  Länge;  a)  von  der 
Zeit:  thaz  aueindn  nnas  in  lengt  himilo 
gizengi.  1. 20, 10;  durch  geraume  Zeit; 
vergL  in  longitndine  diemm,  in  lengi 
dero  Ugo.  Notk.,  Ps.  22,  6  und  lango, 
gizengi.  b)  von  der  Ausspraeke:  sie 
mezent  thie  fnazi,  thie  lengt  ioh  thie 
knrtt.  1. 1, 22. 

-lenti,  s.  eli-,  üz-lenti. 

-lenii,  s.  eli-lenti. 

'lepphu,  s.  gi-lepphu. 
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l£ra  [8t  f.],  Lehre,  Belehrung:  thera 
Idra  guati  iiiiaB  harto  thin  gimnati.  IL 
24, 6 ;  »eine  bedeuteame;  tneUeicM :  gött- 
liche Lehre;  s.  bittirt  und  g^att;  ad- 
mirabantiir  tvrbae  super  doctrina  ejus. 
MaUh.  7,  28.  sie  sint  alle  thera  kristes 
16ra  folle.  III.  7, 61.  thas  spentöt  er  liatin 
mit  geisdtchera  16m.  111.7,48.  stn  sel- 
bes Idra,  thin  nnas  in  barto  mdra.  II. 
14, 116.  firliaz  (aus  v.  29  zu  ergänzen) 
l«ra  filu  nu&ra.  lY.  I,d2.  thas  thiu  Idra 
in-'au&ri  festi.  n.  24, 11.  thaz  nnir  iam^r 
bilde  Bullchera  Idra.  11.15,16.  in  thaz 
hfis  drnhtln  giang  ioh  thAr  zi  l§ni  gifiang. 
111.16,2;  begann  zu  lehren;  $.  gif&hu. 
qnät  er,  thaz  man  sia  steindti,  so  nni- 
dorit  er  stnes  selbes  16m.  III.  17, 32. 
gin&da  slna  graazet,  sO  mtnn  unort  iu 
iz  snazent,  mtnes  selbes  Idra.  11.21,24. 
zalt  in  ouh,  nnio  ther  beilege  geist  thie 
noisz!  in  scolta  mfirön  mit  stnes  selbes 
Idrön.  IV.  15, 38.  after  16r6n  filn  hebigdn, 
86  giang  er  in  then  oliberg.  111.17,1. 
firnim  thesa  16ra,  86  zelln  ih  thir  es 
m6ra.  1. 3, 30.  mit  16rn  sie  unsih  thagttn. 
lY.  5, 29.  gidmabta  thiz  lant  mit  stnes 
selbes  16ra.  IV.  20, 26.  fnatiri  scAf  mtnn 
mit  mtnes  selbes  16m.  V.  15, 10.  ni  fir- 
namnn  sie  thia  Idra,  bt  thin  fräg6tnn 
se  na6ra.  1.27, 43.  nnio  sie  (die  Izraeliten 
in  Aegypten)  aunr  got  thftr  drOsta,  ioh 
mojTses  irlösta,  thaz  sag6nt  bnah  in 
stnes  selbes  16m.  H88;  in  seiner,  des 
Moses  eigenen  Erzählung. 

lernSn  [sw.v.],  erlerne,  lerne  kennen; 

a)  c.  occ;  leraS  hiar  thia  guatt,  nnio 
nnser  dmhttn  d&ti.  111.19,11;  gnat!  ist 
durch  den  folg.  Satz  näher  bestimmt; 
quod  sno  dominns  exemplo  nos  admonet 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  556.  hintarqu&mun, 
uuio  er  thid  buah  konsti,  uuanta  er  ni 
lem6ta  siö  6r.  111.16,8;  qaomodo  hie 
literas  seit,  cum  non  didicerit  Joh.  7, 15. 

b)  mit  folg.  Satz:  hiar  mag  er  lera6n, 
nuio  er  gilonben  scal.  I.  26, 6. 

gl  •  lenidn. 

lern  [sw.v.],  1.  lehre;  a)  abs.: 
trdeilet  imo,  sd  nnizz6d  iner  ]6re.  IV. 
20,32;  secnndnm  legem  vestram  judi- 
cate  enm.  Joh.  18, 31.  thanne  ih  16rta, 


iz  thisn  unorolt  h6rta.  IV.  19,7;  s.  Joh. 
18, 20.    b)  c  occ.  der  Sache:  thiz  I6rta 
krist  II.  24, 1.    thaz  er  I6rit ,  thaz  sihit 
er  al  ioh  h6rit  II.  13, 24;  s.  Joh.  3,  32. 
sie  knndtun  uns  thia  fruma  ioh  16rtnn 
onh  thftr  sang  zna.  1. 12, 25.    frammortes 
iz  k6r6n,  thaz  caiphas  nnolta  16ren.  III. 
26,26.    c)  c.  acc.  der  Person  und  ace. 
der  Sache:  Idrta  sie  annr  th6  thaz  gnat, 
111.22,36;  s.  gnat.    nnirket,  thaz  nniz- 
z6d  iuih  Idrit  1.24,9;  b^hlt;  s.  Luc. 
3,  13.    thaz  er  sie  hiar  16rit,  thaz  ist 
zi  nns  gik6rit  1. 24, 15.  hiar  16rit  unsih 
Btn  stimma  znft  minna.  V.  12, 57.    theist 
es  allero  meist,  nni  es  dmhttn  qntt,  bt 
thia  selbnn  minna,  thia  er  ]6rta  unorolt 
alla.  V.  12,92;  s.  Joh.  13,  34.  stn  guatt 
16rte  sie  6tmuatt.  IV.  11, 18.     ni  sAhnn 
sie  nan  kltban  themo  manne,  ther  sie 
inan  16rti  nuanne.  III.  16, 10.  thia  miltt, 
thia  dftutd  dmag,  thia  unsih  moyses 
16rit  H 140.    irhugg  ih  thes  guates,  thaz 
ir  mih  16rtut.  S 12.   theist  suazi  inti  16rit 
unsih  uuizzt.  1.1,55.   thaz  I6rta  nan  stn 
miltt.  1. 3, 19.  —    Wodurchf  sie  16rtun 
sie  iz  mit  suerton.  1.1,83.     d)  c.  ace. 
der  Person  und  abhäng.  Satz:  er  16rta 
unsih ,  thaz  druhttn  unser  meinta'  thaz 
stnes  Itchamen  hfts.  IL  11,  43;  s.  Joh. 
2,  21.    hiar  16rit  unsih  d&t  stn,   thaz 
nuir  thultige  stn.  III.  19, 2.   er  16rta  thie 
liuti,  thaz  mannilth  gilonbti.  IL  2, 9.   16r- 
tnn  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  imo 
gid&ti.  III.  15, 17.    er  nnolta  unsih  16ren, 
unir  unsan  fater  6r6n.  1. 22,59.  thaz  sie 
liuti  16rttn,  untar  in  sih  minndttn.  IV. 
5,25.  —  nü  16m  ih  iuih  harto  knrzero 
uuorto,  uuio  ir^duet  follon  then  dmh- 
ttnes uuillon.  11.23,1;  mit  kurzenWorten. 
I6rt  er  sie  mit  uuorton,   nuio  thaz  fir- 
dragan  scoltun.  IV.  15, 43.      2.  belehre^ 
unterweise;  e.  acc.;  thaz  6uuiniga  Itb 
16rta  ein  armaz  uutb.  IL  14, 84.   er  thara- 
quam  ioh  sie  thftr  16rta.  IV.  1, 11.    dages 
er  sie  16rta.  IV.  4, 67.    sd  er  se  16rta  in 
thera  naht  IV.  15, 59.  uuio  er  16rta  drüta 
stne.  V.  12, 93.   sds  ih  iuih  hiar  nf)  i6ren 
scal.  IL  21, 25.    16rU  er   ubarlüt  allan 
then  liut  IV.  7,89.  —  er  16rta  se  scOnero 
uuorto  ioh  managfaltdn  harto.  111.17,3; 
bei  den  Verben  des  Redens  braucht  0. 
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sowohl  den  Gen.  (II.  23, 1  u,  ö.)  als  auch 
den  Dat.  (11.3,30  u.  ö.);  hUr  hat  er 
beide  Construktümen  verschmolzen;  s, 
111.15,48. 

'lesgu,  8.  ir-lesgu. 

"lewSn  —  liwn  [aw.  v.;  s.  Bd.  2, 77], 
dieses  simst  vnbeUgte  Verbum  scheint 
in  dem  8aize :  nist  kund  uns  tfaas  girftti, 
uaer  thia  oagnn  imo  ind&ti,  thes  lenudn 
onh  ni  uuollen,  so  uuir  in  hiar  nü  zellen. 
111.20,92  (s.  quomodo  autem  nnnc  vi- 
<j[eat,  nescimus,  aut  qnis  tjua  aperuit 
ocuIoB,  nos  nescimus.  Jah.  9, 21)  zu  hC" 
deuten:  rechtfertigen,  gutheissen.  Die 
Eltern  des  Blindgebamen  von  den 
Pharisäern  gefragt,  wer  ihren  blinden 
Sohn  sehend  gemctcht  habe,  antworte- 
ten: es  ist  uns  das  Oeheimniss  nicht 
bekannt,  nämlich  wer  die  Augen  ihm 
geöffnet  fuU,  Haec  dixerunt  parentes 
ejus,  quoniam  timebant  Judaeos,  jam 
enim  conspiravBrant  Judaei,  ut,  si  quis 
eum  confiteretnr  esse  Christum,  extra 
synagogam  fieret.  Joh.  9, 22.  und  weil 
sie  sich  fürchteten  und  nicht  atisge^ 
stassen  werden  woUten,  was  ihrem 
Sohne  wirklich  widerfuhr,  lässt  sie  O. 
dte^er  ihrer  Antwort  beisetzen:  wir 
wollen  das,  nämlich  die  Heilung,  oder: 
dass  die  Heilung  an  einem  Sabbath 
geschah  (s,  Joh.  9, 16)^  auch  nicht  gut- 
heissen,  rechtfertigen,  wie  wir  euch 
hier  nun  bekennen.  Damit  glaubten 
sich  die  Eltern  des  Blinden  ausser 
aller  Verantwortung.  Doch  könnte  die 
Stelle  auch  heissen:  wir  wollen  die 
Verantwortung  dafür  glicht  überneh- 
men, wollen  die  Heilung  niM  uns 
zuschreiben,  wir  wissen  nicht,  wer  sie 
bewirkt  hat,  und  hohen  es  auch  selbst 
nicht  gethan.  Fraget  ihn  selbst;  prop- 
terea  parentes  ejus  dixerunt:  quia  aeta- 
tem  habet,  ipsum  interrogate.  Joh.  9, 
23.  —  Diesen  Sinn  hat  das  Verbum 
wahrscheinlich  in  dem  zweiten  Satze, 
in  dem  es  vorkommt:  ofto  uuirdit,  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat,  thaz 
es  lenuet  thräto  ther  zuht&ri  guato.  S  28 
P,  V  linuit;  oft  geschieht  esy  dass  sich 
der  gütifre  Lehrer  das  als  Verdienst 


anrechnet,  dass  ihm  das  Verdienst 
zukomint,  dass  er  es  sich  euschreibtf 
toenn  der  Schüler  eines  Meisters  lUch- 
tiges  leistet.  Allerdings  wäre  aiuch  hier 
dik  Erklärung  nicht  unsiaithqß:  dass 
es  der  gütige  Lehrer  gutheisst,  bHUgtj 
nicht  zu  streng  beurtJieHt.  Doch  acheint 
die  erstere  mit  Bezugnahme  auf  v.  23 
bis  26  vorzuziehen:  sint  in  thesemo 
buaohe,  thes  gomo  thehein  mache, 
ch6ret  thaz  bt  thia  zuhti  in  zi  goate 
ioh  zellat  thaz  al  in  iueran  thaiic. 

lezist  [adv.],  ein  adverbialer  Super- 
lativ; s.  Bd.  2,  386;  mit  voramsgt^ten- 
dem  zi;  ztUetst,  endlich;  vergl.  tandem, 
za  Jazzöst  Cod.  l.  m.  14093:  thaz  thü 
qu!s  zi  lezist,  thaz  thü  mih  aar  ni  uui* 
ztst  IV.  13, 38. 

-lesssUf  s.  gi-lezzn. 

liab  [adj.],  «.  liub. 

Üb  [st.  n.],  1.  Leiben;  a)  eigentl.: 
nü  er  then  t6d  auachit,  thes  Itbea  onh 
ni  ruachit.  III.  23, 59.  thftr  ist  IIb  äna 
tdd,  lioht  &na  finstrl.  1. 18,9;  e.  dar!  ist 
Itp  äno  tOd,  lioht  6no  finstrl.  Musp,  14; 
dfir  lib  äne  tdd  ist  Notk.,  Ps.  26^  4 
und.  Denkm.  266.  bin  ih  gianeltig  in 
Hb  ioh  död  hiutu.  IV.  23, 38.  ni  bin  ih 
thes  uatsi,  ob  er  thes  Itbes  scolo  st. 
IV.  22, 7.  irquict  er  thes  hiresten  dohter 
zi  Übe.  III.  14, 8.  mag  man  uuizsan,  ther 
the  uuilit  ezan,  thaz  inan  Itb  ruarit  Y. 
11,40;  s.  ruaru.  thaz  uns  s!  giuuissi 
thaz  sin  irstantnissi,  Uiaz  staaz  Itb  niuaz. 

IV.  37, 24.  sie  heilt  er,  iah  in  Itb  jnti 
guat.  II.  15, 12.  aller  Srist  th6  tliaz  uulb 
in  gisagSta  thaz  lib.  V.  8, 46 ;  dass  er  lebe. 
uuard  uuola  sie  mit  Übe.  V.  23, 280;  wofd 
ihnen,  dass  sie  leben,  lange  niaz  er  libes. 
L  74.  uuiztst,  thaz  thaz  uuib  firnuoraht 
habet  ira  Hb.  III.  17, 13.  uuaz  thunkit  thih, 
81  themo  man,  ther  anderemo  thaz  Hb  nam  ? 

V.  21, 14.  thaz  thuruh  stnan  einan  dolk 
uuäri  al  gihaltan  ther  folk,  sid  er  thaz 
Hb  firliazi  111.26,30.  thaz  er  stn  Hb 
scolta  entön  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38.  thaz  Hb  bigondun  sie  auarön. 
IV,  26, 20;  s.  aforön.  —  ther  nist  hiar 
in  Hbe,  ther  thia  zala  irscrtbe.  1.20,36; 
hier  auf  Erden;  ebenso:  11.3,62;  III. 
1,28;  19,37;  V. 3,2. 20;  12,98;  20,17.45. 
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thaa  mir  hiar  zi  llbe  aaiht  aUes  io  ni 
klibe,  ni  8t  thafl  thln  anillo  ist  1.2,51; 
hier  im  Leben.  Bedeneariem:  1)  Hb 
hab^n,  a)  leben,  am  Leben  bleiben: 
ira  ferah  bot  thas  nntb,  thas  iz  mnaBi 
habdn  IIb.  120,19;  damü  das  Eind 
am  Leben  bleiben  kUnne,  b6  naaa  aö 
in  erdn  heM  IIb.  V.  16,80;.  lebt,  b)  ab- 
geschwächter; Duldung  beansprußhen, 
verbleiben:  thaz  sie  erdrtchi  zalttn,  thaz 
st  gomman  loh  nntb,  in  thia  se  uuolldn 
hab6n  Itb,  in  thia  sie  thaz  giliezdn,  thaz 
se  erdrtches  niezSn,  iungir  ioh  alt^r, 
thärana  st  er  gizalt€r.  1.11,7;  wenn  sie 
geduldet  werden,  verbleiben  wollen, 
c)  verschonen,  nicht  weiter  belästigen; 
c  acc:  fromi,  drahtin,  thaz  uatb,  thaz 
si  onsih  läze  habdn  Itb,  si  hera  sas  ni 
loafe  ioh  after  ans  ni  rnafe.  III.  10, 19 ; 
dass  das  ehananifiisehe  Weü^  uns  ver- 
schone^  nicht  weiter  betästige;  s,  Matth, 
16,  23,  2.  Hb  Mten,  das  Leiben  tu- 
bringen^  verleben:  s6  nnftrun  se  anz  in 
eltt  thaz  Hb  leitenti.  1. 4, 10.  Adverbial: 
zi  Hbe,  jeder  Zeit^  immerdar,  für  im- 
mer: ei  kvndta  thAr,  s6s  iz  aaas,  thaz 
in  thitt  fruma  qneman  naas,  s&iida  zi 
Hl>e  gommanne  ioh  aatbe.  1. 16, 18.  uns 
ist  iruma  in  thia  gizalt  ioh  segan  flla 
managfUt,  silSda  zi  Hbe,  *thaz  scado 
ans  hiar  ni  kltbe.  Y.  1,14;  s.  in  thiu. 
fon  thera  selbnn  henti,  thia  th6d  gi- 
scankt  in  enti,  fon  thera  intffthent  nü 
thaz  ^ttuiniga  Hb,  freaoida  zi  Hbe.  V. 
8,58.  Ebenso:  thie  dAti  man  gisertbe, 
theist  mannes  last  zi  Hbe.  1.1,17;  das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben,  so 
lange  sie  leben,  auf  Erden,  immerdar; 
8,  reht  und  vergl,  hiar  zi  Hbe.  1.2,51 
mit  hiar  in  Hbe.  1.20,36.  b)  bildl.; 
Jjcben  nach  dem  Tode,  das  ewige  Leben: 
gab  in  aalb  aaanne  bittiri  tödes;  qaam 
aaar  thisa  ioh  kandta  thaz  Hb.  ¥.8,51; 
8.  Akuin,  in  Joh,  pag.  $37,  fon  thera 
selbun  henti,  thia  Üidd  giscankt  in  enti, 
fon  thera  intflhent  nü  thaz  ßaainiga  Hb. 
V.  8,57.  sd  naer  in  mih  giloabit,  zi  Hb 
er  thoh  biaairbit,  std  er  hiar  irstirbit 
III.  24, 30;  s.  Joh.  11,  26.  giba  ih  thaz 
daainiga  Hb  in.  m.22,24;  vitam  aeter- 
nam.  Joh.  10,  28.     thas  nuir  aaesto 


bttde  in  themo  toainigen  Hbe.  11.24,41. 
lang  sin  daga  stne  (Ludwigs)  zi  themo 
6aainigen  Hbe.  L77;  bis  nwn  ewigen 
Leben.,  er  Me  lange  auf  der  Erde, 
thiz  kind  ist  nntar  manne  thdn  zirstant- 
nisse,  thie  zi  Hbe  sint  giaoisse.  1. 15, 30; 
s.  Luc.  2,  34.  alte  ioh  ionge,  in  thia 
er  tharzaa  githinge,  niotöt  er  sih  Hbes 
ioh  dnoiniges  Hohes.  1. 16, 20.  thiz  ist 
tddes  ginaalt,  thftr  (im  Paradiese)  ist 
Hb  einfolt.  ¥.28,85;  s,  einfolt.  thara 
leiti  mit  thtnes  selbes  mahtin  si  themo 
seönen  Hbe  tfaje  holdun  scalka  thlne. 
¥.  23, 28  tt.  ö.  allera  naorolti  ist  er  Hb 
gebenti  1.5,31.  ther  stad  bizeindt  insti 
thes  slnes  Hbes  lesti.  ¥.  14, 7 ;  qaid  per 
soliditatem  litoris,  nisi  illa  perpetaitas 
qoietis  aetemae  fignratar.  Akuin.  in 
Joh,  pag.  640.  thie  angiloabige  gikßrit 
er  zi  Hbe.  1.4,43;  at  convertat  inereda- 
los  ad  pradentiam  Jastoram.  Luc.  1, 17. 
thiz  ist  in  thär  in  Hbe  giheizan  zi  liobe. 
¥.23,55;  in  jenem  Leben.  Ebenso  ist 
anifsurfassen:  sih  sceldent  thAr  zi  Hbe, 
thie  aoftran  hiar  giltebe,  si  altere  far- 
dir,  thaz  giloabi  tfaü  mir.  ¥.20,39;  es 
scheiden  sieh  in  jenem  Leben  dort 
einst  fUr  immer,  die  hier  Freunde 
VHxren;  s.  altar.  —  Mit  Bezugnahme 
auf  Christus:  ih  bin  irstantnissi,  bin 
Hb  oah  fila  festi.  111.24,28;  ego  sum 
resnrrectio  et  Tita.  Joh.  11,  25.  bin 
naeg  rehtes,  bin  oah  Hb  inti  aair.  I¥. 
15,20;  ego  sam  via  et  veritas  et  vita. 
Joh.  14,  6.  thaz  Hb  uaas  lioht  sunti- 
gero  manno.  11.1,45;  vita  erat  lax  ho- 
fflinam.  Joh.  1,  4,  thaz  duainiga  Hb 
lerta  ein  armaz  uatb.  II.  14, 84.  Ebenso 
wahrscheinlich  auch  in:  ih,  qaad  druh- 
ttn,  uueiz  thih  bt  namen;  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uaorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon;  sd  uuard  ouh  hiar  bt 
thaz  uutb,  thiu  thftr  thö  suahta  thaz  Hb; 
si  nan  irkanta,  tfaö  er  then  namon  nanta. 
¥.8,41;  Maria,  die  Christum  suchte, 
erkanrUeihn,  als  er  ihren  Namennannie. 
2.  übertr.;  1)  Lebenskraft:  nbnr  thiz 
a11a9  s5  ist  uns  suazista  Üiaz,  uuir  un- 
sih  thes  thftr  fronuön,  selben  druhtin 
scouuön;  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  thaz  bl&sit  Hb  uns  in  thaa  mnat. 
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sehen  ouh  thär  tfaen  dröst,  thero  en^lo 
thionöst,  uns  thär  lo  IIb  bibringit, 
thaz  lagilichdr  singit.  V.  23,  291.  294. 
2)  Lchenweit:  unio  kurt  in  auas  thes 
Itbes  frist.  11.3,28.  ni  moht  ih  thes 
lobes  queman  zi  ente  alles  mlnes  llbes 
frist.  y.  23, 226;  so  lange  ich  lebe,  theih 
al  irzellen  ni  mag,  thoh  ih  tharzna  dne 
then  dag,  ouh  thaz  i&r  allaz  ioh  mtnaz 
Itb  ubar  thaz.  111.14,74.  krist  minnöta 
thie  sine  anz  in  enti  themo  Übe.  IV.  11, 5; 
bis  seinem  heben  ein  Ende  vyar,  bis 
zum  Ende  seines  Lebens;  cum  dilexisset 
8U08,  qn!  erant  in  mundo,  in  finem  di- 
lexit  eos.  Joh»  13,  1;  sollte  etwa  in 
mundo  durth  themo  Itbe  übersetzt  wer- 
den f  giuueizent,  thaz  sie  thara  ladöt 
mihil  iamar,  loh  iro  Itb  allaz  thie  hiar 
suorggnt  bi  thaz.  V.  23, 170;  ihr  ganzes 
Leben  lang;  Acc.  der  Zeitdauer,  stt 
uuakar  allaz  iuer  Itb  hiar.  IV.  7,  83; 
vigilate  omni  tempore.  Lu^.  21,  36. 
thaz  ih  thir  thionö  ellu  i&r  ioh  daga 
mtnes  Itbes.  H  16.  3)  Lebenswandel: 
er  nam  gouma  Itbes  thes  beilegen  uut- 
bes.  1. 8, 15.  thaz  ih  ouh  hiar  g^scrtbe 
uns  zi  rehtemo  Itbe,  uuio  fird&n  er  unsih 
fand.  1. 2, 11;  zu  unserm  rechten  Lebens- 
wanddj  damit  wirunsemLebenswat^del 
darnach  richtig  einricTUen.  thes  sih, 
thaz  thü  es  uualtds  ioh  nnola  nan  gi- 
haltßs  mit  rehtemo  Itbe,  theiz  thir  irgg 
zi  liebe.  IV.  37, 14.  thaz  ih  thir  thionö 
daga  mtnes  Itbes,  nuanta  unser  Itb  scal 
uuesan  thaz,  uuir  thionöst  dnen  io  thtnaz. 
H 17;  denn,  dass  wir  dir  stets  dienen, 
das  soll  unser  Leben  sein,  der  Dienst 
Ghttes  soll  den  InhdU  unsers  Lebens 
ausm€tchen.  4)  Oeschidc:  sus  in  uuege 
quam  ein  uutb,  uueinöta  thaz  ira  Itb. 
111.10,1.  klagötun  thiu  selbun  uutb  thaz 
ira  eigena  Itb.  IV.  34,25.  snaz  imo  stn 
.  Itb  al.  L  36.  5)  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  herza,  houbit,  guatt,  sm&ht, 
uuirdt:  gihugi  thtnes  scalkes,  ioh  Iftz 
thaz  Itb  mtnaz  in  scdni  rtchi  thtnaz. 
IV.  31,20;  mich;  s,  Luc.  23,  42.  ni 
riazet  ir  thaz  mtnaz  Itb.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flerc  super  me»  Luc,  23,  28. 

•'llba  [St.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Beruhig- 


ung: sie  utturtun  selb  so  d6te  in  themo 
selben  nöte;  ther  engil  bt  ein6n  ltb6n 
sprah  thd  sftr  zdn  uutbon:  uutb,  ih  sprichu 
thara  zi  in ,  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  V. 
4,  36;  gewissermassen  («.  ein)  zur  Be- 
ruhigung, um  die  Frauen  zu  beruhigen, 
damit  sie  sich  nicht  weiter  ängstigten, 
redete  der  Engel  sie  sofort  an. 

Itb  -  haft  [adj.],  lebendig:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz  ioh  filu  Itbhaf- 
taz.  II.  1,43;  id  est  quod  factum  in  tem- 
pore äive  vivum  sive  vita  carens  ap- 
paruit,  omne  hoc  in  spiritali  factoris 
ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  468.  Subst. :  thil 
scalt  heran  einan  alauualtendan  erdun 
ioh  himiles  int  alles  Itphaftes.  1.5,24; 
alles  dessen,  uxis  Leben  hai. 

Ubu  [st  y.],  schone,  behandle,  ver- 
fahre mit  Schonung,  verschone;  vergl. 
parcet  inopi,  Itbet  imo.  Notk.^  Ps.  73^  13; 
a)  abs.:  hiar  ouh  foma  bileip,  thaz  ih 
iz  allaz  ni  giscreip;  thaz  deta  ihbt  ein^o 
machen,  theih  libi  in  thes6n  buachon 
(im  dritten  und  vierten  Buche),  thaz 
iz  zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 
IV.  1,33;  in  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  verbomm  fer- 
rent  legentes,  multa  -*-  praetermisi.  ad 
Llutb.  33.  b)  c.  dat.:  themo  einigen 
ni  leip,  io  sd  paulus  giscreip.  11.9,78; 
qui  etiam  proprio  filio  suo  non  pepercit. 
Paut.  ad  Rom.  8,  32.  in  thiu  ni  gi- 
uuankö,  thaz  thir  es  got  gitbankd,  thaz 
er  hiar  in  Itbe  auur  thir  noh  Itbe.  III. 
19,37.  sie  satan&sa  drtbent  in  uutzi, 
thiu  in  ni  Itbent  V.  20, 114.  uuanU  er 
ni  uuas  so  hebig^r,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mdr.  1.27,5;  dass  er  ihn  deswegen 
um  so  mehr  schonte,  balo,  ther  uns 
kltbit  ioh  leiddr  nü  ni  Itbit.  II.  6, 36  P, 
VF  biltbit;  s.  biltbu;  der  Dat.  üt  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

lid  [st.  f.],  Olied;  a)  eigeniL;  im 
Plur.:  k6rt  er  (der  Schacher)  th6,  so 
er  mohta,  stnes  selbes  trahta  bt  thero 
lido  mahtin,  ioh  gpruazta  unsan  druhttn. 
IV.  31, 18;  nach  seines  Leibes  Kräften; 
s.  drahta,  mabt.    thaz  uuazar  theist  gi- 


Udo-lib  — Ith 


361 


uolhit,  fltd  druhttn  krist  iz  mit  8to6n 
lidin  rein.  1.26,2.  thaz  snht  ni  derre 
uns  m§ra  thdn  lidin  ioh  thera  sdla.  III. 
5, 6;  an  Ijeib  und  Seele;  s,  derru.  dua, 
thaz  iz  (dcLS  Kreuz)  in  thir  seine  int  iz 
dragen  lidi  tbtne.  V.  2,17.  mit  thiu  sin 
mind  bmsti  gisegonöt,  houbit  ioh  thiö 
henti ,  thie  lidi  al  unz  in  enti.  V.  3, 10. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  lidin  &lan- 
gen.  y.12,21.  b)  büdl:  mtnö  lid  es 
fualtun  ioh  mih  thiö  dftti  ruartnn,  th&r 
ir  iz  dätot  thdn  bruederon  mtnSn.  Y. 
20,93.  thoh  nnill  ih  es  ethesnuaz  ir- 
zellen.  thaz  froanOn  lidi  thtne  fon  themo 
heiligen  untne.  II.  9, 6.  nü  scal  geist 
minßr  mit  lidin  Itchamen  druhtinan 
diaren.  1.7,4. 

"üdo-Ith  [adj.],  jedes  Glied:  thoh 
mir  megi  lidolth  sprechan  nuorto  gilth, 
ni  mag  ih  mit  unorte  thes  lobes  qneman 
zi  ente.  1.18,5;  jedes  meiner  Glieder, 

Itdn  [stn.],  1.  TVunAr;  a)  oilg,: 
sie  nan  onh  thd  qnaltnn,  mit  ezzichn 
drangtnn,  mit  bitteremo  Itde.  iy.33,20; 
spongiam  implevit  aceto  et  imposnit 
amndini,  et  dabat  ei  bibere.  Matth. 
27,  48;  «t  dedemnt  in  escam  meam  fei, 
et  in  siti  mea  potavemnt  me  aceto. 
Ps.68,22.  b)  berauschendes  Oetränk: 
giböt  si  (Maria)  thön  s&r  g&hnn,  th^n 
thes  Itdes  sähnn.  II.  8, 25.  thin  faz  tbin 
n&mnn  Itdes  znei  odo  thriu  mez.  11.9,95. 
ni  foilit  er  sih  nutnes  onh  Itdes  niheines. 
1.4,35;  et  vinnm  et  siceram  non  bibet. 
Lue,  1, 16,  Ebenso  steht  es  neben  nutn: 
thd  (bei  der  Hoch/zeit  zu  Kana)  zigiang 
thes  Itdes  ioh  brast  in  thär  thes  nntnes. 
II.  8, 11;  s.  Joh.  2,  3, 

Itdn  [st  y.],  ertrage,  erdulde;  c.acc: 
esil,  theist  fihn  filn  dambaz;  iz  mag 
scadon  harto  Itdan.  IV.  5, 10;  kann 
2^chtigung  hart  erleiden,  für:  harte 
Züchtigung;  statt  eines  attributiven  Adj, 
steht  ein  Adv.;  s,  höho,  lindo  und  reini. 

lieb  [st.  n.],  s.  liub. 

liebesten  [adv.],  s.  Hub. 

lied  [st.  n.],  Lied:  ther  selbo  Hat 
sank  gimeinmuato  thesses  liedes  uuunna 
al  einera  stimna.  IV.  4, 54;  dieses  wonne- 
volle Lied;  s.  bittirl. 


ligga  [st.  V.],  liege;  a)  eigentl.  und 
zwar  1.  von  Personen;  1)  aüg,; 
mit  Angabe:  wof  a)  durch  die  Präp. 
in  c.  dai.:  sin  z&l&tun  sin,  thftr  iz  (das 
Kind)  in  them  unagnn  lag.  1. 20, 13. 
thin  in  bette  inne  ligit  mit  snltchemo 
kinde.  1. 11, 44.  fi)  durch  eine  Partikel: 
thaz  kind  lag  th&r  gibnntan.  11.9,52; 
gibnntan   ist   präd,  Nom,     2)  spec.; 

a)  von  Kranken:  qnad,  er  l&gi  danna- 
lönti.  III.  2, 7.  thie  porzicha  Iftgun  fol 
al  mannes  siaches  inti  hammes.  111.4,8; 
in  bis  jacebat  mnltitndo  magna  lan- 
gnentinm.  Joh,  6,  3,  —  Uebertr,;  auf 
Krankheiten  der  Seele:  thnitös  nutz! 
thnmh  managfftltö  frauilt,  th&r  nuir  ana 
l&gnn.  IV.  1,46;  an  denen  wir  darnieder- 
lagen,  ß)  von  Toten:  thoh  er  bigraban 
ligge.  111.28,56.  th&r  krist  lag  dötdr. 
y.  7, 15.  2.  von  Gegenständen:  liggez 
(das  Kreuz)  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zei- 
gdt  imo  iz  allaz.  V.  1, 37.  —  Mit  präd. 
Nom:  thie  steina  nnerdent  noh  zi  thin, 
thaz  sie  hiar  liggent  al  zis&te.  iy.7,4; 
zerstreut;  s,  Bd,  2, 203  \^Wof  durch 
Adverbien:  sie  s&hnn  thia  daahaliggan 
snntar.  V.  6,  55;  abgesondert;  s.  zisa- 
manebiunintn.  thö  er  deta  thaz  fhnda- 
ment  zi  honfe,  th&r  thin  erda  ligit  üfe. 
II.  1, 22.    th&r  lag  oba  felisa.  lU.  24, 65. 

b)  bUdl.;  liege  müssig  da,  komme  nicht 
zum  Oebrauch;  c.  prädik.  Nom,:  nü 
ligit  nns  umbitherbi  thaz  nnser  adalerbi. 
1.18,17.  thaz  erbi  lag  al  umbitherbi. 
II.  1, 22. 

•na-liggD.    gl-lig|pi. 

Hb  [St.  f.],  1.  Leib,  Körper:  then 
man  z^n  fuazon  gisah,  ther  zeinöt  an- 
der gimah,  ther  zeinöt  scöna  giuuurt, 
thera  selbun  Itchi  giburt.  Y.  8, 20;  der 
Engel,  den  man  zu  den  Füssen  sah, 
der  weiset  auf  ein  anderes  Out,  oder: 
bezeichnet  etwas  anderes  (s,  gimah),  er 
bezeichnet  eine  schone  Fügung,  die 
Geburt  desselben  Leibes,  d,  h,  die 
Menschwerdung  (Joh,  1, 14),  im  Gegen- 
satze zur  Gottheit  (Joh.  i,  1) ,  welche 
der  Engel,  ther  z6n  houbiton  saz,  an- 
deutet; s,  Akuin,  in  Joh,  pag,  636, 
mit  theru  dinnin  llchi  so  löst  er  unor 
roltrtchi,  mennisgon  ouh  alle  mit  stnes 
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tödes  falle.  IV.  27, 13.  then  (das  Kreuz) 
ruarta  mit  thera  llchi,  ther  rihtit  himil- 
rtehi.  y.  1,44.  thaz  sie  (thi«  stne  hol- 
doQ  alle)  gualUch!  instnanttn  in  thera 
Itchi.  V.  12,45;  8.  inatantu.  uniht  fal- 
teres  ni  aaäri,  thaz  aih  zi  thia  gifiarti, 
thia  kiistes  l!h  biniarti.  IV.  29,  40. 
2.  Letcftnam,  Leiche:  binanntnii  sie  thO 
.  acöno  thia  aelban  Ith  fröno.  IV.dö,31. 
giangan  üz  thie  döton,  thie  a&Iigun  Itchi. 

IV.  34,4;  multa  corpora  aanctoram  re- 
anrrexerant  Brab.  Maunw  m  Matth, 
pag.  166.  f. 

lih-hamo  [sw.  m.],  1.  Leib,  K&rper: 
in  mnate  nnas  in  genaz  mdr,  thanne  thaz 
managfalta  adr,  thanne  thea  Itchamen 
qiuati;  nnnTtao  in  thie  Itchamon  ddte. 

V.  23, 68. 69.  er  zeinta  atnea  Uohamen 
t6d.  IV.  19, 35.  ther  aelbo  mittilo  bonm, 
ther  then  Itchamon  draag.  V.  1, 22.  thaz 
uniht  thär  miaaihuUi  thea  Itchamen  füllt. 

IV.  29, 48.  ai  iz  allaz  gimaz,  ad  kriatea 
Itchamen  aaz.  IV.  29,29.  unio  nnaan 
Itchamon  nara  aelbo  druhttn.  V.  6, 20;  — 

V.  8, 27.  mannea  Itchamon  nam.  II.  8, 54. 
er  uuäran  Itchamon  nam;  unizun,  Üiaz 
iz  atd  nn&r  Itchamo  nnaa.  V.  12, 10.11; 
qnomodo  poat  reanrrectionem  corpna 
dominicam  vemm  fait  Ortg.  homiL  26. 
gib  aegan  atnan  in  Itchamon  mtnan.  V. 
3, 1.  er  zeinta,  thaz  dnihttn  nnaer  meinta 
atnea  Itchamen  hüa.  11.11,44;  8.  Joh. 
2,  19.  21,  a(^a  er  gihiaz  themo  drüt- 
manne,  thaz  er  una  atn  giaiuni  in  Itcha- 
men gäbi.  1. 10, 14 ;  daturum  ae  nobia. 
Luc.  1,  73;  dase  er  une  eein  Bildnies 
im  Kdrper  echauen  laeeen  wolle,  thie 
aelbe  iratantent  alle  fon  thea  Itchamen 
falle.  V.  20, 25;  vom  Körpertod,  vom 
irdischen  Tode,  uuanta  iz  mag  man 
uuizan,  ther  the  nailit  ezan,  thaz  inan 
Itb  ruarit  ioh  Itchamon  fuarit  V.  11,40; 
einen  Leib  hat;  s.  fnaru.  ih  sagdn  thir 
racha^aeltaana,  thia  manniltcDan  ruarit, 
ther  Itchamon  fuarit.  IL  12, 16.  furira 
iat  thea  Itchamen  d&ti,  thanne  atn  gi- 
uuftti.  11.22,8;  das  Wesen,  die  äussere 
Erscheinung  des  Leibes,  der  Leib;  s. 
dät.  az  er  fora  in,  thaz  uuesttn  sie, 
thaz  er  thaz  ferah  habS|;a  ioh  in  Itcha- 
men lebßta.  V.  11,42;   körperlich  lebte. 


thera  adla  det  er  gimeini  thea  Itehamen 
heilt,  in.  20, 172.  biadrmi  una  therero 
artibeito  Itchamon  ioh  adla.  V.  23,  80; 
8.  biacirmu.  thaz  ih  mit. themo  (dem 
Kreuze)  0t  bifidatit  in  Itcfaamen  ioh  muate. 
V.3,6;  an  Leib  und  Seele,  aie  nimun 
thea  Itchamen  gouma.  ni.  18,53;  in  eo 
aolam  camia  aetatem  penaant  AIcuin. 
in  Joh.  pag.  636,  thaz  gras  aint  &kuati, 
thea  llchamen  luati.  III.  7, 63;  foenum 
concupiacentia  carnalia  intelli^tur.  ^4/- 
cuin.  in  Joh.  pag.  620;  WoÜusi  des 
Fleisches,  aie  (die  Heiligen)  uuurfun 
nidar  iro  adlöno  gifank,  thea  Itchamen 
bruzt.  rV.  5, 44;  aancti  martyrea  propriae 
ae  camia  amictu  ezuentea.  Brab.  Maur. 
in  Matth.  pag.  118.  6;  den  gebrech- 
lichen Leib;  8,  bittirt.  Ihd  er  bt  unaih 
nuolta  dOuu6n,  mit  thiu  thia  nnorolt 
frounen,  thaz  ai  (die  WeU)  atn  ginuzzi 
in  thea  Itchamen  bruzzt.  V.  12, 24;  s. 
d6uu6n.  th6  unard  thaz  uuort  atnas  zi 
Itohamen  gidfinaz.  111.21,17;  et  verbum 
caro  factum  est.  Joh.  1,  14;  8.  giduan. 
ther  Itchamo  iz  thulta,  thaz  gotniasi  ni 
Uttolta.  11.9,81;  in  qua,  quia  divinitate 
impaaaibili  permanente,  sola  humanitaa 
mortem  paaaa  eat.  AIcuin.  in  Joh.  pag, 
484.  ir  ezet  Itchamon  mtnan.  IV.  10, 11; 
8.  Luc.  22, 19.  nü  acal  geiat  mtn6r  mit 
lidin  Itchamen  druhttnan  diuren.  1. 7, 4. 
2.  todter  Körper,  Leichnam:  ther 
Itchamo  iat  in  f&ldr.  III.  24, 83;  domine, 
jam  foetet.  Joh.  11,  39.  iagilth  hiar 
aehan  mag,  uu&r  ther  Itchamo  lag.  V. 
4,57;  8.  Matth,  28,  6.  thaz  grab,  thAr 
ther  Itohamo  lag.  V.  6,  9;  -*  V.  7,  1& 
then  Itchamon  iruuagtda.  III.  1, 21.  hiaz 
er  imo  irgeban  then  aelbon  Itchamon. 
IV.  35, 10;  8.  Matth.  27,  68.  thaz  er 
mnaai  then  Itchamon  löaen.  IV.  35, 7. 

libbSn  [sw.  v.],  1.  finde  OrfaUen: 
iz  druhttn  ni  biitbe,  thaz  ih  es  thoh  gi- 
acrtbe,  ni  iz  hiar  fora  thtn&n  oagon 
Itchd.  IV.  1,38;  8.  biltbu.  2.  gtfaUe, 
bin  wöhlgefäUig,  angenehm;  c  dat.: 
nü  ir  birnt  thea  giuuon,  ir  fnima  gebet 
kindon,  ioh  ai,  thaz  in  ltch§t.  11.22,38. 
thaz  thü  gis&hts  then  man,  er  acal  thir 
lichdn  filu  fVam.  11.7,32.  giaazt  er  aie 
ubar  burgi  sind,   thaz  in  thaz  thionöat 


liUdceri  —  lind 
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lUM.  lY.  7, 83.  ni  drinku  ih  tbes  rebe- 
kannes  mdra,  6r  ih  iz  sd  bithenku,  mit 
ia  saman  anur  drinkn  niuuaz,  thaz  in 
iz  lteh6,  in  mine8  fater  riebe.  IV.  10,8; 
non  bibam  amodo  de  hoc  genimine  vitis 
nsqne  in  diem  illum,  eam  illud  bibam 
vobiacnm  novom  in  regno  patris  mei. 
Matih.  26 y  29;  dass  es  euch  geftOU, 
zu  euer&r  Lust,  ni  lAz  qneman  thaz  io 
in  maat  mtn,  tfaeih  hiar  gidne  nniht  thes 
ihir  ni  Itohd.  Y.  24»  a  stn  snmiltohe,  thoh 
in  thaz  ltch6,  sie  tJioh  thea  argen  nemdn 
gouma.  Y.25, 71.  thaz  ih  in  himilrtohe 
thir,  dmhtln,  iam^r  ltch6.  1. 2, 43.  unir 
]azem§8  nna  Itchän  man  then  rtchan. 
IIL  3, 13;  8.  Bd.  2,  74.  sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  mache,  nnor- 
tes  odo  guates,  thaz  Itch  ia  ines  mnates. 
S24.  thiz  ist  min  snn  dinr^r,  in  imo 
liehen  ih  mir  al.  L25,16;  hie  est  filins 
mens  dilectus,  in  qno  mihi  complacni. 
Matth.  3^  17;  %n  ihm  empfinde  ich  vieles 
WohlgefaÜm.  nü  il^mda  thes  thenken, 
thaz  imo  io  lichS  zi  themo  himilrlche. 
in.  26,62;  thaz  ist  als  Relativum  auf- 
zufcasen  und  auf  thes  zu  beziehen, 

'Itkhi,  s.  a na -1  fehl. 

'Ithho,  s.  gi-llcho. 

Ithhizeri  [stm.],  Heuchler:  oba  thü 
in  rehtredina  thir  nuirkßs  elemosyna, 
ni  dua  iz  zi  lütmäri;  Uchizera  thie  duent 
sia  lütmSura.  II.  20, 11 ;  s,  Matth.  6,  2. 

Ubter  [adj.],  Comparativ  von  dem 
unbelegten  llhti;  leichter;  übertr.:  nü 
nuill  ih  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
firstantnissi  uns  a116n  llhtera  sl.  II.  9,30. 

llhtida  [st.  f.],  Erleichterung:  uuola 
ist,  qoädan,  thaz,  thanne  uuirdit  imo 
baz,  nü  qnimit  llhtida  imon  muat.  III. 
23,46;«.  Joh.  11,  12. 

-lihtu,  8.  gi-llhtu. 

lihn  [sty.],  1.  leihe  f  gebe  her; 
c.  acc. :  er  Ilhit  slnan  solftri.  lY.  9, 10. 
er  l^h  thaz  gadum  garannaz.  lY.  9, 12. 
thie  dnuartnn  linnn  filn  knehto.  IV.  16,18; 
stellten;  s.  Joh,  18,  3.  2.  verleihe; 
c.  aeo.  der  Sache,  dat.  der  Person:  sie 
heilt  er,  16h  in  Hb  inti  gnat.  11.15,12. 
unizzt  mir  Uh  zi  thin.  III.  1,29;  zur  Er^ 
Zählung;  s.  v.  27*.    thaz  unir  so  gi- 


drdste  sin  imo  thiondnti  alle  dagafristi, 
M  er  nns  ist  Ithenti.  1. 10, 18. 

flr>llhn« 

lilia  [st.  f.],  Lilie:  thaz  kind  uunahs 
untar  mannen  86  Klia  nntar  thomon. 
1. 16, 23.  thär  (im  Paradiese)  blyent 
thir  io  lilia  inti  rösa.  Y.  23, 273.  lilia 
Matth.  6,  28  ist  II.  22, 13  mit  frönisgon 
blnomon  Übersetzt. 

limpfit  [st.  V.],  es  passt,  ist  ange- 
messen, gebührt,  geziemt;  a)  dbs.:  iz 
limpfit  s6  gimnato.  II.  23,  16.  harta 
limpfit  iz  sd.  rV.29,2.  b)  c.  dat.  und 
abhäng.  8(Uz  1)  mit  thaz:  sd  limphit, 
thaz  man  fähe  ioh  höhe  nan  irhähe  then 
mennisgen  snn.  II.  12,67;  s.  Joh.  d,  14. 
iä  limphit  mir,  theih  nnerbe  in  mlnes 
fater  erbe.  1.22,54;  s.  Luc.  2,  49.  mir 
limphit,  thaz  ih  thenke,  theih  slnu  uuerk 
nnirke.  III.  20, 13;  me  oportet.  Joh.  9, 4. 
2)  im  Conj.:  ift  lamf,  er  all  iz  sd  irfalti. 
V.  9, 45  VP,  P  gilamf ;  s.  Luc.  24,  26. 
nns  limphit,'  unir  mit  nuillen  guatallh 
irfhllßn.  1. 22, 12;  s.  MaUh.  3,  15. 

gi-Hmpflt. 

lind  [adj.],  sanft,  weich:  so  er  zdn 
nulbon  thär  thö  sah,  ioh  linbllcho  zi  in 
sprah,  lindemo  mnate.  IV.  37,  20.  — 
s^mdn,  bistü  mnates  lind.  11.7,36;  du 
bist  weich  in  Bezug  auf  das  OemUth, 
du  bist  weichen  Oemüthes;  s.  muat  und 
Joh.  1,  42.  Sit  io  in  dätin  filu  lind, 
thaz  ir  nues^t  gotes  kind.  11.  19,  19; 
sanft  hinsichtlich  euerer  Handlungs- 
weise,  sanft  im  Umgänge.    Davon: 

lindo  [adv.],  1.  sat^t,  milde:  zi 
imo  sprah  lindo  ther  gotes  snn  selbe. 
1. 25, 9.  lindo  Iftz  thia  kestiga  sin.  III. 
1, 31;  s.  unisn.  antunnrta  lindo  ther  kei- 
sor.  lY.  23, 39.  qnad,  sie  thaz  ni  uuoltln, 
noh  drdst  gifahan  lindo  so  managero 
kindo.  I.  20,  80;  sanften  Trost;  statt 
eines  attributiven  Adj.  steht  ein  Adv.; 
s.  reini  und  hdho,  Udu.  2.  gelassen, 
ruhig,  stille,  gemach:  üzgiang  thö 
lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV.  12,42; 
s.  Joh.  13,  30.  bigan  sih  freuuen  lindo 
ther  knning  dnuinigo  thd.  IV.  12,  55. 
uuard  druhtln  in  lindo  thes  uueges  sa* 
mansindo.  Y.  9,9. 

4ingu,  s  gi-lingu. 
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Itntn  [adj.],  leinen:  biauuntun  sie  thia 
selbun  Ith  fröno  mit  Itntnemo  dueche, 
mit  Itntnemo  sabane.  lY.  35,92.33. 

'linnu,  s.  bi-linnu. 

Hob  [st.  n.],  8.  Hub. 

liob  [adj.],  8,  ]inb. 

liobo  [sw.  m.],  8,  liub. 

Höht  [st.  n.] ,  1.  JAchi  der  Himimd8' 
kärper:  ni  liaz  si  (die  Sonne)  sehan 
thaz  ira  frönisga  Höht.  IV.  33, 2.  thaz 
ira  lioht  berahta  si  garo  iz  in  intuno- 
rahta.  lY.  33, 11.  b6  unar  sunna  Hobt 
leitit.  H 104.  ferit  ubar  sunnun  lioht. 
L15,36.  2.  Tageelicht;  a)  eigenU.: 
thaz  er  uuurbi  fon  hellöno  thiote  zi 
thesemo  Höhte.  III.  24, 100;  auch  iÜ>ertr. 
aU:  Leben  könnte  hier  lioht  aufgefaeet 
werden,  h)  büdl. :  thär  (im  Paradieee) 
ist  Üb  &na  t6d,  lioht  äna  finstrt.  1.18,9; 
8.  Itb.  in  6uainig6  uuunn!  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  filu  sctnantaz  lio)it.  Y.  22, 7. 
3.  Augenlicht,  Geeicht:  uuaz  qals  thü 
fon  themo  man,  ther  thir  thaz  Höht  heim 
giholöta?  111.20,72.  4.  Erleuchtung, 
Ldcht:  unz  ih  bin  hiar  in  naorolti,  so 
bin  ih  lioht  beranti.  111.20,21;  qnamdio 
sum  in  mundo,  lux  sum  mundi.  Joh.  d,  5. 
uuurtun  inHuhte  fon  himilisgen  Höhte. 
1. 12,  4;  8.  Luc.  2,  9.  thaz  Itb  uuas 
lioht  gemo  suntigero  manne.  11.1,45; 
8.  Joh.  1,  4.  thaz  iagilth  instuanti  thes 
selben  liohtes  guatt;  ni  uuas  er  thaz 
lioht,  thaz  th&r  tbdn  Hutin  irscein;  thaz 
Höht  ist  filu  uuär  thing.  IL  2,  10.  11. 
12;  8.  Joh.  i,  9.  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  Hobt  II.  2, 7.  ir  birut  lioht 
scinentaz.  II.  17,  11;  e.  MaWi.  5,  14. 
ni  liuhte  Hobt  iuer,  man  iuih  lobön.  II. 
17,  21 ;  8.  Maith.  6 ,  16.  ni  minndtun 
thaz  Hobt,  thaz  hera  in  uuorolt  quam. 
IL  12,87;  8.  Joh.  3, 19.  ther  hazz6t  io 
thaz  lioht  s&r.  IL  12, 92;  8.  Joh.  3,  20. 
ni  Hazun  sie  unsih  thaz  rehta  lioht  bi- 
scouudn.  III.  21, 10.  zalta  in,  thaz  er  ist 
Hobt  iruueHtoz.  III.  17, 67;  8.  Joh.  8, 12. 
s6  slinmo  er  (Judae)  üzgiang,-  finstar 
naht  inan  intfiang,  fon  themo  Höhte  uuas 
ther  man  gisceidan.  lY.  12,52;  8.  naht, 
uuanta  thiu  min  ougun  giscouuötun  Höht, 
thaz  th&r  sctnit  loh  aHa  uuorolt  rtnit. 


1. 15, 19;  lumen  ad  revelationem  gentium. 
Luc.  2,  32. 

■anniui- lioht. 

licht -faz  [st  n.],  Lampe,  Leuchte i 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  stnaz 
Hohtfaz.  11.17,15;  neque  aeeendunt  lu- 
cernam.  Maith.  5,  15.  bigondun  sie 
(die  Knechte  der  Hohenprieeter)  eSh 
fazz6n  mit  iro  Hobtfazzon.  lY.  16, 15;  8. 
Joh.  18, 3.  thö  (bei  dem  Tode  Christi) 
uuard  firbrochan  thaz  gotes  hüses  laohan, 
thaz  man  zi  thiu  th&r  gihiang,  thia  zem- 
btm  untarfiang,  eHu  thiu  Hohtfaz.  lY. 
33,36. 

liohti  [adj.j,  lichtvoll;  übertr.;  glän- 
zendjherrlich, prächtig:  thie  selbun  gotes 
liuti  thär  (im  Himmel)  niazent  Hohtd  ztti. 
Y.22,5.    Davon  der  Superlativ: 

1  i  o  h  1 5  s  t ,  derlichteete;  euhet. ;  c.  gen. : 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  Hohtdsta 
stn.  IY.33,10;  *.  fnrist,  Hoböst. 

Itra  [sw.  f.] ,  Leier :  sih  thftr  (im 
Paradieee)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
fuarit,  Itra  ioh  fidula.Y. 23,198;  «.musiea. 

Hat  [st.  f. ;  8.  Bd.  2, 201],  1.  Wiesen- 
echaftf  Kenntniee:  th6  quam  in  thaz 
laut,  thie  irkantun  sunnun  fart,  thaz 
uuärun  iro  Hsti.  1.17,10;  die  Magier 
verstanden  eich  darauf,  waren  damit 
vertraut.  2.  Kunetgriff,  Täuechung: 
thö  uuänt  er,  sih  anderltchan  däti,  thaz 
man  nan  nirknäti,  stn  kraft  ouh,  theiz 
uu&ri  gougal&res  Hst.  lY.  16,33;  magicis 
artibus  facta.  Hrab.  Maurue  in  Matth. 
pag.  141.  a. 

lisa  [st.  y.] ,        1.  lese  zu8a/mmen, 

eammle;  c.  acc;  a)  eigenÜ.;  woraus  f 
1)  durch  die  Präp.  ir  c  dat.:  ni  duit 
man  untar  mannon,  thaz  thrfibon  lese 
ir  thomon.  IL  23, 13 ;  numquid  colHgunt 
de  spinis  uvas.  Matth.  7, 16.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat :  sie  lesent  thär  In 
lante  gold  in  iro  sante.  1.1,72.  —  Mit 
präd.  Acc:  thär  läsun  sie  Üiö  aUe  rae- 
lif  korbe  foUe.  IIL  6, 48;  e.  Joh.  6,  13. 
b)  übertr.:  ob  iz  uuär  zi  thiu  gig&t, 
thaz  man  thia  diuft  ni  firstät,  lesent  zi 
in  thia  redina  thie  höhun  gotes  thegana. 
111.7,51;  eie  eammdn  ee  eich;  diligen* 
'  ter  scrutando  coHigant.  Alcuin.  in  Joh. 
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pag,  520,  2.  mit  dem  Nthenhegriff 
des  Auswählens,  suche  aus,  lese  aus, 
fjDähle  aus  ;  e.  aec  und  der  Präp.  zi  e.  dat. : 
zi  htan  er  mo  qnennD  las.  L  4, 3 ;  er  erlas 
sieh  zur  Oattin;  s,  iranella.  3.  sammle 
mit  den  Augen,  lese;  a)  ahs.:  sd  thü 
liBist  thftr.  y .  13, 30.  —  c.  dat. :  thär  nnard 
Sr  8tn  gioQaht,  b6  thü  thir  tbftr  lesan  mäht. 
1. 23, 18;  —  IV.  15, 59.  sÖ  thÜ  thir  lesan 
Bcalt.  11.3,68.  --Wof  lis  thir  mit  f(iiiaarti 
in  thero  baahstabo  hertt,  thär  findistü  filn 
geistltchaz  br6t.  III.  7,  75;  «.  grubilön. 
b)  constr,;  1)  c.  acc.;  selbo  lesen  unir 
Iz  th&r.  H68.  mäht  lesan  zeichan  ma- 
nagn.  III.  14,  51.  th&r  lisist  sd  sama- 
Itchö  d&ti.  II.  9,  72.  thär  lisist  ander 
selts&ni.  V.12,31.  thia  gilonba  läz  ih 
themo  iz  lisit  thftr.  1. 19, 25.  nnant  er 
thaz  gaata  minnöt  ioh  er  iz  lisit  thnrnh 
got.  y.25,41.  selbo  mäht  thü  iz  lesan 
th&r.  IL  3, 4;  IV.  33, 21;  V.  13, 3 ;  H  38. 
theist  giscrtb  heilag,  thaz  nair  lesen. 
IV.  5, 55.  thaz  giscrtp,  thaz  er  las.  II. 
4,  61.  oba  er  habßt  iro  rnah,  odo  er 
thaz  giuaeizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit. 
L88.  ioh  nnol  er  sih  fimnesti,  then 
lesan  iz  g^lnsti.  1. 1, 10.  gizeigön ,  nn&r 
thü  iz  lesds  m%m.  V.  14, 6.  ther  iz  lesan 
nnolti.rV.  1,34.  bizeinOnt  thaz  thie  thoma, 
thie  nnir  hiar  Iftsnn  foma.  IV.  25, 6;  von 
denen  wir  vorne  lasen,  thaz  sie  l&snn 
6r  in  thero  bnahstabo  slihtt,  ioh  nnzznn 
thö  thie  stne.  II.  10, 9;  was  seine  Jünger 
früher  in  buchstäblichem  Sinne  lasen; 
s.  Akuin.  in  Joh.  pag.  483  und  ninzn. 
oba  ir  findet  iauoiht  thes,  thaz  nnirdig 
ist  thes  lesannes.  S7;  um  gelesen  tu 
werden;  über  die  passive  Bedeutung 
des  Inf.  s.  martolön.  th&r  lisist  scOna 
gilnst  &na  &kv8t  1. 1, 30;  in  den  heiligen 
Büchern  liest  du  das  Wonneooüe,  durch 
das  Lesen  derselben  bereitest  du  dir 
edlen  Oenuss.  —  leset  alld  bnah.  III. 
20,  155.  —  Wof  thaz  lisistü  onh  in 
buachon.  H  40.  in  buachon  thü  iz  lesan 
mäht  IV.  6,  2.  in  in  uuir  lesen  th&re. 
H  127.  —  e.  dat.:  thaz  thü  selbo  thir 
les^  thaz  unnntar.  111.13,44.  selbo  li- 
sist thü  thir  thaz.  III.  19, 16.  lis  thir 
mathenses  deil.  III.  14, 65.  —  lis  thir  in 
th^n  linolon  thaz  selba.  H  125.     Hs  thir 


selbo  iz  rehto  th&r.  IV.  28, 18.  Auch  mit 
dem  Acc.  des  Verfassers:  lis  forasa^on 
alten.  1. 23, 17.  2)  mit  der  Präp.  fon 
e.  dat. :  unio  ther  ander  missigiang,  thaz 
lisist  thü  onh,  ioh  fon  theru  selbnn  faru. 
H32;  von  dem  Morde  des  Abels.  3)  c. 
präd.  Acc.:  in  buah  sie  iz  duent  zisa- 
mane  gihaltan  th&r  zi  hab&nne,  thaz  man 
iz  lese  th&re  gihalten  io  bt  i&re.  III.  7, 
55.  4)  mit  abhäng.  Satze  a)  mit  thaz 
und  Ind.:  th&r  lisist  thü,  thaz  thrt  er' 
hiaz  mitimog&n.  111.13,46.  in  imo  (bei  * 
dem  Propheten  Sophonias  i,  16)  man 
lesan  mag,  thaz  iz  ist  &balges  dag.  V. 
19,  23.  ß)  mit  unio  und  Ind.:  mäht 
lesan,  unio  er  kösön  bigonda.  11.3,29. 
mäht  lesan,  nnio  sie  in  uuoltnn  th&r 
giseliddn.  III.  13, 48.  l&si  thü,  unio  druh- 
tln  threuuit?  V.  19,  31.  lis  selbo,  uuio 
er  giholöte.  11.7,75.  lis,  unio  unard 
ein  homgibmader  heil.  111.14,65.  lis, 
noio  er  scöno  thaz  gimeinte.  IV.  6,33. 
nnio  ther  ander  missigiang,  thaz  lisist 
thü  ouh,  ioh  fon  thern  selbnn  f&ru.  H  32. 
y)  mit  uuio  und  Conj. :  lis,  uuio  er  th6n 
quenön  zeinti.  H44;  «.  Oen.  4, 19.  mäht 
lesan,  uuio  iz  uuurti.  II.  3,  11.  mäht 
lesan,  uuio  er  sie  bredigöti  ioh  then 
flgboum  irtharte.  IV.  6^5.6;  üebergang 
in  den  Ind.  d)  im  Cory.:  las  ih  in 
ein^n  buachon,  sie  stn  alexanderes  slahtu. 
1.1,87;  über  das  Buch,  in  welchem  0. 
dies  las,  s.  redina.  «)  mit  Relaiivsatz :  lis 
selbo  in  thdn  duangelion,  theih  thir  re- 
diön.  II.  9, 71 ;  UI.  14, 4.  5)  mit  paralU- 
lern  Satz:  thü  lisist  hiar,  then  sun  then 
doujfta  man  th&r.  1. 26, 7.  4.  lese  vor, 
erzähle;  c.  acc.  und  Satz  mit  thaz  im 
Conj. :  iz  ni  hab^nt  liuola,  noh  iz  ni  lesent 
scrtb&ra,  thaz  iungera  uuorolti  sulth 
mord  uuurti.  1. 20,23;  s.  Lachmann,  über 
Singen  und  Sagen,  s.  116. 

gl -Uta. 

liub  [st.  n.],  1.  Zuneigung,  Liebe : 
ir  eigut  iz  gisculdit,  uuillon  min  irfullit, 
ih  lönön  iu  es  mit  Kebu.  V.  20, 72.  thaz 
duit  thes  liobes  smerza.  V.23,40;  die 
schmerzliche  Empfindung,  welche  die 
Abwesenheit  des  Oeliebten  erzeugt,  Lie- 
besschmerz, habßt  stnan  gingon  io  zi 
thes  liobes  thingon.  V.  23,42;  nach  dem 
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Gegenstande  der  lAebe;  8.  thing.  naio 
thaz  herza  brau  in  in  thuruh  thiO  angusti 
ioh  Btnes  liubes  Insti.  V.  10,  30;  aus 
lAebeHlust  zu  ihm,  —  Zu  wemf  durch 
die  Präp,  zi  c.  dat.:  unitua  gimuati  gi- 
hialt  si  fram  thiö  guatt,  sid  si  tharb^n 

'  bigan  thes  liobes  zi  iro  gomnian.  1. 16, 5. 
2.  Lust  und  Liebe  zu  etwas^  Verlangen 
nach  etwas:  thaz  (zurückweisend  auf 
das  vorhergehende  uunnna)  ninzist  thü 
in  mnate  iamer  tbär  mit  gnate,  iamär 

.  mit  liebe.  V.  23, 211.  3.  Wohl,  Heil: 
alte  iob  iunge,  in  tbiu  er  tharzua  gi- 
thinge,  niotöt  er  sih  Itbes  ioh  Snniniges 
Uobes.  1. 16, 20.  thiz  ist  in  thär  in  Itbe 
giheizan  zi  Höbe,  zi  dröate  in  iro  muate. 
y.23,  55.  thü  bätis  inan  sär,  er  gäbi 
thir  in  alannär  zi  liebe  ioh  zi  unannön 
springentan  brnnnon.II.  14,26.  then  spar 
er  nü  zi  Itbe  uns  allön  zi  Habe.  L  28.  thaz 
iz  thir  irg^  zi  liebe.  IV.  37, 14.  4.  das 
zu  Liebende  und  Gelitte,  das  Ersehnte^ 
Liebenswürdige,  Liebe,  lAebliche:  sie 
unizznn  thaz  guat  hiar  obana,  in  himil- 
rlches  höhl;  sie  irhuggent  kristes  uuortes 
ioh  liobes  managfaltes,  biginnent  thara 
io  fltzan,  sie  fergönt  drüta  ouh  sine,  thes 
liobes  in  nirzihe.  V.  23, 47. 50;  sie  flehen, 
dass  er  ihnen  das  Ersehnte,  nämlich  die 
Seligkeit  nicht  entziehen  mJöge,  scounös 
Hob  filn  managaz.  V.  23,229.  elt!,  thiu 
mo  allaz  Hob  inselzit  V.  23, 141. 

liub  [adj.],  lieb,  geliebt,  theuer,  an- 
genehm;  c.  dat,:  er  ist  gote  filu  liub§r. 
1.4,33.  bist  gote  HubSr.  1.18,46.  allaz 
s6  thir  Hob  ist  111.24,20.  dua  mih  uulsi, 
oba  ih  thir  Hob  filu  si.  Y.  15, 13.  bin  ih 
Hob  filu  thir?  V.15,27.  uuio  Hob  thir 
huldt  mlnö  sin.  V .  15, 36.  thiz  ist  min 
sun  diurör,  in  herzen  mir  Hubör.  1. 25, 17. 
uuäri  in  Hob  ioh  suazi,  man  bamaban 
in  liazi.  IV.  22, 16.  Attributiv  zu:  sun. 
1.15,47;  friunt.  V.  25,  24.54;  bruader. 
111.24,48;  V.20,94;  giferto.  V.9,40; 
man.  1.22,41;  11.7,27;  111.24,64;  IV. 
6, 18;  35,28;  V.  4, 14;  7,42;  kind.  1.9,16; 
III.  1, 36;  houbit.  II.  6, 52;  herza.  V.7,30; 
sola.  11.9,48;  arabeit.  V.  7, 52 ;  drüt.  III. 
5,19;  V.15,2;  20,68;  gimazo.  V.  10,24; 
holdo.  III.  23, 29;  dohter.  UI.  10, 6 ;  druh- 
tln.  111.1,31;  21,1;   IV.  13, 28;  V.7,29; 


La5;  thegan.  111.7,4;  8,20;  IV. 7,18; 
11,36;  V.21,2ö;  skalk.  IV.34,10;  gi- 
sibbo.  V.  20, 45;  dröst  IH.  2, 34;  Y.  20, 
103;  —  suaza.  V.11,30.  —  Subst:  Ho- 
b6r,  Lieber,  Freund:  irbutuo  imo  thö 
iro  guat,  sO  man  Hobomo  dnat  V.  10, 16. 
ni  fand  in  iu  Hohes  mlnes  dröstes  leides, 
theih  githnlta,  hiar  lieben  m!n6n  zalta. 
V.  20, 104.    Davon  der  ComparaHv: 

liobdr,  lieber;  c.  dat.:  thü  mo  Ha- 
bära bist,  thanne  al  gifagiles,  thaz  ist 
11.22,20;  entweder  ist  in  liabära/tir  o 
ein  a  gesetzt  (s.  Bd,  2,  287),  oder  es 
ist  als  Neuir.  aufzufassen:  etuKU  lie- 
beres; tf.furist;  nonne  vos  magis  pluris 
estis  Ulis.  Matthj  6, 26,  Der  Superlativ: 

lioböst,  der  liebste;  c.dat.:  imo  tlt 
er  gisagSn  th^z,  nuant  er  mo  liobösto 
uuas.  IL  7,  25.  Subst.;  c  gen.:  thaz 
druhtln  habet  furista  ioh  uoihes  lio- 
bösta,  ouh  nutsduames  thanne,  tbaz  büil 
al  thärinne.  11.11,45;  das  höchste  und 
köstlichste,  was  der  Herr  an  Weihe  und 
Weisheit  besitzt;  beide  Oen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen,  uuio  uuard,  thaz 
ih  ni  uuesta,  manno  liobösta.  1.22,43; 
s.  Orimm,  Gramm.  4,  272,    Davon: 

liebesten  [adv.},  ein  adverbialer 
Gen.;  s.  Bd,  2, 878;  am  liebsten :  ni  mizit 
er  imo  sinazguat,  so  er  uns  suntigonduat, 
uuant  er  sin  selbes  kind  ist,  thaz  imo  al 
Hebesten  ist  IL  13, 33.  Davon  Subst.: 

liobo,  1.  Liebling,  Freund;  aüg.: 
sihist  druhttn  ioh  sine*  llobon  alle.  V. 
22, 14.  ther  stank ,  ther  bl&sit  thär  in 
muat  thaz  6uniniga  guat  in  thie  gotes 
liobon.  V.  23, 279.  thaz  uuir  ni  bifalldn 
fon  thindn  liobon  aHdn.  IL  24, 19.  thaa 
uuiU  ih  hiar  nÜ  zollen  unadn  liobon  all^n. 
IV.  20, 11.  2.  spec.;  Jünger  OmM: 
er  (Lazarus)  uuaii  kriste  filu  drfit,  er  nuas 
alndr  liobo.  IV.  23,  a  sagSta  er  thö  th6a 
liobon  fon  thdn  zehpn  thiomdn.  lY.  7, 68. 
löstun  nan  thö  thanana  (vom  Kreuze) 
thie  selben  kristes  Hubon.  IY.35,22. 

gi-llab. 

"liab-hgrero  [sw.  m.],  lieber  Herr: 
thö  giangun  thie  gisuäson  n&hör,  sd  sie 
muasun,  Hobhöreron  mlne,  thie  iuogoron 
stne.  IL  15, 18;  s,  Bd,  2,  301  und  die 
Composita  mit  alt-,  drüt-,  edil-,  guat-. 


liabt*-rt*liat 
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liobt  [st.  f.],  1.  Zungiffungf  Ldebe: 
giBceident  tih  hdrero  inti  thef^n  thär 
foQ  altern  linbt.  V.  20, 44.  gib6t,  thas  er 
ürslaagi  stnan  einigan  sub,  tliera  linbt 
ni  sihi.  11.9,36.  Auch  im  Flur.:  unard 
mir  and  mit  ninnn,  tiiaz  ih  ETtnd  linbt 
in  mih  giliaz,  oba  ih  sia  niasan  ni  mnaz. 
y.7,d8;  Zuneigung  zu  ihm.  faabdta  ei 
nü  minna  mibilO  Btn,  mihilO  Unbt.  V.  7, 4. 

2.  Lust  und  Ldebe  zu  etwas:  sint  sie 
(die  Seligen)  nü  mit  redinn  in  himü- 
rtches  freunidn,  in  himiles  gikamare  mit 
mihileru  linbt.  H22.  3.  etwas  liebes, 
liebliches;  im  Plur.:  er  nam  in  tAdes 
riebe  sigi;  ih  selln  in  onh  soönö  linbt, 
thar  nam  er  stn  gironbi,*8td  er  nan  thär 
nbamnant,  ioh  leitta  in  anderaz  lant. 
y.4,51;  der  Satz  mit  th&r  erkiärt  den 
Aec  phar.  linbt;  s.  111.16,43;  19,11; 
IV.  37, 32  und  gironbi. 

liab-lth  [adj.],  zärtlich:  habßta  er 
minna  linbltchö  stn  ioh  thero  zueio  uulbo. 
ni.23,23;  es  hatte  Christus  ein  zärt- 
liches O^fuhl  für  ihn,  für  Lazarus, 
Davon: 

1  i  n  b  - 1 1  c  h  0  [adv.],  zärüiük,  liebevoll : 
bisah  si  iz  io  giltcho  thräto  linbltchö. 
lY.  29, 35.  thaz  unsih  sO  irldete  ther 
gotes  böte  dröste  ioh  nnsih  io  giltcho 
gilochO  liubltcho,  BÖ  er  zdn  natbon  sah 
ioh  liubltcho  zi  in  onh  sprah.  iy.37, 18. 19. 
scirmta  imo  druhttn  lioblicho.  L52. 

liaba  [sw.  v.],  l.  maohe  angenehm; 
c  aee,  und  dat.:  ir  sie  giduet  mir  filn 
snaae  ioh  io  mir  in  mnate  sie  linbet  si 
gnate.  II.  17, 6;  und  machet  sie  mir  im 
Herten,  mmnem  Herzen  recht  {s,  gnat) 
angenehm.  2.  liebe;  c  aec.  und  reßex, 
dat.:  then  thü  nü  nabis  ioh  thir  zi  thin 
(als  Mann)  linbis,  nnant  er  thtn  nist, 
bt  thin  sprftchi  thü,  sO  iz  nnär  ist.  II. 
14,53;  #.  Joh.  4,  18;  der  Ace.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

3.  wiüfahre,  bin  zu  WiUen,  erhöre; 
c  dat.:  er  annr  themo  linbit,  ther  stnan 
nnillon  nabit.  111.20,153;  si  quis  yolnn- 
tatem  ejns facit,  hunc  exandit  Joh.9,31; 
s.  Laehnuum  zu  Iwein4l94.  thö  nam 
er,  thaz  er  leipta,  mit  thin  er  in  onh 
thd  linbta.  V.  11,43;   somens  reliqnias 


dedit  eis.  Lue.  24,  43;  er  nahm  dann, 
was  er  übrig  liesSy  und  willfahrte  auch 
seinen  Jüngern  dann  damit,  wartete 
ihnen  damit  auf.  4.  e.  reflex.  aec.; 
ergebe  mich;  c.  dat.:  nnir  scnlnn  unsih 
samandn  ei  rehter^n  redindn,  nnir  nnsih 
gote  Hüben  ioh  rehtör  gilonben.  III.  26, 12. 

ti-ltaba. 

ÜQgQ  [st  V.],  1.  sa^e  die  Unwahr- 
heii,  lüge:  long  ther  undnego  man.  I. 
17,51.  Ingnn  sie  ginnisso,  dmhtin  %r 
ni  qnad  sd.  IV.  19, 83.  thaz  ih  es  gonma 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesdn  redi6n  ni  lugi 
in  thdnangelion.  V.  25,83;  in  Betreff 
der  Evangelien,  gegen  die  Evangelien. 
2.  steUe  ^twas  falsch  dar,  lüge  etwas; 
c.  aec:  thanne  se  zellent  al  nbil  anan 
mih,  thaz  liegent  sie  al  thnmh  mih.  IL 
16,36;  beati  estis,  cum  dixerint  omne 
malnm  adversnm  vos  mentientes  propter 
me.  MatÜi.  5,  11. 

liahtn  [sw.y.],  leuchte:  ni  linhte  lioht 
iuer,  man  inih  lobön  thes  thin  mdr.  II. 
17,21;  s.  Matth.  6,  16.  thaz  er  thaz 
lioht  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal,  thaz 
iz  liuhte  ubaral.  II.  17, 18. 

in -Hobt«. 

4iusu,  8.  fir-Iinsn.  | 

liut  [st.  m.  f.  n.;  s.  Bd.  2,  193], 
1.  Volk,  VWcerschaft;  a)  allg.:  zin 
seulun  frsnkon  zi  thiu  einen  nnesan  un- 
gimah,  thie  lintes  nniht  ni  dualtun,  thie 
nnir  hiar  oba  zaltnn.  1. 1, 58;  über  den 
Phvr.  thie  s.  unten,  lint  sib  in  (den 
Franken)  nintfnarit,  thaz  iro  lant  rnarit, 
ni  sie  in  thionön;  nist  lint,  thaz  es  bi- 
ginne,  thaz  unidar  in  ringe,  in  eignn 
sie  iz  firmeinit.  I.  1,  77.  81.  alldr  lint 
&hta  thö  thero  drüto.  H  109;  jedes  Volk. 
thü  nneltis  lintes  manages.  IV.  4,  43. 
uneltis  thü  thes  lintes  ioh  alles  nnorolt* 
thiotes.  I.  2, 34.  thesö  selbnn  däti  bi- 
zeinönt  znSne  linti,  thie  indeon  giun&ro 
ioh  folk  ouh  heidinero.  V.  6, 8.  nnanta 
thiö  znä  linti  ni  eignn  mnas  gimnati  in 
einemo  fazze.  II.  14, 21 ;  non  enim  co- 
ntnntnr  Judaei  Samaritanis.  Joh,  4,  9. 
nneltit  er  (Ludwig)  g^hinto  managero 
linto.  1. 1, 101.  b)  spec;  in  Bezug  auf 
1)  das  jüdische  Volk:  p\n  thesses  lintes 
I  in  abnh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti 
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chörenti.  1.4,37;  mnltoB  filiornm  Israel 
coBvertet  ad  dominam .  deam  ipsorum. 
Luc  1,  16.    thiu  heriscaf  thes  lintes 
stuaDt  üzunertes.  1.4,15;  omnis  popolus 
erat  foris.  Lue,  1, 10.   gihörta  tb6  ther 
liat  thaz.  IV.  3,1;   turba  mnlta  ex  Ja- 
daeis.  Joh.  12,  9.    fand  er  after  thia 
then  man,  thfir  ther  liat  io  bet6ta.  III. 
4,44;  8.  Joh.  6,  14.  —  Neben  lantliut 
(8.  d.):  faar  th&r  al  ingegini  thes  lant- 
liates  menigt,  b6  ther  liat  thö  gieiscöta, 
thaz  er  tharaqaeman  scolta.  IV.  3, 19. 20; 
8.  Joh,  12,  12.    Ebenso:  I.  4,  71.  78; 
19, 22 ;  III.  15, 7 ;  IV.  1, 2;  3, 17.    -2)  die 
Franken:  fand,  thaz  fon  macedonia  ther 
Hat  gisceidin^r  aaarti.  1. 1,92;  «.redina. 
2.  eine  Menge  Menschen,  Leute;    a)  im 
Sing.:  drahttn  after  in  thö  giang,  so 
ther  Hat  thö  zigiang.  111.8,15;  dimissa 
tarba.  Matth.  14,  23.  aaas  thö  ingegini 
mihil  menigt,  Hates  fila  dräto.  III.  24, 68. 
ihö  Bcreib  er,  thaz  iz  ther  Hat  sah.  1. 9, 
26.  Ebenso:  1. 23, 16;  II.  13,4. 8;  21, 11; 
III.  6,  15;  13, 16;  15,  21.30,44;  16,  61; 
17, 6 ;  20, 33. 112 ;  25, 26 ;  IV.  4, 27. 43. 53. 
63;  7,89;  8,28;  19,59.69;  20,37;  21,13; 
24, 8. 23 ;  26, 3.   so  aalt  so  gaUlöa  bifiang, 
ther  l|at  ingegingiang.  11.15,4;  s.  MaUh. 
4,  2ö.     ther  Hat  gieisodta  thaz,  thaz 
drahtta    tharaqaeman    aoas.   111.9,1; 
venerant  in  terram  Genesar.  MaUh.  14, 
34.  —  Neben  Hatsum  (s.d.):  aaaz  qatt 
fon  mir  ther  Hatstam?  zaltan  missiiih 
gimah,  uaio   ther  Hat  fon  imo  sprah. 
IIL  12,7. 10;  venit  Jesas  in  partes  Cae- 
sareae  PhiHppi  et  interrogabat  discipa- 
los.  Matth,  16,  13.    bt  enterin  aaorolti 
aaas  er  (Adam)  Hat  beranti.  1. 3, 7.  ist 
auola  sd  gimeinit  (der  Name  Heiland), 
aaanta  er  then  Hat  heilit.  1.14,7;   sal- 
¥am  faciet  popalam  saam.  Matth.  1, 21. 
b)  im  Plur.:  aaas  Hato  filu  inflize,  sie 
thaz  in  scrlp   gicleipttn.  I.  1, 1;   viele 
Menschen;  vergl.  nü  es  fila  manno  in- 
ththit,  in   sina  znngan  scrtbit.  1.1,31. 
thaz  sangan  tbie  fordoran  liati.  IV.  4, 55. 
zi  thia  thaz  er  gigaraaae  thie  liati  aair- 
dige  selb  drahttne  sträza  zi  dretanne. 
1.4,45;   parare  domino  plebem  perfec- 
tam.   Luc.  i,  17.    ni  näman  (die  Mär- 
tyrer) nnafanes  goama,  Hato  fillennes. 


Y.  23,  66;  sutj.  Gen.;  von  Seite  der 
Menschen,  riht  er  zi  ans  oah  heUant, 
thaz  ansih  midi  fiant  ioh  alle  thie  Hati, 
thie  sint  anser  fthtenti.  1. 10, 10.  ingegin 
skrei  al  menigt  thero  Hato.  IV.  24, 4. 
heriscaf  thero  Hato.  IV.  24, 14.  Ebenso: 
1.3,20;  5,29;  9,38;  10,21;  11,19;  23,6. 
15.36;  24,1;  27.1;  11.1,18;  2,3;  4,29; 
7,13;  8,3;  9,84;  11,31.35;  14,111;  15, 
22;  16,33,19,23;  22,14;  24,8.10;  III.  4, 
47;  5,7;  6,3a 46. 49;  7,24.47;  8,1;  10, 
21. 24;  12, 15;  14, 16.  34. 83. 88. 105;  16, 4. 
31.69;  17,10;  20,109;  24,54.71;  25,9; 

IV.  1,31;  4,25;  5,2.25;  6,40.56;  7,50; 
17,25;  20,13.22.23;  21,11;  22,5;  28,1; 
24,19.36;  30,1?25;  31,14;  33,22;  36,7. 
12.14;  V.4,42;  6,10;  9,28.  nÖÖ,  fon 
themo  thie  liati  aaortan  aaor  giaaardt. 
1. 3, 10.  aaizzat  ir  thia  redina,  aaio  ther 
aaizzöd  altön  Hutin  giböt.  II.  18, 10;  den 
Menschen  im  alten  Bunde,  rihta  genSr 
thie  gotes  Hati  in  fröno.  L  59.  thaz  anir 
engil  nennen,  heizent  boton  frenkisge 
liati.  y.  8, 8.  zeinöt  oah  thiö  d&ti  ther 
daah  röto  heidinero  Hato.  IV.  25,  10. 
iöhannes   bizeinöt  thero  iadeöno  Hati. 

V.  6, 12.  ist  kuning  er  indisgero  Hato. 
IV.  27, 26;  Jesas  Nazarenns,  rex  Jadaeo- 
ram.  Joh.  19,19.  —  Auch  alleinstehend 
in  Bezug  at^  das  jüdische  Volk:  aaas 
oah  ther  gidiarto  faristo  thero  Hato. 
11.12,2;  Nicodemas  nomine,  princeps 
Jadaeoram.  Joh,  3, 1.  thü  therero  liuto 
kaning  bist.  IV.  22, 27 ;  ave,  rex  Jadaeo- 
ram. Joh.  19,  3.  aail  thü  thaz  rlchi 
ersezen  thesön  liatin.  V.  17 , 4.  aaizM 
thero  Hato.  1. 14, 9.  aofinin  thftr  in  lante 
(in  Aegypten)  thie  liati  saintante.  H  85. 
fuar  tlönto  zi  fiiristön  thero  Hato.  IV. 
12,  53.  Im  Sinne  von:  schwaches  Oe- 
schöpf:  roa  thiö  sinö  gaatt  thie  au^ne- 
gan  Hati,  thero  iangoröno  z&la.  IV.  12,3; 
die  armen  Menschen.  Im  nächsten  Satze 
folgt  au/ Hat  1)  der  Plur.:  zia  scalun 
frankon  zi  thia  einen  aaesan  ungimah, 
thie  Hates  aaiht  ni  daaltan,  thie  auir 
zaltun.  1. 1, 58.  Hat  sih  in  nintfaarit,  ni 
sie  in  thionön.  1. 1, 77.  ther  Hut  zi  imo 
loafit,  ioh  er  sie  aUe  doofit.  11.13,4. 
thaz  daent  sie  bi  thia,  ther  Hut  sie  lobö 
ioh  sie  se  Srön.  II.  21, 11.   Ebenso:  1. 4, 
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15. 16 ;  III.  15, 7. 8;  IV.  3, 1. 4.  u.  ö.  thö 
riaf  ther  Hut,  in  sih  selbon  luadun  ml- 
bilan  flaab.  lY.  24, 29. 30.  ther  Hut  gi- 
eiscöta  thaz,  inf^egin  faarnn.  IIJ.  9, 1. 2. 
2)  der  Sing,:  ^dnetj  thaz  g^sizze  ther 
liut,  anz  er  hiar  garest! t,  thes  brötes  in 
ni  bristit  111.6,31  32.  ther  Hat  breitta 
sina  aait  th&r,  thaz  er  then  uneg  mam- 
mnnUn  gid4ti.  lY.  4, 27. 28. 

.  bvrK'Um.   drAt*Uttk.   Uat-Uat.  a«orolt-lIa|. 

liat-stam  [stm.],  Leute,  Volk:  nuaz 
qutt  fon  mir  ther  liiitstam?  111.12,7; 
horoines.  Matth,  16,  13;  turbae.  Luc, 
9, 18,  qnätnn,  iz  ni  dättn  in  tliSn  h6h@n 
gizttin,  thaz  ther  selbo  Hutstam  thUr 
untg  nirhaabi  zi  fram.  lY.  8, 14;  in  po- 
pnlo.  Matth.  26, 6;  s.  Hat. 

liuzu,  H,  gi-liuzn. 

II vol  [st.  m. ;  «.  Bd, 2, 149],      1.  Buch  ; 

a)  aüg,:  uner  Ist,  ther  nuidarstante, 
thanne  er  ist  then  himil  faltönti,  s6  man 
Btnan  Hnol  daat.  V.  19,36;  s.  18,34.4. 

b)  Buch  weltlichen  Inhalts,  Chuchiehts- 
buch:  iz  ni  habönt  Haola,  noh  iz  ni 
lesent  scrtbftra.  1.20,23.  2.  Theil  eines 
Werkes;  a)  der  heiligen  Schrift; 
M,  buah:  ni  mag  ih  thie  selbun  liuoH  aHe 
so  mammonto  gizellen.  H95;  aUe  Bücher 
des  alten  Testamentes,  wie  ich  begonnen, 
Ks  thir  in  thän  Unolon  thaz  selba,  theih 
thir  redindn ,  fon  altdn  zttin  hina  fom 
86  sint  thie  buah  al  theses  fol.  H  125. 
b)  des  Evangelienbuches:  mit  kristes 
segenon  unil  ih  hiar  nfi  redinön  in  einan 
Huol  santar  thia  seltsänun  nuuntar.  III. 
1,1;  od  Lftttö.  43. 

"liwn  [sw.  V.],  s.  lew§n. 

lob  [st.  n.],  Lob,  Preis:  ni  moht  ih 
thes  lobes  qneman  zi  ente.  Y.  23,  225; 
—  1. 18, 6.  uueist  thü ,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön.  II.  21,  13;  s.  Matth.  6, 5. 
thaz  ih  lob  thtnaz  st  lütentaz.  I.  2,  5. 
st  lob  onh  thera  giuuelti.  V.  25,  102; 
s.  nalsa.  —  ist  ira  lob  loh  giauaht,  thaz 
thü  irrtmen  ni  mäht  1. 11, 52.  ni  magun 
Qoir  iro  lob  IrzeHen.  IV.  9, 33.  auanana 
seulnn  frankon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
gotes  lob  singen?  1.1,34.  ni  man  in 
iro  gizangi  kristes  lob  sungi.  1. 1,  110. 

OtlHd  111.  aioanar. 


nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge.  I. 
11,47.  selben  gotes  lob  sprah.  lY.  15, 
61;  ego  te  clarificavi.  Joh.17,4,  thaz 
kindÜln  si  thär  gisah  ioh  lob  oah  druh- 
tlnes  sprah.  1. 16,16  VFD,  P  verschrieben 
druhttne,  denn  es  ist  kaum  durch  con- 
fitebatur  domino.  Luc.  2, 38  veranlasst 
u)orden,  den  Oen.  in  den  O's.  Sprach- 
gebrauch widerstreitenden  Dat:  zu 
ändern. 

'lob-dnam  P  [st.  n.],  Lob:  thaz  ih 
ni  Bcribu  thurah  ruam,  santar  bt  thtn 
lobduam,  thaz  mir  iz  zi  nutze  nirgange. 
1. 2, 17  P,  V  der  letzte  Strich  des  zuerst 
geschriebenen  m  ausgekratzt,  EinSubst. 
lobduam  ist  unJbederüdich  (s.  altduam, 
heriduam,  rtchiduam,  suäsdnam,  uuts- 
duam,  thiarnuduam^  und  die  Abschwä- 
chung  des  m  in  m,  wenn  äussere  Gründe 
dazu  bestimmten,  nicht  unmöglich  (s. 
gireim:  ein.  1.3, 17  VF,  P  girein;IY.2, 
13  VP,  F  girein).  Aber  da  lobdaam  auf 
ruam  gebunden  ist,  so  hatte  0.  keir^ 
äussere  Veranlassung  zu  einer  solchen 
Aenderung,  Und  toenn  er  gleichwohl 
bei  der  Revision  da  an  herstellte,  so 
kann  er  damit  nur  das  Verbum  gemeint 
Junten,  sei  eSt  dass  er  ursprünglich 
selbst  das  Subst.  gewählt,  oder,  um 
einen  genaueren  Reim  zu  gewinnen,  die 
Verbalendung  m  gesetzt  hatte,  sei  es, 
dass  erst  der  Copist  aus  einem  von 
diesen  Gründen  duam  statt  duao  ge- 
schrieben hat:  dass  das,  was  ich  nicht 
ata  Ruhmsucht  schreibe,  sondern  nur 
zu  deinem  Ruhme  schreibe  ("duan  an 
Stelle  des  vorausgehenden  Verbums; 
s.  d.),  mir  nicht  zum  Nachtheil  gereiche; 
s.  scrtbu.  P  hat  hier  entweder  wie  IL 
11,9;  111.6,50  die  Correctur  seiner  Vor- 
lage übersehen  (1.17,65;  23,  53,  wo  V 
gleichfalls  m  in  n  besserte,  schrieb  P 
die  Correctur),  oder  es  hat  absichtlich 
duam  statt  dnan  geschrieben,  sei  es, 
dass  es  das  verbale  duan  nicht  verstand 
und  darum  das  Subst.  wählte,  oder  sei 
es,  dass  es  deshalb  die  ursprüngliche 
Schreibweise  beibehielt,  da  sie  nach 
seiner  Meinung,  um  einen  genaueren 
Reim  ati/ruam  zu  geunnnen,  statt  duan 
gesetzt  war.     Dagegen  steht  in  allen 
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Handschriflen  dnan:  saäsduam.  11.7,20; 
daan:  duam.  111.20,179. 

lobön— lobgn  P  [sw.  v.;  s.  Bd,2, 68], 
1.  preise;  c.  aec,:  ni  liuhte  lioht  iuer, 
man  iuih  lobön  thes  thiu  mdr.  IL  17,  21. 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thia,  thcr  liut  se 
lobö  bt  diu.  11.21,11.  lichizera  thie  duent 
sia  lütmära,  thaz  sie  ae  lobdn  tbanne. 
IL  20, 12.     gidar  ih  lobön  inan  frara. 
1.8,9.    ih  meg  iz  lobön  harto.  1.18,4. 
er  loböta  inan  zioro.  IL  7, 54.  uuas  druh- 
ttne  iz  gimnati  ioh  loböta  sus  thiö  gnat!. 
III.  10, 42.    selbon  krist  thÄr  betöta  ioh 
slnaz  unort  onh  loböta.  III.  11, 25.    then 
druhttn  uuas  er  lobönti.  1.9, 31  VF,  P 
lob^nti.    allaz  thaz  gibirgi,   so   unis  iz 
allaz  lobönti.  I.  9 ,  36.    theih  thär  thib 
lobö  ubaral.  V.  24,  19.     giloböt  ist  si 
(die  Liebe)  paules  selbes  unorto,  loböt 
siather  bredigäri.  V.12,83;  8,  LCoi\  13; 
Eccl,25.  thes  lobötnn  sie  giltcho  druh- 
ttn gnalltcho.  1.13,24.    fon  unorolti  zi 
uuorolti  sin  thih  iam6r  lobönti.  IL  24, 46. 
thaz  ih  thanne  iamgr  lobö  thih.  1.2,48. 
in  thiu  sin  furdir  uuonönti  ioh  druhttn 
iomör  lobönti.  IV.  37  ^39.    sin  thih  saman 
lobönti  allö  uuorolt  uuorolti.  V.  24,  22. 
iz  Bcolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
ttn thanne  io  loböti  thärinne.  IL  11, 22; 
man  sollte   den   Herrn  darin  immer 
preisen;  s,  scal.    thaz  sie  thtn  io  giho- 
göttn,  in  öuuön  iamör  loböttn.  L2,37; 
derAcc.  ist  aus  dem  vorhergehenden  Oen. 
des  Pron.  zu  ergänzen,  hörist  engilo  sank, 
mit  thiu  se  lobönt  druhttn.   V.  23, 180. 
thaz  uuir  thaz  gilebetun,  in  frenkisgon 
nan  lobötun.  I.  1, 126.    Redensart :  zi 
giiate  lobön  scheint  dasselbe  zu  bedeuten 
wie  zi  g^ate  ginennen,  (s,  d.)  giquetten; 
sich  auf  vortheühafte  Weise  äussern, 
preisen;  vergl.  Notk,,  Ps.17,47;  84, 2: 
sum  fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola 
uuoltun,    mit    uuorton    ioh  mit  muate 
lobötun  nan  zi  guate.  III.  15,42;  s.  Joh, 

7,  12;  oder  steht  zi  guate  adverbial? 
sie  priesen  ihn  rechty  auf  das  beste; 

8.  guat  2.  preise  an,  empfehle;  c.  acc. 
und  dat.:  sie  kiesent  uns  then  uutn  in 
thön  buachon  ioh  inan  uns  lobönt  geist- 
Itcho.  IL  10, 16. 

gl'Iobdn. 


lobo-sam  [adj.],  1.  des  Preises 
werth:  uuir  unsih  gote  liubön  ioh  rehtör 
giloubgn;  ioh  quedömös  in  ribtt,  thaz  iz 
lobosamaz  si,  allö  stnö  dfiti,  thob  sin  f=  si 
in)  st  undräti.  IIL  26,  13.  14;  ja  lasst 
uns  verkünden,  dcus  das,  nämlich  was 
Christus  gethan  hat,  zu  preisen  ist, 
wenn  es  den  Hohenpriestern  etwa  auch 
des  Preisens  unwerth  ist;  allö  stnö  d&ti 
ist  Apposition  zu  iz,  und  auf  diese  be- 
zieht sich  das  Pronomen  si  des  folgen- 
den Satzes  j  während  das  Verbum  st 
zu  dem  Subjekte  iz  canstruirt  ist.  lobo- 
samaz, undräti  bilden  Gegensätze,  er- 
läutern und  steigern  das  vorhergehende: 
rehtör  giloubön.  2.  zum  Preise  ge- 
reichend; c.  dat.:  thaz  ih  giscrtbez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thtnera  krefti,  fon  thtnes  selbes  gifti. 
IV.  1,39. 

loc  [stm.],  Hauptha^tr:  so  sin  thaz 
salbön  thö  biuuarb,  mit  int  fahse  sie 
gisuarb  thie  selben  fnazi  fröno,  mit  locon 
iro  scöno.  IV.  2,  18;  s.  Joh.  12,  8  und 
reino. 

lokÖD  [sw.  V.],  1.  gewinne,  mache 
mir  ergeben;  c  acc.:  hiaz  er  imo  geban 
zi  ezanne;  sus  loköta  er  mit  minnön  thie 
drütmennisgon,  sus  io  thesön  d&tin,  thaz 
sie  nan  irknättn.  V.  11,35;  s.  dit  und 
Taic.  24,  41.  2.  erfreue;  c.  acc.  und 
dat.:  allö  ztti,  thiö  the  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  stn.  L75. 

gi-lokdn. 

Ion  [stn.],  Lohn,  Belohnung:  in  ist 
in  himile  thoruh  thaz  mihil  lön  gara- 
uuaz.  11.16,38;  quoniam  meroea  vestra 
copiosa  est  in  caelis.  Matth.  5, 12.  ziu 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  11.19,26; 
s.  Matth.  6,  46.  mit  lön  er  iu  iz  fir- 
gelte.  S18.  uueist  thü,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön.  IL  21, 13.  ni  duast  thü 
so,  lön  ni  habös  thfl  es  nihein.  IL  SO,  7. 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  IL  20, 18. 
thaz  lön  l&z  imo  allaz.  IL  21, 19.  so  ei- 
gun d&ti  stne  lön  fon  dmhttne.  V.25,47. 
Auf  mehret^e  bezogen  auch  im  Plur.: 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon.  IL  16, 27.  Redensart:  zt  Idne 
nnerdan,  vergolten  werden;  c.  dat.:  in 
himilrlches  scöne  so  nuerde  iz  in  zi  löne 
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mit  geltes  ginnhti,  thaz  ii*  mir  dfttnt 
snhti.  S21. 

lonön  [sw.  y.],  lohne,  belohne;  a)  c. 
dat.der  Person;  womitf  durch  die Präp. 
mit  c  instr. :  mit  tbiu  (dem  Himmelreich) 
druhttn  löndt  themo,  thi  imo  thionöt. 
V.  23, 3.  b)  c  dat.  der  Person,  gen.  der 
Sache:  es  scal  man  ia  nü  löndn.  ¥.20, 

110.  pdtrns  lönd  iu  es.  S  29.  •-  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  o.  inatr.:  ir  eigut 
iz  gisculdit,  a^illon  mtn  irfallit,  ih  Idndn 
in  es  mit  liebu.  Y.  20,  72;  oderf  auf 
liebevolle  Weise;  s.  mit. 

gi-ldndn. 

losSn  —  losön  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
76],  lausche,  horche;  c.  gen.:  er  losßt 
stnes  nnortes.  11.13,11;  amicus  autem 
sponsi,  qni  stat,  et  audit  eum.  Joh.  3, 29. 
er  (Jesus)  losöta  iro  uuorto.  1.22,35; 
s.  Luc.  2,  46.  nanntar  anas  sie  thes 
kindes  unorto,  ioh  losdtnn  thero  sfnero 
antaaurtt.  1. 22, 38;  s.  Luc.  2,  47, 

hen-Iotön. 

losgen  [sw.  y.],  bin  versteckt:  thia 
-gouma  losgöt  thäre  (in  den  Schriften 
der  Propheten)^  sd  fisg  in  themo  uuäge. 

111.  7, 34. 

-Idsi,  s.  nr-lösi. 

I68U[sw.y.],  1.  tose,  entfessle; 
a)  eigenä.;  c.  ace.:  bat,  man  g&bi  imo 
then  man,  thaz  er  mnasi  tharauutsen, 
then  Ilchamon  lösen.  IV.  35,7;  abneh- 
men vom  Kreuze,  löstun  nan  thie  zußne 
rtchun  thegana.  IV.  35,  21.  b)  bildl.; 
c.  reflex.  acc.:  uuas  sih  Idsenti  theru 
zangan  gibenti.  1.9,30;  s.  Luc.  1,  64. 
2.  befreie,^  erlöse;  a)  c.  acc.:  ni  lösen t 
tbir  in  nöti  gold  noh  dinrö  nniti.  V. 
19,45.  —  Womit  f  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  theru  diurun  Itchi  so  löst 
er  uuoroltrlchi.  IV.  27,  13.  b)  c.  acc. 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  oba 
thü  sts  gotes  sun,  thes  selben  gifllzgs, 
thih  1Ö8^  thesses  untzes.  IV.  30, 18.  — 
Mit  einer  Partikel  statt  des  Gen. :  lösi 
nnsih  thanana  (von  der  Versuchung), 
thaas  uuir  stn  thine  thegana,  II.  21, 39. 

loub  [stn.;  f.  Bd.  2,  165],  Laub: 
ih  sah  thih  nntar  themo  lonbe  zi  themo 
figbonme.  II.  7, 64;  s.  Joh.  1,  50. 


-loubo,  8,  gi-loabo. 
'loubu,  s.  gi-lonbu.  * 

louf  [st.  m.],  Lauf:  thie  iungoron  bi- 
zeinönt  raeha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa 
dät  filu  diafa.  V.  6,2;  iste  cursus  duo- 
rum  discipnlornm  magnum  habet  My- 
sterium. Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  O. 
setzt  mit  Beziehung  auf  die  zwei  Jünger 
den  Plur.;  s.  Joh.  20,  4. 

louft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  204^],  Lauf: 
sus  in  uaege  qnam  ein  nntb,  folgöta  in 
thön  louftin  mit  grözßn  anaruaftin;  ni 
quam  Sr  druhttne  fon  heidinemo  uutbe 
in  gange  odo  in  loufti  snllh  anaruafti. 
III.  10, 2. 4 ;  nie  wurde  der  Herr  früher 
von  einem  heidnischen  Weibe  in  der 
Art  angerufen,  sei  es,  dass  es  nach- 
gieng  oder  nachlief;  vergl.  thaz  ir  zi 
thiu  gigangSt  odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 
III.  14, 103  und  Matth.  15,  22. 

brftt  •  lonft. 

loufa  [st  y.],  bewege  mich  schnell, 
laufe;  a)  eigentl.:  liaf  iöliannes  harto 
m§r  ioh  quam  zi  themo  grabe  ör.  V.  6, 
16;  s.  Joh.  20,  4.  er  deta,  thaz  halze 
liafun.  III.  1, 13.  thö  liefun  sär,  thie  nan 
minnötun  meist  V.  5, 3;  illi  prae  ceteriö 
cucurrernnt  Alcuin.  in  Joh.  pag.  634. 
quRdun,  si  titi  loufan.  111.24,45;  s.  tlu 
und  Joh.  11,  31.  —  Wohin^  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  ther  lint  zi  imo 
loufit  II.  13, 4;  eilt  zu  ihm  hin.  sie 
liafun  zi  iro  steinen.  III.  19, 23.  thaz  ih 
zi  thes  puzzes  diuft  sus  ni  liafi.  II.  14, 45. 
b)  bildl:  mannilth  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  111.21,23. 

flr-loQfo.     gl-lonAi.     her»-lonfti.     mltl- 
lovfa.    nfth-lonfn. 

**]ongna  [st  f.] ,  das  Leugnen:  iah 
er  thö,  sös  iz  uuaä,  ni  giang  in  strtt 
umbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bäga  su- 
Itchera  fräga.  1.27,18;  Johannes  Hess 
sich  deshalb  in  keinen  Streit  ein,  nicht 
ins  Leugnen  oder  Ausschweifen  in  Be- 
treff der  an  ihn  gerichteten  Frage;  s. 
Joh.  1,  20.  thes  nist  lougna  nihein.  II. 
3,1;  111.20, 89;  in  Betreff  dessen  hat 
kein  Leugnen  statt,  deu  kann  nicht 
geleugnet  werden.  ^ 

•hugnin,  s.  fir-lougnön. 

24* 
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longnu  —  last 


lougnu  [sw.  V.],  1.  leugne,  steUe  in 
Abrede}  ajabs.:  irfirta  uns  mdr  thaz 
guat,  thaz  er  lougnen  gistoant.  IL  6, 40. 
b)  c.  gen,:  er  lougnit  es  alles.  IV.  18, 10. 
ni  tharft  es  lougnen.  IV.  18, 27.  c)  mit 
abhäng.  Satz  im  Conj.:  nü  thie  zi  gote 
sint  ginant,  thie  büent  thiz  nuoroltlant, 
oah  man  nihein  ni  lougnit,  thaz  giscrib 
iu  giqult,  ni  st  io  festi.  111.22,53;  der 
Relativsatz  ist  vorangestellt.  2.  ver- 
leugne; c.  gen.:  thü  longnis  mtn,  6r 
htnaht  hauo  krähe,  longnis  thes  h^reren 
thtnes.  IV.  13, 35. 37;  s.  Maith.  26,  34. 
nuant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  6r  in 
80  thiko  lougnita  stn.  V.  15, 24. 

flr-lougnn.    gl-longniL 

16z  [st. m.],  Los:  sie  nnnrfnn  iro  löza. 
IV.  28, 9;  s.Joh.  19,  24.  ther  löz,  ther 
rihtit  unsih  al,  nueltches  siu  (die  Tunika) 
uuesan  scal.  IV.  28, 12.  thin  tunicha,  bt 
thia  ther  löz  suanta.  IV.  29,  15.  thaz 
nuir  mit  16zu  thaz  githnld^n.  IV.  28, 16. 

luag[st.i|.].  Holde:  nüdnentiz  (den 
Tempel)  man  ginnage  zi  scähero  luage. 
II.  11, 23 ;  vos  autem  fecistis  ülam  spe- 
luncam  latronum.  Maith.  21,  13. 

luagSn  [sw.  y.] ,  1.  wende  den 
Blick  wohin,   schaue,   blicke  wohin; 

a)  eigenU.;  1)  mit  der  Pr'dp.  in  c.  acc.: 
Inag&ta  in  thaz  grab.  V.  7,7;  prospexit 
in  monumentum.  Joh.  20,  11,  2)  mit 
Partikeln:  luag^t  auor  thartn.  V.  7, 12. 
nnz  sie  thär  thö  stuantun,  tharafter 
luagetun.  V.18,1;  vergL  Act.  apost.  1,11. 

b)  übertr.;  richte  den  Sinn  worauf; 
mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  luagSnt  io 
zemo  argen,  thaz  sie  genaz  (das  Oute) 
bergen.  V.  25,  67.  2.  sehe  mit  dem 
Auge  des  Geistes,  erblicke,  gewahre; 
c.  acc.:  ther  hazzöt  thaz  Höht,  thaz, 
er  iz  zi  imo  fuage,  thes  scaden  uuiht  ni 
Inag^.  11.12,94;  damit  er  nichts  von 
dem  Verderben  erblicke,  das  ihn  in 
Folge  seiner  bösen  Thaten  ereilen  wird, 
wenn  er  es  zu  sich  nähme. 

ir-lnagdn. 

Ificas  [n.  pr.]:  zelit  thir  iz  lücas.  III. 
13,53.  ÜB  thir  in  lücaaes  deile.  III.  14, 66. 

ludoWtg  [n.pr.]:  ludountg  ther  snello, 
er  östarrtchi  rihtit  al.  L 1.  therheizit  anur 


Indonntc.  L 18.  thaz  nieste  Indoaiüg.  L  92. 
Suniniga  drütscaf  niaz^n  se  mit  lade- 
nntge.  L86. 

laft  [st.m.;  s.  Bd.  2,  192],  Luft: 
oba  thd  sts  gotes  sun,  llz  thih  nidar 
herasun  in  lüfte  filn  scöno.  II.  4, 56; 
vergl,  Matth.  4,  6.  thaz  ih  mih  biar 
irreke  inti  hina  nidarscrikke  loh  fare 
in  Infte  thara  zi  thir,  sulth  nnthorf  ist 
es  mir.  II.  4, 80.  fnar  zi  stn  selbes  rtche, 
in  Infte  filn  scöno  ther  gotes  snn  fröne. 
V.  17, 16. 

luggi  [adj.],  falsch,  lügenhaft: 
nuartöt  in  fon  forasagon  Ingg^n.  IL 
23, 8;  attendite  a  falsis  prophetis.  Maith. 
7, 15.  snahtnn  io  innan  thiu  Urkunden 
luggu.  IV.  19,  24;  s.  urkundo;  qaaerc- 
baut  falsum  testimoninm.  Matth.  26^59; 
suohtnn  luggu  urcundi.  Tat.  164^  1. 

Ingi -  itcho  [adv.] ,  irrig,  ßUschlieh: 

thaz  giscrib,  thaz  er  las,  er  k^rta  iz 
zi  J^riste  lugiltcho.  11.4,62;  male  ergo 
interpretatnr  scriptnras  diabolns.  Hnüt. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g. 

lugina  [st.  f.],  1.  Lüge:  thie  stne, 
thie  er  in  themo  Fristen  man  mit  stnen 
luginön  giunan.  IL  4, 11.  thaz  sie  nan 
mit  luginön  mohtln  thär  biredinön.  IV. 
19,25.  sprichu  ih  auur  allesuuio,  bin 
ih  thanne  in  luginön,  gillchSr  iußn  re- 
dinön.  III.  18,46;  ero  similis  vobis,  men- 
dax.  Joh  8,  65.  2.  Versehen,  Un- 
richtigkeit: thuruh  eina  lugina  ni  fir- 
uuirfit  al  thia  redina.  V.  25, 43. 

lagiD&ri  [st.  m.] ,  Lügner :  goumet, 
thaz  in  ni  darön  thie  manegnn  lugin&ra. 
IV.  7, 10;  s.  Matth.  24,  4.  dua  thir  in 
mnat  thtn,  uuir  thie  hnarera  fl(tn,  lu- 
gin&ra.  V.  21, 16. 

luhha  [sw.f.],  Lücke,  Öffnung;  bildi.: 
uuär  imo  sulth  man  thihein  quämi  nnts- 
heiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  findan. 
IL  4, 14  VDF,  P  luckun. 

lust  [st.  f.],  1.  Lust,  Freude,  Ver- 
gnügen,- thie  dftti  man  giscitbe,  theist 
mannes  lust  zi  Übe.  1.1,17;  «.  reht,  Hb. 
thiz  hÜ8  ziuuerfet,  irsezz  ih  h  mit  Insti 
in  thrto  dago  fristi.  IL  11,  34.    bf  thiu 


Instit  — lüt-mfiri 
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frö  mtn,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön,  thelh 
iamßr  franud  lasti  giläze  in  mtnd  brusti. 
V.7,36;  frohe  iMst,  Frohsinn,  ther 
Btad  biseinöt  luBti  thes  stnes  Ifbes  festt. 
V.  14,7;  ganz  passend,  gefällig  zeigt 
das  Oestade  die  Beständigkeit  des 
Jjebens  an,  das  Christus  besass,  er- 
langte, nachdem  er  den  Ibd  überumn- 
den  haMe;  s,  ginimu;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  iila  perpetuit&s  quietis 
aetemae  figuratur?  Alcuin,  in  Joh. 
pag,  640;  lusti  ist  als  adverbialer  Dat 
aufzufassen,  drag  thü  then  gnndfanon 
anan  thir  in  thtnes  herzen  lustin.  V.2, 
10;  nafh  fferzensluat  uuio  ttaz  herza 
brau  in  in  thuruh  thiO  angusti  ioh  stnes 
littbes  lusti.  V.  10,  30;  atts  Liebeslust 
tu  ihm,  2.  Begierde,  Gelüste;  vergl. 
adversns  concupiscentias ,  unidar  iro 
Instin.  Notk.,  Ps.  106, 18:  thaz  (Kreuz) 
scirme  mih  in  brustin  fon  armaltchen 
Instiri.  V.d,13.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  Itchamen  losti.  111.7,63;  das  Oras 
sind  die  Schwächen,  die  Wollust  des 
Fleisches;  foennm  concupiscentia  car- 
nalis  intelligitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
520;  vergl  Notk.,  Ps.  12,  4;  17,  39. 

Aiui-lDit.    gl -last.    hoAr-latt.   btigu-loit 
leid  -liut.    noorolt-  liut. 

'luStt,  S.  fo]-lU9tt. 

'lustig,  s.  gi-lustig. 

Iu8tit  [sw.  y.],  es  gelüstet;  a)  c.  acc. 
der  Person:  drank  er  thö,  sd  nan  lusta. 
II.  8, 39.  b)  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache:  horngibruader  heilta,  thaz 
sies  nuola  lusti,  thiu  16ra  in  uuäi'i  festi. 
11.24,11;  Christus  thal  Wunder,  damit 
das  Volk  nach  der  Ijchre,  die  er  ihnen 
eben  ertheilt  (s.  Matth.  8),  Verlangen 
bekäme,  Oef edlen  an  ihr  fände,  damit 
es  von  derselben  nicht  wieder  abgienge, 
sich  dieselbe  einprägte;  ISra  steht  im 
zweiten  der  parallelen  Sätze  und  ist 
im  ersten  durch  das  Pron.  angedeutet. 
thär  findistü  geistlichaz  bröt  untar  themo 
gikruste,  in  thiu  thih  es  uuola  lusto. 
111.7,78;  wenn  du  nur  recht  darnach 
Verlangen  trägst,  iz  machönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit.  1.1,14; 
s.  machdn. 

(l-llUtlt. 


idt  [adj.],  1.  laut,  vernehmlich: 
er  sprah  th6  uuorton  lütdn  zi  themo 
döten.  111.24,97.  2.  bekannt:  nuard 
imo  thaz  uuuntar  zi  drön  gidän,  theiz 
unurti  ubar  uuorolt  lüt.  11.9,40;  damit 
die  Welt  erführe.  3.  klar,  deutlich: 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  in  themo 
ferse  ist  iz  lüt  11.4,63;  in  jenem  Verse 
liegt  es  klar;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  22.  g.    Davon: 

Ifito  [adv.],  laut,  heftig,  stark:  sie 
lüto  irhar^tnn.  III.  8,25;  s.  Matth.  14,26. 
ingegin  riaf  thö  lüto  heriscaf.  iy.24, 13; 
s.  Joh.  19,  16.  ni  gidorsta  sprechan 
lüto  hSrösto  thero  drüto.  IV.  12, 34.  thiu 
uutb  iruueinötun  lüto.  IV.  26, 5. 7. 

lütar  [adj.],  1.  rein,  ohne  fremde 
Beimischung;  eigentl.:  uuazzar  lütaraz. 
IL  8, 42.  lütaran  brunnon.  II.  9, 15.  68. 
2.  fleckenlos,  rein,  lauter:  thaz  uuir 
thaz  io  ahtön  mit  lüteren  gidrahtön. 
11.24,36.  3.  Mar:  er  xnag  giscouuön 
lüteren  ougon.  111.20,86.    Davon: 

1  ü  1 0  r  o  [adv.],  einfach,  ungeschmückt, 
schmucklos:  in  herzen  betöt  harto  kur- 
zero  uuorto  ioh  lütoro.  IL  21, 18. 

Ifltt  [st.  f.],  das  Lautsein,  Lautheit: 
riaf  druhttn  s&re  in  mihileru  lütt.  IV. 
33,22;  et  clamans  voce  magna  Jesus 
ait.  Luc.  23,  46. 

lfltida[8t.f.],  SchaU,  Klang,  Ton: 
thär  (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ioh  mannon  seltsänaz,  scdnu  lütida  ubar 
dag.  V.  23, 176. 

Ifit-märi  [adj.],  offenkundig^  so  dass 
es  jedermann  sehen  kann,  vor  aller 
Augen,  prunkend;  vergl.  m&ri  und 
praedicaverunt ,  liutm&rtun.  Tegems. 
Cod.  10:  oba  thü  thir  uuirk^s  elemo- 
syna,  ni  dua  iz  zi  lütmUri;  lichizera 
thie  duent  sia  lütmära.  IL  20,  10.  11; 
cum  ergo  facis  elemosynam,  noli  tuba 
canere  ante  te.  Matth.  6,  2;  zi  lütmäri 
ist  adverbiale  Redensart:  in  der  Öffent- 
lichkeit; s.  zi;  derpräd.  Acc.  steht  statt 
des  Adv.;  s.  reini.  Redensart:  lütm&ri 
duan,  giduan,  bekannt  machen,  thun, 
offen,  öffentlich  aussprechen;  a)  c.  acc.  .* 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari. 
III.  14,  3.    b)  mit  folg.  Satz;    1)  mit 
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thaz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er  ther 
drubtin  naäri.  II.  13, 28.  gidu^rngs  lüt- 
märi  ,  thaz  krist  irstuant.  IV.  37 ,  31. 
2)  im  Conj.:  deta  lütmäri,  er  gotes  sun 
uuäri.  IV.  34, 18. 

lüta  [sw.y.],  lasse  ertönen,  verkünde; 
c.  acc;  vergL  laades  sonare,  lop  latten. 
Murb.  Hymn.  V.  1, 3:  thaz  ih  lob  thinaz 
si  lütentaz,  giburt  sunes  tbines,  drufatlnes 
mtnes.1. 2,5;  s,  fulla  und  vergl.Fs, 5Ö,  17. 

gi-lütu. 

luzil  [adj.],  nicht  bedeutend,  gering; 
a)  von  der  Zeit;  kurz:  ginuisso  uuiztt 
nü,  thaz  ih  bin  mit  iu  luzila  uulla.  IV. 
13,4;  filioli  adhuc  modicum  vobiscum 
»um.  Joh.  13,  33,  b)  vom  Werthe;  un- 
bedeutend,  geringfügig:  sih  ougit  thär 
(am  jüngsten  Tage)  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40.  gihugis 
eines  man,  ther  thir  s!  irbolgan,  thoh 
iz  BÖ  luzil  uuäri,  in  muat  thir  Sr  ni 
quämi.  II.  18, 22.    Davon : 

luzil  [adv.j  s,  Bd.  2,  380],  ein  ad- 


verbialer Äcc.  sing.;  wenig,  in  geringem 
Masse:  ih  zellu  thir  in  »lauu&r,  luzil 
drank  ih  es  (von  dem  Weine)  thär,  luzil 
ih  68  mohta,  ioh  gdrag  es  gismakta. 
11.9,25;  vergl.  görag. 

luzill  [st f.]  —  luziltn [sw.f.;«. BiL2, 
237.267],  Kleinheit,  Wenigkeit:  unödi 
ist  iz  harto  sus  frenkisgero  uuoito  thia 
klein!  al  zi  gisagänne;  thoh  uuill  ih  es 
mit  uuillen  hiar  luziltn  gizellen.  V.  14,5; 
doch  will  ich  dessen  eine  Wenigkeit 
(es  abhängig  von  luziltn),  etwas  weniges 
davon  erzählen,  von  der  mystischen 
Bedeutung,  die  Älcuin.  von  Joh.  21, 1 
gibt,  mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz 
st  thiheining  redina  guatigiltches,  fon 
luzili  thes  uutches?  IL  7,48;  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  1,  46; 
von  der  Kleinheit,  Unbedeutendheit  des 
Ortes,  aus  diesem  kleinen  Orte;  s.  bit- 
tirt,  guatalih. 

'luzzi,  s.  ant-luzzi. 

'luzzi,  s.  ein -luzzi. 
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™^  [praet-praes.],  1.  es  ist  die 
Möglichkeit  das  Ziel  tu  erreichen  voV' 
handen,  weil  die  körperliche  oder  gei- 
stige Kraft  dazu  ausreicht,  oder  die 
äusseren  Verhältnisse  es  nicht  hindern; 
vermag,  kann,  bin  im  stände ^  in  der 
Lage;  c.  inf.:  ni  uuoit  er  fon  ninuihti, 
thoh  er  b6  duan  mohti,  then  selbon  uutn 
anirken.  II.  10,  1.  iz  (der  Esel)  mag 
bnrdin  dragan,  mag  scadon  Itdan.  IV. 
5, 9. 10.  thia  kind,  Uiiu  auiht  ni  mohtan 
sprechan.  I.  20 ,  5.  ni  mäht  afnr  thaz 
gimachön.  ¥.38,133.  hiar  mugun  uair 
instantan,  thaz  quement  nmmahti  fon 
Buntöno  Bnhti.  III.  5,  1.  ni  thaz  mtnö 
dohtt  ginuerkön  thaz  mohti.  S 13.  selbe 
mahtüz  sehan  th&r.  111.24,62;  —  III. 
21,3.  8Ö  fram  sie  iz  mng^n  bringan.  lY. 
7, 16.  ni  moht  er  mo  giatillen.  V.  13, 26 ; 
—  lY.  23,  22.  ni  mohtnn  bilinnen  thes 
armillchun  nnillen.  iy.36, 1.  ni  mugun 
siez  thär  giuneizen.  Y.  20, 46.  sie  mohtun 
bringan  mdra.  1. 17,  67.  ni  mugun  siez 
bibringan.  Y.  20,49.  nuaz  mugun  uuir 
thesses  duan?  III. 25, 7.  ni  mag  thaz  man 
duan  nibein.  II.  22, 1.  uuaz  mag  ih  sa- 
gen thanana?  IL  1, 12.  got  mag  these 
kisila  yrquicken  zi  manne.  1.23,47.  ni 
nnolt  er  nuiht  sprechan,  thoh  er  sih 
mohti  rechan.  III.  19, 27.  uuer  thir  däti 
thia  mäht,  thaz  thü  sehan  mäht.  III. 
20,44.  iz  mag  man  irrentdn  mit  kurz- 
lichdn  nuorton.  II.  9, 74.  mäht  thü  ginia- 
zan  bMero.  H50.  thaz  er  nü  mag  gi- 
scoouAn.  IIL  20,86.  firsprechan  mag  sih 
selbon.  III.  20, 94.  er  mag  sih  mit  then 
ougon  fornabiscouuön.  111.23,36.  thSn 
bnachon  mäht  th&r  uuart6n.  Y.  11,  3. 
8ag§n  mag  man  thes  ginuag.  lY.  28, 17. 
ni  mahtü  irsehan  ni  uuedar  enti  sfnaz. 
Y.  6, 62.  noh  ni  mag  ni  uuedar  sar  thes 


hüses  bidfhan,  noh  nidarstigan.  IY.80, 
13.  std  gisehan  mohttn.  111.21,21.  ni 
mag  biuuerban.  lY.  30, 26.  iagilth  sehan 
mag,  uuÄr  ther  Itehamo  lag.  Y.  4,  57. 
thfir  mahtü  anafindan.  III.  14,5.  iz  mag 
man  uuizzan.  Y.  11, 39.  thaz  man  gi- 
ruaren  mag,  thaz  iz  mag  uuertisal  irko- 
borön.  Y.  12, 33. 34.  ni  mag  ther  dinfal 
ingegin  stn.  Y.  16,43.  si  ni  mohta  in- 
heran  stn.  1. 8, 3.  zi  thiu  mag  man  mana- 
gero  liuto  namon  gizellen.  1.1,11.  so 
rümo  man  ni  mag  gidrahtön.  IL  1 , 2. 
thiu  dftt  ni  mohta  firholan  sin.  III,  14, 38. 
uuio  mag  thaz  stn  firlougnit.  11.3,20. 
sint  thie  man  al  fird&n,  ni  mugun  iz 
(das  Lieht)  bifähan.  11.1,48.  thaz  thü 
intmen  ni  mäht.  L 11, 52.  in  imo  man 
lesan  mag.  Y.19,2d.  so  thü  thir  th&r 
lesan  mäht  I.  23, 18 ;  lY.  15, 59.  selbe 
mahtü  iz  lesan  thftr.  ILd,  4;  —  IL  3, 11. 29; 
24,2;  IIL  14,51;  lY.  5,60;  6,2;  33,21; 
Y.13,3.  H38.  thieubile  ioh  thie  dohtun 
sih  gieindn  ni  mohtun.  III.  20, 68.  ih  mag 
iz  uuola  mtdan,  mag  nidarsttgan.  IL  4, 77. 
ni  mohta  firdragan  iro  muat  thazguat.  III. 
18, 65.  ni  mag  gisehan  ira  muat.  IIL  1, 38. 
thoh  imo  iz  abuuertaz  st,  ni  mag  onh  mit 
th6n  ougon  zi  geginuuert  iz  scouuön.  Y. 
23, 37.  ih  mag  giuninnan  heriscaf.  lY.  17, 
15.  ni  mag  ih  thoh  bibringan.  Y.  23, 17.  ni 
mohtun  gilouben  thie  dat.  111.20,75.  uuio 
mag  ih  thaz  iruueüen.  Y.  23, 235.  giduan 
ni  mahtü  thih  minnoron.  11.22,23.  ni  mag 
manahoubit  helfan  hdreren  uuiht  Y.  19, 
47.  then  thü  in  berahtera  naht  so  kümo 
gisehan  mäht  Y.  17,  32.  ni  mag  man 
thaz  irdrahtön,  noh  man  irscouudn  ni 
mag.  Y.  22,  9.  10.  thaz  er  std  mohti 
scouuön.  III.  21,6.  dag,  then  man  irzellen 
ni  mag.  Y.  23, 189.  then  man  biuuankOn 
ni  mag.  Y.24, 14.    ni  mag  man  nihein 
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irredinön.  Y.  23, 191.  unaz  mag  ih  zellen 
thir  ouh  m6r?  11.14,29.  uuaz  mag  ih 
Zellen  mßr?  IV.  24, 12;  —  111.2,4;  23, 
13;  y.  19,30.  ni  mag  ih  mit  uuorto 
qneman  zi  ente.  I.  18,  6;  —  V.  12,  87. 
thaz  man  g^zellen  ni  mag.  y.21,24;  — 
H95.  ni  mahtü  iz  irzellen  iomanne.  I. 
18,  8.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176;  -  1.22,3;  11.24,5;  111.14,73; 
y.  22,13.  ni  mag  ih  gisagdn  thes  gi- 
soeid.  y.  22, 8.  thaz  gotes  hüs  zistiazi, 
ioh  mohti  iz  irzimborön  auar  thär.  ly. 
19,32; —ly.  30, 11.  thü  mohtts  ein  gi- 
fnari  mir  giduan.  11.14,43.  so  mugun 
sie  nns  sag6n  in  th6n  bnachon.  II.  9, 18. 
ebanlth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
y.  23, 240.  ni  mugun  unir  thär  uuenken. 
1.24,16.  er  hiar  mag  hören  €n^)ngelion. 
L  89.  ni  mugut  ir  bimtdan.  II.  7^  73 ;  — 
11.7,41.  ni  mugut  ouh  firläzan.  11.22, 
28.  ni  mugun  sie  iu  uuankön.  11.23,11. 
thärana  mahtü  irthenken.  11.9,23;  — 
ly.  1, 47.  SU8  mäht  thih  al  bithenken. 
II.  9,  90.  bt  thiu  mag  sih  frcuuen  iuer 
muat  II.  16, 4.  uuio  er  untar  stn§n  mohti 
thaz  irllden.  11.4,19.  ni  mugun,  thoh 
uuir  nuo116n,  zi  th^n  kristes  goumön 
sizzen.  III.  7, 69.  ni  mag  er  findan  uueh- 
sales  uuiht  IIL  13, 35.  ni  mag  thiu 
uuorolt  hab^n  in  iu  theheinan  haz.  III. 
15,29.  uuara  mugun  uuir  unsih  uuen- 
ten?  ly.  9, 5.  ni  mugun  sih  freuuen  hera- 
sun.  y.  23,  46.  uuio  mag  ther  man  que- 
man  auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
mnater?  11.12,23.24;  quomodo  potest 
homi  nasci?  Joh,3,4.  ob  ih  giuuisso 
iz  unesti,  ih  scribi  iz;  thoh  mag  man 
uuizzan  thiu  iär,  uuio  man  siu  zelit  thär. 
L  19 ,  28.  giuuerdan  mohta  sie  es.  II. 
8,9;  —  iy.9,20.  thö  mohta  man  es 
bald  sin.  ly.  36,  24.  s!  thär,  thaz  ni 
dohta,  so  mir  giburren  mohta.  y.  25, 29. 
er  ni  mohta  irbttan.  y .  13, 28.  ni  moht 
er  nan  biruaren  noh  uuergin  ouh  gifua- 
ren.  11.4,107.  ni  moht  er  sie  giuuei- 
chdn.  iy.24,24.  quad,  man  sia  mohti 
firkonfen.  ly.  2,22.  thaz  imo  ni  uuäri 
thaz  giböt  zi  su&ri  ioh  iz  mohti  irfullen 
mit  gilustltchemo  uuillen,  liaz  inan  unal- 
tan  thes  feldes.  IL  6, 10.  uuoltun  gifu.i- 
gen,  thaz  sie  nan  mohttn  ruagen.  III. 


17, 22.  bt  thiu  moht  er  5do  drahtön,  in 
thesa  uutsun  ahtön.  II.  4,  28.  nuärun 
steininu  thiu  faz,  siu  mohtun  nuerön  thes 
thiu  baz.  II.  8,  34.  thiu  (Schwerter) 
mugun  urkundon  stn,  thaz  uuir  in  mugun 
uuerren.  ly.  14, 15. 16.  mag  iauniht  que- 
man  thanana  guatigiliches?  II.  7,  47. 
thaz  guata  mag  sih  baz  giuualtan.  y. 
25,50.  bi  thiu  mag  er  sin  in  ahtu  thera 
däutdes  slahtu.  L  56.  iz  mag  thoh  stn  in 
uuäni,  ther  namo  ist  filu  scöni;  thaz  mag 
thes  uuänes  uuesan  meist  11.7,49.50. 
after  thiu,  s6  mohtun  thrt  daga  stn.  II. 
8, 1.  uuard  after  thiu  irscritan  s&r ,  so 
moht  es  sin,  ein  halp  iär.  1.5,1;  vieUeicht, 
uuir  mugun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thär 
baldo  ana  sezzen.  ly.  5, 57 ;  wir  können 
die  Fasse  unserer  Werke  und  Gedan- 
ken getrost  daraufsetzen,  nämlich  auf 
die  heiligen  Schriften,  mit  denen  die 
Männer  Gottes  unsem  Lebensweg  aus- 
statten, wie  die  Juden  Christo  bei 
seinem  Einzug  in  lerusalem  den  Weg 
mit  Aesten  bestreuten,  wenn  mr  unsem 
Geist  schärfen;  wenn  wir  uns  bemühen 
die  heiligen  Schriften  zu  verstehen, 
so  werden  wir  in  ihnen  die  Ghrundlage 
unsers  Denkens  und  Handelns  finden. 
ni  moht  iz  stn  in  ander.  ly.  32, 4.  uuio 
mag  stn?  1. 25,  5;  ly.  24, 17.  thaz  mohta 
stn.  III.  22, 7.  uuio  mag  stn  m§ra  uuun- 
tar?  11.3,7.  uuio  mag  uuesan  thaz?  V. 
4,  39.  thaz  iz  alles  uuesan  mohti.  I. 
8,4;  —  111.16,70.  thaz  ni  mohta  uue- 
san. II.  4,  105;  —  IV.  20,  35;  V. 4, 15. 
thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1.27,2.  — 
uuio  mag  thaz  uuesan  nuär?  11.7,46. 
skenkit  allan  then  dag  sulth  (Wein),  sös 
iz  uuesan  mag.  11.8,50;  wie  es  die  Ver- 
hältnisse gestatten,  wie  man  ihn  findet. 
uuio  mag  thaz  uuerdan  ?  11.14,17;  —  IL 
4,17;  12,22.49;  IIL  6, 21 ;  V.  20, 89.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  uuär?  V.  20,  86;  — 
1. 5, 37.  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh  uuerdan 
ni  mohti.  IV.  6, 44.  sd  höh  ist  gomaheit 
stn,  thaz  mih  ni  tbunkit,  megi  stn,  theih 
scuahriomon  sine  zinbintanne  birtne.  L 
27,57.  ni  uuuntorö  thü  thih,  nub  iz 
uaohi  niegi  8tn,tli!i/i  sih  es  uuorolt  mende. 
IL  12, 37.    thunkit  mib ,  thciz  megi  sin- 
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II.  14;91.  forahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V. 
11,90.  ther  Suangelio  quft,  theiz  mohti 
auesan  sexta  ztt.  II.  14 , 9.  ananta  es 
nist  laba  fiirdir,  er  nuergin  megi  ingan- 
gan.  V.  19, 16.  odo  thurfi  thenken,  thaz 
megi  er  nuiht  giauirken  in  themo  fin- 
stamisse.  111.20,19.  nist  ther  dag  dagon 
anderen  g^lih,  thaz  man  in  githankon 
th&r  megi  naiht  blunankön.  ¥.19,38. 
bt  tbia  ni  meg  ih  thaz  irkoborön.  V. 
7,35;  8,  ni  mag  iz  thoh  irkoborön.  V. 
23, 1.  ni  meg  iz  auerdan  alles.  III.  13,24. 
ni  meg  iz  nnerdan.  IV.  11,29.  ih  meg 
iz  baldo  sprechan.  IV .  12, 58.  naaz  mag 
ih  quedan  mßra  ?  1. 22, 52  VP ,  F  meg ; 
dcu  e  üst  hier  wegen  Anlehnung  von  iz 
oder  ih  aiLS  a  umgelautet.  In  den  zwei 
letzten  Beispielen  könnte  indes  auch 
Conj.  angencmmen  werden^  der  wahr- 
scheinlich steht:  nuio  meg  ih  auizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  nuerde.  I.4,a5 
VF,  P  mag;  unde  hoc  sciam.  Tmc.  /, 
18,  unio  meg  iz  nuerdan  nuär?  1.5, 
37  VF,  P  mag;  quomodo  fiet  istud.  Luc, 
/,  34,  uuio  meg  ih  binnänon  thanne 
mih,  thaz  st  mtn  ambaht  nbar  thih.  I. 
25,8  VF,  Pmag.  ih  meg  iz  lobön  harte, 
ni  girinnit  mih  thero  unorto.  1. 18,4  V, 
PF  mag.  nues  meg  ih  fergön  m^ra? 
V.  25,36.  uuio  meg  iz  uuerdan  alles. 
V.  1,43;  doch  ist  a%ich  hier  umgelauteter 
Ind.  möglich  ^  den  P  und  PF  in  den 
vier  ersten  Beispielen  unrklich  setzen;  s. 
brennu  und  Bd,2,109,  Der  Infinitiv 
ist  manchmal  zu  ergänzen:  unir  duen 
nö  unir  mugnn  unirsist.  III.  13, 29.  unis 
mit  nns  htnalit,  uuanta  furdir  thü  ni 
mäht.  V.  10, 6.  sie  heilt  er,  bös  er  roohta. 
11.15,11.  kdrt  er,  sd  er  mohta,  stnes 
selbes  trahta.  IV.  31, 17.  nuio  mag  ih 
thaz  iruuellen,  thaz  mtnu  uaort  irzellen 
himilrtohes  dohta,  thaz  naorolt  a1  ni 
mohta.  V.  28,236.  irquict  er,  so  mnht 
er,  thes  h^resten  dohter.  111.14,7.  in 
thaz  krüzi  man  nan  nagalta,  so  sie  fastos 
roohtun.  IV.  27, 18.  Inzil  drank  ih  es  thär, 
Inzil  ih  es  mohta.  II.  9,  26.  2.  habe 
Ursache,  Veranlassung;  c.  inf,:  ouh 
uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  niuenes 
gidän  ist  in  thesdn  inheimon?  thaz  mn- 
gan  unir  iam6r  uueinön.  V.  9, 20.    uuir 


eigun  iz  (das  Paradies)  firläzan,  thaz 
mugun  uuir  io  riazan  ioh  z6n  inheimon 
emmizigän  uueinön.  1. 18, 11.  mag  mih 
gilnsten  uueinönnes.  V.  7, 21.  iz  mag 
uns  unesan  dc&ti:  er  sihit  unsd  d&ti. 
V.  18, 13.  uuer  ist,  ther  uuidarstante, 
thanne  er  mit  giuuelti  ist  inan  (den 
Himmel)  faltdnti,  queman  mag  uns  thaz 
in  muat.  V.  19, 36.  tbes  thih  mag  uuesan 
uuola  niot.  V.  6, 14.  3.  prägnant;  ver- 
mag,  hin  im  stände,  habe  in  meiner 
Macht;  cacc:  ahtötuniz  kleinör,  nuio 
suntig  man  thaz  mohti,  od  ouh  zi  thin 
86  dohti,  thaz  er  snllh  zeichan  däti. 
111.20,65;  der  Conj,  drückt  die  Mög- 
lichkeit aus;  wie  das  ein  sündiger 
Mensch  vermöchte;  s,  Joh  9,  16,  ^ 
Häufig  tritt  die  concrete  Bedeutung 
ganz  zurück  und  mag  dient  nur  zur 
Umschreibung  des  Conj, :  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesö 
grunni.  I.  23,  41.  thaz  unir  seulun  gi- 
zellen  ander  uuuntar,  thaz  uuir  fon  seit- 
säne  megfn  irkennen  thia  gotes  d&t.  V. 
12,17.  suahtun  urkundon  luggn,  thaz 
sie  nan  thoh  mit  luginön  mohttn  bire- 
dinön.  IV.  19,  25.  det  er  iz  zi  ein6n 
fristfrangon,  thaz  sie  nan  mohtin  giana- 
brechön.  IV.  19,  64.  kapfötun  sie  mit 
hanton  oba  then  ougon,  thaz  baz  sie 
mohtin  scouaön.  V.  17, 38.  ni  thurfut  ir 
biginnan,  thaz  ir  ouh  megtt  bringan. 
11.22,3.  ih  meg  iz  lobön  harto,  ni  gi- 
rinnit mih  thero  unorto;  thoh  mir  megi 
iidoplih  sprechan  uuortogilth,  ni  mag 
)h  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  zi  ente 
queman.  1.18,5.6.  Neben  dem  Conj.: 
bt  hin  sie  thes  ni  hog^ttn,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  auur  üfstän  ioh  mit  theru 
krefti  auur  nan  irquicti,  ther  6r  nan 
töde  binam.  IV.  3, 13.  14. 15.  Auch  in 
Hauptsätzen:  uuär  mng^n  uuir  nü  bi- 
ginnan, mit  koufu  brdt  giuuinnan?  III. 
6,17;  unde  ememus  panes?  Joh,  6,  6, 
uuer  mag  uuänen  thes?  V.20,83;  wer 
möchte  sich  dessen  erinnern  f  so  uuer 
manno  sO  giloufe  zi  themo  doufe,  hiar 
mag  er  lerndn.  1. 26, 6.  oba  uuir  stn 
tharb§n,  iä  mag  iz  got  irbarm^n.  IV. 
26,24.  thaz  ih  iamer  mit  themo  dröste 
megi  sin,  mit  themo  guate  ih  frauu6 
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thär.  1.2,55.56.    8tm§s  nuir  ouh  balde, 
mag  nnsih  thera  ferti  giluBten.  lY.  5, 51. 

abar-mag. 

m&g  [st.  mj,  Blutsverwandte;  vergl. 
nähisto,  gatiling,  sibbo:  tbes  selben  m&g 
68  thär  giuuag,  iJiemo  er  thaz  6ra  thana- 
sluag.  IV.  18,  21;  dixit  cognatus  ejus. 
Joh.  18y  26,  th6  geiscdtan  thie  mäga 
thia  druhttnes  ginAda.  I.  9,  5^  «.  Lue. 
ly  58.  thO  bätun  sine  sibbon,  so  ofto 
mäga  Bint  giuuon,  thaz  er  imo  gidäti 
einan  duam.  III.  15, 15;  vergl.  Joh.  7, 3; 
Matth.  13,  55.  56. 

alt-mfig. 

magad  [stf.],  Jungfrau:  heil,  magad 
zieri!  magad  selnenti!  1.5,15.21  redet 
Qdbriel  Maria  an.  fon  in  auard  ouh 
giboraniu  stn  maater,  magad  scöniu.  I. 
12, 16;  s.  Luc.  2,  11.  nim  nü  uuort 
mlnaz  in  herza,  magad,  thlnaz.  1. 15, 27. 

nnorolt-  magad. 

•magad -burt  [iAt.tljungfrävlicher 
Schoss:  ^r  m  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  naorti.  I. 
17, 17. 

mägi  [Bt.  m.] ,  Magier :  thie  mägi 
quämun  gähun,  thaz  kindiltn  sie  öähun. 
11.3,17;  8.  Matth.  2,  7. 

mfiginna  [st.  f.] ,  Verwandte :  fuar 
maria  ze  ther  iru  maginnu.  1.6,2;  Luc. 
i,36. 

-mah,  8.  gi-mah. 

mahala  [sw.  v.],  nehme  zur  Braut, 
verlobe  mich;  c.  acc.:  ther  man,  ther 
thaz  uuib  mahalta,  uuas  imo  ungimah, 
thd  er  sia  hafta  gisah.  1.8,1;  8.  Matth. 
1,  18. 

'mach  F,  s.  gi-mach. 

gi-mach. 

mahhßn  [sw.  v.],  1.  thue,  mache, 
bewirke,  verrichte,  bringe  tu  stände; 
a)  c.  acc:  bÖ  ther  nuizzöd  hiaz  iz  ma- 
chön.  1.14,24.  thaz  thü  zi  mir  quäti, 
mit  gotkundltchSn  rachdn  Bcal  man  sulth 
machdn.  11.8,22;  «.  gotkundifh.  zi  thin 
anas  thir  ginnagi,  thd  zi  th6n  rachön, 
thiö  drahtin  unolta  machön.  IL  8,  30. 
then  druhttn  uuas  er  lobdnti,  ther  thaz 
anas  machönti.  1. 9, 31.  thia  uutb  gian- 
gnn  heimortes,  salbnn  iro  machön.  IV. 


35,40;  bereiten,  zalta  bi  eia6  brütloatti, 
uaro  ein  kuning  thiö  machdta.  IV.  6, 16. 
nü  thie  guuarton  machönt  thaz .  giräd, 
nü  uaill  ih  Bcrlban  frammort.  IV.  1, 1; 
den  Plan,  Beschluss  fassen,  ther  man 
machdt  slnan  ruam.  III.  25, 7;  begründd 
seinen  Ruhm,  macht  sich  berühmt;  s. 
Joh.  11,  47.  ni  machön  ih  then  nrheiz. 
IV.  18, 18;  stifte  an.  machdta  thaz  kristes 
anaräti.  IV.  12, 54.  thö  quam  ein  ediles- 
man,  ni  machdta  er  thiö  dati  noh  selbaz 
thaz  girftti.  IV.  35, 3;  er  hat  es  weder 
gethauj  noch  gerathen;  hie  non  con- 
senserat  conBilio  et  actibus  eorum.  Luc. 

23,  51.  —  b)  c.  doppeltem  acc.;  der 
Prädikatsacc.  ist  theils  flectirt ,  tiuils 
unßectirt:  sär  kriachi  ioh  röm&ni  iz 
machönt  ad  gizami,  iz  machönt  sie  al 
girustit,  BÖ  thih  eB  unola  lustit;  sie  ma- 
cbdnt  iz  sd  rehtaz  ioh  sd  filu  slehtaz. 
L 1, 13. 14. 15;  vergl.  duan,  findu,  firläzu, 
uueiz  und  s.  reht,  zisamanegibinta. 
2.  c.  reflex.  acc.  und  zi  thiu,  schidce 
mich  an,  mache  mich  an  etwas,  treffe 
Anstalt;  mit  folg.  Satz:  nü  sehet,  nist 
akar  hiar  in  riebe,  nub  er  zi  thiu  nü 
bleichd;  ni  sie  zi  thiu  sih  machdn,  thaz 
fruma  thie  gibüra  fuardn  in  thia  scüra. 
JI.  14,107;  sie  weist  auf  das  folgende 
gibüra;  s.  nub. 

gl  •machdn. 

mäht  [st  f.],  1.  Kraft,  Vermögen, 
Fähigkeit,  sowohl  körperliche  wie  gei- 
stige: thaz  giscrtb  irfulli  mit  mahti.  II. 
9, 91;  mit  allen  Kräften,  suacbet  mit 
mahti  thes  himilrlcheB  rihtt.  IL  22, 29. 
bt  thiu  uuaht^t  alla  thia  naht,  thoh  er 
iz  due  ubar  mäht,  thaz  er  thaz  stn  gi- 
nerie.  IV.  7,59;  er  wacht  die  ganze 
Nacht,  obwohl  er  es  über  seine  Kräfte, 
nur  mit  Mühe  thut;  s.  duan  und  Matth. 

24,  43.  sagö  uns,  uuer  thir  d&ti  thia 
mäht,  thaz  thü  sd  scdno  sehan  mäht 
III.  20,  44;  das  Vermögen  verlieh;  s. 
Joh.  9, 10.  —  Im  Plur.:  thoh  quemeot 
iu  thid  mahti,  giuualt  ioh  gotea  kreiti. 
V.  17, 9;  accipietis  virtutem  supervenien* 
tis  Spiritus.  Act  apost.  i,  8,  kdrt  er 
thd,  sd  er  mohta,  stnes  selbes  trahta  b! 
dero  lido  mahtin  ioh  gruazta  uoBan 
druhttn.  IV.  31, 17;  nach  seines  Leibes 


.  mahtig 
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Kräften,  so  weit  er  dazu  noch  Kraft 
beioss;   8.  drahta.     thiu   eltf  thiu   mo 
allaz  liob  inselzit  ioh  mahto  nan  gihel- 
zit.  V.  23, 141;  s,  gihelzn.    ubar  mtnö 
mahti  Bd  ist  al  tbaz  gidrahti.  LH.   mit 
thir  bin  garo'mit  muate  iob  mit  mabtin 
in  karkäri  zi  faranne.  IV.  13,23;  nach 
Witten  und  Vermögen,  ofan  uncact  iues 
Felbea  dfito;  ni  linhte  Hobt  iner,  man 
iaih  lobdn  tbes  tbiu  mSr,  odo  man  thiö 
roehti   zellßn  iu  zi  krefti.  IL  17, 22;  «. 
Bd.  2,  200.  2.       2.  Macht,  Allmacht 
Gottes:    thankön  th6n   sln^n  ginädön, 
stnera   mahti.  IV.  37,  41.    ßt  fruma  in 
thesßn  uuerkon,  thaz  sie  gotes  giflt  iz 
zellßn,   stnera  mahti.  V.25,27.    thuruh 
tbea    krfices  krefti    ioh   selben   kristes 
mahti  qneme  mir  in  muat.  V.  4, 1.   naias 
thaz  er  firnämi,  er  gotes  sun  uuäri,  fir- 
nam    er  sus  thia  stna  mäht.  11.12,14; 
deum  cum  illo  fuisse  intellexit,  necdum 
tarnen  ipsum  deum  esse  cognovit;  sed 
quia,   quem  magistmm  noverat  verita- 
tis,  studiose  docendus  adiit,  merito  ad 
cognitionem    divinitatis    ejus    perfecte 
doctus  subiit.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  490; 
Nikodemus  verstand  Christi  Afacht  nur 
so,  nur  in  der  Art,  dahin,  dass  Gott 
mit  ihm  sei,  er  begriff  aber  nicht,  dass 
Christus  Gottes  Sohn  ist;  s,  v.  7—10 
und  Joh,  3,  2.   thih  deta  ih  uuts,  thaz 
thü   gisihis  gotes  kraft   ioh   druhttnes 
mäht.   IIL  24,  86;  s,  Joh.  11,  40.    thö 
selben  druhttnes  mäht  sulth  untar  füaz 
drat.  III.  7, 19;  des  Herrn  Allmacht,  der 
aUmäehtige  Herr  (».  kraft,  miltt,  bittirt) ; 
oder  zur   Umschreibung  der  Person: 
der  Herr;  s.  diurl,  guatl.    Im  Plur.: 
thaz  in  thera  ummahti  thes  gotes  sunes 
mahti  uuerd^n  mär6.  111.23,21;  s.  Joh- 
lt, 4.  ther  geist  ist  drnhttn  mit  iilu  h6ben 
mahtin.  IL  14,71;  s,  Joh.  4,  24.    thaz 
(die  Bedrängniss  der  Welt)  habSta  mit 
thdn  mahtin  ther  Suuinigo  druhttn  ubar- 
nuantan.  V.  14, 13.  giboran  uuir  ni  uuur- 
tun ,  6r  thind  mahti  iz  uuoltun.  V .  24, 9. 
giauerdd  uns  geban  druhttn  mit  thtnes 
selbes  mahtin,  uuir  unsih  muazin  bilden. 
V.  24, 1.  thara  leiti,  druhttn,  mit  thtnes 
selbes  mahtin  thie  holdun  scalka  thtne. 
V.23,27.  tt.  Ö.    thia  ginäda  dua  in  mir 


mit  malitin',  thia  thü  themo  scähäre  dftti. 
IV.  31, 27.   biscirmi  unsih  fon  allem  un- 
däti  mit  thtnes  selbes  mahtin.  IL  24, 26. 
giloubti  er,  thaz  iagiuu&r  ist  druhttn 
mit  stnes  selbes  mahtin.  III.  2, 16.    riat 
imo   druhtin    mit  stnes  selbes  mahtin. 
H77.    iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit 
stn^n  mahtin  uuas  thes  dages  druhttn. 
111.5,10;  non  intelligentes,  —  qui  non 
tantum  legislator,  sed  et  finis  legis  est 
Christus.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  510; 
nach  seiner  Allmacht;  oderf  durch,  in , 
Folge  seiner  Allmacht,    untar  uuorton 
managdn  ioh  thingon  filu  hebigdn  mit 
stnes  selbes  mahtin  zi  in  sprah  druhttn. 
III.  18, 2.  iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uuärtn 
thtnö   miltt;    al  bt  thtnSn  mahtin  ioh 
höhen   Sregrehttn   thes  muaztn  niazan 
iam^r.  IV.  1,52.  er  homgibmadör  heilta 
al  mit  stnen  mahtin.  IV.  26, 16;  aUein, 
nur  durch  seirie  Macht.      3.  das  Recht, 
etwas  zu  thun,  Machtvollkommenheit, 
Gewalt:  firmon^t  thih  hiar  nü  iaman? 
sagt    Christus  zu  der  Ehebrecherin; 
niaman,  qnad  si,  theist  al  mit  thtn6n 
mahtin;  noh  ih  firmondn  thih.  III.  17, 56; 
das,    nämlich  mich   zu  verurtheilen, 
steht  ganz  allein   in  deiner    Macht; 
oderf  das,  dass  mich  niemand  ver- 
urtheilt,  ist  nur  ein  Werk  deiner  All- 
macht;  s.  oben  2.    irhuabun  sie  üf  then 
kuning  himilisgon,  then  keisor  mit  th^n 
mahtin,  selben  unsan  truhttn.  IV.27, 10; 
den  Kaiser  mit  Gewalt  ausgestattet-,  den 
mächtigen  Kaiser;  s.  mit.       4.  Stärke, 
Macht,  Bedeutung,    Wirksamkeit:  ni 
stuant  thiu  mäht  thes  nutges  in  menigf 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  rihtt  in  stnes 
einen  kreffci.  IV.  12,  59.     unz   er  fuar 
ahtönti  thes  selben  utortes  mahti,  ga- 
gantun imo  bilde  thie  scalka  stue.  IIL. 
2, 25;  wahrend  der  König,  der  Christum 
gebeten  hatte,  mit  ihm  zu  gehen  und 
seinen.  Sohn  zu  heilen,  die  Bedeutung, 
den  Sinn  der  Worte:  vade,  filius  tuus 
vivit.  Joh.  4,  60,  welche  Christus  zu 
ihm  sprach,  überdachte. 

um  «mäht. 

mahtig  [adj.],  mächtig;  a)  abs.: 
mahtig  druhttn,  uuth  namo  8tn6r.  1.7,9; 
quia  feeit  mihi  magna,  qui  potens  est. 
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Tjuc.  1, 49,  h)  worin  f  durch  den  Oen,: 
mahtig  uuas  er  barto  slnes  selbes  uaorto 
ioh  stnes  selbes  dato  kreftig  filu  dräto. 
V.9,25;  potens  in  opere  et  sermone. 
Lttc.  24, 19 \  er  war  mächtig  in  Worten 
und  Werken. 

nm-niAhtig. 

macedonia  [n.  pr.]:  fand  in  theru 
redinn,  thaz  fou  macedonia  ther  liut 
in  giburti  gisceidinßr  uuurti.  1.1,91; 
8.  redina. 

-mal,  8,  gi-mal. 

malaha  [stf.],  Eämel:  giböt,  thaz 
sie  firn&mln,  ouh  uuibt  mit  in  ni  nämtn, 
sechil  noh  thia  malaha.  III.  14,91;  Matth. 
10,  10. 

mÄlÖn  [sw.v.],  zeichne;  Midi.;  c.acc.; 
wof  durch  die  Ptäp*  in  c.  dat.:  thaz 
krflzi  sculan  nair  in  unsSn  endin  mälön, 
in  nnsemo  annozze.  V.2,3. 

gl*inildn. 

mam-mnnti  [stn.J,  l.  Seligkeit, 
Olückseligkeit :  thaz  selba  mammunti 
thaz  duit  uns  thiu  sin  guatt,  nuant  er 
eino  thaz  biuuarb,  thaz  er  bl  unsih  ir- 
sUrb.  UI.  26,  59;  die  Seligkeit,  dcus 
wir  in  das  Himmelreich  eingehen;  s, 
V,  67,  68,  thaz  uuir  thaz  mammnnti  in 
thinera  munti  niazSn  in  duuön.  V.  23, 29. 
u.  ö,  in  ^noinigö  nnunnt  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  mammunti  ginuagaz.  V. 
22,4;  zur  Fülle  der  Olückseligkeit. 
2.  Heil,  Wohl,  Wohlergehen:  16rt  er 
sie,  uuio  thaz  firdragan  scoltun,  quad, 
after  theru  thulti  zi  mammunte  in  iz 
uuurti.  IV.  15, 44.  niaz  er  ouh  mam- 
muntes,  ni  breste  in  6auön  imo  tbes. 
L82.  3.  Evhe,  Stille,  Frieden:  ir  ni 
thurfut  bt  thiu,  fridu  läzu  ih  mit  in, 
mammunti  ginuagez ;  drof  ni  suorgSt  bl 
thaz.  IV.  15, 46 ;  pacem  relinquo  vobis, 
pacem  meam  do  vobis;  non  turbetur 
cor  vestrum.  Joh.  14,  27,  4.  Sanft- 
muth:  lernS  hiar  thia  guatt,  uuio  unser 
druhttn  däti,  slnes  selbes  milt!  ioh  mua- 
tes  mammunti.  III.  19, 12.  ob  ih  irsturbi, 
ni  uuas,  ther  mih  bidulbi,  in  hüs  mih 
ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes  ni  bcittut. 
V.  20, 108;  ihr  nöthigtet  mich  nicht  auf 
sanfte  Art,  mit  Schmeicheln;  Gen.  der 
Art  und  Weise;  vergl,  blandimentum. 


mammunti.  Clm.  6277.  so  ist  ther  hei- 
ligo  geist;  thiu  scönt  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guatt  ioh  mammunti 
gimuati.  1.25,30  VF,  P  manmuati.  — 
Auch  von  Thieren:  er  uuas  dübun 
gilih,  thuruh  thia  ira  guat!  ioh  thaz 
mammunti.  1.25,26.  5.  Weichheit, 
Bequemlichkeit:  th&r  uuas  in  alaun^ 
grases  ouh  gifuari,  mammunti  ginuagaz. 
III.  6, 34;  erat  antem  foenum  multum  in 
loco.  Joh,  6,  10;  s.  gifuari.  nämun  sie 
thö  iro  uuät,  legitun  tharüf  in  gidät,  in 
mammunti  int  in  suazt,  thaz  er  thäroba 
säzi.  IV.  4, 16 ;  legten  die  Kleider  darauf 
zur  Bequemlichkeit  und  zum  Schmucke. 

mara -munti  [adj.],  weich;  a)  ei- 
gentl,;  bequem,  sanft:  thaz  er  then 
uueg  mit  uu&ti  mammuntan  gidäti.  IV. 
4,28.  b)  übertr,;  sanft,  mild,  sanft- 
müthig ;  1)  abs.:  habö  mammuntaz 
muat.  III.  19, 35.  intfiang  iru  iz  zi  guate 
mammuntemo  muate.  III.  11, 26.  gab  er 
antuuurti  mit  mammenteru  mlltt.  IV. 
11,25.  silige  thie  milte  ioh  muates 
mammunte.  11.16,5;  sanß  hinsichtlich 
ihrer  Gesinnung;  s,  Matth,  16,  4. 
2)  c.  dat.:  thuruh  stnö  miltt  uuas  er 
in  mammunti.  IIL  14,  111;  gegen  sie. 
Davon: 

mam-munto  [ad v.],  1. . angenehm, 
lieblich:  ther  niuzit  mtnan  brunnon, 
thurst  then  mdr  ni  thuingit,  ist  imo 
kualt  thräto  in  6uudn  mammonto.  II. 
14,42  VF,  P manmonto;  s.  kualt,  Sara.20. 
er  Hat,  thaz  sin  einen  dött  al  then  liut 
gihialti ;  mammonto  säzi,  std  er  thaz  Hb 
firliazi.  111.26,30;  es  würde  ihnen  zum 
Heile  gereichen,  wohlthätig  fUr  sie  sein, 
wenn  Christus  das  Leben  verliere,  ni 
mag  ih,  thoh  ih  uaolle,  thie  selbun  li- 
uoli  sd  mammonto  gizellen.  H  96;  50 
anmuthsvoll.  2.  sanftmüthig,  voll 
Mässigung:  er  uuolta  in  io  mitnuillen 
mammonto  giatillen.  III.  19, 20.  er  mam- 
monto githagßta.  IV.  23, 33. 

man  [st.  m.],  Mensch;  a)  aJUg,:  thö 
Santa  got  map  mit  uns  gimeinan.  II.  2, 2. 
BÖ  quimit  iz  unola  manne.  III.  7, 80.  uue- 
uuon  gab  manne  zi  drinkanne.  V.  8, 56. 
ther  diufal,  ther  ßant  ist  io  manne.  III. 
10,12;  stets  dem  Menschen,     ni  tharf 


man 
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es  man  biginnan,  er  unergin  sih  giberge. 
L  23,39;  jemand,  nist  man,  thoh  er 
nnolle,  thaz  gamisg^  al  irzelle.  L3,21; 
—  y.  23, 127.  thaz  man  6r  ni  gisah.  V. 
15, 11.  nuer  mag  auänen,  thaz  man  io 
thih  snltchan  gisabi.  V.20,84.  6r  man 
snltb  ni  gisah,  thaz  man  io  thes  gitbähti. 
111. 8,  26. 27.  ni  gisah  man  Mo  sulth 
thing.  V.  17,26.  drio  man  ni  gisah  thera 
minna  gim^.  II.  6, 49.  sib  baldo  firsprab, 
tber  §rio  man  ni  gisah.  111.20,111.  ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gid&ti,  thaz 
Srio  man  sulth  treso  legiti  in  r6.  IV. 
35, 13.  Daimach  vieüeicht  auch  in:  ni 
mabtfi  iz  onh  irzellen  io  manne.  1.18,8; 
jemals  einem  Menschen,  ni  duit  thaz 
io  man,  ther-^sib  ofonön  skal.  III.  15, 
28  V,  PFnio  man;  s,  iaman,  drio  und 
Bd.  2^  369.  nist  in  nob  manne  thaz  zi 
nnixanne.  V.  17,5;  weder  euch  noch  ir- 
gend einem  Menschen;  s.  Bd  2,  87 i; 
ebenso:  I.  15,  50;  18,  36;  II.  11,  66.  67; 
III.  23, 2 ;  V.  11, 29 ;  17, 33.  mannes  däU. 
111.13,25;  maat.  V.  18,16;  22,9;  23,21.200. 
er  mannes  Itcbamon  nam.  11.8,54.  then 
ingang  onh  ni  rtne,  ni  st  thie  stne,  thie 
er  in  themo  Fristen  man  giunan.  IL  4, 11. 
ther  dinfal  bisneib  then  driston  man.  II. 
5,2.  ni  st  man  nihein  so  ueigi,  ni  st- 
nan  zins  eigi.  1. 11, 10.  fiang  er  thö,  s5 
er  then  giuuan,  mit  tbin  zi  themo  an- 
dremo  man.  II.  5, 11 ;  s.  Bd.  2, 260.  nuaz 
st  themo  man,  ther  anderemo  thaz  ifb 
nam.  V.  21,14.  gibint  then  man  mit 
QQorton,  tber  stante  in  thdn  banton.  III. 
12,  41.  yrbngis  thär  thoh  eines  man, 
therthir  st  irbolgan.  II.  18,21;  über  die 
OeneÜvform  s.  Bd.  2, 260.  gisah  dmh- 
ttn  einan  man  blintan  giboranan.  III. 
20,  L  deta  ein  nnerk  m&raz,  theih  bt 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.  16, 34.  far  after  mir  thanne, 
thü,  satanfts  zi  manne.  III.  13,  21 ;  vade 
post  me,  satana!  Matth,  16,  23;  du  Sa- 
tan im  Menschen,  in  Menschengestalt; 
s.  zi.  Redensart:  zi  manne  unerdan, 
geboren  werden:  ni  nnard  er  io  zi 
manne,  ni  er  g^sebe  nnanne  then  drnh- 
ttnes  beilant  1. 23, 31.  thaz  imo  sdzi,  ni 
unnrti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  Col- 
lekiiv;  Leute^  Volk:  thie  (die  Säulen- 


gänge) Iftgnn  fol  al  mannes  sieches  inti 
hammes;  thie  selbnn  beitOtan  thär.  III. 
4, 8;  die  Construktion  geht  in  den  Plu- 
ral über;  ebenso:  hiar  suidit  manne  ther 
nbilo  githank  in  herzen  ioh  in  muate,  ni 
firsehent  sib  zi  gnate.  V.  23, 149.  qufi- 
dnn,  er  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gnlti, 
thie  liuti  furdir  in  thes  keisores  6ra. 
IV. 20, 21;  linti  ist  Apposition  zu  man; 
vergL  111.14,33.  thaz  er  insperre  bi- 
milrlchi  manne.  I.  5,  32.  uuielth  onh 
ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougcn  manne. 
II.  1,  44.  fon  thßn  gab  follon  maases 
finf  thüsonton  mannes.  III.  6,  4.  nist 
keisor  nntar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49;  auf  der  Welt,  tbiz  ktnd  ist  nn- 
tar manne  zi  manegero  falle.  1. 15, 29. 
all6  ztti  nabi  iz  nntar  manne.  H  53. 
nuer  findit  nntar  manne,  mit  nniu  niati 
gisalze  iz  thanne?  11.17,8.  bin  stmta 
nntar  manne.  V.  23,239;  ein  Süadtr 
unter  Menschen^  ein  sündiger  Mensch. 
Itchicera  thie  duent  sia  Ifitmära  ofono 
nntar  manne.  II.  20, 12 ;  tH>r  den  Leuten 
Im  Gegensatz  zu  Oott:  giltb,  quad, 
nunrttn  thanne  goton  nales  manne.  II. 
6,21.  iu5  buah  nneizent,  thaz  man  onh 
gota  heizen t  III.  22, 49.  in  nutsduam  thSh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  I.  21, 16;  zu  . 
Thier:  fehes  inti  mannes,  druhttn  bist 
es  alles.  V.  24,  6.  Im  Plural:  ädäm 
nuas  manne  aristo.  1. 3, 5.  thaz  man  thaz 
uuesttn.  V.4,29.  man  baz  in  sd  giunar- 
t6nt  11.19,10.  unio  sib  man  thär  fro- 
unßnt  V.  23,  128.  ni  liuhte  Hobt  iner, 
man  iuih  lobdn  odo  man  thiö  mehti  zel- 
Idn  in  zi  krefti.  II.  17, 21.  22.  thtnu  uuort 
zelitnn,  thaz  man  thir  6r  ni  saggtun.  II. 
14,56.  sib  nnach6ta  alldn  mannen  thiu 
sälida.  1. 26,  4.  sint  thie  man  al  fird&ii. 
II.  1, 48.  ni  gidnant  iz  man  alle.  I.  27, 
20.  alle  man  nintneinent  111.10,36.  mit 
tbin  meintnn  thie  man.  IV.  3,  23.  tliiz 
kind  nunahs  ndtar  mannen.  1. 16,23;  -* 
11.14,39;  23,13;  111.5,22.  th&r  spii- 
chit  filu  manne.  1.15,49;  —  1.1,31.  sO 
nuer  manne  sib  bnazit  1. 24, 17 ;  —  I. 
26,5.  nmmahtige  man.  111.14,68.  blinte 
man.  IV.  26, 17.  döte  man.  V.  16,  39. 
snntige  man.  II.  19, 27.  —  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge.  IV.  4, 37. 
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Häufig  steht  der  Nom,  man  aU  Aus- 
druck des  unbestimmten  Subjekts;  man : 
nnlmin  sih  einöntf,  uoio  man  thaz  kind 
nanti.  I.  9,  10.  in  buachon  dnat  man 
märi.  L 19, 23.  man  irzellen  ni  mag.  L 
22, 3.  ist  ginädönti,  in  thiu  man  nan  ir- 
kenne.  1. 7, 12.  thaz  man  thes  alten  gi- 
hoggti.  1.9,14.  in  krippha  man  nan  le- 
gita.  1. 11, 57.  thaz  io  thaz  mohti  nnerdan 
in  sulicheru  nöti  thir  man  io  thionoti?  Y. 
20, 90.  thie  martyra  man  heizit.  V.  23, 
61.  so  man  scal.  1.3,50;  5,13;  23,14; 
H.2,26;  4,71;  IV.29,34;  V.8,38/  24,19; 
H25.  80  man  uueiz.  111.17,36;  20,97; 
IV.  5,  45;  13,  49.  sÖ  man  quit.  II.  14, 
104.  quad  man.  111.4,3.  sd  man  diiat. 
V.9,22.  Ebenso:  1.11,4.16.22.32.55; 
15, 31 ;  17, 14. 16 ;  19, 28;  «.  Bd. 2,371. 3. 
Mit  Anlehnung  des  folg,  es  steht:  thd 
mohta  mannes  bald  stn.  lY .  36, 24  F,  VP 
man  es.  Ebenso  in  sämmÜichen  Hand- 
schriften: thaz  gonma  mannes  nämi- 
11.3,22.  thoh  mannes  io  nintgnlti.  II. 
11,24.  Auch  IL  6. 49;  IV.  35, 13;  V.15, 
11;  17,26;  20,84.  u,  a.,  die  bereits  oben 
angeführt  sind,  könnte  man  in  diesem 
Sinne  aufgefasst   werden,     b)   spec; 

I.  Mann:  ther  man,  theih  noh  ni  sagdta. 
1. 8, 1 ;  Joseph  thär  uuas  ein  man  alt^r. 
1.15,1;  Symeon.  Ebenso:  11.6,3;  III. 
20,8.71;  IV.  12,29;  20,10;  22,6.  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat.  S  27 ; 
irgend  eines  Mannes,  ni  sahun  sie  nan 
kltban  themo  manne.  111.16,10;  irgend 
einem  Manne,  thie  man,  thie  thar 
scanktnn.  11.8,41.  thär  stnantnn  nua< 
zarfaz  thdn  mannon  sih  zi  .nuasganne. 
ir.  8,  32.     sd  thie  man  sih  irnninnent. 

II.  8, 49.  ni  bin  ih  thero  manno.  1. 27 
33;  — 1.27,46.  thes  lltun  sie,  thie  man 
mit  iro  uuäti.  IV.  4, 30.  Ebenso:  II.  9, 
17;  IV.  3, 23;  V.  4, 17.58;  23,201.  oba 
ther  man  unesti.  IV.  7, 55;  si  sciret  pater- 
familias.  Matth24,43j  thö  sprächun 
thie  nnolauuilligun  man.  III.  10, 17.  so 
scribnn  man  in  nuorolti  alte.  1. 17, 27. 
man  g;nnage.  11.11,23.  brnzigSr  man. 
II.  12, 33;  Satan,  heidinßr  man.  IV.  20, 4 ; 
Heide.  kümig6r  man.  111.4,34;  Kranker. 
blint^r  man.  11.1,50;  Blinter.  uutsär 
man.  IL  7, 41 ;  Schriftgelehrter,    rich^r 


man.  IIL  3, 27;  V.  19, 49;  Reicher,  liobir 
man.  IIL  24, 64;  V.4,14;  7,42;  Freund. 
Auch  in  der  Anrede:  eigun,  qnad  er, 
liobo  man,  thia  fruma  uns  funtan.  IL  7, 
27;  s,  Joh.  /,  41.  Ebenso:  guate  man. 
L  12,17;  IL7,16;  V.18,3.  —  gotes  man. 
IIL  2, 15;  IV.  5,56.  —  Mü  Bezug  auf 
die  Engel:  thar  stuantan  man  thö  znene 
iob  harto  filu  södne.  V.  18,2;  duo  yiri 
astiterunt.  Act.  apost.  1, 10.  thaz  meintnn 
hiar  thie  zu6ne,  thie  antznn  man.  V. 
20,  9.  —  Kosend:  uuio  er  thaz  allaz 
unorohta  stnemo  lieben  manne,  themo 
einigen  kinde.  IV.  6, 18.  s6  sin  (Maria) 
gisah  then  liobon  man  int  iru  thaz  herza 
biquam.  I.  22,  41;  das  liebe  Wesen. 
Verächtlich:  ih  nnftnu,  thü  sls  thesses 
mannes  knehto.  IV.  18, 7;  über  den  Oen. 
s.  nuisa.  quad,  ni  uuesti  uoiht  thes 
mannes.  IV.  18, 10.  uuaz  duast  thu,  man, 
hinre?  thfl  bist  thesses  mannes  fuara; 
mit  eidu  deta  festi,  thaz  er  then  man  ni 
uuesti.  IV.  18,13. 14. 16.  Adverbial:  Üah 
thringit  man  bt  manne,  alle  these  liuti. 
IIL  14,33;  Mann  für  Mann,  sie  iltnn 
bl  manne  fon  theru  bürg.  11.14,93.  nfi 
saligont  mih  alle,  uuorolt  io  bi  manne. 
1.7,8.  in  thtnemo  kunne,  zel  iz  al  b! 
manne,  so  nist  ther  gihogeti,  thaz  io 
then  namon  habfiti.  L9,21;  —  IL  15, 7; 
IIL  26, 64.  min  ähtit  iagilih  bt  manne. 
111.22,40.  2.  Kriegamann:  sar  zi  imo 
nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 11;  s. 
Joh.  18^  3.  er  santa  man  manage  mit 
na&fanon.  1. 20, 3.  sösd  ein  map  sih  scal 
uuerien  ioh  h^reron  stnan  nerien.  IV. 
17, 13 .  Ebenso  auch  in:  uuant  er  (Da- 
vid) uuolta  man  sin,  thaz  uoard  std  filu 
sctn,  thegan  stn  in  manegeru  zälu;  aelbo 
mäht  iz  lesan  th4r.  L39;  Streiter  Gottes. 

b«to  -  man.  drftt  •>  man.  edilea '  mao. 
gom  •  man.  haftes  -  man.  konf  •  man. 
thionost  •  man .     aoorolt  -man. 

manag  [pron.],  1.  mancher^  vid; 
a)  von  der  reinen  Tjohl:  manag  man 
giloubta.  IV.  3, 11.  irstuant  manag  gotes 
drüt.  IV.  34,  9.  ist  iudeo  manag  filu 
iämar.  V.  6, 40.  sie  zaltun  manag^  selt- 
sänaz.  1. 27,30.  sie  quämun,  thiu  zeichan 
zi  sehanne,  manag  selts&ni.  IIL  9,4. 
thQ    uueltis    liutes   manages.  IV.  4, 43. 


manag -falt 
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81  thionöta  thär  manag  iftr.  1. 16, 1.    bt 
managemo  iare  sie  prnantdta  thäre.  II. 
4,32.    bt  managemo  seltsäne  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigt.  111.6,7.    irougt 
er  in  thär  manag  goat  III.  17, 69.  thulta 
abar  manag'  nbilaz    finstamissi   s^raz. 
IIL21,8.  manag  und  in  zalta.  IV.  6, 45. 
fnamn  man  manage  fora  themo  kuninge. 
iy.4,37.  er  santa  man  manage.  1.20,3. 
mag  man  managero  thioto  namon  gi- 
zellen.  1. 1, 11.    giloabtnn  managd  uuo- 
roltlinti.  111.7,22.  uneltit  managero  liuto. 
L 1, 101.  tbarana  sint  giacribene  nrkun- 
don  manage,  drüta  stne.  11.3,3.  ih  oagta 
in  gimuatn  manign  nuerk  gnatn.  III. 
22, 37.  ni  naolttn  dröst  gifahan  so  mana- 
gero  kindo.  1.20,30.    in  lante  uuärun 
manage  nutsdaames  biladane.  1.22,39. 
thaz  in  ni  daron  thie  manegnn  Inglnira. 
IV.  7, 10.  iz  ist  uunntoron  managen  un- 
gilth.  y.  12,3.    thaz  unard  man  ubar 
liuti  manage.  IL  15, 6.  zalta  in  onh  ara- 
beiti  managö.  IV.  15, 42.   mit  mi^sidätin 
managdn  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18.    bigondnn  sie  sih  fazzön  mit 
fakol6n  managen.  IV.  16, 16.    gisah  kü- 
migan  in  managero  iäro.  III.  4, 16.  nnäri 
in  mir  manogö  thüsnnt  mnato.  V.  23, 223; 
8.  Bd,  2,  288.  313.    Nehm  managfalt: 
nnfg  nnas  manegaz  ioh  managfaltaz.  I. 
20,21.  *  Verstärkt  durch    1)  filu:  stnant 
thir  filu  manag  ediling.  1.9,9.    so  riat 
mir  filu  manag  man.  1.17,49.    gihörta 
iz  filn  manag  frinnt.  I.  9, 3.     tharb6n 
nuir  nü  liebes  filn  manages.  1. 18, 19.  in- 
gegin  imo  unas  filu  manag  lastar.  IV. 
30,23.    er  nnas  gote  thionönti  filn  ma- 
nag i4r.  L  15, 2.    thüsnnt  filu  managa 
sih  herafuartln.  IV.  17, 17;  8.  Bd.  2, 313. 
er  sprah  zi  lintiif  filu  managen.  1. 23,  36. 
nnorton   ginnagdn    bigondnn    sie  ^nan 
ruegen,  snntdn  filn  managen.  IV.  20,16. 
zeichan  filn  managn.  III.  14, 51.   chümig 
bin  ih  iftro  ioh  filn  manegero.  1.4,49; 
—  I.  16,  2.    2)  harto:  ther  nns  harto 
manag  guat    offan    gidnat.   V.  14,  28. 
3}  thräto:  bt  thiu  thulta  ih  thräto  manag 
leid.  H 12.  —  8vh8t:  thiz  kind  ist  untar 
manne  zi  manegero  falle.  1.15,29;   in 
minam  multornm.-  Imc.  2,  35.    heilit 
managero    sunta.   IV.  10,  15.     klagönt 


manage  sih  th&r.  II.  23, 23.  manage,  thie 
thär  quämun,  thdn  uuibon  drdst  un&run. 
111.24,105.    bar  si  frnma  managen.  V. 
12,21.  h)v(m  der  Zeit;  lang:  iu  mana- 
gern  ztti  ist  daga  leitenti.  I.  5, 60.    ir- 
kanta  ih  thtnö  guatt  iu  managem  ztti. 
II."  7, 65.    iz  habdt  ubarstigana  in   uns 
ingund  managa.  1. 4, 53.  c)  gross,  stark: 
zalt  in  manno  haz  onh  managan  ubar 
sie  gileganan.  IV.  7, 15.    nnas  liuto  filu 
in  fitze,  in  managemo  agaleize.  1.1,1. 
d)  lang,  weitläufig:  after  nuorton  ma- 
nagen ioh  Idrdn  filu  hebigdn  giang  er 
in  then  oliberg.  III.  17, 1.        2.  vielfäU 
tig,  mancherlei:  redinöt  er  suntar  th6n 
selben  iungoron  tfa&r  fon  theru  minna 
managaz   6r.    H  144;    8.  Joh.  13.  14. 
ÄttrüniHv:  irrekit  uns  stn  guatt  thesO 
däti  managero  thingo.  II.  14, 78;  s.  thinc. 
untar  nuorton  managen  zi  in  sprah  sus 
dmhtin.  111.18,1.  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz, manogd  angnsti.  V.  23, 83. 84.  mar- 
tun  thiö  iro  brnsti  manegd  angnsti.  I. 
22, 24.  dag  managoro  angusti.  V.  19, 24. 
er  uuolta  man  stn  in  managem  z&la. 
L40»  Ebenso  zu:  liab.  V.  23, 229.  guat 
L46;  1.1,73;  11.16,4;  III.  7,80;  V.  9, 
41;  23,56.63.    nuzzt.  11,74.    suaznissi. 
V.20,51.    gualltcht.  11.4,83.    dröst  II. 
16,10.  uuöuuo.  V.  23, 153.  arabeit  L38; 
1. 18, 23.    not  II.  4, 30.    leid.  L  41.   um- 
mäht  V.23,77.    suht  V.  23, 151.    Ver- 
stärkt dur6h  filu ,  harto:  suazt  filu  ma- 
naga.  V.  23,  278.    thaz  th&r  ist  harto 
manag  scönt.  V.23,62. 

unio  manag  übersetzt  quot,  wie  viel; 
vergl.  quot  sunt  dies  servi  tni?  unieo 
manige  taga  sint  dtnes  scalohes.  Notk., 
Ps.  118,  84:  nist  man  thaz  irsag^ti, 
ttuio  manag  uunntar  uuurti  zi  thera 
druhttnes  giburti.  1. 17, 2.  thes  nist  zaia, 
uuio  manag  uuuntafist  stn,  uuio  manag 
seltsäni  ist  ubar  uuorolt  märi.  III.  14, 1. 2. 
—  so  manag,  so  viel:  nü  krist  zeichan 
duit  so  menigu.  III.  26, 1. 

manag-falt  [adj.],  1.  mannigfach, 
mannigfaltig,  verschieden,  vielfach, 
reichlich,  lang:  thaz  sie  thes  ni  mahttn, 
in  suahttn  managfalt  g^scuahi.  III.  14, 96. 
thär  ist  managfalt  gilftri.  IV.  15,7;  «. 
Joh.  14,  2.     k^gdnt  manage  sih  thär 
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mandit  —  manni-Kh 


mit  sören  managfalton  ioh  leidlfchdn 
unorton.  U.23,24;  «.  heidin,  sdr.  ISrta 
se  Bcdnero  uuorto  ioh  managfaltön.  IIL 
17,4;  die  beiden  ConstrvkHonen  ^  die 
bei  den  Verben  des  Redens  vorkommen, 
sind  hier  verschmolzen;  s.  Idru  und 
in.  15, 48.  Attributiv  noch  zu:  segan. 
V.1,13.  guat.Sll.36;  111.7,36;  18,10; 
V.  9, 8 ;  12, 89 ;  23, 71. 212.  aßr.  II.  6, 2 ; 
IV.  12, 26;  V.  9, 35;  23, 67.  leid.  III.  11, 8. 
uuöuuo.  U.4,90;  6,35;  V.9,32.  thiot. 
111.6,30.  uutzi.  V.  21, 19.  uulht.  L8,13. 
guati.  L  16;  V.  12,  86;  H  128.  uuig.  I. 
20,21.  thing.  IV.  10, 16.  reht.  I V.  15, 54. 
Hob.  V.  23, 47.  drOst  IV.  15, 55.  uaun- 
tar.  IV.  1, 30.  smerza.  1. 18, 30.  gin&da. 
111.17,25.  reda.  IV.13,2.  spr&cha.  V. 
16, 17.  frauill.  III.  17,62;  26, 66;  IV.  1,45. 
uuunta.  1. 18,  22;  IV.  1,  44;  V.  23, 134. 
nuzzl.  IL  6, 18.  fruma.  IV.  9, 29;  26, 25; 
H54.  selida.  IV.  15, 8.  dbt  1.1,68.  lera. 
H47.  zäla.  H76.  Redensart:  manag- 
falt  uaerdan,  rue/üfor,  bekannt  wer- 
den, sieh  verbreiten:  thaz  m&ri  naard 
managfalt  ubar  iudeöno  lant.  11.15,5; 
s.  Matth.  4,  24,  2.  weitläufig,  um- 
ständlich: ni  ruacbit  drubttn  tbero 
managfaltqn  nuorto.  II.  21, 16;  s.  Matth, 
6,  7.  3.  wechselnd,  verschiedene  Töne 
hervorbringend,  vieltönig:  managfaltu 
suegala.  V.  23, 198;  s,  mosica. 

uuio  managfalt,  wie  beschaffen:  uaolt 
ib  redlndn,  nuio  managfalt  gil&ri  in 
bimilricbe  uo&ri.  V.  23,2;  s,  v.  19fgg.  — 
8Ö  managfalt  übersetzt  tantas,  so  gross: 
8Ö  managfaltd  ztti  ib  mit  iu  bin  in 
naorolti.  IV.  15, 31;  tanto  tempore  vobis- 
cam  8um.  Joh,  14,  9.    Davon: 

manag-falt  [adv.;  s.  Bd.  2,  383], 
ein  adverbialer  Acc,  sing,;  vielerlei, 
mancherlei:  6ro  ist  filu  dräto  tbero 
drabtines  dato  ioh  managfalt  oub  manne 
al  zi  zelenne.  111.23,2;  der  Oen,  gehört 
zu  dräto  und  managfalt. 

manag- falto  [adv.],  mannigf<Mch, 
verschiedenartig:  tbiz  lärta  krist,  ioh 
managfalto  m6ra.  11.24,1.  ist  uns  tbin 
iro  gomaheit  zi  gote  uuegdd  barto  lob 
thräto  managfalto.  IV.  9, 32.  er  zalt  in 
managfalto  suazltcbero  uuorto  al  tbia 
selbun   redina.  V.9,53.    lobOt  sia  tber 


bredigftri  filu  managfalto.  V.  12, 84.  stn 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfaltu 
deilta.  U.  1, 33. 

-managfalton,  s.  gi -managfalton. 

roandfit  [st  n.j ,  Fusswaschung ;  n, 
Bd.  2,  169:  er  stuant  ir  themo  muasc 
tbö  zi  tüemo  äbande,  legita  sin  ginoati, 
er  in  mandät  dati.  IV.  11, 12  VP,  V 
mandatum. 

mangolön  [sw.y.],  mangle,  entbehre; 
c.  gen.:  firdtld  biar  tbiö  däti  ioh  mih 
gileiti,  thaz  ib  ni  mangolö  thes  drof,  in 
himilrtcbes  frtthof.  H6;  der  Satz  ist 
als  Consekutiv-  oder  Wunschsatz  auf- 
zufassen. 

gl-mAUgoI6n. 

man-knnni  [stn.],  Menschenge- 
schlecht: allaz  mankunni  thaz  thulta 
grdzd  grunni  oub  ubar  manag  ubilaz 
finst^missi  s6raz.  III.  21,  7 ;  genns  ba- 
manum  est  iste  caecns.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  557.  allaz  mankunni  thulta  th&r 
tbö  grunni.  H65^ 

man-muati  P  [st  n.], «.  m  a  m-  m  unti. 

manni-lthy  manoo-lfh  [pron.;  s. 
Bd.  2,  369] ,  jeder,  jeder  beliebige; 
stets  subst.;  s.  iagilib:  sib  mannollh 
bitbähti.  1. 23, 12.'  thaz  manniltb  giloubti, 
thaz  iagilib  instuanti  thes  selben  liobtes 
guat!.  II.  2, 9.  si  uuänta,  thaz  mannallh 
iz  uuesti.  V.  7,54 VP,Fmannil!cb.  manna- 
llh uueiz.  V.  12, 19.  thär  suorgdt  manni- 
ltb bt  sib.  V.19,51.  thaz  manniltb  ir- 
kenne.  IV.  13,  9.  mannilib  nü  thenke. 
IV.  19, 68.  thaz  manniltb  giuuerdti.  11. 
4, 76.  thes  manniltb  giuuis  st.  V.  1, 18. 
gote  manniltb  gitbankö.  II.  17,  24.  so 
nü  manniltb  ist  sebenti.  1.3,40.  manni- 
ltb thes  gäbe.  1. 23, 8.  manniltb  sib  riu- 
uuö..  1.23,55.  thaz  manniltb  giborge. 
II.  18, 15.  manniltb  thär  sat  aoard.  III. 
6,44.  manniltb  stn  goume.  1.23,59.  er 
lerta  thie  liuti,  thaz  manniltb  gilonbtL 
11.2,9.  thaz  mannilib  giloube.  111.9,7. 
manniltb  loufe  zi  themo  doufe.  III.  21,23. 
nü  singSmus  alle,  mannolth  bt  bame. 
1:6,15.  giang  uueges  greifönti  zi  man- 
niltches  uuenti.  111.20,39  VF,  P  manno- 
Itches.  racha,  thiu  manniltchan  ruaiit 
II.  12, 16. 


manno-gittk  —  mÄri 
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*'inaiino-giIth  [pron.;  s, Bd.  2, 369], 
jeder  beliebige;  subst.;  s.  mannilih:  er 
alld  stnnta  freuue  sih,  thes  thigge  io 
mannog^lth.  L8. 

mfino  [sw.  m.] ,  Mond:  thie  sunnan 
ioh  then  manon  so  nbarfiiar  er  g&bon. 
V.-17,25;  8.  zeichan.  duit  m&no  ioh  thiu 
sunna  mit  finstere  anununna.  IV.  7,döu 
£r  mano  rihta  thia  naht.  IL  1, 13.  aö 
uoslr  man  sehe  sterron  odo  mänon.  I. 
11, 16. 

iD&Qfid  [st.  m.],  Monat:  ir  qoedet, 
thaz  m&nödo  stn  noh  fiari.  11.14,108; 
Donne  tos  dicitis,  qnod  adhnc  quataor 
menaes  sunt.  Joh.  4,  36,  nuard  after 
thiu  iracritan  s&r  ein  halb  iftr,  mfinödo 
after  rtme  thria  stnnta  zn6ne.  I.  5, 2. 
nnaa  sin  after  thin  mit  im  sür  thri  mä- 
n6do  thär.  1.7,28;  mansit  aatem  Maria 
cnm  illa  quasi  mensibnstribus.  Luc  1,66, 

mano-houbit  [st.  n.},  Leibeigene; 
a)  eigentL:  ni  mag  thär  (am  jüngsten 
Tage)  manahonbit  helfan  hdreren  nniht. 
V.  19,  47.  b)  biUU.:  then  gab  er  bt 
nnaih,  thaz  stn  liaba  houbit,  bt  nnsih 
manohonbit.  11.6,52.  thaz  nair  mana- 
honbit zi  thtnin  stn  gifiiagit  11.24,39; 
#.  Orimm,  ReehiscUierthümer.  s,  301. 

manon  [sw.  y.],  l.  mahne,  er- 
mahne; a)  e.  OGC.:  ni  nnas  er  thaz 
Höht,  snntar  qnam,  sie  manOti  ioh  tha- 
nana  In  gisagdti.  11.2,12;  8.  Joh,  1,  8, 
sie  alnagnn,  thie  sie  mandtnn,  zi  himil- 
rtebe  ladötnn.  iy.6, 28.  b)  c.  aec.  der 
Pereon  und  feig.  Bäte  mit  thaz:  mandt 
nnsih  thisn  fart  (der  Magier),  thaz 
nnir  es  nnesdn  anannart,  nnir  nnsih 
onh  bimachön  int  eigan  lant  snachOn. 
1. 18, 1.  hiar  manöt  nnsih  krist,  thaz 
nnir  thnltige  stn.  IIL 19, 1.  manöta  er 
thie  stne  inngoron,  thaz  sie  thaz  fir- 
b&rtn  ioh  snltche  ni  un&rtn.  IV.  6,  41. 
2.  erinnere,  rufe  ine  Qedächtnise,  m^ßche 
eingedenk;  a)  c.  acc.  der  Pereon,  gen, 
der  Sache:  man(^ta  sie  thö  alles  thes 
dreren  thinges,  thaz  er  gizalta  iz  allaz 
in,  nnz  er  in  nnas  mit  in.  V.  11,45;  e. 
Luc.  24,  46,  mit  nnangon  th6  bifiltön 
bigan  er  antunurten,  manöta  sie  thes 
nahtes  thes  nnizddes  rehtes.  IV.  19, 18; 
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edbet  in  dieeer  üngltickenacht;  e.  reht. 
nü  helf  er  imo  selben  fifan  themo  galgen, 
in  scantn  thesses  ddthes!  thaz  iiutzi 
manöt  inan  thes.  IV.  30, 16;  macht  ihm 
das,  dass  er  sich  helfen  soll,  eingedenk, 
legt  es  ihm  nahe,  in  thö  drnhttn  zelita, 
nuant  er  se  selbe  nuelita,  manöta  sie 
thes  nahtes  managfalten  rehtes.  IV.  15, 
54;  mementote  sermonis  mei,  qnem  ego 
dixi  Tobis.  Joh.  15,  20;  er  erinnerte 
sie  an  vieles  gute;  mit  diesen  Worten 
fasst  0.  zusammen,  was  Christus  bei 
Joh.  16,  14—27  den  Jüngern  sagte. 
nnas  biscof  er  thes.i&res,  thaz  manöta 
nan  thes  nnftres,  thes  selben  stnales  öra. 
III.  25, 31 ;  sed  cnm  esset  pontifez  anni 
illins,  prophetavit.  Joh.  11,  61;  das 
gab  ihm  die  WahrJieit  ein;  durch  thes 
stnales  Öra  wird  thaz  erläutert,  b)  c.  acc 
der  Person  und  indirektem  Fragesatz: 
er  manöta  sie,  nnaz  thes  ther  nnizöd 
sagöta.  in.  22, 48 ;  s,  Bd.  2, 76.  iz  nnard 
zi  einön  gihngtin  gidftn  thera  saman- 
ungn,  thaz  sie  thes  irhogöttn  ioh  iro 
muat  manöttn,  unio  fon  egypto  fnarun. 
III.  15, 11;  iro  mnat  umschreibt  die 
Person;  dass  sie  eingedenk  wären. 

gl .  manSn.    Ar  •  monSn. 

man-alago  [sw.  m.],  Mörder:  sie 
nnimn  manslagon  stn,  zi  töthe  sie  nan 
brungun  mit  nuassidn  iro  zungnn.  IV. 
20,39. 

man-8labta[stf.],  Mord,  Totschlag: 
sie  uniht  thoh  thes  nintriatnn,  sie  man- 
slahta  riatun.  IV.  20, 7. 

manunga  [st.  f.],  l.  Erinnerung, 
Oedächtniss,  Mahnung;  c.  gen.:  iz 
nnard  ör  in  zi  einön  gihngtin  gidän, 
thera  samannngn  zi  einem  manungn. 
III.  15, 11;  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo.  Alcuin.  in  Joh,  pag,  632. 
2.  mahnende  Erinnerung,  Ermahnung: 
mäht  selbo  iz  lesan  thäre,  stna  mannnga 
alla  ioh  löra  filu  folla.  IL  24, 3;  vergl 
MaUh.  7,  28. 

m&ri^  [st.  n.],  Kunde :  thaz  m&ri  nnard 
onh  managfalt  nbar  indeöno  lant  II. 
15, 5;  die  Kunde  von  der  Begebenheit 
am  Jakobsbrunnen,  ioh  nnir  thaz  man 
bringön  thön  tharzna  githingön.  IV.  87, 
38;  die  Kunde  von  der  Auferstehung, 
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sie  nan  (den  Blindgebomen)  Bliumo  thd 
uuurfun  fon  in  üz  s&r,  er  iro  tharböti 
loh  er  b!  tbaz  man  firmeinsamöt  auäri. 
III.  20, 167 ;  wegen  der  Kunde,  der  Mit- 
theUung^  dose  ihm  ein  Liebling  Oottes 
das  Augenlicht  wieder  verliehen  habe. 
sie  giangan  ir  tbßn  grebiron  z6ii  liutin 
in  tbia  bürg  In,  tbaz  ouh  sulth  märi 
unfarbolan  uaäri.  IV.  34, 7;  damit  eine 
solche  Kunde  nicht  urUtekannt  bliebe, 
damit  man  inne  würde,  dose  eie  er- 
standen wären,  ist  tbaz  selba  m&ri 
barto  selts&ni,  barto  rümo  abar  nnsan 
na&n  sulth  racba  gidAn.  V.  12,  7;  die 
Kunde,  dass  Christus  durch  verschlos- 
sene *Thüren  gieng. 

in&ri  [adj.],  1.  berühmt,  angesehen, 
vornehm;  vergl.  illnstris,  m&ri.  Meich, 
Cod.  99:  ädäm  anas  altfater  m&rßr.  I. 
3,6.  er  (Johannes)  unirdit  filu  mftri. 
1.4,31.  tber  man  (Johannes)  nuas  filu 
miri.  L  27, 12.  bt  thiu  ist  si  (die  Oharüas) 
so  m&ri.  V.  12, 88.  Häufig  attributiv: 
mnater  ist  si  m&ra  ioh  thiama  tboh  zi 
unära.  1. 11, 53.  forasago  m&ri.  1. 6, 16. 
17;  —  111.7,86.  thiz  ist  giua&ro  tber 
forasago  m&ro.  III.  6, 51.  santa  got  go- 
mon  filu  märan.  II.  2, 1.  lobdt  sia  (die 
Liebe)  tber  bredigäri  m&ro.  V.  12,  83; 
Saloma  in  Ecd.  26.  tber  kuning  mftro. 
V.  20, 91 ;  Christus  am  jüngsten  Tage; 
s.  Matth.  25,  40.  dmbttn  kös  imo  einan 
unini  untar  uaoroltmenigt,  man  filn  mftri, 
tbaz  er  stn  drüt  uaäri.  II.  9, 32;  s.  Bd.  2, 
301.  —  Svbst.:  gotes  drüt,  tber  mftro. 
U.l^l;  JoJiannes.  qaedent  snm ginufiro 
hdlias  s!s,  tber  m&ro.  IIL 12, 13.  bßüas 
ouh  tber  mftro.  III.  13, 51.  abrahftm  tber 
m&ro.  III.  18, 29;  H  75.  maria,  thiu  m&ra. 

1.  6,  1.     mnater,   thiu  mftra.  I.  3,  28. 

2.  ausgezeichnet,  hervorragend,  vor- 
trefflich; vergl,  egregius,  mftri.  Reich. 
Cod.  99:  in  lante  nuftrun  manage  uu!s- 
duames  biladane,  ni  uuas  er  io  sd  mftri, 
ni  thiz  (das  Kind  Jesu  im  Tempel) 
biforauttftri.  1. 22, 40.  tboh  er  st  sd  mftri, 
ni  irzalt  er  thaz  gimuati.  V.  12,85;  s. 
uuisu.  uuas  thes  da  ges  dinrt  harto  filu 
mftri.  Y.4,8.  Attributiv:  uuerk  mftru. 
1. 7, 10.  geba  filu  mftra.  L  17, 66.  bfient 
sie  erda  fila  m&ra.  11.16,7;  quoniam| 


ipsi  possidebunt  terram.  UaUh.  6,  4; 
vergl.  Hrab.  Maur.  in  Matth  pag,  27. 
3.  denkwürdig,  merkwürdig;  vergl.  in- 
signis,  mftri ;  s.  Oraff,  8p.  1,  83.  Vorr. 
memorabilis,  mftri.  Diuf.  2,  348:  thaz 
ib  hiar  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu,  uuuntar  filn  mftraz.  III.  6, 2.  nunn- 
tar  uuard  thO  mftraz  ioh  filu  seltsftnaz. 
1. 11, 1.  ib  deta  ein  uuerk  mftraz.  IIL 
16,33;  das  Aufsehen  machte,  nämlich 
dass  er  am  Sabbath  einen  Kranken 
Jieilte;  s.  Joh  7,  21.   zeichan  filu  mftru. 

III.  5, 18.  thie  iungoron  bizeindnt  racha 
mftra.  V.  6, 1 ;  —  V.  12, 1.  4.  bekannt: 
firliaz  ib  filu  drftto  stnero  d&to,  Idra  filu 
uuftra  in  alla  uuorolt  mftra.  lY.  1, 32. 
5.  acHv;  bekannt  machend:  es  mftru 
nuort  thö  quftmun,  sd  uutt  b6  syri 
unftrun.  11.15,3;  dieses,  nämlich  die 
Wirksamkeit  Christi  bekannt  machende 
Worte  ergiengen,  erschauten,  so  toeü 
als  Syrier  wohnten,  der  Ruf,  das  Ge- 
rücht davon  ergieng,  verbreitete  sieh; 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Matth.  4,  24.  Davon  die  Redensarten: 
1.  mftri  duan,  giduan,  bekannt  machen, 
kund  ihun,  erzählen,  ausstreuen; 
a)  c.  occ;  gidfttun  m&ri  thaz  selts&nL 
1. 9, 84.  ioh  ubaral  so  det  er  sulth  mftri. 

IV.  23, 26.  b)  c.  dat :  gUoubtnn ,  thaz 
er  firstolan  uuftri,  s6  thaz  untb  in  deta 
m&ri .  V.  5, 16.  c)  c.  acc.  und  doL  :  mtnes 
selbes  Idra  thia  duet  in  filu  m&ra.  V. 
16,  27.  d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
dfttun  mftri,  thaz  er  (der  Stern)  stn 
uuftri.  1. 17, 20 ;  ebenso  :  1. 27, 1 ;  IL  3, 36; 
IIL  4, 48;  5,12;  7,87;  li,107;  20,35.56. 
83;  V.  5, 2.  e)  müfolg.  SaU  im  Co§^.: 
dftti  m&ri,  er  iro  kuning  uu&ri.  IV.  20, 18. 
tbaz  det  er  selbo  m&ri,  er  gotes  sun 
uu&ri.  IV.  30, 34.  in  bnachon  duat  man 
m&ri,  er  fiar  i&r  th&r  uu&ri.  1.19,23. 
f)  c.  ace.  und  folg.  Satz  im  Conj.: 
tber  namo  deta  iz  m&ri,  er  satorndnes 
uu&ri.  III.  22,'6;  et  ambulabat  Jesus  in 
templo  in  porticu  Salomonis.  Joh,  10, 
23;  der  Name  deutete  es  an.  2.  m&ri 
uuerdan,  bekannt  werden:  thas  ii  ni 
uuurti  m&ri.  1. 19, 14.  tbaz  uuard  aliaz 
m&ri.  II.  3, 6.  thd  krist  in  galil6a  quam, 
uuard  thaz  th6  m&ri.  IIL  2, 1.    bt  thiu 
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nuard  iz  th&r  s6  märf.  111.9,4.  thaz  iz 
ni  anarti  m&ri,  tbaz  er  krist  nuftri.  IIL 
13,2.  —  Worin  f  wodurthf  etwas  be- 
kannt wird,  steht  im  Dat,  mit  der 
Präp.  in:  thaz  in  thera  nmmahti  thes 
gotes  snnes  mahti  naertMn  märO.  III. 
23,22;  8,  Joh,  11,  4.  3.  mftri  fl!n,  her 
könnt  sein:  ni  anard  io  uns  ginuissftra 
thing,  thaz  iz  io  ans  nuftri  in  erdu  so 
m&ri.  II.S,42.  nuio  manag  seltsäni  ist 
ubar  uuorolt  mftri.  III.  14,2.    Davon: 

rnftri  [adv.;  ».  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbiater  Ace.  sing.;  deutlich,  genau, 
bestimmt:  sie  zellent  nns  onh  miri,  stn 
SUD  stn  foter  ua&ri.  I.  3, 16.  knndtan 
onh  thO  muri,  thaz  er  ther  kaning  nuftri. 
1. 17, 12.  th6  gihört  er  mftri,  thftr  ander 
knning  unftri.  1. 21, 11.  ni  hdrt  er  uner- 
gin  m&ri,  uaer  ther  fater  uuftri.  II.  4, 26. 

•la-miri.    Iftt-mM.    ilr*mirl. 

maria  [n.  pr.] ,  1.  die  Mutter  Jesu : 
fuar  sancta  maria  zi  ther  ira  maginnu. 
1. 6, 1.  thö  sprah  sancta  maria.  1. 7, 1. 
marta  kriste  iz  gisag^ta.  11.8,12.  fer- 
gdmös  thia  thiarnun,  selbnn  sancta 
mariun.  1.7,25.  flong  zi  edilesfrouuon, 
selbnn  sancta  marinn.  I.  5,  7.  sancta 
maria,  knnigin  thiu  rtcha.  I.  3,  31. 
2.  Schwester  des  Lazarus  und  der 
Martha:  er  nuas  fon  kastelle,  thär 
martha  naas  ioh  maria.  III.  23, 10.  nam 
maria  nardon,  thia  g6z  si  in  stne  fuazi. 

IV.  2, 15.  3.  Maria  von  Magdala: 
quam  marta,  deta  si  in  man,  thaz  er 
firstolan  nuäri.  V.  5, 1.  mariun  thes  nir- 
thröz,  stnant  üzana  thes  grabes,  röz. 

V.  7, 1. 

martha  [n.  pr.] :  er  noh  sih  thär  int- 

haböta,  thar  imo  martha  gaganta.  III. 
24, 42.  martha  thär  thiondta.  lY.  2,  9. 
er  ttoas  fon  kasteile,  thär  martha  unas 
ioh  maria.  III.  28, 10. 

inartol6n  [sw.  v.],  martere;  a)  abs. : 
thü  sihis  sun  liaban  zi  martolOnne  zia- 
han.  1.15,47;  manchmal  steJU  der  Inf, 
mit  zi,  der  in  der  Regel  active  Be- 
deutung hat,  passiv.  Ebenso:  irougt 
ans  nnser  dmhttn  gnato  sih  zi  ruarenne 
nbaral,  ther  thoh  iam6r  lebSn  scal,  sih 
zi  ruarenne,  thia  uuuntun  ouh  zi  sehanne. 


V.  12,36.37;  »um  Beriihrttoerden ,  zur 
Berührung,  die  Wunden  mm  Oesehen- 
werden;  et  incorrnptibilem  se  ergo  et 
palpabilem  demonstravit  Alcuin.inJoh. 
pag,  637,  Passiven  Sinn  hat  auch  der 
G^en.  des  Infinitivs  in:  oba  ir  hiar  fin- 
det ianniht  thes,  thaz  unirdig  ist  thes 
lesannes.  S  7;  dass  es  gelesen  u)erde. 
b)  c.  acc.:  sie  alle  martolötun.  IV.  6,54 
VF,  F  martorötun.  then  sie  mit  krüze 
martol6tun.  V.4,43. 

martoröa  F  [sw.  v.],  s.  martolön. 

*'martyr  [st.  m.],  Märtyrer:  thiu  ml« 
hila  menigt,  thia  uuät  thär  breitta  in- 
gegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 42;  die 
Copula  ist  SU  ergänzen;  s.  II.  15, 16; 
16,5.  eigun  iz  ginueizit  thie  martyra 
man  heizit.  V.  23,61. 

m&ni  [sw.  y.] ,  mache  bekannt,  üer- 
Idlnde;  c.  acc:  serib,  thaz  er  iz  qnäti 
ioh  snlth  selbo  märti.  IV.  27, 28;  sed 
qnia  ipse  dixit.  Joh  19,  21.  sd  sie 
stn  m6r  nuialtun,  sd  uair  mdr  g^unisse 
in  themo  irstantnisse ;  uuanta  thö  iz 
(die  Auferstehung)  märtun,  thie  then 
balo  dätnn,  thö  mohta  man  es  bald  stn. 
IV.  36, 23. 

mathSuB  [n.  pr.]:  sd  math^us  iz  re- 
dinöt.  IV.  6, 46.  Hs  thir  mathßuses  deil. 
III.  14, 65. 

maz  [st.  n.],  1.  Speise:  nist,  qüad 
er  thd,  fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  thSn  kindon  ir  th6n  hanton.  III. 
10,33;  non  est  bonum  sumere  panem 
filiorum  et  mittere  canibus.  Matth  15,26. 
2.  Mal,  Malzeit:  uuanta  thid  zuä  liuti 
ni  eigun  muas  gimuati  uuergin  zi  iro 
mazze  in  einemo  fazze.  11.14,22;  non 
enim  coutuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh, 
4,  9. 

-mazzo,  s.  gi-mazzo. 

**medi  [n.  pr.]:  ni  st  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh 
medi  iz  stn  ioh  persi.  1. 1, 86.    ^ 

megin  [stn.],  Gewalt,  feindliche 
Macht:  sie  sliumo  thes  sär  zilötun,  thaz 
grab  gizeinötun,  thaz  man  nan  ni  firstäli, 
mit  meginu  ouh  ni  nämi.  IV.  36, 20  VP,  F 
menigt. 

I     -megindn,  s.  gl-megin6n. 
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mein  [st  n.;  8.  Bd,  2,  166],  Frevel, 
Sünde,  Qreuel:  ineraz  gir&ti  scal  salasan 
uuoroltd&ti,  thaz  Bio  mit  thdn  nnantöii 
nirfülän  in  tfaän  Buntön,  noh  mit  themo 
meine  ni  nuerddn  zi  äz  eine.  11.17,4; 
wegen  der  BVevel.  üeber  meino.  lY.  17, 
28,  bl  themo  meine.  II.  21, 7  s.  meina. 

**jDeilia  [st  f.] ,  nur  in  den  meist 
zur  Füllung  des  Verses  gebrauchten 
Ausrufen:  thia  meina!  I.  20, 20;  IL  22, 
34;  III.  10, 40;  18, 53 ;  IV.  27, 1 ;  V.  23, 65. 
thiö  meina!  111.18,69  V,  PF  thia.  thdn 
meindn!  III.  19, 23;  20, 183;  lY.  3, 8.  bt 
thia  meina!  1.1,70;  11.6,16;  111.14,19; 
lY.  11,32;  Y.25,72.  in  thia  meina!  lY. 
84,2.,  die  sämmtlich  gleichbedeutend 
ausdrücken:  1.  wahrlich,  fürwahr: 
ni  unasgu  ih  sie,  qnad  er,  thir,  ni  ha- 
best thü  deiles  nniht  mit  mir,  ooh,-  bt 
thia  meina!  gimeinida  niheina.  lY.  11,32. 
oah  giborgga  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
gea,  ni  biatiat,  thia  meina!  natanin  ni- 
heina. 11.22,34;  ebenso:  I1L10,40;  18, 
58 ;  V.  23, 65;  ÜI.  18, 69;  —  LI,  70;  IL  6, 
16;  m.  14, 19;  --  lY.  34, 2.  2.  Uider, 
ach:  ira  ferah  bot  thaz  uolb^  thaz  iz 
(das  Kind)  mnaai  habön  Itb,  ni  funtun, 
thia  meina!  ginäda  niheina.  I.  20,  20; 
ebenso:  lY.  27, 1 ;  -  IIL  20, 183 ;  lY.  3, 3 ; 
—  Y.  25, 72.  Neben  fem.  meina  scheint 
neutr.  mein  zu  bestellen,  wie  thia  un&ra 
neben  thaz  nuär;  s.  Bd.  2,  Hl:  a!  ther 
githank  iu  feati  innan  theru  bruati,  thaz 
io,  bi  themo  meine!  thaz  mnat  at  faato 
heime.  11.21,7.  Auch  mit  themo  meine 
n.  17,4  könnte  als  Intery.  aufgefasst 
werden.  Doch  scheint  man  hier  meine 
besser  von  mein,  nefas  (s.  d.)  abzuleiten^ 
zu  detn  wohl  arMh  das  wahrscheinlich 
instrumentale  meino  (wie  dieses  meino 
zu  mit  themo  meine  steht  theheino  mezzo 
zu  themo  mezze;  s.  d.)  in  dem  Satze 
gehört:  then  meiatar,  io  meino!  liazan 
aie  thftr  eino.  lY.  17,28;  welch  Unrecht! 
welcher  Frevel!  abscheulich! 

mein-d&t  [at  f.],  1.  Frevelthat, 
Verbrechen:  nuämn  reht  minnönti  &na 
meind&ti.  1.4,8.  uuio  thiö  meindäti  ni- 
hein  nirbarmSti.  lY.  6,  IL  fiiar  in  th€n 
liutin  mit  grözdn  meind&tin.  lY.  20, 13. 


-meini,  s.  gi-meinL 

-meinida,  s.  gi-meinida. 

-meinsambn,  s,  fir-meinaamdn. 

meina  [aw.  v.],  l.  habe  im  Sinne, 
im  Auge,  meine,  denke  an  etwas,  be- 
ziehe mich,  weise  auf  etwas;  a)  abs.: 
thaz  iat  fdntan,  nnz  nnir  hab6a  nan 
giauntan,  thaz  nnir  leb^n,  ad  ih  meino, 
mit  £renut.  L80;  wie  ich  meine,  der 
Ansicht  bin.  b)  o.  acc.:A%  ifteinit  hiar 
then  gotea  drfit  IL  4, 63;  de  viro  aancto 
prophetia  eat  Erab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  22.  g,  ih  meina  aancta  marinn. 
1. 3, 31.  bdda  thiaa  bilidi  a6  meinit  thid 
iro  franilt.  IY.6,27;  über  den  Sing, 
des  Verbums,  der  durch  das  in  iMn 
enthaltene  iagiuaedar  erklärt  werden 
kann,  s.  birtna.  ^  Neben  zeina:  thie 
fiaga  zeinent,  aaaz  forasagon  meinen t 
111.7,33.  Bin  lamp,  thaz  6r  io  meinta, 
ther  aaiz6d  oah  bizeinta.  11.7,12;  das 
Subj.,  das  zu  beiden  Verben  gehört, 
steht  beim  zweiten;  s.  giladön.  er  lörta 
unaih  ioh  zeinta,  thaz  drohttn  anaer 
meinta  thaz  atnea  Itchamen  hüa.  11.11, 
43 ;  s.  Joh.  2,  21.  th6  er  then  t6d  abar- 
auan,  thö  irhogtan  thie  iongoron  atne, 
thaz  er  iz  6r  hiar  meinta  ioh  thiz  giacrtb 
iz  zeinta.  11.11,56.  acdno  zait  er  imo 
thaz,  ioh  thaz  er  thd  meinta,  er  acdno 
imo  izgizeinta.  11.12,52.  er  zeinta  atnea 
Itchamen  töd,  theae  meintan  thaz  mit 
ateinon  gid&naz.  lY.  19, 36.  —  thaz  ih 
meina  mit  thia,  unkand  harte  iat  iz  in. 
lY.  11,27;  was  ich  damit  meine,  dabei 
im  Sinne  habe;  s.  Joh.  IS,  7.  thaz 
drahttn  giaceinta,  aaaz  er  mit  thia 
meinta,  thaz  inan  irbarmdta  ther  d6to. 
111.24,59.  ea  aaiht  ni  fimiman,  aaaz 
er  mit  tiiia  meinti.  1.22,56.  aliamo  er 
ia  zeinta,  aaaz  er  mit  thia  meinta.  lY. 
11,40.  ni  aaaa,  ther  firataanti,  aaaz  er 
mit  thia  meinti.  lY.  12,45.  c)  mU  folg. 
Satz:  aie  (die  Jünger)  aa&ntan,  drah- 
ttn meinti,  er  atnan  al&f  zeinti,  er  meinta 
aaar  thaz,  thaz  er  (Ijozartts)  biliban 
aaaa.  III.  23,47. 48.  6do  er  aa&nta,  meinti, 
zi  themo  aaazare  imo  zeinti,  thd  kümt 
er  atna  freiaan  aaa  in  theaa  aataan. 
IIL  4, 21;  der  Kranke  glaubte  vielleicht 
Christus  habe  im  Sinne,  dass  er  ihn 
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mf  das  Wasser  hinwiese,  Christus 
gedächte  ihn  auf  das  Wasser  tu  ver- 
weisen,  deshalb  klagte  er  also  seine 
Noth;  domine,  homlnem  non  habeo,  vt 
enm  tnrbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in 
piaeinam.  JoK  S,  7.  2.  bedeute,  sinn* 
bilde,  zeige  an,  bezeichne;  a)  e.  ctec, : 
nim  gonma,  nnaa  thaz  meinit,  thaa  iz 
(das  Kreuz)  unter  erda  zeinit  V.  1, 26- 
unaa  thaz  nezzi  zeinit ,  ther  rtm  thero 
fisgo  meinit  Y.  14, 19.  sd  naerdent  noh 
thi^  £tti ,  thaz  meinent  thesd  dftti.  V.  6, 
29.  sie  meinent  hiar,  thie  zu^ne,  thie 
engila  atne,  dnent  nnaih  ginaisse  fon 
themo  iratentnisae,  thie  selban  gotes 
thegana,  thie  uns  sortbent  kristes  redina. 
V.  8, 11 ;  sie,  die  zwei,  seine  Enget,  die 
uns  die  Kunde  wm  der  Auferstehung 
bringen,  beuiehnen  hier  dieselben  Degen 
Oottes,  welche  uns  die  Lehre  Christi 
sehreiben;  v.  12  ist  ein  Relativsatz; 
8,  quida.  thaz  ih  gizeine,  unaz  thin  thtn 
gonma  meine.  III.  7, 3.  hiar  scal  man 
zeDen,  nnaz  thaz  fihu  meine.  IV.  5,3. 
thaz  meintun  thie  zu6ne,  thie  untznn 
man,  thie  acdne.  y.20,9.  thaz  nnir  fir> 
nemdn,  nnaz  thin  racha  nnolle,  ioh  nnaz 
sin  hiar  bizeine  inti  una  zi  frumu  meine. 
V.  12,54;  zu  unsertn  Heile.  sO  uuaz  b6 
allaz  thaz  uns  zi  guate  meinte,  thaz  dete 
krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  iy.83,39. 
b)  mü  folg.  Satz:  thin  (Odliläa  und 
der  See;  v.  IS.  15)  meinent,  uuio  sih 
zerbit  ioh  thisn  uuorolt  uuerbit  111.7,17. 
mit  thiu  meintnn  thie  man,  thaz  er  in 
tdde  sign  nam.  IV.  3,23;  significantes 
victoriam.  Alcuin,  in  Joh.  pag,  681. 

Sr -  in«ina.    g!  •  nehm. 

meiBt  [adj.],  s.  mdr. 

meistar  [st  m.],  Meister,  Lehrer; 
a)  aüg.:  zalte,  uuio  sie  minnötun,  thaz 
man  sie  hiazi  meister.  IV.  6,37;  amant, 
vocari ab  hominibus:  rabbi.  MaUh.23, 7. 
ir  heizet  mih  druhdn  inti  meistar.  IV. 
11,45;  TOS  Tocatis  me  magister  et  do- 
raine.  Jcih.  IS,  IS.  thaz  manniith  ir- 
kenne,  mih  meister  habötut  zi  thiu.  IV. 
13,10.  gisn!ch6n  sie  thir  alle,  nub  ih 
10  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
8d  man  meistere  scal.  IV.  13, 26.  b)  spec. 
in  Bezug  auf  1)  Christus:  thia  suester 


si  SÄT  holdte,  iher  meister,  quad  si,  hiar 
ist  111.24,38;  magister  adest  Joh.  11, 
28.  meister,  uuir  unoltun  uuizzan,  uuftr 
thü  biruuuis.  11.7,17;  rabbi,  ubi  habites? 
Joh.  1,  88.  lAz  sia,  quad  ther  meister, 
duan  thiu  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2, 31. 
meister,  uuio  bin  ih  kund  thir.  II.  7,59. 
thaz  er  then  meister  irretiti.  IV.  17,4. 
then  meister  liazun  sie  eino.  FV.  17, 28. 
p6tru8  gruazte  then  meister.  111.8,32. 
meister,  uuir  uuizzun,  thaz  thü  fon  gote 
quämi.  II.  12, 7.  b&tun  thie  inngoron  then 
meistar.  II.  14, 95.  thea  meisteres  hab^ 
tun  sie  mihila  hdra.  IV.  12, 32.  Ebenso : 
III.  17, 13 ;  23, 31 ;  IV.  7, 7 ;  12, 24.  2)  die 
Jünger  Christi:  biginnu  ih  redinön, 
uuio  er  meistera  samandn  bigonda.  II. 
7, 2.  8)  Johannes:  meister,  ther  zi  thir 
thuruh  ambaht  thtnaz  quam,  ther  liut 
nü  zi  imo  loufit.  II.  13,3;  s.  Joh,  S,  26. 
4)  Nikodemus:  thft  bist  hiar  meister 
therero  liuto.  11.12,53;  tu  es  magister 
in  Israel.  Joh.  S,  10. 

meistig  [adj.;  s.  Bd.  2,  S81],  ein 
adverbialer  Acc,  sing,  neutr.;  am  mei- 
sten, namentlich,  besonders;  vergl. 
mazime,  potissimum,  praesertim,  roeistic 
Reich.  Cod.  99:  bt  Üiiu  meistig  zdh  ih 
iuih,  ir  mir  leisüt  huldt.  IV.  12, 10. 

-meit,  s.  gi-meit 

-meita,  s.  gi-meita. 

meldön  [sw.v.],  thue  kund,  verrathe; 
c  acc. :  ni  tharft  es  leugnen,  thtn  spr&cha 
scal  thih  ougen,  thtnu  uuort  nüa,  thiu 
meldönt  thih  in  driua.  IV.  18, 28;  loquela 
tua  manifestum  te  facit.  McMi.  26,  7S. 
ther  ni  thuingit  stnaz  muat,  ther  hazzöt 
thaz  Hobt,  bt  thiu  thaz  slndr  sctmo  ni 
melddn  (i^iti  stnd.  IL  12,93  VP,  F  meldö; 
non  venit  ad  lueem,  ut  non  arguantur 
opera  ejus.  Joh.  S,  20;  melden  in  VP 
ist  wahrscheinlich  SchreüfMer;  s,  Bd. 
2,  98. 

melo  [stn.],  MM;  bildl:  ih  findu 
melo  thfirinne.  111.7,27;  s.  sens. 

mendn  [sw.  v.],  l.  empfinde  Ver» 
gnUgen:  thaz  uuir  thes  g^nend^n,  mit 
stnön  iamör  mend6n.  III.  26,  67.  -^ 
2.  c.  reflex.  acc;  vergnüge,  eifreue 
mich;    a)  abs.:  thaz  sie  ouh  thes  gi< 
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menigt  —  menntago 


nend6n,  mit  nns  sih  saman  menddn.  lY. 
37,  35.  b)  constr.;  1)  c.  gm.:  in  thiu 
sie  thes  ginend^n,  sih  himilrtches  men- 
dSn.  II.  12,86.  thaz  sih  es  nnorolt  mende* 
11.12,38;  8.  nub.  thaz  unser  maat  sih 
mende  sulichera  rustt  ingegin  iknsti. 
y.  2, 5;  über  eine  solche  Schutiswehr. 
ist  stneru  giburti  sih  uuorolt  mendenti. 
1.4,32;  toegen  seiner  Oeburt;  Qen,  der 
Ursache;  oder  sollte  giburti  als  Dat, 
aufzufassen  sein;  s,  Bd.  2^  366.  2)  mit 
folg.  8atz:  thaz  flaut  sih  ni  mende,  er 
stat  in  mir  io  finde.  Y .  3, 16.  3.  c.  r^flex. 
dat.:  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  26, 100;  s.  afterruafu. 

menigt  [st  f.] ,  i.  grosse  Anzahl^ 
Menge,  Schar,  Versammlung;  a)  abs.: 
firliaz  si  sftr  thia  menigt.  IIL  24, 6.  thd 
sprah  ingegini  thiu  selba  menigt.  III. 
16,27.  ihanne  fon  ther  menigt  spr&chun 
tharaingegini.  IIL  20,  63.  slibtit  then 
uueg  thiu  selba  menigt.  lY.  5, 53.  t\A 
sprah  er  fora  theru'  menigt  tharainge- 
gini. lY.  18,9.  odo  iauuiht  thara  in- 
gegini murmuld  thiu  menigt.  Y.  20,  35. 
uuuntar  nuas  thia  menigt.  1. 9, 27.  thrang 
inan  thiu  menigt.  III.  14, 15.  so  er  gisah 
thia  menigt.  11.15,13;  -  IIL  6, 16.  s&r 
thü  üzar  theru  menigt  sceithist  thtn  gi- 
thigini.  1.2,39.  giang  snntar  fon  der 
menigt.  IIL  4, 42.  thaz  man  nan  mit 
menigt  ni  nämi.  lY.  36, 20  F,  YP  meginu. 

—  fleiz  tharaingegini  thiu  mihila  menigt. 
lY.  4, 17.  thiu  mihila  menigt,  thia  uu&t 
breitta  ingegini,  martyro  heriscaf.  lY. 
5,41;  die  Copula  ist  miASS  ergänzt 
werden;  thia  unftt  breitta  ingegini  ist 
ein  Relativsatz;  s.  I.  6, 18 ;  IL  14,  44. 
uuas  thftr  mihil  menigt.  lY.  3, 18.  himi- 
lisgn  menigt.  1. 12,22.  b)  c.  gen.:  sia 
18^  eugilo  menigt  in  himile  €r6nti.  1. 3,82; 

—  1. 15, 39;  IL  3, 14;  Y.  20, 19.  moyses, 
hßltas  fon  heilegero  menigt  quftmun  in- 
gegini. III.  13,52.  uuas  er  bouhnenti,  thaz 
menigt  thes  Hutes  fuari  heimortes.  1.4, 
78;  —  IY.8,12.  folgdte  imo  al  menigt 
thero  liuto.  IL  24, 8;  —  IY.24,4.  fuar 
ingegini  thes  lantliutes  menigt  lY.  3, 19; 

—  lY.  22, 15.  uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
thero  iungor6no  menigt.  Y.  14, 20.  thara- 
ziia  gifuage  halzero  menigt.  lU.  14, 72. 


br&htan  imo  sieehero  manne  menigt 
IL  15, 9.  — ^  ingegin  faar  manno  mihil 
menigt.  lY.  16, 18.  uuas  ingegini  thes 
lintes  mihil  menigt.  lY.  26, 8.  quam  in- 
gegini fisgo  mihil  menigt  Y.  18, 16.  — 
In  dem  auf  menigt  folgenden  Satze 
steht  manchmal  der  Flural:  uuas  tb&r 
ingegini  thes  liutes  mihil  menigt;  thie 
folgfttun  imo  alle.  lY.  26,8.  quam  menigt 
thero  iude6no,  dr6stun  thid  suester. 
IIL  24, 3.  Der  Plur.  geht  umgekehrt 
voraus:  sie  ongtnn  argan  unillon, 
thiu  menigt  tharaingegini.  IIL  14, 116. 
2.  Grösse f  Bedeutsamkeit;  c  gen.:  ni 
stoant  thiu  mäht  thes  uutges  in  menigt 
thes  heries.  IY.12,59. 

naoroU<ia«ilgi. 

mennisgt  [stf.],  Menschheit:  giloa- 
beut  sie  io  r^tes  in  Itchamon  kiistes, 
in  stna  mennisgt.  IY.29, 12. 

mennisgo  [aw.  m.],  Mensch:  thaz  ae 
gualltcht  instnanttn  ioh  ad  frönisg  gi- 
mah,  sd  mennisgo  6r  ni  gisah.  Y.  12, 46. 
liut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  laut  marit, 
ioh  mennisgon  alle,  al  eigun  se  iro 
forahta.  1.1,79.  mdrdta  in  thie  uutzzt 
mennisgon  zi  nnzzi.  Y.  11, 48.  uuard  thd 
mennisgon  und,  IL  6,  27.  uuard  uaola 
thie  mennisgon.  Y.  19, 11.  41.  55.  odo 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  fir- 
thuaabti.  IL  12, 77.  er  quam  zi  unorolti, 
er  mennisgon  gineriti.  IL  14, 122.  er 
hera  in  uuorolt  quam  untar  mennisgon. 
1.8,44  löst  er  uuoroltrtcfai,  mennisgon 
otth  alle.  lY.  27,  14.  nist  mennisgöno 
uttizat  ni  uuedar  &na  ander  nnzzi.  Y. 
12,75.  ni  nimit  sie  mennisgen  haz  fon 
mtnes  fater  henti.  111.22,27.  in  brdte 
ginuag  nist  zi  thes  mennisgen  zuhti.  IL 
4, 48.  thaz  zeiohan  deta  krist  mennis- 
gon zi  drist  IL  8, 58.  so  er  thesa  uuorolt 
ziarta,  th&r  mennisgon  gist&tti.  IL  1, 80. 
quement  noh  thiö  ztti  mMmisgon  bt  nöti. 
IL  14, 62.  aiat  sie  untar  mennisgon  after 
gote  furiston.  IY.9,27.  thaz  snach  er, 
uuaz  mennisgon  nnorahtun.  Y.  20, 8.  gi- 
dudmda  lütm&ri  mennisgon.  lY.  87, 31. 
fora  stndn  ougon  st6nt  alle  mennisgon. 
Y.20,21.  unz  ih  bin  in  uuorolti,  86  bin 
ih  lioht  beranti  alldn  mennisgon.  IIL 
20, 22.  thiu  blintt  uns  «uurti  fon  idines 
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gibnrti,  onh  mennisgoii  allto  ton  Baiit6ii. 
UI.21,12.  thd  drnhtln  gimeinta,  ihfin 
mennisgon  giiiAd6ti.  IV.  2, 2.  —  mennls- 
gen  8111L  11.7,74;  12,62.68;  IV.  7,40; 
filioB  homiDis.  Joh.  1,  51. 

mSr  [adjOi  Comparativ;  L  adj.; 
grosser,  höher,  werther;  vergl  major 
sdasiira  fit  Marc.  2, 21;  ist  mdra  gisliz. 
Tat  66,  7;  o)  mit  folgendem  thanne: 
ni  eignt  ir  mdran  gaati  thanne  thiz 
hdröti.  II.  18,  6.  unio  mag  stn  mdra 
ununtar,  thanne  in  theru  ist.  II.  8,  7. 
6^  aikne  Hingufögung  des  verglichenen 
Segriffes:  thaz  m6ra  nniht  ni  gerdti. 
III.  14, 2a  thas  mdra  ne  ni  bftttn.  III. 
9, 10.  thai  ist  ginuftra  mdra.  IL  19, 9. 
thaz  deta  er  onh  thö  enntar,  thaz  iz 
noAri  m6ra  unnntar.  IIL  20, 158.  er  iz 
zi  thin  dftti,  thaz  iz  nuiri  m6ra  nnnntar. 
V.  8, 54 ;  dass  das  Wunder  grösser  wäre, 
ih  zelln  in  sus  Buntar,  ir  sehet  m^ra 
nnnntar.  II.  7,  72;  majos  his  videbis. 
Joh.  1, 60.  In:  nnio  thaz  nuesan  mohti, 
thas  selben  kristes  gnatt  mdra  unnntar 
d&ti,  mdra  gizftmL  III.  16,  71. 72  wird 
plnra  signa  durch  m6ra  nnnntar  über» 
seisi  (Christus  cnm  venerit,  nnmqnid 
plnra  Signa  faciet  Joh,  7 ,  81);  vieU 
leiehi  hatte  aber  0.  auch  hier:  ein 
grösseres  Wunder  im  Sinne,  nist  nnlb, 
thaz  gigiangi  in  mdmn  gOringt  odo 
m6rnn  grunni  giuunnni.  1. 20, 15. 16.  bt 
thin  ist  mit  m6rdn  suntdn,  ther  mih  gab 
thir  zi  hanton.  iy.23,48;  majns  pecca- 
tnm  habet  Joh.  19,  11;  s.  Bd.  2, 294. 
mtnero  missid&to  ist  nngimezzon  thräto; 
ginftda  thin  ist  harto  filu  m6ra.  IV.  31, 32. 
Davon:  IL  subsU;  nom.,  acc.:  m6r, 
m6ra,  1.  mehr;  s.  Bd.  2, 884.  386; 
a)  mit  folg.  thanne:  sint  m6r  thir  man- 
nes  diti,  thanne  stn  gir&ti.  111.13,25. 
ni  sS  uns  uuiht  m6ra,  thanne  thin  stn 
16ra.  HL  7, 11;  es  gelte  uns,  es  sei  uns 
nichts  m^r,  als  seine  Lehre";  doch 
könnte  mdra  hier  wie  in  andern  unten 
angeßShrten  Beispielen  auch  adj,  auf* 
gefasst  werden,  b)  ohne  Hinsufögung 
des  verglichenen  Begriffes:  thaz  mnas 
ni  st  in  mdra.  IL  22,  7;  noane  anima 
plus  est  quam  esea?  MaUh.  7,  25.    in 


snmto  thnruh  thia  dra  ist  uns  ther  seai 
mdra.  111.3,20.  th&r  sorget  mannilSh  bt 
sih,  nist  nuiht  in  thanne  mdra.  V.19,52; 
nichts  geht  ihnen  dann  vor,  steht  ihnen 
dann  höher,  als  für  sich  selbst  su 
sorgen,  in  imo  nnas  in  mdra  thisn 
nnoroltdra.  111.15,26.  thin  pmanta  st 
imo  mdra  them  druhttnes  Idra.  IL  4, 49; 
s.  pmanta.  nnanta  stn  selbes  Idra  thin 
unas  in  harto  mdra.  11.14,116.  tbeist 
mdra.  IL  21,  34;  lil.  1, 22.  sie  mohtun 
bringan  mdra.  1. 17,67.  thaz  firdmag 
er  allaz  ioh  onh  mdra  nbar  thaz.  III. 
14, 109.  det  er  ouh  thd  mdra.  III.  19, 17. 
nnaz  mag  ih  quedan  mdra?  I.  22, 53. 
thiz  Idrta  krist  in  nu&ra  ioh  managfalto 
mdra.  IL  24,1.  nnaz  mag  ih  zellen  thir 
ouh  mdr?  IL  14, 29;  —  IV.  24, 12;  V.  19, 
30.  —  nneist  es  mdr.  IIL13,50;  18,43; 
IV.  6, 32.  nneist  es  mdra.  V.1,46;  der 
Oen.  könnte  allerdings  partitiv  auf" 
grfasst  werden,  besser  wird  er  ober 
direkt  auf  das  Verbum  bezogen:  in 
Bücksicht  darauf,  in  Betreff  dessen, 
davon  ^  darüber,  hiar  ist  kneht  eindr, 
ni  nueiz  ih  nniht  es  hiar  mdr.  111.6,27; 
ich  weiss  nichts  mehr  in  dieser  Ein- 
sieht, nnaz  zellu  ih  thir  es  mdra?  IV. 
9, 25;  UHis  kann  ich  dir  in  der  Hinsicht 
mehr  sagenf  firnim  thesa  Idra,  s6  zelln 
ih  thir  es  mdra.  L3,3P;  mehr  darüber. 
uuaz  mag  ih  zellen  thir  es  mdr?  III.  2, 
4;  III.  23, 13;  mehr  davon,  nnaz  missi- 
quedan  unir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir; 
uuir  zellen  thir  es  ouh  mdr,  bist  elibenzo 
fremiddr.  III.  18, 14;  udr  sagen  dir  auch 
mehr  in  der  Hinsicht;  sweierlei  näm- 
lich warfen  die  Juden  Christo  vor: 
quia  Samaritanns  es  tu  et  daemonium 
habes.  Joh.  8^  48.  thes  mdra  ih  sagdn 
nü  ni  tharf.  I.  17,  5.  giseigdn,  nuftr 
thft  es  lisis  mdra.  V.  14, 6.  uuir  eignn 
stne  Idra,  uuaz  eisodn  uuir  es  mdra? 
n.3,ö0.  ni  deta  sin  es  auur  mdr,  gi* 
klagöta  ekrodo  ira  sdr.  III.  11,7;  sie 
that  nicht  mehr  in  dieser  Hinsicht, 
sie  begnügte  sich  mit  dem  Klagen. 
gin&da  stna  gmazet,  ni  tharf  es  nuesan 
mdra.  IL  21,24;  es  bedarf  in  der  Hin" 
sieht  nicht  mehr,  als  dass  ihr  die 
Onade  d-is  Herrn  ansprechet.  —  Mit 
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parHHvem  Oen,:  mdr  forahtnn  habStav. 
1. 13, 16.  sie  eignn  thaz  ]6n  allaz;  ni 
unirdit  in  es  mdra.  11.20,14;  mehr  da- 
von, mehr  Lohn,  noh  ist  hiar  mfoa 
thera  Idra.  V.  12,  51.  thoh  ni  hab6ta 
mdra  thes  gitbigines.  IV.  16,  8.  unas 
biscof  er  thes  iäres,  thaz  mnnöta  nan 
thes  nuäres;  sin  ni  unas  es  m^ra.  III. 
25,92;  sein  war  nicht  mehr  davon,  er 
hatte  keinen  gr'diseren  AnUieil  an  den 
Worten;  er  sprach  nicht  aus  sich  die 
WahrJieit,  sondern  weil  er  Boherpriester 
war;  s.  Joh- 11, 61.  zin  si  f&rSta,  thaz 
si  thia  tradnn  rnarta;  gilouba  iz  deta, 
ni  gidorsta  es  ruaren  m6ra.  111.14,46; 
sie  wagte  nicht  mehr  zu  berühren  da- 
von, von  dem  Kleide.  Auch  mit  per- 
s'önlichem  Oen,:  gimachdn,  thaz  thär 
nist  manno  m6ra.  lY.  8, 21.  thoh  ni  ha- 
b&t  er  iro  möra.  IV,  6, 9  PF,  V  m^ro. 
ther  alla  nuorolt  nerita,  thd  mdra  ira 
ni  habdta.  IV.  16, 6.  ni  bithurfun  noir 
nQ  arkand6no  mdra.  IV.  19,  66.  Ver- 
stärkt: gilonbta  iro  filn  harto  m6ra.  II. 
14, 115.  2.  grösser,  werther;  s.  m^rl: 
gidnan  ni  mahtü  thih  minniron  noh  mdra. 
11.22,23;  s.  gidnan  und  ver^^.  nnmqnid 
tu  major  es  patre  nostro  Jacob.  Joh. 
4,  12;  eno  thü  bistü  möra  nnsaremo 
fater  lÄcob.  Tat,  87,  3.  major  inter 
mulierum  natos.  Luc.  7, 28;  mdra  nntar 
nulbo  giburti.  Tat  64,  7.  then  ntd  gi- 
deta  onh  mdra  thia  filu  hdha  l^ra.  III. 
20,182.    Davon: 

mdr,  m^ra  [adv.;  s.  Bd.  2,  B85], 
adverbialer  Comparativ;  1.  mehr; 
vergl.  at  illi  magis  olamabant  Matth. 
27,  23;  sie  riofun  thö  m6r.  Tai.  199, 10; 
a)  bei  Verben:  sie  giirent  mör  thie  linti, 
thanne  therör  dÄti.  IV.  36, 14.  —  thÖ  ir- 
firta  uns  mßr  ouh  thaz  guat.  II.  6,  40. 
in  mnate  nuas  in  genaz  m6r.  V.  23, 67. 
sie  mdr  hintarquämnn.  III.  8, 23.  hintar- 
qii&mun  thes  onh  m^r.  III.  16, 8.  thaz 
iz  irbarm^ti  inan  mdr.  III.  10, 2».  sie 
&htnn  b!  thia  stn  m^r.  III.  5, 11.  thaz 
sie  iz  mßr  intrietln.  IV.  1, 16.  b!  thia 
zelln  ih  in  nü  iz  hiar  m^r.  II.  6, 2.  sie 
Bcolta  rnaren  noh  thö  m6r  thaz  nnorolt- 
llcha  sör.  V.  14, 12.  —  thaz  saht  ni  derre 
uns  mdra.  111.5,6.    uues  megih  fergdn 


mfea?V.25,86.  sie  ahtfttan  thie  gnaft, 
ouh  hintarqu&mun  mdra  thera  kreftigun 
i^ra.  1. 27, 4.  ih  sagdn  thir,  ni  tharft  es 
eiskön  mdra.  IL  12, 29.  bt  thia  fräg^ton 
sie  auar  möra.  L  27, 43;  noch  eingehen- 
der, b)  bei  Adjectiven:  zin  sint  inö 
uuizzt  thes  mdra  firnanizzi?  IIL20,126. 
thaz  si  in  mdr  gimnati  thia  himilrlches 
gaatt.  V.  23, 16.  /S^ee. ;  io  mdr  inti  m&r 
zalta  sio  imo  thaz  ira  s6r.  III.  10, 8; 
vergl.  magis  magisqae,  mSr  enti  m^r* 
Kero,  BR.  62.  Mit  Zusätzen:  a)  naio 
harto  mSr,  wn  wie  viel  mehr:  nnio  harto 
mdr  zirait  in.  IV.  11,49.  b)  auio  harto 
mihiles  mSr,  um  wie  viel  mehr:  nnio 
harto  mihiles  mdr  snorgftt  druhttn  iuer. 
11.22,19;  s.  Matth.  6,  26.  nnio  harto 
mihiles  mdr  gibit  druhttn  iner  guat  II. 
22,  39;  qnanto  magis.  Matth.  7,  11; 
vergl.  mihiles.  c)  thia  mdr,  thes  thia 
mdr,  um  so  mehr:  thaz  sie  sih  auar- 
ndthi  thia  mdr.  IV.  7, 69.  ther  flaut  ist 
so  hebigdr,  then  ih  intriati  thia  mdr.  IV. 
18, 47.  rnarta  mih  onh  thes  thiu  mdr. 
1. 22, 47.  nnania  er  ni  nnas  sd  hebigdr, 
thaz  er  mo  libi  thes  thiu  mdr.  1.27,5. 

d)  harto  mdr,  viel  mehr:  liaf  idhannes 
harto  mdr.  V.  6, 15.  giloubtan  sie  mdr 
harto  thero   sinero  unorto.  IV.  12, 22. 

e)  fiia  mdr,  viel  mehr:  ther  firstaant  sih 
filu  mdr.  IV.  31,5.  minndst  did  mih  filn  mdr. 
V.  15, 4;  diligis  me  plus  his«  Joh.  21,  IS. 

f)  s6  mdr  —  sd  io  mdr,  je  mehr  — 
deeto  mehr:  sd  sie  stn  mdrunialtnn,  sd 
uair  io  mdr  giauisse  in  themo  irstant- 
nisse.  rV.d6,21.22;  das  Verbum  fMt 
im  zweiten  8(Ktze;  qnanto  amplius  re- 
servatur,  tanto  magis  ostenditur.  Hieron. 
in  Matth.  27,  66.  g)  sd  langdr  ^  sd 
mdr,  je  länger  —  desto  mehr:  sd  thft 
th&r  langdr  sizzis  obana,  sd  ther 
abaho  githank  unelkdt  mdr.  III.  7, 81. 82. 
2.  ein  mehreres,  weiter,  femer,  ander- 
weit, ausserdem;  vergl.  nihil  amplias. 
Luc.  3,  13;  nionuibt  mdr.  Tat,  13, 17: 
ni  ruahta  gommannes  mdr.  1. 16,8.  tharst 
then  mdr  ni  thaingit.  IL  14, 41.  ni  bint 
iz  fardir  thara  mdr.  U.  18,23.  ni  dtinko 
ih  thes  rebekannes  mdra.  IV.  10, 5.  nair 
ni  gerdn  uaiht  es  mdr.  11.24,42.  nd  ni 
suntd  thü  mdr.  111.4,45.    sAr  gab  stal 
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m^ar  sl  rinnanne  branno  tbes  bluates. 
IIL 14, 27.  ni  klaget  ir  thas  mtnaz  86r, 
aoder  nuirdit  ia  mftr.  lY.  26, 31.  mit  imo 
er  m6r  ni  fihtit.  V.  4, 50.  mir  ist  sdr 
ubar  8^,  ni  ubaranintu  ih  iz  mdr.  V. 
7,27.  ummezzigaz  s6r,  thaz  ni  ubar- 
nninten  aair  m6r.  V.  23, 93.  thaz  er  ni 
drat  thi6  undun  mdr.  Y.  14,  2.  iu  ni 
bristit  min  m6r.  Y.  16, 46.  thes  ni  bristit 
tbir  mdr.  Y.22,15.  tber  man,  tber  gi- 
thuagan  ist  thie  fnazi  reino,  ni  tharf  er 
nuasgan  mßra.  lY.  11,38;  s.  fuaz.  frft- 
gät  er  nan  bt  iangoron  sine  ioh  eisköta 
oub  thd  mdra  bl  slnes  selbes  Idra.  lY. 
19,6;  er  fragte  ihn  vm  seine  Jünger 
und  ausserdem  um  seine  Lehre,  sowohl 
um  seine  Jünger  als  auch  um  seine 
Lehre;  s,  Joh,  18,  19,  ist  m€ra  imo 
in  theru  brusti  thes  baasten  angnsti. 
Y.  23, 144;  überdiess,  zum  üeberfluss, 
ausser  den  andern  genannten  Beschwer- 
den, ih  zalta  iu  nü  thaz  uaära,  auaz 
nuollet  ir  es  mdra?  III.  20, 125.  ir  sehet 
slna  (des  gegeissetten  Christus)  nndra, 
uuaz  nuollet  ir  es  mdra?  lY.  23, 10; 
was  woUt  ihr  in  Betreff  dieser  Sache 
ausserdem,  überdiess  f  qu&dun,  er  ni 
uuolti,  thaz  man  zins  gulti,  thie  linti 
furdir  mdra.  IY.20,22.  ellu  thiu  thing, 
ist  ianuiht  möra  ouh  furdir,  theist  sin* 
Y.  1, 34.  3.  vieimehr;  vergL  ite  potius 
ad  vendentes.  Matth,  26,  9;  g^  mdr  zi 
th^n  forcoufenton.  Tat.  148,  6:  thaz  gi- 
b6t  unas  thoh  mdr  bt  thSn  fordoron  6r. 
in.  16, 36;  das  Gebot  der  Beschneidung 
ist  nicht  von  Moses  gegeben,  es  war 
doch  vielmehr  schon  bei  den  alten  Vä- 
tern, m  duen  uuir  bl  thia  guatl  thir 
thaz  uuidarmnati,  uuir  duen  iz  mdr  thiu 
halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt.  III. 
22, 44;  s.  halt  und  Joh.  10, 33.  Davon 
der  Superlativ: 

meist,  der  reichste,  grÖsste;  c.  gen.: 
ther  ßuangelio  qutt,  theiz  mohti  uuesan 
sexta  zlt,  thaz  ist  dages  heizista  ioh 
arabeito  meista.  11.14,10;  die  reichste 
an  Ungemach,  die  Zeit,  welche  die 
meisten  MiÜien  mit  sich  bringt;  s.  Joh, 
4,  6.    Davon: 

meist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ;   am  meisten. 


ausserordentlich,  namentlieh,  vorzüg- 
lich, besonders,  gar  sehr,  wumal,  zu- 
meist: ther  heiligo  geist  er  ong^a  iz 
aftar  imo  meist.  II.  3, 51.  thiu  scdnt  ist 
al  in  imo  meist  1.25,29;  die^Hidd  ist 
in  ihm  ganz  vornehmlich,  ganz  ausser- 
ordentUeh.  ther  beilege  geist,  fon  imo 
uaehsit  iz  meist  I.  8, 24.  theist  alias 
fleisg,  bitharf  ther  reinida  meist  11.12, 
34.  uuazar  ioh  ther  gotes  geist  scal 
siu  irberan  auur  meist  11.12,35.  hugi 
thoh  nd  hera  meist.  II.  12,  54.  uuilit 
thaz  man  inan  betd  meist  mit  uuftru. 
IL  14, 72.  thi6  gibit  iu  mit  mir  meist 
ther  selbe  heiligo  geist  Y.  17, 10.  thfi 
thes  girfttes  uuiht  ni  uueist,  thaz  selbe 
drohtln  uuilit  meist  III.  13, 22.  er  zalt 
in  ouh  thd  thftr  meist,  uuio  ther  heiligo 
gdst  thie  uuizzt  in  scolta  m6r6n.  lY. 
15, 37.  thö  liefnn  akr  thie  nan  minndtnn 
meist  Y.5,3.  mit  thiu  er  se  drösta  St- 
ddr  meist  Y.  12,  68.  in  erdu  gab  er 
then  geist,  thaz  man  fimem^n  thaz  io 
meist  Y.  12, 67.  —  fora  gote  nuas  iz 
meist,  for  alldn  thes^n  lintin,  thoh  sie 
tb&r  Bö  gidftttn.  Y.9,27;  de  Jesu  Na- 
zareno,  qui  fiiit  vir  propheta,  potens  in 
opere  et  sermone  coram  deo  et  omni 
populo.  Lue,  24,  19;  er  war  es  (näm- 
lich stnes  selbes  uuorto  ioh  stnes  selbes 
dato  kreftig.  v.  26,  26)  vor  Oott  ins- 
besondere und  allen  diesen  Menschen, 
thiu  minna  st  zi  druhttne  meist  Y.  12, 
66;  am  grössten,  thaz  ih  uuille,  l&z 
thir  uuesan  thaz  io  meist  Y.  15, 34 ;  das 
lasse  dir  als  das  meiste  gelten.  —  uuir 
ni  eigun  s4r,  theist  es  meist,  hüses  uuiht, 
s6  thü  uueist,  noh  uuiht  seliddno,  thaz 
uuir  iz  gimachön  scöno.  lY.  9,7;  wir 
haben  ja,  sagen  die  Jünger  auf  die 
Aufforderung  t  das  Osterlamm  zu  be- 
reiten^ und  das  ist  es  namentlich,  das 
ist  dabei  das  Meiste,  das  ist  dabei  die 
Hauptsache  weder  ein  Haus  noch  eine 
Herberge^  so  dass  wir  es  sehickUch  be- 
reiten könnten,  —  c  gen.:  namo  ist  filu 
Bcöni;  iz  heizit  bluama,  sd  thü  uueist, 
thaz  mag  thes  uu&nes  uuesan  meist  II. 
7,50;  das^  die  Schönheit  des  Namens, 
mag  der  Hauptgrund,  die  nächste  Ver- 
anlassung zu  der  Meinung,  dass  von 
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Nazai'eth  etwas  gutes  kommen  könne, 
gewesen  sein.  —  Verstärkt  mit  voraus- 
gehendem Gen.  allero;  t;erj7^.allero  meist, 
praecipue.  Tegems.  Cod.  10;  Bammo- 
pere.  Reich.  Cod.  99:  theist  es  allero 
meist,  nni  es  drahttn  qutt  bl  thia  sel- 
ban  minna.  V.  12, 91;  das  gilt  am  aüer- 
meisten,  das  ist  die  Hauptsache.  Auch 
der  ilcc.  sing,  neutr.  meista  steht  ad- 
verbial: tb&htan  thero  nuorto,  thin  in 
thär  uu&run  meista  thes  stnes  tödes 
drösta.  Y.10,10;  die  ihnen,  den  Jün- 
gern von  Emaus,  dort  am  meisten  Trost 
über  seinen  Tod  gewährt  Jiatten;  s.  Bd, 
2,  887. 

mSrfin  [sw.  y.] ,  vermehre;  e.  aec.: 
tbie  za^ne  iz  uaola  zilötan  iob  unola 
iz  (das  anvertraute  Out)  mdrötun.  IV. 
7,76;  s.  Matth.  25,  16.  —  Wem?  er 
gistuant  uns  m^rön  then  managfaltan 
uu^aaon.  IL  6,  35.  er  m6r6ta  in  tbie 
naizzt.  V.  11,  i8.  zalt  in,  uuio  ther  bei- 
lego  geist  tiiie  uuizzt  in  scolta  m^rOn. 
IV.  15, 38.  tbie  nnizz!  dua  mir  mdrdn. 
III.  1,28  VP,F  mßrun;  s.duan.  —  c.  rejkx* 
acc.:  sib  mfiräta  iz  (das  Brod)  zi  setf 
tbero  liuto.  III.  6, 88 ;  s.  Bd.  2,  66.  76. 
findist  tben  forasagon  mftron,  tber  sib 
thin  bröt  biaz  mdrön.  III.  7,86;  «.  beizu. 

merm  [sw.  v.],  1.  gebe,  errege  An- 
stoss:  tber  boldo  tbtn  ni  mtde,  nnb  er 
iz  tbanasntde  iob  er  iz  tbanascerre,  tbaz 
ib  biar  ni  merre,  zi  tbiu,  tbaz  guatt 
stne  tbes  tbin  baz  biar  seine.  V.25,d8. 
2.  störe y  bringe  in  Störung;  c.  acc* 
nist  tbes  gisceid,  nuio  er  iz  allaz  nuirrit 
iob  tbesa  uuorolt  roerrii  IT.  20, 28.  tbaz 
imo  Quibt  ni  derre,  tbes  uueges  onb  ni 
merre.  IL  4, 65;  dass  ihn  nichts  störe, 
hindere  in  Betreff  seines  Weges;  der 
Aec.  inan  ist  zu  ergänzen.  8.  ver- 
späte, verzögere;  c.  acc;  sagd  uns  iz 
gimuato,  tbaz  nnir  biar  ni  daell§n,  tbaz 
ämnti  ni  merr^n.  1.27,16.*  4.  schade, 
föge  Schaden  zu;  c.  dat.:  tbob  bab6t 
tberdr,  tbaz  fiant  uns  ni  gag^nit,  tbiz 
fasto  binagilit,  simbolon  bisperrit,  uns 
unidarnuert  ni  merrit.  L  73;  so  dass  uns 
kein  Feind  Schaden  zufügt;  v.  72.  73 
sind  consekutiv, 

Si  *  ni6xni. 


metar  [st.  n.],  Versmass:  null  thA 
tbes  drabtön,  tbA  metar  uuollös  abtdn. 
1.1,43;  s.  zit.  ist  iz  prOsnn  slibtt  odo 
metres  klein!.  1.1,20;  s.  kleint,  rebt 

mez  [st  n.] ,  1.  bestimmtes  Mass 
für  Flüssigkeiten:  thin  faz  tbin  n&mun 
Itdes  zuei  odo  tbriu  mez.  11.9,95;  liy- 
drae  sex  capientes  singulae  metretas 
binas  vel  temas.  Joh.  2,  6.  tbaz  noft- 
run  sebs  krnagi;  tbaz  mez  nuir  ofto 
Zellen  iob  sextäri  iz  nennen ;  nam  iagiüb 
in  redinu  tbrtzzng  stuntön  zebinn  odo 
zuti'O  zebanzug.  11.8,81.  2.  Art  und 
Weise;  nur  in  adverbialen  Redens- 
arten: ni  nuas  tbftr,  tber  firstnanti,  nnaz 
er  mit  tbin  meinti,  onb  tbia  muatdfiti 
theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12,46;  auf 
irgend  eine  Art,  irgend  wie;  vergl.  nul- 
latenns,  nobbeinn  mezza.  Kero,  BR.37: 
er  (Christus)  fnar  io  tbemo  mezze  zi 
stnes  selbes  sezze,  in  stnes  fater  rtcbi. 
V.  18,7;  auf  diese  Weise;  nämlich:  so 
herrlith;  vergl.  eo  modo,  tbin  mezza. 
Ql  Ker. 

g«aai  -  mex.    nn  -  met. 

mezalfiri  [stm.],  Händler,  Mäkler: 
er  fand  tbär  (im  Tempel)  mezalära  iob 
onb  mnnizära,  so  fand  er  sizzente  thär. 
11.11,7;  s  Matth.  21,  12.  intörönt  iz 
oab  filu  fram  alle  tbese  koufman  iob 
tbese  mezelära.  11.11,26. 

mez-bafto  [adv.],  angemessen;  vergl 
omnia  mensarate  faciat,  alliu  mezbaftia 
tue.  Kero,  BR.  31:  tbö  gab  er  imo  ant- 
uaurti,  tbob  iiuirdig  er  es  ni  uuarti,  iob 
det  er  tbaz  biar  ofto  filu  mezbafto.  IL 
4, 92;  obgleich  der  Satan  es  nicht  wür- 
dig war,  so  gab  ihm  Jesus  doch  Ant- 
wort, und  that  das  hier  oft  ganz  an- 
gemessen, er  ihai  es  hier  so  geziemend^ 
wie  er  es  schon  oft,  bei  den  früheren 
Versuchungen  gethan  hatte. 

*  mez -wort  [st.  n.],  Masewort:  sprib 
mezuuorte  zi  tbesemo  6auarte.  IV.  19, 
15;  sprich  bescheiden,  mit  gemässigtem 
Wort;  s.  spricbu, 

-medth,  s.  um-mezltb. 

-mezzig,  s.  um-mezzig. 

mezzo  [sw.  m.] ,  Maurer^  Steinmetz: 
rehtör  er  (Noe)  iz  anafiaog,  tbö  is  zi 
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ndti  gigiang,  thanne  thie  meuon.  H68; 
des  babyhniaehen  Thurmes;  vergL  0$n, 

II,  1^9. 

miafai  [stf.],  Lohn,  Beiohmmg,  SM: 
thftr  niat  miotdno  nniht,  onh  nnehsales 
niauaiht  V.19,57;  am  jüngsten  Teige 
gibt  ea  kein  Mieihen,  kein  Taueehen.  — 
c  eul^.  Oen,:  vniht,  quad,  sagdn  ih  ia 
thas,  ni  n6met  scaszes  umbi  thaz,  ia 
l&zet  nodrita  thero  uuoroltliato  miata. 

III.  14, 100. 

miata  [sw.  ▼.],  miethe,  dinge;  c.  ace, : 
ni  dudmdfl,  b6  thie  rietnn,  thie  thie  knehta 
miattan.  iy.d7,2ö. 

middont  F  [adv.],  s.  mit  hont 
mtda  [8t  Y.],  1.  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  aus,  vermeide,  entfliehe, 
entgehe;  a)  c.  acc.:  ther  knning  ni  mid 
iz  io  06  lango,  in  thia  stn  zlt  nniri.  I. 
20,31;  «.  firbirn.  miir  auollen  theaan 
mtdan.  IIL  20,  Idi.  ih  mag  iz  naola 
midan.  IL  4,  77.  thie  iudeon  meid  er. 
UI.  15, 1 ;  19, 25.  thaz  nnsih  midi  ftant 
L10,9.  thie  m!d  thü.  H 122.  martothiz 
leid  thaz  herza,  thaz  frama  meid.  III. 
18,68;  s.  rnaro.  thaz  uuir  maaztn  mt- 
dan annttno  aör.  IV.  1,  53.  thaz  nnir 
theo  nndnaon  mld6n.  II.  24, 43.  nfi  unir 
thaz  unlzi  mlden.  11.6,58.  ni  scal  ih 
t6d  mldan.  lY.  26,30.  thö  giang  n&h 
ther  ander,  thaz  aelba  meid  er  th&r  6r. 
V.  6,27;  ü6er  das  Praet.  im  Sinne  des 
Pkisquamperf.  s.  giizzn.  b)  mit  ab- 
häng^  Satz  1)  mit  ni:  gibOt  meyaez, 
ir  ni  mtddt,  ni  ir  in  kind  bisntddt  III. 
16,35;  Moses  gebot,  ihr  solU  nicht  ver- 
meidenp  versäumen,  unterlassen,  dass 
ihr  eure  Kinder  beschneidet,  ihr  sollt 
sie  tiuverlässig  beschneiden;  der  Oe- 
danke  wird  durch  diese  Umschreibung 
nachdrücklieher  ausgedrückt,  nü  ir 
aambazdag  ni  midet,  ni  ir  in  kind  bi- 
rotddt  111.16,41;  am  Samstag;  s,  nub 
und  Joh.  7,  22.  2)  mit  nub:  ther  holdo 
thln  ni  mlde,  nnb  er  iz  thanasnide.  V. 
25, 37;  s,  nnb.  c)  mit  eoordinirtem 
Satz:  nü  ne  thaz  ni  mtdent,  so  höhan 
gomoQ  rtnent  Y.  25,  75;  nun  sie  das 
nicht  unterkuisen.  2.  verhehle,  ver- 
heimliche;  die  Person,  vor  der  man 


etwas  verheimlicht,  steht  wie  bei  hila 
(s»  d,)  im  Acc,;  vergl,  dissimulavit,  fir- 
meid.  Jun,  OL:  ih  inti  fater  mtn,  ni 
mtthuh  iner  nihein,  i#t  nnker  zneio  nne- 
san  ein.  III.  22, 32.  3.  sondere  ab, 
scheide;  cacc,;  vergl.  finntda3:  naant 
er  thaz  gnata  minnOt,  thaz  arga  hiar 
ouh  mtdit  Y.  25, 42.  4.  c.  refiex.  acc; 
enthalte  mich,  halte  mich  zurück;  vergl. 
embezcant,  mtden  eih.  Notk.,  Ps.  69, 4; 
a)  c.  gen.:  eail  theist  fihu  filu  dumbaz, 
ni  mldu  mih  thero  nnorto,  ist  hnaiillnaz. 
IY.5,8.  giklag6ta  ira  sdr,  ioh  zih  es 
uniht  thftr  ni  meid.  III.  11,  a  sih  onh 
thes  ni  midnn  slnes  halsslagönnes.  lY. 
19,72.  b)  mit  abhäng.  Satz  mit  snn- 
tar:  ni  meid  sih,  snntar  sie  ongti,  then 
gotes  snn  songti.  L  11,38;  Maria  hielt 
sich  nicht  zurück,  dass  sie  zeigte; 
nachdrucksam  für:  sie  zeigte  gern, 
dass  sie  Ofittes  Sohn  ernährte;  Über 
die  Constrvktion  s.  snntar. 

bl-mtdo.    flr-mida. 

-mieru,  s.  gi-mieru. 

luihil  [adj.],  gross,  bedeutend^  gross- 
aitig,  ansehfdich,  st-ark,  gewaltig, 
mächtig:  michil  ist  ir  ubilt.  II.  12, 90.  — 
Attributiv  zu:  githuing.  Y.  19,  22.  gi- 
berg.  Y.  12, 5.  sculd.  lY.  24, 5.  lüt!.  lY. 
33, 22.  gelpfheit.  III.  19, 10.  festl.  lY. 
36,18.  redina.I.23,33;Y.17,ll.  minna. 
lY.  11,  52;  Y.  7,  3;  7,  5;  20,  66;  23,  74. 
miltt.  IL  12, 27 ;  III.  2, 9.  smerza.  1. 15, 48. 
anstatt,  in.  7, 16.  slahto.  I.  20, 4.  tla. 
III.  14,  25;  Y.  6,  48.  angust  I.  22, 18. 
thult  IIL  11,  17.  egiso.  Y.  4,  22.  gi- 
nuurt  lY.  3,  8.  zÄla.  H 136.  h6ra.  lY. 
12,  32.  unredina.  III.  16,  56.  not.  III. 
20, 112;  Y.  11,  2;  20,  54.  erdbiba.  Y.  4, 
2L  dtmuatt.  L  8,  34;  18,37.  selts&ni. 
IL  12, 50.  unkust.  I.  17,  40.  Idn.  IL  16, 
38.  liubt.  Y.7,4;  H22.  ungiuuitiri.  IIL 
8, 10.  nunnnt.  L  3,  4;  lY.  9,  23.  snaz- 
nissi.  IIL  14,  112.  riunnt.  IIL  10,  7;  Y. 
25,  60.  stilnisdi.  lY.  7,  49.  ptna.  H  86. 
ununtar.  IY.36,7;  Y.8,5;  12,32.  scaz. 
IIL  6,  22;  lY.  8,  23.  iÄmar,  Y.  23, 169. 
ungimah.  IIL  8,  26.  unorolt  IIL  6, 10. 
86r.  Y.  7,  53.  mnrmulunga.  III.  15,  89. 
gnat  Y.  12, 99 ;  14,  L  heizmnati.  L  20, 2. 
ha^  IIL  15, 1;  H89.     menigt.  IIL  6, 8; 
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24,  67;  25,  4;  IV.  3,  2.  18;  4, 17;  5, "41; 
16,  18;  26,  3;  V,  13,  16.  guatt.  L  8, 16; 
II.  4,  38.  stein.  IV,  35,  37.  unillo.  I.  1, 
110;  24, 14;  11.9,66.  fal.  11.4,87.  ga- 
ipan.  H21.  fluah.  IV.  24,  30.  Alz,  III. 
11,29.  ruam.  SlO.  ntd.  IIL 18, 26.  un- 
uu&o.  V.4,20.    Davon: 

mihil  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Ace.  sing.;  gar,  sehr,  viel; 
vergL  ioh  magnis  quibusdam,  sam^n 
michel  mahtig^n  gibet  er  stimulum  car- 
ni».  Noik,,  Ps.  89, 10:  Ädeilo  thö  es  ni 
bist,  uuio  mihil  gimuati  sint  alld  thid 
iro  guati.  V.  23, 124.  ir  birut  mihil  nuerda 
salz  therera  erda.  11.17,1. 

mihiles  fadv.;  «.  Bd,  2,  377],  ein 
adverbialer  Oen.;  um  gar  vieles,  noch 
um  vieles,  bei  weitem;  s.  magis  melior, 
mihhiles  bezira.  Tat.  69,  6;  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  er  zaita 
ouh  dages  anuntar  thßn  iungoron  sus 
suntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.1,20;  s,  gihaltii. 

Mit  vorausgehendem  uuio  übersetzt  es 
quanto,  um  wie  viel,  in  welchem  viel 
höheren  Oh-ade.  Verstärkt  ist  auchdieses 
durch  harto:  uuio  harto  mihiles  m§r  gibit 
druhttn  iuer  guat.  IL  22,  39;  qusuto 
magis  pater  vester  dabit  bona  petenti- 
bus  se.  Matth.  7,  11;  uuio  mihhiles 
mör  inner  fater  gibit  gnotu.  Tat  40,  7; 
vergl  auch  38,  5.  uuio  harto  mihiles 
mör  suorgöt  druhttn  iuer?  II.  22,  19; 
nonne  vos  magis  pluris  estis  illis.  Matth. 
6,  26;  vergl.  uuio  mihhilo  m6r.  Tat. 
44,  17. 

milti  [adj.J,  müd,  sanft,  sanftmüthig: 
sälige  thie  milte  ioh  muates  mammunte. 

II.  16, 5;  beati  sunt  mites.  Matth.  6,  4; 
das  Verbum  sint  ist  ausgelassen;  vergl. 
11.15,16;  IV.  5, 42. 

milll  [st.  f.],  1.  MiUU,  Sanftmuth: 
thaz  lörta  nan  stn  miltt,  thaz  er  sulth 
uuurti.  I.  3, 19.  gab  er  antunurti  mit 
michileru  miltt.  II.  12,  27;- III.  2,  9;  — 
18,57;  IV.  11,25.  gab  im  mit  miltt 
druhttn  antunurti.  II.  14, 79.  thuruh  stnö 
miltt  uuas  er  in  mammunti.  111.14,111. 
lern^  hiar  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt. 

III.  19, 12.    intfiang   er  nan  mit  thulti 


thuruh  stna  miltt.  IV.  16, 52.  thia  miltt, 
thia  d&utd  druag,  dudm6s  harte  uns  in 
thaz  muat.  H139.  thiu  druhttnes  miiti 
ni  gab  es  antunurti.  III.  10, 15;  der  müde 
Herr  («.  bitturt);  oder  tsur  ümsehrei- 
bung  der  Person;  s.  diurt,  guatt,  mäht. 
2.  Orossmuth,  Onade,  Erbarmen,  Oüte: 
eigun  iam^r  sc6na  freuoida  giz&ma  thu- 
ruh stnd  miltt  ftna  enti.  IV.  37, 46.  ia  zi 
thiu  ni  aunrti,  ni  noArtn  thtnd  miltt, 
al  bt  thtndn  mahtin.  IV.  1, 51.  gimuat- 
fagöta  er  th6  in,  uuas  zußne  daga  thkt 
mit  in,  miltt  stnö  iz  d&tun,  so  sie  nan 
bätun.  II.  14, 114. 

min  [adv.],   ein  adverbialer   Com- 
parativ;  s.  Bd.  2,  386;  weniger,  ge- 
ringer, minder;  vergl.  cui  autem  minus 
dimittitur,   minus   diligit.    Lue.  7,  47; 
themo  min  uuirdit  forlftzan,  min.minndt 
Tat.  138,  13:  ni  due  ouh  p^trus  nfi 
thaz  min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in. 
V.4, 61;  es  ihue  auch  Petrus  nun  das 
nicht  minder,  dass  er  sich  zu  ihnen, 
den  versammelten  Jüngemßige,  Petrus 
unterlasse  ja  nicht,  sich  zu  ihnen  zu 
fügen,  emphatisch  för:  er  füge  sich 
ebenfalls  zu  ihnen;  vergl.  duan  und 
Marc.  16,  7.    ni  zemo   antdagen  min 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11,5;  nicht 
minder  an  dem  achten  Tage  kam  er 
wiederum  in  derselben  Art  zu  ihnen, 
am  achten  Tage  ebenfalls;  et  poat  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intus. 
Joh.  20,  26.    Mü  Zusätzen:    a)  nnio 
min,  um  wie  viel  weniger,  minder: 
uuio  min  giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit 
uuanne,  thaz  Ih  biginne  bredigön,  fon 
himilriche  redinön.  11.12,59;   s.  Joh. 
3,  12.    b)  thiu   min,  um  so  weniger, 
um  so  minder,  desto  weniger:  unser 
druhttn  ni  thiu  min  sprah  thaz  rehta 
zi  in.  111.22,47;  obwohl  ihn  die  Juden 
lästerten,   sprach  unser  Herr  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen; 
s.  reht.    Iftz  sia  duan  thiu  uuerk,  thiu 
si   bigan,  thaz  siu  iz  nirfuile  nfi  thiu 
min,  ni  muaz  si,  sih  bigraban  bin.  IV. 
2, 32 ;  lass  sie  ihun  die  Werke,  die  sie 
begonnen  hat,  dass  sie  dasselbe  (Werk) 
nun  nichts  desto  weniger  erflüle;  nicht 
kann  sie  es,  wenn  ich  begnaden  bin; 
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9.  Aleuin.  in  Joh.  pag.  580.  ni  quam 
thö  pdtroB  thoh  thiu  inio.  V.6,26;  t, 
qnimu.  ni  half  ther  ander  thia  8tn  min. 
V.5,7;  der  andere  beeilte  eich  nicht 
um  80  weniger;  thia  gekört  zu  min;  «. 
hilfu.  c)  thes  thia  min,  deeto  weniger, 
desto  minder:  ai  iz  al  irsaachit  habdta, 
ni  saahta  sin  th&r  thes  thiu  min.  Y.  7, 12. 
ni  uneiz  ih  inan  thes  thiu  min,  unanta 
ih  ouh  fon  imo  bin.  III.  16, 65;  ich  kenne 
den  Vater  nichts  desto  weniger,  sagt 
Christus,  weil  ich  von  ihm  gekommen 
bin,  obwohl  ihr  nicht  daran  glaubt; 
s,  Joh.  7,  29.  ih  gihu  in  iaih ,  thaz  ir 
hdrtut  quedan  mih,  ni  Bag§n  iz  nü  ouh 
thes  thiu  min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
IL  13, 6;  s.  Joh.  3,  28.  in  thaz  skif  er 
giang  thö  zi  in,  ni  forahtun  sie  in  thes 
thiu  min.  III.  8,  47;  s.  Maith.  14,  33. 
untarthio  uuas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
tln  thes  thiu  min.  L22,ö7.  hiar  suldit 
manne  io  ther  ubilo  githank,  saht  ioh 
Buero  manag&r,  ni  bristit  thoh  in  thes 
thia  min,  ni  sie  sih  hazzön  untar  in. 
y.  23, 152;  nicht  desto  minder  fehlt  es 
ihnen  do6h  daran,  dass  sie  sid^  gegen- 
seitig hassen;  s.  bristu.  d)  nieuuihtes 
min,  nicht  minder,  ebenfalls,  in  glei- 
chem; vergl.  niliilo  minus,  neouuihti 
min.  Ol.Ker.:  ubarfuar  thaz  sibunstirri, 
then  drachon  nieuuihtes  min.  Y.  17, 30. 
e)  BÖ  mdr  —  so  min ,  je  mehr  —  desto 
weniger:  ad  thü  th&r  langör  sizis  obana, 
sd  thir  ther  abaho  githank  uuelköt  m6r, 
ioh  sih  thaz  gras  th&r  untar  thir  min 
irribtit.  III.  7, 83. 

mtn  —  unser  [pron.],  s.  stn. 

minna  —  minnt  F  [st  f.;  s.  Bd.  2, 
229]f  1.  Zuneigung;  a)  obs.:  voXxiVA 
thiu  diura,  theist  karit&s,  bmaderscaf, 
thi  gileitit  unsih  heim.  H 129.  in  erdo 
gab  er  in  then  geist,  thaz  minna  sie 
ginnage  ioh  karitfts  gifuage.  Y.12,68. 
thaz  thia  ftra  irdualta,  thiu  minna  iz 
in  irfalta.  Y.4,12;  s.  irfuHui  nist  thiu 
minna  kreftin  anderen  gilth.  Y.  12, 79. 
redindta  er  thön  iungoron  fon  theru 
minnu  managaz  dr.  H 144.  uuio  minna 
so  gimuati  th&r  untar  thAn  ist  iam6r. 
Y.2d,5.  thia  minna  zalti  hiar,  ther  er 
86  »6ro  hintarquam.  Y.  15, 26.  6rio  man 


ni  gisah  thera  minna  gimah.  11.6,49; 
s.  gimah.  dudmds  uns  in  muat  thaz  filu 
mihila  guat;  thaz  hdzit  auur  minna. 
Y.  12, 100;  s.  guat.  thera  minna  gimuati. 
H128.  theist  es  allero  meist,  nuio  es 
druhtln  qutt  bt  thia  selbnn  minna;  er 
zalta  in  fon  dem  minnu  mit  stnes  sel- 
bes stimmu.  Y.  12, 92. 94;  s.  Joh.  13,  34. 
sie  spr&chun  thurnh  minna  al  einera 
Btimna,  thaz  iz  uu&ri  giafarönti  then 
fater.  L  9, 11;  in  lAebe,  bigonda  p^trus 
Buimannes;  mit  minnu  ioh  mit  uuillen 
ni  moht  er  mo  gistillen.  Y.  18,26;  aus 
Zuneigung,  pdtrus  dua  mih  uuts,  mit 
minnu  thtnes  muates  mir  unnis  alles 
guates.  Y.  15, 14;  aus  Herzensneigung. 
sd  uuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi; 
thaz  mit  minnu  gidua.  I.  24, 8;  gern, 
bereitwillig,  hörit  er  mit  minnu  thes 
brÄtigomen  stimnu.  II.  13, 12;  —  lY.  21, 
34.  thie  ih  mir  irunetlu,  folgdnt  mir  mit 
minnu.  IIL22,23;  voll  Liebe,  thaz  sie 
liuti  16rttn,  allesunio  ni  d&ttn,  mit  minnu 
got  irkn&ttn.  IY.5,26.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filu  suaz6n,  mit  mihi- 
leru  minnu.  Y.  20, 66;  mit  grosser  Huld» 
fuar  maria  mit  tln  ioh  mit  minnu  zi 
ther  im  ma^nnu.  1.6,2;  mit  liebevcUer 
Eile,  eilfertig  und  sehnsuchtsvoll,  sd 
ih  hiar  nü  zellu,  uuard  mir  und  mit 
minnu,  thaz  ih  stnö  liubt  in  mih  giliaz. 
Y.  7, 37 ;  es  ward  mir  Leid  mit  Liebe, 
die  Liebe  brachte  mir  Leid,  aus  Liebe 
ward  Leid.  —  hiar  16rit  unsih  thiu  stn 
stimna  zu&  minna.  Y.  12,57;  eine  dop» 
peUe  Liebe,  die  Oottes-  und  Nächsten- 
Hebe;  s.  I.  Joh.  4y  20.  HiU^  im  Plur.; 
vergl.  ünbt,  kunfk:  thaz  ist  gibdt  mtnas 
ziu,  ir  iuih  minndt  untar  in,  ioh  iagflth 
thero  minnöno  ni  uuenke.  lY.  15,  52. 
stmös  Io  zi  gote  funs  mit  thdn  minnön 
untar  uns.  Y.  12,77;  mit  gegenseitiger 
Liebe,  indem  wir  uns  gegenseitig  lieben. 
mir  gin&da  thigget  mit  minndn  filu  fol- 
\%n  zi  saneti  gallen.  H 154.  zimit,  untar 
iu  irbietet  dtmnatt,  mit  mihilön  minnön 
iz  zeigöt  mannon.  lY.  11, 52.  thes  fer- 
gön  mit  mihilön  minnön.  Y.  23, 74.  spr&- 
chun  mit  minndn  thie  stne  liobon  hol- 
don.  111.23,29;  voll  Liebe,  mit  minnön 
io  ginnagdn  zisamane  unsih  fuag€n.  III. 
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7,8;  mit  vieler  Liebe,  frftgfita  sie  mit 
minnön.  IIL12,2;  liebevoll,  bub  loköta 
er  mit  minuön  thie  drfttmenniBgon.  V. 
11,35.  alldn  Bindn  (Ludwigs)  kindon 
8t  rtchidaam  mit  minndn,  st  zi  gote  oah 
minna  thera  kuninginna.  L83.84;  vor 
Oott,  bei  OoU;  s.  rtchidaam  und  mit.  — 
mit,  in  minnön  stn,  lieben;  a)  abs,: 
gisibbon,  thie  nnftran  hiar  mit  minnön 
fila  zeiz6n.  Y .  20, 46 ;  die  in  gar  zärt- 
licher Liebe  lebten,  eich  gar  zärtlich 
liebten,  ß)  e.  dat.:  nneiBt,  thü  mir  bist 
in  minnön  fora  allön  nnoroltmannon. 
Y.  15,6;  dcLSB  ich  dich  liebe;  e.  Joh. 
21,  15.  b)  eonetr.;  1)  c.  gen,  subf. 
zur  Bezeichnung  dessen,  von  dem  die 
Liebe  ausgeht:  grnazta  thiu  Btn  Btimna 
BtneB  fater  minna.  lY.  38, 16.  2)  mü 
Angabe  der  Person,  zu  der  man  Zu- 
neigung  Juxt;  a)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  thü  nneist  thir  sdlbo  thia  mtna 
minna  zi  thir.  Y.  15,  32.  mit  thiu  ist 
gizeinit,  sih  nntar  in  minnön  ioh  thia 
minna  Bt  zi  dmhttne  meist  Y.  12, 66; 
s.  I.  Joh.  4,  20.  —  Im  Flur.:  oba  in 
thiö  minna  sint  heiz  zi  thön  ir  birnt  fila 
zeiz.  II.  19, 25.  fl)  durch  die  Präp.  bt 
c.  acc.:  ther  brüt  haböt,  ther  scal  ther 
brütigomo  Btn,  er  heitit  thia  minna  bt 
Btna  drfttinna.  II.  13, 10;  s.  Joh.  3,  29. 
r)  durch  den  Gen.  o^'.;  habötan  kriBtes 
minna.  III.  23, 14  YP,  F  minne.  thaz  hng- 
gen  thera  nuanna  mit  kriBtes  selbes 
minna.  U 18.  töd  aaas  in  nannna  thurph 
gotes  minna.  IY.5,47.  aaeist,  thaz  ih 
minna  habön  thtn.  Y.  15,  5.  in  gotes 
minna  iz  d&tnn.  Y.  25, 8.  thie  eignn  mtn 
io  minna.  III.  22, 22.  haböta  minna  linb- 
Itchö  stn.  111.23,^;  —  Y.7,d.  thaz  sie 
biqaemön  zön  gotes  minnön.  Y.  12,72. 
nü  ist  g^iscriban,  so  sie  bfttun,  thaz  iro 
minna  d&tun.  Y.  25,  21;  die  Liebe  zu 
ihnen;  oderf  ihre  Liebe.  2.  Eifer: 
thaz  duit  fila  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gemo,  mit  minna  thes  gifltzit,  in 
muat  BÖ  diofo  Ifizit  Y.  23, 36. 

-minni,  «.  ar-minni. 

minnir  [a<y.],  Comparativ;  kleiner, 
in  Bezug  auf  die  Statur:  gidaan  ni 
mahtü  thih  minniron  noh  möra.  II.  22, 23; 
quis  antem  vestrum  cogitans  potest  ad- 


Jieere  ad  stataram  saam  cabitam  annnk? 
Matth.  6, 27;  minniron  ist  prädikativer 
Aee.  sing,  m,;  doch  konnte  es  auck 
als  adverbialer  Dat.  plur.  tnifgefasst 
werden;  s.  gidaan  und  Bd,  2,  378.  b. 
Davon  der  Superlativ: 

minni  st,  der  geringste,  unbedeu- 
tendsie:  ni  nnas  nöö  in  thön  (unter 
den  Patritsrchen)  thaz  minnista  deil. 
1.8,9;  s.  deil. 

minnön  [sw.  r.],  liebe;  1.  in  Be- 
«ttfir  auf  Personen;  a)  c.  acc.:  minnöst 
thfi  mih  pötnis?  minnöst  thü  mih  filn 
mör,  thanne  thtn  ginöz  ander.  Y.  15, 3. 4; 
Simon  Joannis,  diligis  me  plas  his. 
Joh,  21,  15.  thü  aaeist,  thaz  ih  thih 
minnön  thräto.  Y.  15,17;  ta  scis,  qaia 
amo  te.  Joh.  21,  16,  ther  uaizzöd  gl- 
biatit,  iagiltchör  manno  stnan  fnant 
minnö;  inan  ftant  minnöt,  minnöt  thie, 
so  aner  sösö  iaih  hazzö.  IL  19, 12. 15. 16. 
bt  tbin  stmös  zi  g^te  fans  ioh  inan  harto 
minnön.  Y.  12, 78.  allesauio  ni  d&ttn,  ni 
sie  inan  minnöttn.  lY.  1, 14.  thö  ahtötnn 
thie  liati,  naio  er  nan  minnöti.  III.  24, 71. 
then  er  so  minnöta.  III.  23, 18.  krist 
minnöta  thie  sine.  lY.  11, 5.  Si  minnöta 
inan  drato.  Y.  7,2.  thö  liefan  sdr,  thie 
nan  mlnnötnn  meist.  Y.  5, 3.  naant  er 
nan  minnöta  so  fram.  Y.  13, 28.  zalt  er 
oah  mannen,  aaio  er  sie  aaolti  minnön. 
lY.  6, 55.  ist  stn  gaatt,  so  in  kinde  zei- 
zemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt. 
11.2,36;  s,  einig  und  fol.  ther  fater 
minnöt  stnan  snn.  II.  13, 29.  thaz  unir 
got  minnön  thes  thiu  baz.  II.  6,  56. 
thaz  sie  scalan  minnön  got.  Y.  12, 70.  — 
c.  reflex.  acc.:  oba  nair  ansih  minnön, 
minnöt  ansih  drnhttn.  H  131. 132.  mit 
thia  kandt  er  mannen,  thaz  sie  sih  ör- 
ist  minnön.  Y.  12,71.  thaz  nnir  ansih 
minnön  hiare.  H 142.  theist  giböt  mtnas 
zi  in:  ir  iaih  minnöt  antar  in.  IV.  15,51; 
gegenseitig,  mit  thia  ist  gizeinit  man- 
nen ,  sih  antar  in  io  minnön.  Y.  12, 65. 
ih  lÄzu  giböt  alaninnaz:  ir  iaih  minnöt 
antar  ia.  Y.  13, 8.  thas  sie  Hat!  lörtto, 
untar  in  Bih  minnöttn.  lY.  5, 25.  tfaai 
ans  ni  nnese  thaz  zi  salr,  nair  ansih 
firdrag^n  hiar  ioh  scöno  untar  mannon 
io  emmizigön   minnön.  111.5,22;  nnsih 


niasi  —  missi-ganga 


390 


ist  ctt  ergänzen,  b)  mü  folg*  8aU: 
auio  sie  minnötaB  thfir,  thas  mau  sie 
hiazi  meistar.  IY.6,3r.  2.  in  Besag 
auf  Sachen;  habe  etwas  gerne,  finde 
Oefaüen;  c  oee.;  ni  thorfnt  ir  biginnan, 
thaz  ir  goto  thionöt  ioh  thia  nuorolt 
minnöt.  11.22,4.  thia  unorolt  minnöta 
er  so  fram.  IL  12, 71.  noh  ni  miniiötan 
sd  fram  thaz  Höht.  II.  12, 87.  ni  mugan 
sie  iz  bibringan,  ni  \z  unerde  thär  in- 
fangan ,  thaz  sie  6r  io  minnötun.  V.  20, 
50.  ni  minnö  auiht  BÖ  saazo  io  so  spor 
thero  fnazo.  III.  7, 12.  nairan  reht  min- 
nönti.  1.4,8.  thaz  dait  fila  manno  thaz 
er  hiar  minndt  gemo.  ¥.23,35.  nnant 
er  thaz  guata  minnöt  y.25,41.  nnolt 
ih  redinön,  noio  thftr  thia  fruma  niezent, 
thie  hiar  thia  santa  riezent,  onh  zellen 
thi6  arabeiti,  thiö  nnir  hiar  thulten  ndti 
in  irthisgdn  thingon,  thoh  unir  iz  harte 
minnön.  Y.  23, 10 ;  obuxM  wir  es  $ehr 
lieben,  nämlich  das  irdische  Ld>en. 
qoad,  man  irkennen  scolti,  ther  sia 
(die  Liebe)  minnön  nuolti,  ioh  thaz  gi- 
böt  unolti  irfullen,  thaz  thie  un&r!n 
gaate.  V.  12, 95;  auf  das  sing.  Rela- 
Hvum  folgt  plur.  Demonstrativum. 

**mi88]  [a4)*]>  verschieden,  ungleich: 
sns  sint  thia  thing  ellu,  sus  missemo 
mnate  sint  ubile  ioh  guate.  ¥.25,80; 
so  sind  die  Dinge  alle,  tsie  ich  dir 
hier  nun  sage,  so  ungleidier  Gesinnung 
sind  die  Outen  und  die  Bösen;  s.  muat, 
miasilth.  II.  19, 23  und  vergl.  Zeitsehr. 
f  d.  A.  13,  676. 

missi-d&t  [st  f.],  l.  Vergehen, 
Fehler,  Schuld,  Sünde:  ob  ir  in  mnat 
in  Iftzet,  thaz  snnta  ir  bilftzet,  sd  dllönt 
stnö  gnatt  thiö  iuö  missidftti.  n.21,42. 
ao&run  unir  firhoaröt  mit  abgoton,  mit 
missid&tin  managen  bigan  uns  iz  harte 
gaganen.  IV.  5, 18;  s.  mit.  nnsn  nuerk 
thia  gagauent  ans  hiare  (sagt  der  eine 
der  mit  Christus  Gekreuzigten)^  ioh 
ruarent  nü  thiö  onsö  missidäti.  IV.  31, 10. 
firdrib  fon  uns  allö  missidäti.  11.24,33. 
firgab  in  thiu  sin  guatt  thiö  iro  missi- 
däti. IIL 14, 70.  firllaz  thia  erda,  uaanta 
uairdig  si  ni  unas  bt  ira  missodlti,  thaz 
er  sia  furdir  driti.  V.  17, 22.  uuanta  ih 
zellu  in  thiö  missodfit,  bt  thiu  inkunnun 


se  mih.  111.15,82  VP,F  thia  missidlt; 
«•  Joh.  7,  6.  mtnero  missidftto  ist  un- 
gimezzon  thräto.  IV.  31,  81;  ».  thräto. 
biginnent  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
riaan  ioh  nueinönt  thiö  langun  missi- 
däti. y.6,43.  thaz  ih  in  tbes^n  rediön 
ni  lugi  in  tböuangelion,  thaz  ih  mir  Itaz 
so  nmbiruah  thiÖ  mtnes  druhttnes  buah; 
thero  selbun  missidftto  thig  ih  gin&da 
thtna.  V.25,35;  wegen  dieses  Unrechts. 
2.  Irrthum,  Fehler:  thaz  giscrtb  mtn 
nuirdit  bezira  stn,  buazent  stnö  gnatt 
thiö  mtnö  missodäti.  V.25,46. 

misBi-drfiSn  [sw.  v.],  habe  kein  Ver- 
trauen, misstraue,  zweifle;  c.  gen,:  ih 
faru  garaunen  in  sär  frönisgö  iu  stat 
thftr,  ir,  thes  ni  missedrüet,  mit  mir  thftr 
iamör  bööt.  IV.  15, 12. 

tnissi-daan  [a.  v.],  sündige:  thoh 
ftdftm  ouh  bt  nöti  zi  thiu  einen  missi- 
däti, thaz  sulth  urlösi  fora  gote  unsih 
fimuäsi.  11.6,53;  seinen  Sohn  gab  er 
für  uns  arme  Knechte,  damit  uns  vor 
Oott  eine  solche  Erlösung  vertrete,  da 
doch  auch  Adam  nur  hierin,  nur  als 
einer,  allein  gesündigt  hatte;  einer 
hatte  gesündigt,  einer  sollte  uns  er- 
Wsen;  s.  Rom.  5,  11.  12;  oder?  da 
Adam  nur  zu  dem  einen  Zwecke  ge- 
sündigt hatte,  damit. 

missi-fäha  [st.  v.],  greife  fehl,  er- 
greife  einen  falschen;  a)  eigentl.:  thaz 
ir  ni  missifähöt,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16,25;  s.  Matth.  26,  48.  b)  bildl; 
greife  fehl,  gehe  fehl,  thue  einen  Miss- 
griff,  irre;  1)  abs.:  thaz  nuirnimissi- 
fiangtn,  rihta  uns  then  sin.  II.  11, 41. 
scouuömös,  uuara  druhttn  gange,  thaz 
unir  ni  missiffthön.  III.  7,  10.  thaz  in 
themo  uuähen  thiu  nuort  ni  missiflhön. 
1.2,16;  s.  nuähi.  2)  e.  gen.:  thaz  sie 
zi  imo  onh  giangtn,  stn  ni  missifiangtn, 
then  fingar  thenita,  quad,  therör  ist  iz. 
II.  3, 37 ;  in  Bezug  duf  ihn;  s.  Joh.  /, 
29.  30. 

missi-gangu  [st  v.],  l.  fähre 
schlimm,  es  geht  mir  schlimm:  ni 
nuftrun  uuola  auakar,  bt  thiu  missi- 
gpangun  sie  (die  thöriMen  Jungfrauen) 
tbär.  IV.  7, 66.   ioh  thaz  er  es  firleipti,  iz 
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(den  Apfd)  tharakleipti  in  then  bonm, 
ni  missigiangtn  nair  BÖ  fram.  IL  6, 31; 
«.  firleibu,  inmenta.  2.  ffehe  irre, 
fehl,  verirre  mich;  bildL:  thaz  unir  sO 
ni  missigiangtn,  rihta  uns  then  sin  ther 
drütman.  II.  11, 41.  ni  firl&ze  nnsih  thln 
uoftra,  thaz  auir  ni  missigangdn.  11.21, 
38.  hilf  mir,  druhttn,  thaz  ih  ni  misn- 
gange.  III.  17,65.  nnio  ther  ander  (Kain) 
missigiang  ioh  harto  hintarort  gifiang, 
thaz  lisist  thü  ouh.  Hdl. 

missi-habSn  [sw.  ▼.],  c.  reflex.  acc; 
verJuUte  mich  abweichend,  nicht  wie 
es  sein  soll;  also  mit  Bezugnahme  aiif 
den  See,  bin  nicht  ruhig,  wühle  mich 
auf,  bin  mit  mir  im  Kampf:  ther  s6 
iBt  zessönti,  sih  selbon  miBsihabönü, 
Btözöt  sih  io  mit  mihilem  unst&tt.  III. 
7,15;  mystice  mare  turbida  ettumentia 
Becnli  hajus  volumina  significat  AUuin. 
in  Joh.  pag.  618. 

missi  -  hilln  [et  v.],  1.  bin  uneinig, 
stimme  nicht  überein;  vergl.  discrepat, 
miBBihillit.  Oraff,  Sp.  4,  857:  nft  ni 
helet  mih,  uaio  ir  firnoman  eigit  mih, 
nü  sie  bl  mih  sd  zellent,  sd  harto  missi- 
hellent.  III.  12,  22;  8,  Matth.  16,  15, 
2.  passe  nicht,  stehe  nicht  im  richtigen 
VerJuÜtniss;  van  der  Kleidung;  c.  diät: 
thaz  uuiht  ni  missihnlli,  thaz  uniht  th&r 
miBBihulli  thes  Itchamen  follt.  IV.  29, 
46.48. 

miasi-kera  [sw.  v.],  verdrehe,  ver- 
kehre, erkläre  falsch;  c.  acc:  oba  ih 
thero  boacho  guatt  hiar  iauuiht  missi- 
k6rti,  thuruh  kristes  krftzi  bimtde  ih 
hiar  thaz  unizi.  H  1 ;  wenn  ich  etwas 
aus  der  Heiligkeit  der  Bücher,  aus 
den  heiligen  Büchern  falsch  erklärte; 
s.  bittirt. 

missi- Ith  [acy.],  1.  verschieden, 
mannigfaltig:  spr&chiin  th&r  thö  hertdn 
missiilchdn  unorton.  IIL 15, 40;  s.  Joh. 
7,  12,  sie  nuftrun  biüuigan  mit  missi- 
lich6n  Buhtin.  II.  15, 10;  yariis  languori- 
bus.  MaWi.  4,  24.  thie  Unti  sint  missi- 
lih,  ubUe  ioh  gaate.  11.19,23;  s.  Matth 
5,  45.  zaltun  missilth  gimah,  unio  ther 
liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10;  s.  Matih 
16,  14.  und  gimah.      2.  ungleich,  un- 


ähnlich,  versdUeden:  hina  anard  Uun 
naorolt  fans,  in  snntdn  unard  rin  missi- 
lth. H  58;  entsteUi,  xur  Zeit  Noes;  cor- 
rapta  est  aatem  terra  coram  deo  et 
repleta  est  iniqnitate.  Oen.  6, 11.  qvA- 
dnn,  dftti  mir!,  thaz  got  stn  fater  unäri, 
ioh  er  sih  drohttne  ebonöti  in  nnerkon 
gillchan  noh  nnergin  missiltchan.  in.  5, 
14;  s.  Joh.  5y  18. 

'missi- qaida  [st.  y.],  rede  unrecht, 
falsch:  bigondan  sie  antnnnrten  anorton 
fila  hertdn:  nnaz,  qnftdnn,  missiqaediin 
nnir?  oba  ther  diofal  ist  in  tbir;  nnir 
Zellen  tbir  es  onh  m6r:  bist  elibenzo 
fremiddr.  III.  18, 13  VP,  F  missiqQeden; 
ttonne  bene  dicimas  nos,  qnia  Samari- 
tanns  es  tu  et  daemoniam  habes?  Joh. 
8,  48,  In  dem  Satze:  thfi  bist  al  bönftr, 
in  suntdn  giborandr,  mit  alldn  nnredinön, 
thü  nnsih  thanne  bredigön?  III.  20, 164 
steht  der  Infinitiv  absolut  tum  Aus- 
druck  einer  unwilligen  Frage,  Und 
mit  Beeugnahme  aurf  dieses  keine  an- 
dere Erklärung  zulassende  Beispiel 
kann  auch  missiqaedan,  das  die  Frage 
nonne  bene  dicimas  übersetzt,  als  frage- 
weise gesetzter  Inf.  erklärt  werden: 
was,  wir  [sollen J  unrecht,  falsch  reden, 
toenn  wir  sagen,  dass  der  Tetrfel  in 
dir  istf  Oder  ist  missiqaedan  als  1.  Ps, 
plnr.  und  naaz  als  Objekt  aufzufassen? 
Was,  worin  reden  wir  falsdif  Die 
Endung  an  stände  dann  für  en,  das 
F  wirklich  setzt;  s.  Bd.  2,  34;  aber  F 
braucht  en  auch  beim  It^.  nicht  selten; 
s.  Bd.  2,  126  und  elibenzo,  oba. 

*  missi -wirka  [sw.  y.],  bereite  nicht 
zu,  stelle  nicht  her,  bringe  in  Unord- 
nung, verwirre;  e.  aec.:  uaio  giboran 
naard  oah  6r  iOhannes,  thegan  sInSr, 
ther  imo  ingegingarota,  thaz  naorolt 
missinaorahta.  1.3,49. 

missQ  [sw.  y.] ,  vermisse;  c.  gen.: 
sftrio  thes  sindes  s6  mistnn  sie  thes 
kindes.  I.  22, 20;  s.  Luc.  2,  48.  so  ih 
drist  mista  thtn.  I.%,  49  ther  man,  ther 
thaz  Boaehit,  thes  er  harto  rnachit,  thär 
er  es  mithont  mista,  er  kdrit,  snachit  annr 
dftr.  y.  7, 10.  quad,  gaat  ioh  abil  nnes- 
stn,  thes  gnates  thoh  ni  misstn.  11.5,18. 
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mit  [praep.],       I.  e.  dat,;  zur  Be- 
zeichnung      1.  der  Begleitung,  Oe- 
noesenschafl;  mit,  eammt,  neb$t,  in 
Oeseüschaft:  mit  Imo  säzan,  mit  selb 
drubttne.  Y.  15, 1. 2.    faar  er  mit  thdn 
knebton  in  then  oliberg.  IV.  7, 91.    mit 
mir  tb&r  iam§r  bü6t  IV.  15, 12.  tbaz  ib 
iamSr  frenne  mit  engilon  thindn.  1.2,45. 
bat,  mit  imo  heim  faari.  111.2,5.    mit 
imo  nnorabt  er  iz.  IL  1, 15.  farfin  engila 
mit  thir.  IL  4,  57.     Ebenso:  L  11,  44; 
18,  20;  22,  6.  33;  28, 15;  IL  3,  13;  4,81; 
7, 5.  30;  14, 12;  24,  42.  43.  45;  IIL  5, 19; 
6,  IL  12;  13,46;  15, 36;  23, 58. 60;  25, 40; 
26,  67.  68;  IV.  6,  24;  7, 1;  8, 17.  19.  20; 
9,26;  10,3;  16,53;  18,32;  21,1;  23,30; 
24,11;  34,10;  37,36.37;  V.  13, 4. 34;  14, 
24;  16,  36;  20, 102;  24,  2.  3.  20;  25,  96. 
104;  H8. 166.   er  iäcobe  ni  sneib,  nnas 
mit  imo  in  tbemo  fliabanne.  H  82.    iz 
uaas  mit  dnibttne  s&r.  IL  1, 9. 15. 19. 23. 
27. 31;  cJo«  Wort  toar  sogleich  mit  GoU; 
$,  Joh,  1,  i,  —  saman  mit  tbera  mnater 
fhar  ther  Bon.  1. 21, 10.  mit  in  er  saman 
saz.  IV.  11,39.  mit  imo  saman  giangnn. 
IV.  16, 3.  mit  in  saman  drinka.  IV.  10, 7. 
8tb  uoanuta  saman  mit  in.  IV.  18, 12. 
mit  imo  saman  zomttn.  IV.  19,60.    mit 
nns  sih  saman  mendön.  IV.  87, 35.    bist 
hinta  mit  mir  saman  tbäre.  IV.  31, 24. 
mit  imo  saman  äznn.  IV.  10,2;  —  IV. 
9,18.   tbaz  sie  mit  imo  saman  ftztn.  IV. 
2, 14;  $.  saman.  —  ni  bin  fürdir  ib  mit 
mannon.V.14,i6;  tnäerdenMenechen; 
qoia  vobiscnm  non  snm.  AUuin,  in  Joh. 
pag,  640;  8.  Müüenhoff,  de  carmine 
weeeofontano.  e.  2L    in  untsduam  tbdb 
mit  gote  ioh  mit  manne.  1.21,16;  wrr 
ChU  und  den  Menechen;  apnd  denm 
et  bomines.  Lue.  2,  52.    mit  in  eignt 
ir  ginnbto  io  armero  nnibto.  IV.  2, 33; 
unier  euch;  panperes  semper  babetis 
yobiscom.  J(^.  12^  8.  fridu  lAza  ib  mit 
in.  IV.  15, 45;  s.  Joh,  14, 27,  nnas  za6ne 
daga  mit  in.  IL  14, 113;  bei  ihnen;  $. 
Joh.  4,  40,    iösdpb  unAnta,  er  un&ri 
mit  tber  mnater,  si  nuAnta,  tbaz  er  mit 
imo  unAri.  1.22,11.12.    nnas  si  mit  iru 
thrt  mftnötho.  1.7,23;  mansit  cnm  ea. 
Luc.  1,  56.    mit  imo  ist  stn  gitbigini. 
L  15,39;  8,  MaUh.  24,  30.    uns  er  te 


in  nnas  mit  in.  V.  11,46;  cum  essem 
▼obiscnm.  Luc,  24,  44.    zin  er  scolti 
forabten  tAdes  su&rt,  nnz  er  mit  imo 
nnäri.  III.  8, 46.    theib  bin  mit  in  luzila 
uutla.  IV.  13,4;  8.  Joh.  13,  33,    gibar- 
tdti  mit  imo  in  tbem  nOti.  IV.  13,22. 
klagötnn  tbin  nutb,  tbin  mit  imo  nnämn. 
IV.  34, 26.  tidmds  zi  tbemo  kasteite,  tbaz 
nnir  onb  mit  tb6n  gonuon  tbaz  gotes 
unort  sconndn.  1. 13,4;  mit  den  Oauen, 
in  Verbindung  mit  den  Oauen,  ebenso 
wie  die  Oaue;  8,  Luc,  2,  15.   ib  nndz 
mit  snntigon  nan  zaltnn.  IV.  27, 5;  onm 
iniquis  repntatns  est.  Marc,  15,  28;  8. 
zellu.  —  Bisweilen  nur  lose  verbindend; 
und:  tbaz  büs  gis&hon,  tb&r  nnas  tber 
snn  gnatdr  mit  stnem  muater.  1.17,60; 
invenemnt  pnemm  onm  Maria.  Matth. 
2,  11.    man  gibörti  nneinön  nntb  mit 
iro  kindon.  L20,28;   Weiber  und  Kinr 
der;  s.  Matth.  2,  ,18.   gilonbta  s&r  tbO 
selbe  ther  knning  mit  stnemo  gitbigini. 
111.2,38;  er  und  sein  Gefolge,    alldn 
stndn  (Ludwigs)  kindon  st  ricbidnam 
mit  minnn.  L  83;  Herrschaft  und  lAetfe; 
s.  rtchidnam.       2.  der  Gegenseitigkeit 
in  verschiedenen    Verhältnissen,    der 
Freundschaft   und  Feindschaft,    der 
Verbindung,    Verhandlung  u.  s,  w,: 
mit  tb^n  inngoron  sprab.  V.4,3;  —  V. 
4,64;  10,34.    ih  sprichn  biar  mit  tbir. 
n.14,80;  —  111.20,178;  IV.  21, 2.  nuio 
er  kOsOn  bigonda  mit  tb^n  6nnarton. 
II.  3,  30;  —  IIL  13,  54;  V.  9, 10;  10,27. 
bigan  redin5n  mit  tbdn  tbeganon.  III. 
12, 1.    mit  in  gistnant^  er  tbingdn.  1. 17, 
42;  —  m.  18, 12;  V.  10,29.    ni  st  tbiot, 
tbaz  thes  gidrahte,  in  thin  iz  mit  in 
fehte.  L  1,86;  —  V.4,50.   thie  mit  din- 
fele  nnnnnnn.  IIL  14, 63.    noAran  nnir 
firbnaröt  mit  abgoton.  IV.  5, 17.   ni  ha- 
best thü  deiles  nnibt  mit  mir.  IV.  11,31. 
druagnn  sie  iro  salbnn  mit  in.  V.4,13. 
tber  brang  mit  imo  salbnn.  IV.  35, 19. 
gibdt,  tbaz   si  nnibt  mit  in  ni  n&mtn, 
mit  in  nibeinan  pending.  111.14,89:92. 
nim  tbtn  betti  mit  tbir.  III.  4, 27.   nü  scal 
geist  mtnSr  mit  B§ln  gifnagtdr  dmbttnan 
dinren.  L  7,  3;  in  Eintracht  mit  dem 
Herzen;  magnificat  anima  mea  domtnnm 
et  exultavit  spiritns.   Luc.  1,  46,  47, 
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mit  gote  iz  allaz  riatan.  1. 1, 54.  sie  iz  al 
mit  gote  nnirkent.  1. 1, 105.  sin  (die 
Werke)  sint  mit  drnhtine  gidän.  IL  12, 
96;  qnia  in  deo  sunt  facta.  Joh,  3,  21. 
8&lida  ist  in  6aa  mit  thtneru  s^in.  1. 5, 
44.  naies  theih  thih  zein6  mit  unorolti 
gimeino.  Y.  8,89;  mit  der  übrigen  Welt 
zusammen,  im  allgemeinen.  Ebenso:  in 
ihaz  krüzi  si  nan  nagnltan  mit  fuazin 
iofa  bt  faanton.  IV.  27, 8.  8.  des  Aus- 
gestattet-, Versehen-,  Behaftet-,  Be- 
kleidetseins  u.  s.  w.;  eigentl.  und  bildl.: 
tfa6  sant  er  drdta  stne  mit  stn^n  gibdton 
znein.  lY.  5, 23.  ni  unard  nihein  ezzan 
mit  BultcliSn  bisezzan,  noh  disg  ni  st 
mit  th^n  Beibon.  lY.  9, 21. 22.  mit  kinde 
g&n  in  hentii  I.  4, 86.  mit  themo  bette 
thanagiang.  111.4,32.  thaz  sie  mit  Stä- 
ben giangtn,  mit  gertan  in  henti.  III.  14, 
93.  94.  ingegin  fuar  menig!  mit  speron 
ioh  mit  snerton.  lY.  16, 19.  ther  kuning 
unilit  inan  suachen  mit  btzent6n  sner- 
ton, nales  mit  th^n  nnorton.  1.19,10. 
er  ist  mit  thomon  bistellit.  lY.  23, 13. 
^iang  krist  mit  rötemo  gifange.  lY.  23, 5. 
himil  mit  aterron  gimälöt.  II.  1, 14.  man 
mit  unäfanon  garanue.  1.20,3.  irstan- 
tent  mit  themo  selben  beine,  andere 
niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  Y.  20, 
29.30.  thaz  brdt  In  themo  disge,  mit 
gibr&tanemo  fisge.  Y.  14, 21 YP,  F  fisco* 
s&si  nnechun  üze  mit  sptsöno  ginuhti. 
111.15,8.  ni  nnerd  iz,  ni  nnir  fnarln 
mit  ginnhtin.  lY.  14,3.  sie  haftnn  nan 
mit  nnnntdn.  11.9,85;  s.  heftn.  karit&s, 
thln  büit  thär  mit  alldn  giziugon.  Y.  23, 
121.  nnard  nnola  sie  mit  Itbe.  Y.2d, 
280;  dass  sie  leben,  bifangan  mit  nm- 
mahtin.  II.  15, 10.  fiiarun  mit  themo  al- 
ten nlde.  lY.  36, 3;  voü  Missgunst  qni- 
mit  ther  gotes  snn  mit  mihilem  kreili 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihilern  hebigl, 
mit  imo  stn  githigini.  Y.  20,6. 7;  cnm 
virtnte  mnita  et  gloria.  Marc.  13,  26. 
er  quimit  mit  ginnelti.  1.15,87;  — •  lY. 
4,52.  sie  sehent  mit  githninge  qneman. 
lY.  7, 39.  er  ferit  fora  kriste  mit  sei- 
bomo  geiste.  1. 4, 89.  ther  geist  ther  ist 
dmhttn  mit  filn  h6h€n  mahtin.  IL  14, 71. 
niiftri  in  theru  snhti  mit  nmmahti.  III. 
2, 8.  thaz  er  noh  thö  nuolti  stn  kuning 


mit  ginnelti.  III.  8, 5.  nfi  Iftzist  thfl  mit 
fridu  sin,  mit  dagon  ioh  ginnhtin  thinan 
scalk.  1. 15, 15.  thaz  ih  iam^r  mit  themo 
drOste  megi  stn,  mit  themo  gnate  ih 
fraau6  thär.  1.2,55.56.  gisibbon,  tbie 
unärun  mit  minndn  filn  zeizdn.  Y.20,46. 
sint  sie  nü  mit  gamane,  mit  linbt.  H  21. 
22.  bt  thin  ist  mit  mdrön  snntdn.  IV. 
23, 43.  nair  bimn  mit  hazze,  mit  gr^n 
nngizunftin.  Y.  23, 109. 110  YP,  F  hazzo. 
thü  bist  al  hönßr,  mit  all§n  nnredinön. 
III.  20, 164.  4.  der  Verhältnissfi,  der 
Art  und  Weise,  unter  toeldien  eine 
Handlung  geschieht,  von  welchen  sie 
begleitet  ist:  thie  mit  gilonbn  riafnn. 
111.9,13;  gläubig,  klagönt  sih  mit  seren 
managfalton  ioh  leidlichen  nnorton.  II. 
23,24.  folgdta  mit  gröz6n  anaruaftin. 
III.  10, 2;  indem  sie  laut  rief,  thaz 
unir  thärana  nnerkön  mit  nnacher^n  gi- 
thankon  ioh  nuir  thaz  ahtdn  mit  Idter^n 
gidrahtön.  IL  24,  85.  36.  mit  mihilön 
rinan6n  zaita  thaz  ira  s^r.  III.  10, 7.  er 
hnoröt  sia  mit  unreinemo  mnate.  IL  19,6. 
8Ö  mngnn  sie  mit  machön  nns  sag^o. 
IL  9,  18;  —  IL  10,  16;  ULI, 25;  18,39. 
biginnit  sie  anafartdn  mit  egislich^n 
nnorton  ioh  anabrechdn  mit  egisltch^n 
sachdn,  mit  githninge  ioh  anaginge.  V. 
20, 96. 97. 98.  dudst  dröst  mit  dregrehttn. 
n.  20, 1.  mit  un&m  nullit  Üier  gotes 
geist,  thaz  man  inan  betd.  IL  14, 72;  in 
Wahrheit  thaz  thie  alle  nirzelitun,  mit 
mnate  nnärun  th&re.  Y.23,238;  tm  Geiste. 
sin  nnontnn  mit  grdzdn  angnstin.  1.22, 
27.  fnar  mit  lln  ioh  mit  minnn.  1.^2. 
fnar  mit  ther  bredigu,  mit  mihilem  re- 
dinn.  1. 23, 83.  kapfdtnn  mit  hanton  oba 
thte  ongon.  Y.  17,37.  mit  nuangon  bi- 
filt6n  bigan  er  antnnurten.  lY.  19, 17. 
thaz  kuning  thihein  fnari  mit  anllchem 
ziart.  IY.4,24.  ther  stank  ther  bl&sit 
in  muat  thaz  duuiniga  guat  mit  snaztn 
ginuagön.  Y.  23,279.  thaz  ih  gizeinemit 
geistltchdn  re^6n.  111.7,4;  in  geiet- 
lichem  Sinne,  thaz  spentdt  er  lintin 
mit  geistltchdn  dätin,  mit  geiatltcheru 
lern.  IIL7,47.48;  s.  dftt.  thas  giscrtp 
irfnlli  thA  mit  mahti.  II.  9,91;  at»  aüen 
deinen  Kräften,  mir  ginftda  thiggdt  mit 
minnön  filu  foll6n.  H 154.    mit  heila  er 
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giboran  uuard.  844.  tbaz  lebdn  unir 
mit  freuai  ioh  heilu.  L80.  mit  unillen. 
L  14,  2.  10;  17,  4;  25, 12;  IL  9,3.42.68; 
20,4;  IIL  10,21;  18,22;  19,20;  IV.  1,21; 
y.  12,96;  H 112.    mit  anderemo  aaillen. 

IV.  37, 5.  mit  mihilemo  aaillen.  1. 1, 110; 
24, 14;  IL  9,  66.  mit  abilemo  ttaillen. 
IIL  20, 107.  mit  giiastltchemo  aaillen. 
11.6,10.  mit  horBgltchemo  aaillen.  V. 
15,8.  mit  bltdltchemo  aaillen.  V.4,60. 
mit  thlnemo  anaaillen.  V.  15, 44.  mit 
mihi.  IL  14, 79;  IIL  2, 9.  mit  miohilera 
milti.  IL  12, 27.  mit  saazltchera  miltS. 
IIL  18, 57.  mit  mammuntera  miltt.  IV. 
11,25.  mit  gidröstemo  sinne.  1.22,42. 
mit  gaatt.  IL  16,2;  IV.  11, 5L  mit  gaate. 

V.  23,  210.  211;  H 137.    mit  managemo 
guate.  V.  23,  56.     mit  gilasti.  1. 11,  37; 
18,45;  IL1,8;3,2;  r,22;  IV.5,35;  V. 
14, 18.   mit  saazltchdn  gilostin.  IL  14, 98. 
mit  giaaarti.  L19,13;  22,38;  27,32.39; 
IL  3, 12;  IIL  2, 30;  7,75;  14,21;  18,62; 
20,109;  IV.  15,58;  29,16;  V.16,15;  22, 
16;  24, 2L    mit  BCÖnera  giaaarti.  11.12, 
40.    mit  saazera  giaaarti.  1.5,34.    mit 
auazUchera  giaaarti.  IL  7, 57.    mit  grö- 
zera  angiaaarti.  III.  18, 25.   mit  ötmaatt. 
n.  14, 83;  IV.  6, 43.  mit  sdragemo  maate. 
V.  5, 19.    mit  heilemo  maate.  IV.  87, 38. 
mit  anderemo  maate.  IV. 37,6.  mit  gaal- 
llche.  IIL  15, 28.   mit  minna.L24,8;  II. 
13, 12 ;  IV.  21, 34;  V.  23, 36.  mit  minnön. 
IIL  12,2;  V.12,77.    mit  minnÖn  ginna- 
gSn.  III.  7,8.   mit  mihildn  minndn.  V.  23, 
74;  —  V.20,66.     mit  krefti.  L  2, 26. 47. 
mit  thern  krefti.  IV. 4, 58.    mit  mahti. 
IV.  31, 27.  mit  zorne.  IV.  26, 2.  mit  festt. 
L 13, 17.    mit  mihilern  featl.  IV.  36, 18. 
mit  redina.  U.  6, 57 ;  IV.  28, 8;  H  20.   mit 
sultchera  redina.  IV.  11, 48.  mit  anredi- 
nön.  UL13,48.  mit  gizämi.  L 13, 20.  mit 
thraauön.  II.  6, 6.    mit  salidön.  1. 28, 16. 
mit  anderen  gir&tin.  iy.37,4.    mit  dra- 
grehtln.  IV.  31, 19.    mit  githankon  gaa- 
t6n.IV.37,2.   mit  githihti.  L 13, 18.   mit 
rehtön  gidrahtön.  IV.  37, 34;  —  IV.  37, 1; 
V«  5, 20.   mit  reinidn.  IV.  20, 6.   mit  rei- 
nidön  ginaagdn.  IL  16,24.  mit  aaannön. 
IL  9, 15.    mit  nnauirdtn.  IV.  12, 24.   mit 
naorton  ginoagi.  111.16,74;  s.  ginuagi. 
mit  grdzöa  meiadätin.  IV.  20, 13.    mit 


mihilemo  n6te.  IIL  20, 112 ;  V.  20, 54.  mit 
ebine.  IV.  29, 6;  8.  mit  ebina.  mit  sorg- 
llchemo  raache.  IV.  35, 32.  mit  saorgön. 
U.  22,  6;  IIL  18,  40.  mit  forahtltchßn 
saorgön.  III.  1, 9.  mit  ginnhti.  IL  21, 33. 
mit  giaaelti.  V.  19,  35.  mit  githainge. 
V.  14, 11.  mit  mihilemo  sdre.  IV.  34, 19. 
mit  thnlti.  IL  18,  8;  IIL  18,  37;  19,  25; 
22,  35;  IV.  16,  52;  V.20,81;  L48.  mit 
thnltin.  IIL  17,  3a  mit  thön  forahtan. 
V.20,  8;  8.  Bd.  2,  262,  mit  ilön.  V. 
25,82.  mit  mihilern  tla.  IIL  14,25.  mit 
michil§n  ildn.  V.  6, 48.     mit  ft'enaidu. 

IV.  9, 34.  mit  herzen  sdr6n.  V.  20, 118. 
mit  githrenge.  IV.  4,  57.  mit  drinadn. 
1.23,43;  IV.  3, 6.  mit  mihilera  anstatt. 
111.7,16.  mit  so  sameltcho  L57;  auf 
8olche  Weise,  so.  5.  des  Mittels  oder 
Werkzeuges,  das  (üs  Begleitung  einer 
Handlung  gedockt  wird:  mit  im  fahsc 
sie  gisaarb  thie  faazi,  mit  locon  iro. 
rV.  2, 17. 18.    gifangan  mit  thdn  nezzin. 

V.  13, 10.    thaz  er  then  naeg  mit  aaäti 
mammantan  gidäti.  IV.  4,  29.    naemdn 
in  brämön  mit  thön  homon.  IL  9, 60.    zi 
t6de  sie  nan  brangan  mit  aaassida  iro 
zangan.  IV.  20, 40.    biginnent  mit  zaha- 
rin  sih  nezen.  V.  6, 36.    thie  thie  knehta 
miattan   mit   scazzn  ioh  mit  auorton. 
IV.  37 ,  26.    mit  henti  sin  mo   scirmif . 
IIL  1,  37.    mit  fiara  sie  nan  branttn, 
odo  onh  mit  steindnne,  mit  nuia  sege- 
nötis  thü  thih  thanne?  V.1,11;  ^  IV. 
26,50.    incloab  man  mit  thdn  snerton 
thaz  kind.  1.20,17.    in  thaz  krüzi  na- 
gnltan  mit  hertön  banton.  IV.  27, 8.   fal- 
lent  speron  ioh  mit  snerton.  111.26,44. 
mit  snabnla  ni  nninnit,  onh  fuazin  ni 
krimmit.  1.25,27.   mit  znhtin  sie  er  mo 
hnldta.  11.7,3;  durch  seinen  Unterricht. 
thaz  ih  mit  themo  st  ambikirg  bifestit. 
V.3,5;  mit  dem  Segen,    sie  lörtnn  sie 
iz  mit  snerton,  nales  mit  thön  anorton, 
mit  speron.  L 1, 83. 84.    in  eigun  sie  iz 
mit  naifanon  gizeinit.  1. 1, 82.  mit  sineru 
henti  sie  naäri   aathenti.  1. 4, 74.    thir 
thankön  mit  naorton  ioh  mit  aaerkon. 
IIL  24, 91 ;  —  IL  10, 18.  longnis  mit  thtnes 
selbes  naorton.lV.  13,37.  heilta  mit  stnön 
naorton.  IL  24, 10.    biscirmi  ansih  mit 
thtnes  selbes  roahtin.'  IL  24, 26.    gireinö 
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thia  githaiika  mit  gin&ddno  ginahti.  IL 
24,  22.  mit  gihaltnissa  giuueizent.  II. 
18,18.  sie  höntan  nan  mit  iro  scelt- 
uuorton.  11.9,86;  —  IV.  30, 19.  bisueih 
mit  th6n  uuorton.  II.  5, 5.  thaz  ziauur- 
fun  sie  mit  bittirt  tddes.  IL  11, 47.  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta.  IL  4, 12.  sd  auaz 
sd  ih  mit  nuerkon  sitöta.  II.  14, 88.  thaz 
uuir  thaz  thtn  mit  nnerkon  irfalldn.  IL 
24,30.  thie  aoizzt  in  scolta  mdrön  mit 
slnes  selbes  Igrön.  IV.  15,  38.  16rt  er 
sie  mit  nuorton.  IV.  15, 43.  irrentdn  mit 
kurzltch§n  naorton.  IL  9, 74.  mit  got- 
kundltch§n  rachön  scal  man  sulth  ma- 
chön.  IL  8, 22.  mit  giloubn  iz  giuneizen. 
IL  7,  37.  mit  stneru  ferti  nuas  er  iz 
zeigönti.  1. 17, 58.  gäban  sie  mit  unorte 
thaz  selba  zi  antuaurte.  IV.  16,45.  thaz 
bigond  er  redinön  mit  frönisgön  bilidon. 
IV.  1, 15.  uuir  muaztn  unsih  samandn 
z€n  drüttheganon  mit  nuerkon.  1. 28, 12. 
mit  nuerkon  sih  gigarottn.  1. 23, 13.  mit 
nuerkon  filu  rehtdn  !let  sie  gislihten.  I. 
23,28.  ni  mag  ih  mih  unorte  zi  ente 
queman.  L 18, 6;  —  V.  23, 225.  thie  6r 
mit  sin^n  Inginön  ginnan.  IL  4, 11.  gi- 
freuuen  thie  thtne  mit  geistllchemo  untne. 
IL  9, 24.  thaz  uuir  mit  ginftdön  sln6n 
then  uu6uuon  bimiddn.  1.28,7;  —  IL 
21,40.  bigondnn  mit  githankon  dmh- 
ttne  thankön.  111.6,50.  sih  selbon  mit 
suntön  firdamnöt.  III.  18,  34.  gidrOstu 
ih  iuih  mit  frenuidu.  IV.  15, 48.  in  festiz 
d&tnn  mit  uuorton.  1. 17, 38.  mit  theru 
diurnn  llchi  Idst  er  uuoroltrtchi.  IV.  27, 
12.  nü  sehet,  mit  thdn  ougon  biginnet 
umbisconnön.  II.  14, 105;  —  IL  16,  22; 
IIL  6, 15;  21,  36;  24,  79;  V.  23,38.  mit 
ougon  bltd§n  er  sie  intfiang.  IL  15, 14. 
mit  hanton  stndn  ruarta  thes  betaläres 
ougun.  111.21,5.  thiö  slnag  si  mit  thdn 
hanton.  1.22,  15.  mit  brustin  sougta. 
IV.  26, 38.  'zaiU  fon  theru  minnu  mit 
stnes  selben  stimmu.  V.  12, 94.  knallst 
thü  thih  mit  brnnnen.  IL  9, 92.  drenkist 
drahta  thtne  mit  frönisgemo  uutne.  IL 
9,  94;  —  IL  9,23;  10,  6;  14,  44.  fuatiri 
«iu  mit  mlnes  selbes  16ru.  V.  15, 10.  gi- 
uuerdö  uns  geban  mit  thtnes  selbes 
mahtin,  uuir  unsih  muaztn  bltden.  V. 
24)  1.  mit  got  er  iz  ni  uuirke.  IL  12, 10. 


thaz  knrzit  druhttn  mit  etn6n  gin^ddn. 
IV.  7,34.  sÖ  nuas  er  mit  gotes  kreftin 
oboro.  L  22.  mit  thtneru  giuuelti  si  däti 
al  sprechend.  1. 2,33.  mit  selben  kristes 
segenon  unill  ih  hiar  redinön.  IIL  1, 1. 
mit  allSn  nns§n  kreftin  bittdmSs  druhttn. 
1. 28, 1.  mit  giuuelti  sineru  henti.  1. 7, 
13;  —  L28,6.  mit  16n  er  iu  iz  firgelte. 
S18.  er  quam  mit  theganheiti  zi  su- 
Itcheru  guatt.  1. 3, 18.  Ebento:  1. 5, 58; 
7,4;  8,22;  10,27;  11,35;  IL  7, 14;  9,85; 
10,17;  16,15;  22,26;  m.2,10;  3,3;  6, 
22;  7,67;  11,29;  12,41;  13,23;  14,114; 
15,20.42;  17,16.36.42.56;  18,12;  19,24; 
20,  26. 144.  157.  175.  185;  22,  39.  40.  41; 
24, 48. 102;  25, 8. 18;  26, 16. 70;  IV.  1, 22; 
3, 15;  4, 26. 31. 34. 49. 62;  5, 26. 28. 29. 32. 
54;  7,35;  9,14;  11,17.52;  15, 20;. 16, 15. 
16;  19, 25;  20,  26;  21,  20.  22.  24;  22,  4; 
25, 12;  26, 16;  27, 6. 14. 27 ;  33, 19. 20. 32; 
35, 32. 33. 34;  36,  2. 11. 19. 20;  37, 14. 16. 
19;  V.  1,44. 45;  2,1.2.7;  3,11;  4,43;  6, 
58;  8,24;  11,85;  12,77;  14,13;  16,4; 
17,  3.  11.  12;  20,  96.  97.  98;  23,  153.  168. 
190.201;  25,18.19.20.60.68.88.90;  H18. 
29. 86. 100.  6.  auch  der  Orund  wird 
durch  mit  ausgedrückt:  mit  missidfttin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18;  in  Folge,  bei.  mit  miohilemo 
ntde  SÖ  uuurtun  sie  umbilde.  III.  18,26; 
aus  Missgunst,  mit  minnu  thtnes  mua- 
tes  mir  unnts  alles  gnates.  V.  15,  14; 
aus  Herzensneigung,  biginnit  thanne 
mit  riuun  sih  irbleichön.  V.6,37;  aus 
Reue,  thoh  quement  iu  gotes  krefti, 
thiö  gibit  iu  mit  mir  meist  tfaer  selbo 
heilegogeistV.17,10;  um  meineiwiüen; 
oder:  durch  mich;  s.  Act,  apost.  1,  8. 
thaz  sie  nirfCll6n,  noh  mit  themo  meine 
ni  uuerdön  zi  äz  eine.  11.17,4;  s.  mein. 
Petrus  bigonda  snimannes  mit  minnu  ioh 
mit  uuillen.  V.  13,  26.  7.  hezeit^vnet 
mit  die  Bestanfitheüe,  aus  denen  etwas 
besteht,  den  Ursprung;  eigentl.  und 
bildl.:  er  zeinta  stnes  Itchamen  töd, 
tbese  meintun  thaz  mit  steinon  gidftnaz. 
IV.  19,36;  aus  Steinen,  uuoraht  er  ein 
horo  mit  stneru  speicheln.  IIL  20, 28; 
ex  sputo.  Joh.  9,  6.  thie  gotes  the- 
gana  thaz  sint  thie  faduma,  mit  in  ist 
thiu  tunieha  giuuebanu.  IV.  29,44.    gi* 


mit 
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scaffftta  sia  mit  filu  kleinen  fadamon. 
IV.  29, 32.  nuolt  er  sie  gisamandn  mit 
fila  kleinen  fadomon.  lY.  29, 7.  so  ih 
in  oü  zellu,  uuard  mir  uuä  mit  minnn, 
theih  Btn6  liubt  in  mih  giliaz,  oba  ih 
sia  niazan  ni  mnas.  V.  7,37;  es  entstand 
mir  Leid  aus  Liebe,  die  Ldebe  brcLchte 
mir  Leid,  bar  si  frama  mit  iro  lidin 
älangdn.  V.  12,  21;  aus  unversehrtem! 
Mutterleib,  8.  tum  Ausdrucke  der 
üebereinstimmung  einer  Handlung  fhit 
einer  andern;  in  Übereinstimmung 
mit,  nach,  gemäss:  mit  thir  bin  garo 
mit  mnate  ioh  mit.mahtin,  in  karkäri 
zi  faranne  ioh  tdthes  oah  zi  kordnne. 
lY.  13,23;  nach  Willen  und  Vermögen, 
so  viel  ich  vermag  und  kann,  tha? 
iro  nihein  ni  fimam,  thaz  er  mit  stndn 
mahtin  nnas  thes  dages  druhttn.  III.  5, 
10;  nach  seiner  Allmacht;  oder  f  durch, 
in  Folge  seiner  AUmacht,  untar  n  ner- 
ton managdn  mit  stnes  selbes  mahtin 
zi  in  sprah  sus  drnhtln.  111.18,2.  mit 
karitate  ih  fergdn,  thi  nnsih  fon  sa- 
tanfise  nam.  H  149;  bei  der  Liebe.  — 
Sind  zwei  von  mit  abhängige  Dat. 
eoardinirt,    so  steht  die  Präposition 

a)  vor  jedem:  moyses  ni  deta  thaz, 
mit  dfttin  odö  mit  nuorton  mir  auolti 
ouidam nerton.  IIL  16,  26.  mit  uaorte 
ioh  mit  maate  lobötnn  nan.  111.15,42. 
mit  minnn  ioh  mit  unillen.  Y.  13,  26; 
ebenso:  I.  21,  16;  lY.  13,  23;   16,  19* 

b)  nur  vor  dem  ersten:  mit  engilon 
ioh  mannen.  Y«  25, 96. 1041  mit  lachanon 
biaanntanioh  funon  so  gibnntan.  111.24, 
102.  e)  nur  vor  dem  zweiten:  fallent 
sie  speron  ioh  mit  snerton.  111.26,44. 
Die  Präposition  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  vx)  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat:  qnimit  gotes  san  mit  mi- 
hilern  krefti  ioh  engilo  gisoefti.  Y.  20, 6; 
ausgerüstet  mit  grosser  Macht  (s.  S) 
und  umgeben  von  Engeln  (s.  1),  Vor 
dem  Relativum  fehU  die  Präp.,  wenn 
sie  bei  dem  vorausgehenden  SubsL  steht: 
mit  naorton,  th^n  dr  thie  altnn  fora- 
sagon  zaitnn.  1.17,38.  II.  c.  instr.; 
zur  Bezeichnung  1.  des  Mittels:  mit 
snabulu  ni  uninnit  t.  25,28.  mit  mnttu 
bisturze.  II.  17, 16.  mit  fiaru  sie  nan  bran- 


ttn,  mit  uuazaru  irqüaltln.  Y.  1, 11;  s.  mit 
thes  crüces  finre.  lY.  26, 50.  mit  suerta 
sia  g^strennita.  1. 1, 89.  mit  uuäfanu  un- 
sih  thningent.  III.  25,  17.  mit  nn&fanu 
zilöstun  sie  thia  selida.  II.  11, 48.  mit 
thionöstu  ih  biuunrbi.  lY.  13,42;  —  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  lözu^tbaz  githnldSn. 
I Y.  28, 16.  mit  dröstu  gispreche.  1. 10, 
25.  mit  koufn  bröt  giuninnan.  111.6,17. 
mit  konfu  binnerban.  III.  6,  21.  thaz 
biaaank6ta  er  mit  gotes  scirmu.  L20. 
mit  unehselu  er  gisitöti.  lY.  22, 4.  ih 
Idnön  iu  es  mit  liebu.  Y.  20,  72.  mit 
eida  deta  festi.  lY.  18, 16.  thie  knehta 
miattnn  mit  scazzn.  lY.  37,25.  so  manag- 
faltö  ziti  ih  mit  in  bin  in  nuorolti,  mit 
mnatn  ir  mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nir- 
knähet.  lY.  15, 32.  thie  er  irfnllit  mit 
gamann.  II.  9, 9.  mit  untsduamu  drankta. 

II.  10, 6.  ir  ähtet  min  mit  ntdu.  III.  22, 
39.  mit  doufa  inan  gibadöti.  I.  25,  2. 
mit  donfu  sih  ni  nnthit.  Y.  16, 34.  mit 
tödn  er  daga  fnlta.  1.21,3.  mit  stnes 
selbes  t6dn  ubarfnar  thia  bddn.  111.7,20. 
habötnn  nan  zi  bismere  mit  iro  selben 
unorto.  lY.  30,  4.  bifangan  s!  ih  mit 
reino.  Y.  3, 11 ;  s.  rein,  thaz  iaman  thes 
ginntse,  mit  unifatn  sih  irlöse.  Y.  19,58; 
mit  irgend  etwas.  2.  des  Ausgerüstet-, 
Behaftetseinsu.s.w.:  ih  mit  stabu  giang. 

III.  20, 38.  ingiang  mit  zinsem  in  henti. 
1.4,20.  fand  sia  mit  saltern  in  henti. 
1. 5, 9.  mit  spem  tharzua  gillta.  I Y.  33, 
28.  mtn  dohter  ist  mit  sdrn.  111.10,11. 
nuärun  mit  sdm  bifangan,  mit  nbilu 
gibnntan.  lY.  5, 13. 14.  far  mit  fridn  ioh 
mit  gnatn.  III.  14,  48;  vade  in  pace. 
Marc.  6,  34.  nü  lizist  thü  mit  fridn 
stn.  1. 15, 5.  nü  bhrun  momdnte  mit  sdm. 
I.  18,  21.  thaz  unir  fov  thdn  blid§n 
mit  leidu  ni  gisceid^n.  1.28,3;  s.  leid. 
3.  der  Art  und  Weise:  then  gnaton 
bonm  läzent  sie  mit  fridu  stin.  11.23, 
18;  ohne  ihn  zu  verletzen,  ni  bristit, 
ni  irfrenne  sih  mit  muatn  iamSr  thär 
mit  guatu.  S46;  «.  mnat.  thaz  sie  nan 
in  ther  färu  bizelitln  mit  uuftru.  lY.  19, 
28.  thaz  lebdn  nuir  mit  frenut  ioh  mit 
heiln.  L  80.  mit  heiin  er  giboran  unard. 
S44.  mitebinn.L14;IY.29,l4.  sindrüt 
stnant    th&r    eindr    mit   tbiarnndnamn 
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reiner.  IV.  32, 5;  rein  in  Hinsicht  der 
Jungfräulichkeit        4.  des  Grundes: 
nist  uutb,  thaz  m^run  grunni  mitkindu 
giuuunni.  1. 20, 16;  ihres  Kindes  wegen. 
Manchmal  steht  der  Instr.  neben  dem 
Dat:  sie  nan  mit  ezzichu   drangtun, 
mit  bitteremo  Ude.  IV.  33, 19.  20.    thie 
thie  knehta  miattun  mit  scazzu  loh  mit 
uuorton.  IV. 37, 25. 26;  ebenso:  L80;  I. 
1, 89. 90;  25, 27;  V.  1, 11. 12.   Adverbial: 
mit  iauaihtu  allesuuio  iz  nist.  111.6,52; 
es  ist  auf  keinen  Fall  anders,  mit  nia- 
uuihtn.  IV.  16, 20;  mit  Nichten,  Ebenso 
bei  Fron.:    1)  mit  uuiu,  womit:  uner 
findit,  mit  uuiu  man  gisalze  iz?  II.  17, 8; 
in  quo.  Matth.  6,  13,  ni  r&tet,  mit  uuiu 
ir  inih  liuätet  11.22,6.    mit  uuiu  sege- 
ndtls  thü  thih?V.  1,12.     2)  mit  thiu, 
a)  demonstr,;  damit:  thaz  ih  meinu 
mit  thiu ,  unkund  ist  iz  iu.  IV.  11, 27. 
er  hiaz  mih  gangan  mit  thiu.  111.4,38; 
damit,  mit  dem  Bette,  mit  thiu  giduat 
ir  uuidar  got.  1. 24, 11.   uuaz  er  mit  thiu 
meinti.  I.  22, 56.    fiang  er  mit  thiu  zi 
themo  anderemo  man.  II.  5, 11.  er  uuola 
iz  al  bithahta,  thaz  er  mit  thiu  nan 
uuihta.  11.14,33;  s,  uulhu.    mit  thiu  ir 
irfullet,  thaz  forasagon  singent  IL  23, 5. 
mit  thiu  giuuerkön,  thaz  thü  uns  es 
muazfs  thankön.  11.24, 38.  mit  thiu  kundt 
er  mannon,  thaz  sie  sih  drist  minnOn, 
thaz  sie  biquemSn  mit  thiu  z6n  gotes 
minnOn.  V.  12,72;  auf  diese  Art,  da- 
durch.   Ebenso:  UI.  4,  46;  23, 12;  IV. 
2,26;  3,23;  11,40;  16,34;  20,30.37;  25, 
2;  28,10;  29,12;  37,11;  V.  1,27;  2,13- 
14.15;  3,9.15.17;  12,23.65.71;  15,45; 
23, 8.    b)  relativ;  womit:  sie  sint  hei- 
leges  giscribes  fol,  mit  thiu  sie  unsih 
drenkent  frauualtcho.  II.  9, 14.   thie  fri- 
dnsame  sälig,  thie  ni  eigun  niheinaz  uulg^ 
mit  thi^  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizent  II.  16, 26.    then  sabon  sie 
tuntun,  mit  thiu  nan  thie  binuuntun.  V. 
5, 11.    bin  mtnes  unortes  gikSrit  heimor- 
tes,  mit  thiu  ih  fnar  ferienti.  V.25,4. 
giscrtb  heilag,  mit  thiu  uns  then  uueg 
streunent   thie   gotes  man.  IV.  5,  56; 
eöcfwom.7,24;  V.11,43;  19,14.44.66; 
V.  28,  a   Auch  in  Besug  auf  Personen : 
tbeist  ther  heilego  geist,  mit  thiu  er 


sie  drOsta  stdör  meist.  V.  12, 63.  3)  mit 
thisu,  damit:  ther  liut  mit  thisu  imo 
analag.  IV.  24, 23.  4)  mit  allu,  durch- 
aus,  ganz  und  gar:  thtn  gift  ist  iz  mit 
allu.  III.  1, 27.  BÖ  uualt  ih  es  mit  allu. 
V.  16,  19.  5)  mit  sultchu,  auf  solche 
Weise:  ir  sculut  io  thes  gigähen,  mit 
sultchu  iuih  nähen.  II.  16,23;  auf  solche 
Weise,  nämlich:  mit  reinem  Herten; 
s.  V.  24.  er  in  stnaz  rtchi  mit  sultchu 
biquami.  V.  9, 48.  thö  er  zi  tfainz  gifiarta, 
mit  sultchu  unsih  ruarta,  mit  stneru  gi- 
burti.  III.  21, 19.  yrougta  si  s§raz  muat, 
so  uulb  in  sultchu  ofto  duat.  1(1.24,49; 
in  solcher  Lage;  s.  Bd.  2,  270. 

mit  alla  [adv.;  s,  Bd.  2,  S87],  s.  al, 
mnt. 

*  mit  -  draga  [st.  v.],  trage  mit ;  c.  acc, : 
thaz  kind  thaz  druag  thaz  uuitu  mit 
IL  9, 43. 

mithont   [adv.;    s.    Bd.   2,    408], 

1.  eben  jetzt,  so  eben,  gerade,  lätrz- 
lich,  ganz  vor  kurzem;  vergL  modo, 
middunt.  Emmer,  Cod.  E.  18;  a)  von 
der  Gegenwart:  mit  henti  sin  mo  (die 
Mutter  das  Kind)  scirmit,  mit  theru 
si  iz  mithont  flllit  III.  1,37.  b)  von  der 
Vergangenheit:  sO  uu&r  so  sie  sih  kla- 
götun  ioh  mithont  imo  gagantnn,  s6 
heilte  sie  druhtln.  UI.  14, 76.  sie  nuur- 
tun  al  fiUorinu  mithont  giborinu.  1.20,6. 
ih  scal  thir  sag^n  thdn  hton  filu  hebig 
thing,  theifa  mithon  ouh  nü  uueata.  IL 
8,14.  heilt  er  ouh  blinte,  thie  sus  in 
uuege  gähun  mithont  zi  imo  quämun. 
III.  14, 62.  ni  uuirdit  in  thaz  nngimah, 
sd  ih  hiar  mithont  gisprah.  IIL 18, 24. 
thih  deta  ih  mithont  uuts.  111.24,85. 
thftr  er  es  mithont  mista,  er  kdrit,  sna- 
chit  auur  thär.  V.  7, 10.  intslupta  in 
gähun,  then  mithont  ^  anas&han.  V.  10, 
26;  es  verschwand  plötzlich  der,  den 
sie  eben  noch  gesehen  hatten;  then  ist 
nicht  mit  Orimm,  Gframm.  3,  216  mit 
mithont  zu  verbinden,  c)  von  der  Zu- 
kunft; bald  darauf,  dann  gleich, 
näi^tens:  nü  er  thaz  so  uuilit  unerren, 
thaz  mithont  scal  irthorr^n.  11.22,17. 

2.  mitUerweile,  inzwischen.    In  dieser 
ahd.  soruft  nicht  vorkommenden  Be- 
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deuiung  steht  €9  in:  auas  thär  mihil 
menig!;  theo  iämar  allan  8&hun,  thie 
mithont  quämmi  fcähun;  ahtötnn,  uuio 
er  nan  minnöti,  thö  sie  thie  zabari  gi- 
sahun.  111.24,69;  es  war  dort,  am 
Grabe  des  Lazarus,  eine  gewaltig 
grosse  Menge,  sehr  viel  Volk  zugegen; 
m  der  Mitte  lag  der  Tote;  die  mittler' 
v:eile  kamen,  die  sahen  den  ganzen 
Jammer;  vergl,  der  wirt  ie  mitten  sagte 
den  frouwen  niuwiu  msre.  Erec,  8306. 
3.  sogleich,  sofort;  näher  bestimmt 
dttrch  in  thern  Msti:  thö  er  sprah  bi 
frnma,  thia  si  (das  chananitische  Weib) 
firstaly  thö  miüiont  in  theru  fristi,  thaz, 
naänta  si,  er  ni  unesti.  111.14,40;  so- 
fort in  demselben  Äugerd)lick.  Gleich- 
bedeutend  damit  sieht: 

mithonte 8  [adv.;  s.  Bd.  2,  409]^ 
eben  erst,  Jcürzlich,  gerade,  vor  ganz 
kurzem;  von  der  Vergangenheit:  thaz 
thin  16ra  in  nnäri  festi,  thia  se  th4r 
innan  thes  hdrtun  mithontes.  11.24,12. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie 
thö  thes  fartes  gifiangun  mithontes.  V. 
13,36. 

miti  [adv.;  s.  Bd.  2,  416]  ^  damit; 
fer^Z.bedecchetnnerdön  sie  mite.  Notk., 
Ps.  108,  29:  thaz  bisprah  thö  iüdas, 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufen,  in  thia  man  thaz  imueliti,  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23. 

'miti-fliuba  [st.  v.],  fliehe  zugleich 
mä  einem,  fliehe  mit:  er  sia  örltcho 
söh,  in  aegyptnm  mitiflöh.  1. 8, 7. 

'miti-lonfa  [st.  v.],  laufe  mit:  thia 
kind  thiu  folgötan,  liafun  miti  stillo, 
8ÖS  in  naas  maataaillo.  1. 22, 16. 

mittemo  [bw.  m.],  Mitte;  übertr.; 
Oeffentlichkeit:  aaard  drnhttn  th&r  zi 
Icibu  ioh  si  ekrodo  eina;  noh  thär  in 
mittemen  stnant  III.  17, 52;  Vormauer 
Äugen;  et  malier  in  medio  stans.  Joh 
S,  9;  vergl.  stuont  in  mittamen.  Tat, 
230,  2, 

mitti  [st.  n.],  Mitte:  faaran  man  ma- 
nage fora  themo  kaninge,  heri  folgäta 
thärafler;  er  reit  in  mitte,  so  gizam,  so 
iz  thö  zi  thera  reisu  biquam.  IV.  4,39. 


mitti  [adj.],  'mitten;  gleich  lat.  me- 
dius  adjectivisch  zu  dem  Subst,  con- 
struirt;  vergl,  ein,  einfalt:  in  mittemo 
iro  ringe  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,8. 
br&htan  sia  tbara  in  mitten  then  ring, 
in  mitte  thie  linti.  III.  17, 10.  anz  sei- 
ban  mitten  then  dag.  IV.  24, 23;  bis  zur 
Mittagsstunde;  vergl,  meridies,  mittör 
dag.  Noik.,  Ps.  36,  6;  über  den  Acc. 
a%rf  en  s.  Bd.  2,  283.  staant  er  antar 
mittön.  V.  11,4;  mitten  unter  ihnen; 
stetit  in  medio.  Joh.  20,  19.  staant 
thär  mittön  untar  in.  V.12,14;  mitten 
unier  ihnen;  vergl.  Notk.,  Ps,  103, 26. 
in  mittön  saz  er  eino.  1.22,36.  in  mit- 
tön lag  der  döto.  III.  24, 68;  vergl.  in 
medio,  in  mitten.  Tat,  98,  20. 

mittil  [a^.],  in  der  MiUe  befindlich: 
ther  selbo  mittilo  boam,  ther  then  Itcha- 
mon  drnag,  ther  scoanöt  thesan  aaorolt- 
floam.  V.  1,21;  der  mittlere  Baum,  der 
Stamm  des  Kreuzes. 

mizQ  [st.  V.],  1.  wäge  db,  schiiesse 
ab;  c,  acc.:  er  giang  innan  thaz  hfis, 
zinnarf  allaz  thaz  girasti,  thie  disgi, 
thie  th&r  staantnn,  thär  sie  thö  mnni- 
zötan,  thie  staala  oah,  thär  sie  säzan 
inti  iro  koaf  mäzan.  11.11,14;  s.  koof. 
2.  messe,  zähle;  von  Versftlssen;  e,  acc, : 
sie  daent  iz  filn  saazi  ioh  mezent  sie 
thie  fnazi,  thie  lengt  ioh  thie  kortt.  I. 
1,21.  allö  thiö  z!tl  so  zaltan  sie  bt 
nöti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io  snllh  aaäga. 
1. 1, 26;  a226  die  Quantitäten  zähUen  sie 
genau,  das  misst,  ohne  dass  Störung 
stattfände,  ununterbrochen  genau  stets 
solche  Wage,  die  Kürzen  und  die  Länr 
gen  fügen  sich  ausnahmslos  genau  stets 
diesem  Masse,  3.  Übertr.;  bestimme: 
thaz  läz  thir  aaesan  saazi,  so  mezent 
iz  thie  faazi,  ztt  ioh  thia  regala,  so  ist 
gotes  selbes  brediga.  1. 1, 41 ;  das,  näm- 
lich  was  unmittelbar  vorher  von  der 
Verkündigung  des  göttlichen  Gesetzes 
gesagt  ist  (s.  hiUa),  lass  dir  angenehm 
sein;  so  messen,  bestimmen  es  die  Vers- 
fusse,  die  Quantität  und  die  metrische 
Regel;  s,  ztt  4.  messe  zu,  gewähre; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  ni 
mizit  er  imo   stnaz  gaat,  so   er  ans 
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suntigon  duat,  er  imo  iluK2  gimeine,  theo  I  sprochan   zi   guate,    aioysene,    themo 


slnan  geist  deile;  thaz  gibit  er  imo  älan- 
gaz.  11.13,31;  8.  deilu;  non  ad  men- 
suram  dat  deus  spiritum;  sed  pater  di- 
ligit  filium  et  omnia  dedit  in  mann  ejus. 
Joh.  3,  34.  35. 

gi-mlBU. 

-^onin,  s.  fir-mondn. 

mord  L^t.  n.],  Mord:  iz  ni  lesent 
8cr!b&ra,  thaz  iungera  unorolti  sallh 
mord  uuartL  I.  20, 24. 

morgan  [st  m.],  adverbial;  1.  mor- 
ganes,  des  Morgens,  am  frühen  Morgen: 
CT  stuant  in  themo  Stade  thd  thes  mor- 
ganes  sär.  Y .  13, 7 ;  mane  antem  facto 
stetit  Jesus  in  litore.  Joh,  21,  4.  2.  in 
morgaif,  am  andern  Tage:  thö  nuolt 
er  in  morgan  in  galil^a  sinnan.  11.7,39; 
in  crastinnm  voluit  exire  in  Galilaeam. 
Joh.  1,  43.  in  morgan  ther  lint  fnar 
ingegini.  lY.d,  17;  in  crastinnm  antem 
tarba  mnlta.  Joh.  12,  12.  in  morgan 
uuas  thero  dstordno  ftra.  ¥.4,7.  in 
naht,  thö  er  uuolta  in  morgan  bi  unsih 
selbo  irsterban.  H145. 

mornSn  [sw.  v.],  bin  traurig,  in 
Trofuer;  a)  abs,:  ih  nu&nt,  ih  scolti 
sin  iamSr  mornSnti.  III.  20, 115.  uuir 
birun  momSnte  in  su&remo  elilente.  III. 
26, 23.  nü  birun  uuir  mom^nte  mit  sdm 
hiar  in  lante.  1. 18,21.  heilt  er  blinte,  thie 
uuäran  momßnte.  III.  14, 61.  b)  c. gen.: 
thera  spr&ha  momenti,  thes  unänes  uuas 
sib  freuaenti.  1.4,83;  über  den  Verlust 
der  Sprache. 

moyses  [n.  pr.]:  then  moyses  gisa- 
gdta,  thiu  s&lida  ist  uns  uuortan,  thaz 
uuir  naneigunfnntan.  11.7,43.  sd  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang.  II.  12, 63.  moyses  gab 
in  nuizöd.  III.  16, 23.  moyses  gib6t.  III. 
16, 35.  selbo  moyses  er  qutt  III.  17, 15. 
moyses  giuu&ro,  hdltas  ouh  qu&mun  thara 
ingegini.  III.  13, 51.  moyses  er  ni  deta 
thaz.  III.  16, 25.  folgen  uuir  moyseses 
16ra.  III.  20, 135.  uuir  uuizzun,  uuaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20, 135.  bigan  fon 
moysese  redinön.  V.  9,49.  sie  th&htun 
thero  uuorto,  thiu  in  thär  uu&run  meista 
stnes  tödes  drdsta,  fon  moysese  selben. 
Y.  10, 11.    b6  ist  themo  gotes  drftte  gi- 


uuizödspentäre.  Y.8,36.   moyses  irlösta 
sie.  H  87.    moyses  IMt  unsih.  H 140. 

muadi  [adj.],      1.  ermüdet,  ermattet; 
a)  eigentl.:  thd  saz  er  muadSr.  11.14,7; 
da  er  müde  war;  ein  Adj.  wird  bis- 
weilen einem  Subst.  prädikativ  so  bei- 
gefügt,   dass  es  gleich  einem  Neben- 
sätze eine  nähere  Bestimmung  enthält. 
Ebenso:  quam  sin  forahtalu  s&r.  III. 
14,  41.  ti.  s.  w.    Soll  aber  nicht  so  fast 
der  Zustand  des  Subjektes,  als  viel- 
mehr die  Art  der  durch  das  Prädikat 
ausgedrückten    Thäligkeü    bezeichnet 
werden,  so  steht  das  Adv,:  gibdt,  sie 
stillo  säztn.  lY.  11, 15.    ir  gßt  sus  drü- 
rSnto.  Y.  9. 14  und  thü  geist  nakot  II. 
22,19.    er  fuar  tlönto.  IY.12,53  und 
farent  uuall6nte.  IY.2,25. — thie  hungoro* 
gun,  muadon  gilabdt  er  in  ^undn.  1. 7, 17; 
esurientes  implevit  bonis.  Luc.  /;  63; 
die  Hungrigen,  (vor  Hunger)  Ermüde- 
ten labt  er  in  Ewigkeit,     b)  Übertr.; 
abgespannt^  matt,  müde  geworden:  ir- 
quicki  in  mir  thia  mlna  fnuadun  sola. 
111.1,22.      2.  elend,  unglücklich,  arm, 
armselig,  bemitleidenswerth:  uuaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  gih^t 
so  ftram,  thaz  sint  imo  untar  henti  ellv 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  Htna  861a? 
UI.  13, 31.    thd  sant  er  drüta  sine  mit 
slndn  giböton  zuein,  thaz  sie  liuti  ISrthi, 
thaz  sie  unsih  muadon  fiinttn.  IY.5,27. 
biscirmi,   druhttn,  thanana  thie  thUie 
liebun  thegana,  ouh  unsih  muadon  alle 
fon  sullchemo  falle.  Y.  21, 26.    thaz  slr 
ni  ubamuinten  uuir  m6r,  ni  sl  oba  iz 
queme  uns  muadon  fon  druhttnes  ginä- 
ddn.  Y.  23, 94.    ginädö  in  thtnera  riun! 
thlnera  muadun  thiuuut.  III.  10, 90.  then 
gab  er  lina  uuanka  bt  unsih  mnadoD 
scalka.  11.6,51. 

-muari,  s.  nntar-muari. 

mtias  [st.  n.],  1.  Speise;  a)  ei- 
gentl.: in  koufe  in  muas  holdtun.  11.14, 
31;  abierant,  ut  cibos  emerent  Joh.  4,8. 
uuanta  thiO  zuä  liuti  ni  eigun  maas 
gimuati  zi  iro  mazze  in  einemo  fasse. 
11. 14, 21 ;  non  enim  contuntur  Judaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9.    90  uner  moas 
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^S^j  tS^^  themo  nl  eigi.  L24,7.    nam 
finf  leiba,  fon  thöo  gab  follon  muasea 
fiaf  thüaonton  mannes.  III.  6, 4;  —  III.  6, 
53.    martha  ihaz  mnas  furibrfthta.  lY. 
2, 10;  Martha  ministrabat.  Joh.  12,  2. 
in  mnate  st  in  gifestit,  thas  miiasei  in 
ni  bristit  II.  22, 6.    fiirira  ist  thia  sdla, 
thas  maas  ni  bI  in  mdra.  IL  22, 7;  «. 
MaUh.  6, 25.    h)  bildl.:  qnad,  er  mnas 
hab^ti  mit  snasüchto  gilnatin.  IL  14, 97; 
«.  Jbft.  4, 34.   min  mnas  ist  follo  mtnes 
fater  nnillo.  IL  14, 101;  mens  cibns  est, 
nt  faciam  Yolnntatem  ejns.  Jch.  4,  S4, 
sd  thü  thas  giduas,  nnehsit  thir  thas 
kristes  mnas.  IIL  7,  73.  79.        2.  Mal, 
Malteit:  thö  zemo  ftbande  garetnn  sie 
sin  mnas  th&r.  iy.2,7;  feoernnt  antem 
ei  coenam  ibL  Joh,  12,  2.    gilech6nt 
thie  nnelfa,  thero  br6sm6no  sih  fullent, 
thie  fon  tb^a  disgin  fallent,  thIr  hllreron 
sixient  zi  iro  mnase.  III.  10, 39.    s6  er 
zi  mnase  gisaz.  lY.  9, 17.    er  stnant  ir 
themo  mnase  zi  themo  &bande.  IY.11,11. 
alter  themo  mnase  kleib  er  satanAse. 
lY.  12, 39.    thes  mnases  geröta  ih  bt 
thin,  thaz  ih  iz  Azi  mit  in.  IY.10,d; 
dedderio  desiderayi  hoc  pasoha  msn- 
dncare  vobisonm.  Luc,  22,  16.    nnola 
thaz  githigini,  thaz  Dte  thia  snazt  stnes 
mnases.  IY.9,20. 


mnat  [st.  n.],  1.  Q^ftM,  GemUih, 
Herz:  oba  thü  sconuAst  thaz  mnat, 
thanne  nist  thaz  nnort  guat.  III.  20, 138; 
maledictnm  est,  si  cor  discntias,  non  si 
verba  perpendas.  Akuin.  in  J&k.  pag, 
Ö60.  s&üg  thie  armherse,  th6n  mnat  zi 
thin  g^gange,  thaz  iro  leid  sie  irbarmd. 
IL  16, 18.  er  kdrt  in  frammort  thaz  mnat. 
111.22,36;  «.  frammort  mtn  mnat  dnat 
nüh  nnls,  thaz  thü  forasago  sls.  IL  14» 
55;  mein  Inneres;  $,  Joh.  4,  19.  thaz 
in  thin  mnat  ni  nnankün,  stn  fasto  in 
tbSn  githankon.  II.  24, 15;  8.  nnankün. 
giheizit  mir  thaz  mlnaz  mnat,  thaz  er 
ist  forasago  gnat  111.20,74.  nintheizit 
nur  iz  mnat  mtn,  ni  ther  fon  gote  scnli 
sin;  ginnisso  nueiz  thaz  nnser  mnat, 
nnio  got  thdn  snntigto  dnat  III.  20, 149. 
ther  zimo  gikArit  thaz  mnat,  nist  themo 
ser  bizeinit;  ther  afnr  thes  ni  unartdt, 


themo  ist  irddlit,  bt  thin  sie  ni  gilonp« 
tnn ,  in  mnate  iz  nnoltnn  nnidordn.  II. 
12,81.86.    ni  mohta  thaz  iro  mnat  fir- 
dragan  thaz  dnnlniga  guat  IIL  18, 65^ 
nnolta  thes  biginnan,  thaz  mnat  zi  nuege 
bringan.  IIL  18, 58.    liaznn  üz  thes  sel- 
ben mnates  nndnnon.  IIL  16,28 ;  8,  nndnno. 
ninzit  thir  (im  Paradies)  sftlida  thin 
sAla,  bimtdit  allaz  nntzi,  alles  mnates 
sorgon.  Y.  23, 216;  gam  und  gar  die 
BekUnmemiBS  des  Heruns;  alles  ist 
Adü.  haz  nnses  mnates.  Y.  23, 114;  der 
Hass  in  unserm  Herzen,    sd  manag- 
faltö  ztti  ih  mit  in  bin ,  mit  mnatn  ir 
mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nirkn&het. 
lY.  15, 82 ;  ihr  näht  ewjh  mir  nicM  mit 
dem  Henen,  seid  mir  nicht  tugeihan. 
nü  qnimit  Ithtida  imo  in  mnat  III.  23, 46; 
in  sein  Hen,    ni  qnimit  nns  thiz  gnat 
in  nnser  armiltchas  mnat  111.3,2.  eUn 
thisn  redina,  ni  quam  iz  in  stn  mnat 
odo  onh  thes  henen  gnatt  nniht  innana 
bimarti.  IL  4, 105;  eJns  mentem  peecati 
deleotatio  non  momordit  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  22.  e;  Übte,  gewann 
keinen  Ei^fiuss  aufsein  Inneres;  s.  er. 
thür  ongta  imo  elln  unoroltrfchi,  theiz 
nn&ri  imo  gis&mi  int  imo  in  mnat  qn&mi. 
11.4,84.  onh  ther  nnidamnerto  thtn,  ni 
qnem  er  innan  mnat  mtn.  L  2, 29;  er 
besieht  sieh  ou/nnidamnerto,  das  vor" 
angesieUt  ist;  s.  er.  habftn  ih  gimeinit, 
in  mnate  bideibit  1.5,89;  im  Herzen 
beschlossen,    ni  liaz  er  (Ijudwig)  imo 
thnmh  thaz  in  themo  mnate  then  haz. 
L49;  er  Hess  sieh  den  Hass  in  seinem 
Herzen  nicht  antfkommen.    sint  in  the- 
semo  bnaehe  thes  gomo  thehein  mache; 
ohdret  thaz  in  mnate  bt  thia  znhti  in 
zi  gnate.  825.    ir  sie  gidnet  mir  snaze 
ioh  mir  in  mnate  sie  linbet  IL  17, 6; 
mir  im  Herzen,  meinem  Herten,    in 
mnate  st  in  gifestit,  thaz  mnases  in  ni 
bristit  IL  22, 5;  davon  seid  überzeugt. 
firdrtb  fon  nns  all5  misddftti;  thiz  festind 
nns  in  mnate,  theiz  nns  irgA  zi  gnate. 
U. 24,34;  dies,  dein  Wart  (v.30)  mache 
fest  in  vnserm  Herzen,  präge  uns  tief 
ein.  feednö  in  in  thaz  mnat  thaz  stnaz 
managfalta  gnat  836;  flösse  «m.  thaz 
spentüt  dmhttn  hiaro,  thaz  spentüt  er 
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in  muate  an«  zi  all6mo  anaguate.  lU. 
7,43;  das  gpendet  er  uns  ins  Herz,  in 
iinser  Herz  zu  aUem  Trefflichen,  um 
uns  mit  aUem,  was  gut  ist,  zu  erfüllen. 
in  moate  irquämun,  in  muate  uuas  in 
di-4ti  tbie  egisitchnn  dAti.  IV.  12, 14. 15. 
8Ö  thü  thaz  giduas,  sd  unebsit  tbir  thaz 
kriatea  maas  in  munde  ioh  in  muate. 
III.  7, 74.  Neben  bugu  (s.  d.) :  tharajsaa 
firlth  uns  muates  iob  hugea  filu  guatea 
11.24,28.  ein  £uio  in  tb^n  gitbankonj 
in  buge  iob  in  muate  ei  allemo  ana- 
guate. II.  24, 16;  s.  uuankdn.  ^  nidigas 
muat  baszöt  tbaz  guat.  UL 14, 118.  16b 
in  frauualtcbaz  muat.  II.  15, 12.  irougta 
9i  sdraamuat  111.24,49.  zalta  tbaz  iro 
sdraga  muat.  V.  9, 22.  quimit  a^ragaz 
muat.  IL  13, 37.  Oft  sUht  der  mü  einem 
Mj.  verbvndeneDaJl.  muate  nebm.  einem 
Verbum,  um  die  GemUihssiimmung 
auszudrücken,  in  der  die  Handlung 
geschieht:  due  uns  tbaz  zi  guate  bll- 
demo  muate  I S  43.  fuarun  gisellon  zu6ne 
guate  sßragemo  muate.  V.  9, 4.  in  bimil 
farent  bltdltobemo  muate.  V.  22, 2.  uuir 
nan  muazin  soouudn  offenen  ougon,  ofe- 
nemo  muate.  111.21,35.  gruazta  er  sie 
snäaltcbemo  muate.  II.  15, 24.  Jiubllobo 
er  zi  in  sprab  lindemo  muate.  IV.  37, 20. 
uunrtan  sie  gidruabte  zutualemo  muate. 
V.11,19.  uueindta  tben  bruader  s6ra- 
gemo  muate.  UL  24, 10.  stuantun  alle 
sine  kundon  i&maragemo  muate*  IV.  34, 
24.  intfiang  im  iz  zi  guate  mammun- 
temo  muate.  III.  11,26.  s6  sezait  er  tbie 
guate  blldllcbemo  muate  in  zesuemo 
ringe.  V.  20, 55.  sib  ktoent  sie  zi  guate 
rözagemo  muatcu  V.  6, 41.  er  sconudt 
zi  tbemo  guate  sdragemo  muate.  V.  25, 
58.  —  muater  stn  tbiz  allaz  scouudta, 
thes6  selbun  quisti,  tbiö  ruartnn  iro 
brusti  rdzagemo  muate.  IV.  32, 3.  Aueh 
mit  der  Präp.  mit:  thie  drüta  giangun 
mit  sdragemo  muate.  V.  5, 19.  er  bnoröt 
sia  mit  unreinemo  muate.  II.  19,  6.  ^ 
Ndfen  uuesan:  tbaz  sie  after  tbemo 
guate  sSot  rftzagemo  muate.  V.  6,  50. 
Attributiv:  sftlig  sint  tbie  rteagemo 
muate.  II.  16,9.  —  nü  bimn  fr6  in  muate. 
IIL26,56;/r«A  im  Herzen;  s,  auch  tinlen. 
9d  uuer  sl  boM  in  muate  firanköno  tbiote. 


1. 1, 124.  —  ni  brutti  thib  tklnes  muates. 
1. 5, 17;  in  deinem  Herzen,  sib  dmabta 
muates.  UL  24, 57.  bintarquement  mua- 
tes. V.  20,  88;  ihr  Herz  ist  voll  Er- 
statinen,  sint  in  tbesemo  buaehe,  tbes 
gomo  tbeliein  ruacbe,  tbaz  lieb  in  iues 
muates.  S  24.  —  symön  bistü  muates  Und. 
IL 7,36;  Ufeich  vom  Herzen,  weichen 
Herzens,  uuir  iamdr  fr5  stn  muates.  S  48. 
tbie  muates  mammunte.  IL  16, 5.  —  thib 
bittu  ih  mtnes  muates.  1.2,53;  vom 
Herzen,  blttbet  iuib  muates!  IL  16, 37. 
tbaz  er  sib  freuue  muates.  II.  12,20.  —  in 
muate'  Uz  tbir  iz  heiz,  uuanta  ih  tfatnan 
namon  uueiz.  V.8,32;  nimm  dir  es  leb- 
haft zu  OemiUhe,  zu  Herzen;  i.  Itoi; 
—  V.8,44.  tbaz  tbir  in  muate  tbaz  nist 
beiz,  thaz  elln  tbisu  uuorolt  numz.  V. 
9, 18;  lebhaft  zu  Herzen  geht  in  muate 
uuas  in  genaz  mdr,  tbanne  tbaz  manag« 
faltasdr.V.  23,67;  lag  mehr  am  Herzen. 
in  starebo  ist  tbanne  in  muate.  V.  20, 22; 
es  geht  ihnen  sehr  zu  Herzen,  es  Uegt 
ihnen  schwer  auf  .  ist  in  harto  in  muate, 
ttuio  er  bt  sie  gibiete.  V.20,62;  es  Uegt 
ihnen  sehiwer  am  Herzen,  ist  ubilo  imo 
in  muate.  V.25,62;  es  liegt  ihm  unan- 
genehm an,  es  ist  ihm  unangenehm  zu 
Muthe.  Ad9erbi<d  =  ex  animo  steht 
in  muate:  thaz  uuir  tbaz  mamnuinti  in 
thtnera  munti  niazdn  uns  in  muate  in 
duudn  zi  guate!  V.  23,30  u.  d.;  von 
Herzens  Gründe,  aufrichtig,  herzr 
inniglich,  herzlich,  ni  firauu6nt  thAr 
(im  Paradiese)  in  muate,  ni  st  einfalte 
tbie  guate.  V.  28, 87.  alld  uuunna,  thi6 
stn  odo  in  gidrahta  quem6n  thln,  thaz 
niuzist  thA  in  muate  iamfir  tbir  mit 
guate.  V.  23, 210;  vom  Ghrunde  deines 
Henms;  oderf  in  deinem  Herzen, 
In  demsMen  Sinne  scheint  auch  mit 
muatn  zu  stehen:  ni  bristit  furdir,  ni 
irfreune  sib  mit  muatu  iamSr  tbir  mit 
guatu.  846.  Bedensarten:  1)  in,  zi 
muate  kdren,  zu  Oemüthe  führen; 
a)  e.  dat.  der  Person,  aec  der  Sache: 
kfirftmte  in  muate  uns  selben  thia  gotos 
dftt.  m.  26, 5.  b)  c  dat.  der  P»san, 
aec.  des  Pron.  und  folg.  Sota:  uuir 
soulun  uns  k&ren  thaz  ad  muate,  mit 
uuiu  ther  diufal  bisueib  tben  Mston  man. 
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U.  5, 1.    2)  in  tnuat  k6ren,  zu  OemUthe 
führen,  beherngen ;  c.  dat.  der  Pereon, 
nee.  der  Sache:  chöri  ouh  thir  in  muat 
thiö  uuoladäti.  H  55.    3)  zi  mnate  duan, 
zu  OemUthe  bringen,  einschärfen;  c. 
aee.  der  Sache,  dat.  der  Pereon:  thir 
dnent  sie  uns  zi  muate  sitn  filn  gnate, 
nnerk  filu  rehtu.  IV.  5, 59.     4)  in  muat 
daan,  zu  Herzen  nehmen,  beherzigen; 
a)  c.  dat.  der  Person,  acc.  der  Sache: 
dntods  ttuir  uns  in  muat  tliaz  manag- 
falta  gnat.V.23,71;  -  V.12,99.    b)  o. 
dat.  der  Person  und  folg.  Satz:  ni 
duent  in  in  mnat,  thaz  tber  diufal  in 
thaz  daat.  V.  23, 154,    dua  thir  in  muat 
thln,  uoir  thie  liuarera  sin.  V.21,15. 
5)  in  muat  gikleiben,  sich  einprägen; 
c.  dcc.:  016  gicieiptun  sär  thaz  guat  filu 
faato  in  iro  muat.  1. 9, 38.    6)  in  muat 
queman,  zu  Herzen  gehen,  gerührt  toer- 
den;  c.dai.:  nuän,  iz  qiiämi  imo  in  stn 
muat,  thaz  er  nan  zalta  so  guat  II.  7, 58. 
7)  in  muate  hab€n,  eingeprägt  haben, 
im  Herzen  bewahren;  c.  occ«;  thaz  ih 
thir  gibiete,  thaz  hab6  thü  fasto  in  muate. 
y.  15, 7.    8)  in  muat  Idzan,    a)  sieh  an- 
sehliessen;  c  dat.  der  Person  und  folg. 
Satz:  alle  thie  firdftnun,  thie  mtd  thü, 
läz  thir  in  muat  thfn,  thie  th&r  bezirun 
rin.  H12d.    b)  ins  Herz  schliessen;  c. 
aec  und  dat. :  sie  Iftzent  in  io  then  in 
muat,  Bd  uner  sd  in  liobes  filu  duat. 
II.  19, 28.       2.  Art  und  Weise  zu  den- 
ken  und  zu  handeln,  Denkweise,  Ge- 
sinnung, Sinnesart,  Charakter. \  thoh 
sint  thie  liuti  missilth,  fßhemo  muate, 
nbile  ioh  guate.  II.  19, 24.   sus  sint  thiu 
thing  ellu;  sus  missemo  muate  sint  ubile 
ioh  guate.  V.26,80;  über  den Dat.s. oben. 
thie  inan  irkantun  ioh  muates  sih  bi- 
nuantun,  gidräta  er.  11.2,27;  hinsieht- 
lidi  der  Gesinnung,  sih  tharazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  n&hit  uuiht  thes  ist 
ginfiit,  ungimaches  muates.  IV.  29,9; 
Oen.  der  Art  und  Weise;  nichts  was 
von   ungleichartiger  Gesinnung  war. 
zalt  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  (der 
Prediger  von  der  Liebe)  ioh  thes  gi- 
nnag  ioh  luad  ^^   b&'to  guates  ioh 
suazüches  muates.  V.  12 1  90;  s.  ladu. 
3.  Geist:   thaz  (die  Herrlichkeit  des 


Paradieses)  thie  alle  dr  nirzelitun,  thara- 
zua doh  thingdtnn  ioh  ouh  mit  muate 
unAmn  thäre.  V.  23, 288;  die  im  Geiste 
dort  gewesen  sind,  nämlich  Johannes 
in  seiner  Offenbarung,    ni  mag  man 
thaz  irdrabtön  noh  mannes  muat  irah- 
tön.  V.  22, 9.    nist  man ,  ther  al  io  thaz 
irsagdti,  odo  ouh  snutgSnti  es  mannes 
muat  irhogdti  od  ouh  in  herzen  es  ir- 
thähti.  V.  23, 19.    freuu  ih  mih  in  mnate 
gote  heilante.  1.7,6;  exnltavit  Spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.  Lmc.  1,  47. 
oba  thfi  es  nuola   draht6s,  in  muate 
thir  iz  aht6s.  H  49.  thenkdmds  in  mnate 
uns  alldn  zi  guate  ioh  uns  queme  in 
muat  thiz  druhttnes  guat.  H  115.    bi- 
gonda  genu  (das  mit  dem  Blutfluss 
behaftete   Weib)  in  ira  muate  ahtdn, 
si  sih  zi  thiu   gifiarti,   thaz   iriu  inan 
biruartl.  III.  14,  17.     quek  uuard  imo 
(dem  Lazarus)  thaz  muat  III.  24, 101. 
si  (Anna)  uuas  forasagin  guat,  zi  gote 
rihta  si  iru  muat  1. 16, 3.   giloubent  sie 
thie  däti,  thoh  iz  uuese  sp&ti,  ioh  ir- 
kennit  thaz  muat,  uuio  drahttn  irstuant. 
V.6,68.    thaz  th&r  nü  gidftn  ist,  thaz 
uuas  io  in  gote,  auas  giahtOt  zi  guate 
In  themo   duuinigen   muate.  II.  1 ,  4S. 
uuftri  in  mir  managd  thfisunt  muato,  ni 
moht  ih  thoh  thes  lobes  queman  zi  ente. 
V.  23, 223;  s.  Bd.  2,  313.  —  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  in  herzen  ioh 
in  muate  ni  firsehent  sih  zi  gnate.  V. 
23,150.  -—  mit  unorton  ioh  mit  muate 
lobdtun  nan  zi  guate.  III.  15, 42.    otfto 
irhngg   ih    muates.  S 11 ;    m   Geiste. 
uuaohdnt  muates  filu  frua.  V.  23,  45; 
sie  sind  im  Geiste  wa^tsam.  —  rihtit 
gendr  thie  gotes  liuti,  so  duit  ouh  therdr 
emmizön  zi  gnate  heilemo  muate.  L60. 
thenkdmßs  zi  guate  ouh  heilemo  muate, 
thaz  caiphas  uuolta  16ren.  111.26,26. 
thaz  sie  mit  uns  sih  saman  bltd6n  mit 
heilemo  muate.  IV.  37, 37;  s.  oben  und 
heili.       4.  Seele:  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  si  umbikirg  bifestit,  in 
Itehamen  ioh  muate.  V.  3,  6;  an  Leib 
und  Seele,   niazan  muazi  thaz  stn  muat 
io  thaz  ^uniniga  guat.  L  93.       5.  Sinn: 
thoh  hab^t  snmilth  thaz  muat,  mir  ht- 
naht  anarfiti  duat  IV.  12, 11;  hat  die 
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Absicht,  hat  im  Sinne,  thaz  uulr  thia 
uaabta  irfullSn  mit  anderemo  auillen, 
mit  anderemo  muate,  thaz  iz  uns  irg§ 
zi  gnate.  IV.  37,6;  in  einem  andern 
Sinne,  O eiste,  in  einer  andern  Art, 
als  die  Wächter  am  Grabe,  oba  thü 
sconnöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  gnat;  in  rehtemo  mnate  irgd  uns 
iz  zi  gnate,  thaz  nnir  muaz!n  bltde 
uuesdn.  111.20,141;  «.  sconnön.  st  ther 
g^thang  festi  innan  them  bmsti,  thaz 
tbaz  maat  s!  fasto  heime.  11.21,7;  s, 
heim.  Redensarten:  1)  in  mnat  qae- 
man,  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  c.  dat: 
nist  uniht  so  redihaftes  —  l&z  thir  qne- 
man  iz  in  mnat  —  so  thaz  karitäs  gi- 
daat  IV.  29,54;  bedenke  das.  qneman 
mag. uns  thaz  in  mnat.  V.  19, 86.  nob 
ni  quimit  in  in  muat  thaz  guat.  III.  18, 
10.  thoh  iz  sd  luzil  unfiri,  in  muat  thir 
Sr  ni  qu&mi.  IL  18, 22.  harto  qneme  uns 
in  muat  tbaz  selba  druhttnes  guat.  H 116; 
tief  möge  sich  diese  Ghitesgabe,  dass 
wir  nämlich  an  unser  Heil  denken, 
unserm  Oeiste  einprägen,  —  thü  sls 
iungoro  stn,  thaz  queme  ouh  thir  in 
muat  thin.  111.20,131;  das  möge  auch 
dir  einrfaUen,  uuio  mag  sin,  thaz  queme 
thaz  in  muat  mtn,  thaz  1h  iuan  kuning 
bfthe?  IV.  24,  17;  dass  mir  einfalle. 
quam  th§n  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
sf  so  g&hun  üfirstuant  III.  24,43;  sie 
bemerkten  es,  s6  queme  mir  nü  in  muat, 
uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant.  V.  4, 2. 
2)  in  muat  gigangan,  in  den  Sinn  kom- 
men; c.  dat.:  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  langd.  1.18,81.  8)  in 
muat  birlnan,  in  den  Sinn  kommen; 
e,  ace.:  mih  gomman  nihein  in  mtn  muat 
ni  birein.  1.5,38.  4)  in  muat  uuerfan, 
eingeben;  c.  aec,:  uuarf  iz  harto  in 
stnaz  muat.  IV.  11,3.  5)  in  muat  neman, 
bedenken;  mit  folg.  Satz:  thas  thü  nft- 
mts  in  thtn  muat,  uuio  thie  heilegun 
duent  11.9,95.  6)  in  muat  Iftzan,  be- 
dacht sein,  sich  entschliessen,  si^ 
eifrfallen  lassen;  a)  e.  dat.  und  ace.: 
in  mnat  in  iz  ni  läzdn,  ouh  uuiht  inan 
ni  riaz6n.  V.  4, 68.  b)  c.  dat.  und  folg. 
Satz:  ob  ir  in  muat  iu  l&zet,  thaz  sunta 


ir  io  bil&zet,  sö  dilOnt  stnd  guatt  thid 
iu6  missid&ti.  IL  21, 41.  7)  zi  muate  bi- 
queman,  in  den  Sinn  kommen;  c.  dat.: 
thaz  sceltan  liezun  se  allaz  fram,  thaz 
in  zi  muate  biquam.  IV.  30,24;  was 
ihnen  einfiel.  8)  zi  muate  geban,  in 
den  Sinn  geben,  eingeben;  c  aec.  der 
Sache  und  dat.  der  "Person:  thir  gab 
mtn  fater  tftaz  zi  muate,  thaz  thü  sulth 
quftti.  111.12,29;  quia  caro  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens.  Matth.  16, 17. 
9)  in  muate  faaren,  im  Sinne  filhren, 
beabsichtigen;  c.  aec.;  thaz  thü  in  muate 
fuaris.  IV.  12, 44.  6.  Stimmung,  Nei- 
gung, Hang,  Verlangen:  in  selben  thaz 
ni  hangttn,  thaz  si  imo  giuuangttn, 
thehein  thes  muate  hürti  in  sultchem 
n6ti.  IV.  13, 53;  s.  h5ru.  dna  thir  zi  gi- 
uuurti  scönö  furiburti,  uuis  hörsam,  ni 
h6ri  themo  muate.  1.18,40;  folge  den 
Gelüsten  nie.  ni  quämun  sie  fon  bluate 
noh  fon  fleiscitchemo  muate,  sie  uuämn 
Sr  firlorane.  11.2,29;  Fleischeslust;  qui 
non  ex  sanguinibus,  neque  ex  voluntate 
camis.  Joh.  i,  13.  uuanta  er  (Enock) 
nuialt  muates  stnes,  nü  niuzit  paradtses. 
H46;  beherrschte  seine  böse  Neigung^ 
Leidenschaften.  sAlige,  thie  iro  muates 
ttualtent.  IL  16, 6.  mit  ubilemo  uuillen 
ioh  muaton  filu  folldn  bigondun  sie  sih 
rechan.  IIL  22,41;  mit  gar  grosser  Lei- 
denschaft, ther  ^uuarto  inbran  in  heiz- 
muati  ioh  sieiz  er  stn  giuu&ti,  stn  mUat 
in  kund  gid&ti,  theiz  imo  filu  zom  uuas. 
IV.  19,68;  seine  Aufregung;  quem  de 
solio  sacerdotali  faror  excusserat,  eadem 
rabies  ad  scindendas  vestes  provocat 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag,  148.  f. 
In  dem  Satze:  theist  thaz  mtnaz  heila 
muat  ioh  ouh  mtn  freuuida  s6  guat 
IL  13,15  bedeutet  must  Befriedigung 
der  Neigung,  Wohlergehen,  Glückselig- 
keit; s.  heili.  7.  Muth:  mit  thir  bin 
garo,  druhttn,  mit  muate  ioh  mit  mahtin 
töthes  zi  kordnne.  IV.  13,23;  mit  Muth 
und  Kraft;  s.  Luc.  22, 33.  er  (Ludwig) 
ist  ellenes  guates  ioh  uuola  qnekes 
muQtes.  L  68;  Gen.  der  Eigensehqft; 
s.  githank.  giuuamdn  herzen  guates  ioh 
festes  muates.  IV.  7,26;  s.  giuuamüo. 
ziu   er  scolti   io    thes   gitfaenken  ioh 
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muates  ginuenken.  111.8,45;  s.  giauenkn. 
mufttes  thih  gihartts.  IV.  13, 18;  t.  IV. 
'  17, 2  und  giherta.  Manchmal  steht  mnat 
\ur  Umschreibung  der  Person;  s.  mäht, 
krait:  iz  uuard  zi  eiaön  gihugtin  gidftn 
thera  samaDangn,  tbaz  sie  iro  mnat  man6- 
tin,  nnio  fon  egypto  faaniB.  111.15,11; 
si^  erinnerten,  eignn  uair  thia  gnatt, 
giltcha  theganheiti  in  thessea  selben  muate 
zi  managemo  gnate.  L46;  in  dessen 
Seele,  in  ihm.  ni  mohta  tbaz  iro  moat 
firdragan  tbaz  duainiga  guat  III.  18, 65. 
zella  ih  bl  tbeaa  selbun  fräga  (ut  dicas 
nobis,  si  ta  es  Cbristus  filios  dei.  MoHh. 
26,  63)^  irkenni  in  themo  mnate,  ni  det 
er  (der  Hohe/priesteT)  iz  bt  gnate.  IV. 
19, 62;  erhenne  in  dem  Henen,  urtheüe 
nur  du  selbst;  oder  ekoaf  erkenne  das 
aus  der  Aufregung;  s,  oben  v.  57  fg. 
und  nt  insaniam  mentis  mota  corporis 
demonstraret  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  148.  d. 

'mnat-d&t  [st.  f.],  Willensmeinung: 
sprah  thO  drabttn,  tbaz  thü  in  mnate 
fnaris,  slinmo  sd  gisdar  iz;  ni  unas 
thftr,  ther  firstnanti,  nnaz  er  mit  tbin 
meint!,  onb  thia  mnatdftti  tbebeino  mezzo 
irknftti.  IV.  12, 46. 

maater  [st.  f.],  1.  Mutter;  a)  et- 
gentL;  1)  aUg.:  sib  seeident  tbAr  (am 
jüngsten  Tage)  muater  fona  kinde.  V. 
20, 41.  gilochö  mir  tbaz  mtnaz  mnat,  so 
muater  kindiltne  dnat  III.  1, 32.  nuolta 
nnsib  lören,  noir  unsan  fater  6r6n  iob 
thia  muater  thärmit  L22,60.  zi  ateti 
unärnn  tbiu  nan  birun,  &ter  inti  mnater. 
III.  20, 78.  uuir  nuizzon  alla  stna  slabta, 
fater  inti  muater.  III.  16,  58.  oba  iz 
(die  Blindheit)  fimuorahttn  6r  fater 
inti  muater.  111.20,5,  thob  er  ni  nu&ri 
guatdr,  thob  gieiscöta  er  thia  muater, 
ni  hört  er,  uuer  ther  fatej:  uuäri.  II.  4, 
25.  tbie  mnater  tbie  ruzun.  1.20,9.  siu 
zalätun  sin  (tbiu  kind)  anan  themo  barme, 
thern  muater  zi  barme.  1. 20, 14.  sprah 
scdnto  uuorton,  sd  snn  zi  muater  scal. 
IL  8, 16.  uuio  mag  ther  man  queman 
afur  auidorort  in  unamba  thera  muater? 
II.  12,  24.  i&  bin  ib  sealc  thtn;  tbiu 
anna  muater  m!n  eigan  tbiu  ist  si  thin. 


1.2,2;  ego  servns  tuus  etfiliuaanclUae 
tuae.  Psakn.  116,  16.  2)  spec.  in  Be- 
zug aurf  a)  Maria:  druhttn  k6s  sia  zi 
eigenera  muater.  I.  5,  69.  niuui  boran 
hab6t  tbiz  lant  then  beilant  fnn  iungeru 
mnater.  1. 12, 14  dmhttn  ist  er  guatdr, 
iob  thiama  ist  onb  stn  mnater.  1. 15,33. 
thie  uuftrun  uuurzelun  thern  s&lignn 
bluomnn,  muater  thera  mftrun,  thera 
gotes  drütthiamun.  I.  3,  28.  druhttnes 
muater.  1. 5, 14 ;  11, 26.  Ebenso :  1. 5, 22 ; 
6,10;  11,40;  12,16;  13,9.17;  15,11.21.26; 
17,60;  19,2.7;  21,5. 10;  22, 11.28.29.46; 
11.8,7.28;  11,1;  22,29;  111.10,46;  IV. 
d2,l.ail;V.12,19.  ß)  Elisabeth :wprsh 
thiu  muater,  thiz  ist  liub  kind  min.  1. 9, 
15.  tfad  screib  er  (Zatharias)^  s6  thiu 
mnater  gisprab.  1.9,26.  ni  fullit  er  sib 
(Johannes)  uutnes,  fon  reue  thera  mna- 
ter ist  er  giuutbtdr.  1.4,36;  spiritn  sancto 
replebitur  ex  utero  matris  suae.  Luc. 
1,  16.  sprah  tbin  stn  mnater:  heil, 
uuth  dohterl  1.6,5;  vergL  Lue.  1,  42. 
b)  bilM.:  firlth  mir  githinges,  tlies  mtnes 
heiminges,  uuis  fater  mir  iob  muater. 
III.  1,  44.  2.  Mutterleib:  «pildta  in 
thera  muater  ther  ira  sun  guat^.  I.  6, 
4;  ezultavit  in  gandio  infans  in  utero 
meo.  Luc  1,  44.  nnaz  uuuntoro  ist, 
tbaz  uuolta,  er  ingiang  duKki  sd  bi- 
sperrit,  thö  er  uuard  zi  manne,  Alan- 
gera muater?  V.22,28;  aus  unversehr- 
tem Mutterleib, 

*maat-fag6a  [sw.  v.],  stehe  bei,  be- 
friedige, willfahre;  c  dat.:  nnaz  qnts 
thü  fon  themo  man,  ther  thir  so  muat- 
fagöta?  III.  20, 72. 

-muati,  8.  gi-,  öd-,  ubar-muati. 
-muati,  s.  dump-muati. 
-muatig,  s.  6t-muatig. 

moat-willo  [sw.  m.],  1.  Wille, 
EntscMuss,  Absieht:  zait  er  in  (Jesus 
den  Jüngern)  th6  follon  then  stnan 
muatuuillon.  111.13,3.  uuir  uuiznn  alle 
thas  gimab,  tbai  got  zi  moysese  sprah, 
ioh  ougt  er  imo  follon  then  stnan  mtfat- 
uuillon.  III. 20, 136.  irgab  er  nan,  sld 
er  nan  bifilta,  ioh  unorahtun  sie  thd 
follon  then  iro  muatuuillon.  IV.  24, 88; 


414 


muaz 


$ie  thaten,  wozu  sie  entschlossen  waren, 
handelten  ganz  nach  ihrem  Willen,  ih 
hiar  giscrtbe  foUon  then  thtnan  maat- 
uaillon.  lY.  1, 41 ;  die  Absicht ,  die  du 
hattest.    BÖ  uuer  b6  uuolle  manno  gän 
after  mir  io  gemo,  firlougner  filu  foUon 
then  sinan  maatuuillon.  111.13,28;  ab- 
lieget semetipsam.  Matth.  16, 24;  seinen 
eigenen  Willen,  sich  selbst,    quement 
thara  (in  die  Höüe)  thie  audnegun  alle, 
thie  hiar  gidfttnn  follon  then  iro  mnat- 
unillon.  V.19,6;  ihren  eignen  Willen. 
thia  kind,  thia  folgdtnn,  so  nuedar  bö 
siu  unoltun,  liafan  miti  stillo,  sös  in 
nnas  muatanillo.  L  22, 16;  infantesque 
vel  pneri  cum  qnolibet  parente  indif- 
ferenter ire  potaerint.  Beda  in  Luc. 
col  246;  wie  es  ihnen  beliebte,  wie  es 
ihre  Neigung  war.    ther  geist,   ther 
blüait  stillo,  thara  imo  ist  muatanillo. 
IL  12,41;  BpirituB,  nbiralt,  spirat,  quia 
ip9e  habet  in  poteatate.  Akmn.  in  Joh. 
pag.  491.    min  fater  ist,  ther  thaz  gi- 
daat,  ther  mir  gifordoröt  thaz  guat, 
gifordoröt  er  follon  then  mtnan  muat- 
uuillon.  111.18,42;  die  Wünsche  meines 
Herzens;  s.  Joh.  8,  54.        2.  Eigen- 
wüle,  in  sebUmmem  Sinne:  uuir  fuarun 
thanana  (aus  dem  Paradiese)  thuruh 
ubarmaati,  yrspuan  unsih  sd  stillo  ther 
unser  muatanillo.  L18, 14. 

muaz  [praet-praes.],  1.  bin  in 
der  Lage:  quedan  man  iz  uuola  moaz: 
alle  drat  er  se  untar  fuaz.  Y.  17, 36 ; 
man  kann  das  wohl  sagen,  tbiu  untb 
gifuarostuantun,  anärun  aaart6Dti,uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sie  nan  muastn 
fuaren  loh  maastn  thes  gifltzan,  gisn&s- 
Itcho  biriazan.  lY.  35, 27. 29.  ni  muasan 
unser  uualtan.  lY.  5, 14.  uuard  mir  uu§, 
thaz  ih  stnö  liubt  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  Y.  7, 38.  nist  unser 
racha  uuiht,  ni  muaz  si  ththan  fora 
themo  manne.  IY.4,74.  uuard  in  filu 
leid,  thaz  er  Bifa  fon  in  firmeid,  thaz 
muastn  sih  sin  frouön.  Y.  10,22;  es  ihat 
den  Jüngern  von  Emaus  leid,  dass  er 
skh  ihnen  entzog  (und  dass  er  es  ihn^n 
dadurch  entzog),  dass  sie  sich  seiner 
freuen  konnten;  s.  Luc.  24,  31,  sie  ni 
muasun  g&n  sd  fram  zi  tfaemo  beidinen 


man.  IY.20,4;  sie  durften  nicht  so  nähe 
zu  dem  Heiden  hingehen,   uuard  uuola 
then  thär  ingeit,   ther  sih  thes  muaz 
frouuön  ioh  innana  bisconuön.  IV.  15, 6. 
läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thiu  ai  bigan, 
thaz  sin  iz  nirfnlle   nfi   thiu  min;    ni 
muaz  si,  so  ih  bigraban  bin.  rY.2,32; 
der  Inf.  irfullen  ist  zu  ergänzen;  quod 
post  mortem  nequiret.  Alcuin.  in  Joh. 
pag. 580.    Ebenso  in:  so  druhtfn  selbe 
th&r  gisaz,  thö  giangun  thie  gisuäson 
n&hör,  aö  sie  muasun.  II.  15,17;  s.  MaJtih, 
5,  2.    thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz,  si 
furdir  darön  mir  ni  muaz.  Y.  14,17;  sie 
kann  mir  nicht  mehr  schaden;  viel- 
leicht enthält  aber  muaz  hier  nur  den 
Futur dUbegriff:  sie  wird  mir  nicht  mehr 
schaden.  Ebenso  meUeicht  in:  abrahSm 
er  blldta  sih  thes  harto,  er  thes  sih  muasi 
frouöu,  then  mtnan  dag  biscouuön.  III. 
18,50;  dass  er  sich  dessen  noch  freuen 
sollte.      2.  Hüfsverbum;    a)  in  seUbst- 
ständigen  Wunschsätzen:  thes  maaztn 
niazan  iamdr  ioh  mtdan  suntöno  s^. 
lY.  1, 53.    niazan  muazi  thaz  sin  muat 
io  thaz  Suuiniga  guat.  L93.  thaz  mua- 
ztn  uuir  biuuankön.  II.  4^  88.    fon  got 
er  muazi  habän  munt  L32.     inuaztn 
freuuen  unsih   thes.  H 159. 164.     b)  in 
abhäng.  Sätzen:  drnhttn  fon  thSn  stan- 
kon  mih  nim,  thaz  muaz  ih  sdr  biuuan- 
kön.  III.  1, 19 ;  muaz  steht  statt  muazi. 
theih  hiar  in  Itbe  imuizzg,  zi  thinemo 
disge  ouh  sizze,  ih  muazi  thingen  zi  thia. 
III.  1, 24.  ther  Bcado  fliahe  ioh  thiz  sih 
uns  nähe,  ioh  mit  thiu  giuuerkön,  thaz 
thü  uns  es  muazts  thankOn.  11.24,38. 
drnhttn  mih  io  fnagi  tharazna,  thaz  ih 
mih  untar  thtnan  iam6r  muazi  blfden. 
Y.  24, 18.    halt  unsih  fon  alldn  uuidar- 
muatin,   thaz  muaztn  uuir  biuuankOn 
th^n  abahSn  githankon.  IL  24,  24.    in 
rehtemo  mnate  irg6  uns  iz  zi  gnate, 
thaz  uuir  io  muaztn  bilde  unesan  scalka 
stne.  III.  20, 142.   sie  ferg6nt  drfita  sine, 
thaz  muaztn  sih  thes  frouÖn  ioh  innana 
biscouuön.  Y.23,51.    nü  bifiln  ih  mih 
thdn  beziron  alldn,   thaz   thie   selbnn 
smftht  mtn  in  gihugti  muaztn  iro  sin. 
Y.  25, 89.    bitt^m^  drnhttn ,  uuir  unsih 
in  th6n  rinnuön  ni  muastn  io  biscounOD, 


mimsi  «-^  mda 


4fö 


nnir  ansih  nraazhi  samanön  s(6n  gotes 
drftttfaegmnon  ioh  mnaztn  mit  th6n  drü* 
ton  thes  himilrlches  niotdn,  ioh  aair 
th&r  mnaztn  untar  in  bltde  fora  gote 
sin.  I.  28,  4.  11.  15.  19;  möge  es  ans 
vergönnt  sein.     Manohmal    Mit  der 
Begriff  des   Wunsches   ganz    eurikk 
und  das  Verbum  dieiä  nur  wr  Um- 
schreibung des  C&nj.:  gardta  iaer  selb 
ther  naidaranerto,  thaz  muasi  er  redan 
In  thaz  muat.  IV.  13, 16;    ut  cribraret. 
Luc.  22,  31.     inliuht  er  unsih,   thaz 
nnir  nan  mnazln  sconnön  offenen  on- 
gon,    mit   thes   herzen   ongon  mnaztn 
lamgr  scoundn.  III.  21, 33. 36.    ginnerdö 
uns    geban,    nnir    nnsih    mnaztn    bil- 
den mit  heilegon  tbln^n,    mit  in  nnir 
mnaztn  niazan.  Y.  24,2. 3.    bat,  man 
g&bi   imo   then    man,    thaz    mnasi-  er 
tfaaranntsen,  then  Itcbamon  Idsen.  IV. 
35,7.     sie    nnnnsgtun,    mnastn   rtnan 
stnan  tradon  einan.  111.9,9.    ira  ferah 
bdt  thaz  nntb,  thaz  iz  muasi  habßn  Itb. 
1. 20, 19. 

mnazi  [stn.;  s.  Bd.  2,  175%  Zwi- 
schenzeit, Müsse:  irgeit  iz  zi  angnsti, 
oba  nnir  mes  dnen  thie  fristi,  thaz  er 
in  themo  mnaze  th6n  lintin  sih  gisnaze. 
111.25,12  VP,  F  mnate;  s.  Joh.  11,  48. 

mnnd  [st.  m.],  Mund;  a)  eigentl: 
nnard  nns  iz  zi  nnßnnen  knnd,  thaz  er 
nan  (Adcmi  den  Apfel)  sconb  in  stnan 
mnnd.  IL  6, 25.  iz  (thaz  bröt)  nnnahs  in 
munde  ioh  in  henti.  III.  6, 36;  s.  nuahsn. 
thaz  iagiltchen  foll^r  mnnd  unerde,  then 
mnnd  zi  thin  irrek^n.  IIL  6,  23.  24. 
h)  hüdL:  so  nnehsit  thir  thaz  kristes 
mnas  in  munde  ioh  in  muate.  III.  7, 74. 
c)  als  Sprachorgan:  thö  nnard  mnnd 
stndr  sprechant^r.  I.  9, 29.  thin  nnort, 
thin  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,50.  fingar  thtnan  dna  anan  mnnd 
mtnan.  1.2,3. 

•munig&n,  s.  bi-munig6n. 

nmniz&ri  [st  m.],  Wechsler:  er  fand 
tbär  (im  Tempel)  mezalftra  ioh  ouh 
munizära.  11.11,8;  vergl.  Joh.  2,  14. 

munizön  [sw.  v.],  tjoechsle  Geld;  s. 
muniz&ri:  ziuaarf  allaz  thaz  glrusti,  thie 


disgi,  thie  tbftr  stuattinn,  th&r  sie  thö 
munizötim.  II.  11, 13. 

**mniit  [st.  f.],  1.  Decke;  eigentl.: 
thö  zeintun  unoroltenti  stnes  selben  henti, 
thaz  houbit  himilisga  munt.  IV.  27,20; 
Bimmelsdecke;  caput  erectum  ad  caelos 
tenuit.  Beda,  ?iomil.  in  natati  decoll.  Joh.  , 
2,  Schutz,  Obhut:  thaz  uuir  thaz  mam- 
munti  in  thtnera  munti  niazön  in  6uudn. 
V.  23, 29.  u.  ö.  fon  got  er  mnazi  habön 
munt.  L32. 

-munti,  ff.  mam- munti.  * 

muntÖQ  [sw.  V.],  schütze,  beschirme; 
c.  dat.:  thoh  sie  iz  (die  Mutter  das 
Kind)  söro  fiUe,  nist,  ni  si  auur  nuolle, 
suntar  si  imo  muntö,  theiz  laman  thoh 
ni  nunntö.  III.  1, 34;  s.  suntar,  ni. 

gl  ••  maiitdn. 

mdra  [st  f.;  s.  Bd.  2,  224],  Matter, 
Wand;  bildl.:  er  leitit  thih  zör  heim- 
unisti  ioh  rihtit  nnsih  alle  zi  themo 
kastelle,  zi  filu  höhön  mürön  ioh  zi  ei- 
ginön  gibüron.  IV.  5, 37. 

mnrinnlön  [sw.  v.],  murre;  c  acc: 

ni  tharft  thü  thes  uuiht  frftgön,  ni  bi- 

ginnent    sie    thfir   bägön   odo   ianniht 

I  tharaingegini  murmulö  thin  menigt.  V 

20,35. 

marmalnnga  [stf.],  Oemurmd,  Oe- 
rede:  th&r  unard  thö  murmulunga  mihil. 
III.  15,  39;  et  murmur  multum  erat  in 
turba  de  eo.  Joh.  7,  12. 

mnsica  [st  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Ge- 
sang; s.  mnsica,  sanch;  s.  ahd.  Glossen^ 
673  ••;  thir  al  thftr  (im  Paradiese)  scöno 
hillit,  thaz  mnsica  gisingit  V.23,187; 
s.  hiuuilön  und  sang,  wo  das  Sachliche 
behandelt  ist. 

mutti  [st m.;  s. Bd.  2, 166],  Scheffel: 
ni  brennit  man  stnaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  biuuelze,  mit  muttu  bisturze.  II.  17, 
16;  neque  accendunt  lucemam  et  ponunt 
eam  snb  modio.  Matth.  6,  16. 

möu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
1.  strenge  mich  an,  etwas  zu  erret- 
chen,  gebe  mir  Mühe,  mühe  mich  ab: 
muatun  sie  sih  (die  Bauleute  beim 
babylonischen  Thurm)  thräto  thero  iro 
selbun  dato,  ginuisso  sie  quftmun  filu 


416 


nymi 


Bcant  heim.  H  71;  in  Bezug  auf  ihr 
Werk,  bei  ihrer  Arbeit;  vergl.  Cfen, 
11,  1  fg.  thi6  fruma  th6n  thftr  (im 
Paradiese)  blüent,  thie  sih  zi  thin  hiar 
(auf  Erden)  müent  V.  23,  167;  in 
Bezug  darauf,  darnach,  2.  la$$e 
nicht  zur  Svhe  kommen,  quäle,  ver- 
folge: saht  ioh  saero  manag^r,  thes 
giuaaagnn  uair  6r,  ni  bristit  in  thes 


thia  min,  ni  isie  sih  hassdn  untar  in, 
ni  sie  sih  io  müdn  mit  managemo 
nadanen.  V.  28,  158;  sieh  gegenseitig 
quälen. 

myrra  [sw.  f.]«  Myrrhe:  ind&tan  m$ 
thd  Üiäre  thaz  iro  dreso  s&re,  thas  sie 
imo  geba  brfthtnn:  myrmn  inti  outronh. 
l.n,eb;  s.  Matth.  2,  iU 


N 


c.   acc. 


^näda,  s,  gi-näda. 
nädlih,  8.  gi-nädlth. 
-nädon,  8.  gi-nädön. 

nagaln  [sw.  v.],  nagle; 
a)  eigentl :  in  thaz  crftci  man  nan  na- 
jralta.  IV.  27, 17.  in  thaz  crüoi  sie  nan 
nagiiltnn.  IV.  27,7.  b)  Midi:  er  na- 
palte  sie  (die  Thaten  der  Heiden)  in 
thaz  crfici.  IV.  25, 13. 

b!  -  n  ftgala.    in  -  oagala. 

nSh  fadv.;  8.  Bd.  2,  383],  nahe,  in 
der  Nahe,  nicht  fem;  vergL  prope  est 
aestas;  iu  näh  ist  snmar.  Tat,  146,  1 ; 
hildl.;  a)  abs.:  unkust  rümo  stnu,  iob 
näh  ginäda  thtnii.  1.2,31;  s!  ist  zu  er- 
gänzen, stnero  unorto  er  hörta,  thö  er 
in  sulth  thing  gigiang,  so  näh  zi  herzen 
gifiang.  II.  9, 58.  b)  c.  dat. :  ginäda  iz 
thin  ni  hangti,  thaz  t6d  uns  sus  io  gi- 
angti ,  thaz  iz  io  zi  thiu  irgiangi ,  sus 
näh  er  uns  gifiangi.  III.  24, 15;  deine 
Gnade  hätte  nicht  zugelassen,  dass  es 
jemals  dahin  kam,  dass  der  Tod  uns 
so  nahe  anfasste,  dass  er  uns  so  nahe 
kam,  uns  so  arg  heiinsuchte;  doch 
könnte  auch  nähSr  (prädikativer  Nom.) 
gelesen  werden.  Davon  der  Comparativ: 

nähör,  näher;  s.  Bd.  2,  385;  ei- 
gentl;  räumlich;  1)  abs.:  so  druhtfn 
thär  gisaz,  thö  giangun  thie  gisuäson 
nähör.  II.  15, 17.  ni  unänu,  iz  uuola  int- 
ßangtn  (die  an  Johannes  Abgesandten) 
ioh  nähör  ouh  gigiangtn,  frägetun  sie, 
i'ö  man  in  heime  giböt.  1.27,21;  «.  gi- 
gangu.  2)  c.  dat.:  er  in  thö  nähör  gi- 
giang. V.  IG,  11.  'Davon  der  Superldliv: 

n  ä  h  i  s  t  [adj.] ,  der  nächste :  thaz 
bonhnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo.  IV. 
12,81.    Davon: 

nähist  [adv.;   8.  Bd.  2,  386],  ad- 

Otfrld  ni.  OloiMr. 


verbialer  Superlativ;  am  nächsten,  zu- 
nächst; von  der  2kit;  kurz  nachher, 
bald  darauf:  sie  irluagStnn  nan  kümo 
zi  iungist  filu  rümo,  thär  unolkono  ob- 
anentig  ist,  thär  sähun  sie  nan  näbist. 
V.  17, 40 ;  den  zum  Himmel  fahrenden 
Christus. 
Däh-gangp   [st.  V.],    folge   nach; 

a)  abs.:  ni  quam  pdtrus  noh  thiu  min 
ioh  giang  aar  tharln,  thö  glang  näh 
ther  ander,   giang  after  imo.  V.  6,27. 

b)  c.  dat.:  sih  ther  ander  tbö  gifnah 
ioh  giang  themo  ginöz  näh.  V.  5, 10. 

näht  [stf.],  1.  Nähe,  und  zwar 
von  der  Zeit:  gistuantun  in  thera  näht 
thes  gotes  hüses  uuthi.  III.  22,  1;  es 
stand,  es  war  in  der  Nähe,  es  nahte 
heran  des  Gotteshauses  Weihe,  das 
Fest  der  Tempelweihe;  facta  sunt  autem 
encaenia  in  Jerosolymis.  Joh.  10,  22. 
2.  Aehnlichkeit :  selbo  si  (die  Liebe) 
thaz  nuolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  näht  selbo  iz  al  bisähi,  theiz 
uuäri  in  alallcht  thera  stnera  Itchi, 
nniht  ni  missihulli.  IV.  29,44;  die  Liebe 
war  bereit,  das  alles  in  der  Aehnlich- 
keit zu  besorgen,  das  Kleid  Christi 
sorgfältig  zu  bearbeiten,  so  dass  es 
seinem  Leibe  ähnlich  war,  passte; 
oder:  in  dieser  Aehnlichkeit  zu  ver- 
fertigen, nach  dem  Muster,  der  Art 
zu  verfertigen,  wie  es  v.  35-^43  ge- 
schildert ist;  s.  alallcht,  bisihu. 

nähisto  [st.m.].  Verwandte:  thö  bS- 
tnn  stne  sibbon,  so  ofto  mäga  sint  gi- 
uuon,  thSn  ist  io  gimuati  thero  nähistöno 
guatl.  III.  15, 15. 16. 

näh-loufu  [st.  v.],  laufe,  eile  nach: 
liaf  er  näh  in  thrätl,  thoh  iz  auäri  späti. 
V.  5, 8. 
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Daht  —  n&hu 


naht  [8t.  f.;  8,  Bd,  2,  269],  Nacht; 
1.   eigentL;     a)  allg.:  ör  mäno   rihti 
thia  naht.  11.1,13.    satiininm,  Chen  thü 
in  berahtera  naht  s6  kflmo  gisehan  mäht 
V.  17,  32.     b)  8pec. ;  im  Gegensatz  zu 
Tag,  Nachtzeit:  nalas  thaz  er  firnämi, 
er  gotes  sun  nnäri;  thaz  bizeinöt  thiii 
naht.  IL  12, 14;  8,  quam  er  (Nikodemus) 
zimo  nahtes.  IL  12, 5.    fuar  drahttn  zi 
selidön  in  b^thania;  thär  uuas  er  thö 
thiö  fiar  naht.  IV.  6, 2;  Acc,  der  Zeit- 
dauer; 8,  Bd.  2,  220 \    in  naht,  thö 
er  nnolta  in  morgan  irsterban.  H 145. 
ad  er  se  16rta  in  thera^naht,  sd  thfi 
thir  th&r  lesan  roaht.  IV.  15, 59;  Joh.  16; 
in  der  Nacht  vor  seinem  Tode,    mit 
uaangon  thö  bifilt^n  bigan  er  antunnr- 
ten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes  auiz- 
zdde8rehte8.IV.  19,18;  soggr  des  Nachts, 
selbst  in  dieser  ühglücksnacht.    uuarf 
iz  harto  in  stnaz  muat,  thes  nahtes  er 
gieitöti,  er  drnhtinan  firseliti.  IV.  11, 4; 
noch  diese  Nacht,    zi  sfneru  sprächn 
druhtln  fiang,  thes  nahtes  er  in  zalta 
reda  managfalta.  IV.  13,  2;  in  dieser 
Nacht;  Joh.  13, 30. 31.   b!  thiu  uuahtßt 
alla   thia   naht.  IV.  7,59;    die  ganze 
Nacht;  Acc.  der  Zeitdauer,    sie  ara- 
beitötun  thia  naht.  V.  13,5.  —  nahtes.  I. 
19,  13;  IL  12,  5;  IIL  23,  37;  IV.  35,  18; 
zur  Nacfäzeit,  bei  Nacht,   Ebenso:  thes 
nahtes.  IV.  9, 2.    Aiich  im  Plural:  fuar 
mit  th6n  knehton  in  then  oliberg  z6n 
nahton.  IV.  7, 91;  zur  Abendzeit;  erat 
diebus  docens  in  templo,  noctibus  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.  Luc.  21,  37;  s.  Bd.  2,  220  \ 
däges  er  sie  ISrta,  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68;  s.  Bd.  2,  220  \   da- 
ges  inti  nahtes  fleiz  si  thär  thes  rehtes. 
1.16,13;  serviens  nocte  ac  die.  Luc.  2, 
37.  dages  inti  nahtes  sd  thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 81    thie  dages  inti  nahtes 
sancte  gallen  thionönt.  H168;  bei  Tag 
und  Nacht.    ISrt  er  dages  allan  then 
liut,  fuar  mit  th6n  knehton  in  then  oli- 
berg z6n   nahton;   uuas  io   thär  ubar 
naht.  IV.  7, 92;  bei  Tage  lehrte  er  das 
Volk,  die  Nacht  über,  während  der 
Nacht,  bei  Nacht  war  er  immer  auf 
dem  Oelberg;  s.  ubar  dag  2)  und  dages 


er  sie  16rta,  nahtes  uuas  io  thannc  in 
themo  oliberge.  IV.  4, 68.  b)  bildl.:  nnz 
ther  dag  sctnit ,  ioh  naht  inan  ni  rtnit, 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thera  fin- 
storun  naht;  thiu  naht  qnimit  ubar  thaz. 
III.  20, 15. 16. 17.  sd  slinmo  sds  er  Üz. 
giang,  finstar  naht  nan  (Judas)  int- 
fiang;  fon  themo  liohte  uuas  ther  man 
in  duuön  gisceidan.  IV.  12,51;  aus  dem 
zweiten  Satze  geht  deutlich  hervor,  dass 
naht  gegen  die  Vorlage  bildlich  auf- 
zufassen ist,  in  der  es  heisst:  exivit 
continuo ;  erat  autem  nox.  Joh.  13, 30. 

bt-nftht. 

-nahtin,  s.  thuruh- nahtin. 

Däha  [sw.  V.],  nähere  mich,  komme 
heran,  komme  nahe;    a)  räumlich;  c. 
dat.  der  Person:  unz  er  tharathähta, 
ther  engil  imo  nähta.  1. 8, 19.     b)  zeit- 
lich: sih  mannilth  bithähti,  quad  himil- 
rtchi  nähti.  1. 23, 12.  östoron  nähtnn.  III. 
4, 1.  —  c.  reflex.  acc.;     a)  räumlich; 
1.  c.  dat.;  bei  Personen:  er  quad,  th« 
ni  thähti,  ni   er  sih  iru  nähti.  1.8,21. 
si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhttne  sih 
nähta.  IIL  14,  23.     ifidas   sih  druhttne 
nähta.  IV.  16,49.    thaz  sie  ouh  thes  ni 
thähttn,  themo   kuninge  sih  nähttn.  I. 
17,  75.       2.  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi; 
bei  Sachen:  sih  nähtun  sie  dd  alle  zi 
themo  kasteile.  V.  10, 1.     b)  bildl.;  c. 
dat.:  scouuömgs,  uuara  druhtln  gange, 
uuir  unsili  imo  io  näh3n,  thaz  uuir  ni 
missifahSn.  IIL  7, 10.    fare  fon  mir  ioh 
sih  mir  ni  nähe.  IL  23, 30.    ther  scado 
fliahe  in  gäbe  ioh  thiz  (deine  Heilung; 
8.  V.  33)  sih  uns  io  nähe.   IL  24, 37. 
uuir  uuärun  filu   dumbe,    sd  thie  got 
nirknäent,  ouh  imo  sih  ni  nähent  IV. 
5,16.    mit  muatu  ir  mir  ni  nähet.  IV. 
15,32.    ir  sculut  io  thes  gigähen,  mit 
sultchu  iuih  nähen,  mit.reinidön  ginna- 
g6n  zi  druhttne  iuih  fuagen.  11.16,23; 
der  Dat.  ist  au^  zi  druhttne  im  folg. 
Satze  zu  ergänzen.  —  karitäs  thiu  bfüt 
thär  mit  all6n  giziugon;  uuillo  iz  al  fir- 
fähit,  ther  sih  hiar  iru  nähit  V.  23, 122; 
der  Wille,  der  sich  ihr  naht,  wer  sich 
dieselbe  anzueignen  strebt,    c)  zeitlieh: 
nähtun  sih  thid  hdhun  giztti.  IV.  8, 2. 
sih  nähtun   eind  ztti.  IIL  15, 5.    s6  er 
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thara  iz  thö  bibr&hta,  thaz  sih  thiu  z!t 
nähta.  IV.  2,  3.  —  Mit  der  Partikel 
tharzna;  es  kommt,  mischt  sich  dazu, 
findet  sich  dabei:  onh  sih  tharzua  (bei 
dem  Kleide  Christi)  ni  nähit  tiniht  thes 
ist  ginäit  IV.  29, 9. 

thara  «nftlia. 

"näh-wist  [st.  f.],  nahe  Anwesen- 
heit, Nähe:  th!n  ufthuuist  ist  mir  Ruazi. 

IV.  11,34.  ih  faru  garaimen  iu  stat  thär, 
thaz,  thär  m!n  geginuuert!  ist,  st  iamer 
iuer  n&hauist.  IV.  15,13;  ich  gehe  euch 
dort  zu  bereiten  eine  Stätte,  dass  da, 
wo  ich  gegenwärtig  bin,  auch  ihr  in 
der  Nähe  seid,  dass  ihr  da  seid,  wo 
ich  bin;  tit,  nbi  sum  ego,  et  vos  sitis. 
Joh.  14,  3,  thaz  ander  al  theist  ni- 
nuiht,  theist  frides  furista  gisiht,  selben 
gotes  nähnuist.  IV.  5,40;  da^,  nämlich 
dcts  Himmelreich  ist,  im  Himmelreich 
ist  die  Nahe  Oottes  selber,  da  ist  Qott 
selbst  gegenwärtig. 

nakot  [adj.],  unbekleidet,  nackt:  oba 
ther  bisitpfit,   ther  nachotan  ni  thekit. 

V.  21,9.  ni  thnltnt,  thaz  ih  giangi  na- 
chot.  V.20,75.  gidnit  thaz  thü  nackot 
ni  geist.  II.  22, 21.  Subst, :  man  onh  thes 
gihogti,  onh  nakote  githagti.  IV.  2, 24. 

nakot -dag  [st.m.],  Nacktheit:  nner 
mag  nnänen,  dötan  thih  io^fuarti  ioh 
nakotdag  thih  rnarti,  thnrst  fnti  hnngar? 
V.  20, 85. 

nales  [adv.;  s.  Bd.  2,  577],  adver- 
bialer Oen.;  1.  einen  Gegensatz  zu 
einem  vorhergehenden  Begriffe  aus- 
drückend; aber  nicht,  jedoch  nicht, 
keineswegs;  vergl.  misericordiam  volo, 
non  sacrificinm.  Matth.  9,  IS;  ih  uuillu 
miltida,  nalles  bluostar.  Tctt.  66,  4:  thö 
nnas  er  bonhnenti,  nales  sprechenti.  I. 
4,77.  zi  nns  riht  er  hom  heiles,  nales 
febtannes.  1.10,5.  iueraz  giräti,  nales 
mtnO  däti.  S16.  in  scal  stn  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein:  11.12,8.  sie 
16rtan  sie  iz  mit  snerton,  nalas  mit  th§n 
uaorton.  1.1,83.  gilth,  qnad,  nnnrttn 
goton,  nales  manne.  II.  6, 21.  sös  iz  thih 
githunkit,  nales  so  er  githenkit.  III.  13, 
26.  theist  al  ginnis,  nalas  nnän.  II.  2, 19. 
er  after  thia  gidougno,  nales  ofTono. 


III.  15 ,  35.  thaz  dnat  uns  nbarmnati, 
nalas  unsu  gnatt.  III.  19,  9.  iz  ist  in 
kund,  nales  mir.  IV. 20,34.  gihalt  mir 
scäf  mlnu,  mlnu,  nales  thlnu.  V.  15,9. 
21.35.  Verstärkt  durch  auur:  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto,  nalas 
auur  mih.  IV.  2,34.  2.  einen  Gegen- 
satz zu  einem  Gedanken  ausdrückend; 
nicht  so;  vergl.  dicebant  autem:  non 
in  die  festo.  Matth.  26,  5;  quädun  thö: 
nalles  in  themo  itmälen  tage.  Tat.  153,4: 
nales  theih  thih  zcinö  mit  uuorolti  gi- 
meino,  ih  nueiz  thih  suntaringon.  V.  8, 
39.  nalas  thaz  er  fimämi,  er  gotes  sun 
uuäri.  II.  12, 13.  sie  inan  selbon  nantnn, 
nales  thaz  sie  iz  dättn,  thaz  sie  nan  thoh 
irknättn.  IV.  16, 38.  3.  im  Vorder- 
satz; im  Nachsatz  steht  suntar;  nicht 
bloss,  sondern  auch:  quam  thö  thara 
ingegini  mihil  uuoroltmenigi,  nales  bt 
druhttnan  einon,  suntar  sie  ouh  lazarum 
irkanttn.  IV.  3, 3. 

nämi  [adj.],  annehmbar,  angemessen; 
c.  dat.:  sie  sprächnn  zi  themo  untbe, 
quadun ,  iz  ni  zämi ,  ni  uuas  in  ther 
namo  nämi.  1. 9, 20;  der  Name  Johannes 
schien  den  Verwandten  des  Zacharias  ' 
nickt  angemessen,  weil  in  dem  ganzen 
Geschlechte  noch  niemand  diesen  Na- 
men geführt  hatte,  und  es  sich  zieme, 
thaz  man  in  ther  namitt  thes  alten  io 
gihogdti.  V.  14. 

"namitt  [st  f.],  das  Aussprechen 
eines  Namens:  quädun,  iz  so  zämi,  er 
(Johannes)  sinan  (des  Vaters)  namon 
nämi,  thaz  man  in  ther  namitt  thes  al- 
ten io  gihogeti.  1. 9, 14;  wenn  man  den 
Namen  ausspricht,  qutt  iagilth,  thaz 
er  zeichan  däti  in  mtnes  namen  namitt. 
II.  23, 26;  indem  er  meinen  Namen  aus- 
sprach. 

namo  [sw.  m.],  Name,  Benennung; 
a)  eigentl.:  iöhannes  scal  ther  namo 
sin.  1. 9, 16.  sus  scal  io  ther  namo  sin. 
1.19,18.  oba  krist  st  namo  thtn.  III. 
22,13.  thaz  sie  imo  namon  scapttn.  I. 
9, 8.  thuruh  stna  ziart  then  namon  imo 
iruuelita.  III.  22, 8.  iz  so  zämi,  er  stnan 
namon  nämi.  1. 9, 13.  thes  fater  namon 
firsaggn  ih.  1. 9, 17.    ther  engil   kundta 
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iz  §r  thö  Bär  ioh  gispundt  ist  ther  naino 
thär.  J.  14, 8.  thes  namen  uucstun  sie  gi- 
nuant.  1.14,4.  in  mtncs  namen  namatt. 
11.23,26.  then  namon  er  irkanta.  1.27, 
25.  ther  namo  ist  filu  scöni.  II.  7,  49. 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  salomönes 
uuäri.  111.22,6.  then  namon,  then  ni 
felgu  ih  mir.  J.  27, 34;  —  IV.  20, 20.  got 
gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit 
thes  namen  guatt.  IL  16, 28.  mag  man 
managero  thioto  namon  gizellen.  1. 1, 12. 
nuas  Huto  filu  in  fitze,  sie  thaz  in  scrip 
gicleiptln,  thaz  se  iro  namon  breitttn.^ 
1.1,2.  nuanta  ih  thtnan  namon  uueiz. 
V.  8,32. 44.  then  namon  nanta.  V.  8,33. 
42.  ni  mag  diufal  tbara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  namon  min.  V.  16,43. 
bi  namen  si  druhttn  nanta.  V.8, 29. 30; 
—  V.  7,55;  beim  Namen,  ih  uueiz  thih 
bi  namen.  V.  8, 37. 38.  unsih  thara  io 
alle  bi  namen  druhttn  zelle,  alle  io  bt 
manne  er  unsih  tharanenne.  111.26,63; 
namentlich,  ohne  einen  zu  übergeJien, 
b)  übertr,;  \, för  die  Person:  ara- 
beiti,  thie  sie  scoltnn  rtnan  thuruh  na- 
mon stnan.  IV.  7, 14;  eritis  odio  omnibus 
gentibus  propter  nomen  meum.  Matth. 
24, 9;  um  seinetwillen,  uuth  namo  silier. 
1.7,9;  — thtnßr,  IJ.21,28.  2.  Veran- 
lassung,  Ursache,  Ursprung:  giuuthit 
st  er  filu  iram,  uuant  er  in  gotes  namon 
quam.  IV.  4, 47 ;  qui  venit  in  nomine  do- 
mini.  Matth.  21, 9;  abgesandt  von  Ooit. 
thiu  uuerk,  thiu  ih  uuirkn  in  namon 
fater  mtnes,  irgehent  mih.  III.  22, 17; 
im  Auftrag, 

namo-hafto  [adv.],  mit  Namen; 
vergl,  nominatim,  namahafto.  Tat  133,6: 
ther  gomo,  then  ir  zaltut  loh  namohafto 
nantut.  1.27,27. 

narda  [sw.  f.],  Nardenöl:  nam  maria 
nardon.  IV.  2,  15;  Maria  ergo  accepit 
libram  nngnenti  nardi  pistici,  pretiosi. 
Joh.  12,  3, 

natara  [sw.  f.] ,  Schlange,  Natter; 
a)  eigentL:  thiu  natara  spuan  siu 
(Adam  und  Eva)  dnigiltcho.  II.  6, 13. 
thiu  natara  gispuan  scs.  V.  8, 50.  so 
moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 


natarun  irhiang.  II.  12,63.  ouh  giborges 
thü  thes,  bitit  er  thih  fisges,  ni  biutist 
ouh  natarun  niheina.  II.  22, 34.  b)  bildl.  : 
uuer  ougta  iu,  quad,  fillorane,  fon  na- 
tarön  giborano,  thaz  ir  intfliahet  heile 
themo  gotes  urdeile?  1.23,37;  genimina 
viperarum,  quis  ostendit  vobis  fugcre 
a  Ventura  ira.  Lwc.  3,  7.  biginnet  gote 
thankdn,  thaz  mcgtt  ir  biuuankOn  theso 
grunni,  ir  natarOno  kunni.  1.23,42;  pro- 
genies  viperarum ,  quis  demonstravit 
vobis.  Matth.  3,  7. 

natfira  [st.  f.] ,  körperliche  und  gei- 
stige Beschaffenheit:  in  sumdn  duen  zi 
nidirt  thera  giscefti  ebini ,  in  sumen  ist 
uns  ther  scaz  mSra;  bt  thiu  habet  un;; 
iz  selbo  got  hiar  forna  nü  gibiiidut, 
natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine 
giziehön.  111.3,22;  s.  fliuhu,  ebiui.  tbaz 
iamör  uuestfn  thie  sine  holdon  alle,  thaz 
er  in  natüru  uuas  selbo  ther,  zi  uuäru, 
thera  ererun  uuesint,  sd  iz  dr  sah  sin 
gidigini.  V.  12, 49. 

-näu,  s.  gi-näu. 

DazarSth  [n.  pr.]:  thiz  ist  ther  fora- 
sago,  fon  nazarßth  ther  heilanL  IV.  4,G4. 
heilant  ther  märo  fon  nazaret  ther  märo. 
IV.  27,25.  uuir  nan  eigun  funtan,  fon 
nazarSt  then  gotes  sun.  11.7,45. 

-neigu,  s.  nidar-neigu. 

-neinu,  s.  int-neinu. 

nenda  [sw.  v.],  wende  mich  an 
einen;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  er 
bltd^r  thanauuanta,  so  uuer  so  zi  imo 
nandta.  III.  14, 78.  so  uuer  sO  nan  bi- 
ruarit,  er  frö  fon  imo  gengit,  so  uuer 
sÖ  zi  imo  nendit.  IV.  26, 14. 

gf-nenda.  ' 

Denna  [sw.  v.J ,  l.  nenne  beim 
Namen,  benenne;  a)  c,  acc.:  si  n:in 
sär  irkanta,  sd  er  then  namon  nanta. 
V.8, 33. 42.  thia  bürg  nantun  sie  sär. 
1. 17, 37.  sie  imo  sär  iz  zaltun  ioh  inau 
selbon  nantun.  IV.  16,  37.  uuärun  sie 
sih  einönti,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
I.  9, 10.  ni  nanta  si  nan  drof  ^r  thuruh 
thaz  mihila  s6r.  V.7,53.  —  thär,  quad 
man,  thaz  thö  uuäri  fihuuutäri,  so  iz 
thiö  buah  thär  zelten t,  in  kriahhisgon 
nan  nennent.  111.4,4;  avf  griechisch; 
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.<?.  in.  gisuäso  ioh  thin  kuudo  ist,  thcn 
thü  bt  namen  nennist.  V.  8^30.  bt  namcn 
8ia  druhtln  nanta.  V.  8,  29.  b!  namen 
(*r  sa  nanta.  V.  7, 55.  ther  gomo ,  then 
ir  zaltut  ioh  namohafto  nantut.  1. 27, 27. 
b)  c,  doppeltem  acc,;  heisse:  then  got 
iiuthan  nanta.  III.  22,  55;  quem  pater 
sanotificavit.  Jöh,  10,  36.  thaz  ih  mih 
jrotes  8un  nennu.  III.  22, 58.  gisaz  bt 
eincmo  bninnen,  thaz  uuir  ouh  puzzi 
nennen.  II.  14,8.  thaz  uuir  engl!  nennen. 
V.  8, 7.  galflea  iz  nennent.  III.  6, 6.  thaz 
mez  uuir  ofto  Zellen  ioh  sextäri  iz  nen- 
nen. 11.8,31.  nahtun  sih  thiö  höhun 
^iziti,  thi6  uuir  östoron  nantun.  IV.  8, 2. 
^age  thü  mir,  uuaz  thü  nennös  thaz 
nuär?  IV.  21,35.  Der  eine  Acc.  ist  zu 
ergänzen  in :  sume  duent  uuts,  thaz  thü 
hiercmtas  sts,  iöhannem  sume  (thih)  ouh 
nennent  ioh  thih  zi  thiu  gizellent.  III. 
12, 12.  2.  bezeichne ;  c.  acc. :  nant  er 
imo  ein  uuazar,  hiaz  faran  uuasgan  iz 
thär.  111.20,25.  3.  sage,  ßlhre  an; 
c.  acc:  iz  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
nennenne.  V.  17, 33.  fuar  krist  zßn  hei- 
mingon;  thi6  buah  nennent  uns  thaz. 
11.14,2.  thü  höris,  uuaz  sie  nennent. 
IV.  19,  40.  iu  iz  thiö  buah  nennent 
ioh  forasagon  singent,  iner  herza  ni 
^nloubit  thes  giscrtbes  thär.  V.  9,  43. 
4.  rühme;  c.  acc:  ni  sprächun,  thie 
sinö  guat!  nantun,  uuorton  offonoro. 
III.  15,47.  5.  halte  wofür,  zähle  wo- 
zu; c.  acc.  und  zi  thiu:  iuö  buah  uuei- 
zcnt,  thaz  man  ouh  gota  heizent;  gi- 
uuisBO  sagen  ib  iz  iu,  thaz  man  sie 
nennit  thär  zi  thiu.  111.22,50.  min  fater 
ist,  ther  mir  gifordoröt  thaz  guat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  unser  druhttn;  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtes  thoh 
nirkennet.  111.18,44;  als  solchen  fasset 
ihr  ihn  auf,  so,  nämlich  Herr  nennt 
ihr  ihn. 

gl  •  nannii.    thara  •  oennn. 

neria  [sw.v.],  -  l.  ernähre;  c  acc; 
a)  etgentl.;  1)  von  Thieren;  füttere: 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaz  fihn  nerita.  1. 11, 57.  2)  von  Men- 
schen; speise,  ernähre:  mit  uuäti  si 
thär  uuorita,  fon  himile  sie  ouh  nerita. 
II.  4,  31.    oba  thaz  (das  Opferlamm) 


thie  liuti  nerita.  II.  7, 13.  thaz  er  mit 
uuäti  thih  uuerie  ioh  emmizigön  nerie. 
11.22,26.  2.  hildl.;  erhalte,  errette; 
c  acc:  er  sfna  haut  thenita,  then  sinan 
kneht  nerita.  III.  8,  43.  ther  uuorolt 
alla  nerita.  IV.  16, 6.  86s6  ein  man  scal 
hßreron  slnah  nerien.  IV.  17, 13.  thö  er 
unsih  hiar  nerita,  fon  ftanton  irrctita. 
V.  1,  3.  —  Mit  Angabe:  1)  wovon? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat. :  er  uuerdö 
unsih  gibllden,  ouh  fon  ddde  nerien. 
111.7,90.  2)  womit  f  durch  Partikeln: 
uuio  er  unsih  mit  thiu  nerita.  IV.  25, 2. 
quad,  man  mohti  sia  firkoufen,  in  thiu 
man  thaz  iruueliti,  man  arme  miti  ncriti. 
IV.  2, 23.  3.  gewähre  Schutz:  noh  ni 
tbarf  man  zellcn,  ni  bunsih  (=  bl  unsih  P) 
uuäfan  neri6n,  gist^n  uuir  unsih  unerien. 
IV.  14, 18;  in  Bezug  auf  uns,  in  un- 
serer Lage;  oder:  für  uns;  s.  bt. 

gl 'neria. 

-nest,  s.  wegc-nest. 

nezu  [sw.  V.],  c.  reflex,  acc;  benetze 
mich;  womit  f  durch  den  DcU,  mit  der 
Präp.  mit:  ruarit  thanne  smerza  thai 
steintna  herza,  biginnit  thanne  suizzen,' 
mit  zaharin  sih  nezen.  V.  6,36. 

nezzi  [stn.],  Netz:  sie  uuurfun  thaz 
iro  nezzi  in  then  se.  V.  13, 15.  thas&  nezzi 
drof  ni  brast.  V.  13,21.  thaz  nezzi  zöh 
er  in  then  stad.  V.  13, 30.  gifangan  mit 
th6n  nezzin.  V.  13, 10. 

ni  [adv.;  s.  Bd.  2,  417],  nicht;  spec; 
1.  beim  Ausdrucke  einer  Bitte,  Auf- 
forderung, eines  Befehles;  a)  beim 
Imperativ:  ni  scrtb  iz  s6  thßn  uuorton. 
IV.  27, 27.  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän. 
1.1,48;  —  1.19,7.  ni  läz  thir  nan  in- 
gangah.  IV.  37,  11.  ni  biut  iz  furdir 
thara  m^r.  II.  18,23.  hugi,  uueih  thir 
sageti,  ni  uuis  zi  dumpmuati.  1.3,29. 
ni  brutti  thih  muates.  1. 5, 17.  ni  uuäni. 
IV.  2, 11.  ni  ginuahin  es  furdir.  III.  13, 
13.  ni  forihti  thir.  1.4,27.  ni  uuuntorö 
thü  dih.  II.  12,37.  ni  zutuolö  muat  thtnaz. 
III.  2, 33.  ni  minnd  uuiht  so  suazo.  III. 
7, 12.  —  ni  forahti  drof  then  un^uuon. 
111.24,32.  drof  ni  zutuolö  thü  thes.  I. 
5,28.  —  ni  belgejt  uuidar  mih.  III.  16,48. 
ni  läzet  iu  iz  uuesan  barto  filu  suär. 
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IL  16,  40;  —  IL  21,  8.  9.  mit  suorgön 
ouh  ni  ratet.  IL  22, 6.  ni  nemct  scazzcs 
iimbi  thaz.  III.  14, 09.  ni  uuänet,  thaz 
ih  zi  thiu  quam!.  IL  18, 1.  nirdeilet  un- 
rebto.  III.  16, 45.  in  forahtun  ni  uuentet. 
IV.  7, 22.  ni  snorget.  IV.  7, 21.  Ebenso: 
L23,45;  IV.  15, 12;  26,29.30.31;  H 153. 
—  uuiht  ni  helet  mih.  111.12,5;  —  IlL 
12,21.  uuiht  ni  forabtet  ir  iu.  IIL3,29. 
drof  ni  forabtet  ir  iu.  III.  13, 9 ;  —  V. 
16, 46.  drof  nintuuerfet  iuer  muat.  V.  4, 
38.  drof  ni  zuluolöt  ir  tbes.  IIL  23, 37. 
drof  ni  suorget  bi  tbaz.  IV.  15,  46. 
b)  beim  Conj,  und  zwar:     1)  bei  der 

2.  Pers.  sing,  oder  plur,  Praes.  von 
uuillu,  welche  wie  bei  den  Pi'aet-praes, 
und  bei  sin  den  Imp.  ersetzen  (s,  Grimm, 
Gramm,  4,  82,  84):  tbü  iz  ni  uuoll^s 
iob  tbü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 15;  Conj. 
und  Imp,  stehen  hier  parallel,  ir  oub 
tbaz  ni  uuollet.  III.  14, 103.  tbü  als  iun- 
goro  stn,  bimtdan  tbü  iz  ni  uuollSs, 
suntar  tbü  imo  folg68.'lIL2(),  132;  bi- 
mtdan uuollSs  umschreibt  den  vernein- 
ten Imp.  von  bimldan  Ebenso  aber 
auch:  tbü  unsib  ni  bel^s  uuibt  tbes  iob 
unsih  es  giribtSs.  IIL  17,20;  tu  ergo  quid 
dicis.  Joh,  8 ,  6,  biscirmi  unsib  tbes 
leides,  fon  tbtn^n  ni  gisceid^s.  IL  24, 18; 
der  Conj.  kann  cU)er  auch  anders  als 
jtissiv  avfgefasst  werden.  Der  Wunsch 
liegt  auch  dann  nahe,  wenn    2)  die 

3.  Pers.  sing,  oder  plur.  zur  Aufforde- 
rung gebraucht  wird:  oub  tber  uuidar- 
uuerto  tbin,  ni  quem  er  innan  muat  m!n. 
1. 2, 29.  ni  firläze  unsib  tb!n  uuära.  IL 
21,37.  ni  liubte  liobt  iuer,  nian  iuib 
lobön.  U.  17, 21.  moyses  quit,  tbaz  uulb» 
tbaz  sulib  duit,  es  man  nibein  ni  belfe, 
mit  steinon  sia  biuuerfe.  IIL  17, 16.  iz 
drubttn  ni  bilibe.  IV.  1, 37.  ni  uuerd  iz, 
quädun,  drubtln.  IV.  14,3.  ni  due  ouh 
Petrus  nü  tbaz  min.  V.  4,  61.  zi  lango 
uns  iz  oub  ni  elte.  V.  23, 52.  tber  boldo 
tbin  ni  mtde,  nub  er  iz  tbanasnlde.  V. 
25,  37.  —  in  muat  in  iz  ni  läzen  oub 
uuiht  inan  ni  riazen.  V.  4, 63.  tbie  bal- 
tent  uuort  mtnaz,  ni  forabteu  sie  then 
uuduuon,  nirstcrbent  sie  in  cuu6n.  IIL 
18, 23.  —  Namentlich  beim  Verbum  sin : 
ni  s!  thir  es  not.  1. 21, 7.   ni  s!  tbih  tbes 


uuuntar.  1. 22, 13.  tbaz  muas  ni  si  iu 
mera.  IL  22, 7.  ni  si  thir  in  gitbanke- 
IV.  13,27.    ni   s!   imo  in  thiu  ginuagi. 

IV.  14,5.  ni  stuz,  quad  er,  smerza,  ni 
riaze  oub  iuer  berza.  IV.  15,3.  Auch 
beim  Conj.  praet,  wenn  sich  das  Ver- 
bot auf  eine  einzelne  Handlung  bezieht: 
thiu  menigf,  thia  uuat  breitta  ingegini, 
mart3rro  beriscaf;  sie  uuurfun  nidar 
iro  selöno  gifank,  tbes  Uchamen  bruzi; 
tbes  ganges  tbih  nirtbruzzi.  IV.  5,  44: 
des  Weges,  den  die  Märtyrer  bereitet 
haben,  lass  dich  nicht  verdriessen;  s. 

V.  42:  then  uueg  man  forabten  ni  darf 
und  vergl.  ne  transieris  Iberum;  nus- 
quam  te  vestigio  moveris.  Liv.  41,  44. 
3)  bei  den  auffordernden  Formen  der 

1.  Pers.  plur.:  ni  du6m6s,  quädun  se, 
uuertisal  tbes  uuerkes  (des  Kleides 
Christi),  in  thiu  unsib  ouh  ni  rechen, 
tbaz  uuir  sa  ni  brechen,  undar  uns  ni 
filzen,  uuir  sulih  uuerk  sitzen.  IV. 2ä, 
11.13.14.  ni  duemSs,  b6  sie  rictun, 
suntar  fäh^m^s  tharazua  mit  giloubu 
filu  frua.  IV.  37, 25. 29.  2.  zum  Aus- 
dnicke  eines  Wunsches,  einer  Beiheuer- 
ung,  neben  thaz  =  utinam:  thaz  uuir 
ni  far6n  furdir  üz,  mit  stn§n  unsih 
fasto  freuuän  thero  resto !  I.  28,  17. 
thaz  uuir  ni  körttn  thanana  üz!  IL  11,44. 
3.  beim  Ausdruck  einer  unwilligen 
Frage,  eines  Ausrufes:  nü  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginnage  zi  thiobo 
anauuelti,  ihoh  mann  es  io  nintgultiV 
IL  11,24;  und  doch  sollte  dafür  nie- 
mand gestraft  werden  f  —  üeber  Ver- 
stärkung der  Negation  s,  drof,  uuiht; 
über  Zusammenziehung  der  Negation 
mit  dem  Pronomen,  s.  d.,  wo  auch  über 
Häufung  der  Negation  das  NöUäge 
bemerkt  ist;  vergl.  ad  lAutb.  95. 

ni  [conj.],  1.  in  negativen  Conse- 
Icutivsätzen  nach  negativem  Hauptsätze 
gleichbedeutend  mit  nub ;  s.  d.  1.  a)  b). 

2.  gleichbedeutend  mit  nub  für  tber  ni; 
s.  nub.  2.  3.  in  verneinenden  Suö- 
stantivsätzen;  a)  wo  nur  der  Gegen- 
stand eines  Wirkens  negativ  ausge- 
drückt wird  =  ut  non:  ni  uuerd  iz, 
quädun,  ni  uuir  fuarin  mit  ginuhtin, 
tbob  unser  nibein  uuiht  druagi.  IV.  14,3; 


Hl 


423 


e^  geschah  nicht,  dass  wir  nicht  zogen; 
umschreibend  för :  wir  zogen  stets,  ni 
iinirthit,  ni  in  iungistemo  thinge  thoh 
elt!  nan  githuinge.  V.23,139.  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  sßro  fille,  nist 
ni  si  auar  nuoile,  snntar  si  imo  muntö, 
theiz  iaman  thoh  ni  ununtö.  111.1,33; 
so  ist  doch  nicht,  dass  sie  nicht  wieder 
woüe,  so  wiü  sie  doch  wieder,  dass  es 
niemand  verletze;  s.  snntar.  ni  mugun 
siez  bibringan,  ni  iz  uuerde  th&r  infan- 
gan,  thaz  sie  6r  io  minnötun.  V.20,49; 
sie  können  nicht  zu  stände  bringen, 
dass  dort  nicht  empfangen  werde,  sie 
müssen  empfangen,  er  quad,  thes  ni 
thähti,  ni  er  sih  iru  nähti.  1.8,21;  er 
sollte  nicht  daran  denken,  dass  er  sich 
ihr  nicht  nähere,  der  Engel  sagte  zu 
Joseph,  er  soUte  den  Gedanken,  sich 
Marien  *nicht  zu  nahem,  Maria  zu 
verlassen,  auf  geben,  b)  wo  ausgedrückt 
ist,  das  etwas  nicht  geschehen  solle; 
als  prohibitive  Negation  =  ne:  koiT) 
theist  scalklichaz  faz;  thoh  ni  machent 
sie  bl  thaz,  ni  man  sie  sus  iounanne  zi 
korbin  ginenne.  111.7,60;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicJU,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  Mm" 
mert  sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  so  btstoeilen  Körbe  nennt, 
Dass  bei  vorhergehender  Negation  des 
Hauptsatzes  nach  den  Verbis:  säumen, 
vermeiden  u.  dergl,  ni  neben  nub  =  quin 
gesetzt  ist,  s.  d,  3.  Nach  denselben 
Verbis  steht  ni  auch  im  Sinne  von 
quominus:  unäfan  ni  nnari,  thaz  ih  in 
tbia  firbäri,  ni  ih  gäbi  s^la  mtna  in 
uuebsal  bt  thia  thtna.  IV.  13,46.  ni  uuäni, 
81  ouh  thes  nuangti,  ni  si  thftr  giscankti. 
IV.  2, 11;  einzuschenken  zögerte, 

ni  sl  [conj.;  s,  Bd,  2,  426],  formel- 
haft, lat,  nisi  entsprechend  zum  Aus- 
drucke einer  verneinten  Bedingung; 
wenn  nicht,  wofern  nicht:  scalka  ioh 
thie  rtehe,  thie  gdnt  th&r  al  giltche,  ni 
si  thie  thär  gifordorönt  thiö  guatt.  V. 
19, 54;  wofern  sie  nicht;  ausgenommen 
die,  welche;  ausser  denen,  welche,  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  knning  iro 
analte,  in  nuorolti  niheine,  ni  si  thie 


sie  zugun  heime.  1.1,94;  wofern  sie 
diese  nicht  in  ihrer  Heimat  erzogen, 
bei  sich  aufwachsen  sahen.  Der  Be- 
dingungssatz wird  aber  meistens  ver- 
kürzt; ni  s!  erlangt  dann  fast  die 
Bedeutung  eines  Adverbiums  und  ent- 
spricht unserm:  ausser,  aufgenommen; 
oder  mit  der  Negation  des  Hauptsatzes 
zusammengezogen:  nur:  thaz  iner  ia- 
gilth  quit  bl  thesa  ztt,  nist,  ther  thia 
gizeinö,  ni  s!  min  fater  eino.  IV.  7, 46; 
es  sei  denn,  dass  mein  Vater  allein 
diese  Zeit  bezeichne,  ausgenommen, 
dass  mein  Vater  sie  bezeichne,  ausser 
mein  Vater  allein  (bezeichne  sie),  nur 
mein  Vater;  de  die  antem  illa  et  hora 
nemo  seit,  nisi  solus  pater.  Matth.  24, 
36.  nist  man  nihein  sd  rtchi,  ther  sttge 
in  himilrtohe,  ni  sl  ther  menni&gen  sun. 
11.12,62  VP,  F  nist;  et  nemo  ascendit 
fn  caelnm,  nisi  qui  descendit  de  caelo, 
filins  hominis.  Joh.  3,  13.  ni  franuönt 
thär  in  muate,  ni  sl  einfalte  thie  guatc. 
V.23,87.  ni  habät  er  in  thia  redina, 
ni  sl  ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57. 
er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  unfir- 
slagana,  then  ingang  ouh  ni  rlne,  ni  sl 
ekordi  thie  sine.  II.  10,  4.  gimachön, 
thaz  thftr  nist  manno  m6ra,  ni  sl  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  IV.  8, 22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sullchßn  bisezzan,  noh 
disg,  ni  sl  auur  mit  thön  selbon.  IV.  9, 
22;  nie  ward  ein  Essen  mit  solchen 
Oästen  besetzt,  ausser  mit  diesen,  mit 
solchen,  Oästen,  wie  die  Jünger  waren. 
Dem  negirten  Satze  vorangestellt:  mei- 
star,  nuio  bin  ih  thir  kund?  ni  sl  nü  in 
therern  glhl,  mih  6r  io  gisähi.  11.7,60. 
Auch  nach  allesuuaz,  allesunio,  alles- 
uuanana  und  ander  mit  einer  Negation: 
quad,  theiz  ni  nuäri  bl  allesuuaz,  ni  sl 
thnruh  slnan  einen  haz.  IV.  7,20;  wegen 
nichts  anderes,  als,  sie  es  allesuuio  ni 
thähtin,  ni  sl  alle  sin  ähtln.  IV.  8, 10; 
sie  sollten  in  Betreff  dessen  nicht  an- 
ders denken,  keinen  andern  Oedanken 
aufkommen  lassen,  als.  nist  thiz  alles- 
uuanana,  ni  sl  slnes  selbes  redina.  IV. 
30,33;  es  ist  dies  (dass  Christus  auf 
Qott  vertraute)  nirgends  anders  woher, 
als  seine  eigene  Erfindung,  von  ihm 
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allein  stammt  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei,  ni  habSt  therer  ander 
uuort,   ni    st   guat  einfolt  IV.  31,  13; 
dieser  hat  keine  andere  Rede,  als  nur 
gutey  man  hört  von  ihm  nichts  anderes ^ 
es  sei  denn  gutes,  nichts  als  gutes,  sagt 
der  eine  der  mit  Christus  Gekreuzigten 
von  Christus,    man  ouh  bidrabtöti,  er 
anderan  ni  betöti  in  uuorolti  niheinan, 
ni   81   selbon   druhttn   einan.   II.  4,  98. 
8pec;       1.  ni  s!  thaz  =  nisi  ut,  aus- 
genommen dass,  nur  dass,  als  dass: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  ni 
hilfit,   ni  st  thaz  man  iz  firuuirfit.  IL 
17,9;   ad  nihilum  valet  ultra,  nisi  ut 
mittatur  foras.  Matth,  6,  13,   min  bre- 
diga  nist,  ni  st  thaz  mir  sus  gibotan  ist 
11.13,23.    mir  io  zi  Hbe  uuiht  alles  ni 
klibe,  ni  sl,  druhtin,  tliaz  thtn  uuillo  ist. 
1.2,52;  ausser,  dass  es  dein  Wille  ist, 
ih  ni  bin  gisentit,  ni  si  theih  gidue  gi* 
thiuti  thie  mines  fater  liuti.  111.10,24; 
non   sum  missus  nisi  ad  oves.  Matth, 
16,  24,       2.  ni  s!  oba  =  nisi  ai,  ausser 
wenn:   alle   giloubent,  ni   sl  oba  uiiir 
biginnen,  thaz  sulih  uuir  ni  hengen.  III. 
25,10.    ummezzigaz  ser,  thaz  ni  ubar- 
uuinten  uuir  m§r,   ni  si  oba  iz  quem» 
uns  muadon  fon  druhtines  ginädön.  V. 
23,93.        3.  ni  si  sd,   ausser  wie,   als 
wie:  ih  habSt  iz  giuuissaz,   thaz  thü 
allesuuio   ni  däti,   ni  si  al  sös  ih  thih 
bäti.  111.24,94;  dass  du  nicht  anders 
handeln  würdest,  ausser  ganz  so,  une 
ich  dich  bitten  würde;  ego  autem  scie- 
bam,  quia  semper  me  audis.  Joh,  11, 42, 
Mit  Auslassung  des  st:   eigun  sie  iz 
bithenkit,   thaz  'sillaba  in   ni   uuenkit, 
sies  allesuuio   ni  machen t,  ni  so  thie 
fuazi   suachent.  1.1,24;    nicht  anders 
cUs  wie,  nur  so  wie.    ni  dua  uuiht  in 
uuorolti   alles,  ni   so  thü  thir  uuolles. 
II.  23, 4. 

niaman  [pron.;  s,  Bd,  2,  369],  nie- 
mand: firmonSt  thih  hiar  nü  iaman? 
niaman,  quad  si.  111.17,56;  quae  dixit: 
nemo,  domine.  Joh,  8, 11,  Oleich  nihein 
(s,  d,)  steht  niaman  in  Sätzen,  in  denen 
sich  schon  die  Negation  ui  findet:  nist 
niaman  thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu 
gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  firuuerfe. 


111.4,23.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi,  er  man  nan  irsluagi.  IY.3,  lU. 
b6  uuese  iz  al  in  himile,  thir  niaman 
thes  ni  uuidire.  111.12,44.  thaz  niaman 
tbär  ni  riafi.  IV.  29,  47.  thaz  mannilih 
giborg^,  sih  zi  niamenne  ni  beige.  IL 
18, 15  F,  VP  iamanne. 

niamgf  [adv.;  ».  Bd,2,  408],  nimmer- 
mehr, nimmer,  niemals;  s.  iamer  1.  2 
und  vergl,  non  in  aeternum,  niomer. 
Reich.  Cod,97;  nunquam,  niemer.  Notk., 
Ps,  44,  1:  so  thQ  thera  heimuuisti  niu- 
zist  mit  gilusti,  ninträtis^t  scadon  niamcr. 
1. 18, 46.  quad,  after  thera  fristi  in  nia* 
mer  sin  ni  brusti.  IV.  15,57. 

niawiht  [pron.],  s,  niwiht. 

niazu  [st  v.] ,  ma4ihe  von  etwas  Ge- 
brauch, benutze,  mache  mir  zu  Nutzen, 
habe,  ziehe  Vortheil  aus  etwas,  geniesse 
etwas;  a)  abs,:  er  quam  uns  sülfh  hera 
heim;  nü  niazet  mit  gilusti.  11.3,2  VF, 
P  niazent;  s,  Bd,  2,  43,  b)  constr. 
1.  c.  acc.:  euuiniga  drütscaf  niazen  so 
iamer.  L  85. .  gihörtuu  ungemo ,  thaz 
uuir  nü  niazen  gemo.  1.17,32.  nu  ligit 
umbitherbi  unser  adalerbi,  ni  niazen 
sind  guatt.  I.  18,  18.  uuard  mir  uue, 
theih  liubt  stnö  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  tber  auur 
niuzit  minan  brunnon.  11.14,39.  uuola 
that  githigini,  thaz  n6z  thö  thaz  gisidili. 
IV.  9, 19.  Doh  in  thia  fruma  niazent 
111.7,40.  thaz  sie  läsun  dr  in  thero 
buahstabo  slihti  ioh  nuzzun  thö  thie  sine, 
BÖ  nü  uuazar  ist  bt  uuine.  IL  10,  lii; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturac 
ante  adventum  salvatoris  intelligebantur, 
et  eumi  quem  veniens  ipse  revelavit 
apostolis  eorumque  discipulis  perpetuo 
sequendum  reliquit.  Alcuin.  in  Jok 
pag,  483;  thie  sine  bezieht  sich  also 
auf  die  Jünger,  then  spihiri  niazan. 
1. 28, 16.  thü  niuzis  fruma  managfalta. 
U54.  niazan  sah  er  inan  thaz.  Jl.  j,<). 
ni  mugut  ouh  firl&zan,  ni  ir  sulih  sculit 
niazan.  IL  22,  28.  thaz  niaze  ludouaii; 
io  thär;  niazan  muazi  thaz  sin  miiat 
thaz  guat.  L  92.  93.  thaz  niuzist  thii 
geistltüho.  V.  23,203.  thaz  niuzist  du 
iamer  thär.  V.  23, 210.   niuzit  salida  thlo 
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sela.  V.  23, 213.  thär  thiö  fruma  niazcnt. 
y.  23, 7.  thaz  uiiir  thaz  maminunti  nia- 
zcn  uns  in  luuatc  in  euuön.  V.  23, 30  u.  ö. 
thaz  sie  niazent  iamer  freuuida.  V.  23, 
282.  nü  niazen  uuir  fridosamö  z!ti.  L2U; 
s.  Bd.  1,  Ey  27.  thio  selbun  gotes  liuti 
thär  niezent  liohtO  ziti.  Y.22, 5.  uiiio  fcsta 
fruma  niazent  V.22, 12.  thie  andere  iz 
ni  niazent.  V.2(),52.  mit  imo  iz  niaze, 
ther  tbionöst  sinaz  däti.  V.20,1C^2.  mit 
in  uuir  miiazin  niazan,  thaz  habest  dii 
uns  giheizan.  V.24, 3.  oba  thü  es  bi- 
ginnis,  in  buachon  thQ  iz  findis,  thaz 
uuir  pu  niaz§n  thräto  thero  druhtines 
drüto.  HIOG;  du  findest  in  der  Bibel 
das,  was  wir  uns  nun  eifrig  zu  Nutzen 
inachen  sollen  in  Bezug  auf  die  Freunde 
Gottes,  nämlich  wie  sie  nach  dem  Tode 
Christi  vertrieben  worden  sind;  v.  103. 
2.  c.  gen.:  8Ö  thu  thcra  heiminiisti  niu- 
zist.  I.  18, 45.  sie  nuzzun  thcra  licim- 
uuisti.  II.  7,  22.  in  thiu  sie  erdrtchcs 
niezcni  I  11,8.  thes  muazin  niazan  ia- 
mer. IV.  1,  r)3.  lange)  niaze  er  libcs.  L74. 
niaz  er  ouh  mammuntes.  L82.  nü  nia- 
zet  paradises.  H4G.  liaz  inan  uualtan 
alles  thes  uuunnisamen  fcldes,  nuzzi 
thera  guat!,  zi  thiu  er  thiz  gihialti.  II. 
0, 12 ;  der  Conj.  ist  abhängig  von  einem 
zu  ergänzenden  Verbum  des  Befehlens: 
er  sollte  das  Gvie  gemessen. 

gl  •  niasn. 

**nibul-ni88i  [st.  n.],  Nebel:  theist 
dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintesbrüti. 
V.  19, 27;  dies  nebulae  et  turbinis.  Soph. 
1,  15. 

nid  [st.  m.],  Mass,  Missgunst,  Feind- 
seligkeit, üble  Nachrede:  thero  biscofo 
bert!  gab  antuuurti  mit  alten  ntdes 
uuillen.  IV.  23, 22.  giborgan  n!d  al  ou- 
git  sih  thanne.  1. 15, 50.  thaz  dätun  sie 
al  b!  nidc.  IV.  33, 20.  fuarun  sie  mit 
themo  alten  n!dc.  IV.  36, 3.  zalta  manno 
haz  ouh  managan,  n!d  filu  strengan. 
IV.  7,  16.  min  ähtet  ir  mit  nfdu.  III. 
22, 39.  nid  filu  hebigan  firdruag  er.  III. 
14,  117.  then  nid  gideta  mcra  thiu  filu 
hdha  era.  111.20,182.  mit  michilemo 
uide  uuurtun  sie  unblidc.  III.  18,  26. 
giuuuag  thes  selben  alten  nides.  V.25, 
72.    thaz  mih  mft  sinu  nide  ther  tlant 


bimide.  V.  3,  19.  ther  selbo  nid  inan 
firuuant  in  anderaz  laut.  II 84.  altan 
nid,  then  catn  habeta.  U  135.  uuanta 
ih  zellu  thir  in  uuän,  iz  nist  bi  balauue 
gidän,  ioh  ih  iz  ouh  bimide,  b!  niheini- 
gemo  nide.  1. 2, 22;  wenn  ich  bei  meiner 
Dichtung  etwas  verfehlt  hfibe,  es  ist 
nicht  aus  Bosheit  geschehen,  ich  möge 
auch  das  vermeiden^  aus  Feindseligkeit; 
d.  h.  ich  möge  auch  das  vermeiden,  dass 
CS  au^  Feindseligkeit  geschidit;  statt 
des  letzten  Satzes  setzte  aber  0.  nur 
das  dem  bt  balauue  jjarallele  bt  nide; 
s.  bimidu. 

üidaua  [adv.;  s.  Bd.  2,  399]^  an  dtr 
unteren  Stelle,  unten,  unterwärts;  vergl, 
subtus,  nidana.  St  G all.  Cod. 24*2;  sub- 
tcr,  nidaue.  legems.  Cod.  10;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
fiara,  obana  loh  nidana.  IV.  27,  22. 
b)  bildL:  uuanta  er  giscuaf  thesa  erda 
ioh  himilisga  uuunua,  ouh  then  se  hiar 
nidana,  bi  thiu  giang  er  tbar  sd  obana. 
111.9,16;  weil  er  erschaffen  diese  Welt 
sowie  das  Meei'  hier  unten,  hienieden 
auf  der  Erde,  deswegen  gieng  er  ober 
ihm. 

üidare  [adv.;  s.  Bd,  2,  39 9 1  1.  un- 
ten, an  der  unteren  Stelle,  unterwärts; 

a)  eigentL:  stuant  er  (Jesus)  thar  thö 
nidare  (im  Grabe  des  Lazarus),  huab 
thiu    ougun    üf  zi    himile.   III.  24,  89. 

b)  bildL:  gl  thln  uuillo  hiar  nidare, 
SOS.  er  ist  üfin  himile.  11.21,31;  hier 
auf  Erden,  hienieden.  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  thaz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  V.  1, 28.  in  erdu  ioh  in  himile, 
in  abgrunte  ouh  hiar  nidere.  V.25, 95. 
103.  2.  nach  unten,  abwärts ;  in  die- 
sein  Sinne  steht  es  unzweifelhaft  in 
dem  Satze:  nihein  thärinnc  ni  bileip, 
utiz  er  thär  nidare  thö  screib;  iagilih 
sin  zilöta,  unz  er  so  nidarstareta.  III. 
17,43;  Jesus  autem  inclinans  se  deor- 
sum,  digito  scribebat  in  terra  ;  audientes 
autem  unus  post  unum  exibant.  Joh.  8^ 
6.  9. 

nidar-fallu  [st.  v.],  falle  nieder:  thiz 
läzu  ih  zi  thineru  giuuelti,   in  thiu  thü 
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nitharfall^s  ioh  mih  beton  uiiollds.  II. 
4,86;  hacc  omnia  tibi  dabo,  si  cadens 
adoraveris  me.  Matih.  4,  P.  uuidorort 
sie  fuarun  ioh  alle  nidarfialun.  IV.  16, 
42;  abierunt  retrorsnm  et  ceciderunt  in 
terram.  Joh.  18,  6. 

nidar-g&n  —  nidar-gaDgu  [st.  v.], 

gehe  herab,  steige  herab:  s6  er  zi  thiu 
thö  gifiang,  fon  themo  borge  er  nidar- 
giang.  II.  24,  7.  himil  sehet  ir  indän, 
thie  engila  ouh  hera  nidargän.  11.7,72. 

nidar-läza  [st  v.],  lasse  nieder; 
a)  c.  acc;  bildl. :  nfi  nuill  ih  thes  giflizan, 
tlien  segal  nitharläzan.  V.  25, 5.  b)  c.  re- 
flex.  acc;  1.  eigentl:  oba  thü  sts  gotes 
siin,  läz  thih  nidar  herasun.  11.4,55;  si 
filius  dei  es,  mitte  te  deorsuro.  Matth, 
4,  6,  bat,  thaz  er  sih  fon  ther  höhl  tlies 
hüses  nidarliazi.  11.5,21.  2.  übertr,; 
lasse  mich  herab:  thaz  sih  liaz  thiu  stn 
diur!  mit  ötmuatt  sd  nidiri.  11.14,83; 
des  Reimes  wegen  steht  nidiri  statt  des 
gewöhnlichen  nidar. 

nidar- leggu  [sw.  v.],  lege  nieder; 
c,  doppeltem  acc:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar 
halbun  umbiring.  V.  1,31;  jacens  crux 
quatuor  mundi  partes  appetit  Alcuin. 
de  div,  off.  cap,  18;  lege  es  nieder; 
=  wenn  du  es  niederlegst;  leg  ist  be- 
dingender Imperativ;  imo  bezieht  sich 
auf  Christus, 

nidar- neign  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
neige  mich  nieder:  er  sar  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
III.  17,41;  et  iterum  se  inclinans,  scrlbe- 
bat  in  terra.  Joh.  8,  8. 

nidar -sihn  [st.  v.],  sehe,  blicke  nie- 
der: sclbo  drahtin  nidarsah,  thö  man 
ü  imo  thiz  gisprah.  111.17,35. 

nidar- skrikn  [sw.  v.],  springe  nie- 
der, stürze  mich  hinab:  Ah  mag  iz  uuola 
midan,  mag  hiar  nidarsttgan;  ziu  scal 
ih  gotes  korön,  thaz  ih  mih  hiar  irreke 
inti  hina  nidarscrikke.  11.4,79. 

*  nidar -Staren  [sw.  v.],  blicke  starr 
nieder:  nihein  thärinne  ni  bileip,  unz 
(»r  thär  nidare  thÖ  screib;  iagilth  sin 
zilöta,  unz  er  so  nidarstaröta.  IIL  17, 44. 


nidar -sttgu  [st.  v.],  steige  Mnunt^er, 
herunter:  ih  mag  iz  uuola  mtdan,  mag 
hiar  nidarsttgan.  II.  4,  77.  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hüses  uuiht  bidthan,  noh 
hera  nidarsttgan.  IV.  30, 14.  oba  thü  sls 
gotes  sun,  sttg  nidar  herasun,  thes  sel- 
ben onh  giiitzes,  thih  lösös  thesses nutze«. 
IV.  30, 17;  «.  gifltzu.  dua  noh  hiutu  un- 
sih  uuts,  oba  thü  unser  kuning  sts,  so 
sttg  nidar  hera,  uuir  ^louben  thir  sar. 
IV.  30, 28;  der  Satz  mit  oba  gekört  zu 
dua  uuts  und  zu  sttg  nidar;  s.  oba;  so 
glauben  wir  dir  sofort;  oder:  damit 
wir  dir  sofort  glauben, 

nidar -wirfu  [st.  v.],  lege  ab,  nieder, 
ziehe  aus;  bildl. ;  c  acc:  thiu  mihila 
menigt,  thia  uuät  breitta  ingegini,  mar- 
tyro  heriscaf ;  sie  (die  Märtyrer)  uuur- 
fun  nidar  iro  s^löno  gifank,  thes  Itcha- 
men bruzl.  IV.  5, 43;  martyres  propriae 
se  carnis  amictu  exuentes  . . .  viam  suo 
sanguine  parant.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  118.  b;  die  grosse  Menge,  welche 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem  die 
Kleider  atisbreitete,  bedeutet  die  Schar 
der  Märtyrer,  welche  die  Hülle  ihrer 
Seelen,  ihre  Leiber  ohne  Zögern  nieder- 
legten, opferten. 

nidere  [adv.],  s.  nidare. 

ntdig  [?idj.],  feindselig,  missgünstig, 
abgeneigt,  ungerecht,  unbillig;  vergl. 
iniquus,  ntdic.  St,  Qall  Cod.  913:  ni- 
thiger  githank.  V.  23, 113.  ntthigaz  muat 
III.  14, 118.  —  Svbst:  dua  thir  in  muat, 
uuär  thie  lugiuära  stn,  thie  ntthigun 
alle.  V.  21, 16. 

nidiri  [adj.],  klein,  gering,  schwach: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigt.  V.  4, 18.  thü  uuirdist  mir 
giloubo,  selbo  thü  iz  biscouuö,  thaz  iz 
duit  thia  mtna  redina  harto  filu  nidira. 
V.  23,228;  dass  meine  Rede  die  Herr- 
lichkeit des  Himmels  nicht  hoch  genug 
anschlägt,  zu  niedrig  hinstellt,  nicht 
gehörig  würdigt,  Redensart:  nidiri 
duan,  umstürzen,  umwerfen:  allaz  thaz 
gisidili  det  er  filu  nidiri.  II.  11, 18. 

nidirt  [st  f.] ,  Niedrigkeit,  Wenig- 
keit: in  sumön   duen*  zi   nidiri  ther« 
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giscefti  ebini,  in  sumen  thuruh  thia  #ra 
ist  uns  ther  scaz  mdra.  III.  3, 19;  8,  ebini. 
Namentlich  zur  Umschreibung  der  Per- 
son; 8.  guaü,  miltt,  diurt,  hßröti,  smäht 
und  mea  parvitas.  ad  Liutb.  76:  nü 
sie  thaz  ni  mldent,  sd  hOhan  gomon 
rinent,  uuaz  dnit  tbanne  iro  frauilt  theru 
intnera  nidiri.V.25,77;  mir  unbedeuten- 
dem Manne,  afur  tbara  auidiri  tbin 
mines  selbes  nidirt  duat  ia  gibugt,  thaz 
ir  bimidet  zala.  H  155.  drubttn  balf  imo 
aar;  tbes  scal  er  gote  thankön,  tbes 
tbanke  oub  stn  gidigini  ioh  unsu  smäbu 
nidirt.  L  26;  unsere  geringe  Niedrigkeit. 

nidiri-Iäza  [st.  v.],  s.  nidar-l&zu. 

nidirn  [sw.  v.},  c.  reflex.  acc;  er- 

niedrige  mich,  lasse  mich  herab;  c.  dat.: 
nü  ib  sullb  tbultti  auidar  tbie,  tbib 
uualtu,  mit  suslfcberu  redinu  tb6n  mtn§n 
DQih  sas  nidirn:  nuio  barto  m6r  zimit  in, 
thaz  ein  andereroo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11, 48. 

ntda  [sw.  y.],  beneide;  c.  acc.:  thaz 
mannillb  bimide,  er  man  nihein  ni  nlde. 
II.  18, 16. 

Dtgu  [st.  V.],  mache  eine  Verbeugung^ 
um  zu  grüssen,  um  meine  Ehrfurcht, 
Unterthänigkeit  auszudrücken;  c.  dat: 
zaita,  nuio  iagilib  oub  dati,  thaz  ziarti 
stn  giuuäti,  ioh  suabtin  fon  thon  liutin, 
thaz  nigtn  sie  in  bt  nötin.  IV.  6, 40; 
amant  et  salutationes  in  foro.  Matth. 
23,  7, 

gt-nign. 

nihein  [pron.;  s.Bd.2,310]^  keiner; 
a)  odj.;  1.  ohne  andere  Verneinung 
im  Satze:  nuaz  thaz  zeinit,  thaz  imo 
fiag^  nihein  infloh.  V.  14, 23.  bar  nihein 
thü  allesuuio  gifaraunds.  II.  22, 24.  ther 
thritto  uuas  nihein  heit.  IV.  7, 76.  Neben 
ander:  er  duat  iz  selbo,  ander  botöno 
nihein.  V.  19, 62 ;  QoU  fallt  das  üriheil 
selbst,  kein  anderer^  etwa  ein  Bote. 
uuir  eigun  kuning  einan,  anderan  ni- 
heinan.  IV.  24, 21.  irstantent  mit  themo 
selben  beine,  andere  nibeine.  V.20,29; 
das  auslautende  e  scheint  aus  u  (instr.) 
abgeschwächt.  2.  neben  einer  anderen 
Verneinung:  nist  tbes  nihein  duäla.  IV. 
28, 22  F,  VP  thebein.  ni  uuollen  oub  fir- 


dragan  zorn  nibeinaz.  111.19,5;  s.  ni 
mag  thiu  uuorolt  haben  in  iu  thebeinan 
haz.  111.15,29.  tbie  fridusame  oub  sälig, 
tbie  in  herzen  ni  eigun  nibeinaz  uutg, 
II.  16, 25.     ni  biutist  natarun  niboina. 

II.  22, 34.  thoh  ni  uuas  6r  arzät  nibei- 
nSr.  III.  14, 11.  ni  habest  gimeinida  ni- 
beina.  IV.  11, 52.  ni  uuas  imo  es  nihein 
not.  11.4,42.  er  th&r  nibeina  stigilla  ni 
firliaz  unfirslagana.  IL  4,  9.  tbes  nist 
lougna  nihein.  II.  3, 1 ;  III.  20, 89.  nist 
tbes  zutual  nihein.  II.  12, 7.  ni  fullit  er 
sib  lides  nibeines.  1.4,35.  nob  oub  ni 
fuartln  mit  in  nibeinan  pending.  III.  14, 
92.  thoh  inan  tOd  ni  sculi  ruaren  furdir 
ioh  uuertisal  nibeinaz.  V.  12,  39.  mib 
gomman  nihein  in  mtn  muat  ni  birein. 
1.5,38.  ni  findu  ib  thesan  man  in  ni- 
beindn  sachön  firdän.  IV.  22, 6.  ni  dulta 
si  nihein  iruuartnissi.  V.  12, 22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sultcbSn  bisezzan.  IV. 
9,21.  ni  giangtn  in  freisa  nibeina.  II. 
6, 16.  ni  funtun  ginäda  nibeina.  1. 20, 20. 
es  uniht  ni  firnftmun  zi  niheineru  heiü. 
1.22,56.  tbes  man  nihein  io  gimab  in 
uuorolti  er  ni  gisab.  1. 9, 32.  ni  st  man 
nihein  sd  ueigi.  1. 11, 10;  24,5.  nist  man 
nihein  in  uuorolti.  I.  17,  1;  IV.  15,21; 
V.  23, 19.  nist  man  nihein  so  richi.  IL 
12^61.  uuio  ther  uuizzöd  giböt,  thaz 
man  nihein  ni  buorö.  IL  19, 2.  ni  mag 
thaz  man  duan  nihein.  II.  22, 1.  es  man 
nihein  ni  helfe.  IIL 17, 16.  oub  man  ni- 
hein ni  lougnit.  III.  22, 53.  thaz  iz  man 
nihein  ni  uuesd.  V.  17, 7.  ni  mag  man 
nihein  irredinön.  V.  23, 9L  thär  irstirbit 
man  nihein.  V.  23, 261.^  nist  boum  nihein 
in  uuorolti.  1. 23, 53.  thaz  friunt  nihein 
ni  uuesti.  V.  7,33.  iu  scal  stn  fon  gote 
heil ,  uales  forabta  nihein.  1. 12, 8.  ni 
uurti  man  nibeindr  fon  suntdn  heiler. 

III.  21,27.  ioh  oub  thaz  bimtde,  er  man 
nihein  ni  ntde.  IL  18, 16.  thoh  nist  ni- 
hein sterro.  V.  17, 35.  tbie  fisga  in  in- 
giangun,  nibeinan  ni  gifiangun.  V.  13, 6. 
so  uutt  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  nibeinaz.  1. 20, 8.  nist  untar  in  thaz 
tbulte,  thaz  kuning  iro  unalte,  in  uuo- 
rolti nibeine  {sc,  kuninga),  ni  st  tbie 
sie  zttgun  heime.  L  1, 94;  ausser  denen, 
welche,  man  oub  bidrahtöti,  er  anderan 
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ni  bctöti  in  uuorolti  nihoinan.  11.4,98. 
b)  suhst.;  1.  ohne  andere  Verneinung: 
nihein  tharzua  ouh  hugita.  IV.  27,  2. 
nihcin  iz  thär  inneinit.  V.  20, 38.  nihein 
ouh  thes  githenkit.  V.  23, 155.  thaz  ni- 
hcin tharbcti  thär  suertes.  IV.  14, 8.  — 
0.  gen,:  iro  nihein  zi  thiu  gitiang,  so 
thcrer  in  thaz  grab  ni  giang.  V,  6,23. 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi,  tho  ha- 
betun uuir  ginuagi.  IV.  14, 4.  2.  neben 
einer  anderen  Verneinung:  nihein  thär- 
iune  ni  bileib.  III.  17,43.  noh  nihein  ir- 
uuelit  thaz.  11.12,58.  uuio  ouh  thiö 
ineiüdäti  nihein  nirbarmeti.  IV.  6, 11.  ni 
intiätcnt  sie  niheinan,  unz  sc  inan  eigun 
heilan.  1. 1, 98.  nihcinemo  ni  brusti.  IV. 
15,39.  —  c,  gen.:  iro  nihein  es  uuiht  ni 
(luit.  III.  IG,  52.  thaz  iro  nihein  ni  fir- 
nam.  III.  5,9;  —  IV.  29, 18.  ni  mithuh 
iuer  nihein.  111.22,32.  nist  iuer  nihein 
sullh    düfar.   IL  22,  31.      nihein    thero 

^  manno  so  ninbizit  es  thär.  IV.  6, 25.  ni 
dua  uuidar  manno  nihein  uuiht  in 
uuorolti   alles,  ni   so  thü  thir  uuoll^s. 

^  11.23,3.  ni  uueiz  iz  manno  nihein.  IIU 
16, 59. 

niheinig  [pron.;  s.  Bd,  2,  310],  kei- 
ner; adj.;  neben  einer  anderen  Ver- 
neinung: ni  sant  er  nan  bt  niheinigcru 
färu.  II.  12,75  VP,  F  niheiningeru.  iz 
nist  b!  balauuc  gidän,  loh  ih  iz  ouh 
bimide,  bi  niheinigemo  nide.  I.  2,  22. 
Mit  einem  Subst.  in  gleichem  Casu^: 
uist  niheinig  slner  drüt,  ni  er  qucme  zi 
themo  thinge.  V.  19, 3  VP,  F  nihein6r. 

ntcbodSmos  [n.pr.]:  ntchodemus  ther 
;;uato  er  quam  gfmuato.  IV.  35, 17. 

nimu  [st.  v.],  1.  hebe  auf;  c.  acc; 
iiämun  sie  thö  steina.  III.  18,69.  2.  bnnge 
loeg,  führe  fort,  schaffe  fort,  nehme 
mit;  c.  acc.;  a)  eigentl.;  1)  von  Sa- 
chen: nim  thtn  betti  mit  thir.  111.4,27. 
ouh  uuiht  mit  in  ni  nämin.  III.  14,89.  — 
tVö  min,  dua  mih  uufs,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  nämis.  V.  7,49; 
fragt  Maria  Magdalena;  doniine  si 
sustulisti  eum.  Joh.  20,  15,  2)  von 
Personen;  führe  weg:  nämun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19;  tanc  milites  praesidis  suscipientes 


Jesum  in  praetorium.  Maith.  27 ,  27. 
b)  bildl.;  nehme  weg,  entferne,  be- 
seitige; 1)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thaz  man  thia  fruma  in  nämi 
inti  anderen  gäbi.  IV.  6, 14;  quia  aufere- 
tur  a  vobis  regnum  dei  et  dabitar  genti 
facicnti  fructus  ejus.  Matth.  21,  43. 
2)  c.  acc,  der  Sache  und  der  Pr'dp,  fon 
c.  dat,:  ptlätus  luiolta  fon  imo  ncman 
thö  then  uuän.  IV.  21, 9;  von  sich  ab- 
wälzen, thö  druhtin  thiö  unganz!  fon 
themo  man  nam.  111.4,34.  —  nam  thö 
druhtin  thanana  thia  sclbun  unrcdina. 
IV.  15, 29.  3.  ergreife,fasse  an^  nehme: 
c,  acc;  a)  eigentl.:  nämun  sie  thö  iro 
uuät.  IV.  4, 15.  sie  nämun  kuninglih  gi- 
uuäti.  IV.  22, 23.  er  neme  dasgun  thär- 
mit.  IV.  14, 6.  er  nam  thaz  bröt.  IV.  10,9. 
thie  liuti  inan  thär  nämun,  so  selb  tliic 
sclbun  brämun.  II.  9, 84.  thö  nämun  nan 
thie  sine  fiauta  ioh  leittun  nan  zi  thes 
krüzes  hörne.  IV.  26,  1.  b)  bildl,:  so 
uuer  so  uuolle  gän  aftcr  mir,  neme 
kruzi  sinaz  tharazua  ubar  thaz.  111.13, 
29.  Spec;  um  gefangen  zu  nehmen: 
bi  hin  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irgäbun.  IV.  21, 16.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  thdn  liutin  irgäbi. 
IV.  24, 36.  4.  nehme  in  Besitz;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  nämun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun.  IV.28, 1;  milites 
acceperunt  spolia.  Joh,  19,  23.  thaz 
sie  thes  gizänii,  thaz  sia  (das  Kleid 
Christi)  einlicher  nämi.  IV.  29, 19.  ni 
nemet  scazzes  umbi  thaz.  III.  14, 99. 
c.  acc.  und  dat,  der  Person,  für  welche 
etwas  genommen  unrd:  thaz  sie  mit  thia 
(dem  Lose)  gizämi,  uuelih  sa  (das 
Kleid  Christi)  imo  nämi.  IV.  28,  10; 
für  sich,  b)  bildl,;  nehme  ein,  um- 
stricke: uuio  lango  iirdragen  uuir,  thaz 
thü  unsih  spenis  sus  zi  thir,  sns  nimis 
einizzen?  111.22,12;  quousquc  animain 
nostram  tollis?  Joh,  10,  24.  5.  nehme 
weg,  entreissCf  rauhe,  erbeute;  eigentl. 
und  bildl,;  a)  c.acc.:  quement  röraäni 
ioh  nement  thaz  laut  allaz.  111.25,15. 
thaz  man  nan  ni  firstäli,  mit  rocginu 
ouh  ni  nämi.  IV.  36, 20.  b)  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  ther  andcremo 
nimit  stnaz  hüs.  V.21,8.    Mit  Angabe: 


ni  noh  —  niot 
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tDoratisf  toovonf  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat:  m  nimit  sie  mennisgon  haz  fon 
minea  fater  henti.  111.22,27;  der  Men- 
schen HasB  toird  die  Gerechten  nie  aus 
der  Hand  meines  Vaters  rauben,  ent- 
reissen;  non  rapiet  eas  quisquara  de 
manu  mea.  Joh.  W,  28.  incloub  man 
thaz  kind  ir  hanton  ioh  nam  iz  fon 
der  brusti.  1.20,18.  %.  fasse ^  halte; 
c.  acc.:  thiu  faz  thin  nämnn  Itdcs  zuei 
odo  thria  mez.  11.9,95;  Acc.  auf  die 
Frage:  wie  viel?  nam  iagilth  (Krug) 
thrfzug  stuntön  zehinn.  II.  8, 32.  7.  be- 
freie, errette;  c.  acc.  der  Person;  wo- 
von f  steht  a)  im  Dat.  mit  der  Pr'dp. 
fon:  er  nam  mih  fon  unmahtin.  III.  2(), 
118.  fon  then  stankou  nim  mih,  so  la- 
zarum  thü  däti.  111.1,20;  befreie  micfi, 
une  einst  den  T^zarus  von  dem  Ver- 
wesungsgerüche, d.  h.  befreie  mich  von 
der  Sünde  wie  den  Lazarus  vom  Ver- 
wesungsgerüche. Joh,  II j  39.  b)  im 
Dat.  mit  der  Präp.  ir:  ptlätus  uuas 
thd  in  flizi,  thaz  er  nan  firliazi  ioh  nämi 
ir  thera  nOti.  IV.  2-4,2.  sih  uuolta  er 
neman  ir  thera  leidunt.  IV.  24, 26;  er 
wollte  sich  herausziehen.  8.  nehme 
an;  c.  acc:  er  mannes  lichamon  nam. 
II.  8, 54.  9.  nehme  her,  erhalte;  c.  acc: 
unä,r  nimifit  thü  nuazar  fliazzantaz?  II. 
14,30.  10.  erhalte^  bekomme;  c.acc: 
iz  sd  zämi,  er  sinan  nnmon  nämi.  1. 9, 13. 
11.  nehme  hin,  nehme  zu  mir;  c.  acc. 
der  Person  oder  Sache  und  einem  Dat 
der  Person  mit  der  Präp.  zi:  nemet 
inan  zi  iu.  IV.  20,  31;  23,  19;  accipite 
eum  Yos.  Joh.  20,  31.  ah  tot,  unederan 
ir  iruuellet,  ir  barrabäsan  nemet  zi  iu. 
IV.  22, 12.  tbia  fruma  liazun  sie  fon  in 
ioh  namun  grdzan  scadon  zi  in.  IV.  24, 
34.  nemet  then  kelih  ouh  zi  iu,  thaz 
drinkan  deilet  untar  iu.  IV.  10, 13;  acci- 
pite et  dividite  inter  vos.  huc.  22,  17. 
Wozuf  steht  gleichfalls  im  Dat.  mit 
der  Pr'dp,  zi:  krist  minnöta  thie  sine, 
thi  er  zi  zuhti  zi  imo  nam.  IV.  11, 6; 
zur  Erziehung y  als  Schüler  zu  sich  nahm. 
Redensarten:  1)  in  muat  neman,  be- 
achteny  bedenken;  mit  folg.  Satz:  thiu 
faz  namun  lldes  zuei  odo  thriu  mez, 
thaz  thü  nämts  in  thln  muat,  uuio  thie 


heilegun  duent.  11.9,95;  damit  (&  be- 
dächtest. 2)  in  herza  neman,  einprä- 
gen; c.  acc:  nim  nü  uuort  mtnaz  in 
herza  thtnaz.  1. 15,  27.  3)  in  tbia  ahta 
neman,  achten,  Werth  beimessen;  c acc : 
ni  nemen  in  thia  ahta  manno  skalkslahta. 
111.3,16.  4)  gouma  neman,  achtgeben, 
Rücksicht  nehmen,  sein  Augenmerk  auf 
etwas  richten,  beachten;  a)  c.  gen.: 
nemet  gouma  thero  uuorto.  1.24,3;  — 
11.4,69;  14,73;  IV.  27,1;  V.  21, 1.  thaz 
man  es  gouma  nämi.  11.3,22;  —  11.10, 
12;  III.  7,  42;  IV.  4,35;  V.6,24;  25,32. 
er  nam  gouma  Ifbes.  1. 8, 15.  sie  nämnn 
thes  lichamen  gouma.  III.  18, 53.  ni  na- 
mun uuäfanes  gouma.  V.  23, 65.  nement 
sie  gouma  thera  ungilouba.  V.  6,  45. 
thes  argen  nemßn  gouma.  V.  25, 72.  nim 
gouma  thera  dihta.  1. 1, 18.  nim  goumo 
thero  gotes  drüto.  11 111.  bj  c.  acc: 
nim  gouma  thiö  uuuntarlicUiin  däti.  V. 
8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  nemet  gouma, 
thaz  ir  ni  sit  thie  bouma.  I.  23, 56. 
5)  bilidi  neman,  ein  Beispiel y  Muster 
nehmen;  mit  folg.  Satz;  worauf  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  in  däutdes  däti 
nim  bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  h^rdti. 
H  93;  s.  /.  reg.  15.  6;  sign  neman,  Sie^f 
davon  tragen,  siegen;  worüber?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  mit  thiu  meintnn 
thie   man,  thaz   er  in  döde  sign  nam, 

IV.  3,  23;  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  581.  thö  druhtln  uuolta  reisön 
std  themo  sige,  then  er  in  satanäsc  nam. 

V.  16,  2.  fuar  zi  stn  selbes  riebe ,  M 
er  in  döde  sigu  nam.  V.  17, 15.  er  nam 
in  tödes  riebe  sigi  kraftliche;  mit  imo 
er  (der  Tod)  mßr  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit.  V.  4,49;  über  das  Reich 
des  Todes;  nicht:  im  Reiche  des  Todes. 

bi-nima.    gi-nlmu.  flr-nimn.  hin«-nimu. 
thana-nimn. 

-nindu,  «.  gi-nindu. 
ni  noh  [conj.],  s.  noh. 

nio  [adv.;  s.  Bd.  2,  408],  niemals: 
uuola  uuard  thia  lebenta,  thiu  kinde 
nio  ni  fageta.  IV.  26, 36.  in  guates  nio 
ni  uuangta.  II.  10, 6. 

niot  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  152''],  Ver- 
langen,   Sehnsucht,    Wunsch;    vergl. 
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niotön  —  niwiht 


desiderium,  niot  Notk^  Ps.  139,  8;  in 
der  Redensart:  ist  niot,  es  verlangt; 
c.  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache:  in 
himil  farent  thie  gotes  drütthegana,  in 
sctnantaz  lioht,  thes  ist  sie  iamdr  filu 
niot,  ni  mag  ih  gisagSn  thes  gisceid. 
V.  22,7;  w(ymach  sie  immer  sehnsüchtig 
verlangen,  p^trns  tber  alto  in  thes  gi- 
scrlbes  nnorto,  thes  thih  mag  nnesan 
unola  niot,  bizeinit  heidinan  thiot  V.6,14. 

niotön  [bw.v.],  erfülle  mich,  gsniesse, 
besitze;  vergl.  Lachmann  zu  hoein  5642; 
c.  gen.:  unir  nnsih  muaztn  samanön  z@n 
gotes  drüttheganon  ioh  muaztn  mit  tl^en 
drüton  thes  himilrtches  niotön.  1.28,15. 
—  c.  reflex.  acc. :  alte  ioh  iange,  in  thiu 
er  tharzua  githinge,  niotdt  er  sih  Itbes 
ioh  ßuuiniges  liobes.  1. 16, 20.  so  limpfit, 
thaz  man  nan  irhähe,  then  selbon  men- 
nisgen  sun;  sd  uuer  sd  thes  biginne, 
thaz  tharzna  githinge,  sih  nioto  frannes 
muates.  IL  12,  70;  vergl.  delectabuntur 
in  multitudine  pacis,  nietönt  sie  sih  fri- 
des.  Notk.,  Ps.  36,  11, 

ni  sl  [coiy.],  s,  ni. 
-nisu,  s.  gi-nisu. 
niuwi  [adj.],  s.  niwi. 
nivenes  [adv.],  s,  niwanes. 

niwan  [nam.],  neun:  er  fastSta  un- 
nöto  thär  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh 
thärmiti.  11.4,3  VF,P  niun;  et  cum  je- 
junasset  quadraginta  diebus  et  quadra- 
ginta  noctibns.  Matth.  4, 2;  statt  vierzig 
Tage  sagt  0. 960  Stunden;  s.  Bd.  2, 313. 

niwanes  [adv.;  s.  Bd.  2,  577],  un- 
längst, jüngst,  vor  kurzem:  ni  mohtun 
sie  gilouben,  thaz  er  sd  niuuanes  gisihi. 
111.20,76;  seit  kurzer  Zeit  erst,  ouh 
uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  ninenes 
gidän  ist.  V.  9,  19;  bis  diebus.  Luc. 
24,  18. 

ni  wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368]^ 
keiner  van  beiden:  ther  duah  ther  nnir- 
dit  funtan  zisamane  biuuuntan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  uuedar  enti  stnaz.  Y.  6,  62; 
ejus  ncc  initium  nee  finis  adspicitur. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  633;  keines  seiner 
Enden,  nist  mennisgöno  nuizzt  ni  uue- 
dar äna  ander  ntizzi.  V.  12,  75;  keine 


von  den  beiden  Arten  der  Liebe  frommt 
ohne  die  andere  dem  MenscTien. 

ni  wedar  —  noh  [conj.],  s.  noh. 

niwi  [adj.],  neu:  ther  sterro  niuuan 
knning  zeinöt.  1. 17, 26.  thaz  det  er,  thaz 
uns  st  ginuissi  thaz  stn  irstantnissi,  thaz 
stnaz  Itb  niuaz.  IV.  37, 24.  ni  drinkn  ih 
thes  rebekunnes  mdra,  6r  ih  iz  so  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinkn,  nin- 
uuaz  in  mtnes  fater  rtche.  IV.  10,8;  cum 
illud  bibam  novum  in  regno  patris  mei. 
Matth.  26,  29.    Davon: 

niwi  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  neu:  ninnni  boran 
hab§t  thiz  lant  then  himilisgon  heilant 
1. 12, 13.  ir  findet  kind  ninut  boranaz. 
1. 12, 20. 

niwiht,  niawiht  [pron.;  s.  Bd.  2, 
370],  nichts;  s.  uuiht:  ni  mag  er,  thaz 
ist  al  niuuiht,  findan  uuehsales  uuiht 
in  allön  rtchin.  111.13,35;  das  ist  alles 
nichts,  umsonst,  alles  was  er  in  die- 
ser Richtung  etwa  thut,  ist  werthlos; 
Matth.  16,  26.  er  bifand,  theiz  nnas 
niuuiht.  II.  5, 12 ;  ohne  Erfolg,  oba  ih 
mih  biginnu  eino  gualltchdn,  thaz  ist 
niuuiht  allaz.  III.  18, 40.  thaz  ander  al 
theist  niuuiht,  theist  frides  furista  gisiht 
IV.  5, 39;  im  Vergleich  zum  Himmel- 
reich ist  alles  andere  nichts,  thia  miltt, 
thia  däutd  druag,  du6m6s  uns  in  thaz 
muat,  thiu  bösa  ist  ellu  niuuiht.  H140; 
s.  bdsa.  hiar  ist  kneht  ein^r,  ther  dre- 
git  finf  girsttnu  bröt;  theist  zi  thiu  thoh 
niuuiht.  111.6,29.  quädnn,  sie  iz  gihdr- 
ttn,  thoh  sie  niuuiht  fuarttn,  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19,30;  5.  fuaru.  ni  uuolt  er  fon  nia- 
uuihti  then  selbon  uutn  uuirken.  IL  10, 1; 
ex  nibilo.  fora  imo  ist  botascaf  mtn,  thaz 
ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuegeribte. 
IL  13,  8;  vom  Nichtigen;  oder:  vom 
Verderben;  s.  rihtu.  bizeinta  thaz  stn 
uuirdt  zi  niuuihti  uuurti.  IV.  19, 45;  zw 
nichte.  thaz  kind  (Isaak)  druag  thaz 
uuitu  mit,  er  habSta  iz  fnri  niuuiht,  er 
fon  thes  fater  henti  tot  uuurti.  II.  9,43; 
war  unbekümmert;  dixit  Isaac  patri 
suo:  ubi  est  victima  holocausti?  dixit 
Abraham:  deus  providebit  sibi  victinaam 


n6ö  —  noh 
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holocaasti.  Otn,  22,  7,  8.  biheisist  thih 
niunihtes.  IL  11,39;  8,  biheizn.  mit  nia- 
unihtu  er  nirgiangi.  IV.  16,20;  mit  nick- 
ten, keineswegs,  ubarfuar  then  drachon 
nienaihtes  min.  y.17,30;  nichts  weniger, 
ebenfalls,  —  c.  gen.:  tbär  nist  miotdno 
aniht,  ouh  nnehsales  niauuiht.  V.  19, 57. 
er  bifand,  theiz  nuas  niuniht,  ni  zauudta 
imo  es  nianuiht.  K.  5, 12.  thär  nist  gal- 
Inn  ana  umht,  ouh  bitteres  niauuiht.  I. 
25,27. 

ti66  [n.  pr.] :  ni  unas  nö6  in  thdn  thaz 
minnista  deil.  1.3,9.   bt  sflt^n  nd^s  zttin. 

IV.  7, 50.  uoio  nö6  aoard  druhttne  nuir- 
die.  H56. 

noh  [adv.;  s,  Bd.  2,  405],  bezeichnet 
1.  die  Fortdauer  einer  Handlung,  eines 
Zustandes;  a)  von  der  gegenwärtigen 
Zeit,  um  1)  einen  Zeitpunkt  in  der- 
selben als  Ziel  darzustellen,  bis  zu 
welchem  sich  aus  der  vorhergehenden 
Zeit  eine  Thätigkeit  oder  ein  Zustand 
erstreckt;  bis  jetzt:  ni  quam  noh  thö 
dmhttn  in  thaz  kastei  in,  er  noh  sih 
thftr  inthab^ta,  thftr  imo  martha  gaganta. 
IIT.  24, 41. 42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco, 
obi  occarrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  80. 
nist  man,  ther  noh  io  uunrti,  odo  ouh 
st  nü  in  gibnrti,  od  onh  noh  nuerde. 

V.  20, 23. 24;  es  ist  keiner,  der  bis  jetzt 
geboren  wurde  oder  auch  nun  geboren 
wird,  jetzt  lebt,  oder  avxh  noch  geboren 
werden  wird,  er  al  fz  untaruuesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14, 92.  uutsötut 
min  ouh  in  thiu,  ni  brast  mir  nuihtes 
noh  io  zin.  V.  20, 78.  thes  mannes  muat 
noh  io  ginuuag,  thär  ist  es  alles  ginuag. 
V.  23,200.  2)  um  auszudrücken,  dass 
etwas  nicht  bloss  bis  zu  dem  gegen- 
wärtigen Zeitpunkt,  sondern  auch  in 
demselben  geschieht;  noch  immer,  auch 
jetzt  noch:  sie  (die  Franken)  Idrtnn  sie 
(ihre  Feinde)  iz  mit  saerton,  mit  speron; 
bt  thia  foraht^n  sie  se  noh  sd.  1.1,84. 
hiaz  er  imo  geban  zi  ezanne,  noh  nu&mn 
zutailtne  thie  drüta  stne.  V.  11,34;  sie 
zweifelten  fortwährend,  dass  Christus 
auferstanden,  ungeachtet  er  Speise  ver- 
langte, unard  druhttn  ioh  si  (die  Ehe- 
brecherin) ekrodo  einu;  nnas  iru  sSr 
thaz  muat,  noh  thSr  in  mittemen  stuant. 


III.  17, 52.    so  sie  thö  thär  gäzun ,  noh 
thö  zi  disge  säzun.  IV.  11, 1.    thar  lag 
oba   (auf  dem   Grabe  des  Lazarus) 
felisa,  so  noh  nü  in  lant  ist  uulsa.  III. 
24,65.    karitäs  noh  hintu  uuibit  kriste 
sin  gifank.  IV.  29,52.    noh  dages  hiutu 
unonSt  thiu  f&ra.  H 110.     3)  von  jetzt 
bis  in  die  2kikunft:  ir  qnedet,  thaz 
mänödo  stn  noh  fiari.  11.14,103;  dicitis, 
quod  adhuc  quatuor  menses  sunt.  Joh, 
4,  36.    quement  noh  thiö  ziti.  II.  14, 62 ; 
—  IV.  26, 35. 39.    thoh  quimit  noh  thera 
ztti  frist.  II.  14, 67.    sullh  quement  sie 
iu  noh  heim.  IV.  26,  41.    so  uuerdent 
noh   thiö  ztti.  V.  6,29.     iz  nuirdit  noh 
giuueizit.  II.  23, 20.    sagön  ih  iu,  thie 
steina   uuerdent  noh  zi  thiu.  IV.  7,  3. 
thaz  unerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15, 45. 
nist  man,  ther  ouh  noh  uuerde.  V.20, 
24;  s.  nist  man,  ther  noh  io  uuurti.  V. 
20,23.  —  ein  man  ist  uns  giheizan,  ioh 
scal  krist  heizan,  uns  duit  stn  knnft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  unizanne.  11.14,76; 
noch  einm^al,  einstens,    b)  von  der  ver- 
gangenen Zeit:  quad,  thanne  uuurttn 
indftniu  thiu  ougun  ioh  gisähtu  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  siu  firholan  unas. 
II.  6, 20.    sie  (die  Jünger)  ouh  thö  so 
dätun    (sie   befühlten   die    Wundmale 
Christi),  ioh  noh  thö  zutnolötun.  V.  11, 
27;    bis  dahin  hatten  sie  gezweifelt, 
jetzt  glaubten  sie;  unas  in  thaz  herza 
filu  frö.  V.  28.    thär   uuärun   thie  inn- 
goron  noh  thö  inne   (in  der  unstäten 
Welt),  sie  scolta  ruaren  noh  thö  mör 
thaz  uuoroltltcha  sör.  V.14, 11. 12.  —  noh 
ni,'ni  noh  übersetzt  nondum;  noch  nicht: 
ni   quam   mtn  ztt  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  IL  8, 18;  non- 
dum venit  hora  mea.  Joh.  2,  3.  sin  ztt, 
quad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempus 
meum  nondum  advenit.  Joh,  7,  6.    bt 
,thiu   stn  zit  noh  ni   quam.  IU.  16, 68. 
thü  ni  bist  noh  alt^r  finfzng  iäro.  III. 
18,55;  qninquaginta  annos  nondum  ha* 
bes.  Joh.  8,  57.    ni  niari  thü  mih,  ni 
fuar  ih  noh  nü  in  mtnes  fater  gegin- 
uuert.  V.  7,58;  nondum  enim  ascendi  ad 
patrem  meum.  Joh.  20,  17.    ther  man, 
theih  noh   ni  sagSta.  I.  8, 1.    scouuös 
liobes  harto  ginuag,  thes  ih  noh  hiar 
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ni  giuunag.V.  23,230.  —  sö  managfaltö 
'ztti  ih  bin  mit  in,  mit  muatu  ir  mir  ni 
nähet  ioh  raih  noh  niiknähet?  IV.  15,32; 
noch  immer  nicht;'  etnon  cognovistis 
me?  Joh.  14,  9.  ni  mohtnn  noh  bilin- 
nen  thes  armilichen  uuillen  thie  6uuar- 
ton.  IV.  36, 1 ;  auch  jetzt  noch  nicht, 
nachdem  sie  die  Kreuzigung  Christi 
durchgesetzt  hatten.  —  ni  quam  noh 
thö  unser  druhttn  iu  thaz  kastei  in.  III. 
24,41;  nondum  enim  venerat  Jesus  in 
castellum.  Joh,  11,  30\  damals  noch 
nicht,  bis  dahin  nicht,  ni  lag  iöhannes 
noh  thö  in  themo  karkäre  thär.  II.  13, 39- 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bt  thiu  stn  zit 
noh  thö  ni  uuas.  111.8,4.  sie  nirkn&tun 
noh  thö  thaz,  theiz  er  sus  al  giscriban 
uuas.  V^5, 17.  si  thia  stat  noh  thö  nir- 
gab  ioh  luagäta  auur  in  thaz  grab.  V. 
7, 7  VP,  F  doch.  —  ni  bist  es  giloubo, 
selbo  thü  iz  ni  scounö,  ni  mahtü  iz  onh 
noh  thanne  irzellen  iomanne.  I.  18,  8; 
auch  dann  noch  nicht.  2.  zur  iStep- 
gerung  a)  vor  dem  Comparativ:  noh 
ist  ouh  hiar  m^ra  thera  frönisgun  Idra, 
thero  druhttnes  dato.  V.  12, 51.  ladötun 
(die  Pharisäer)  auur  thö  then  man» 
ther  thes  gisiunes  biquam,  quädun,  sih 
thera  däti  noh  thö  baz  biknäti.  III.  20, 
lOG.  sie  (die  Jünger)  scolta  ruaren  noh 
thö  mör  thaz  s6r.  V.  14, 12.  ni  quam  thö 
pötrus  noh  thiu  min.  V.  6,25.  b)  her- 
vorhebend steht  es  auch  in:  dna  noh 
hiutu  unsih  uuis,  oba  thü  unser  kuning 
sts.  IV.  30,27;  noch  heute,  thü  gilougnis 
noh  htnaht  thero  uuorto.  IV.  13, 32.  in 
thiu  ni  giuuankö,.  thaz  er  hiar  in  übe 
autfr  thir  noh  Übe,  thü  firdregist  thero 
manno  frauill.  111.19,37;  noch  in  die- 
sem Leben.  3.  bereits,  schon:  er  deta 
iz  thuruh  thaz,  b!  thiu  s!n  ztt  noh  thö 
ni  uuas,  thaz  er  noh  thö  uuolti  stn  ku* 
nig  mit  giuuelti.  III.  8, 5;  schon  damals; 
putaverunt  illum  sie  venisse,  ut  jam  rcg- 
naiet.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  521,  iro 
ist  filn  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh  nü 
funtan.  111.10,25;  schon  jetzt 

noh  [conj.],  dient  1.  zur  Anknüpf- 
ung eines  negativ  ausgesprochenen  Ge- 
dankens; das  Vorhergehende  a)  stei- 
gernd: firmonet  thih  hiar  iaman?   nia- 


man,  quad  si,  drubttn;  noh  ih,  quad 
er,  firmonen  thih.  III.  17,  57;  ncc  ego 
te  eondemnabo.  Joh.  8,  11;  auch  ich 
nicht,  nicht  einmal  ich.  b)  erklärend 
und  begründend:  ginuag  ist,  thiu  (die 
Schwerter)  mugun  urkundon  stn,  thaz 
uuir  in  mugun  uuerren;  noh  ni  tharf 
man  zellen,  ni  bt  unsih  uuäfan  neri€n, 
gistön  uuir  unsih  uuerien.  IV.  14,  17; 
nämlich  nicht,  denn  nicht.  2.  zur 
Verbindung  zusammengezogener  nega- 
liver  Sätze:  bt  thiu  ni  dräfun  tharasnn 
thiu  thiarha  ifch  ther  ira  snn.  1. 14, 16. 
kuning  nist  in  nnorolti,  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  1.5,49. 
nist  in  erdrtche,  thär  er  ima  io  instrtche, 
noh  uuinkil  undar  himile,  th&r  er  sih 
ginerie.  1.5,53.  nist  uuiht,  suntar  anerde, 
in  thiu  iz  got  unolle,  noh  thaz  nuidar- 
staute  druhttnes  uuorte.  1.5,64.  bürg 
nist,  noh  barn.  1.11,13.  er  nist,  ther 
ira  lob  irsinge,  noh  man  io  so  gimuati, 
ther  irzelle  ira  guatt.  1.11,48.  qnad,  sie 
thaz  ni  uuolttn,  suntar  siu  sih  qualtin, 
noh  dröst  gifähan  so  managero  kindo. 
1. 20, 30.  ni  quämun  sie  fon  bluate  noh 
fon  üeisltchemo  muate.  II.  2,  29.  thö 
quad  krist,  giscriban  ist,  in  bröte  ginuag 
nist,  noh  in  thiu  ginuhti  zi  thes  mennis- 
gen  zuhti.  11.4,48.  nist  themo  ser  bi* 
zeinit,  noh  leides  uuiht  gimeinit.  IL  12, 
82.  ni  sähun  sie  nan  sizen  nntar  scna- 
lärin  ör,  noh  kliban  themo  manne.  III. 
16,10.  uuir  ni  eigun  hüses  uuiht,  noh 
uuiht  selidöno.  IV.  9,8.  ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sultchSn  bisezzan,  noh  disg 
in  alahalbön.  IV.  9, 22.  thaz  iz  io  ni 
uuerde,  thaz  ih  thtn  githarb^,  noh  theih 
io  gimangolö  thtn.  IV.  11,36.  nist  thes 
gisceid  noh  giuuant.  IV.  20, 27.  onh  sih 
tharzna  ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginäit, 
noh  uuiht  thes  ist  giduahtes.  IV.  29, 10. 
ni  machöta  er  thiö  däti,  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35, 3.  nist  iu  noh  manne  thaz 
zi  ipizanne.  V.  17 , 5.  ni  fand  ih  in  in 
uuiht  guates  noh  liabes  mtnes  dröstes. 
V.  20, 103.  ni  mag  man  thaz  irdrahtön, 
noh  mannes  muat  irahtön.  V.  22,9.  ni 
nämun  uuäfanes  gouma  noh  finres  breo- 
nennes.  V.  23, 66.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangtn,  noh  in  freisa  niheina.  11.6,16. 
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er  io  Bih  dmhttne  ebonOti  in  uaerkon 
10  giltchaa  noh  uuergin  missiltchan.  III. 
5,14.  gidnan  ni  mahtfi  tbih  minniron 
noh  indnu  IL  22, 28.  ni  nnas  thir  nuiht 
gin&tes,  noh  gibdsdtes.  lY.  28, 7.  ni  snaoh 
ih  itehi  noh  mtnO  gnalltcht.  IIL 18, 19. 
ni  lÖBent  thär  gold  noh  nuAti,  ni  hilfit 
gotoaaebbi  noh  thaz  silabar.  Y.  19,45. 
46.  ni  mag  thAr  helfan  kind  noh  quena. 
V.  19, 48.  68  rftt  Ükö  ni  nnas,  laba  noh 
giz&mi.  III.  21, 16.  ni  giang  in  strtt  nmbi 
thas,  in  longna  noh  in  bäga.  1.27,18. 
Ebenso  itekt  auch:  noh  onh:  zia  feristd 
inti  donfist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist, 
noh  dero  manno  onh  thanne,  in  thero 
ambaht  iz  gigange?  L27,46.  thes  nist 
zala  noh  onh  rtm.  III.  14, 1.  thaz  sie 
onh  thes  ni  ruahttn,  zoft  dnnichun  in 
suahttn,  noh  onh  managfalt  gisouahi. 
III.  14, 96.  ni  nnill  ih  eines  bluatea  scolo 
8tn,*noh  onh  therero  d&to  plegan  bora- 
drfito.  IV.  24 ,  2a  ni  moht  er  nan  bi- 
maren,  noh  unergln  onh  gifnaren.  IL  4, 
107.  Hat  aber  der  an  einen  negativen 
Satz  angereihte  verneinende  Satz  ein 
andere»  Verbvm,  so  steht  noh  ni:  ttiaz 
ih  in  them  sagn  ni  firspime,  noh  in 
themo  nnihen  thiu  nnort  ni  missif&hdn. 
1. 2, 16.  ni  bmtti  thih  maates,  noh  thtnes 
anlozzes  faranua  ni  unenti.  1.5,57.  iz 
ni  habdnt  linola,  noh  iz  ni  lesent  scr!- 
bara.L  20,23.  thaz  thih  thaz  fiur  iamdr 
ni  brenne,  noh  thih  d&ti  tbfnö  in  duuön 
ni  ptnö.  1. 23, 62.  ni  bin  ih  thero  manno, 
noh  then  namon  then  ni  felga  ih  mir 
B&r.  L27,33.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
nnirdig  ni  bin.  1.27,19.  bt  thiu  sie  ni 
gilouptnn  in  then  gotes  sun,  noh  ni 
minnötnn  b6  fram  thaz  Höht  II.  12, 87. 
thaz  sie  mit  thdn  ununtön  nirfüldn  in 
th6n  sontön,  noh  mit  themo  meine  ni 
nnerddn  zi  Az  eine.  IL  17, 4.  thie  tddes 
ni  korönt  6r,  noh  ni  thultent  thaz  sdr. 
IIL  13,40.  ni  bimt  ir  fon  imo,  noh  ni 
qaimit  in  in  maat  thaz  stnaz  managfalta 
guat.  111.18,10.  ir  ni  gilonbet,  noh  ir 
thes  ni  (ärdt.  111.22,60.  snar  in,  thaz 
er  nan  s&r  nirkn&ti,  noh  er  anar&ti  ni 
gidäti.  IV.  18,32.  ni  mag  man  thaz  ir- 
drahtön,  noh  mannea  mnat  irahtdn,  noh 
man  irscouaön  ni  mag  then  selbon  M- 

OtlHd  in.  QlMMT. 


nisgon  dag.  Y.22, 10.  Nur  ausnahms- 
weise ist  auch  bei  verschiedenen  Verben 
noh  gesetzt:  nnurtnn  gimanöte,  thaz  sie 
thes  ni  tbihtln,  themo  knninge  sih  n&httn, 
noh  giknndttn  thia  fimma  themo  manne. 
L 17, 76  VF,  P  ni  knndtin.  ni  nnas  er 
dmhttn  thes  thin  min,  noh  sin  ginnalt 
sih  unanöta,  thaz  er  in  thiondta.  1.22, 
58.  thaz  sie  mit  stAln  nan  nirznchSn, 
noh  inan  thAr  githinbdn.  IV.  36, 12.  iz 
herza  mtn  ni  rnarit,  noh  snlth  balo 
fuarit  IV.  12, 20.  —  noh  ni  steht  auch, 
fvenn  ein  verneinender  Satz  mit  einem 
bejahenden  verknüpft  werden  soU:  nnz 
ther  dag  sctnit,  noh  man  ni  thnltit  um- 
mäht  thera  naht  111.20,16.  sin  faart 
er,  noh  ni  dualta,  in  lant  L 19, 17.  then 
er  zi  döde  salta,  noh  themo  einigen  ni 
leip.  II.  9, 78.  thiz  ist  uns  nngizAmi,  noh 
ni  quimit  nns  thiz  gnat  in  unser  muat 
IIL  3, 2.  uuirket  ouh,  thaz  uuizzdd  iuih 
16rit,  noh  ungidän  biltbe,  thaz  ther  fora- 
sago  Bcribe.  1.24,10.  thaz  arga  mtdit, 
noh  thuruh  eina  luglna  ni  firuuirfit  al 
thIa  redioa.  V.  25,  43.  —  oba  ih  thaz 
iruuellu,  thaz  irdisga  iu  gizellu,  noh 
nibein  niruuelit  thaz,  thaz  giloubi  bt 
thaz.  IL  12, 58.  gibdt,  thaz  sie  sns  fua- 
rtn  thanana,  noh  onh  ni  fnarttn  mit 
in  niheinan  pending.  IIL  14, 91.  Sauen 
zwei  negative  Sätze  nachdrücklieh  zu 
einem  Ganzen  verbunden  werden^  so 
steht  noh  —  noh  ni:  thie  iudeon  dragent 
iro  buah  thAr,  noh  in  thia  fimma  nia- 
zent,  noh  andere  ni  lAzent  IIL  7,  40. 
Werden  in  einem  negativen  Satze  auch 
noch  einzelne  Theile  des  Gedankens 
negirt,  so  steht  ausser  dem  den  (be- 
danken im  allgemeinen  verneinenden  ni 
zwischen  den  einzelnen  Theüen:  a)  noh: 
ni  uuard  si  io  iu  giburti,  thiu  io  sulth 
uuurti,  in  erdu  noh  in  himile.  11.3,10; 
weder  im  Himmel  noch  auf  Erden, 
gibdt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni  nAmtn, 
sechil  noh  malaha.  III.  14, 91.  ni  unirdit 
thing  6r  noh  std6r  sultchaz.  V.20,16. 
b)  ni  uuedar  —  noh;  s.  Bd.  2, 368. 418: 
s6nu  hanget  er  thAr,  noh  ni  mag  ni 
uoedar  sAr  thes  hüses  uuiht  bidtlian 
noh  hera  nidarsttgan.  IV.  30, 13;  und 
kann  weder  in  Betreff  des  Tempels 
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etißCLS  aumiaMen  noA  ntedersteiffen. 
Man  kann  indes  die  SMh  aueh  chne 
Corresponsum  wm  ni  nnedar  —  noh 
erJdären:  dort  hängt  er  und  vermag 
keines  inm  beiden:  etfvas  in  Betreff 
des  Tempeis  auszurichten,  noch  auch 
herabzusteigen;  mag  muss  dann  als 
selbstständiges  Verbum  und  ni  anedar 
als  Adj,  aufgefasst  werden,  c)  noh  — 
noh  ni:  qnement  noh  thi5  ziti,  thaz  ir 
ni  betdt  then  fater  noh  hiar  noh  onh 
thftr.  11.14,63;  venit  hora,  \iaando  ne- 
qne  ih  monte  hoc  neqne  in  Jerosolymis 
adorabitis  patrem.  Joh,  4,  21. 

Hol  [st.  m.],  Bügel:  berga  iscalnn 
Bntnan,  ther  nol  then  dal  rtnan.  1. 23,23; 
omnis  mons  et  collis  hnmiliabitar.  Luc. 
3,  5.  nlst  barg,  thaz  sih  giberge,  thin 
stentit  üfan  berge,  in  höhemo  noile.  II. 
17, 14. 

**ii6na  [st  f.],  neunte  Stunde:  thea 
sktmen,  irz6h  si  in  thes  thrto  dagesztti; 
thaz  unas  fon  seztu  unz  in  nöna.  lY. 
33, 9;  a  aexta  hora  tenebrae  factae  sunt 
osqae  ad  horam  nonam.  MaJtth.  27, 45. 

**n$iia-ztt  [st.  f.],  neunte  Stunde, 
Mittag:  riaf  er  filu  fram,  so  nönazlt 
th6  biquam.  IV.  38, 15;  circa  horam  no- 
nam damavit  Jesus.  MaUh.  21,  46. 

Ii6t  [st.  m.  f.;  s.  Bd.  2, 19S\,  1.  Be- 
drängniss ,  Drangsal ,  Bedrückung; 
vergl.  tribnlatio,  nOt.  Notk.,  Ps.  85,  7; 
pressnra,  not.  Notk.,  Ps.  52, 1;  necessi- 
tas,  not.  Noik.,  Ps.  30,  8:  hilf,  druhttn, 
mir  in  nöti,  sd  thü  hiar  nü  däti.  III.  17,63. 
ni  lOsent  thdr  (am  jüngsteh  Tage)  in 
nOti  gold  noh  dinrd  nuäti.  T.  19,  45. 
ofto  in  nöti  er  nnas.  L 19.  riat  got  imo 
ofto  in  n6tin,  in  snär^n  arabeitin.  L  28. 
fiiar  si  baz  in  therera  ndti,  thanne  ther 
kuning  däti.  III.  11, 4.  bilidö  nÜ  in  ndti 
thes  Btnes  fater  gaatf.  II.  4, 34;  er  ahme 
nach,  bewähre  seines  Vaters  Macht, 
Schöpferkraft  in  der  Noth,  von  Noih 
bedrängt,  bt  thin  ist  er  selbo  in  n6ti 
nü  nnser  nntsOnti.  1. 10, 24.  ni  mohtun 
nnir  irthenken  thiö  ginfida,  thie  thü  in 
thera  ndti  bt  nnsih  däti.  IV.  1, 48.  thd 
nnänt  er,  in  ther  ndti  sih  anderltchan 
dftti.  IV.  16, 31.    hilf  uns  onh  hiar  in 


ndti.  IV.  31, 4.  in  therera  ndti  bifiilah 
ther  San  gnatdr  themo  stna  mimter.  IV. 
82, 7.  thaz  stnes  selbes  guatt  thaz  eina 
nnas  gimaati,  in  snltcheru  ndti  er  ans 
ginüddti.  V.  1, 6.  aaartnn  in  hi  ndte  thie 
Itohamon  ddte.  V.  28, 69;  als  man  sie  so 
bedrängte,  verfolgte,  in  der  Verfolgung. 
er  riat  imo  in  ndthi.  L58.  na&ran  thie 
iangoron  thd  thunih  michila  ndt  in  einac 
hüs  gisamandt.  V.11,2;  teeil  sie  gar  sehr 
bedrängt  wurden,  ir  bittet  onh  thie 
bnhila,  thaz  sie  iaih  biscirmdn  in  tii6n 
ndtin.  IV.  26, 46.  thü  ans  helfii  diti  a 
thera  obordstan  ndti.  1.11,62.  ptl&tas 
auas  in  fltzi,  thaz  er  nan  nämi  ir  thera 
ndti.  rV.  24,  2.  thaz  sie  dinfal  flnhttn 
loh  in  alldn  ndtin  hulftn  thdn  liatin. 
IIL 14, 88.  gisah  thd  druhttn  ndti ,  thid 
unserd  armuatt;  ndt  heiz  ih  hiar  thaz, 
nnanta  es  rftt  thd  ni  uuas.  III.  21, 13. 15. 
gibdt  er  thd,  in  thdn  ndtin  thaz  sie'  sih 
nuarndttn.  IV.  14, 7.  stt  uaakar  io,  thaz 
ir  bimtddt  then  ndt.  IV.  7, 62.  ni  ftrliaz 
ouh  in  ther  ndti,  ni  si  imo  folgdti,  ni 
si  anur  thaz  imueliti,  then  ndt  imo  gi- 
zeliti.  III.  11,  22.  28.  ni  suorg^  fora 
themo  linte,  thftr  ir  stdt  in  ndte.  IV.  7, 
21.  thie  mit  imo  in  ndte  uoftnin  uual- 
Idnte.  IV.  9, 26.  sfilig  thie  in  ndti  thol- 
tent  arabeiti.  11.16,29;  selig  die,  die 
in  Bedrängniss  Misthandlungen  erlei- 
den, indem  sie  bedrängt  werden,  also: 
ohne  Schuld,  Veranlassung;  l>eati,  qni 
persecntionem  patiantar  propter  justi- 
oiam.  MatÜ^.  5,  10.  2.  gefährlicke, 
kritische,  schwierige  Lage:  ioh  iagilth 
thes  unangti,  in  ffantscaf  ni  giangti  in 
snltchemo  ndte  fon  themo  hdrdte.  III. 
15,  52;  die,  wdehe  Gutes  von  Jesu 
sagten,  sprachen  es  nicht  offen  aiw 
aus  Purcht  vor  den  Juden,  damit  das 
Herrscherthum  solches  ITitm  nicht  Übel 
nähme,  dass  es  ihnen'  nicht  Naehiheil 
brächte,  vielmehr  Jeder  vermiede,  dass 
ihnen  die  Feindschaft  von  Seite  des 
Herrscherffiums  in  saich  kritischer  Logs 
Verlegenheit  brächte;  sie  waren  als 
Anhänger  Christi,  meint  O.,  an  sich 
Oef ehren  ausgesetzt,  siemussten  es  also 
in  ihrer  Lage  vermeiden,  die  Hohen- 
priester durch  offene  Piarieinahme  für 
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Christus  direkt  gegen  sich  at^zvbrin- 


haXb,  damit  ich  die  sammelte,   biauant 


gen.    ob  mtn  rtchi  unäri  hmana,  gl- 
flizztn  mlne  thegana  mit  iro  kuanheiti, 
mtn  ffant  ans  ni  nnialti  ioh  in  therera 
ndti   mih  ans  ni  hantolöti.  IV.  21 ,  21. 
3.  Q^fahr:  qnad  (Petrus)^  gihartßti  mit 
imo  in  ther  nöti;  mit  thir  bin  garo  in 
karkäri  zi  faranne.  IV.  13,22.    nnz   sie 
ualmn  in  ther  nötf.  111.8,22;  auf  dem 
Meere,  nist,  thet  sO  h^reron  stnan  uuerie, 
ther  nngisaro  in  nÖti  86  balditcho  ddti. 
IV.  17,8.    nu&rnn  thie  iungoron  bt  for- 
ahtun  in  einaz  hüs  gisamanöt;  sie  fluhnn 
onh  then  selbon  ndt.  V.11,7.  rohtdr  er 
(Noe)  iz  anafiang,  thd  iz  zi  nöti  gigiang. 
H67;  als  die  Gefahr ,  die  Flut  herein- 
brach.    4.  gefahrvolle  Krankheit:  thoh 
ni  nuas  6r  arzät  niheindr,  ther  hnlfi  im 
in  them  nöti.  III.  14, 12.     5.  die  aus  Be- 
drängung, aus  Drangsal,  aus  Oefahr 
hervorgehende  Stimmung;    a)  Angst; 
vergl.  angor,  not    Notky  Ps.  60,  3: 
forahtan  in,  sie  uunrtun  selb  so  döte  in 
themo  selben  nöte.  V.4,35;  die  Frauen 
am  Grabe,  als  sie  den  Eingel  sahen, 
der  sie  deshalb  ermuthigte:  uniht  ni 
forabtet  ir  in.    b)  Traurigkeit,  Trübsal: 
rih  sceidit  sus  thin  nnorolt  ella,  frinnt 
fona  frinnte  mit  michilemo  nöte.  V.20,54. 
6.  die  durch  Bedrückung  ung^rochene 
Stimmung,  Muth;  vergl.  violentia,  not. 
Tegems.  Cod.  10:  sih  th&r  thö  baldo 
firsprah,  ther  6r  io  man  ni  gisah,  fora 
themo  liute  mit  michilemo  nöte.  III.  20, 
112;   der  Blinde,  der  früher  keinen 
Menschen  gesehen  hatte,  vertheidigte 
sich  dort  vor  dem  Volke  mit  grossem 
Mtdhe,  mit  Heftigkeit.    So  hat  O.  die 
Stelle  wahrscheinlich  ai^fgefasst    Es 
kann  aber  not  auch  im  Sinne  von: 
Oefahr  aufgrfasat  werden:  er  verthei- 
digte sich  vor  dem  Volke,  obwohl  grosse 
Oefahr  vorhanden  war,  trotz  der  Grösse 
der  Oefahr.      7.  Pein,  Qual:  mit  thin 
(dem  Kreuze)  nuard  ther  nnidamaorto 
firdamnöt  rümo  in  önninigan  not.  V.  2, 16. 
8.  das,  was  zu  etwas  zwingt,  der  Grund: 
iro  ist  filu  imnortan,  ni  sint  onh  noh 
nd  fnntan;  ih  quam  bt  thera  nöti,  theih 
thie  gisamanöti.  111.10,26;  ich  kam  aus 
diesem  Grunde,  zu  diesem  Zfwecke^  des- 


sie  inan  thoh  thäre  mit  lachonon,  in  thia 
krippha  legita  bt  nöte,  thth  nü  sag^Ui. 
1. 11,36;  aus  dem  Grunde,  den  ich  an- 
geführt habe;  weil  sie  nämlich  nicht 
umsstSf  wohin  sonst  sie  das  Kind  legen 
sollte;  uuär  si  nan  gilegiti,  ni  nuftnu, 
thaz  siz  üuessi  bt  them  gastuuisst.  v.  33. 

9.  Bedrängung,  Zwang:  thes  sarphen 
nuizödes  not  bizeinöt  thisn  finf  bröt; 
mit  thiu  er  thnangta  thie  linti.  IIL  7, 23. 

10.  Streit,  Kampf:  thanne  nnoroltku- 
ninga  sterbent  bt  iro  thegana,  in  untge 
döauönt,  sÖ  sint  sie  alle  girrit,  thes 
nutges  gimerrit,  ther  in  thera  nöti  thär 
imo  folgöti.  111.26,42;  oder:  in  dieser 
Gefahr;  s.  nr.  3.        11.  Züchtigung, 
Peinigung:  thtnes  selbes  lantthiot  gab 
thih  mir  in  thesan  nöt.  IV.  21, 12;  si 
puniendas  Jndici  traderetar.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  626.       12.  Entbehrung,  Be- 
dürftigkeit, Mangel:  oba  tliiz  ist  thes 
San,  ther  linti  fnarta  herasun,  thnmh 
thaz  einöti  in  managem  nöti.  11. 4, 30. 
ouh  thön  thär  after  lante  farent  uual- 
lönte,  thaz  man  thön  in  nöti  mit  thin 
(mit  dem  Gelde  für  die  SaXbe)  ginft- 
döti.  IV.  2, 26.       13.  Bedürfniss,  Noth: 
qnedent  sum,  höltas  sts,  ther  in  ni  liaz 
in  nötin  regonön  thön  lintin.  111.12,15; 
der  den  Leuten  nicht  regnen  liess  in 
Ndthen,   als  es  ndthig  war,   als  sie 
Regen  bedurften,    ör  naolkan  onh  in 
nöti  thön  lintin  regonöti.  II.  1,  IB.    thö 
drahttn  thaz  gimeinta,  er  thesa  nnorolt 
heilta,  then  mennisgon  in  nöti  onh  thö 
ginädöti.  IV.  2, 2;  wie  es  nöthig  war. 
14.  Bedarf:  ther  kneht  dregit  hiar  in 
stnan  nöt  finf  girsttnn  bröt.  111.6,28; 
zu  seinem  Bedarf  y  für  sich.    Alle  die 
angeführten  mannigfachen  Bedeutun- 
gen treffen  in  der  Vorstellung  des  Be- 
engenden, des  Nahen  zusammen.  Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  auf  die  Zeit 
übertragene  Bedeutung       15.  Kürze: 
biheizist   dih   ninnihtes,  thaz  thü  thaz 
(den  Tempel)  irrihtös  s^r  in  them  nöti 
in  drto  dago  ztti.  11.11,40;  sofort  in 
dieser  Kürze,  in  diesem  kurzen  Zeit- 
raum.      Redensarten:    1.  nöt  dnail, 
zur  laicht  m/tchen,  n'öthigen;  c.  d<xt. 
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der  Person  und  gen.  der  Sache:  nü 
scefphe  er  imo  hiar  bröt,  ther  hongar 
dait  imo  es  not.  11.4,33;  nun  eehaffe 
er  ^c^  hier  Brod,  der  Hunger  macht 
ihm  es  zur  Pflicht,  nothigt  ihn,  zwingt 
ihn  dazu.       2.  unpersönlich;    a)  ist 
not,    1)  es  ist  Bedürfniss  vorhanden, 
ich  brauche;    a)  c.  dai,  der  Person  und 
gen,  der  Sache:  unaz  kriste  scolti  thaz 
bröt?  ni  uuas  imo  es  nihein  n6t.II.4,42. 
ß)  c.  gen.  der  Sache;  die  Person  ist 
nicht  ausgedrückt:  scirm  er  imo,  nüist 
es  not.  IV.  30, 31;  nun  ist  es  nöthig. 
fon  themo   thie  liuti,  thes  anas  not, 
naurtun  giauaröt.  I.  3, 10.    2)  es  liegt 
an,  am  Herzen;  c.  daL  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  tberu  maater  anas  es 
filu  ndt  (dass  sieJeswn  vermieste);  b! 
thia  tltun  sin  sär  noidorort  1.22,29; 
die  Mutter  war  voü  Bangigkeit,  Ang^. 
ni  st  thir  es  not,  ther  iro  ftant  ther  ist 
d6t.  1.21,7;  sei  in  Betreff  dessen,  der 
Heimkehr  nicht  bange,  sei  deshalb  un- 
besorgt.    3}  es  ist  Bedrängniss  vor- 
handen; vergl.  so  mir  not  ist,  sd  ge- 
flieho  ih  ze  dir.   Notk.,  Ps.  68,  17; 
c.  dat  der  Person:  man  ni  gisah  thera 
minna  gimah,  thero  unerko  er  uns  irbdt, 
thö  uns  uoas  harto  so  not.  IL  6, 50;  da 
unsere  Bedrängniss  am  grössten  war. 
b)  uuirdit  not,    X)  es  wird  Bedürfnisse 
nothwendig;    a)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  inih  selbon  uneinöt, 
harto  uuirdit  thes  iu  n6t  lY.  26,  32; 
beweint  euch  selbst,  das  wird  euch  ernst- 
lich Noth,  ist  euch  nöthig.    ß)  c.  dat. 
der, Person;  die  Sache  ist  nicht  aus- 
gedrückt:  sd  uuer  seldl  eigi,  ni  st  imo 
in  thiu  ginuagi,  uuanta  iu  nü  n6t  uuir- 
dit, neme  thia  dasgun  th&rmit.  iy..l4, 6 ; 
jetzt  n^me  jeder  attch  die  Tasche  mit, 
denn  nöthig  wird  es  euch.    2)  es  wird 
Bedrängniss;  c.  dat.  der  Person:  ir 
zeichan  ni  giscouuöt,  thanne  iu  uuirdit 
sd  n6t,  ni  giloubet  ir.  111.2,11;  wenn 
euch  Bedrängniss  wird,  wenn  ihr  euch 
in  solcher  Bedrängniss  befindet;  vergl. 
sd  in  not  uuirt,  in  tempore  tribulationis. 
Notk.,  Ps.  36,  39.    Ebenso:  uuirdit  in 
ndt,  es  kommt  zu  der  Nothwendigkeü,  1 
wird  nöthig:  oba  iz  uuaid  iouuannein) 


ndt  zi  fehtanne.  L  21.  Sehr  häufig 

werden  der  Dat.  oder  der  Dat.  und 
Äec.  mit  einer  Präposition  adverbial 
gebraucht:       1.  nöti,    1)  nothwendig; 
neben  scal  und  jussivem  Conj,:  hiar 
scal  man  zellen   nöti  thie  geistlichnn 
d&tt  1.5,1.   bt  thiu  scal  iz  uuesan  n6ti 
in  anderö  ztti.  IV.  8, 16.    ni  helen  unir 
nöti   thaz  thtnaz  hdrdti.  IV.  36, 5;  wir 
müssen  sagen,    thö  hintarqu&mun  nöti 
th&r,  thie  thes  grabes  s&hun.  y.4,33. 
farent  in  helliptna  nöti.  V.  21, 20.    kla- 
gönt  thanne  nöti  thiö  örerun  ztti.  Y.  6, 
70.   mit  imo  iz  niaze  nöti.  Y.  20, 102.  — 
uuir  thulten  hiar  nü  nöti  bitterö  ztti. 
1.18,20;  wie  wir  verdient    ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uneges  greifönti.  IIL 
20,38.    er  selbo  (David)  thulU  ouh 
nöti  iu  managö  arabeiti.  L38;  musste 
ertragen,   uuir  zellen  thiö  arabeiti,  Üiie 
uuir  hiar  thulten  nöti.  Y.  23, 9;  die  jeder 
nothwendig  erduldet,  die  jeder  erdul- 
den muss.    uuir  fuarun  thanana  nöti 
thuruh  ubarmuatt.  1.18,13;  wir  zogen, 
nothwendig  von  da  (aus  dem  Paradiese) 
fort,  wir  mussten  von  da  fortziehen, 
weü  wir  so  hochmüthig  waren;  oderf 
wir  zogen  leider  von  da  fort,  indem 
wir  so  tibermüthig  waren;  s.  8).    thaz 
selba  fihu  birun  uuir,  thuruh  dumpheiti 
so  birun  uuir  iz  nöti.  lY.  5, 6;  oder? 
leider.     2)  ängstlich:   ptl&tus   fr&gßU 
auur  nöti  bt  stnaz  höröti.  lY.  21, 26. 
3)  genau:  nim  gouma  hiar  nü  nöti  thia 
uuuntarltchun  d&ti.  Y.  8,47.    4)  in  der 
That,  fürwahr:  thaz  sör  ubarsttgit  nöti 
allö  uuidarmuatt.  Y.7,26;  oderf  weit* 
•atM,  bei  weitem;  s.  7).    5)  schliesslich: 
giföhent  sih  zimo  thie  giloubigun  alle, 
uuoUent  habön  nöti  zi  imo  thaz  höröti. 
m.  25,14;  oderf  mü  GewaU;  oderf 
leider.    6)  aus  dem  Orunde,  deshalb: 
starb  auur  therör  nöti,  er  unaih  aama- 
nöti.  III.  26,47.    7)  weitaus:  nist  man, 
thaz  gumisgi  al  gizelle,  thoh  sint  these 
nöti  furista  thera  guatt.  L  3, 22.    8)  lei- 
der: ih  uu&nt,  ih  scolti  nöti  stn  iamSr 
momönti  blintilingon  höno.  111.20,115. 
2.  bt  nöti,    1)  nothwendig;  vergL  nöti: 
er  fuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bt  nöti. 
11.3,59;  er  that  es  nicht,  weil  er  ge- 
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aoungen  war,  toeil  er  musste,  nicht 
au8  einer  äusseren  Veranlassung ^  son- 
dern aus  freiem  Antrieb;  non  ergo 
▼irtute  spiritas  mall  Jesus  agebator  in 
desertam,  sed  yolnntate  sui  Spiritus  boni. 
Hrab,  Maur.  in  Matth.  pag,  21.  f,  er 
nam  gouma  llbes  tbes  beilegen  nntbes 
ioh  bintarqnam  bt  nöti  thera  mibilnn 
gaatl.  L8,16.  farent  nuankönti  in  an- 
deren bl  ndti  thisn  knningitchi.  L69; 
nothwendig.  pnrpnrtn  ginn&ti  druag  er 
thd  bt  nöti.  IV.  23,  7;  ein  purpurnes 
Oewand  trug  er  nathwendig,  musste 
er  tragen,  iä  dnltist  du  zi  ndti  tbiö 
selbnn  arabeiti.  IV.  31, 8;  du  musst  er- 
dulden, giang  in  thaz  gotes  büs,  zi- 
Quarf  er  al  bi  n6ti  thid  iro  bösbeiti. 
rV.4,66;  wie  es  n&thig  war.  klag6ta 
io  bl  nöti  min  selbes  armnatl.  III.  20,40. 
ad  nuer  zi  kriste  nan  gizelitä,  er  iamör 
flär  bt  ndti  iro  tharbdti.  III.  20, 100;  er 
sollte  aus  ihrer  Gemeinschaft  ausge- 
schlossen werden,  tbaz  seolta  stn  bt 
nöti,  thaz  er  in  thion6ti.  1.13,12;  es 
war  nothwendig,  des  Joseph  Pflicht, 
dass  er  ihnen  (Jesus  und  Maria)  diente. 
2)  wnt  allem  Nachdruck,  ernst,  ein- 
dringlich f  nachdrucksam:  sih  dmhttn 
kSrta  nnidorort  ioh  frlgfita  bt  nöti, 
uner  nan  thftr  thd  marti.  III.  14,  30. 
th4r  bredigdta  thie  linti  io  thär  bt  nöti 
ioh  selb  thaz  h^röti.  UI.  16, 4.  3)  mit 
Genauigkeit:  allö  thiO  ztti  so  zaltan 
sie  bt  ndti.  1.1,25.  4)  genau,  gerade: 
iä  sint,  qnad  er,  bt  nöti  znelif  dago  ztti. 
111.23,33.  5)  9in^  ßec^^,  M^t^;  skalka 
ioh  thie  rtche,  thie  gdnt  thftr  (am  jüng- 
sten Tage)  al  giltche,  ni  st  thie  thftr  bt 
ndii  (pfordorönt  thiö  gnatt.  V.  19,  54. 
sie  farent  in  helliptna  nöti  thumh  iro 
däti.  V.  21, 20.  sie  nnoltun  thär  gifna- 
gen, thaz  sie  nan  mohttn  magen,  loh 
sina  gnatt  gilastorön  bl  nöti,  stnu  nnort 
nutsu  808  zi  therera  nntsn.  111.17,23. 
6)  leider:  qnad,  er  io  bt  nöti  lägi  da- 
mialöntl.  III.  2, 7.  7)  sicher,  fürwahr, 
in  der  Thai:  quement  noh  thiö  ztti 
mennisgon  bt  nöti,  thaz  ir  noh  hiar  noh 
onh  thär  ni  betöt  then  fater.  11.14,62. 
8)  sehliesslieh,  endlich:  nuio  sie  iz  onh 
ürnftnmn,  zi  giloabu  std  biquänran^  ir- 


w 

Inagötnn  bt  nöti  thie  selbnn  kristes  dött. 
V.6,8.  nü  thie  önnarton  bt  nöti  ma- 
chönt  thaz  gir&ti.  IV.  1, 1.  9)  schlechter- 
dings: nuoltnn  thö  thie  linti  fthan  nan 
bt  nöti,  dnan  zi  kun^nge  nbar  sih.  III. 
8, 1.  10)  sogar:  quftdnn,  dftti  märi,  thaz 
got  8tn  fater  nuftri,  ioh  er  io  bt  nöti  sih 
dmhttne  ebonöti.  IIL  5. 13.  thagtun  sie 
imo  then  naeg,  thes  tltnn  sie  io  bt  nöli 
thie  man  mit  iro  nnftti.  IV.  4, 30.  11)  nur: 
then  gab  er  bt  nnsih  scalka;  thoh  &dftm 
onh  bt  nöti  zi'thiu  einen  missidftti,  thaz 
solth  nrlöst  fora  gote  nnsih  fimnfisi. 
II.  6, 53;  Oott  gab  seinen  Sohn  für  une 
hin,  damit  uns  eine  solche  Erlösung 
vor  Oott  vertrete,  da  doch  auch  Adam 
nur  hierin  cdlein,  als  einer,  allein  ge- 
sündigt; nur  Einer  hatte  gesündigt, 
Einer  sollte  uns  erlösen;  sicnt  per  nnins 
deliotnm  in  omnes  homines  in  eondemna- 
tionem,  sie  et  per  nnins  jnstitiam  in 
omnes  homines  in  justificationem  vitae. 
Paul,  ad  Rom.  6, 18.  thiö  selben  ant- 
nnnrtt  gftbnn  sie  bt  nöti,  sie  forahtnn 
in  dr&to  therero  selbnn  dato.  111.20,95; 
haec  dixerunt,  qnoniam  timebant  Joh. 
9,  22;  nur,  weil,  oba  ther  man  nuesti, 
nnio  ther  thiob  quftmi,  er  nnaehöti  bt 
nöti  thanne  in  them  ztti.  IV.  7,57;  vi- 
gikiret  utiqne.  Malth.  24^  43.  -^  Auch 
bei  der  Aufforderung:  sama  so  er  zi 
ira  qnftti,  irknfti  mih  bt  nöti.  V.  8, 31. 43; 
erkenne  mich  nur,  erkenne  mich  denn 
doch!  12)  vielmehr,  im  Oegentheü,  hin- 
gegen: ir  ni  sAtnt  thö  thaz  kom,  gian- 
gnt  ir  bt  nöti  in  anderere  arabeiti.  II. 
14,110.  qn&ti  er,  man  sa  liazi,  si  zigtn 
nan,  thaz  er  then  nnizzöd  in  abuh  redi- 
nöti;  qnftti  er  onh  bt  nöti,  thaz  man 
sia  (die  Ehebrecherin)  steinöti,  so  uni- 
dorit  er  stnes  selbes  löm.  III.  17, 31. 

13)  deshalb,  deswegen:  thaz  dfttnn  sie 
bt  nöti,  thaz  res  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19. 

14)  nun:  thie  biscofa  bt  nöti  d&tnn  eina 
sprftcha.  III.  25,  1.  in  morgan  sftr  bt 
nöti  sö  qnam  thaz  höröti  zi  thero  bis- 
kofo  thinge.  IV.  19,21.  In  demselben 
Sinne  steht  das  nur  bei  O.  vorkommende 
plurcde:  3.  bt  nötin,  1)  nothwendig: 
nnftnent  sie  (die  Römer)  bt  nötin,  thaz 
unir  then  nrheiz  dfttin.  111.25,19;  sie 
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werden:  glavbtn  müssen.  2)  tifiig,  er- 
eifert, voU  Begierde:  ther  Hut  thia 
8prächa>al  firdraag,  anz  sin  uaort  thes 
giauuag;  thö  tltan  air  bi  n6tin,  thaz 
sie  nan  steindttn.  1X1.22,34.  zi  hdnida 
imo  iz  dätan,  thaz  bIq  solih  qofttun; 
sie  thäbtan  io  bt  'ndtin,  uuio  sie  inan 
gihönttn.  IV.  22, 30.  3)  sehr,  tirf:  uuio 
sie  suahttn  fon  thdn  liutin,  tbaz  nigtn 
se  in  bt  ndtin.  IV.  6, 40.  4.  in  nöd, 
1)  streng,  scharf,  eindringlieh:  thes 
sarphen  auizddes  n6t  biz'einOt  thisu  finf 
brdt,  mit  thia  er  io  in  nöti  thuangta 
thie  linti.  III.  7,24;  womit  er  die  Juden 
stets  scharf,  streng  in  Zaum  gehalten. 
uuanta  ih  zellu  in  ndti  iro  anniltchnn 
däti,  b!  thiu  inkunnnn  se  mih.  III.  15,31; 
weil  ich  ihnen  ihr  böses  Thun  ein- 
dringlich vorhalte,  2)  mit  Eifer,  eifrig : 
in  thesemo  ist  onh  sclnhaft,  tha&  er  ist 
io  in  nöti  gote  thion6nti.  L66.  3)  in 
der  Thai,  fürwahr:  unolaga  ötmoatü 
86  gnat  bistü  io  in  ndti.  1. 5, 67.  4)  ganz 
und  gar:  uuanta  allaz,  thaz  sies  then- 
kent,  siez  mit  gote  unirkent;  ni  dnent 
sies  nuiht  in  ndti  äna  sin  giräti.  1. 1, 106 ; 
ganz  und  gar  nichts,  nicht  das  Kleinste. 
In  demselben  Sinne  auch  der  Plural: 
5.  in  nötin,  eifrig,  mit  Sorgfalt,  Fleiss: 
thö  meid  er  sie  mit  thulti,  thaz  iz  uns 
zi  frumu  uuurti,  thaz  emmizftn  in  nötin 
uuir  so  sama  diün.  III.  19, 26.  halt 
unsih  in  nötin  fon  allön  uuidarmuatin. 
II.  24, 23.  6.  zi  nöti,  1)  nothwendig; 
s.  nöti:  irfullent  sih  zi  nöti  thes  dales 
ebonöti.  1. 23, 24.  thaz  er  iro  sld  zi  nöti 
iamör  tharböti.  III.  20, 166.  Hut  sih  in 
nintfuarit,  ni  sie  bt  iro  gnatt  in  tbionön 
io  zi  nöti.  1. 1, 78.  thü  scalt  habön  guatt 
ioh  mihilö  ötmuatt,  in  herzen  io  zi  nöti 
karitfiti.  1.18,38.  ther  so  bizeinöt  uuo- 
rolt  unstätt,  thiu  sih  io  zi  nöti  ferit 
stözenti.  ¥.14,10.  fastöta  zi  nöte  in 
.uualdes  einöte.  1.10,28;  wie  es  nöthig 
war.  2)  eifrig,  dringend,  ohne  Unter- 
lass:  bätun  io  zi  nöti,  man  in  iz  zeigöti. 
1.17,14.  bat  thesan  ouh  zi  nöti,  thia 
steina  duan  zi  bröte.  II.  5, 19.  spuan  er 
(der  Satan  den  Adam)  io  zi  nöti  ge- 
nau zi  abarmuati.  11.5,7.  thrang  inan 
thin  menigt)  thiu  tbftr  uuas  thö  ingegini, 


thftr  tbie  selbun  linti,  drnhttn  krist  zi 
nöti.  III.  14, 16.  thaz  sungun  io  zi  nöti 
thie  fordorun  liuti.  17.4,55.  tli  dfi  zi 
nöte.  L 1, 37.  3)  gar  sehr,  sehr  stark, 
mit  Hrftigkeit:  aiu  kümtun  io  zi  nöti 
thiö  uuönagltchun  d&ti.  IV.  26, 10.  si 
fthtun  stn  zi  nöti  bt  susltchö  d&ti.  UL 
20, 182.  sie  spr&chun  thö  zi  nöti  thaz 
iro  heizmuati.  IV.  30, 8.  inbrustun  sie  zi 
nöti  in  heizmuati.  III.  20, 129.  4)  ängst- 
lich: sie  forspötun  zi  nöti,  fon  uuemo 
er  sullh  quÄti.  IV.  12, 16.  5)  geschäftig, 
mit  Fleiss:  er  machöta  zi  nöti  thaz 
kristes  anarÄti.  IV.  12, 54.  dihtö  io  thas 
zi  nöti  thesö  sehs  z!ti.  1. 1, 49.  6)  feier- 
lich: snar  in  io  zi  nÖti,  thaz  er  nan 
nirkn&ti.  IV.  18, 31.  7)  mU  Reckt:  uuei- 
nönt  io  zi  nöti  thiö  iangnn  misaidÄti. 
y.  6, 4a  8)  emsUieh,  im  Ernste,  wirk, 
lieh:  firsteit  thaz  höröti,  thaz  er  st  krist 
zi  nöti.  III.  10,55;  glaubt  das  Herrscher' 
(hum,  dass  er  wirklich  Christus  isL 
bihiazun  sih  zi  nöti  thera  selbun  kuan- 
heiti.  IV.  13, 50.  9)  in  der  That,  wahr- 
lich, allerdings:  ouh  uuidorort  ni  uuan* 
ttn,  ör  siro  zins  gnlttn,  zi  nöti,  thär  man 
uuesti  thero  fordoröno  uesti.  I.  U,  22. 
inbran  er  a&c  zi  nöti  in  mihil  heizmuati. 
1. 20, 2.  ther  Öuuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19, 57.  thir  lisist  thd  io 
zi  nöti  so  samaitohö  d4tL  II.  9,  72. 
10)  ganz  und  gar:  thes  sctmen  irsöh 
si  in  (die  Sonne  beim  Tode  OhrisH) 
zi  nöti  thrlo  dagesztti.  IV.  33,  a  fir- 
sprechent  io  zi  nöti  thiö  uuuntarltchun 
d&ti.  1. 15,  44.  11)  leider:  firmon&mds 
zi  nöti  anderere  armuatt.  III.  3, 14.  er- 
gebent  mih  zi  nöte  fremidemo  thiete. 
III.  13, 8.  12)  sogar:  thaz  sie  mpt  onh 
in  ahta  ther  iuuuera  slahta  ioh  bcoiron 
zi  nöti  theru  iuuueru  guatf.  1.23,50. 
uns  errent  stne  plnagi;  thö  bat  er  nan, 
zi  nöte  thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  sogar  die  Steine,  sie  qu&tnn  io  zi 
nöti,  thaz  er  then  diufal  haböti.  IIL  19,15. 
13)  besonders,  zumal:  er  uuas  th&rmit 
thön  bredigärin;  sih  fuagt  er  (Jesus  im 
Tempel)  Io  zi  nöte  zi  themo  höröte.  L 
22,34.  14)  dann,  femer,  zugleich:  in 
d&uldes  dati  nim  bilidi  zi  nöti,  nvio  er 
firdruag  thaz  hfiröti.  H94.     bigondun 


not 
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Same  iz  seilen  tMn  fnristdn  dnaarton 
ioh  tbemo  hdröte  allemo  io  zi  n6te.  lU. 
24,109.  15)  schlieaslich,  endlich:  alle 
these  linti  giloübent  io  d  nftti.  IIL  25, 9. 

16)  wendg$ten$:  brisdt  uns  thera  diti, 
aö  threunen  oalr  sl   n6ii.  III.  19,  90. 

17)  nämlich:  d&tnn  tkie  ginöza  imo  an- 
gust  oah  th6  gröza,  sie  qa&dnn  snm  zi 
nöti ,  thaz  man  nan  irkn&ti.  IV.  18, 20. 

18)  nun:  nahtun  sih  zi  nöti  thid  höhan 
giziti.  lY.  8, 1.  7.  in  nÖt,  in  der  ThaJt, 
wahrhaft:  ist  sin  gnatt  nbaral,  86  in 
kinde  zeizemo  scal,  then  fater  einigan 
in  not  drütltcho  minnöt  IL  2, 36;  welches 
(Kind)  der  VaUr  in  der  That  zärtlich 
als  sein  einziges  liebt  Ebenso  8.  in 
alanöt,  s.  d.  9.  &na  ndt,  1)  ohne 
Zwang,  wtUig,  gern;  s.  ndt  9:  onh 
thanne  irfullit  äna  not,  thaz  got  hiar 
obana  giböt  L  24, 19.  2)  freiwillig: 
thö  fräggta  er  thaz  anaräti;  thaz  sit6t, 
quad  er,  äna  not,  themo  ih  biutn  thiz 
brdt  lY.  12, 37;  vergL  daz  chtt,  sie  täten 
iz  undurftes,  nals  föne  durften;  nnanda 
doh  sie  beide  gote  misseltchen,  die  föne 
Döte  nnde  äna  not  missetuont  Notlc, 
Ps.72,7.  3)  ohne  Bedrängniss,  leicht: 
sie  qnement  scioro  äna  not,  thär  man 
in  ginädöt.  II.  16, 19.  10.  thnruh  not, 
1)  nothwendiger  Weise;  vergL  neces- 
sario,  durh  n6t  Eins,  Cod.  155:  uuaz 
hilfit  nü  then  muädon  man,  thaz  imo 
sint  nntar  hend  ella  nnoroltenti,  oba 
er  sih  selben  thnruh  not  mit  suntön 
firdamn6t.  111.13,34.  er  scal  irsterban 
thnruh  n6i  lY.  23, 23.  so  selbe  druhttn 
giböt,  so  scal  iz  uuesan  thuruh  not.  Y. 
20,47;  so  muss  es  unvermeidlich  ge- 
schehen^ nist  ftant  hiar  in  riebe,  nub 
er  hiarfora  intuutche,  ther  diufal  selbe 
thnruh  not,  so  er  tharana  scouuöt.  Y. 
2,12;  der  Teufel  selber  nothwendiger 
Weise,  der  Teufel  selbst  muss  ent- 
fliehen; das  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden  Satze  zu  ergänzen,  uuanta 
es  nist  laba  fnrdir,  er  uuergin  megi  in. 
gangan,  nuerd  er  thär  bifangan,  nub 
er  sculi  thuruh  not  thulten  thanne  thes 
belliuuizes  uu^uuon.  Y.  19, 17 ;  dass  er 
nicht  unvermeidlich  dann  dulden  müsste 
die  Höllenstrafe,   sd  er  thaz  thö  scolta 


uueikAtt,  ginädön  stnön  soalkon,  er  nn- 
slh  heilti  thuruh  not,  thaz  ther  oliberg 
bizeifiöt.  lY»  5, 30;  er  mussie  uns  er- 
reUen,  da  wir  sotwt  verloren  gewesen 
wäre»,  manag  uuQ  in  salta ;  thaa  hör- 
ton  sie  io  thoroh  not  IY.6,46.  nnio 
magi  qnad,  ther  man  thnmh  not  qae- 
man  aaur  anidorort  in  unamba  thera. 
maater?  IL  12,  23;  wie  er  soU.  thin 
meinenft,  uofo  sih  tfaisu  uuorolt  uuerfait, 
mit  ungimaoha  thnmh  not  sah  stöiöt. 
IIL  7, 18;  oder:  leider;  «.fir.lO).  iz  ist 
al  thuruh  not  aö  kleine  giredinöt  L 1, 7; 
nMiwendigt  wie  es  sein  muss,  naeh 
beetimmier  Begel;  s.  zisamanegibintu. 
2).  eifrig,  voll  Begierde,  heftig,  mit 
Ungestüm:  frägötun  ae  thuruh  not,  uuer 
ther  un&ri,  theiz  giböt  IIL  4, 89.  thö 
riaf  ther  liut  al  thuruh  not:  nim  thaaa 
garaltoho  thih«  IY.34,29.  thaz  sie  scu- 
lun  thnruh  not  minnön  got.  Y.  12^70. 
ther  kuning  bigiiinit  seonuön,  thie  thir 
zi  zesue  thuruh  not  stnea  uuortes  bei- 
tönt Y.  ao,  60;  mä  Spannung,  ähtös 
unaer  thuruh  not  IY.18,26;  oder:  fort- 
während; s.  nr.  5).  3)  sduieU,  unoer' 
züglich,  sogleich:  er  sprah,  er  uuurbi 
thuruh  not  fon  beehe  hera  uuidorort. 
m.  24, 99.  sliumo  er  iz  irfiilta,  aö  druh- 
ttn unolta;  thö  doufta  er  inan  thuruh 
not,  BÖsö  er  mo  selbe  giböt  L25,14. 
sie  n&mnn  thana  thuruh  not  then  selben 
stein,  BÖ  er  giböt  m.24,87.  sie  11  tun 
iro  thuruh  not,  so  er  giböt  Y.  16, 9.v 
thö  fuarun  liuti  thuruh  not,  sö  ther 
keisor  giböt,  zi  eiginemo  laute.  1.11,19. 
Mgötun  sie  anur  thurnh  not,  sö  man 
in  heime  giböt  1.27,22.  dua,  quad 
dmhtln  thuruh  not,  sö  ih  hiar  thir 
obana  giböt  Y.  15, 19.  4)  streng,  ge- 
nau, sorgfältig,  fest:  er  thö  thön  iun- 
goron  giböt,  thaz  sie  iz  hältn  thuruh 
not  IIL  13, 1. 57.  sö  uuer  sö  uuoUe 
huggen  io  thuruh  not,  thaz  er  selbo 
giböt  III.  16, 16.  thaz  man  irfuUe  thuruh 
not  111.16,42.  sih  n&htun  einö  ziti, 
thaz  man  thö  f  tröti  eina  uueehun  thuruh 
not  IIL  15, 6.  er  al  irfulti  thuruh  not, 
sö  druhttn  giböt  IL  9,50.  gihialt  däuld 
thuruh  not,  thaz  imo  druhttn  giböt  L63. 
selb  sö  man  thuruh  not  sinas  kern  rei- 
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not.  1. 1, 38.  mit'  thiu  (dem  Kreme)  st 
ih  io  thuruli  not  al  umbizirg  biseganöt. 
y.3,15.  tl^az  ir  got  io  thornh  ndt  in 
tliesdn  dfttin  biliddt  II.  19, 18.  thoh  ha- 
bdt  therdr  tharub  not,  thaz  ftant  uns  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit.  L71;  mit 
Kraft,  Macht,  unerit  er  inan  filn  naasso, 
nnz  imo  drnhtln  thnrab  n6t  thaz  nutg 
selbo  firböt  IV.  17,12;  nachdrucksam- 
Btd  gab  er  nan  (den  heiligen  GeietJ 
fon  obana,  thaz  man  firnftmi  thanana, 
thaz  sie  scnlnn  thnrnh  ndt  minn6n  got, 
ad  er  giböt.  V.  12, 70;  eifrig,  nü  kristes 
tddes  thnrnh  n6t  ther  lint  Bih  hab^t 
gieinöt  IV.  1,  2;  ganz  bestimmt,  thie 
indeon  meid  er,  nnanta  sie  nn&mn  thn- 
rnh n6t  BtneB  t6deB  gieinOt  III.  15, 2. 
ther  mit  donfn  sih  ni  nnthit,  ni  gilonbit 
thanne  onh  thnrnh  ndt,  sd  ist  er  in  fir- 
damnOt.  V.  16,34.  ist  nns  hiar  gizeindt 
in  bdth6n  thnrnh  ndt  nnserero  znhto 
däti.  H 117;  ganz  bestimmt.  5)  immer- 
während, beständig,  ohne  Äufh^en: 
thie  dages  ioh  nahtes  thnrnh  not  thär 
sancte  gallen  thiondnt.  H 168.  6)  wiüig, 
gehoTSßm:  BÖ  moyses  in  zi  thin  gifiang, 
thaz  er  thia  natamn  irhiang  in  them 
nnnastt  thnrnh  not,  sd  drnhtln  selbo 
gibOt.  11.12,64.  7)  sicher,  gewiss:  thftr 
findist  thü.io  thnrnh  ndt  filn  geistitchaz 
bröt.  III.  7,77.  8)  toahrlich,  in  der  Thai: 
thie  fisga  nnnahsnn  onh  thnrnh  not,  io 
s6  selbaz  thaz  bröt.  111.6,42.  harto  sa- 
gäta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo  borgöti  thin 
baz,  ioh  .mit  thranndn  thnrnh  not  iz  fir- 
bot.  II.  6, 6.  er  nnard  firdamnöt  thnrnh 
ndt,  thär  man  inan  ptnöt.  IV.  7,  77. 
9)  mit  Recht:  uuiznt  ir  thia  redina, 
nnio  ther  nnizzöd  thnrnh  not  altön  lin- 
tin  giböt.  II.  18, 10.  10)  leider:  nnftrnn 
nnir  firhnaröt  mit  abgoton  thnrnh  not. 
IV.  5, 17.  zalt  er  in  snm  sibsn  nnö;  in 
einemo  ist  zi  filn;  sie  habötnn  annr 
thnrnh  nöt  iz  ans  gimanagfaltöt  IV.  6, 
48;  oderf  ncihwendiger  Weise:  auf 
die  vielfachen  Sünden  musste  vielfache 
Strafe  folgen. 

nötag  [adj.],  bezwungen;  vergl.  vinc- 
tus,  nöthaft.  Tat.  199,  2:  er  qnam  sö 
risi  hera  in  lant,  then  fnriston  therera 
nnorolti  nötagan  giholöti.  IV.  12,  63; 


wn  den  FürOen  dieser  WeU  beziumn- 
gen  wegzufilhren. 

nn-adtaf. 

n6ti-gi8tallo  [sw.  m.],  Oenasse:  ae 
onh  zi  thin  g^ang^n,  mit  imo  saman 
giangnn,  festes  hnges  follon,  thie  nöti* 
giBtallon.  IV.  16, 4. 

*n6t-Ith  [adj.],  fnt^  Noth  verbunden, 
bedrängt,  schlimm,  gefahrvoll:  gigiang 
er  in  z&la  nnergin  thär^  dmhttn  half 
imo  sär  in  nötitchön  nnerkon.  L  25;  der 
Herr  half  ihm  in  seiner  bedrängten, 
schlimmen  Lage;  s»  nnerk.  thü  long- 
nis  min  zi  nn&re,  ßr  htnaht  hano  krähe, 
in  nötitchemo  thinge,  ör  thaz  hnan  singe. 
IV.  13, 86;  s.  thing. 

'nöto  [adv.] ,  aus  dem  Adj.  nöti, 
welches  durch  das  Comp,  gi-nöti  fest- 
steht;  1.  sehr,  strenge;  s.  ginöto  3.  d) 
und  vergl.  mandasti  jnstitiam,  testimonia 
tna  et  veritatem  tnam  nimis;  nnde  dfna 
nnärheit  kebnte  dja  genöto.  Noik.^  Ps. 
118,  138:  nnizzöd  thero  linto  giböt  in 
filn  nöto.  1. 14, 9.  2.  nothwendig,  mit 
Recht,  biüiger  Weise:  gilonbt  er  filn 
sp&to,  bt  thin  beitöta  er  sö  nöto.  1.4, 
84;  Zacharias  glaubte  erst  spät,  des- 
halb blieb  er  nothwendujer^  billiger 
Weise  so,  d.  h.  stumm;  et  permansit 
mutns.  Lmc  1, 22.  3.  ganz  und  gar, 
vollkommen,  vöUig:  sfir  sö  zaia  nöto 
heidinero  thioto  irfüllit  nnirdit  nnanne 
thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51;  sobald 
cds  die  2kM  der  beiden,  die  dahin 
(ins  Himmelreich)  einzugehen  berufen 
sind,  der  einstens  vollkommen  erfuUt 
sein  wird;  donec  plenitndo  gentinm  in- 
traret  PatU.  ad  Rom.  11,  25. 

gi-ndto.    nn-adto. 

nßton  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Dat.  plur.  aus 
dem  Adj.  (gi)nöti;  s.  Bd.  2, 378;  noth- 
wendig, d.  i,  gezwungen;  oder:  bildi; 
in  misslicher  Lage  b^ndlich,  in  die 
Enge  getrieben:  stnant  er  (ChHdus) 
thär  thö  nöton  nntar  ffanton,  in  banton 
iro  seile;  thero  frinnto  nnas  er  eino. 
IV.  19,3;  er  stand  nothwendig,  musste 
stehen;  oder:  er  stand  in  geföhrUoh$r 

Lage. 

ft-aMon. 


ndt-tliurft  —  nft 
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n6t-tbarft  [st.  f.;  «.  Bd,  2,  406% 
1.  das  tcas  man  braucht,  Bedürfnisse: 
in  quam  in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz 
(Speise)' \)T§ihü,  unz  se  Odo  uuärnn  zi 
tlieru  barg  koufen  iro  nöttburft  IL  14, 
100.  2.  Anliegen,  Bedrängniss:  in 
quam  ein  scnidbeizo  bt  nöttburfti  beizö. 
111.3,5. 

DÖtü  [sw.  IT.],  zwinge,  nöthige; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen,  der 
Sache:  erda  bibinöta,  thiu  gotes  kraft 
sie  68  nötta.  IV.  34, 1.  h)  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  tbaz:  thd 
nöttnn  de  nan  ginnagi,  thaz  er  mit  in 
giangi.  ¥.10,4. 

gi-ndta. 

-nozo,  s.  gi-nözo. 
-nuagi,  s.  gi-nnagi. 
-nuagu,  s.  gi-nnagu. 

Dfi  [adv.;  8.  Bd.  2, 406. 424],  '  1.  in 
der  gegenwärtigen  Zeit  und  unter  den 
gegenwärtigen  Umständen,  j^^j  f>^^  •' 
tbaz  unir  nfl  seben  offan,  tbaz  naas 
thanne  nngiscafan.  11.1,6.  sie  un&mn 
dr  firlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane. 
IL  2, 30.  thoh  qnimit  nob  thera  ztti  frist 
ioh  si  onb  nü  geginonertig  ist.  IL  14, 67. 
nist  man,  tber  nob  io  nnarti,  odo  onb 
st  nü  in  giburti.  V.  20, 23.  nü  niazen 
uuir  tbiö  guatt  iob  fridosamö  ztti.  L29. 
st  sftlida  salomünes  guatt,  tber  biscof 
ist  nü  ediles  kostinzero  sedales.  S  2. 
tbaz  uuir  ofto  uuorabtun,  tbaz  tbulten 
uuir  nü.  iy.31,12.  ni  scaltü  io  nü  so 
gidaan.  V.  10, 7.  offan  duat  er  tbAre, 
tbaz  uuir  nü  belen  biare.  1. 15, 41.  es 
scal  man  in  nü  lönön  filu  suliro.  V.  20, 
110.  uuir  sculun  uns  nü  kören  thaz  zi 
mnate.  II.  5, 1.  sd  ib  nü  redind.  IL  18, 3. 
tbes  mdra  ih  sag6n  nü  ni  tbarf.  1.17,5. 
ir  ni  tburfut  thob  bt  thiu,  tber  man  ist 
nü  nntar  iu.  1. 27, 51.  nü  bifilu  ib  mib 
hiar  tbdn  beziron  allön.  ¥.25,87;  nun- 
mehr, uuir  eiguh  zuei  suert  hiar  nü  zi 
tberera  fristi.  IV.  14, 14.  nuil  thü  tbaz 
rtcbi  ersezen  nü  sür  in  thesön  zttin.  V> 
17, 4.  ni  uuasgu  ih  se  (die  Füsse)  tbir, 
nü  habest  thü  deiles  uuibt  mit  mir.  IV. 
11,81  V  irrig  für  ni,  das  PF  biüen.  - 
thiuu  uaort  nü  zelitun,  thaz  man  tbir 


6r  ni  sagdtnn.  IL  14, 56.  er  quimit  anur 
sama  zi  iu,  so  er  binafuar  nü  tharasun. 
V.  18, 6.  Äob  ni  baböta  er  nü  möra 
thes  githigines.  IV.  16, 8.  tbir  gab  nü 
zi  guate  mtn  fater  tbaz  zi  muate,  thaz 
thü  nü  sultb  quäti.  ID.  12,29.  tbaz  tber 
firddno  sagdta,  thes  unser  muat  nü  ir- 
bogdta.  rV.  36, 6.  bin  nÜ  zi  thiu  gifierit, 
zi  Stade  hiar  gimierit,  bin  nü  unortes 
mtnes  gikMt  beimortes  iob  uuill  es 
duan  nü  enti;  nü  uuill  ih  thes  giützan, 
tbaz  mtn  ruadar  nü  gireste.  V.25,2.3. 
4. 5. 6.  tben  beime  babötun,  then  sie  £r 
irslahan  uuoltun,  inti  in  nü  sns  gistiltun. 
IIL 16, 54.  nü  ist  iz  brftbt  anan  enti.  V. 
25,19;  nunmehr,  ni  st  nü  in  therem 
gftht  mib  6r  io  ni  gistbi.  IL  7, 60  VP,  F 
tu.  Ebenso :  L 1, 111 ;  2, 9. 10. 49;  3, 14. 
40;  10,24;  14,10;  15,17;  17,26.32;  18, 

19.  20.  21;  24,  4.  15;  25,  11;  27,  24.  33; 
IL  1,  41;  2,  31.  32;  6,  36;  8,  2L  46.  52; 
10,13.14;  13,4.6;  14,16.58.59;  19,14; 
m.  1,  L  7.  27;  3, 1;  4,28;  6,17;  7,47; 
12,  5.  6,  7.  30;  14,  31.  32;  16,51.54;  17, 
55. 63;  20, 86. 145. 148;  23, 48. 5L  55;  24, 
17.5L52;  26,37;  IV.  2, 32;  4,69;  5,64; 
6,25;  7,45;  9,34;  11,2L27;  13,13;  14, 
6.12;  16,5.8;  18^8;  19,66;  21,15.24; 
24,29;  25,1;  26,24;  29,21;  31,10;  34, 
12;  V.  7,3;  8,28.  5L  57;  9,24;  12,15; 
14, 18;  23, 1. 103;  L29;  H 106.  sü  ib  iu 
hiar  nü  zellu.  V.7,37;  —  V.  23, 53. 212; 
25, 79.  thob  sortbu  ib  hiar  nü  zi  6rist 
1.3,47.  giuuisso  sagdt  mir  iz  al,  thes 
iuih  eisoün  hiar  nÜ  scal.  IIL  12, 6.  hilf 
mir,  so  thü  hiar  nÜ  dftti  thesemo  uutbe. 
IIL  17, 63.  thisu  redina,  unir  hiar  nü 
scribun  obana.  IL  4, 108.  Ebenso:  S 17; 
LI,  12;  2,41;  IL 3, 68;  7,1;  14,36;  21, 
25;  IIL  6, 18;  8,  42;  13,  43;  18,  19.  34; 

20,  92.  178;  22,  4. 14;  23,  3. 52;  24, 112; 

IV.  19,  67;  20,30;  27,  16;  V.  1,1;  7,5; 
9,37;  19,39;  20,11;  25,23;  H20.35.106. 
114.  —  tiiesses,  tbi  ih  nü  hiar  giuuuag. 

V.  14,30.  sd  uuir  nü  Uar  bigunnun.  I. 
1,114;  —  L3,46.  b!  thiu  zellu  ih  iu 
nü  iz  hiar  m6r.  IL  6, 2.  thü  gisaz  er 
muaddr,  s5  uuir  gizaltun  nü  hiar  dr. 
IL  14, 7.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü  su- 
maz  hiar  irzellen.  1.17,4;  ebenso:  III. 
21,2;  23,52.  —  thoh  er  nÜ  biliban  st, 
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faräm^  thoh,  thir  er  st,  u  thin  is  nft 
sär  giligge,  thoh  er  bigraban  ligge. 
111.23,06.  unsere  altfordoron  thie  be- 
tötnn  biar  in  bergen;  quedet  ir  ooh 
iudeon  nü,  thaz  al  zi  hiSrosolimu  stat 
filn  rlcbn,  zi  tbia  gilnmpflicha.  II.  14, 59. 
tbaz  sie  läsun  6r  in  ribtt  in  tbero  bnah- 
stabo  slihtt  iob  nuzznn  tbö  tbie  sine, 
s6  nü  nuazar  ist  bt  uutne.  IL  10, 10. 
ib  unänt,  ih  scolti  stn  iamdr  morn6nti; 
nü  sibub  annr  sc6no.  111.20,116;  jetzt, 
gegenwärtig  sehe  ich  aber,  sie  fär^ut 
tblnes  ferebes;  nü  suaebist  sie  aaor 
tbanne.  III.  23,32.  -^  nnz  in  nü,  bis  jetzt: 
ift  gisparätds  annr  thü  then  gnaton  untn 
unz  in  nü;  IL  8,51;  ta  autem  servasti 
bonam  vinum  nsqne  adbnc.  Joh.  2, 10. 
2.  Übertr.;  1)  beim  Imperativ  und 
auffordernden  Cot^,;  nun,  denn,  nur, 
doch;  a)  an  der  Spitze  des  Satzes: 
nü  beiz  tbes  grabes  nualtan.  IV.  36, 9. 
nü  ribti  mib  gimnato.  III.  7, 1.  nü  zeli 
uns  tben  tbinan  naillon.  IIL 17, 17.  uutb, 
nü  zeli  mir.  IIL  17, 53.  i^ü  bigin  uns 
redittdn.  III.  18, 35.  nü  sagdt  uns.  IIL 
20, 85.  nü  ni  helet  mib.  IIL  12, 21.  nü 
Bonlut  ir  io  gitlen.  Y.  4, 59.  nü  girihtet 
mib  tbes.  Y.  9, 21.  nü  abtöt  lY.  22, 11. 
nü  niazent  mit  gilusti.  11.3,2.*  nü  belf 
er  imo  selben.  IY.80,15;  —  IY.30,32. 
nü  soepbe  er  imo  brdt,  bilidd  nü  tbes 
fater  gaati.  II.  4, 33. 34.  nü  freuu^n  sib 
es  alle.  1. 1, 123.  nü  singSmös  alle.  L  6, 
15.  nü  fergdmds  tbia  tbiamun.  1.7,25. 
nü  garaandm6s  unsib  alle.  11.3,55.  nü 
tltods  tbes  tbenken.  IIL  26, 61.  b)  im 
Innern  des  Satzes:  stlg  nü  nidar  bera- 
sun»  lY.  30, 17.  nim  nü  uaort  mtnaz  in 
berza.  1. 15, 27.  dna  drubttn  nü  in  feste. 
IY.31,35.  gidua  mib  nü  sär  io  uuts. 
lY.  21, 4;  23, 31 ;  —  L  27, 29;  lY.  19, 49. 
firnim  nü,  theih  redinö.  IL  14, 35.  nim 
nü  gooma.  Y.21, 1;  —  Hill,  sagd  nns 
nü  gian&ro.  IIL  20, 43.  tben  spar  er  nü. 
L28.  bngi  biar  nü  barto  tbero  mtnero 
uuorto,  in  berzen  kleibi  sin  nü  sär.  Y. 
15,37.38.  sagd  mir  nü,  friunt  min.  II. 
8,45.  tbesmannilibnüginädasinafergd. 
L  31.  drabt  es  nü  mit  nnillen.  H 112. 
bagi  tbob  nü  bera  meist  II.  12, 54.  tbaz 
gizeli  du  uns  nü  sftr.  L  27, 24.  sebet  nü 


then  man.  I Y.  23, 9.  nemet  then  kelih  nü 
zi  iu.  lY.  10, 13.  tbiu  nuerk  firdtlö  mtnu 
ginäda  tbinu  s&rio  nü  giuuäro.  H 15.  sA 
queme  mir  nü  in  mnat.  Y.  4, 2.  ni  dne  onh 
pdtrus  nü  tbaz  min.  Y.  4, 61.  firlibe  mir  nü 
selbe  krist  IIL  21, 1.  mannilth  nü  thenke. 
lY.  19, 68.  mannilih  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  IIL  21,23.  giuuisso  uuizit  nü,  theih 
bin  mitiuluzila  uuila.IY.13,3.  tbenkSm^ 
in  mnate  uns  alldn  nü  zi  guate.  H115. 
bittdmds  nü  drubtln.  L  28, 1.  bt  thin  fiU 
h6m6s  nü  frammort  lY.  9,34.  tltods  nü 
alle.  L 13, 3  PF.  2)  in  der  Frage  und 
beim  Ausruf;  denn,  etwa,  gar:  bistü  nÜ 
fdrira  abrahäme?  III.  18,83;  nnmqoid  tä 
maior  es.  patre  nostro  Abraham,  niah, 
8,  53.  uuaz  uuoUet  ir  nü  thes?  ih  ribt 
es  iuih  alles;  uuaz  scal  es  auur  tbanne 
nü  sö  zi  fr&g^nne?  in.20,123.124.  ist 
drubtin  gilumpUb,  tbaz  thü  nü  uuasgßs 
mib?  lY.  11,21;  domine,  tu  mihi  lavas 
pedes?  Joh.  13,  6.  er  unar  allaz  thiz 
laut,  tben  Hut  spuan  urheizes;  thü  sus 
inan  nü  l&zdsl  lY.  24, 8.  uu&zamo  manne 
thü  nü  bist!  IY.31,7.  —  nist  gnates 
uuibt,  ni  er  biar  uaorabti;  nü  Bcolon 
nan  firliasan;  zin  sie  nan  aus  nü  tbnes- 
b^Q,  tbia  iruma  in  imo  irlesgdn?  IY.26, 
23.  3.  gerade,  eben,  kürzlich;  vergL 
haec  mulier  modo  deprehensa  est  in 
adulterio.  Joh,  8,  4;  thiz  uuib  nuard 
nü  bifangan  in  ubarbiunt  Tat.  120, 2: 
thü  spr&cbi  nü,  thü  ni  babds  gommau, 
zelln  ib  thir  nÜ,  finfi  babötdst  thü  in. 
IL  14, 51.  32;  du  sagtest  eben,  zemo 
sune,  s6  ib  nü  zalta,  giladdtßr  ni  unoita. 
III.  3, 24;  —  Y.  13, 12.  in  laut,  thai  ib 
nü  zalta.  1.19,17.  tbes  sklmen,  tbi  ih 
nü  zelita,  irzöb  si.  I Y.  33, 7.  bt  tbia  uuard, 
tbib  nü  sagöta,  thaz  idsdph  sib  irbnrita. 
1.11,25.  in  tbia  krippba  si  nan  legita 
bi  nöte,  tbib  nÜ  sag€ta.  LH, 36.  tbia 
daga,  tbie  uuir  nü  sagdtnn.  1. 14, 18.  mit 
themo  brunnen,  thü  nü  qulst»  mib  uu^e- 
gun  gidrsnkttst  IL  14,  44.  irtbionüton 
sie  tbia  selbun  6ra,  tbib  nü  quad.  lY.  9, 
30.  uuanta  th&r  saz,  tbag6ta  pßtrus,  so 
ih  nü  sagdta.  lY.  12, 83.  unär  sint,  thie 
s6  leidliche  nü  ruagtun?  IIL  17,54.  ih 
soal  thir  sag^n  tb6n  hton  filu  hebig  tUngi 
theih  mitbon  ouh  nü  uuesta.  IL  8, 14. 
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nfi  [cooj. ;  9.  Bd.  2, 40S\y  begründend; 

1.  im  Nachsätze;  da:  bimmds  in  zat- 
ualteru  freaaidu,  nü  nuir  tbaz  autzi  mt- 
den  ioh  himilrlcheB  bltden.  II.  6, 58;  da 
wir.  mag  nnaih  thera  ferti  gilusten, 
nü  «air  sie  b6  sehen  gibdröte.  IV.  5, 52. 
ziu  ferist  inü  doufist,  od  thü  ther  bei- 
lant  ni  bist  1.27,45;  wenn  du.  ni  gl- 
louben  auir  thuriib  tbia  thtna  Idra,  nü 
uns  tbiu  fruma  irreimta,  thaa  er  uns 
selbo  zeinta.  II.  14^  120;  nachdem  uns, 
da  uns.  Im  vorausgehenden  Haupt- 
sätze steht  gleichfalls  nü:  nü  ni  belet 
miby  naio  ir  firnoman  eiglt  mih,  nü  sie 
bi  mih  BÖ  zellent.  HL  12, 22.  nÜ  bigin 
uns  redindn,  naemo  tbih  naollds  ebonön, 
nü  gene  al  eignn  sus  gid&n.  III.  18, 36. 

2.  im  Vorder  Satze;  im  Nachsätze  steht 
eine  Frage  oder  Aufforderung:  nü  ir 
birat  thes  ginnon,  unio  barto  mihiles 
mdr  gibit  druhttn  iner  guat?  IL  22, 37. 
nü  ih  snltb  tbultu,  unio  barto  mSr  zimit 
in.  IV.  11,47.  nü  sie  iz  in  tbaz  uaen- 
tent,  nnaz  uu&net.  IV.  26, 49.  nü  sie 
tbaz  ni  mtdent,  so  büban  gomon  rtnent, 
uuaz  dnit  iro  franilt  tbera  mtnera  ni- 
dirt.  V.  25, 75.  nü  es  fila  manno  intbthit, 
in  aina  znngnn  scrlbit,  nnanana  scalnn 
franeon  einon  tbaz  biuaankdn?  1. 1,31. 
nü  iz  allaz  tbtn  ist,  gin&dö  bt  nnsih. 
V.24,15.  nü  er  sü  noilit  selbo,  inter- 
b^m^  mit  imo.  111.23,58.  —  nü  tbie  zi 
gote  sint  ginant,  tbie  büent  tbiz  nnorolt- 
lant:  tben  got  noihan  nanta,  ir  qnedet, 
tbaz  ib  thes  ginenda,  mib  gotee  snn 
nennn.  III.  22,  51.  In  dem  folgenden 
Hauptsatze  steht  wieder  nü:  nü  thü 
thaa  ämnti  bist  firmonänti,  nü  nnirdü 
stnmmdr  s&r.  1.4,65.  nü  er  tben  tdd 
snacbit,  nü  stmds  garanae  alle  mit  imo 
zi  themo  falle.  III.  23,  59. 6a  nü  tbie 
euuarton  maobdnt  tbaz  girÄti,  nü  unill 
ih  scrlban  frammort.  IV.  1, 1.  nü  kriet 
zeichan  dnit  sO  mwiigu,  nü  dntote  tbaz 
zntual  thana.  III.  26, 1. 8.  nü  man  imo 
sallh  doat,  nü  lizet  knelen  in  tbaz  muat. 
IV.  23,  M  VP,  F  ni  Iftzet.  —  nü  stM  im 
Hauptsatze  auch  a)  nach:  noanta: 
Quant  er  nan  (den  Apfel)  kou  ioh  fir- 
slant,  nü  büen  anderaz  lant.  116,26; 
deshalb,    uoanta  ib  thir  salta,  thaa  ih 


tbih  6r  irkanta,  nü  hab^s  festinin  giloaba. 

II.  7, 69  VP,  F  ta.  uuanta  er  nuialt  slnes 
maates,  nü  ninzit  paradlses.  H  46.  naant 
er  dtmnatt  in  mir  nuas  scoaudnti,  nü  a&li- 
g5nt  mib  alle.  1.7,7.  b)  nach  sld:  std 
man  nan  bifilta,  ioh  man  nan  gidütta,  nü 
bimn  frd  in  mnate;  nübüunentburuh  tbaz 
knningrlchi  slnaz.  111.26,55;  deshalb. 
Es  dient  zur  Anknüpfung  eines  be- 
gründenden, adversativen,  steigernden 
und  folgernden  Gedankens:  in  tbiu 
uuerk  mtnn  s6  ist  stark  gilouba  thtna; 
nü  nuerddn  al  tbid  d4ti.  III.  10, 44;  und 
deshalb  möge  das  aües  geschehen,  ni 
anoltnn  nuir  gilos  sin;  nü  riazen  eli- 
lente  in  fremidemo  lante.  1. 18, 15.  i& 
bistü  heiler;  nü  ni  suntö  thü  mSr.  III. 
4,45;  und  deshalb^  nob  ih  finnondn 
tbih;  nü  gank  thü  frammort  111.17,57. 
theist  al  giunis,  theiz  thoruh  inaa  ist 
gid&n;  tbaz  uoas  nü  nuorolt  scanta, 
tbaz  si  nan  nirkanta.  II.  2, 20.  —  nü  ist 
druhttn  krist  gidoufit,  tbiu  sunta  in  uns 
bisoufit:  nü  garauußmds  unsih  alle  zi 
themo  fehtanne.  IL  3, 53.  — -  scirm  er  imo, 
nü  ist  es  ndt  IV.  30, 31;  denn,  hilf  thir, 
nü  thir  thurft  ist  IV.  31, 3.  ^  i&  heUt 
er  liuti  mit  stnes  selbes  d&ti;  nü  ni  mag 
biuuerban,  tbaz  sih  giheile  selban.  IV. 
30,26;  nun  ober,  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilang^r;  nü  ist  gotes  thegan 
guatßr.  11.7,24.  tbaz  nuir  nan  eigun 
funtan,  fon  nazardtb  tben  gotes  sun; 
nü  ist  er  queman  berasun.  11.7,45.  iz 
scolta  uuesan  betahüs;  nü  duent  iz  man 
ginuage  zi  selber o  luage.  11.11,23; 
dienso:  II.  9, 29  und  in  der  Parenthese: 
nü  ist  es  beziro  rät  II.  6, 47.  thir  gab 
nü  min  fater  thaz  zi  muate;  nü  unill  ib 
thir  gibeizan.  III.  12,31.  uuola  ist  thaa, 
thanne  unirdit  imo  baz;  nü  qnimit  Itb- 
tida  imo  in  muat  III.  23, 46.  —  nü  uul- 
zun  nuir,  thaz  thü  in  unuuizztn  bist 

III.  18, 27  VF,  P  irrig  m\  nunmehr,  aus 
deinen  Eeden.  oba  in  thiO  minna  sint 
nü  beiz,  zi  tbdn  ir  birut  filu  zeiz,  ziu 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  IIsl9,25; 
wenn  nun.  Bloss  fortleitend  steht  nü: 
L  10,11;  15,15;  20,35;  U.3,53;  6,öSi; 
14,121;  IV.9,31;  28,21;  V.2,1;  16,21. 
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nfla  —  nnb 


nüa  VP[adv.],  BofaH,  $ogleich;  vergl 
et  exhibebit  mihi  modo  plns  quam  dno- 
decim  milia  legiones  angelorum.  Matth. 
26,  63;  inti  her  gigaranuit  mir  nüuaa 
m^r  thanne  zuelif  thüsunta  engilo  heri- 
scefi.  TaL  186,  6;  quo  ego  vado,  vos 
noo  potestis  venire  et  vobis  dico  modo. 
Joh,  13,  33;  thara  ih  farn,  thara  ni 
mugnt  ir  coman  inti  ili  quidn  in  nüuaa. 
Tat  ISO,  6:  ni  tharft  es,  qn&dnn,  loug- 
nen,  thtn  sprächa  scal  thih  ougen,  tbiou 
naort  nfla,  thin  meldönt  thih  ni  dnua. 
IV.  18, 28  VP,F  nfluua;  vere  et  tu  ex 
iIHs  es,  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit.  Matth.  26,  73;  deine  Warte, 
dein  Dialekt  verräth  dich  sofort  zu- 
verläsng,  sagt  die  Magd  im  Vorhofe 
des  Kaiphas  tu  Petrus. 

nnb  [conj.;  s.  Bd.  2,  426],  sUht 
1.  in  negativen  Consekutivsätten  nach 
negcOivem  Hauptsatze  statt  thaz  ni 
einem  statt  ut  non  stehenden  quin  ent- 
sprechend: auanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  meg^  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nnb  er  sculi,  uuerd  er  th&r 
biredindt,  thnlten  tbes  helliuutzes  uufi- 
.  nuon.  y.  19, 11  \  es  ist  keine  Rettung 
femer,  so  dass  er  irgendwohin  ent- 
kommen könnte,  dass  er  nicht  der 
Hölle  Pein  erdulden  müsste;  von  den 
beiden  Consekutivsätzen ,  die  von  nist 
laba  abhängen,  ist  der  erste  positiv, 
der  zweite  negativ.  16^  und  17*  sind 
Bedingungssätze,  ther  tliuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  auur 
nan  tburst  githuinge.  IL  14, 38;  es  ver- 
geht keine  lange  Zeit,  ohne  dass  ihn 
abermals  dürstet.  In  demselben  Sinne 
wie  nub  steJU  auch  ni;  a)  mit  voraus- 
gellendem  so:  in  laute  uuftrun  manage 
uufsduames  biladane,  ni  unas  er  io  so 
man,  ni  thiz  bifora  uii&n.  1.22,40; 
keiner  war  so  berühmt,  dass  dieses 
Kind  (Christus)  nicht  den  Vorzug  ge- 
habt hätte,  ihn  nicht  übertroffen  hätte. 
ni  si  man  nihein  sd  ueig^,  ni  stnan 
zins  eigi.  L 11, 10;  dass  er  nicht  seine 
Schätzung  habe,  jeder  soll  geschätzt 
werden,  b)  ohne  s6:  liut  sih  in  nint- 
fuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  biro 


guatt  in  (den  Franken)  thiondn.  1. 1, 77; 
so  dass  sie  nicht  in  t Are  DieneGnirkeü 
gerathen;  s.  intfuaru  und  über  den 
Plur.  des  Pron.  Hut.  iz,  dmhtin,  ni 
biltbe,  thaz  ih  es  thoh  g^'scrtbe,  ni  iz 
hiar  fora  thtnön  ougon  ltch(.  IV.  1,37; 
es  möge  nicht  htetben^  ohne  dass  es  dir 
wohlgefiült,  ohne  dir  tu  gefallen^  es  möge 
dir  sicher  gefallen.  2.  für  ther  ni 
gleichfalls  nach  negativem  Hauptsatze, 
einem  statt  qui  non  gesetzten  quin  ent' 
sprechend;  s.  ther:  nist  ouh  in  erdrtche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiar  ftsiachß,  nnb 
er  io  innan  thes  sih  lade  forahtennes. 
V.  23, 137. 138;  es  ist  keiner,  der  nicht, 
jeder  muss.  nist  ftant  hiar  in  rtche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hlarfora  intuutche. 
V.2, 11>  nist  man,  ther  noh  io  nuurti 
odo  ouh  st  nfi  in  giburti  od  ouh  noh 
uuerde,  nnb  er  (s  ther  ni)  sculi  uuesan 
thär.  V.20,24;  es  ist  kein  Mensch,  der 
nicht  am  jüngsten  Tage  erscheinen 
müsste.  Dann  aber  auch,  wo  das  Re- 
lativum  nicht  im  Nom.  stehen  würde: 
thin  kraft  ist  iu  g^meini,  thaz  nist  un- 
heilt  in  uuorolti,  nub  (=»  thia  ni  =  quam 
non  s  quin  eam)  ir  sa  heilet  säre.  V. 
16,41.  Oleichbedeutend  mit  nub  stM 
wieder  ni:  ni  uuard  er  io  zi  n^anne,  ni 
er  (=  ther  ni)  gisehe  nuanne  then  hei- 
lant  1. 23, 31.  kuning  nist  in  uuorolti,  ni 
(=  ther  ni)  st  imo  thiondnti  (^s  thiond; 
Über  die  Umschreibung  mit  dem  Part, 
und  stn,  s.  d.),  noh  keisor,  ni  (=  ther  ni) 
imo  geba  bringe.  1.5,49.  Ebenso:  nist 
guates  uniht  in  uuorolti,  ni  (=>  thaz  ni 
=  qnod  non  =  quin  id)  er  untar  uns 
hiar  uuorahti.  IV.  26,21.  nist  nihein 
sterro,  ni  er  nbarfnari.  V.  17,35;  Über 
den  er  nicht  hinausgefahren  wäre; 
oder:  es  ist  kein  Stern  (so  weit),  dass 
er  über  denselben  nicht  hinausgtfahren 
wäre;  s,  oben  1.  nub  und  ni  stehen  in 
coordinirten  Sätzen:  nist,  ther  fon  Qutbe 
qn&mi,  nub  er  (=>  ther  ni)  th&r  sculi  stn, 
ni  sie  (=  thie  ni)  scaltn  hertdn  th&r  iro 
dftti  rentön.  V.  19,8;  es  ist  keiher,  der 
von  einem  Weibe  geboren  ist,  der  nicht 
dort  erscheinen  muss,  die  nicht  dort 
der  Reihe  nach  von  ihrem  Handeln 
Rechenschaft  ablegen  müssen;  »m«tr0»* 


sab 


446 


ten  van  niBt  abhängigen  Salze  ut  in 
den  Plural  übergegangen,  nist  akar 
hiar  In  ilche,  nnb  er  (=  ther  ni)  zi  thiu 
nfi  bleicht,  ni  sie  (=  thie  ni)  zi  thiu  sih 
machön,  thaz  frnma  thie  gibüra  fuar^n 
in  thia  sciura.  II.  14, 106;  nist  akar,  ther 
ni;  nist  gibür,  ther  ni;  es  vft  kein  Acker 
hier  im  Lande,  der  nicht  schon  bleicht^ 
kein  Bauer,  der  sich  dazu  nicht  an- 
schickt, dass  er  die  Frucht  in  die 
Scheuer  fiihrt;  sie  weist  auf  das  im 
folgenden  Satze  stehende  gibüra;  nist 
gibür,  von  dem  das  in  den  Plur.  über- 
gehende ni  sie  sih  machön  abhängt, 
ist  zu  ergänzen,  3.  in  verneinenden 
Svbstantivsätzen  gleichfalls  nach  vor- 
ausgehender Negation  des  Hauptsatzes 
abermals  wie  quin  gebraucht;  bei  den 
Verbis:  säumen,  vermeideii,  aufhören, 
leugnen,  unierlassen,  enthalten  u.  der  gl,  : 
uniht  ni  dualta  er  es  sär,  nub  er  zi  gftnne 
sih  fon  themo  skiffe  däti.  111.8,36;  er 
säumte  dessen  nicht,  dass  er  sich  aus 
dem  Schiffe  warf,  sich  aus  dem  Schiffe 
zu  weffen<  er  fand  bmader  stnan,  ni 
moht  er  iz  bimtdan,  nub  er  iz  imo  ze- 
liti  ioh  slinmo  gisag^ti.  11.7,41.42;  er 
konnte  es  nicht  vermeiden,  dass  er  ihm 
davon  Kunde  gab,  ihm  davon  Kunde 
zu  geben,  ther  holdo  thtn  ni  mtde,  nub 
er  iz  thanasnlde.  V.25,37.  qu&dun,  nl 
gisaichi,  nub  er  then  Hut  bisuichi.  III. 
15,44.  ni  moht  Ih  thaz  firlougndn,  nub 
ih  thes  scolti  goumen,  thaz  ih  al  däti, 
thes  karitäs  mih  b&ti.  Y .  25, 13.  ni  scal 
ih  firlizan  iz  ouh  al,  nub  ih  bf  iuih  io 
gemo  gin&da  stna  ferg6.  8  34  V,  P  nL 
giauissp  uuizfst  thü  thaz,  ni  scrib(u) 
ih  thaz  hiar  allaz  ioh  hiar  ouh  ni  fir- 
Iftze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze,  nub  ih 
es  Üioh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelie 
ioh  ouh  thann^  gille  zi  thes  krüzdnnes 
heile.  IV.  1, 24;  ich  werde  zwar  dieses 
ni€M  dUes  hier  beschreiben,  ich  möchte 
aber  hier  auch  nicht  unterlassen^  dass 
ich  etwas  davon  erzähle,  dass  idi  es 
doch  versuche^  etwas  davon  zu  berich- 
ten; vergU  in  medio  uero,  ne  grauiter 
forte  pro  superfluitate  uerborum  ferrent 
legentes,  multa  et  parabularum  Christi 
et  miraculorum  ejusque  doctrinae  preter- 


misi.  ad  Liutb,  31—36,  Ebenso:  ^i 
uuuntorö  thü  thih,  nub  iz  uuola  megi 
stn,  nub  iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es 
nuorolt  mende,  ioh  si  iz  ni  bimtde,  sun- 
tar  sih  es  bitde  thera  zuisgun  giburti. 
II.  12, 37;  als  ob  es  nicht  wohl  sein 
könnte  und  ob  es  nicht  einst  geschehen 
möchte,  ni  st  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh  medi  iz  stn 
ioh  persi,  nub  in  es  thiu  uuirs  st.  LI, 
85;  ee  sei  kein  Volk,  das  daran  denke, 
dass  es  ihnen  nicht  um  so  schlimmer 
ergehe,  kein  Volk  zweifle,  dass  es  den 
Franken  nachstehe,  unterliege^  wenn 
es  sich  mit  ihnen  in  einen  Kampf  ein- 
lässt;  obwohl  thiot  vorausgeht,  steht 
das  Pronomen  In  doch  im  Plur.,  be- 
einflusst  durch  das  eingeschobene  medi 
ioh  persi;  s.  thiot  und  Hut,  nach  dem 
das  Pronomen  gleichfalls  imPlur.  steht 
Auch  in  dem  Satze:  mit  thir  bin  gaio 
in  karkftri  zi  faranne  ioh  t6thes  ouh  zi 
korönne;  gisutchdn  sie  thir  aUe,  nub  ih 
io  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubnral, 
BÖ  man  meistere  scal.  IV.  13, 26;  der 
Satz  mit  nub  ist  nämlich  abhängig  von 
einem  aus  gisutchßn  zu  ergänzenden: 
facere  non  possum  (ni  scal  ih  Iz  firl&zan. 
S33):  faüen  sie  auch  alle  von  dir  ab, 
sagt  Petrus,  (ich  kann  es  nicht  unter- 
Uissen,  ich  kann  nicht  umhin),  dass 
ich  stets  das,  was  ich  gesagt,  nämlich 
mit  dir  in  den  Kerker  zu  gehen  wid 
sdbst  den  Tod  zu  kosten,  wolle,  dass 
ich  es  offen  zeige,  so  wie  man  es  dem 
Meister  schuldig  ist;  fallen  sie  auch 
aUe  von  dir  ab,  so  werde  ich  das 
doch  immer  nothwendig,  aus  innerem 
Drange  wollen  und  es  offen  zeigen, 
wie  man  es  dem  Meister  schuldig  ist, 
Av4^  voluntativ,  den  Entschluss  zu 
einer  Handlung  ausdrückend,  könnte 
der  Conj.  aufgefasst  werden,  ih  8ag§n 
thir  racha  seltsäna,  thiu  mannilfcfaan 
ruarit:  er  ni  uuerde  uuanne  Irboran 
auur  thanne,  nub  er  thaz  bimtde,  sih 
himilrtches  bltde,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er 
sih  freuue  thes  duuinigen  guates.  II.  12, 
18;  auch  hier  ist  der  Satz  mit  nub 
von  einem  zu  ergänzenden  facere  noa 
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possum  abhängig:  ich  sage  dir  eine  selt- 
same Sache:  wer  niM  wiedergeboren 
wirdy  (der  kann  nicht  unterlassen,  kann 
nicht  umhin),  dass  er  das  vermeidet, 
sich  des  Himmelreiches  zu  erfreuen, 
der  vermeidet  nothwendig,  dem  entgeht 
sicher,  dass  er  sich  des  Himmelreiches 
erfreut;  nisi  quis  renatas  fderit  ex  aqua 
et  spiritQ  sancto,  non  potest  introire  in 
regnum  dei.  Joh.  8,  6,  Auch  hier  be- 
gegnet ni  gleichbedeutend  mit  nab :  thaz 
uuir  tharzua  huggdn,  in  herzen  uns  iz 
leggßn,  nniht  es  ni  firleibdn,  ni  nuir  iz 
thftr  gikleibßn.  11. 24, 82;  dass  wir  es 
nicht  unterlassen,  es  dort,  in  unserem 
Herten  einzuschliessen,  ni  firliaz  onh 
in  ther  ndti,  ni  Bi  imo  folgöti,  ni  si  aunr 
thaz  iraaeliti.  111.11,22.23;  sie  unter- 
liess  auch  nicht,  ihm  zu  folgen,  ni 
Iftzet,  ni  ir  gihnggdt  ioh  mir  ginäda 
thigg6t  mit  minnön  fila  follSn  zi  selben 
saneti  gallen.  H 153.  nü  ir  sambazdag 
ni  mtdet,  ni  ir  in  kind  blsntd^t.  III.  16, 
41.  gibOt  moyses,  ir  ni  mtddt,  ni  ir  in 
kind  bisntddt  III.  16,  85.  ni  dne  onh 
Petras  nft  thaz  min,  ni  er  sih  fhage 
thara  zi  in.  Y.  4, 61;  er  unterUisse  nicht, 
sich  zu  ihnen  zu  gesellen,  ni  moht  ih 
mih  inthabßn  sdr,  ni  ih  hera  gitlti  zi 
tfair,  thaz  thü  tharag^angts  mit  mir.  n. 
7,80.  sie  ni  muasun  gän  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  binnollane  ni  unnr- 
ttn;  sie  nniht  thoh  thes  nintriatun,  sie 
manslahta  riatnn,  ni  sie  thes  giuuaa- 
gtn,  sie  kristan  irsluagln.  IV.  20, 8;  sie 
scheuten  sich  aber  davor  nicht,  dass 
sie  überlegten,  zu  überlegen,  wie  sie 
Christus  tödten  könnten;  der  Satz  7* 
dem  Sinne  nach  gleichfalls  abhängig 
von  nintriatnn  ist  diesem  parallel  ge- 
setzt; ut  habitaculo  contaminarentnr 
alieno  et  non  contaminarentnr  proprio 
scelere.  Aleuin,  in  Joh  pag.  626.  nint- 
heizit  mir  iz  mnat  min,  ni  ther  fon  gote 
scnli  sin,  ther  sulth  unerk  nuirkit.  III. 
20,148.  onh  man  nihein  ni  longnit,  ni 
zalld  nnoroltfristi  st  io  fila  festi.  III. 
22,54.  uner  dages  gengit,  er  ni  fir- 
spnmit,  drof  ni  zntnolOt,  big^nnit  er  es 
nahtes,  ni  er  blintilingon  nnernd.  III. 
28,88.    Ebenso:  ni  bristit,  ni  thü  hOr- 


tlst  H39;  es  mangelt  nicht,  dass  du 
hörst,  du  wirst  sicher  hören,  ni  bristit 
in  thes,  ni  sie  sih  gineri^n  ioh  scöno 
giuueri^n.  11.22,12.  zalta,  nnio  nihei- 
nemo  ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  nnesti. 
IV.  15,39;  toie  keinem  würde  entzogen 
sein  alle  Heilswahrheiten  zu  kennen. 
ni  bristit  in  tbes  thiu  min,  ni  sie  sid 
hazzön  nntar  in,  ni  sie  sih  io  mü6n.  V. 
23,152.153.  uuanta  es  ni  bristit  fnrdir, 
ni  irfreuue  sih  mit  muatu  iam^r  th&r 
mit  guatn.  846.  —  Nach  Redensarteut 
in  denen  der  Sinn:  unterlassen  u^dergl. 
liegt:  unir  uuäntun  thes  g^'unisso,  er 
unsih  scolti  irl&rdn  thes  managfalten 
unßuuen;  firf&han  unsih  scolti  thiu  stn 
selba  guatt  thes  managfalten  sßres,  thaz 
nuir  nü  thulten,  theiz  allesuuio  ni  nuurti, 
nub  er  es  diian  scolti  entl.  V.  9,36;  wir 
glaubten,  dass  es  nicht  anders  werden 
würde,  dass  es  sicher  geschehen  würde, 
dass  er  dem  ein  Ende  machte,  nist 
niheinig  stn6r  drüt,  thes  allesuuio  bi- 
ginne,  ni  er  queme  zi  themo  thinge.  V. 
19, 4;  der  es  vermeiden,  hindern  Itihmte. 
sie  allesuuio  ni  d&ttn,  ni  sie  inan  min- 
nöttn.  lY.  1, 14;  sie  sollten  nicht  anders 
verfahren,  nicht  unterlassen  ihn  zu 
lieben,  sie  sollten  ihn  ja  lieben,  ni 
moht  iz  stn  in  ander,  ni  sia  ruarti  thaz 
s6r.  IY.32,4.  thaz  sie  ni  uues^n  eino 
thes  selben  ädeilo,  ni  man  in  iro  gi- 
zungi  kristes  lob  sungi.  1. 1,116.  Ebenso: 
unannna  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  biginndn, 
sie  gotes  lob  singen.  1. 1,84;  uw  statt  eines 
negativen  Satzes  eine  steüvertretend6 
rhetorische  Frage  steht.  Wo  aber  nicht 
ein  negativer  Erfolg  ausgedrückt,  son- 
dern bezeichnet  wird,  dass  etwas  niekt 
geschehen  soUe,  steht  auch  nach  diesen 
Verben  gleich  ne  theils  thaz  ni,  theils 
der  blosse  Conj,:  iagilth  binuenke,  thas 
er  nan  ni  firsenke.  II.  8, 66; /«der  «icä« 
zu  vermeiden,  dass  der  Satan  ihn  nicht 
zu  Orunde  richte,  thaz  iagilth  bimtde, 
inan  thiu  akus  ni  sntde.  1.23,58. 

•nuht,  s.  gi-nuht. 

•nuhti,  s,  gi-nuhti. 

nfiwa  F  [adr.],  s.  nüa. 

-nuzu,  s,  gi^nnzu. 


tiuzzi  —  nnzzon 
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nazzi  [adj.],  nützlidi,  dtenlich; 
a)  abs.:  theist  snazi  loh  onh  nuzzi.  I. 
1, 55.  b)  e,  dat. ,  toem  etwas  dienlich 
ist:  thoh  thisn  uauntar  ellu  nuärln  filu 
stillu,  thaz  eina  uii&ri  ans  nuzzi.  11.3, 
46;  s.  ongu.  mir  unäran  thiö  id  uvizzl 
ofto  filu  nuzzi.  S9.  in  ni  liaz  si  (die 
Sonne  bei  der  Kreuzigung)  nuzzi  thaz 
annozzi.  IV.  33, 5  VF,  F  zi  nuzzi.  nist 
menniagöno  uuizzt  ni  uuedar  äna  ander 
nozzi.  y.12,75;  keine  wm  den  beiden 
Arten  der  Liebe  ist  dem  Menschen- 
geiste  nützlich  ohne  die  andere, 

DVZZt  [0t  f.]  —  DUZ  [8t.  m. ;  s,  Bd.  2, 
234\^  1.  VorthM,  Nutzen:  thes  (des 
Königs,  von  Seite  des  Königs)  ^gun 
sie  (die  Franken)  ie  nuzzt  in  aneilt 
ioh  in  Qnizzt.  1. 1, 97.  thanana  in  qnämi 
uoizzt  ioh  managfahO  nuzzt.  II.  6, 18. 
möröta  in  (den  Jüngern)  thie  uuizzt 
mennizgon  si  nnzzt.  Y.  11,48;  zu  der 


Menschen  WMfahrt.  thia  selba  kiel- 
nun  uuizzt  thia  scrlbent  sie  uns  zi  nuzzt. 
111.7,62;  zu  unserm  Nutzen,  ih  zellu 
uns  hiar  zi  nuzzt  bt  einaz  fisgizzi.  V. 
13,1.  sie  (die  Franken)  sint  s6  sama 
chuani,  selb  86  thie  rdmäni;  sie  eigun 
in  zi  nuzzt  so  samaltchd  uuizzt.  1.1,61; 
zu  ihrem  Nutzen,  zi  nuzze.  1.1,69;  22, 
62 ;  II.  24, 17 ;  III.  14, 97.  2.  Benützung, 
Gebrauch:  er  gab  uns  ouh  zi  nuzzt  the- 
San  selbon  puzzi.  11.14,34;  Joh.  4^  12. 
oba  iro  thehein  uuiht  habSti,  thes  in 
in  uueidu  zauu^ti,  friunton  onh  zi  nuz- 
ztn,  gifangan  mit  th6n  nezzin.  V.  13,10; 
den  '  B\reunden  zur  Benützung,  zum 
Oenusse.  3.  das  Nützliche:  sie  (die 
Franken)  sint  fastmuate  zi  managemo 
guate,  zi  manageru  nuzzt.  1.1,74. 

nnzzGn  [sw.  v.],  geniesse,  bringe  zu, 
verlebe;  c.  acc.:  habdn  ih  gimeinit,  thaz 
ih  einluzzo  mtna  uuorolt  nuzzö.  1.5,40. 


0 


oba  [adv.;  s.  Bd,  2,  S98],  an  der 
oberen  Stelle,  oben;  übertr.  auf  die 
Zeit;  vorher,  oben,  früher;  vergl,  supra 
Script!,  oba  kascribanes.  Kero,  BR.  18; 
vergl.  obanall.  3:  ziu  sculan  frankon 
zi  thia  einen  nuesan  ungimah,  thie  Hu- 
tes uüiht  ni  daaltun,  thie  uuir  hiar  oba 
zaltnn.  1.1,58. 

oba  [praep.] ,  I.  c.  dcd.;  1.  ober- 
halb, auf;  eigentL:  giang  er  after  in 
tbd  sär  oba*themo  nnazare  thär,  fasto 
oba  ther  undu,  86  tinir  duen  hiar  in  erdn. 
III.  8,  17.  18;  venit  ad  eos  ambulans 
super  mare.  Matih,  14,  26,  2.  über, 
oberhalb;  eigentL:  höh  er  oba  mannon 
suebdta  in  th^n  undön.  H63.  kapfötun 
se  lango  mit  hanton  oba  thdn  ougon. 
V.  17,  37.  IL  c.  occ;  über  hinaus; 
übertr. :  ist  harto  rftmo  oba  unsan  uuftn 
sulth  racha  gid&n.  Y.  12, 13.  ist  iz  rümo 
oba  unsan  unftn.  y.20,89. 

oba  [conj. ;  s.  Bd.  2, 42S]^  1.  u)enny 
wofern;  es  wird  1)  mit  dem  Ind.  aUer 
Zeiten  verbunden,  wenn  etu>aSf  das  als 
wirklich  angenommen  wird,  als  die 
Voraussetzung  aufgestellt  ist,  unter 
der  das  im  Hauptsatze  Gesagte  statt- 
findet oder  nicht.  Der  Hauptsatz  steht 
a)  gleichfalls  im  Ind. ,  wenn  er  aus- 
fragt, was  unter  der  angenommenen 
Bedingung  wirklich  ist,  war  oder  sein 
wird  (II.  7, 13;  III.  24,  85).  Der  Be- 
dingungssatz steht  a)  voraus:  oba  thü 
ra  ruachis ,  thü  th&r  sia  diofo  suachis. 
ni.  7,35.  oba  ih  mih  mit  ruachön  bi- 
ginnu  eino  gnalltchön,  mit  suorgön  duan 
ouh  thanne  thaz,  thaz  ist  niuuiht  allaz. 
III.  18, 39.  oba  ther  brinnit,  ther  haftes- 
man  ni  untsöt,  fon  helin  ther  niruuin- 
tit,  ther  suntilösan  bintit  V.  21, 11.  oba 


thfi  es  biginnis,  in  buachon  thÜ  iz  findig. 
H 105.  oba  uuir  stn  nfi  tharbdn,  i&  mag 
iz  got  irbarmdn.  iy.26,24.  ob  iz  uuSr 
zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia  diuf!  ni 
firstftt,  lesent  zi  in  thia  redina  thie  gotes 
thegana.  111.7,49.  oba  ih  irbaldfin  es 
gidar,  ni  scal  ih  firläzan  iz  ouh  al.  S  33. 
ob  ih  in  karkftre  uuas,  ir  biriun^tat 
thaz.  y.  20,  77.  oba  es  iaman  bigan, 
thaz  er  uuidar  imo  uuan,  scirmta  imo 
druhttn.  L  51.  oba  thaz  thie  liuti  nerita, 
irretit  thiz  mit  uuorton  thia  unorolt  fon 
th6n  suntön.  11.7,13.  ß)  nach:  zi  imo 
thih  ni  bilgis,  oba  thfi  in  sambazdag 
thaz  duis.  IIL  16, 47.  irgeit  iz  zi  an- 
gusti,  oba  uuir  mes  duan  thie  firisti. 
111.25,11.  er  sih  gote  leidit,  oba  er 
sin  zuei  gisceidit.  V.  12, 76.  thia  haut 
duat  si  furi  sär,  ob  iaman  es  räm6t 
thar.  III.  1, 35.  —  uuard  mir  nud,  theih 
sind  liubt  in  mih  giliaz,  ob  ih  sia  niazan 
ni  muaz.  V.  7,  38.  thih  deta  ih  uuU, 
thaz  thfi  gisihis  gotes  kraft,  oba  thfi 
giloubis.  111.24,85;  si  credideris,  yide- 
bis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40.  y)  id 
eingeschoben:  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  g^hengit,  thisu  uuorolt  eliu. 
IY.4,75.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes 
mannes  iungero  giduat,  thaz  es  liunit 
thr&to  ther  zuhtäri  guato.  S  27.  mit  thiu 
g^duet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu  giniddt 
ioh,  ob  ir  es  biginnet,  thiö  huld!  gi- 
uuinnet.  I.  24, 12;  wenn  ihr  es  unter- 
nehmt, nämlich  vollzieht,  was  das 
Gesetz  lehrt  und  die  Propheten  schrei- 
ben; V.  9, 10.  —  In:  oba  ih  thaz  ir- 
uuellu,  theih  stnaz  lob  zeliu,  zi  thia 
due  stunta  mInO,  ubar  mtn6  mahti  so 
ist  al  thaz  gidrahti.  L  9  steht  der  Conj. 
dem  Ind.  coordinirt  (s.  hierüber  unten)f 
da  die  zweite  Voraussetzung  nicht  als 
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gewiss  hingestellt  werden  soll.  Ebenso: 
oba  sie  thea  gigähent,  zi  giloubu  sih 
gifiUient,  gidoafit  uuerd^n  alle:  so  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16, 31 ;  qui  crediderit 
et  baptizatus  faerit,  salvtiB  erit.  Marc, 
16,  16.  Statt  der  Aussage  steht  eine 
Präge:  oba  iz  zi  diu  unirdit,  thaz  thaz 
salz  firnairdit,  nner  findit,  mit  uniu 
man  gisalze  iz  thanne?  IL  17, 7.  oba  in 
thiö  minna  sint  nü  heiz  zi  th^n  ir  birut 
filn  zeiz ,  zin  scal  in  lAn  sin  thanana 
giiat?  11.19,25.  oba  ih  in  sag^n  hiar 
thaz  nnär,  bt  hin  ni  gilonbet  ir  mir  Bär? 
III.  18,5.  oba  thaz  85  nnär  ist,  thaz 
thü  iro  kuning  nü  ni  bist,  hf  hin  ist, 
thaz  sie  thih  nämun?  lY.  21, 15.  oba 
ther  scal  stn  in  beche,  ther  arm^n  br5t 
ni  breche,  nuaz  ther  inan  ni  liaz  hab^n 
sinaz?  V.21,5.  oba  ther  bisltpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  unaz  miänist  themo 
irgange,  ther  anderan  roubdt  thanne? 
V.  21,9.  ob  ih  thäz  iruuellu,  thiz  ir- 
thiaga  in  gizellu,  noh  nihein  niruneÜt 
thaz,  thaz  thoh  giloube  bt  thaz,  naio 
min  giloubet  thanne,  ob  iz  nuirditunanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrlche  redindn? 
IL  12,57.  —  nnaz  hilüt  nfi  then  muadon 
man,  thaz  sint  imo  nntar  henti  ellu 
uuoroltenti ,  oba  er  firlinsit  sina  s^la? 
IIL  13,33.  naio  harto  mihiies  mdr  gi- 
bt t  druhtln  iuer  gaat,  ob  ir  mo  folget 
ioh  inan  bitten  nnollet?  IL  22, 40.  b)  im 
Imperativ,  wenn  er  eine  Aufforderung 
enJthäU:  drahttn,  qnad  er,  oba  thü  iz 
bist  ioh  selbo  thü  thftr  gengist,  thanne 
gibint  mir,  thaz  ih  qoeme  thara  zi  thir. 
1IL8,33.  oba  thü  krist  bist,  hilf  thir. 
J  V.  81, 3.  ob  iz  zi  thiu  gigeit,  thia  sunta 
dtl6.  1. 2, 19.  oba  ih  hiar  ubilo  gisprah, 
zeli  thü  thaz  ung^mah.  IV.  19, 19.  oba 
thü  hditas  anur  bist,  thaz  gizeli  thü  uns 
sär.  1.27,23;  über  thaz  im  Nachsatze 
s.  uitUen,  —  zilö  thtn,  oba  thü  ginäddn 
uuiii  mtn.  111.2,19.  —  nnasg  mih  a1, 
ob  iz  sulih  unesan  scal.  IV.  11,83.  ni 
beiget  Quidar  mih,  oba  ih  duan  sd  sa- 
mallh.  111.16,48.  c)  ebenso  im  Conj.: 
oba  thiz  ist  thes  snn,  ther  liuti  fnarta 
berasnn;^  nü  scephe  er  imo  bröt  IL  4, 29. 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
naeizif,  thaz  er  sa  lesan  heizit;  er  hiar 

Oirnil.  III.  GlOMAr. 


mag  hdren  enangelion.  L87;  d«'  Conj, 
ist  hier  umschrieben;  s.  mag.  Häufig 
findet  sich  im  Hauptsatze  ein  Corre- 
lativum  zu  oba;  oj  so:  ob  ir  in  mnat 
in  läzet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dl- 
lönt  sfnö  guatt  thiö  iuO  missidati.  IL 
21, 41.  ob  unsih  ladöt  heim  man  arm§r 
thehein,  so  snillit  uns  thaz  muat  sär. 
111.8,25.  oba  thü  iz  thiko  filu  dnas, 
so  uuehsit  thir  thaz  kristes  mnas.  IIL 
7,79.  oba  iz  nnard  ionuannc  in  not  zi 
fehtanne,  aö  unas  er  io  mit  gotes  krcf- 
tin  oboro.  L  22.  obo  unir  unsih  rainnön, 
s6  birun  unir  uuerd  mannon.  H  131 ; 
ebenso:  IL  9, 16;  IIL  18,  30;  IV.  4,33; 
s.  unten,  bj  thanne:  oba  thü  scoundst 
thaz  muat,  thanne  nist  thaz  unort  guat. 
111.20,139.  oba  uuir  uuollen  uuaht^n 
mit  gid rahton  filu  rchten,  thanne  sculun 
uuir  gigfihen,  thaz  uuir  iz  anafähen  mit 
anderen  gi rätin.  IV.  37,  1.  ob  uuir  iz 
ahtön  ioh  uuola  iz  al  bitrahtdn,  thanne 
ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginäda  suntnr. 
V.  1,9.  oba  thü  es  uuola  drahtds,  mäht 
thanne  thü  giuuäro  giniazan  bddero.  H49. 
oba  thü  iz  bist,  thanne  gibiut  mir.  IIL 
8,34;  ^enso:  IL  4, 72;  IIL  2, 13;  18,46; 
22,18:  s.  unten,  c)  thoh:  ob  ih  iz  sa- 
g^n  iu,  ir  ni  giloubet  thoh  bi  thiu.  IIL 
22,15.  ob  ih  auur  thenku,  theih  stnn 
unerk  uuirku,  ob  ih  ni  bin  iu  thrati, 
giloubet  thoh  thera  däti.  IIL  22,  62; 
ebenso:  111.22,59;  V. 23, 223;  s,  unten, 
d)  thd:  ni  uuäri  thö  thiu  giburt,  thö 
uuurti  uuorolti  iiruuurt.  1. 11,59;  «.tcn^en. 
Dass  bei  indirekter  Beziehung  der  Conj, 
steht,  ist  selbstverständlich;  s,  1. 8, 12 ; 
IL 6,7.8;  IIL3,4;  11,13;  26,15;  IV.3, 
13. 14.  Eine  Ausnahme  macht:  qnä- 
dun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  lint  bi- 
suichi,  ioh  er  sc  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  ftuSnuen,  oba  sie 
imo  uuoUent  hören.  111.15,46.  2)  vnrd 
etwcis  nur  als  möglich  angenommen, 
so  verbindet  sich  oba  mit  dem  Conj, 
und  zwar  a)  mit  dem  Conj.  praes,, 
wenn  das  als  möglich  Angenommene 
ausser  aller  Beziehung  auf  eine  be- 
stimmte Zeit  oder  nur  in  Beziehung 
auf  die  Gegenwart  des  Redenden  ge- 
dacht wird.  Im  Hauptsatze  steht  a)  der 
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11.9,16.    uuas,  themo  thes  gibrusti,  sd 
brach  er  io  thie  esd.  IV.  4, 38.    bristit 
uns  thera  däti,  BÖ  threituen  uair.  III. 
19,30.    h)  thanne:  sprihchu  ih  allesuuio, 
bin  ih  thanne  in   lugindn.  III.  18,  46. 
c)  thob:  ni  duan  ih  sinn  unerk  in,  ir 
ni  giloubet  thob   bt  tbin.   III.  22,  59. 
Primi/minales  tbaz  folgt:  ist  iz  prösan 
slihtt,  tbaz  drenkit  thih.  1.1,19;  s,  oben 
1)  b)  I.  27, 23.        2.  im  Oonj.  praes,; 
8.  €i>en  1.  2):  nist  luer  nihein  sulth  du- 
far,  thln  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  thü 
mo  steina  bietto.  11.22,32.   nist  thcr  in 
himilrlchi  qaeme,  ther  geist  ioh  nuazar 
nan  nirbere.  II.  12, 31.    nist  es  uuiht  in 
thanke,  mit  iru  man  iz  ni  nuirke.  V.  25, 
18;  e6en»o  1.1,79;  11.12,10.17;  III.  6, 
22;  IV.  5, 32;  15,22.    InvertiH :  Bt  tMr 
thaz  ni  dohta,  zellet  thi6  gimeitt  mlnera 
dttmpheiti.  V.25,29.    es  nist  laba  für- 
dir,  er  uuergin  raegi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 16.  ih  hiar  fer- 
gön  uuille  gotes  thegana,  st  fruma  in 
thesdn  unerkon,  thaz  sies  gote  thankdn. 
V.25,25.    gisutch^n  sie  thir  alle,  nub 
ih  thiz  unoUe.  IV.  13,25.  —  ligge  iz  (das 
Kreuz)  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1, 37 ;  über  den  verschie- 
denen Modus,  s,  oben,       3.  im  Oonj. 
praet,;  s.  oben  1.  3):  thü  mohtts  ein 
gifiiari  mir  gidnan,  mit  themo  brunnen 
mih    uu^negan   gidrankttst.   II.  14,  44. 
thaz  eina  unäri  nns  nnzzi,  habßttn  unir 
thie  uuizzt;  in  tbin   nuäri  ginnagi,  iz 
drftgt  nns  ni  biluagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfnarti  unser  ubarmnatl.  II.  3, 46. 47. 48. 
ther  diufal  stn  ni  koröti,  fnri  man  er 
nan  ni  hab^ti.  11.4,101.   ni  unnrti  man 
heildr,  ther  fater  nan  ni  santi.  III.  21, 27. 
selbnn  thes6  ferti  ni  nnnrttn,  er  ni  nnolti. 
II.  4, 108.  —  n6t  heiz  ih  hiar  thaz,  nuant 
es  th6  r&t  ni  nnas,  laba  noh  giz&mi,  fon 
imo  nns  iz  ni   qnfimi.  III.  21,  16.    In- 
vertirt:  nnärist  thü  hiar,  ni  thulttn  unir 
nü  thesa  qnist,  ther  bruader  min  leb6ti, 
ioh  ih  thiz  leid  ni  habdti.  III.  5, 51. 52 ; 
si  faisses  hie,  non  fnisset  mortnns.  Joh, 
11,  21,    ni  uu&ri  thergr  gotes  drüt,  ni 
dAti  er  sulth  ununtar.  III.  14, 159.  drnh- 
tfn  quAmtst  thü  ^r,  unir  ni  thnltin  thaz 
sßr.  JIL  24, 13;  wärest  du  früher  ge- 


kommen, so  hätten  tvir  dies  Leid  nicht 
erduldet  Ebenso:  IV.  15,9;  20,13.  — 
iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uu&rtn  thtnö  milti. 
IV.  1,51.  thaz  imo  sazi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  —  ni  unäri 
gin&da  thtnu,  nuaz  unäri  raeha  mtnu? 
111.17,61.  mit  fiaru  sie  nan  brantin, 
mit  uniu  segenötts  thü  dih  thanne?  V. 
1,  11.  12.     In  indirekter  Beziehung: 

III.  17 ,  27-32 ;  IV.  19 ,  34.  Correhtiv 
sieht:  a)  th6:  ni  uu&ri  thö  thiu  gibort, 
thö  uuurti  uuorolti  firuuurt.  1.11,59. 
b)  thob:  unäri  in  mir  managö  thfisunt 
muato,  ni  moht  ih  thob  thes  lobes  qne- 
man  zi  ente.  V.  23, 223. 

ManchmcU  steht  der  Imperativ  in 
conditioncUem  Sinne:  thiz  hüs  ziuuerfet: 
irsezz  ih  iz  in  thrfo  dago  ztU.  IL  11, 33; 
wenn  ihr  den  2'empel  zerstört,  drag 
thü  then  gundfanon  anan  thir:  nist  ftant, 
nub  er  biarfora  intuutche.  V.  2, 9;  s.  v. 
17.  18.  leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  hal- 
daz;  iz  zeigöt  imo  (Christo)  iz  allaz. 
V.1,31;  s.  1.1,18;  3,30;  12,19;  18,42; 
11.9,68.92.94;  22,29;  111.7,75;  20,155; 

IV.  15, 28 ;  H  54. 124 ;  ebenso  ein  Wunsch- 
satz: IL  6,  29.  30.  31;  V.  12,  7a  Dem 
Hauptsatze  nachstehend:  thÜ  nuirdist 
mir  j^loubo,  selbo  thü  iz  biscouö,  theix 
dnit  thia  mtna  redina  harto  filu  nidara. 
V. 23, 227.  —  Dagegen:  ni  bist  es  io 
giloubo ,  selbo  thü  iz  ni  sconnö.  1. 1)5, 7 
ist  sconnö  u>o?U  als  2.  Ps.  sing.  Ind. 
oder  Conj.  mit  abgeworfenem  s  auf- 
zufassen; dass  des  Reimes  wegen  End- 
buehstaben  unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;^.  Zeilsehr.  f  d.  FhiL  1, 
438;  aber  auch  Kuhn,  Zeitschr.  1, 144. 
Eine  Frage  steht  condiiional:  bistfi 
krist  guato?  sagö  nns  iz  gimnato,  thaz 
nnir  hiar  ni  duellön.  1.27,15;  qnis  es, 
ut  responsum  demus  bis.  Jok.  1,  22. 

obana  [adv.;*«.  Bd.  2, 398],  l.  von 
oben  her;  eigentl.;  räumlich;  vergL^ 
super,  opana.  Tegerns.  Cod.  10:  ir  bittet 
thie  buhiia,  thaz  sie  inih  thekdn  obanx. 
IV.  26, 45.  Näher  bestimmt  durch  einen 
Dat,  mit  der  Präp.  fon:  er  quam  fon 
hiroile  obann.  IL  1, 12;  IL  13,21.  obana 
fon  hiinile  sent  in  zi  gamane  säJida. 
S  31.  Mit  vorausgehendem  fon :  »fd  gab 
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er  theo  geist  fon  obana.  V.  12,69;  vergl 
thie  thär  fon  obaoa  quam.  Tat.  20,  7 ; 
qui     de    snnuin    venit.    Joh,  3,   31. 
2.  €iuf  der  obem  Seite,  oben  darauf, 
darüber,    oberhalb,    oben;    eigentl.; 
räumlich;  vergl.  snpra,  obana.  8t,  Oall. 
Cifd.  242:  thaz  nnas  stn  nmbikirg  in 
fiara ,  obana  ioh  nidana.  IV .  27, 22.    bt 
thia  giang  er  thär  8Ö  obana.  III.  9, 16.  — 
Mit  vorausgehendem  biar,  thär:  sehet 
theae  fqgala,  thie  hiar  fliagent  obana. 
II.  22,  9.    sie  nnizznn  thaz  gnat  hiar 
obana.  V.  23,43.   —  thaz  krüzes  hom 
thdr  obana,  thaz  zeigöt  üf  in  himila.  Y. 
1,19.   suahta  stn  giknihti  in  thdn  undön 
thir  thd  obana.  111.8,20.       3.  überlr. 
auf  die  Zeit;  früher,  voriger,  oben; 
vergL  oba  und  fora,  foma:  irfullit,  thaz 
got  hiar  obana  gib6t.  1. 24, 19.   dna,  sO 
ih  hiar  thir  obana  giböt.  V.  15, 19.  nim 
goama,  uuiallcha  unredina  er  zi  imo 
sprah  hiar  obana.  11.4,70.    ellu  thisn 
redina,  nuir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
4, 103;  Y.  12,4.    fimim  thia  redina,  thia 
ih  zalta  thir  hiar  obana.  Y.  15, 33.    th6 
druhttn  themo  man  Inag ,  thes  ih  hiar 
obana   g^nnuag.  II.  6, 3.    thisu  redina, 
theih  zalta  nü  hiar  obana.  IL  9, 1.   thtnu 
uaort  hiar  obana.  11.24,27. 

oban-enti  [stn.],  Spitze:  er  inan 
ffazta  in  thie  uuenti  in  obanenti.  IL  4, 
53;  et  statuit  enm  snper  pinnaculum 
tempU.  MaJUh,  4,  6;  hoch  oben. 

oban-entigl  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  223^], 

1.  höchste  Spitze,  Oipfel:  thar  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  s&hnn  sie  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
nähist  V.  17,40;  ivo  der  Oipfel  der 
Wolken  ist,  bei  den  obersten  Wolken. 

2.  der  obere  Theil  einer  Sache:  giböt 
drnhtSn,  sin  (die  Krüge)  uuazares  ir- 
fultln;  thaz  dätun  sie  unz  in  obanentig. 
11.8,36;  bis  oben,  bis  an  den  Band, 

obaz  [st  n.] ,  Obst :  themo  alten 
(Adam)  det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz 
äzi.  IL  5, 15;  —  IL  6, 14.  thö  druhttn 
themo  man  Inag  obaz.  IL  6, 4. 

obor  [adj.],  höher;  a)  eigentl.:  er 
(der  zum  Himmel  fahrende  Christus) 


oboro.  Y.  18,9;  er  ist  hoher  als  alle 
Himmel,  die  Himmel  waren  aüe  unter 
ihm;  Über  den  Dat.  s.  furir.  b)  biUU.: 
oba  iz  nuard  ionuanne  in  n6t  zi  fehtanne, 
so  unas  er  (Ludwig) .  io  thero  redino 
mit  gotes  kreftin  oboro.  L22;  so  ward 
ihm  jedesmal  nach  Oebühr  (s.  redina) 
durch  (Lottes  Hufe  der  Sieg.  Davon 
der  Superlativ: 

eberdst  [§dj.],  das  oberste,  höchste, 
grösste;  bildl.:  thü  uns  helfo  dftti  ze 
thero  oberöstnn  nöti.  1. 11, 62. 

6d  [st  m?  n?],  s.  Öth. 

ddeg  [acU.],  reich;  subst.:  thie  6de- 
gun  alle  firliaz  er  ttale.  1.7,18;  divites 
dimisit  inanes.  Lue.  1,  58;  dtage  for- 
liez  ttale.  Tal.  3,  7. 

odo  [conj.;  s.  Bd.  Z,  423],  oder: 
yrkenn  er  thesa  Idra  ioh  sehe  thärana, 
st  fon  gote  qneme  thir,  od  ih  sla  eigene 
mir.  IIL  16, 18  Y,PF  odo.  nü  ahtöt, 
unederan  ir  imuellet,  ir  barabbasan 
nem6t  ziu,  odo  ir  nfi  krist  imnelldt  in. 
IY.22,12.  thaz  sin  thes  gifärthi,  oba 
sie  nan  thanafaartin,  odo  thaz  gisitöttn, 
gifnaro  thÄr  gilegittn.  lY.  35, 26.  frft- 
gdtnn,  oba  thin  blintt  fon  snntdn  stnto 
uanrti,  odo  iz  firuuorahttn  fater  inti 
mnater.  IIL  20, 5.  ligge  iz,  odo  ist  iz 
üfhaldaz.  Y.  1, 37.  oba  iaman  thoh  gi- 
qnäti,  uuara  man  nan  dftti,  odo  mir 
gizeliti,  unara  man  nan  legiti.  Y.7,40. 
ni  thaz  sie  thaz  doh  dättn,  thaz  sie  nan 
irkn&ttn,  odo  sie  unesttn,  nuer  er  uu&ri. 
Y.  9, 12.  ni  mag  thftr  manahonbit  helfan 
h§reren  uoiht,  odo  helfan  thanne  iaaniht 
themo  filu  riehen  manne.  Y.  19,49.  alW 
uuunna,  thiö  stn,  odo  in  gidrahta  qae- 
m£n  thtn.  Y.  23, 209.  thoh  er  thaz  th6 
quftti,  ni  det  er  iz  bt  guatt,  odo  inan 
tiiie  armnatt  nniht  irbarmöti.  IY.2,28. 
snme  fim&mun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
nuaz  arm6n  unihtin  spentön,  odo  er  thes 
gisnnni,  zdn  östorön  nuas  giuuunni.  lY. 
12,49.  unz  thunkit,  thaz  iz  hönida  st, 
thaz  uuir  thes  big^nnSn,  uuir  hönida 
giheng^n,  odo  in  thes  uuortes  uutge 
uuiht  iamanne  firsuigß.  IIL  19, 8  F,  YP 
oda.    Ebenso:  LI, 95;  28,46;  IL 2, 26; 


fuar  ubar  höhl  himilo,  inti  ist  in  allen  1 4,  22;  9,  28;  12,  77;  17,  22;  18,  3;  20,  3; 
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III.  1<J,8;  IV. 7, 47;  21,8;  V.12,87;  20, 
M,  35;  23, 24. 249.  251. 252.253.254;  L88; 
8  14.  —  sprach  er  odo  deta  uoaz.  11.4, 
22.  18t  iz  prdBun  »lihti  odo  metxes  klein!. 
1.1,20.  ist  iz  ubil  odo  uuär.  1.15,42. 
nam  iaglHh  thtizug  stuntdn  zebinu  odo 
YAiiro  zeluinztig.  11.8,33.  thiu  faz  thitt 
n4mun  lldes  zuei  odo  thriu  mez.  11.9, 
!)5.  in  gange  odo  in  loufti.  III.  10, 4. 
mit  diitin  odo  mit  uuorton.  III.  16, 26;  — 
S  24;  IV.  35, 14 ;  V.  20, 88.  So/Z  ein  du- 
junktives  Glied  mit  einem  geimssen 
Nachdrucke  angereiht  tcerden,  so  steht 
odo  ouh;  s.  ouli. 

odo-wän,  ».  ödo. 
odo-wtia,  9,  ödo. 

6do  [adv. ;  s.  Bd.  2,  374.  423],  viel* 
i eicht,  vermuthUch,  etwa;  vergL  Doli 
vooare,  —  ne  forte  et  tpsi  te  reinvitent 
IjUC.  14, 12;  ni  euri  giladdn,  —  min  odo 
sie  thih  abur  uuidarlad6n.  Tat  110,  4: 
6do  er  fa6rta  g&hun  fon  thSn,  theiz  gi- 
sähuQ,  auiollh  er  sih  farota.  IV.  16,29 
F,VP  öda;  et  quia  eum  forte  audierat 
in  monte  transfigaratum.  Hroib.  Maurus 
in  Matih.  pag.  147.  a;  vermidhUch 
hatte  Judas  von  der  Verklärung  Christi, 
hei  welcher  er  nicht  zugegen  war,  reden 
hören;  da  dachte  er,  Christus  uHirde 
sieh  wieder  verwandeln,  wenn  man  ihn 
gefangen  nehmen  wolle,   odo  er  uuäata, 
meinti,  zi  themo  uuauare  imo  zeinti. 
111.4,21;  s.  meinu.  ödo  sprachin  bi  thaz, 
ther  dr  gioädig^r  uuas,  thaz  suazes  er 
gitörti,  zi  sarphidu  iz  bikörti.  III.  17,33; 
s.  sprichu.    Im  Innern  des  Satzes:  thü 
b&ttst  inan  ödo  sfir,  er  gdbi  thir  sprin* 
gentan  brunnon.  IL  14,25;  tu   forsitan 
petisses  ab  eo.  Joh,  4, 10.    b!  thiu  moht 
er  ödo  drahtön,  in  thesa  uutsun  ahtön. 
11.4,28.   in  quam  in  githahtt,  thaz  man 
imo   iz   brähti,   unz  se  ödo  uuarun  zi 
theru  bürg.  II.  14, 100.    ir  uuollet  ödo 
iiuerdan  iungoron  sin?  111.20,127.   oba 
or  iz  iirliazi,  ödo  iz  got  biliazi.  11.6,33; 
*  vielleicht  hätte  es  CJott  verziehen,    sie 
crquamun   ödo  in  dräti  therera  ererun 
dati.  III.  23, 30  VF,  F  do.    bigondnn  ödo 
wellen.  IV.  20, 11  VP,F  ouh  dö.    in  imo 
iahun  sie  ödo,  uu&n,  gotes  kraft  scfnan. 


thaz  sie  thiir  irforahtun,  bf  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  II.  11,29;  nu&n  ist  wohl  aU 
EAnschiebung  =  uuanu  [s.  Bd.  2,  8ö 
und  vergl.  anna  biaz  th&r  ein  man, 
kaiphases  suehor,  uuan.  IV.  17,31]  zu 
betrachten;  s.  aber  aiioquin  mercodem 
non  habebitis.  Maith.  6,  1;  min  odo- 
nu&n  lön  ni  habdt  Tat,  33,  L  ne  forU^ 
tradat  te  adversarius.  Matth,  6,  26: 
min  odonuän  thih  sele  thtn  uuidaruucrto. 
TaL  27, 2;  -  39, 7 ;  110,3;  148, 5;  21b. 
3;  122, 2  und  ne  forte  ipse  esset  Christus. 
Zilie.  3,  15;  min  edoun|ln  her  uuäri 
Christ.  Tat.  13, 19.  Auch  in:  er  thahu 
ödo  uutla  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart 
uuas,  er  ingang  therera  uuorolti  bisper- 
rit  selbe  hab§ti.  11.4,7  ist  uulla  wahr- 
scheinlich selbstständig  a^fzufassen; 
der  Satan  dachte  vielleicht  längst 
{vergl.  thaz  gihiaz  er  in  in  uufla.  V. 
11,10),  dass  er  den  Eingang  zur  Well 
versperrt  hätte;  vergl.  ne  forte  dignior 
te  superueniat;  ni  odo  huuSla  ander 
hnlttriro  dir  queme.  Frag,  theod,  12, 10 
und  Ghrimm,  Oramm.  3,  240*. 

offan  [adj.],     1.  offen,  geöffnet:  tho 

uuard  himil  oifan.  1.25,15;  aperti  sunt 

caeli.  MatÜi.  3,  16.       2.  offenbar:  so 

uuaz  so  allaz  thaz  bizelnta  ioh  uns  t\ 

gaaie  meinta,  thaz  deta  dmhtia  thar 

thö  krist,  thaz  unz  iz  oian^z  ist.  IV. 

33, 40.      3.  offenkundig,  öffentlich:  oba 

krist  sl  namo  th!n,  thaz  läz  thanne  of- 

fanaz  sfn.  111.22,13;   die  nobis  palam. 

Joh.  10,  24.    ni   sprächun,  thie   thaz 

zaltun,  thie  stnö  gnatt  nantun,  uuorton 

offonoro.  111.15,48;  nemo  tarnen  pafam 

loquebatur.  Joh,  7 1 13;  bei  den  Verben: 

reden,  sprechen  u.  dergl.  steht  theils 

der  Oen.,  theils  der  Dat.;  hier  hat  0. 

ähnlich  wie  III.  17, 4. 5  beide  Construk- 

tionen  so  verbunden,  dass  er  das  Subst. 

in  den  Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes 

wegen  in  den  Oen.  setzte;  5.  er  zaita 

iz  ofbnoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,F  ofono. 

4.  klar,  deiUlich,  aiigenscheinlich:  thaz 

uuir  nü  sehen  offan,   thaz  uuas  thanne 

ungiscaffan.  II.  1, 6.  thaz  unir  nan  mnazln 

scouuön  offenön  ougou,  ofenemo  mnate. 

111.21,33.35.  Redensart:  1)  offan  duan. 

a)  offenkundig  tnac^eit;  mit  folg.  Satz: 


ofTonon  —  oli-boum 
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offan  duat  er  thäre,  tfaaz  uuir  helen 
hiare.  1.15,41.  b)  kund  tnachen,  auf- 
klären; mit  folg.  Satz:  det  ofan  In 
th6  sUr,  uuio  bt  nan  gilegan  uua8 
thazuu&r.  111.23,49.  e)  erklären,  auf- 
»cklitssen;  c.  dopp.  acc:  er  deta  In 
offan  allaz  thaz  giscrtbfoUaz.V.  11,47; 
aperuit  iUis  sensum,  ut  intelligerent 
scriptiiras.  Tjuc,  24,  46;  er  erklärte 
den  Jüngern  wm  Emaus  die  ganze 
Schrift  naek  ihrem  vollen  Inhalt, 
völlig,  d)  offenbaren;  c.  acc.:  augu- 
stinas  uns  manag  guat  offan  giduat. 
V.  14,28.  2)  offan  uuesan,  öffentlich 
sein:  sama  ni  mag  iz  uuerdan,  thaz  ir 
Sit  giborgan;  ofan  uueset  thrftto  Ines 
selbe»  d&to.  II.  17, 20;  seid  recht  öffent- 
lich durch  eigenes  Bemühen;  oder: 
in  euern  Handlungen;  sie  luceat  lux 
vestra.   Matth.  6,  16.    Davon: 

offono  [adv.],  1.  öffentlich:  lichi- 
cera  thie  dnent  sia  lütmära,  ofono 
iinUr  manne.  11.20,12.  ni  unolta  sin 
kuning  mit  ginuelti  ofono  zi  uuäre.  III. 
8,6.  zi  utt!h§n  zltin  fuarun  gidougno, 
naias  öfono.  III.  15, 35.  er  sprichit  of- 
fono biar  nü  zi  in.  111.16,51.  bigond 
er  sie  ofono  bredigdn.  III.  20,  144.  ni 
giang  er  ofono  uutar  in.  III.  25,  39. 
lert  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
liut.  IV.  7,  89.  mit  karitate  ih  fergön 
ofono  thid  gnatt.  11152;  s.  fergdn.  er 
kialta  iz  in  oah  harto  ofono  uuorto. 
IV.  1, 17  F,VP  ofonoro.  2.  deutlich^ 
klar:  gihogät  er  thero  fuazo,  uuant  er 
gisereib  ans  snazo,  ofono  iilu  fram, 
iinio  er  hera  in  naorolt  qnam.  V.  8, 26. 

offoDdD  [sw.  y.],  mache  bekannt^  thue 
kund,  eröffne,  erldäre;  c.  acc:  offonöta 
in  alla  mina  Ura.  IV.  19, 10.  thaz  offo- 
not  idhannes  thär,  bt  uniu  si  thaz  so 
zelita.  11.14,19.  offonöta  iz  iro  muat, 
thaa  thär  ist  manag  guat.  V.  23-,  63. 
offondta  in  sär  thaz,  thaz  Iz  stn  ambaht 
iiuM.  1. 27, 48.  thie  einun  uuollent  thaz 
guata  offonön  sar.  V.25,81;  die  einen 
wollen  das  Oute  gleich  hervorkehren. 
—  c.  reflex.  ace. :  ni  duit  thaz,  qnädun, 
ioman,  ther  sih  offonön  scal.  111.15,23; 
der  sich  bdcannt  zu  machen  hat,  der 
sich  offenbaren  soll;  nemo  quippe  in 


occnlto  quid  facit  et  quaerit  ipso  in 
palam  esse;  si  haeo  facis,  manifesta 
teipsum  mundo.  Joh.  7,  4. 

oflo  [adv.;  s.  Bd.  2,  384],  oft:  si 
birit  sun  zeizan,  ther  ofto  ist  lu  gihei- 
zan.  1. 8, 25.  thaz  er  in  ofto  gihiaz.  J. 
10, 12.  nutg  unas  ofto  manegaz.  1. 20, 21. 
uns  zaltun  sie  ofto  seltsänaz.  1.27,30. 
det  er  thaz  hiar  ofto.  II.  4,  92.  thaz 
mez  uuir  ofto  zellen.  11.8,31.  so  kua- 
list  da  dih  ofto.  11.9,92;  jeder  Zeit. 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  so  unredihafto. 
11.11,6;  die  meiste  Zeit,  thera  ferti  er 
uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo  duit. 
II.  14, 3.  then  man  b!  ira  guat!  duit  ofto 
uuidarmuatt.  IL  16,  30.  so  ofto  m&ga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  uuirdit  thaz  ofto 
in  sambazdag  gidin.  III.  16,37.  thaz  ist 
iu  ofto  gizalt.  III.  22, 19.  so  ofto  sio- 
chemo  duat  III.  23,  46.  s6  uutb  in  su- 
lichemo  ofto  duat.  III.  24, 49.  thtn  uuort 
sf n  ofto  giuuuag.  IV.  15, 28.  thaz  er  ofto 
thartn  giuuon  uuas  gangan  mit  in.  IV. 
16, 10.  so  ofto  f lanton  duat.  IV.  23, 16. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun.  IV.  31, 11. 
sösö  ih  ofto  sctn  uuag.  IV.  31, 33.  thes 
ih  ofto  fualta.  IV.  31, 34.  sö  man  ofto 
duat  V.  9, 22.  tliin  giböt  ih  ofto  meid. 
H12.  thoh  thulta  er  ofto  managfalta 
zala.  H76.  then  mioltun  se  ofto  irsla- 
han.  H  92.  choröta  er  ofto  thero  selbun 
arabeito.  H  113.  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L19.  riat  imo  got  ofto  in  nötin.  L23. 
mir  unärun  thiö  iö  uuizzt  iu  ofto  fllu 
nuzzi.  S  9.  ofto  irhngg  ih  muates.  S  11. 
ofto  uairdit  S27. 

olei  [st.  n.],  Oel:  thaz  olei  zeinöt  thia 
slihtt  thera  stnera  eragrehtt.  IV.  5, 22. 

oli-berg  [st  m.],  Oetberg:  nahtes 
uuas  er  io  thanne  in  themo  oliberge. 
IV.  4, 68;  Luc.  21,37;  über  das  Sach- 
liche s.  Bd.  2,  220 '.  er  saz  std  themo 
gange  in  therao  oliberge.  IV.  7,5.  er 
giang  in  then  oliberg.  III.  17,2.  er  fuär 
mit  thßn  knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,91. 
sö  er  thaz  thö  scolta  unerkön,  ginldön 
stnen  scalkon,  er  unsih  heilti  thuruh  not; 
thaz  ther  oliberg  bizeinöt  IV.  5, 20. 

oli-boum  [st. m.],  Oelbaum:  siedrua- 
gun  in  thön  hanton  zutg  ouh  olibonmo. 
IV.  3, 22. 
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ad  moiunneDtum,  scd  minime  intravit; 
vcnif  Simon  Petrus  subsequens  eum  et 
introivit  in  monamentum.  Qnia  secuta 
posterior  ecciesla  gentium  cafne  mor- 
tunm  et  viventem  credidit  denm.  Alcuin, 
ibid, 

Öt-maat!  [st.  f.],  1.  Niedrigkeit: 
uuant  er  Otmnatt  in  mir  uuas  scounönti. 
1 . 7, 7 ;  quin  respexit  humf iitatem  ancillae 
suae.  Luc.  1,  48,  2.  Demut:  uuo- 
laga  dtmuatt!  thfi  uuari  in  ira  uuorte 
zi  follemo  antuuurte.  1.5,67;  quanta 
cum  devotione  humiütas.  Beda  in  Luc, 
coL  226.  s6  uuer  sälida  snache,  irbiat 
er  iro  guatt  mihild  ötmnatt.  1.3,34. 
thasB  !r  untar  in  irbietdt  dtmuatt.  IV. 
11,51.  thü  Bcalt  hab^n  guatl  ioh  mi- 
bilö  ötmuati.  1. 18, 37.  thin  sin  guatt 
Idrta  sie  ötmuati  IV.  11, 18.  thaz  sih 
lias  th!u  stn  diurt  mit  ötmnatt  so  ni- 
diri.  II.  14, 83;  voll  Demut,  mit  ötmuati 
suahttn  b^röti.  IV.  6, 43. 

dt-mnatig  [adj.],  niedrig,  gering, 
unbedeutend;  vergl,  humiles,  ödmuotige. 
Tat.  4,  7;  subst:  fona  höhsedale  zistiaz 
er  thie  rtcbe;  g^sidalt  er  in  himile  thie 
ötmuatige.  1.7,16. 

ooga  [sw.  n.],  Auge;  a)  eigentl.: 
uist  kund  uns,  uuer  thia  ongun  imo 
indäti.  111.20,91.  6r  er  ruarta  thes  be- 
talare^  uugun.  III.  21, 6.  tbaz  kleibt  er 
imo  in  thero  ougöno  stat.  III.  20, 24. 
mit  ougon  biginnet  umbiscouuön !  II.  14, 
105.  sie  bigao  er  scoaudn  frauualichSn 
ougon.  IL  15,  23.  tbiu  ongun  mir  in- 
litthta.  III.  20, 146.  thaz  horo  in  thiu 
ougnn  giklan.  111.21,4.  tbaz  nist,  thaz 
sin  öra  iz  gihörti  od  ouga  irscouuöti. 
V.  23,24.  uuanta  thiu  mtn  ougnn  thaz 
giseouuötun.  1.15,17.  so  er  mit  th^ 
ougon  then  liut  bigonda  scouuön.  III. 
6,15.  b)  bildl.:  quad,  imurttn  indänin 
ougnn  iro  scöniu.  II.  6, 19.  ir  sculut  mit 
sulichön  ougon  drnhttn  scouuön.  II.  16, 
22.  uns  thiu  stn  guatt  tbiu  ougnn  in- 
däti. 111.21,30. 

oagO  [siv.v.],  1.  lasee  «e/ien,  zeige; 
a)  eigtnÜ,;  1)  o.  occ.  der  Sache,  dat, 
fier  Pereofi:  ougtun  sie  imo  gizimbiri 
hOsea.  IV.  7,2-,  ut  ostenderent  ei  aedii- 


cationes  templi.  Matth.  24, 1,  er  ougta 
imo  el!u>unoro1trtchi.  11.4,82;  ostendit 
ei  omnia  regna  mundi.  MaUk,  4,  8.  ih 
duan  es  redina  Inti  oug  iu  mtna  selida. 
IL  7, 19.   thie  brusti  sie  in  ougtun.  1. 90, 

II.  ih  ougta  iu  gimuatu  manigu  uuerk 
guatu.  111.22,37;  mnita  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh,  10,  82,  uu&run  fxk- 
gönti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  ingegin 
thera  d&ti?  IL  11,32;  quod  Signum  oflten- 
dis  nobis?  Joh.  2, 18,  2)  mit  folg,  8ai%: 
ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then  gotes 
sun  sottgti.  1. 11,38;  8,  mtdu  «md  suntar. 
b)  mhertr.;  lege  an  den  Tag^  verberge 
nidUy  gebe  zu  erhennen,  zeige,  offen- 
bare; 1;  aUg,;  a)  c,  aec,:  er  ougta 
stna  kraft  thkr  ioh  stna  gualltcht.  II. 
8,55;   manifestavit  gloriam  suam.  Joh. 

2,  11,  er  ougta  in,  bt  hin  er  hera- 
quam,  thoh  sie  ongttn  argan  uoillon. 

III.  14, 115.  th&r  stuantun  thiö  gisuesier, 
ougtun  tb&r  thiö  smeraa.  III.  24, 56; 
zeigten,  verbargen  nicht,  nl  tharft  es 
longnen,  thtn  sprftcha  scal  thih  oagen. 

IV.  18, 27,;  nam  et  loquela  tua  mani- 
festum te  faoit.  Matth.  26,  73;  dein/e 
Sprache  verräth  dich,  sagt  die  Magd 
im  Vorhofe  de$  Kaiphaa  tu  Petrtu; 
8.  driwa.  thoh  thisu  auuntar  ellu  nuirtn 
filu  stillu,  thaz  ther  fater  ougta,  thfir 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  uulri 
uns  nuzEi,  habOttn  uuir  thie  uuizit;  ther 
selbo  heilego  geist,  er  ougta  is  alter 
imo  meist;  er  quam  in  inan,  thaa  man 
sah,  thär  ther  fater  zimo  sprab.  11.3, 
45.51;  da»  eine,  da»  der  Väter  offen- 
barte, als  man  den  Sohn  taufte  (nom- 
lieh:  hie'  est  filins  mens  dilectus.  Matth. 

3,  17);  oder  mit  Bezug  auf  das  vor- 
hergehende: wenn  aUe  diese  Wunder 
una^ähnt  geblieben  wären  ^  vieUeieht: 
das  (Zeichen)  allein,  das  der  Vater 
bei  der  Taufe  des  Sohnes  aefccn  Uess, 
that,  müBste  uns  schon  von  Nutzen  sein, 
wenn  wir  Einsicht  hätten. Beson- 
ders offenbarte  dieses  (nämlich  dass 
Christus  Gottes  Sohn  sei)  nach  tAm, 
abgesehen  von  dem  Ausspruche  des 
Vaters  der  heiHge  Geist:  während  der 
Vater  redete,  kam  ^'  sichtbar  i&er  ihn. 

|—  uttir  uuizzua,  thaz  got  zi  moyaese 


ooh 
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spiah :  ioh  ongt  er  itno  follon  then  stnan 
muatuiiiUon.  III.  20, 186;  kund  ^han^ 
fftoffenbart.  «ie  quatun,  tbaz  er  the« 
dinfal  habet),  tiiaai  firdruag  er;  det  er 
oah  mdra,  ongt  inr  stna  Idra.  IIL  19, 17; 
legte  seine  Jjehre  dar;  qui  postqoan 
habere  daeinoniun  dictns  est^  praedtca- 
tionie  suac  beneücia  largius  impendit 
ÄleuitL  in  Joh.  pag.  666.  ia  ougta 
uns  ZA  erist  thass  gibOt  ther  ginädigo 
got  L  13,6;  Goit  zeigte  une  zuen'ei 
den  Auftrag  an,  lieee  un»  früher  als 
anderen  den  Avjtrag  zukommen,  den 
Heiland  attfzuaueheny  sagen  dieHiriem 
—  c.  reßex,  ace,:  giborgan  nid  in  manne 
al  ongit  sih  thanne.  I.  15,  50;  kommi 
dort  zum  Vorschein,  bleibt  unverboi^gen* 
sih  ougit  thar  ther  selbe  luzUo  gkhänk. 
V.  19, 40.   sd  ther  antdag  sih  thö  oagta. 

1.  14,  1;  erschien,  ß)  mit  folg.  Saiz: 
ni  quam  min  zit  noh  so  fram,  theih 
ouge,  iiaeih  fon  thirnam.  11.8,18.  uuio 
mag  thaz  sin  firlougnii,  thax  bimil  theru 
tiuorolti  ougit?  II.  3, 20.  er  ougta  in  io 
filu  fram,  b!  hin  er  hera  in  uuorolt  quam, 
mit  uuerkon.  III.  14, 113.  —  2)  spee.; 
gebe  durch  die  Rede  zu  erkennen, 
äussere  mich  wohin  ^  lege  dar,  zeige, 
e^'kläre;  a)  c.  acc.:  ni  mohtun  biUnnen 
thes  annilichen  uuillen;  thaz  ougtun  thö 
mit  uuorton.  IV.  36,2.  ß)  mit  folg.  Satz: 
uuer  ougta  iu,  quad,  firlorane,  thaz  ir 
inlfliahet  heile  themo  gotes  urdeile?  L 
23,37;  genimina  viperarum,  qnis  osten- 
dit  vobis  fugere  a  Ventura  ira?  Luc.  5,  7. 

2.  erweise,  beweise^  erzeige;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  thuruh  sind 
miltt  ttuas  er  in  mammunti;  er  ougta  in 
io  in  giuuiss!  mihil  suaznissi.  III.  14, 112. 

ffl-ottgo.    ir>ouga. 

onfa  [conj.;  s.  Bd.  2,  428],  dient 
1.  wn  einen  Begriff  oder  Satz  einem 
anderen  mit  einer  gewissen  Hervor- 
hebung anzuschliessen;  gleichfalls^  eben- 
so ^  ausserdem,  auch;  a)  eingeschaltet: 
Ungar  thinan  dua  anan  mund  mtnan, 
theni  ouh  hant  thina  in  thia  zungun 
mfna,  thaz  ih  lob  thinaz  s!  Ifitentaz, 
thaz  ih  ouh  hiar  giscrlbe,  uuio  firdän 
er  unsih  fand.  1.2,4.11.  iz  dunkal  ei- 
gun  fnntan,  zisamanegibuntan,  sie  ouh 


in  tliiu  gisagetln,  thaa  then  thid  buah 
nirsnuUietln.  I.  1,  8;  wvd  sie  sprachen 
dabei  uxjM  in  der  Art^  dass;  Uebergang 
aus   dem  Jnd.  in  den  Conf.     atlera 
uttoroiti   ist   er  Itb   gebenti,    thaa   er 
Duh  insperre  bimilrichi  manne.  1.5,32. 
b)  an  der  Spitze  des  Sattes;  übei'die», 
femer:  thar  uuas  krist  ioh  selba  ouh 
Ibiu  sin  muater;   ouh  man  tbaraladdta 
thie  iungoron.  11.8,8.       2.   um  einen 
Satz  aiutureihen,  der  den  vorigen  er- 
Idärt,  steigert;  fiämUehy  sogar;    a)  ein' 
geschaltet:  «h  innan  tbes  inthabdti,  in 
themo  gotes  hAs  ni  bet^ti;  after  thiu 
thaane  zär  giougti  thaz  kind  th&r,  thaz 
kind  ouh,  thaz  uunrti  fon  gommannes 
gibnrti.  1. 14, 15;  das  Kind  nämlieh, 
thd  ao&at  er  (Judas),  in  ther  nöü  sib 
anderltchan  dAti,  thas  man  nan  nirknati 
ioh  tfaiz  bi  thia  quAti ;  sin  (Christi)  kraft 
oah,  thi  uns  giscriban  ist,  theiz  uuftri 
gougulares  list  lY.  16,33.    ferit  ouh  so 
ther  selbe  heilego  geist;  sin  kunft  ist 
ungiseuuanlicho ;   ni  fimimist  thä  ouh 
thanne,  uuar  er  faran  unoUe  ioh  uiw- 
nana  thih  rlne  thie  selbun  kanüti  sine. 
II.  12, 45.     stuant  idhannes   mit  sinön 
iungoron  zuein,  gisah  er  gangan  thara- 
sun  then  selben  drahttnes  sun;  uuas  iz 
ouh  giun&ro  gotea  drüt  ther  m&ro.  II. 
7,7.    zellent  sind  guat!  ioh  girrent  mer 
thie  liuti,  thanne  ouh  ther^r  dati.  IV. 
36,14;  mehr  als  selbst  dieser  gethan 
hat.    b)  an  der  Spitze  des  Satzes:  thiu 
unib  sar  thes  fartes  giangun  heimortes, 
ouh  zi  thdn  rachön  salbun  iro  machön. 
IV.  35, 40;  nämlich  um  ihn  zu  salben. 
3.  um  zwei  Sätze  einander  gegenüber- 
zustellen; hingegen,  wieder,  anderer- 
seits: sie   scribent  fater  ioh  then  sun, 
sumes  ouh  then  selben  beilegen  geist. 
II.  9, 98;  scripturae  sanctae  autores  modo 
de  patre  tantnm  loquuntur  et  filio,  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  488,   qu&ti  er,  man 
sia  liazi,  —  qnftti  er  ouh,  thaz  man  sia 
steinöti.  111.17,31.    uuio   thiö  finfi  fua- 
run,  thie  unginusre  uuarun;  uuio  uuola 
iz  th^n   gifuar  ouh  th&r,  thid  hiar  io 
uuftrun  uuakar.  IV.  7,67.  sum  quad,  er 
|däti   uuidar  got,  thanne  ouh  fon  ther 
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mcnigi  sprachun  thara  ingcgini.  III.  20, 
K3.  er  thahta  iz  inio  gftzi,  ob  er  aia 
firliazi;  er  tbähta  imo  ouh  thia  manag- 
faltun  nuShi^  ni  nnolta,  thaz  iz  unurdi. 
1.8,13.  4.  um  den  Begriff:  gleick- 
falls  y  ebenfaUa  auszudrücken:  unsere 
altfordoron  thie  betOtan  hiar  in  bergen; 
giunisso  nuän  ih  nQ  thes,  thaz  thü  hiar 
bita  onh  suachds.  II.  14,  58.  Da  oah 
mehr  zur  nachdrüMichei'en  Hervorh^- 
ung  der  Begriffe  ah  zur  eigentlichen 
Verbindung  von  Sätzen  dient,  steht  es 
auch  neben  anderen  eopulativen,  sowie 
disjunktiven  Conjunktionen;  a)  ioh 
ouh:  thaz  ist  kusg^  ioh  onh  gnat  III. 
19,35;  und  zugleich,  theist  snazi  ioh 
oah  nuzzi.  1. 1, 55.  hanton  ioh  ouh  ou- 
gon  biginnent  sie  nan  scouuön.  V.20,68. 
theist  laba  ioh  onh  helfa.  III.  10,  37. 
thie  thd  thftr  uuärun  ioh  onh  stddr 
qu&mon.  V.  12, 48.  Ebenso:  1. 4, 79 ;  21 , 
12;  27,21;  11.1,10;  4,67;  7,75;  12,4. 
74;  16,4;  18,16;  22,22;  111.3,3;  6,47; 
7,44.90;  12,40;  14,43;  IV.  1,23;  V.12, 
85;  20,97;  23,113.238.  er  inan  suntar 
rafota  ioh  ouh  harte.  III.  13, 12;  und 
zwar  strenge;  —  III.  13,4.  thaz  firdruag 
er  allaz  ioh  ouh  m6ra  ubar  thaz.  III. 
14,109;  und  noch  mehr.  Anders:  iz 
uuas  in  imo  (das  Wort  in  Oott)  io 


quegkaz  ioh  filu  ItbhaOaz,  uuiallh  ouh 
ioh  uaanne  er  iz  auolti  irougen  manne. 
II.  1 ,  44 ,  wo  oah  zu  unialth  gehört, 
b)  odo  ouh:  aaio  iz  mohti  aaerdan,  er 
ekordi  eine  lebftti  so  reino,  odo  ouh 
onhöno  sih  dragßti  sd  sedno.  11.4,22. 
mit  fiaru  sie  nan  branttn,  mit  auazara 
oah  irqnalttn ,  odo  onh  mit  steinönne, 
mit  uaiu  segenötfs  du  dih  thanne?  Y. 
1, 12.  ahtdtun  iz  reinör,  aaio  santig  man 
thaz  mohti,  od  ouh  zi  thia  sd  dohti, 
thaz  er  salth  zeichan  däti.  III.  20,  65. 
nist  man,  ther  noh  io  auurti  odo  oah 
st  nü  in  giburti  od  oah  noh  auerde. 
V.  20, 23. 24  VP,  F  odo  ouh.  thia  naht, 
thiu  quimit  ubar  thaz,  thaz  man  nist, 
ther  in  gäbe  zi  uuerke  gifShe,  od  ouh 
thurfi  thenken,  thaz  megi  er  uniht  gi- 
uttirken.  III.  20, 19  V,  PF  odo  ouh.  €r 
m&no  rihti  thia  naht,  ioh  naurti  ouh 
sunna  sd  glat,  odo  onh  himil  mit  ster- 
ron  gimälöt.  II.  1, 14.  Ebenso :  1. 23, 25; 
II.  1, 18;  4,  66.  106;  III.  8,  28;  14, 104; 
IV.  13, 44;  V.  23, 21. 23. 247.  Correspan- 
sion  SBwischen  ouh— ioh  findet  sich:  h- 
reehit  uns  stn  guatt  aII6  thesö  d&ti, 
oah  sc6no  ioh  giringo  managero  thingo. 
IL  14, 78. 

-owa,  s,  in-owa. 


päd  [8t  mj,  Wtg;  a)  eigenÜ,:  rihtct 
gote  stniin  päd.  1.27,42;  dirigite  viam 
domini.  Joh.  1,  23.  hugi,  aaio  ih  th&r- 
fora  qnad,  thiz  ist  ther  ander  päd.  I. 
18,43.  thes  selben  pades  suazt  suachit 
reine  fnazi.  1. 18, 35.  in  selben  unorton 
er  then  man  thö  then  ^riston  giuuan, 
so  uuard  er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt, 
thaz  er  tiieru  selbnn  ferti  fon  uns  fir- 
driban  nunrti,  in  themo  pade  onh  fiali, 
ther  nnsih  in  biskrankta.  11.5,27.  thaz 
ntiir  irkanttn,  uiiara  nnir  gangan  scol- 
tSn»  pedin  in  girihti  zi  slneni  firegrehtt. 
m.  21, 32;  auf  Wegen  in  gerader  Richt- 
ung, auf  gerade  Wegen,  geradehin; 
Dativ  des  Baumes,  fnanm  sie  thö  iro 
päd.  IV.  4, 13;  Acc.  des  durchimessen^i 
Raumes,  b)  übertr, :  rihte  iue  pedi 
thara  (zum  Himmelreich)  fnia  ioh  mih 
gifuage  tharazna.  S  39.  rihti  pedi  mtne, 
th&r  sin  thie  drfita  thfne.  H  7.  flong  er 
sunnun  päd.  1.5,5. 

palinza  [st.  f.] ,  Marias  Wohnung, 
die  O.  aus  Bd.  1,  E,  80  angedeuteten 
Oründen  als  palatium  bezeichnet:  giang 
er  (der  Engel)  in  thia  palinza,  fand  sia 
drArdnta.  1.5,9. 

paÜDZ-büs  [st.  n.],    Oerichishaus :  \ 
giang  er  (Pilatus)  selbo  ingegin  üz  thftr 
zi  themo  patfnzhfls.  IV.  20, 3;  addncunt 
ergo  Jesnm  in  praetorium;   exivit  ergo 
Pilatus  ad  eos  foras.  Joh.  18,  28.  29. 

palma  [st.  f  ],  Palme:  sie  drnagnn  in 
thfin  hanton  palm6no  gertun.  IV.  3, 21; 
ramos  palmamm.  Joh.  12,  13. 

parady 8  [st  n.)  —  paradysi  [st.  n. ; 

s.  Bd.  2, 18e]y  Paradies:  thaz  lant,  thaz 
heizit  paradys.  1. 18, 8.  nA  niuzit  para- 
dises.  H46.  paradyses  festt  gebe  iu  zi 
gilnsti..  S  19.     deta  unsih  urunts«  fon 


themo  paradyse.  11.6,88.  thaz  thanmh 
hiar  gibalt^s  ioh  engilo  onh  giunalt^s 
ioh  selben  paradtses.  IV.  4, 52.  ihih  lei- 
tent  zi  mir  in  thaz  sc6na  paradfsi.  IV. 
31,26.  onh  himilitchi  hOhaz  ioh  para- 
dys  86  8c6naz.  IL  1, 25  V,  P  paradysi, 
F  paradtso. 

paillna  [n.  pr.]:  so  pantns  giscreip. 
II.  9,  78.  giloböt  Ist  si  (die  Liebe} 
harto  paules  selbes  nnorto.  V.  12,  82; 
s.  I.  Cor.  13. 

pending  [stm.],  Pfennig:  giböt,  thaz 
sie  ni  fuarttn  in  thin  thing  mit  in  ni- 
heinan  pending.  III.  14, 92. 

persi  [n.  pr.]:  ni  st  thiot,  thaz  tlies 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh 
mSdi  iz  stn  ioh  persi,  nub  in  es  thiu 
nuirs  st.  1.1,86. 

petrns  [n.  pr.] :  p€tms  scalt  thü  hei- 
zan.  II.  7,37;  III.  12,31.  minnöst  thrt 
mih,  pötrus?  V.  15,3.  pßtrus,  bin  ih 
Hob  thir?  V.15,27.  pötrus  bat  iöhan- 
nan.  IV.  12, 29.  unanta  th&r  saz ,  tha- 
göta  pßtrus.  IV.  12,38.  pötrus  dua  mih 
uuts.  V.  15, 13.  gab  antuuurti  pßtrus. 
V.  15,15.  pßtrus  sprah  ubarlüt  111.12, 
24.  quad  thO  pßtrus.  III.  14, 31.  p6trus, 
zellu  ih  thir  thaz.  IV.  13,31.  pötnis  uuard 
es  anauuart  IV.  17,1.  pßtrus  folgßta 
imo  rümana.  IV.  18, 1.  sih  patrus  sar 
biknatsi.  IV.  18,35.  sd  pgtms  thaz  th5 
uuesti.  III.  13, 11.  ni  due  ouh  patrus  nA 
thaz  min.  V.4,61.  ni  quam  thÖ  pdtrus 
noh  thin  min.  V.  6, 25.  zajtnn,  thaz  inan 
pdtms  gisah.  V.  10, 84.  fnar  pStrus  iis- 
gön.  V.  13, 3.  Petrus  bigonda  suimannes. 
V.  18,25.  thaz  pdtrus  thaz  in  stad  z6h. 
V.  14, 28.  so  Petrus  thaz  gisah.  III.  8, 31. 
thero  ziieio  ander  nuas  patrnse  gilangdr. 
11.7,23;  —  III.  6, 25.    er  sar  zi  p^truse 
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quam.  IV.  11,  19.  thcr  after  p6trn8e| 
giang.  V.  6, 53.  p^truses  hüs.  III.  14, 53. 
thö  sant  er  p^trusan  s&r.  IV.  9, 3.  p^trus, 
ther  rtcho,  16nd  iu.  8  29.  dnat  gihugt 
zi  selben  sancte  petre.  H 157.  antauurti, 
thaz  p6tram  thühU  herti.  III.  13,  19. 
suntar  graazt  er  p^tran.  IV.  13, 11;  b. 
Bd.  2,  264. 

philippas  [n.  pr.]:  giböt  er  philip- 
puse  thar,  thaz  er  mo  folgfiti  sar.  II.  7, 
40;  8.  Joh.  1,  43.  ih  sah  thih,  dr  thih 
holöti  ioh  philippus  giladötä.  IL  7, 63.  m 
philippus  er  sus  sprah.  IIL6, 16.  quad 
thö  philippus  iro  ein.  IV.  15,25. 

ptlfttUS  [n.pr.]:  gpang  ptlitus  unSdari 
in  then  sol&ri.  IV.  21,1.  pti&tns  nnotta 
ton  imo  neman  then  nuän.  IV.  21, 9.  thf) 
sprah  Pilatus.  IV.  21, 25.  yrforabU  sih 
Pilatus  tbero  uuorto.  IV.  23, 29.  pliätus 
nuas  in  fitzi,-  thaz  eir  nan  firliazL  IV. 
24, 1.  giang  ptlfttus  zi  in  thö  fram.  IV. 
24, 11.  ptl&tus  huab  giscribana  ubar  stn 
boubit.  IV.  27, 23.  pllatus  quad,  pr  däti 
sCsd  er  selbo  bati.  IV.  35, 9. 

ptna  [st.  f.],  1.  Trübsal;  vergl. 
tribulatio,  pina.  Notk.,  Ps,  16,  38: 
uuuntöt  ferah  thinaz  uuafan  filu  unas- 
saz,  bittnru  ptna  thia  selbun  sSla  thtna. 
1.15,46.  2.  Drangsal,  Noth:  biratde 
ouh  allO  ptna.  L  76.  nu^rnn  thar  in  lante 
thie  liuti  suintante,  in  folgätun  sie  in 
uuäm  mit  mihüeru  ptnu.  H86;  «.  folgen. 

belli  -  pina. 

ptD$D  [aw.v.],  strafe,  quäUj  peinige ; 
c.  acc,:  ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  sin 
selbes  guatt  thia  uuprolt  pinöti,  II.  12, 
76.  er  uuard  firdamnöt,  thar  man  inan 
ptnöt.  IV.  7, 77.  liafun  zi  iro  steinon, 
mit  thßn  u^oltun  sie  nan  ptnön.  III.  19, 
24.  mannilth  stn  goume,  thaz  thih  dati 
thinö  in  euuön  ni  pinö.  1.23,62;  über 
den  Sing,  bei  plur.  Subjekt  u.  birinu. 

pligU  [st.  V.],  trage  die  Verantvxrrt- 
ung  ftir  elwu^B,  stehe  für  etwas  tin; 
c  gen.:  ni  uuill  Ih  sines  bluates  scolo 
sSn,  noh  ouh  therero  dAto  plegan  bora- 
drftto.  IV.  24,  28;  Pilatus  lavit  manns 
dicens:  innocons  ego  snm  a  sanguine 
justi  hujns.  M<xtth.  27,  24;  $.  Hei.  6480. 
giborganero  dAto  ni  pligit  man  hiar  nü 


dräto,  sih  ongit  thar  ana  nnank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19, 39;/tir  ver- 
borgene Handlungen  trägt  man  hier 
keine  grosse  Verantwortung,  braucht 
man  auf  Erden  nicht  sonderlich  einzu- 
stehen, dort,  beimjüngsten  Gericht  wird 
sofort  der  kleinste  Oedahke  offenbar. 

plaag  [st.m.],  Pflug:  uns  errent  stne 
plnagi  bt  iäron  io  ginuagi.  11.6,43. 

*'pol6n  [stm.;  «.  Bd.  2,  264],  Polar- 
stem: thia  sunnun  ioh  then  mänon  s5 
ubarfuar  er  (der  znm'Himmel fahrende 
Christus)  g&hon ;  —  saturnum  ouh  then 
drägon,  polönan  ouh  then  stetigon,  then 
thü  in  berehtera  naht  so  kflmo  thar  gi- 
sehan  mäht.  V.  17, 31 ;  denfest^ehenden 
Polarstern;  s.  zeich  an- 

porzich  [st.m.],  Halle:  then  bifian- 
gun  umbi  porzicha  finfi.  III.  4, 7 ;  «.  Joh, 
ö,  2.  giang  druhtSn  innan  thes  in  per- 
ziehe  thes  hfises.  III.  22, 5;  s.  Joh.  10, 23. 

*'  prdsa  [sw.  f.],  ungebundene  Sckmib- 
art:  ist  iz  prösun  slihtt,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtt,  odo  metres  kleinf.,  theist 
gouma  fliu  reinl.  1. 1, 19;  die  einfache 
Prosa;  s.  bittirt,  regnla,  rihtt. 

prnanta  [st.  f.],  NoJtrungj  thiu 
pruanta  stmo  mera  theru  druhtines  1er«, 
thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  ibn  themo 
gotes  munde.  II.  4, 49 ;  non  in  solo  pane 
vivit  homo,  sed  in  omni  verbo,  qnod 
procedit  de  ore  dei.  Matth,  4,  4;  die 
Nahrung  der  Ijchre  des  Herrn,  die 
Nahrung,  welche  die  Lehre  Gottes  ge- 
währt, sei  ihm  mehr  als  die  irdische 
Nehrung;  thiu  uuort  steht  appnsilioneÜ, 

*'praant6Q  [sw. v],  verpflege,  unter- 
halte; c.  acc:  mit  uuäti  sie  Üikr  uuerita, 
fou  himile  f>ie  ouh  nerita,  b!  managemo 
i«are  sie  pruantöta  thare.  11.4,32. 

parpartn  [adj.J,  purpurn:  ihas  pur- 
purtn  giuuaü.  IV.  23,7;  25,9;  «.  Joh. 
19,  5.  ntunnn  kuninglSh  giuufiti,  filn 
rötaz  purpurtn.  IV.  22,24;  purpurmthes. 
Matth.  27,  28. 

puzai  [st.  m.],  gegrc^ener  Brunne»: 
thö  gisaz  er  mnadör  bt  einemo  bruBnea, 
thaz  uuir  ouh  puzzi  nennen.  11.14,8; 
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erat  antem  ibi  fons  Jacob;  Jesus  ergo 
fatigatus  ex  itinere,  sedebat  sie  supra 
fontem.  Joh,  4,  6;  er  zeinen  brunnon 
kisaz.  Sam.  2;  Denkm.  292.  296;  der 
Jakob^runnen  (Oen.  29,  2  fg.),  an 
dem  nch  Jesus  niederliess,  toird  Joh, 
4,  6  fons,  Joh,  4,  11,  12  aber  pntens 
genannt;  ebenso  nennt  ihn  0.  11.14,8 
bnmno,  II.  14, 29. 34. 45  aber  pnzzi :  thet 


pnzz  ist  lilu  diof(gr.  II.  14,29;  et  pntens 
altus  est.  Joh,  4,  11;  disiu  buzza  ist 
so  tiuf.  Sam.  12,  theih  zi  thes  pnzzes 
diuft  sus  emmizigSn  ni  liafi.  11.14,45; 
zu  diesein  tiefen  Brunnen;  s,  bittirt. 
loh  gab  uns  oub  zi  nuzzi  tbesan  selbon 
pnzzi.  11.14,34;  numquid  tu  major  es 
patre  nostro  Jacob,  qui  dedit  nobis 
putenm.  Joh,  4,  12. 


Q 


-quämi,  8.  bi-quämi. 

quek  [adj.],  1.  lebendig,  bdebt: 
nuiirtttn  töte  man  onh  queke  stnes  niior- 
tes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines  Wortes; 
.1.  1.14,12;  11.4,13;  111.1,31.  iz  (das 
Wort)  niias  in  imo  quegkaz.  IL  1,  43. 
quek  unard  imo  thaz  muat.  111.24,101. 
2.  feurig,  lebhaft ,  lebensvoll:  ist 
(Ijududg)  ellenes  guates  ioh  nuola 
qnekes  muates.  L68. 

quelfn  [sw.  v.] ,  l.  quäle,  peinige; 
c.  aee.:  sie  nan  ouh  thö  qnaltnn,  mit 
ezzichn  drangtnn.  IV.  33, 19.  ih  uuolta 
gizellen,  §r  sie  nan  sus  nü  quellen.  IV. 
25,1.  bigondnn  seilen,  ziu  then  sie 
scolttn  quellen.  111.26,11.  —  c,  reflex, 
aec:  quad,  sie  thaz  ni  unolttn,  snntar 
sin  sih  qnaltln,  noli  dröst  gifahan  lindo 
managero  kindo.  1.20,29;  qnod  dictum 
est  per  Jeremiam  prophetam  dicentem: 
—  et  nolnit  consolari.  Matth,  2,  18; 
8.  snntar.  2.  strafe;  c.  acc:  iagilth 
instnant,  thaz  ther  man  scolta  nnesan 
gnat,  zi  guatSn  sih  gizeliti,  ther  snnti- 
gan  sd  queliti.  111.17,48;  der  einen 
/Sünder  so'  strafen  wollte;  ebenso:  qu&- 
dun,  iz  ni  dätln  in  thßn  höh§n  gizttin, 
thaz  ther  liutstam  untg  nirhuabi.  IV.  8, 
13;  s.  MaffK  26,  5.  Auch  im  Präs,: 
h!  ther^r  situ  in  manne,  ther  thärana 
gange.  1. 18, 36 ;  der  avf  diesem  Wege 
zu  wandeln  vorhat, 

quena  [sw.  f.],  Frau;  a)  cUlg.:  zi 
htnn  er  mo  (2jacharias)  quenun  las.  I. 
4,3.  b)  spec.;  Ehefrau,  Gemahlin: 
nnbera  uuas  thin  quena  (Elisabeth) 
kindo  zeizero.  1.4,9.  nfist  sin  (Elisa- 
beth) gibnrdinöt  kindes  so  diures,  so 
fiirira  nist  quena  beranti.  I.  5, 62.  ni 
mag  thfir  (am  jüngsten  Tage)  mnna* 
haubit  helfan  hereren  uuiht,   kind  noh 


quena.  V.  19, 48.  fräg^tun  b!  eina  que- 
nun thare.  IV.  6, 31;  s,  Matth.  22,  24. 
sih  lam§ch  ouh  firlös  ioh  zuä  quenun 
§rist  kös.  H41;  «.  Gen,  4,  19, 

qaettu  [sw.v.],  l.  begrüsse;  vergl, 
salutatuä,  chunettan.  Kern,  BR,  53; 
c.  acc;  nuola  unard  muater,  thin  nan 
quatta.  1.11,40.  sie  quftmun  zisamane, 
thaz  kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  Iz 
ouh  quattin.  I.  9,  8  F,  VP  giquattin. 
2.  rufe  aus;  e.  acc,  und  der  Präp.  zi 
c.  dat.,  loozu  man  einen  ausruft:  zi 
kuninge  sie  nan  qnattun.  IV.  4, 18:  s. 
duan  s.  85. 

gi-qaetto. 

quid»  [st.  V.],  1.  sage,  führe  an, 
bringe  vor,  berichte,  erzähle;  a)  abs,: 
nü  krist  zeichan  duit  so  mcnigu,  so 
thic  guuarton  quAtun,  iz  al  in  ubil  da- 
tan.  111.26,2;  der  Satz  mit  «A  und  iz 
stehen  parallel  und  vertreten  zusqpt- 
men  einen  Relativsatz:  was  die  Hohen- 
priester alles  mit  ihren  Reden  falsch 
deuteten,  ir  quedet,  thaz  thanne  sf,  96 
man  qntt,  rebt  aiiiogizft.  II.  14,  104. 
th&r,  quad  man,  thaz  thO  uuari  fibu- 
uutäri.  111.4,3.  ziu  sculun  francon,  sO 
ih  quad,  zi  thin  einen  uuesan  ungimah  ? 
1. 1, 57.  Namentlich  wird  quad,  quidnn 
eingeschoben:  ih  gihu,  quad  er,  in  inih. 
II.  13, 5.  sih  mannilth  bithähti ,  quad, 
himilrtchi  n&hti.  I.  23, 12;  dfenso:  I.  5, 
65;  22,53;  24,3;  II.  14,44.  gidua  unsih, 
quädun,  thoh  nfi  nufs.  1.27,29;  ebenso: 
IlL  6,  51;  12, 11;  15,  23;  18, 13;  23,  31. 
45;  24,62;  25,7;  IV.  4, 61. 73;  8,15;  14, 
3.13;  20,35;  22,27;  28,11;  30,25;  36,5; 
V.  10,5.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  quemet,  quit  er  thara  zi  in, 
thic  giuuthte  ratncs  fater  sin.  V.  20,  07. 
In  betreff?  von?  durch  die  Pi^äp,  hi 
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e.  acc:  nneistü,  uuio  bt  thia  z!t  ther 
gotes  forasago  qnlt?  V.  19, 21.  thaz  iaer 
iagilth  qa!t  b!  thesa  ztt.  iy.7,45.  nist 
themo  thär  in  lante  töd  io  thaz  inblante, 
thaz  stnan  friunt  biuueinö,  odo  imo  töä 
so  gienge,  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  rtche  iaman  sär  irsiechd 
—  qutstü  bt  thiö  dach!  —  odo  er  sÄr 
un&auudr  st.  V.  23, 251;  dass  Oott  zu- 
laue,  doäsjemand  im  Paradiese  krank 
werde  —  von  den  Krankheiten  redest 
du  —  oder  er  auch  nur  unfroh  sei, 
theist  es  allero  meist,  uoi  es  drnhttn 
qntt  bt  thia  selbnn  minna,  thiar  16rta 
anorolt  alla.  V.  12,91;  wie  in  dieser 
Hinsicht  der  Herr  von  der  Liebe  spricht; 
Joh.  13, 34.  b)  constr, ;  1)  c.  acc.  eints 
Pronomens:  naaz  mag  ih  qaedan  mSra? 
1. 22, 52.  elsc^ta,  auaz  thia  uuorolt  quäti. 

III.  12,3.  auaz  er  qatt,  thaz  eigat  ir  gi- 
hörit.  IV.  19, 67.  thaz  qalstü.  IV.  12, 25. 
thoh  er  thaz  quäti.  IV.  2, 27.  al  thaz 
angiräti,  thaz  aoir  qo&tan.  V.  4, 6.  thia 
6ra,  thih  (=^  thia  ih)  nü  quad.  IV.  9,30. 
thö  aaftnt  er  (Judas)  y  in  ther  n6ti  sih 
anderltchan  dftti,  thaz  man  ni^n  nirkn&ti 
ich  thiz  bt  thia  qu&ti.  IV.  16,32;  und 
sagte  dies,  nävüich  dass  nuin  darauf 
achten  soüe,  wen  er  küsse,  wohL  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  er  glaiMe,  dass 
sich  Christus,  wenn  man  ihn  gefangen 
nehmen  woUe  wie  bei  der  Verklärung 
umgestalten  würde,  so  dass  man  ihn 
nicht  erkenne;  s,  duan.  qaedan  man  iz 
mnaz.  V.  17,  <36.   scrtb,  thaz  er  iz  qo&ti. 

IV.  27, 28.  thir  gab  min  fater  thaz  zi 
maate,  ni  thaz  man  gidftti,  thaz  thü  nü 
sallh  qa&ti.  IIL 12, 30.  zi  hönidu  iz  d&- 
ton,  thaz  sie  sallh  qa&dan.  IV.  22, 29. 
forspötan,  foa  uuemo  er  sallh  qa&ti. 
IV.  12, 16.  min  fater  ist,  ther  thaz  gi- 
daat,  ther  mir  gifordorört  thaz  gaat; 
then  qaedet  ir,  thaz  er  sl  drahtin  anser. 
III.  18,43;  von  dem  ihr  sagt^  dass  u,s.w, ; 
est  pater  mens,  qai  glorificat  me,  qaem 
vos  dicitis,  qaia  deas  vester  est.  Joh* 
8,  64.  —  oba  ih  thero  buacho  guatl 
hiar  iaaaiht  missikörti,  gikrampti  thero 
redino,  thero  qalt  ther  6aangelio.  Hl; 
das  Belativum  steht  im  Casus  des 
voraiusgehenden  Demonstrativums;  s. 

Olfrld  IlL  aioMW. 


IV.  7, 29;  V.  23, 263  und  ther.  thü  moh- 
tls  ein  gifaari  mir  gidaan,  mit  themo 
brunnen,  thü  nü  qats,  mih  aadnegnn 
gidranktlst  11.14,44;  von  welchem  du 
sprachst;  das  Relativum  ist  ausge- 
lassen; s,  I.  6, 13;  II.  6,  50;  IV.  5,  41; 

V.  8, 12  tt.  ö.  und  ther.  ~  er  dait  antar 
in  then  strlt,  iro  nihein  es  aaiht  ni  qnlt 
III.  16,52;  keiner  sagt  etwas  in  Betreff 
dessen,  erwiedert  etwas  darauf,  nü  zeli 
ans  thaz  thtnaz  gfräti,  uuaz  iz  thesses 
qaftti.  III.  17, 18;  was  dieses  in  dieser 
Angelegenheit  wohl,  etwa  sagt,  bigon- 
dnn  thingön,  aaio  er  giang  kösönti  mit 
in,  naaz  es  thiö  baah  qo&tan.  V.  10,28; 
Luc.  24,  32;  was  hierüber  die  Schrift 
sagt;  der  8ats  ist  abhängig  von  kdsönti. 
—  Zu  wemt  durch  die  Präp,  zi  e.  doL: 
thaz  thü  zi  mir  nü  qn&ti,  mit  gotkand- 
llch6n  rachdn  scal  man  sallh  mach6n. 
II.  8, 21.  —  üeber  went  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  aaaz  qalt  fon  mir  ther  Hut- 
stam?  III.  12, 7.  aaaz  qats  thü  fon  themo 
man?  111.20,71.  —  qnimit  noh  thia  ztt, 
thaz  uatbilth  fon  im  qalt:  aaola  auard 
thia  lebdnta.  IV.  26,35;  solche  Zeit,  dass 
jedes  Weib  von  ihr  sagt;  qaoniam  ecoe 
venient  dies,  in  qnibas  dlcent.  Luc.  23, 
29.  2)  e.  acc.  eines  Substantivums  in 
dem  Satze:  BsXbo  s6  drahttn  qoAti  loh 
er  iz  zi  thia  diti,  thia  botascaf  sos  san- 
tar,  theiz  aa&ri  mdra  aaantar.  V.8,53; 
als  wenn  der  Herr  die  Botschaft  so 
besonders  ausgesprochen  und  es  dar- 
um gethan  hätte,  damit  das  Wunder 
grösser  wäre;  der  Acc.  botascaf  ist 
durch  das  dazwischen  stehende  däti 
vermittelt.  3)  mit  folg.  Satz  a)  mit 
thaz;  a)  c,  conj.:  ther  6aangelio  qalt, 
thaz  iz  ua&ri  in  aointiriga  ztt  111.22,3; 
thaz  iz  mohti  aaesan  sexta  istt  IL  14, 9. 
qaeddm6s,  thaz  iz  lobosamaz  st.  III.  26, 
13.  ir  qaedet,  thaz  thia  aaort  min  aai- 
dar  drahtine  sto.  III.  22, 57.  sie  qoAdan, 
thaz  er  then  diafal  habdti.  III.  19,  la 
sie  qafttan,  thaz  sie  auarttn  elilentu 
IIL  26, 15.  qaedet  ir  iadeon,  thaz  st  zi 
hidrosolima  zi  thia  gilompfllcha.  II.  14, 
59.  ir  qaedet  in  alaaa&rl,  thaz  mftnödo 
sin  noh  fiari.  IL  14, 103.  quftdan ,  thaz 
man  nan  irkn&ti.  IV.  18, 20.    thftr,  qoad 
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man,  thaz  thO  un«^ri  fihniintäri.  111.4,8. 
qii&dun,  theiz  nuäri  stn  giltcho.  111.20, 
86.  tbü  qiiis,  thaz  thü  mih  sär  ni  uaiz- 
ist.  IV.  18, 33.    quart ,   theiz  ni  uuäri  bi 
alles  uuaz.  IV.  7,20.    er  quad,  thaz  er 
irquictiz   auur   sar.  IV.  19,84.    qult  ia- 
gil?h,   thaz   er  zeichan   dilti.  11.28,25. 
nner  quedent  sie,  theih  sculi  sin.  III. 
12,8;   uner  ist  aiis  dem  Nebensatz  in 
den  Havptsatz  gezogen;  quem   dicunt 
homines   esse   füiuni' hominis?    Matth. 
16,  13.  habßt  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
nuorolt  heilit;  thü  qtitst,  thaz  thü  iz  ni 
unpllds.  111.13,24;  der  angereihte  Satz 
thü   qutst  steht  in  adversativem  Ver- 
hättniss.    qu&t(i)  er,  thnz  man  sia  stei- 
n6ti.  III.  17,31;  dass  man  sie  steinigen 
solle;    der   Conj.   steht   auffordernd; 
ebenso:   ther   thria  stnntön  i&hi,   thia 
minna  zalti.  V.  15, 25.    iz  scolta  nnesan 
betahüs,  ioh  man  drnhttn  loböti  thärinne. 
II.  11,21. 22.    fi)  c.  ind. :  tbü  quls,  theih 
kuning    bin.  IV.  21,29;   dass  ich  ein 
König  hin,    y)  ^m  Conj.:  sie  quedent, 
er  giuouagi,  thaz  man  ni  sluagi,  qnit, 
got  sih  beige.  II.  18, 11. 12.     quedent 
8um,  hdltas  sts.  111.12,18.    quädun,  iz 
sü  zämi.   I.  9,  13;  9,  20.     quädun  thie 
linti,  er  unrebto   d&ti.  III.  4,  35.    qn&- 
dun,  d&ti   miri.  1  IL  5,  Id.     qnftdun,  ni 
giBuichi.  III.  15,44.    quftdnn,  si  tlti  lou- 
fan.  111.  24,  45.     qu&dun ,    iz  ni   d&ttn. 
IV.  8, 13.    quädnn,    er   ni    uuolti.   IV. 
20,21.    quftdnn,   sie  iz  gihdrttn.  IV.  19, 
30.     qnadun ,    sih    bihiazi.   IV.  20,  17. 
quätun ,    er  saman   qneman   scolti.   V. 
20,  10.     moyses    er    qutt,    thaz    uutb, 
thaz  hiar   snith   dnit,    es   man   nihein 
ni  helfe,  mit  stcinon  man  sia  biuucrfe. 
111.17,15;    man    solle    sie    nicht   in 
Schutz  nehmen  y    man   solle  sie  viel- 
mehr    steinigen,     qnati    er,    man    sia 
liazi.   IIT.  17,  27;    man  solle  sie  ent- 
lassen; s.  oben,    thü  quts,  tbü  uuesds 
got.  111.22,45.    quad,   ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  18, 10.    er  quad,   thes 
ni   thähti.  1.8,21.     er  quad,   er  uuolti 
ladön   thanana  stnan  sun.  1.19,21.    er 
quad,   man  gihörti    uueinön.   I.  20,  27. 
quid,    these    steina   zl   brOte  unerddn. 
II.  4, 40.     si   quad,  si   uuftri   stn   thiu 


zi  thionöste  garanuu.  I.  5,  70.  <f)  in 
direkter  Rede:  quit  ther  kuning  mftro: 
ih  sagön  iu.  V.  20,91.  quädnn:  thü 
selben  gotes  sun  bist  III.  8, 50.  quft- 
dun  sumiltche:  thiz  ist,  then  sie  zel- 
lent.  111.16,49;  ebenso:  111.20,33;  IV. 
18,13;  27,27;  V.8,43;  14,15;  18,3;  20, 
99;  25,71.  2.  sage  etwas  als  gewiss, 
behaupte,  versichere;  mit  folg.  Satz 
mit  thaz  oder  im  Conj,:  sume  que- 
dent, thaz  es  uuärtn  znei  iär.  1.19,24. 
thanne  qutstü,  ther  gfduit,  thaz  thinaz 
uuort  gimeinit,  er  iamßr  s^  nirsterbe. 
111.18,31;  et  tu  dicis,  si  qnis  ser- 
monem  meum  servaverit,  non  gnstabit 
mortem.  Joh.  8,  62,  3.  nenne:  gi- 
dnan  ih  tbih  es,  quad  er,  uuts:  ih 
bin  iz  rehto  ther  thü  quls.  IV.  19,52- 
Matth.  26,  64;  das  Relativum  steht 
im  Casus  des  Demonstrativwns ;  s. 
ther. 

gl  •  qaido.    In  •  qaldo.    mitsl  -  qnlda. 

-quiku,  s.  ir-quiku. 

quimu  [st.  v.],  1.  komme;  a)  ei- 
gentL;  1)  allg.:  quement  rüm&ni.  IIL 
25,15.  thie  siechun  quämnn  alle.  111. 
14,55.  thd  qu&mun  tbie  inngoron.  II. 
14, 81.  tbia  unorolt  satanfts  gin&mi,  ob 
er  thö  ni  qujlmi.  1. 11, 60.  s&r  sO  er 
selbo  qii&mi.  III.  16, 72.  uoio  ther  thiob 
qn&mi.  IV.  7, 56.  deta  roftri,  thaz  drnh- 
ttn queman  uuftri.  11.3,36.  thaz  sie  iz 
biforfttin,  nnz  er  auur  qa&mi.  IV.  7, 74. 
quemet,  sehet  then  man.  11. 14, 87.  droh- 
tin  queman  unolta.  1.11,55.  sagß  ans 
zeiclian,  uuio  thü  qneman  sealt  IV.7,  S. 
ni  quam  thö  pßtrus  noh  thiu  min  ioh 
giang  er  sftr  thartn.  V.  6, 25.  naairae 
druhtlu  queman  scal.  IV.  7 ,  54.  ther 
kuning  bat,  er  qn&mi.  111.3,9.  ther 
meistar  hiar  ist,  gibdt  thir,  thaz  thü 
qufimtst.  III.  24, 38.  —  Wemf  nuio  ktist 
in  queman  seolta.  V.  6,  18.  2)  iitil 
näheren  Angaben  A.  der  Riehiung; 
a)  wohin f  1,  durch  Präp.;  1)  in: 
nist.  ther  in  himilrtohi  queme.  IL  12, 31. 
bizöh  se,  6r  sie  quftmtn  in  lant  III.  8, 21. 
zi  thiu  quam  ih  hera  in  unorolt  In.  IV. 
21,20.  thü  hera  in  unorolt  quftiiii.  III. 
24,36.    nuio  er  selbo  bera  in  unorolt 
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quam.  I.  8, 3.  th6  quftman  dstana  in 
thaz   laut.  I.  17,  9;   ebenso:  IV.  4,  57. 

2)  zi:  thie  mithont  zi  imo  qaäman.  111. 
14, 62.  er  qnimit  sama  zi  iu.  V.  18, 5. 
nlchod6mu8,  er  qaam  thar  thd  gimuato, 
unz  er  nan  thananam,  ther  nahtes  ^r  iu 
zi  imo  qaam.  IV.  35, 18;  der  einst  bei 
Nackt  zu  Christus  gekommen  war; 
Joh.  3,  2,  Bist,  ther  qiieme  zi  tbemo 
fater.  IV.  15, 21.  zi  in  quam  boto  scöni. 
1.12,3.  thes  allesnuio  biginne,  ni  er 
queme  zi  themo  thinge.  V.  19, 4;  —  III. 
24, 54.  thaz  er  zeru  ftrn  qnämi.  III.  15, 
18.  zdn  östorön  quämnn.  IV.  34,  26. 
thie  andere  zi  lante  quämnn  ferientc. 
V.  13,27;  ans  Land;  Joh.  21,  8.  §rÄta 
er  nan  (Oott  den  Abraham),  thö  er 
z6n  alt^n  dagon  quam,  zi  diuremo  icinde. 
H79;  indem  ihm  hochbejahrt  ein  Kind 
geboren  wurde;  quam  gehört  auch  zu 
zi  diuremo  Icinde.  Auch  bildL:  thia.zit 
eiscdta  er,  sd  ther  sterro  giuuon  uuas 
qneman  zi  in.  1. 17, 43.  2.  durch  Par- 
tikeln; 1)  herasun:  ad  gähun  quimit 
heraaun  ther  "mennisgen  sun.  IV.  7, 52. 
nü  ist  er  qneman  herasun.  II.  7, 45.  ther 
thanana  quam  ouh  herasun.  JI.  12,62.  — 
Wemf  thaz  in  uuas  queman  herasun 
ther  gotes  snn.  11.3,36.  2)  heim:  so 
sie  thd  heim  quftmun.  1. 22, 19;  22, 55.  — 
Wemf  thanne  uns  krist  quimit  heim,  ni 
uueiz  manno  nihein,  uuanana  er  qu&mi. 
III.  16, 59. 60;  —  1. 26,2.  bl  ilron  quimit 
er  uns  heim.  1.27,28.  nu&r  imo  sulth 
man  qn&mi  heim?  11.4,13;  ebenso:  II. 
3, 1;  IV.  26,41;  H  72;  «.  unten  und  heim. 

3)  nuidorort:  &htös  unser,  ni  scalt  thü 
queman  uuidorort.  IV.  18,26;  von  hier 
weg,  von  der  Stelle  kommen,  entkommen, 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort in  uuamba  thera  muater?  II. 
12,  23;  zurückkehren.  3.  durch  einen 
Satz:  si  quement,  thär  man  in  gin&döt.  II. 
16, 19.  ni  thühta  mih,  theih  quämi,  th&r 
sulib  uutn  unäri.  11.9,27.  ß)  woherf 
1.  durch  die  Pr'dp.  fon  c.  dat.:  gisah 
er  queman  gotes  geist  fon  himilrtche. 
1.  25, 13.  then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti 
tti  biniarit  ioh  quam  fon  himile  obana, 
auaz  mag  ih  sagdn  thanana?  11.1,12; 
das  Subjekt  zu  quam  ist  aus  then  zk 


ergänzen,  qnimit  gotes  sun  fon  himil- 
rtche herasun.  V.  20, 5.  thd  quam  boto 
fona  gote.  1.5,3.  uuir  uuizun  thaz  gl- 
zämi,  thaz  thÜ  fon  gote  quämi.  11.12,8; 
scimus,  quia  a  deo  venisti.  Joh.  S,  2. 
uns  all^n  thaz  giuuis  ist,  fon  gote  uns 
qufimi  herasun.  III.  12, 26.  uniztt  thaz, 
theih  fon  mir  selbemo  ni  quam.  III.  16, 
63;  a  me  ipso  non  yeni,  sed  est  verus, 
qui  misit  me.  Joh.  7,  28.  ni  nn&ri  therßr 
gotes  drüt,  fon  imo  quämi  ouh  suntar. 
III.  20, 160;  nisi  esset  hie  a  deo.  Joh. 
9,  33.  2.  durch  die  Adv.  ferro,  östana: 
sie  quämun  ferro.  II.  3, 19.  thö  quämun 
östana  in  thaz  laut,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart,  sterröno  girusti;  thaz  uuärun 
iro  listi.  1. 17, 9.  B.  der  Zeit;  1.  durch 
Adv. :  thie  thö  thär  uuärun  ioh  ouh  stdör 
quämun.  V.12,48;  —  IV.. 5, 66  drubtin 
quämtst  thfi  ör,  uuir  ni  thulttn  thiz  sör. 

III.  24, 13.  ther  %r  iu  zi  imo  quam;  IV. 
35, 18.    sie   quämun   zi  imo  sär  gizito. 

IV,  7, 90.  2.  durch  die  Präp.  after  c. 
dat.:  after  mir  so  quimit  er.  1.27,55; 
Joh.  1,  27.  3.  durch  einen  Satz:  si 
quam,  thö  thia  fart  ni  uueritun  thie 
daga.  1. 14, 17.  C.  der  Art  und  Weise; 
durch  einen  Casus  mit  einer  Präp.  und 
Adv.:  ir  sehet  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19, 54.  sie  quämun  mit  githrenge. 
IV.  4, 57.  er  quimit  mit  giuuelti.  1. 15, 37. 
thie  mägi  quämun  gäbun.  II.  3, 17.  thie 
mithont  quämun  gähan.  III.  24, 69.  thara 
ferit  ingegini  engilo  menigt,  quement 
tharazua  forahtltcho.  V.  20, 19.  er  sama 
queman  scolti.  V.  20,  10;  —  V.  18,  5. 
D.  anderer  Nebenumstände;  durch  einen 
SaUi  mit  thaz:  uuir  quämun,  thaz  uuir 
betöttn.  1.17,22.  ni  uuänet,  thaz  ih  zi 
thiu  quämi,  thaz  ih  then  uuizzöd  fir- 
brächi.  II.  18,  1.  thie  engila  quämun 
thuruh  thaz,  uuant«  er  iro  druhttn  uuas. 
11.4,102.  Gleich  wie  bei  faru,  gangu, 
loufa ,  slichu  (s.  d.)  steht  ein  Inf. ,  um 
den  Zweck  der  Bewegung  auszudrücken : 
thö  quam  ther  liut  mit  driuön  thaz 
seltsäni  scouön.  IV.  3,6;  bei  zisamane- 
quimu  (s.  d.)  Inf.  mit  zi.  Das  Part, 
praes.  drückt  aus,  was  während  der 
Bewegung  geschieht;  s.  faru,  fliugu, 
gangu:  thie  anthere  zi   lante  quämun 
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feriente.  V.  13,27;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt.  Joh,  21,  8;  die  ati" 
deren  kamen  zu  Schiff  ans  Land; 
Petras,  cum  aadisset,  quia  dominns 
est,  —  misit  se  in  mare.  si  (das 
chananüiscke  Weib)  quam  rnafenti^  III. 

10,  5;  sie  kam  daher  und  rief,  thö 
quam  engilo  heriscaf,  sns  alle  singenti. 
1. 12,  22;  indem  sie  aUe  sängen;  alle 
bezieht  sieh  auf  das  coÜektive  heriscaf; 
s.  auch  tharaquimu.  —  Mit  prädika- 
tivem adj.  Nom.;  a)  flektirt:  quam 
siu  forahtaln  sar.  IIL  14,  41;  sie  trat 
sdiUchtem  vor;  tremens  venit  Luc.  8, 
47.  ß)  unflektirt:  uoant  er  giloubig  zi 
imo  quam,  zalt  er  al,  thaz  imo  zam. 

11.  12, 12.  sie  quftmnn  filu  scant  heim* 
H72.  er  quam  uns  sulih  hera  heim* 
11.3,1;  scant  und  sulth  können  aber 
auch  ctdverbial  aufgefasst  werden.  •— 
Einmal  steht  anMh  ein  Sühst.  prädi- 
kativ: thü  bist  herasun  queman  druh- 
ttnes  sun.  11.7,67;  tu  es  filins  dei. 
Joh.  1,  49;  als  Sohn  Oottes;  ebenso: 
uuitua  gimuati  gihialt  si  fram  thiö  guatt. 
1. 16, 4.  er  rtchisdt  githiuto  knning  ther- 
ero  Uuto.  1. 5, 29.  b)  Übertr,;  1)  aUg,: 
allö  nutht  in  nuorolti,  sie  quement  ubar 
thtn  houbit.  1. 6, 14;  s.  Luc,  1,  46.  thaz 
nezzi  ftlangaz  zi  Stade  quam.  V.  13,22; 
iJber  das  Adj.  s.  oben.  2)  von  der  Zeit: 
quimit  thiu  ztt  IV.  26, 35;  wird  eintreten. 
stn  ztt  noh  ni  qu&mi.  111.15,27;  16,68. 
unz  sind  ztti  quämln.  III.  22, 68.  sär  so 
quimit  mfnaz  thing.  IV.  7, 87.  thiu  naht 
quimit  ubar  thaz.  III.  20, 17;  bricht  her- 
ein. —  Wemf  quement  noh  thid  ztti 
mennisgon  zi  nöti.  IL  14, 63.  —  in  que- 
ment noh  thiö  ztti  thero  uu6negheiti, 
sulth  quement  sie  iu  noh  heim.  IV.  26, 
39. 41 ;  Über  das  Adj.  s.  oben,  3}  stamme 
her,  entstehe,  werde;  a)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  nist  ;ther  fon  uutbe  quftmi. 
V.  19,7;  geboren  werde,  ni  qnämun  sie 
fon  bluate,  noh  fon  fleiscltchemo  muate. 
11.2,29.  yrkenn  er,  thesa  16ra  si  fon 
gote  quämi.  III.  16, 18.  allaz  thaz  gi- 
z&mi  fon  gote  qnämi.  1.8,23.  uuanta 
heil,  thaz  quimit  fon  th^n  iudion.  II. 
14,66.  forspötun,  fon  uuemo  quftmi  su- 
lth thing,  s6  uneltchd  d&ti  ioh  sulth  ana- 


räti.  IV.  12, 17;  über  dm  Sing.  s.  fliuzu. 
thaz  ummahti  quement  fon  snntdno  suhti. 

III.  5,  2.  b)  mit  einer  Partikel:  mag 
iauuiht  queman  thanana  guatigiltches? 
11.7,47;  aNazareth  potest  aliquid  boni 
esse?  Joh.  1,  46.  4)  werde  zu  theü; 
c.  dat.:  thaz  ouh  heilt  thanne  queme 
themo  manne.  IIL  16, 39.  themo  quimit 
sdragaz  muat  IL  13, 37.  si  kundta,  thaz 
in  thiu  fruma  queman  unas.  L  16, 17. 
thoh  quement  iu  thid  mahti.  V.  17,  9; 
sie  kommen  euch  su,  werden  euch  ver- 
liehen; accipietiB  virtutem.  Act.  apost. 
1,  8.  in  quimit  sftlida  thiu  mdr,  thaz 
sie  sö  fthtent  iuer.  IL  16, 34.  thaz  mir 
queme  alles  guates  ginuagi.  I.  2,  53. 
quam  imböt  imo  in  droume,  er  thes 
kindes  uuola  goume.  1.21,4;  es  kam 
ihm  der  Auftrag  tu,  es  ward  ihm  der 
Auftrag,  quam  uns  gilouba  heraann, 
thaz  er  ist  selbo  gotes  sun.  IIL  7, 88.  — 
Von  wemf  wodurch f  a)  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat:  fona  gote  quimit 
thir  es  thank.  IL  20, 8  VF,  P  fora.  not 
heiz  ih  hiar  thaz,  uuant  es  th6  r&t  ni 
uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi.  III.  21, 
16.  giuualt  ni  habdttstu  ubar  mih,  ob« 
thir  thaz   gizämi  fon  himile  ni  qnimi. 

IV.  23, 42;  nisi  tibi  datum  esset  Joh. 
19, 11.  —  thaz  ni  ubamuinten  uuir  m^-, 
ni  st  oba  iz  queme  uns  muadon  fon 
druhttnes  gin&ddn.  V.  23, 94;  wenn  es 
uns  nicht  durch  Oottes  Onade  glUckL 
ni  quam  dr  dnihttne  fon  heidinemo  aatbe 
sülth  anaruafb'.  III.  10,4;  s<M^  ein  Nach- 
rufen war  dem  Herm  früher  noch  nicht 
vorgekommen,  b)  mit  einer  Partikd: 
quad,  thanana  in  quämi  unizzt  ioh  ma- 
nagfaltO  nuzzt.  IL  6, 18.  5)  gelange,  gt- 
rathe;  a)  c  acc.  fßit  der  Präp.  iu: 
ouh  ther  uuidaruuerto  thtn,  ni  quem  er 
innan  muat  min.  1. 2, 29;  der  Wider- 
sacher möge  keinen  Eif^uss  airf  mem 
Herz  gewinnen,  ausVihen;  er  bemiekt 
sich  auf  das  vorausgesteüie  uuidar- 
uuerto. th&r  ougta  imo  (der  Versucher 
Christo)  ellu  nuoroltrtdii,  theis  nn&ri 
imo  gizämi,  int  imo  in  muat  quamL  IL 
4,84;  einwirkte  auf  sein  Oemüth.  eUn 
thisu  redina,  ni  quam  iz  in  aln  muat 
odo  ouh  thes  herzen  guatt  uulht  innaua 
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binuirti.  11.4,106;  ejus  meutern  peccati 
delectatio  non  momordit  Hrab,  Maurus 
in  Matth.  pag.  22,  e.    qaimit  llhtida 
imo  in  maat.  III.  28,  46 ;  ihm  in  das 
Ben,  in  sein  Herz;  Ubsr  den  DaL 
s,  erra.    ni  qaimit  uns  thiz  giiat  (die 
Tugend,  der  Glaube  des  Königs;  eap, 
2,  37.  38)  in  nnser  armiltchaz«  mnat. 
III.  3,  2;  dringt  nicht  in  unser  Herz, 
h)  mit  einem  Satze:    es  mfini   auort 
thö  qnftmnn,   sO  nutt  so  syri  nuArnn. 
n.  15, 3 ;  dieses,  nämlich  die  Wirksam- 
keit Christi  bekannt  machende  Worte 
kamen,    ergiengen  so  weil  als,  das 
Oerücht    verbreitete   sich    über  ganz 
Syrien;   et  abiit  opinio  ejns  in  totam 
STriam.    Matth.  4,  24.         2.  komme 
entgegen;  e.  dat.:  boton  qnement  mine 
thir,  thie  thih   leitent  zi   mfr  in  thaz 
paradUi.  lY.  31,25.        3.  komme  zu- 
sammen:  manage,  thie  th&r  quftmun, 
thdn  untbon  dröst  ouh  nu&run.  III.  24, 
105.     Redensarten:     1)  in  mnat  que- 
man,    a)  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beacJUen,  einfallen;  c.  dat.: 
nist    naiht    sd    redihaftes  —   Iftz   thir 
qneman  iz  in  muat  —  sd  thaz  karitäs 
gidiiatlV. 29,54;  bedenke  das;  ebenso: 
IL  18,  22;  III.  18,  10;  V,  19,  36.     harto 
qneme  uns  in  mnat  thaz  selba  druh- 
ttnes  guat  H116;  tief  möge  sich  diese 
Gottesgabe  unserm  Oeiste  einprägen. 
thft  sts  iungoro  stn,  thaz  queme  ouh 
thir  in    muat   thtn.   III.  20,  131;    das 
möge  auch  dir  einfallen,    uuio  mag 
stn,    thaz   qneme  thaz  in   muat   mtn, 
thaz  ih   iuan  kuning  hähe?  IV.  24,17. 
quam  th6n  indeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  sO  gihun  üfirstuant.  111.24,43;  sie 
bemerkten  es.     s6   queme   mir   nü   in 
mnat,  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant. 
V.4,2.     b)  zu  Herzen  gehen,  gerührt 
werden;  cdcU.:  unin,  iz  quftmi  imo  in 
stn  mnat,  thaz  er  nan  zalta  so  gnat. 
11.7,58.     2)  in   gidrahti    quemSn,   in 
den  Sinn  kommen,  erdenken;  c.  dat.: 
thaz  qu&mi  uns  in  gidrahti,  thih  thuun- 
gtn  ummahti.  V.  20,87.    alld  uuunna, 
thid  stn  odo  in  gidrahta  quemSn  thtn. 
V. 23,209.    3)  in  unftn  qneman,  in  den 
Sinn  kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es 


uniht    ni     quam    imo    ouh    in    uu&n, 
theiz  uuas  fon  nuazare  gidAn.  II.  8, 40. 
4)  in  herza  qneman,   ins  Herz  kom- 
men; c.  dat.:  ob  er  gilonbti  ubaral, 
sd  iz  bt  rehte  uuesan  soal,  in  herza 
imo    qu&mi,    sd   iz   zämi;    giloubt   er 
thanne.  III.  2, 14.     5)  in  githähtt  qne- 
man,    a)    ins   Oedächtniss  kommen, 
einfallen;   c  dat.:    ni  scrtbu  ih,   so 
sih  ther  ordo   dregit  th&r,    suntar  so 
thie    d&ti    mir    quement    in    gith&htt. 
111.1,8;  non  jam   ordinatim  procuravi 
dietare,     sed     qualiter    meae    parvae 
oceurrerunt  memoriae.    ad  LiiUb.  36. 
b)  auf  den  Gedanken  kommen;  c.  dat.; 
in  quam  in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz 
br&hti.  11.14,99.    6)  zi  herzen  qneman, 
zu  Herzen  gehen;  c.  dat.:  ih  uu&nu, 
thaz  selts&ni  zi  herzen  imo  quämi.  II. 
12, 4.    7)  zi  henti  qneman,  zukommen, 
zu  theil  werden;    c.  dat.:   flinh  thia 
geginuuertt,    so   quimit  thir  fruma  in 
henti.  1. 18, 42.     8)  zi  ente  qneman ,  zu 
Ende  kommen,    erschöpfen;   c.  gen.: 
ni  mag  ih  mit  unorte  thes  lobes  que- 
man  zi  ente.  1.18,6;  —  V.  23,225.   odo 
er  ira  dohtt  zi  ente  quem%n  mohti.  V.  12, 
87.  —  Unpersönlich;    9)  quimit  nnola, 
es  gereicht  zum  Heil,  bekommt  wohl; 
c.  dat.:  bt  thiu  stm^s  zi  gote  funs  mit 
thSn  minnOn   untar  uns,  so  quimit  iz 
uuola  mannon.  Y.  12,  78.    oba   thü  iz 
thiko  filu  duas,  sO  unehsit  thir  thaz 
kristes  muas  emmizigfin  thanne;  sO  qui- 
mit iz  uuola  manne.  III.  7, 80.    10)  qui- 
mit s6ro  heim,  es  bekommt  schlecht, 
man  hat  schwer  zu  empfinden;  c.dat.: 
ni   duen   nuir  s6,  s6ro   quimit  uns  iz 
heim.  H  133. 

aDa*qaima.  bl-qaima.  berm-qnimii.  bin- 
Uur-qulmn.  ibgegin-qnlmu.  In-qnlmn.  ir- 
qnima.  tbAra  -  qnimn.  tbanib-qaimn.  si« 
sama&e-qnlmu. 

*'quist  [stf.],  Qual;  a)  eigenü.: 
in  muate  uuas  in  genaz  m§r,  thanne 
thax  managfalta  sdr,  thanne  in  thera 
fristi  thes  Itchamen  quisti.  V.  23,  68. 
b)  büdl.:  uu&rtst  thü  hiar,  druhttn,  ni 
tbulttn  unir  nfi  thesa  quist  111.24,51. 
sih  uueinOt  thanne  thuruh  thia  quist  al 
thaz  hiar  in  erdu  ist.  IV.  7,37.    thesö 
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selbun  quisti  tbi6  ruartun  iro  brusti. 
IV.  32, 2.  in  imo  (bei  Sopfionias  1, 14) 
man  thär  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges 
dag,  arabeito,  quisti  loh  managoro  an- 
gusti.  V.  19, 24. 

•quiatu,  s.  fir-quistu. 


quitiI6Q  [8w.  y.],  bespreche,  enöhU 
von  etwas;  e.  acc;  sie  (die  Jünger  von 
Emaus)  faaran  qnitilÖDti  thiö  arniillchan 
däti.  V.  9,5;  et  ipsi  loqnebantar  ad  in- 
vicem  de  bis  omnibus,  quae  acciderant 
Luc.  24,  14. 


R 


rad  [st.  n.],  Rad:  ^altlda,  thaz  ih 
quad,  theist  in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13; 
unde  bene  idem  oiai«  Galilaeae  i.  e.  rota 
cognominatur.  Alcuin.  in  Joh,  pcig.  518. 

rahha  [st.  f.] ,  1.  Sache,  Gegen- 
iftand,  Wesen,  Ding,  Begebenheit, 
Th(U:  thaz  uair  firnemdn,  uaaz  thiii 
racha  uaolle  ioh  uuaz  siu  hiar  bi^eine. 
V.  12,53;  diese  Begebenheit,  die  dop- 
pelte Verleihung  des  heiligen  Geistes, 
thaz  thiu  racha  sas  gid&n  nain  thes 
hnares  thana  un&n.  1.8,6;  die  Sache, 
toenn  sie  so  ausgeführt  würde  {s.  after- 
mafii),  wenn  nämlich  Joseph  die  Maria 
nicht  verliesse.  ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  ddde  man  irquickit;  theist  an- 
derith  gimacha,  thaz  man  zimboröt  thia 
racha.  lY.  19, 38;  aliud  est  aedificare, 
aliud  suscitare.  Hrab,  Maurus  in  Matth. 
pag.  148,  c;  das  ist  etwas  anderes, 
dass  man  eine  Sache  baut,  etwas  baui, 
dass  man  in  Wirklichkeit  baut,  Chri- 
stus hatte  von  der  Wiedererweckung 
idnes  Leibes,  nicht  vom  Bauen  des 
Tempels  gesprochen;  s,  gimacha.  theist 
suazi  ioh  nuzzi  iph  \Mt  nnsih  uulzzf, 
himilis  gimacha;  b!  thiu  ist  thaz  ander 
racha.  1.1,56;  und  darum  etwas  ganz 
anderes;  s.  gjroacha.  ist  thaz  selba  märi 
harto  selts&ni,  rfimo  oba  unsan  uuän 
Bulih  racha  gidftn.  V.  12, 8;  das  Gehen 
Christi  durch  verschlossene  ThÜren. 
ih  scal  thir  sagdn  racha  filu  dougna. 
1.5,43;  etwas  geheimnissvolles,  lekza 
therero  uuorto  gruazit  zeichan  harto, 
racha  filu  mftra.  ¥.12,2;  etwas  sehr  be- 
rühmtes, thi^  iungoron  bizeindnt  racha 
mira.  V.  6, 1.  ih  sag6n  thir  racha  seit- 
s4na.  IL  12, 15.  sie  streuuitun,  thaz  uuas 
ununtar,  then  uueg  thär  imo  suntar, 
seltsam  racha,  breitun  iro  lachan.  lY.  4, 


32;  wie  seiUsam  war  das!  thaz  uuas  nü 
ungimacha  ioh  egisitchu  racha.  lY.  4,69. 
sie  sähun  egisltcha  racha.  IV.  17, 29  F,  YP 
sacha.  thie  biscofa  thnruh  thesa  racha 
dätun  eina  sprächa.  III.  25,  2;  wegen 
der  Begebenheit^  des  Ereignisses,  dass 
viele  in  Folge  der  Äuferweckung  des 
Lazarus  glaubten,  thiu  uulb  giangun 
heimortes  ouh  zi  thdn  rachdn  salbun 
iro  mach6n.  IY.35,40;  um  Christus  zu 
salben,  thaz  ucfärun  sehs  kruagi;  zi  thiu 
uuas  thär  ginuagi,  thö  zi  th^n  rachön, 
thiö  druhttn  unolta  maehön.  IL  8,  30; 
zu  jenem  Werke,  mit  gotkundlichSn 
rachdn  scal  man  sulth  machön.  11.8,22; 
durch  göttliche  Vermittlung,  durch 
göttliche  Macht,  2.  Angelegenheit, 
Lage,  Verhältnisse,  Zustände:  uaer 
qnedent  sie,  theih  souli  stn  odo  oub 
racha  unese  min.  111.12,8;  wie  es  um 
mich  bestellt  ist,  uuaz  uuäri  racha 
mtnn,  ni  uu&ri  ginäda  thinu.  IlL  17,61; 
une  stände  es  um  mich,  nist  unser 
racha  uuiht.  lY.  4, 73  YP,  F  sacha;  nihil 
proficimus.  Joh,  12, 19;  es  steht  schlecht 
mit  uns,  es  ist  nichts  mit  unserer  Sache, 
alle,  thie  thär  uuärun  ioh  thär  furifnarun, 
zum  tun  thia  gimacha,  stnes  selbes  racha. 
lY.  30, 6  YP,  F  sacha;  alle,  die  an  dem 
gekreuzigten  Christus  vorübergiengen, 
waren  aufgebracht  über  die  Beschaffen- 
heit seiner  Sache,  seiner  Angelegenheit. 
iÜ>er  die  Art  seiner  Handlungsweise, 
dass  er  sich  Gott  gleich  gestellt;  racha 
ist  Gen,,  abhängig  von  gimacha;  doch 
könnten  gimacha  und  racha  auch  als 
coordinirte  Acc.  aufgefasd  werden; 
s,  sacha,  gimacha. 

rabhÖD  fsw.  v.],  J .  sage,  verkünde; 
abs,:  sö  ih  thir  racUÖn.  IV.  19, 64;  21, 
18.   ih  scal  thir  ouh  nü  rachOn.  IL  8, 52. 
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sds  ih  iu  hiar  nü  rachdn.  II.  14, 107. 
2.  rede,  spreche;  toovnnf  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat:  ther  fon  ther  erdu 
hinana  ist,  tber  scal  sprechan  thanana 
er  ist,  er  scal  ginnisso  rachön  fon  ir- 
thisgfin  sachön.  IL  13,20.  3.  erörtere; 
mit  folg,  Satz:  ni  mäht  aaur  thaz  gi- 
macbön,  tharaingegin  rachön,  uuio  ma- 
nagfaltö  unnnta  hiar  thulten  thuruh 
Santa.  V.  23, 133. 

rfimSii  [sw.  y.],  ziele;  wohin?  durch 
den  Qen,:  thes  houbites  r&mta.  IV.  17, 
3;  8.  Bd.  2,  76. 

rfit  [st  m.],  in  den  Redensarten: 
1.  thunkit  r&t,  es  scheint  gerathen, 
dünkt  gut,  beliebt;  c.  dat.:  ther  geist 
tber  bläsit  stillo,  tbara  imo  ist  muat- 
uaillo;  er  thanana  ni  nuenkit,  sösö  imo 
r&t  thnnkit  11.12,42.  2.  ist  r&t,  es 
wird  raih,  es  gibt  Abhilfe,  es  kann 
geholfen  werden;  c.  gen.:  nOt  heiz  ih 
hiar  thaz,  nnant  es  r&t  thö  ni  nnas,  laba 
noh  gizftmi,  fon  imo  nns  iz  ni  quämi. 
111.21,15.  nnant  er  es  thö  ni  nnard 
biknftt,  — •  nü  ist  es  bezziro  rftt  —  thö 
Santa  dmbttn  stnan  snn.  11.6,47;  nun 
ist  dagegen,  gegen  die  Sünde  Adams 
bessere  Abhilfe,  durch  die  Sendung 
Christi  ist  der  Sünde  Adams  besser  ab- 
geholfen, als  wenn  dieser  seinen  Fehl- 
tritt eingestanden  und  ihm  Qott  in  Folge 
dessen  verziehen  hätte;  v.  43 — 46. 

rfitu  [st  y.],  1.  mache  Anschläge; 
worauf  f  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
riatnn  io  nbar  thaz  in  thaz  ferah  stnaz. 
H  91.  2.  gehe  worauf  aus;  durch  die 
Präp.  zi  e.  dat.:  rfttet  mih  zirslabanne. 
III.  16,24;  qnid  me  qnaeritis  interficere? 
Joh.  7,  20.  3.  haue  Roth,  berath- 
schlage,  überlege;  a)  e.  acc.:  so  nnas 
ses  io  gid&tnn,  sie  iz  allaz  saman  rie- 
tnn.  II.  1, 16.  20.  24.  28.  32.  —  Womit  f 
durch  die  Präp.  mit  e.  dat.:  mit  gote 
sie  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  b)  mit  folg. 
ScUz:  sie  rietun,  nnas  sie  es  nuolttn 
lob  nnas  si  es  dnan  scolttn.  III.  26, 7 j 
collegemnt  concilium.  Aknin,  in  Joh. 
pag.  657.  qnad  er  thö,  thaz  sie  riettn, 
uuio  sie  nan  gihialtfn.  IV.  36, 15.  riatnn 
thes  ginuagi,  uuio  man  nan  irsluagi.  IV. 


8, 11;  H 101;  in  der  Hinsicht,  darüber. 
riat  er  thes  ginuagi,  uuio  er  abölan 
sluagi.  H33.  4.  schaffe  Rath,  helfe 
darüber  hinweg,  stehe  bei;  c.  dat.: 
riat  imo  drnbtln.  L43.  helfa  thtnö  nn8 
rfttön.  III.  10, 10;  miserere  mei.  Matth. 
16,  22.  er  uns  gin&dön  stn6n  riat,  thaz 
sultchan  kuning  gihialt  L  27 ;  in  seiner 
Gnade,  nach  seiner  Onade.  Womit  f 
thob  riat  imo  io  drubttn  mit  stnes  sel- 
bes mahtin.  H77.  —  Worin f  riat  imo 
got  in  nötin.  L  23. 53.  5.  fasse  einen 
Entschluss,  Plan^  beschliesse;  vergl. 
decemit,    ger&tit    Frankf    Cod.  60; 

a)  abs.:  ni  duömös,  so  thie  rietun,  tbie 
thie  knebta  miattnn.  IV. 37, 25.  b)  c.  acc: 
sie  unibt  thob  thes  nintriatun,  sie  man- 
slabta  riatun,  ni  sie  thes  giuuuagtn,  sie 
kristan  irslnagtn.  IV.  20, 7;  riatun  steht 
zu  intriatun  parallel,  giuuuagtn  ist 
davon  abhängig,  c)  mit  folg.  Satz: 
ih  uueiz  thie  boton  rietun,  thaz  sie  sib 
irbnabtn.  I.  27,  69.  thö  rietun  tbie  gi- 
nöza,  si  uuurftn  iro  löza.  IV.  28, 9. 
6.  gebe  einen  Rath,  räthe;  a)  c.  doL: 
so  riet  mir  filu   manag  man.  1.17,4^. 

b)  c.  acc.:  quad  iüdas,  ther  iz  riat  lob 
allan  thesan  scadon  bliant  IV.  12, 23. 
er  irfr&göta,  uuer  sulfb  balo  riati.  IV. 
12,30;  —  V.21,17.  c)  mü  folg.  Satz: 
er  riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther 
man  eino  irsturbi.  III .  26, 27.  Worüber  f 
in  Betreff  wessen  f  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  I.  24, 1;  er  solle  sie  in  Beireff 
Qottes  berathen,  belehren. 

gi-ritn. 

-rdti,  s.  gi-r&ti.  ^ 

r6  [st  n.],  Orab;  vergl.  surgit  de 
funere,  fona  röuue.  Murb.  Hym.  19,3. 4: 
ni  findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gid&ti^ 
so  diuran  scaz  irb&ti,  thaz  Ör  io  man 
in  uuorolti  sulfb  treso  legiti  in  r6  odo 
in  b&ra.  IV.  35, 14. 

*reba-kunni  [st  n.],  Frucht  des 
Weinstocks:  ni  drinkn  ib  thes  rebe- 
kunnes  möra.  IV.  10, 5;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  yitis.  Matth.  26,  29, 

reda,  redia  [st  f.;  *.  Bd.  2,  222], 
1.  Bericht,   Erzählung:  zellet  tbid  gi- 


redi  —  redina 
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meitt  mtnera  dompbeitt,  thaz  ih  es  goama 
ni  oam,  tbaz  ih  in  thesdn  rediön  ni  la^i 
in  thdnangelion.  V.  25, 33.  oba  er  bab^t 
iro  mab,  odo  er  tbaz  giuueizit,  tbaz  er 
sa  lesan  beizit:  ei;  biar  in  tbesdn  rediön 
mag  hören  önangelion.  L  89.  2.  Ijehre: 
zi  thfin  höröston  alJ^n  so  sprach  er 
uuorton  follön;  hört  al  ther  liut  tbia 
redia.  III.  17, 6  VP,  F  redina ;  «.  Joh.  8, 2. 
bigond  er  in  tbö  rediön  selb  these  öaan- 
gelion  iob  mit  thesön  rediön  sie  ofono 
bredigön.  III.  20, 144  P,  VF  redinön ;  mit 
diesen  Worten,  zi  stneru  sprächn  drub- 
ttn  fiang,  so  iüdas  üzgigiang;  thes 
nahtes  er  in  zalta  reda  managfalta.  IV. 
13,2;  Joh.  13,  33,  Redensarten:  reda 
dnan,  V\  Rede  stehen,  sich  rechtferti- 
gen, sich  verantfoorten ;  a)  abs.:  thaz 
Saoiniga  anlsdnam  scolta  reda  thir  tbö 
duan.  IV.  19, 2.  b)  toorüber  f  durch  den 
Oen.;  vor  wemf  durch  den 'Dat.:  sint 
iinsn  nnort  in  rihtt  in  stnera  gisibti; 
irthenkit  uvibt  io  mannes  mnat,  er  im 
es  alles  reda  duat.  V.  18, 16;  foas  auch 
des  Menschen  Geist  erdenkt^  für  alles 
mrd  er  ihm  Rede  stehen  müssen. 
2)  erzählen,  berichten;  c.  dat.  und 
folg,  Satz:  sie  in  dö  reda  dätnn,  uuio 
sie  nan  onh  irknätun.  V.  10,35;  et  ipsi 
narrabant,  qnae  gesta  erant  in  via.  Luc, 
24,  35. 

**redi  [adj.],  1.  bestimmt,  ent- 
schieden: nist  nntar  ans,  tbeiz  (=  tber 
iz;  vergl.  nuer  ther  nn&ri,  tbeiz  giböt. 
III.  4, 39)  thalte,  tbaz  nnsib  iaman  skelte; 
theist  (=  thaz  ist)  s&r  filn  redi,  tbaz  uuir 
th&r  sprechen  nnidari.  III.  19,  4  V,  PF 
redii;  dcu  ist  sofort  fest  ausgemacht, 
entschieden,  sicher,  2.  bereit,  ge- 
schickt, geneigt,  gewandt,  gerüstet  zu 
etwas;  mit  der  Präp,  zi  c.  dat.:  sie 
(die  Franken)  sint  filu  redie  sib  ftan- 
ton  zi  irretinne.  1.1,75. 

redi-haft  [adj.],  namhaft,  bedeutend, 
gross;  a)  eigentL:  thär  (beim  Einzug 
in  Jerusalem)  fnarnn  man  manage  fora 
themo  knninge,  beri  onh  redibaftgr  fol- 
gäta  thtrafter.  IV.  4, 38;  s,  Bd.  2,  182. 
h)  übertr.;  1)  laut:  bnabnn  sie  tbö 
höhaz  sank,  filu  skönaz,  imo  tbö  gi- 
maohaz  ioh   fila   redibaftaz.  IV.  4,42. 


2)  vortrefflich,  gross,  gut;  subst.:  ih 
bin  nueg  rebtes  iob  alles  redibaftes. 
IV.  15, 19;  dicit  Jesus,  ego  sum  via  et 
veritas  et  yita.  Joh.  14,  6.  nist  uaibt 
so  redibaftes,  so  tbaz  karitäs  giduat. 
IV.  29,53;  als  was  die  Liebe  thiU. 
Davon  :^ 

redi-bafto  [ad v.],  auf  verständige, 
vernünftige  Art;  vergl.  rationalis,  redi- 
baft.  Kero,  BR.  2:  tbaz  gisertb  in  ribtt 
irfulli  tbfi  io  mit  mahti,  so  knallst  du 
dib  ofto  mit  brunnen  redibafto.  IL  9, 92. 

redi-baftör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385], 
ein  adverbialer  Comparativ;  vernünf- 
tiger, klüger:  fnar  si  therero  dato  redi- 
baftör  thr&to,  ioh  baz  in  tberera  nöti, 
thanne  ther  knning  däti.  111.11,3;  das 
chananitische  Weib  benahm  sich  klüger, 
vernünftiger  als  der  König;  er  hatte 
verlangt,  dass  Jesus  zu  seinem  kranken 
Sohne  komme;  sie  hat  Jesu  nur  das 
Leid  ihrer  Tochter  geklagt. 

nn  •  redlbaft. 

redioa  [st.  f.],  l.  Rede:  sib  nftbtan 
zi  themo  kastelle  mit  thesön  selbön  re- 
dinön. V.  10,  2;  s.  Luc.  24,  29.  tbü 
uuirdist  mir  giloubo,  tbeiz  dnit  tbia 
mlna  redina  barto  nidara.  V.  23, 228; 
s.  duan  s.  84^.  sprichu  ih  anur  alles- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  Inginön  giltcbör 
iuön  redinön.  III.  18,  46.  fimim ,  quad 
er,  tbia  redina,  tbia  ih  zalta  thir  biar 
obana.  V.  15,33;  die  Worte,  er  zalt  in 
suazllcbero  uuorto  al  tbia  selbun  redina, 
tbia  se  scribun  thanana.  V.9,54;  inter- 
pretabatur  Ulis  in  omnibus  scripturis, 
quae  de  ipso  erant.  Lac.  24,  27;  Chri- 
stus erklärte  den  Jüngern  von  B^aus 
edle  Stellen,  die  von  ihm  geschrieben 
sind,  nuanta  er  ist  edil  franco,  nutsero 
gitbanko,  nntnera  redinu.  L14;  s.  Bd» 
2,  208.  ih  nutsero  uuorto  giuuamön 
inih  barto,  rebtera  redina.  IV.  7,24; 
ego  enim  dabo  vobis  os  et  sapientiam. 
Luc.  21,  15;  mit  sachgemässer  Rede. 
uueist,  quad,  iuer  redina  iob  iuer  un- 
freuuida?  V.  9,13;  qui  sunt  hi  sermones? 
Luc.  24,  17.  nist  tbiz  allesuuanana, 
ni  st  stnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  es 
ist  dieses  nirgends  anders  woher,  als 
seine  eigene  Rede,  Erfindung,  von  ihm 


474 


redina 


allein  stammt  das  Oerüeht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei,  biginnent  sie  angusten, 
sie  uuollent  sih  inzellen;  er  drtbit  sie 
alle  thanana;  uniht  nist  iro  redina.  V. 
20,112;  ihre  Rede,  Vertheidigung  gilt 
nichts;  oder:  es  ist  von  ihnen  nicht 
mehr  die  Rede,  nist  thaz  sallti  redina, 
thoh  sag6nt  se  alle  thanana  (von  der 
Herrlichkeit  des  Himmels),  thie  hiar 
thaz  irnuellent,  thaz  se  thara  uuollent. 
V.  23, 31;  es  ist  das  nicht  so  zu  sagen, 
es  lässt  sich  das  nicht  schildern,  ir 
birut  mir  urkandon  mit  mihilen  redinöni 
mit  kreftigera  henti.  V.  17, 11 ;  gross  im 
Wort  und  mächtig  in  der  That;  s,  Act, 
apost.  1, 8,  bigond  er  mit  thes^n  redinön 
sie  ofono  bredigön.  IIL  20, 144  W,  P  re- 
diön ;  mit  diesen  Worten.  2.  Lehre: 
thie  selbun  gotes  thcgana,  thie  uns  scri- 
bcnt  kristes  redina,  thie  uns  scrfbent 
Btnö  däti  ioh  selbaz  s!n  giräti.  V.8,13. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dinu  ioh  rafsta  sie.  1.23,33;  zog  um- 
her mit  Predigt,  mit  bedeutungsvoller 
Lehre,  ih  zellu  afnr  thanana  mtnes  sel- 
bes redina,  selbon  ban  minan.  11.18,13; 
ich  sage  euch  darüber  meine  eigne 
Lehre,  was  ich  in  Betreff  dessen  lehre; 
s.  Matth,  5y  22  und  heizu.  ndrt  al  ther 
Hut  thia   redina.  III.  17,6  F,VP  redia. 

3.  Ausspruch:  thO  er  mo  firbdt  thiö  dati, 
thaz  er  ni  suntöti:  thö  nht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuart^n  thanana. 
111.5,5.  nnizzut  ir  thie  redina,  —  thiö 
buah  sagent  thanana  —  uuio  ther  uui- 
zöd  alten  liutin  giböt.  II.  18, 9;  s.  Matth. 
o,  21.  läsi  thü  io  thia  redina,  uuio 
druhtin  threuuit  thanana;  thar  duat  er 
zi  f^ilnigte,  er  thanne  (am- jüngsten  Tage) 
himil  scntte.  V.  19,31;  s.  Apoe.  6,  13^ 
zueinzug  sclmo  zeli  thir  thes  salteres  zi 
erist,  ther  thanne  eristo  s!,  thü  findist 
fol  then  salmon  fon  thesen  selben  thin- 
gon,  susüchera  redina.  IV.  28,24;  5.  Ps. 
21,  19;  von  fol  hängt  ausser  dem 
Dat.  mit  der  Präp.  fon  der  O&n.  ab. 

4.  Erzählung,  Bericht:  ohii  ih  thero 
buacho  guat!  hiar  iauniht  missikerti, 
^ikrumpti  thero  redino,  thero  qutt  ther 
euangclio.  H  2 ;  der  Qen,  hängt  ab  van 
finem  zu  ergänzenden  uuiht;  s,  Bd.  2, 


208.  ni  mngnn  unir  iro  (der  ApasM) 
lob  irzellen;  bt  thia  fähßmds  nü  fraun- 
mort  zi  theru  redina.  IV.  9, 34.  nob  thorab 
ei  na  lug^na  ni  firaairfit  al  thia  redina. 
V.  25, 43;  das  ganze  Qedicht,  die  ganase 
Arbeit.  5.  Bh'klärung,  Deutung:  thas 
ih  hiar  gizeine,  uuaz  thia  thtn  gonma 
meine,  mit  geistUchdn  redin6n.  111.7,4. 
ob  iz  unär  zi  thiu  gig&t,  thaz  man  thia 
diuft  ni  first&t,  thero  brösmdno  klein! 
ioh  thes  brötes  reint:  lesent  si  in  thia 
redina  thie  gotes  thegana,  in  gisciib  iz 
kleibent,  thaz  mtne  giltchon  leibent. 
III.  7, 51 ;  s.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  520. 

6.  Kunde:  firgab  in  thaz  zi  manic, 
thaz  sies  alles  uuialttn,  s6  uoio  sd  siez 
giriattn;  thd  uaurtun  sie  gidruabte,  ni 
glloubtan  thesa  ledina  thurah  thes  her- 
zen freuuida.  V.  11,20;  s.  Luc,  24,  4t. 

7.  Begebenheit,  Vorfall,  Sache:  thisu 
sclba  redina,  theih  zalta  nü  hiar  obaoa, 
breitit  sih  geistlichero  uuorto.  11.9,  1; 
nämlich  die  Verwandlung  des  Wassers 
in  Wein,  ellu  thisu  redina,  unir  liiar 
iiü  scribun  obana,  thaz  inan  ther  uaidar- 
uuerto  gruazta,  ni  quam  iz  in  stn  muat. 
11.4,103.  ist  rz  uuuntoron  managen  un- 
gilih,  thisu  selba  redina,  thia  uair  hiar 
scribun  obana.  V.  12, 4;  das  Oehen  durch 
verschlossene  Thüren.  fuar  dmhttn  tha- 
n.'ina  sid  thö  therera  redina,  sSd  th6 
themo  thinge  zi  themo  heiminge.  IL  15, 
1 ;  nach  dieser  Begebenheit  zu  Siehar; 
Joh,  4y  43,  giböt  er  sinön  theganon  sid 
thö  thesen  redinön,  thaz  uaola  sie  iz 
iirnamin,  ingegin  imo  qu&mtn.  V.  16,5; 
nachdem  dies  geschehen  war,  nach- 
dem er  den  Steg  über  den  Satan  er- 
rungen und  die  Menschen  gerettet  hatte. 

8.  Berathung,  üeherlegung:  sie  (die 
Hohenpriester)  rietun,  uuas  sies  aaolttn 
ioh  uuas  si  es  duan  scolttn;  thoh  ni 
sprächun,  thaz  sie  giloubtin  gote  s&r; 
uuir  sculun  unsih  samanön  zi  refater^n 
redinön.  III.  26, 11;  illi  male  quaerebant, 
nos  beue  quaeramus.  ii/c«tn.  m  Jo/l 
pag.  670,  9.  J] eberlief erung:  las  ih 
iu  in  eingn  buachon,  sie  {di^  Ftariken) 
stn  alexanderes  slahtu,  ioh  fand  in  theru 
redinu,  thaz  fon  macedoniu  ther  lint  in 
giburti   gisceidindr  uuurti.  1. 1, 91;  die 
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(Jeberlieferufig  von  der  Verwandtschaft 
der  Franken  mit  den  Macedoniern  hat 
O.  in  den  Auszügen  gelesen^  welche 
ein  Ungenannter^  Fredegar  genannt^ 
aus  verschiedenen  Chroniken  verfasste; 
s,  Bouquet,  recueil.  2,  394.  461  und 
vergl.  Zamcke  in:  Berichte  über  die 
Verhandlungen  der  k.  sächs,  OeseUsch, 
der  Wissenschaften.  PhiL-hist.  Classe. 
Bd.  18,  267  fg.;  Erdmann  in:  Bei- 
träge zur  deutschen  Phil,  s,  98.  Vergl. 
auch:  liut  81* b  in  (den  Franken)  nint- 
fuarit,  ni  sie  in  tbionön  ioh  mennisgon 
alle,  ther  b\^  iz  ni  untarfalle.  v.  79 
und:  alioB  cum  Friga  vocatos  Frigios, 
Asiam  pervagantes,  in  litore  Danuvii 
flaminis  et  maris  oceani  consedisse.  -^ 
ni  st  thiot,  thaz  tbes  gidrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nab  in  es  thi  uuirs  st. 
v.  84  und:  post  baec  nulla  gens  usque 
in  praesentem  diem  Francos  potuit  su- 
perare.  —  nist  untar  in,  thaz  thulte, 
thaz  kuning  iro  uualte,  ni  st  thie  sie 
zugun  heime.  f^.93  und:  Franci,  multis 
post  temporibus  cum  ducibus  externas 
dominationes  semper  negantes.  10.  Ur- 
sache^ Schuld:  Pilatus  huab  giscribana 
stnes  selbes  redina  ubar  stnaz  houbit, 
thaz  uuorolt  al  giloubit  IV.  27, 23;  et 
imposnerunt  super  caput  ejus  causam 
ipsins  scriptam.  Maith.  27^  37;  scripsit 
Hutem'  et  titulum  Pilatus  et  posuit  super 
erncem.  Joh.  19,  19.  11.  Verhalten, 
Art  und  Weise  zu  leben:  thtnu  uuort 
biar  obana  thi  uns  zellent  «illa  redina, 
tharazua  firlth  uns  muates  ioh  huges 
fila  gnates.  IL  24,27;  urie  wir  leben, 
uns  verhalten  sollen,  deine  Worte 
hier  oben,  nämlich  cap.  16  fg.,  welche 
die  Bergpredigt  übersetzen,  geben  uns 
eine  genaue  Richtschnur  des  Lebens. 
12.  Verhältniss,  Art  und  Weise,  Be- 
schaffenheit, Einrichtung:  bizeinöt  thisu 
tunicha  racha  diurltcba;  bizeinöt  thiu 
ira  redina  thie  selbun  kristes  thegana. 
IV.  29, 3.  giscafföta  sia  mit  filu  kleinen 
fadumon  ioh  unginät^n  redinön.  IV.  29, 
32;  von  ungenähter  Beschaffenheit, 
d.  h.  die  hiebe  schuf  das  Kleid  Christi 
nicht  sOf.vne  man  näht;  uuas  cleinero 
gamo  giuueban  ubaral.    thes  uuolt  ih 


hiar  biginnan,  ni  mag  iz  thoh  bibringan; 
thoh  uuill  ih  zellen  thanana  ethesltcha 
redina.  V.  23,16;  ich  unU  davon  etliche 
Beschaffenheit  erzählen,  ich  wiü  etwas 
von  der  Beschaffenheit  dessen,  nämlich 
des  Himmelreiches  erzählen,  mag  ia- 
uuiht  queman  thanana,  thaz  st  thihei- 
ning  redina  guatigiltches,  fon  Inzilt  thes 
untches?  11.7,47;  das  irgend  eine  Art 
des  guten  sei,  das  in  irgend  einer  Art 
gut  sei;  a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse.  Joh.  1 ,  46.  Häufig  adverbial : 
a)  in  thia,  susltcha,  thesa  redina,  auf 
diese  Art,  dergestalt:  ni  habät  er  in 
thia  redina,  ni  st  ekord  einlit  thegana. 
IV.  12, 57;  auf  diese  Art,  also,  in  sus- 
ltcha redina  sd  sant  er  zuelif  thegana. 
111. 14, 85.  thaz  sie  thes  irhogßttn,  nuio 
sie  in  tllesa  redina  uu&run  äna  selida. 
III.  15, 13.  so  thü  io  in  thesa  redina 
thar  langör  sizzis  obana,  s6  thir  ther 
abaho  githanc  uuelkSt  m§r  äna  uuank. 
111.7,81.  uuard  uuula  sie,  thaz  sie  gi- 
boran  uuurtun,  thö  sie  sulth  funtun  ioh 
sie  in  thesa  redina  niazent  freuuida.  V. 
23, 282.  b)  in  therera  redinu,  in  dieser 
Weise:  nü  krist  in  therera  redinu  zei- 
chan  duit  so  menigu.  III.  26, 1.  mäht 
lesan  in  tbern  redinu  zeichan  filu  ma- 
nagu.  HI.  14,  51.  c)  bt  thesa  redina, 
auf  solche  Weise:  sns  bt  thesa  redina 
so  duent  thie  gotcs  thegana.  V.  25,51; 
wie  ich  es  gesagt  habe,  d)  mit  redinu, 
1)  nach  Verhältniss:  nam  iagilth  (der 
Krüge)  in  redinu  thrtzzug  stuntdn  ze- 
hinu  üdo  zutro  zehanzug.  IL  8,32;  nach 
Verhältniss,  je  nach  der  Grösse,  uuola 
sies  io  giouzzun,  thie  uuillen  stnes  fliz- 
zun,  ioh  sint  sie  nü  mit  redinu  in  htmil- 
riches  freuuidu.  H20;  nach  Verhältnisse 
wie  sie  verdient.  2)  in  gleicher  Weise, 
gleichmässig :  uuas  si  (die  Tunika) 
ubaral  mit  redinu  ziaro  giuuebanu.  IV. 
28,8.  birumds  mit  redinu  in  zuiualteru 
freuuidu,  nü  uuir  thaz  uutzi  mtden  ioh 
hiniilriches  bltden.  11.6,57.  e)  mit  siis- 
licheru  redinu,  auf  solche  Weise:  nü 
ih  sulth  thuitu  uuidar  thie,  thih  uualtu, 
mit  susltcheru  redinu  theo  mtndn  mih 
8U8  nidiru.  IV.  11,48.  f)  äna  redina, 
ohne  Fug  und  Recht,  unbedacht:  thaz 
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(thaz  stnes  Itchamen  hfis)  ziunarfan  Be 
mit  bittirt  döthes;  mit  nuäfanu  ftna  re- 
dina  zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48. 
g)  after  therera  redinn,  nach  diesem 
Verkältniss:  after  thisn  sehet  ir  mih 
qneroan  in  uuolkonon,  oah  sizen  h^r- 
Itcho  after  therera  redinn  zi  gotes  sel- 
ben zesannn.  IV.  19,56;  amodo  videbitis 
fiiinm  hominis  sedentem  a  dextris  vir- 
tutis  dei.  Matth.  26,  64;  nach  diesem 
Verhältnisse,  nach  dieser  Art,  nach 
Ordnung  der  Dinge;  oder  vielleicht  f 
wenn  dies  geschehen,  nachher;  s,  oben  7. 
Adverbial  scheint  auch  der  Oen,  plur, 
zu  stehen:  oba  iz  unard  ionnanne  in 
not  zi  fehtanne,  so  nuas  er  io  thero 
redino  mit  gotes  kreftin  oboro.  L22; 
so  ward  ihm  jedesmal  dur^h  Gottes 
Hilfe  der  Sieg  nach  Oebühr,  Verdienst; 
oder  ist  redino  abhängig  von  oboro? 
so  war  er  jedesmal  Sieger  über  die 
Verhältnisse.  Redensart:  es  redina 
duan,  sagen:  ih  duan  es  auur  redina: 
nist  mtn  rtchi  hinana.  IV.  21, 23.  ih  duan 
es  redina  inti  oug  in  mtna  selida.  II. 
7,19.  deta  einSr  thes  thd  redinn,  fir- 
sprah  thie  selbnn  thegana.  III.  12,23; 
respondens  Simon  Petrus  dixit.  Matth. 
16,  16,  gidän  ist  es  nü  redina,  thaz 
sie  sint  g]iate  thegana.  1. 1, 111. 

reht  •  redina.    an  •  redina. 

redinön  [sw.  v.],  l.  sage,  verkünde, 
erzähle,  melde,  trage  vor,  schildere; 
a)  abs.:  ni  uuftnet,  thaz  ih  zi  thin  qu&mi, 
then  uaizöd  firbrftchi,  odo,  so  ih  nfi  re- 
dino, thehein  thero  forasagduo.  II.  18,3; 
des  Reimes  wegen  ist  das  Suffix  der 
ersten  Person  abgeworfen;  s,  firsutg^n 
und  vergl.  unter  birtnu  die  sing.  Ver- 
balformen beiplur,  Svbj.,  die  theilweise 
gleichfalls  durch  Abfall  des  Suffixes 
erklärt  werden  könnten,  nü  ist  iz,  s6 
ih  redinön,  bräht  auan  enti.  V.25,19. 
thaz  iz  mag,  so  ih  redinön,  uuertisal 
irkoborön.  V.  12,34.  uuanta  heil,  s6  ih 
redinön ,  quimit  fon  thön  indeon.  II.  14, 
66  F,  VP  rediön.  thiö  buah  bigan  er 
afarön,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh  bigan  in  zellen  fon  forasagon  allön. 
V.  9,49;  et  incipiens  a  Moyse  et  Omni- 
bus  prophetis   interpretabatur  Ulis  in 


omnibns  scripturis,  quae  de  ipso  erant. 
Luc.  24,  27.  —  gisteit  thir  th&r  al  re- 
dinön. V.  23,  190;  es  stockt  dir  dort 
ganz  das  Reden;  s.  drinkn.  b)  c  dat.: 
bigan  thö  dmhttn  redinön  thön  selbön 
zuellf  theganon.  IV.  10, 1.  —  bigan  dmh- 
ttn redinön  thön  stnön  theganon  eines 
selbes  nnorton.  V.  9, 39;  mit  seinen 
eignen  Worten  ^  selbst.  —  kundta  thas 
Hb  sÄr  untb,  so  ih  thir  redinön,  örist 
gommannon.  V.  8,52.  sie  dfttnn,  aO  ih 
thir  redinön.  11.2,23.  aö  er  öriat  hiar 
in  erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon 
himilon,  sö  ih  thir  hiar  oah  redinön. 
V.  12,74.  giloböt  ist  ai  panlea  selbes 
uuorto,  sö  ih  thir  redinön.  V.  12,  82. 
zngun  sie  zi  sante  thria  stuntön  finfzog 
ouh  thrt,  sö  ih  thir  redinön.  V.  13,20. 
thaz  zellent  öuangelion  al,  sö  ih  thir 
redinön.  IV.  34, 13  F.  VP  rediön.  aö  ih 
thir  redinön.  V.6,6F,VP  rediön;  e6en- 
so:  V.  11,8;  12,40.  bi  thiu,  aÖ  Ih  iu 
redinön,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön.  Y. 
7,35.  c)  c.  occ.:  firnim  nfi  uutb,  theih 
redino.  II.  14, 35 ;  über  den  Conj.  s.  ther. 
thaz  hörtun  sie,  aö  mathena  iz  redinM. 
rv.6,46.  uuolt  er  uuaz  iracaborön,  bt 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2, 90. 
thaz  fnar  si  redinönti  after  imo  har^nti. 
111.10,13.  sih  uuiht  scamöta,  thaz  er 
thaz  redinöta.  111.11,24.  —  mit  kristes 
segenon  uuill  ih  nü  hiar  redinön  in  einan 
linol  suntar  thiu  seltsännn  nnuntar.  IIL 
1, 1;  in  einem  besonderen  Buche,  thaz 
bigond  er  redinön  mit  fröniagön  bilidon. 
IV.  1, 15.  d)  c.  acc.  und  dat.:  Ha  thaz 
selba,  theih  thir  redinön.  H 135.  Ha  selbe, 
theih  thir  redinön.  11.9,71  F;  111.14,4 
F,  VP  rediön.  ih  scal  thir  nnuntar  re- 
dinön. IV.  35, 5.  uueist  thü,  unelh  thir 
redinön?  IL 21, 13.  —  Worüber?  mÜ der 
Präp.  fon  c.  dat.:  redinöta  er  thön  inn- 
goron  thär  fon  theru  minnn  managas 
Ör.  H143.  e)  mit  folg.  Satz:  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuldarön.  1. 1, 60.  biglnnn  ih  hiar 
nü  redinön,  unio  er  bigonda  bredigön. 
IL  7, 1.  ih  biginne  redinön,  uuio  er  bi- 
gonda bredigön,  ioh  zeichan,  thia  er 
deta  thö,  thes  uuir  birun  nü  sö  frö.  L 
2,7;  worüber  wir  jetzt  so  froh  sind; 
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von  redindn  hängft  au89er  dem  Satze 
der  Acc  zeichan  ab.  uuolt  ih  hiar  nfi 
redindn,  unio  managfalt  g^läri  in  himil- 
rtche  nuäri.  V.  23, 1.  f)  c.  dat  und 
folg,  Saiz:  nü  bigin  uns  redinön,  uaemo 
thih  ünollds  ebonön.  III.  18, 35.  sie  imo 
redinötun,  nuaz  sies  alle  h6rtun.  III.' 
12,  9.  g)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat: 
thaz  ih  biginne  bredigdn,  fon  himilriche 
redinön.  IL  12, 60.  2.  rede,  unterhalte 
mich;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat,:  bigap 
drahtin  redindn  gisnfiso  mit  th6n  the- 
ganon.  111.12,1.  3.  setze  auseinan- 
der, erkläre;  e.  acc.:  bigond  er  in  re- 
dindn selb  these  6uange1ion.  III.  20, 143 
VF,P  rediön.  4.  prophezeie:  sid  man 
nan  bifalta,  so  caipbas  nns  zalta,  ioh 
man  nan  giddtta,  sd  er  thär  redindta: 
nü  birun  frd  in  mnate  bt  stnemo  einen 
gqate,  mit  stnemo  einen  falle  irldst  er 
unsih  alle.  III.  26,  54;  sed  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  prophetavit,  quod 
Jeans  moritnrus  erat  pro  gente.  Joh. 
11,  61.  Redensart:  in  abuh  redindn, 
verdrehen,  verkehrt  auslegen;  c.  acc.: 
sie  zigtn  nan,  thaz  er  thia  altun  Idra 
in  abuh  redindti.  111.17,30.  unio  sie  in 
abtih  redindn.  ¥.25,73. 

bi- redindn.   fl- redindn.   Ini- redindn.  Ir- 
,  redindn. 

redidn  [sw.  y.],  l.  sage,  erzähle, 
melde,  erwähne;  a)  abs. :  nnanta  heil, 
sd  ih  redidn,  thaz  quimit  fon  thSn  in- 
dion.  IL  14, 66  VP,  F  redindn.  —  Wemf 
unio  sie  d&tun  uuidar  got,  hiar  ist  iz 
gibiliddt,  gidougno,  sd  ih  thir  redidn, 
in  thesdn  6uangelion.  Y.  6, 6  VP,  F  re- 
dindn. thaz  zellent  duangelion  al,  sd  ih 
thir  redidn.  IV.  34, 13  VP,  F  redindn. 
bj  c.  acc.:  thaz  uutb  io  sulth  reddta, 
selbo  druhtln  thagdta.  III.  10, 16.  altan 
nid,  theih  (=  then  ih)  reddta,  then 
catn  io  habdta.  H135.  lis  selbo,  theih 
(«  thaz  ih)  thir  redidn.  IIL 14, 4  VP,  F 
redindn;  IL  9, 71  VP,  F  redindn.  —  Von 
wemf  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
^flcdta,  unsz  sie  fon  imo  reddtin.  IIL 
12, 4.  2.  setze  auseinander,  erkläre; 
t.  acc.:  bigond  er  (der  Blindgebome) 
in  thd  redidn  selb  these  duangelion 
ioh  mit  thesdn  redindn  sie  ofono  bre- 


digdn. UL  20, 143  P,  VF  redindn;  s.  Joh. 
9,  30. 

gl -redidn. 

refsu  [SW.  V.],  tadXt,  weise  zurecht, 
schelte;  c.  acc. :  er  rafsta  sie  filu  kraft- 
llcho.  L23,34.  —  Weshalb  f  steht  im 
Oen.:  ein  thero  manno  zimo  sah,  sluag 
inan  ioh  rafsta  nan  thero  nuorto.  IV. 
19, 14;  wegen  dessen,  was  er  gesagt; 
haec  cum  dixisset,  unus  assistens  mini- 
strorum  dedit  alapam  Jesu.  Joh.  18, 22, 
er  inan  suntar  rafsta  harto  sultchero 
uuorto.  IIL  13, 11;  ob  solcher  Worte; 
Petrus  coepit  increpare  illum  dicens: 
absit  a  te,  domine,  non  erit  tibi  hoc. 
Matth.  16,  22;  —  IV.  31, 6.  ni  refsit  er 
sie  dräto  iro  fimd&to,  suntar  ziu  se  ir- 
gftztn,  stn  thiondst  sd  firliazln.  V.21,3; 
er  tadelte  sie  nicht  wegen  ihrer  üebel- 
thaten,  sondern  warum  sie  ausser  acht 
gelassen,  seinen  Dienst sovemacfUässigt 
hätten;  von  refsu  hängt  also  ausser 
dem  Oen.  auch  ein  Satz  ah;  s.  IIL  8, 
44.45.  —  Wodurch?  a)  im  Instr.:  er 
sie  suazltcho  intfiang,  thoh  rafsta  er 
sie  drist  harto  stnes  selbes  uuoi-to.  V. 
16, 12.  rafeta  er  nan  thd  nuorto  thero 
ungilouba  harto.  IIL  8,44;  er  schalt 
ihn  durch  seine  Rede  wegen  seines  Un- 
glaubens, b)  im  Oen.:  iz  uuas,  ther 
thie  liuti  bredigdta  ioh  stnero  uuorto 
sie  rafsta  thkr  sd  harto.  IL  2, 4. 

gl-refatt. 

regan  [st.  m.],  Regen:  er  läzit  sun- 
nun  stna  sctnan,  ioh  regana  giltche  al- 
lemo  erdrfche.  11.19,22. 

regandn  [sw.  v.],  1.  persönlich; 
regne;  c  dat.:  dr  ther  himil  umbi  sus 
emmizigdn  uuurbi  odo  uuolkan  thdn  liu- 
tin  regondti.  IL  1, 18.  2.  unpersönlich; 
es  regnet;  c.  dat.:  hdltas,  ther  in  ni 
liaz  regandn  thdn  liutin.  IIL  12, 15. 

regula  [st.  f.],  metrische  Regel:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  sd  gisun- 
gan,  mit  regulu  bithuungan,  si  habdt 
thoh  thia  rihti  in  scdneru  slihtl.  L  1,35; 
vergl.  bithuingu  und  hujus  eoim  lingnae 
barbaries,  nt  est  incnlta  et  indisciplina- 
bilis,  atque  insueta  capi  regulari  freno 
grammatieae  artis.    ad  Liutb.  59.  60; 
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non  quo  seriea  scriptionis  hujus  metrica 
Sit  subtilitate  constricta.  ad  LtutÖ.  77. 
lingua  haec  velut  agrestis  habetur,  dum 
a  propriis  nee  scriptura,  nee  arte  all- 
qua  nllis  est  temporibus  expolita.  ad 
Liutb,  95,  thaz  ]äz  thir  uuesan  suazi, 
so  mczent  iz  thie  fuazi,  ztt  ioh  thiu  re- 
gula,  BÖ  ist  gotes  selbes  brediga.  1.1, 
42.  !1  io  gotes  uuilien  allö  zUi  irtullen, 
s6  scrlbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thie  regula.  1.1,46;  befleisse  dich  stets 
Gottes  Willen  jeder  Zeit  zu  erfüllen, 
sOj  dann  schreiben  die  Diener  Gottes t 
die  Evangelisten  auf  fränkisch  die 
metrische  Regel,  in  metrischer  Weise, 
d.  h.  dann  liest  man  ihre  in  Prosa 
geschriebenen  Lehren  auch  in  fränki' 
sehen  Versen;  s.  hierüber  wie  überhaupt 
über  v.  41—50  zit.  themo  (Ludtoig) 
dihtön  ih  thiz  buah;  oba  er-  bab^t  iro 
ruah,  er  hiar  in  thesSn  rediön  mag 
hören  euangelion,  uuaz  krist  in  th§n 
gibiete  franköno  thiete.  regula  therero 
buachi  uns  zeigöt  himiirichi ;  thaz  nieze 
ludouulg  io  thär  thiu  ^uuinigun  gotes 
iär.  L91;  die  Metrik  dieses  Buches, 
dies  metrische  Buch^  mein  Gedicht; 
statt  eines  attributiven  Ädj.  steht  ein 
SubsL  mit  abhängigem  Gen.;  s.  bittirt. 
rehhu  [sw.  v],  s.  reku. 

reht  [st.  n.],  1.  Gerechtigkeit:  gna- 
taltches  uualtent,  thie  io  thes  rehtes 
gingen t.  IL  16, 14;  qui  esuriunt  et  si- 
tiunt  justitiam.  Matth,  5,  6.  büent  zuä 
snester  iro  (der  Liebe)  guatö  reht  inti 
frido  thär.  V.  23,  126;  s,  karitas  und 
IV.  29,57.  2.  das,  was  recht  ist: 
uuärun  reht  minnönti  äna  meindäti.  I. 
4, 8.  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thiir 
thes  rehtes.  1. 16, 13.  dages  inti  nahtes 
thenket  thes  rehtes.  IV.  7,84.  ih  bin 
uueg  rehtes  ioh  alles  redihaftes,  bin 
ouh  Üb  inti  uuär.  IV.  15, 19;  Joh.  14, 6. 
3.  was  jemand  thun  mu^s,  Pflicht:  in 
thö  druhttn  zelita,  nuant  er  se  selbo 
unelita,  manöta  thes  nahtes  managfaltes 
rehtes.  IV.  15,54;  non  vos  me  elegistis, 
sed  ego  elegi  vos,  et  posui  vos,  ut  ea- 
tis  et  fructnm  aiferatis  et  fructtis  vester 
maneat;  haec  mando  robis,  ut  diligatis 
invicem.  Joh.  15,  16.  17 ;  IV.  19,  18, 


wo  der  Vers  wenig  verändert  wieder- 
kehrt: mit  uuangon  thö  bifiltßn  bigan 
er  antutturten,  manöta  sie  thes  nahtes 
thes  uuizzödes  rehtes,  scheint  reht  Be- 
stimmung, Vorschrift  zu  heissen :  Chri- 
stum mahnte  sie  selbst  in  dieser  ün- 
glücJcsnacht ,  in  der  Nacht  vor  seinem 
Tode  ebenso,  wie  er  eshnmer  gethan 
hafte,  an  die  Bestimmung  des  Gesetzes, 
an  das,  was  das  Gesetz  vorschreibt; 
Joh.  18,  23,  dem  0.  folgte,  fuhrt  aber 
keine  Gesetzesbestimmung  oder  Lehre 
Christi  an.  0.  muss  also  den  des 
Reimes  wegen  gebraurhfen  Zusatz  auf 
den  folgenden  Satz:  ob  ih  ubilo  gi- 
sprah,  zeli  du  thaz  ungimah  bezogen 
haben  ;  vergl.  III.  22 ,  47.  Adverbial: 
1.  bl  rehte,  mit  Recht;  vergl.  pt  rehte. 
8t.  Galt.  Cod.  193:  thaz  iz  uuurti  Ifit, 
thaz  er  bt  rehte  unas  stn  drOt  11.9,40. 
ob  er  giloubti  ubaral,  so  iz  bl  rehte 
uuesan  scal.  III.  2, 13.  2.  uuidar  rehte, 
widerrechtlich,  ungebührend:  thaz  sin 
(das  die  Wollust  des  Fleisches  bedeu- 
tende Gras)  2k\  nntar  uns  iruuelk^,  ioh 
sih  ouh  uuidar  rehte  furdir  zi  uns  ni 
irrihte.  III.  7, 68. 

reht  [adj.],  1.  gerade,  in  gerader 
Richtung;  a)  eigenXL:  thaz  uuir  gan- 
gen heile  fon  themo  bade  reiue,  thiu 
gilouba  unsih  ouh  rehte  in  thionöst  tht- 
naz  rihte.  1. 26, 14;  dass  uns  der  Glaube 
als  gerade,  in  gerader  Richtung,  ohne 
Umwege  zu  deinem  Dienste  hinleite; 
rehte  ist  prädikativer  Acc;  s.  reini, 
b)  bildl,;  gerade,  nicht  gewunden,  ohne 
ümschweif,  ohne  die  Wendungen  der 
poetischen  Sprache;  Eigenschaß  der 
Prosa;  s.  sieht:  s&r  kriachi  ioh  römäni 
iz  machönt  so  gizftmi;  sie  machönt  iz 
so  rehtaz  ioh  sö  filu  slehtaz,  iz  ist  gi- 
fuagit  al  in  ein,  selb  sö  helphantes  bein. 
1. 1, 15;  rihtt  und  slihtl  sind  v.  19.  SB 
ausdrücklich  als  Eigenschaften  der 
Prosa  bezeichnet,  die  Zeile  bezieht  sith 
also  auf  die  ungebundene  Rede,  wäh- 
rend ist  gifuagit  al  in  ein  u.  s.  w.  auß 
die  gebundene  Rede  gedeutet  werden 
mu>ss.  Und  dieser  Gegensatz  ist  auch 
in  den  folgenden  Versen  17—20  durch- 
geführt: thie  d&ti  man  giscrtbe,   theist 
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maonea  last  zi  Übe;   nim  gouma  thera 
dihta,  thaz  hnrsgit  thtna  drahta;  ist  iz 
prOsttD  slihtl,  thaz  drenkit  thih  in  rihf!, 
odo  metres  klein! ,    theist  gouma   filu 
reini;  auf  dw  Art  (über  den  adver- 
bialen Ace.  thie  däti  8,  dfitj,  nämlich 
wie  die  Griechen  und  Römer  in  Prosa 
sehreiben  (v.  16) ^  sehreibe  man,   das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben,  so 
lange  sie   leben,    immerdar   (s.  Itb^; 
nimm    Rücksicht    auf  die   Dichtung, 
d,  h.  beachte,  wie  sie  in  Versen  schrei- 
ben, das  beschäftigt,  belebt  deinen  Oeist 
(s.  drahta^.    Es  liegt  also  in  diesen 
Sätzen  die  Aufforderung,  die  Eigen- 
schaften  der  antiken  Prosa   nachzu- 
ahmen und  die  Art  der  antiken  Poesie 
ztt  beachten,    "Vers  17^  und  18^  ent- 
halten die  Folgen  eines  solchen  8tre- 
bens:  die  prosaische  Rede  bietet  einen 
niedrigeren,  die  metrische  Rede  einen 
höheren  Oenuss,  was  noch  einmal  und 
zwar  deutlicher  v.  19^  und  20^  gesagt 
wird:  die  einfache  Prosa  (über 'prösun 
fliibt! «.  bittirt,  regolaj  labt  dich  in  ver- 
ständlicher Weise  (s.rihti),  das zierlicJie 
Metrum  ist  eine  gar  geistige  Speisung; 
s.  Tihtt.     Es    correspondiren   diso  in 
diesen  sechs  Ixingzeilen  15*^  (Prosa): 
iß»"  (Poesie);   17%  19*  (Prosa):  18% 
20*  (Poesie),  und  17 \  19'' :  18\  20"^, 
ioekhe  die   Wirkungen  einerseits  der 
prosaischen^  andererseits  der  dichteri- 
schen Rede  enthalten.    Ja  sogar  die 
Constrüktion   ist   völlig  parallel:  je 
einmal  ist  die  Folge  durch  ein  präd, 
Subst  mit  sin  ausgedrückt:  theist  man- 
ne« luat  (77  V,  <^heiat  gouma  (20"*),  je 
einmal  durdi  ein  Verbum:  thaz  hurs- 
git  tbtna  drahta  (18^),  thaz  drenkit  thih 
in  riht!  (19^)  und  zwar  in  der  Stellung: 
abba.  Im  ctmditionalen  Vordersatz  steht 
wieder  paraUel  17  %  18*  auffordernder 
Cor^,,  Imper»,  19%  20*  invertirte  Wort- 
folge; a.  oba.     Und  eben  aus  dieser 
Oleichstellung  ergibt  sich  unzweifelhaft, 
dass  thie  dati   man   giscrfbe  von  nim 
gonma  nicht  getrennt  werden  darf  und 
auf  die  prosaische  Rede  bezogen  wer- 
den muss,    thie  däti  u,  s.  w,  zu  über- 
setzen:   dass   man    die   Thaten   auf- 


schreibe, verwehrt  auch  schon  der  Zu- 
sammenhang, Denn  mitten  in  diesem 
Excurs  über  Prosa  und  Poesie  der 
Römer  (s.  v.  13.  14),  der  noch  über 
Vers  20  hinausreicht,  kann  doch  un- 
möglich die  Aufforderung  stehen,  dass 
man  (d,  h.  die  Franken)  die  Thaten 
aufschreibe.  Was  die  Frank^^n  besin- 
gen sollen,  davon  ist  erst  von  v.  31  an 
die  Rede.  Aus  dieser  nothwendigen 
Erklärung  folgt  auch ,  dass  dihta  im 
Sinne  von:  Dichtung,  gebundene  Rede 
aufgefasst  werden  muss.  Auch  dihtön 
1. 1, 6  ist  wohl  als:  in  einem  Metrum, 
in  dichterischer  Foi'm  abfassen,  zu  er- 
klären;  s.  uutsduam  und  vergl.  quaerit 
linguae  hujus  ornatus  a  dictantibus 
omoeotelenton  id  est  consimilem  ver* 
borum  terminationem  observare.  ad 
Liutb.  88  und  reint.  Doch  könnte  es 
hier  auch  bedeuten:  erdenken,  erfinden: 
Sauberkeit  der  Erfindung,  reinl  wie 
kleinl  bezögen  sich  dann  auf  den  In- 
halt,  nicht  auf  die  Form,  von  der  erst 
bei  V.  15  die  Rede  wäre;  vergl.  auxh 
zisamanegibintn.  Den  doppelten  Sinn 
kann  dihtön  auch  1. 1,49  haben;  s.  zlt. 
2.  so  wie  es  sein  soll,  gehörig,  richtig, 
wahr,  wahrhaftig,  sachgemäss:  thaz 
uuir  thaz  märi  bringen  thdn  tharzna 
githingdn  ioh  th^n  thaz  uuoI1§n  ahtOn 
mit  rehl6n  gidrahton.  IV.  37, 34;  thön 
im  Casus  des  Demonstrativums  enthält 
Dem.  und  Relativum;  s.  ther,  oba.  uuir 
thaz  uuoilen  uuahtSn  mit  gidrahton  filu 
reht^n.  IV.  37, 1.  ih  uuisero  uuorto  gi- 
uuarnön  iuih  harto,  rehteia  redina.  IV. 
7,24;  s.  Luc.  21,  16.  uuant  er  suachit 
thräto  rohte  betoman.  II.  14, 69 ;  wahre, 
wirkliche  Aiibeter,  solche  wie  sie  sein 
sotten;  s.  Joh,4,24.  thaz  sin  hugolusti 
in  reliteru  kusti.  IV.  37, 9;  rechter  Art, 
mit  reht^n  hugulustin.  IV.  37,38.  ni  h*a- 
zun  sie  unsih  frouuön,  thaz  rehta  lioht 
biscouuön.  III.  21, 10;  das  wahre  Licht. 
unse  fuHzi  ouh  rihte  in  stne  uuega  rehte. 
1. 10, 26.  —  Zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz 
uuir  sehen  rehtaz.  11.12,56.  —  Subst.: 
unser  druhtln  ni  thiu  min  sprah  thaz 
rehta  thär  thö  zin;  er  sie  thär  thö  ma- 
n6fk,  uuaz   thes  ther  uuizzdd  sagdta. 
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111.22,47;  obwohl  die  Juden  Christum 
steinigen  wollten,  sagte  der  Herr  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen, 
er  sagte  ihnen,  wie  es  eigentlich  um 
seine  Aeusserung:  ego  et  pater  unnm 
siimus  bestellt  ist;  er  erinnerte  sie,  was 
in  Betreff  dessen  das  Gesetz  sagte; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra.  Joh, 
10,  34,  3.  recht,  gut,  tugendhaft, 
brav,  trefflich:  thaz  ih  hiar  giscrtbe 
uns  zi  rehtemo  Übe,  uuio  firdftn  er  nn- 
sih  fand.  L2,ll.  thes  sih,  thaz  thü 
unola  nan  gihalt^  mit  rehtemo  Übe. 
iy.d7, 14.  in  rehtemo  muate  irg6  uns 
iz  zi  guate.  III.  20, 141.  thie  uuega  rihtet 
alle  mit  uuerkon  filu  reht^n.  1.23,28. 
mäht  lesan  uuerk  filu  rehtu.  IV.  5,60. 
sie  sint  frö  rehtero  d&to.  V.2ö,84.  — 
in  himil  farent  thie  gotes  drütthegana, 
thie  rehte  ioh  thie  guate.  V.  22, 2. 
4.  gerecht,  gesetzlich:  duet  urdeili  reh- 
taz.  111.16,46;  jnstum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.  7,  24,  —  Subst.:  findet  ir 
thär  alle,  uuio  er  (das  Gesetz)  thaz 
rehta  uuoUe,  thaz  gifrummet  allaz  ir. 
IV.  20, 33.    Davon  der  Comparativ: 

r  e  h  t e r ,  richtiger,  besser;  s,  reht  2 : 
uuir  sculun  unsih  samanön  zi  rehterSn 
redindn.  111.26,11;  s,Bd.2,294,  Davon: 

rehtes  [adv.;  s,  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Oen,;  1.  wie  es  sein  soll, 
wie  es  sich  gehört,  richtiger  Weise: 
giloubent  sie  io  rehtes  in  Üchamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11.  2.  mit  Recht:  quam  er 
(Nikodemus)  zi  imo  nahtes,  thftr  th&ht 
er  filu  rehtes.  11.12,5;  s,  thenku  und 
Joh  3,  2.  rehtes  sie  githfthtun,  thaz 
sie  imo  geba  brähtun.  1. 17, 64. 

rehto  [adv.],  1.  auf  dem  rechten 
Wege:  mir  folgd,  ther  rehto  gangan 
uuoUe.  III.  23, 39.  2.  wie  es  sein  soll, 
gehörig,  sachgemäss,  richtig:  thaz  ih 
rehto  ioh  scdno  giscrtbe  däti  frdno.  III. 
1,2.  ir  heizet  mih  druhtta,  rehto  spre- 
chet ir  thär.  IV.  11,46.  lis  thir  selbo  iz 
rehto  thär.  IV.  28, 18.  3.  gut,  tugend- 
haft, gerecht:  rehto  er  lebdta  ubaral. 
1. 1$,  3.  4.  mit  Recht:  er  uuard  fir- 
damnöt,  thär  man  inan  plnöt  g^nuisso 
rehto.  IV.  7,  78.  5.  sicJ^erlich,  mit 
Bestimmtheit,  zuverlässig,  unzwe^el- 


haft,  in  der  Thai,  wirklieh:  quMnn 
thie  knehta,  iz  ist  ther  selbo  rehto.  III. 
20,33.  ih  uu&nu,  thü  sts  rehto  thesses 
mannes  knehto.  IV.  18, 7.  far&mds  uuir 
ouh  rehto,  nü  er  so  nullit  selbo.  III. 
23,57.  thü  bist  rehto  thesses  mannes 
fuara.  IV.  18, 14.  thie  §uuarton  rehto 
liuuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  ih  bin  iz 
rehto,  ther  thü  quis.  IV.  19, 52;  selb  sd 
er  rehto  quäti  in  therera  selbun  d&ti« 
ni  bin  furdir  ih  mit  mannen.  V.  14, 15.  — 
Eine  andere  Betheuerung  verstärkend: 
zaltun  imo,  thaz  rehto  in  alaunärl  sin 
sun  glneran  uuäri.  111.2,28.  thaz  mst 
bt  miQ^n  uuerkon,  suntar  rehto  in  uol^ru 
bt  thineru  ginftdu.  1. 2, 46.  ni  drinku  ih, 
rehto  in  uu&ra,  thes  rebekunnes  mSra. 
IV.  10, 5.  ih  ther  selbo  man  bin,  bS  tben 
ir  rehto  in  uuära  irhnabut  thesa  fuara. 
IV.  16,48.  -^  Ebenso  verfärbt  rehto 
das  Adv,  ubarlüt:  thö  uuuasg  er  atnö 
henti;  er  unolt  sih  rehto  ubarlüt  nemao 
ir  thera  leidunt.  IV.  24, 26. 

rehtör  [adv.;  s,  Bd.  2,  385],  em 
adverbialer  Comparativ;  gehöriger, 
richtiger,  besser,  geziemender;  vergl 
reht  2;  vergL  ih  uuile  iz  rehtör  sag^n. 
Notk.,  Ps,  143,  16:  uuir  sculun  imsih 
gote  Hüben  ioh  rehtör  gilouben.  IIL 
26, 12;  wir  sollen  Oott  ergeben  sein 
und  airf  gehörigere,  bessere  Art  gloMr 
ben  als  die  Juden,  rehtör  er  iz  ana> 
fiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiang.  H67. 

'reht-deila  VP  [rt. f.;  «.  Bd,  2, 301], 
gleiche  Theilung:  ni  st  man  nihein  so 
feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar  in 
rehddeila  gispentö  thaz  eina.  1.24,6  V, 
P  rehtdeila,  F  rehta  teila ;  nach  gleicher 
Theüung;  s,  suntar;  qui  habet  duas 
tunicas,  det  non  habenti.  Lmc  3,  lt. 

rehtemo  [sw.  m.].  Recht;  in  der 
Redensart:  bt  rehtemen,  von  Rechts- 
wegen, nothwendig:  biforal&su  ih  is  al, 
so  ih  bt  rehtemen  scal.  L  1, 52;  t.  bi- 
foral&zu  und  vergl.  so  ih  be  rehtemen 
scolta.  Pfälzer  Beichte  9. 

'reht-redina  [stf.;  s.  Bd.  2,301], 
rechte  Weise:  oba  thü  in  rehtredma 
thir  uuirkös  elemosyna.  IL  20,  9;  auf 
rechte  Art, 

-reimu,  s.  ir-reimn. 


I^ln  -—  reiliida 
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rein  [st.  m.],  Sektdzwehr:  bifinngan 
st  ih  mit  reino,  thanne  ih  in  mir  iz 
(das  Kreux)  zein6  in  allan  anahalba. 
V.  3, 11 ;  oder  ist  reino  als  Adv.  auf- 
zufassen? mit  stände  dann  für  miti 
(s.  d,):  umscMossen  sei  ich  damit  ganz 
und  gar,  vollkommen.  Ein  Subst,  reina 
neben  reint  ist  aus  dieser  Farm  wohl 
kaum  aufzustellen;  s.  Bd.  2,  228. 

reini  [adj.],  1.  rein,  sattber,  makel- 
los; eigentl,:  binanntnn  thia  selbnn  Ith 
Iröno  mit  dnachon  filu  reindn.  IV.  85, 34. 
iegita  nan  (Christum)  thO  ther  eino  in 
stnas  grab  reino,  onh  in  alRninaz,  in 
feliadn  irgrabanaz.  iy.d5,35;  reino  ist 
Aec.  sing,  neutr.;  über  die  Endung  o 
staU  a  s.Bd. 2, 288;  doch  wäre  auch  die 
Auffassung  als  Adv.  nicht  unzulässig; 
s.  111.6,12.  2.  sittlich  rein,  keusch: 
stn  drüt  ouh  stnant  thär  eiiiör  mit  thiar- 
nadnamn  reiner.  IV.  32, 5;  in  Hinsicht 
der  Jungfräulichkeit.  3.  schuldlos: 
thoh  sie  sih  uuesttn  reinan  tzana  then 
einan,  gilonbtnn  sie  m6r  thero  stnero 
unorto.  IV.  12,21;  et  certe  noverant 
apoBtoli,  quod  nihil  täte  conti:a  dominum 
cogitarent  Sed  plns  credunt  magistro 
qaam  ribi.  Hrctb.  Maurus  in  Matth. 
pag.  142.  f.;  über  reinan  s.  Bd.  2, 282.' 
4.  sündenlos:  thes  selben  pades  suazi 
saachit  reine  fnazi.  L 18, 35.  iu  ist  sä- 
lida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza  reinaz  eigtt 
II.  16,  21.  thftz  uuir  gangen  heile  fon 
themo  bade  reine.  1.26,13.  5.  stait- 
lieh,  trefflich:  uaeltit  er  managero  liuto 
ioh  zinhit  er  se  reine  selb  so  stne  heime. 
1.1,102;  mitunter  steht  ein  prädikativer 
Acc.  auch  da,  wo  keine  Beziehung  auf 
das  Objekt,  sondern  auf  das  Verbum 
stattfindet,  also  das  Adv.  zu  erwarten 
wäre;  ebenso:  thin  gilouba  unsih  rehte 
in  thionöst  stnaz  rihte.  1. 26, 14.  thanne 
ir  betöt,  duet  iz  knrzlichaz.  11.21,15. 
llchizera  thie  duent  sia  (das  Almosen) 
latmftra.  II.  20, 11.  er  deta  in  offan  al- 
laz  thaz  giscrtb  fuUaz.  V.  11,47;  nach 
seinem  ganzen  Umfange;  s.  den  um* 
gekehrten  Fall  unter  höho,  Itdu,  lindo. 
i7.  ?u>ch,  geistig;  von  der  dichterischen 
Sprache:  ist  iz  prösun  slihtt,  thaz  dren- 
kit  thih  in  rihtS,  odo  metres  kleint,  tbeist 

Utfrld  UI.  QI99W, 


gonma  filu  reinl.  1. 1, 90;  s.  reht,  rihtt 
Davon: 

reino  [adv.],  rein;  1.  eigentl.: 
ther  man ,  ther  githnagan  ist  thie  fuazi 
reino,  ni  tharf  er  unasgan  mßra.  IV.  11, 
38;  s.  fuaz.  2.  sittlich  rein:  thaz  er 
ekprdi  eino  lebßti  sd  reino.  11.4,20. 
nnio  uuola  iz  thön  gifuar,  thiö  thes 
herzen  unialtnn  ioh  reino  gihialtnn.  IV. 
7,68.  3.  reinlich,  sauber;  von  dein 
Verse:  yrfnrbent  sie  iz  reino  ioh  harto 
filu  kleino,  selb  sd  man  thnruh  ndt  stnaz 
kom  reinöt.  1.1,27.  4.  zierlich,  ge- 
wählt; von  der  Rede:  zalt  in  thes  gi- 
nuagi  scdno  inti  reino  ioh  harto  filu 
kleino.  V.  9,56.  5.  aufmerksam,  gar 
wohl:  giborgön  ih  thes  reino,  thaz  er 
nist  min  gimeino.  III.  18, 16.  üeber  reino. 
V.  3, 11  s.  rein.    Davon  der  Comparafiv : 

rein6r  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ad- 
verbialer Comparativ;  feiner,  bessei\' 
sie  ahtdtun  iz  reinör  ioh  harto  filu 
kleinör.  III.  20, 64. 

un-relni. 

reint  [st.  f.],  1.  Reinheit  des  Verses : 
thärana  dätun  sie  ouh  thaz  duam,  oug- 
dun  iro  uulsduam,  ougdun  iro  dein!  in 
thes  tihtönnes  reinl.  1.1,6;  die  Dichter 
zeigten  ihre  Feinheit  in  der  Reinheit 
des  Dichtens,  indem  sie  in  ihren  Ge- 
dichten alles  vermeiden,  was  gegen  die 
metriscTien  Regeln  verstösst;  s.  reht  und 
vergl.  v.  27:  irfurbent  sie  iz  reino;  v.  29: 
ouh  selbun  buah  fröno  irrein6nt  sie  so 
scöno;  oder  bezieht  sich  reinl  auf  den 
Inhalt,  nicht  auf  die  Form:  Sauberkeit 
der  Erfindung ;  s.  uulsduam .  2.  feiner 
Sinn:  ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät,  thaz  man 
thia  diuft  ni  firstät,  thero  brdsmöno 
kleint  ioh  thes  brötes  rein!.  111.7,50; 
wenn  es  irgendwo  dazu  kommt,  dass 
man  d^  feinen  Sinn  des  Brodes  nicht 
versteht,  den  feinen  Sinn,  der  in  dem 
Brode  liegt,  das  nach  der  Speisung 
der  Füftftausend  gesafnmelt  wurde; 
s.  klein!. 

reinida  [stf.],  1.  Reinigung:  thaz 
hera  in  nuorolt  gisan,  theist  allaz  fleisg 
bitharf  thera  reinida  meist  II.  12,  34 
2.  Reinigkeit,  Reinheit:  ir  sculut  io 
thes  gigfthen,  mit  snllchn  iuih  nähen, 
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mit  reinidön  ginuagda  zi  druhttne  iaih 
fuagen.  II.  16, 24  VP,  F  redinön.  thaz  sie 
biuuollane  ni  uunrtln,  mit  reinidu  gise- 
mötfn,  tbiö  östoron  gifehötin.  IV.  20, 6; 
in  reiner  Weise,  ohne  durch  den  Hei- 
den verunreinigt  zu  sein;  Joh,  18,  28, 
3.  Reinlichkeit,  Sauberkeit;  oderf 
Trefflichkeit:  iz  (das  Oemach)  uaas 
garo  zioro  gistreuuitero  btaolo,  mit  rei- 
nidu also  fram,  sd  gestin  sullch^n  gi- 
zam.  IV.  9, 14. 

"reinön  [sw.  V.],  reinige,  säubere; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  thaz  er  filu  kleino 
thaz  stn  kom  reinö.  1. 27,64.  selb  so  man 
stnaz  kom  reinöt.  1.11,28.  b)  bildl.: 
std  er  thärinne  badOta,  then  brunnon 
reinöta.  1. 26, 3.  reindta  thaz  gotes  hüs. 
11.11,19.  Wonnf  l)  durch  die  Präp. 
in  c.  dat.:  er  reinöt  iaih  in  sctnentemo 
fiure.  1. 27, 62.  2)  durch  den  Instr.  eines 
Pronomens:  in  donfe,  thd  unsih  reinöt 
ther  ginädigo  got.  1.26,9. 

gi- reindn.    Ir- reindn. 

"reisa  [stf.],  Zug,  Einzvg:  er  reit 
in  mitte,  so  gizam,  so.  iz  thö  zi  theru 
reisu  biquam.  IV.  4, 39;  zu  dem  Zuge 
nach  Jerusalem,  thaz  thaz  ros  ni  skran- 
kolöti,  sö  er  thera  reisa  bigunni.  iV.  4, 20. 

reisÖD  [sw.  V.],  1.  mache  mich  auf, 
breche  auf,  erhebe  mich,  gehe  hin; 
eigentL:  thö  drnhtfn  nuolta  reisön,  stn 
selbes  riches  uuisön.  V.  16, 1.  2.  be- 
reite, vollende;  c,  acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  giuuisso,  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liebe)  ellu,  si  iz  allaz  gote  rei- 
9Öt  ioh  sinßn  io  gizeigöt.  IV.29,26;yiir 
Ooit;  s.  gizeigön. 

gl-reison. 

-reita,  s.  ant-reita. 
-reiti,  s.  eban-reiti. 

reku  [sw.  V.],  1.  erkläre^  deute, 
lege  aus;  c.  acc.:  iz  augastlnus  rechit. 
V.  14, 27.  uail  thQ  iz  klemör  reken ,  in 
,  nutne  gismeken,  fon  kriste  scalt  thil  iz 
Zellen.  11.9,69.  2.  ersinne,  erdenke; 
c.  acc:  imo  ist  al  inthekit,  thaz  mannes 
hugu  rekit.  II.  11, 67;  was  je  eines  Men- 
schen Geist  ersinnt.  3.  bringe  zu 
Stande,  bewirke,  erreiche;  vergl.  Notk., 
Ps.  86,  6;  c.  acc»  und  folg,  Satz:  bi- 


ginnent  fram  thaz  rechen,  thaz  si«  thaz 
gnata  thekön.  V.  25, 66. 

ir  -  reku. 

**reDtdn  [sw.  v.],  gebe  Reehenschaß^ 
lege  dar;  a)  abs.:  bigondnn  sie  thö 
rentön  forahtelön  nuorton.  111.20,87; 
auf  Andringen  der  Hohenpriester  be- 
gannen die  Eltern  des  Blindgebomen 
Rechenschaft  zu  geben  mit  schüchternen 
Worten;  s.  Joh,  9,  20.  b)  c.  acc.;  nist 
ther  fon  nufbe  qaftmi,  ni  se  sealtQ  her- 
tön  thär  iro  däti  rentön.  V.19,9;  der 
dort,  am  jüngsten  Tage  nicht  der  Reihe 
nach  'Rechenschaft  gehen,  Rede  sidien 
muss  ob  seines  Thuns,  sein  Thun  ver- 
antworten muss;  über  den  Plur.  iwi 
Nebensatz  vergl.  nub. 

ir-rentdn« 

reati  —  resta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 

1.  Ruhe,  Rast,  Frieden:  mnaztn  thes 
himilrtches  niotöa,  thaz  heilega  kom- 
hfis,  thaz  iiuir  ni  farön  furdir  üz,  mit 
sinön  unsih  fasto  frcuuön  thero  resto. 
1. 28, 18;  s.  Bd.  2,  209.  paradyses  restt 
gebe  iu  zi  gilusti.  S 19  V,  P  festi;  «.  d. 
Namentlich  die  Ruhe  Christi  im  Grabe; 
H.  Denkm.  269:  ni  thaz  er  (der  Engel) 
tharagillti,  thaz  er  then  nueg  (zum^ 
Ghrabe)  girfimti,  snntar  man  irknfiti  thid 
seltsännn  däti,  ioh  man  oah  tbaa  aae- 
sttn,  thaz  krist  stiiant  ir  then  restSn. 
y.4,29.  sie  giuuisso  oah  unesttn,  thaz 
er   stuant   fon   thön   restin.   V.  11, 38. 

2.  Ruheplatz,  Ruhestätte  und  zwar 
spec.  die  Grabstätte  Christi:  ib  nailla 
hiar  gimeinen,  nnaz  thie  engila  biseinöo, 
thie  in  kristes  grabe  sazun,  thie  thär 
in  restt  fröno  gizllmun  sö  acöno.  V.8,3; 
au^h  schon  V.4,29;  11,38  könnte  diese 
Bedeutung  angenommen  werden, 

-restu,  s.  gi-restn. 

*  rettu  [sw.v.],  errette,  b^reie;  cacc: 

ih  unolta  hiar  gizellen,  unio  ginftdltcho 

unsih  retita.  IV.  25, 4.  —  Wovonf  steht 

bei  Personen  und  Sachen  im  DaL  mit 

der  Präp.  fon:  sSd  themo  sige,  ilien  er 

in  satanäse  nam,  fon  themo  er  anaih 

retito.  V.  16, 3.  —  inan  al  thö  betÖU, 

thie  er  fon  thön  f reisön  retita.  111.8,49; 

s,  al. 

Ir  •  retto. 


rev  —  rthhi 
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rev  [st.  n.],  Mutterleib;  vergl.  uir- 
^nts  nternm,  magidi  ref.  Murb.  Hym. 
26,  6.  4:  ist  fnrista  alles  tiuthes  uaahs- 
mo  reues  thtnes.  1. 6, 8;  bcnedictus  fruc- 
tus  ventris  tui.  huc,  1,  42.  fon  reue 
thera  mnater  so  ist  er  giuufhtdr.  1.4, 
36;  spiritu  sancto  replebitnr  adhnc  ex 
ntero  matris  snae.  Jjue,  /,  15,  ist  ein 
thtn  gisibba  reues  umberenta.  I.  5, 59. 
Redensart:  fon  rene  irougen,  gebären; 
c.  acc.:  sälig,  thin  kindes  nmbera  st, 
fon  reue  iz  io  ni  irougta.  IV.  26,38. 

ridu  [st.  V. ;  «.  Bd,  2, 6  "•],  siebe  durch; 
vergl.  cribrans,  rediuti.  8t  OcUL  Cod,9; 
c.  (zcc:  geröta  iuer  selb  ther  uuidar- 
unerto,  thaz  muasi  er  redan  iu  thaz 
muat,  so  man  kom  in  sibe  duat.  IV. 
13,16;  ecce  satanas  expetivit  vos,  ut 
eribraret  sicnt  triticum.  Luc.  22  ^  31; 
euch  das  HerZy  euer  Herz;  s.  muaz. 

rigildn  [sw.v.],  e.  reflex.  acc»;  schütze 
michy  beschirme  mich;  wodurch  f  mit 
der  Präp,  mit  c  dat.;  wovorf  mit  der 
Präp.  nuidar  c.  d(U,:  nü  sculnn  nuir 
unsih  rigilön  mit  thes  krfizes  segonon 
iiuidar  ffanton.  V.2, 1. 

rtbbi  [st.  n.],  1.  Herrschaß  j  Re- 
gierung: riat  imo  in  n6tin,  nnz  er  nan 
gileitta,  sin  riehi  mo  gibrcitta;  mit  so 
samaltehe  sA  quam  er  (Ludwig)  onh 
zi  riebe.  L55.57.  ni  suaoh  ib  hiar  nQ 
rtchi  Boh  minö  gualltchl.  III.  18,  19; 
Joh.  8,  50;  zu  rlchi  ist  mtnaz  zu  er- 
gänzen, heili  thia  höbt,  breiti  onh  tht- 
naz  rSchi  in  thaz  höha  himilrtchi.  IV. 
4,r)0;  pax  in  eaelo  et  gloria  in  excelsis. 
Lue.  19,  88.  bistü  zi  thin  giuntbit,  in 
themo  nnillen  giangts,  thaz  rtchi  so  bi- 


sina  gualltchl.  IT.  2, 33.  thaz  er  in  stnaz 
rtchi,  in  sina  giialltcht  biquftmi.  V.  9,47. 
sie  sehent  stnaz  rtchi,  thie  höhun  gnal- 
Itcht.  V.  20, 82.    leitta  in  himilgualltcht, 
stncs  selbes  rtchi.  V.  4,  r>3.     themo   «t 
gnalltcht   ubar  allaz  stnaz  rtchi.  V.  2r>, 
93.    zi  unorolti  stmo  heilt  ioh  frnma  in 
gualltcht  nbar  allaz  stnaz  rtchi.  IV.  4, 46. 
leiti  unsih  in  rtchi  thtn.  V.  24, 16.    nnil 
thü  thaz  rtchi  ersezen  thesdn  Untin.  V. 
17, 3.   86  nu^r  s6  st  thtn  rtchi.  IV.  21, 27. 
th6  dmhttn   uuolta  reisön,  sin  selbes 
rtches  uutsOn.  V.  16, 1^.   sehent  then  gotes 
snn  in  stnemo  rtche.  III.  13, 42.   thoh  er 
scolti  bt  rtchi  stnaz  irsterban.  IV.  12,  .^)6. 
th&r  scouuöt  er  sin  rtchi,  thaz  höha  himil- 
rtchi. V.  18, 11.    tharbSn  scdnes  rtches, 
,thes  himilrtches.  III.  26,  22.    firlthe  in 
stnes  ilches,  thes  himilrtches.  8  37.    in 
mtnes  fater  rtche.   IV.  10,  8;  V.  18,  s. 
Idz  thaz  Itb  mtnaz  in  scöni  richi  thtnaz. 
IV.  31, 20.    nist,   thaz  in   themo   rtche 
iaman  irsiechg;   thaz  t6d  inan  bisutkhe 
in  themo  rtche.  V.  23, 2.50. 260.    er  nam 
in  tddes  rtche  sigi  kraftltche.  V.4,49. 
3.  Gegend,   Ijind:  bigan   er  snitches 
zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20, 29  VP,  F 
lante<i;  incipiens  a  Galilaea  nsque  hnc. 
2vuc.  23, 5.    qnädnn  snmilfche  fon  themo 
rtche.  III.  16,  49;   dicebant  qnidam  ex 
Jerosolymis.  Joh.  7,  25.   thO  sprsichnn 
snmilfche  ir  themo   rtche.   III.  24,  73. 
uuill    ih    hiar   redinön   thin   scltsänun 
nnuntar,  fon  themo  uutintarliche,  thiu 
er  deta  hiar  in  riebe,  nnz  er  nuas  in 
unorolti.  III.  1, 3;  im  Judeniande.   spre- 
chent  hiar  in  rtche  thio  liuti.  III.  12, 17. 
nist  ackar  hiar  in  rtche,  nub  er  zi  thin 
nft  bleicht.  II.  14, 106;  videte  regionen, 


tiangis?  IV.  21, 6.        2.  Reich:  selbes  qnia  albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh. 


rtchi  stnaz  rihtit  al,  sösO  er  (Ludwig) 
scal.  L67.  snftbo  rtchi.  S5.  ni  mag  er 
tindan  nnehsales  uniht  in  allSn  rtchin. 
111.13,36.  rtchi  mtn  nist  hinana.  IV. 
21,17;  —  IV. 21, 23;  regnum  menm  non 
est  hinc.  Joh,  18,  36.  biqneme  uns 
thtnaz  rtchi.  II.  21,29;  adveniat  regnum 
tnnm.  Malth.  6,  10,  intf^het,  thaz  er 
unorabta,  rtchi.  V.2(),69.  in  einunigi 
er  nan  streunita,  ther  ricbi  stnaz  daröta. 
IV.  12, 62.    unir  sähun  stnaz  rtchi  lob 


4,  35.  4.  Welt,  Erde:  nist  flaut  hiar 
in  rtche,  nnb  er  hiarfora  intnuiche.  V. 
2,11.  ni  läz  queman  thaz  in  muat  mtn, 
theih  hiar  gidue  in  rtche  nuiht  thes 
thir  ni  Itchß.  V.24,8.  stn  zit,  quad,  noh 
ni  qnämi,  er  sih  mit  gual liehe  irougti 
in  themo  rtche.  III.  15, 18. 

ord  -  Hehl.      bimU  •  richi.       kunlng  •  richl. 
datar  -  richi.    vnorolt  •  richi. 

rthhi  [adj.],  reich,  begütert,  mächtig; 

a)  abs,:  er  gideta  sie  filu  rtche.  IV.  7,82; 
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8.  Aiatth.  26,  14.    nist  man  nifaein  8Ö 
rtchi,  ther  sttge  in  himilrtchi.  11.12,61. 
ni  uuäri  thü  io  sd  rtchi  ubar  uuorolt- 
rtchi,  thoh  thü  es  thär  biginnßs.  V.  19, 
69;  nicht  warst  du  je  »o  reich  auf  der 
Welt,  dass  du  dich  am  jüngsten  Tage 
loskaufen  könntest,  obgleich  du  es  dort 
versuchen  möchtest,  —  Ättriimtiv  zu: 
man.  III.  3,  13;  V.  19,  49.     kaning.  Y. 
20, 13.    thegan.  IV.  35,  21.    lantuualto. 
1.27,9.  ih  meinu  marinn,  kuningin  thia 
rtchun.  1.3,31.     b)  mit  der  Präp,  mit 
cdat.:  uuir  unsih  mnaztn  samanÖn  z6n 
gotes  drüttheganon ,  mit  nuerkon  filu 
rtche  zi  themo  höhen  himiirtche.  1.28, 
12.  —  Subst,:  salomdn,  ther  rtcho.  II. 
22,15.    gab  armdr  ioh  ther  rtcho  ant- 
uuurti  giltcho.  1. 17, 36.    arme  ioh  rtche 
giangun  imo  giltche.  1.27,8;  V.16,29 
fona   hOhsedale   zistiaz   er   thie  rtche, 
gisldalt  er  in  himile  thie  ötmuatige.  I, 
7,15.    skalka  ioh  thie  rtche.  V.19,53; 
Hohe  und  Niedrige,    2.  prächtig ;  vergl, 
magnificns,  rthh^r.  Emmer.  Cod,  29: 
thaz  st  zi  hidrosolimu  stat  filu  rtchu. 
11.14,60.       3.  glückselig;  beatus,  rth- 
her.    Tegems,  Cod,  10:    sie  uuerdent 
filu  rtche  in  themo  himiirtche.  II.  16, 31. 
uuurtun  in  thiö  sdla  filu  riebe  in  themo 
himiirtche.  V.23,70;  s.  Bd,  2,  285, 

rthhi-daam  [st  m.;  s,  Bd,  2,  143], 
1.  leidenschaftliches  Verlangen  nach 
Besitz,  Habsucht:  spnan  er  ienan  zi 
ubarmuatt,  zi  girt  ioh*zi  ruame,  zi 
su&remo  rtchiduame.  II.  5,  8;  antiquus 
hostis  contra  primum  hominem  paren- 
tem  nostrum  in  .tribus  tentationibus  se 
erexit.  Quia  hunc  yidelicet  gula  et  ava- 
ritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrab,  Mau- 
rus  in  Matth.  pag,  23,  d.  2.  Eeich- 
thum:  sie  (die  Franken)  eigun  in  zi 
nnzzt  sd  samaltchö  uuizzt,  in  felde  ioh 
in  uualde  sd  sint  sie  sama  balde,  (eignn) 
rlhiduam  ginuagi,  ioh  sint  ouh  filu 
kuani;  zi  uuäfane  snelle,  sd  sint  thie 
thegana  alle.  1. 1, 63.  3.  Recht  zu  ge- 
bieten, HeiTschaJt;  vergl,  anno  quinto- 
decimo  imperii  Tiberii;  in  themo  finfta- 
zehenten  iäre  thes  rthtuomes  Tiberii. 
Tat  13, 1:  alldn  stnSn  kindon  st  rtchi- 
duan)  mit  minnön,  st  zi  gote  ouh  minna 


thera  selbun  kuninginna.  L83;  allea, 
Kindern  Ludwigs  sei  Herrschaft  und 
Liebe  verliehen,  Ludwigs  Kinder  sollen 
zur  Regierung  gelangen  und  geliebt 
werden  (dass  mit  zur  Verbindwig  zweier 
Begriffe  dient,  s.  d,);  es  sei  der  Köni- 
gin gleichfalls  Liebe  in  Oott  verliehen^ 
die  Königin  soll  gleichfalls  geliebt 
werden:  dcuts  man  0.  den  sonderbaren 
Wunsch:  au^  der  Königin  sei  Liebe 
zu  Oott,  auch  sie  soll  Oott  lieben, 
nicht  in  den  Mund  legen  darf,  id 
doch  wohl  selbstverständlich.  Da  aber 
hier  minna  passiv  gebraucht  ist,  muss 
es  auch  in  der  vorhergehenden  Zeile 
so  genommen  werden.  Sonst  könnte 
Tnan  erklären:  Ludwigs  Kindern  sei 
Herrschaß  verliehen  und  liebevolle 
Stimmung,  Eintracht,  Friede. 

rihhieön  [sw.  v.],  herrsche:  er  richi- 
söt  githiuto  kuning  therero  liuto.  1.5, 
29;  als  König;  prädikativer  Nom,  s. 
gihaltu,  quimu. 

rihbu  [st.  v] ,        1.  ahnde  erlittenes 
Unrecht,  strafe,  verfolge;    a)  c,  acc. 
der  Person:  thd  man  zi  imo  thaz  tfaö 
sprah,  er  sluag  sie  ioh  sie  rah.  IV.  6, 21. 
b)  c.  acc.  der  Sache:  thie  iiuti  räcbun 
thö  iro  zorn,  thes  thähtun  sie  Sr  tu  filu 
forn.  IV.  17, 25;  das  Volk  ahndete  das, 
worüber  es  aufgebracht  war,  worauf 
sie  früher  schon  lange  vorher  gesonnen 
JicUten;  vergl,  daz  si  gerochen  hetin  ir 
zorn.    Oenes,  50,  43;    gerochen   hete 
Hagene  Brünhilde  zorn.  Nib,  954,  4, 
ni  tharft  thfi  thes  uuiht  fragen,  ni  bi- 
ginnent  sie  th&r  (am'  jüngsten  Tagt) 
bägen,  thaz  zürnen  odo  iz  reeben  odo 
ianuiht  thes  gisprechen.  V.  20,34.    An 
wemf  wird  durch  die  Präp,  in  aus- 
gedrückt;   a)  c.  instr,;  bei  Sachen:  ni 
rih  sunta  mtnö  in  thin,  suntar  mir  unizzi 
Ith  zi  thiu.  III.  1,  29.     b)  c  dat.;  bei    ' 
Personen:  iagilth  in  imo  rah,  thaz  er 
then  sambazdag  firbrah.  111.5,8;  statt 
des  Acc.   der  Sache  steht  ein  Satz, 
2.  c.  reflex,  acc,;  nehme  für  mich  Backe, 
verschaffe  mir  Oenugthuung:  m  uuolt 
er  uuiht   thes   sprechan,   thoh    er  sih 
mohti  rcchan.  III.  19, 27.    mit  nbilemo 
ttuillen  blgbndun  sie  sih  recban.  HI. 22; 4^. 


rihtl 
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An  fcemf  woran  f  man  Rache  nimmi, 
wird  durch  die  Präp,  in  ausgedrückt; 

a)  mit  dem  Dat;  bei  Personen:  thlö 
sunta,  thiö  unsih  Btechent  ioh  sih  in 
uns  rechent.  IV.  25, 5.  then  sie  hiar  gi- 
ddttun,  in  themo  sie  sib  rÄchun.  V.  4, 44. 

b)  mit  dem  Instr»;  bei  Sachen:  ni  uuänet, 
thaz  gizami,  thaz  ih  %\  thiu  qu^mi,  ih 
mih  in  thiu  rachi,  then  nuizzöd  firbrächi. 
11.18,2;  dass  ich  dazu  gekommen  sei, 
dass  ich  mich  daran  räche,  das  Gesetz 
breche,  dais  ich  mir  an  dem  Gesetz 
Oenugthuung- verschaffe  und  es  breche 
(das  Subst  ist  wie  öfter  [s.  er,  giladdn] 
nadigestelU  und  in  dem  vorausgehen- 
den parallelen  Satze  durch  ein  Pro- 
nomen angedeutet)^  dass  ich  das  Gesetz 
verfolge  und  breche,  ni  duimds,  qul- 
duD  se,  nuertisal  thes  uuerkes,  in  thiu 
uDsih  ouh  ni  rechen,  —  thaz  uuir  sa 
ni  brechen  —  undar  uns  ni  filzen,  unir 
suHh  uuerk  slizdn.  iy.28, 13;  lasst  uns 
dem  Kleide  Christi  keinen  Schaden 
zufügen,  wir  wollen  uns  an  demselben 
auch  keine  Genugthuung  verschaffen, 
wir  wolUn  an  demselben  unsem  ün- 
muth  nicht  auslassenj  —  dass  wir  das- 
selbe nicht  zerreissen  ■—  uns  nicht  be- 
mühen, ein  solches  Werk  zu  zerschleis- 
sen;  der  Satz  thaz  uuir  sa  ni  brechen 
ist  nicht  abliängig  von  rechdn,  sondern 
parenthetisch  aufzufassen, 

gi-riebn. 

riht!  [st.  f.],  1.  Geradheit;  Eigen- 
schaft der  prosaischen  Rede;  s.  reht: 
uuanana  scuhin  francon  einon  thaz  bi- 
iiuankdn,  ni  si  in  frenkisgon  biginnön, 
sie  gotcs  lob  singen?  nist  si  s6  gi- 
Bimgan,  mit  regulu  bithuungan,  si  habSt 
thoh  thia  rihtS  in  scdueru  slihtt.  1. 1,36; 
diefränkische  Sprache  ist  wohl  metrisch 
nicht  so  (wie  v,  21—30  angegeben)  cms- 
gebildet,  aber  in  prosaischer  Rede  (dass 
aich  V,  36  nur  darauf  bezieht,  folgt 
aus  1.1,19,  wo  slihti  und  riht!  aus- 
firikklich  cds  Eigenschaften  der  Prosa 
hingestellt  werden,  gegenüber  der  kleini 
und  rein!,  welche  der  Poesie  zukommen) 
besitzt  sie  Geradheit  in  schöner  Ein- 
fachheit; s,  bithaingn,  gisingu,  regula 
und  unten  1. 1, 19.       2.  Gerechtigkeit; 


vergl  justitia,  rihtt.   Notk.,  Ps.  30,  9: 
in  uuiht  inti  in  rihtt  fora  slnern  gisihti 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  Ithenti.  I. 
10,17;  in   sanctitate  et  justitia  corana 
ipso  Omnibus  diebus  nostris.  Liu^,  1,  75, 
suachet  thes  himilrlches  riht!.  11.22,29; 
quaerite  priroum  regnum  dei.  Matth,  6, 
33.    Adverbial:  intihüj    1.  mit  Recht: 
filu   thero   liuto  giloubta  ioh  sprächnn 
onh   in  riht!,  nuio  thaz  unesan  mohti, 
thaz  selben  kristes  guat!  ro6ra  uunntar 
däti.  III.  16, 70.    2.  geraden  Weges,  ge- 
rade aus;  vergl.  in  directum,   in  riht!. 
Reich.  Cod^  99:  !lent  in  riht!  zi  kristes 
bigihti.  V.  6, 38.     gizeli ,   theih  faru  in 
rihtt  in  s!nes  selb  gisihti,  in  frönisg! 
gisiunes  thes  drnhtlnes  m!nes.  V.  7,61. 
Auch  bildl.;  geradem,  ohne  Umschweif: 
qued^mds  in  riht!,  thaz  iz  lobosamaz  s!. 
111.26,13.    fernemet  sär  in  riht!,  thaz 
krist  ther  brütigomo  s!.  11.9,7.    ist  iz 
prösun  slihtt,  thaz  drenkit  thih  in  riht!; 
odo  roetres  klein!,  theist  gouma  filu  reini. 
1. 1, 19;  die  Einfachheit  der  Prosa^  die 
einfache  Prosa  (stutt  eines  attributiven 
Adj.  steht  ein  Subst.  mit  anhängigem 
Gen.;  s.  regula,  bittir!^  labt  dich  ohne 
Umschweife,  in  direkter,  ungewundener, 
verständlicher  Weise,  die  Prosa  ist  ein- 
fach tind  gerade  (s.  oben  1),  es  kommen 
in  ihr  die  künstlichen  Wendungen  und 
versteckten  Beziehungen  nicht  vor  wie 
in   der  Poesie;  —  die   Feinheit  des 
Metrums,  das  feine,  zierliche  Metrum 
(vergl.  non  quo  series  scriptionis  hujus 
raetrica    sit    subtilitate    constricta.    ad 
Ldutb,  19)  gewährt  einen  gar  hohen 
Genuss,  alles  metrische  ist  fein  und 
hoch.     3.  eben,  gerade;    a)  von  dem 
Orte:  thaz  ir  stet  in  riht!  in  m!neru 
gisihti.  IV.  7, 88.    thaz  ih  thir  \tcU  ioh 
frenue  in  riht!  in  thlneru  gisihti.  1.2,44. 
uns  kllbent  hinr  in  riht!  managd  um- 
mahti ;  thurat  inti  hungar,  thiu  ni  derrent 
uns  th&r.  V.  23,  77.    thaz  nuir  uues^n 
bl!de  in  themo  Suuinigen  l!be  mit  scal- 
kon  th!nSn  iamer,  in  himilriche  in  riht!. 
11.24,44.     b)  von  der  Art;  nur,  eften: 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uulges  in  menig! 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  riht!  in  s!nes 
einen  krefti.  IV.  12,60.    thaz  sie  l&sun 
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er  in  riht!  in  thoro  buahatabo  slihtl 
ioh  nuzzun  tho  thie  stne,  86  nü  uuazar 
ist  b!  uuine:  deta  er  iz  scönära,  uuir 
{^ouma  es  neman  uuolldn,  sd  uutn  ist 
uiiidar  brunnen.  11. 10, 9.  ^Ebenso  wahr- 
scheinlich:  tbaz  giscrlp  in  riht!  irfulli 
thü  io  mit  mahti,  so  kualist  thü  thib  mit 
brunnen  redibafto;  ioh  hugi  filu  harto 
thero  geistlichero  uuorto,  so  drenkist 
thrahta  thine  mit  frdnisgemo  uutne.  IL 
9,91:  vielleicht  iM  aber  hier  in  riht! 
im  Sinne  von:  gerade ^  unmittelbar ^ 
buchstäblich  zw  nehmen;  dann  ent- 
sprechen sieh  geistlichero  uuorto  und 
in  rihti,  wie  uuine  und  brunnen;  aus 
allen  Kräften  erfülle  die  Schrift  buch- 
stäblich,  den  Wortlaut  der  Schrift: 
zugleich  bedenke  die  Worte  in  geist- 
lichem Sinne.  4.  schlechterdings, 
sicher,  jedenfcUls,  offenbar:  sint  unsu 
uuort  in  rihti  in  sinoru  gisihti.  V. 
18,  15. 

gl -rihti.    uuege-rlbti. 

ribtu  [sw.  V.],      1.  leite,  lenke, führe; 
c.  acc;  drubün,  nü  rihti  mih  gimuato. 
111.7,1.    thu   druhtfn  rihti  uuort  m!n. 
1. 2, 3'2.    er  selbo  rihtc  mir  thaz  uuort 
IV.  1,5;  mir  das  Wort,  mein  Wort,  — 
Mit  Angabe:    l)  wof  durch  diePräp. 
in  c.  dcU',:  n6e,  ther  thia  ar.ca  stnen 
kindon  rihta   in   then   und6n.  1.  3,  11* 
2)  toohinf   m)  durch  die  Präp.  zi  c. 
'dat.:  or  leitit  thih  zer  heimuuisti  ioh 
rilitit  unsih  alle  zi  themo  kasteile.  IV. 
5,36.    ellu  thisu  uuuntar  zeigöt  imo  iz 
(d^is  Krem)  suntar,  iz  rihtit  uuoroltenti 
zi  sines  selbes  henti.  V.  1,40;  reicht  es 
in  seine    Hände,    weist   es   ihm  zu; 
omnia  sibi  subjugavit.  Alcuin,  de  div. 
off,  c.  18.    zi  goto  rihta  siru  muat.  1. 
IH,  3.    zi  uns  riht  er  hom  heiles,  riht  er 
zi  uns  ouh  heilant  1. 10, 5. 9 ;   et  erexit 
comu   salutis   nobis,   salutem.  Ijuc,  1, 
f}9,  71.    rihta  gener  sedno  thie  gotes 
liiiti,  so  duit  ouh  therdr  ubar  iär  em- 
mizen  zi  guate  io  heilemo  muate.  L59; 
(luan,  welches  ein  vorausgehendes  Ver- 
lium  vertritt,  wird  gleich  diesem  con- 
struirt;  David  führte  das  Volk  Gottes, 
so  führt  auch  Ludwig  zum  Outen;  s. 


er  unsc  fuazi  ouh  rihte  in  sine  uucga 
rehte.  1.10,26.    thiu  gilouba  unsih  ouh 
rehte  in   thionöst  slnaz  rihte.  1. 26,  H 
V?,  P  irriff  uns;  Über  den  prädikativen 
Acc,  rehte  s.  reini.    c)  durch  einen  Satz: 
rihti  pedi  mtne,  th&r  sin  thie  drüta  thine. 
H7.    d)  durch  eine  Partikel:  ther  fon 
gote  ist,  ther  hArit  uuort  stna7  iob  rihtit 
filu  frua  sfn  selbes  herza  tharzua.  III. 
18,  8.     rihte  iue  pedi  thara  frua  ioh 
mih  gifuage  tharazua.  S  39;  da  O.  den 
Wunsch    nicht    ausgesprochen    haben 
'kanUy  dass  Qott  dem  Bischof  ßalomo 
sein  Reich  verleihen  möge ,  und  dass  er 
dessen  Pfade  bald  dahin  lenken  möge, 
so  mu88  frua,  obgleich  am  Sehltisse  der 
ersten  Hcdbzeile  stehend,  zur  zweiten 
gezogen  werden:  bald  fuge  er  auch  mich 
dazu;  'oergl  IL  18, 11;  IIL  18,62;  IV.  12, 
33;  V.16,22.       2.   richte  zu,   bereite; 
c.  acc;  thie  uuega  rihtet  alle,  thie  ze 
herzen  iu  gigange.  1. 23, 27;  parate  viam. 
Luc.  3,  4.  ^   Wemf  rihtet  gote  sinan 
päd,  so  ther  forasago  quad.  1.27,42: 
dirigite  viam  domini.  Joh.  1,  23,    thu 
scalt  druhttne  rihten  uuega  sine.  1. 10,20. 
thie  uuega  rihta  er  imo  ubaral,  so  man 
hdreren  scal.  I.  3, 50.   ther  gote  rihta  sine 
uuega,  sös  iz  zam.  IL  7, 8.      3.  regiere, 
lenke,  beherrsche;    a)  c.  acc.:  hidounip 
östarrfchi  rihtit  al;  thaz  rihtit  thiu  sin 
giuualt  ellu.  L2.4.    selbaz  rtchi  sfnaz 
al  rihtit  scöno,  s63ö  er  scal.  L67.   ther 
rihtit  himiirfchi.  V.  1, 44.    b)  mit  fol(j. 
Satz:   krist,  er  rihtit,  thaz  in  unorolti 
ist.  11.4,67.  —  Auch  in:  %r  mano  rihti 
thia  naht.  II.  1, 13.     thA  uueltiit  tfacs 
selben  urdeiles,  rihtis  selbo  thu  then 
dag,  then  man  biuuankön  nl  mag.  V. 
24, 14;  du  regierst  den  Tag,  hast  Macht 
über  den  jüngsten  Tag;  oder?  da  ord- 
nest diesen  Tag  an;  s,  4.        4.  weise 
an,  bestimme,  ordne  an;  c.  acc.  und 
folg.  Satz:    ther  lös   rihtit   unsih  al, 
uneliches  siu  (die  Tunika)  uaeaan  scal. 
IV.  28, 12.    thö   er  mo  firbdt  thid  d&ti, 
thaz  er  ni  suntöti;   thö  riht  unsih  thiti 
redina,  thaz  uuir  uns  uuart^n  thanana. 
111.5,5.      5.  lege  dar,  erkläre;  cacc: 
tbaz  uuir  ni  missifiangln,  rihta  uns  theo 


duan.    b)  durch  die  Präp,  in  c.  acc-imn   therer   gotes   drütman.   IL  11,  42; 


rfm  —  rinnu 
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damit  wir  nicht  fehfgrsifen  und  ni<M 
fehlgehen,  erklärte  uns  der  lAebling 
Gottes,  Johannes,  gar  deutlieh  den 
Sinn  der  Worte:  solvite  teroplum  hoc 
et  in  tribus  diebtis  excitabo  illad;  er 
sagt  nämlich  Joh,  2,  2i :  ille  autem 
(licebat  de  templo  corporis  sui.  6.  be- 
lehre jemanden  über  etwas;  c.  acc%  der 
Person,  gen,  der  Sache :  zm  thü  fräg^s 
roih?  thic  selbun  rihtent  es  thih,  in  thiu 
si  «s  fragen  unolles.  IV.  19, 11;  interroga 
cos,  qui  audierunt.  Joh,  IS,  21.  nnaz 
uuollet  ir  nu,  qaad  er,  thes,  ih  riht  es 
iuih  alles.  111.20,123;  dixi  vobis  jam 
et  audistis.  Joh,  9,  27,  er  gab  in  thes 
suazzaz  antuuurti,  rihta  sie  es,  thoh 
uuibt  stes  ni  fim&mln.  III.  18,38;  s.  Joh, 
8,  64.  Redensart:  zi  nuege  rihten, 
auf  den  rechten  Weg  führen;  s.  Notk.^ 
Ps.  24,  S;  c.  acc,:  ih  bin  selbes  boto 
sin,  fora  imo  ist  botascaf  ouh  mtn,  tbaz 
ih  fon  ninuihte  then  Hut  zi  imege  rihte. 
II.  13, 8;  dass  ich  vom  NichUgen^  oder: 
vom  Verderben  die  Leute  auf  den 
rechten  Weg  führe;  s,  Joh.  3,  2S. 

gl-ribta.    Ir-rÜito. 

rtm  [st.  m.],  1.  Menge;  c.  gen,: 
tinaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rlm  thero 
fisgo  meinit.  V.  14, 19;  s.  Joh,  21,  il. 
2.  Rechnung,  Berechnung:  nnard  after 
thitt  irscritan  s&r,  s6  moht  es  sin  ^  ein 
haip  iär,  ni&n6do  after  rtme  thria  stunta 
zuSne.  1.5,2;  nach  der  Berechnung, 
der  Rechnung  gemäss,  wie  man  zu 
rechnen  pflegt,  thes  nist  zala  noh  onh 
rim,  uuio  manag  uuuntar  ist  stn.  III. 
14, 1 ;  davon  gibt  es  weder  Zahl  noch 
Rechnung,  es  kann  weder  gezählt  noch 
beredtnet  werden. 

-rimu,  s.  gl-,  ir-rlmu. 

rind  [st.  n.],  Rind:  thaz  uaarf  er  allaz 
sar  in  houf,  thaz  sie  firmidtn  thär  theo 
kouf;  thfn  sc&f  ioh  thiti  rindir;  ni  hangta 
er  in  iz  furdir.  II.  11, 16;  aus  uuarf  in 
houf  ist  ein  Verbum  zu  scaf  ioh  thiu 
rindir  zu  ergänzen, 

riog  [stm.],  1.  Reif,  Kranz;  vergl, 
Corona,  ring.  Togems,  Cod.  10:  saztiin 
sie  imo  in  houbit  then  selbon  thurninan 
ring.  IV. 22,21;  die  Domenkrone;  s.  Joh, 


19,  2.  2.  der  Kreis,  den  jene  bilden, 
welche  zu  einer  Verhandlung  oder  zum 
Oericht  zusammenkommen:  leittnn  sie 
nan  ubar  thaz,  thär  thaz  hSröti  uuas, 
thara  zi  themo  thinge,  zi  thero  fnristdno 
ringe.  III.  20,  .54.  thara  zi  themo  ringe 
ioh  f\  themo  selben  thinge  quam  mihil 
nnoroltmenigf.  III.  25, 3.  in  mittemo  iro 
ringe  sd  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19, 8« 
brfthtun  sia  thd  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9;  statuernnt 
eam  in  medio.  Joh,  S,  3,  sd  sezzit  er 
thie  guate  bltdltchemo  muatc  in  zesuemo 
ringe  zi  themo  selben  thinge.  V.20,56; 
so  stellt  er  die  Outen  mit  freudigem 
Gemüthe  auf  die  rechte  Seite  des 
Kreises.  3.  Thierkreis:  er  ubarfuar 
sär  zi  theru  stallu  thin  zuelif  zeichan 
ellu  in  themo  uahalden  ringe.  V.  17,28; 
in  dem  geneigten  Kreise;  s.  zeichan. 

erd-ring.    ambi-riag.    nnorolt-rlng. 

-ringi,  s,  gi-ringi. 

'ringfin  [sw.v.],  c,reflex,acc.;  stelle 
mich  aufj  reihe  mich,  ordne  midi:  ni 
tharft  thü  thes  uaiht  fragen,  ni  biginnent 
sie  thär  b&g6n,  odo  ianuiht  tharainge- 
gini  murmuld  thiu  menigt,  suntar  s&r 
sih  ringdt,   »6  druhttn  iz  githingöt.  V. 

20,  .86;  s,  thie  sceidit  er  iagiuuedar  halb 
stn.  V.20,31. 

riu^U  [st.  V.],  kämpfe,  streite;  eigentl. 
und  biliL;  a)  mit  der  Pr'dp,  uuidar 
c.  dat, :  uuänent  sie,  thaz  uuir  then  ur> 
heiz  dätin  ioh  uuir  thes  biginnen,  thaz 
uuidar  in  ringen.  111.25,20.  nist  Hut, 
thaz  es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe. 
1. 1,81.  ni  mag  diufal  tliara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  namon  min,  sd  uuär  ir 
es  biginn^t,  ir  uuidar  imo  ringet.  V.  16, 
44.  ther  uuidar  gote  ringet^  ist  er  io 
in  hönUcheru  zälu.  H73;  der  Relativ- 
satz ist  vorangestellt,  b)  mit  einer 
Partikel:  sd  druhtin  giböt,  so  scal  iz 
uuesan,  nist  in  themo  thinge,  ther  thara- 
ingegin  ringe.  V.  20,48. 

rinnu  [%i.  y ,\  fliesse,  rinne:  sär  gab 
stal  mSr  zi  rinnanne  thär,  so  fualta  sär 
thes  guates,  brunno  thes  bluates.  III. 
14,27;  et  confestin^  stetit  iluxus  san- 
guinis ejus.  Luc.  8,  44,    thaz  druhtin 
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scibü  uuolta,  bf  unsih  sterban  scolta, 
ioh  eines  bluctes  rinnan  uns  sichurheit 
giuiiinnan.  111.25,36;  übm-  defi  Inf, 
8.  drinku. 

fi-rlnnit. 

rinta  [sw.  f.],  Rinde:  thaz  deta  druh- 
tin,  thö  er  thia  krustuu  firsleiz,  Ihaz 
man  thia  friima  thär  gisah,  thö  er  thia 
rintun  firbrah.  111.7,32;  s,  sens. 

rinu  [st.  v.],  l.  treffe,  berühre;  c. 
acc;  a)  eigentl,:  si  gerdtiin  inan  zi 
rlnanne.  11.15,7;  turba  qiiaerebat  eum 
tangere.  Luc.  6,  19.  zi  thiu  scalt  thü 
mih.  rfnan.  1.25,7.  sie  uuunsgtiin,  mua- 
sin  rfnan  thoh  stnan  tradon  einan.  III. 
^,9;  ut  vel  fimbriam  vestimenti  ejus 
tangerent.  MaUh.  14,  36,  ist  thiu  akus 
iu  giuuezzit,  ouh  harto  gisifmit  themo, 
then  si  rlnit.  I.  23,  52.  berga  sculun 
suinan,  ther  nol  then  dal  rtnan.  1. 23,23. 
thor  douf  uns  allen  ththit,  thaz  uuazar 
ist  giuttihit,  sld  druhttn  krist  quam  uns 
heim  inti  iz  mit  slnen  lidin  rein.  1. 26, 2. 
b)  büdl.:  er  thähta,  er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  habäti,  then  in- 
gang ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi  thie  sine. 
IL  4, 10;  den  Eingang  soll  auch  keiner 
berühren,  unz  ther  dag  scinit,  ioh  naht 
inan  ni  rinit.  JH.  20,15;  so  lange  der 
Tag  erglänzt,  und  die  Nacht  ihn  nicht 
berührt,  unterbricht,  dag  inan  ni  rlnit, 
ouh  gunna  ni  biscinit.  1.11,49.  ni  firni- 
mist  thü,  uuanana  thih  rine  thie  selbnn 
kunfti  sine.  II.  12,46;  non  sei»,  unde 
veniat  et  quo  vadat.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  491;  über  den  Sing,  des  Verbums 
bei  plur,  Subj.  s.  birtnu.  thaz  thaz 
körn  seine,  int  iz  gabissa  ni  rine.  I. 
27, 66;  dass  das  Korn  hervorschimmere^ 
und  es  der  Staub  nicht  berühre,  und 
kein  Staub  darunter  sei,  deshalb  reinigt 
er  es,  thu  zalt  in  thiu  sin  guatt  thiö 
selbun  arabeiti,  thie  sie  scoltun  rinan. 
IV.  7, 14;  die  sie  berühren,  treffen  soll- 
ten, denen  sie  sich  untei^iehen,  die 
nie  erleiden,  denen  sie  ausgesetzt  sein 
sulUen,  in  fiujteremo  iz  scinit,  thie 
suuü^'ou  rlnit,  »int  thie  man  al  firdän, 
ni  muguu  iz  biCJjan.  II.  1,47;  das  Licht 
scheint  in    der  Finstemiss,  berührt ^ 


umgibt  die  Sündigen,  es  sind  aber  die 
Menschen  ganz  verderbt,  vermögen  es 
nicht  zu  fassen;  tenobrae  stulti  sunt 
et  iniquf,  quorum  caeca  praecordia,  lux 
aetemae  sapientiae,  qualia  sint,  mani- 
feste cognoscit,  quamvis  ipsi  radios  ejus- 
dem  lucis  nequaquam  capcre  per  intcl- 
ligentiam  possint.  Alcuin,  in  Joh.  pag. 
468;  das  Folgende:  veluti  si  quilibet 
caecus  jubare  solis  perfundatur,  nee 
tamen  ipse  solem,  cujus  lumine  perftin- 
ditur,  aspiciat,  drückt  O,  durch  die  Verse 
aus:  sie  bifiang  iz  alla  fart,  thoh  sie 
es  ni  uuurtln  anauuart,  sd  iz  blintan 
man  birtnit,  then  sunna  biscinit.  II.  1, 
49.50;  allseitig  hat  es  (das  Licht)  sie 
(die  sündigen  Menschen)  umgeben,  doch 
werden  sie  es  nicht  gewahr,  wie  es  den 
blinden  Mann  berührt,  wenn  ihn  die 
Sonne  bescheint,  allseitig  hat  es  sU 
umgeben,  wie  es  den  Blinden  umgibt, 
wenn  ihn  die  Sonne  bescheint;  aber 
sie  werden  es  so  wenig  gewahr^  wie 
der  Blinde,  licht,  thaz  thär  scinit  inti 
alla  uuorolt  rlnit.  1. 15, 19.  —  aar  so 
thaz  irscinit,  uuaz  mih  fon  thir  rlnit, 
s6  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  IL  8, 19;  sobald  das  sidi  zeigt, 
klar  wird,  was  mich  von  dir  berührt, 
was  ich  von  dir  an  mir  habe,  was  dir 
mit  mir  gemeinsam  ist,  sagt  Christus 
zu  Maria;  quid  divinitati  cum  tua  came, 
ex  qua  carnem  suseepi,  commune  est?  — 
venit  autem  hora,  ut  quod  sibi  et  matri 
commune  esset,  ostenderet.  Alcuin.  in 
Joh.  pag,  482,  2.  greife  an,  taste 
an;  c.  acc:  ml  sie  thaz  ni  mident,  so 
höhan  gomon  rinent,  uuaz  duit  tbannc 
iro  frauill  theru  mincru  nidirf?  V.25,75; 
die  Sätze  sind  coordinirt  statt  sub- 
ordinirt, 

bi-rinu. 

riomo  [sw.  m.],  Biemen:  so  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit,  megi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birlne,  oda  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih 
inklenke  thio  nomon,  thier  gischrenke. 
L27,60;  veniet  autem  fortior  nie,  cuju* 
non  sum  dignus  solvcre  corrigiam  cal- 
ceamentorum  ejus.  Luc.  3,  16, 

sco*h- riomo. 


riei  —  riwu 
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risi  [st.  m.] ,  Riese:  or  quam  so  risi 
hcra  in  lant  ioh  krcftiger  gigant.  IV. 
12,61. 

-riso,  s.  betti-riso. 


rita  [stv.],  reite:  gistaant  er  thö 
gibiatan,  uuant  er  tbftr  uaolta  rttan, 
thaz  sie  thes  gisildttn,  fmo  einan  esil 
holötfn.  IV. 4, 5.  er  reit  in  mitte,  so 
gizam.  IV.  4, 39. 

ambl-rltn. 

-riuna,  #.  gi-riuna. 

rinzii  [stv.],  1.  umne;  eigentl: 
roaria  Btuant  üzana  tbes  grabes,  r6z. 
V.7,1.  thie  muater  tbie  mznn.  1.20,9. 
thie  liuti  alle  mzan.  111.24,54.  (rägöta 
er  sa,  zin  si  ruzi.  V.  7, 47.  er  sa  riazan 
gisab.  111.24,53.  ungimacho  riuzist.  V. 
7,20.  quam  tbö  drabttn  tbara  riazentör. 
111.24,63;  «.  quima,  faru.  2.  irauere, 
wehklage,  bin  traurig:  ni  riaze  iner 
herza.  IV.  15,3.  riuzit  tbir  tbaz  berza 
tburuh  mibila  smerza.  1. 15,48;  dir  das 
Herz^  dein  Herz,   riuzit  mir  thaz  herza. 

III.  1,  18.  —  Womacht  durch  eine 
Partikel:  ni  mugun  siez  bibringan,  ni 
iz  uuerde  tbftr  infangan,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  gitbionötun  tbaz,  thie 
anthere  iz  ni  niazent,  tharaafter  iamSr 
riazent  V.  20,52;  jammern  immer  dar- 
nach. —  Mit  prädikfiiivem  Nom,:  nfi 
riazen  elilente  in  fremidemo  lante.  I. 
18,16.  3.  beweine;  a)  c.  acc:  si 
then  liobon  bruader  röz.  111.24,48.  ni 
riezet  ir  tbaz  mlnaz  IIb.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flefe  snper  me.  Luc.  23^  28;  mfnaz 
lib  umschreibt  die  Person,  ni  durfut 
ir  nan  riazan.  V.4,48.  in  muat  in  iz 
ni  iftzen,  ouh  uuibt  inan  ni  riaz€n.  V. 
4,  63 ;  sie  sollen  sich  nicht  einfaUen 
lassen  f  ihn  zu  beweinen;  der  zweite 
Satz  steht  parallel  statt  abhängig, 
b)  c.  acc.  und  folg.  Satz:  uuanu ,  sie 
ouh  tbaz  ruzln,  uuaz  sie  imo  uuizln. 

IV.  26, 6.  4.  betrauere f  bereue;  c.  acc.: 
tbaz  mugun  unir  io  riazan.  1. 18, 11.  sd 
uuer  sunta  stnö  riuzit.  I.  24,  16.  thie 
hiar  thia  sunta  riezent  V.23,7. 

bi-rinsQ.    gl-rlata. 

riwa  — riwt  [stt.;  s.  Bd.  2,  229], 
1.  Reue:  zi  giloujiu  gifiangtn,  in  riuua 


gigiangin.  1. 23, 1 1 .  biginnit  thanne  uuei- 
eben,  mit  riuuu*8ih  irbloicben.  V.6,37; 
reuevoll;  oder:  aus  Reue,  2.  schmerz- 
liche Empfindung,  Leid,  Verdruss:  iz 
ruarit  sind  brusti  mit  mibilön  riudn,  so 
er  iz  (das  Oute)  biginnit  scouuön.  V. 
25, 60.  3.  Aeusserung  des  Schmerzes, 
Wehklagen:  mit  mihiI6n  riuudn  zalta 
imo  tbaz  ira  sSr.  III.  IQ,  7.  4.  traurige 
Lage,  Schmerz,  Jammer,  Unglücjc: 
tbaz  uuir  unsib  in  tbdn  riuuön  ni  muazin 
biscouuön.  I.  28, 4.  ginftdö  in  therera 
riuuut  thtnera  muadun  thiuuui.  III.  10, 
30.  uuolt  er  in  thdn  riuön  thaz  enti 
biscouudn.  IV.  18, 4.  ni  uuolta  si  in  thön 
rinön  tbara  zi  in  biscouudn.  IV.  33, 4. 

riwag  [adj.],  traurig,  betrübt:  sar 


so  thaz  irsctnit,  uuaz  mih  fon  tbir  rlnit, 
s6  ist  tbir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  11.8,20;  s.  Joh.  2,  4. 

riwdn  —  riwSn  VP  [sw.  v.;  *.  Bd. 

2,  ß8],  beklage:  c.  acc;  ni  uuftrnn  in 
tbön  liutin,  thie  sullb  (dass  man  devi 
gekreuzigten  Christus  schmähte)  riuud- 
tln.  IV.  30,  36.  —  c.  reflex.  acc;  zer- 
knirsche mich:  thü  sealt  thih  io  mit  dri- 
uudn  fora  gote  riuudn.  1.23,43.  manni- 
lih  sih  riuuö.  1.23,55. 

bi  •  riaudn. 

riwn  [st.  Y.],  1.  geberde  mich  kläg- 
lich: sih  k6rent  sie  zi  guate,  biginnent 
thanne  (vjenn  sie  sich  bekehren)  riuan 
ioh  iro  brusti  bliuan.  V.6,42.  2.  be- 
klage, bejammere;  c. acc:  thie  dftti  sie 
tbö  ruuun  ioh  iro  brusti  bluun.  IV.  34, 21. 

3.  bewege  zum  Mitleid,  jammere;  c  acc. 
der  Person,  welche  etwas  jammert, 
welche  mit  etwas  Mitleid  hat:  ginftda 
sind  uuftrun,  thaz  uuir  nan  harto  ruuunn. 
1.10,23;  es  war  seine  Barmherzigkeit, 
dass  wir  ihn  so  sehr  jammerten,  dass 
er  so  sehr  Mitleid  mü  uns  hatte,  rou 
thiö  stnö  guatf  thie  uudnegun  liuti,  thero 
iungoröno  zftla.  IV.  12,3;  die  unglück- 
lichen Menschen  jammerten  seine  Oüte, 
seine  Oiite,  er  hatte  Mitleid  mit  den 
unglückliehen  Mensehen;  das  Verbum 
ist  im  Sing,  auf  das  Suhj.  im  Plur. 
construirt,  s.  birfnn;  thiö  s!n6  guat! 
umschreibt  die  Person;  s.  guatt. 
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rfza  [st.  V.],  reisse,  schreibe;  womUf 
durch  die  Präp,  mit*  c.  dcU.:  selbo 
dnihttn  nidarsah,  tb6  man  zimo  thiz 
f^isprab,  in  erdii  tbö  mit  tbemo  fingare 
reiz.  III.  17,36;  Jesus  autem  inclinans 
se  deorsnm,  digito  scribebat  in  terra. 
Joh,  8,  6;  mit  stnemo  fingare  screib 
in.  erdu.  Tat,  120,  4.  er  sär  sih  nidar- 
neigta,  mit  tl^emo  fingare  aaur  reiz. 
III.  17,42;  et  itenim  se  inclinans  scribe- 
bat in  teri'M.  Joh,  8,  8. 

röma  [n.  pr.]:  tbemo  zi  r6mu  drubttn 
grap  ioh  büs  inti  hof  gap.  S  30.  gibdt 
iz  ther  keisor  fona  rflmu.  1.11,2. 

römäni  [n.  pr.]:  so  quement  römäni 
oub  ubar  tbaz,  nement  tbaz  lant  allaz. 
m.  25,  15;  venient  Romani  et  tollent 
nostruro  loc^ßn  et  gentem.  Joh.  11,  48, 
sär  kriacbi  iob  rdmäni  iz  macbönt  s6 
giz&mi.  1. 1, 13.  sie  (die  Franken)  sint 
so  sama  chuani  selb  so  tbie  rdmäni. 
LI,  69. 

"romSn  {sw.  v.],  bauichef  bisah  si 
iz  (die  Lid>e  das  Kleid  Chrieti)  thrkto 
liublfcho,  giuuarallcbo  in  tbrätt  tbaz 
selts&na  giunäti,  tbaz  tbftr  uoibt  ni  ro- 
mdti,  BÖ  er  sib  iz  analegiti,  biqnftmi 
zioro  tbaz  fröno  gifank.  IV.  29, 37. 

ros  [st.  n.],  Lastthier:  sie  imo  tben 
uueg  thagtun;  tbaz  dätan  sie  bt  nöti, 
tbaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19;  in 
Bezug  auf  den  Esel,  aufweichein  Jesus 
beim  Einzug  in  Jerusalem  ritt;  Matth, 
21,  7. 

rdsa  [stf.],  Rose:  tbär  blüent  tbir 
io  HHa  inti  rösa.  V.  23, 273. 

r6t  [adj.],  roth:  giang  krist  mit  ro- 
tcrao  gifange.  IV.  23, 5;  purpureum  vesti- 
mentum.  Joh,  19,  5.  zeinöt  oub  tbiö 
däti  tbaz  purpurtn  giuuäti,  ther  selbo 
duab  röto.  IV.  25, 10;  s,  Marc  16,  17; 
Matth,  27,  28.  sie  nämun  kuningUh 
giuuäti,  filu  rötaz  purpurin.  IV.  22, 24; 
purpurrothes, 

rotta  [sw.  f.],  Rotte:  sih  thär  (im 
Paradiese)  oub  al  ruarit,  thaz  Organa 
fvarit,  llra  ioh  fidula  ioh  managtalta 
suegala,  harpha  iob  rotta.  V.  23, 199; 
9.  sang. 


-rovbi,  s.  gi-roubi. 

ronbÖD  [sw.  V.],  berauber;  c.  acc,: 
uuaz,  uu&nist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  roubdt  thanne?  V.  21, 10;  qnale 
Judicium  erit  illi ,  qui  facit  et  rapiaam. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag,  140.  b. 

-rofufu,  s.  thana-roufu. 

•roii4,  s,  wt-rouh. 

ronhu  [sw.  v.],*  berdw^tutire;  e.  aee.: 
ingiang  er  tbö  scioro,  mit  einseru  in 
henti,  thaz  büs  rouhenti.  1.4,20. 

**r6zag  [adj.],  traurig,  beMlbt;  vergL 
ploratus,  hröz.  Reich.  Cod.  111:  firtildt 
in  rözagaz  herza.  IL  16, 12.  ni  fand  in 
thir  ih  ander  guat,  snntar  rdzagas  muat. 
1. 18,29.  sälig  sint,  tbie  rözagemo  muate. 
IL  16, 9;  —  IV.  32, 3;  V.  6,  4L  50.  mit 
rözagdn  gidrahtdn.  V.5,20. 

raadar  [st  n.],  Ruder;  bUdL:  nü 
uüill  ih  thes  gifllzan,  tben  segal  nidar- 
14zan,  thaz  in  thes  Stades  feste  mto 
ruadar  nü  gireste.  V.  25, 6. 

•ruafti,  s.  ana-rnafti. 

rnaftl  [stv.],  1.  rufe;  a)  abs.: 
ir  biginnet  thanne  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26, 47.  86  sie  nan  gislhuii, 
s6  riafiin  sie  alle  g&hun.  IV.  23, 15.  n 
quam  ruafenti.'  III.  10, 5.  gab  thes  nia- 
fennes  stal.  IIL11,20.  —  stimma  ma- 
fentes  in  uuuastinnn  unaldes.  1.23,19; 
▼ox  clamantis  in  deserto.  Luc.  3,  4. 
ih  bin  uuuastuualdes  stimma  ruafentes. 
1.27,41;  ego  yox  clamantis  in  deserto. 
Jd^,  1,  28,  frumi  thaz  unib,  ^haz  si 
after  uns  ni  mafe.  111.10,20.  riaf  er 
ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  liut  III.  16,61. 
b)  mit  folg,  unabhäng.  Satz:  riafun  filu 
heizo:  crüzd.  IV.  23, 18.  riaf  er  tli6  fila 
fram:  druhttn  mtn,  zin  irgftzi  tbü  mSn? 
rV.  33, 15.  th6  riaf  ther  liut:  nim  thana 
thih.  IV.  24, 29.  2.  rede:  deta,  tiiaz 
stumme  riafun.  III.  1, 13.  3.  behaupte, 
sage;  mit  folg,  8aiz:  thaz  niaman  th&r 
ni  riafi,  thaz  uuiht  th&r  missihnlli  thes 
Itchamen  foll!.  IV.  29, 47.  4.  flehe  an, 
rufe  an;  a)  abs.:  thie  mit  gilonbn 
riafun.  IIL  9, 13.  b)  wenf  1)  durd^ 
die  Präp,  zi  c.  dat.:  biginnent  zi  gote 
niafan  mit  mihildn  tlön.  V.  6,4T.  bS 
thiu  ruafu  ih  zi  thir.  III.  10, 9.    bigan 


ruag-Btab  —  ruahha 
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zi  druhtine  niafan.  IV.  18, 39.  thö  sin 
githigini  zi  imo  riaf.  111.14,59.  firlicbe 
thes  himilrlchefl,  b!  thaz  ther  guato  io 
iiuiaf  ioh  emmizigen  zi  gote  riaf.  S38. 
2)  dwch  eine  Partikel :  thd  er  (Johanneu) 
thaz  gotnissi  ruarta,  thara  uuir  zua  io 
ruafen.  V.  8,  24;  zu  welcher  wir  etete 
flehen.  5.  ini^e  zu;  wemf  steht  im 
Dat.:  thaz  ir  in  th^n  suorgön  raafet 
thesdn  bergOD.  IV.26,43;  tunc  incipient 
dicere  montibus.  Luc.  23,  80. 

aa«r*ni«fti.    iagegin-ruaiti.    tlura-rttftftt. 
lua-nufa. 

rnag-stab  [st.  m.],  Anklage:  uuelth 
ruagstab  so  fram  zellet  ir  in  thesan 
man?  IV.  20, 10;  quam  accusationem 
HfTertis  adversus  hominem  hanc.  Joh. 
18,  29;  welche  Anklage  erhebt  ihr? 
ther  iiut,  ther  thih  mir  irgab,  zalta  in 
thih  tlien  ruagstab.  IV.  21,13;  vergl. 
Grimm,  Bechtsalterthümer.  853. 

rnagu  [sw.  v.],  klage  an,  erhebe  Vor- 
wurf;  a)  abs.:  uutb,  uuär  sint,  thie 
uuidordtun  thir,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
fuagtun,  sd  leidücho  nu  ruagtun?  III. 
17,  54;  auf  den  parallelen  Sa^z  mit 
ruagtun  weist  das  vorausgehende  zi 
thiu.  b)  c.  acc.:  sie  uuoltun  timr  gi- 
fuagcn,  thaz  sie  nan  mohtiD  ruagen. 
111.17,22.  —  Womit?  steht  im  Dat.; 
ioeshatbf  gleichfalls  im  Dat.;  s,  freuuu: 
uuorton  th6  ginuagen  bigoadun  sie  nan 
rnegen  thingon  iilu  hebigeu  ioh  suntön 
filu  managen.  IV.  20, 15;  coeperunt  an- 
te m  multis  sermonibus  accusarc  cum. 
Luc.  23,  2. 

-ruah,  s.  umbi-ruah. 

ruabha  [sw.  f.]  —  roah  [st.  m.; «.  Bd. 
2,  142,  145] ,  l.  die  auf  etwas  ver- 
wendete Sorge,  Sorgfalt,  Bemühung: 
biuunntun  sie  th6  scöno  thia  selbun  llh 
fröno  mit  itnii)emo  dueche  ioh  sorgi- 
Jechemo  mache.  IV.  35,32;  sie  um- 
wickelten hierauf  denselben  heiligen 
Leib  mit  einem  leinenen  Tuche  und 
besorgter  Sorgfalt^  ebenso  besorgt  als 
sorgfältig,  nicht  bloss  besorgt^  sondern 
auch  sorgfältig,  sie  waren  htebei  nicht 
bloss  innerlich  besorgt,  sondern  auch 
äusserlich  sorgfaltig,  ihrer  Besorgtheit 
entsprach  ihre  SorgfaUigkeü.  sie  (die 


Bisehöfe)  kicsent  uns  mit  ruachön  theo 
autn  in  thSn  buaehon  ioh  inan  io  gi- 
Itcho   uns   lobdnt   geistllcho.  II.  10, 15; 
mit  Sorgfalt,   irquicki  in  mir  tliia  mtna 
muadun  sola,  theib  zi  dlnemo  disge  sizze, 
thaz  ih  io  mit  ruachön  zi  goum6n  st  in 
thdn  buaehon,  thärana  hugge  ouh  follon 
thtnes  aelbea  uuilion.  III.  1,25;  dass  ich 
bei  dem  Male  in  den  Büchern  stets  mit 
Sorgfalt  sei^  dass  ich  bei  dem  Male 
in  der  Bibel,  wenn  ich  die  Lehren  der 
Bibel  geniesse,  recht  gewissenhaft  mich 
benehme;    O.  vergleicht  den  Crsnuss, 
der  in  der  Bibel  geboten  ist^  mit  dem 
Oasimale  des  Lazarus;  s.  Joh.  12,  2, 
iütaran  brunnon  so  skenkent  sie  uns, 
scal  iz  geistücbaz  stn,  aö  skenkent  sie 
uns  then  uutn;  so  mugun  sie  mit  rua- 
chön uns  sagfin  io  thön  buaehon.  II.  9, 
18;  s.  uuidar.    oba  ih  mih  mit  ruachön 
biginnu  eino  gualltchön,  mit  suorgön 
duan  ouh  tfaanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht 
allaz.  III.  18,39;  mü  SorgfaU  und  Mühe. 
thaz  deta  ih   bt  einön  ruachön,  theih 
libi  in  thesen  buaehon.  IV.  1,33;  dieses^ 
dass  ich  nicht  alle  Einzelheiten  aus 
den   Evangelien   in   meine   Dichtung 
aufnahm  t  that  ich  aus  einer  gewissen 
Sorgfalt,   gewissei'massen  aus  Rück- 
sicht,  weil  ich  bemüht  war  in  diesem 
(dem  vierten)    Buche    die  Leser    zu 
schonen^  ich  that  es  nur,  weil  ich  in 
diesem  Buche  für   Schonung    Sorge 
tragen  wollte,  damit  es  zu  schwer  nicht 
fände,  der  es  lesen  wollte;  s.  in  roedio 
uero,  ne  grauiter  forte  pro  superfluitate 
verborum  ferrent  legentes  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejusque 
doctrinae  ob  necessitatem  praedictam 
praetermisi.  ad  Liutb.  33—36.  Redens- 
art: ruachön  habön,  sichklimmem,  ge- 
denken, beachten;  vergl.  deus  curam 
habet  mei,    got   habet  min   ruochun. 
Notk.,  Ps.  39,  18;  c.  gen,:  ni  bristit, 
ni  thü  hörtlst,  uuio  leid  ther  anderör 
ist,  nist  ther  stn  habe  ruachön,  thaz 
lisistü  ouh  in  buaehon.  H40;  niemand 
beachtet  den  Kain,  während  Abel  ge- 
priesen wird;  s.  v.  37  und  Oen.  4y  16. 
themo  (Ijudwig)   dihtön  ih  thiz  buah; 
oba  er  habet   iro  ruah    odo  er  thaz 
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gillucizit,  thüz  er  sa  lesan  heizit.  L8?; 
iro  und  8a  beziehen  sich  auf  das  v,  89 
stellende  in  thesSn  redidn.  2.  Be- 
sorgniss,  Bekümmemiss,  Kummer:  in 
sih  selbon  ftna  ritah  luadun  mihilan 
fluah.  IV.  24,30;  die  Juden,  welche  die 
Kreuzigung  Jesu  verlangten,  luden  auf 
sich  sMst  einen  gewaltigen  Fltich  ohne 
BesorgnisSj  ohne  dass  sie  deshalb  Über 
die  Folgen  desselben  besorgt,  bekümmert 
gewesen  waren,  ni  dnet  in  iz  onh  zi 
ruachdn,  oba  hi  thie  Huti  flnachön.  IL 
16,33;  es  gereiche  euch  auch  nicht  zur 
Besorgniss,  nehmt  es  euch  nicht  zu 
Herzen,  wenn  euch  die  Leute  fluchen; 
Mütth.  ö,  IL 
'  -ruah,  8.  umbi-ruab. 
raahhd  [sw.  v.],  1.  kümmere  mich, 
beachte,  nehme  Rücksicht;  a)  o.  gen.: , 
ni  rnachit  drubttn  thero  managfolton 
uiiorto.  11.21,16.  siiit  in  thesemo  baacbe, 
tbes  gomo  thehein  mache.  S23.  nü  er 
thes  libes  ni  ruachit,  nü  stmda  garanne 
alle  mit  imo  zi  tbemo  falle.  III.  23, 59. 
far  hina,  uuidaruaerto !  ni  ruach  ih  thero 
uaorto.  11.4,93.  ih  zelln,  thaz  Bie  mir 
knnd  ni  unärun,  theih  dr  sie  hal  iu 
lango,  ni  ruachuh  iro  thingo.  11.23,28; 
s,  hilu.  zi  in  sprah  er  th6  sdr:  zi 
giiatu  ir  m!n  ni  machet  IV.  16,40.  sie 
kundtun  th^n  liutin,  thoh  sies  ni  raah- 
tin,  thaz  in  qneman  uuas  ther  gotes  sun. 
11.3,25.  b)  mit  der  Präp.  bt  c.  occ: 
al  thaz  iro  fruma  uuas;  sie  ni  rnahtun 
bl  thaz.  III.  20, 186;  sie  kümmerten  sich 
nicht  darum,  thaz  snert  ni  uuäri  so 
bizenti,  thaz  ih  rnahti  bl  thaz.  IV.  13, 44. 
c)  mit  bl  und  folg,  Satz:  korp  theist 
skalkifchaz  faz;  thoh  ni  ruachent  sie 
bt  thaz,  ni  man  sie  sns  ionnanne  zi 
korbin  ginenne.  JII.7,59;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  bisweilen  Körbe  nennt; 
s.  ni.  d)  mit  folg,  Satz:  eigun  sie  iz 
bithenkit,  thaz  sillaba  in  ni  unenkit; 
sie  es  allesaaio  ni  ruachent,  ni  s6  thie 
fuazi  suachent  1. 1,24;  nicht  anders  als 
wie,  nur  so  wie;  «.  ni.      2.  sehne  mich, 


habe  Verlangen,  strebe;  a)  e,  gen: 
ther  man,  ther  thaz  suachit,  thes  er 
harto  ruachit  V.  7,9.  zi  themo  gotes 
hüs  fuar  si  sär  ioh  leitta  si  ira  daga 
thftr,  ni  ruahta  gommanes  rodr.  1.16,8. 
oba  thO  ira  ruachis,  thü  th&r  sia  diofo 
suachis,  ioh  thär  irfisgdt  thtnaz  üiuat 
manflgfaltaz  guat  111.7,35;  s.  snachu. 
si  Inagäta  anur  in  thaz  grab,  si  auur 
thar  thö  suahta,  s6  harto  siu  stn  mahta. 
V.  7,8;  80  sehr  verlangte  Maria  nach 
ihm.  er  sprah  zi  th^n  es  mahtan,  thie 
slnan  douf  suahtun.  1.23,35;  zu  jenen, 
welche  darnach  Verlangen  trugen,  dar- 
nach strebten;  thSn  enthalt  Demon- 
strativum  und  Relativum;  s.  ther. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  so  uuer  sd 
thes  mahta,  thaz  fruma  zi  imo  suahta, 
uuizfst  iz  in  alauuär,  es  ni  brast  imo 
thär.  III.  14,  79;  wer  immer  darnach 
strebte;  P  irrig  er  ni  brast;  s,  bristu. 
thaz  sie  ouh  thes  ni  mahtin,  zuft  dnni- 
chun  in  suahtln.  III.  14,95r  darauf  avs- 
giengen;  statt  des  abhäng,  steht  ein 
coordinirter  Satz. 

bi  •  raacba. 

rnam  [stm.],  l.  Ruhm,  Ehre, 
Auszeichnung:  unard  er  imo  onh  zi 
ruame  in  stnemo  altduame.  11.9,38; 
Isaak  dem  Abraham,  firgab  in  thaz  zi 
ruame,  thaz  iz  uuari  in  iro  duame.  V. 
11, 15;  als  Auszeichnung,  ther  man  ther 
machöt  sfnan  ruam.  111.25,7;  macht 
sich  berühmt,  mir  uuaran  thiÖ  i6  uuizzi 
ofto  nuzzl;  thes  duan  ih  mihilan  rnam. 
S 10;  das  erwähne  ich  rühmend,  thfi 
mohtls  einan  ruam  ioh  ein  gifuari  mir 
giduan.  11.14,43;  eine  Ehre  erweisen. 
Idrtnn  sie  nan,  einan  rnam  thaz  er  gi- 
däti  imo,  einan  dnam.  111.15,17;  dass 
er  sich  Ruhm  schaffte.  2.  ÄtiÄiw- 
sucht,  Rühmbegierde:  thaz  ih  n!  scribn 
thuruh  ruam,  thaz  mir  iz  ionaanne  zi 
nutze  nirgange.  1. 2,17;  thaz  bezieht  sich 
relativ  auf  das  folgende  iz:  dcnnit 
das,  was  ich  nicht  aus  Ruhmbegierde 
schreibe;  s.  irgät.  spuan  er  lenan  zi 
ubarmnatl,  zi  girt  ioh  zi  ruame,  zi 
snäremo  rtchiduame.  II.  5,  8;  antiqnns 
hostis  contra  primnm  hominem  paren- 
tem  nostram  in  tribus  tentationibns  sf 
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erexit.  Qoia  hunc  videlicet  gtila  et 
avaritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrab. 
Maurus  in  MaUh,  pag*  23,  d,  oba  thü 
thir  unoll^s  Ana  ruam  eleinosyna  gidaan. 
11.20,2;  ohne  Ruhmsucht. 

naorolt-miun. 

raami-sal  [st.  n.],  Prahlerei;  vergl, 
ostentatio,  raomisal.  Tegema,  Cod.  10: 
er  zalta  in  oub  thö  thaz  iro  rnamisal 
thär,  tbia  mibilun  gimeitheit  IV.  6, 35. 

roamu  [sw.  ▼.],  c.  reflex.  ace.;  rühme 
mich;  a)  c  gen,:  ni  uuard,  thin  zisa- 
manegibtttiiy  tbaz  aib  gesto  gnatt  su- 
Itchero  rnamti.  11.8,6;  es  geschah  nie- 
mals,  dass  sich  jene,  wekhe  sich  etwa 
vermählt  hatten,  solcher  Oäste  an  Treff- 
lichkeit, Oäsie  von  solcher  Trefflichkeit 
hätten  rühmen  können;  das  Verbum 
steht  zu  dem  durch  einen  Relativsatz 
umschriebenen  pluralen  ISuIq.  im  Sing.; 
s.  birtnu.  b)  mit  folg.  Satz:  then  in- 
gang er  ni  rnarit  iob  sih  tbes  ni  ruamit, 
thaz  er  sih  freuue  mnates  thes  duuinigen 
gnates.  11.12,19;  s.  ruarn. 

gi>niftiaa. 

marn  [sw.  v.],  berühre,  rühre  an; 
c.  acc.;  a)  eigentL:  sie  iz  zi  thin  gi- 
fiarta,  thes  ginuätes  ti-adon  ruarta.  III. 
14,24;  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Matth.  9,  20.  si  ganz  sih  thanafuarta, 
86  sliumo  sin  nan  marta.  III.  14, 10. 
ih  infualta,  thaz  ethesuner  mih  ruarta.) 
IIL14,35.  ziu  si  fär^ta,  thaz  si  thia 
tradan  raarta;  ni  gidorsta  es  raaren 
mSra.  111.14,45.46.  frägSta,  uner  nan 
marti.  111.14,30.  thft  frägds,  nuer  thih 
ruarti.  III.  14, 34.  hiaz  ruaren  stna  stta, 
sie  henti  sfnö  ruartan.  Y.  11, 21. 22.  drof 
ni  rnari  thü  mih.  ¥.7,57;  noli  me  tan- 
gere.  Joh.  20, 17.  homgibruader  heilet, 
thie  Buhti  thanafnaret,  so  sliamo  sd  ir 
se  ruaret  Y.  16,38.  yrougt  uns  hiar 
unser  dmhttn  sih  zi  ruarenne.  Y.  12, 
36.37;  Über  die  passive  Bedeutung  des 
Inf.  8.  martolön.  ruarta  imo  thaz  6ra. 
IV.  17,  23;  cum  tetigisset  auriculam. 
Lue.  22,  51;  ihm  das  Ohr,  sein  Ohr.  — 
Womit f  durch  die  Pröp,  mit  c.  dat.: 
mit  hanton  sln6n  rnarta  thes  betaläres 
oiigon.  III.  21,  5.  then  (den  Kreuzes- 
stamm)  rnarta  mit  theru  Itchi.  Y.  1, 44. 


b)  bildt.;     1.  berühre  angränzend,  be- 
gränze:  liut  sih  in  (den  Franken)  nint- 
fuarit,  thaz  iro  laut  ruarit.  1. 1, 77;  d€U 
ihr  jMnd  berührt,  an  ^r  Land  an* 
gränzt.     2.  lange  an  einem  Orte  an, 
betrete  ihn,  erreiche  ihn:  er  ni  nuerde 
nnanne  yrboran,  nnb  er  thaz  bimtde, 
sih  himilriches  bilde,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ich  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er  sih 
freuue  thes  6uninigen  guates.  II.  12, 19. 
3.  berühre^  treffe,  suche  heim  u.  s.  w.: 
thö  er  zi  thiuz  gifiarta,  mit  sultchn  un- 
sih  ruarta,  mit  slneru  giburti,  theiz  zi 
frumu  uuurti,  thie  d&ti  uns  uuola  doh* 
tun  ioh  std  gisehan  mohtun.  111.21,19; 
dass  er  uns  auf  solche  Weise  berührte^ 
nämlich  mit  seiner  Oeburt.   yrougt  sih 
zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni  sculi  rua- 
ren furdir.  Y.  12, 38.   iöhannes  zi  kristcs 
houbiton  saz,  thö  er  thes  öuangelien  bi- 
gan,  thaz  gotnissi  rnarta.  Y.  8, 23.  thär 
(in  der  unstäten  Welt)  uu&run  mit  gi- 
thuinge  thie  iungoron  noh  thö  inne,  sie 
scolta  ruaren  noh  thÖ  mör  thaz  selba     • 
uuoroltltcha  s€r.  Y.  14,12;  treffen,    so 
ruarta  nan  thö  hungar.  IL  4, 4.   ih  uneiz, 
uuio  duit  ther  min  giltcho;  then  ruarit 
io  thiu  smerza,  er  scouuöt  zi  themo 
guate  söragemo  muate.  Y.  25,  57;  ihn 
überfällt   der  Schmerz,     mlnö    lid  es 
fualtun  ioh  mih  thiö  d&ti  ruartun ,  thür 
ir  iz  d&tut  bruaderon  mtnön.  Y.  20,93; 
mich  trafen  die  Dienste,  mir  w<vren  sie 
erwiesen;  s.  Matth.  25,40.  nnsu  nuerk 
thiu  gaganent  uns  hiare,  ioh  ruarent  nft 
thiö  unsö  mis8id4ti.  lY.  31, 10;  unsere 
Werke  begegnen  uns,  sagt  der  eine  der 
Schacher,    sie  werden  uns  vergolten 
und  unsere  Missethaten  treffen  uns  nun^ 
suchen  uns  heim,  rächen  sich  an  uns; 
der  Acc.  des  Pron.  ist  zu  ergänzen. 
uuer  mag  uuftnen  thes,  dötan  thih  io 
fuarti  ioh  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  hungar?  Y.20,85  PF,Y  thir;  traf, 
heimsuchte;  über  den  Sing,  des  Ver- 
bums  s.  Hinzu,     ih    sagßn   thir  racha 
selts&na,  thiu  manniltchan  rnarit,  ther 
Itchamon  fuarit.  11.12,16;  betrifft^  an- 
geht^ auf  jeden  Bezug  hat.   gisihit  thaz 
suaza  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  stn;  sulib  hiar  onh  rnarta  tliie 
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selban  kristed  drfitn;  sie  It.ib^tnn  nan 
in  hanton  herzen  zutnoldnton.  V.  11,31; 
solches  trqf  auch  bei  den  Jüngern 
Christi  ein,  solches  begegnete  auch 
den  Jüngern;  oder:  solches,  solche 
Empfindung  bewegte  auch  die  Jünger; 
s.  unten  e).  gab  er  antnnnrti,  thaz 
p^tmm  thühtR  herti,  tbaz  inan  niarta 
filu  unasBO.  111.13,90;  das  ihn  sehr 
hart  traf;  oder:  tief  bewegte,  thoh  er 
st  nbiles  s6  bald,  thoh  blügo  er  marti 
thiö  mihilun  gnatt.  11.4,38;  griff  an.  — 
dr  sd  ioh  himil  nnurti  ioh  erda  ouh 
s6  herti,  ouh  müht  in  thiu  gifuarit, 
thaz  sin  elln  thrin  marit.  11.1,4; 
was  sie  alle  drei  berührt^  was  es  im 
Meer,  im  Himmel  ^  auf  der  Erde  gibt, 
was  sie  belebt;  s.  gifnam.  thia  blnat, 
thia  erda  üiarit,  ioh  akara  alle  ruarit, 
thia  sihista  alla  thftre.  ¥.23,275;  welche 
die  Erde  hervorbringt  und  die  es  auf 
den  Feldern  gibt;  s.  fnam;  aus  dem 
Acc.  thia  ist  das  Subj.  eu  rnarit  zu 
ergänzen,  nnanta  iz  mag  man  nniz- 
zan,  ther  the  uuilit  ezan,  thaz  inan  Itb 
marit  ioh  Itchamon  fnarit.  V.  11,  40; 
dass  er  Leben  hat  und  einen  LeU> 
besitzt;  s.  fnam;  der  Relativsatz  ist 
vorausgestellt.  —  thaz  spil,  thaz  seiton 
fnarent,  ioh  man  mit  hanton  rnarent, 
onh  mit  bl&sanne,  thaz  hörist  thü  allaz 
thanne.  V.  23,  201  VF,P  fnarit,  marit, 
das  ursprünglich  auch  V  gese?hrisben 
hatte;  s.  hierüber  sang,  c)  ühertr.; 
bewege j  gehe  nahe,  mache  einen  Ein* 
druck:  rnerent  mih  stnO  nnoladftti.  III. 
20, 114.  thaz  nngimah  raarta  thie  stne 
frinnta.  III.I^,  70.  znlta,  nues  er  fnalta 
iohnuaz  inan  rnarta.  111.20,110.  thaz 
sdr,  thaz  marit  mih,  theist  leidon  all6n 
nngilth.  V.  7,25.  rnarit  mih  thin  smerza. 
V.  7,30.  gab  er  antnnurti,  selb  s6  er 
iz  znmti,  thaz  leid,  thaz  inan  ruarta, 
thaz  gen6r  es  ni  fualta.  Y.  9, 16.  ni 
moht  iz  sin  in  ander,  ni  sia  marti  thaz 
s6r.  iy.32,4.  martnn  sie  angusti.  III. 
8,9;  V.  10,20;  sie  geriethen  in  Angst. 
rnartnn  inan  forahtnn,  III.  8,  39.  •— 
martha  sih  thö  kQmt.i,  sd  si  zi  kriste 
gillta,  sift  marUz  filn  harto.  IIL24,12; 
sie  war  sehr  betoegt  —  thin  nn?b  ir- 


nueinötun;  in  herzen  marta  sin  thaz 
görigltcha  i&mar.  IV.  26, 8;  es  bewegte 
sie  im  Herzen,  ergriff  ihr  Herz,  gieng 
ihnen  zu  Herzen,  marta  mih  in  mtn 
herza  thaz  sSr.  I.  22, 47 ;  der  Schmerz 
ergriff  mein  Herz,  hintarquftmnn  alle, 
in  muat  iz,  nnän  ih,  rnarti  thie  selbun 
burglinti.  IV.  4, 60;  waren  im  Innersten 
bewegt,  betroffen.  —  martun  thiö  iro 
bmsti  managd  angnsti.  1. 22, 24.  muater 
thiz  allaz  sconudta,  thesd  selbnn  qnisti, 
thiö  martun  iro  brasti.  IV.  32, 2.  sullh 
qnement  sie  (die  Zeiten)  in  heim,  thaz 
sdla  ioh  thaz  herza  marit  sulth  smerza. 
IV.  26,42.  marit  smerza  thaz  steinIna 
herza.  V.  6,  35.  thaz  steintna  herza 
rnarto  thö  thiu  smerza,  ruarto  thö  thiz 
selba  leid.  III.  18, 67. 68.  thö  sprachnn 
sie  alle  fon  in:  iä  ih  iz,  dmhtin,  ni  bin; 
iä  iz  herza  min  ni  rnarit,  noh  snlSh 
balo  fuarit.  IV.  12,20;  herza  t^^  Objekt 
zu  marit,  Subjekt  zu  fnarit;  vieUeicM 
ist  aber  hier  ruam  im  Sinne  von:  be- 
treiben, sich  an  etwas  machen  aufzu- 
fassen; dann  ist  herza  mtn  beide  Male 
Subjekt,  nueinnönes  smerza  ruarto  mo 
thaz  herza.  IV.  18,40;  sein^Herz,  mi^i 
themo  thär  in  lante  töd  io  thaz  in* 
blante,  thaz  stnan  frinnt  biuneinö,  odo 
ianniht  ander,  snntar  guat,  mere  mo 
thaz  bltda  mnat  V.  23, 253.  —  iz  rnarit 
stnö  brasti  mit  mihildn  rinön.  V.25,f)9. 
—  c.  rejlex.  acc.;^  1)  berühre  mich: 
biqn&mi  onh  scöno  nbaral,  so  fadnm  zi 
andremo  scal,  sih  untar  in  rnarttn,  zi- 
samanegifuagttn.  IV.  29,42;  sie  sollten 
sich  einander  berühren;  s.  zisamanc- 
gifoagn.  2)  bewege  mich,  rege  mich: 
thes  nuftrnn  fEränti,  thaz  sih  thaz  unazar 
marti.  III.  4,  10;  exspectantinra  aqnae 
motnm.  Joh.  6,  3.  nner  ist  manne, 
ther  thanne  nnidarstante ,  thanne  er  iz 
zi  thiu  gifiarit,  thaz  sih  ther  hiroil 
ruarit.  V.  19,  34.  Spec;  von  musika- 
lischen Instrumenten;  ertöne:  sih  tliär 
(im  Paradiese)  ouh  al  marit,  thaz 
Organa  fnarit,  Itra  ioh  fidula,  ioh  Uiaz 
io  guates  dohta ,  thes  mannes  muat 
noh  io  gimiuag.  V.  23, 197;  s.  hierüfter 

sang. 

bl  •  roaro.    g i  •  roara« 
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t^gg}  [6t  OD.],  Rücken;  in  der  ad- 
verhiiüen  Rtdenaart:  zi  ragge,  zurück; 
vergl.  retronom,  ze  mkke.  Notk.,  Ps, 
55,  11:  tboh  ih  tharzua  hugge,  thob 
scoQuön  sid  zi  mgge,  bin  mir  men- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 99;  8. 
sconnÖn. 

rfimana  [adv.;  b,  Bd.  2,  400]  ^  von 
weitem:  p6tra8  fo1g§ta  imo  rümana 
ioh  ferro.  IV.  18, 1;  Petrus  autem  se- 
qnebatar  a  longe.  Matth.  26,  58.  er 
inan  in  thie  unenti  sazta  in  obanenti, 
tbär  riaf  er  imo  filu  frua  thräto  rü- 
mana zna.  11.4,54;  dort  rief  er  ihm 
alsbald  sehr  von  weitem,  aus  sehr  wei- 
ter Feme  zu, 

-rümi,  s,  ä-rflm!. 

rfimi  [adj.],'  weit;  von  der  Zeit; 
vergl,  ampla,  rfimi.  Ker,  OL:  ih  sag^n, 
qnad,  6r  imo  sO  ist  thaz  nuesan  min; 
ib  bin  mit  ginnurti  6r,  thanne  er  nunrti. 
unärun  ztti  mtnö,  Sr  unnrttn  io  thiu 
stnö,  mtn  nnesan  ßr  imo  filu  rflmaz. 
III.  18,64;  ich  sage  euch,  vor  ihm  ist 
mein  Sein;  ich  bin  eher,  als  er  ge- 
worden. Es  waren  meine  Zeiten,  ehe 
die  seinigen  je  wurden,  begannen, 
mein  Sein  viel  weit  vor  ihm,  d.  i.  mein 
Sein  geht  weit  hinter  ihn  zurück,  ich 
war  viel  früher  als  er;  antequam 
Abrabam  fieret,  ego  sum.  Joh.  8,  58; 
ante  enim  praeteriti  temporis  est,  sum, 
praesentis;  et  quia  praetoritnm  tempus 
et  futurum  diviuitas  non  habet,  sed 
semper  esse  habet,  non  ait:  ante 
Abrabam  ego  fjji,  sed:  ante  Abrabam 
ego  snm.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  556. 
Davon : 

rümo  [adv.],  1.  von  fem,  von 
weitem,  aus  der  Ferne;  räumlich; 
vergl.  procnl,  rümo.  Ker.,  Par.  OL: 
sie  drnagun  in  tb^n  banton  palmöno 
gertnn  ingegin  imo  rümo  zntg  oub  oli- 
hoiimo.  IV.  3, 22.  2.  entfernt,  fem, 
in  der  Feme;  a)  räumlich:  sie  ir- 
Iiiagetun  nan  filu  rftmo.  V.  17,39;  in 
weiter  Ferne,  b)  InldL:  nnkust  rflmo 
ioh  näh  ginäda  thtnn.  J.  2, 31;  s!  ist 
in  dem   Wunachsatze  zu  ergänzen.  — 


Wovon  f  a)  mit  der  Prap.  fon  cdat.: 
ist  rfimo  er  in  tbSn  guattn  fon  nnsen 
arabeitin,  suntar  biuuuntan  so  thar  ther 
doah  uaard  fantan.  V.6,65;  fem  von 
unsem  Drangsalen,  ß)  mit  der  Präp. 
oba  c.  acc.:  ist  thaz  selba  märi  harto 
seltsäni,  harto  rümo  oba  nnsan  nn&n 
snltb  racha  gidftn.  V.  12,  8;  sehr  weit 
über  unsem  Verstand.  3.  fernhin, 
u>eithin,  in  die  Feme;  vergl.  longe, 
rümo.  Kei'.  OL:  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
nnard  selb  ther  uuidarnnerto  giunun- 
tot  ioh  firdamnöt  rümo  in  6uuinigan 
not.  V.  2,  16.  ther  selbo  ntd  inan 
firunant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84. 
Davon: 

rümör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  weiter:  thö 
det  er,  selb  so  er  nitolti,  ioh  rümOr 
faran  scolti.  V.  10,3;  et  ipse  finxit  Ion- 
gius  ire.  Imc.  24,  29;  er  that,  steifte 
sich,  als  wenn  er  weiter  gehen  wollte; 
vergl.  her  Itcbizita  sih  rümör  faran. 
Tat  228,  1. 

sdrümosö  [adv.],  verallgemeinernd: 
so  weit  auch,  so  weit  immer;  von  der 
Zeit;  vergL  sd  und  sd  uutt  so:  gr  allen 
uuoroltkreftin  ioh  engilo  gisceftin,  so 
rümo  oub  so  in  ahtdn  man  ni  mag 
gidrahtdn,  sO  unas  io  uuort  uuonänti. 
II.  1, 2. 

rflmu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc.;  ergebe 
mich^  gebe  mich  gefangen  j  bin  über- 
wunden; vergl.  cedere,  rümman.  Reich. 
Cod.  99:  giloubent  sie  thaz  krüzi  ioh 
eignn  oub  giuuiasi  thaz  sin  irstantnissi ; 
ioh  iagillh  sih  kümit,  sär  sih  tb^z 
berza  rümit;  fon  nngiloubdn  fest!  ir- 
uneich^nt  thid  iro  brnsti  ioh  niarit 
thanne  smerza  thaz  steintna  berza.  V. 
6,33;  jeglicher  wird  seufzen,  sobald 
das  Herz  sich  ergibt ,  seinen  Wider- 
stand aufgibt. 

gi-rfUnD. 

•rusti,  s.  gi-rusti. 

rastt  [st.  f.] ,  Rüstung;  MdL:  thaz 
(das  Kreuz)  sculnn  nuir  in  nns6n  endin 
mälön,  zi  thiu,  thaz  unser  muat  sih 
mende  sulicbera  rustt.  V.2  6. 

gl  •  rniti. 
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rnstu  [sw.  V.],  c.  reßex.  occ;  rüste 
mich;  büdl,:  thaz  det  er,  thaz  thft  iz 
itneBsts,  thih  tharaingegin  rn^tis,  nnant 
er  hiar  in  llbe  thtn  fthtit  io  zi  ntde.  II. 
3,  61;  dieses,  dass  sieh  Jesus  in  die 


Wüste  begab  und  von  dem  l^tan  ver- 
suchen liessy  (hat  er,  damit  du  wissest^ 
dass  du  dich  dagegen  (gegen  den  Ver- 
sucher) rüstest.    . 

gl-mitu. 


s 


saban  [st.  m.]  —  sabo  [sw.  m. ;  s, 
Bd.  2,  läO],  Leinen:  nam  er  einan 
saban,  umbignrta  sih.  lY.  11, 13;  cum 
accepisset  lintenm.  Joh.  13,  4.  drahttn 
thaz  bianarb,  mit  themo  sabane  gisuarb. 
IV.  11,  17;  8.  Joh.  13,  5.  then  sabon 
sie  th&r  funtan,  mit  thiu  nan  thie  bi- 
uunntun,  thie  nan  tharalegitun;  ther 
sueizdnah  uaard  thär  fantan  zisamane 
al  biunnntan,  fon  d^n  sabon  suntar.  Y. 
5, 11. 14  YP,  F  demo  sabane;  et  suda- 
rinm  non  cum  linteaminibns  positam. 
Joh.  20,  7.  ther  seibo  sueizdaah  lag 
gisnntor6t  thftr,  binnuntan  tbftr  zisa- 
mane,  fon  demo  selben  sabane,  fon  th6n 
daachon  fnntan.  Y.  6, 57.  binauntnn  sie 
thia  selbnn  Ith  frOno  mit  Itnlnemo  sa- 
bane. IY.35,33. 

sa^a  [st.  f.],  Erzählung;  vergl.  re- 
latio,  saga.  Tegems.  Cod.  10:  thaz  ih, 
drahttn,  thanne  in  thera  saga  ni  fir- 
spime.  1.2,15;  hei  der  Barzahlung  der 
evangelischen  Oesehiehten. 

sagen  [sw.  v.],      l.  sage,  verkünde^ 

melde,  erwähne;  a)  abs.:  bö  mugun 
sie  mit  raachOn  ans  sagdn  In  th6n  baa- 
chon.  II.  9,  18;  8.  anidar  thia.  funtan 
al,  ad  er  sag6ta.  IY.9,11;  invenerunt 
sicut  dixit.  Z/uc.  22,  13.  uuanta  ih 
zella  iro  dftti,  thiö  missidät,  so  sagdn 
ih,  bt  thiu  inkunnun  se  mih.  III.  15, 32. 
thd  giang  üf  thiu  dnuiniga  sunna,  sO 
man  hiar  fora  sagSn  scal.  lY.  35,  44. 
Ebenso  in  der  eingeschobenen  Redens- 
art: bO  ih  sageta.  IY.19,42.  s6  ih  nfi 
sag6ta.  lY.  12,33.  —  Von  wemf  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  sie  giangun  inan 
klag6nti  loh  lo  fon  imo  sagdnti.  Y.  9, 7. 
ther  lantllut  al  githagdta,  th&r  er  fon 
imo  aagdta.  11.3,34.  —    Wenif  iagillh 

Otfrid.  UI.  GIOMar. 


hogßta,  uuio  er  in  6r  sagdta.  lY.  16, 54. 

in  then  alteri  er  nan  legita,  sd  drnhttn 

imo  sagdta.  11.9,47.     er  muas  hab^ti, 

sds  er  in  th&r  th6  sagdti.  II.  14, 97.    so 

bistd,  so  ih  thir  sag6n  scal,  gotes  drüt. 

H  124.    Ebenso  in  den  Redensarten: 

ih   sag^n  thir.  III.  15,  39;  lY.  31, 1;  ih 

sagSn   thir  in  uu&r.  Y.  11,6,  in  denen 

sich  wie  in  den  oben  angeßlhrten  ih 

auf  O.  bezieht.    Anders:  ih  irkanta,  ih 

sagdn  thir,  thia  kraft  faran  fona  mir. 

111.14,36;  8.  Luc.  8,  46.    ir  findet,  sd 

ih  iu  sagdta,  kind  niuui  boranaz.  1. 12, 

19.    sehet,  then  ih  küsse;   ther  ist  iz, 

sag6n  ih  iu,  in   nu&r.  lY.  16,  27.    thfi 

d&ti,  ih  sagdn  thir,  thaz  selba  uuertisal. 

lY.  18,23;  8.  Joh.  18,  26.  —  Von  wemf 

durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  sag6t  in 

fon  themo  endidagen.  lY.  7,27.    sagdta 

er  th^n  liobon  fon  th6n  zehen  thiornön. 

lY.  7,  63.    b)  c.  occ.;  then  moyses  io 

sagSta.  11.7,43;  quem  scripsit  Moyses. 

Joh.  i,  45.    sag&t  er  thaz  &ranti.  1.5, 

72.  in  thdn  altdn  duuOn  sO  sag6t  thesan 

uuduuon,  th&r  zaltaz  6r  ubarlüt,  er  qnad. 

I.  20,  25.    thiu  thing  unir  sag^tun  ioh 

thir  ouh  gizelitun.  Y.  9,  37.    hab6n  ih 

leidalth  zi  sag&nne.  Y.  7,23.    giloubta, 

thaz  er  sageta.  III.  11, 32.    lang  ist  iz 

zi  sag&nne.  II.  9, 73.   thaz  gizeli  du  uns, 

thaz  uuir  iz  anur  sagSn  th&r.  1.27,24. 

bat,  er  in  iz  sagßti.  IY.12,36F,YP  gl- 

sagdti.    er  sie  mandta,  uuaz  thes  ther 

uuizzdd  sagfita.  III.  22, 48;  w<i8  darüber; 

8.  Joh.  10,  34.   thes  mdra  ih  sag^n  nü 

ui  tharf.  1. 17, 5.    quam  in  hüs ,  thaz  ih 

nü  sageta.  1. 15, 10.   ther  man,  theih  noh 

ni  saggta.  1.8,1.    bt  nöte,  thih  nü  sa- 

gfita.  1. 11, 36.    thia  daga,  thie  uuir  sa- 

gdtun.  1. 14, 18.  uuio  thia  uuort  gagan- 

I  ttn  f  thiu  forasagon  sagöttn.  I.  13 ,  19. 

32 
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thes  thritten  dages  uuard  thiz,  thaz  ih 
sagen  tliar.  11.8,2.  b!  thhi  unard,  thih 
nü  sageta,  thaz  iOs6ph  sih  irburita.  I. 
11,25.  —  ther  ton  imo  sagßt  iiuaz.  TU. 
16, 19;  qui  a  semctipso  loquitur.  Joh, 
7,  18,  —  Wemf  uuas  er  mo  sagSnti 
thaz  sciba  ärunti.  1.4,58.  ih  sag^n  thir 
racha  seitsäna.  IL  12, 15.  ih  scal  thir 
sagdn  racha  dougna.  1. 5, 43.  ih  scal  iu 
sag6n  uuuntar.  1.12,7;  14,22.  ih  scal 
iu  sagen  imböt.  I.  12,  9.  ih  scal  thir 
sagen  hebig  thing.  II.  8, 13.  oba  ih  iu 
sagSn  thaz  uuär.  111.18,5.  SHget  thiö 
thurfti  imo.  IV.  4,  12.  guatilth  in  sa- 
g§ta.  V.  4, 4.  uuäriz  allesuunr,  sliumo 
sagSti  ih  iu  iz.  IV.  15, 9.  ob  ih  iz  sa- 
gen iu.  III.  22, 15.  andere  iz  thrr  sagS- 
tun.  IV.  21, 8.  sagßt  mir  iz  al.  III.  12,6. 
uuanta  sie  in  iz  sagStun.  IV.  6, 20.  sa- 
gSta  thiz  al  in.  II.  14, 86.  thaz  selba 
sie  imo  sag^tun.  IV.  16, 46.  sant  er  mih, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  I.  4, 63.  — 
harto  sag§ta  er  imo  thaz.  11.6,5.  sagS 
uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  ni  uueistü, 
uuaz  ih  sag6n  thir.  IV.  23,  35.  thSn 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  iu  sagdn 
scoltun.  111.22,52.  hugi,  uueih  thir  sa- 
geti.  1.3,29.  thisu  dät,  thia  ih  iu  sa- 
g8n  scal.  III.  22, 4.  thaz  imo  iz  al  ga- 
ganta,  thaz  druhttn  imo  sag^ta.  IV.  18, 
38;  8.  Matth.  26,  76,  hug  es,  theih 
thir  sag§n  scal.  I.  15,  28.  alld  uulhf, 
thir  gotes  boto  sagSti,  sie  quement  ubar 
thin  houbit.  1.6,13;  flas  Eelativum  ist 
ausgelassen;  s.  11.14,44;  IV.  5, 41;  V. 
8, 12  und  ther.  hug  es  ubaral ,  thes  ih 
thir  nü  sag^n  scal.  IV.  13, 13;  das  Re- 
lativum  steht  im  Casus  des  Demon- 
strativs, Narrt  entlich  wieder  in  den 
meist  eingeschobenen  Betheuerungen : 
ih  sagön  Üiir  thaz.  1.15,40;  20,22;  II. 
18, 24 ;  111. 4, 17 ;  8, 32 ;  V.  20, 16.  sagen 
ih  thir  thaz.  111.24,93;  IV.  19, 29;  V.  1, 
37.  ih  sagßn^iu  thaz.  11.22,30;  —  IV. 
13, 7.  "giuuissb  sag6n  ih  iu  thaz.  II.  13, 
34.  giuuisso  sag§n  ih  iz  iu.  111.4,38; 
13, 39;  20,11.  thaz  sag6n  ih  thir  in 
uuära.  IL  24,  4;  IIL  15,  50;  IV.  35, 14; 
H26.  thaz  sagen  ih  iu  in  uuära.  IL 
19,9;  11,26.  thaz  sagSn  ih  thir  in  ala- 
uuär.  IIL  11,2;  14,77.   thaz  sagdn  ih.  iu 


in  alauufir.  IL22,16.42;  IV.6,26.  thaz 
sagßn  ih  thir  zi  nuÄre.  IIL  7,41;  9, 6;  — 
III.  23, 54.  thaz  sagßn  ih  thir  zi  uuäru. 
III.  7,  48;  14,  6;  24,  66;  V.25,22.  thaz 
sagen  ih  thir  in  uuär  min.  H99.  thaz 
saggn  ih  thir  giunaro.  IIL  21,9.  ih  sa- 
g6n  thir  obarlfit  1. 24, 20.  ih  sag^n  thir 
uuär.  1. 19, 25.  giuuisso  sagßn  ih  thir 
uuär.  H  102.  sagßn  ih  thir  einaz.  1. 5,45; 
mit  abgeworfener  Flexion  von  em  (s.d.): 
ih  sagßn  thir  ein.  1.3,9;  18,44;  IL  2, 11; 
20,7;  IIL  12,32;  IV.4,7;  33,32;  V.2,7; 
10, 33;  19, 62;  23, 261 ;  H 130. 133.  ih  sa- 
gdn  iu  ein.  1. 27, 28.  sagSa  uuir  iu  ein. 
111.20,89  VP,  F  sage,  giuuisso  sagßn  ih 
thir  ein.  H72.  —  Von  wemf  a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  nuio  iz  iagilTch^ 
zelita,  fon  imo  sullh  sagSta.  V.  9,  52. 
thaz  bnah  fon  mir  sagdtun.  IV.  14, 11 F, 
VP  gisagdtun.  thir  sag^n  ih  fon  ther 
akus,  druhttn  ist  iz  selbo.  I.  23,  63. 
bj  durch  eine  Part.:  unaz  mag  ih  sa- 
gdn  thanana?  IL  1, 12.  c)  mit  abhäng. 
8aiz;  a  mit  thaz:  ni  sagin  iz  thes  thin 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  IL  13, 6. 
sagitun,  thaz  sie  sterron  einan  sfihun. 
I.  17, 19.  sagStnn,  thaz  sies  nuiht  ni 
habdtun,  sagdtun,  thaz  in  es  uoiht  ni 
zauudta.  V.  13, 11. 12.  iä  sagftt  man,  thaz 
sie  scrigttn  fon  theru  b&rn.  IV.  26, 19.  — 
iä  sagdt  ih  in,  thaz  ih  ther  selbo  man 
bin.  IV.  16,47.  sagita  in,  thaz  ai  nan 
sah.  V.  7,66.  giuuisso  sagin  ih  iz  in, 
thaz  man  sie  nennit  th&r  si  thin.  IIL 
22, 50.  theru  muater  sagdta  er  thaz, 
theiz  allaz  sines  fater  uuas.  IL  3, 32. 
sliumo  sagita  er  imo  thaz,  thaz  er  mo 
dr  kund  uuas.  IL  7, 61.  ß)  in  indirekter 
Frage:  ih  sagin  thir,  uuer  thaz  Höht 
ist.  11.2,15.  sagit  uns,  uner  thiz  d&ti 
IIL  20, 85;  —  IIL  20, 44.  sagd  thd  mir, 
uuaz  thü  nennis  thaz  uuär.  IV.  21, 35. 
ih  sagen  thir,  nolo  sie  dätun.  L9,37. 
sagdta,  uuio  egislth  iz  uueaan  seaL  V. 
20,4.  sagin  ih  iu,  uuio  ir  nan  scaint 
findan.  L  12,  17;  8.  IL  9,  73;  IV.  7,  65; 
H87.  sagi  mir,  uuio  däti  s6.  IL 8, 45. 
sagi  uns,  uuio  thiu  zit  gigange.  IV.  7, 7. 
—  ther  firdäno  sagita,  thes  unser  mnat 
irhogita.  IV.  36, 6.  Häufig  $Uht  siaU 
des  abhängigen  ein  direliUr  Satz:  ih 
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scal  thir  sag^n,  tbü  bist  forasago  sin. 
1.10,19.  sagS  mir,  sprichis  sulih  thü 
fon  thir.  IV.  21, 7.  ih  sagdn  thir,  si  ni 
mohta  inberan  sin.  1.8,3.  8ag§  mir  in 
unär,  uuio  bin  ih  thir  kund.  11.7,59. 
ih  sag^n  thir  in  uuära,  er  fand  thär 
mezalära.  II.  11,7.  ih  sagSn  thir  in  uuära, 
ni  darft  es  eiskön  mßra.  II.  12, 29.  ih 
sagdn  iu  in  »lauuära,  ni  unirdit  in  es 
mßra.  II.  20, 14.  ih  sag^n  in  in  alanuär, 
klagönt  manage  sih  thär.  11.23,23;  — 
V.  15, 38.  giuuisso  ih  sagdn  iu  in  ala- 
uuär,  ni  gifähit  iuih  thaz  heil.  11.18,5. 
ih  sagßn  thir  zi  uuäre,  mäht  selbo  iz 
lesan  thäre.  11.24,2.  ih  sag^n  iu  gi- 
nnäro,  m!n6  lid  es  fualtun,  thär  ir  iz 
dätut  th^n  brüaderon.  ¥.20,91.  ih  sa- 
gen thir  thaz,  sie  mohtun  bringan  m6ra. 
I.  17,  67.  Ebenso:  I.  18,  26;  IL  14, 61; 
19,  13;  III.  18,  61;  20,  59.  159;  IV.  7,  3; 
12,  25;  18,  17;  20,  39;  23,  41.  2.  lege 
aus,  deute;  c.  acc.;  thaz  idsSpe  ouh 
giburita,  thö  er  thie  drouma  sagßta. 
H83;  8,  Oen.  39,  1  fg. 

flr  •  lagSn.    gl  •  sagSn.    ir  ' Mg§n. 

'Sago,  s,  fora-sago. 

sahha  [st.  f.] ,  l.  Ding,  Sache: 
ther  fon  ther  erdu  binana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  gi- 
uuisso rachön  fon  irdisg^n  sachön.  II. 
13,20;  s.  Joh.  3,  31.  sie  s&hun  ungi- 
macha  ioh  egislicha  sacha,  druhttn  iro 
hinten.  IV.  17, 29  VP,  F  racha.  2.  Zu- 
stand,  Angelegenheit,  Lage,  Verhält- 
nisse: gab  er  thö  uuorton  bilden  ant- 
uuurti,  zaita  in  thia  ungimacha  thes 
selben  mannes  sacha.  III.  20,  8;  da^ 
Missliche  der  Lage  dieses  Mannes; 
oder:  das  Ungemach y  die  Lage  dieses 
Mannes;  warum  es  um  den  Mann  so 
misslich  bestellt  ist,  woher  das  Un- 
gemach seiner  Lage  kommt;  s.  Joh. 
9,  3;  sacha  ist  entweder  Oen,  abhängig 
von  ungimacha,  oder  ungimacha  und 
sacha  sind  als  coardinirte  Acc.  aufzu- 
fassen. Ebenso:  thoh  uuill  ih  freunen 
es  nü  mih,  thaz  ir  gilouböt  bt  thia, 
uuanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  in,  ioh 
uueiz  thoh  thia  gimacha  stnes  selbes 
sacha ,  uuio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 
53     die   Beschaffenheit  seiner  Lage; 


oder:  seinen  Zustand,  seine  Lage;  s. 
Joh.  lly  14, 16  und  gimacha.  zurntun 
thia  gimacha  stnes  selbes  sacha.  IV. 
30,  G  F,  VP  racha;  s.  d.  nist  unser  sacha 
uuiht.  IV.4,73F,VP  racha;  nihil  profi- 
cimus.  Joh.  12,  19;  es  ist  nicMs  mit 
unserer  Sache,  es  stelU  schlecht  mit 
uns.  3.  Art  und  Weise:  biginnit  sie 
(Christus  die  Bösen  am  jüngsten  Tage) 
anafartön  mit  egislichdn  uuorton  ioh  ouh 
anabrechön  mit  egisltchSii  sachön.  V.  20, 
97;  vergl.thmg.  ni  findu  ih  tbesan  man 
in  nihein^n  sachön  firdän.  IV.  22, 6;  ego 
nullam  invenio  in  eo  causam.  Joh.  18^ 
38;  in  keiner  Weise^  in  keinem  Stücke. 

naorolt  •  sacha. 

-sahhu,  s.  fir-sahhu. 

-sal,  s.  rnami-sal. 

salba  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2, 264],  Salbe  : 
thiu  dinrt  thera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  implete  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12,  3.  ther  brang  mit 
imo  salbun  filu  diura.  IV.  35, 19;  vergl. 
Joh.  19,  39,  druagun  se  iro  salbun  mit 
in  sär  thia  uuarbun.  V.  4, 13.  thiu  uulb 
giangun  salbun  iro  machön.  IV.  35, 40*. 

salbdn  [sw.  V.],  sdlhe;  c,  acc.:  ther 
brang  mit  imo  salbiin  krist  zi  salbönne. 
IV.  35, 20.  druagun  se  iro  salbun  lio- 
bemo  manne,  krist  zi  salbönne.  V.4. 14; 
s.  dragu.  Subst.:  so  siu  thaz  salbön 
thö  biuuarb.  IV.  2, 17;  s.  drinku. 

gl-salbdn. 

sälida  [st.  f.],  Heil,  Seligkeit:  sälida 
ist  in  öuu  mit  thtneru  s^lu.  1.5,44;  s. 
Tjuc.  1,  36,  sld  uuach^ta  all^n  mannon 
thiu  s&lida.  1.26,4.  thiu  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funten. 
II.  7, 14 ;  s,  Joh.  1,  46.  lazarus  uuas 
iro  ein,  thßn  thiu  sälida  gireim,  thaz 
thär«  zi  disge  säztn.  IV.  2,  13.  iu  ist 
sälida  gimeinit.  II.  16, 21.  iu  quimit  sä- 
lida. IL  16,34.  so  uuer  so  sälida  suache. 
I.  3, 33.  mit  heilu  er  giboran  uuard, 
ther  thia  sälida  fand.  S44.  thö  giang 
uns  üf  thiu  öuninigu  sunna  ioh  ouh 
sälida.  IV.  35, 44.  mit  thineru  giuuelti 
sie  däti  al  sprechenti,  ioh,  sälida,  in 
gilungun  thiu  uuort  in  iro  zungun.  1. 2, 
36.  s!  sälida  salomönes  guatt.  S 1.  sent 
iu  zi  gamane  sälida.  L  32.    Neben  guat, 
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frnma,  heilt  und  anderen:  bräht  uns 
sAlida  ioh  gnat,  th5  er  üf  fon  themo 
grabe  irstuant.  II.  11 ,  54.  si  kundta, 
thaz  in  thiii  frnma  queman  uuas,  sälida 
zi  libe.  1. 16, 18 ;  8,  IIb.  uns  ist  fruma 
in  thiii  gizalt  ioh  segan  managfalt,  sä- 
lida zi  Übe.  V.  1, 14;  9.  in  thiu.  '  zi  uao- 
rolti  simo  heil!  ioh  sälida  gimeini.  IV. 
4, 45.  therSr  ist  iuer  heil!  ioh  sälida  gi- 
meini. II.  3, 39.  themo  st  heilt  ioh  sälida 
gimeini.  L5;  s.  gimeini.  thaz  ouh  heilt 
queme  ioh  ouh  s&lida  ginuag.  III.  16, 10. 
BÖ  uuer  nan  biniarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt.  III.  9, 13.  niuzit 
sälida  thtn  sela,  iam^r  mammnnti  ioh 
Suuinig  gimuati,  Suuiniga  suazt.  V.23, 
213.  Im  Plur. :  er  zalt  iz  in ,  thiö  sä- 
lida filu  suazltcho.  IV.  1, 18.  thö  uns 
uuard  thiu  sälida,  thaz  thiu  stä  gegin- 
uuertt  zi  sälidön  uns  uuurti.  II.  10, 8- 
th@n  sälidön  sie  intfallent,  thie  inan 
beton  uuollent.  11.4,89.   sälidön  ingiangi. 

11.5.27.  fuar  zi  iro  selidön  mit  allön 
sälidön.  I.  7, 24;  voll  Seligkeit;  s,  mit. 
muaztn  then  spthiri  mit  sälidön  niazan. 
1. 28, 16.  thär  uuas  ein  man  alt€r,  zi  sä- 
lidön gizaltör.  1. 15, 1;  8.  gizellu.  uuant 
ira  anon  uuärnn  thanana,  gotes  drfit- 
thegana,  fordoron  alte,  zi  sälidön  gizalte. 

1.11.28.  In  Bezug  auf  Christus:  er 
quam,  thaz  er  in  kundti  thaz  Höht  ioh 
gizalta  in  thaz,  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  11.2,8;  s.  Joh.  1,  7.  sär  in  thö 
gisageta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
II.  7, 10. 

sälig  [adj.],  1.  glückselig^  glück- 
lich, beglückt:  sälig  birut  ir  arme.  IL 
16,1;  beati  pauperes.  Matih,  5,  3.  sä- 
lige thie  milte.  II.  16,5;  ebenso:  II.  16,9. 
17.25.29.  sälig,  thiu  nan  (Christum) 
uuätta.  1. 11, 43.  sälig,  thiu  nan  uuerita. 
1. 11, 45.  quimit  noh  thiu  ztt,  thaz  sälig 
st,  thiu  kindes  umbera  st.  IV.  26, 37; 
beatae  steriles.  Luc.  23,  29,  forasagon 
Bungun  fon  dir  säligun.  1.5,19.  —  At- 
tribviiv  zu:  man.  1. 15,9.  uutb.  1. 9, 19. 
alta.  1. 9, 2.  ztt.  II.  8, 4.  2.  der  Freu- 
den des  Himmelreiches  theilhaßig,  selig : 
thiz  scal  stn  io  thes  githig,  ther  uuilit 
uuerdan  sälig.  V.  23, 54.  thiu  grebir  sih 
indätun,  ioh  giangun  üz  thie  dötun,  thie 


säligun  Itchi.  IV.  34, 4.  mit  thön  säligun 
sölön.  1.2,58.  3.  aktiv;  beglückend, 
beseligend:  thaz  bitdi  unorolt  nnurti 
theru  säligun  gibnrti.  1.17,6;  die  be- 
glückende Oeburt  Christi,  thaz  nn&mn 
uuurzelun  thera  säligun  blnomnn.  1.3, 27; 
Mariens, 

säligÖD  [sw.  V.] ,  preise;  e,  ace. :  nü 
säligönt  mih  alle.  1.7,8;  beatam  me  di- 
cent  omnes  generationes.  Luc,  1,  48, 

salm  [st.  m.]  —  salmo  [8w.m.;«.£€l. 
2, 191],  Psalm:  zueinzug  selmo  zeli  dir 
thes  salteres,  ther  std  thanne  öristo  fli, 
thär  findist  thfi  iz,  thü  findist  fol  then 
salmon  fon  thesön  selben  dingen.  IV. 
28,23;  s.  A.  21,  19.  uuaz  forasagon 
zellent,  ioh  uns  thie  selmi  singent  III. 
7,45. 

salomfin  [n.  pr.],  1.  König  der 
Juden:  salomön  ther  rtcho  ni  unatta 
sih  giltcbo,  BÖ  ein  thero  blnomöno  thär. 
11.22,15;  s.  MaUh.  6,  29.  ther  namo 
detaz  märi,  er  (der  Säulengang)  salo- 
mönes  uuäri.  III.  22,6;  «.  Joh.  10, 23  und 
vergl.  über  den  Oen.  uuisu.  2.  Bischof 
von  Constam;  s.  Bd.  /,  E,  11.  26:  s! 
sälida  gimuati  salomönes  gnatt.  S  1;  «. 
gnati,  uuirdt,  diurt,  öra. 

galten  [stm. ;  s.  Bd.  2,  /55],  PsaUer: 
zueinzug  selmo  zeli  dir  thes  salteres  zi 
örist.  IV.  28, 20;  s.  salm.  fand  sia  (Maria) 
drürönta ,  mit  salteru  in  henti.  I.  5,  10 
VF,  P  psalteru. 

salz  [st.  n.],  Sah:  ir  bimt  mihil 
uuerda  salz  therera  erda.  II.  17, 1;  s, 
Matth.  5,  13.  oba  iz  zi  diu  nuirdit, 
thaz  thaz  salz  firuuirdit.  11.17,7. 

saiza  [st.  V.],  salze,  würze;  bUdL: 
ir  birut  salz  therera  erda,  ineraz  gir&ti 
scal  salzan  uuoroltdäti.  II.  17,  2;  fire- 
quentius  sale  sapientiae  spiritalis  cordls 
arcana  oondire.  Beda  in  Luc.  14,  34, 

gl  •  mUso.    int  -  Mlsa. 

saroa  [adv.],  ein  adverbialer  Äcc.; 
s.  Bd.  2,  383;  auf  gleiche  Weise,  m 
demselben  Masse,  ebenso,  ebet^aUs, 
gleichfalls,  eben  auch;  vergL  aeqae» 
sama.  Tegems.  Cod.  10;  1.  ohne  doBS 
die  Vergleichung  ausgedrückt  ist:  ni 
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zemo  antdagen  min  quam  er  auur  sama 
zi   in.  V.  11,  5;  nicht  minder  an  dem 
achten  Tage  kam  er  wiederum  in  der- 
selben Art  zu  ihnen;  nämlich  wieder 
bei  verschlossenen  Thüren;  et  post  dies 
octo  iterum  erant  discipnli  ejus  intus; 
venit  Jesus  jannis  clausis.  Joh,  20, 26; 
s.  Joh.  20,  19.    ther  nist,  tber  6r  thia 
str&za  fuari;  er  fuar  ouh  sama  herasun. 
V.  17, 19;  ebenso  wunderbar,  wie  er  auf- 
fuhr tum  Himmel   ist  er  auch  vom 
Himmel  herabgekommen,   thulta  therSr 
aamalth  arabeito  ginnag,  mit  thulti  sama 
iz   onh   firdruag.  L48;  ebenso  wie  es 
auch  David  ertragen  hatte,    thie  qnä> 
tun,   er  sama  queman  scolti.  V.20, 10; 
wie  er  hingegangen  war.   sama  ni  mag 
iz  nuerdan,  thaz  ir  slt  giborgan.  IL  17, 
19  VP,F  soma.    In  derselben  Bedeut- 
ung steht  auch  s6  sama:  thö  meid  er 
sie  mit  thniti,  theiz  nns  zi  frumu  unurti, 
tbaz   emmizdn  in  nötin   uuir  so  sama 
dätln.  111.19,26;  wie  Christus  getkan 
hat.    thia  miltt,  thia  däntd  druag,  du§- 
m§s  harto  nns  in  thaz  muat;  Buangelion 
thie  zeigönt  nns  s6  sama  thar,  gibietent 
uns,   uuir  nnsih  minnön  hiare.  H  141. 
2.  mit  ausgeführter  Vergleichung:  sama 
—  so,  ebenso  —  wie:  er  quimit  auur 
sama  zi  iu,  zi  dera  selbun  uutsun,  sd 
er  hinafnar  nfl  tharasun.  V.  18,5. 6;  er 
kommt  ebenso  wieder,  wie  er  hinfuhr; 
vergl  oben  IL  17, 19 ;  V.  20, 10.    In  dem- 
selben Sinne  steht  auch:   so  sama  — 
selb  so:  sie  (die  Pranken)  sint  so  sama 
chnani,   selb  so  thie  römäni.  1.1,59; 
ebenso  —  als  wie  — .  Zusammengezogen: 
in  felde  loh  in  uualde  sO  sint  sie  sama 
balde.  LI, 62. 

sama  so  Übersetzt  quasi,  ac  si;  als 
wenn,  wie  wenn,  als  ob,  gleich  als  ob, 
gleichsam  als  wenn:  bt  namen  si  druh- 
tin  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quftti:  ir- 
knäi  mih  bt  nöti.  V.8,31;  vocat  ex  no- 
mine, ac  si  aperte  dicat:  recognoscc 
eum.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  ir- 
kanta  nan,  sd  er  nuolta,  thö  er  then 
namon  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quäti: 
irknfti  mih  bt  nöti.  V.8,43;  ac  si  aperte 
dominus  dicat:  non  te  generaliter,  sed 


sama-Ith  [adj.],  nämlich,  gleich; 
mit  Ausnahme  von  L  47  stets  mit  vor- 
ausgehendem s5:  er  nuolta  in  themo 
äna  uuank  duan  so  samaltchan  skrank. 
IL  5, 13.  sie  sprächun  alle  so  samaltchan 
urheiz.  IV.  13, 49.  sie  eigun  in  zi  nuzzt 
so  samaltchö  uuizzt.  1. 1, 61.  lis  selbo 
in  stnön  gnangelion,  thar  lisist  thü  so 
samaltchö  däti.  IL  9, 72;  ein  Begebniss, 
das  diesem  gleicht,  so  uuer  so  thaz 
iruuelle,  then  fater  sehan  uuolle,  gi- 
uuisso  seh  er  anan  mih,  mtn  fater  ist 
so  samallh.  IV.  15,36;  er  sehe  auf  mich, 
wenn  er  den  VcUer  sehen  wül,  mein 
Vater  ist  ganz  wie  ich;  s.  Joh.  14,  9. 
nist  imo  thär  ouh  foUon  thuruh  then 
argan  uuillon,  suntar  er  thaz  grubilö, 
finthit  er  thär  ubilo,  uuilit  theiz  allaz 
st  so  samalth,  biginnent  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  thekßn.  V.25,65; 
dass  alles  so  beschaffen  sei;  s.  findu. 
Subst:  zi  imo  thih  ni  bllgis,  oba  thü 
in  sambazdag  thaz  duis,  ouh  ni  beiget 
uuidar  mih,  oba  ih  duan  so  samalth. 
111.16,48;  wenn  ich  das  Gleiche  thue; 
doch  könnte  duan  auch  im  Sinne  von: 
handeln  und  so  samalth  als  adv.  Acc, 
aufgefasst  werden;  s.  samalth  [adv.], 
vergl.  Joh,  7,  23.    Davon: 

sama-lth  [adv.;  s.  Bd.  2,381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing. ;  ähnlich,  ebenso: 
gimiisso,  thaz  ni  hiluh  thih,  thulta  therör 
samalth  arabeito  ginuag.  L47. 

"sama-lichi  [st.  n.],  die  gleiche  Art 
und  Weise:  mit  so  samaltche  so  quam 
er  ouh  zi  rtche.  L57;  auf  die  gleiche 
Weise  wie  David  gelangte  auch  Lud- 
wig zur  Regierung. 

saman  [adv. ;  s.  Bd.  2, 408],  zugleich, 
zusammen,  vereint;  vergl.  currebant 
duo  simul,  liofun  zuu6ne  saman.  Tat 
220,  2;  1.  abs.:  sie  iz  allaz  saman 
rietun.  IL  1, 16.  thö  zemo  antdagen  sär 
so  uuärun  86  alle  samant  thär.  1.9,6 
VP,  F  sament.  thär  stuantun  thiö  gi- 
suester,  saman  uueinötun  thaz  sßr.  III. 
24,55  VP,F  samant;  sie  beide,  vereint. 
thö,  uuän  ih,  sie  gisäztn,  thaz  sie  saman 
äzin.  V.  10, 15.  thaz  uuir  stn  thih  sa- 
man  lobönti   aliü   uuorolt  uuorolti.  V. 


specMMersQio.  Aleuin.in  Joh. pag.637.\2^,22  VP,F  samant.  —  nist  man,  thaz 
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saman  al  irsagSti.  1.17,1;  alles  zusam- 
men, alles  insgesammt  mäht  lesan  Zei- 
chen filu  managu,  thiu  er  deta  saman 
ellu.  UI.  14, 52.  2.  verbunden  mit  der 
Präposition  mit:  th^n  thiu  sälida  gi- 
reim,  thaz  thär  zi  disge  sazln,  mit  imo 
saman  äzin.  IV.  2, 14VP,  F  sament.  gi- 
bdt  er,  thaz  sie  säztn,  mit  imo  al  saman 
äzin.  IV.  9, 18  VP,  F  samant.  thie  th&r 
umbi  inan  säzun,  mit  imo  saman  azun. 
IV.  10, 2  VP,  F  samant.  6r  ih  iz  sö  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku.  IV. 
10, 7  VP,  F  samant  sö  druhtln  thö  gi- 
deta  thaz,  mit  in  er  auur  saman  saz. 
IV.  11, 39  VP,  F  samant.  sie  ouh  zi  thiu 
gifiangun,  mit  imo  saman  giangun.  IV. 
16, 3  VP,  F  samant.  sih  unarmta  saman 
thÄr  mit  in.  IV.  18,12  VP,F  samant. 
mit  imo  iz  saman  zurntln.  IV.  19, 60  VP, 
F  samant.  bist  hiutu  du  mit  mir  saman 
thäre.  IV.  31, 24  VP,  F  Ramant.  thaz  sie 
mit  uns  sih  saman  mendSn,  mit  uns  sih 
saman  blldßn.  IV.  37, 35. 36  VP,F  samant. 
saman  mit  thcr  muater  sö  fuar  ther  sun 
guiiter.  1.21,10  VP,F  samant. 
-saviani,  s,  gi-samani. 

sanianön  [sw.  v.],  l.  vereinige, 
sammle,  rufe  zusammen;  c.  acc;  bi- 
ginnu  ih  redindn,  uuio  er  meistera  sa- 
manön  bigonda.  II.  7, 2.  sie  blasent  iro 
hörn,  thaz  sie  drüta  sine  al  samanön. 
IV.  7, 43.  thanne  uuoroltkuninga  ster- 
beut  b!  iro  thegana,  sö  sint  se  alle 
girrit,  sie  sint  flnhtig  thera  däti;  starb 
therör,  er  unsih  samanöti.  III.  26,  47; 
s,  fluhtig  und  et  non  tantum  pro  gente, 
sed  ut  filios  dei,  qui  erant  dispersi, 
congregaret  in  unum.  Joh.  11,  52.  — 
c.  reflex.  acc,;  zu  toemf  wozu?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dai,:  bittemds  nü  druh- 
tln, uuir  unsih  muaztn  samanön  z6n 
gotes  drüttheganon  mit  uuerkun  filu 
riche  zi  themo  himilriche.  1. 28, 11 ;  dass 
fvir  uns  gesellen  dürfen  zu  den  lieben 
Dienern  Oottes,  uuir  sculun  unsih  sa- 
manön zi  rehterön  redinön.  111.26,11; 
8.  redina.  2.  speichere  auf;  c.  acc; 
tvohinf  durch  die  Präp.  in  c.  acc; 
thaz  thaz  körn  sctne,  thaz  er  iz  filu 
garauuo  in  stnu  gadum  samanö.  1. 27, 67. 

gl  -  Mmanön. 


' saman -sindo  [»w^.  m.],  Gefährte: 
uuard  druhtln  in  dö  lindo  thes  uneges 
samansindo.  V.  9, 9  VP,  F  samantsindo; 
Gefährte  auf  ihrem  Wege;  s.  Luc.  24, 15. 

samanuDga  [st.  f.],  Gemeinde;  spee. 
die  jüdische;  vergl.  in  synagogam,  in 
thie  samanunga.  Tat.  18,  1:  iz  unard 
Sr  iu  zi  einSn  gihugtin  gidän,  thera  sa- 
manungn  zi  einem  manungu,  thaz  sie 
thes  irhog^ttu  ioh  iro  muat  io  manötln, 
uuio  fon  egypto  fuarun,  thie  fordoroti 
iro  uuärun.  III.  15, 10;  vergl.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  532. 

sainaria  [n.  pr.]:  fuar  er  thuruh  sa- 
mariam.  II.  14, 5. 

sama  s6  [adv.],  s.  sama,  sö. 

sama  —  86  [adv.],  s.  sama,  sö. 

sambaz-dag  [st.  m.],  Sahbath:  thie 
buah  duent  mftri,  theiz  sambazdag  thö 
uuäri.  111.20,55;  erat  autem  sabbatum; 
s.  Joh.  9, 14.  thes  dages  uuas  sambaz- 
dages  ftra.  III.  4, 33 ;  s.  Joh.  5,  9.  ia- 
gilth  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambazdag 
firbrah.  111.5,8;  s.  Joh.  6, 16.  thaz  sin 
ununizzt  sö  uuialt,  thaz  er  then  sambaz- 
dag ni  hialt.  111.20,62;  s.  Joh.  9,  16. 
theih  einan  man  in  sambazdag  giheilta. 
III.  16, 34.  uuirdit  thaz  ofto  in  sambaz- 
dag gidän.  IU.  16, 37;  s.  Joh.  7,  23.  oba 
thü  in  sambazdag  thaz  duis.  111.16,47; 
s.  Bd.  2, 134.  nü  ir  sambazdag  ni  mi- 
det,  nir  iu  kind  bisntdöt.  111.16,41;  am 
Samstag;  Acc.  der  Zeit;  s.  Joh.  7,  23. 

"sand  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 148],  Zweck: 
er  (der  tSatan)  uuolta  in  alauu&ri,  thaz 
er  (Christus)  ouh  sin  unäri,  thoh  ni 
uuard  imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär 
stnes  ni  fand.  11.4,16. 

sang  [st.  n.],  Gesang:  nistman,  ther 
al  io  thaz  irsag^ti  in  stnemo  sänge  odo 
ouh  in  hiuuilönne.  V.23,22.  thär  (im 
Paradies)  ist  sang  scönaz  ioh  mannon 
selts&naz.  V.  23, 175.  huabun  sie  höhaz 
sank.  IV.  4, 41.  themo  s!  gnalllcht  nbar 
allaz  stnaz  rtchi  mit  engilon  ioh  mannon 
in  öuuinigön  sangon.  V.  25, 96. 104.  sie 
kundtun  uns  thia  fruma  frua  ioh  I€rtun 
ouh  thär  sang  zun,  in  herzen  hngi  thfi 
inne    uuaz  thaz  fers  singe;  uuir  scalnn 


sang 
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uaben  thaz  sang,  uuaiita  eogila  uns  zi 
bilide  brähtun  iz  fon  himile.  1. 12, 25. 29; 
et  subito  facta   est  cum  angelo  multi- 
tudo  militiae  caelestis  laudantium  deom 
et  dicentium:  gloria  in  altissimis  dco. 
Ijuc.  2, 14;  vergL  Btda  zu  dieser  Stelle 
und  Denkm,  8,  516.     thü  hörist  thar 
thero  engilo  sank.  V.  23, 179.    biar  scal 
man  zellen  thie  geisllehnn  d&ti  in  thero 
linto  sänge.  IV.  5, 2.  --  OleicJibedeutend 
mit  sang  ist  musica  (s,  d,)  gebraucht: 
th&r   (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ich  mannon  sclts&naz;  thir  al  thär  scöno 
billit,  thaz  mnsica  gisingit.  ¥.23,175. 
187.    Dem  gehobenen,  auch  wohl  mit 
instrumentaler  Begleitung  verbundenen 
Vortrag  eines  Liedes  gegenüber  steht 
1)  hinuiU^n,  welches:  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  ertönen  (s,  d.)  be- 
deutet;   2)  die  Instrumentalmusik.    O, 
nenntfulgende  Instrumente:    1.  Organa : 
sih  thSir  (im  Paradiese)  ouh  al  riiarit,  thaz 
Organa  fiiarit.  V.  23, 197;  dort  regt  sich^ 
erklingt  ausserdem,  abgesehen  vom  Ge- 
sänge alles  y  was  die  Orgel  (s.  Nctk. 
de  musica.  i '•.  2*y  hervorbringt,  er- 
tönen lässt;  oder:  was  die  Orgel  an 
sieh  hat,  ausmacht,  dort  ertönt  die 
ganze  Orgel;  s.  fuarn.  3.  5.       2.  Itra, 
Leier;  s.  Notk.  de  musica.  1\  2'\3\ 
3.  fidala,  Fiedel.     4.  suegala,  Schwegel; 
s.  Notk.  de  musica.  S^^:  ter  die  suegela 
meze,  der  borgee  desselben,  des  an  dero 
llrirn  ze  borgenne  ist;  mianda  übe  die 
dristun   ze  lang  uuerdent,  so  sint  sie 
selben  unhelle  unde  habent  heisa  lütun; 
doh  ouh  tie  andere  sin  Ifitreiste;  uuer- 
dent sie  aber  ze  churz,  tannän  sint  tie 
afterösten  ze  chleinstimme,  doh  tie  er- 
isten   gnuog  li^treiste  sin.  u.  s.  w.    Je 
nachdem  also  die  Schwegel  kurz  oder 
lang,  ist  ihr  Ton  verschieden  wid  da- 
her  nennt  sie  0.  managfalta,  verschie- 
den gestaltet;  oder:  vei'schieden  tönend, 
vieltönig.    5.  harpha,  Harfe.  "  6.  rotta, 
Rotte;  s.  Notk.  de  musica.  I '  und  vergl. 
psalteriunr  (rotta)  ist  genns  organi  (ein 
slahta  orginsangis  so  also  seitspil  ist), 
daz  moret  man  mit  handen.  Notk.,  Ps. 
9i,  2j  femer  am  Schlüsse  der  Psalmen 
in  der  St.  Galler  Handschrift,  sowie 


Wolf,  über  die  Lais.  s.  242,    Nach  der 
allgemeinen  Bemerkung:  thaz  io  guatcs 
dohta,  thes  mannes  muat  noh  io  giuuuag: 
thar  ist  es  alles  ginuag  schliesst  VF  den 
zwischen  Kehrreimen  stehenden  Passus 
V.  175^205  über  Vokal-  und  Instru- 
mentalmusik mit  den  Worten  ab:  thaz 
spil,  thaz   seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hörist  thü  allaz  thanne,  in  denen  die 
V.  197 — 199  aufgezählten  Instrumente 
in  zwei  Gruppen  zusammengefasst  wer- 
den: sowohl  das  Instrument  (collektiv), 
das  Saiten  hat  (s.  fuaru  5),   und  das 
die  Leute  mit  den  Händen  schlagen, 
als  auch  (das  Instrument)  zu  blasen, 
das  hörst  du  dann  alles,   thaz  ist  nach 
dieser  Auffassung  Objekt  zu  ruarent 
und  Subjekt  zu  fuarent  (s.  iä  iz  herza 
mtn  ni   ruarit,  noh   sulfh  balo  fuarit. 
IV.  12, 20),  welches  0.  des  Reimes  wegen 
atM  dem  ursprünglichen,  in  P  stehen 
gebliebenen  fuarit  corrigierte^  nachdem 
er  ruarent  aus  dem  gleichfalls  in  P 
erhaltenen  ruarit  hergestellt  hatte,  da 
er  bei  der  Revision  man  concret,  nicht 
mehr  als   unbestimmtes   Subjekt  auf- 
fasste;  s.  man.    Dass  spil  In.Htrument 
bedeuten  kann,  belegt  z.  B.  die  Glosse 
spil  zu  sistris.  /.  Reg.  18,  ö,  zu  cym- 
balo.  Is.  18 y  1  in  dem  Tegems.  Cod.  10, 
der  vieles  mit  O^s  Sprache  gemein  hat, 
und  dass  der  Plur.  des  Verbums  bei 
sing.    Subjekt    selbst    ausserlialb    des 
Reimes   gesetzt  ist,    s.  II.  12,  93  VP.' 
Würde  man  spil  im  Sinne  von:  Musik 
auffassen  und  fuaru  als:  hervorbringen 
erklären   {s.   fuaru  3),    wäre  plurales 
fuarent  auf  den  Nom.  plur.  seiton  be- 
zogen richtig.    Aber  es  müsste  dann 
ruarent  atf/*  seiton  bezogen  werden^  was 
wenigstens  bedenklich  ist.     Vielleicht 
heisst  aber  hier  ruaren  nicht:  schla- 
gen, sondern  allgemeiner:  thätig  her- 
vorbringeny  verursachen,  erregen  gleich- 
bedeutend mit  fuaren.    Dann  wäre  das 
im  zweiten  Satze  stehende  man  auch  für 
den  ersten  Subjekt  (s.  giladön),   seiton 
wäre  Dat  plur.  und  der  Satz  hiesse: 
die  Musik  y  welche  (die  Menschen)  mit 
Saiten  hervorbringen  und  die  Menschen 
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mit  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welche  die  Menschen  hervorbringen,  in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten  er- 
regen oder  auch  (hervorbringen)  durch 
blaseny  das  hörst  du  alles  dann. 

"sancte,  sancti  —  sancta  [adj.;  s. 

Bd.  2y  279]:  thiu  mfnes  selbes  nidir! 
dnat  in  gihugt  ci  selben  sancte  p^tre. 
H157.  thie  thär  sancte  gallen  thionönt. 
H 168.  mir  ginäda  thigg^t  zi  selben  sancti 
gallen.  H 154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  fuar  thö  sancta  maria. 
1. 6, 1;  —  1. 7, 1.  flong  zi  selbun  sancta 
mariun.  1. 5, 7;  —  1. 7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  1.3,31. 

sant  [st.  n. ;  s,  Bd  2, 166],  1.  Sand; 
spec;  Flusssand:  ioh  lesent  sie  (die 
Franken)  tbär  in  lante  gold  in  iro  sante. 
1.1,72.  2.  sandige  Küste:  zagun  sie 
thö  gin6to,  uuanta  iro  (der  Fische)  unas 
filu  dr&to,  zi  Stade  ioh  zi  sante,  zi  thur- 
remo  üzlente.  Y.  13, 18;  s,  Joh.  21,  11. 

gär  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  1.  so- 
fort,  sogleich,  unverzüglich,  unverweiU, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötdich,  eilig,  schleunig,  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  s&r.  1. 12, 7.  gi- 
sähnn  sie  thaz  nuort  thär  ioh  irkantun 
iz  eär.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  §r 
thö  s&r.  1. 14, 8.  sie  gicleiptnn  sär  thaz 
gnat  in  iro  muat.  I.  9,  38.  after  thiu 
thanne  sär  giougti  thaz  kind  thär.  I. 
14,14.  thaz  siu  ouh  furi  thaz  kind  s&r 
opphoröttn  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  hüs  fnar  si  Bär,  1. 16, 7.  nuizzt 
th6h  imo  ana  sär.  1.16,25.  thia  bürg 
nantan  sie  sär.  1.17,37.  thäht  er  sär 
in  fest!  mihilö  nnknsti.  1. 17, 40.  irscein 
in  sär  thö  ferro  ther  seltsäno  sterro. 
1. 17, 54.  thaz  hüs  sie  thö  gisähun  ioh 
sär  thara  inqnämun.  1.17,59.  irbran  er 
sär  zi  nöti  in  mihil  heizmuati.  1.20,2. 
fuar  er  sär  heimort.  1.21,9.  so  lltun 
sie  heim  sär.  1. 22, 8.  b!  thiu  tltun  siu 
sär  uuidorort.  1. 22, 29.  so  ih  ßrist  mista 
thtn,  so  tu  ih  sär  herasun  ioh  hintar- 
quam  ih  sär  thtn.  1.22,49.50.  thö  thes 
thritten  dages  sär  so  funtun  siu  thaz 
kind  thär.  1. 22, 32.  thaz  gizeli  thü  uns 
nü  sär,  thaz  unir  iz  anur  sag^n  thär. 


1.27,24.  ofFonöta  in  sär  thaz,  thaz  iz 
stn  ambaht  uuas.  I.  27, 48.  iz  uuard 
allaz  io  sär,  sösö  er  iz  giböt  thär,  ioh 
man  iz  allaz  sär  gisah ,  sösö  er  iz  ^rist 
gisprah.  II.  1, 40.  gizalta  in  sär,  thaz 
thiu  sälida  untar  in  uuas.  11.2,8.  thaz 
engil  iz  kundta  sär  thön  lintin.  II.  3, 12. 
thie  hirta  irhuabun  sih  sär.  II.  3,  15. 
then  fingar  then:ta  er  sär.  II.  3, 38.  thär 
koröta  sfn  sär  harto  ther  selbo  unidar- 
uuerto.  IL  3, 60.  thö  sprah  krist  zi  imo 
sär.  II.  4, 75.  fuar  ther  diufal  thana  sär. 
11.4,99.  er  fingar  stnan  thenita,  th£n 
iungoron  sär  thö  zelita  ioh  sär  in  thö 
gisagöta  thia  sälida,  in  thär  gaganta. 
II.  7, 9.  thiu  unort  sie  sär  intfiangon 
ioh  after  imo  giangun;  er  körta  sih  sär 
uuidar  zi  in;  sprächun  sie  thö  zi  imo 
sär.  II.  7, 15. 16. 17.  imo  tlt  er  sir  gi- 
sagön  thaz.  11.7,25.  er  imo  iz  gizeinta 
ioh  sär  zi  imo  leitta.  11.7,33.  thö  nuolt 
er  sär  in  morgan  in  galUöa  sinnan.  II. 
7,39.  giböt,  thaz  er  imo  folgöti  sär. 
II.  7, 40.  thö  sprah  er  afur  zi  imo  sär. 
11.7,46.  biscouuö,  qnad  er,  inan  sär. 
11.7,51.  meistar,  sagö  mir  in  uuär, 
uuio  bin  ih  thir  kund  sär.  11.7,59.  so 
thes  thritten  dages  sär,  so  uuard  Uiiz, 
thaz  ih  sagön  thär.  11.8,2.  giböt  si 
thön  sär  gähun.  11.8,25.  fimemet  sär 
in  rihtt,  thaz  krist  ther  brütigomo  s!. 
II.  9, 7.  fuart  er  sär  thö  tharasnn  thes 
selbon  stnan  drütsun,  uuolt  er  sär  thaz 
stn  giböt  irfullen.  II.  9, 41. 42.  thaz  gi- 
fiang  er  thö  sär.  II.  9, 61.  er  thö  sar 
thara  ingiang.  11.11,5.  thaz  unarf  er 
allaz  sär  in  houf.  IL  11, 15.  biheizist 
dih  niuuihtes,  thaz  thü  thaz  irrihtös  sir 
in  theru  nöti.  U.  11, 40.  ni  funtun  sie 
nan  (die  EUvm  Jesum)  uuergin  thär, 
sie  ni  brähtun  nan  sär.  1.22,22.  odu 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  fir- 
thnasbti,  thaz  kraft  stn  thaz  gimeinti, 
thaz  er  in  sär  irdeilti.  IL  12,  78.'  theist 
iu  sär  gimeinit  IL  12, 84.  thü  bätts  inan 
ödo  sär,  er  gäbi  thir  springentan  brnn- 
non.  11.14,25.  holö  sär  zi  örist  thtnan 
gomman ;  so  zilöt  iuer  hera  sär.  IL  14, 
47. 48.  ni  biut  iz  furdir  thara  m^r,  sir 
bisuani  thih  ör.  IL  18, 23.  er  huoröt  sia 
in  herzen  iu  sär  suäro.  11.19,5.    thia 
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hant  duat  si  furi  sär.  111.1,35.  ein 
kaniDg  gieiscöt  iz  in  uuär  ioh  fuar  in- 
gegin  imo  sär.  111.2,3.  bat,  er  sih  sär 
irhnabi,  mit  imo  heim  fuari.  111.2,5. 
irkanta  thö  tber  fater  sär,  thaz  iz  thiu 
ztt  uu-'s  in  noär.  III.  2,  35.  giloubta 
sär  thö  selbo  ther  kuning  irdisgo  thö. 
III.  2, 37.  thnruh  ubarmuatt  sd  suillit 
ans  thaz  mnat  sär.  111.3,26.  thes  sär 
nü  thü  ginendSs  ioh  gang  ouh  thlnes 
sindes;  so  er  6ri8t  stna  unort  insu  ab, 
er  thaz  betti  sär  irhuab,  ioh  sär  iz 
tbanafuarta.  111.4,28.29.30.  er  sär  zi 
thia  thö  gifiang,  mit  themo  bette  thana- 
giang.  III.  4,  32.  druhtln  selbo  giang 
sär  in  eina  fiara.  111.4,41.  sie  blüent 
hiar  sär  zirthorr6nne.  III.  7, 64.  so  sie 
in  thaz  seif  gigiangun,  sie  unetar  sär 
bifiangnn.  111.8,11.  giang  er  after  in 
tbd  sär  oba  themo  unazare  thär.  III.  8, 
17.  nniht  ni  dnalta  er  es  sär.  111.8,35. 
ther  b6  nan  sär  thö  sankta,  so  imo  ther 
hugn  nnankta.  III.  8, 39.  ni  bat  sie  thes, 
thaz  er  fuari  thara  sär.  III.  11, 9.  sliumo 
fuar  si  sär  heim,  so  er  g^sprah  sin  uuort 
ein.  III.  11, 16.  zi  hiu  6r  sär  thö  gifiang, 
er  flfan  einan  berg  giang.  III.  13,  45. 
sär  gab  stal  mör  zi  rinnanne  thär  bruuno 
thes  bluates.  III.  14, 27.  quam  sin  forah- 
talu  sär.  III.  14,41.  sie  gistiltun  in  sär. 
IIL 14, 58.  so  heilte  sie  druhttn  sär.  III. 
14,  77.  sie  sih  säi*  thö  irhuabun,  z6n 
nuthSn  zttin  fnarun.  111.15,34.  druhttn 
sprah  thö  zi  in  sär.  111.16,11.  er  sih 
sär  nidameigta  ioh  iagilth  sär  üzsmeiz. 
III.  17,  41.  42.  oba  ih  iu  sagön  thaz 
nuär,  bt  hiu  ni  giloubet  ir  mir  sär.  III. 
18,5.  ni  birut  ir  fon  imo,  bt  thiu  ni 
höret  ir  iz  sär.  III.  18, 9.  theist  sär  filn 
redi,  thaz  nuir  thär  sprechen  uuidari. 
111.19,4.  uuoraht  er  thö  ein  horo  mit 
stnem  speicheln  sär.  111.20,23.  er  fuar 
sär,  so  er  es  gmuuag.  111.20,27.  gi- 
thnar  ein  horo  thär  inti  kleipta  mir 
thärana  sär.  III.  20, 48.  Ebenso:  1. 1, 48; 
9,6.25.29;  II.  1,9.  J5. 19;  111.20,60.79. 
100. 101. 129;  22, 14. 34. 49. 56 ;  24,  6. 25. 
37.62.81.101.103;  26,3.9;  IV.  2, 7;  4,10. 
12.63;  5,16;  6,21.49;  7,90;  8,23;  9,15; 
11,19.41;  12,1.25.38.40.42.43;  14,13; 
15,11.18.50;  16,26.27;  16,39.41.44.51. 


55;  17,2.19.26;  18,35.41;  19,20.21.26 
32.  34.  69;  21,  35;  23,  31;  24,  10;  30,  11 
13.  28;  33,  33;  35,  10;  36,  4;  V.  4,  9. 26 
36;  5,2.3.9.15;  7,6.55.56.65;  8,33.51 
10,  18.  19.  21.  33;  11,  7. 12;  13,  7. 11. 16 
29.  30;  15,  38;   17,  4;  19,  38;  20,  35.  36; 
25,  81.  82.  83;  L 19;  H  45. 102.     Neben 
slinmo  (s,  d.):   ni  moht  er  iz  bimtdan, 
nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo  sär  gi- 
sagöti.  11.7,42;  gleich  unverweüt    pt- 
lätus  uuolta  sliumo  sär  fon  imo  neman 
thö  then  unän.  IV.  21, 9.    er  sliumo  sär 
thö  zi   imo   nam  thes  herizohen   man. 
IV.  16, 11.    krist  ingegin  in   quam,   er 
sliumo   sär   thö  zi  in  sprah.  IV.  16, 36. 
er  sliumo  sär  thö  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
sliumo  flöz  tharüz  sär  bluat  inti  uuazar. 

IV.  33, 31.  sliumo  fuar  si  sär  heim.  III. 
11, 16.  quam  roarta  sliumo  thö  zön  iun- 
goron  sär.  V.  5, 1.  sie  nan  sliumo  thö 
uuurfun  fon  in  üz  sär.  111.20,165.  sie 
sliumo  thes  sär  zilötun,  thaz  grab  gi- 
zeinötun.  IV,  36,  17;  8,  Matth.  27,  66. 

2.  80  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jetzt:  er  uuas  thär,  er  giang  sär  in  mit 
thÖQ  bredigärin.  1. 22, 33;  Jesus  gieng  so 
eben  in  den  Tempel,  als  ihn  Joseph 
und  Maria  fanden,  ih  ni  habön,  quad 
siu,  uuiht  gommannes  sär.  II.  14,49;  ich 
hübe  gegenwärtig  keinen  Ehemann, 
sagte  das  Weib  am  Jakobsbrunnen 
auf  die  Aufforderung  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  vinim;  dicit  ei  Jesus: 
bene  dixisti:  quia  non  habeo  virum, 
quinqne  enim  viros  habuisti.  Joh.  4,  17, 
Ebenso:  thü  bist  hiar  githinto  meistar 
therero  liuto;  hugi  thoh  nü  hera  meist, 
thü  thesses  uuiht  sär  ni  nueist.  II.  12, 54. 
ni  habös,  quad  si  (da8  Weib  am  Jakobs- 
brunnen),  fazzes  uuiht  zi  thiu  heraiu, 
thü  herazua  gilepphös,  uuiht  thesses  sär 
giscepphös.  II.  14, 28.  uuäriz  allesuuär, 
sliumo  sagSti  ih  iu  iz  sär.  IV.  15,  9; 
gleich  sagte  ich  es  euch  jetzt  uutb, 
ziu  kümistü  thär?  nuenan  suachistü  sär? 

V.  7, 19;  fragen  die  Engel  am  Orabe. 

3.  dann,  nachTier:  fliuh  in  anderaz  laut; 
in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih  thir 
zeigö  auur  thär,  uuanne  thü  blginnSs 
thes  thtnes  heiminges.  1. 19,5;  s,  Matth, 
2,  13.    ni  duit  thaz,   quädun,  nioman. 
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thcr  sib  ofonön  scal,  er  »«ti*  (dann, 
nämlich  wenn  er  sich  offenbaren  soll) 
thcs  githcnke,  gidougoo  sullh  uiiirke. 
111.15,24;  8,  Joh,  7,  4,  thanne  quistü, 
ther  giduit,  thaz  thtnaz  uuort  giineinit, 
so  iiuer  86  thaz  biuaerbe,  er  iam^r  sär 
nirsterbe.  111.18,32;  es  werde  der  nie- 
mals dann  sterben,  giunisso  uueiz  thaz 
unser  muat,  uuio  got  thdn  suntigän  duat, 
thaz  er  se  sär  (dann,  wenn  sie  sündi- 
gen, Sünder  siiid)  ni  hdrit,  ouh  auiht 
sih  zi  in  ni  k6rit.  111.20,151.  nuas  sin 
after  thiu  mit  iru  sär  thrt  m&ndtho  th&r. 
1.7,23;  s.  Luc.  1,  56.  4.  manchmal 
bezeichnet  es  einen  Fall  in  der  Zeit 
überhaupt;  je,  jemals:  nist  man  nihein, 
ther  queme  zi  themo  fater  sär,  thes  ia- 
man  inan  gibeite,  ih  inan  ni  leite.  IV. 
15,21.  odo  imo  töd  sd  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  in  themo  riebe 
iaman  sär  irsiechS.  Y.  23,250.  5.  so- 
fort, sogleich,  d,  i,  gleich,  in  unmittel- 
barem Anschluss  an  etwas,  ohne  wei- 
teres: ni  bin  ih  thero  manno,  noh  then 
namon  then  ni  felgu  ih  mir  sär.  1.27,34) 
den  Namen  des  Heilandes  lege  ich  mir 
nicht  gleich,  ohne  weiteres ,  etwa  als 
selbstverständlich  bei.  ni  quam  iz  in 
sfn  maat  •-  thaz  ni  mohta  uuesan  sär 
—  odo  ouh  thes  herzen  guati  nuiht  in- 
nana  biruarti.  II.  4, 105;  dass  die  Worte 
des  Teufels  auf  Christus  einen  Einfluss 
ausübten,  konnte  nicht  ohne  weiteres, 
auf  eine  blosse  Versuchung  hin  sein; 
dazu,  m£int  0.,  hätte  er  mehr  bedurft 
als  einer  blossen  Versuchung,  wenn  es 
überhaupt  gelingen  sollte,  nist,  ther 
tlies  biginne,  thaz  sullh  io  bibringe,  gi- 
lih  sär  themo  uuerke,  mit  got  er  iz  ni 
uuirke.  11.12,10;  gleich  ohne  weiteres 
diesem  Werke,  gleich  eben  diesem 
Wtrke,  nämlich  der  Verwandlung  des 
Wassers  in  Wein,  ther  ni  thuingit 
slnaz  muat  ioh  thaz  ubil  al  giduat, 
ther  hazzot  io  thaz  lioht  sär.  11.12,92; 
der  hasst  stets  unbedingt  das  Licht. 
G.  weiter,  mehr:  bruader,  zellu  ih  thir 
uuar,  ni  moht  ih  mih  inthaben  sär,  ni 
ih  hera  giilti  zi  thir.  II.  7,29;  ich  konnte 
mich  nicht  mehr  enthalten,  l.fürs 
erste,   zuerst:   so  druhttn  thd  gihdrtn. 


thaz  er  so  zorkolöta,  thd  inthab^t  er 
sih  sär  giuuisso  zuene  daga  thär;  er 
sprah  zSn  iungoron  thd.  111.23,26;  als 
der  Herr  damals  erfuhr,  dass  Lazarus 
so  schwer  damiederlag,  so  hielt  er  sich 
fürwahr  fürs  ei'ste,  zunächst  zwei  Tage 
dort  auf;  dann,  nach  Ablauf  derselben 
sagte  er  zu  seinen  Jüngern;  nt  ergo 
audivit,  qnia  infirmabatur,  tanc  qaidem 
mansit  in  eodem  loco  duobas  diebus; 
deinde  post  haee  dixit  Joh.  11,  6.  7; 
gaudeo  propter  vos,  ut  credatis,  quo- 
niam  non  eram  ibi.  Joh.  11, 16.  Dann 
übertragen  und  etwas  abgeschtoächier, 
wie  unser  jetziges:  gleich,  eunäehst, 
zum  Bespiel:  zi  thiu  mag  man  ouh 
ginöto  managero  thioto  hiar  namon  nfi 
gizellen  ioh  suntar  ginennen;  särkriachi 
ioh  römäni  iz  machönt  sd  g^zämi.  1. 1, 13; 
man  kann  verschiedene  Völker  nennen, 
welche  herrliche  poetische  Werke  auf- 
zuweisen haben,  gleich,  ohne  weiter  zu 
forschen,  um  das  Nächstliegende  zu 
nehmen,  um  das  Wichtigste  anzuführen, 
zunächst  die  Oriechen  und  Römer; 
oder  ?iat  0.  soffen  wollen:  zuerst,  vor 
allem  die  Oriechen  und  Römer,  sie 
am  meisten,  uuir  ni  eignn  sär  hÜsea 
uuiht.  IV.  9,7;  fcir  fiaben  zunächst j  vor 
allem  kein  Haus,  wo  sollen  wir  also 
das  Osterlamm  bereiten  f  s.  meist. 
8.  manchmal  dient  dieses  sär  zur  Be- 
kräftigung im  Sinne  von:  ganz  und 
gar,  vollends:  fluar  (Petrus)  in  io  zi 
n6ti,  thaz  er  nan  sär  nirknäti.  IV.  18,31; 
dass  er  Jesum  ganz  und  gar  nicht 
kenne,  dass  er  ihm  völlig  unbtkanni 
sei.  thaz  thQ  quts  zi  lezist,  thaz  thd 
mih  sär  ni  uuiz!st.IV.13,33.  thes  fater 
namon  then  firsagön  ih  iu  sär.  1.9,17. 
Verstärkend  ist  sär  auch  aufzufassen, 
wenn  es  anderen  adverbialen  Bestim- 
mungen vorausgeht;  a)  sär  thes  fartes: 
sie  giangun  sär  thes  fartes  al  9%n% 
heimortes.  IV.  34, 22.  thiu  uuib  sär  thes 
fartes  giangun  heimortes.  IV.  36, 39;  so- 
gleich und  ohne  Aufenthalt.  —  sär  then 
ferti:  er  fuar  sär  thera  ferti  nahte«  mit 
giuunrti.  1. 19, 13.  b)  sär  in  themo  friste: 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19, 4;  —  V. 25, 91.   sär  ü  thera 
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fristi:  er  aar  zi  thcra  fristi  qiiad,  es 
uuiht  ni  uuesti.  III.  4,40;  derselbe  Vers 
steht  auch:  111.20,52.  er  ekrodi  thaz 
uuesti  ßär  zi  theru  fristi.  III.  23,  17. 
c)  sär  gähun:  giböt  si  then  sär  gähuo, 
thßn  thes  Itdes  sähun.  II.  8, 25.  sie  thaz 
al  gisähuD,  giloubtnn  sär  d6  gähun.  V. 
5,15.  ni  giloubtnn  sär  thgn  gähun,  thi 
erstantan  nan  gisähun.  V.  16, 14;  iis,  qni. 
Marc.  16,  14.  —  sär  in  g&hi:  er  es 
llti  aar  in  gäbt.  11.9,36.  d)  sär  th6n 
gangon:  thaz  grab  gizeinötiin  io  sär 
tb§n  gangon  mit  giuuäfnit^n  mannon. 
IV.  36, 19.  sie  sluagun  sär  th^n  gan- 
gon thiu  heilegnn  uuangun.  IV.  22,31. 
e)  sär  zi  stät! :  ioh  allaz  tbin  giräti  fru- 
mit  sär  zi  statt.  III.  24, 19.  f)  sär  thes 
sin  thes:  fuarun  sär  thes  sinthes  thic  hirta 
heimortes.  1. 13, 21 ;  sogleich  zur  selben 
Stunde,  sie  flizznn  sär  thes  sinthes  thes 
iro  heiminges.  1. 16, 22.  gihugit  sär  thes 
sinthes  thes  ira  h'eben  kindes.  111.1,36 
petrus  sär  thes  sinthes  bigonda  suiman- 
nes.  V.  13, 25.  —  sär  bi  themo  sinde: 
§räta  er  nan  filn  fram,  thd  er  zSn  altSn 
dagon  quam,  sär  bl  themo  sinde  zi  diu- 
remo  kinde.  H  80.  g)  sär  then  stuntön : 
er  giang  sär  thSn  stuntön  üzar  iro  han- 
ton. 111.22,66.  h)  sär  zi  theru  stullu : 
nbarfnar  sär  zi  theru  stullu  thiu  zuclif 
zeichan  ellu.  V.  17,27.  i)  sär  bi  themo 
tbinge:  giloubt  er  themo  uuorte  ioh  k^rta 
sih  zi  laute,  sär  bi  themo  thingo  zi  themo 
heiminge.  III.  2, 23;  —  V.  17, 28.  k)  sär 
thia  uulla:  thd  uuard  sär  thia  uuila 
mihil  erdbiba.  V.  4,21.  —  sär  thön  uullön : 
uuoH  er  sär  then  uullön  gerno  iz  fir- 
dtl6n.  V.  25,  62.  l)  sär  thia  unarbun: 
druagun  sie  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
iiuarbun.  V.  4,  13.  m)  sär  zi  themo 
uuipphe:  then  gifähet  ir  sär,  sär  zi 
themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nintslupfe. 
111.16,28.  Ebenso:  sär  after  so  uuol- 
tnn  sie  nan  steinön.  III.  20, 183;  bald, 
gleich  nachher.  Wo  der  Reim  dazu 
nöthigte,  setzt  0.  völlig  gleichbedeiUend 
mit  sär  atich: 

säre:  biuuant  si  nan  thoh  thäre  mit 
lachanon  säre.  1. 11, 35.  thie  buachära 
ouh  thö  thäre  gisamanöta  er  säre.  I. 
17,33.    BÖ  faret,   eiscöt  thäre  bt  thaz 


kind  säre.  1. 17, 46.  indätun  sie  thö  thäre 
thaz  iro  dreso  säre.  I.  17,  63.  hiaz  er 
ezznn  säre  zi  dagarauase  thäre.  V.  13,33. 
riaf  druhttn  auur  säre:  thäre.  IV.  33,21. 
frägßta  er  sa  säre:  thäre.  V. 7,47.  ih 
irstän  after  thiu,  nist  iz  lang  zi  uuäre, 
thes  dritten  dages  säre.  III.  13, 10.  frä- 
ggtun  zi  uuäre  unsan  druhttn  säre.  III. 
17, 11.  gibarg  er  sih  zi  uuäre  ioh  giang 
ouh  üz  thö  säre  üzar  iro  hanton.  III. 
18,73.  theih  urkundi  säre  gizalti  fona 
uuäre.  IV.  21, 31.  thiu  kraft  ist  iu  gi- 
meini,  thaz  nist  unheilt  in  uuorolti  zi 
uuäre,  nub  ir  sa  heilet  säre.  IV.  16,42. 
BÖ  uuer  so  ist  fona  uuäre,  ther  hörit 
mir  io  säre.  IV.  21, 33.  thie  liuti  kÖrtun 
säre  mit  mihilemo  söre.  IV.  34, 19.  thaz 
uuir  fon  seltsäne  uuola  megtn  säre  ir- 
kennen  thia  uuuntarltchun  gotes  dät. 
V.12, 17.  sie  quädun  sume  säre:  hiare. 
IV.  18, 13.  fuar  er  ouh  thö  säre  zi  st- 
nemo  gifiiare.  I.  4,  82.  frägät  er  nan 
säre  bt  iungoron  stne.  IV.  19,  5;  so- 
gleich j  zu  allererst  thaz  kurzit  druh- 
ttn säre  thuruh  drüta  stne.  IV.  7,  33; 
bald  darauf,  er  doufit  thih  thuruh 
then  heiligan  geist  ioh  reinöt  iuih  säre 
in  setnentemo  fiure.  1.27,62;  zur  seihen 
Stund,  zu  gleicher  Zeit.  Häufig  wird 
io  (s.  d.)  dem  sär  angehängt,  ohne 
dass  dadurch  die  Bedeutung  demselben 
wesentlich  geändert  wird: 

särio:  so  uuard  er  särio  ganzör  fon^ 
so  uuiu  so  er  %r  uuas  halzdr.  111.4,14. 
thö  uuard  bt  theru  uutlu  thiu  dohter 
särio  heilu.  III.  10, 45.  thaz  särio  sin 
gizämi  thera  dohter  biquämi.  111.11,14. 
thaz  särio  mit  giuuurti  si  uuola  ganz 
uuurti.  III.  14,21.  mit  mihileru  llu  so 
uuard  si  särio  heilu.  III.  14,  25.  thie 
heilt  er  särio  alle.  III.  14, 64.  nämun 
sie  thö  steina  särio,  thiö  meina.  III.  18, 
69.  sie  liafun  zi  iro  steinon  särio,  th^n 
meinön.  III.  19, 23.  uuanana  therör  auur 
ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist.  III. 
20,137;  jetzt,  in  gegenwärtigem  Augen- 
blick, uuas  themo  thes  gibrusti,  so 
brach  er  särio  thie  esti.  IV.  4, 33.  gi- 
dua  mih  nü  särio  uuis,  oba  thü  iro 
kuning  sts.  IV.  21, 4.  nü  sculut  ir  särio 
gitlen   zi   thSn  iungoron  stnön.  V.  4,59. 
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giang  er  särio  tharln.  V.  6, 25.   so  sliuino 
si  dö  tliaz  gisprah,   si   särio  iiuidorort 
bisah.  V.  7,43.    tfaiu  aiierk  firdtlö  mtnn 
ginäda,  druhtfn,  thtnu,  särio  nü  giuuäro. 
H  15.    Vorausgehendes  io  ist  gleich  an- 
dern Adverbien  (th6,  thanne,  sliumo), 
welche  dem  aar  vorausgehen  oder  nach- 
folgen,  selbstständig  aufzufassen:  iz 
uunrd   allaz  io   sär,   sdsö   er  iz  giböt 
thär.  IL  1,  39.     gibit  giuuellh   manno, 
ther  friunta  freuuit  gerno,  ih  uueiz,  thü 
es  innana  bist,   then  furiston  io  s&r  zi 
6rist.  II.  8,  48.    ther  in   drdst  nnas  io 
sär,  then  uuoltun  se  ofto  irslahan  thär. 
H  92.  —  8Ö  uuer  ist  fona  nuäre,  ther 
hörit  mir  io  säre.  IV.  21, 33.    Oleich  wie 
mit  sär  (s.  d.)  verbinden  sich  avxh  mit 
särio  andere  adverbiale  Bestimmungen^ 
die  es  verstärkt:    a)  särio  thes  fartes: 
tharb^ttn  thes  sindes  thes  iro  heiminges, 
särio  thes  fartes  thes  eigenen  lantes. 
III.  26, 18.  sie  eiscötan  thes  kindes  särio 
thes  fartes.  1. 17, 11.    b)  särio  in  theru 
fristi :  thaz  grab  gizeinötun  särio  in  theru 
fristi  mit  mihileru  fest!.  lY.  36, 18.   thaz 
särio  in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  festi. 
V.  11, 18.    särio  in  thera  fristi  thö  ruar- 
tnn  se  angusti.  V.  10,  20.     c)  särio  gä- 
hun:  giloubtnn  särio  gähun.  III.  24, 106. 
d)  särio  thes  sinthes:  särio  thes  sinthes 
so  mistun  sie  thes  kindes.  1. 22, 20.    särio 
thes  sindes  inzugun  sie  sih  thes  thinges. 
^  III.  17,  50.     e)  särio  th§n  stuntön :   sie 
särio  thSn  stnntun  uuidarortes  ununtun. 
V.  10,31.   f)  särio  thia  unarba:  so  uuard 
si  särio  heiin,  särio  thia  uuarba  in  all^n 
anahalba.  III.  14, 26.  bifangan  st  ih  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12. 
g)  särio  thia  uutia:  sin  uunntun  emu- 
stin  mit  grözSn  angustin  särio  thia  uulla. 
1. 22, 28.    särio  thia  uuf la  so  liaz  er  s^la 
slna  in  stnes  fater  haut.  IV.  33,25.    gi- 
uuan  särio  thia  uutla  thia  heilida.  III. 
11,30. 

sär,  Bär  sfi  [conj.;  s.  Bd.  2, 407, 428], 
s,  so  6rist. 

-saro,  s.  un-gisaro. 

sarph  [adj.],  1.  was  eine  holprige, 
nicht  glatte  Oberfläche  hat,  rauh;  me- 
taph.:  ist  thär  uuiht  so  sarphes,  odo 
iauuiht  ouh   s6  gelphes,  iz  uuirdit  zi 


scöncru  sliht!.  1.23,25;  et  crunt  prava 
in  directa  et  aspera  in  vias  plana«. 
Luc.  3,  5;  s.  gelph.  2.  streng ,  ernst: 
thes  sa  rphen  uuizddes  not  bizeindt  thisn 
finf  brot.  III.  7,23;  quinque  panes  quin- 
quo  sunt  libri  Moysis;  qui  bene  bordea- 
cei  fuisse  referuntur  propter  nimirum 
auateriora  legis  edicta.  Älcuin.  in  Joh. 
pag.  519, 

sarphida  [stf.],  Härte,  Strenge: 
ödo  sprächtn  bi  thaz,  ther  ^r  ginädiger 
uuas,  thaz  suazes  er  gil^rti,  zi  sarphida 
iz  bikßrti.  III.  17, 34;  vergL  Älcuin.  in 
Joh,  pag.  641, 

sat  [adj.],  satt,  gesättigt;  a)  eigentl: 
mannilth  thär  sat  uuard.  III.  6, 44;  s.  Joh. 
6, 12.  b)  übertr.:  quädun,  stiti  loufan, 
zi  themo  grabe  vuufan,  thaz  sie  thes 
giflizzi,  sih  sata  ^ruzzi.  111.24,46;  s. 
Joh,  11,  31. 

BataDas  [st  m.] ,  Satan:  nim  gouma 
thes  satanäses  uuorto.  11.4,69.  sie  €&- 
rent  in  beches  einöti,  zi  satanäses  henti. 
V.  21,22.  after  themo  muase  sd  kieib 
er  satanäse.  IV.  12, 39.  sid  themo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fon 
selben  satanäse  nam.  H 150.  then  alten 
satanäsan  uuilit  er  gifähan.  1.5,52;  s. 
Apoc.  12,  9,  ni  uuäri  thö  thiu  giburt, 
thö  unurti  uuoroltfiruuurt,  sia  satanäs 
ginämi.  I.  11,  60.  sie  satanäsa  drtbent 
in  uutzi.  V.  20, 114.  far  after  mir  thanne, 
thCi ,  satanäs  zi  manne.  III.  13, 31 ;  vade 
post  me  satanas.    Matth.  16,  23;  s. 


man,  zi. 


Batarnas  [n.  pr.] :  thia  sunnan  ioh 
theu  mänon  so  ubarfuar  er  gähon,  sär 
zi  theru  Stulln  thiu  zuelif  zeichan  ella, 
saturnum  ouh  then  drägon.  V.  17,31; 
s,  Bd.  2,  264  und  zeichan. 

säu  [sw.  V.],  säe;  c.  acc:  ih  santa 
iuih  arnön;  ir  ni  sätnt  thoh  thaz  kern. 
11.14,109;  ego  misi  vos  mettere,  qnod 
Yos  non  laborastis.  Joh,  4,  38. 

El  -  s&a. 

-säzi,  s.  gi-säzi. 
SC-,  sch-,  s,  sk-, 
Bchaft  F  [st.  f.],  s.  gi-8caft 
se  [st.  m.;  s.  Bd,  2,  146],   Wasser, 
Meer;    a)  allg. :  ör  sd  ioh  himil  uunrtL 


sedal  —  Bekil 


509 


II.  1,  3;  —  I.  1,  79;  s.  untarfallu.  thaz 
uuas  engilo  uaerd,  erdun  ioh  thes  seuues. 
IV.  35, 16.  unanta  er  giscuaf  thesa  erda, 
ouh  theo  8§  hiar  nidana.  111.9,16.  so 
nutto  s6  gistge  ther  himil  innan  then 
sS.  I.  11,  12.  BÖ  uuaz  sd  himil  fuarit 
ioh  erdan  ouh  biruarit  ioh  in  8§aae 
ubaral.  IL  1, 36.  fliuhit  er  in  tiien  s^, 
thär  giduat  er  imo  und.  1.5,55;  vergL 
Apoc.  12,  8,  h)  apec.;  dcLS  Meer  von 
Oaliläa,  von  Tiberias;  III.  6, 6  wird  es 
lantaß  genannt;  8,  d,:  sie  uuurfun  thaz 
iro  nezzi  in  then  8§.  Y.  13,15;  s.  Joh, 
21f  6.  thiu  mines  selbes  nidirt  duat 
gihugt  ci  selben  sancte  pStre,  ther  so 
giang  in  then  s6.  fll57;  vergL  Matth. 
14,  29;  Joh.  21,  7.  ther  so  nan  s&r 
thd  sankta,  thö  imo  ther  hugn  uuankta. 

III.  8, 39;  8.  Matth,  14,  30.  ther  sd  bi- 
zeinöt  däti  ioh  unoroltunstätt.  V.  14,9. 
ther  sd  ist  zessönti  sih  selbon  missi- 
habdnti.  III.  7, 15;  8.  Akuin.  in  Joh, 
pag.  618. 

sedal  [st.  n.] ,  Thron,  8UM;  a)  ei- 
gentl. :  ist  sedal  stnaz  in  himile  gistHtaz. 
I.  5,  47;  vergl.  Apoc,  4,  2.  thaz  selba 
sedal  sinaz  ist  all6n  ungilfchaz.  V.  20, 15; 
8.  Maith,  25, 31.  h)  übertr, :  salomönes 
gnatt,  ther  biscof  ist  nü  ediles  kostinzero 
sedales.  S2. 

-aeffu,  8,  in-seffn. 

segal  [st  m.;  8.  Bd.  2,  146] ,  Segel: 
nfi  nuili  ih  thes  gifltzan,  then  segal  ni- 
tharläzan.  ¥.25,5. 

segan  [st  m.;  8.  Bd.  2, 149],  Segen: 
gib,  drahtin,  segan  stnan  in  Ifchamon 
mtnan,  ioh  thelz  io  hiar  in  Übe  mtnera 
sdla  kltbe;  st,  drnhttn,  io  ther  segan 
stn  in  allön  anahalbdn  mtn.  V.  3, 1.  3; 
den  Segen  de8  Kretizea;  auf  segaji  ^be- 
zieht sich  iz ;  8,  Bd.  2,  337  \  uns  ist 
frnma  in  thin  gizalt  ioh  segan  manag- 
falt.  V.  1, 13;  8.  in  thiu.  then  got  uuthan 
nanta,  gab  stne  segana  alle  in  inan  filu 
folle.  111.22,56;  8,  Joh,  10,  35,  bifalah 
thie  thegana  in  slnes  fater  segana.  lY. 
15,62;  Obhut;  8.  Joh,  17, 1.  nü  sculun 
unir  ansih  rigiI6n  mit  thes  krüces  se- 
gonon.  Y.  2, 1.    nü  bifilu  ih  mih  thdn 


beziron  alldn,  alldn  gotes  theganon  mit 
selben  kristes  seganon.  Y.  25, 88;  «.mit 
nü  ist  iz  mit  selben  kristes  segenon 
bräht  anan  enti.  Y.25, 19.  mit  selben 
kristes  segenon  uuill  ih  nü  redinOn  in 
einan  liuol  suntar  thiu  uuuntar.  III.  1, 1. 
mit  thiu  (dem  Kreuze)  st  ih  bifangan 
ioh  ftanton  ingangan,  bifolohan  stndn 
seganon.  Y.  3, 18.  2.  Oabe,  Anlage, 
Kraft:  scal  iz  krist  stn?  bt  ihdn  gi- 
dougndn  seginin  so  thunkit  mih,  theiz 
megi  stn;  er  al  iz  nntarunesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14,  91 ;  vidote 
hominem,  qui  dixit  mihi  omnia,  quae- 
cunque  feci;  numquid  ipse  est  Christas? 
Joh.  4,  29, 

segenon  [sw.  v.],  segne;  c.  acc;  mit 
fiuru  sie  nan  branttn,  mit  uuazaru  ouh 
irqualttn,  mit  uuiu  segenötts  du  dih 
thanne?  Y.  1, 12;  8.  brennu. 

bl  -  legendn.    gl  •  tegeDdii. 

sehs  [nnm.],  sechs:  thaz  uuärun  sehs 
kruagi.  11.8,29.  hiaz  thiu  sehs  faz  gi- 
fullen.  11.10,3.  sehs  dagon  fora  thin 
quam  er  zi  bdthaniu.  lY.  2,5;  s,  Joh. 
12,  1.  fuar  pdtrus  fisgön  mit  sehs  gi- 
sellon  stndn.  Y.  13,4;  s,  Joh.  21,  2.  sö 
er  uuard  altero  —  zuiro  sehs  iäro  — 
sie  flizzun.  1.22,1;  s,  alt.  thie  sehs  ztti 
uuorolti.  II.  10, 5 ;  s.  ztt  dihtö  io  thaz 
thesö  sehs  ztti.  1.1,49;  s.  ztt  Subat.; 
c,  gen,;  s.  Bd.  2,  312:  sehsu  sint  thero 
fazzo,  thaz  thü  es  uuesds  unizzo,  thaz 
uuorolt  ist  in  sehsu  gimeinit  II.  9, 19. 20. 
thero  i&ro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  II. 
11,38;  8,  Joh,  2,  20, 

sehs-zng  [num.],  sechzig:  er  fastdta 
thär  niuuan  hunt  ztto,  sehszug  ouh  thär- 
miti.  11.4,4;  s.  hunt 

seil  [st.  n.] ,  Strick:  stuant  er  thär 
thö  nöton  untar  ftanton,  in  banton  iro 
seilo.  IY.19,4. 

seito  [sw.  m.],  Saite :  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent,  ioh  man  mit  hanton 
ruarent  Y.  23,201;  s,  sang. 

sekil  [stn.;  8.  Bd.  2,  168],  Säckel, 
Beutel:  sö  uuer  sekil  eigi,  ni  st  imo  in 
th*u  ginuagi.  lY.  14,5;  qui  habet  sac- 
culum.  Luc,  22,  36,  giböt,  thaz  sie 
firnämin,  ouh   uuiht  mit  in  ni  nämtn, 
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sekil^ri  —  selb 


sechil  noh  thia  malaha.  III.  14, 91 ;  vergl. 
Matth.  10,  10, 

"sekiläri  [st.  m.],  Schatzmeister:  er 
UU.1S  thiob  hebigßr  ioh  sekiläri  siner. 
IV.  2, 29;  8.  Joh.  12,  6.  uuanta  er  se- 
kiläri uuas.  IV.  12, 47. 

sela[8t.  f.],        1.  Seele:  uuaz  liilfit 
then  man,  thaz  siDt  imo  untar  licnti  ellii 
uuoroltenti,   ob.i  er  firliusit  sina  sola? 
111.13,33;    animae    suao   detrimcntum 
patiatur?  Matth.  Ifi,  26.   furira  ist  thiii 
s^la,  thaz  muas  ni  st  iu  mera.  11.22,7; 
nonne  anima  plus  est  quam  esea?  Matth. 
6,  25.    uuuntöt  ferah  thtnaz  uuäfan,  bit- 
turu  plna  tliia  selbun  sola  thina.  1. 15, 
46;   tuam   ipsius  animam.    Luc.  2,  i^5. 
sälida  ist  in  6uu  mit  thineru  selu.  1. 5, 
44.    niuzit  thär  (im  Paradiese)  sälida 
thtn  s61a.  V.  23, 213.    thär  (am  jüngsten 
Tage)  sorget  mannillh  bi  sih,   bi  stnes 
selbes   sola.  V.  19,52.    ginädöt  er   uns 
thßn   selön   ioh  allero  uuorolti.  1.3,39; 
8.  ginädön.    bimtde  ouh  allo  plna,   got 
freuue   sela   sina.  L76.    sie   (die  Mär- 
tyrer)   uurfun   nidar  iro  sßlöno  gifank, 
thes  Itchamen  bruzt.  IV.  5,43;  s.  Hrah. 
Maurus  in  Matth.  pag.  118.  b.    uuir 
thär  muaztn  bltde  fora   gote   stn   mit 
th6n   heilegön   sßlön.  I.  28,  20;  —  mit 
thßn  säligen  sßlön.  1. 2, 58.    nü  scal  geist 
mtner    mit    sßlu     gifuagtör    druhttnan 
diuren.  1.7,3;  8.  Luc.  1, 46  und  gifuagu. 
in  hant,  fater,  thtna  s6  gib  ih  sSla  mina, 
bifiluhu   thir   ouh  then   mtnan  eiginan 
geist;   särio   thia  uutla  s6  liaz  er  s^la 
sina.  IV.  33, 23. 25;  in  manus  tuas  com- 
mendo   spiritum   meum.    Luc.  23^  46. 
thaz   s@la   ioh  thaz  herza  rnarit  sulth 
smerza.  IV.  26,42.   uuurtun  in  thie  Itcha- 
mon  düte,  thiö  sola  filu  riche.  V.  23, 70. 
then  Itchamon  iruuagtös,  irquicki  in  mir 
thia  miiia  mnadun  sela.  111.1,22.    gib 
segan   stnan    in   Itchamon   mtnan,   ioh 
theiz  io  hiar  in  Itbe  mtnera  sSla  kltbe. 
V.  3,2;  8.  segan.    thera  sela  det  er  gi- 
tseini   thes   lichamen  heilt.  III.  20,  172. 
biscirmi  uns  thero  selbun  arabeito  licha- 
mon  ioh  sela.  V.  23,12.80  u.  ö.;  8.  bi- 
scirmu   und  erru.    thaz  suht  ni  dcrre 
uns  mSra  th6n  lidin  ioh  thera  sdla.  III. 
5, 6;  «.  Bd.  2, 211  und  derru.      2.  Seele 


als  TAebkosungswort;  s.  herza,  houbit: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  liabnn 
sela  stna  ftfin  thia  uuitauina.  11.9,48. 
uuaz  mag  ih  quedan  mera,  rotn  einega 
sela?  1.22,52.  3.  Leben:  ni  ih  gabi 
s6Ia  mina  in  uuehsal  bt  thia  thina.  IV. 
13, 40;  animam  meam  pro  te  ponam. 
Joh.  13,  31.  er  salta  in  themo  (Kreuze) 
stna  sela.  V.  1, 46. 

drüt-tdla. 

selb  [pron.],      1.  eben  derselbe,  eben 
jener;  eben  derjenige;  mit  Ausnahmt 
von  I.  4,39;  11.5,23  stets  mit  dem  Ar- 
tikel: zi  iru  sprah  ther  selbo  drahttnes 
drfit.  I.  5,41.   thär  zaita  iz  dr  ther  selbo 
druhttnes  drüt:  I.  20,26;  —  II.  7, 6.    ni 
uuolt  er  fon  niauuihti  then  selbon  uutn 
uuirken.  II.  10,  2.    ongta  in   stna  l^ra 
ingegin  thera  selbun  menigt.  III.  19, 18; 
—  III.  6, 16;  16,  27.     dua  unsih   uutsi, 
uuär  ther  selbo  man  st.  111.20,51.   clei- 
nero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko, 
ther  selbo  edilinc.  L 17. 18.    sie  rietan, 
uuas  sies  duan  scolttn  thera  selbun  gotes 
dato.  III.  26,8.    thia  selba  heilt.  1.2, 10. 
thaz  selba  unerk  uueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18, 17.    thaz  selba  lob  theist 
thaz  lön.  IL  21, 13.     s6  gähan   quimit 
herasun  ther  selbo  mennisgen  sun.  IV. 
7,52;  —  11.12,68.    thaz  ther  selbo  lint- 
stam  thär  uutg  nirhuabi  zi  fram.  IV.  8, 
14.    thaz  allö  thesö  däti  ther  selbo  Hut 
irknäti.  IV.  34, 8.     ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15.   firsprah 
thie  selbun  thegana.  III.  12, 23.   nam  er 
thaz   selba  bröt.  V.  10, 17.    ther  selbo 
suueizduah  lag  gisuntoröt  thär.  V.  6, 56. 
gab   zi   antuuurte,  thaz   er  ther  selbo 
man  ni  uuas.  1.27,26.    thid  selbon  ant- 
uuurtt.  111.20,95  V,PF  selbun;   ».  Bd. 
2,  292.     quimit  ther  selbo  gotes  snn 
fon   himilrtche.  V.  20,  5.     biscirmi   ans 
thero  selbun  arabeito.  V.23, 11;  —  IV. 
7,  13.    thero   selbun   missidäto  thig  ih 
ginäda  thtna.  V.  25,35.    choröta  er  thero 
selbun   arabeito.  H  113.     sprächun   thö 
thie  hirta,  thie  selbun  fehenuarta.  1. 13, 1. 
hintarquam  erharto  thero  selbero  uuorto. 
1. 17, 30.    thie  liuti  inan  thär  näman»  a6 
selb  thie  selbun  brämun.  11.9,84.    frä- 
getun ,  oba  thiu  selba  blintt  fon  8unt5n 
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fldndn  nuurti.  111.20,4.    Ebenso:  L84; 

1.  4,58;  13,  2;  17,44;  18,35;  25,16;   IT. 

2,  10;  11,  17;  12,  88;  III.  2,30;  4,  18;  7, 
42;  10,  40;  12,  27;  16,  49;  20,  2.  75. 101; 
IV.  4,  49.  74;  16,  14;  18,  36.  37;  19,  11; 
30,20;  34,25;  V.4,35;  18,6;  19,50;  20, 
29;  H  111.  Nehen  so  samalth:  sie  sprä- 
chun  alle  so  samaltchan  urheiz,  bihiaznn 
sih  thera  selbnn  kuanheiti.  IV.  13,  50; 
der  nämlichen ,  gleichen  Kühnheit,  — 
er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo  geiste, 
theo  lu  bdllas  uuas  ouh  babenti.  1. 4,39; 
mit  eben  jenem,  dem  nämlichen  Geiste, 
welchen,  iä  sagßt  ih  iu,  thaz  ih  ther 
selbo  man  bin,  bi  then  ir  irhuabnt  thesa 
fuara.  IV.  16,47.  fon  theru  selbun  kenti, 
thiu  tOd  giscankt  in,  fon  tliera  intfähet 
thaz  ^uniniga  üb.  V.  8^55.  thia  selbun 
era,  thrh  quad.  IV.  9,30.  spracbun  sie 
zi  themo  selben  uuibe,  thiu  erist  thara 
in  thia  bürg  deta  sina  kauft  kund.  II. 
14, 117.  Steht  beim  Svbst.  ein  Adj,, 
so  ist  es  gesetzt:  a)  zwischen  Pron. 
und  Subst:  ther  selbo  heilego  geint. 
IL  3, 51.  thid  selbun  h6h6  ztti.  111.22,2. 
saztun  imo  in  houbit  then  selbon  thur- 
ntnan  ring.  IV.  22,  21.  zi  tb6n  selben 
scdn^n  zttin.  V.  16, 7.  thes  selben  alten 
ntdes.  V.  25,  70;  ebwiso:  II.  12, 43;  III. 
7,  62;  IV.  10, 1;  V.  11,  9;  17,10;  19,40. 
b)  nach  dem  Subst. :  then  selbon  namon 
scdnon.  IL  16,  27.  ther  selbo  kuning 
rlcho.  V.  20, 13.  —  selbo  vor  dem  Ar- 
tikel: giloubta  thO  selbo  ther  kuning 
irdisgo.  III.  2, 86.  Ebenso:  thie  selbun 
baah  fröno.  IV.  34, 14;  —  IV.  2,  18;  s. 
Bd.  2,  291.  Dieselbe  Stellung  hat  al: 
thia  selbun  thing  ellu.  IL  20,  5.  thiu 
selbun  uuort  ellu.  V.  25,28.  thie  selbun 
liaoli  alle.  H95.  Dagegen:  al  thia  sel- 
ban  redina.  V.  9, 54.  —  ünflektirtes  selb 
verausgehend:  thaz  bröt  sih  mSräta  zi 
aett  thero  liuto  altdn  ioh  langen  ioh 
selb  th§n  uaibon  all6n.  IIL  6,  40.  — 
Ueber  die  Flexion  des  auf  ther  selbo 

folgenden  Adj.  s.  ther  I.  Statt  des 
Artikels  steht  prägnanter  das  Demon- 
stratimun:  thisu  selba  dät,  theih  zalta 
DÜ,  breitit  siu  sih  geistlichero  uuorto. 
11.9,1.  er  gab  uns  zi  nuzzt  thesan  sei- 
ban  pazzi.  11.14,34.    thih  thringit  man 


bi  manne  in  thesemo  selben  gange.  III. 
14, 30.  tbisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,  4.  thesa  selbun 
uunnna,  thia  uuir  scribun  forna.  V.24,4. 
Ebenso:  in.6,14;  15,22;  16,43;  17,12; 
18,08;  20,56.96;  24,111;  IV.  19,61;  28, 
23;  32,2;  V.10,2;  14,15.  —  ni  moht  er 
nan  biruaren,  ouh  selbun  thesd  ferti  ni 
uuurtfn,  er  ni  uuolti.  II.  4, 108;  illa  ten- 
tatio.  Hrab.  Mauras  in  Matth,  pag, 
22,  c.  er  sprah  z6n  duuarton  selben 
thes6n  uuorton.  1.17,35;  er  richtete  an 
sie  gaiiz  die  nämliche  Frage;  s  Matth, 
2,  4.  —  Subst:  thaz  sie  ni  uuescn  eino 
thes  selben  ädcilo.  1. 1, 115.  gubun  sie 
thaz  selba  zi  antunurte,  thaz  selba  sie 
imo  sagetun.  IV.  16,45.46.  thaz  selba 
sprichu  ih  b!  thiu.  11.14,90.  thie  sel- 
bun beitötun  thär.  HI.  4, 9.  thes  selben 
mag  es  thär  giuuag.  IV.  18,  21.  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 55. 56.  ni  uuard  nihein  ezzan  mit 
sulichen  bisezzan,  noh  disg  ni  si  aunr 
mit  thßn  selbon.  IV.  9, 22.  ziu  thü  frä- 
ges  mih,  thie  selbun  rihtent  er  thih. 
IV.  19, 11.    thie  selbun  zaltun  alle  mir. 

IV.  21, 14.  oba  thü  sts  gutes  sun,  sttg 
nidar,  thes  selben  thih  giflizes.  IV.  30, 18. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31, 12.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  lichamen  falle. 

V.  20, 25.  —  sant  er  mih  fon  himile, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  1.4,63;  — 
IV.  15,25.  eigun  uuir  giltcha  thegan- 
heiti  in  thesses  selben  muate.  L  46.  Auf 
den  vorhergehenden  Satz  bezogen:  thö 
giang  näh  ther  ander,  thaz  selba  meid 
er  thär  6r.  V.  6, 27.  —  Mit  folgendem 
Relativsatz:  uuanta  sah  gifangan  ioh 
truhtin  ira  irhangnn,  then  selbon,  ther 
sia  uuorahta.  IV.  33, 14.  thiz  ist  ther 
selbo,  ther  blint^r  untar  unz  saz.  IIL 
20,33.  ^r  thär  zi  steti  uuärun  thiu  sel- 
bun, thiu  iian  bärun.  III.  20, 77.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  thärfora 
giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5, 61.  62.  —  thaz  sie  uuestin, 
thaz  er  in  natüru  uuas  selbo  ther  zi 
uuäru,  thera  drerun  uuesinl,  sd  iz  er 
sah  sin  gidigini.  V.  12,49;  =  idem  ille; 
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'präd.  Nom.;  von  uuas  hängt  dann 
auch  der  Oen.  uaesint  oft.  selb  —  so : 
in  selben  unorton  er  then  man  thd  then 
ßriston  giuuan,  s6  uuard  er  hiar  fon 
thesemo  firdamndt  11.5,23;  bei  densel- 
ben Worten,  mit  welchen  der  Satan 
den  ersten  Menschen  damals  gewann, 
bei  diesen  ward  er  jetzt  von  Christus 
besiegt;  quibus  modis  primnm  hominem 
stravit,  eisdem  modis  a  secundo  horaine 
tentato  succubuit.  Hrab,  Maurus  in 
Matth,  pag.  23.  d.  2.  selbst;  stets 
ohne  Artikel;  in  Verbindung  a)  mit 
Pron,;  1)  beim  Personalpron. ;  LPers.: 
thö  betöta  ih  selbo  bt  thib.  IV.  13, 17. 
ih  sagßn,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  IL 
13,6.  gizellet  in,  thaz  ih  selbo  hera  in 
nuorolt  quam.  V.  16, 25.  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  111.16,63;  a  me  ipso 
non  veni.  Joh,  7,  28.  uuir  selbe  beton 
aunr  thaz.  II.  14, 65.  uuir  selbon  ni  gi- 
uuizz^n.  III.  7, 70.  k§r^m68  in  muate  thia 
dät  uns  selben  io  zi  gnate.  III.  26, 5.  — 
2.  Pers.:  ni  bist  es  io  giloubo,  selbo 
thü  iz  ni  Bcouuö.  1. 18, 7.  selbo  mäht 
thü  iz  lesan  thär.  11.3,4;  V.13,3.  ioh 
selbo  thü  thär  gengist.  III.  8, 33.  thaz 
thü  selbo  krist  bist,  selbo  druhttnes  sun. 
III.  12, 25. 26.  thaz  thü  thir  selbo  les^s 
thär.  III.  13, 44.  druhttn,  quädun  se  sar, 
selbo  mahtüz  sehan  thär.  III.  24,  62. 
selbo  lisist  thü  thir  thaz.  III.  19,  16* 
thü  selbo  druhttn  alles  bist.  V.  15,  31. 
thü  uueist  thir  selbo.  Y.  15,  32.  thaz 
du  thir  selbo  gurtös.  V.  15,  40.  selbo 
thü  iz  biscouö.  V.  23, 227.  rihtis  selbo 
thü  then  dag.  y.24, 14.  —  mäht  selbo 
iz  lesan  thäre.  11.24,2;  H38;  L44.  — 
ir  selbon  thaz  instuanttt.  IV.  15, 23.  — 
iuih  selbon  uueinöt.  IV.  26,  32;  super 
vos  ipsas  flete.  L/uc.  23^38,  —  3,  Pers.; 
a)  reflex.:  er  habet  thaz  altar,  thaz  er 
in  thesdn  thingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111.20,94.  nü  ni  mag  biuuer- 
ban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV.  30,26. 
selbon  ouh  firlös  sih.  1. 25, 19.  ther  s6 
ist  zessdnti,  sih  selbon  missihab^nti.  III. 
7,15.  sih  selbon  thuruh  not  mit  suntön 
firdamnöt.  III.  13 ,  34.  sös  imo  selben 
zam.  V.  17, 14;  9, 48;  —  V.  4, 55.  nü  helf 
er  imo   selben.  IV.  30, 15.    brähta  imo 


selben  guat  gimah.  111.20,28.   lis,  nuio 
er  selbemo  imo  irdeilti.  H  44.   in  selben 
thaz  ni  hangttn.  IV.  13,51.    in  sih  sel- 
bon  luadun   mihilan  fluah.    IV.  24,  30. 
ß)  nicht  reflex.:  giang  er  selbo  ingegin 
üz.  IV.  20,3.    er  selbo   sär  thd  zi  imo 
sprah.  III.  20, 171.    er  in   selbo  ^böt 
III.  13, 57.   er  selbo  scal  iz  unesan  thfir. 
111.13,36.     er  selbo  thö  gimeinta.  IL 
24,9.    er  selbo  in  thesa  unorolt  quam. 
IL  10, 7.    Ebenso :  h  2, 12 ;  10, 24 ;  25, 1  \ ; 
11.4,8;  9,79;  13,29;  14,102.120;  IIL2, 
15;  3,7;  7,88;  14,81;  16,16.60.72;  18, 
20;  20,  49.176;  IV.  1,5.9;  11,  9;  17,15; 
19,  67;  20,  19;  22,  17;  23,  25;  29,  8;  30, 
34;  35,  9;  V.  1,8;  4,  46;  11,  37;  12,13; 
13,  14;  16,  9;  20,  3;  23,  178;  L38.     mit 
in   nuas  sin  giräti,  thaz  selbo  er  inan 
firläti.  IV.  8, 19.   zaitun,  thaz  pStrng  inan 
gisah  ioh  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10, 34.   uuio  selbo  er  hera  in  uuorolt 
quam.  I.  3,  3.»  inan  selbon  nantun.  IV. 
16, 37.   Durch  andere  Wörter  getrennt: 
uuant  er  sie   selbo  nuelita.  IV.  15, 53. 
thö  er  uuolta  in  morgan  bt  unsih  selbo 
irsterban.  H 145.   thär  sizzen  drüta  stne, 
thie  er  zöh  hiar  selbo.  V.  20, 17.  er  duat 
iz  selbo.  V.  19, 62.   std  er  fon  töde  selbo 
irstuant  V.  12,  11.     er  ingang  tberera 
uuorolti  bisperrit  selbo  habet!.  11.4,8; 
ebenso:  IIL14,81;  18,20;  20,49;  IV.  7, 
25;  10,9.  —   ünflektirt:  bigond  er  in 
thö  rediön  selb  these  öuangelion.  III.  20, 
143.    Das  Pronomen  ist  zu  ergänzen: 
thoh  hab6t  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meinit.  I.  5, 57.    dages  er  sie  lörta  ioh 
selbo  bredigöta.  IV.  4, 67.  scrtb,  thaz  er 
iz  quäti  ioh  sulth  selbo  mftrti.  IV.  27, 28. 
er  al  iz  irfulti  ioh  selbo  suith  thnlti. 
V.9,46;  ebenso:  IV.  15, 60;  V.16,8;  20, 
3.4.  —  thie  langun  ztti  krist  gisah  ioh 
ouh  selbo  zi  imo  sprah.  III.  4, 19.   manni- 
Ith  nü  loufe  zi  themo  doufe,  tharainan 
krist  uuanta  ioh  selbo  tharasanta.  III. 
21,24.    Beim  Imperativ:  ioh  kius  thir 
selbo  thaz  uuär.  II.  7, 51.    selbo  thenki 
thanne.  IL  7, 52.   lis  selbo.  IL  7,75;  9, 71; 

III.  14, 4 ;  I V.  28, 18.  irkenn  iz  selbe  bt  dir. 

IV.  5, 5.  irkenni  selbo  thisu  uuort  IV.  17, 
21.  —  ioh  thü  iz  selbo  firbiut  UI.  13, 16. 
ginädö  selbo  thü  thoh  thir.  III.  13, 13. 
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Manchmal  steht  neben  dem  Pers,- Pro- 
fiamen etatt  einer  in  Casus  und  Oenus 
übereinsfimmenden  Farm  selbo ;  so  na- 
mentlich IV.  29  neben  dem  Nom.  sing, 
fem.  der  3.  Pers.:  si  (karit&s)  thie  fa- 
dama  alle  gab  ioh  sia  selbo  giaaab. 
IV.  29, 24.  thia  tunichun  span  si  selbo, 
selbo  unab  si  kriste  thaz.  IV.  29, 27. 28. 
selbo  si  thaz  uaolta,  thaz  si  in  tbera 
nähi  selbo  iz  al  bis&hi,  tbeiz  uuäri  in 
alaiicht  thera  slnera  Itchi,  uuiht  ni  missi- 
halli,  std  si  sia  selbo  spunni,  thaz  nia- 
man  thär  ni  riafi,  std  si  sia  selbo  scuafi, 
thaz  uuiht  thär  missihulli  thes  llchamen 
follt.  IV. 29, 43. 44. 46.47.  karit&s  si  selbo 
iz  sus  gifuagta.  IV.  29, 51;  s,  suntar  selb 
fli  krisUn  anasahi.  IV.  29, 49.  Dann  auch 
neben  dem  Acc.  sing,  mask.:  sie  imo  sär 
iz  zaltun  ioh  inan  selbo  nantun.  IV.  16, 
37  F,  VP  selben;  neben  dem  Dat  plur. 
mask,:  sie  iz  thö  gimeintun  ioh  in  selbo/ 
irdeiltun.  IV.  6, 13;  vergl,  uuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  neben  dem  Nom.  plur. 
der  1.  und  2.  Pers. :  selbo  lesen  uuir  iz 
thär.  H  68.  ir  selbo  iz  hiar  nü  scouuöt. 
IV.  24, 29  VP,F  er  selbo.  2)  beim  Re- 
lativ: st  druhttn  got  gidiurto,  ther  un- 
sih  irlösta  ioh  selbo  uuts6ta.  1. 10, 4. 
thes  ginäda  uns  scinndn,  ther  nfin  selbo 
uburuuant  11.3,68.  üeber  die  Verbind- 
ung des  selb  mit  dem  Pron.  possess.  s.  sin. 
b)  mit  Subst,  und  zwar  zunächst  bei 
jeneuy  die  ohne  Artikel  stehen;  a)  vor- 
angestellt:  int  ouh  thaz  bist  fyrsagdnti, 
thaz  selbo  got  ist  gebenti.  1.4,68.  bt 
thin  habdt  unz  iz  selbo  got  hiar  forna 
nü  gibilidöt.  III.  3, 21.  sd  selben  gotes 
sune  zam.  II.  2, 34.  thü  selben  gotes  snn 
bist.  111.8,50;  ebenso:  1.8,23;  11.4,95; 
iV.3,12;  5,40;  15,40;  19,56;  V.  12,56; 
25,9.  —  firlthe  mir  nfl  selbo  krist.  III. 
21, 1.  ist  kuning  uns  gimuato  selbo  krist 
ther  guato.  IV.  4, 48.  mit  selben  kristes 
^egenon.  III.  1,1;  V.  25, 19.88;  ebenso: 
11.8,10;  11,9;  14,12;  111.11,19.25;  20, 
98;  IV.22,4;24jn;a5,22;  V.  4,1;  6,31; 
12,82;  13,^2;  25,1;  H  37;  S32.47.  —  selbo 
druhttn  tbag^ta.  III.  10, 16.  uuio  unsan 
ilcbamon  nam  selbo  druhttn.  V.  6,  20. 
selben  druhttnes  mäht  111.24,86;  eben- 
so: L  24,20;  11.7,28;  8,35;  16,22;  III. 
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7, 19;  13,  22;  17,  35;  IV.  17,  82;  26,  28; 
34, 10. 11;  V.  6, 10. 68;  13, 24;  16, 10;  20, 
47;  23,288.  —  zi  selbun  sancta  mariun. 
1. 5, 7;  —  1. 7, 25.    selbo  moyses  er  qutt. 

III.  17, 15.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H 112.  —  riat  imo  io  selbo  druh- 
ttn guato.  L43.  man  ouh  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betöti  in  uuorolti  niheinan, 
ni  st  selben  druhttn  einan.  IL  4,97;  als 
eben,  als  nur  den  Herrn  cdlein.  Vor 
druhttn  steht  auch  unflektirtes  selb: 
engil  fleug  zi  himile,  zi  selb  druhttne. 
1. 5, 71  VP,  F  selbemo.  zi  thiu  thaz  er 
gigarauue  thie  liuti  uuirdige,  selb  druh- 
ttne sträza  zi  dretanne.  L  4,  46.  thaz 
mannilth  giuuerdti,  selb  druhttnes  ni 
koröti.  11.4,76.  sd  sie  thö  gäzun  mit 
selb  druhttne.  V.  15, 2.  hngu  rihta  stnan 
in  selb  druhttnan.  H  28.  fiangun  mit  ntde 
zi  selb  druhttne.  H  100.  minnöt  unsih 
thräto  selb  druhttn  unser  guato.  H 132. 
ß)  nachgesielU:  so  ist  gotes  selbes  bre- 
diga.  1. 1, 42.  —  s6  in  kristes  selben 
grabe  zam.  V.  7, 14*.  mit  kristes  selben 
uuorton.  V.  2, 2.  'mit  kristes  selben  uuil- 
len.  ]  II.  26, 70.  mit  kristes  selbes  minnu. 
H 18.  —  sO  druhttn  selbo  gibdt  L  71 ; 
II.  9, 50;  12, 64.  sÖ  druhttn  selbo  suahta. 

IV.  29, 30.  uuio  druhttn  »elbo  thaz  bi- 
uuarb.  IV.1,6;  IV.11,17.  quad  thö  druh- 
ttn  selbo.  V.  15,3.  druhttn  selbo  giang 
in  eina  fiara.  III.  4, 41.  unz  druhün  selbo 
tharagiang.  111.14,9.  thär  saz  druhttn 
selbo.  IV.  9,25.  thaz  druhttn  selbo  uuolta. 
111.25,35.  mit  thiu  se  lobönt  druhttn 
selben.  V.  23, 180.  unz  imo  druhttn  thaz 
uutg  selbo  firböt.  IV.  17, 12.  —  sie  thäh- 
tun  thero  uuorto,  thiu  in  thär  uuärun 
meista  thes  stnes  tödes  drösta,  fon  moy- 
sese  selben  ioh  forasagon  allSn.  V.  10, 
11.  däutdes  selbes  dato.  L  37.  iöhannis 
selbes  uuorto.  11.3,33.  giloböt  ist  sie 
harte  paules  selbes  uuorto.  V.  12,  81. 
Dann  auch  bei  solchen  Substantiven, 
welche  mit  dem  Artikel  verbunden  sind; 
a)  vorangestellt:  thaz  uneltit  thtn  ubaral 
seibar  ther  diufal.  111.18,28;  —  11.4,6. 
selbo  ther  diufal.  IV.  12, 40.  ther  Hut 
mit  thisu  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23.  Ebenso  in  folgen- 
den, in  denen  selb  statt  selber,  selbo 
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gesetzt  ist:  gerdta  iuer  selb  ther  uuidar- 
uuerto.  IV.  13, 15.  mit  thiu  unard  gi- 
uuuntöt  selb  ther  uuidarnuerto.  Y.  2, 
15;  vergL  th&r  koräta  sin  ther  selbo 
ünidaruuerto.  II.  3, 60.  ß)  nachgesetzt: 
zi  imo  sprah  ther  gotes  sun  selbo.  I. 
25,9.  nist  ftant  hiar  in  rtche,  nub  er 
hiarfora  intuutche,  ther  dinfal  selbo 
thurah  not.  V.  2, 12.  —  Das  StU>st  oder 
Pron.  ist  zu  ergänzen:  thaz  niaman 
tbär  ni  riafi,  thaz  uuiht  thär  missihttUi 
thes  Itchamen  follt;  suntar  selb  sikristan 
anasähi  loh  selbon  (Christum)  scouuöti 
äna  uaank.  IV.  29, 50.  Steigerung  aus- 
drückend; sogar:  uuio  unard  ih  so 
nnirdig,  thaz  selba  muater  sin  giangi 
innan  hüs  min.  I.  6, 10;  s.  Luc.  1,  43. 
oah  selbnn  buah  fröno  irreindnt  sie  s6 
BCÖno.  1. 1,29;  s.  irfurbu,  irreinön.  —  sie 
färgnt  thtnes  ferehes  mit  selb  steinönne. 
111.23,32;  sogar  mit  der  Steinigung. 
thaz  fnllent  selb  thie  suntignn  man.  II. 
19,27.  Prädikativ  in:  drnhttn  ist  iz 
selbo.  1. 23, 64.  ih  bin  iz  selbo.  IV.  16, 
39;  ~  111.8,30.  —  th&r  nuas  krist  loh 
selba  onh  thiu  stn  muater.  IL  8^  7 ;  und 
seihst  auch,  zugleich,  gleichfalls  auch 
seine  Mutter;  s.  Joh,  2, 1,  th&r  bredi- 
göta  thie  liuti  ioh  selb  thaz  hdröti.  III. 
16,4;  dem  Volke  und  zugleich  dem 
Herrscherthum,  nicht  bloss  dem  Volke, 
sondern  auch  dem  Herrscherthum;  oder: 
und  sogar  dem  Herrscherthum^.  thie 
biskofa  firsprftchun  thie  liuti,  firsuachnn 
stnö  guatt  ioh  selb  thaz  hdröti.  IV.  24, 
20;  s.  Joh.  19,  15;  die  Hohenpriester 
und  auch  das  Herrscherthum;  s.  fir- 
sachu,  firsprichu.  gifasta  sinn  thing  ouh 
selb  thaz  richi  al  umbiring.  L64.  ni 
machöt  er  thiö  däti  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.35,3;  er  hat  es  weder  gethan 
noch  auch  nur  geraihen;  s.  machön  und 
Bd.  2,  301.  12. 

selb  s6  [adv.],  s.  s6. 

'SelSn,  s.  fir-seldn. 

selida  [st.  f.],  Wohnung;  a)  eigentl.: 
ih  duan  es  redina,  inti  oug  iu  mina 
selida,  ioh  iuih  unfarholan  duan  allan 
minan  suäsduam.  IL  7, 19;  viderunt,  ubi 
maueret  Joh.  1,  39.  uuio  sie  uuftrun 
äna  selida.  III.  15, 13.    Im  Plur. :  sd 


fuar  si  zi  iro  seliddn.  1.7,24;  t^versa 
est  in  domum  snam.  Luc  1,  66.  fuar 
druhtin  thanana  zi  selidön  in  bftthania. 
IV.  6, 1 ;  s.  Luc.  21,  17.  sih  nfthtan  sie 
th6  alle  zi  demo  kasteile,  thara  z^  iro 
seliddn.  V.  10, 2.  thie  drüta  giangnn  zi 
selidön.  V.5,20.  nü  man  uutzindt  theo 
man,  ther  arm^n  selidöno  irban.  y.21,7. 
sie  mo  innouuo  ni  ondun  ioh  selidöno 
irbondun.  IV.  4, 70;  s.  innouua.  nuir  ni 
eigun  sär  hüses  uuiht  noh  uuiht  seli- 
döno. IV.  9,8;  s.  meist,  b)  bildl.:  er 
lÖrta,  thaz  druhtin  unser  meinta,  thaz 
sines  Itchamen  hds;  thaz  zinuurfan  se 
mit  bittirt  töthes,  mit  uu&fann  ftna  re- 
dina zilöstun  sie  thia  selida.  IL  11,48; 
vergl.  Joh.  2,  21.  th&r  (im  Himmel) 
ist  managfalt  gilftri  ioh  selida  maoag- 
faltö.  IV.  15,8;  s.  Joh.  14,  2. 

'Seliddn^  s.  gi -selidön. 

'Sello,  s.  gi-sello. 

sellu  [sw.  V.],  1.  gebe  auf;  c  acc: 
er  salta  in  themo  (Kreuze)  sina  sola.  V. 
1,46.  2.  übergebe,  gebe  hin;  c  acc.; 
wozuf  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
zi;  für  wenf  durch  den  Äcc  mü  der 
Präp.  bi:  firnim,  thaz  thaz  kind  kristan 
bizeinö,  then  er  zi  döde  salta  bt  nnsih. 
11.9,77;  ut  eum  morti  traderet  MaUh 
26,  69.  thaz  uuir  thaz  iruuellön,  thai 
ferah  bi  inan  sellön.  IV.  5, 50. 

flr-tella. 

selt-sfini  [stn.],  Wunder,  Zeichen: 
th&r  uuas  ein  man  fruatör;  ih  uuAn,  er 
therero  dato  hintarquäm!  thräto  loh  ouh 
thaz  seltsäni  zi  herzen  imo  qu&mi.  IL 
12,4;  nemo  potest  haec  signa  faeere. 
Joh.  3,  2.  thö  quam  ther  Hut  thaz  selt- 
säni scouuön.  IV.  3,  6;  s.  Joh,  12,  9. 
frägöta,  uuio  man  ouh  fim&mi  bö  mihil 
seltsäni.  IL  12, 50;  s.  Joh.  3,  9.  sagön 
ih  iu,  uuio  ir  nan  scnlut  findan,  zelchao 
ouh  gizämi  thumh  thaz  selts&ni.  1. 12, 
18;  der  WunderbarkeU  des  Ereignisses 
wegen;  et  hoc  vobis  Signum.  Lue.  2^  12. 
Neben  zeichan,  uuuntar,  uuuntarltchia 
dät:  sie  qnämun  al  zisamane,  thia  id- 
chan  thär  zi  sehanne,  manag  seltsäni. 
III.  9, 4.  —  nist  zala  noh  ouh  rtm,  uuio 
manag  uuuntar  ist  sin,  uuio  manag  seit* 
säni  ist  ubar  uuorolt  märi.  IIL  14,  S. 
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bt  manegemo  seltsftne  ioh  nunntoron  zi 
unftre  fiiar  imo  ingegini  mihil  nnorolt- 
menigt.  IIL6, 7;  s.  Joh,  6,  2.  hiar  lisis 
thü  onh  ander  seltsfiDi ,  harto  mihil 
aunntar.  V.  12,  31;  vergl.  Alcuin,  in 
Joh.  pag,  637,  sie  zaitun  selts&ni  ioh 
zeiehan  filn  unfthi,  unantar  filu  hebi- 
gaz.  1. 17j  15.  yrforahtUQ  thie  linti  thi6 
auantarlichun  d&ti  ioh  sie  gid&tun  märi 
thaz    Bcöna   seltsfini.   I.  9, 34;   s,  Imc, 

I ,  65.  thaz  iiuir  fon  Belts&ne  uaola 
megtn  s&re  irkennen  thia  unantarltchnn 
gotes  dät.  V.  12, 17;  äjamü  UTtr  da% 
Wunder  aus  einem  Wunder  begreifen; 
nt  rebus  mirabilibus  fidem  praebeant 
facta  mirabiliora.  Oreg.  hom.  26,  1. 
nim  gouina  thia  uaantarltchun  d&ti, 
thaz  frönisga  gizämi  ioh  thaz  seltsäni. 
V.  8,48.  Collektiv:  höh!  er  uns  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  in 
himilisgd  scdnt,  thaz  uuir  thaz  seltsäni 
BCOQQÖn  thär  in  naärt.  H161;  alles, 
was  es  dort  wunderbares  gibt,  aUe 
Wunderdinge. 

selt-säni  [adj.],  selten  in  seiner  Art,, 
ausserordentlich,  ungewöhnlich,  umn- 
derbar;  a)abs,:  eT(der8tem)kvLndt3L, 
uns,  thaz  andere  ni  zeinönt,  bt  thiu  uuas 
er  seltsäni.  II.  3, 22.  nndar  uns  ni  fltz^n, 
unir  sulth  uuerk  sitzen;  nnanta  iz  ist 
BÖ  giz&mi  ioh  harto  seltsäni.  IV.  28, 15 ; 
vergl.  Joh.  19,  24.  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni.  V.  12, 7.  thaz  ist  seltsäni. 
V.  12, 13.  iz  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
nennenne,  al  thaz  seltsäni  thes  himiles 
gimäli.  y.  17 ,  34.  uuas  uuerkes  thiu 
(tunicha)  gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28,6 
=  thiu  tunicha  uuas  uuerk,  thaz  harto 
seltsäni  gidän  uuas;  ein  Werk,  das  sehr 
wunderbar  hergestellt  war,  ein  Werk 
txm  wunderbarer  Beschaffenheit;  s.  gi- 
tfaank.  ingeginfuarun  folkon  zi  seltsän^n 
nuerkon.  111.9,2.  Attributiv  noch  zu: 
uunntar.  1.11,1;  111.1,2;  2,12;  6,2; 
13,  44.    zeiehan.  III.  1,  5;  25,8.    racha. 

II.  12, 15;  IV.  4, 32;  V.  12, 2.  dät.  V.  4, 
22.  sterro.  1. 17, 54.  giuuäti.  IV.  29, 36. 
b)  c.  dat.:  thär  ist  sang  scönaz  ioh 
mannon  seltsänaz.  V.  23, 175.  Subst.: 
uns  zaitun  sie  ofto  uuähaz  ioh  manag 
seltsänaz.  1. 27,  30.    thö  uuard  thär  ir- 


fullit  fon  gote  seltsänaz  ioh  uuuntar  filu 
uuäraz.  1.19,20;  s.  Matth.  2,  15. 

-semdn,  s.  gi-semdn. 

*8enku  [sw.  v.],  1.  mache  sinken, 
tauche  unter;  bildl.;  c.  acc.:  nü  ist 
druhttn  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns 
bisoufit,  thaz  unsih  io  sankta,  er  al  iz 
thär  irdrangta.  II.  3, 54.  2.  lasse  sin- 
ken; c.  acc.:  ther  s6  nan  sär  thö  sankta, 
BÖ  imo  ther  hugu  uuankta.  III.  8,  39 ; 
de^'  See  liess  ihn  (Petrus)  da  sogleich 
sinken,  als  ihm  der  Mvih  wankte;  timuit 
et  cum  coepisset  mergi.  Matth.  14,  30. 

flr*senka. 

sens  [st.  m.],  Sinn:  er  due,  theih  hiar 
ni  hinke,  thes  senses  ni  uuenke.  III.  1, 14. 
uuillih  ethesnuaz  irzellen,  thaz  uuir  tben 
Bens  inthekön.  II.  9, 5.  thes  sarphen  uni- 
zödes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt ;  hert 
ist  gerstun  komes  hüt,  ist  6uh  so,  ih 
fom  iu  uuesta,  stnes  leibes  krusta;  thoh 
findu  ih  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es 
biginne,  ioh  brösmun  suaza,  thes  senses 
leib  indue  ih  thär.  111.7,28;  hart  ist 
des  Gerstenkornes  Schale;  es  ist  auch 
so  (nämlich  hart),  ich  habe  es  schon 
lange  gewusst;  oder:  ich  habe  es  scfion 
lange  erfahren,  die  Kruste  seines  (des 
aus  dem  Oerstenkom  bereiteten)  Lai- 
bes; doch  finde  ich  Mehl  darin  (in  dem 
Korne)  und  süsse  Brosamen  (in  dem 
Laibe),  wofern  ich  es  vei*suche,  das 
Brod  des  (geistlichen)  Sinnes  dort  her- 
ausschäle; das  zweite  Objekt  zu  findu 
ist  von  dem  ersten  durch  den  Zwischen- 
satz 27*  getrennt;  s. induan ;  26  bedeutet 
leib  eigentl.  das  ganze  Brod,  28  bildl. 
nur  die  Krume;  unll  man  so  v.  26  zu 
uuesta  ziehen,  so  ist,  was  den  gleichen 
Sinn  gibt,  als  Prädikat  zu  ist  aus  der 
vorhergehenden  Zeile  hert  zu  ergänzen. 

senta  [sw.  v.],  1.  sende,  schicke; 
a)  c.  acc;  ther  auur  thara  iz  uuentit, 
suachit  thes  nan  sentit.  111.16,21;  qui 
autem  quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit 
eum.  Joh.  7, 18.  thoh  zelluh  thtnö  guatt, 
sie  uuizztn,  thü  mih  santös.  111.24,96; 
dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti. 
Joh.  11, 42.  ist  uuärhaft,  ther  mih  santa. 
111.16,64;  sed  verus  est,  qui  me  misit. 
Joh.  7,  28.    ther  fater  nan  ni  santi,  ni 
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uunrti  man  nihein^r  heiler.  III.  21, 28. 
thaz  er  mo  sie  gihialti,  uqz  er  fon  döthe 
irstaaDti,  er  sie  thanne  santi,  in  thiondst 
stnaz  uuanti.  IV.  15, 64.  nü  scal  ih  inih 
senten,  in  thionöst  mtnaz  uueuten.  V. 
16, 21.  th6  Santa  got  gomon  filu  märan. 
11.2,1.  er  Santa  man  manage.  1.20,3. 
sant  er  filu  uutse  selbes  boton  stne.  I. 
11, 3.  ni  sant  er  nan  bt  niheinigeru  föni. 
II.  12, 75.  thanne  ili,  quad  er,  santa,  in 
mtn  ämnti  inih  uuanta.  IV.  14, 1 ;  der 
Acc.  ist  aus  dem  coordinirten  Satze  zu 
ergänzen;  s,  giladdn.  —  Wohin f  sant 
herasun  stnan  einogon  sun.  II.  12,  72. 
then  sant  er  herasun.  II.  13, 29.  thö  sant 
er  drüta  stne  uns  heim  mit  stn6n  gi- 
böton  zueiu.  lY.  5, 23.  sant  er  thie  thö 
in  alla  haut.  11.7,4.  —  Woher  f  sant  er 
mih  fon  himile.  1. 4, 63.  thö  santa  druh- 
tln  sinan*'  sun  fon  himilrtche  herasun. 
II.  6,48.  —  Zu  wemf  durch  die  Präp, 
zi  c  dat:  zi  themo  thie  6uuarton  thie 
iro  boton  santun.  11.2,5.  —  Wozut 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat,;  durch  einen 
Satz  mit  thsLz:  in  susltoha  redina  so  sant 
er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  unorolt- 
ruame,  zeichan  ouh  zi  duanne,  thaz  sie 
diufal  fluhttn.  III.  14,  85;  s.  Luc.  9,  2 
und  vergl,  birlnu.  —  Auch  mit  einem 
Inf.,  um  den  Zweck,  das  Ziel  auszu- 
drücken; s,  faru  s.  116^:  thö  santun 
thie  rtchun  lantnualton  selbun  ouh  thie 
furiston  ioh  thie  uutsöstun  irfrägdn,  uuer 
er  uuäri.  I.  27,  9;  miserunt  Judaei  ab 
Jerosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  euro, 
ut  interrogarent  Joh.  1,  19,  ih  santa 
iuih  amön.  II.  14, 109 ;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.  4,  38,  b)  c  it^f,:  sie  santun 
bt  then  bruader  zi  kriste  künden  iro 
BÖr.  III.  23,  15;  s.  Joh.  11,  3,  —  Im 
Sinne  von:  übersenden  (ein  Buch): 
lekza  ih  therera  bnachi  iu  aentu  in 
suäbo  rlchi.  S  5;  vergl.  ad  Liutb.  2. 
2.  verleihe;  c,  acc,  und  dat,:  drist  gab 
er  in  thaz  guat,  thär  er  in  geginuuertig 
stuant,  ioh  santa  iu  auor  stdör  thaz, 
thd  er  in  himile  gisaz.  V.  12,62.  obana 
fon  himile  Beut  iu  io  zi  gamane  s&lida 
gimuatd  selbo  krist.  S31. 

gi-aeata.   hera-aentn.   hent-gisonta.  Uiar«- 
■entu. 


8@oa  [interj.],  seht  da:  sdnu,  hang^ 
er  th&r,  noh  ni  mag  ni  uaedar  aftr  Uies 
hÜBes  uuiht  bidlhan,  noh  hera  nidar- 
sttgan.  iy.30,13. 

sSr  [Btn.],  Schmerz,  Leiden^  Trübsal, 
Oram:  ni  moht  iz  Bin  in  ander,  ni  sia 
ruarti  thaz  s^r.  IV.  32, 4.  ruarta  mih  in 
mtn  herza  thaz  sSr.  1. 22, 47.  kfimta  thar 
thaz  ira  s6r.  1. 16, 8;  —  III.  24, 7.  uuanU 
in  firttldt  thaz  sSr  drdst  filu  manag^r. 

II.  16, 10.  thaz  iz  unas  ther  heilant,  ther 
inan  tbes  sdres  inbant.  III.  4,  48.  sie 
ahtötun  thaz  stnaz  sßr.  111.24,75.  thaz 
muaz  ih  s6r  biuuankön.  III.  1, 19.  zaita 
imo  thaz  ira  s6r.  IU.  10,8.  uueindtun 
thaz  sdr.  III.  24, 55.  klagOta  thaz  ira 
BÖr.  III.  10, 28;  —  IIL  11,  7;  IV.  26,31. 
noh  ni  thultent  thaz  sSr.  111.13,40;  ~ 

III.  24, 13 ;  IV.  4, 3;  V.  23, 6.  santun  bt 
then  bruader  zi  kriste  künden  thaz  iro 
sSr.  III.  23, 15.  riat,  nuio  er  gid&ti  filu 
sdr  themo  bruather.  H34.  uuir  nulurun 
mit  s6ru  bifangan.  IV.  5, 13.  nfi  bimn 
uuir  morndnte  mit  s6ru  hiar  in  lante. 
1. 18, 21.  mtn  dohter  ist  mit  sdra  in 
unuuizztn.  III.  10, 11.^  nuangta  zaein, 
thero  iftro  fiarzug  ni  uuas,  thaz  er  lag 
in  themo  selben  sSre.  111.4,18.  mir  ist 
s6r  ubar  sdr.  V.  7,27.  ih  allaz  ni  gisalta, 
thaz  unser  manag^ta  s^r.  IL  6, 2;  — 

IV.  12, 26;  V.  9, 35;  23, 66.  thie  Uuti  kfo- 
tun  mit  mihilemo  s^re.  IV.  34, 19;  s,  Lmc 
23,  48.  sie  scolta  ruaren  noh  th5  m^* 
thaz  selba  nuoroltltcba  sßr.  V.  14, 12; 
die  Bedrängniss  der  Welt,  klagönt 
manage  sih  thär  (am  jüngsten  Tage) 
mit  sdren  managfalton  ioh  leidlSch^o 
nuorton.  II.  23,  24;  oder  ist  sdr^n  als 
Adj.  aufzufassen  und  miJt  nuorton  s» 
verbinden  f  managfalton  wäre  damn 
adv.  Dat  plur.  wie  ginuagon,  ndton; 
s.  Bd.  2,  164.  378.  ums  onh  dr6ft 
s^res,  Bär  thfi  thih  bik^r^s.  IV.  13, 19; 
Trost  im  Leiden,  thes  mnaztn  niazan 
iam6r  ioh  mtdan  suntdno  sdr.  IV.  1,53. 
^e^enleid,  uuänuo,  Bmerza:  niBt  themo 
BÖr  bizeinit  noh  leides  uuiht  gimeinit 
11.12,82.  uns  zi  leide  er  nan  (Adam 
den  Apfel)  kou  ioh  uns  zi  säre  er  nan 
nam.  IL  6,24.  B6r  ioh  leid  ubar  uoäa 
ist  mir  harto  gidän.  V.  7, 22.    tkai  sftr, 
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thaz  niarit  mib ,  theist  leidon  alldn  an- 
gillh.  V.  7 ,  25.  eigan  iamdr  uu^uuon, 
sSr  ioh  smerzun.  V.21,24.  hiar  ist  io 
naSmio,  uminez2.igaz  sdr.  V.23,93. 

sgrag  [adj.],  1.  traurig,  betrübt; 
a)  abs.:  giangnn   al   s^rag  heimortes. 

IV.  34, 22;  8.  Luc,  23,  48;  dass  sßrag 
auch  alä  adv.  Acc,  sing,  aufgefasat 
werden  kannte,  s.  Bd.  2,  38 L  sßragaz 
herza.  1.18,30;  V.9,22.    8§ragaz  muat 

II.  13, 37.    Bßragemo  muate.  III.  24, 10; 

V.  5, 19;  9,  4;  25,  58.  b)  c.  gen.:  söro 
qnimit  nnz  iz  heim,  B^rag  uuir  es  uuer- 
then ,  in  thia  unir  iz  ni  auoHen.  H 134 ; 
wir  werden  es  sehwer  zu  empfinden 
haben.  2.  übertr.;  schmerzlich,  be- 
schwerlich: biginnit  sie  anafartön  mit 
sßregemo  githninge.  V.20,98  F. 

seri  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  traurig, 
betrübt;  vergl  triste,  sßr.  Emmer.  Cod. 
E.  18;  a)  eigentl.:  nuas  iru  s6r  thaz 
ira  muat.  111.17,52.     thaz  s6ra  herza. 

III.  24,  56;  —  V.  20, 113.  sßraz  muat. 
III.  24, 49.  h)  übertr.;  Traurigkeit  ver- 
ursachend, schmerzlich,  bitter,  schreck- 
lich, beschwerlich,  betrübend:  ni  Iftz 
thir  iz  sftr.  III.  24, 21 ;  s.  läzu.  nuanta 
in  thaz  uuas  filu  s6r.  III.  5, 11.  in  in 
irhuggu  ib  leides  filu  sSres.  111.1,17. 
finstarnissi  nSraz.  III.  21,  8.  sus  leides 
unsih  fulti  ioh  s§rera  unthulti.  III.  24, 16. 
biginnit  sie  anafartön  mit  s6remo  gi- 
thninge. V.  20,  98  VP,  F  söregemo.  sie 
sint  in  arabeitin  s6r6n.  IV.  7, 31.  hiar 
ist  io  uu^auo  ioh  allö  ztti  s6r6  ioh 
stunta  filu  suärd,  ummezzigaz  sdr.  V. 
23,91.    Davon: 

8§ro  [adv.],  1.  traurig,  betrübt: 
rnartun  thiö  iro  brnsti  manegö  an- 
gusti;  kümta  s6ro  then  grnn.  1.22,26. 
2.  Traurigkeit  verursachend,  empfind- 
lich, arg,  hart,  sehr:  thoh  si  iz  sßro 
Alle.  111.1,38.  ni  zulnolöt,  ni  er  s^ro 
firspume.  III.  23, 38.  sie  stechent  unsih 
sSro.  IV.  25,7.  thaz  quämi  uns  in  gi- 
drahti,  thib  tbnnngln  uromahti,  elilenti 
B^ro.  V.  20, 88.  sdro  quimit  uns  iz  heim. 
H133;  s,  heim,  ther  6r  s6  s^ro  hintar- 
quam.  V.  15, 26.  thie  andere  alle  filu 
fma  adro  grunzent  tharzua.  V.  25 ,85. 


■86r-lth[adj.],  schmerzhaß,  schmerz- 
voll, Schmerz  verrathend:  martha  sih 
thö  kümta  s^rltchero  uuorto.  III.  24, 12. 
uueinöta  then  bruader  sdrltcbön  zaharin. 
111.24,9. 

BÖru  [sw.  V.],  verwunde,  verletze,  be- 
trübe; c.  acc:  sie  sprächun  (die  Engel 
am  Orabe  zu  Maria)  thiö  undulti  ioh 
uuaz  sie  thara  unolti ;  ira  muat  sie  ouh 
sßrtun,  thaz  sie  thes  frägßtun.  V.  7, 18; 
s.  Joh.  20,  12.  13.  ther  selbo  fater 
ouh  sd  duat,  thoh  er  mo  s@re  stnaz 
muat,  thoh  duat  er  mo  auur  bitherbi 
thaz  slnaz  adalerbi.  III.  1,39;  er  bezieht 
sich  auf  den  Vater,  mo  und  stnaz  auf 
das  Kind;  vergl.  v.  33:  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  sdro  fille,  nist 
ni  si  auur  uuolle,  suntar  si  imo  muntö, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntö  und  Hebr. 
12,  6.  —  c.  reflex.  acc;  sich  grämen: 
irstentit  ther  thln  bruader,  zi  IIb  er  sd 
gikörit,  thaz  muat  sih  thtn  ni  s6rit  III. 
24,  22. 

seit  [9t  f.],  SätHgung;  a)  eigentl: 
er  muases  std  gab  fotlon  fiar  thüsonton 
mannon,  sett  sibun  bröto  mit  fisgon  ouh 
gimuato.  III.  6, 54;  er  gab  Sättigung  mit 
sieben  Broden  nebst  FiscJien,  sättigte 
sie  mit  sieben  Broden  nebst  Fischen; 
das  von  gab  abhängige  sett  bestimmt 
follon  muases  genauer,  sih  m6r6ta  iz 
(das  Brod)  zi  sett  thero  liuto.  III.  6, 38. 
b)  bildl.:  guataltches  uualtent,  thie 
thurst  ioh  hungar  thultent,  thie  io  thes 
rehtes  gingdnt;  sie  uuerdent  ethes- 
uuanne  mit  set  es  filu  folle.  11.16,15; 
quoniam  ipsi  saturabuntur.  Matth.  5, 6; 
sie  werden  mit  Sättigung  davon  erfUllt. 

•'sexta  [st.  f.],  sechste  Stunde,  Mit- 
tag: thes  sktmen,  irzßh  si  in  thes  thrio 
dagesztti;  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  33, 9;  a  sexta  hora  tenebrae 
factae  sunt  usque  ad  horam  nonam. 
Maith.  27,  46. 

sextfiri  [st.m.;  s.  Bd.  2, 156],  Sextar; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d.  A.  6,  329:  thär 
stuantun  uuazarfaz,  thaz  uuärun  sehs 
kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto  zellen  ioh 
sext&ri  iz  nennen;  nam  iagilth  thrtzng 
stuntön  zehinu  odo  zuiro  zehanzug.  II. 
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8,31;  capietites  singulae  metretas  binas 
vel  ternaa.  Jöh.  2,  6, 

sexto  [num.],  der  sechste:  ther  duan- 
gelio  thär  qutt,  tbeiz  mohti  uuesan  sexta 
ztt.  II.  14, 9;  hora  erat  qaasi  sexta.  Joh, 
4,  6. 

sez  [8t.  n.;  s.  Bd.  2,  167],  Stuhl, 
Thron:  er  faar  zi  stnes  selbes  sezze, 
zi  stn  selbes  gualllcht.  V.  18, 7 ;  vergl. 
sedal.  got  gibit  imo  uafha  iob  6ra  ülu 
höha,  däufdes  sez  thes  kaninges.  1. 5,28; 
dabit  illi  domious  deus  sedem  David 
patris  ejus.  Luc.  1,  32;  vergl.  IL  reg. 
7,  13;  Ps.  88,  6. 

thrio-Bez. 

'Sezzo,  s.  gi-sezzo. 

sezzu  [sw.  V.],  setze  hin,  lege  hin, 
stelle  hin;  a)  eigentl.;  1)  c.  acc.; 
wohin  f  a)  durch  die  Präp.  in  c.  acc  : 
uuola,  tbia  nan  tuzta  inti  in  ira  barm 
sazta.  I.  11,  41.  in  ira  barm  si  sazta 
barno  bezista.  1. 13, 10;  s.  Luc.  2, 16.  — 
sie  saztun  imo  in  honbit  then  selbon 
thnrnlnan  ring.  IV.  22,  21;  auf  sein 
Haupt;  s.  Joh.  19,  2.  ß)  durch  die 
Präp.  furi  c.acc.:  ther  kneht,  ther  thaz 
allaz  druag,  er  imo  iz  ni  ginuzta,  furi 
andere  ouh  ni  sazta.  IIL7,38;  nee  ta- 
rnen hos  esurientibus  turbis  distribuit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  y)  durch 
eine  Partikel:  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko,  then  hugu 
uuir  giuuezzen,  thär  baldo  ana  sezzen. 
IV.  5,58;  wir  können  getrost  darauf 
setzen;  s.  mag.  2)  c.  doppeltem  acc.: 
s6  er  ruarta  imo  thaz  öra,  er  saztaz 
uuidar  heilaz.  IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  61. 
h)  hildl;  c.acc.;  1)  toohinf  durch  die 
Präp.  in  c.  acc;  er  inan  in  thie  uuenti 
sazta  in  obanenti.  11.4,53;  statuit  eum 
super  pinnaculum  templi.  Afatth.  4,  5, 
2)  wof  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  s6 
sezzit  er  thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi 
themo  selben  thinge.  V.  20,55;  statuet 
oves  H  dextris.  Matth.  25,  33. 

gl-8eua.    ir-iezxo. 

siach  [adj.],  «.  siuch. 

8ib[st.  n.],  Sieb:  geröta  iuer  ther 
uuidaruuerto ,  thaz  muasi  er  redan  iu 
tliaz  muat,  s6  man  körn  in  sibe  duat. 


IV.  13,16;  satanas  expetivit  vos,  ut 
cribraret  sicut  triticnm.  Luc.  22,  3t; 
s,  duan. 

'Sibba,  8.  gi-sibba. 

sibba  [st.  f.],  Venvandtschafi:  las  ih 
iu  in  ein6n  buachon,  sie  (die  J^anken) 
in  sibbu  ih  in  ahtn  s!n  alexandres  slahto. 
1. 1, 88 ;  s.  slahta,  redina. 

sibbo  [sw.  m.],  Blutsverwandte;  «. 
gatiling,  mag,  nähisto:  tbö  bitun  sine 
sibbon,  sd  ofto  mäga  sint  giuuon.  IU. 
15,15;  dixemnt  autem  ad  eum  fratres 
ejus.  Joh.  7,  3;  vergl.  Matth.  12,  46. 

gi-albb*. 

siban  [num.],  sieben:  thiu  habSta  zi 
karle  sibun  bruader.  IV.  6, 32;  s.  Matlk 
22,  25.  zalt  er  in  sum  siban  unS.  IV. 
6,47;  vergl.  MaWi.  23,  13  und  dazu 
Hrab.  Maurus.  er  muases  gab  folloD 
fiar  thüsonton  mannen,  sett  sibun  bröto. 
III.  6,54.  uuard  thero  äleibo  sibun  korbi. 
111.6,56.  ih  bin  ein  thero  sibino  thero 
gotes  drütbotöno.  1.4,59;  s.  Bd.  2,  312 
und  vergl.  Apoc.  8,  2.  thaz  krist  hiar 
gisaz  mit  knehton  sibinin  inti  az.  V.  14, 
24.  —  fon  anagenge  uuoroltl  nnz  anan 
ira  zlti  zeli  du  thaz  kunni,  so  ist  einlif 
stuntdn  sibini.  I.  3, 36;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrab.  Maurus  in 
Matth. pag.  10.  c;  s.  Bd. 2,312.  Subst: 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rtm  thero 
fisgo  meinit,  thero  iungoröno  menigl,  thaz 
thero  uuärun  sibini.  V.  14,20;  s.  Joh. 
21,  2  und  filu. 

sibuD-stirri  [stn.],  Siebengestim; 
s.  zeichan :  thie  snnnun  ioh  then  manon 
sd  ubarfiiar  er  gähon,  sär  zi  theru  stullo 
thiu  zuelif  zeichan  ellu,  ubar  thaz  sibun- 
stirri.  V.  17, 29. 

sibunto  [num.],  der  siebente:  tbö  si- 

bnnta  ztt  thes  dages  uuas.  111.2,31;  $- 
Joh,  4,  52.  dihtö  thaz  thesd  sehs  zlti, 
thaz  thü  thih  sd  girustSs,  in  theru  si* 
buntun  girestds.  1.1,50;  s.  ztt. 

std  [adv. ;  s.  Bd.  2,  382] ,  seitdem, 
von  dieser  Zeit,  nachmals,  hemaehy 
in  der  Folge:  zi  uuihtu  ix  (das  Sah) 
s!d  ni  hilfit.  11.17,9;  ad  nihilom  valet 
ultra.  Matth.  5, 13.  ni  bidrahtöt  noser 
sumilth,  thaz  uuir  birun  al  gillb,  eioera 
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gibarti,  thoh  iz  sld  sulth  nnurti.  III.  3, 
18;  8.  snlth.  er  muases  std  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon.  III.  6, 53.  er  iro 
8td  2i  ndti  iamSr  tbarb^ti.  III.  20, 166 
dr  er  zi  thiu  iz  gifiarta,  mit  haatou 
stnfin  marta  thes  betaläres  ougon,  thaz 
er  std  mohti  sconadn.  III.  21,  6.  thie 
d&ti  ans  naola  tohtan  ioh  sld  giseban 
mobtun.  III.  21, 21.  fon  thesses  dages 
friati  sO  nuas  in  thaz  sfdfesti.  111.25,37. 
iob  er  frides  nunnncn  sfd  gab  iamdr 
mannon.  IV.  3, 24.  iob  nuio  siez  oah  fir- 
nimun,  zi  giloubn  sld  biquämun.  ¥.6,7. 
ginnisso  unizun  nair  tbaz,  tbeiz  std  nu&r 
llcbamo  uuas.  Y.  12,12;  nach  der  Auf- 
erstehung,  fon  bimile  inan  (den  heiligen 
Oeist)  sld  ouh  gab,  so  er  in  6r  iu  firgab. 
y.  12,  60.  std  gab  er  nan  fon  obana. 
y.  12, 69.  tbaz  unard  std  filu  sein.  L  39. 
manag  leid  er  tbnlta,  ubarunant  er  std 
thaz  fram.  L42.  Manchmal  folgt  diesem 
sld  noch  ein  anderes  Zeitadverbium, 
So  tbanne:  tber  std  tbanne  aristo  st. 
iy.28,21;  8.  salm'  —  tbö:  sie  thäbtan 
thes  gifuares  std  tbö  beimortes.  IV.  8, 27; 
«.  gifiiari. 

sld  [praep.],  nach;  c.dat:  tbö  drub- 
ttn  nuolta  reisön,  stn  selbes  rlcbes  uut- 
sdn  sld  tbemo  sige,  tben  er  in  satanase 
nam.  V.  16, 2.  tbaz  nnir  fr6  tbes  tötbes 
fardn  beimortes  in  eiginaz  gitbingi  std 
thera  gOringt.  111.26,52;  8.  gdringt.  er 
saz  sld  tbemo  gange  in  tbemo  oliberge. 
IV.  7,5;  8.  Matth,  24,  3.  liaf  iöhannes 
harto  m^r  iob  quam  zi  tbemo  grabe 
onb  dr,  er  stnant  std  tbemo  fitze  in  gi- 
meitnn  tbob  tbftrfize.  V.  6, 16.  nuio  tbie 
scalka  sib  irbnabun  iob  tbie  gotes  bo- 
ten sluagun  iob  tben  adalerbon  std  tbö 
thesdn  uuarbdn.  IV.  16,  8;  8.  unarba. 
pllfttns  giang  zdn  liutin  std  tbö  tbes6n 
ditin.  IV.  23,1.  sld  tbö  tbesdn  tbingon 
fuar  krist  z^n  beimingon.  II.  14, 1 ;  8, 
thing.  er  after  tbesen  uuorton  giang  in 
einan  garton,  ubar  einan  klingon  sld 
th6  tbesßn  tbingon.  IV.  16, 2.  fuar  tbö 
druhttn  tbanana  std  tbö  therera  redina, 
std  tbö  tbemo  tbinge  zi  tbemo  beiminge. 
II.  15, 2;  über  den  Dat,  auf  a  8.  Bd.  2, 
211,  366. 

std  [conj.;  8.  Bd.  2,  382],       1.  den 


Anfangspunkt  der  Handlung,  welche 
im  Hauptsatze  enthalten  ist,  bezeich- 
nend, seitdem:  tber  douf  uns  allön  tbihit, 
tbaz  uuazar  ist  giuulbit,  std  (von  dem 
Zeitpunkte  an)  drubttn  krist  quam  uns 
beim  int  iz  mit  stn^n  lidin  rein.  1.26,2. 
tbiz  zeicban  deta  krist  zi  drist,  sld  er 
bera  in  uuorolt  quam.  II.  8, 54.  iob  ba- 
böt  fasto  unser  muat,  std  er  fon  töde 
selbe  irstuant,  tbeiz  std  uuär  llchamo 
uuas.  V.  12, 11.  —  er  riat,  tbaz  stn  einen 
dött  al  tben  Hut  gihialti,  mammonto 
säzi,  std  er  tbaz  IIb  firliazi.  111.26,30; 
von  dem  Augenblicke  an  wird  ihnen 
Heil  widerfahren,  in  dem  er  das 
Leben  verliert;  der  Conj.  steht  wegen 
der  indirekten  Bede.  Im  Nachsatze 
steht:  a)  std:  std  er  th&rinne  badöta, 
std  uuacböta  all6n  mannon  tbiu  sälida 
in  tbßn  undön.  1. 26, 3. 4  VF,P  sib.  b)  sö: 
std  si  tharbSn  bigan  thes  liobes  zi  iro 
gomman,  sö  hab^ta  si  in  gitb&btt,  uuär 
si  tben  dröst  suabti.  1.16,5.6.  c)  nü: 
std  man  nan  bifalta  ioh  man  nan  gidötta, 
nü  birun  frö.  111.26,53.  2.  nachdem: 
sö  uuer  sö  in  mih  giloubit,  zi  Hb  er 
thoh  biuuirbit,  sld  er  biar  irstirbit.  III. 
24, 30;  zum  Lieben  kommt  er  neuerdings, 
nachdem  er  hier  gestorben  ist.  —  irgab 
er  nan,  std  er  nan  bifilta.  IV. 24, 37; 
nachdem  er  ihn  hatte  geissein  lassen; 
8.  bifillu.  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
std  slnö  geginuuertt  er  nam  fon  iro 
benti.  V.  12, 64.  fuar  zi  slnemo  fater, 
std  er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15.  ih 
zelln  iu  scönö  Hubt,  thär  nam  er  stn 
giroubi,  std  er  nan  tbär  ubaruuant.  V. 
4,52.  3.  weil,  da:  tbeiz  uuäri  (die 
Tunika)  in  alaltcbt  thera  stnera  Itchi, 
uuibt  ni  missibuHi,  std  si  sia  selbe  spunni, 
tbaz  niaman  thär  ni  riafi,  sld  si  sia  selbe 
sonafi,  tbaz  uuibt  missibuHi  thes  llcba- 
men  follt.  IV.  29, 46. 47. 

'Sidalu,  8.  gi-sidalu. 

'Sidilif  8.  gi-sidili. 

'Sidüo,  8.  gi-sidilo. 

stdfir  [adv.J,  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd.  2,  386;  später,  nach- 
her:  thie  tbö  th&r  uuärun  iob  ouh  sldör 
quämun.  V.  12,48.  santa  in  auur  stdör 
thaz,  tbö  er  in  bimile  gisaz.  V.  12,62. 
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firsähun  sih  zi  stneru  ginädu,  so  nair 
ouh  iz  firnämüTi,  imir  thär  stdör  qua- 
mun.  IV.  5, 66.  theist  ther  heiligo  geist, 
mit  thiu  er  se  drösta  sldör  meist.  V. 
12,63.  ni  auirdit  thing  6r  noh  sldör 
suUchaz.  V.  20, 16. 

siech  [adj.],  a.  siach. 

-aiehhen,  8,  ir-siehh^n. 

sign  [st.  m.;  8.  Bd.  2,  207],  Sieg; 
in  der  Redensart:  sigu  neman,  Sieg 
davon  tragen;  worüber f  durch  die 
Präp.  in  c.  dat,:  mit  thiu  meintun  thie 
man,  thaz  er  in  döde  sigu  nam.  IV. 3, 
23;  quia  erat  dominus  mortem  moriendo 
superaturus.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  581, 
thd  druhtln  uuolta  reisön,  stn  selbes 
rtches  uuisdn  std  themo  sige,  then  er 
in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fuar  zi  stn 
selbes  rtche,  std  er  in  döde  sigu  nam. 
V.  17, 15.  er  nam  in  tödes  rtche  sigi 
kraftitche.  V.4,49;  8,  nimn. 

'Stgu,  «.  gl -sigu. 

sihhnr  [adj.],  1.  sicher,  ausser 
Gefahr:  bimtde  ouh  zälöno  fal,  thaz 
uuir  sin  sichor  ubaral.  L  78.  2.  sich 
sicher  fühlend,  unbesorgt,  beruhigt; 
c.  gen,:  uuoia  uuard  thie  mennisgon, 
thie  sichor  sint  iro  d&to.  V.  19, 12. 20. 
42. 56. 64.  thoh  habgt  ther6r,  thaz  ftant 
uns  ni  gaginit,  thiz  fasto  binagilit,  sichor 
mugun  sin  uuir  thes.  L74;  in  Betreff 
dessen;  oder:  deshalb;  s,  ther. 

sihhur- heit  [st.  f.] ,  Sicherheit,  Be- 
freiung vom  Untergang:  er  (Eaiphas) 
unthankes  in  zalta,  uuio  iz  allaz  nuesan 
scolta,  thaz  druhtln  selbo  uuolta,  bl 
unsih  sterban  scolta  loh  sines  bluetes 
nnnan  uns' sichurheit  giuuinnan.  III.  25, 
36;  non  cogitatis,  quia  expedit  vobis, 
ut  unus  moriatur  homo  pro  populo^  et 
non  tota  gens  pereat.  Joh,  li,  SO; 
vergL  111,25,25  fg. 

siha  [st.  V.] ,  1.  nehme  mit  den 
Äugen  wahr,  sehe;  vergl.  scouuön  (thoh 
scouuötir  nü  alle,  theih  sihu.  111.20,148. 
so  uuer  then  fater  sehan  uuolle,  giuuäro 
seouu  er  anan  mih.  IV.  15, 34.  ni  mugun 
sie  iu  uuankön,  sehet  zi  iro  uuerkon 
ioh  scouuöt  iro  d&ti.  II.  23,  11.  12); 
a)  af)8,:   ther  heilogo  geist  ^quam   in 


inan,  thaz  man  sah.  11.3,52;  so  dass 
man  es  sah,  sichU>arlich.  blinton  deta 
sehentan.  III.  24, 78.  sag^  nü,  uuio  sihist 
thü  sö  zioro.  III.  20,  43.  thaz  thü  so 
scöno  sehan  mäht.  111.20,44.  nfi  sihuh. 
111.20,116.  sehenti  auur  uuurti.  IU,  20, 
122.  ni  mohta  sehan  6r.  III.  21,  S.  ge- 
Sterin,  sö  sie  sfthun,  thö  uuard  er  ganzer. 
III.  2, 32.  sihn,  al  sösö  ih  uuille.  III.  20, 
148.  sö  nü  mannilth  ist  sehanti.  1. 3, 40. 
b)  c,  acc.:  thaz  sihit  er  al  ioh  hörit.  IL 
13, 24.  sag§ta,  thaz  si  nan  sah.  V.  7, 66. 
ih  sah  thih.  II.  7, 63.  uuär  s&hi  thü  inan. 
III.  18,  56.  sö  uuer  then  fater  sehan 
uuolle.  IV.  15, 33.  sie  sehent  then  gotes 
8un  in  sunnun  analtche.  III.  13, 41.  uuir 
sähun  stnan  sterron.  1. 17, 21.  ni  sähun 
uuir  nan  %r,  1. 17, 25.  sö  uuär  man  sehe 
sterron.  1. 11, 16.  sagStun,  thaz  sie  ster- 
ron einan  sähun.  1. 17, 19.  thaz  kindiltn 
sie  sähun.  II.  3, 17;  —  I.  9,  7.  höh  ist 
ther,  then  uuorolt  sihit  ellu.  V.20, 14. 
al  thie  liuti  iz  sähun.  II.  24, 10.  thö 
screib  er,  thaz  iz  ther  Hut  sah.  1.9,26; 
—  III.  24, 62.  thaz  sehet  ir  nÜ  alte.  IV. 
30,  32.  thaz  er  in  natüm  uuas  selbe 
ther,  thera  örerun  unesini,  sö  iz  ör  sah 
stn  gidigini.  V.  12,50;  «.  er  [proti.],  sie 
sehent  stnaz  rtchi.  V.20, 82.  sie  sähun 
egisltcha  sacha.  IV.  17,29.  sie  scönt 
stna  sähun.  III.  13, 47.  ni  mahtfi  irzel- 
len,  uuio  filu  thü  liebes  sihist  thär.  V. 
22, 13.  thia  scönl,  thia  sihistü  alla  thäre. 
V.  23, 276.  thär  sihit  er  sInes  selbes 
bilidi.  IV.  15, 35.  ir  sehet  möra  uuuntar. 
IL  7, 71.  er  sihit  unsö  däti.  V.  18, 13. 
quämun  zisamane  thiuzeichan  zi  sehanne. 
III.  9, 3.  ir  sehet  stna  unöra.  IV.  23, 10. 
then  iämar  ällan  sähun.  111.24,69.  thia 
uuuntun  zi  sehanne.  V.  12, 37.  stn  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  snär.  IV.  24, 16. 
sehen  ouh  thär  then  dröst,  thero  engilo 
thionöst.  V.  23, 293.  thär  sähun  sie  nan 
nähist.  V.  17,  40.  ni  sah  man  thesemo 
gilichaz.  1.20,22.  c)  c,  doppeltem  acc; 
vergl,  bim,  findu,  firdragu,  gibu,  habdo, 
haltu,  heffu,  holön,  sezzu,  uuizzan,  zellu: 
uuir  sehen  sie  gihör^te.  IV.  5,52.  bimil 
sehet  ir  indän.  IL  7, 2.  thaz  unir  nü 
sehen  offan,  thaz  uuas  thanne  vngi- 
scaffan.  II.  1,6.    uuanta  sah   gifangan 
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ioh  truhttn  ira  irhangan.  lY.  33, 13;  das 
Subst ,  das  zu  beiden  präd,  Acc,  ge- 
hört, ist  zum  zweiten  gestellt;  vergL 
giladOn.  d)  c.  acc,  und  inf.:  si  skr 
nuidorort  bisah,  thftr  sah  si  drnhttn 
Btantan.  y.7,44;  vidit  Jesnm  stantem. 
Joh.  20,  14.  sie  sihun  thftr  unantar 
(nämlich)  y  thia  duacha  liggan  suntar. 
y.  6, 55.  himil  sehet  ir  ird&n,  thie  eogila 
onh  hera  nidargäo,  sehet  ir  se  stigan 
abar  then  mennisgen  sun.  II  7,72.73; 
s.  Joh.  1,  61.  ni  sfthun  sie  nan  sizen 
untar  scualftrin  6r.  IIL  16, 9;  —  V.  7, 13. 
er  sah  iz  uaemdn.  II.  9,  60.  sehet  ir 
mih  qiieman.  IV.  19,53.  s6  sehent  sie 
qneman  zi  tbemo  thinge  then  mennisgen 
sun.  IV.  7,39.  thö  er  inan  sah  thara 
iogftn.  V.  6,28.  in  imo  sfthnn  se  gotes 
kraft  sctnan.  11.11,29.  —  Mit  Objekt- 
aceusativ:  zeichono  eigtt  ir  ginaalt,  thiu 
ir  mih  duan  sahnt.  V.  16,  36.  niazan 
sah  er  inan  thaz.  11.5,9.  thü  sihis  snn 
liaban  zi  martolönne  ziahan.  II.  15, 47. 
sie  sfthnn  nngimacha  (nämlich),  drnhttn 
iro  hintan,  ni  gidorstnn  zi  imo  irnuintan. 
IV.  17,30;  s,  bintn,  martolön.  e)  mit 
folg.  Satz:  iagilth  thftr  sehan  mag,  nuftr 
ther  Itchamo  lag.  V.  4,57.  sehet  herasun, 
anftr  geit  ther  drnhttnes  snn.  II.  7, 11. 
2.  sehe  auf  etwas  hin,  blicke  hin; 
a)  abs.:  nd  sehet,  mit  thSn  ougon  bi- 
ginnet  nmbiscouuön.  II.  14, 105.  h)  auf 
wenf  1)  durch  die  Präp.  anan  c.  acc: 
86  nner  sd  thaz  inmelle,  then  fater 
sehan  nnölle,  giunisso  seh  er  anan  mih. 
IV.  15, 36;  s.  Joh.  14, 23.  2)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  s6  moyses  zi  thin  gi- 
fiang,  thaz  er  thia  natarnn  irhiang,  then 
eittar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  thara 
zi  im  sfthi.  11.12,66;  *.  Joh.  S,  14.  so 
druhttn  thaz  gisprah,  ein  thero  manne 
zimo  sah.  IV.  19, 13.  selbo  druhtfn  zi  in 
thö  sah.  IV.  26,  28;  s.  Luc.  23,  28;  — 
IV.  37, 19.  ni  mngun  sie  in  nnankön, 
sehet  ir  zi  iro  uuerkon.  IL  23,  11;  s. 
Matth.  7,  16.  sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12, 13;  aspiciebant  ad  invicem.  Joh.  13, 
22;  —  V.  10,  23.  3)  durch  die  Präp. 
after  c.  dat.:  sie  afler  imo  s&hun.  V. 
17,  23 ;  s.  Act.  apost.  1,  10.  4)  durch 
die  Präp.  ubar  e.  acc;  unanta  drnh- 


ttn, er  sah  ubar  inan  sar.  IV.  18, 41; 
quia  respexit  dominus  eum.  Luc.  22,  61, 
3.  schaue  an,  betrachte;  c.  acc.:  sehet 
then  man,  ther  mir  thaz  allaz  brfthta 
fram.  II.  14,87;  s.  Joh.  4,  29.  sehet  nfl 
then  man.  IV.  23,  9;  ecce  homo.  Joh. 
19, 6.  sehet  these  fogala,  biginnet  ana- 
scouu6n  thiö  bluomon.  11.22,9.10;  re* 
spielte  Yolatilia.  Matth.  6,  26;  con- 
siderate.  Matth.  6,  28.  sih  thais  hdröd, 
theist  imo  thiomuati.  1.3,41;  s.  hSröti. 
ni  liaz  si  sehan  nuoroltthiot  thaz  ira 
lioht  IV.33,2;  «.Iftzu.  —  c.reßex.dat.: 
sin  drüt  ouh  stnant  thftr  einSr,  er  gi- 
burit  i  ouh  thö  thftr  ioh  sah  imo  thaz 
iamar.  IV.  32,  6.  4.  sehe  genau  hin, 
seile  zu,  beobachte,  gebe  acht ;  a)  c.  acc. : 
sie  sfthun  slnaz  altar.  111.18,54;  s.  Joh. 
8,  67.  b)  mit  folg.  Satz:  sehet,  then 
ih  küsse.  IV.  16,  26;  s.  Matth.  26,  48. 

5.  trage  für  etwas  Sorge,  bin  auf  etwas 
bedacht;  a)  c.  gen.:  giböt  thßn,  thie 
thes  Itdes  sahnn.  11.8,25;  s.  Joh.  2,  5. 
thie  thes  grabes  sfthun.  V.  4,34.  thaz 
uutb,  thaz  thero  duro  sah.  IV.  18,  6. 
b)  mit  folg.  Satz:  nü  gank  inti  sih, 
thaz  thü  bigonmds  iam^r  thir,  thaz  thü 
ni  snntös  furdir.  III.  17, 57;  s  Joh.  8, 11. 
thes  sih,  thaz  thü  es  uualtös.  IV.  37, 13. 

6.  nehme  Rücksicht;  c.  gen.:  giböt,  thaz 
er  nan  (Abraham  den  Isadk)  tharaleiti, 
thera  linbt  ni  sfthi.  II.  9, 36.  7.  sehe 
geistig,  nehme  wahr,  begreife,  erkenne; 

a)  mit  einer  Partikel:  so  nuer  nnoIle 
thenken,  then  gotes  uuillon  uuirken, 
yrkenn  er  thesa  lera  ioh  sehe  tliftrana, 
si  fon  gote  queme.  III.  16, 17;  s.  Joh. 

7.  17;  betrachte  diese  Lehre  und  er 
wird  erkennen;  rergl.  111.23,39;  12,41. 

b)  mit  präd.  Acc.:  Zeilen  nnir  in  ubar 
i&r,  thaz  unir  sehen  rehtaz.  11.12,56; 
s.  Joh.  3,  11. 

an»  •■Ihn.  bi*»lha.  gi-iiha.  Ir-alhti. 
nidar-aiha.  thara  ••Ihn.  Af-slhu.  ambi- 
bltlhn.    UDtar-dhu.    süik>sibu. 

silabar  [st.  n.],  Silbei*  ;,tharazua  fuagi 
silabar  ginuagi.  1.1,71.  ni  hilfit  goto- 
nuebbi  thftr  (am  jüngsten  Tage)  noh 
thaz  silabar.  V.  19,46 

sillaba  [st  f.;  s.  Bd  2,  217],  Silbe: 
eigun  sie  iz  bithenkit,  thaz  sillaba  in 
ni  uuenkit.  1. 1, 23. 
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simbol  —  sin 


simbol  [stm?  n?;  s,  Bd.  2,  169], 
belegt  durch  den  adverbialen  Dat,  plur. 
simbolon,  immer,  stets;  s.  semper,  sim- 
bolun.  Tat.  181,  11:  si  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  tbansDa  Üz  zi  themo  druh- 
tfnes  hOs,  si  ist  alla  ztt  iouuanne  sim- 
bolon  tbärinne.  IV.  29,56.  tbaz  uuir  tbaz 
seltsäni  scoimön  thkr  in  uu&rt  ioh  thiö 
ßuuinigiin  ziart  simbolon  in  6uudn.  H  163. 
thoh  hab^t  tber6r  tbiz  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73;  für  immer. 
niianta  tbaz  ist  fnntan,  unz  unir  hab^n 
nan  gisuntan,  tbaz  lebßn  uuir  mit  freuut 
ioh  mit  heilu  simbolon  gimuato.  L81. 

sin  [st.  m.],  1.  Herz,  Oemüth:  s6 
sin  gisah  then  lioban  man,  th6  sprab 
si  zi  themo  kinde  mit  gidröstenio  sinne. 
1. 22, 42;  s.  Luc.  2, 48.  2.  Bedeutung^ 
geistiger  Inhalt  der  Worte:  thaz  uuir 
ni  missifiangtn,  rihta  uns  then  sin  hiar 
filu  fram  therdr  gotes  drütman.  11.11,42; 
s.  rihtu. 

Sfn  —  sih  [pron.],  s.  er,  sin,  iz. 
8tn  [pron.;  s.  Bd.  2,  315.  336],  sein; 

1.  reflex.y  in  Beziehung  auf  ein  männ- 
liches oder  neutrales  im  Sing,  stehen- 
des Subjekt:  sprah  th6  druhtin  bt  then 
stnan  siachan  drüt  z6n  iungoron  stnßn. 
111.23,41.42.  giböt  er  stn6n  iungoron. 
IV.  4,  7.  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  ein 
weibliches  oder  im  Plur.  stehendes  Subj. 
steht  der  Gen.  des  Personalpronomens : 
in  4ra  barm  si  sazta  barno  bezista.  I. 
13, 10.  —  indätun  sie  thaz  iro  dreso.  I. 
17, 63.  fialun  sie  in  iro  knio.  IV.  22, 25. 
sie  santun  b!  then  bruader  zi  kriste, 
knnden  iro  B§r.  III.  23, 15.  thiö  gisnester 
ougtun  thaz  iro  sSra  herza.  111.24,56; 
8,  Bd.  2,  330.  Atuih  in  Folge  der  Con- 
struktion  auf  das  natürliche  Geschlecht : 
ira  ferah  bot  thaz  uulb.  1.20,19;  s.  III. 
10,  1;  17,  13.  u.  '6.;  vergl,  quam  sin 
(thaz  uutb)  forahtaln  sar,  iah  thö  thär 
gimuato  stnes  selbes  dato  thero  druh- 
tines  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko.  III. 
14,42.43.  sO  siu  (thaz  uutb)  thaz  gi- 
hörta,  thaz  er  iz  antöta,  ioh  thiu  selba 
dat  stn  ni  mohta  firholan  stn.  111.14,38. 

2.  unreflex.^  in  Bezug  auf  ein  sing, 
männliches  oder  neutrales    Wort:   ni 


nnill  ih  stnes  blnates  scolo  stn.  iy.24,27. 
u.  s.  w.;  s.  Bd.  2,  330.  In  Bezug  auf 
ein  weibliches  oder  im  Hur.  stehendes 
Wort  ist  der  Qen.  des  Personalprono- 
mens  gesetzt:  iz  nuas  ira  einego  sun. 
1. 22,26.  —  thaz  uu&run  iro  listi.  1. 17,10. 
er  losöta  iro  uuorto.  L  22, 35.  Oleich 
dem  Oen.  possessivus  stehen  die  Bämmt- 
liehen  Possessivpronomina  in  der  Regel 

a)  in  aktiver  (subjektiver)  Bedeutung: 
dtn  uuillo.  1.2,52.  thtn  fuaz.  11.4,60. 
mtn  ftant.  IV.  21, 20.  unaz  uu&ri  racha 
mtnu,  ni  au&ri  ginftda  thtnu.  III.  17,6L 
thü,  druhttn,  ribti  nuort  mtn.  1.2,32. 
thär  ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16, 43L 
ir  eigut  uuillon  mtn  irfnllit  V.  20,71. 
thuruh  unginuara  mtn  ni  läzit  tbia  fmma 
stn.  V.  25, 44.  ir  quedet,  thaz  tbia  uuort 
mtn  uuidar  druhttne  stn.  IIL  22, 57.  gi- 
borgSn  ih,  thaz  er  nist  mtn  ginaeino. 
III.  18, 16.  thaz  sorgd  mtn  giltc^o.  V. 
20,12;  —  V.25,56.  s6  unftr  BÖ  iz  u 
thiu  gigeit,  thaz  mtno  giltcho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7, 53.  Auch  prädikativ  sUhen 
nur  die  Possessiva:  uuant  er  gianisso 
thtn  nist,  bt  thiu  sprächi,  so  iz  uu&r  ist 
II.  14,54;  s.  Joh.  4,  18.  nü  iz  alias 
druhttn  thtn  ist  V.  24, 15.  uuir  biran 
alle  thtn.  V.  24,7.  nuanta  iuer  ist  thaz 
himilrtchi  höhaz.  II.  16, 3.  er  uaolta, 
thaz  er  stn  uu&ri.  IL  4, 15.  thea  nist 
zala,  uuio  manag  uuuntar  stn  ist  III. 
14,1.  thaz  uuas  al  stn.  IV.  27, 21.  ther 
uuäg  ther  uuas  stn.  III.  9, 17.  theist  sin. 
V.  1, 34.  stn  ni  uuas  es  m^ra.  III.  25, 32. 
Ebenso  nach  uuerdan :  uuer  ist  iz,  thaz 
ih  mit  giloubu  unerde  stn.  III.  20, 175. 

b)  ausnahmsweise  in  passivem  (objek- 
tivem) Sinne,  in  dem  sonst  der  Gen. 
des  Personalpronomens  (sie  eigun  mtn 
io  minna.  111.22,22;  zu  mir.  thaz  ih 
minna  hab^n  thtn.  V.  15, 5;  zu  dir)  ge- 
setzt ist:  quad,  theiz  ni  unlri  bt  alles* 
uuaz,  ni  st  thuruh  stnan  einen  haz.  IV. 
7,20;  aus  Hass  gegen  ihn  allein;  s. 
Matth.  24  f  9.  uuard  mir  nn6,  theih 
stnö  linbt  in  mih  giliaz.  y.7,38;  Liebe 
zu  ihm.  Eine  darauf  ftezügliche  Ap- 
position steht  im  Gen.:  gihugi  auortea 
mtnes,  thes  bareren  thtnes.  IV.  13,38. 
mir  limphit,  theih  stnu  nuerk  uuirke, 
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hes  mih  zi  thiu  uuanta.  III.  20,  11. 
Ndmetfhäich  stehen  1)  in  dieser  Ver- 
hindung  die  Pronomina  selb  (ipse),  ein: 
klagöta  rotn  selbe«  armuatl  111.20,40; 
meam  ipaias  paupertatem.  dua  mirthaz 
gimuati  tharuh  thtn  selbes  guatt.  III.  10, 
33;  tnae  ipsius  gratiae  cansa.  Ebenso 
bei  dem  Fron,  der  3.  Person  sin;  zu- 
nächst  a)  wenn  es  reflexiv  steht:  rihtit 
stn  selbes  herza  tharzua.  III.  18,8;  säum 
ipaius.  nuant  er  stn  selbes  kind  ist.  II. 
13,33,  wo  stn,  gleich  dem  min,  thtn 
tfi  den  vorhergehenden  Beispielen  un- 
bedenklich als  Possessivum  aufzufassen 
ist,  was  noch  durch  folgendes  Beispiel 
bekräftigt  wird:  bt  stnemo  einen  gaate, 
mit  slnemo  einen  falle  irlöst  er  unsih 
alle.  III.  26, 55. 66.  b)  nach  dieser  Ana- 
logiSj  wenn  es  unreflexiv  gesetzt  ist: 
thaz  ungimab  rnarta  thie  stne  selbes 
frinnta.  III.  24, 70.  quad,  tbeiz  ni  uniri 
bt  allesuuaz,  ni  st  thunih  stnan  einen 
haz.  lY.  7, 20.  Ebenso:  ih  bin  selbes 
boto  stn.  II.  13, 7.  gen6r  ni  gerdti  sin 
selbes  geginnuertt.  III.  3 ,  8.  babStun 
kristes  minna  stn  selbes  drütinna.  III. 
23, 14.  sin  selbes  stimma  sprah  uns  thaz. 
II.  3,  49.  ni  sant  er  (der  Vater)  nan 
(den  Sohn)  bt  niheinigeru  f&ru,  thaz 
thiu  stn  selbes  guatt  thia  uuorolt  pinöti. 
II.  12, 76.  giloubta  iro  filu,  uuanta  thiu 
stn  selbes  lära  uuas  in  harto  m6ra.  II. 
14, 116.  Ebenso:  er  riat,  thaz  man  bi- 
uuurbi,  thaz  stn  einen  dött  al  then  liut 
gihialti.  UI.  26,  28.  Wie  aber  im  La- 
teinischen bei  Voranstellung  dieser 
Oenetive  das  possessive  Pronomen  eich 
manchmal  in  den  Oen.  des  persön- 
lichen verwandelt^  so  auch  bei  0, 
Diese  2)  Construktion  ist  sicher  an- 
zunehmen: in  helln  nan  gistreuuita,  gi- 
nnan  ouh  in  stn  selbes  heiminge.  V. 
16,4;  stn  selbes,  ipsius  sui  =s  in  stnemo 
selbes,  in  suo  ipsius  regno  (dass  stn 
hier  Personalpronomen,  folgt  daraus, 
dass  der  Dat.  des  Adj.  die  Endung 
nicht  abwirft;  s.  Bd.  2,  342).  er  habSt 
in  gizaltan  drftst  managfaltan  fon  stn 
selbes  guatt.  IV.  15,56.  er  fnar  zi  stn 
selbes  rtche.  V.  17, 15.  er  fuar  zi  stn 
selbes  guallicht.  Y.  18, 8.  —  thö  druhtln 


uuolta  reisön,  stn  selbes  rtches  uutsön. 
Y.  16, 1.  Dann  auch,  wo  sin  unreflexiv 
steht:  thie  foIgStun  imo  zi  stn  selbes 
tddes  falle.  lY.  26, 4.  zi  stn  selbes  zesu 
er  gisaz.  Y.  18, 10.  O.  setzt  aber  auch 
3)  statt  des  Oen.  des  Personalprono- 
mens den  Oen.  des  Possessivpronomens; 
s.  Orimm,  Reinhart,  27:#'*":  ih  zellu 
iu  afur  mtnes  selbes  redina,  selbon  ban 
mtnau.  11.18,14;  =  mtn  selbes,  ipsius 
mei  =  mtna  selbes,  ginäda  sina  grua- 
zet,  sd  mtnu  uuort  in  iz  suezent,  mtnen 
selbes  l^ra.  II.  21 ,  24.  sint  fasto  äna 
enti  in  mtnes  selbes  henti.  III.  22, 26. 
thaz  steit  in  mtnes  selbes  henti.  lY.  23, 
36.  fuatiri  thiu  sc&f  mit  mtnes  selbes 
16ru.  Y.  15, 10.  mtnes  selbes  16ra  thiu 
duit  in  filu  mära.  Y.  16, 27.  zellet  thiö 
gimeitt  mtnes  selbes  ubilt.  Y.25,31.  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  gihugt  H 155.  — 
so  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  zi  thtnes 
selbes  guate.  111.7,74  =  zi  dtn  selbes, 
das  F  bietet,  thia  dagaltchun  zuhti  gib 
uns  ioh  thtnes  selbes  ISra.  II.  21,  34. 
biscirmi  uns  fon  alleru  undäti  mit  thtnes 
selbes  mahtin.  IL  24, 26.  thftrana  hugge 
ouh  thtnes  selbes  uuillon.  III.  1,  26. 
Ebenso:  III.  1,28;  lY.  1,40;  13,37;  21, 
12;  Y.  8,  40;  17,3;  24,10;  23,27.57.141 
u.  ö,;  23, 12. 80. 96  u.  ö.  Namentlich  in 
der  8.  Pers.:  bigond  er  thaz  spentdn 
stnes  selbes  uuorton.  II.  15,  21  =  stn 
selbes,  ipsius  sui  =  stnSn  selbes  uuor- 
ton, suis  ipsius  verbis.  bigöz  inan  mit 
stnes  selbes  bluate.  Y.  1,45  YP,  F  stn. 
mit  stnes  selbes  tödu  ubarfuar  thiu  b^du. 
IIL  7,  20  YP,F  stn.  er  scal  uuahsan 
stnes  selbes  dato.  II.  13, 17.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuftr  ist  druhttn  mit  sines  sel- 
bes mahtin.  111.2,16.  s6  uuidorit  er 
stnes  selbes  16ru.  IIL  17, 32.  mit  stnes 
selbes  mahtin  zi  in  thö  sprah  druhttn. 
IIL  18, 2.  tliie  uuizzt  in  scolta  m^rön 
mit  stnes  selbes  ISrön.  lY.  15,38.  mit 
stnes  selbes  uuirdln  irldsta  unsih  thera 
burdin.  lY.  25, 12.  Ebenso:  III.  14,42; 
lY.  30,  25;  31,  17;  Y.  4,53;  9,25.26.40; 
12,  84.  94;  16,  12;  18,  7;  19,  52;  20,  66; 
S 18. 35;  H  29. 77. 88. 146. 147.  sö  liaz  er 
s61a  stna  in  stnes  selben  fater  haut. 
lY.  33, 26.    Auch  da,  wo  stn  unrefieociv 
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steht:  gab  antuuurti  stnes  selbes  gaat!. 
IT.  14, 50.  loh  ouh  thaz  folk  instuanti 
stnes  selbes  guatt.  III.  15, 21.  nintiuieih 
imo  zi  stnes  selbes  gange.  III.  9,  20- 
lernd  thia  guatt,  stnes  selbes  miltt.  III. 
19, 12.  mir  deta  thaz  gimuati  stnes  sel- 
bes giiatt.  III.  20, 117.  ni  uuiznn  uulr 
sines  selbes  fuara.  111.20,138.  ptlätus 
huab  giscribana  stnes  selbes  redina.  IV. 
27,23.  nueiz  thoh  thia  gitaacha  stnes 
selbes  sacha.  111.23,53.  Ebenso:  IV. 
15,  35;  19,  6;  22,  8;  23,34;  27,19;  30,6. 
33;  V.1,40;  12,82;  23,289;  L15.30.  iz 
unas  al  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12, 60. 
Nach  Analogie  dieser  Construktion  ge- 
hraucht 0.  dieses  selbes  in  der  Anrede 
auch  neben  dem  Possessivpronomen  der 
2,  Pers.  plur.:  ofto  irhugg  ih  thes 
managfalten  guates,  thaz  ir  mih  Idrtut 
iues  selbes  uuorto.  S  12.  iz  d&tun  go- 
maheiti,  thiö  iues  selbes  guatt,  iueraz 
giräti .  S 15.  Sogar  mit  Bezugnahme  auf 
mehrere  Personen  wagt  0.  diese  äusser- 
lich  allerdings  gleiche  Construktion: 
ofan  uueset  dräto  iues  selbes  dftto.  II. 
17,20  =  iuar  selbero,  vestri  ipsorum 
=  iuerero  selbero,  vestrorum  ipsorum. 
duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete  thrftto 
iues  selbes  dato.  H  152.  Durch  äussere 
Analogie  braucht  endlich  0*,  noch  weiter 
gehend,  den  Oen.  des  Possessivwms  s'att 
des  Personalpronomens  selbst  in  einem 
solchen  Falle,  in  dem  er  objektiv  steht: 
boton  quement  mtne  thir,  mlnes  selben 
uutsi.  1V.31,25VP,F  selbes  =  mtn  selbes; 
selb  ist  VP  aus  dem  consonantischen 
Thema  ßektirt;  ebenso:  IV.  33,26;  V. 
1,5.  Einmal  findet  sich  stnes  selb: 
thaz  hab^s  irfuntan,  theih  faru  in  stnes 
selb  gisihti.  V.  7,61  VP,F  stnes  selbes. 
Da  mit  Bezug  auf  ein  plurales  Sub- 
jekt 3.  Pers.  kein  Possessivum  steht 
(s,  oben),  so  stimmt  selb  mit  dem  Gen. 
des  Personalpronomens  überein:  gibu- 
tun  selbero  iro  uuorto.  IV.  8,  5;  suis 
ipsorum  verbis.  habetun  nan  zi  huahe 
mit  iro  selben  uuorto.  IV.  30, 4.  muatun 
sie  sih  thero  iro  selbun  d&to.  H  71. 
Verschieden  von  diesen  drei  gleichbe- 
deutenden Construktionen  ist  4)  jene, 
in  der   Posnessivum  und  Determina- 


tivum  mit  dem  äubst.  in  Casus,  Nu- 
merus und  Oenus  m>ereinstimmen.  sei  b 
bedeutet  hier  idem  und  steht  a)  vor 
dem  Suhstantivum ,  während  das  Po9^ 
sessiimm  nach  demselben  gesetzt  ist: 
thaz  selba  kind  thtnaz  heixzit  is  gotes 
snn  fröno.  1.5,45;  idem  filius  taus,  eben, 
dieses  dein  Kind;  verschieden  von  tht- 
naz (thln,  thtnes)  selbes  kind,  tuns  ip- 
sius,  ipsins  tni  filius.  nunnt6t  bittam 
ptna  thia  selbun  Ms,  thtna.  I.  15,  46. 
ih  zellu  iu  selbon  ban  mtnan,  theo  ih 
heizn  afnr  sertban.  II.  18, 14.  thaz  thie 
selbun  smäht  mtn  in  gihngti  muaztn  atn. 
y .  25, 89.  sd  siu  gihörta,  thaz  thiu  8ell>a 
dftt  stn  ni  mohta  firholan  stn.  IIL  14,38. 
onh  blias  er  sia  aoa  then  selbon  hei- 
legon  geist,  thie  selbun  kraft  stna.  V. 
11, 10.  fnar  krist  in  selbaz  geaoi  atnas. 
II.  14, 2.  thie  selbun  drüta  stne  hnlfiin 
themo  uutbe.  III.  10, 18.  noh  na&ran 
zutuiltne  thie  selbun  drüta  sine.  Y.  11, 
34.  sus  duent  thie  selbun  drüta  ahie. 
V.  25, 54.  ni  fimimist,  uuanana  thih  itne 
thie  selbun  knnfti  stne.  11.12,46.  thas 
selba  sedal  stnaz.  V.  20, 15.  selbaz  rtefai 
slnaz.  L67.  b)  vor  dem  Possessivum: 
bigan  druhttn  redindn  th6n  selben  Binto 
theganon.  Y.  9, 39;  zu  eben  diesen  seinen 
Jüngern,  fuart  er  th6  tharasun  then 
selbon  stnan  drütsun.  II.  9, 41.  selbaz 
stn  gir&ti.  Y. 8, 14.  Verschieden  davon: 
redinöta  er  suntar  fon  them  minnu  mana- 
gaz  6r  selbo,  dmhttn  unser.  H144,  teo 
druhttn  unser  als  Apposition  tu  er  selbo 
gesetzt  ist:  er  selbst,  unser  Herr;  «. 
Joh.  IS,  14.  Ebenso  kann  avfgefasst 
werden:  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  th&r,  selbon  nnsan  druhttn. 
lY.  27, 10;  ihn  selbst,  unsem  Herrn. 
Wie  selbo  (ipse)  wird  auch  ein  (aolus) 
211  dem  Possessivum  im  Oen.  construirt; 
s.  oben.  Zweimal  findet  es  sieh  aber 
auch  attributiv  auf  das  Subst  bezogen: 
thaz  thuruh  stnan  einan  dolk  nu&ri  gl> 
haltan  ther  folk.  III.  26, 29 ;  durch  seinen 
einen  Untergang  =  thunih  stnan  einen 
dolk,  wie  unmittelbar  III.  26, 28  vorher: 
thaz  stn  einen  dött  then  lint  gihtalti. 
er  uuolta  eino  thaz  biuuerban,  thas  nnir 
niruuurttn  furdir  al  tl^urah  then  stnan 
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einan  fal.  111.26,34.  und  weil  ein  und 
selb  in  der  Constrvktion  zusammen- 
stimmen, gestattet  sich  0,  ausnahms- 
weise diese  Constrvktion  auch  wieder 
bei  dem  ipse  bedeutenden  selb:  firfahan 
unaib  scolti  tbiu  sin  selba  guatl  tbera 
altan  arabeid.  V.  9, 34  »  thia  sin  selbes 
guatt.  thaz  inan  nuibt  gilezze  tbera 
sinera  selbun  beili.  V.  23, 248.  —  üeber 
die  Fleonon  des  auf  die  Possessivpro- 
nomina folgenden  Adj.  s,  tber  IL  — 
Subst.:  ir  sculut  sprecban  tbaz  mtn.  I. 
9, 18;  was  ich  euch  sage.  firHb  uns 
alldn,  tbaz  uuir  thaz  tbin  io  uaollen. 
II.  24, 29.  aoabt^t,  tbaz  er  tbaz  sin  gi- 
nerie.  lY.  7, 60;  seine  Habe,  sein  Besitz- 
thum.  tber  fon  imo  sag6t  uaaz,  tber 
saacbit  io  tbaz  slnaz,  uuilit  tbes  gl- 
gfthen,  tbaz  stnaz  giböben.  IIL16, 19; 
s.  Joh.  7, 18  und  vergl.  L  Cor.  10,  24; 
13^  5.  Ilit,  er  gigäbe,  tbaz  slnaz  io  gi- 
böbe.  1. 1, 32.  uuibt  tbär  sincs  ni  fand. 
IL  4, 16.  ni  liaz  uuibt  er  tbär  tbes  slnes. 
Y.4,56;  s.  giroubi,  läzu.  —  nü  ib  thdn 
mlndn  mib  sus  nidiru.  IV.  11,48;  Jün- 
gern; s.  Joh.  13, 14.  fuar  drubtln  inti 
sine  ubar  einan  lants^.  IIL  6, 5.  tbaz 
sie  läsun  6r  in  tbero  buabstabo  slibtl 
iob  nuzzun  tbie  sine,  sd  uuazar  ist  bl 
ttuine.  IL  10, 10;  s.  niuzu.  —  tben  ingang 
oab  ni  rlne,  ni  sl  tbie  sine.  11.4,10; 
die  dem  Satan  verfallenen  Menschen. 
auio  er  untar  slndn  mobti  tbaz  irllden. 

II.  4, 19.  —  tbfirana  mabtü  gifreuuen 
oab  tbie  tblne  mit  geistlicbemo  uulue. 
IL  9,24. 

sind  [stm.].    Weg:  tbes  sär  nü  du 
ginendds  iob  gang  oub  tblnes  sindes. 

III.  4, 28;  s.  Joh.  6,  8.  sliumo  irldset 
inan  tbes,  tbaz  gd  er  slnes  sindes.  IIL 
24, 104;  s.  Joh.  11,  44.  —  tber  dag  ist 
slnes  sindes.  V.  10,  8;  vorbei;  s.  Luc 
24,  29.    tber  scaz  ist  slnes  sindes.  V. 

19,  60;  dahin.  Namentlich  in  adver- 
bialen Redensarten:  1.  sindes,  so- 
gleich, so  eben:  tbarbötln  tbes  sindes 
tbes  iro  beiminges.  III.  26, 17.  frftg6tun 
tbes  sindes  tbes  keiseres  zinses.  IV.  6, 

20.  Mit  vorausgehendem  s&r,  s&rio,  io: 
fnanin  sftr  tbes  sindes  tbie  birta  bei- 
mortes.  L  13,21;  -  L  16,22;  IIL  1,36; 


V.  13,25.  Ebenso:  sär  bl  tbemosinde: 
örfita  er  nan  (Gott  den  Abraham)  filu 
fram,  thö  er  zdn  altdn  dagon  quam,  sär 
bl  tbemo  sinde,  zi  diuremo  kinde.  H80; 
mit  einem  Male;  s.  quimu.  sie  eiscötun 
tbes  kindes  sÄrio  tbes  siudes.  L  17, 11; 

-  L  22, 20;  IIL  17, 50.  ids^pb  io  tbes 
sintbes  er  buatta  tbes  kindes,  1. 19, 1 ; 

-  L  21, 8;  IL  5, 10.  2.  zi  tbemo  sinde, 
in  dieser  Rücksicht:  ni  firliaz  sib  krist 
in  tbero  liuto  föra  tbd  zi  tbemo  sinde; 
sie  uu&run  imo  künde.  IL  11,62;  s.  Joh. 
2,  24.  3.  in  tben  sind,  in  dem  Orade, 
dergestalt:  gißröta  er  se  in  tben  sind, 
tbaz  sie  uu&rln  gotes  kind.  11.2,28;  s. 
Joh.  1,  12. 

•sindi,  s.  gi-sindu 

-sindo,  s.  gi-sindo. 

BlDga  [st.  V.] ,  1.  g^e  einen  har- 
monischen Ton  von  mir,  ertöne,  er- 
klinge: lli  tbü  zi  nöte,  tbaz  iz  scdiio 
tbob  gilüte  iob  gotes  uuizz6d  tbanne 
tbaräna  scöno  belle,  tbaz  tb&rana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne.  1.1,39;  vergl.  ib 
singo  an  dero  ziterun.  Notk.,  Ps.  42y  4 
und  s.  billu,  thärana.  2.  lasse  mich 
in  singendem  Tone  vernehmen;  eigentl. 
und  zwar  a)  von  der  Henne:  thü 
louguis  min,  6r  blnabt  bano  kräbe,  ^r 
tbaz  buan  singe.  IV.  13,36;  s.  IV.  18,33. 
b)  vom  Menschen;  trage  singend  vor; 

1)  abs.:  nü  singßmds  allel  1. 6, 15.  quam 
engilo  beriscaf ,  sus  alle  singente.  1. 12, 
22.  tbie  engila  flngun  zi  bimile  singante. 
1. 12,33.   beriscaf  mit  imo  sang.  IL3,13. 

2)  c.  acc.:  tbaz  sungun  tbie  fordoron 
liuti.  IV.  4,  55.  tbaz  selba,  tbaz  tbie 
sungun,  tbie  tb&rfora  giangun.  IV.  5, 61. 
mit  salt&ri  in  benti,  tben  sang  si  unz  in 
enti.  1.5, 10.  tber  liut  sank  tbesses  liedes 
uuunna.  IV.  4,  53.  seben  tbero  engilo 
tbionöst,  uns  tb&r  IIb  bibringit,  tbaz 
iagillcb^r  singit.  V.  23, 294.  3.  stimme 
ein  Lohlied  an,  lobsinge;  c.  dat.;  in 
welcher  Sprache  f  durdi  die  Präp.  in 
c.  acc.:  tbaz  uuir  kriste  sungun  in  un- 
sera  zungun.  I.  1, 125.  4.  feiere  in 
einem  Gedichte,  verherrliche  singend, 
behandle  in  Versen,  besinge;  c.  acc.; 
uuanana  sculun  francon  einon  tbaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  gotes  lob 


526 


sinnu  —  Bizzn 


singen?  1. 1, 34.  ni  man  in  iro  giznngi 
kristes  lob  sungl.  1. 1, 116;  8 An,  5.  weis- 
sage, verkündige;  c.  acc,:  uuard  irfnllit, 
tbaz  forasago  singit.  1. 19,19;  qnod  dic- 
tum est  per  prophetam.  MaWt.  2,  15. 
Ebenso  I.  17,  28;  II.  23,  5;  V.  9,  43.  — 
Von  wemf  thie  baah  fon  imo  singent. 
1.8,26;  --  1.5,19.  —  Wemf  uuaz  uns 
thie  selmi  singent.  III.  7,45.  6.  bedeute; 
c.  acc*  in  herzen  hugi  thü  inne,  unaz 
thaz  fers  singe.  1. 12, 26. 

gl  •  singQ.    Ir  -  ilnga. 

sinna  [st.  v.] ,  reise,  begebe  mich; 
a)  wohin  f  1)  durch  die  Präp,  in  c. 
occ;  thö  uuolt  er  in  morgan  in  ga1tl6a 
sinnan.  II.  7,39;  voluit  exire  in  Gali- 
laeam.  Joh,  1,  43,  2)  durch  die  Pr'dp^ 
zi  c.  dat,:  uuolt  er  th6  biginnan,  zi 
hiSrusaldm  sinnan.  IV.  4, 1.  b)  zu  wemf 
durch  die  Präp,  zi  c.  dat :  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun. 
111.14,63;  s,  Matth.  8,  26, 

gl  •  sinnn.    hera  -  sinnu.    bera  •  giainnu. 

sioch  [adj.],  s,  siuch. 

stta  [st.  f.],  Seite:  mit  speru  er  thar- 
zua  gitlta,  indeta  mo  thia  stta.  IV.  33, 
28;  latus  ejus  aperuit.  Joh,  19,  34, 
hiaz  ruaren  slna  stta.  V.  11,21;  s,  Luc, 
24,  40,  indftn  uns  uuard  thes  himil- 
rtches  ingang,  thia  filu  langun  btta  in- 
det  uns  th6  thin  stta.  IV.  33, 80;  s,  btta, 
induan. 

sitön  [sw.  V.],  1.  betoirke,  thue, 
verrichte;  allg,;  a)  c.  acc:  mit  uuor- 
ton  mir  al  zelita,  s6  unaz  sih  ( —  so  ih) 
mit  uuerkon  sitöta.  11.14,88;  qui  dixit 
mihi  omnia,  quaecunqne  feci.  Joh.  4^  29. 
gab  er  mo  antuuurti,  thaz  uuerk  er  thftr 
th6  sitöta,  iz  suazo  imo  gisagdta.  IV. 
11,26;  Jesus  erklärte  dem  Petrus  die 
Handlung,  die  er  verrichtet  hatte,  näm- 
lich die  Fusswaschung ;  das  Obj,  ist  in 
den  Nebensatz  gestellt  und  im  Haupt- 
satze durch  das  Pronomen  angedeutet; 
s.  Joh,  13,  7,  ther  man,  ther  thaz 
suachit,  thes  er  harto  ruachit,  thär  er 
es  mithont  mista,  er  kdrit,  suachit  auur 
th&r;  thiz  uutb  ouh  thaz  hiar  sitöta.  V. 
7,11;  das  that  auch  hier  diese  Frau, 
dfttun  märi,  thaz  er  firnoman  uuftri,  ioh 


er  then  diufal  bab§ti,  bt  thiu  thiz  allaz 
sitöti.  III.  14, 108 ;  s,  Joh.  10, 20.  b)  mü 
folg.  Satz:  giflizztn  mtne  thegana,  mtn 
flaut  sus  ni  uuialti,  mit  theganheiti  si- 
töttn,  thaz  sie  mih  in  irretittn.  IV.  21,22. 
97»'^  Heldenmuth  bewirkten  sie,  dcus 
sie  mic^  von  ihnen  befreiten,  sie  wür- 
den mich  mit  Heldenmuth  von  ihnen 
befreien;  s.  gisitön,  duan.  2.  spec; 
veranstalte,  stelle,  richte  her,  ordne  an, 
stifte  an;  c,  acc, :  zaita  in  bt  einö  brüt- 
loufti,  uulo  kuning  ein  thiö  sitöta.  IV. 
6, 16;  vergl,  Matth.  22,  2.  iüdas  iz  ouh 
sitöta,  mit  in  iz  ahtöta.  IV.  8, 17  VP,F 
gisitöta.  thaz  sitöt,  themo  ih  biutu  thiz 
bröt.  IV.  12, 37;  s,  Joh,  13,  26.  3.  ihue 
an,  füge  zu;  c,  acc,  der  Sache,  dat,  der 
Person:  ginftdltcho  unsih  retita,  thö  thiz 
man  imo  sitöta.  IV.  25, 4. 

gl-8lt6n. 

situ  [st.  m.],  1.  Sitte,  Gewohnheit, 
Brauch:  so  thär  in  laute  situ  unas.  L 
4,3;  11.8,27.  so  th&r  unas  situ  thanne. 
IV.  35, 20.  scoltun  siu  then  uuizzöd  ir- 
fullen,  then  situ  ouh.  1. 14,3.  2.  Lebens- 
weise, Wandel,  Betragen:  st  therSr  situ 
in  manne,  ther  thärana  gange.  1. 18, 36. 
er  unas  in  sitin  fruatör.  1.8,10.  so  iro 
sito  bilidi  sie  thih  gileggent  ubari.  IV. 
5,  33;  s,  ubarigileggu.  theist  ipscrlb 
heilag:  th&r  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  IV.  5, 59. 

siach  [acy.],  krank;  eigentl,:  sta  sun 
uuas  filu  siechör.  111.2,4;  s.  Joh,  4^47. 
menigt  siechero  manno.  II.  15, 9.  thie 
lägun  fol  al  mannes  siaches  inti  ham- 
mes.  111.4,8.  sprah  bt  then  stnan  aia- 
chan  drüt.  111.23,41.  —  Stibst:  qaimit 
Ithtida,  so  ofto  siochemo  duat.  IIL23, 
46.   thie  siechun  qu&mun  alle.  111.14,55. 

siuhht  [stf.],  Krankheit:  in  sincht 
dröst  ni  dätut.  V.20, 106;  s.  Matth.  25, 
43.  ir  eigut  ouh  siucht  in  mir  gilochöt 
V.20, 76;  s,  Matth.  26,  36.  qutstfl  bt 
thiö  siucht.  V.  23, 251;  s.  quidu. 

'Siuni,  s,  gi-sinni. 

8izza[stv.],  l.  persönlich;  l,seiMe 
mich,  sitze;  a)  allg,;  a)  eigentl.:  ni 
sahun  sie  nan  sizen  untar  scual&rin  ^. 
III.  16, 9.    bigan  druhttn  redinön  th^n 
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tbeganon,  th6n  thär  nmbi  inan  säzun. 
IV.  10,2.  thie  in  themo  grase  säzun. 
111.6,43.  thie  in  kristes  grabe  säzun. 
y.  8, 2.  thd  sah  er  sizzen  tb&r  engila 
zudne.  V.7,13.  mnnizira  fand  er  siz- 
zente  th&r.  II.  11, 8.  tbär  sizzen  drüta 
sfne.  y.  20, 17;  über  Abfall  des  t  8.  Bd, 
2,  35.  tb&r  saz  tbiu  duniniga  sunna. 
iy.9y2d.  thie  stnala,  tbär  sie  sazun. 
IL  11, 14.  näman  sie  iro  nuät,  thaz  er 
th&roba  s&zi.  ly.  4, 16.  gibdt,  sie  stillo 
sästn.  ly.  11,15.  ist  nnuntar,  thaz  sie 
(die  Engei)  b6  säzun  suntar.  y .  8, 5.  — 
Mit  präd.  Nom,:  in  mitten  saz  er  eino. 
1. 22, 36.  ubz  drubttn  thär  saz  eino. 
II.  14, 18;  #.  ein.  ß)  bildl  :  iöhannes 
zi  kristes  houbiton  saz.  y.  8,  2.  thie 
zi   hördst  sizzent.  II.  10, 13.    b)  apec.,* 

1)  siixe  zu  Gericht:  ther  kuning  sizzit 
gnalltcho.  y.20,13.  ir  sehet  mih  qne- 
man,    ouh  sizen  h6rltcbo.  ly.  19,  55. 

2)  sitze  zu  Tische;  eigemtl,  und  bildl.: 
giböt,  thaz  sie  sftztn,  mit  imo  al  saman 
äsln.  ry.9,18.  thaz  sie  iz  äztn  al,  s6 
sie  thär  säzln.  ly.  10, 10.  sd  sie  gäzun, 
thie  thär  mit  imo  säzun.  y.  15,  1.  — 
thär  h6reron  sizzent  zi  iro  mnase.  III. 
10,39.  theih  hiar  zi  thtnemo  disge  ouh 
dzze.  lU.  1, 28;  —  ly.  11, 1;  2, 14.  thie 
thär  zän  goumdn  säzun.  IIL  8,  16;  — 
ill.7,70.  2.  verbleibe  j  verweile,  be- 
finde mich:  mit  drOstu  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1. 10, 25.  thaz 
ther  Hut  säzi  uuechun  fize.  III.  15, 7.  in 
huttön  säzun  fiarzug  iäro.  III.  15,  14; 
sab  ramis  arbomm  habitarejubebantur. 
Alcuin.  in  Joh,  pag.  632.  thaz  sie  armu 
uniht  irholötin,  sO  uuär  b6  sie  thärüze 
säzln.  ly.  6,  24;  s.  Matth.  22,  9.  Mit 
prädikativem  Nom.:  ther  betaläri,  ther 
hiar  saz  blintör.  IIL  20, 31. 84.  ther  blint 
hiar  betoldnti  saz.  IIL  20, 37;  s.  after- 
roafd.  bildL:  mit  16ra  sie  unsih  thak- 
tSOy  thaz  kriste  iz  unrti  suazi,  in  herzen 
unsän  säzi.  iy.5,d0;  dass  es  Christo 
angenehm  wäre,  dass  er  in  unsem 
Herzen  sässe^  um  Christo  das  Wohnen 
in  unserm Herzen  angenehm  zu  machen; 
Vergleichung  mit:  nämun  sie  iro  uuät, 
in  snazt  thaz  er  thäroba  säzi.  ly.  4, 16. 
4)  beschäftige  mich  mit  etwas:  sd  tbü 


thär  langör  sizis  obana,  so  thir  ther 
abaho  githank  uuetkSt  mdr  äna  uuank. 
111.7,81;  mit  dem  Lesen  der  Bibel. 
II.  unpersönlich;  1.  es  steht  an,  ziemt^ 
passt^  ist  angemessen;  c.  dat.;  a)  allg. : 
er  thähta,  iz  imo  säzi,  ob  er  sia  firliazi. 
1.8^12;  s.  oba  [conj.].  harto  sizzit  iu  iz 
baz.  IL  19, 14.  iz  sizzit  uns  so  dräto.  III. 
26, 4.  b)  spec. ;  von  Kleidungsstücken; 
es  schliesst  an:  si  (die  Liebe)  iz  allaz 
gimaz,  s6  kristes  Ifcbamen  saz.  ly. 29,29. 
2.  es  kommt  zu  statten,  gereicht  zum 
Heile;  a)  abs.:  riat,  mammonto  säzi, 
std  er  thaz  Itb  firliazi.  111.26,30;  s.  sfd. 
b)  c.  dat,:  so  kraftlichan  uu6uuon  sd 
thultit  er  in  6uudn,  thaz  imo  säzi  tbanne, 
ni  uuurti  er  io  zi  manne.  ly.  12, 28. 
In  diesem  Sinne  namentlich  mit  uuola 
verbunden:  dua  uns  zi  nuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze.  IL  24, 17;  —  IIL  21, 34; 
y.  2, 4.  giuuisso  unizun  unir  thaz,  thaz 
uns  iz  harto  uuola  saz,  thaz  druhttn 
heraquam.  111.26,31.  iz  krist  in  deta 
suazi,  thaz  in  iz  uuola  säzi.  iy.5,48. 

bi  •  BisBD.    gl  •  al  HU.    Int  •  sissa. 

'Skabordn,  s.  ir-skaborön. 

skado  [sw.m.],  Nachtheil^  Verderben, 
Unheil:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi  gotes 
tbionöste,  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas,  thaz  uuir  got  minnön  tbes  thiu 
baz.  IL  6, 56.  ther  scado  fliehe  in  gäbe. 
IL  24, 37.  s6  bistü  gote  liobSr,  ninträtist 
Bcadon  niamdr.  1. 18, 46.  thaz  scado  uns 
hiar  ni  kllbe.  y.  1, 14.  uuis  drOst  sdres 
bruadoron  thtn^n,  thaz  scadon  sie  fir- 
mtd6n.  ly.  13,  20  VF,  P  scado.  nämun 
grözan  scadon  zi  in.  ly.  24, 34.  mih 
scaden  si  intfnarta,  thes  ih  ofto  fualta. 
iy.31,34.  ther  hazzöt  thaz  lioht,  bt 
thiu  thaz  stndr  scimo  ni  meldön  däti 
stnö,  thaz,  er  iz  zimo  fuage,  thes  sca- 
den uuiht  ni  luagd.  IL  12, 94;  «.  luagdn. 
quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat  ioh  allan 
thesan  scadon  bliant.  iy.12,23;  s.  Matth. 
26,  24.  thaz  imo  io  zi  scaden  uuard. 
IL  4, 37.  2.  Züchtigung:  \z  (der  Esel) 
mag  burdin  dragan  suära,  mag  scadon 
harto  Itdan,  ni  kann  inan  bimtdan.  ly. 
5,10. 

skfif  [st.  n.],  ÄJÄof;    a;  et^en^L;  ein 
scäf  er  stantan  gisah.  IL  9,  59.     thas 
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uanrf  er  allaz  in  honf,  thiu  scfif  ioh  thiu 
rindir;  ni  hangta  er  in  iz  furdir.  11.11, 
16;  8.  rind  und  Joh.  2,  14.  b)  bildL: 
gihalt  mir  scäfmtnu,  mlna,  nales  thtnn. 
V.  15,9;  pasce  agnos  meos.  Joh.  21, 16; 
meas,  inquit,  non  tuas.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  646.  nü  fuatiri  scäf  mtnu,  mlnu, 
nales  thlnu.  V.  15, 35. 

'skaffön^  8.  ir-skaffön. 

gkäftn  [adj.],  au8  Schaffellen  be- 
8tehend,  schäfern;  bildL:  sie  (die  fal- 
schen Propheten)  sint  in  in  anaratin  in 
scäftnSn  giauätin.  11.23,9;  in  vestimentis 
ovium.  AIcUth.  7,  15;  in  Schafsgetiän- 
dern;  «.uuintirig. 

skaft  F  [stf.],  8.  gi-scaft. 

skafu  [st.  V.],  1.  bringe  hervor, 
'verfertige;  bildL;  c.  acc;  thaz  niam?.  i 
thär  ni  riafi,  std  si  sia  (die  Liebe  dat> 
Kleid  Christi)  selbo  scuafi,  thaz  uuiht 
thär  missihnlli  thes  Itchamen  follt.  IV. 
29,47.  thö  simo  scuaf  thaz  gifank.  IV. 
29,50.  2.  bereite,  schaffe  mir;  c.acc; 
BÖ  luier  BÖ  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heilt;  sie  heil!  thär  io 
Bcuafun,  thie  mit  gilouba  riafnn.  III.  9, 
13;  nicht  bloss  wer  Christus  anrührte 
(Matth.  14,  35  fg.) ,  führte  Segen  mit 
sich  fort,  Heil  und  Seligkeit,  sondern 
es  verschafften  sich  dort  auch  die  stets 
Heil,  welche  glaubensvoll  zu  ihm  Hefen. 

gi-skaffa. 

Bkäbhäri  [st.  m.] ,  Räuber:  thanne 
unas  imo  ther  scähäri  hebigßr.  IV.  22^ 
13;  latro.  Joh.  18, 40;  vergL  Bd.  2, 456. 
thes  schäheres  gitbähti.  IV.  22, 3.  thia 
ginäda  dua  in  mir,  thia  thü  themo  Bra- 
chere däti.  IV.  31,  28.  thero  sc&chöro 
ein.  IV.  31, 1.  leittan  sie  thö  thäre  scä- 
chÄra  iirm&re.  IV.  27,3.  nö  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  scähero 
luage.  11.11,23;  s.  MaUh.  21,  13. 

skal  [praet-praes.],  1.  soll,  muss, 
in  Folge  eines  Befehles,  durch  Fügung 
des  Schicksals  u.  s.  w.;  c.  inf:  er  Bcal 
irsterban,  so  uuizöd  nnser  zeinöt.  IV. 
23,23;  debet  mori.  Joh.  19,  7.  th€n 
gotes  unort  gizaltun,  uuaz  se  sag^n 
Bcoltun.  IIL  22, 52.  so  druhttn  giböt,  so 
Bcal  iz   unesan.  V.  20, 47.    16rt  er  sie, 


uuio  thaz  firdragan  Bcoltun.  IV.  15,43. 
er  Bcal  uuahsan  stnes  selbes  dato,  thaz 
mtnu  uuerk  satnön.  IL  13,  17;  illam 
oportet  crescere.  Joh.  3,  30,  zi  thiu 
scalt  thü  mih  rtnan  ioh  doufen.  L25,7; 
ego  a  te  debeo  baptizari.  MaUh,  3, 14. 
sie  nirknätun,  theiz  sus  al  dr  nuas  fan- 
tan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V. 5, 18; 
quia  oportebat  eum  resurgere.  Joh,  20,9. 
thaz  ir  thaz  irkenn^t,  thaz  auir  ein 
seuiun  sin,  ih  inti  fater  mtn.  III. 22,6i 
bt  thia  scel  iz  uuesan  in  anderö  gizid. 

IV.  8, 16  VP,F  scal.  oba  ther  scal  sin 
in  beche,  ther  arm^n  bröt  ni  breche. 
V.21,5.  ir  sculut  sprechan  thaz  mtn, 
ms  scal  ther  namo  sin.  1.9,18.  hiar 
mng  er  lern'dn,  uuio  er  gilouben  scaL 
1.26,6.  mit  gotkundltchen  racbön  scal 
man  sulth  machön.  II.  8,  22.  acal  is 
geistlichaz  stn,  so  skenkent  sie  uns  tben 
guatan  unin.  11.9,16.  unazar  ioh  ther 
gotes  goist  scal  siu  irberan,  IL  12,35; 
8.  Jo'i.  3,  7.  ther  brfit  hab^t,  ther  scal 
ther  bifitigomo  stn.  11.13,9;  s,  Joh*  3, 
29.  tlicr  fon  ther  erdu  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  rachön 
fon  irdisg^n  sachön.  IL  13, 19. 20.  ob  er 
giloubti,  BÖ  iz  bt  rehte  naeaan  BcaL  III. 
2, 13.  sprah,  thaz  uuir  gilouben  ioh  ella 
uuorolt  in  herzen  hab6n  scaL  IIL  24, 26. 
uur.iita  unser  Hb  scal  unesan  thaz.  H17. 
thü  scalt  iz  irfuUen  mit  thtnemo  un- 
uuillen.  V.  15,44.  sösö  ein  man  aih  scal 
uuevicn.  IV.  17, 13.  tbiz  scal  stn  io  tbe« 
githig,  tlicr  uuilit  uuerdan  s&lig.  Y. 23.54. 
nist  man,  nub  er  sculi  uuesan  thar 
(beimjüngjten  Oenchte),  V.  20, 24.  lÜBt, 
ther  fon  uulbo  qaa'u>,  nub  er  thir  acoli 
stn,  ni  se  sculin  hertOn  iro  d^ti  renlön. 

V.  19, 8. 9.  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi  thulten  auduuon. 
V.  19, 17;  yrougt  uns  unser  druhttn  aih 
zi  ruarenne,  ther  thoh  iam^r  lebdn  scal, 
thoh  in  an  töd  ni  sculi  rr..irea  furdir. 
V.  12,36. 38.  uuasg  mih  al,  ob  iz  snllb 
uuesan  scal.  IV.  11,  33;  pestimnU.  ist. 
ther  löz  rihtit  unsih,  uuelichea  siu  (die 
Tunika)  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  nü  er 
thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal 
irthorrcn.  11.22,17.   so  ther  Hut  gieiscöta, 
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thaz  er  tharaqaeman  scolta.  IV.  3, 20. 
sie  scolta  rnaren  noh  th6  m^r  tbaz 
nuoroltltcha  sdr.  V.  14, 12.  scoltan  am 
then  Quizdd  irfullen.  1. 14, 2.  leidör,  thaz 
Dl  scolta  sin.  II.  6, 46.  lis  thär,  uuio  er 
in  ^zalta,  unio  thaz  al  auesan  scolta. 
11.6,34.  naanta  uns  sin  scoltun  uaer- 
dan  knndu.  IV.  33,38.  sär  in  gizalta, 
bt  hin  in  iz  unesan  scolta.  IV.  6,  49. 
std  gab  er  nan.fon  obana,  thaz  man 
fimftmi,  thaz  sie  sculun  minnön  got.  V. 
12, 70.  nnas  sih  scam§nti,  thaz  sin  scolta 
in  elti  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
tbaz  scolta  stn  bt  nöti,  thaz  er  in  thio- 
nöti.  1. 13, 12.  bigan  sih  frenuen ,  thoh 
er  scolti  irsterban.  IV.  12 ,  56.  qnad, 
man  irkennen  scolti,  ther  sia  minnön 
nnolti,  thaz  thie  unärln  guate.  V.  12,95. 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtösta 
stn.  IV.  33, 10.  thaz  unir  irkantin,  uuara 
nnir  gangan  scolttn.  III.  21, 31.  ih  uuänt, 
ih  scolti  stn  iamSr  morn^nti.  1X1.20,115. 

—  ih  scal  thir  sagSn  racha  filu  dougna. 
1.5,43;  bin  beauftragt;  s,  Luc  1,  35. 
ih  scal  in  sagön  ununtar.  1. 12, 7.  ih 
scal  1U  sagSn  imböt,  gib6t  got.  1.12,9. 
ih  scal  thir  sagSn,  thü  bist  forasago  stn. 
L10,20.  Auch  zur  Bezeichnung,  daas 
die  Verhältnisse  etwas  gestatten:  thaz 
thSn  thiO  durt  stn  bidän,  thie  thartn  ni 
scaluB  gän.  III.  12,  39  V,  PF  sculln; 
dürfen,  ni  kümet  töd  mtnan,  ni  scal 
ih  inan  mtdan.IV.26,30;  s.  Luc.  23, 28. 

—  Häufig  neben  unilln  (s.  d.):  kundta 
imo,  er  iz  uuolta,  iz  ouh  so  unesan 
scolta.  I.  25, 10;  bestimmt  war.  uuest 
er,  thaz  er  fon  gote  quam,  ioh  aunr, 
sds  er  uuolta,  zi  imo  faran  scolta.  IV. 
11, 10;  ».  Joh.  13,  3.  thaz  druhttn  thiz 
BÖ  uuolta,  ioh  sus  ouh  unesan  scolta. 
V.  11,50.  mannilth  uueiz,  thaz  thiarna 
ist  kristes  muater,  thiu  nan  bar,  so  er 
uuolta,  thö  er  bunsih  sterban  scolta. 
Y.  12, 20.  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamdr  lebdn  scolta,  er  ingiang  du- 
röo  so  bisperrit.  V.  12, 25.  nntbankes 
in  zalta,  uuio  iz  uuesan  scolta,  thaz 
druhttn  selbo  uuolta,  bt  unsih  sterban 
scolta.  111.25,34.35.  thö  sih  thiu  ztt 
bibrähta,  thär  er  tbaz  thö  uuolta  ioh 
iz   uuesan  scolta.  IV.  1,  8.     uuio  uuir 
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duan  scolttn,  oba  uuir  iz  uuolttn.  111.3,4. 
thö  det  er,  selb  so  er  nuolti  ioh  rfimör 
faran   scolti.  V.  10,3;  s.  Luc.  24,  28. 
Namentlich     a)  in  der  2.  Ps.  sing., 
plur.  zur  Umschreibung  des  Imperat: 
thü  scalt  thih  fora  gote  riuuön.  1.23,43; 
facite   fructus  poenitcntiae.    Luc.  3,  8. 
ni  scaltü  nü  so  giduan.  V.  10,7;  s,  Luc. 
24,  29.    thü  scalt  habdn  guatt.  1. 18,37. 
uuil  du  iz  kleinör  reken,  fon  kriste  scalt 
thü  iz  Zellen.  II.  9, 70.  — <  ir  sculut  mit 
Bultchön  ougon  druhttnan  scouuön.  II. 
16, 22.   ir  sculut  thes  gigähen.  II.  16, 23. 
thes  sculut  ir  io  gihuggen.  11.23,8.  nü 
sculiit  ir  gitlen.  V.  4, 59.   ir  sculut  spre- 
chan  thaz  mtn.  1. 9, 18.    b)  in  der  1.  Pers. 
plur,  als  Aufforderung;    wir  sollen, 
lasst  uns:  uuir  sculun  unsih  samanön  zi 
rehter^nredinön.  111.26,11.   uuir  sculun 
aunr  ahtön.  III.  26, 19.    uuir  sculun  hug* 
gen.  IV.  8, 15;  —  V.  5,21.    thes  sculun 
uuir  gote  thankön.  L  30«   nü  sculun  uuir 
unsih  rigilön  mit  thes  krüces  segonon, 
thaz  sculun  uuir  in  unsön  endin  mälön. 
V.  2, 1. 3.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön 
ioh   sculumds  siu  irfullen.  I.  24,  13. 14. 
uuir  sculun  iz  bithenken.  1. 24, 16.   thaz 
sculun   uuir  gilouben.  I.  26,  11.     uuir 
sculun   uaben   thaz   sang.  1. 12, 29.    in- 
gegin  uuidaruninnon  so  sculun  uuir  un- 
sih uuarnön.  11.3,56.     uuir  sculun  uns 
nü  kdren  thaz   zi  muate ,  uuir  sculun 
drahtön  bt  thaz.  IL  5, 1. 3.    uuir  sculun 
thes   biginnan.  III.  7,  65.     uuir  sculun 
nan  iruueken,  fon  themo  släfe  irreken. 
III.  23, 44.    c)  in  Fragesätzen:  uuanana 
sculun  francon  einon  thaz  biuuankon? 
1. 1,33.    ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan   ungimah?  1.1,57.     guate   man, 
uuaz  scel   iz   stn?  II.  7,  16  VF,  P  scal. 
nü  sculun  nan  sus  firliasan?  IV.  26,22. 
ziu   scal  ih  gotes  korön?  11.4,78.    ziu 
scal  iu  lön  stn  thanana  guat?  11.19,26. 
scal   iz   krist  stn?   ih   sprichu   bt  th§n 
uuänin.  11.14,89;  s.  Joh.  4, 29;  111.16,58. 
—  Einmal  findet  sich  vor  dem  Inf.  zi: 
uuaz   scal   es  nü  so  zi  frägSnne?  III. 
20, 124.  —  Der  Infinitiv  ist  oft  zu  er- 
gänzen: er  östarrtchi  rihtit  al,  so  fran- 
köno  kuning  scal.  L2;  —  L 67.  theih  thih 
lobö,  so  man  druhttnan  scal.  V.24, 19. 
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snaz  imo  «tn  Hb  »1,   so  man  i^uetcmo 
scal.  L3G.    thie  uuega  riht  er  imo,  su 
man  bareren  scal.  1. 3,  50.    €r6n  mtnan 
fater,  so  ih  scal.  III.  18, 17.   thö  spracb 
er  MIcho,  so  man  zi  frouuun  scal,  so 
boto  scal  io  guat^r.  1. 5, 13. 14.    bifora- 
läzu  ih  iz  al,  so  ih  bl  rehtemen  scal. 
1.1,52.    ^rltcho  mo  gaganttn,   so  man 
drahttne  scal.  1.23,14.    si  quam,  so  si 
scolta.  1.14,17.    therßr  uuilit  al,  sd  sun 
min  einigo  scal.  1.25, 22.    sprichist,  thaz 
ni  scalt  111.22,44.    er  ist  gizal,  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.    uuaz  scolt  ih 
thanne  —  bin   sunta   untar  manne  — 
thö  ebanlth  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 239.     Ebenso:  1.4,54;  16,26;  17, 
74;  11.2,35;  4,71;  8,16;  111.15,25;  IV. 
13,  26;  35,  2;  V.  8,  38.     Neben  uuillu: 
dätun,  so  sie  nnoltun,  thaz  sie  ni  scol- 
tnn.  IV.6, 51.   gifuar  er,  so  er  ni  scolta, 
ioh  deta,  s6  ih  ni  uuolta.  1.25,21.    er 
quam,   sös  er  scolta,  ioh  nutsöta,  thö 
er  uuolta.  11.2,21.    thoh  uuest  er,  s5s 
er  scolta,  uuaz  er  es  duan  uuolta.  III. 
6,20.    er  altaz,   sös  er  scolta,  unz  er 
thia   z!t   uuolta.  III.  15,  4.     er  reit  in 
mitte,   so   er  uuolta  ioh  selbo  kuning 
scolta.  IV.  4,  40.     bisah   si   (die  Liebe 
das  Kleid  Christi)  iz  Jiublfcho,  selbo 
si  thaz  uuolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  nähi  selbo  iz  al  bisähi.  lY. 
29,42.   unanta  man  sus  uuanne  uuuasg 
thaz  fleisg   thärinne,   thanne,  man   so 
uuolta,   zemo   opphere  scolta.  111.4,6; 
quod  in   ea  sacerdotes  hostias  lavare 
consueverint.  Alcuin.  in  Joh.  pag,  607; 
8.  uuasgu.    nim  gouma,  uuaz  er  uuolti, 
uuaz  sulth  beta  scolti;  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?   ni  uuas  imt>  es  nihein  not. 
II.  4, 41. 42.       2.  zur  Umschreibung  des 
Ftiturutns;  werde,  will;  c.  inf,:  berga 
sculun  sutnan,  ther  nol  then  dal  rlnan. 
1.23,23;  omnis  mons  humiliabitur.  Lmc. 
3,  5.    thaz   Sr  ni   uuard   io   sulth  fal, 
ouh   iam6r  uuerdan   ni   scal.  IV.  7,32; 
tribulatio,  qualis  non  fuit  ab  initio  mundi 
usque  modo,  neque  fiet.  Matth.  24,  2t. 
uuanta  ist  firholan  iuih,  uuanne  druhttn 
qneman   scal.  IV.  7, 54;   qua  hora  do- 
minus venturus  sit.  Matth.  24,  42.    er 
scal  stn^n  drüton  gimuntön;  then  alten 


satanäsan  uuilit  er  gifahan.  1.5,51.    sa- 
g6n  ih  iu,  nuio  ir  nan  scnlut  findan.  I. 
12,17;  invenietis.  Luc.  2,  12.    maater 
thiu   diura  scalt  thü  uuesan  eina;   thtl 
scjilt  heran.  1.5,23;  concipies.  Lue.  1, 
31.    pßtrus  scalt  thü   hei zan.  IL  7,37; 
111.12,31;  tu   vocaberis  Cephas.   Joh. 
1,  42.    iöhannes  scal  er  heizan.  1.4,30; 
vocabis  nomen  ejus  Joannem.  Luc.  /,  13. 
iöhannes   scal  ther  namo  stn.  1.9,16; 
s,  Luc.  1,  60.    ein  man  ist  uns  gihei- 
zan  ioh  scal  krist  heizan.  IL  14, 75.    thaz 
thü  gis^hfs  then  man,  er  scal  thir  liehen 
filu  fram.  IL  7, 32.    iu  scal  stn  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  1.12,8;  evan- 
gelizo   vobis  gaudium  magnum,  qnod 
erit  omni  populo.  Luc.  2,  10.    mih  sc»l 
man  gifahan.  nL13,5;   tradetur  genti- 
bus.    Luc.  18,  32,    sagö  uns  zeichan, 
uuio  thü  queman  scalt  IV.  7, 8.   sagßta, 
uuio  egislth  iz  uuesan  scal.  V.20,4.    es 
scal  man  in  nü  lönön  suäro.  V.  20, 110. 
thü   scalt  ^  druhttne  rihten  uuega  sine. 
I.  10,20;  s.  Luc.  1,  76.    ähtös   unser: 
ni   scaltü  queman  uuidorort  IV.  18, 26, 
zalt  in   thiö   selbun   arabeiti,    thie   sie 
scoltun  rinan,   uuio   se  scoltun  f&han. 
IV.  7, 14. 17;   eritis  odio  omnibns  genti- 
bus.  Matth.  24,  9.   iro  dago  uuard  gi- 
uuago,  thaz   si  uns  heran  scolti,   ther 
unsih  giheilti.  I.  3,  38.     qufitun,  so  er 
uuolti,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10. 
uuir  uuintun,    er  unsih   scolti  irlärSn 
thes  uuöuuen,  firf^han  unsih  scolti  tbin 
guatt   thera   arabeiti,   nub   er  es  duan 
scolti  enti.  V.  9, 32. 33. 36.     Diese   Um- 
schreibung ist  gewählt,  um  durch  die- 
selbe  eine  reimende  Form  zu  gewinnen: 
ni  tharft  es  lougnen,  thtn  spr&cha  scal 
thih  ougen,  thtnu  uuort  nüa  thiu  mel- 
dönt  thih.  IV.  18,27;  loquela  tua  mani- 
festum  te  facit.  Matth.  26,  73.  —  aag^t 
mir  iz  al,  thes  iuih  eiscön  hiar  nü  scal. 
III.  12,6;  will,    ih  scal  thir  sag^n  theo 
hton  hebig  thing.  IL  8, 13.    ih  scal  thir 
ouh   nü  rachön.  IL  8, 52.     sös   ih   inih 
hiar  nü  lören  sc^il,  firf&hent  thiu  ia  al> 
laz  garaltcho.  IL  21,  26.     ih  8ag§n   in 
giuu&ro ,  ih  scal  iu  iz  Zeilen.  V.  20, 92. 
nü   scal   gelst  minor  druhttnan  dinren. 
1.7,3.    ülu   er  in  zalta,   so  er  fon  in 
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faran  scolta.  Y.  16, 15.  ther  nan  selbo 
nbamnant,  sd  thü  thir  nü  lesan  scalt. 
11.3,68.  Namentlich  in  Einschiebufi- 
gen,  in  denen  eich  ih  auf  O.  bezieht: 
ih  scal  ia  sag^n  uuuntar.  1. 14,  22.  ib 
scal  thir  uuiintar  redinön.  IV.  34, 5.  so 
ih  thir  hiar  nü  sagSn  scal.  V.  7, 5;  — 
H 124  thd  giang  uns  üf  thiu  dnuiniga 
sunna,  so  man  hiar  fora  sag^n  scal. 
lY.  35, 44.  ther  öuangelio  qutt,  theiz 
nuftri  in  nnintiriga  ztt,  thisu  d&t,  thia 
ih  in  nü  sag^n  scal.  111.22,4.  hug  es, 
theih  thir  sag^n  scal.  I.  15,28;  —  lY. 
13,13.  hiar  scal  man  zollen  thie  geist- 
Ifchnn  däti.  IV.  5,1.  bt  thia  scal  ih  iz 
nü  sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4.  emmi- 
zig6n  ih  drnhttn  fergön  scal.  S  17.  ni 
scal  ih  iz  firläzan  onh  al.  S  33.  3.  zur 
Umschreibung  des  Conj.  in  selbststän- 
digen und  abhängigen  Sätzen :  thes 
scal  er  gote  thankdn,  thes  thanke  ouh 
stn  gidigini.  L25.  —  thaz  ir  irkias^t, 
oba  siu  fruma  uuesan  scal.  S  6.  odo  iz 
uuizzi  nuoroltman,  uuanne  iz  sculi  auer- 
dan.  IV.  7, 47.  nintheizit  mir  iz  muat 
min,  ni  ther  fon  gote  sculi  stn.  III. 20, 
149.  ni  mugut  firläzan,  ni  ir  sculit  sullh 
Diazan.  11.22,28.  —  thö  uuard  irt'ullit 
thiu  ztt,  thaz  säliga  thiu  alta  thaz  kind 
heran  scolta.  1.9,2;  5.  thiö  ztti  sih  ir- 
fultun,  thaz  si  kind  bäri.  1. 11,30.  ther 
Hat  mit  thiu  bizeinta,  thaz  er  stn  Hb 
scolta  entdn  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38;  s.  Joh.  18,  32,  sie  nirknätun, 
theiz  6r  sus  al  giscriban  uuas,  thaz  er 
scolta  irstantan.  Y.  5,  18.  zaJta,  thaz 
nnerdan  thaz  noh  scolta.  Y.  15, 45.  Ha- 
zun  in  umbiruah  gotes  buah ,  thftr  in 
ana  zalta,  unio  krist  in  qneman  scolta. 
V.6, 18.  rafsta  nan,  ziu  er  scolti  thes 
githenken.  III.  8,  45.  uuärun  eiscönti, 
uuftr  er  uuesan  scolti.  111.15,38.  far- 
nam,  thaz  scolti  uuerdan  thaz.  IV.  5, 64. 
ni  moht  ih  thaz  firlougn§n,  nub  ih  thes 
scolti  goumen.  V.  25,  13.  Manchmal 
.neben  dem.  Conj.;  a)  praes,:  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  stn  odo  ouh 
racha  uuese  mtn.  III.  12, 28.  b)  praet: 
naerfet  thiz  hinaüz,  iz  scolta  uuesan 
betahüs  ioh  man  druhttn  loböti  thärinne. 
11.11,21.    ztt  uuard  thö  gireisöt,  thaz 


er  giangi  furi  got,  opphorön  er  scolta 
bt  die  stnö  snnta,  zi  gote  ouh  thanne 
thigiti.  I.  4,  12.  iagilth  instuant,  thaz 
ther  man  scolta  uuesan  guat,  zi  guaten 
sih  gizeliti.  111.17,47.  er  zalt  in,  uuio 
ther  heiligo  geist  thie  uuizzt  in  scolta 
m6rön;  niheinemo  ni  brusti.  IV.  15, 38. 
39.  bizeinta,  thaz  stn  uuirdt  zi  niuuihti 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ttal  stn  Sra. 
IV.  19, 46. 

skalk  [st.  m.],  Diener;  a)  eigenÜ,: 
gagantun  imo  bltde  thie  holdun  scalka 
stne.  111.2,26;  servi  occurrerunt  Joh. 
4,  61.  er  uuolta  uutäön  thär  thes  scal- 
kes.  III.  3, 23.  bat,  er  stnan  skalk  heilti. 
111.3,6.  uuio  er  stnaz  dreso  deilta  un- 
tar  stndn  scal kon.  IV.  7,72;  s.  Matth. 
25,  14.  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun. 
IV.  6,7.  —  skalka  ioh  thie  riebe  thie 
g6nt  th&r  al  giltche.  V.  19,53;  Hohe 
und  Niedrige,  b)  bildl.:  uuola,  druh- 
ttn mtn ,  ift  bin  ih  scalc  thtn.  I.  2, 1. 
scirmi  mir  onh  sd,   theih  st  thtn  scalk. 

III.  1,  41.  gihugi  thtnes  scalohes.  IV. 
31, 19.  scalt  doufen  scalk  thtnan.  1.25,7. 
nü  l&zist  thü  mit  fridn  stn  thtnan  scalc. 
I.  16,  15.  uuir  birun  thtne  scalka.  II. 
24,21.  thaz  uuir  muaztn  bltde  uuesan 
scalka  stne.  III.  20,  142.  uuir  uuesan 
bltde  mit  scalkon  thinSn.  1 1. 24, 42.  thaz 
thö  scolta  uuerkön,  ginädön  stn^n  scal- 
kon. IV.  5, 19.  zelit  thir  iz  lücas,  uuas 
iro  thing  thär  thö  uuas,  uuaz  stne  scalka 
kösötun  mit  kriste.  III.  13,  54.  —  iä  bin 
ih  siuäher  scalk  thtn.  I.  25,  5.  thanne 
githenkes    thes    thtnes   armen   scalkes. 

IV.  31, 22.  irstuant  manag  drüt,  liebe 
scalka  sine.  IV.  34, 10.  thö  sprah  filu 
bltd^r  ther  alto  scalc  stn^r.  1. 15, 14;  s. 
Luc.  2,  29.  ih  bin  suntig  scalk  thtn. 
111.17,59.  ih  st  emmiziger  scalk  thtn. 
111.17,66;  —  IV. 31, 36.  then  gab  er  bt 
unsih  muadun  scalka.  II.  6,  51.  thara 
leiti  thie  holdun  scalka  tbine.  V.  23, 28 
u.  ö..  —  ih  bin  eigan  scalk  thtn,  thü 
bist  hßrero  mtn.  IV.  11, 22. 

skalk -)!h  [adj.],    knechtlich:    korp 
theist  scalkltchaz   faz.  111.7,59;    nam 
servi  Ha  cophinis  solent  opera  fieri.  AI- 
\  cuin.  in  Joh.  pag.  520. 
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skalk-slahta  —  skenku 


skalk  slalita  [st.  f.],  niedrigeH  Oe- 
schlecht;  8.  Notk.,  Ps,  68,  37 :  in  in 
(bei  den  Reichen)  uns  ist  gimuati  gold 
ioh  diurö  uuäti,  ni  nemen  in  thig  ahta 
manno  scalkslahta.  III.  3, 16. 

skamSn  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc ; 
schäme  mich;  a)  mit  folg.  Satz:  thiu 
quena  uuas  sih  harto  scamßnti,  thaz  sin 
scolta  in  eltt  mit  kinde  gftn  in  henti.  I. 
4,85;  «.  Beda  in  Luc.  1,  22,  b)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg,  Satz:  sih  uuiht 
thes  ni  scam^ta,  thaz  er  thaz  redinöta. 
111.11,21. 

**8kant[adj.],  beschämt,  besehimpft, 
voll  Schande:  mnatun  sie  sih  thr&to  (die 
Erbauer  des  babylonischen  Thurmes) 
thero  iro  selbun  dato,  sie  quämun  filu 
scant  heim.  H  72;  dass  scant  auch  als 
adv.  Acc.  sing,  aufgefasst  werden  könnte^ 
8.  Bd.  2,  381  undheim.  ienan  s6  bifalt 
er,  hiar  uaard  er  (der  Teufel)  filn  scan- 
t^r.  11.5,14;  ganz  zu  Schanden. 

an  •  scant. 

skanta  [st.  f.],  Schande:  nü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen,  in  scantu 
thesses  döthes.  IV.  30, 16;  s.  bittiri. 

nnoroit  •  aoanU. 

skara  [st.  f.],  Schar:  er  slinmo  sär 
zi  imo  nam  thes  selben  herizohen  man, 
skara  filn  breita.  lY.  16, 12;  Jndas  ergo 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  pharisaeis  ministros.  Joh.  18,  3; 
s.  kneht. 

8kaz[st.  m.],  1.  Oeld,  Reichihum: 
sie  imo  gihiazun  mihilan  scaz.  lY.  8,23; 
pacti  sunt  ei  pecuniam  dare.  Luc.  22^  5. 
in  sumdn  thuruh  thia  6ra  ist  uns  ther 
scaz  m6ra.  111.3,20;  s.  ebini.  ther  scaz 
ist  stnes  sindes.  Y.  19 ,  60.  ni  nemet 
scazzes  nmbi  thaz.  II f.  14,99;  s.  Matth. 
10,  8.  er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit 
koufn  sie  biuuerban,  mit  roihilemb  scazze. 
III.  6, 22.  thie  knehta  miattun  mit  scazzu 
ioh  mit  uuorton.  IY.37,26.  2.  etwas 
kostbares:  ni  findist  iz,  thaz  man  sd 
diuran  scaz  irbäti.  lY.  35, 12.  erda  hialt 
uns  scazzo  diuriston.  lY.  35,41;  «.  diuri. 

skeffa  [sw.  V.],  schaffe;  c.  acc:  nü 
scepfe  er  imo  hiar  bröt.  iL  4,  33;  s. 
Maith.  4,  3;  sich.    Redensart:  namon 


secifen,  einen  Namen  geben,  beilegen: 
c.  dat.:  sie  qu&mun  ai  zisamane,  thas 
kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz  onh  gt- 
quatttn  ioh  imo  namon  scafttn.  1.9,8. 

gl  •  aceffa. 

'Skeid,  s.  gi-skeid. 

skeidu  [st.v.],  l.  scheide,  trenne; 
c.  acc. :  thie  (die  Outen  und  B'ösen  am 
jüngsten  Tage)  sceidit  er  iaginnedar 
halb  sin.  Y.  20,  31.  —  c.  reflex.  acc.  .- 
sih  sceident  thär,  thie  uuärun  hiar  gilt« be. 
Y.  20, 37. 39.  sih  sceidit  sus  thiu  unorolt 
ellu.  Y.  20, 53.  2.  wähle  aus;  e.  acc  .* 
sär  thü  üzar  theru  menigt  sceidist  thtn 
githigini.  1.2,39. 

gl  •  aceidiL 

skeinn  [sw.  v.],  gebe  zu  sehen,  zeige^ 
thue  dar;  e.  acc. :  druhttn  kös  imo  einan 
uuini ;  giböt,  thaz  er  irsluagi  stnan  eini- 
gan  sun;  uuolt  er' mit  nuillen  thaz  sin 
giböt  irfullen ;  er  auur  uuidorort  ni  nuant^ 
6r  er  nan  fasto  gibant;  er  suorg&ta  thero 
uuorto,  bt  thiu  skeint  er  iz  sd  harto. 
II.  9, 46;  Abraham  war  ob  des  von  Oo€t 
erhaltenen  Auftrags,  seinen  Sohn 
tödten,  besorgt,  deshalb  zeigte  er  es 
nachdrücklich,  vollzog  er  das  Binden 
desselben  so  Öffentlich;  er  fürchtete  als 
Mörder  zu  erscheinen  und  um  diesen. 
Verdacht  nicht  aufkommen  zu  lassen 
und  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er 
seine  Handlung  nicht  zu  verbergen 
brauche,  band  er  ihn  ganz  Öffentlich. 

fl'toeinn. 

skelt-wort  [st  n.],  Schimpfrede, 
Schmähung:  sie  höntun  nan  bt  hert6n 
mit  iro  sceltuuorton.  II.  9, 86.  intßrfttan 
nan  hertön  mit  iro  skeltnaorton.  IY.dO,2. 

skenku  [sw.  y.],  schenke;  a)  abs.: 
thö  quad  er,  thaz  sie  skancttn.  II.  8, 37. 
thie  man,  thie  thftr  scanktnn.  11.8,41. 
b)  c.  ooc.;  1)  eigentl,:  sO  thie  man 
drnnkandn  biginnent,  Bb  skenkit  allaa 
then  dag  sulfh,  s6s  iz  unesan  mag.  II. 
8,50.  2)  bildl.:  lütaran  brannon  96 
scenkent  sie  uns;  skal  iz  geistltcbas  atn, 
so  skenkent  sie  uns  then  guatan  uafn. 
IL  9, 15. 16. 

gi^aoenkn. 

'Skentu  F,  s.  fir-skenta. 
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skepheri  [st.m.],  Schöpfer:  fhü  scalt 
beran  scepheri  unorolti.  1.5,25;  8,  Bd. 
2,  456. 

skiaro  [adv.],  s.  skforo. 

'Skieru,  s,  gi-,  in-skiera. 

skif  [st  n.] ,  Schiff:  uuiht  ni  dualta, 
nab  er  zi  gänne  sih  fon  themo  seife 
d&ti.  III.  8, 36;  8.  Matth,  14,  29,  so  sie 
in  thaz  seif  gigiangun.  III.  8, 11.  fon 
themo  skiff  er  zi  imo  sprah.  111.8,31. 
thö  er  in  themo  skife  sliaf.  III.  14, 59. 
ther  unint  thaz  seif  fuar  iagönti.  III.  8, 
13.   in  thaz  skif  er  giang  zi  in.  111.8,47. 

skilt  [st.  m.],  Schild:  nist,  ther  &Da 
seilt  inti  ftna  sper  so  fram  firliafi  in 
thaz  giuner.  IV.  17, 9. 

akilto  [st.  V.],  8chette,  schmähe,  be- 

Mchimpfe,  tadle;  c.  aee.:  nü  sie  thaz 
ni  eltent,  then  gotes  drüt  so  seeltcnt, 
uaaz  duit  thanne  iro  frauilt  thern  ml- 
nera  nidirl?  V.25,76;  der  Satz  sUht 
parallel  statt  abhängig ;  «.  spnrilOn. 
nist  nntar  uns,  theiz  thulte,  thaz  unsih 
iaman  ekelte.  111.19,3.  thie  dauarton 
sealtun  nan  zi  flSze  in  themo  selben 
nutze.  lY.  30, 20;  «.  Matth.  27,  42,  — 
Sub8t,:  thaz  sceltan  lieznn  se  (die 
Priester)  allaz  fram,  thaz  in  zi  muate 
thd  biquam.  IV.  30, 24;  s.  framl&zn. 

bl-ieUta. 

sktmo  [sw.  m.],  1.  Strahl:  thes 
sclmen,  thi  ih  nfi  zelita,  thes  sih  uuorolt 
lo  fireunita,  irzdh  si  (die  Sonne  beim 
Tode  Jesu)  in  thes  zi  nöti  thrto  dages- 
ztti.  IV.  33,  7;  retraxisse  radios  suos. 
Hrab,  Maur.  in  Matth.  pag.  155,  e. 
2.  Olam;  bildL;  vergl.  splendor,  scfmo. 
Nofk.,  P8,89, 16:  ther  ni  thuiDgit  slnaz 
mnat,  ther  hazzöt  io  thaz  lioht  s&r,  bt 
thin  thaz  stnßr  sctmo  nt  meldön  däti 
sind.  II.  12,93;  s.  meld6n  und  Joh,  3, 20. 

aktn  [stm.;  s.  Bd,  2,  158  \  306], 
nur  in  den  Redensarten:  1.  sein 
duan,  anzeigen,  darlegen,  ausweisen: 
thd  zemo  Ibande  garetun  sie  stn  muas 
tbftr,  frO  nnäron  sie  stn,  ther  uuillo  deta 
IS  fila  sctn.  IV.  2, 8;  der  Eifer,  womit 
die  Jünger  für  Christus  das  Mal  be- 
reiteten, uries  deutlieh  aus,  wie  sie  sieh 
über   seine  Ankunft  freuten,     fuatiri 


scÄf  mtnu,  in  in  dua  harto  fila  sctn, 
nnio  liob  thir  huldt  mtnd  stn.  V.15,36. 
2.  setn  nuegan,  anzeitfen,  verrathen, 
sehen  lassen;  ,a)  abs,:  gin&da  thfn  ist 
harto  m^ra;  thia  uaola  iz  allaz  abar- 
mag,  sÖBÖ  ih  oftu  sctn  uaag.  IV.  31,33; 
wie  ich  oft  sehen  Hess,  wie  es  sich 
oft  an  mir  gezeigt  Jiat.  b)  c.  gen.:  ni 
uaoltnn  uuir  gilos  stn,  harto  uaegen 
nuir  es  sctn.  1. 18,  15.  harto  uaegen 
nnir  es  sctn,  thaz  er  iz  ni  Haz  in  ztt 
stn.  11.6,32;  wir  zeigen  es  recht  deut- 
lich an,  es  zeigt  sich  recht  deutlich  an 
uns.  thultös  uutzi  thuruh  unser  ubilt, 
thftr  unir  ana  Iftgun  ioh  hart  es  sctn 
uu&gun.  IV.  1, 46;  es  zeigte  sich  deutlich 
an  uns,  dass  vnr  daran  darnieder- 
lagen.  3.  sctn  unerdan,  8ich  zeigen, 
offenbar  werden:  thaz  uuard  std  fila 
setn.  L39. 

sktn  [adj.],  offenbar,  kund,  deutlich: 
uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  io  sktnaz.  III. 
20, 12;  ut  manifestentur  opera  dei  in 
illo.  Joh,  9,  3,  sie  zaitun  seltsani  ioh 
zeichan  filu  uufthi,  uuuntar  filu  hebigaz, 
uuanta  6r  ni  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  uuurti, 
ioh  zeichan  stn  scönaz,  in  himile  sd 
sctnaz.  1. 17, 18;  sie  erzählten  von  —, 
auch  von  seinem  schönen  Zeichen,  das 
am  Firmament  so  offenbar  geworden 
sei,  so  vor  aller  Augen,  so  deutlich 
erschienen  sei, 

sktD-haft  [adj.],  was  zu  sehen  ist, 
offenbar,  klar:  in  thesemo  ist  ouh  sctn- 
haft,  thaz  er  ist  gote  thiondnti.  L65; 
in  diesem  ist  offenbar,  man  sieht  an 
Ludwig, 

sktna  [st.  v.],  1.  leuchte^  erglänze, 
schimmere;  a)  eigenU,:  er  Iftzit  sun- 
nun  stna  sctnan  filu  bltda.  11.19,21;  s, 
Matth,  6,  46,  —  Wem?  ni  Haz  (die 
Sonne)  in  sctnan  thaz  ira  gisiuni  bltdaz. 
IV.  33,  6;  8.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag,  156.  e,  —  Vom  Tage:  unz  ther 
dag  sctnit.  III.  20,  15;  s,  Joh.  9,  4, 
b)  bildl. :  uuanta  thiu  mtn  ougun  gisco- 
uaötun  thia  heilt,  lioht,  thaz  thftr  sctnit. 
1.15,19;   8,  Luc  2,  32,    (lioht)  in  fin- 
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stereinu  sciuit.  11.  1,47;  8.  Joh»  1,  5, 
in  imo  sähun  sc  gotes  kraft  scinan.  H. 
11,29;  igncum  qniddam  radiabat  ex 
üciilis  ejus.  Hrah,  AJaurus  in  MaUh 
pa(j.  119.  cinfoltu  uuunna  so  sclnit 
thär  (im  Paradies)  so  stinnfl.  V.  iJä,  165. 
c)  üöertr.;  leucfUe,  schimmere  hervor: 
thcr  holdo  thin  ni  intde,  nub  er  iz 
thanasDide,  zi  thiu  thaz  guati  sine  baz 
biar  seine.  V.  25, 39;  zum  plur,  Svitj. 
ist  das  Verbum  im  Sing,  construirt; 
s.  birinu,  redinön;  teer  OoU  zugethan 
ist  (s.  boldo),  vermeide  nicht,  dass  er 
das  an  meinem  Werke  ändere,  was  in 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist,  zu  dem  Zwecke,  dass  das, 
was  in  ihm  gut  ist,  um  so  mehr  her- 
vortrete und  man  in  ihm  die  gute  Ab- 
sicht y  die  dem  Verfasser  dabei  vor- 
schwebte, in  vollem  Ma^se  erkenne; 
vergl.  v.  49.  50:  uuant  er  tbaz  ubila 
firmeid  iob  iz  garo  tbanasneid,  thaz 
guata  steit  gibaltan.  Oder  bezieht  sich 
guati  sine  auf  holdo?  darum,  dass 
sich  seine  Güte  um  so  heller  zeige  und 
man  hierin,  in  der  Verbesserung  seinen 
frommen  Willen  in  vollem  Masse  er- 
kenne, thaz  thaz  körn  seine.  1.27,66; 
s.  Luc.  3,  17.  er  läzit  scinan  sin  (die 
Werke)  y  siu  sint  mit  druhtine  gidän. 
11.12,96;  s.  Joh.  3,21,  2.  erschnne^ 
werde  sichtbar,  werde  gesehen;  vergl. 
irscinu ;  diese  Bedeutung  wird  scinu 
haben  in  dem  Satze:  östar  filii  ferro 
so  seein  uns  ouh  ther  sterro.  1.17,23; 
vidimus  enim  ejus  stellam  in  Oriente. 
Matth.  2,  2;  vergl.  parcbo  ante  faciem 
doi,  fore  gutes  kcsihte  scino.  Notk., 
P.i.  41,  3;  es  könnte  indes  sctnan  auch 
in  der  Bedeutung :  leuchfcn  avfgefasst 
werden  y  die  es  vielleicht  auch  in  dem 
Satze  hat:  du-,  theiz  (das  Zeichen  des 
Kreuzes)  in  thir  seine.  V.  2, 17.  —  Part, 
praes.  selnant,  schimmernd,  glänzend^ 
leuchtend;  a)  eigentl. :  setnantaz  gold. 
1. 17, 65.  thie  engila  uuärun  sctnenti. 
V.  8,  4.  quam  engil  setnenti.  1.  12,  3. 
b)  Midi,:  ir  birut  in  Hobt  scinantaz. 
11.17,11;  vos  estis  lux  mundi.  Matth. 
5, 14,  er  reinöt  inih  in  sktnentenio  fiure. 
1.27,62.    in  himil   farent  thanana  thie 


gotos  drütthegana,  in  euainigö  uuunnf 
so  ferit  thaz  adalkunni,  in  mamrounti 
ginuagaz,  thie  selbun  gotes  liuti  tbar 
niazent  liohtö  ztti,  ioh  sint  thär  äna 
forahtun,  thie  biar  io  uuola  uuorahtun, 
in  scfnintaz  lioht.  V.  22, 7;  in  srinintaz 
Hobt  hängt  ab  von  ferit;  thie  selbun 
gotes  liuti  —  uuorahtun  isV Parenthese, 
h)  übertr.;  prächtig,  herrlich:  deta 
unsih  uruulse  fon  setnenderu  uuiinDl. 
11.6,39.  gimma  thiu  uufza,  magad  sei- 
nenta.  1.5,21;  vergl.  Bd,  2,  119. 

bl-*ctna.    if'tcfnn. 

skioro  [adv.],  ehestens,  unverweiU, 
alsbald,  rasch;  vergl.  propediem,  geiero. 
Tegerns.  Cod.  10:  uuuahs  er  filu  zioro 
in  uuizzln  uuola  skioro.  1.21,15  VP,  F 
scbiaro.  ingiang  er  tbö  skioro.  1. 4, 19 
VP,  F  sciaro.  thö  sprah  er  zi  imo  skioro 
ioh  loböta  nan  zioro.  11.7,54.  this  hd« 
ziuuerfet  ioh  scioro  oub  thes  gihelfet. 
II.  11,33.  er  yrriht  iz  sciaro  ioh  harto 
filu  ziaro.  II.  1 1, 49  V,  P  scioro.  si  que- 
ment  scioro  äna  n6t  th&r  man  in  ginft- 
döt.  II.  16,  19.  qnad,  man  sia  mohti 
scioro  firkonfen  filu  diuro.  IV.  2,22. 
thagtun  si«  imo  scioro  then  uueg  thfir 
filu  zioro.  IV.  4, 29.  gidrdstu  ih  iaib 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.  IV.  15, 48. 
bizeinta,  tbaz  s!n  uuirdt  zi  ninuihti 
scioro  uuurdi.  IV.  19,  45.  er  spricblt 
scioro  mit  in.  V.  4,64.  gagant  er  s&r 
oub  zioro  th6n  ginözon  filu  scioro.  V. 
13, 29.  thaz  biuuanköta  er  tkr  mit 
gotes  scirmu  scioro  ioh  harto  filn  zioro. 
L20. 

skirm  [st.  m.].  Schirm,  Schutz:  ofto 
in  nöti  er  uuas,  thaz  biuuanköta  er  aar 
mit  gotes  scirmu.  L20. 

skirniu  [sw.  v.],  schütze,  schirme^ 
1.  c  dat.:  iä  firsah  er  sih  in  got,  scinn 
er  imo.  IV.  30, 31 ;  liberet  nunc.  MaUh, 
27,  43,  thes  ginäda  uns  scirmön.  II. 
3,67.  scirmi,  druhttn,  mir  ouh  so.  III. 
1,  41.  Bcirmta  imo  dnibtln.  L  52.  — 
Womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  d4d.c 
mit  benti  siu  mo  scirroit,  mit  thern  si 
iz  mithont  fillit.  111.1,37.  2.  c.  acc; 
wovor  f  durch  die  Präp,  fon  c.  dat,' 
thaz  (das  Kreuz)  scirme  mib  in  brustin 
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foD  armalichen  lustin,  in  herzen  ioh  in 
dätin  fon  ubil^n  gitbähtln.  V.  3, 13. 

bl-toiimn. 

'Skirru,  8,  thana-scirru. 

skiabu  [st  v.],  schiebe;  c.  acc.;  wo- 
hin f  durch  den  Acc.  mit  der  Präp,  in : 
zi  uuöunen  uuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  (den  Bissen)  scoub  in  stnan  mund. 
11.6,25. 

skiahll  [sw.  V.],  schaudere,  bin  ent- 
setzt f  scheue  mich ;  a)  abs. :  er 
(Zacharias)  irbleich^ta  ioh  farauuun 
er  uaanta,  ther  engil  imo  zuasprab,  thö 
er  nan  sciuhen  gisah.  I.  4, 26.  iagilth 
iustnant,  thaz  ther  man  scolta  unesan 
guat,  ther  suntigan  so  queliti;  thaz  ni 
uu&nin  sie  in  uu&r;  bt  thiu  so  skiuhtun 
se  thir.  III.  17,49;  deshalb  schauderten 
sie  dort  so^  deshalb  g^'aute  es  ihnen 
dort,  waren  sie  so  entsetzt;  vergl.  Joh. 
8,  9.  b)  c.  gen.:  dua,  theiz  (das  Kreuz) 
in  thir  seine,  giloubi  mir,  harto  sciuhit 
er  (der  Satan)  thin.  V.  2, 18  VP,  ? 
foue  thln. 

Ir  •  selaho. 

Bkiura  P  [st.  f.],  s,  skAra. 

skolo  [sw.  m.] ,  1.  Urheber,  Ur- 
sache von  etwas;  c.  gen.:  ni  iiuill  ih, 
quad,  sfnes  bluates  scolo  sin.  IV. 24, 27; 
innocens  ego  sum  a  sanguine  justi  hujus. 
Matth.  27,  24.  2.  verpflichtet^  etwas 
zu  leiden;  c.  gen.:  ni  bin  ih  ouh  thes 
uulsi,  oba  er  thes  Ilbes  scolo  st.  IV. 
22,7;  nullam  causam  inveni  in  homine 
isto.  Luc.  23f  14;  ob  er  eine  Strafe 
am  Leben  verdient^  das  Leben  verwirkt 
hat;  vergl.  reus  est  mortis.  Motth.  26^ 
66;  sculdic  ist  tödes.  Tat.  191,  3. 

sköni  [adj.],  1.  schön,  herrlich, 
ausgezeichnet,  vortrefflich,  prächtig, 
zierlich:  intriat  er  thaz  gisiuni,  uuant 
iz  uuas  filu  scdni.  1.4,24.  iz  mag  sin 
in  uu&ni,  ther  namo  ist  filu  scöni,  iz 
heizit  bluama.  II.  7, 49.  uuir  sähun  sina 
gualllchi,  thaz  uuas  scöni  al  so  fram, 
sd  gotes  sune  zam.  II.  2, 34.  gisiuni  sin 
uuas  sO  scönaz  io  so  sunna  V.  4,31. 
si  hab^t  thia  rihtt  in  scöneru  slihtf.  I. 
1,36;  —  1.23,26.  dua  thir  zi  giuaurti 
sc6n6  fnriburti.  1.18,39;  s.  Bd.  2,  376. 


uuurtin  ind&niu  thiu  ougun  iro  sconiu. 
11.6,19,  Attributiv  noch  zu:  antfang. 
I.  12,  29.  paradys.  II.  1,  25;  IV.  31,26. 
zeichan.  I.  17, 18.  heimingi.  II.  5,  10. 
annuzzi.  IV.  33, 5.  gisiuni.  1. 12, 32.  seit- 
säni.  1. 9, 34.  rlchi.  III.  26, 22.  laut.  II. 
18,  8.  thiarna.  I.  5,  15.  boto.  I.  4,  21; 
12, 3.  ärunti.  1. 4, 48.  IIb.  V.  23, 28.  gi- 
iQSt.  1. 1,30.  giuuurt.  IL  12,40;  V.8,20. 
freuuida.  IV.  37,  45.  uers.  I.  1,  44.  48. 
liubt.  V.  4,51.  6ra.  II.  9,  39.  uuunna. 
V.  12, 100.  fadum.  IV.  29, 13.  douf.  III 
21,23.  magad.  1. 12, 16.  "2.  glänzend: 
thär  stuantun  man  thö  zu^ne  ioh  harto 
filu  scöne.  V.  18,2;  ecce  duo  viri  asti- 
terunt  juxta  illos  in  vestibus  albis.  Act. 
apost.  1,  10.  thaz  meintun  hiar  thie 
zuene,  thie  uulzun  man,  thie  sc6ne.  V. 
20,9.  3.  schön  klingend:  sang  scönaz. 
IV.  4,  41;  V.  23,  175.  scönu  Ifttida.  V. 
23,176.  4.  inhaltsschwer,  bedeutend^ 
zierlich:  er  ISrta  se  auur  scönero  uuorto 
ioh  managialtdn,  zi  th6n  höröston  allön 
so  sprah  er  uuorton  follön  scönera  bre- 
diga.  111.17,4.6;  s.  managfalt,  sprichu. 
irbulgun  sih  thero  scönero  uuorto.  III. 
20,  162.  sprah  thö  zi  im  snazo  Iher 
ira  sun  zeizo  scönön  uuorton.  11.8,16. 

5.  hehr,  festlich:  giböt,  thaz  sie  glllttn 
zi   d^n   selben    scön^n    zitin.   V.  16,  7. 

6.  moralisch  schön,  vortrefflich,  lauter, 
ohne  Fehl:  uuas  er  (Noe)  eino  scöno, 
in  liutin  nnhöno.  H59;  s.  unhöno.  Da- 
von der  Comparativ: 

skönör,  schöner:  deta  er  iz  scönära 
al,  so  zam,  ioh  ziarära  ouh  so  filu  fram. 
11.10,11.    Davon: 

scöni  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing,  neutr.;  s.  Bd.  2,  381;  herrlich, 
prächtig:  uuio  scöni  thfir  in  himile  ist, 
thfi  es  io  giloubo  ni  bist.  V.  22, 11. 

sköno  [adv.J,  1.  auf  schöne  Art, 
schön,  herrlich,  prächtig:  gikörit  er 
scöno  thaz  herza  fordröno  in  kindo  in- 
brusti.  I.  4,  41.  heizit  iz  scöno  gotes 
sun  fröno.  1. 5, 46.  scöno  nan  insuebita. 
1. 11,42.  thär  zämun  se  scöno.  1.12,34. 
so  bluama  in  crüte,  so  scöno  thöh  zi 
guate.  1. 16, 24.  leit  er  sie  thö  scöno. 
1.17,57.  thaz  kind  er  scöno  thftrirzöh. 
1. 21, 14.    scöno  er  iz  gisuazta.  1. 23, 16. 
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thie  uuega  Bcöno  giziere.  I.  23,  22.  ir- 
rechit  uns  sin  guati  alI6  thesö  däti  oiih 
scöno  ioh  giringo,  managero  thingo. 
11.14,78.     ni    sie   sib   scöno  giunerißn. 

II.  22, 12.  ih  rehto  ioh  hiar  scöno  gi- 
scribe  däti  fröno.  III.  1, 12.  thaz  uns 
ni  unese  iz  zi  suär,  uuir  unsih  io  fir- 
dragSn  hiar  ioh  scöno  untar  mannon 
io  emmizig^n  minnön.  111.5,22.  mit  in 
gisaz  tbär  scöno.  III.  6,  12.  thaz  sie 
uns  scöno  zelitun.  111.7,56.  th&r  bredi- 
göta  scöno.  III.  16, 3.    er  scöno  gisah. 

III.  20,  28;  —  III.  20, 44.  58.  116.  then 
io  liuto  däti  bö  scöno  gih§r6ti.  IV.4,25. 
scöno  iz  al  biforäta.  IV.  6, 17.  mit  kari- 
t^te  ih  fergön,  thi  unsih  scöno  fon  sel- 
ben satanäse  nam.  H150.  rihta  genör 
scöno  thie  gotes  Hnti.  L  59.  selbaz  rlchi 
stnaz  rihtit  scöno,  sösö  er  scal.  L67. 
selbun  buah  fröno  irreinönt  sie  scöno. 
1. 1,29.  th',  theiz  scöno  gilüte  ioh  gotes 
unizzöd  thärana  scöno  helle,  thaz  thär- 
ana  singe ,  iz  scöno  man  ginenne.  1. 1, 
37.38.39;  8.  hillu  si  scöno  iz  al  bi- 
thähta.  IV.  2, 10.  lis  thir,  uuio  scöno  er 
thaz  gimeinta.  IV.  6, 33.  gisazt  er  sie 
scöno  ubar  burgi  sinö.  IV.  7,81.  thaz 
uuir  iz  gimachön  scöno.  IV.  9,  8.  sia 
Span  scöno  karitäs.  IV.  29,23.  scöno  si 
iz  gifuagta.  IV.  29,  30.    biquärai  scöno. 

IV.  29,41.  biuuuntun  sie  thö  scöno  thi a 
selbun  Hh.  IV.  35,  31.  thaz  herza  gi- 
loubit  krisle  scöno.  V.6,30.  gizämun 
scöno.  V.'8,  3.  zalt  in  scöno.  V.  9,  56. 
ther  uns  manng  guat  offan  scöno  gi- 
duat.  V.  14,  28.  thaz  man  mih  scöno 
bigruabi.  V.20,80.  thir  al  th&r  scöno 
hillit.  V.  23, 187.  thnz  niuzist  thü  scöno 
geistltcho.  V.  23, 203.  er  selbo  scönon 
{—  scöno  nan;  8.  Bd.  2,  327.  376)  es 
giriht».  III.  20,  176.  thiu  thiarna  filu 
scöno  sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33; 
doHs  man  scöno  auch  aU  Adj.  auf- 
fassen könnte,  s.  Bd.  2,  377,  lindo  und 
sagäta  in  thaz  ärunti  scöno.  I.  5,  72. 
thor  gotes  sun  fröno  gab  antuuurti  imo 
scono.  IV.  19,51.  Verstärkt  durch  filu 
fs.  d.);  recht  schon,  wunderschön:  iz 
sagßnt  filu  scöno  thie  selbun  buah  fröno. 
IV.  34,  14.  thiz  sint  buah  fröno;  siö 
zeigönt  filu  scöno.  1. 3, 1.    läz  thih  nidar 


herasun ,  in  lufbe  filu  scöno.  II.  4, 56. 
er  spfinöta  iz  filu  scöno.  V.  14,26. 
2.  schön  seiend,  in  schöner  Art,  in 
Herrlichkeit,  in  Pracht:  er  quimit,  sär 
so  ist  uuoroltenti,  in  nuolkon  filu  höhe 
so  scoujiön  uuir  nan  scöno.  I.  15,38. 
ör  sie  sehent  scöno  then  gotes  sun  fröno. 
III.  13, 41.  after  thisu  sehet  ir  mih  qne- 
man  filu  höho  in  uuolkonon  scöno.  IV. 
19,54.  fiiar  zi  stn  selbes  rfche,  in  lüfte 
filu  scöno  ther  gotes  sun  fröno.  V.  17, 
16;  mit  grosser  Pracht,  in  schönem 
Olanze.  3.  moralisch  schön,  vortreff- 
lich, lauter,  ohne  Fehl:  uuolta  er  (der 
Satan)  gerno  irfindan,  uuio  er  tbfir 
untar  stnön  mohti  thaz  irltden,  thaz  er 
(Christus)  eino  leböti  so  reine,  odo 
onh  unhöno  sih  dragöti  so  scöno.  IL  4, 
21;  8,  unhöno. 

8k6nt  [st.  f.]  —  8kdni  [st  n. ;  «.  Bd 
2,  232],  Herrlichkeit,  Pracht,  Schön- 
heit: thie  iungoron  thera  scönf  hintar- 
qnämnn.  111.13,55.  nist,  ther  in  bimil- 
rtchi  queme,  ther  scönt  sfna  irluag^. 
II.  12, 32.  thär  ist  manag  guat ,  bt  thia 
selbun  scönt  irsturbun.  V.23, 64.  thaz 
thär  ist  hnrto  manag  scöni.  V.  23, 62. 
uuir  selbon  druhtfn  scouön,  stnes  selbes 
scöni  ioh  allaz  stn  giz&mi.  V.  23, 289. 
so  ist  ther  heilego  geist;  thiu  scOnf  ist 
al  in  imo  meist.  1. 25, 29.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  th&r  uuäri  thoh  io  scöni,  heilt 
V.  23, 267.  thia  bluat,  thia  erda  fnarit 
ioh  akara  alle  ruarit,  thia  scönt  thia 
Bihistü  alla  thär  e.V.  23, 276;  alles  schöifie. 
thes  himilrtches  scönt.  V.23,34;  H9;  s- 
blttirt.  in  himilrtches  scöne.  S21.  Im 
Plur.:  sie  scöui  stnö  sähun.  111.13,47. 
nist  man  nihein  in  uuorolti,  ther  al  io 
thaz  irsagöti,  allö  thiö  scönt.  V.23,20. 
thara  gileite  mih  in  himilisgö  scönt.  H 161. 

"skorpio  [sw.  m.],  Scorpion:  ni  biu- 
tist  ouh  scorpion,  harto  borgöst  th& 
thes,  bitit  er  thih  ei  es.  11.22,35;  aot 
si  petierit  ovum,  numquid  poniget  ilii 
scorpionem?  Luc.  11, 12;  s.  Tat.  40,  6. 

skowön  [sw.  V.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  s.  sihu;  e'gentL; 
a)  ahs.:  mit  hanton  stn^n  ru  trta  thes 
bctaläres  ougon,  thaz  er  std  mohti  sco- 
uuön.  111.21,6.   kapflStun  sicmitbanton 


skowfin 
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ob«  tbdn  ougon,  th»z  baz  sie  mobttn 
scooaön.  V.  17,  38  VP,  F  fpschoauön. 
b)  c.  acc.;  sehe,  erblicket  schaue:  ni 
bist  es  10  giloubo,  selbo  thü  iz  ni  scouaö. 
I.  18,  7;  scouaö  ist  fvohl  als  2.  Pers, 
sing.  Tnd.  oder  Cotij.  mit  abgeworfenem 
8  aufzufassen;  dass  des  Reimes  wegen 
Endbuchstaben  unterdrückt  werden,  ist 
nicht  selten;  s.  redinön  und  Zeitschr. 
f.  d.  PhiL  i,  438;  aber  auch  Kuhn, 
Zeitschr.  i,  144;  vergl.  oba;  ebenso: 
thü  unirdist  mir  giloubo,  selbo  tbü  iz 
biscouuö.  V.  23,  227.  ir  selbo  iz  hiar 
scouuöt.  IV.  24, 29.  iz  ruarit  sind  brusti 
mit  mihil^n  riuön,  so  er  iz  biginnit  sco- 
nuön.  V.  25,  60.  iob  selbon  scounöti. 
IV.  20, 50.  thaz  uuir  thaz  selta&ni  sco- 
nu6n.  H  162;  —  IV.  3, 6.  in  uuolkon  filn 
höho  s6  scouuön  uuir  nan  scöno.  1. 15, 
38.  muater  stn  thiz  allaz  sconudta.  IV. 
32, 1.  thaz  muastn  sih  stn  frouuön  ioh 
inan  lango  sconuön.  V.  10, 22.  uuir  sel- 
bon drnhttn  sconuön.  V.  23,  288.  sco- 
Quds  Hob  filu  managaz.  V.  23, 229.  snn- 
tar  thie  siu  (die  guten  Werke)  scouuOn 
sib  fora  gote  frouuön.  11.17,23.  thaz 
uuir  ouh  mit  thSn  gouuon  thaz  gotes 
uuort  scouuön.  1.13,4;  s.  geuui.  thaz 
er  thiö  däti  mit  imo  scounöti.  V.  6, 54. 
mir  foIgS,  thet  rehto  gangan  unolle, 
giuuisso  so  scouu  er  mtn  giräti.  III.  23, 
40;  er  folge  mir,  dann  wird  erschauen; 
vergl,  11 1. 16, 15.  —  un?»nt  er  nuilit  un- 
slh  scouuön  zi  thön  SuuinigSn  goumön. 
1. 11, 58.  —  so  er  thö  mit  stnön  ougon 
then  liut  bigonda  scouuön.  III.  6,  15. 
ni  mag  mit  thön  ougon  zi  geginuuertt 
IZ  scouuön.  V.23,38.  thö  drnhttn  mit 
thön  ougon  thaz  grab  bigonda  scouuön. 
111.24,79.  thaz  uuir  nan  muaztn  sco- 
uuön offenen  ougon,  mit  thes  hetzen 
ougon  muaztn  iamer  scouuön.  III.  21, 
33. 36 ;  Dativ  des  Mittels,  c)  mit  folg. 
Satz:  thoh  scouuöt  ir  nü  alle,  theih  sihu, 
alsösö  ih  uuille.  III.  20, 148.  2.  sehe 
mit  Aufmerksamkeit  nach  etwas,  blicke 
auf  etwas,  schaue  an;  1)  eigentl.; 
a)  abs.:  uues  scouuöt  ir  thär  guate 
man?  V.  18,3;  quid  aspicitis  in  caelum? 
Act:  apost.  1,  11;  s.  uuer.  biginnet, 
quädan,  sconnön  giuuaraltchön  ougon. 


111.20,81.  b)  c.  acc.:  ni  mugun  sie  in 
uuankön,  sehet  ziro  uuerkon,  scouuöt 
iro  dati.  11.23,12;  s,  Matth.  7,  16.  sie 
bigan  er  scouuön  fraunaltchön  ougon. 
II.  15,23.  bigonda  er  inan  scouuön  gi- 
naditchen  ougon.  IV.  18, 42.  ther  kuning 
biginiiit  scouuön  gin&dltchdn  ougon,  thie 
th&r  stnes  uuortes  beitönt.  V.20,60.  — 
ir  sculut  mit  sultchön  ougon  selbon 
drnhttn  scouuön.  II.  16, 22.  —  hanton 
ioh  ouh  ougon  biginnent  sie  nan  sco- 
uuön, uuio  er  stnaz  uuort  gimeine  ioh 
uuaz  er  in  irdeile.  V.20,63;  an  Händen 
und  Augen  schauen  sie  ihn  an,  sie 
schatten  auf  seine  Hände  und  Augen; 
vergl.  thaz  suht  ni  derre  uns  möra  th^n 
lidin  ioh  theru  sola.  III.  5, 6.  c)  mit 
der  Präp.  anan  c.  acc;  so  uuer  so  then 
fater  sehan  uuolle,  giuuäro  sconn  er 
anan  mih.  IV.  15,  34;  s.  Joh.  14,  9. 
d)  mit  der  Präp.  in  c.  acc;  gistuantun 
sie  thö  scouuön  in  then  fater  stumroon. 
1.9,23.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  scouuöt  zi  themo  guate  sdragemo 
roiiate.  V.  25, 58.  f)  mit  einer  Partikel: 
nist  ftant  hiar,  nnb  er  hiarfora  intuutche, 
so  er  th&rana  scouuöt.  V.  2, 12.  g)  mit 
folg.  Satz:  scouuömös,  uuara  drnhttn 
gange.  III.  7,  9.  Redensart:  zi  rugge 
scouuön,  zurückblicken;  c.  acc:  themo 
isi  gualltchty  ther  mih  thero  arbeito  ir- 
lösta;  thoh  ih  tharzua  hugge,  thoh  sco- 
uuön siö  zi  rugge,  bin  mir  menthenti 
in  Stade  stantenti.  V.25, 99;  wenn  ich 
auf  sie,  die  vollendete  Arbeit,  das  fer- 
tige Gedicht  zurückblicke.  2)  übertr.; 
c  acc;  ther  selbo  mittilo  boum,  ther 
scouuöt  thesan   uuoroltflonm.  V.  1,  21. 

3.  überschaue;  c.  acc. :  thär  sconuöt  er 
stn  rtchi,  thaz  höha  himiirtchi,  nist  uuiht 
in  erdu  gisiuni  stn  firholanaz.  V.  18, 11. 

4.  nehme  Rücksicht;  c.  acc;  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  gnat.  III.  20, 139;  maledictum  est, 
si  cor  discntias.  Alcuin.inJoh.pag.  560. 
uuant  er  ötmuatt  in  mir  uuas  scouuönti. 
1.7,7;  qnia  respexit.  Luc.  1,  48.  In 
dem  Satze:  thär  (im  Paradies)  ist  sang 
scönaz;  thaz  ist  in  girihtt  fora  driihttnes 
gisihti,  selbo  scouuöt  er  thaz,  bt  thiu 
ist  iz  so  scönäz.  V.  23, 178  scheint  das 
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skrank  —  skrtba 


Verbum:  überwachen,  unter  seiner  Auf- 
sicht, Obhut  halten  zu  bedeuten;  oder 
heisst  es:  wahrnehmen, 

ana  •  Bcoaudn.  bl  -  seouuön.  foma  •  biico- 
uaon.  gl«>coaadn.  ir-tcoaaön.  thara- 
biscounÖD.     umbl  •  scoanon. 

skrank  [st.  m.] ,  Betrug:  er  iiuolta 
in  themo  äna  uuank  duan  so  samaltchan 
skrank.  IL  5, 13. 

skrankolÖD  VF  [sw.  v.],  strauchle; 
8.  krankolön:  theo  uueg  imo  tbagtun; 
thnz  dätun  sie  bl  nöti,  thaz  ros  ni 
skrankol6ti.  IV.  4, 19. 

bi-skrankolöu. 

skranna  [sw.  f.],  Tisch:  zistiaz  er 
tbie  skrannon  th6n  selben  koufmannon, 
ioh  allaz  thaz  gisidili  sd  det  er  filu  ui- 
diri.  II.  11,  17;  vergl  Matth,  2t,  12; 
Joh   2,  15  und  s,  erru. 

skrenka  [sw.  v.J,  werfe  nieder;  bildL; 
bringe  in  meine  Gewalt;  c.  acc:  ther 
diufal  in  thaz  duat;  nihein  ouh  thes 
githenkit,  uuio  er  sie  emmizigSn  skren- 
kit.  V.  23, 155. 

bl  -  lerenka.    gl  •  scronkn. 

skribäri  [stm.],  Schreiber:  iz  ni  ha- 
b^nt  liuola,  noh  iz  ni  lesent  scribära, 
thaz  iungera  uuorolti  sulth  mord  uuurti. 
1.20,23;  vergl  livol  und  lisu. 

skribn  [st.  v.],  l.  schreibe  nieder, 
schreibe  auf,  zeichne  auf;  a)  abs,: 
nihein  tliärinne  ni  bileip,  unz  er  thär 
thö  nidare  screip.  111.17,43;  et  iterum 
se  inclinans  scribebat  in  terra.  Joh,  8, 8. 
b)  c.  acc. :  thaz  ih  screip,  thaz  steit  imo 
giscriban  thftr.  IV.  27, 30;  quod  scripsi, 
seripsi.  Joh,  19,  22,  ih  zellu  selbon 
ban  n)inan,  then  ih  heizn  afur  serfban. 
11.18,14;  s.  heizu.  ni  scrtb  iz  so  th^n 
uuorton.  IV.  27,27;  s,  Joh,  19,  21  und 
vergl,  sprichu.  c)  mit  folg,  Satz:  scrtb, 
thaz  er  iz  qu&ti.  IV.  27, 28;  s.Joh,  19,21. 
th6  screib  er,  so  thiu  muater  gisprah. 
1.9,26;  et  postulans  pugillarem  scripsit. 
Luc.  1,  63,  2.  schreibe  auf,  stelle 
dar,  verfasse,  dichte;  a)  abs,:  thaz  ih 
ni  scribu  thuruh  ruam,  suntar  bi  thtn 
lob  duan,  thaz  mir  iz  zi  uaize  nirgange. 
1.2,17;  damit  mir  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  nicht  zur  Be- 
strafung ausschlägt;  thaz  bezieht  sich 


relativ  auf  das  folgende  iz.  thoh  Bcrtbo 
ih  hiar  zi  6rist,  so  in  euangelion  iz  ist. 
1.3,47...  ni  scribu  ih  nü,  s6  sih  ther 
ordo  dregit  thftr.  III.  1, 7;  in  medio  vero 
non  iam  ordinatim  procnravi  dictare. 
ad  Liutb,  35,  sd  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  «.  erru. 
In  welcTier  Sprache  f  durch  die  Präp, 
in  c.  acc;  nü  es  filu  manno  inthihit,  in 
stna  zungun  scrlbit  1. 1,31.    b)  constr,; 

1)  c.  acc;  ni  scrtbu  ih  thaz  hiar  allaz. 
IV.  1, 23.  zi  thiu  due  stunta  mtnö,  theih 
scrlbe  dftti  sind.  L  10.  nü  uuill  ib  seit- 
ban  unser  heil.  L  1, 113.  thie  scriptora, 
thie  scrfbent  öuangelion.  111.14,4.  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scrfbent  kristes 
redina,  thie  uns  scrtbent  sind  dftti.  V. 
8,13.14.  ungidÄn  ni  biltbe,  thaz  ther 
forasago  scrtbe.  1. 24, 10;  s.  Luc.  3,  13. 
s6  scrtbent  gotes  thegana  in  frenkisgon 
thia   regula.   I.  1,  46;   s,  in    und  ztt. 

2)  mit  folg,  Satz:  nü  uuill  ih  scrtban 
frammort,  uuio  druhtln  slnes  thankes 
bl  unsih  starb.  IV.  1, 5.  3.  führe  an, 
schreibe  von  etwas,  rede  von  etwas; 
a)  c  acc;  thie  heilegun  scrtbent  fater 
ioh  then  sun,  sumes  ouh  tLen  selbon 
heiligon  geist.  11.9,98;  scriptnrae  sanc- 
tae  autores  et  ministri  prophetae  modo 
de  patre  tantum  loqunntur  et  filio,  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  483.  thia  selba 
kleinun  uuizzt,  thia  scrtbent  sie  uns  zi 
nuzzt.  III.  7, 62.  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12, 4.  ellu 
redina,  uuir  hiar  nü  scnbun  obana.  II. 
4, 103;  das  Relativum  ist  ausgelassen; 
s.  ther.  thesa  selbun  uuunna,  thia  uuir 
hiar  scribun  foma.  V.24,4.  er  zalt  in 
al  thia  selbun  redina,  thia  se  scnbun 
thanana.V.9,54;  Christus  erklärte  den 
Jüngern  von  Emaus  all  die  Stellen, 
die  darüber,  über  ihn  geschrieben  sind; 
interpretabatnr  illis  in  omnibus  scrip* 
turis,  qnae  de  ipso  erant  Luc  24,  27, 
thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuartn  filu  stillo, 
ther  buachäri  iz  firliazi  inti  scrtban  ni 
hiazi.  IL 3, 44;  s.  heizu,  ougu.  b)  mit 
folg.  Satz:  ni  scrtbu  ih  hiar  in  nrheii, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1. 19, 26. 

fi-8oriba.    ir-aeriba* 


skriku  —  eläfu 
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skriku  [sw.  v.],  springe  auf;  wovon f 
durch  die  Präp,  fon  c.  dat.:  iä  sagSt 
man,  ibaz  sie  (die  Toten)  scrigttn  fon 
tliei'u  bäru;  thaz  Hb  btgondun  Rie  aua- 
rön  ioh  stuantun  ir  theo  grebirun.  IV. 
26,  19;  Uebergang  in  direkte  Rede; 
vergl.  IV.  7, 7;  26,37.38. 

nliUr  •  0crlku     Aflr  •  scrlka. 

skrtp  [st.  n.J,  schriftliche  Darstel- 
lung^ Schrift,  Abfassung;  1)  abstr,: 
in  scrip  iz  kleibent,  thaz  inlne  gilichon 
leibent  111.7,52  F,VP  giscrtb;  stellen 
schriftlich  dar,  unas  liuto  filu  in  fltze, 
sie  thaz  in  scrtp  gicieiptin,  thaz  sie  iro 
namon  breittfn.  I.  1,  2;  sie  waren  be- 
müht j  dass  sie  das  schriftlich  dar- 
stelUenj  dass  sie  ihren  Namen  ausbrei- 
teten,  sie  waren  bemüht  durch  schrift- 
liche Aufzeichnung  (zu  bewirken)^  ihren 
Namen  auszubreiten;  2^  erläuUrt  ihm 
in  2\  2)  concr,;  spec;  heilige  JSchrtft^ 
Bibel:  iue.r  herza  ni  giloiibit  thes  scri- 
bes.  V.  9, 44  F,  VP  giscrlbes. 

gl-icrib. 

**8kriptor  [st.  m.] ,  Evangelist ;  s. 
buachäri:  thaz  dntnt  lütm&ri  thie  scrip- 
tora  fiari,  thie  scrtbent  duangelion.  III. 
14,3. 

-skritu,  s.  ir-skritu. 

skria  [9t.  v.] ,  fclage  mit  lautem  Ru- 
fen: thiu  uutb  irnueinötun;  sie  uueind- 
tan  lüto  ioh  scrirun  filn  dr&to,  in  herzen 
ruarta  siu  thaz  i&raar.  IV.  26,7;  vergl. 
plangebant  et  lamentabantur  eum.  Luc, 
23,  27. 

Ingegla  •  «eriu.    ir  •  serto. 

-skuahi,  s,  gi-skuahi. 

*8knab-rioiDO  [sw.  m.],  Schuhrie- 
men: BÖ  höh  ist  gomaheit  sto,  thaz  mih 
ni  thunkit,  megi  sin,  tbeih  scnahriomon 
sine  zinbintanne  birtne.  1.27,58;  cujus 
non  sum  dignus  solvere  corrigiam  cal- 
ceamentorum  ejus.  Lmc.  3,  16;  s,  bi- 
rinu,  riomo. 

skaaläri  [st  m.J,  Schüler:  ni  sähun 
sie  nan  sizen  untar  scualärin  6r.  III. 
16, 9 ;  s.  Bd.  2,  456. 

eknld  [st. f.],  Schuld,  Vergehen:  sculd 
biläz  uns  all^n,  so  unir  ouh  daan  nuol- 
len.  11.21,35;   et  dimitte  nobis   debita 


nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  debitori- 
bus  nostris.  Matth.  6,  12.  thih  zlhen 
unhnldf,  bt  mihileru  sculdi  thaz  thü  sus 
läz  in  heilen  hant  thes  keiseres  flaut? 
IV.  24,5;  dass  du  bei  dieser  grossen 
Schuld,  ungeachtet  er  so  schuldig  ist, 
des  Kaisers  Feind  so  mit  heiler  Haut 
entlassen  willst;  s.  Joh.  19,  12. 

ekuld-beizo  [sw.  m.],  Sihultheiss ; 
so  wird  bezeichnet  der  centurio  1.  bei 
der  Kreuzigung:  ther  sclbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15;  centurio 
autem,  et  qui  cum  en  erant,  timuerunt 
valde.  Matth.  27, 54.  2.  von  Caphar- 
naum:  iu  quam  ein  sculdheizo.  111.3,5; 
accessit  centurio.  Matth.  8, 5.  ther  kn- 
ning  bat,  er  qu&mi,  ther  sculdheizo  es 
ni  geröta.  111.3,10. 

skuldlg  [adj.],  schuldig;  c.  gen.:  zi 
döthe  nan  irdeilta,  quad,  thes  uuäri 
uuirdig  ioh  harto  filu  sculdig.  IV.  19,, 70; 
s,  Marc.  14,  64, 

-skuldu,  s.  gi-skuldu. 

skdra  VF  [stf.],  Scheuer:  thaz  fruma 
thie  gibüra  fuar^n  in  thia  scüra.  II.  14, 
108  VF,P  sciura;  vergl. Tat.  IS, 24;  72,6. 

skQttu  [aw.  v],  versetze  in  eine 
schwingende  Bewegung,  mache  erheben, 
erzittern;  c.  acc.:  thftr  duat  er  zi  gi- 
hugte,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
himil  scutte.  V.  19,32;  s.  Apoc,  6,  13.  — 
c.  reflex.  acc ;  erschüttere  mich,  erbebe: 
sih  scutita  thiu  erda  kraftltcho.  V.4,23; 
s   Matth.  28,  2. 

ir-scntta. 

8läf[st.  m.].  Schlaf;  a)  eigentl.:  sie 
uuäntun,  er  stnan  sl&f  zeinti.  111.23,47; 
vergl.  Joh.  11, 12.  b)  bildl.;  Tod:  uuir 
scnlun  nan  iniueken,  fon  themo  släfe 
irreken.  111.23,44. 

släfa  [st.  V.],  schlafe;  a)  eigentl.: 
thö  er  in  themo  seife  sliaf.  111.14,59; 
s.  Matth.  8,  24.  sie  uuurtun  sl&fente 
fon  engilon  gimanöte.  L 17, 73;  wahrend 
sie  schliefen;  s.  afterruafu  und  Matth. 
2,  12.  b)  bildl. :  ther  unser  frinnt  sl&fit. 
111.23,43;  s.  Joh.  11,  11.  c)  übertr.; 
bin  unthätig,  unhekümm&i*t ;  subst.;  s. 
drinkn:  uuir  sculun  l&zan  sin  thaz  slifan. 
IV.  37, 7 ;  uns  des  Schlafes  entschlagen. 
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slag  —  sltpfu 


slag  [st.  ID.],  Schlag:  er  thulta  bt 
unsih  susith  ungimah  in  slegin  ioh  in 
uiiorton.  IV.  22, 34;  vergh  Joh,  19,  S, 

'Stago,  8,  man- slag 0. 
-slagdn,  8.  hals-slagön. 

slabta  [st  f.],  Abkunfl,  Stamm^  Oe- 
schlecht:  uair  nnizun  in  thia  ahta  alla 
stna  slahta,  fater  inti  mnater.  III.  16,57; 
8.  Joh.  7,  27.  got  mag  these  kisila 
irqnigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  thera  iuunera  slahta.  1.23,49;  8, 
Luc.  3,  8  und  ahta.  las  ih  iu  in  ein6n 
bnachon,  sie  (die  Franken)  in  sibbn 
ioh  in  ahta  stn  alexandres  slahtn.  T.  1, 
88;  da88  sie  in  Verwandtschaft  und  in 
Werfhschätzung  stehen  zu  dem  Stamme 
des  Alexander,  dass  sie  mit  dem  Stamme 
des  Alexander  verwandt  und  geachtet 
sind  wie  dieser;  der  Dat.  slahtu  steht 
beeinflusst  von  sibbn.  bt  thia  mag  er 
(Lttdwig)  stn  in  ahta  thera  d&atdes 
slahta.  L56. 

•ealk  •  •Uhta, 

elahta  [st.  f.] ,  Gemetzel:  dfitan  sie 
äna  fehta  mihila  slahta.  1. 20, 4;  s.  Matth. 
2,  16, 

slahu  [st.  y.],  1.  schlage;  c.  acc: 
raartan  thiö  iro  brnsti  angnsti ,  thiö 
sloag  si  mit  thßn  hanton.  1.22,25.  ein 
thero  manno  zimo  sah,  slaag  inan.  IV. 
19, 14;  s.  Joh.  18 j  22.  sie  sliiagun  thiu 
heilefi^an  nuangun.  IV.  22,31;  s.  Joh. 
19,  3.  fr&gStnn,  naer  inan  slnagi.  IV. 
19,74;  8.  Marc,  14,  66.  2.  tödte;  c. 
acc:  th6  man  zimo  thaz  thö  sprah,  er 
sluag  sie.  IV.  6,21;  perdidit  homicidas 
illos.  Matth.  22y  7.  uuio  thie  scalka 
gotes  böton  sluagan.  IV.  6,7;  s,  Matth, 
21  y  35,  Hat  er  thes  ginnagi,  uuio  er 
abSlan  slnagi.  H  33.  sie  quedent,  er 
(das  alte  Testament)  ginauagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi.  11.18,11;  non  occides. 
Matth,  5,  21,  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  nuollent.  111.16,50; 
8,  Joh,  7,  25,  nuanta  in  thid  bnah  lua- 
gtn,  thaz  sie  man  sluagtn.  IV.  20, 36; 
nobis  non  licet  interficere  qaemquam. 
Joh,  18,  31, 

ir  •  alahn.    Uiaa«  •  slthn. 

siebt  [adj.],  einfach,  ohne  die  künst- 


lichen Wendungen  der  poetischen 
Sprache;  Eigenschaft  der  Prosa:  nx 
kriachi  ioh  römäni  iz  machdnt  so  gi- 
zämi ;  sie  machönt  iz  sd  rehtas  ich  oft 
filu  slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein, 
selb  so  helphantes  bein.  1.1,15;  f.reht, 
rihtt. 

slihhu  [stv.],  komme  langsam,  stiüe 
heran;  c.  inf:  thd  sleih  ther  firari  ir- 
findan,  aaer  er  aaäri,  thaz  zi  irsuachenoe, 
selber  ther  diufal.  11.4,5;  aocedens 
tentotor.  Matth.  4,  3;  s.  fani  s.  116\ 
birtnu. 

flr-tlioha.    g:l-tliclnu    in-altclm. 

slihtt  [st  f.],  1.  ebene,  glatte  Ober- 
fläche;  bildl.:  ist  th&r  uaiht  BÖ  sarphes 
odo  iaaaiht  oah  s6  gelphes,  iz  uairdit 
in  girihtt  zi  scOnera  slihtt.  1.23,26;  et 
erant  prava  in  directa  et  aspera  in  vias 
planas.  Luc.  3,  6.  2.  Milde:  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt;  er  zein6t  höht  then 
stnera  ginäda,  thaz  olei  oub  thia  slihti 
thera  stnera  dregrehtt.  IV.  5,22;  a.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  a.  3.  Ein- 
fachheit; Eigenschaft  der  Prosa;  s, 
reht,  rihtt:  ist  iz  prösnn  slihtt,  thaz 
drenkit  thih  in  rihtt.  I.  1 ,  19.  nist  9 
(die  fränkische  Sprache)  gisangan,  mit 
regnlu  bithuangan,  si  hab6t  thoh  thii 
rihtt  in  sc6nern  slihtt.  1.1,36;  s.  ribti. 
4.  von  dem  einfachen,  buchstäblichen 
Verständniss  des  Wnrtsinnes  gegenüber 
der  alleQorischen  Deutung;  a.  rihtl: 
thaz  sie  läsnn  6r  in  rihtt  in  thero  baab- 
stabo  slihtt,  deta  er  iz  scön&ra.  II.  10, 9; 
was  sie  früher  in  buchstäblichem  Sinne 
verstanden;  s.  Alcuin.inJoh.pag.483, 
lis  thir  in  thero  buahstabo  herti,  gm- 
bilö  in  girihtt  in  thes  giscrtbea  slihd: 
thär  findist  thü  geistltchaz  brdt  IIL7, 
76;  dringe  in  den  oberflächlichen,  budh- 
stäblichen  Sinn  ein;  s.  grubildn. 

auorolt  •  «Uhti. 

-slihfu,  8.  ingegin-slihta. 

-slimUy  8.  gi-sltma. 

•slintu,  8,  fir-slintu. 

sltpfu  [stv,],  gleite,  komme:  aus  in 
thesa  autsun  so  sleif  thiu  auorolt  ben- 
sun :  io  ähta  thes  guaten  ther  thir  abil 
noas.  H  107;  auf  diese,  die  angegebene 
Weise  kam  die   WeU  aUmäMush  Vt 
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hieher^  ins  auf  die  Gegenwart  war  es 
MO  auf  der  Welt  bestellt, 

bl-sUpAi. 

sliafa  [st  v.] ,  bewege  mich  schnell 
und  unbemerkt,  schlüpfe,  schliefe;  wo- 
hin? durch  die  Präp.  innan  c.  acc;  ir 
biginnet  thannc  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26,47;  cunctos,  qui  evadere 
queant,  alta  quaeqne  vel  abdita,  quibus 
abscondMütar,  refugia  conquirere.  Beda 
in  Luc  cd,  437. 

slinmo  [adv.] ,  l.  in  raschem 
Schritte f  eilend:  quam  maria  sliuino 
tbd  z^n  inngoron  sär.  V.5, 1;  cucurrit 
ergo  et  venit  ad  Simonem  Petrum.  Joh, 
20,  2.  2.  schleunig,  eilig ,  rasch, 
ohne  Aufschub,  Aufenthalt,  sogleich, 
in  kurzer  Zeit:  sHumo  duet  iz  mir  zi 
nuizanne.  1.17,48.  ther  knning  uuilit 
sliamo  inan  saachen.  1. 19, 9  VP,  F  sniu- 
mo.  bt  thiu  bnazet  mih  sliumo.  1.23, 
55.  bintarquam  thö  sliamo  ther  fora- 
sago.  1. 25, 3.  bratt  er  sliamo  thaz  saert. 
lY.  17, 1.  sprftchaa  sie  aoar  sliumo.  I. 
27,35.  thö  sprah  er  sliamo  tbara  in- 
gegini.  IV.  18, 9.  sliamo  sagßta  er  imo 
thaz.  11.7,61.  sliamo  thd  thie  liati  gft- 
bnn  antaaurti.  II.  11,  35.  thaz  sliamo 
aies  gihalfln.  III.  18,  70.  sie  forahtan 
in  8l:amo.  Y.  10, 23.  sliamo  daet  theo 
stein  in  ein.  111.24,81.  sliumo  irldset 
inan.  111.24,104.  sliumo  er  iz  irfulta. 
1.25,13.  sliamo  er  ia  zeinta.  17.11,40. 
thaa  thü  in  muate  fuaris,  sliumo  sd  gi- 
sciari  iz.  IV .  12, 44.  Neben  sär  (s.  d.) : 
nvAti  iz  allesau&r,  slinmo  sag^ti  ih  iu 
iz  sftr.  IV.  15,  9;  sofort  sagte  ich  es 
euch  jettt,  er  sliamo  sftr  thö  zi  in 
aprah.  IV.  16, 36.  pll&tus  uuolta  slinmo 
8&r  fon  imo  neman  thö  then  un&n.  IV. 
21, 9.  slinmo  flöz  tharüz  s&r  bluat  inti 
unazar.  IV.  33,  31.  er  sliamo  sär  thd 
si  imo  nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 
11.  sie  sliamo  thes  sär  zilötun.  IV.  36, 
17.  nnb  er  imo  iz  zeliti  ioh  slinmo  s&r 
gisagöti.  IL  7,  42.  sliamo  fuar  si  sär 
beim.  III.  11,  16.  sie  nan  sliumo  thö 
naurfun  fon  in  üz  s&r.  III.  20, 165;  vergL 
Bd.  2,  609.  üeber  so  sliamo  [cmy.], 
8.  flö  örist 

-Muxu^  9.  in-slinzn. 


-sliz,  s,  gi-sliz. 

sitzn  [st.  V.],  1.  zerreisse;  eigenil,; 
c.  acc:  er  sleiz  sin  giuuäti.  IV.  19, 58; 
seidit  vestimenU.  Matth,  26,  65,  un- 
dar  uns  ni  fllzßn,  uuir  salth  uuerk  (die 
Tunika)  sllzön.  IV.  28, 14.  2.  breche, 
halte  nicht;  c.  acc,:  zi  thiu  thaz  sie 
gifltzßn,  thaz  atn  giböt  ni  sllzön.  III.  16,38. 

flr-slisu.    sl-tllso. 

'Slupfu,  s.  int-slupfu. 

slnzil  [st.  m.],  Schlüssel:  thir  uuilluh 
geban  sluzila  hlmiles.  III.  12,  37;  tibi 
dabo  claves  regni  caelorum.  Matth. 
16,  19. 

'SmahSn,  s.  ir-smah6n. 

8m&hi  [adj.],  niedrig,  gering,  arm: 
thes  thankc  ouh  stn  githigini  ioh  unsu 
smfthu  nidlrt.  L26;  vergL  roea  parva 
humilitas.  ad  Liutb.  137;  s.  ih.  ift  bin 
ih  sm&hdr  scalk  thin.  L  25, 5. 

smfiht  [st.  f.],  Wenigkeit,  Niedrig- 
keit; zur  Umschreibung  dei'  Person; 
s,  ih  und  vergl.  diurt,  guatt,  mtltt:  nü 
bifilu  ih  mih  th€n  beziron  allän,  thaz 
thie  selbun  sm&ht  mtn  in  gihngti  mna- 
z!n  iro  sin.  V.25,89;  s.  unsu  sm&hu  ni- 
diri.L26;  mea  parvitas.  ad  Liuih,  131; 
mea  parva  humilitas.  ad  Liutb,  137; 
vilitas  mea.  ad  Ldutb.  4. 

'Smeku,  s.  gi-smekn. 

-«wer,  s,  bi-smer. 

'Smerdn,  s,  bi-smerön. 

smerza  [st.  sw.  f.;  s,  Bd.  2,  219], 
Schmerz:  bt  thiu  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7, 30.  then  ruarit  io  thiu  smerza.  V. 
25,57.  thaz  steintna  herza  ruarto  thö 
thiu  smerza.  IIL  18, 67;  —  V.  6, 35.  thaz 
sola  ioh  thaz  herza  ruarit  sulih  smerza. 
IV.  26, 42.  ruarta  sia  thiu  smerza  innan 
ira  herza.  1.22,30.  thui-uh  stna  smerza 
uuir  haböttn  baldaz  herza.  III.  26 ,  49. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  mihila 
smerza.  1.15,48.  ni  fand  in  thir  ih  an- 
der guat  suntar  rözzagaz  muat,  manag- 
falta  smerza.  1. 18, 30.    ni  siaz  smerza. 

IV.  15,3;  es  sei  euch  nicht  ein  Schmerz, 
schmerzlich,  es  bereite  euch  keinen 
Schmerz,   thaz  duit  thes  liobes  smerza. 

V.  23,  40;  Liebesschmerz,  uueinnönes 
smerza  so  ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18,40; 
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Schmerz,  der  weinen  macht,  in  in  ir- 
huggii  ih  leides  lila  sSres,  riazit  mir 
thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
111.1,18;  der  Schmerz  über  sie,  über 
die  Sünden,  habdta  siu  thaltigaz  herza 
ubar  ira  smerza.  III.  11, 18.  ougtun  thiö 
smerza,  thaz  iro  s6ra  herza.  111.24,56. 
eigun  iamer  uuSauon,  s^r  ioh  smerznn. 
y.  21,24.  thaz-  iauuiht  ander,  suntar 
guat,  ruere  rao  thaz  bltda  muat,  leid 
odo  smerza  thaz  stnaz  fraiina  herza. 
V.  23, 254.  firttlöt  in  thia  smerza  ioh 
rözagaz  herza.  II.  16, 12. 

smirzn   [st.  v.] ,  1.    thue   weh, 

schmerze;  elgentl,;  c.  acc:  thaz  inan 
uuiht  smerze.  V.  23, 253.  2.  übertr.; 
schmerze,  thue  leid,  dauere;  cacc,  der 
Person,  die  mit  Schmerz  erfüllt  wird: 
sälig  thie  armherzc,  ioh  thie  armu  auihti 
smerze.  II.  16, 17;  entweder  ist  des  Rei- 
mes wegen  der  Sing,  statt  des  Plur, 
gesetzt  (s.  birinu,  redinön),  oder  smirzu 
hat  nicht  bloss  die  Person,  die  Schmerz 
erleidet,  sondern  auch  die  Ursache  des 
Schmerzes  im  Acc.  bei  sich,  steJU  also 
unpersönlich;  s.  irbarm^n  und  vergl. 
Bd.  2,  271 '. 

•smtzu,  s.  üz-sm!zn. 

snabul  [st.  m.],  Schnabel:  er  uuas 
dflbnn  g^lth;  mit  snabalu  ni  nainnlt, 
onh  fnazin  ni  krimmit.  1.25,28;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  20.  h. 

snS  [sw.m.],  Schnee:  gisiuni  s!n  uuas 
BÖ  scönaz  io  sd  sunna,  in  nutzes  snSuuen 
farauut  so  uuas  stn  gigarauui.  V.  4,32; 
erat  autem  aspectus  ejus  sicut  fulgur 
et  vestimentum  ejus  sicut  nix.  Matth. 

inell  [adj.],  1.  tapfer,  streithaft: 
ludouutg  ther  snello.  hl;* vergl.  stfrit 
der  snelle.  Nib.  442,  1;  2.  behende, 
hurtig;  wozuf  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  sint  kuani,  zi  uuäfane  snelle.  1.1,64. 
Davon: 

snello  [adv.],  rasch,  schnell:  er- 
stuant  er  fif  th6  snello.  111.4,31.  Üf- 
irstuant  si  snello.  111.24,39.  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuarttn.  IV.  17, 18. 
fähdm^s  tharazua  mit  ernusti  snello.  IV. 
37,30. 


snellt  [stf.],  Tapferkeit:  thes  eigun 
sie  (die  Franken)  nuzzt  in  snellt  ioh 
in  uuizzt.  1. 1, 97.  ni  sint,  thie  imo  ouh 
derifin,  in  thiu  nan  frankon  nuerien, 
thie  snellt  stne  irbit^n,  thaz  sie  nan 
umbirttdn.  1.1,104;  s.  irbitu. 

SDtda  [st.  V.],  mache,  dass  etwas 
fHllt,  fälle,  schlage;  bUdl.;  c.  acc.: 
hiigget  therero  uuorto,  thaz  iagilih  bi- 
mtde,  inan  thiu  akus  ni  snfde.  I.  23, 58. 

bl-snida.    thana-snida. 

snita  [sw.  f.],  Mundbissen:  thö  nam 
er  eina  snitun  thftr  inti  bot  sa  lüdase 
s&r;  BÖ  er  zi  thiu  thö  giuuant,  thaz  er 
thia  snitun  tbftr  firslant.  IV.  12,3a  41; 
et  cum  intinxisset  panem,  dedit  Judac: 
et  post  bnccellam  introivit  satanas  in 
eum.  Joh.  13,  26.  27. 

sniamo  F  [adv.],  s.  sliumo. 

86  [adv.;  s.  Bd.  2,  410],  I.  demon- 
strativ; so,  auf  solche  AH,  dergestalt; 
a)  zur  Angabe  der  Beschaffenheit  •  qui- 
dun,  iz  so  z&mi.  1.9,13.  ist  uaola  sd 
gimeinit.  1. 14, 7.  giloubt  er  filu  spato, 
bt  thiu  beitöta  er  s6  nöto.  1.4,84.  yr- 
spuan  unsih  sd  stillo  ther  unser  mnat- 
uuillo.  1. 18, 14.  onh  so  ni  miasigian- 
gtn.  11.11,41.  thaz  er  bimtde  b6  thia 
freisun.  II.  12, 25.  ferit  onh  so  ther  selbo 
heilego  geist  IL  12,  43.  thaz  imo  iz 
druhttn  so  giliaz.  11.2,36.  nnio  mag 
thaz  uuerdan,  thaz  thü  mir  s6  gibiet^. 
11.14,18.  scirmi  mir  ouh  so.  111.1,41. 
bi  hin  si  so  quad.  11.14,19.  man  baz 
in  so  giunartönt.  II.  19, 10.  sd  g^biatit 
druhttn  got.  II.  19, 15.  thaz  uuazar  beizit 
ouh  b6  thär.  111.21,25.  iro  anon  oah 
sd  dAtun.  11.16,39.  ni  duast  thQ  so. 
IL  20, 7 ;  —  IL  21, 43.  sÖ  duat  oab  ther 
guato.  11.23,16.  ther  selbo  fater  onh 
s6  duat.  III.  1, 39.  sd  duent  thie  iudeoo 
in  uuär.  IIL  7, 39.  sie  ouh  thd  sd  dJUaa. 
III.  8,9.  odo  ouh  thaz  gidftti,  thas  nuaaar 
er  sd  drftti.  111.8,28.  thoh  er  sO  doan 
mohti.  IL  10, 1.  uuio  däti  sd  bt  tben 
nutn.  IL  8, 45.  ni  scrtb  iz  sd  th6n  anor- 
ton.  IV.  27, 27.  sd  thfi  thera  heimnaisti 
niuzist  mit  gilusti,  sd  bistü  gote  linber 
L  18,  45.46;  auf  die  angegebene  Art. 
thaz  uuas  sd  gllumflth.  1.25,25;  a6  gi- 
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zämllh.  II.  4, 72.  sd  ist  druhtiu  äna  the- 
heinig  enti.  V.6,63.  so  ist  ther  hei- 
lego  geist.  1. 25, 29.  sO  ist  ther  nnizzdd 
alter.  III.  7, 29.  sö  ist  thisa  kraft  alln. 
1. 26, 10.  al  ist  iz  sö.  III.  10, 35.  iz  ist 
ginuisso  sö.  III.  5, 15.  iz  ist  sö.  III.  24, 
23;  —  Y.  23, 204.  thaz  nist  alles  suntar 
sd.  III.  18, 47.  —  rehto  sprechet  ir  thÄr ; 
ih  bin  ouh  sö,  thaz  ist  uuär.  IV.  11,46; 
V08  vocatis  me  magister  et  domine;  et 
bene  dicitis:  sum  etenim.  Joh.  13,  13. 
nnio  mag  nuesan  thaz  io  sö.  Y.4,39. 
kundta  imo,  iz  oiih  sö  nnesan  scolta. 
1.25,10.  sö  uuerdent  noh  thiö  ztti.  V- 
6, 29.  thoh  iz  ni  iiuurti  sÖ.  V.  9, 81 ;  — 
V.  9,33.  —  far,  tohter,  heimortes,  mit 
gilouba  sö  giheiltu.  III.  14, 48.  ob  auor 
thaz  sö  naftr  ist.  IV.  21, 15.  oba  thü  es 
ouh  sö  gero  bist.  IV.  28, 20.  bisorg@ta 
er  thia  muater  thär  sö  hangöntör. 
IV.  32, 11.  glang  er  baldo  thö  fon  in 
zi  themo  herizohen  tn,  bat,  man  gäbi 
imo  then  man,  doh  sö  bilibanan.  IV. 
35,6;  den  doch  so,  auf  diese  Art,  am 
Krewzeuingek^mimenen;  s.h\\\\)Vi,  Eben- 
so: I.  1,  41.50.64;  III.  9, 16;  12,22;  13, 
15.  16.  17;  14,  7;  16,  68;  17,  44.  48.  49; 
20,62.65.124.128;  22,11.67;  23,58;  24, 
22.  47;  IV.  10,  7;  13,  53;  17,  7;  19,  33; 
21,  6;  29,  2.  17;  35,16;  V.  1,3;  4,22;  6, 
17;  8,5.6.35.41;  9,28;  10,7.25;  11,27. 
29 ;  V.  17, 20;  25, 47 ;  H 133.  Neben  sns : 
thö  thiz  unard  sus  gibredigöt,  fon  imo 
al  sö  giredinöt.  II.  13, 40.  thaz  druhttn 
thiz  sö  uuolta  ioh  sns  ouh  nnesan  scolta. 
Y.  11,50.  In  den  Sätzen:  thia  fart  sie 
al  sö  gpsitötnn  ioh  selbon  dmhtfn  be- 
tötnn.  V.  16, 10;  iz  man  onh  al  sö  uuol- 
lent.  11.23,17  ist  vielleicht  zusammen- 
gesetztes also  anzunehmen;  über  II.  2, 
34  s.  unten,  üeber  sö  —  sö  bei  Ver- 
gleichungen  s.  sö  II.  relativ,  b)  zur 
Angabe  des  Qrades;  so  sehr^  dergestalt: 
nnio  nnard,  thaz  thü*  hiar  gidualtös, 
mtn  mnat  mir  sö  irfaltös?  1.22,45.  nü 
er  thaz  sö  nnilit  unerren,  thaz  mithont 
scal  Irthorrön.  IL  22, 17.  unard  men- 
nisgen  nnö,  thaz  er  nan  üz  ni  spö,  inti 
unsih  sö  firsanlcta.  II.  6, 28.  bt  nuiu  si 
thaz  sö  zelita,  thaz  drinkan  sö  firsagöta. 
11.14,20.    thaz  8ih  liaz  thiu  stn  diurt 


sö  nidiri.  IL  14, 83.  quimit  sälida,  thaz 
sie  sö  ähtent  iuer.  IL  16, 34.  iz  ist  sö 
giuuisso,  thoh  sie  iz  abahötln  sö.  IIL 
5,  15.  ther  thiz  lant  sö  tharta,  then 
himil  sö  bisparta.  IIL  12, 14.  ther  thir 
sö  muatfagöta.  111.20,72.  then  er  sö 
minnöta.  IIL  23, 18.  nü  nuir  sie  sö  sehen 
gihöröte.  IV.  5, 52.  bt  thiu  ununterötun 
sie  sih  sö.  V.  11,28.  nist  in  zi  unizanne, 
thaz  mtn  fater  sö  githuang.  V.  17,  6. 
stn  thionöst  sö  firliaztn.  V.  21, 4.  bt  thiu 
forahtßn  sie  se  noh  sö.  1. 1,84.  Nament- 
lich vor  Ädj.  und  Adv,;  a)  abs.:  zei- 
chan,  thes  uuir  birnn  nü  sö  fro.  1.2,9. 
bt  thiu  ist  er  giörßt  nü  sö  fram.  L3,14. 
nü  du  thaz  ämnti  sö  harto  bist  formo- 
nänti.  1.4,65.  ziu  ther  Öuuarto  dualöti 
sö  harto.  1.4,72.  sö  guat  bistü  io  in 
nöti.  1. 5, 67.  ziuuarf  allaz  thaz  girusti, 
ni  unas  iz  io  sö  festi.  IL  11, 12.  nuio 
unard  ih  io  sö  uuirdig.  1.6,9.  ni  uuäri 
thü  io  sö  rtchi  ubar  uuoroltrtchi ,  thoh 
thü  es  th&r  biginnös.  V.  19,59;  s.  rtchi. 
quam  thön  iudeon  thaz  in  mnat,  thaz 
si  sö  gähun  Üfirstuant  III.  24, 43.  ruarta 
mih,  thaz  ih  ör  ni  uuesta,  sÖ  gähnn 
tbtn  firmista.  L  22, 48;  s.  gähun.  zi  örist 
fräg^ta  er  bt  thaz,  thaz  er  es  hartos 
(=  harto  sö)  insaz.  IV.  21, 3  VP,  F  harto ; 
s.  insizzu.  Andere  Belege  s,  Bd.  2, 410. 
ß)  mit  Consekutivsaiz:  thoh  iz  sÖ  luzil 
uuäri ,  in  mnat  thir  Ör  ni  quämi.  IL  18, 
22.  sprächa  sö  gizämi,  thaz  enti  thes 
ni  unäri.  V.  23, 224.  Statt  des  Conse- 
kutivsatzes  steht  ein  Relativsatz:  er 
nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge, 
noh  man  io  sö  gimuati,  ther  erzelle  ira 
guatt.  1.11,48;  s.  ther. 

IL  relativ;  wie;  der  Vergleichungs- 
satz ist  dem  HauptscUze  theils  nach- 
gesetzt, theils  in  denselben  eingeschoben : 
thaz  uuill  ih  hiar  gizellen,  sö  uuir  nü 
hiar  biginnen,  uuorton  frenkisgön;  thoh 
Bcrtb  ih  hiar  nü  zi  örist,  sö  in  öuangelion 
iz  ist.  1. 3, 46. 47.  thö  sprah  er  örltcho 
ubaral,  sö  man  zi  frouuun  scal,  sö  boto 
scal  io  gnatör  zi  druhtines  muater.  1. 5, 
13.14.  thö  fnarun  Huti  thuruh  not  zi 
eigenemo  lante,  sö  ther  keisor  giböt. 
L  11,19.  sie  iz  allaz  thär  irkantun,  sö 
thie  engila  in  gizaltnn.  1. 13, 23.   hiazun 
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inan  heilant,  b6  ther  engil  iz  gizalta. 
1. 14, 5.  si  quam ,  so  si  scolta ,  b6  ther 
imizzdd  iz  gizalta.  1. 14, 17.  thaz  siu 
furi  thaz  kind  opphorOtfn  gote  thar  za& 
düböno  gimachon,  so  ther  uaizz6d  biaz 
iz  roachÖD.  1.14,24.  kundtun  sie  uns 
thanne,  so  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
in  thera  uuuntarltchun  gifd.  I.  17,  69. 
zen  uuthdn  zltin  fuarun,  so  siu  giuuon 
uuftrun.  1.22,5.  thaz  kind  th6h  io  filu 
fram,  sd  selben  gotes  sune  zam.  1. 22, 61. 
mit  nnerkon  sih  gigarottn,  so  man  druh- 
tine  scal.  1.23,14.  thar  uuard  sns  6r 
sin  giuuaht,  so  thü  thir  thär  lesan  mäht. 
1. 23, 18.  sliumo  er  iz  irfulta,  so  druhttn 
krist  uuolta.  1. 25, 13.  therSr  uuilit  anur 
al ,  s6  sun  min  einigo  scal.  I.  25, 22. 
gisah  er  queman  gotes  geist,  s6  thü 
uueist  1.25,23.  thar  sprah  ther  fater, 
BÖ  thü  uueist.  1. 26, 8.  frägStun  sie  auur, 
sd  man  in  heime  giböt.  1. 27, 22.  gr  ther 
himil,  so  er  giböt,  mit  sterron  uuurti 
gimälöt.  II.  1, 14.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurttn  anauuart,  so  iz 
blintan  man  birlnit,  then  sunna  bisclnit. 
II.  1, 50.  thie  stne  lantsidilon,  sie  dätun, 
so  ih  thir  redinöu.  II.  2, 23.  ist  s!n  gnatt 
ubaral,  so  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35. 
gisiuni  iz  ni  dnalta,  so  ther  engil  in 
gizalta.  II.  3, 16.  ther  nan  selbo  ubar- 
uuant,  so  thü  thir  hiar  nü  lesan  scalt 
II.  3, 68.  läz  thih  nidar  herasun,  so  scal 
sun  fröno.  11.4,56.  oba  er  sprächi  ubaral, 
8Ö  man  zi  gotes  sune  skal.  II.  4,  71. 
bruader  stn,  so  ih  zalta,  drof  her  es  ni 
dualta.  11.7,34.  iz  heizit  bluama,  so 
thü  uueist.  II.  7, 50.  sprah  scön6n  nuor- 
ton,  so  sun  zi  muater  scal.  II.  8,  16. 
thar  stuantun  uuazarfaz,  so  thär  in  lante 
situ  uuas.  11.8,27.  in  then  altäri  er 
nan  legita,  so  druhtfn  imo  sag^ta.  II. 
9,47.  er  al  irfulti,  so  druhtin  selbo  gi- 
böt. 11.9,50.  scrtbent  sumes  ouh,  so 
thü  uueist,  then  selbon  heiligon  geist. 
11.9,98.  nuzzun  thö  thie  stne,  so  nü 
uuazar  ist  bl  uutne.  II.  10, 10.  er  yr- 
riht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  so  er 
gihiaz.  11.11,50.  theist  allaz  fleisg,  so 
thü  uueist  IL  12, 34.  scöno  zait  er  imo 
thaz,  so  druhttn  io  giauon  uuas.  11.12, 
51.    meistar,  ther  zi  thir,  so  iz  zam, 


thuruh  ambaht  thtnaz  quam.  II.  13, 3. 
ni  mizit  er  imo  stnaz  guat,  ad  er  uns 
suntigSn  duat  II.  14,  3.  thö  gisaz  er 
muad^r,  so  uuir  gizaltun  hiar  nü  ßr. 
11.14,7.  thü  sprftchi  in  uuär  nü,  s6 
zam.  11.14,57.  miltt  stnö  iz  dätun,  so 
sie  nan  thär  thö  bätun.  II.  14, 114.  thö 
giangun  thie  gisuftson  nähör,  aö  sie 
muasun.  II.  15, 17.  thärinne  lag,  so  er 
uuesta,  dreso  diurlsta.  11.15,20.  dua, 
so  ih  thir  zellu,  thiu  selbun  thing  ellu. 
11.20,5.  hi  läzet  faran  iu  thaz  mnat, 
so  thön  driagärin  duat.  II.  21, 9.  ginfida 
stna  gruazet,  so  mfnu  uuort  iu  iz  sue- 
zent.  11.21,23.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  nü  thäre.  IL  21, 32. 
sculd  biläz  uns  allön,  so  uuir  ouh  duan 
uuollen.  11.21,35.  thaz  uuir  manohou- 
bit  zi  thtnön  stn  gifuagit,  thie  thionöst 
thtn  hiar  dätun,  so  sie  thih  druhUn 
bätun.  11.24,40.  ni  scribu  ih  nü,  aö 
sih  ther  ordo  dregit  th&r,  suntar,  so 
thie  däti  mir  quement  in  githähtt.  III. 
1,7.8.  nim  mih,  so  lazarum  thü  däti. 
IIL1,20.  theih  hiar  in  Übe  iruuizzd, 
zi  thtnemo  disge  ouh  sizze,  so  er  deta 
after  thiu.  IIL  1,  24.  ni  freuuit  nuiht 
hiar  unser  muat,  so  thtn  abl&zi  duat 

III.  1, 30.  gilockö  mir  thaz  mtnaz  mnat, 
so  muater  kindiltne  duat.  IIL  1, 32.  ge- 
sterön,  so  sie  s&hun,  thö  uu^rd  er  gaa- 
zör  gähun.  IIL  2, 32;  w.  s.  w.;  a.  Bd,  2, 
411.  4.  —  rihtet  gote  stnan  päd,  so 
ther  forasago  qnad.  L27,42.  iz  folg€, 
so  uuir  Zellen,  unsön  kindon  alldo.  IV. 
24,32.  gisutchön  sie  thir  alle,  nub  ih 
giuueizez  ubaral,  so  man  meistere  acal. 

IV.  13, 26.  zi  giloubu  sih  giuuanti  odo 
inan  ördti  ubaral,  so  man  gotes  sun 
scal.  11.2,26.  thaz  thanne  at,  aö  man 
qutt,  reht  arnogiztt.  IL  14, 104.  nü  ir 
sambazdag  ni  mtdet,  nir  iu  kind  biant- 
döt,  thaz  man  irfulle  thuruh  not,  so 
ther  uuizzöd  giböt  III.  16, 42.  thaz  sie 
gikualttn  in  thaz  muat,  so  man  in  ftante 
duat  IIL  18,  71.  ir  iuih  minnöt  untar 
iu,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu.  IV.  13,& 
biquämi  ouh  scöno,  aö  fadum  zi  an- 
dremo  scal.  IV.  29, 41.  Indem  die  in- 
direkte u.  s,  w,  Consiruktion  auf  den 
Vergleichungssatz  ausgedehnt  wird,  im 
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Ctmj.:  ob  er  giloubti  nbaral,  sO  iz  bt 
rehte  uaesan  scal,  in  herza  imo  quämi, 
86  iz  fora  gote  zämi.  III.  2, 14.    sd  dnih- 
ttn  tbarasun  thO  fnar,  sd  inan  ira  fater 
apnan,  bt  thia  dohter  däti,  so  er  nan 
thftr  thö  bäti.  IIL 14, 14.    mit  uuasgn, 
aö  iz  gizämi,  thaz  horo  thananämi.  III. 
20,26.    gibOt  er,  thaz  man  sih  minndti, 
8Ö  er  nns  iz  bilidöti.  H 148.    thö  irdeüt 
er,  thaz  sie  dftdn,  b6  sie  thftr  thÖ  bftttn. 
IV. 24, 35.    ir  sie,  sO  ih  inih  heize,  gi- 
dnet  mir  filu  snaze.  II.  17, 5.  —  Anders 
in:  irdeilet  imo  thftre,  so  anizöd  iuer 
ISre.  IY.20,32;  wie  euer  Gesetz  immer 
lehren  mag.    thiz  ist  nns  nngizftmi,  so 
ih   iz  nQ  fimftmi.  III.  3, 1;  wie  ich  es 
auffassen  möchte;  8.  ümmn.  ni  nuanet, 
thaz.ih  zi  tbia  qnftmi,  then  nuizöd  fir- 
brftchi,  odo,  sö' ih  nü  redinö,  thehein 
thero  forasagöno.  11.18,3;  s.  redfnön. 
Manchmal  steht  in  demselben  Sinne 
verstärkt  io  so,  al  s6,  a^  wie,  gleich 
wie,  so  wie:  er  ist  gizal  ubara),  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.  themo  einigen 
ni  leip,  io  sö  panlus  giscreib.  11.9,78. 
mit  mihildn  riuundn  zaita  imo  thaz  ira 
8§r,  io  sö  nntb  sint  giunon.  III.  10,7. 
Iz  anirdit  thanne,  thaz  sie  gilonbent 
alle,  io  sö  ther  zi  thin  gifiang,  ther  af- 
ter  pgtrnse  giang,  thaz  er  onh  thiö  dftti 
mit  imo  sconnöti.  ¥.6,53.    det  er,  sö 
sie  qufttnn  ioh  inan  oüh  thö  bfttun,  a! 
sö  sie  nan  beitan,  in  hüs  inan  gileitan. 
V.  10,14.    deta  er  iz  scönftra,  al  sö  iz 
zam.  11.10,11.    Verschieden  hievon:  b! 
namen  uueiz  ih  thih  al,  sö  man  stnan 
drüt  scal.  V.8,38,  wo  al  selbstständig 
aufzufassen  ist.     Auch  III.  14,  68;  — 
IV.  9, 11 ;  34, 13  (s.  IV.  34, 11  und  über 
die  Stellung  des  al  in  der  zweiten  Vers- 
Hälfte  z.  B.  III.  18,62;  V.  16,22);  1. 25, 22 
und  H  25  ist  al  getrennt  aufzufassen, 
und  in  den  vier  ersten  Fällen  als  Adj. 
(Ace.  plur.  mask.;  —  Acc.  sing,  neutr.), 
in  dem  letzten  als  Adv.  zu  erklären; 
8.  Bd.  2,  412.    Wo  dem  Verghickungs- 
satze  ein  veraügemeinernder  Sinn  ver- 
liehen werden  soll,  steht  ^%^  und  ver- 
stärkt al  sösö:  dmhttn  deta,  sösö  zam. 
II.  12,71;  -  II  7,8;  111.2,1;  IV.5,56; 
16,35;  29.31.89;  V.9,5l;  17,  U.  llafiin 
OK^id.  tu.  oiOMtf, 


miti,  sös  in  nuas  muatuuillo.  1.22,16; 
s.  mnatnuillo.  zi  uns  riht  er  hom  hei- 
les, 8ös  er  nuas  glheizenti,  1.10,7.  si 
knndta  thär,  sös  iz  nuas.  1.16,17;  — 
1.27,17;  -  11.1,41;  4,61.  nÜ  miilit  er 
ginädön ,  sösö  er  gihiaz.  1. 10, 13.  rtchi 
m!n  nist,  sösö  ih  thir  rachön,  fon  thesSn 
unoroltsachön.  IV.21,18.  thaz  er  ni  drat 
thiö  undun  mör,  sösö  er  iu  deta  for  in 
6r.  V.14,2.  sösö  ih  zellu.  V.  12,73.  sf 
uuillo  thtn  hiar  nidare,  sös  er  ist  ftfan 
himile.  II.  21, 31.  sös  er  konda.  1. 27, 31. 
sös  er  mohta.  11.15,11.  sÖs  er  scolta. 
11.2,21;  111.6,20;  15,4.     sös  er  dnat 

IV.  11, 3;  —  H  78.  sös  er  uuolta.  II.  9* 
77;  IV.  11, 10.  funtitn  al,  sösö  er  gi- 
quad.  IV.  4, 13  VP,  P  sÖ.  Ebenso:  1. 25 
14;  11.1,39;  2,6;  12,42;  14,107;  15,2o[ 
III.  20,  176;  IV.  31,  33;  V.  13,  14;  L85; 
8.  Bd.  2,  413.  —  sös  ih  iuih  nü  Ißren 
scal,  firfähent  thiu  iz  allaz.  II.  21,25. 
sint  mör  thir  mannes  d&ti,  thanne  sin 
girSti;  sös  iz  thih  githnnkit,  nales  sö  er 
githenkit  111.13,26.  Im  Conj.:  ob  er 
sih  bikn&ti,  i&hi,  sös  er  däti.  11.6,43. 
er  quad,  er  muas  habdti,  sös  er  in  sa- 
göti.  11.14,97.  Pilatus  quad,  er  dftti, 
sösö  er  selbo  b&ti.  IV.  35, 9.  quad,  thaz 
in  thanne  zauußti,  sösö  er  in  selbo  zeliti. 

V.  13, 14.  ih  thuruh  got  iz  d&ti ,  sösö 
man  mih  b&ti.  V.  25, 12.  —  thoh  soouuöt 
ir  nft  alle,  theih  sihu,  al  aösö  ih  uuille. 
III.  20, 148  VP,  F  al  sö.  thoh  inan  töd 
ni  scuH  rnareu  furdir,  ioh  noertisal  nl- 
heinaz,  al  sös  ih  thir  redinön,  ubarko- 
borön.  V.  12,40.  er  quam  in  thiz  laut 
breita ,  al  sösö  er  gimeinta.  IL  2, 18.  — 
thaz  tbü  allesuuio  ni  dftti,  ni  st  al  sös 
ih  thih  bftti.  111.24,94.  Manchmal  ent- 
spricht diesem  relativen  sö  im  Haupt- 
sätze wieder  sö,  1. 25, 11  sus.  Mit  voran- 
gestelltem Nebensatz:  sö  sie  thaz  uua- 
zar  thär  bifiang ,  sö  er  ßrist  thia  archa 
ingigiang,  sö  g&hun  quimit  herasun  ther 
selbo  mennisgen.snn.  IV.  7,51.52;  sicut 
in  diebns  Noe.  Matth.  24,  37.  sö  er 
in  gizeigöta  thftr,  sö  unard  er  unfr.niinSr 
sftr.  IV.  12,1.  sö  selbo  druhti  i  giböt, 
sö  scal  izuuesan.  V.20,47.48.  ia  laraf, 
sö  sie  sagßtun ,  er  al  iz  sö  irfiiltl,  V.  9, 
45.46.  -  Mit  nachgestelltem  Nebensatz; 
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forahtun  in,  thaz  sie  sin  so  firmistun, 
so  sies  iiuiht  ni  uucstun.  V.  10,25;  auf 
solche  Art,  wie.  duet  ir  ouh  sO,  so 
ther  duit.  IV.  7, 61 ;  oder  ist  hier  soaö  zu 
lesen  f  —  läz  iz  aus  thiiruhgän,  so  uuir 
eigun  nü  gisprochan.  1.25,11.  Ebenso 
soso:  soso  ein  man  sih  scal  anerien 
ich  hSreron  sinan  nerien,  so  äht  er  io 
thero  kristes  f tanto.  IV.  17, 13.  —  uuanta 
dnihttn  giltit  allen,  s6  sie  dätun.  III. 
13,38;  80,  wie,  thO  screib  er,  so  thiu 
muater  gisprah.  I.  9,  26.  Auf  einen 
ganzen  Satz  bezogen:  ginädöt  er  uns 
then  selön,  s6  nü  mannilth  ist  sehenti. 
1.3,40;  was,  tote  das,  sO  sin  thö  thar 
irfuitnn,  so  in  thiö  buah  gizaltun,  sie 
fiizzan  thes  iro  heiminges,  1. 16, 21 ;  alles 
was.  erstuant  er  fif  thö  sncllo,  sO  uuas 
kristes  uuillo.  111.4,31.  Wo  aber  eine 
Aehnlichkeit  hinsichtlich  der  Beziehung 
des  Prädikates  auf  das  Subjekt  be- 
stimmter bezeichnet  werden  soll,  steht 
selb  so,  gleich  wie:  yrfurbent  sie  iz 
reine  ich  harto  filii  kleine,  selb  so  man 
thunih  not  stnaz  körn  reinöt.  1. 1, 28. 
ther  lichamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni 
uuolta,  selb  sO  nntar  genen  thär  nnard 
thaz  uuehsal  gidan.  11.9,82.  unibikerit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
dnat.  11.21,10.  ist  sin  guat!  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal,  then  fater 
einigan  drütUcho  minnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  so  iz  man  ginnnnxti,  nuares 
inti  guateg.  11.2,37;  wie  man  es  nur 
immer  wünschen  kann.  In  Folge  von 
Satzverkilrzung  erscheint  dieses  so  und 
io  so  oft  ohne  Verbum :  farämee  so  thie 
ginöza  ouh  andera  straza.  1. 18, 33.  ni 
druag  inan  thaz  zuiunl,  so  thiu  gilouba. 
III.  8,40.  —  er  quam  so  risi  hera  in  laut 
ioh  kreftigcr  gigant.  IV.  12,61.  einfoltu 
unnnna  so  sctoit  thar  so  sunna.  V.23, 
165.  thaz  kind  i>uuahs  untar  mannen, 
so  lilia  untar  thornon ,  so  bluama  thar 
in  erfltc.  1. 16, 23.  salomön  ther  rtcho 
ni  uuiitta  sih  gilfcho,  sO  ein  thero  bluo- 
mono  thär.  II.  22, 16.  thiu  gonma  losget 
tliärc,  s6  fisg  in  themo  uuäge.  111.7,34. 
—  in  thiu  SIS  stark  io  so  stein.  11.7,38. 
thie  fisga  uuiiahsun  ouh  thuruh  not,  io 
bO  selbaz  thaz  brot.  111.6,42.    thaz  sie 


I  in  finre  after  thiu  thftr  ni  brinnSn  io  su 
spriu.  1.28,7.  theist  giunis  io  so  dag. 
V.  12,33.  Ebenso  stsht  auch  selb  so 
und  sO  selp:  zinhit  er  se  reine,  selb  s6 
stne  heime.  1. 1, 102.  iz  ist  al  gifnagit 
in  ein,  selb  so  helphantes  bein.  1.1,16. 
—  thie  liuti  inan  thär  nämun,  so  selp 
thie  selbnn  brämun.  II.  9, 84.  Dieses  su 
steht  auch  nach  sama  (s.  d.):  er  quiait 
auur  sama  zi  iu,  zi  thera  selbun  untsnn, 
sd  er  hinafuar  nÜ  tharasan.  V.  18,5. 
Verstärkt:  so  sama  —  selb  sd:  sie  sint 
so  sama  chuani,  selb  85  thie  römäni.  I. 
;1,59.  Soll  eine  Vergleiehung  in  Hin- 
sicht der  Quantität  oder  des  Grades 
einer  Beschaffenheit  ausgedHickt  wer- 
den, so  stefd  a)  in  Beziehung  auf 
■einen  Comparativ  oder  c€miparaiiven 
\ Begriff  thanno  (s.  d.);  b)  in  Bezieh- 
'ung  auf  correlatives  sO  aber  sA:  thaz 
sie  gualltcht  instnantfn  in  thera  Iichi 
ioh  BÖ  frönisg  gimah,  so  mennisgo  er 
:'ni  gisah.  V.  12, 46.  es  märu  nuort  thu 
quämnn  so  uutt,  so  ayri  nuärun.  II.  15,3. 
jthaz  nnas  scöni  al  so  fram,  so  gotes 
isnne  zam.  11.2,34.  —  nü  ist  siu  gibnr- 
dinöt  kindes  so  diures,  so  furira  nist 
Iquena  beranti.  I..^),  61.62;  mit  einem  so 
kf^eueren  Kinde,  wie,  in  Vergl**ich  mit 
\welchem  ein  erhabeneres  auf  der  Welt 
\kein  Weib  gebären  wird.  In  demselben 
\Sinne  verstärktes  io  so  und  sösö:  ni 
Iroinnö  nuiht  so  suazo,  io  so  spor  thero 
ifuazo.  111.7,12.  ih  sagSn  thir  ein,  sU 
|sö  festi,  io  BÖ  stein.  111.12,32.  gisiuni 
sin  uuas  so  scönazy  io  so  sunna.  V.  4, 
31.  -^  sih  thaz  h^röti  theist  imo  thio- 
rauati  so  uuito,  sösö  uuorolt  ist.  1.3,42. 
Ebenso  ist  so  aufzufassen  in:  nist  nuiht 
so  redihaftes,  so  thaz  karitäa  giduat. 
IV.  29, 54 ;  es  ist  nichts  so  gut,  ah  das 
ist,  was  die  lAebe  thvt.  Auch  hitUer 
suMh  folgt  so  oc2ersösö:  er  unaa  stilib, 
so  er  gizam.  1. 8, 9.  nuir  uuizzun,  suUh« 
so  uuir  uuärun,  thaz  uuir  nan  blintan 
barun.  111.20,90.  er  skenkit  allan  then 
dag  sulih,  sös  iz  uuesan  mag.  11.8,50. 
ist  uns  giuuissi,  thaz  unser  stubbi  fübs 
uuerde  auur  sulih,  sösö  iz  unas.  V.21, 
12.  er  in  sinaz  richi  mit  sulielin  bt- 
quämi,  sösö  imo  selben  zämi.  V.  9, 48: 
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«.  snilh.    Findet  eine  Vergleichung  so 
statt,  dass  von  dem  Steigen  oder  Fallen 
des  einen,  das  Steigen  oder  Fallen  des 
andern  abhängig  dargestellt  mrd,  so 
steht  in  Verbindung  mit  Comparativen 
so  10   —   BÖ  %md  BÖ   —   80  io,  je  — 
desto:  so  thfl  io  in   thia   redina  thär 
langdr  sizis  obana,  86  thir  ther  abaho 
githank  nnelket  mßr  ana  unank,  ioh  sib 
thaz  gras  min  irrihtit.  IIL  7,  81.  82.  83. 
so  sie  8ln  mer  thö  uaialtan,  thäz  grab 
ouh   baz  bihialtnn,   0  uuir  io  mer  gi- 
unisse  in  themo  irstantnisse.  IV.  36, 21.22. 
Soll  etwas  voirMiches  mit  einem ,  bloss 
angenommenen  Falle  verglichen  wei'den, 
stM  selb  sO  und  sama  so,  wie  ivenn, 
als  wenn,  als  ob,  gleichsam  als  wenn; 
c.  conj.:  selb   so   drubtin  quäti  ioh  er 
iz  zi  thin  däti,  thia  botascaf  sus  suntar, 
theiz   nuari   mera  uuuntar.  V.8, 53. 54. 
gab  einßr  antnuurti,  selb  so  er  iz  zurnti. 
V.9, 15.    thö  det  er,  selb  so  er  iiuolti, 
ioh  rftmör  faran  scolti.  V.  10,3.   selb  so 
er  rehto  quati  in  therera  selbnn  däti, 
ni  bin  ih  fardir  mit  mannon  in  thesön 
UQoraltundön.  V.  14, 15.  —  b!  namen  8i 
drubttn  n^nta,  sama  so  er  zi  iru  quati, 
irknäi  mih  bt  nöti.y.8,31.43;  voeatex 
nomine,  ac  si  aperte  dieat,  recognosce 
enm,  a  quo  recognosceris.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637,    In  Folge  von  Satzver- 
kürzung  wird  dieses  selb  so  gebraucht, 
um  einen  Ausdruck  ah  vergleichsweise 
gewählt  zu  bezeichnen;  gleichsam:  sie 
nuiirtun  selb  so  döte  in  themo  selben 
nöte.  y.  4, 35.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  nn^negemo  falle,  thia  uuinistnin  ni 
biuuenkent,  thie  selb  so  zignn  stinkent. 
V.  20,58.     Manchmal  ist  so   auf  ein 
Nomen  bezogen  und  för  ein  Ref-atii)- 
pronomen  gesetzt:  thia  zit  gieiscöta  er 
ton  in,  so  (==  in  der)  ther  sterro  gi- 
uuon  unas  queman  zi  in.  J.  17, 43.    fru- 
mit  allaz,  so  thir  Hob  ist  ioh  so  tliü 
selbo  giquist.  III.  24, 20.    ni  nnirthit  in 
thaz  üngimah,  so  ih  hiac  gisprah.  III. 
18,24.  '  ih  uneiz,  thie  boton  rictun,  so 
(welche)  thaz  ärnnti  gidätun,  thaz  sie 
sih  irhnabun  inti  heimortes  fnarln.  1. 27, 
Gl^.    uiianta  heil,  so  (vmi  dem)  ih  re- 
lUön,  thaz  quimit  tun  then  iudeon.  If. 


14, 6G.    sie  iz   allaz   thar  irkantun,   so 
thie  engila  in  gizaltun.  1. 13, 23.    er  al 
irfulti  thuruh  not,  so  dnihttn  scibo  gi- 
böt.  II.  9, 50.    sant   er  thie  thö  in  alla 
hant,  so  himil  thckit  thaz  lant.  11.7,4; 
vielleicht  auch:  11.7,34;  111.10,44;  24, 
33 ;  V.  12, 82 ;  s,  V.  12, 80.    Ebenso  sösO : 
er  nniht  es  ungidan  ni  Haz,  sösö  (was 
immer)  er  selbo  gihiaz.  y.4,46.    Zwei- 
mal bezieht  sich  dieses  so  correlativ 
auf  ein  Demonstrativum.:  fiang  er  thö, 
so  er  then  ginuan,  mit  thiu  zi  themo 
anderemo  man.  11.5,11;   hierauf  griff 
er  den  andern  damit  an,  womit  er 
jenen  überwunden  hat;  vergL  in  sel- 
bön  uuorton  er  then  man  thö  then  er- 
iston  ginnan,  so  nunrd  er  hiar  fon  the- 
semo  firdamnöt.  11.5,24;  bei  denselben 
Reden,  mit  welchen,  —  bei  diesen;  s. 
firdamnön    und  sed   quibus  modis   — 
eisdem  modis.  Hrab.  Maurus  in  Maiih. 
pag.  2S.  d.    bist  thü   zi  thiu  giuulhit, 
so  thih  ther  Hut  zihit,  in  tliemo  nuillen 
giangis,  thaz  rtchi  so  bifiangts?  iy,2],  5. 
Einmal  bezieht  sich  dieses  so  im  Sinne 
von:  wohin  f  auf  demonstratives  tharsL- 
sun:  druhttn  tharasnn  thö  fuar,  so  inan 
ira  fater  spuan,  bi  thia  dohter  dati,  so 
er  nnn  thär  thö  bäti.  111.14,13;  dahin, 
wohin;  s,  Luc,  8,  41,     Einmal  steht 
statt  des  Relativpronomens  so  und  das 
Personalpronomen:  giböt,  thaz  sies  azin 
al,  so  sie  thär  saztn.  ly.  10, 10;   alle, 
wie  sie;  dass  al,  das  zur  ersten  Vers- 
hälfte  gehört,  in  der  zweiten  steht,  s. 
in.  18, 62;  IL  8,-50;  y.  16,22.    ümgekelirt 
steht  so    und  das  Personalpronomen 
statt  des  Demonstratifmms:  t\\QV  thanne 
thaz  glsitöta,  thär  erist  inne  badöta,  so 
uuard   er   sär   ganzer.   III.  4,  14.    ther 
thes  ni  giilit,   mit  doufu  sih  ni  nuihit, 
8Ö  ist  er  in  firdamnöt.  y.  IG,  34.     lieber 
ther  so  als  Relativum  s,  ther. 

80  [coiy.;  «.  Dd.  2,  412]^  1.  zeit- 
lich; s,  thö;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  so  ain  thö  thär  irfuUnn,  so 
in  thiö  buah  gizaltun,  sie  fiizzun  thca 
iro  heiminges.  1.16,21.  so  thin  selben 
kristcs  krnt't  cina  geislun  thar  giHaht, 
üzstiaz  er  so  tilu   kraftitcho.  II.  11,  9. 
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giloubtan  gahun,  so  sie  thiz  gisäliun. 
11.11,60;  —  111.24,106.  so  thaz  her! 
gisaz,  thaz  bröt  gisegenötaz  az,  iz  nunahs 
in  alagähun.  III.  6, 35.  sd  er  bifand, 
naär  druhtin  giboran  unard,  thäht  er 
mihilö  nnkusti.  1.17,39.  so  sie  in  thaz 
seif  gigiangnn,  si  unetar  sär  bifiangun. 
111.8,11.  sih  thanana  üz  thö  fiartnn, 
s6  sie  thaz  gihörtnn.  III.  17, 46.  sd  si 
thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär  holSta. 
111.24,37.  sd  siu  thaz  salbön  thO  bi- 
nuarb,  mit  themo  fahse  sie  gisnarb  thie 
fuazi.  IV.  2, 17.  so  sie  girihtun  allaz 
thaz,  giböt  er.  lY.  9, 17.  s6  sie  thö  thar 
gäzun,  spiohOta  ther  diufal  then  ifidas. 
IV.  11, 1.  sO  drnhtin  thö  gideta  thaz, 
mit  in  er  annr  saman  saz.  IV.  11,39. 
sd  er  zi  thia  thö  giunant,  thaz  er  thia 
snitnn  firslant,  fizgiang  thes  dinfeles 
gisindo.  IV.  12,  41.  zi  einem  sprächn 
drnhttn  fiang,  so  iüdas  üzgigiang.  IV. 
13, 1.  sprah  ther  herizoho  zi  in ,  so  er 
dzgigiang.  IV.  20,  9.  giang  er,  so  er 
thaz  giquad.  IV.  22, 1.  stimma  sie  ir- 
huabnn,  so  sie  thaz  insuabun.  IV.  24,3. 
in  thaz  krüzi  sie  nan  nagultnn,  so  sie 
iz  zi  thiu  gisitötnn.  IV.  27, 7.  yrhuab 
er  sih ,  so  er  thaz  gisprah.  V.  17, 13. 
Im  Nachsatze  a)  thö:  so  drnhtfn  thär 
gisaz,  thö  giangun  thie  gisnäson  nähör. 
IL  15,  15.  17.  so  sie  thar  thö  gäznn, 
qnad  thö  druhttn  selbo  sns.  V.  15,1. 3; 
ebenso:  III.  6,  43;  8, 15;  24, 11.  ß)  so: 
so  sie  thö  thar  gibetötnn,  so  iltun  sie 
heim  s&r.  1. 22, 7. 8.  b)  Gleichzeitigkeit 
ausdrückend;  als^  da:  so  si  in  ira 
hüs  giang,  thin  nnirtun  sia  gritcho  int- 
fiang.  1.6,3.  forahtnn  sie  in  thö  gähun, 
so  sinan  anasähnn.  1. 12,  5.  so  si  thö 
tharaquämun,  thia  muater  gisahun.  I. 
13,9.  forahtun  m§r  onh  hab^tnn,  so 
thie  hirta  thiz  gisagätun.  1. 13, 16.  sie 
qnam,  so  thia  fart  im  ni  nueritun  thia 
daga,  thie  nnir  nü  sagdtun.  I.  14, 18. 
so  thisn  nuort  then  knning  anaquämun, 
hintarqnam  er  thero  selbero  unorto.  I. 
17,29.  so  höröd  bifand,  thaz  er  fon  in 
bidrogan  unard,  inbran  er  sär  in  heiz- 
muati.  1.20,1.  er  gisceintaz  filn  fram, 
so  er  zi  stn^n  dagon  quam.  1.20,33. 
gö  er  thö  uuard  altero,  sie  flizzun,  thaz 


sie  gitlttn  zön  höhdn  gizttin.  I.  22, 1. 
sin  so  heim  qn&mun,.  es  uuiht  ni  fir- 
nämnn,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  1. 22, 55. 
so  sie  thö  tharaqn&mnn,  thaz  heimingi 
g^s&hnn.  II.  7,  21.  so  er  nan  zi  imo 
brähta,  krist  inan  irknäta.  11.7,53.  so 
er  thaz  snert  thenita,  ther  engil  imo 
haröta.  II.  9, 51.  so  er  gisah  thia  menig! 
al  queman  imo  ingegini,  mit  ongon  bif- 
dön  er  sie  intfiang.  II.  15, 13.  so  er  zi 
thiu  thö  gifiang,  folg6te  mo  al  meni^i 
thero  liuto.  II.  24,  7.  so  er  then  liiit 
bigonda  sconnön,  zi  philippus  er  sns 
sprah.  111.6,15.  thö  folg^ta  imo,  so  er 
üfan  himile  gisaz,  manogö  nuoroltliuti. 
i  III.  7,21.  sie  mör  hintarquÄmun,  so  sie 
nan  gisähun.  111.8,23.  so  pötrns  thaz 
thö  gisah,  fon  themo  skif  er  zi  imo 
sprah.  111.8,31.  ther  so  nan  sär  tho 
sankta,  so  imo  ther  hngu  unankta. 
111.8,39.  so  pötras  thaz  thö  nnesta, 
er  inan  snntar  rafsta.  III.  13, 11.  so 
druhttn  tharasun  thö  fhar,  thrang  inan 
thiu  menigt.  III.  14,  13.  so  6>in  thö 
thaz  gihörta,  quam  siu  forahtaln  aar. 

III.  14, 37.  so  sin  thia  knna  gihörta, 
firliaz  si  thia  menigt.  III.  24, 5.  in  abnh 
sie  iz  kertnn,  so  sie  thiz  gihörtun. 
111.24,74.  fnar  ingegini  thiu  menigt, 
so  ther  liut  thö  gieiscöta,  thaz  er 
tharaqneman  scolta.  IV.  3, 20.  det  er 
auur   frägun,    so    sie    thö    biqn&mun. 

IV.  16,  43.  so  druhttn  thaz  thö  gi- 
sprah, ein  thero  manno  zimo  sah.  IV. 
19, 13.    irscriran,  so  sie  inan  anas&hnn. 

IV.  24, 14.  sö  sie  zi  Stade  quäman,  sie 
tbär  fiur  gisähun.  V.  13, 31.  Im  Nach- 
sätze a)  thö:  sö  druhttn  thö  gihörta, 
thaz  er  sö  zorkolöta,  tliö  inthabßt  er 
sih  sär  zuöne  daga  thar.  111.23,26;  nt 
ergo  audivit,  tunc  quidem  mansit  Joh. 
II,  6.  sö  ther  antdag  sih  thö  oogta, 
thö  scoltun  siu  then  uuizzöd  irfollen. 
1. 14, 1. 2.  sö  siu  gisah  then  liabon  man, 
thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  1.22,41.42. 
sie  thö  nnanj;ar  gifiang,.  sö  is  ai  thin 
thö  gigiang.  III.  16, 5.  sö  druhttn  inan 
thö  gisah,  er  selbo  sär  thö  zi  iino  sprah. 
ni.  20, 171;  ebenso:  111.24,53. 73;  33, 15: 

V.  16,15.  /7)  sö:  sö  er  thara  iz  thö  gi- 
fiarta,  er  thesa  unorolt  zii^rta,  sö  uuas 
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er  io  Ulli  imo  aar.  11.1,29.30.  86  er 
aiiiir  then  iiuint  ih6  (^isnli,  so  ruarttin 
inan  forahtun.  111.8,37.38.  so  er  mih 
hiar  tho  gi^a^i,  bö  spe  er  in  tliia  erda. 
111.20,46.47.  Bd  ih  thaz  horo  tlian.v 
thiiag,  80  quam  gisiuni  lutner.  111.20,49. 
50.  —  th6  und  so  coordiniri:  th6  druh- 
tin  thaz  giineinta,  BÖ  er  thara  iz  thö 
bibrahU:  sehs  dagon  fora  thiu  quam 
er  zi  bcthaniu.  IV.  2, 1. 3.  2)  wenn  nicht 
sowohl  die  Zeit,  wann  etwas  geschieht, 
als  vielmehr  eine  Handlung  angeführt 
wird,  die  mit  einer  andern  Handlung 
verbunden  gedacht  wird;  da,  indem; 
s.  thö  2);  thanne  1:  bö  er  se  lßi*ta  thö 
in  thcra  naht,  gizöh  se  thär  thö  follon 
10  sinan  uuillon.  IV.  15,  59;  indem  er 
sie  lehrte,  muchie  er  sie  im  vollsten 
Masse  mit  seinem  Willen  bekannt; 
vergL  Joh.  iß,  29.  3)  wenn  sich  der 
ScUz  auf  eine  zukünftige  oder  über- 
haupt auf  eine  nur  angenommene  Zeit 
bezieht;  wenn,  wann,  so  oft  als;  s, 
thanne  2:  ni  tharf  es  man  biginnan,  so 
er  sih  biginnit  belgan,  er  uuergin  sih 
giberge.  1.23,41.  unanta  druhttn  giltit, 
Bo  er  Bin  urdeili  duit,  alldn.  III.  13, 37. 
uuaz  uuanet,  uuerde  theroo  umbiderben 
uualde,  bö  sie  biginnent  terren  boume 
themo  thurren?  IV.  26, 52.  ih  irstantu, 
BÖ  ih  dritten  dages  tötör  bin.  IV.  36, 8. 
so  thie  man  sih  thanne  iruuinnent,  bö 
Bkenkit  allan  then  dag  Bullh,  bös  iz 
uuesan  mag.  II.  8, 49.  bö  thü  thaz  thanne 
gidnaB,  bö  unehBit  thir  thaz  kristes  muaB. 
111.7,73.  PÖ  iz  zön  thurftin  gigeit.  IV. 
9,31.  niBt  ftant,  nub  er  hiarfora  int- 
uutche,  ther  dinfal  selbo,  bö  er  thärana 
seouuöt  V.  2,  12.  thaz  Bin  iz  nirfulle 
ntk  thiu  min;  ni  muaz  Bi,  sih  (=s  so  ih) 
bigraban  bin.  IV.  2, 32.  —  iz  nuirdit  thoh 
irfullit,  BÖ  got  gisazza  thia  ztt.  1.4,69. 
uuanta  man  bub  uuanne  uuuasg  thaz 
fleiBg  thdrinne,  thanne,  man  bö  uuolta, 
zemo  ophere  Bcolta.  111.4,6.  —  Im  Conj. 
bei  indirekter  Rede:  thaz  roB  ni  skran- 
kolöti,  ioh  iz  ni  firspurni,  bö  er  thera 
reisa  biguuni.  IV.  4, 20.  Bi  ni  mohta  in- 
beran  Bin,  theiz  alles  uuesan  mohti, 
ouh,  BÖ  iz  zl  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni 
bifunti.  1.8,5;  s.  Hrab.Maurus  in  Matth, 


pag,  10.  8Ö  iz  zi  tliisu  uurdi,  thaz  ir 
mir  leistit  huldl.  IV.  12,  9;  wenn  der 
Fall  eintreten  sollte»  thaz  uuiht  ni  ro- 
niöti ,  BÖ  er  sih  iz  analcgiti.  IV.  29, 37. 
4)  bezeichnet  es,  dass  die  Handlung 
des  Hauptsatzes  in  demselben  Augen- 
blick eintritt,  in  welchem  das  im  Neben- 
satze Gesagte  geschehen  ist;  s.  bö  erist. 
2.  CQusal;  weil;  s,  Bd,  2,  424:  selbo 
krist,  BÖ  er  uuolta,  zi  hunton  er  sia 
zalta.  111.11,19.  uuäriz  allüsuuär,  sliumo 
sag^ti  ih  iu  iz,  uuergin  thaz  giz4mi,  so 
ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10;  s.  Joh,  14, 2 
und  allesuu&r.  3.  in  indirekter  Frage, 
gleich  uuio  (s.  d,) :  bö  er  thaz  thö  scolta 
uuerkön,  ginftdön  stnön  Bcalkon,  er  un- 
sih  heilti:  thaz  ther  oliberg  bizeinöt. 
IV.  5, 19.  4.  concessiv;  obwohl;  s.  Bd. 
2,  427:  uuoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibt 
er  imo,  so  er  es  ni  bat,  in  thero  ougöno 
sUt  111.20,24;  s.  Joh.  9,  6.  ni  bin  ih 
thes  uuisi,  ob  er  thes  ISbes  scolo  st,  so 
irsuaht  ih  inan  thräto  sines  selbes  d&to. 
IV.  22, 7. 8;  s.  Luc.  23,  14.  so  suachet 
ir  mih  beizo,  ni  hilfit  iuih  thiu  IIa.  IV. 
13,  5.  6;  *.  Joh.  13,  38.  Durch  Satz- 
Verkürzung  wird  dieses  so  als  Adv.  im 
Sinne  von:  und  zwar,  obgleich,  wenn 
schon  gebraudU:  durön  bö  bispartön 
stuant  er  nntar  mittön.  V.  11,3;  s.  Joh. 
20,  19.  er  ingiang  ungimerrit  durön 
BÖ  bisperrit.  V.  12, 26.  Vor  Adj.  steht 
es  dann  zur  Steigerung  im  Sinne  von: 
noch  so:  ist  thär  uuiht  so  sarphes  odo 
iauuiht  ouh  so  gelphes,  iz  uuirdit  zi 
scöneru  slihtt.  1.23,25.  thoh  er  st  so 
märi  ioh  ouh  so  uuts  uuäri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12, 85.  Manchmal 
folgt  BÖ  auf  einen  Satz  mit  thö,  thanne, 
BÖ,  sar,  sar  so,  so  sliumo  so,  unz,  std, 
ör,  BÖ  uuär  BÖ,  oba;  s.  d.  Es  findet 
sich  femer  hinter  Imperativen,  die  in 
conditionalem  Sinne  stehen:  1.3,30; 
II.  9,  68.92.94;  IV.  15,28;  H54. 124;  s. 
oba.  Auch  ein  neuer  Gedanke  wird 
durch  BÖ  angeknüpft:  uuas  siu  mit  iru 
thrt  mänötho  th&r;  so  funr  si  zi  iro  se- 
lidön.  1. 7, 24.  nmbera  uuas  thiu  quena 
kindo  zeizero;  so  nnärnn  se  unz  in  elti 
thaz  üb  leitendi.  1. 4, 10.  thü  sihis  sun 
liaban  zi  martolönne  ziahan;  so  riuzit 
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thir  thaz  lierza.  1. 15, 48.    Intaran  briin- 
non    s6  sccnkcnt  sie  uns  mit  iiuunon; 
skal  jz  geistUchaz  sin,  so  skcnkcnt  sie 
uns  then   i^uatan  uuin  uuidar  tbiu  ouh 
thanne;  so  mugun  sie  mit  ruacliöii  uns 
sagen   in  thcn  buachon.  11.9,18.     thär 
thö  thcro  gango  ni  uuas  er  boralango; 
66  fuar  er  zi  themo   diuhtines  hüs.  11. 
11,4;  ebenso:  11.4,4;  111.25,15;  V.20, 
55  tt.  s.  w.    Häufig  sfeht  so,  um   all- 
gemein    auf    einzelne    vor  ausgestellte 
Bestandt heile  desselben  Salzes  hinzu- 
weisen: allaz  guat  zi  uuäre  so  flöz  fon 
imo  thare.  111.14,82.   zcH  du  tbaz  kunni 
so  ist  einlif  stuntön  sibini.  1.3,36.    in 
uulzes  sneuuen  farauui  so  uuas  al  sin 
gigarauui.  V.4,32;  s.  Bd.  2,  413. 
SO  grist,   eösö  erist,  so,  sär  so, 
'  8ar,  80  sliarno,  s6  sliumo  86  [conj.; 
s,  Bd,  2,  428]^  sobald  als,  wie,  kaum 
dass;    im  Nachsatze  steht  manchwal 
hinter  allen  so.     Hinter  so  111.20,46, 
hintei'  so  ßrist  1.22,49,  hinter  sär  1.2, 
40;  V.  15,41,  hinter  sär  so  11.8,20;  IV. 
5,33,  hinter  s6  sliumo  s6  1.6,11.    a)  in 
Bezug  auf  Gegenwärtiges:   iz  ruarit 
sind  brusti  mit  mihildn  riuön,  so  er  iz 
(das  GtUe)   biginnit   scouön.  V.  25,  60. 
suntar  sar  sih  (die  Menge  am  jüngsten 
Tage)  ringöt,  so  druhtin  iz  githingöt. 
V.  20,36.  —  er  quimit  mit  giuuelti,  sar 
so   ist   uuoroltcnti.  1. 15,37.    iz   uuirdit 
thanne,  thaz  sie  giloubent  alle,  sar  s6 
zaia    heidincro    thioto    irfullit    uuirdit 
uuanne  thara  in  zi  gauganne.  V.  6,51. 
bi    thiu    Sit    uuakar,    thaz   ir   uuerdet 
uuirdig,  sär  86  quimit  minaz  thing.  IV. 
7,87.    sär  s6   thaz  irscinit,   uuaz  mih 
fon  thir  rinit,  so  ist  thir  alien  then  dag 
thaz  hcrza   filu  riuag.  11.8,20.    sar  so 
iro  sito  bilidi  sie  tliih  gileggent  ubari, 
•86  büit  druhtin  in  thir.  IV.  5,33.  --  ia- 
gilih  sih  kfimit,   sär  sih  thaz  herza  rü- 
mit.  V.  6,33.    sär  thüzar   theru  menigi 
sceithist   dfn   gidigini,   so   läz  mih  mit 
drüten  dinen  iamer  sin.  1. 2, 39.   sär  thü 
bist  altenti,   so  gurtit  anderer  thih.  V. 
15,41.  —  horngibruadcr  heilet,  so  sliumo 
ir   iz  gimeinet,   thic  suhti  thanafuaret, 
so  sliumo  s6  ir  se  ruaret.  V.  16,37. 38. 
b)   in  Bezug  auf  Vergangenes:  then 


namon  er  irkanta,  86  man  nan  ginanta. 
1.27,25.  so  er  ruarta  imo  thaz  6ra,  it 
saztaz  uuidar  heilaz.  IV.  17,24.  si  n.in 
sär  irkanta,  so  er  thcn  namon  nanta. 
V.  8,33.  sliumo  fuar  si  sär  heim,  so  er 
gisprah  sin  uuort  ein.  111. 11, 16.  so  er 
mih  hiar  thö  gisah,  s6  spe  er  in  thi<i 
erda.  III.  20, 46.  —  so  ih  erist  roista 
thin ,  so  ilt  ih  sär  hcrasun.  I.  22,  40. 
druhtin  krist  sär  zi  imo  sprah,  so  er 
nan  erist  gisah.  II.  7, 35.  so  er  eriM 
sinu  uuort  insuab,  er  thaz  bctti  sar  ir- 
huab.  111.4,29.  sie  uuurfun  üz,  so  er 
erist  quam,  then  einigen  sinan  IV.  6, 1(^ 
so  sie  thaz  uuazar  thär  biiSang,  s6  er 
Srist  thia  archa  ingiang.  IV.  7, 51.  so 
er  es  6rist  bigan,  er  sar  zi  pStruse  quam. 
IV.  11,19.  er  uualzta  thana  sär  thcn 
stein,  s6  er  nan  drist  birein.  V. 4,2H. 
s6  er  5rist  th6  irkräta,  sih  petrus  sar 
biknäta.  IV.  18,  35.  er  honigibruadcr 
heilta,  s6  er  drist  iz  gimeinta.  IV.  26,  In. 
Anders  V.  12, 73,  wo  so  und  erist  selbst- 
ständig aufzufassen  sind.  —  man  iz 
allaz  sär  gisah,  sos  er  iz  erist  gisprnh. 
II.  1, 40.  —  sie  blldtun  sih  es  gähun, 
sär  sie  nan  gisähun.  I.  17,55.  —  w» 
sliumo  er  es  giuuuag,  sie  gistiltun  in 
sär.  III.  14,58.  s6  sliumo  sin  gihortn 
thaz,  firnuarf  siu  särio  thaz  fax.  H.H. 
85.  er  sär  iz  tbanafuarta,  86  sliumo  er 
thiu  gih6rta.  111.4,30.  si  ganz  Bih  thann- 
fuarta,  s6  sliumo  siu  nan  ruarta).  HI 
14, 10.  er  sih  sär  nidarneigta,  so  slinnio 
er  thiz  gimeinta.  111.17,41.  in  krist  er 
sih  gisidalta,  so  sliumo  er  nan  gibadotn. 
1.25,24.  86  sliumo  sie  iz  gih6rtun,  h 
allaz  abah6tun.  111.24,110.  so  sliunm 
sie  iz  gihörtun,  sie  sär  biskrankol6tun. 
IV.  16, 41.  sie  inan  sär  gibuntnn,  Sf» 
sliumo  sie  inan  funtun.  IV.  17,26.  ^> 
sliumo  si  do  thaz  gisprah,  si  sär  io 
uuidorort  bisah.  V.  7,  43.  —  gisah  ih 
sär,  s6  sliumo  s6  ih  iz  thananam.  111. 
20,60.  s6  sliumo  s6  ih  gihorta  (ht.i 
stimmuu  thina ,  86  blidta  sih  ingo^in 
thir  thaz  min  kind  innan  mir.  1.6,11- 
Getrennt  ist  sliumo  aufzufassen:  I.2.\ 
13;  IV.  12,44.  —  s6  sliumo  s63  er  lizgiaDjr. 
finstar  naht  nan  intiiang.  IV.  12,51.  im 
Conj.  bei  indirekter  Beziehung:  uui? 
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ouh  dröst  scrcs,  sAr  thu  thih  bikSres, 
bruadoron  thinen,  tliaz  scadon  sie  fir- 
m!den.  IV.  13,  19;  «.  Luc.  22,  32.  sar 
thu  818^  thare,  gihugi  win  ouh  hiarc. 
IV.31,21;  domine,  mcraento  raci,  cum 
vencris  in  rcgnum  tuum.  Luc.  23,  42. 
er  habet  in  thar  gizalten  dröst  raanag- 
faltan  fon  sin  selbes  guati,  so  sliurao 
s6  er  irstuanti.  IV.  15, 56.  sprachun  in 
rihtS,  uuio  tliaz  uuesan  mohti,  thaz  sel- 
ben kristcs  guati  mßra  uuuntar  däti, 
sär  BÖ  er  selbo  quämi.  111.16,72.  thic 
quätun,  sär  so  er  uuolti,  er  sama  que- 
man  scoltl.  V.  20, 10.  quad  in  sin  ni 
brusti  ioh  sie  iamcr,  sär  thaz  auurti, 
uuarin  mit  giuuurti.  IV.  15, 58. 

BÖ  fasto  [adv.],  8,  fasto. 

80  fram  s6  [adv.],  so  sehr,  so  weit; 
8.  fram:  in  thesemo  ist  sctnhaft,  so  fram 
so  inan  läzit  tbiii  craft,  thaz  eristgote 
thionönti.  L65;  «.  läzu.  thö  zalt  in  thiu 
sin  guati  manno  haz  ouh  managan  ubar 
sie  gileganan,  nid  filu  strengan,  so  fram 
sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so  weit 
sie  es  treiben  können;  s.  bringu. 
•  so  io  —  BÖ,  80  —  BÖ  io  [adv.],  s.  so. 

Boläri  [st.  m.],  1.  Oelass:  uns  duat 
ein  man  gilari,  lihit  sinan  soläri.  IV.  9, 
10;  ubi  est  diversorium?  Lwc  22,  IL 
2.  Gerichtshaus:  giang  pilätus  uuidari 
mit  imo  in  then  sohtri.  IV.  21,1;  introi- 
vit  Pilatus  in  praetorium.  Joh.  18,  33, 

80  manag  [adj.; «.  Bd.  2, 37 L  409], 
so  viel:  noh  dröst  gifahan  so  managoro 
kindo.  1.20,30;  -  1.20,35;  111.26,1. 

BÖ  managfalt  [adj.],  s.  managfalt. 

BÖ  mer  [adv.],  s.  mör. 

BÖ  mihil  [adj.;  s,  Bd.  2,  371],  so 
gross:  uuio  man  firnämi  so  mihil  selt- 
sani.  11.12,50. 

BÖ  min  [adv.],  s.  min. 

somirih  F  [interj.],  s.  sumirih. 

Borga  [sw.  st.  f.],  s.  svorga. 

Borgen  [sw.  v.],  s.  svorgön. 

so  rflmo  BÖ  [adv.],  s.  rümo. 

so  sama  [adv.],  s.  sama. 

BÖ  sama — Belbgö[adv.],s.sama,sö. 

igö  samalth  [adj.],  s.  samalih. 


so  selb  [jidv],  s.  so. 

6Ö  Bliumo,  BÖ  sliumo  so  [conj.], 
s.  BÖ  crist. 

ßö  —  BÖ  [adv.],  8.  BÖ. 

sösö  [adv.],  s.  so. 

-sovfu,  s.  bi-soufu. 

Bougu  [sw.  V.],  säuge;  c.  acc. ;  so 
ther  antdag  sih  thö  ougta,  thaz  siu 
thaz  kind  sougta.  1. 14, 1.  ni  meid  sih, 
suntar  sie  ougti,  thcn  gotcs  sun  sougti. 
1.11,38.  —  uuanana  ist  iz,  thaz  ih  es 
uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtinc  slnan  sun 
sougc?  1.5,36;  s.  Luc.  1,34;  über  die 
Constntktion  s.  erru.  —  thaz  sälig  si, 
thiu  kindes  umbera  si,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26, 38;  s.  Luc.  23,  29. 

BÖ  waDDe  BÖBÖ  [adv. ;  s.  Bd.  2,  404], 
wann  immer,  zu  welcher  Zeit  immer, 
wann  nur;  vergl.  in  quocunque  die 
tribulor,  so  uuannc  ih  in  not  chome. 
Notk.,  Ps.  101,  2:  thic  selbe  irstantent 
alle  fon  thes  lichamcn  falle,  so  uuanne 
sösö  iz  uuerde.  V.20,28. 

so  war,  ßö  war  so  [adv.',  s.  Bd. 2, 
397],  wo  auch  immer:  so  uuär  sunna 
lioht  leitit,  so  uuurtun  sie  zispreitit. 
HlOi.  ni  mag  diufal  tharaingcgin  sin, 
80  uuär  ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo 
ringet.  V.  16,44.  giböt,  thaz  sie  armu 
uuiht  irholötin,  so  uuär  sie  thärüze  sä- 
zin.  IV.  6,  24;  über  den  Conj.  s.  ther. 
so  uuär  man  sehe  stcrron  odo  mänon. 
1. 11, 16.  —  BÖ  uuär  so  iz  io  zi  thiu  gi- 
geit.  111.3,12;  7,53.  so  uuär  so  sie  sih 
klagötun.  III.  14, 76.  so  uuär  so  er  uuäri 
thanne.  IV.  8, 9.  so  uuär  so  si  thin  riöhi. 
IV.  21, 27.  —  Durch  einen  Dat.  mit  der 
Pf  dp.  in  näher  bestimmt:  thaz  sie  que- 
men  thara  zi  in,  so  uuär  in  uuorolti  sie 
sin.  IV. 7, 44.  —  c.  gen.:  so  uuär  so  er 
lantes  giangi.  IV.  8, 6. 

so  wara  bö  [adv.;  s.  Bd,  2,  397], 
wohin  nur,  wohin  auch  imm^r;  vergib 
sequar  te,  quocunque  ieris,  ih  folgen 
thir,  so  uuara  so  thü  ges.  Tat  51,  1: 
cllu  uuoroltenti  zi  mincru  hcnti,  so  uuär 
man  sehe  sterron  odo  mänon,  so  uuara 
so  in  erdente  sunna  sih  biuuente,  al  sit 
I  iz  brieueuti  zi  mlneru  henti.  1.11,17. 


552 


sd  wedar  86  —  so  wer 


86  wedar  8Ö  [conj.;  8.  Bd.  2,  3&8\, 
wie  immer:  ioh  bin  ih  giuueltig  tibar 
diu  thfnu  thing,  in  Hb  ioh  död  hiutu, 
86  uuedar  so  ih  gibiutu.  IV.  23, 38;  s, 
Joh.  19,  10,  thiu  kind  thiu  folgetun, 
86  uuedar  86  siu  uuoltun.  1. 22, 15;  pueri 
cum  quolibet  parcnte  indifferenter  ire 
potuerint   Beda  in  Lac,  coL  246. 

86  welih  86  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
a)  subst.;  wer  immer:  so  uuelih  86  iz 
(ein  Schwert)  ni  hab6ii,  er  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14,9;  s.  Luc. 
22,  36.  b)  adj.;  welcher  immer:  8Ö 
uuelih  uulb  86  uuäri,  thaz  thegankind 
gib&ri.  1. 14, 11. 

86  wer,  86  wer  86,  s6  wer  s6s6 
fpron.;  s.  Bd.  2,  367]^  subtt;  wer  nur, 
wer  immer;  vergl.  ther,  86  uuelih  86;  der 
vercUlgemeinemde  Satz  steht  1.  meist 
voraus;  im  Hauptsatze  folgt  ther,  er 
a)  in  gleichem  Casus:  so  uuer  s6  ist 
fona  uuäre,  ther  hörit  mir  io  säro.  IV. 
21,33;  omnis  qui  est  ex  veritato.  Joh. 
18,  37;  s.  ther  fon  gote  ist,  ther  h6rit 
uuort  slnaz.  III.  18, 7.  s6  uuaz  86  allaz 
thaz  bizeinta,  thaz  deta  druhtSn  thär 
thö  krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 
39. 40.  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze:  so  uuer  nntar 
iu  si,  thaz  er  suntilösSr  si,  ther  uuerfe 
in  sia  then  €riston  stein.  III.  17, 40.  —  s6 
tiuor  manno  86  sih  buazit,  gihouf6t  er 
mo  manag  guat.  1.24,17.  s6  uuer  s6 
nan  biruarta,  er  fruma  thanafuarta.  III. 
9,11.  s6  uuer  s6  dages  gengit,  er  ni 
firspumit.  III.  23, 35.  86  uuer  s6  in  mih 
giloubit,  zi  Hb  er  thoh  biuuirbit,  sld  er 
hiar  irstirbit  III.  24,29.  s6  uuer  s6  nan 
biruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit,  er  frö 
fon  imo  gengit,  86  uuer  86  zi  imo  nen- 
dit  IV.  26, 13. 14.  86  uuas  ses  io  gidä- 
tun ,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  II.  1, 16. 
b6  uuaz  86  hiroil  fuarit  ioh  ordun  ouh 
biruarit,  got  detaz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  —  Im  Cor\f.  a)  bei  auffordern- 
dem Conj.  im  Hauptsätze:  86  uuer  86 
sälida  suache,  iibiat  er  iro  ^uatt  6t- 
muatf.  1. 3, 33.  86  uuer  86  uuolle  manno 
gan  after  mir,  firlougn  er  then  sinan 
muatuuillon.  III.  13,27.   b6  uuer  86  uuolle  | 


thenken,  yrkenn  er  thesa  lora.  III.  16, 15. 
so  uuer  so  thaz  iniuelle,  then  fatorseban 
uuolle,  giuuäro  scouu  er  sinan  mih.  IV. 
15, 33.  Ebenso  bei  umschreibendem  mag 
(s,  d.) :  s6  uuer  manno  giloufc  zi  themo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen.  1.26,5.  86 
uuer  thiz  firnemaa  uuolle,  hcra  losen 
sie  alle  ioh  herazua  thenko.  11.9,63; 
dem  Sing,  im  Nebensatze  folgt  im 
Hauptsatze  einmal  Plur.,  einmal  Sing. 

—  Das  Pronomen  fehlt  im  Hauptsätze: 
s6  uuer  86  thes  biginne,  sih  niotd  frauues 
muates.  II.  12, 69.  sd  uuer  s6  muas  efgi, 
gebe  themo  ni  eigi.  1. 24, 7.  fi)  bei  in- 
direkter BezieJiung:  thanne  qutstü,  so 
uuer  s6  thaz  biuuerbe,  er  iamSr  sar 
nirsterbe.  III.  18,32;  s.  ther.  sö  uuer  86 
thaz  iruueliti,  er  iam6r  s&r  iro  tbarb^ti. 
111.20,99.  s6  uuer  86  inan  insuabi,  er 
uuig  er  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7.  gib6t, 
86  uuas  s6  er  in  giquäti,  iz  iagiltchSr  däti. 
11.8,26.  b)  in  verschiedenem  Casus: 
sd  uuer  86  uuilit  manno,  86  doufu  ih 
inan  gemo.  1.27,49.  s6  uuer  86  in  lant« 
ist  furisto ,  thes  ist  er  hdr6sto.  1. 27, 56. 

—  s6  uuer  86  thes  ruahta,  thaz  fruma 
zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thar.  III. 
14, 79.  —  Im  Cor0.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze  (s.oben):  86  uuer 
sekil  eigi,  ni  st  imo  in  thiu  ginuagi. 
IV.  14,5.  Ebenso  in  dem  anakoluthi- 
sehen  Satze:  s6  uuaz  s6  in  erdu  habe 
Hb,  oba  sie  zi  giloubu  sih  gifahent, 
gidoufit  nuerd6n  alle,  s6  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32,  in  welchem  dem  Sing, 
neutr.  im  Nebensatze  der  Flur.  mask. 
im  Hauptsatze  entspricht;  s.  II.  9,  63 
und  vergl.  laba.  Mit  s6  im  Nachsatze: 
s6  uuas  86  thü  es  bizeinSs,  86  uuesez  al 
in  himile.  III.  12, 43.  2.  nach;  im  vor- 
ausgehenden Hauptsatze  steht  a)  ther, 
er:  sie  läzent  in  io  then  in  muat,  so  uuer 
s6  in  liobes  fitu  duat  IL  19,28.  beton,  thic 
thaz  irunellent,  thaz  sie  thaz  gizclleot, 
s6  uuaz  s6  in  gibotan  ist.  V.  8, 10.  — 
er  frd  fon  imo  gengit,  so  uuer  86  zi 
imo  nendit  IV.  26, 14.  er  bl!d6r  thana- 
uuauta,  so  uuer  so  zi  imo  nandta.  III. 
14,78.  siez  allaz  frarobrähtun,  sd  uuas 
si  es  githähtun.  IV.  30, 22.  er  mo  iz  al 
gisuazta,  86  uues  66s6  er  nan  gruazta. 


86  wio  66  —  spatt 
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II.  12,  28;  —  III.  24, 18.  mit  iiuorton 
mir  al  zclita,  86  tiuaz  sih  mit  uuorkon 
sitöU.  II.  14,  88.  Im  Conj.  (9.  oben)  : 
in  crucc  man  then  hälie,  bu  uiicr  so  sih 
Biiliches  bihcize.  IV.  23,  27.  Mitunter 
bezieht  sich  so  uucr  auf  einen  voratui' 
geltenden  Plui\:  uiinnut  tliic,  86  uiier 
86s6  iuih  hazz6.  II.  19, 16.  bctdt  bi  thie, 
86  uucr  86  iu  ubilo  gidue.  II.  19, 17. 
bilid6Q  thaz  alle,  86  uncr  86  uuola 
unolle.  III.  19, 33. 34.  nü  frenuen  sih  es 
alle,  86  uuer  86  uuola  uuolle  ioh  86 
uuer  8!  hold  frank6D0  thiote.  1.1,123. 
124.  Ebenso:  allaz  guat  66z  fon  imo 
all6n  liutin,  p6  uuer  86  es  giuuuag.  III. 
14,83.  b)  kein  Demonutrativufn:  in  imo 
habeta  fruma  roanagfalta,  alles  (ruatcs 
10  ginuag,  86  uuer  86  manne  86  es  gi- 
uuuag. IV.  26,  26.  Im  Conj.  a)  bei 
avjfordemdem  Conj.  und  bei  Jmperat 
im  Hauptsätze  (s.  oben) :  tare,  86  uuer 
86  ubil  däti,  fon  mir.  11.23,29.  draht6 
io  zi  guate,  86  uuaz  thir  got  gibiete. 
11.9,65.  ß)  bei  indirekter  Beziehung: 
min  muas  ist,  quad  er,  theih  emmizigen 
irfulle,  86  uuaz  86  er  selbe  uuolle.  II. 
14, 102.  In  demonstrativem  und  rela- 
tivem JSinne  steht  s6  uuer:  86  uuard  er 
sario  ganzer,  fon  86  uuiu  86  er  6r  uuas 
halzer.  III.  4, 14;  s.  ganz.  Im  Casus 
des  Demonsirativums  sieht  das  Rüa- 
tivum:  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  86 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1.15,32;  in  Sig- 
num, cui  contradicctur.  Luc.  2,  34, 
Neben  ther  steht  86  uuer:  86  uuemo  ir 
gihcizet,  ir  sunt'i  mo  bil&zet,  ist  mfna 
halbun  s&r  gidan,  th6n  ir  iz  auur  nutzet, 
in  eunta  ni  bilazet,  theist  ouh  festi  ubaral. 
V.  11 ,  13;  —  UI.  18,  32.  33.  —  c.  gen,: 
80  uuer  manne.  1. 24, 17;  26,  5;  27, 49; 
111.13,27;  IV.  26, 26. 

86  wio  8Ö  [adv.;  s.  Bd.  2,  414], 
wie  auch  immer,  auf  welche  Weise 
immer:  nuir  uulzun,  thaz  er  thes  uuialt 
ubaral,  er  bi  unsih  t6d  thulti,  86  uuio 
so  er  selbo  uuolti.  V.  1,  8.  firgab  in 
thaz,  theiz  uuftri  in  iro  duarae,  thaz  sies 
alles  uttialttn,  86  uuiu  86  siez  giriattn. 
V.11,16. 

86  wireist  [adv.],  s.  wirsist. 

8$  wito  [adv.],  s.  wSto. 


80  wola  [inteij.],  s.  wola. 

8paltu  [st.  V.],  c.  reflex.  acc.;  spalte 
mich:  erda  bibin6ta,  ioh  s6  spialtun 
sih  thie  steina.  IV.  34, 2;  et  terra  mota 
est  et  pctrae  scissae  sunt.  Matth,  27, 51. 

'spannu,  s.  gi-spannu. 

Ppanst  [st  f.;  «.  Bd.  2,  201],  Ueber- 
redung,  Einflüsterung:  ni  duemes,  s6 
thie  rictun,  thie  thie  iLuchta  raiattun 
mit  spcnstin  ginuagin,  thaz  sies  ni  gi< 
uuuagln,  theiz  ni  uurti  irfuritan,  thaz 
druhtfn  uuas  irstantan.  IV.  37, 27.  mit 
spcnstin  sies  gibeitta  ioh  zi  altere  fir- 
Icitta.  II.  4, 12. 

spanu  [stv.],  berede,  bewege,  und 
zwar  1.  in  gutem  /Sinne;  c.  acc.:  86 
druhtln  tharasun  th6  fuar,  86  inan  ira 
fatcr  spuan,  bi  thia  dohtcr  däti,  so  er 
nan  thar  tho  bati.  111.14,13;  et  eceo 
venit  vir,  cui  nomen  Jairus,  et  cecidit 
ad  pcdes  Jesus,  rogans  cum,  ut  intrarut 
in  domum  ejus,  quia  unica  filia  erat  ei 
et  hacc  rooriebatur.  Luc.  8,  41.  42. 
2.  in  schlimmem  Sinne;  verführe,  reize 
auf,  tviegle  auf,  veranlasse,  bewege; 
e.  acc. :  er  uuolta  imo  duan  einan  duam, 
86  ther  diufal  inan  8puan.  IV. 8, 18;  s. 
Luc.  22,  3.  —  Wozuf  a)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat  :  er  spenit  unsih  alle 
zi  mihilomo  falle.  II.  4,  87.  spuan  er 
ienan  zi  ubarmuati.  11.5,7.  thie  liuti 
spuani  zi  ginuerre.  IV.  20,23.  b)  durch 
den  Gen.:  then  liut  spuan  urheizos. 
IV.  24, 8.  c)  durch  einen  Satz:  thiu 
natara  epuan  siu  drugilicho,  thaz  si  es 
uuiht  nintsazfn  ioh  thaz  obaz  äzln.  II. 
6,13;  vergl.  spennu. 

gl*spaau     ir-ipanu. 

sparÖQ  VP  —  sparSo  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  68],  1.  hebe  auf,  bewahre; 
bildl.;  c.  acc.:  then  guaton  uuln  uns 
sparota,  ther  furdir  uns  ni  uuenkit.  II. 
10, 19  VP,  F  sparöta.  2.  übertr.;  66- 
wahre  sorgfältig,  schütze,  erhalte;  c. 
acc:  then  (Ludwig)  spar  er  nü  zi  Übe 
uns  cillen  io  zi  Habe.  L28. 

gl'iiparön. 

spät!  [adj.j,  1.  abendlich:  iagillh 
th6  ilti  thuruh  thi6  sp&tun  ztti.  V.  4, 11. 
2.  wa$  einer  spätem  Zeit  angehört, 
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nicht  zeitig,  spät  eintretend:  thoh  si 
thin  kunft  nü  späti.  III.  24,  IX.  gilou- 
bcnt  sie  thio  dati,  thoh  Jz  uucso  späti. 
Y.  6,67.  3.  was  nach  der  gehörigen 
Zeit  geschieht j  zu  spät:  ih  flu  tbara 
in  dräti,  mfn  ummaht  duit  iz  späti.  IIL 
4,25;  dum  venio  enim  cgo,  alius  ante 
mc  desccndit  Joh,  5,  7.  sie  thunkitthaz 
giräti  filu  späti.  V.  6, 39.  4.  langsam: 
liaf  er  näh  in  thrätt,  thoh  iz  uuäri  späti. 
V.  5, 8;  ille  alius  discipulus  praccucurrit 
citius  Pctro.  Joh.  20,  4.    Davon: 

späti  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  verspätet,  nicht 
zeitig:  fon  thdn  stankon  nim  xnih,  ni 
dua  iz  zi  späti,  so  lazarum  thn  däti. 
111.1,20. 

späto  [adv.],  nicht  zeitig:  giang  er 
fiz  thö  späto.  1.4,75;  s,  Luc.  1,  22. 
uuuntun  heim  thö  späto.  IV.  34,20.  thaz 
sie  thero  dato  foIgStun  sd  späto.  V.  6, 
71.    gilonbt  er  filu  späto.  1.4,84. 

speihhela  [stf.],  Speichel:  uuoraht 
er  th6  ein  horo  mit  sineru  speichelu 
sär.  111.20,23;  s.  Joh.  9,  6. 

Bpenna  [sw.  v.],  locke  hin;  c.  acc.; 
zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unslh  spenis  sus  zi  thir?  111.22,11;  s. 
Joh*  10,  24  und  vergl,  spanu. 

'Spentdri,  s.  wizöd-spentäri. 

spentön  [sw.  v.],  theile  atu,  spende; 
a)  eigentl.;  1.  c.  acc;  ni  uuas  arzät 
niheinSr,  ther  hulfi  iru,  thoh  si  ira  al 
spentöti.  III.  14, 12 ;  obgleich  sie  ihr  alles, 
ihr  ganzes  Hab  und  Out  hingegeben 
hatte;  quae  in  mcdicos  erogavcrat 
omnem  substantiam  suam.  Luc.  8,  43. 
2.  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
sume  fimämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
th6n  uuorton  uuaz  armen  uuihtin  spen- 
tön.  IV.  12,48;  egcnis  ut  aliquid  darct. 
Joh.  IS,  29.  b)  bildl.;  gewähre,  theile 
zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
uuaz  forasagon  zellent,  thaz  spentOt  er 
nü  liutin  mit  geistlichen  dätin,  mit  geist- 
lichem lern.  III.  7, 17;  s.  dat.  tlier  kneht, 
ther  thaz  allnz  druag,  er  imo  iz  ni  gi- 
nuzta;  sO  ducnt  thie  iudeon,  noh  in  thia 
fruma  niazcnt,  noh  andere  ni  läzent; 


thaz  spcntdt  druhtin  hiare,  thaz  spentöt 
er  in  rouate  uns  zi  allemo  anaguate  ich 
ouh  uuorolti.  111.7,41.43;  puer  est  po- 
pulus  Judaeorum,  qui  scripturarura  dicta 
clausa  secum  tcnuit,  qu<ae  tarnen  domi- 
nus in  carno  apparens  acccpit,  et  quid 
intus  habcrent  utilitatis  et  dulce^nis 
ostendit;  et  haec  per  apostolos  suos 
cunctis  nationibus  ministranda  porrexit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  bigond  er 
thaz  spentön  stnes  selbes  uuorton,  det 
er  th6n  liutin  mit  thiu  drdit  11.15,21; 
der  Dat.  ist  zu  ergänzen. 

gl  -  speat5ii. 

Bper  [st.  n.],  Sper:  ein  thero  knehto 
thiz  gisah,  mit  speru  er  tharzua  giilta, 
indeta  mo  thia  stta.  IV.  33, 28;  unus 
militum  lancca  latus  ejus  aperuit.  Joh. 
19,  34.  ni  uuäri  sper  thehcin  sd  nuas, 
thaz  ih  ruahti  b!  thaz.  IV.  13, 44.  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  sd  fram 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17, 9.  sie  ler- 
tun  sie  iz  mit  suuerton,  mit  speron  filu 
unasso.  1. 1, 84.  sie  fallent  ginöton  fora 
iro  ftanton  untar  iro  hanton  speron  ich 
mit  suerton.  III.  26,44.  ingegin  imo  faar 
unfirslagan  heri  mit  speron  ioh  mit  suer- 
ton. IV.  16, 19.  ir  suechet  unsan  heilant^ 
then  sie  hiar  gidöttun,  mit  iro  speron 
stächun.  V.4,44. 

sper!  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224*],  nur  in 
der  adverbialen  Redensart:  zi  speri, 
allerdings,  immerhin:  zi  spcrt  irqiiam 
er  harto  sullchero  uuorto,  thö  sprah  er 
uuorton  heizen,  thia  kuauheit  unolt  er 
uuoizen.  IV.  13,39;  vergl.  Maith.  26,  25; 
Tat.  161,  5. 

-speiru,  s.  bi-sperru. 

spfhiri  [st.  m.] ,  Speicher ;  bildL  : 
muazfn  then  spihiri  iamdr  niasan.  I.  2S, 
16 ;  8.  Bd.  2,  456. 

spil  [st.  n.],  1.  gemeinsamer  Scherz, 
Zeitvertreib:  thiu  ougun  sie  imo  biin- 
tun,  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19, 73; 
8.  Marc.  14,  65.  2.  musikaUsehes 
Instrument;  oder:  Äiusik;  s.  sang:  thaz 
spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent.  V.  23, 201. 

spilön  [sw.  V.],  springe  auf,  springe 
in  die  Höhe:  ioh  spilöta  in  theru  mnater 


spinnn  ~  sprililiu 
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thcr  ira  8»n  guatfir.  I.  6,4;  cxiiltavit  in- 
fans  in  utero  ejus.    Luc.  /,  4L 

spinna  [st.  v.],  l.  spinne,;  bildl.: 
sehet  tliesü  fogala,  thie  hiar  fliagetit 
obana,  zi  akare  sie  ni  gangeLt  ioh  oiih 
uaiht  ni  spinncnt  11.22,10;  8.  Matth, 
6,  26,  2,to€bf';  bildl.;  c.acc:  uiianta 
sia  (die  Tunika)  span  scöno  karitAs  in 
fröno.  IV.  29, 23.  thciz  uuari  in  alaltcli! 
thcra  slncra  lichi,  uiiiht  ni  misaihulli, 
sld  81  sia  selbo  spunni.  IV.  29,413. 

Bpioliön  [sw.v.],  späht  auSf  erspähe; 
c.  acc.:  86  sie  thd  thär  gazun,  spiohdta 
ther  diufal  iüdasan.  IV.  11,2  VP,F  spiota, 
darüber  spnan;  intravit  satanas  in  Ju- 
dam.  Imc.  22,  8;  vergl,  so  thcr  diufal 
inan  spuan.  III.  8, 18  und  s.  Bd.  2,  73  \ 

"spisa  [8t. f.;  8.  Bd.  2,  218]y  Lebens- 
mittel:  sih  nähtun  cinö  ziti,  thaz  ther 
Hut  zi  flize  säzi  uuechuu  üze  mit  sp!- 
söno  ginuhtin.  111.15,8. 

Kptwu  [st.  V.],  speie;  wohin?  durch 
die  Präp.  in  c.  acc:  särio  thia  uuarba 
ad  spe  er  in  thia  crcla.  111.20,47;  haec 
cum  dixisset,  exspuit  in  terram.  Joh.  9, 6. 
thö  spinn  sie  ouh  in  annuzzi  sfnaz.  IV. 
19,71;  tunc  oxspuerunt  in  taciem  ejus. 
Mafth.  26,  67. 

bl  •  spiuou.    üz  •  ipioatt. 

spor  [st.  n.],  Spur;  bildl.:  scouuö- 
mcs,  uuaia  druhtfn  gange,  ni  si  uns 
uuiht  mera,  thanne  thiu  sin  lera,  ni 
minnö  uuiht  so  suazo  io  so  spor  thero 
fuazo.  111.7,12. 

spräbha  [st.  f.],  Sprache,  Rede; 
a)  allg. :  thera  sprächa  er  bilemit  uuas. 
1.4,76;  8.  JAiC.  1,  22.  thera  sprächa 
momenti.  I.  4,  83.  zi  slneru  sprächu 
druhlin  fiang.  IV.  13,1;  s.  fähu.  thie 
biscofa  dätun  eina  sprächa.  IV.  25, 2 ; 
collegcrunt  pontificcs  et  pharisaei  con- 
cilium.  Joh.  11,  47 ;  veranla88ten  eine 
Unterredung,  thaz  gimah  fon  imo  er 
sulih  hiar  ni  sprah,  thiu  sprächa  ouh 
fon  imo  quämi.  III.  25,30;  s.  Joh.  11, 51 
und  gimah.  ther  liut  thia  sprächa  al 
firdruag.  111.22,33.  er  in  zalta  sprächa 
managfalta  uuorton  ginuhtin.  V.  16,17; 
vergL  Alatth.  28,  18,  ginuht.  uuäri  in 
mir  sprächa  so  gizämi,  thaz  enti  thcs 


ni  uuäri.  V. 23, 224.  b)  spec;  Dialekt: 
thfn  sprächa  sca!  thih  ougcn.  IV.  18,27; 
loquola  tuA  manifestum  te  facit.  Matth* 
26,  73 

spräh-hfis  [st.  n.],  Gerichtshaus: 
giang  mit  kriste  er  tb6  fon  in  in  thaz 
sprähhQsin.  IV. 23,30;  ingressus  et  prae- 
torium. Joh.  19,  9. 

'Spreitu,  s.  zi-spreitu. 

sprihhu  [st.  v.],  spreche,  rede,  sage; 
a)  abs.:  thö  uuas  er  bouhnenti,  nales 
sprechenti.  1.4,77;  s.  Luc.  1,  22.  mit 
thlnern  giuuelti  sie  däti  al  sprechenti. 
1. 2, 35.  thö  uuard  mund  sfnör  sprechan- 
tör.  1. 9, 29.    then  fater  hört  er  sprechan. 

I.  25,  15;  s.  Matth.  3,  17.  tliär  sprah 
ther  fater.  1.26,8.   sprächun  thö  thie  üuti. 

II.  11,31.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist, 
ther  sca!  spreciian,  thanana  er  ist.  II. 
13, 19;  8.  Joh.  3,  31.  sprah  tlier  gotes 
boto  thö  ni  doh  irbolgono.  1. 4, 57.  rehto 
sprechet  ir  thär.  IV.  11,  46.  sprächun 
sie  auur  sliumo  ioh  thräto  in  giriuno. 
1.27,35.  er  sprah  baldllcho.  IV.  13,21. 
ni  gidorsta  8])rüchan  Iftto.  IV.  12,  34. 
sie  uuegitun  iro  houbit  ioh  sprächun 
ubilo  tliärmit.  IV.  30,7;  sie  schüttelten 
ihr  Haupt  und  sprachen  auf  üble  Art 
dabei;  s.  thärmit;  practereuntes  blas- 
phemabant  eum  moventes  capita  sua  et 
dicentes.  Marc.  15,  29.  sprah  ih  ata- 
uuär,  ziu  flllist  thii  mih  sär?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  si  autem  bene, 
quid  me  caedis?  Joh.  18,  23,  sprichu 
ih  auur  allesuuio.  111.18,45.  sie  sprä- 
chun al  einera  stimna.  1. 9, 1 1.  sprächun 
thö  mit  minnön.  111.23,29;  s.  mit  er 
sprah  mit  unuuirdin.  IV.  12,24;  s.  Matth. 
26,  24.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bl  tlißn  uuänin.  11.14,89;  ich  sage  so, 
wie  ich  denke,  ich  sage,  was  ich  glaube, 
meine  Meinung;  s.  Joh.  4,  29.  ih  thär 
sprichu  uzar  iu.  IV.  7,25;  non  enim  vos 
estis,  qui  loquimini,  sed  spiritus  patris 
vestri,  qui  loquitur  in  vobis.  Matth. 
10,  20.  —  thö  sprah  er  uuorton  heizen. 
IV,  13, 40.  thö  sprächun  sie  bi  hertön 
sus  thcsön  uuorton.  1.27,14.  sprächun 
thär  thö  hertön  missillchdn  uuorton.  111. 
15,40.    sprah   uuorton  ouh  thö  bilden 
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zen  iungoron  stnen.  III.  23,  42.  sprah 
thö  ZI  iru  siiazo  Üier  ira  sun  zeizo  scönon 
iiuorton  ubaral.  IL  8, 15.  er  sprah  zi 
liutin  managen  ioh  uuorton  filu  hebigßn. 
1.23,36;  und  zwar;  ».  ioh.  er  sprah 
zen  eunarton  selben  thesen  uuorton.  I. 

17,  a^  uuorton  blidltchßn  sprah  er  thö 
z6n  sindn.  111.24,80.  er  sprah  thö  uuorton 
liit^n  thara  zi  themo  döten.  111.24,97. 
Ebenso:  sprih,  quad,  mezuuorto  zi  the- 
flemo  euuarte.  IV.  19, 15;  sprich  mü  ge- 
mässigtem Worte  t  bes6heiden;  s.  Joh. 

18,  22;  Dat,  des  MiUels;  ebenso  bei: 
ah  tön,  antuuurten,  fergön,  gmazen, 
kösön,  redinön,  rentön,  rnagen,  thingön, 
uueinön,  zelten  und  scrlban;  s.  d,  — 
suntar  gruazt  er  ouh  pötrum,  sprah  imo 
thero  uuorto  in  muat  thö  filu  harto. 
IV.  13, 12;  s.  Laie.  22,  31;  mü  diesen 
Worten,  also;  s.  Bd.  2, 162.  ni  sprä- 
chun,  thie  thaz  zaitun,  uuorton  offonoro. 
111.15,47;  nemo  tarnen  palam  loqueba- 
tur.  Joh.  7, 13;  bei  den  Verben:  reden, 
sprechen  u.  der  gl.  steht  theils  der  Oen., 
theils  der  Dat.;  hier  hat  0.  ähnlich 
wie  III.  17,4. 5  beide  Construktionen  so 
verbunden,  dass  er  das  Svbst.  in  den 
Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes  wegen 
in  den  Oen.  setzte;  s.  zi  th3n  höröston 
allön  so  sprach  er  uuorton  foUön,  scö- 
nera  brediga.  IL  17,  5.  6.  er  zaita  iz 
offonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  F  ofono. 
Oft  folgt  ein  direkter  Satz:  sprah  thiu 
stn  mnater:  heil,  uulh  dohter!  1.6,5. 
andröas  sprah  thö  einör:  hiar  ist  kneht 
einör.  III.  6,  25;  ebenso:  L  9, 15;  12,7; 
13, 1;  III.  10, 17;  12, 24;  13, 21;  V.  16, 18. 
sprah  thö  druhttn  innan  thiu,  quad: 
uuiht  ni  forahtct  ir  iu!  IIL  8,29.  —  Mit 
Angabe:  a)  zu  wemf  durch  die  Präp. 
zi  c.  dcd.:  zi  iru  sprah  thö  urbarlüt 
ther  selbo  druhtincs  drüt.  I.  5, 41.  ni 
uuildü  sprechan  zi  mir?  IV.  23,35.  thiu 
thiama  sprah  zi  boten  fröno.  1. 5, 33. 
er  sprah  zi  thön  es  ruahtun.  1.23,35. 
thö  sprah  si  zi  themo  kinde  mit  gidrö- 
st4$mo  sinne.  I.  22,  42.  liubltcho  zi  in 
ouh  sprah  lindcmo  rouate.  IV.  37, 19. 
ther  engil  bi  einen  Itbön  sprah  zön 
uutbon.  V.4,36.  in  mitteroo  iro  ringe 
sprah  ib  zi  iro  thinge.  IV.  19,8;   ego 


seniper  docui  in  synagoga  et  in  templo. 
Joh.  18,  20.  Ebenso:  1.12,21;  15,26; 
25,9;  IL  3, 52;  IIL  16, 11;  18,2;  20,135. 
171;  IV.  12, 43;  15,15;  19,39;  37,19;  V. 
4,36;  13,8.  Mit  folg.  direkUm  Satz: 
thö  sprah  er  zi  imo  in  thesa  uuts:  oba 
thfi  gotes  sun  sis,  quid.  11.4,39.  sprä* 
chun  sie  zimo  aar:  meistar,  zellcn  uuir 
thir  uuär.  IL  7, 17;  ebenso:  IL 4, 71. 72; 
7,35.54;  8,15;  IIL  6, 16;  20,162;  22,  la 
42;  23,27;  24,50.80;  IV.15,18;  16,23. 
36. 39 ;  17, 15;  18, 6;  20, 9 ;  V.  15, 1 1.  thö 
sprah  zimo  sar,  quad :  uuio  mag  io  thaz 
uuesan  uuar.  IL  7,  40.  b)  mit  wemf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  ih  hiar 
sprichu  mit  thir.  11.14,80;  sum,  qui  Io- 
quor  tecum.  Joh.  4,  26.  ioh  ist,  ther 
hiar  sprichit  nfi  mit  thir.  IIL  20, 178;  s. 
Joh.  9,  37.  mit  then  iungoron  sprah. 
V.  4,3.  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10,34.  er  sprichit  scioro  mit  in.  V. 
4. 64.  ptlatus  sprah  mit  imo  lange.  IV. 
21,2.  c)  gegen  wen?  durch  die  Präp. 
uuidar  c.dat:  ir  hörtnt,  uuio  er  uuidar 
gote  sprah.  IV.  19,65;  s.  Luc.  22,  71, 
d)  von  wemf  in  Betreff  wessen f  wor- 
über f  «)  durch  die  Präp.  fon  c.  dat: 
thö  spr&chun  sie  alle  fon  in:  lA  ih  iz 
ni  bin.  IV.  12,  19;  s.  Matth.  26,  19. 
zaitun  missilth  gimnh,  uuio  ther  lint  fon 
imo  sprah.  IIL  12,10;  s.  Matth.  16,  13. 
ß)  durch  die  Präp.  bi  c.  acc.:  er  thö 
sprah  bt  fruma,  thia  si  thär  firstal.  IIL 
14,39;  s.  Luc  8,  47.  sprah  thö  druh- 
ttn ubarlüt  b!  then  sinan  siachan  drfit 
uuorton  ouh  thö  blidön  zön  iungoron 
sln6n.  IIL  23, 42;  s.  Joh.  11,  11.  —  ih 
uuiht  zi  imo  thes  ni  sprah«  111.20,46; 
von  meinem  Zustande,  in  Betreff  meiner 
Blindheit;  s.  Joh.  9, 1 1.  thie  fnriston 
es  harto  hintarquftmun  ioh  ouh  thero 
d&to  filu  sprftchun  dräto:  nist  nnser 
racha  uuiht.  IV.  4, 72;  s.  Joh.  12,  19; 
in  Betreff  der  Sache;  oder:  auf  diese 
Weise;  s.  dät  Mit  Partikeln:  thaz  ist 
filu  redi,  thaz  uuir  th&r  sprechen  uui- 
dari.  IIL  19, 4.  thö  sprah  Üiaraingegini 
thiu  selba  menigL  111.16,27.  fon  ther 
mcnigt  spr&chun  tharaingeginL  III.  20, 
63.  Mit  prädikativem  Nom.:  thö  sprah 
filu'  bltdör  ther  alto  scalc  stnör.  1. 15,  li 
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sie  spräehnn  filn  bitdo  zi  tbemo  unibe. 
1.9,19.  sie  spr&chan  filn  balde:  nnaz 
nuänist,  thaz  er  luierde?  1.9,39.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  I.  25,  4.  b)  constr.; 
1)  e.  arc;  ih  meg  iz  baldo  spreeban. 
IV.  12, 58.  tb6  sprah  ptlätns  auur  thaz. 
IV.  21,25.  kind,  thiu  nuiht  ni  mobtun 
spreeban.  1. 20, 5.  tboh  mir  megi  lidolth 
spreeban  nuortogiltli.  I.  18,  5;  8.  erru. 
ir  sculut  spreeban  tbaz  mtu.  I.  9, 18; 
tvas  ich  euch  sage;  8,  Luc,  1,  60.  sie 
spräcbun  thaz  b!  einem  föm.  111.17,21; 
H,  Älcuitt.  in  Joh,  pag.  b4L  thaz  selba 
sprichu  ih  bt  thin,  iz  ist  j^ilih  filn  thiu. 
IL  14, 90.  ni  nuolt  er  uiiibt  thes  spre- 
eban, tboh  er  sib  mohti  rechan.  III.  19, 
27;  nichts  davon,  v&a  der  Rache,  sprä- 
cbun tbö  zi  nöti   thaz   iro   beizmnati. 

IV.  30,8;  sie  sprachen  ihren  grimmigen 
Hass  aus.  zi  then  fuazon  saz  ther  eino, 
zen  boubiton  ther  ander;  sie  spräcbun 
thiu  undnltt,  iob  nnaz  si^  tbara  nnolti- 

V.  7,17;  s.  Joh.  20, 13  uiid  undulti.  — 
unser  druhtln  sprah  thaz  rehta  tbär  thd 
zi  in.  HI.  22, 47.  unort,  thiu  er  zi  iru 
sprah.  Y.7,G6.  tbö  man  zimo  tliaz  tbö 
sprah.  IV.  6,  21.  thaz  er  zi  in  nuas 
sprechenti,  nA  bitb^nt  sie  iz  in  henti. 
I.  7,21.  snslib  tbö  zi  in  sprah:  liera 
huret,  quad  er,  nutb.  IV.26,28.  iz  sprichit 
hiSronimus  ther  märo,  er  qutt:  s!n  sumi- 
llchc.  V.  25,69;  davon  redet,  sprichis 
sulih  tbfi  fon  dir?  IV.  21, 7;  a  temet 
ipso  hoc  dieis?  Joh,  18,  84,  giuuisso 
uniztt,  fon  imo  er  sulih  hia]r  ni  sprah. 
111.25,29;  hoc  a  semet  ipso  non  dixit. 
Joh.  11,  61;  «.  biquimu.  2)  mit  folg. 
Satz;  a)  mit  Belativum:  tbö  sprah 
sancta  maria,  thaz  siu  zi  huge  hab^ta. 
1.7,1.  sprah  er,  tbaz  uns  tbie  altun 
forasagon  zaltun.  1.10,2.  tbär  sprichit 
filu  manno,  tbaz  se  Sr  in  habin  lango. 
1.15,49.  sprichist,  tbaz  ni  scalt.  lil. 
22,44.  sprah  tbö  drubttn  zi  im  sär, 
tbaz  nuir  gilouben  alauuär  iob  ellu 
unorolt  ubaral  in  herzen  thaz  io  babdn 
sca  1.111.24,26.  ß)  mit  thaz:  sin  selbes 
stimma  sprah  uns  thaz,  theiz  sun  sin 
einigo  uuas.  11.3,49;  verkündigte  uns 
sprechend,  sprah,  theiz  selbo  drubttn 
unäri.  V.13,24.    tboh  ni  spräcbun  sioj 


thaz  sie  giloobttn  gote.  III.  26, 9.  tbaz 
iaman  thaz  sprach],  tbaz  nuiht  ira  fir- 
brächi.  IV.  29,  22.  y)  im  Conj.:  tbft 
sprächi,  thü  ni  babSs  gomman.  II.  14,51. 
.  sprächt n  bt  thaz,  tbaz  snazes  er  gilßrti, 
zi  sarpbidu  iz  bikerti.  111.17,33.  tbö 
spräcbun  snmiltcbe,  bt  hin  er  ni  bi- 
drabtöti  iz  6r.  111.24,73.  sprah  er  thd 
zSn  liutin,  siez  allesuuio  giriattn.  IV. 
22,5.  sprechent  tbie  liuti,  tbfi  sis  tbero 
'  forasagöno  ein§r.  III.  12, 17.  cT)  mit  uuio: 
spräehnn,  nnio  tbaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70.  0  mit  so:  bt  thin  sprächi  tbfi, 
so  iz  uuär  ist  11.14,54.  C)  mi^  oba: 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  ginuurti. 
111.4,20.  zi  in  sprah»  oba  iro  thebein 
nuiht  babeti,  V.  13,  9.  Redensarten: 
1)  lob  spreeban,  preisen:  tbaz  kindiltn 
si  tbär  gisab  iob  lob  onb  druhttnes  sprah. 
1. 16, 16  VFD,  P  drnbtine;  s.  Luc.  2,  38; 
8.  lob  und  fif  zi  himile  er  sah  iob  selben 
gotes  lob  sprah.  IV.  15,  61.  2)  stnaz 
unort  spreeban  f  sagen;  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sprah  drnh- 
,ttn  zi  imo  stnaz  uuort,  tbaz  er  fuaii 
jheimort.  III.  2,  21;  dicit  ei  Jesus.  Joh. 
4,  60. 

bl-tpriebn.  flr-ipricha.  gl-iprichii.  thars- 
•pticbu.    xaa-fprfrho. 

spriugu  [st.y,],fliesse;  bildl,:  ther 
anur  niuzit  mtnan  brunnon,  thurst  then 
m€r  ni  thuingit,  nuant  er  in  imo  sprin- 
git.  11.14,41;  fiet  in  eo  fons  aquae  sa- 
lientis  in  vitam  aeternam.  Joh.  4,  14; 
ist  in  imo  brunno  uuazzares  fifspringanti 
in  ßunin  IIb.  Tat.  87,  4;  s.  Sam.  20. 
tbfi  bätts  inan  ödo  sär,  er  gäbi  thir  in 
alaunär  zi  liebe  iob  zi  uuunndn  sprin- 
gentan  brunnon.  11.14,26;  tbfi  forsitun 
petisses  ab  eo  et  dedisset  tibi  nquara 
vivam.  Joh.  4,  10;  lebdnti  unnzzar. 
Tat.  87, 3.  —  II.  14, 30  iut  aquam  vivam. 
Joh,  4,11  mit  unazzar  fliazzantaz  ü6pr- 
seUi;  vergl.  Tat.  87,  3;  Sam,  11.  14. 

spriu  [8t.n.],  Spreu;  bildl.:  bitt^mSs 
nfi  drubttn,  thaz  st  uns  thin  uuintunorfa 
in  themo  urdeile  elfa,  iz  nnsih  ni  fir« 
nuäe,  iob  in  finre  ni  brinneft  io  s6  spriu. 
1. 28, 7.  habet  er  in  banton  stna  uuint- 
uuanton,  tbaz  er  sin  denni  gikerre,  thiu 
spriu  thanaiiuere,  tbaz  thaz  korn^ctne^ 
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ihsLZ  er  iz  in  sinu  gadnni  samanö  ioh 
thiii  sprin  in  iiure  firbrenne.  1.27,65.68. 
*8pnn6n  [sw.  v.],  lege  aus,  dente; 
c,  aec:  er  (der  Satan)  spunOta,  sösö 
er  nuas,  thaz  giscrtb,  thaz  er  las.  II. 
4, 61 ;  male  ergo  interpretatar  scriptnras 
diabolus.  Brab,  Maur.  in  Matth,  pag, 
22,  g.  thaz  petrns  thaz  in  stad  zdh, 
thaz  krist  hiar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gr^gorius  er  spiinöta  iz  gironato. 
V.  14,25;  vergl.  Greg,  hamil.  24,  S  fg, 
und  Bd,  1,  46, 

gl-tptmda. 

spnrilön  [sw.  v.],  spüre  aus,  mache 
atisfindig;  c.  acc.  des  Fron,  und  folg. 
Satz:  er  ( Hierortymus)  ,qu!t,  sin  snmi- 
llctic,  thoh  in  thaz  nucrk  Itche,  sie  thoh 
thcs  argen  ncm^n  gonma,  thaz  sie  thaz 
io  spurilOn,  nuio  sie  in  abnh  redinOn. 
V.25,73. 

-spurnu,  s.  fir-spurnu. 

Stab  [st.m.],  Stab,  Stock:  giböt,  thaz 
sie  zi  thiit  giiiangin,  sns  mit  stabon 
giangin,  mit  gertun  in  henti.  111.14,93; 
s,  Luc.  y,  3.  ib  bin  iz,  qnad  er,  ther 
blint  hiar  bctolönti  saz,  ih  io  mit  stabil 
giang  uuegcu  greifönti.  111.20,38. 

bnah-stah.    rang -Stab. 

8tad  [3t.m.;  ».  Bd,  2,  146],  Ufer, 
Gestad;  a)  fiigentl. :  er  staant  in  themo 
Stade.  Y.  13,  7;  in  Htore.  Joh.  21,  4. 
thaz  nezzi  zOh  er  in  then  stad.  V.  13, 
8();  —  V.  14,23.  älangaz  zi  Stade  qnam. 
y.  13,22.  thaz  drnhttn  in  «tade  stnant. 
V.  14, 1;  -  V.  14, 14.  thor  stad  bizeindt 
thes  sincs  llbcs  festT.  V.  14, 7.  zngnn 
sie  zi  Stade  ioh  zi  santo.  V.  13,  18. 
b)  bildL:  thaz  in  thes  st n des  feste  min 
ruadar  nü'  gircste.  Y.25, 6.  bin  nü' 7i 
Stade  giuiierii.  V.25,2.  thaz  er  zi  Stade 
mih  btbrähta.  V.  25,98.  bin  mir  men- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 100. 

stal  [Ht.  m.],  nur  m  der  Bedensart: 
stal  guban,  abstehen,  aufhören;  a)  e. 
gen.:  ni  gab  si  (das  chananitisehe  Weib) 
tboh  ubaral  thcs  rnafTenncs  stül.  111. 
11,20.  b)  mit  der  Bräp.  zi  c.  dat.: 
ssir  gab  stal  mer  zi  rinnnnne  thar,  sO 
luälta  siu'  thcs  giiatcs,  brnnno  thes 
liluates.lU.  14,27  VF,  F  si  und  2S\28^ 


umgestellt;   et   confestim   stetit  flnxns 
sanguinis  ejus.   Luc.  8,  44, 

kerxi*itiil. 

'Stal,  s.  kcrzi-stal. 
Sl&la  [st.  f.],  Diebstahl:  nu  beiz  thes 
grabes  unaltan,  thaz  sie  thaz  nintheken, 
mit  sUllu  nan  nirznchSn.  IV.36,1I;  vergl. 
Matth,  27,  64, 

'Stallo,  s.  n6ti-gistallo. 
'Sfam,  s,  Hut- 8 tarn, 
stän  —  stantu  [st.  v.;  s,  Bd,  2,  9], 
1.  stehe,  stehe  da;  allg.;    a)  eigenil.: 
stuant  iöbannes  gomono  ein  mit  sfnen 
inngoron  zucin.  IL  7, 5;  stabat  Johannes. 
Joh,  /,  35,     si   stuant  thoh,  niicinöta 
thar.  V.  7,  6.     er  stuant,  sutgeti  ioh 
mammonto  githng^ta.  IV.  23,  38.     hiar 
stantent  sumc  unlar  in.  111.13,39;  snnt 
quidam  de  hie  stantibus.  Matth.  16, 2S. 
stn  friunt  thftr  thes  fartes  steit,  loset 
stnes  nnortes.  II.  13,11;  amicns,  qui  stat 
et  andit  enm.  Joh,  3, 29,    thdr  stnantun 
thiö  gisuester.  III.  24, 55.    thar  stnantnn 
thö  ginuage.  IV.  30, 3.    unz  sie  thar  tho 
stnantun,  thär  stnantnn  man  thd  znene. 
V.  18, 1.2.    thÄr  gisah  er  stantan  gote« 
boton.  I.  4,  21.     th&r  sah   sin   druhtiii 
stantan.  V.  7, 44.   thiu  hcriscaf  thes  \mtc9 
stuant  thar  fizuuertes.  1. 4, 15.    er  stu.int 
in  gimeitnn  thoh  thärAzc.  V.  6, 16.    Aze 
stuant  ther  Hut.  1. 4, 71.    stnant  thar  tho 
umbiring  manag  edcling*  1.9,9.    stnant 
er  thar  thO  nidare.  111.24,89;  9.  nidarr. 
stnantun  thaf  thd  ferron  alle  sine  kun- 
don.  IV.  34, 33.    in  mittemcn  stuant  HI. 
17,52.  —  stuant  er  nntar  mitten.  V.  11,4. 
stuant  thar  mitten   untar  in.  V.  12, 14. 
ni  suorg5t  tora  themo  liute,  thär  ir  stet 
in  note.  IV.  7, 21.    thie  in  slncrn  gisihti 
sint  io   stantenti.  1.4,60.    thaz   ir  stet 
in  mtneru  gisihti.  IV.  7, 88.    fora  stnen 
ougott  st6nt  alle  mennisgon.  V.20,21. 
stuant  drnhttn  fora  themo  biacofe,  stuant 
er  thär   untar  ffanton.  IV.  19, 1.3.    in- 
gegin  in  so  stuant  er  inti  thag^ta.IV. 
19, 42.    stuant  Azana  thes  grabos.  V.  7, 1. 
er' stnant  in  tliemo  padc  th&r.  V.  13,7: 
—  V.  14, 1. 14.    thiu  uulb  gintnro  stnan- 
tun. IV.  35, 23.    —   ein  scfif  er  stantan 
gisah.  11.  9,59.     b)  bildt.:   gibint  then 
|man   mit   iinorton,   ther   stante   so  in 


stanga  —  afat 
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banton.ni.  12,41;  ä.  Mutth.  16,^  19  und 
oba.  ih  stiin  mit  gilusti  in  euuinigern 
luati.  V.  14,18;  «.  Älcnin,  in  Joh.  pag. 
640.  bin  mir  inenthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  25, 100.  Mit  prädik.  Nom.  : 
sie  stnantnn  garo  thär.  IV.  16,55,  gc- 
giniiuerte  stnanttn.  IV.  17, 18;  —  V.  12i 
ßl.  forahtcntc  stantent.  V.  20,  61.  stn 
drfit  onh  stuant  thär  einör  mit  thiar- 
nudnamn  reiner.  V.  32, 5.  2.  stehe  auf, 
erhebe  mich;  mit  der  Präp.  ir  c.  dat.: 
er  ßtiiant  ir  theino  mnase.  IV.  11,11; 
STirgit  a  caena.  Joh.  /.?,  4.  3.  erstehe 
auf;  s.  irstantii;  mit' der  Präp.  ir,  fon 
c.  dat.:  saget  man,  thaz  sie  scrigttn  fön 
thcrn  bärn,  ioli  stuantnn  ir  thßn  grc- 
biron.  IV.  26, 20;  Uehergang  in  direkte 
Rede,  krist  stnant  ir  then  restfn.  V.4, 
29.    er  stnant  fonthern  stcti  frna.  V. 


5-21.    thaz  er   stnant  fon  thßn  rcsttn.   '»za^ira  tlifl  dati.  111.1,19;  s.  nimn. 


V.  11,38.        4.  stehe  da,  befinde  mich; 
von  Sachen  und  Abstrakten:  th Ar  stnan- 
tnn unazarfaz.  11.8,27.    thie  diägi,  thie 
thär  stnantnn.  11.11,13.     thaz  sih  (das 
Kreuz)  es  tharanncntit,  thaz  innan  crdn 
stcntit.  V.  1,25;  terrae   inhaereat  fixa. 
Alcuin.  de  off.  div.  cap.  18.    nist  bnrg^ 
thaz  sih  giberge,  thin  stentit  fifan  berge. 
11.17,13;   a.  Mattk.  5,  14.     thio   blno- 
mon,  thie  in  themo  akaro  st^nt.  11.29,14. 
nirmeginöt  sih  thiu  helliporta  nbnr  thaz; 
iz  »tentit  in  ther  fest!.  111.12,36  VP;F 
ateit.    then   nbilon  boam  sie  brennent, 
then  gnaton  lazent   sie  mit  fridn  st^n* 
11.23,18.   —   steit  unser  enti  in^thines 
selbes  henti.  V.  24, 10.    thaz  steit  thaz 
thtnaz  enti  in  mincs  selbes  hen^i.  IV. 
23,36.    thaz  (bezieht  sich  auf  den  vor- 
hergehenden Satz)  steit  in  gotes  henti. 
1.5,30.    Mit'präd.  Nom.:  keremes  in 
mnate  thia  gotes  dät,   s6   siu  thär  gi- 
scriban  stät.  I IL  26, 6;  —  V.  12, 41.    thaz 
nuir   megtn  irkennen,   sd   iz  giscribati 
stät,  thia  nnnntarltchun  gotes  dät.  V. 
12, 18.       5.  stehe  fertig  da,  bin  erbaut: 
quad,  thaz  er  mohtl  anur  thär  iz  cino 
irzimborOn  sär,  ioh  däti  thiu  stii  gnntf, 
thaz  iz  thrittcn  dages  8tnanti.IV.3(1^,12. 
G.  bestehe^  hin  begründet,  liege:  ni  stuant 
thiu  mäht  thes  nntgcs   in   mcnigt  thes 
heries.  IV.  12,59.      7.  bestehet  behaire, 


bleibe;-  c.  prädik.  Nom,:  thais  guata 
steit  gihaltan.  V.25,50.  thaz  ih  screib, 
thaz  steit  imo  giscriban  thär.  IV.  27, 30; 
für  ihn,  in  Bezug  auf  ihn. 

bl-aUuta.  fir^nteiiia.  gl-sUuita.  in-gtantn. 
ir-BUntn.  üf-iriitanta.  df-stantn.  flz-!r- 
atanta.  mildar-stantn.  —  fir*8tan.  gl-atan. 
Ir  •  Btftn.    ftf .  stän. 

Stanga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  2;551, 
KhUftel:  snmc  onh  thie  ginöza  druagnn 
stangnn  grOza,  kolbon  in  henti.  IV.  16, 
21 ;  s.  Matth.  26,  47. 

Btank  [st.  m.] ,  1.  Wohlgeruch ; 
Midi.:  thia  bluat,  thia  sihistfl  alla  thäre; 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  mnat  io 
thaz  gnuiniga  giiat,  suazi  in  thia  gotes 
thcgana.  V.  23,  277.  2.  Verwesungs- 
geruch:  druhtin  fon  then  stankon,  thnz 
mnaz  ih  ser  biunankön,   nim  mih,  so 


stantmssi,  s.  fir-stantnissi. 

'Staren,  s.  nidar-staren. 

stark  [adj.],  fest,  ausdauernd:  in  thin 
nnerg  minn  sd  ist  stark  gilouba  thinn. 
in.  10, 43;  magna  est  fidcs  tua.  Matth. 
15,  2S,  petrns  scalt  thft  heizen,  mit 
gilonbu  iz.  giuiiei^zcn,  in  thiu  sts  stark 
io  so  stein.  11.7,38;  vor  gl.  Joh.  1,  42, 
Davon : 

,  »starke  [adv.],  traurig,  beschwerlich, 
schmerzlich:  fora  stnen  ongon  stent  alle 
Imennisgon,  in  starclio  ist  thanne  in  mnate. 
iV.20,22;  es  ist  ihnen  dann  (am.  jüng- 
sten Tage)  schmerzlich  zu  Muthe ;  vergl. 
ist  ubilo  imo  in  mnate.  V. 25, 61;  ist, in 
harto  in  miiatc.  V.20,62  und  ango. 

Stat[8t.  f.],    Stätte,    Stelle,.   Platz: 

.quedet  ir,   thaz   si  zi  hierosolimu  stat 

jiilu  richu,  zi  thiu  gilumpfltchn.  11.14,60; 

quia  Jerosolymis  est  locus.  Joh.  4,  20; 

\dass  zu  Jeru.%alem  eine  prächtige,  dazu 

geeignete  Stätte  sei.     fuar  tham   zea 

stotin  tilu  uuihen.  111.15,36;  s.Joh.  7, 10. 

jgileitit  uuard  druhtin  krist  in  steti  tilu 

iuuuaste.  II.  4,2.    ih   faru   garanuen   yx 

frönisgo  stat  thär.  IV.  15, 11..  sih  thär 

gieinötnn  thera  steti  guattin.  V.  8, 6.    er 

stuant  fon  thcru  stcti  fnia.  V.5, 21;   s. 

Alcuin.  in  Joh,  pag.  637.    si  thia  stat 

noh  thö  nirgab.  V.  7,  7.   thanana  er  nan 

fnarta  fon   then   stetin  thanana  uz   zi 
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themo  drnhttnes  hüs.  II.  4, 52.  6r  thär 
zi  steti  nuftrun  thin  setbiin,  thiu  nan 
bärun.  III.  20,  77.  stnant  üzana  thes 
grabes,  rdz,  zi  stete  thär  ginöto.  V.7,2. 
thaz  ftant  sih  ni  mende,  er  stat  in  mir 
10  finde.  V.  3, 16.  thaz  then  n!  tharf 
man  beiten,  after  stetin  leiten.  III.  2, 17. 
zi  theru  steti  fnart  er  thia  druhttnes 
miiater»  1. 11, 26.  thaz  kleibt  er  imo  in 
thero  ougono  stat.  111.20,24. 

statt  [st.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  zi  statt,  auf  der  Stelle: 
allaz  thtn  giräti  frumit  sär  zi  statt.  III. 
24, 19;  8.  Joh.  11,  22. 

an  •  stfttt. 

-Htätdn,  8,  gi-8tätÖn. 

'ktätu,  8.  gi-stätn. 

stein  [st  m.],  1.  Stein;  a)  aUg.: 
pgtrns  scalt  thfi  heizen,  mit  giloubn  iz 
ginneizen,  in  thiu  sis  stark  sO  stein. 
11.7,38;  —  111.12,32.  mit  steinen  sia 
binnerfe.  III.  17, 16.  sie  liafnn  zi  iro 
steinon.  III.  19,23.   nämnn  sie  thd  steina. 

III.  18,  69;  8.  Joh.  8,  69.  ther  iiuerfe 
in  sia  then  §riston  stein.  111.17,40;  8. 
Joh.  8,  7.  qaid,  these  steina  zi  br6te 
nnerdSn.  II.  4, 40;  8.  Matth.  4,  3.  bat 
er  nan  thia  steina  dnan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  —  II.  5,20.  thtn  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thO  mo  steina  bietßs.  II. 
22,32;  8.  Luc.  11, 11.  thie  steina  uuer- 
dent  noh  zi  thiu,  thaz  sie  sint  nndr&te. 

IV.  7,3.  these  meintun  thaz  mit  steinon 
gidänaz.  IV.  19, 36.  got  mag  these  steina 
irqnigken  zi  manne.  1.23,48;  8.  Luc,  3, 8. 
thaz  thtn  fuaz  in  steine  ni  firspiirne.  II. 
4,60.  zi  nuzze  grebit  man  thftr  tstne 
steina.  1.1,70;  8.  tstn.  b)  spec:  Orab- 
stein:  uunilun  setharafnri  mihilan  stein. 
IV.  35,37;  8.  Matth.  27, 60.  nemet  thana 
then  stein.  111.24,81;  —  111.24,87;  s. 
Joh.  II,  39.  unalzta  thana  then  stein. 
V.4,26.  tlies  Steines  burdin.  V.4, 16; 
8.  Marc.  16,  3.  uuas  iro  kraft  zi  ni- 
diri  ingegin  thes  Steines  hebigt.  V.4, 18. 
2.  Felsen:  s6  spialtun  sih  thie  steina. 
IV.  34, 2;  8.  Matth.  27,  62. 

steintD  [adj.],  steinern;  a)  eigentL: 
unärun  stointniu  thiu  faz.  11.8,34;  — 
11.9,11.  bildl.:  thaz  stcintna  herza. 
JU.  18,67;  V.6,35. 


steinon  [sw.v.],  steinige;  c.  acc: 
sie  uuoltun  nan  steinon.  III.  20, 183;  *. 
Joh.  lOj  31.  qnäti  er,  mau  sia  stefnöti. 
111.17,31;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.541. 
sie  lltnn,  thaz  sie  nan  steinöttn.  III.  22, 
34.  mtn  ähtet  ir  mit  iuomo  steinOnne. 
111.22,40.  sie  farent  thtnes  ferehes  mit 
selb  SteinOnne.  111.23,32.  mit  finro  sie 
nan  branttn,  mit  uuazant  ouh  irqualttn, 
odo  ouh  mit  stcinOnne.  V.  1, 12. 

-stein,  8.  gl -stell]. 

'Stellu,  8.  bi-stelln. 

sterro  [sw.m.],  Stern:  Ostar  seein 
uns  ther  sterro.  1.17,23.  thia  ztt  gi- 
eiscöta,  so  ther  sterro  giunon  uoas  que- 
man  zi  in.  1. 17,43.  iz  zeigöta  thersterro. 
II.  3, 19.  gidnet  mih  anauuart  bi  thes 
sterren  fart.  1. 17, 45.  uuir  sähnn  stnan 
sterron.  1.17,19.  himil  mit  sterron  gi- 
mälöt.  11.1,14.  thie  irkantun  8terH>no 
girnsti.  I.  17, 10;  s.  zeichan.  floug  er 
sterröno  straza.  1. 5, 5.  fallcnt  thie  ster- 
ron in  erda.  IV.  7,  36  VP,F  steroon. 
thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er  nbarfuari 
ferro.  V.  17, 35.  yrscein  in  ther  seltsano 
sterro.  1. 17, 54.  so  unär  man  sehe  ster- 
ron odo  mänon.  1. 11, 16. 

daga- sterro. 

Stetig  [adj.],  feststehend:  thia  sun- 
nun  ioh  then  mftnon  sO  ubarfnar  er 
gfihon,  Ithiu  znelif  zeichan  ella,  polönan 
ouh  then  stetigon.  V.17,31;  s.  zeichan. 

stigiila  [stf.],  Hinterthüre:  er  (der 
Satan)  thftr  niheina  stigiila  ni  firliaz 
nnfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne, 
ni  st  ekordi  thie  sine.  11.4,9. 

Sttga  [stv.],   steige;  mit  Angabe: 

a)  von  wof  durch  die  Präp.  fon  c 
dat.:  sttg  fon  themo  boume.  IV. 30, 29; 
descendat  de   cruce.    Matth.  27,  42. 

b)  toohinf  1)  durdi  die  Präp.  in  c. 
acc.:  nist  man  nihein,  ther  stfge  in 
himilrtchi.  11.12,61;  nemo  ascendit  in 
caolum.  Joh.  3, 13.  2)  durch  die  Präp. 
ubar  c.  acc:  ni  mugut  iz  bimtdan,  sehet 
ir  se  sttgan  herdt  inti  tharasnn  nbar 
then  mennisgcn  sun.  11.7,73;  vidcbitk 
angelos  dci  ascendentes  et  descendentes 
supra  filium  hominis.  Joh.  1,  61. 

nidar  •  stiga.    nbar •  nign. 


stihhil  —  stiara 
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Btihha  [8t,  V.],  1.  dringe  in  ei  was 
siechend,  durchsteche;  c.  acc,;  womit  f 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  then  sie 
hiar  gidutttm,  mit  iro  speron  stächun. 
V.4,44;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  — 
Bis  wohin?  durch  die  Präp,  zi  c.  dat: 
ein  thero  knehto  thiz  gisah,  ioh  zi 
ferehe  er  nan  stall.  IV.  33, 27 ;  «.  ferah. 
2.  durchbohre  stechend,  stecke  nieder, 
morde;  c.  acc;  thiu  kind  gistuatun 
Btechan.  I.  20,  5.  3.  Ubertr.;  berühre 
empfindlich,  beunruhige;  c.  acc:  tliiö 
snnta,  tbiö  unsili  Btechent;  sie  stecbent 
iinsih  sero.  IV.  25, 5. 7;  conscientiii  tna 
pnQctiones  tibi  et  acnleos  vitioriim 
procreare  non  dcsistet.  Hrab.  Afauru»!  1-23,3;  factum  est  verbiim  doraini  super 


24,3.  hOrit  thes  brütigomen  stimnu.  II. 
13, 12;  —  IV.  21, 34.  börent  mtna  stimma. 
III.  22,22.  s6  sliamo  so  ih  gihOrta  stim- 
raun  thina.  1. 6, 11.  bugit  zi  tberu  stimmu 
franualtcho.  II.  13, 14.  stn  selbes  stimma 
sprab  uns  tbaz.  11.3,49.  gruazta  thiu 
stn  stimna  stnes  fater  minna.  IV.  33, 16; 
8.  Matth.  27, 46.  biginnit  er  sie  gruazen 
uuorton  suazen  stnes  selbes  stimnn.  V. 
20,  G6.  zalta  in  fbn  tberu  minnu  mit 
stnes  selben  stimnu.  V.  12, 94.  er  quad, 
man  giborti  uueinön  thesö  däti  filu  böbSn 
stimmdn.  1. 20, 28.  sie  spräcbun  al  einera 
stimna.  1.9,11;  —  IV.  4, 54.  tbo  quam 
tbiu  gotes  stimna  in  tbia  uuuastinna. 


in  Matth.  pag.  153.  b. 

gl  •  stlcbo.    tbonih  -  tticbo. 

stilli  [adj.],  1.  ruhig,  still;  vom 
Wetter:  thd  uuard  in  tberu  stullt  tbaz 
uuetar  filu  stilli.  111.8,46;  cessavit  ven- 
tus.  Matth.  14, 32.  2.  was  verschwie- 
gen wird,  unerwähnt,  unbesprochen : 
tboh  thisn  nunntar  elln  unärtn  filu  stillu, 
tbaz  tber  fater  ougta,  tbaz  eina  uu&ri 
uns  npzzi,  babSttn  uuir  tbie  uuizzt.  II. 
3,43;  «.  H)ugn.    Davon: 

stillo  [adv.],  1.  ruhig,  still:  gi- 
but,  sie  stillo  saztn.  IV.  11, 15.      2.  un 


Jobannem.  Taic.  S,  2.  stimma  rnafentes 
in  uuuastinnu  uualdes.  1.23,19;  vox 
clamantis.  Ijuc.  3,  4;  — -  1.27,41;  Joh. 

1,  23;  über  stimma  und  stimna  s.  Bd. 

2,  49  i. 

'Stimmt,  8.  ein -stimm!. 

Stinku  [st.  V.],  1.  dufte;  eigentl.: 
tbiu  diurt  tbera  salba  stank  in  ala- 
balba.  IV.  2,  19;  s.  Joh.  12,  3.  tbar 
(im  Paradies)  blyent  lilia  inti  rosa, 
suazo  sie  tbirstinkentV.  23,274;  s.  erru. 
2.  rieche  schlecht:  tbär  (am  jüngsten 
Tage)   sint  tbie  andere  alle  in  uuene- 


beachtet,  unbemerkt,  heimlich;  verglA^emo  falle,  tbie  selb  sd  zigun  stinkent. 


clam,  stillo.  Notk.,  Ps.  7,  1:  tbiu  kind 
thiu  folgStnn,  liafun  mit!  stillo.  1.22,16. 
tber  geist  tber  btäsit  stillo,  thara  imo 
ist  muatuuillo.  II.  12,41;  s.  Joh.  3,  8. 
yrspuan  unsib  sO  stillo  tber  unser  muat- 
uuillo. 1. 18, 14. 

-stillu,  8.  gl -stillu. 

Stil  -  nissi  [st  n .] ,  Ruhe ,  Frieden : 
tboh  unirdit  In  giuuisst  6r  mibil  »til- 
nissi,  86  in  auas  untar  lintin  b!  alten 
nO^zttin.  IV.  7,49;  aestimandum,  qnod 
brevis  subsecutura  sit  pax,  quae  quieta 
omnia  repromittat.  Hrab,  Maurus  in 
Matth.  pag.  133.  d;  vergl.  Apoc.  8,  1. 

Siiln  [stv.],'  stehle:  leitun  sie  tbäre 
acahära.  nrm&re,  tbie  stälun  %r  zi  filze. 

IV.  27, 4;  8.  Marc.  16,  27. 
fiffino. 

Btimna  [st.  sw. f.;  s.  Bd.  2,  235], 


V.20,58;  8.  Matth.  25,  33. 

stirba  [st.  v.],  sterbe,  komme  ums 
fjcben:  thär  nuas  tber  snn  guato,  unz 
starb  tber  gotennuoto.  I.  19,  18.  sie 
stnrbun  baldo.  IV.  5, 45.  starb  afnr  tber6r 
nöti,  er  unsib  samanöti.  IH.  26,47.  — 
Für  wenf  durch  die  Präp.  bt  c.  acc; 
tbaz  baz  ist,  tbaz  ein  man  bt  unsib 
sterbe.  111.25,25.  thanne  uuoroltkuninga 
sterbent  bt  iro  thegana.  111.26,39.  nd 
nnill  ih  scilban  framroort,  nnio  drubtin 
selbo  tbaz  biuuarb,  er  stnes  tbankes  bt 
unsib  starb.  IV.  1,6.  er  bt  unsib  uuolta 
sterban.  III.  26,  33.  thö  er  bt  unsib 
sterban  scolta.  V.  12, 20. 

Ir«atlrbu. 

'Stirri,  s,  gi-stirri. 
Stiura  [st  f.],  Beistand:  krist  ribtit, 
tbaz  in  uuorolti  ist,  ni  bitbarf  tbiu  stn 


Stimme:  stimma  sie  iro  irhuabun.  IV.  jfnara  thero  engilo  stiura.  11.4,68.  selben 

Otfrld  III.  OloMAr.  36 
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kristes  stiurn  bin  nü  z\  thiu  gifierit,  zi 
Stade  biar  gimierit.  V.  25, 1;  Dativ  des 
MitteU;  ebenso:  nü  niazen  fridosamö 
zlti  sfnes  selbes  nnerkon.  LdO.  theih 
thih  lobö  allgn  kreftin  mtnen.  V.24,20. 
u,  s.  w,;  dass  das  Mittel  auch  durch 
den  Instr.  ausgedrückt  wird;  s,  hnngar. 

stözÖD  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc,;  wühle 
mich  auf;  a)  eigentl,:  ther  s^  ist  zes- 
Bönti,  sih  selbon  missibab((nt1 ,  stOzdt 
sih  io  mit  mihileru  iinstätt.  III.  7, 16. 
b)  bildl,:  thiu  (Galiläa  und  der  See) 
meinent,  uuio  sih  zerblt  loh  thisu  nnorolt 
iiuerbit,  mit  nugimachn  sih  emmizig^n 
stözöt.  III.  7, 18;  mare  tnrbida  et  tn- 
mentia  secnli  hnjas  volumina  significat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  618. 

stCzu  [st.  V.],  c.  reflex,  acc;  treibe 
wohin,  umhle  mich  auf:  ther  sS  bizeinöt 
dfiti  ioh  uaorolt  unstätt,  tbiii  sih  io  zi 
nöti  hiar  ferit  stözeuti.  V.  14, 10  VP,  F 
stdzunti;  die  hier  nothwendig  immer 
wohin  getrieben  wird,  immer  aufge- 
wühlt ist,  nicht  zur  Ruhe  kommt; 
quid  enim  mare,  nisi  praesens  seenlum 
significat,  quod  se  causarum  tumultu 
et  undis  vitae  corrnptibilis  ülidit.  Alcuin, 
in  Joh.  pag.  640;  s.  farn. 

üa-0tdBO.     Si*8t&XD. 

sträza  [st.  f.].  Weg,  Strasse;  bildl.: 
zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  liutt  nnir- 
dige,  selb  druhtfne  sträza  zi  dretanne. 
1. 4,4G;  s.  Matth.3,3,  thO  fnarun  thta 
ginOza  andara  stniza.  J.  17, 77;  s.  faru. 
ther  nist,  ther  er  thia  sträz:i  fuari,  then 
selbon  uueg  gidratl.  V.  17, 17.  faräuies 
ouh  andera  sträza,  then  uueg,  ther  unsih 
uuente  zi  eiginemo  lanto.  I.  18,  33.  -- 
floug  er  sterrono  sträza.  1.5,5. 

herl  -  atr&za. 

strengi  [adj.],  arg,  stark,  beschwer- 
lich: thd  zalt  in  thiu  stn  giiati  nid  filu 
strengan.  IV.  7,  IG. 

strewu  [sw.v.],  l.  bestreue;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  strcmiitnn  then  uneg 
thär  imo  suntar.  IV.  4,  31.  b)  bildl.: 
theist  giscrfb  heilag,  mit  thiu  nns  then 
uueg  streiiiient  thie  gotes  man.  IV.  5,56. 
2.  strecke  nieder,  besiege;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  in  einuutgi  er  nan  streuuita. 


IV.  12, 62.    b)  übertr. :  hiar  stremiit  thin 
sin  gnatt  in  uns  thiö  ubarmuati.  IIL3,1I. 

ffl-stremm. 

•strihhn,  s.  in-strthhu. 

Strit  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  14€],  Streit: 
thär  unas  strlt  nmbi  thaz.  111.20,67; 
et  Schisma  erat  inter  eos.  Joh.  9, 16. 
ni  gtang  in  strlt  iimbi  thaz.  1.27,17; 
s.  gän.  er  sprichlt  ofono  hiar  nfi  zi  in, 
er  duit  hiar  untar  in  then  strlt,  inti  iro 
nihein  es  nniht  ni  qnlt  111.16,52;  s. 
Joh.  7,  26  und  duan  s.  8S\ 

Stoal  [st  m.],  Sitz:  \%h  thaz  gadnm, 
iz  uuas  garo  zioro  gistrennitero  stuolo. 
IV.  9, 13.  ziuuarf  allaz  thaz  gimsti,  tbie 
stuala,  thär  sie  säzun.  II.  11, 14.  flfir- 
scrikta  ther  Suuarto,  slnan  stnal  sO  Haz 
er  Italan.  IV.  19,44;  et  vacnam  sedem 
habere  pontificis.  ffrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  148,  d.  nnas  biscof  er 
thes  iäres,  thaz  mandta  nan  thes  nnäres, 
thes  selben  stnales  @ra,  stn  ni  uuas  e5 
mSra.  111.25,32;  s.  m^ra. 

stulla  —  Stullt  [st  f. ;  8,  Bd.  2,  2291 
Stelle,  Zeitpunkt:  thd  thisu  nuoroit 
ellu  quam  zi  theru  stullu,  ouh  zi  them 
zlti,  thaz  krist  sih  iru  irougti,  s6  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uunastiDDa. 
1.23,1;  s.  Matth.  3,  1,  —  Adverbial: 
in  thaz  skif  er  giang  zi  In;  thO  niiard 
in  theru  stnlll  thaz  nnetar  filu  stillt.  IIL 
8,48;  auf  der  Stelle,  augenblicklich; 
s,  Matth.  14^  32.  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  bl  einera  Btnlln  thisn 
uuorolt  ellu.  IV. 4, 76;  ecee  mundustotns 
post  cum  abiit  Joh,  12, 19;  mit  einem 
Male;  s.  Bd.  2,  223.  thia  sunnun  lob 
then  mänon  so  ubarfuär  er  g&bon,  sIr 
zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  elln. 
V.  17,27;  zu  gleicher  Zeü. 

'StullUf  s.  fir -stullu. 

stumm  [adj.],  der  Sprache  beravbt, 
stumm:  nfi  uuirdfi  stummdr.  1.4,66;  s. 
Luc  1,  20.  gistnantun  sconn(Vn  in  then 
fater  stnmmon.  1. 9, 23.  zunga  stn  aaa» 
Btummn.  1.9,28.  er  deta,  thaz  stnaiBe 
man  riafnn.  III.  1, 13. 

Stuiita  [st  f.].  Stunde;  a)  eigentl: 
thia  zit  er  ciscöta  thö,  thia  Btnnta  oub 
mit  giuunrti,  uuanne  imo  bat  nnurti« 


j 
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III.  2,  SO;  inten-ogavit  boram.  Joh,  4^  52. 
tä  sint  znelif  dago  ztti,  thiö  iro  stnnta 
unerbent  III.  23,  34;  nonne  duodecim 
horae  snnt  diei?  Joh.  11,  9,  ihö  qnam 
81  in  thesin  stnntön.  1. 16, 15;  ipsa  hora 
snperveniens.  Luc,  2,  38.  thö  santun 
in  thin  staatön.  1. 27, 9.  sie  aar  io  thin 
stnntön  nnidorortes  nnuntnn.  ¥.10,31; 
anrgentes  eadem  hora.  Luc,  24,  S3. 
nunntoröto  sih  thiu  mnater  thero  unorto, 
tbiu  all§n  tb^  stnntön  glsprochsnn  uuur- 
tun.  1. 15, 22;  ».  Lue.  2,  33.  h)  übertr. ; 
Zeii:  biar  ist  lo  nninuo  ioh  allö  ztti 
s§rö  ioh  stonta  filu  snärö.  V.23,92;  8. 
unßmio.  oba  ih  thaz  irunellii,  theih 
stnaz  lob  zelln,  zi  thiu  dne  stnnta  mtnö. ' 
LIO.  er  allö  stnnta  frenne  sih.  L8; 
Acc,  der  Zeitdatier;  s.  iar.  si  allö  stunta 
betöta.  1.16,11.  Adverbial:  er  giang 
sar  thSn  stuntön  fizar  iro  hanton.  III. 
22,66;  sofort  in  dem  Augenblick;  8. 
Joh.  10, 39.  thaz  thult  er  in  thin  stun- 
tön bt  unseren  suntön.  IV .  19, 75 ;  dieJtes 
mal,  damals;  vielleicht  auch  concret: 
in  diesen  Stunden,  ni  nnirthit  ouh,  zi 
stuntön  brest  imo  thes,  ni  in  inngistemo 
tbinge  thoh  eltt  nan  githuinge.  V.  28, 139; 
auffenblicklich ,  gegenwärtig.  Ebenso 
auch:  in  thia  stnnt:  habita  siu  in  thia 
fltuntfiltt  mihila  thult  111.11,17;  damals, 
bei  der  Veranlassung.  Der  Dat.  plur. 
stnntön  in  Verbindung  m^t  Zahlwörtern 
bedeutet:  mal;  s.  Bd.  2,  387 :  lougnis 
thrin  stuntön.  IV.  13, 37;  tcr  nie  ncgabis. 
Matth.  26,  34.  ther  thria  stnntön  iähi. 
V.  15,25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntön  finfzug  ouh  thrl.  V.13,19; 
centnm  quinquaginta  tres.  Joh.  21,  11. 
zeli  du  thaz  knni,  so  ist  einlif  stuntön 
sibini.  1.3,36  VP,F  stunnön;  et  fit  nu- 
nierns  septuaginta  Septem.  Hrab,  Mau- 
Tus  in  Matth.  pag.  10.  c;  s.  Bd.  2, 312. 
nam  iagillh  thrtzzng  stuntön  zehinu  odo 
zniro  zehanzng.  11.8, 32.  In  demselben 
JSinne  sieht  a)  der  Aec.  plur.  stunta: 
unard  iracritan  ein  halb  iär,  mänödo 
thria  stnnta  zutee.  1.5,2.  b)  stunt:  er 
thrittnn  stunt  nan  gmazta.  Y.  15,  23 ; 
zum  dritten  male;  tertio  Petrum  inter- 
rogat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644.  thaz 
^e  gisahSn  ouh  thö  thaz,  thaz  ther  man, 


ther  in  döt  nnas,  lebin  andera  stnnt. 
IV.  3, 8;  zum  zweiten  male,  wiederum; 
H.  Bd.  2,  213. 

Stnppi  [st.  n.].  Staub:  ist  uns  in  thir 
ginuissi  ouh  thaz  irstantnissi,  thaz  unser 
stnbbi  ffilaz  uuerde  aunr  snilh,  sösö  iz 
nnas.  V.24,12. 

'Sturzu,  8.  bi-sturzn. 

snahhn  [sw.  v.],  1.  strebe  zu  fin- 
den; eigentl.;  a)  abs.:  si  (Maria) 
anur  thär  thö  snahta,  so  harto  siu  stn 
ruahta.  V.7,8;  vergl.  Joh.  20,  11.  m 
suahta  sin  thes  thiu  min,  hiagöt  anur 
thartn.  V.  7, 12.  —  Wof  durch  die  Ptäp. 
nntar  c.  dat.:  sie  suahtun  untar  knndon. 
1. 22, 21;  requirebant  eum  inter  cognatos. 
Luc.  2,  44,  b)  c.  acc.:  ir  suechet  un- 
san  heilant.  V.  4,41;  Jesnm  quaeritis. 
Matth.  28,  6.  so  suachet  ir  mih  heizo. 
IV.  13,  5;  quaeretis  mo.  Joh.  13,  33. 
nuensin  suachet  ir?  IV.  16,  36;  quem 
quaeritis?  Joh.  18,  4.  thoh  bin  ih, 
then  ir  suachet.  IV.  16,40;  s.  Joh.  18,  6. 
uuaz  ist,  thaz  ir  mih  suahtut  bt  thaz. 
1.22,53;  quid  est,  quod  me  quaerebatis? 
Lue.  2,  49.  thie  iudeon  snahtnn  nan 
heizo.  III.  15,37;  Judaei  qnaerebant  eum. 
Joh.  7,  11.  eischöta,  uuenan  sie  thär 
suahttn.  IV.  16, 44;  quem  quaeritis.  Joh. 
18,  7.  suahta  stn  giknihti.  III.  8,  19. 
so  uuard  hisr  bt  thaz  uutb,  thiu  thär 
thö  suahta  thaz  IIb.  V.  8,  41;  s.  Itb. 
obn  thA  ra  ruachis,  thA  thär  sia  diofo 
snachis,  ioh  thAr  irfisgöt  thtnaz  mnat 
managfalt-az  giiat.  III.  7,35;  wenn  -— , 
80  suchst  du  sie,  den  geistigen  Oenuss 
bei  den  Propheten  in  der  Tiefe  und 
dort  u.  8.  fo.  ther  man,  ther  thaz  sua- 
chit,  thes  er  (larto  ruachit,  thär  er  es 
raista,  er  kerit,  suachit  anur  thär.  V.  7, 9. 
frägeta,  uuaz  snahti  si  so  harto  thero 
klagöntcrn  unorto.  V.7. 48;  s.  Joh.  20, 
15;  der  Oen.  ist  gesetzt  wie  bei  den 
Verben:  reden,  sprechen;  s.  sprichu.  — 
sie  farSut  thines  ferehcs;  nfi  suachist 
sie  anur  thanne?  111.23,32;  et  iterum 
vadis  illuc?  Joh.  11,8;  nun  suchst  du 
sie  wiederum  auf.  ther  knning  uuHit 
inan  snachen  in  giriuno.  I.  19,  9;  fn- 
turum  est,  ut  Herodes  quaerat  puerum« 
Matth.  2,  13.      2.  strebe  zu  erreichen, 
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verlange;     a)  abs,:  si  (die  JAebe)  iz 
allaz  gimaz,  so  kristes  lichamen  saz, 
scono  81  iz  gifuagta,  so  druhtin  selbo 
snahta.  IV.  29,30.    b)  c.  acc:  ni  suach 
jh  minö  giialltcht.  III.  18, 19;   ego  non 
qnaero  gloriam  meam.  Joh.  8,  50.    nü 
er  then  lud  snachit,  thes  Itbes  onh  ni 
rnachit.  III.  23,  59.     giuuisso   ttuän  ih 
nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  suaches.  II. 
14,58;  s.  bita.    sO  nner  sd  sälida  suache, 
irbiat  er  iro  guat!  Otmuatt.  1.3,33.    er 
sprah   zi   then   es  mahiun,  thie  sinan 
douf  suahtnn.  1.23,35.     habäta  in   gi- 
thahti,  unär  si  then  dröst  snahti.  1. 16, 6. 
thaz  si  sih  bithähti,  ginada  stna  suahti. 
11.12,73.  sie  saahtiin  stne  nuära.  1.17, 
66.    sie  mit  ötmnati  suahtin  heröti.  IV. 
6,43.   suachet  thes  himilrtches  rihtt.  IL 
22,29;  quaerite  regnum  dei.  Matth.  6, 
3S.   suahtun  urkundon  Inggu.  IV.  19,24; 
qnaerebant  falsnm  testimouium.  Matth. 
26,  59,    manöt  unsih  thisn  fart,   thaz 
unir   eigan  lant  suachen.  1.18,2.    thaz 
sie  thes   ni  rnahttn,   zuä  dunichun  in 
suahtin.  111.14,95;  für  sich.    Ebenso: 
nnant  er  snachit  thräto  rehte  betoman. 
11.14,69;   nam  pater  tales  quaerit,  qui 
adorent  enm.  Joh.  4,  23.    ther  fon  imo 
saget  uuaz,  ther  suachit  io  thaz  sinaz. 
111.16,19;   qui   a   semet   ipso  loqnitur, 
gloriam   propriam   qnaerit.   Joh.  7,  18 
und  I.  Cor,  10,  24.    ther  auur  thara 
iz  uuentit,   suachit  thes  nan  sentit.  III. 
16,23;  qui  autem  quaerit  gloriam  ejris, 
qui  misit  eum.  Joh,  7,  18;  dasjenige, 
dessen  {s.  ther),  den  Ruhm  dessen.  — 
sd  uuer  sd  thes  rnahta,   thaz  fruma  zi 
imo  suahta,   es  ni  brast  imo  thär.  III. 
14,79;   bei  ihm.     c)   mit  folg,   Satz; 
von  wem?  durch  die  Präp,  fon  c.dat: 
suahtin  fon  th^n  liutin,   thaz  nigfn  sie 
in.  IV.  6, 40;   verlangten,  sehnten  sich, 
dass.       3.  erforsche,  untersuche;  mit 
folg,  Satz:  quimit  ther  gotes  sun,  thaz 
suach  er  mit  th^n  forahtun,  uuaz  men- 
nisgon   io   uuorahtun.   V.  20, 8;    unter 
diesen  Furcht  einflössenden  Umständen 
(s,  V.  6.7);  oder:  auf  furchtbare  Weist. 
4.  von  ISachen;  habe  nöthig,  erheische; 
a)  abs.:  eignn   sie  iz   bithenkit,  thaz 
sillaba  in  ni  uuenkit;   sies  allesauio  ni 


machen t,  ni  s6  thie  faazi  snachent  I. 
1,24;  wic/i<  anders,  als  wie,  nur  so 
wie  die  Versfüsse  erfordern,  b)  c  ace.: 
thes  selben  pades  suazi  snachit  reine 
faazi.  1. 18, 35. 

ir-suAcbu. 

ßuanu  [sw.v.],  entscheide,  setze  feM, 
bestimme;  mit  folg.  Satz:  thie  gotes  drfit- 
thegana,  thaz  sint  thie  scOnun  fadama, 
mit  in  ist  thiu  tunicha  ginuebiou ,  thiu 
tunicha  thiu  guata,  b!  thia  ther  16z  aiianta, 
thaz  si  älang  gihaltinu  uuurtl.  iy.29,15: 
in  Betreff  derer  das  Los  hestimmU, 
dass  sie  unversehrt  erhallen  würde. 

bi'taano. 

suazi  [adj.],  lieblich,  angenehm,  süss, 
lieb,  reizend;  a)  abs,:  gtn&da  ist  suazi. 
111.17,27.  theist  suazi  ioh  ouh  nnzzi. 
1.1,55;  «.  gimacha.  sie  duent  iz  fila 
snazi.  1.1,21;  vergl.  sie  machönt  iz  so 
rehtaz.  1. 1,  15.  findu  brösmnn  suaza. 
111.7,28.  suazaz  antnuurti.  1.27,32; 
111.18,37;  s.  Bd,  2,  281.  mit  unorton 
uuolt  er  suaz^n  thia  gilouba  in  imo 
buazen.  III.  2,  10;  --  V.  20,  65.  then 
spihiri  suazan.  I.  28,  16.  mit  snazera 
giuuurti.  I.  5,  34;  II.  7,  57.  b)  c.  dat.: 
thtn  nahuuist  ist  mir  suazi.  IV.  11,^4. 
thaz  läz  thir  uuesan  suazi.  1. 1, 41.  iro 
uuas  thaz  suazi.  III.  23,  12.  nnas  im 
thaz  thionöst  suazi.  IV.  2,  16.  quad, 
nnärl  in  liob  ioh  suazi.  IV.  22, 16.  thaz 
kriste  iz  unurti  snazi.  IV.  5, 30.  iz  (den 
Tod)  krist  in  deta  suazi.  IV,ö,48,  ir 
sie  giduet  mir  filn  suaze.  11.17,5.  aas 
gidua  thil  suazö  thid  unse  thurfU.  II I. 
5,  20;  leiclU;  s.  thurft  Subst.:  thaz 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidn  iz  bikerti. 
III.  17,34;  was  von  milder  Gesinnintg: 
über  den  Gen.  s.  ther.  gisihit  thaz 
suaza  liabaz  sin.  V.  11,30.  Davon  der 
Comparativ: 

suazir,  süsser:  ni  thuhta  mlh,  theih 
quämi,  thär  sullh  uufn  nuäri,  odo  in 
inheimon  zi  suazerßn  goumön.  11.9,28; 
s.  thunku.    Davon  der  Superlativ: 

suazi  st,  der  süsseste;  subsL:  nbar 
thiz  allaz  so  ist  uns  suazista  thaz,  nnir 
unsih  thes  thar  fronnön,  selbon  drnhtln 
scouuön.  V.  23, 287.    Davon: 

suazi  [adv.;  s.  Bd.2,  380],  ein  ad- 


suazi 


Buht 
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verln€tler  Acc.  nng.;  in  der  Redensart: 
suazi  duan,  schmeicheln;  c.  dat, :  themo 
alten  det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz 
azi.  11.5,15. 

suazo  [adv.],  lieblich ,  angenehm; 

a)  für  dtn  äusseren  Sinn:  suazo  sie 
(die  Blumen)  thir  stinkent.  V.  23,274. 

b)  für  den  inneren  Sinn:  sprah  thd 
zi  im  suazo.  11.8,15.  in  imo  er  suazo 
leb^ta.  11.9,37.  uuant  er  giscroib  uns 
suazo.  V.  8, 25.  ni  minnö  uuiiit  so  suazo. 
IIL  7, 12.  iz  suazo  imo  gisag^ta.  IV. 
11,26.  thaz  suazo  er  sih  gidrenke.  II. 
9, 64.  beitöta  er  tb&r  suazo  thcro  druh- 
tines  gihcizo.  1. 15,4;  ruhig,  ni  thunkit, 
meg^  sin,  theih  g^kneuue  suazo  fora 
sinen  fuazon.  1.27,59. 

an-sauJ. 

snazi  [stf.],  Anmuth,  Süssigkeit, 
Köstlichkeit:  firuuäzan  ir  fon  gote  stt; 
faret  fon  thercra  suaz!  in  thaz  ßuuiniga 
uuizi.  V.  20, 100.  niuzit  thär  (im  Para- 
dies) euuiniga  suazi.  V.  28, 215 ;  Süssig- 
keitjür  alle  Zeit  ther  stank  ther  bläsit 
in  mnat  thaz  duuiniga  guat,  suazi  filu 
managa  in  thie  gotes  liobon  mit  suaztn 
ginuag6n.  V.  23, 278. 279.  namun  sie  iro 
uuat,  Icgitun  tharüf  in  gid4t,  in  mam- 
inunti  int  in  suazi  thaz  er  th&roba  säzi. 

IV.  4, 16;  vergl,  Malth.  21,  7;  dass  er 
weich  und  sanft  darauf  süsse,  biscir- 
mcn  sind  suazi  ougun  ioh  thie  fuazi. 
V.3,7;  die  Köstlichkeit  des  Kreuzes, 
thaz  gras  sint  äkusti,  thes  lichamen  lusti; 
unir  sculun  snlih  gras  tbuingan  ioh  thi6 
sind  suazi  al  dretan  untar  fuazi.  111. 7, 
66.  firdrit  thia  suazi  al  untar  thtno  fuazi. 
in.  7, 71  VF,P  thio;  s.  Alcuin,  in  Joh. 
pag,520.  thes  selben  pades  suazi  sua- 
chit  reine  fuazi.  1. 18,35;  s.  bittiri.  uuir 
fuarun   fon  himilriches  suazi  in  uuizi. 

V.  23, 101;  s.  biUiri.  uuola  thaz  githi- 
gini,  thaz  ndz  thaz  gisidili,  thia  suazi 
slnes  muases.  IV.  9, 20.  in  gotes  gibötes 
suazi  l&z  gangan  thine  fuazi.  1. 1, 47 ; 
Gottes  liebliche  Gebote;  s.  zii.  tho  nam 
er,  thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  suazi, 
thaz  iagilih  thes  &zi.  V.  11,44;  aU  Lab- 
sal; s.  Imc.  24,  43, 

saaz-Ifh  [adj.],  angenehm,  lieblich, 
köstlich,    süss:   er    zalta   suaziichero 


uuorto.  V.  9, 53.  er  quad,  er  muas  ha- 
b6ti  mit  suaziichdn  gilustin.  II.  14,  98. 
gab  antnuurti  mit  suazi icheru  milti.  III- 
18,57;  mit  suazlicheru  giuuurti.  11.7,57 
P,  VF  snazoru.  er  ougta  suazlichO  d&ti. 
III.  22, 88.  er  luad  sia  suazüches  muates. 
V.  12, 90.    Davon : 

suaz-licho  [adv.],  lieblich,  schön, 
voller  Liebe:  er  sie  suaziicho  intfiang. 
V.  16, 11.  er  zait  i|  in  ouh  harto  ofonoro 
uuorto,  thlö  sälida  io  gillcho  filu  suaz- 
licho.  IV.  1,18. 

Buaz-nissi  [st.  n.],  1.  das  Süss- 
sein;  a)  subj.;  Liebe:  tburuh  sino  milti 
uuas  er  in  mammunti,  ougta  in  mihil 
suaznissi.  III.  14, 112.  b)  obj.;  Lieblich- 
keit: sO  ist  ther  heilego  geist;  thiu 
scöni  ist  al  in  imo  meist,  suaznissi  inti 
guatl  ioh  mammunti  gimuati.  1.25,30. 
2.  concr.;  Köstliches,  Liebliches:  ni 
mugun  siez  bibringan,  ni  iz  uucrdo  in- 
fangan,  thaz  sie  6r  io  minnötun  ioh 
emmizigSn  uuorahtun,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  githionötun  thaz.  V.  20, 51 
VP,F  suuaznissa;  s.  Bd,  2,  185, 

BUaza  [sw.  V.],  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  cacc,  der  Sache,  dat, 
der  Person:  grdgorius  er  spunöta  iz, 
iz  augustinus  rcchit,  sie  thiz  "bede  grua** 
zcnt  ioh  uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29. 
lango  lÄz  imo  thie  daga  sin,  suaz  imo 
(Ludwig)  sin  Üb  al,  b6  man  guctemo 
scal.  L  36.  ginäda  sina  gruazct,  so  minu 
uuort  iu  iz  suezent.  11.21,23;  anrathen* 

gl  •  suasQ. 

süftön  —  süften  V  [sw.  v.;  s,  Bd,  2, 
68]^  seufze:  thoh  imo  iz  (da^  was  er 
liebt)  abuuertaz  st,  yruuachet  er  thoh 
filu  frua  ioh  habet  thaz  muat  sär  thar- 
zua,  süft6t  sinaz  herza,  thaz  duit  thes 
Hohes  smcrza.  V.  23,40.  sie  uuizun  thaz 
guat  hiar  obana,  in  himilriches  höht 
thia  gotes  guallichi;  thara  süftönt  sie 
zua.  V.23,45;  sie  seufzen  darnach, 

saht  [stf.],  I.Krankheit;  a)  kör- 
perlich: hiar  suidit  manne  ther  ubilo 
githank,  suht  ioh  sucro  manager.  V.  23, 
151.  thie  suhti  thanafuarct,  sd  sliumo 
^sö  ir  se  ruaret.  V.  16,38;  infirmos  curate. 
Matth,  Wj  8,   thie  brahtun  imo  ingegini 
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Biecboro  raanno  menigi,  bifangan  ii|it 
ummahtin  ioh  missiliclien  suhtin.  II.  15, 
10;  sanans  omDem  languorem  otoiDncm 
infirmitatem.  Matth.  4, 23.  lazarus  uaard 
ktimig  filu  dräto  kroftigcra  suhti  ioh 
grözora  ummahti.  111.23,6.  firdreib  er 
al  thid  suhti  ioh  iro  ummahti.  III.  14,56. 
quad,  er  lägi  dauualöoti  ioh  uuäri  in 
theru  suhti  mit  grözcru  ummahti.  III. 
2,8.  sant  zuelif  thegaua,  thaz  sie  in 
armilichdn  suhtin  ioh  in  allen  nötin  hui- 
phln  io  thon  liutln.  111.14,87;  8,  Matth. 
10,  1,  b)  übertr.;  1)  Verderben,  Un- 
heil, Fest:  hiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntono  suh- 
tin. 111.5,2.  gireinö  uns  thia  githanka 
fon  suntöno  suhti.  II.  24, 22.  biscirmi 
unsih  fon  cgislichen  suhtin.  IL  24,  26. 
2)  Sünde:  thö  er  mo  firböt  thiö  dati, 
thaz  er  ni  suntdti,  tho  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana, 
thaz  suht  ni  derro  uns  mera  thdn  lidin 
ioh  theru  s61a.  III.  5,  6.  2.  Seuche, 
Pest;  eigentK:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring  in  hun- 
gere int  in  suhti.  IV.  7,  12;  et  erunt 
pestilcntiae  et  fames.  Matth.  24,  7. 

snlih  fpron.],  80  beschaffen,  von  der 
Art,  solche  dies;  a)  abs.:  in  imo  liehen 
ih  mir  al,  thcih  inan  sulichan  gibar.  I. 
25, 18;  8.  Matth.  3,  17.  läz  thia  suorga 
themo  thih  sulichan  giduat.  11.22,25; 
curam'  relinquite,  cujus  videtur  cura 
factum  esse,  ut  tant.ie  staturae  corpus 
habeatis.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
42.  b.  uuer  mag  uuanen,  thaz  man  tfiih 
sulichan  gisähi.  V.  20,  84;  in  solchem 
Zustande;  s.  v.  76  fg.  thaz  mugun 
uuir  iam^r  uueinön;  uuaz  ist  thaz  su- 
Ifchcs?  V.9,21;  s.  Luc.  24,  19.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir 
zi  thiu  gigangdn,  uuir  sultches  biginnßn? 
IV. 9,6;  nämlich:  thie  östoron  in  gi- 
garotin.  v,  4.  ni  machön  ih  then  ur- 
heiz,  ih  uuiht  ouh  sultches  ni  uueiz. 
IV.  18, 18.  in  crüco  man  then  habe ,  so 
uuer  so  sih  sulihes  biheize.  IV.  23,28; 
wer  sich  Sohn  Gottes  nennt;  s.  Joh. 
19,  7.  mandta  thie  iungoron,  thaz  sie 
thaz  firbarln  ioh  suUche  ni  uuarin.  IV. 
6,42;  solche  wie  vorher  geschildert;  s. 


Matth.  23,  8.  uuilit  sulicbero  iagilib. 
V.25,65;  s.  v.  57  fg.  ni  uuard  nlliein 
ezzan  mit  sultchdn  bisezzan.  IV.  9, 21: 
wie  die  Jünger  waren,  thaz  lerta  nan 
stn  milt!,  thaz  er  sulth  nurti.  1.3,19; 
8.  V.  18:  er  quam  zi  sultchem  giiati; 
über  Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  296. 
er  quam  uns  snlih  hera  beim.  IL  3, 1 ; 
wie  er  im  vorhergehenden  Capiiel  ge- 
schildert, uuaz  drifit  sulth  zi  uns  zuein? 
11.8,17;  8.  Joh.  2,  4.  thaz  unorolt  ni 
bifinde,  thaz  thir  io  sulth  uuerde.  HL 
13,14. 18;  tton  erit  tibi  hoc.  MaJtth.  16, 22. 
theist  zi  thiu  niauibt,  thaz  man  aallh 
biete  themo  thtete.  111.6,30.  mit  got- 
kundltchdn  racbön  scal  man  sulth  ma- 
chön. IL  8,22.  nist  er  thes  biginne,  thaz 
sullh  io  bibringe,  gilth  themo  uuerke. 
11.12,9.  forspötun,  fon  uuemo  er  snlih 
qu&ü.  IV.  12,16.  er  uueiz,  thaz  ir  es 
bithurfut,  ni  mugut  ouh  firlAzan,  ni  ir 
sulth  scultt  Diazan.  11.22,28.  sprichis 
sulih  thü  fon  dir?  IV. 21, 7;  a  temet  ipso 
hoc  dicis?  Joh.  18^  34,  zi  bönidu  iz 
d&tun,  thaz  sie  sulth  quätun.  IV.  22, 29. 
nü  man  imo  sulth  duat.  IV.  23, 14.  ubaral 
s6  det  er  sulth  mdri.  IV.  23, 26.  scrlb, 
thaz  er  sulth  selbo  m&rti.  IV.  27, 2a  ni 
uuärun  in  tbdn  liutin,  thie  sulth  rinue- 
tun.  IV.  30, 36.    er  sulth  uuolti  irfulleo. 

IV.  35, 4.   lamf,  fon  kriste  sulth  zelitnn. 

V.  9,45;  —  sag^ta.  V.  9, 52.  thö  sie  siilih 
funtun.  V.  23, 281.  thiu  (Galiläa  und 
der  See)  meinent,  uuio  sih  zerblt  ioh 
thisu  uuoroltuuerblt;  thö  druhttnes  mäht 
sullh  untar  fuaz  drat  II 1. 7, 19.  mianUt 
er  man  salth  ni  gisah,  thaz  man  io  thes 
githähti,  thaz  sulth  io  bibrähtl.  IIL8, 
26. 27.  ni  theiz  man  gidäti,  thaz  tfau  du 
sulth  quÄti.  III.  12, 30;  s.  Matth.  16, 17. 
er  s&r  thes  githenke,  gidoagno  snlib 
uuirke.  IIL  15,24;  s.  Joh.  7, 4.  ioh  th«z 
hSröti  sulth  ni  abahöti.  III.  15, 49.  scibo 
moyses  er  qutt,  thaz  uutb,  thai  hiar 
sullh  duit.  IIL  17, 15.  ni  findet  ir,  thaz 
er  io  sulth  uuorahti.  III.  20, 156.  nooU 
er  thär  uuaz  irscaborön,  bt  thiu  bigan 
er  sulth  redinön.  IV.  2, 30.  nA  ih  sulth 
thultu.  IV.  11,  47;  -  IV.  21,  30;  27,  11; 
V.  9,46.  —  er  uns  ginädön  stnon  riat, 
thaz  sulichan  kuning  uns  gihialt  L27. 
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ni  uuirdit  thing  6r  noh  siddr  sulSchaz. 
V.  20,16.  ni  uuard,  thiu  zisamanegihltin, 
thaz  sih  gesto  guatt  sulihhero  ruamti. 
11.8,6.  sulichero  uuorto.  III.  13, 12;  IV. 
13,  39.  sultchero  ferto.  V.  17,  24.  su- 
lichero dato.  II.  18, 12;  lY.  11,20;  26, 48. 
gestin  sullcheD.  IV. 9, 13.  suüchera  fräga. 
I.  27,18.  sulicbera  lera.  II.  15,16.  su- 
Itchera  rusti.  V.2,6.  sultcba  giuuurt 
11.12,47.  sttUchö  däti.  V.  12,6.  fon 
sulichemo  falle.  V.21,26.  fon  sultchSn 
gizitin.  IV.  26, 46.     in  sulichemo  nöto. 

III.  15,52;  —  IV.  13,52;  V.  1,6;  20,90. 
mit  sulichemo  kinde.  1.11,44.  mit  su- 
lichdtt  ougoD.  11.16,22.  mit  sulicheru 
ziert.  IV.  4, 24.  mit  sulicheru  fuaru.  IV. 
4,26.  zi  sulicheru  guatt.  1.3,18.  —  ni 
thühta  mih,  theih  quämi,  thär  sulth  uuin 
uuäri.  II.  9, 27 ;  über  AbfaU  der  Endung 
s.  Bd.  2,  299.  nist  thaz  sulih  redina. 
V.  23,31;  8.  redina.  thaz  iungera  uuo- 
rolü  sulth  mord  uuurti.  1.20,24.  thaz 
er  Di  uuard  io  sulih  fal.  IV.  7, 32.  iz 
nilzit  al  io  sulih  uuäga.  1.1,26.  uuaz 
sulth  beta  seolti.  II.  4, 41.  sulih  unthurf 
ist  es  mir.  11.4,80;  «.  unthurft.  thaz 
sulih  urldsl  unsih  firuuäsi.  II.  6, 54.  oba 
unsan  uuän  sulih  racha  gidän.  V.  12,8. 
Attrümtiv  noch  zu:  thing.  11.8,58;  V. 
17,26.  gras.  111.7,65.  mnat  111.11,28. 
kind.  111.20,6.  zeichan.  111.20,66.  uuerk. 
111.20,150;  IV. 28, 14.  uuuntar.  111.20, 
160.    ungimah.  IV.  22, 33;  26,34.   treso. 

I V.  35, 13.  duam.  IV.  5, 46.  Adverbial: 
1)  mit  sulichu,  auf  solche  Weise:  \r 
seulut  io  thes  gigahen,  mit  sultchu  iuih 
nahen.  IL  16, 23;  auf  solche  Weise^  wie 
im  folgenden  Verse  gesagt  ist;  s.  nähu. 
th6  er  zi  thiuz  gifiarta,  mit  sulichu 
unsih  ruarta.  111.21,19;  s.  ruaru.  Mit 
ausgeführter  Vergleichung;  s.  b6  und 
unten:  ia  lamf,  er  in  stnaz  rtchi  mit 
sultchu  biquämi,  sdsö  imo  selben  zämi. 

V.  9,48;  auf  solche  Weise  —  wie.  2)  in 
sulichu,  in  solcher  Lage:  yrougta  si 
seraz  muat,  so  uuib  in  sulichu  ofto  dnat 
IJI.  24, 49;  s.  Bd.  2,  270.  Prägnant  in 
gutem  und  schlimmem  Sinne;  so  vor- 
züglich, so  gut,  so  arg;  in  einigen  der 
angeführten  Beispiele  namentlich  in: 
uttär  uuorolt  giuuunni  suUh  adalkunni. 


11.4,24.  sie  giangun  ir  thdn  grcbiron, 
tliaz  ouh  sulih  man  unfarholan  uuäri. 
IV.  34, 7.  uuar  imo  sulih  man  thihein 
sd  quämi  uuisheiti  heim.  II.  4, 13;  ein 
solcher  Mann  in  Bezug  auf  Weisheit, 
ein  Mann  von  so  grosser  Weisheit. 
thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuari  sulth 
last  V.  13, 21.  thaz  er  got  forahta,  thö 
er  sulih  uuerk  uuorahta.  11.8,56.  for- 
spötun,  fon  uucmo  quämi  sulth  thing, 
sulih  anäräti.  IV.  12, 17.  18.  iz  herza 
min  ni  ruarit  noh  sulih  balo  fuarit 
IV.  12,  20;  s.  MaUh.  26,  19,  b)  mit 
folg.  s6,  8Ö8Ö;  s.  Bd.  2,  811.  412:  er 
uuas  sulth,  so  er  gizam.  1.8,9.  uuir 
uuizun,  sulih,  so  uuir  unärun,  thaz  unir 
nan  blintan  bärun.  III.  20,  90;  solche, 
wie  wir  waren,  leibhaftig,  skenkit 
allan  then  dag  sulih  (Wein),  86s  iz 
uuesan  mag.  II.  8,50.  thaz  unser  stubbi 
fulaz  uuerde  sulih,  sosö  iz  uuas.  V. 
24,12;  s.  oben  adverbial.  —  so  giburit 
manne,  thara  er  so  ginget  thanne,  gi- 
sihit  suaza  liabaz  sin,  thoh  forahtit, 
theiz  ni  megi  sin:  sulih  hiar  ouh  ruarta 
thie  selbun  kristcs  drüta.  V.  11,31;  wie 
einem  Manne  begegnet  —  solches  be- 
wegte, c)  mit  folg.  consekutiven  thaz: 
sulih  quement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  suuintet  innan  bein.  IV. 
26,41;  s.  Luc.  23,  29.    Davon: 

sulih  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  ein  ad" 
verbialer  Acc.  sing.;  a)  bei  Verben; 
der  Art,  so:  ni  bidrahtöt  unser  sumilih, 
thaz  uuir  birun  al  gilii),  thoh  iz  std 
sulih  uuuili.  III.  3, 18;  wenn  es  auch 
später  der  Art  wurde,  obgleich  die 
Verhältnisse  sich  später  so  gestalteten, 
wie  es  jetzt  ist,  too  zwisdien  Hohen 
und  Niedrigen  ein  Unterschied  besteht. 
druhttn,  quad  er,  uuasg  mih  al,  ob  iz 
sulih  uuesan  scal.  IV.  11, 33;  dass  ich 
mit  dir  sotist  keine  Gemeinschaft  habe; 
5.  Joh.  13,  8.  b)  bei  Adjectiven;  in 
solchem  Chrade:  uues  soouöt  ir  thär, 
gnate  man?  ziu  sint  thie  iuo  uuizzi  thes 
sulih  firuuuizzi?  V.  18, 4;  s.  Act.  apost. 
1,  11. 

sum  [pron.] ,  mancher ,  einige ; 
a)  subst:  hiar  stantent  sume  untar  iu. 
III.  13,39;  sunt  quidam  de  hie  stantibus. 
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Matth.  16,  28.  sume  quedent.  1. 19, 24. 
quedent  sum.  III.  12, 13;  s.  Bd.  2,  303. 
lis,   uuio  er  euine  ouh  zi  imo  ladöta. 

II.  7, 75.  sumc  firnämun  iz  in  thaz.  IV. 
12, 47.  sume  dätan  märi.  III.  20, 35.  bi- 
gondun  sume  iz  zcllen.  III.  24, 107.  siiid 
fon  imo  zaltun.  III.  15,  41.  in  samdn 
duen  zi  nidiri  thera  giscefti  ebini,  in 
Bumßn  ist  uns  ther  scaz  mera.  III.  3, 
19. 20.  thiu  zcichan  soltsänu,  sumu  thob 
zi  uu&ru.  111.1,5.  —  c.  gen.:  quädun 
sume  thero  Icnebto.  111.20,33.  b)  adj.: 
zait  er  in  sum  slban  uuS.  IV.  6,47. 
Ebenso  auch:  sume  tbio  ginöza.  IV. 
16, 21 ;  einige  der  Oenossen.  sie  quädun 
sum,  tbaz  man  nan  irknäti.  IV.  18,20; 
sie  einige,  einige  von  ihnen,  sie  quädun 
sume.  IV.  18, 13.    sume  duent  sie  uuis. 

III.  12, 11;  vergl.  tbie  liuti  sumiltcbo. 
III.  12, 17.  Bcal  ib  iz  mit  uuillen  nü 
sumaz  biar  irzellen.  1.17,4;  einiges 
davon. 

sum  es  [adv.;  s.  Bd.  2,  ^7^],  ein 
adverbialer  Gen.;  bisweilen,  dann  und 
wann:  sie  scrlbent  fater  iob  tben  sun 
zi  beilegeru  uutsun,  sumes  oub  tben 
beiligon  gcist.  II.  9,  98;  der  heiligen 
Gewohnheit  nach  sprechen  sie  (die 
Kirchenväter)  vom  Vater  und  dem 
Sohne,  bisweilen  auch  zugleich  vom 
heiligen  Geist;  scripturae  sanctae  auc- 
tores  et  ministri  propbetae  modo  de 
patre  tantum  loquuntur  et  filio;  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

snmenes  [adv.],  ein  adverbialer  Gen. 
aus  dem  daraus  aufzustellenden  sumen; 
s.  Bd.  2,  377 ;  zu  irgend  einer  2kit, 
einmal  zu  seiner  Zeit,  irgend  einmal: 
sumenes  farent  tbanana  tbid  iro  suestcr 
zuä,  afur  tbisu  (die  Liebe)  ist  emmi- 
ziggn  tbär.  IV.  29, 57. 

8ami-l!b  [pron.],  mancher,  einige; 
a)  svbst.:  er  qu!t:  sin  sumillcbe.  V. 25, 
71.  tboh  bab^t  sumilib  tbaz  muat,  mir 
bfnabt  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  —  Mit 
der  Präp.  fon,  ir  c.  dat.:  quädun  sumi- 
llcbe fon  tbemo  selben  riebe.  III.  16,49; 
dicebant  ergo  quidam  ex  Jorosolymis. 
Joh.  7,  26.  tbö  spräcbun  sumillcbe  oub 
ir  tbemo  riebe.  111.24,73.     b)  adj.: 


sprecbent  biar  in  riebe  tbie  liuti  ouh 
sumillcbe.  III.  12, 17;  s.  sum.  ni  bidrah* 
t6t  unser  sumilib,  tbaz  unir  birun  al 
gillb.  111.3,17. 

samirih  [interj.],  wahrlich!  sicher; 
s.  Graff,  Sp.  6,  13;  Grimm,  Gramm. 
3,  243;  Rechfsalterthümer.  895  ;  Reiu- 
hart..  Wo  '**;  SchmeUer,  WB.  3,  184: 
nlst  tbiu  minna,  sumirib,  krcftin  andeien 
gillb.  V.  12, 79  VP,  F  somirib.  nist  ther 
dag,  sumirib,  dagon  anderen  gillb.  V. 
19,37.  uuant  er  nuas  gote,  sumirih, 
drüt.  H  64. 

San  [st.  m.],  Sohn;       1.  eigenÜ.;  in 
Bezug  auf  a)  Christus:  spilöta  in  tbcm 
muater  ther  ira  sun  guatSr.  1. 6, 4.    gi- 
burt  sunes  thlnes.  1.2,6.   uuas  iru  ther 
sun  drüt  1. 9, 15.   uuanta  ira  sun  guato 
diurit  sia  gimuato.  1. 11,51.    tbaz  si  nns 
st  ziru  sune  uuegönti.  1.7,26.    bf  thiu 
ni  dräfun  tharasun  thiu  tbiarna  nob  ther 
ira  sun.  1.14,16.    tbär  uuas   ther  sun 
guatdr  mit  slneru  muater.  1. 17, 60.   min 
muat  mir  s6  irfaltös,  mtn  sun  guat£r. 
I.  22, 46.    tbaz  ib  drubtlne  sinan  suo 
souge.  1.5,36.    si  birit  sun  zeizan.  1.8, 
25;  —  1.11,31.    thü  sihis  sun  liaban  zi 
martoldnno  ziaban.  1. 15, 47.    tben  eine- 
gon  sun  goumildsan   liazun.   I.  22,  10. 
oba  tbiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fuarta 
berasun.  11.4,29.     fimim,  tbaz  ib  thir 
zalta  bl  tben  sun.  II.  9, 87.   er  quad,  er 
uuolti  berasun  slnan  einigan  sun  ladön. 
1.19,21;  — 11.12,72;  s.  einig,  sus  manag- 
falto  deilta  thurub  slnan  einegan  sun. 
IL  1, 34.    gilouptun  in  tben  gotes  eino' 
gon  sun.  II.  12, 85.    tben  fater  bort  er 
spreoban  iob  zalt  er  thes  selben  snnca 
guatl;   tbiz  ist  mtn  sun   diurer.  1. 25, 
16. 17.    sie  scrtbent  fater  iob  tben  sun, 
sumes  oub  tben  selbon  beiligon  geist 
II.  9, 97;  s.  scrlbu.   tben  sun  tben  dontta 
man  tbär,  tbär  sprab  ther  fater,  tbiu 
düba  uuas  ther  gotes  geist.  1.26,7;  — 
II.  3,  45.    Ebenso:  1. 19, 18;  21, 10;  22, 
23.26;  11.3,49;  8,15;  11,1.    gotes  sun. 
I.  11,  38;  16,  26;  22,  61;  II.  2,  26.  34;  4, 
39.  55.  71.  73;  7,  45;  III.  7,  88;  20, 17a 
180;  22,58;  23,21;  24,36;  IV.  23.  25; 
30, 17 ;  34, 18;  V.  12, 28;  20, 5.   gotes  svn 
fröno.  I.  5,46;  lU.  13,41;  IV.  19,51;  V. 
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17,  16.  dnihtIncB  sun.  II.  7,  6.  11.  67; 
III.  12,  26;  V.  12,  29.  thiarnun  Bun.  V. 
17,  19.  ther  menniBgen  Biin.  IL  7,  74; 
12,  62;  IV.  7,  52.  sun  frdno.  II.  4,  56. 
däuldeB  SUD.  111.10,10.  b)  Isaak:  op- 
pherdta  iz  gote,  uiiehBal  gimaati  b!  stnes 
Bunes  guatt.  11.9,62;  «.  bittirt.  giböt, 
thaz  er  irBltiagi  slnan  cinigan  bud.  IL 
9,34.  c)  den  Sohn  des  reguliis:  Bio 
sun  unas  Biecbdr;  bat,  thaz  er  then 
Bun  imo  gibeilti.  111.2,4.6.  quad,  funti 
ganzan  slnan  sun.  111.2,6.  er  uuolta 
uuUön  theB  BcalkeB,  zemo  Bune  gila- 
döt^r  ni  uuolta.  IIL3,24;  »  IIL11,5. 
d)  den  Sohn  des  Hautvaters  bei  Maith, 
21,  33:  uuio  tbie  Bcalka  tbea  bdrcren 
sun  nurfun  üz.  IV.  6, 9.  e)  den  Blind- 
gebornen:  ör  tb4r  zi  Btoti  uu&run,  tbiu 
nan  barun,  fater  inti  muater,  thär  ouh 
ther  Bun  guater.  IIL20,78.  2.  bildl.: 
zellent  märi,  sin  (Abrahama)  Bun  Bin 
(Oirigti)  fater  uuäri.  L3,16;  David. 

drüt'iua. 

sanft  [st  m.;  a.  Bd,  2,  191],  Pfuhl; 
bildl.:  nuir  birun  zi  nmmezze  hinr  em- 
mizSn  mit  hazze,  in  suntöno  Bunftin  mit 
grdzdn  UDgizunftin.  V.  23, 110. 

San  na  [sw.  f.],  Sonne;  a)  eigentl.: 
BÖ  uuar  Bunna  lioht  leitit.  H 104.  BÖ 
uuara  sunna  sih  biuuento.  1.11,17.  er 
läzit  Bunnun  sina  Bcfnan.  IL  19, 21.  dag 
inan  ni  rinit,  ouh  sunna  ni  bisclnit.  I. 
11,49.  ih  Punnun  er  ni  gisah.  III.  20, 
147.  dr  sunna  uuurti  b6  glat.  IL  1,13. 
BÖ  iz  blintan  man  birlnit,  then  Bunna 
biBctnit  IL  1, 50.  thia  Bunnun  ioh  then 
manon  ubarfuar  er.  V.  17, 25.  duit  mäno 
ioh  thiu  sunna  unuuunna.  IV. 7,35.  sunna 
irbalg  sih  suslichero  dato.  IV.  33, 1.  tbie 
irkantun  sunnun  fart.  1. 17, 9.  floug  er 
Bunnun  päd.  1. 5,5.  sie  sehent  then  gotes 
sun  in  sunnun  analiche.  III.  13, 42.  sin 
gisiuni  uuas  so  scönaz  bö  sunna.  V.  4,31. 
einfoltu  uuunna  sklnit  thär  sd  sunna- 
V.  23,  165.  bj  bildl.:  thär  saz  thiu 
euuiniga  sunua.  IV.  9,23.  inliuhte  imo 
thiu  euuiniga  sunna.  L96. 

'sODDUU-äband  [stm  ],  Sonnabend: 
theo  Bunnun&bandes  aar  irbuabun  sih 
tbiu  uuib.  V.  4,9;  voBpere  autem  sab- 


bati,  quae  lucescit  in  prima  sabbati, 
venit  Maria.  Matth.  28,  1;  Gen.  der 
Zeilbestimmung;  s.  i&r,  morgan;  vergf, 
in  themo  abande  thes  sambaztages. 
Tut  216,  1. 

sannan-dag  [stm.],  Sonntag:  er 
stuant  fon  theru  steti  frua,  thär  er  lag 
giborgan,  in  sunnundag  in  morgan.  V. 
5,22.  erda  hialt  uns  thö  scazzo  diurö- 
ston  thär  unz  sunnundag  in  morgan. 
IV.  35, 42. 

sunnun  -  lioht  [st.  n.] ,  Sonnenlicht : 
uuio  er  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot.  1.2,14.  ferit  er  ubar  sunnunlioht 
ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1. 15, 36. 

Santa  —  sunti  [st.  f.;  a.  Bd.  2, 230], 

Sünde:  nü  ist  druhtln  krist  gidoufit, 
thiu  sunta  in  uns  bisoufit.  IL  3, 53.  ob 
ir  in  muat  in  läzet,  thaz  sunta  ir  bi- 
läzet  IL  21,  41;  —  V.  11, 11.  firdllöU 
er  thia  sunta.  IIL14,69;  —  L2,20;  V. 
6,48.  ther  untar  iu  thaz  uuolle,  thaz 
sunta  in  mih  gizelle.  III.  18, 4.  tbie  hiar 
thia  sunta  riazent  V. 23,7;  —  1.24,17. 
allaz  mankunni  thaz  thulta  grözd  grunni, 
sunta  filtt  suärö.  111.21,9.  uuir  uuärun 
suntöno  biladane.  IV.  5, 11.  opphorön 
er  scolta  bl  die  slnö  sunta.  1. 4, 12.  thiö 
sunta  thanafluhta.  IL  15, 11.  thiö  sunta, 
thiö  unsih  stechent,  ioh  sih  iu  uns  rechent. 
IV.  25, 5.  sculd  biläz  uns  all6n,  sunta, 
thia  uuir  thenken.  11.21,36.  bigondun 
sie  nan  ruegen  thingon  filu  hebigön 
ioh  suntön  managön.  IV.  20, 16.  gireinö 
uns  thia  githanka  fon  suntöno  suhti. 
IL  24, 22 ;  —  III.  5, 2.  thes  muazln  nlazan 
ioh  mldan  sunttno  sör.  IV.  1, 53  V,  PF 
suntöno.  bin  sunta  untar  manne.  V.  23, 
239;  ein  Sünder  unter  den  Menschen, 
ein  sündiger  Mensch;  es  werden  auch 
abstrMe  Substantiva  prädikativ  auf 
eine  Person  bezogen.  Ebenso:  ther 
thritto  uuas  nihein  heit.  IV.  7,  76.  er 
ist  tbisu  uuoroltzuht.  111.9,14. 

suntar  [adv. ;  s.  Bd.  2, 416],  1.  ge* 
trennt,  abgesondert:  sie  sähun  tbie 
duacha  liggen  Buntar.  V.  6,55;  notan- 
dum  est,  quod  sudarium  non  solum 
Beparatim.  Akuin.  in  Joh.  pag.  633* 
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sunUr  biauuntaa  so  •  thär  ther  dtiah 
uiiard  funtan.  V.  6, 66.  —  tbaz  ist  mihil 
imimtar,  thaz  sie  (die  Engel)  aö  sazun 
suutar.  V.  8,  5;  iinus  ad  Caput  atque 
aliiis  ad  pcdcs  scdens.  Alcuiiu  in  Joh. 
pag.  636,  thiii  uu!b  giangun  suntar. 
1. 22, 13;  scorsum  autem  foemiaae.  Beda 
in,  Luc,  col.  246.  —  Wovonf  durch  die 
Prüp»  fun  c.  dat, :  ther  sueizdaah  uuard 
fuDtan  fun  deu  sabou  suntar.  V.  5, 14. 
giang  sär  suntar  fon  ther  menigl.  III. 
4,42;  dcclinabat  a  turba.  Jöh.  o,  13; 
abseits.  2.  besonders:  thir  zell  ih  hiar 
nü  suntar,  uuas  in  leid  thaz  uuuntnr. 
III.  24, 112;  —  IL  7, 71.  er  zalta  dagcs 
uuuntar  then  iungoron  sus  suntar.  IV. 
1,  19.  er  zalta  uuuntar  then  liutin  sus 
suntar.  IV.  36, 7.  gizellcn  uuill  ih  suntar 
thaz  uuuntar.  V.  20, 1.  uuir  sculun  hiar 
nü  sunt:ir  gizellcn  ander  uuuntar.  V.  12, 
15.  thoh  uuilluh  hiar  nü  suntar  zcllen 
einaz  uuuntar.  III.  23, 3.  ellu  thisu  uuun- 
tar zeig6t  imo  iz  suntar.  V.  1, 39.  frä- 
g^tun  sie  nan  suntar.  IV.  7, 6.  suntar 
gruazt  er  ouh  p^trum.  IV.  13, 11.  nia- 
nöt:i  er  thö  suntar  thie  iungoron.  IV. 
6,41.  ir  birut  friunta  nilnc  suntar.  IV. 
15, 49.  rcdinöt  er  suntar  tlidn  iungoron 
fon  theru  winnu  managaz  er.  H  143. 
thaz  zelln  ih  hiar  nü  suntar.  V.  1,  1* 
tirdflöta  er  in  suntar  thia  sunta.  III. 
14,69.  hiar  lisis  ander  seltsani  fon  sel- 
ben kriste  ouh  suntar.  V.  12,32.  suntar 
uuard  enoch  druhtines  drüt.  II 45.  thie 
ih  zi  thiu  gtzellu  ioh  suntar  mir  iruuellu. 
111.22,21.  zi  thiu  mag  man  managero 
thioto  namon  gizellen  ioh  suntar  gincn- 
nen.  1.1,12.  selb  s6  druhttn  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  thia  botascaf  sus 
suntar,  theiz  uuäri  ro^ra  uuuntar.  V.  8, 
r>4;  s.  quidu.  thaz  det  er  ouh  th6  sun- 
tar, theiz  uuäri  mdra  uuuntar.  III.  20, 
158.  inan  suntar  rafsta.  111.13,11;  ein- 
dringlich,  n!  unari  therer  gotes  drüt, 
fon  imo  quämi  ouh  suntar,  ni  däti  er 
siilih  uuuntar.  III.  20, 160;  eigens ^specieU. 
thanne  ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginada 
suntar.  V.  1, 10;  eine  eigene  Onade.  mit 
kristcs  scgenon  uuill  ih  nü  redinön  in 
einan  liuol  suntar  thiu  scltsanun  uuun- 
tar. IIL1,2;  in  einem  eigenen  Bache; 


s.  ad  lÄuih.  43,  sie  streuuitun  then 
uueg  imo  suntar.  IV.  4,31;  auf  beson- 
dere Art.  uuanta  uuas  iz  thegankind 
thes  uuibes  6rista  kind,  iz  uuas  gotes 
suntar.  1. 14,  22;  es  war  insbesonders 
Gottes,  gehörte  ausschliesslich  ChjU; 
über  den  Oen.  bei  uuisu  s.  cL  Oder 
ist  etwa  suntar  substaniivisch  aufzu- 
fassen f  vergL  quia  omne  mascnlinum 
adaperiens  vulvam,  sanctum  domioo 
vocabitur,  Luc,  2,  23. 

santar  [conj.;  s,  Bd.  2, 424],  1.  meZ- 
mehr,  sondern:  ni  uuas  er  thaz  lioht, 
thaz  thär  thßn  liutin  irskein,  snntar 
quam ,  sie  mandti  ioh  thanana  io  gisa- 
gdti.  11.2,12;  non  erat  ille  lux,  sed  nt 
testimonium  perhibcret.  Joh,  /,  8,  ni 
habdn  ih  then  diufal,  suntar  erön  mtnan 
fater.  III.  18, 17;  ego  daemonium  non 
habeo,  sed  honorifico  patrcm  rncnm. 
Joh.  8,  49.  thaz  ih  ni  scrlbu  thanih 
ruam ,  suntar  bi  thin  lob  duan.  L  2, 17. 
ni  scribu  ih  nü,  so  sih  ther  ordo  drcgit 
thär,  suntar  so  thie  dati  mir  quement 
in  githähtt.  111.1,8.  ni  uuolt  er  fon  ni- 
uuihti  then  selbon  uutn  uuirken,  suntar 
hiaz  mit  uuillen  tbiu  sohs  faz  gifuUen. 
H.  10,3.  moyscs  gab  iu  uuizzod,  thes 
ni  uuirket  ir  drof,  suntar  get  zisamane 
iiiti  ratet  mih  zirslahanne.  III.  16, 24 
ni  dätun  iz  uuerk  theio  fordoröno,  sun- 
tar uuard  iz  b!  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
gotes  uuerk  sktnaz.  111.20,11;  ebenso: 
III.  11, 11 ;  V.  20, 36.  —  ni  rih  sunU  minö, 
suntar  mir  uuizzt  lih  zi  thiu.  111.1,29. 
—  ni  dudmSs,  so  thie  rietun,  thie  thie 
knehta  miattun,  suntar  fähemßs  thara- 
zua  mit  giloubu.  IV.  37, 29.  —  es  ouh  ni 
dualti,  suntar  nan  firbranti.  11.9,49.  — 
ni  sant  er  nan  bi  niheinigeru  faru,  thaz 
kraft  stn  thaz  gimcinti ,  thaz  er  in  sir 
irdeilti,  suntar  se  zi  imo  leitti.  II.  12, 79. 
ni  brennit  man  ouh  thuruli  thaz  sinaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze,  suntar  thes 
gihclfe,  thaz  er  iz  irhoffe.  II.  17, 17.  ni 
liuhte  lioht  iuer,  man  iuih  lobdn  thes 
thiu  mßr,  suntar,  thie  sie  scouuön,  sih 
fora  goto  frouuön.  II.  17,23.  ni  unanet, 
thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  qulmi,  then 
uuizzöd  firbrächi,  odo  thehdn  thero  iora* 
sagönoy  santar  ih  mit  thulti  aia  bedio 
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uuola  irfulti.  11.18,4.  lh<iz  sin  töd  ni 
uuese  in  uns  so  tdal,  suntar  thes  gi- 
nenden, mit  Bindn  iamSr  mendßn.  III. 
26,67.  quam  tlid  thara  ingegini  mihil 
uttoroltroenigl,  naies  bi  then  druhtinan 
einon,  suntar  sie  in  thcn  fürtin  oub 
lazarnm  irkanlSn.  IV.  3, 4;  sed  ut  I^aza- 
rum  viderent  Jöh.  12,  9,  ni  tliaz  er 
tbaragiilti,  thaz  er  thcn  Queg  girdmti, 
suntar  man  irknäti  tbi6  seltsand  dftti. 
V.4,27.  tbaz  uuiht  thär  missihulli  thes 
lichamen  foU!,  suntar  selb  si  in  gäbt 
kristan  anasÄhi.  IV.  29, 49.  ni  uuas  in 
tbar  ginuagi,  thas  man  nan  irsluagi, 
suntar  se  oub  biuuurbln,  thaz  sie  nan 
giburgfn.  V.  7,32;  sondern  sie  hätten 
sith  nock  Mühe  gegeben,  ni  rtfsit  er 
sie  drato  iro  fimdÄto,  suntar  ziu  se  ir- 
gazfn,  sin  tbiondst  so  firliaztn.  V.21,4. 
nist  imo  thär  oub  follon  thunib  then 
argan  uuillon,  suntar  er  thaz  grubilö, 
fintbit  er  thär  ubilo.  V.  25, 63.  Ebenso: 
uuanta  er  thaz  guata  minndt  iob  hiar 
iz  lisit  thurub  got,  tbaz  arga  hiar  oub 
midit  iob  iz  thanasnidit;  noh  thuruh 
eina  lugina  ni  firuuirfit  a!  thia  redina, 
nob  thuruh  ungiuuära  min  ni  läzit  thia 
fruma  sin,  suntar  thaz  giscrib  min  uulr- 
dit  bezira  sin,  buazcnt  sind  guati  tbiö 
uiinö  missodäti.  V.  25, 45.  Ebenso  in 
zusammengezogenen  Sätztn:  thaz  nist 
bi  minen  uuerkon,  suntar  b!  thineru 
ginadu.  1.2,46.  ih  uuciz  inan  giuuisso, 
tbaz  nist  alles,  suntar  s6.  III.  18,47. 
Atuh  in  dem  Satze:  ni  si  man  nihein 
so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar 
in  rebddcila  gispcntd  thaz  eina.  1.24,5 
ist  suntar  als  sed  aufzufassen;  der 
verneinende  Satz,  welcher  durch  den 
Adversativsatz  aufgehoben  werden  soll, 
ist  aber  ausgelassen:  wie  arm  einer 
auch  immer  ire»,  wenn  er  zwei  Kleider 
hat,  (so  behalte  er  sie  nicht  beide  für 
sich),  sondern  spende  nach  gleicher 
Theilung  das  eine;  vergL  ni  st  man 
nihein  so  ueigi,  ni  sinan  zins  eigi.  1. 11, 
10;  qui  habet  duas  tunicas,  dct  non 
babenti.  Lue.  3,  11.  Das  adversative 
Verhältniss  ist  mitunter  nicht  ausge- 
drückt; s.  111. 14,85-88;  17, 16;  IV.  27, 
27.  28;  V.  14, 29. 30.        2.  nach  nega- 


tivem Hauptsatze  gleichbedeutend  mit 
nub  und  ni  =  quin;  s.  d,;  a)  nach 
midu,  bimfdu:  bimidan  thü  ni  uuolles, 
suntar  thü  imo  folgSs.  111.20,132;  du 
sollst  nicht  unterlassen,  ihm  zu  folgen. 
ni  uuuntorö  thA  thih,  nub  iz  uuola  mcgi 
sin,  nub  iz  uuerde  uuanne,  tbaz  sib  es 
uuorolt  mende  iob  si  iz  ni  bimSde,  sun- 
tar sib  es  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
11.12,39.  thö  b6t  siu  mit  gilusti  tliiö 
kindisgun  brusti,  ni  meid  sib,  suntar 
si  ougti,  then  gotes  sun  sougti.  1. 11,38; 
Maria  mied  nicht,  dass  sie  zeigte, 
dass  sie  Oottes  Sohn  ernährte,  sie 
unterliess  nicht  zu  zeigen,  sie  zeigte 
gern,  b)  nach  uuillu:  thoh  si  iz  soro 
fiUe,  nist,  ni  si  auur  uuolle,  suntar  si 
imo  muntö,  theiz  iaman  thoh  ni  uuuotö. 
III.  1,34;  so  will  sie  es  doch  wiederum 
besi^ützen,  quad,  sie  thaz  ni  uuolttn, 
suntar  siu  sib  qualttn,  nob  dröst  gi- 
fähan  s6  managoro  kindo.  I.  20,  29; 
sie  wollten  sich  der  Qual  überlassen. 
Ebenso  in  folgenden,  in  denen  der 
Satz  mit  suntar  statt  eines  negativen 
Relativsatzes  steht;  s.  nub:  nist  uuiht, 
suntar  uuerde,  in  thiu  iz  got  uuolle. 
1. 5, 63 ;  es  ist  nichts,  was  nicht  geschieht, 
in  sofern  es  Gott  nur  will,  nist  boum 
nihein,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  suente.  1.23,54;  den  sie  nicht 
fällt,  wenn  er  keine  Früchte  bringt. 
3.  nach  ander,  als;  s.  thanne  12:  ni 
fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar  röz- 
zagaz  muat.  1. 18, 29.  odo  iauuibt  an- 
der, suntar  guat,  ruere  mo  thaz  bllda 
muat.  V.  23,253. 

santariDgcn  [adv.;  s.  Bd.  2,  389], 
besonders,  in  Sonderheit:  nates  theih 
thih  zeind  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon  in  thtnes  selbes  thin- 
gon.  V.8, 40;  non  te  generaliter,  sed 
speclalitcr  scio.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
631 ;  s.  gimoino. 

'Sunii,  s.  gi-Bunti. 

SUDtig  [adj.],  sündhaft:  fragetun, 
sie  fram  so  suntig  uu&rin,  thaz  sulih 
kind  gibärSn.  111.20,6.  suntig  man.  II. 
1,45;  19,27;  111.20,65;  s.  Joh.  9,  16. 
suntig  skalk.  111.17,59.  —  Worinf  durch 
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die  Präp.  in  c.  dat:  bin  8untig  in 
githankon  ioh  leidlichen  uuerkon.  III. 
17,  60.  —  SubsL:  suntigßr,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther 
suntigao  86  queliti.  III.  17,  48;  vergl 
Joh.  8,  7.  uuciz  thaz  nn8er  mnat,  uuio 
got  tlicn  suntigen  dual.  III.  20, 151  VF,  P 
simtigon.  ni  niizit  er  inio  stnaz  gnat, 
so  er  uns  suntigon  duat.  II.  13,31  VP,F 
suntigen;  s.  Bd.  2^  273,  in  finsteremo 
iz  scinit,  tliie  suntigon  rfnit.  II.  1, 47. 
thiu  zuei  firuuäent  thie  snntigon  alle. 
V.  19,28;  8,  Bd.  2,  291.  2.  Uebel- 
thäter:  ih  uuciz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaltun.  IV.  27, 5;  et  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  15,  28, 

*8nDtM6s  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
BÖ  uuer  untar  iu  sl,  thaz  er  suntilösSr 
st.  111.17,39;  qui  sine  peccato  est  ve- 
strum.  Joh.  8,  7.  nü  scuhin  nan  sunti- 
lösan  sus  firliasan?  IV.  26,22.  ther  sunto- 
Idso  man.  111.21,4;  Christus.  2.  wer 
nichts  verbrochen  hai;  8vI)sL:  fon  hellu 
ther  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit 
V.  21, 12. 

8ant-]th  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  stechent  unsih  sero  ioh  uuuu- 
tönt  filu  suäro,  duent  so  unsih  unguatc 
mit  suntlfchemo  bluate.  IV.  25, 8;  s.  un- 
guat. 

suntön  [sw.  V.],  sündige:  ml  ni  sunto 
(hü  m6r!  III.  4,  45;  s.  Joh.  3,  14.  thd 
er  mo  firböt  thiö  dati,  thaz  er  ni  sun 
töli.  111.5,3;  vergl.  guat  s.  249\  sih, 
thaz  thü  bigoum^  iamSr  thir,  thaz 
thü  ni  suntös  furdir.  III.  17, 58;  s.  Joh. 
8,  11. 

sas  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  so,  auf 
diese  Art,  dergest<dt;  a)  zur  Angabe 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  sus  gi- 
dän  nam  thes  huares  thana  uuän.  1. 8, 6. 
himilisgu  menigi  sus  alle  singenti.  1. 12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1.17,68.  sus 
mit  unredinu  so  uuurtun  siu  bidrogenu. 

1. 22. 17.  thär  uuard  sus  er  stn  giuuaht. 

1.23.18.  stimma  ruafentes  sus  thes^n 
uuorton.  I.  23,  20;  —  I.  27, 14;  IL  12, 6, 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus.  1.  23,  63. 
thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  Limil 
sus   io  uuarpta.   II.  1-,  21.     ib  zell  iu 


hiar  sus  suntar.  II.  7, 71.  thär  stuantno 
uuazarfaz,  thdn  mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  11.8,28.  thib  sus  es 
nü  inthabStds.  11.8,46.  sus  mabt  thih 
bithenken.  11.9,90.  firnam  er  sus  thia 
sina  naht  IL  12, 14.  min  brediga  nist, 
ni  st  thaz  mir  sus  gibotan  ist  II.  13,23. 
theih  zi  thes  puzzes  diuf!  sus  cromizig^n 
ni  liafi.  IL  14, 45.  gruazt  er  sie  sus  suas- 
llcbemo  maate.  11.15,24.  sua  findist 
thü  iz  gidänaz,  findist  then  liobon  dröst 
sus  thftre.  IIL  2, 33. 34.  unanta  man  sus 
unuasg  thaz  fleisg  thärinne.  III.  4, 5.  er 
sus  iz  a1  gimeinta.  111.4,37.  unddi  ist 
iz  harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
kleinl  zi  sagdnne.  V.  14,3.  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  nennenne.  V.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  111.6,16;  — 
IIL  18,2;  20,  162.  ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
III.  7, 60.  sus  in  uuego  quam  ein  uutb. 
III.  10, 1.  frumi  thaz  uutb ,  si  hera  sus 
ni  loufe.  III.  10, 20.  loböto  sus  thia  guaü. 
IIL  10,  42.  sus  betöto.  IIL  11,  11.  zin 
ist,  thaz  thü  ea  eiseös  nü  sus?  III.  14, 3L 
heilt  er,  thie  sus  in  uuege  zimo  qnämun. 
III.  14, 62.  thaz  sus  sie  fuartn  Uianana. 
III.  14,  91.  thaz  sie  sus  mit  stabon 
giangtn.  IIL  14,93.  inti  in  nfi  sus  gistil- 
tun.  111.16,54.  nü  gene  al  eigun  sns 
gidän.  111.18,36.  sus  gistuantun  Zeilen. 
IIL 20, 30.  Ebenso:  IL  3, 42;  13, 40;  IIL 
22, 11. 12;  24, 14. 15. 16;  IV.  1, 19;  4,62; 
11,48;  15,18;  21,  16.20.21;  23,44;  24, 
6, 8;  25, 1;  26, 22. 23. 49. 50;  28, 4;  29, 51; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15,  3;  16,  18;  20,  3.  53;  25, 23.  Bits  sint 
thiu  thing  ellu,  sus  missemo  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25, 79. 80.  sos  scal 
ther  namo  stn.  1. 9, 18.  sie  uuoUuq  gi- 
historön  stnu  uuort  uutsu  sus  zi  tberera 
uufsu.  111.17,24.  sus  bt  thesa  redina. 
V.25,51.  thö  kümt  er  stna  freisun  sus 
.in  thesa  uutsun.  III.  4,  22;  -*  H  107. 
giang  krist  sus  gibismcrötdr.  IV.  23, 6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Grades:  dmh- 
ttn,  ziu  irgäzi  thü  mtn,  sus  garo  mih 
firliazi?  IV.  33, 18.  uueist  iuer  redina, 
ir  iuerero  uuorto  g^t  sus  drflr^nto?  V. 
9,  14.  sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus 
managfalto  deilta.  11.1,33.    zalt  er  in 
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snm  aiban  und;  in  einemo  ist  zi  niln; 
sie  bab^tun  iz  sus  gimanagfaltöt.  IV. 6,48. 
-suntoröny  8.  gi-suntorOn. 

8118 -l!h  [pron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch;  a)  adj. :  deta  in  thaz  zi  nnzze, 
tbaz  fuartn  sie  eininzze  zi  siislfchSo 
thingon.  III.14,9a  tbQ  findist  fol  then 
salmon  snsltchera  redina.  IV.  28, 24.  nA 
ih  mit  susltcheru  redina  thSn  mlnSn  mih 
sus  nidirn.  IV.  11,  48  VP,F  snitcheru. 
in  snsltcha  redina  s6  sant  er  zuelif  the- 
gana.  111.14,85;  «.  redina.  bl  susltehö 
däti  so  abtun  stn  thie  liuti.  III.  5,  7; 
14,105;  20, 181.  sunna  irbalg  sih  sus- 
licbero  dato.  IV.33, 1.  Adverbial:  zi  büe 
babetnn  nan  io  susürhero  dato.  IV.  22, 
26;  «.  dat.  b)  subst:  bigan  er  susltches 
zi  ente  thesses  rtches.  IV.  20, 29.  thaz 
nutb  io  susISh  redOta.  111.10,16;  über 
Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  302,  thaz 
uuir  ofto  nuorahtun  ioh  snslth  er  ni 
forahtun.  IV.  31, 11.  dnihtln  zi  in  thö 
sah  ioh  suslfh  ouh  thö  zi  in  sprab.  IV. 
26,  28.  uuard  giboran  zi  thiu ,  theih 
susltb  thnlti  untar  iu.  IV.  21, 30.  alle 
gilonbent,  ni  s!  oba  uuir  biginnen,  thaz 
snslih  unir  ni  hengen.  111.25,10. 

81^  äbo  [sw.  m. ;  s,  Bd.  2^  265]^  Schwabe  : 
lekza  ih  therera  bnachi  iu  sentu  in  snäbo 
rlchi.  S5;  Ä.  Bd.  2,  266: 

svangar  [adj.],  schwanger:  nuio  mag 
iz  io  nuerdan  nnär,  thaz  ih  uuerde  snan- 
gar?  1.5,37;  s.  Lue.  1,  34. 

8väri[adj.],  1.  schwer;  a)eigentl.; 
schwer  wiegend,  lastend:  burdin  suäru. 
111.24,66;  —  IV.  5,9.  b)  übeHr.; 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  un- 
angenehm, unglückselig;  1)  abs.:  thil 
bist  harto  filu  suär.  1. 18,26.  gitihta  imo 
ellu  iär,  thiu  nan  thAhtun  suär.  L54. 
altdnam  suäraz.  1. 4, 52.  elilenti  snäraz. 
V.  23,  100;  —  III.  26,  23.  richiduam 
suäraz.  11.5,8.  mit  suäremo  anaginge. 
V.  20,98.  thrauuasuära.  11.24,4.  stunta 
suärö.  V.23,92.  in  arabeitin  suärSn.  L53. 
2)  c.  dat.:  thaz  imo  thaz  giböt  ni  nnäri 
zi  filu  sn&ri.  11.6,9.  thaz  uns  ni  uuese 
thaz  zi  suär.  111.5,21.  ni  läzet  iu  iz 
uuesan  suär.  II.  16,40;  s.  läzu  und  über 
Abfall  des  \  Bd.  2,  303,     3)  c.  inf. 


mit  zi:  zi  zellenne  ist  iz  snäri.  V.  19, 7. 
4)  c.  dat.  und  inf.  mit  zi;  stn  gisiuni 
ist  uns  zi  schanne  suär.  IV.  24,  16. 
?.  gross,  arg:  sunta  suärO.  111.21,9;  — 
II.  9,85;  III.  1, 16;  IV. 22, 34.  thia  forah- 
tun suärun.  III.  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissend,  räuberisch:  thär  bflent  inne 
uuolua  filu  suäre.  11.23,10;  intrinsecus 
autem  sunt  Inpi  rapaces.  Matth.  7,  J5. 
4.  in  Bezug  auf  körperliche  Beschaffen- 
heit; matt,  krank,  beschwert:  horngi- 
bniad er  suäre.  III.  9,6.    Davon: 

svär  [adv-.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  schwer:  firliaz  ih 
filu  dräto  stnero  dato,  managfaltu  uu un- 
tar, bilidi,  lera  filu  uuära;  thaz  deta  ih 
bl  einen  ruachön,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,34;  in  medio  vero  ne  graviter 
forte  pro  superflnitate  nerborum  ferrent 
legentes,  multa  et  parabolarum  Christi 
praetennisi.  ad  hiutb.  33. 

sväro  [adv.],  1.  beschwerlich, 
mühsam:  feritun  in  thSn  undön  filu 
suäro.  111.8,12.  2.  arg^  sehr:  thaz 
quämi  uns  in  gidrahti,  thih  thunngtn 
ummahti,  elilenti  sero  odo  karkäri  suäro. 

V.  20, 88.  thes  fuelen  uuir  n(l  suäro. 
V.  23, 103.  thär  gisah  er  ei  nan  altan 
kfimigan  suäro.  III.  4, 16.  er  hnoröt  sia 
suäro.  11.19,5.  es  scal  man  iu  nd  lö- 
nön  filu  suäro.  V.  20, 110.  er  uuard  gi- 
uuuntöt  filu  suäro.  V.  11,25.  thiö  sunta 
uuuntdnt  filu  suäro.  IV.  25, 7.  thnangta 
sie  harto  filu  suäro.  III.  12, 16. 

svär!  [st. f.],  drückende  Last,  Bürde: 
rafsta  nan,  zin  er  scolti  io  thes  githen- 
ken  ioh  muates  io  giuuenken,  ouh  fo- 
rahten  tOdes  suäri.  111.8,46;  s.  bittirt. 

svär-lth  [adj.],  beschwerlich ^  drü- 
ckend, lästig:  frost,  ther  un^bltder  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginOto 
suärllchero  dato.  V.  23, 136;  quält  dich 
auf  beschwerliche  Weise;  s.  dät;  oder 
hängt  suärllchero  dato  von  gibit  frist  abf 

sväs-duam  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  Haushalt,  Haustoesen:  ih  du  an  es 
redina,  inti  oug  iu  mtna  selida  ioh  iuih 
unfarhol.in  duan  allan  mtnan  suäsduam. 
11.7,20;  s.  Joh.  /,  39.       2.  Herberge, 
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Wohnung:  nnir  geben  thir  hfnaht  sn^- 
duam,  ni  nuelz,  iiiiär  du  iz  aunr  find^s. 
V.  10,7;  vergl  Luc.  24,  29. 

sväslth  [adj.J,  vertraulich,  brüder- 
lich: grnazt  er  sie  zi  gnate  sub  siiäs- 
lichemo  muate.  11.15,24;  mit  brüder- 
lichem Herzen^  in  Vertraulichkeit;  8. 
muat  und  vergl.  Matth.  5,  2. 

•sväso,  8.  gi-sväso. 

-svebbu,  8.  in-8vebbiu 

sveben  [sw.  v.],  schwimme:  höhSr  oba 
mannen  suebßta  in  then  undön.  H63. 

svegala  [sw.  f.],  Schwegel:  sih  tbfir 
(im  Paradies)  al  rnaiit,  thaz  Organa 
fiiarit,  Itra  ioh  fidula  ioh  managfaltn 
snegala.  V.  23, 198;  8.  sang. 

svehnr  [st.m.],  Schwiegervater:  anna 
hiaz  th&r  ein  man,  kaiphases  suebnr. 
IV.  17,31;  8.  Joh,  18,  13. 

8 veiz  -  daah  [st.  m.] ,  Schioeisstuch : 
ther  sneizduah  nuard  thär  fantan  zi- 
sauiane  al  biuuuntan,  fon  th^n  sabon 
snntar.  V.5, 13^  sudarium  non  cum  lintea- 
minibits  positnm.  Joh,  20,  7.  ther  selbo 
sueizduah  Ing  gisuntorOf  thar.  V.  6,5C; 
8.  zisamanebiuuintu. 

sventu  [sw.v.],  schlage  nieder,  falle; 
bildl.;  c.  acc.:  nist  boum  nihein,  nist 
er  fruma  beranti,  snntar  siu  nan  suente 
inti  iinr  ananuente.  1.23,  .54;  s.  suntar. 
nü  sie  iz  in  thaz  nuentent,  then  gruanan 
boum  sus  suuentent  IV.  26,49;  s.  Beda 
in  Luc.  col.  437, 

svero  [sw.  m.],  Schmerz:  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  suht  ioh  suero 
manager,  thes  giunuagun  uuir  er,  ni 
bristit  in,  ni  sie  sih  hazzun.  V.  23, 151. 

sverru  [st.  v.] ,  schwöre;  a)  dbs.:  er 
suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15;  s.  Matth. 
26,  72.  minn  uuort  nnerrent,  thaz  ir 
sar  ni  suerrent.  II.  19,  8;  s.  Maith.  6^ 
34.  thö  bigond  er  suerien.  IV.  18,29. 
b)  CA}n8tr.;  1)  mit  folg.  Salz  im.  Conj.: 
thft  sueris,  ni  sts  thero  ginözo.  IV.  13, 
34.  2)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  suar 
in,  thaz  er  nan  nirknati.  IV.  18,31. 

bi  •  raerra.    flr  •  «uerru. 

8Y6rt  [st. n.],  Schwert:  bratt  er  thaz 
snert.  IV.  17, 1.   dua  tbaz  snert  nuidorort. 


IV.  17,21.  nihein  tharb^ti  tbes  snertes. 
IV.  14, 8.  so  er  thaz  snert  thenitn.  II. 
9,51.  nuir  eigun  znei  snert  hiar.  IV. 
14, 13.  mit  Buertn  sia  gistreniiita.  1. 1, 
89.  lörtnn  sie  iz  mit  suerton.  1. 1, 83. 
incloub  man  mit  thßn  snerton  thaz  kind 
ir  thSn  hanton.  1.20,17.  irretitin  mit 
suerton.  IV.  17, 20.  thaz  suert  ni  unari 
80  harto  bizenti.  IV.  13,43;  —  1.19,10. 
fallent  sie  untar  iro  hanton  aperon  ioh 
mit  snerton.  111.26,44;  —  IV.  16, 19. 

8ve8ter  [stf.],  Schwester;  a)  ei- 
gentl.:  heime  saz  thin  suester.  111.24,7; 
des  Liozarus.  drnhtln,  quad  thiu  suester. 
II  r.  24,  83.  thia  suester  si  sjir  holöta. 
111.24,37.  thaz  uuärun  sInG  suester. 
III.  23,  13.  dröstun  thftr  thiO  suester. 
III.  24,  3.  b)  bildl.:  bflent  znä  suester 
iro  guatO,  reht  inti  frido  tli&r.  V.  23, 125. 
sumenes  farent  thanana  thi6  iro  suester 
zuä.  IV.  29, 57;  der  Liebe;  s.  karitas. 

gl  •  guetter. 

"8Vldu  [st.  V.;  s.  Bd.  2,  7  '],  wuchere, 
gedeihe,  nehme  überhand;  vergl.  Zeit- 
sehr.  f.  d.  A.  6,  216:  hiar  (auf  Erden) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  in 
herzen  ioh  in  rouatc  ni  firsehent  sih  zi 
guate.  V.  23, 149. 

svigar  [st.  f.],  SchtciegermuUer:  mabt 
lesan,  uuio  funrun  thiu  diufil  ir  üz  thar 
zi  pßtruses  bßs,  thö  drnhtln  thaz  gi* 
meinta,  er  sfna  suigar  heilta.  111.14,54; 
8.  Matih.  8,  14. 

8Vtg§n  [sw.  y.],  schumge:  er  stuant, 
sutg^ta.  IV.  23, 33;  s.  Joh.  19,  9.  nist 
man  nihein,  ther  al  io  thaz  irsag^,  allO 
thiO  BCÖnt,  odo  ouh  sulgßnti  es  mannes 
muat  irhogSti.  V.  23,21;  8.  irhnggu. 

fir-BHigSn. 

-svth,  8.  ä-svlh. 

svfbhv  [st.  V.] ,  weiche  von  einentf 
lasse  im  Stiche;  s.  gisutchu;  c  dat,: 
er  ouh  iäcobe  ni  sueih.  H  81 ;  vergl. 
Oen.  27,  41  fg. 

bi'tniebu.    gfosatcba. 

-Sf)Ugu,  8.  fir-svilgu. 

svilhl  [st.v.],  fDolleauf,  brause  auf; 
lildl.:  ob  unsih  ladöt  heim  man  armer 
thehein,  thnruh  ubarmuatt  so  suillit  uns 
tbaz  muat  s&r.  111.3,26. 
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svimnin  [st  v^.],  schwimmt:  p^trns 
bigonda  snimanncs.V.  13,25;  8.Joh.2iJ, 

svinta  [st.  v.],  verzthremichy  schwinde 
zusammen,  schwinde  hin:  ir  biginnet 
thanne  rnafan  ioh  innan  erda  sliafan, 
ir  siiuintet  filn  drato  sultchero  dato,  IV. 
26,48;  hei  solchen  Ereignissen,  wenn 
sich  solches  begibt,  snilh  quement  sie 
ia  noh  heim,  thaz  ir  snnintet  innan  bein. 
IV. 26,41;  s,  heim,  betn.  thax  iOsßpe 
ouh  giburita  (dass  ihm  Oatt  beistand), 
thö  er  thie  drouma  sagdta,  ther  selbo 
nfd  inan  firnnant  rfimo  in  anderaz  laut; 
uu&mn  thär  in  lante  thie  liuti  suin- 
tante.  H55;  in  diesem  Lande  dort,  in 
Aegypten,  wohin  man  Joseph  Verstössen 
hatte,  schiDond  das  Volk  Israel  hin; 
8,  Exod.  1,  1  fg. 

svtna  [st  V.],  nehme  ab,  werde  klei- 
ner; 1.  bildl,:  berga  scnlun  snfnan, 
ther  nol  then  dal  rtnan.  1.23,23;  omnis 
mons  et  collis  hnmiliabitur.  Iaac,  3,  6. 
2.  übertr,;  schwinde  hin,  verschwinde: 
er  scal  miahsan  drato,  thaz  mtnu  nuerk 
snlnön  ingegin  kreflin  stnSn.  11.13,18; 
illum  oportet  crescere,  me  antem  roinui. 
t/oh.  S,  30, 

svirbu  [stv.],  trockne  ab;  c.  acc.; 
womit  f  durch  die  Präp.  mit  c.  instr,: 
thiz  uuas,  thiu  iu  intbant  thaz  ira  fahs, 
ioh  unas  iru  th.az  suazi,  mit  thiu  snarb 
si  kristes  fuazi.  HI.  23, 12  VF,  F  snuarbi; 
extersit  pedes  capillis  suis.  Joh.  11,  2. 

gi->airbu. 

svizzu  [sw.  V.],  schwitze:  ruarit  thanne 
smerza  thaz  steintna  herza,  biginnit 
thanne  suizzen,  mit  zahiirin  sih  nezen. 
V.  6, 36. 

SVOrga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  254. 483], 
1.  die  auf  etwas  verwendete  Sorge, 
Sorgfalt,  Bemühung,  Mühe;  s.  ruacha: 
bt  thiu  l&z  thia  suorgs,  theist  es  gnat, 
themo  thih  sullchan  giduat.  11.22,25; 
illi  enram  relinquite.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  42.  b.  oba  ih  mih  mit 
ruachön  biginnu  eino  gnalltchön,  mit 
suorgOn  duan  ouh  thanne  thaz;  thaz 
ist  niuuiht  allaz.  111.18,40;  mit  Sorg- 
falt und  Mühe.  2.  Besorgniss,  Be- 
kümmemiss,  Sorge:  ginada  ih  sina  fer- 


gön  mit  forahtltchön  suorgdn.  111.1,9. 
thes  fcrgOn  gihogtItchSn  suorgön.  V.  23, 
73;  über  den  Dat.  s.  muat  s.  410*.  in 
mnate  st  in  gifestit,  thaz  mnases  in  ni 
bristit;  mit  snorgdn  ouh  ni  ratet,  mit 
nnin  ir  iuih  unätet  IL  22,  6.  bat  er, 
fon  suorgön  sie  al  irretiti.  IV.  12, 36. 
snlth  quement'  sie  (die  Zeiien)  iu  noh 
heim,  thaz  ir  in  th^n  sorgön  ruafet 
thes^n  bergon.  IV.  26, 43.  bimtdit  allaz 
uutzi,  alles  muates  sorgon,  bltdit  sih 
thär  iamßr  äna  sorgun  ioh  ser.  V.23, 
217;  ganz  und  gar  die  Bekümmerniss 
des  Herzens;  alles  ist  Adv.;  über  die 
Endung  on  s.  Bd.  2,  251.  thÖ  fnar 
er  thnruh  suorga  mit  imo  höhe  berga. 
11.4,81;  voll  Besorgniss  wagte  der 
Satan  noch  eine  dritte  Versuchung. 

svorgSo  —  Bvorgön  P  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  76],  1.  trage  für  etwas  Sorge, 
kümmere  mich  um  etwas;  a)  c.  gen.: 
nü  er  thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mithont 
scal  irthorrdn,  uuio  harto  michiles  mßr 
suorget  druhtin  iuer.  II.  22,19  VP,P 
suorgut;  s.  Matih.  6,  30.  —  c.  reflex, 
gen.:  ni  mag  thär  (am  jüngsten  Tage) 
manahoubit  helfan  hSreren  uuiht,  kind 
noh  quena;  sie  sorgen t  iro  thäre.  V. 
19,48.  b)  mit  der  Präp.  bt  c.  acc: 
tbar  sorget  mannilfh  bt  sih,  bt  stnes 
selbes  s^la.  V.  19, 51.  2.  bin  besargt, 
ängstlich,  in  Sorge;  a)  abs.:  ni  suor- 
ggt  fora  themo  liute,  in  forahtun  ni 
uuentet  IV.  7,21;  «.  Marc.  13,  11.  thö 
fuarun  liuti  zi  eigenemo  lante  lilu  suor- 
gSnte.  1.11,20.  b)  c.  gen.:  er  suorg^ta 
thero  thingo.  IV.  21, 2;  er  war  besorgt, 
ängstigte  sich  in  Betreff,  ob  der  Dinge  ; 
s.  insizzu.  uuir  uuärun  suorgenti  ther 
thtneru  gisuntt.  1.22,51.  er  auur  uui- 
dorort  ni  uuant,  6r  er  nan  fasto  gibant; 
er  suorgäta  thero  uuarto,  bt  thiu  skeint 
er  iz  sd  harto.  11.9,46;  Abraham  äng- 
stigte sich  ob  des  von  Oott  erhaltenen 
Aujlrages;  s.  skeinu.  —  uns  ist  leid 
hiar  managaz;  thoröt  ni  sorgen  uuir 
bt  thaz.  V.23, 83;  deshalb,  thiö  frnma 
then  thär  blftent,  thie  mit  hursgidu  gl- 
uneizent,  thaz  sie  thara  al  thaz  iär 
ladöt  mihil  iämar  ioh  iro  Hb  allaz  thie 
hiar  sorg^nt  bi  thaz.  V.  23, 170.    ir  ni 
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thnrfnt  bt  thia;  fridu  läzn  ih  mit  in; 
drof  ni  suorgßt  bt  thaz.  IV.  15,46;  des- 
halb seid  unbesorgt,  thes  habßt  er  gi- 
meinit  einaz  dagathing;  zi  sorgänne 
eiguii  uiiir  bt  thaz.  V.  19,2;  deshalb; 
oder:  in  Betreff  desselben.  —  thie  quä- 
tun,  er  (Christus)  sama  queinan  scolti, 
thaz  uiiill  ib  hiar  nA  zcllen,  thaz  suorgß 
mtn  gillclio  tharaziia  io  forahtitcho.  V. 
20, 12;  in  Bezug  darauf  ängstlich  be- 
sorgt sei. 

bl-inorgÖD. 

8Vorg-Iib  [a<y.],  1.  besorgt,  be- 
kümmert: binuuntuQ  sie  thia  selbnn  Ith 
frOno  mit  Itninemo  dneche  ioh  sorgi- 
leohemo  mache.  IV.  35,32;  s.  riiacha. 
2.  sorgsam^  aufmerksam,  sorglich: 
zalta,  uuio  er  stnaz  dreso  deilta  untar 
Binen  scalkon  zi  siiorgltchen  uuerkon. 
IV.  7,  72;  flicut  homo,  qui  peregre  per- 


fectns  reliqnit  domum  saam  et  dedit 
servis  suis  poteslatem  cujusqne  operis. 
Afarc.  13^  34;  dedit  eis  decem  mnas 
et  nit  ad  illos:  negoti  imini,  dura  venio. 
IjUC,  19,  13;  zu  sorgsamen^  tüchtigen 
Werken  y  dass  sie  mit  dem  erhaltenen 
Vermögen  sorglich,  tüchtig,  klug  han- 
delten, wirtschafteten. 

symeÖQ  [n.  pr.]:  thär  gaganta  in  sy- 
meön  tlier  guato.  i.  15, 12;  s.  Ijuc.  2, 25. 

SyniÖD  [n.  pr.]:  symAn  bistA  mnates 
lind  iöh  bistA  ouh  dAbun  kind.  11.7,36; 
tn  es  Simon,  iilins  Jona.  Joh.  /,  42; 
vergl.  Bd  2,  172^, 

syri  [n.  pr.]:  es  märu  nuort  thö  qua- 
mun,  s6  uutt  so  syri  uuärun.  11.15,3; 
abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Matth.  4,  24. 


r^ 


T 


trado  [8W.  m.  f.;  s,  Bd.  2,  244\ ,  9. 
drado. 

traro  P  [sw.  m.  f.;  ».  Bd.  2,  244],  s. 
drado. 

'trätu,  8.  in-trfttu. 

tnoicba  [sw.  f.],  Tunika;  a)  alfg.: 
gibOt  er,  thes  gizilöti,  er  nmbi  tbaz  tbia 
dnnichiin  gigäbi.  IV.  14, 10;  vendat  tiini- 
cam  siiam.  Luc.  22,  36.  thaz  sie  thes 
ni  rnahttn,  zuä  diinichun  in  snabttn. 
HI.  14,95;  neqite  duas  tnnicas  habeatis. 
Lmc.  9,  3,  b)  spec;  der  Rock  Chritsti; 
1.  eigentl,:  thd  uuard  in  thern  deiln 
thin  tnnicha  zi  leibu.  IV.  28,5;  s.  Joh. 
19,  23.  bizeinOt  thisu  tunicha  racha 
dinrltcha.  IV.  29,  1.        2.  hildl:   thie 


gotes  drüithegana  thaz  sint  thie  scönnn 
faduma,  mit  in  ist  thiu  tnnicha  ginne- 
binn.  IV.  29, 14. 15.  ni  nnane,  theih  thir 
gelbO,  thia  tnnichnn  span  si  (die  Liebe) 
selbo.  IV.  29, 27. 

*'tuzu  [sw.  V.),  dieses  Ve^'bum  mit 
thü  (vergl.  dntze,  mhd.  WB.  1,  402) 
in  Zusammenhang  zu  bringen^  ver- 
wehrt abgesehen  von  Anderm  schon  die 
Schreibweise»  Mit  duzein  (Schmeller, 
WB.  ly  407)  kann  es  dem  Sinne  nach 
nicht  verbunden  werden,  denn  der  Be- 
griff, der  dann  in  ihm  läge,  iM  schon 
V.  37.  38.  39  enthalten:  nnola,  thin 
nan  tnzta  inti  in  ira  bnrm  sazta.  1. 11, 
41  VF,  P  duzta. 


Olfrtd  llt.  Qlouair. 
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thageil  [sw.  v.],  schweige:  thaz  nntb 
snsllh  redOta,  sclbo  dnilittn  tliag^ta. 
III.  10,  IG;  8.  Matth,  15,  23.  niianta 
thär  8az,  thageta  petnis.  IV.  12,33;  h. 
hera.  iiigegiii  in  so  8tnant  er  inti  tha- 
geta.  IV.  19, 42;  s  Matth.  20,  62. 

gl-tbagSn. 

'thähti,  8.  gi-thähti. 

tbana-dnan  [a.  v.],  lege  aJi,  gehe 
auf;  c.  acc:  ml  diiemes  unir  tliaz  zuT- 
iial  thana  sär.  111.20,3  VP,  F  daiiana. 

thana-faru  («t.  v.],  gehe  weg,  gehe 
von  dannen:  fuar  tlier  diiifal  thana  sur, 
11.4, 99  VP.  F  thanann;  h.  Matth.  4,  tl; 
vergl.  IV.  29, 57. 

'thana- flnbtu  [sw.v.],  mache  fliehen.^ 
vertreibe,  verscheuche;  Inf  dt.;  c.  acc: 
sie  heilt  er,  aus  er  mohta,  thiö  snnta  onh 
thanafinhta.  II.  15, 11;  8.  Matth.  4,  24. 

thana -fuaru  [aw.v.],  l,  trage  weg; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  er  thaz  betti  sar 
irhnab  ioh  sär  iz  thanafnarta.  111.4,30; 
8.  Joh.  5,  9,  thaz  sin  thes  gifartin,  obn 
sie  nan  (den  Leichnam  Cliristi)  thana- 
fuartin .IV.  35, 25.  ff)  hiidl. ;  nehme  weg^ 
J'iUire  fort:  so  nuer  so  nan  birunrta, 
er  fruma  thanafnarta.  III.  9, 1 1 ;  ."?.  Matth. 
14, 36.  thie  snhti  thanafnarct,  s6  slinino 
8Ö  ir  se  niaret.  V.  16,38.  2.  c.  reßex. 
acc;  hebe  mich  weg,  gehe  weg:  si  ganz 
sih  thanafnartn,  so  slinnio  sin  nan  rnarta. 
111.14,10. 

' thana- gangn  [st.  v.],   gehe  fort, 

gefie  fiinweg:  thie  drütn  giangnn  thana 
sär,  sin  stnant  thoh,  nneinota  thär.  V. 
7,0;  etiaui  diseipnlis  recedentibns.  Al- 
cuin.  in  Jofi.  pag.  635,  er  »är  zi  thin 
gifiang,  mit  themo  bette  tlmnagiang.  III. 
4,32  VP,F  thannagianch ;  h.  Joh.  5,  6. 


thana- kgrn  [sw.v.],  ziehe  ab:  mit 
herzen  s6r6n  biginnent  sie  thanak§ren, 
sie  satanäsa  dribent  in  uufzi.  V.  20, 113. 

thanana  [adv. ;    s.    Bd.   2,    394], 
I.   demonstratio;      A.   inde,  von  da; 
1.   eigentlich;    räumlich;    vergl,   fnor 
thanan  in  skeife.  Tat,  79,  13;  secessit 
inde  in  navicnla.  Matth,  14,  13:  niiant 
ira  anon  uuärnn  thanana.  1.11,27.  gian^ 
th6  druhtin  Uianana.  IV.  7,1.    gn*iQg  er 
thanan   üz  thara  zi   themo  gotes  hn^. 
IV.  6, 3.  ther  mennisgen  snn,  ther  thanana 
qnam  onh  herasnn.  II.  12,62;  —  IV.  4,G4. 
thes  thritten  dages  thanan  qaaro.  II.  11, 
.53.   si  linzit  iz  al  thanana  ftz.  IV.  29, 5.'i. 
fuar  druhttn  thanana.  IV.  6, 1.    er  dribi 
then   thiob  thanana   fiz.   IV.  7,  58.    er 
dribit  sie   alle   thanana.  V.  20, 112.    er 
treip  se  alle  thanan  Hz.  IV.  4, 65.    nnir 
fnarun  thanana.  V.  23, 99.    er  iinarf  sr 
alle  thanana  fiz.  11.11,11;  —  11.11,19. 
er  thanana   ni   unenkit  11.12,42.     sih 
thanana  flz  thO  fiartun.  III.  17, 46.    Mit 
näherer  Bestimmung:  er  qnad,  er  unoiti 
laddn   thanann   ir   lante  sfnan  einigan 
snn.  I.  19,  22.     Manchmal  fjcstimmler 
auf  ein  vorausgehendes  i^uftstantiv  be- 
zogen; vergL  thär:   ninni  boran  habet 
thiz  lant  then  heilant  in  b6th16m;  thinne 
knninga  nnärun  alle  thanana.  1. 12, 1.'^. 
nnir  eignn  thaz  lantiirläzan;  nuir  fnamn 
thanana.  1. 18, 13.    Auch  auf  ein  per- 
sönliches :   thie  altfatera  entdnt  an.in 
knninga;  thin   thritta  zuahta  thanana, 
thaz  uuärnn  edilthegana.  1.3, 26;  «.znahta. 

2.  fnldl.:  er  lOrta  unsih,  thaz  dmhtin 
meinta  —  thaz  unir  ni  kSitin  thanana 
fiz!  —  thaz  sines  lichamcn  hfis.  II.  11,44. 

3.  übertr. ;  a)  zeitlich;  und  ztcar 
1)  f)on  dieser  Zeit  an,  von  da;  mit 
Angabe  des  Zeitpunktes  bis  wohin:  »o 


thanatia 
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sih  thaz  altar  drnag  thanan  unz  in  znci 
iär.  1.20,7.  2)  hierauf ^  darnach:  in 
hiinil  farcnt  thanana  thie  gotes  drOt- 
thegana.  V.  22, 1.  h)  causal;  dadurch, 
in  Folge  dessen:  qnad  (die  Schlange)^ 
tbanana  (wenn  sie  vom  Apfel  ässen) 
in  qiiäini  unizzt.  II.  6,18.  oba  thiö  minna 
in  flint  nA  heiz  zi  th6n  ir  birnt  tibi  zeiz; 
zin  scal  in  Ion  stn  thanana  gnat,  thaz 
onh  heitliiner  dnat:  11.19,26.  —  lyann 
steht  difises  thanana  im  Sinne  von 
a)  davfA,  darilher,  darauf;  hei:  zelln, 
sngdn,.  Mg^n,  sortbn;  ziMäthtt  buf 
Sachen  bezogen:  ih  zell  in  afnr  thanana 
mines  selbes  xedina.  II.  18,13;  ich  sage 
efich  aber  darUber,  über  diesen  Punkt, 
in  Beireff  d^en»  .thir  zelln  ih  thanana: 
min  rthi  nist  hinana.  IV.21, 17;  darauf 
auf  das,  was  du  gesagt^  »oge  ich  dir, 
thaz  zelit  er  allaz  thanana.  IV.  28, 24; 
das  sagt  er  alles  duvon,  von  dem 
Kleide  Christi,  ni  mag  iz  thoh  bibrin- 
gan,  thoh  aaille  ih  zellen  thanana  etbes- 
licha  redina.  V.  23,18;  doch  will  ich 
davon  den  einen  oder  andern  Punkt 
berühren,  thoh  sagSnt  sie  alle  thanana. 
y.  23 ,  31 ;  obwohl  man  den  Himinel 
nicht  begreift^  so  spricht  doch  jeder» 
mann  davon,  snntar  quam,  ate  manftti 
ioh  thanana  in  gisageti.  11.2,12;  er  kam^ 
dass  er  sie  ermahnte  und  Umen  davon^ 
ixmi  lachte  spräche,  nnisut  ir  thie  re- 
dina, thiö  buah  thiö  sagdnt  tbanana. 
II.  18,9;  die  Bücher  thun  davon  Meld- 
ung. —  nua8  er  fon  giburti  in  thera 
selbnn  ung^aunrti;  frag^tnn  th6  thanana 
thie  atne  holdun  thegana,  oba  tfaiu  selba 
blititt  fon  auntOn  sindn  uuurti.  111.20,3; 
darüber,  in  Betreff,  Aber  auch  in 
Bezug  auf  Personen:  er  zalt  in  a1  thia 
selbun  redina,  thia  se  acribun  thanana. 
V.  9,54;  die  über  ihn  geschritben  sind; 
s,  Luc,  24 j  27  und  scrtbn.  nuaz  mag 
ih  sag^n  thanana.  II.  1,12;  vom  Heiland^ 
der  vom  Himmel  kam.  b)  davon^  auf 
Sachen  bezogen;  bei:  lösu,  innagilu: 
Idai  unsih  thanana.  II.  21 ,  89;  davon^ 
von  der  Versuchung  erlöse  uns.  löstun 
nan  th6  thanana.  IV.  35,21;  sie  lösten 
ihn  davon,  vom  Kreuze,  innagili  dih 
thanana.  IV.  30,  30.     c)  daraus;  bei: 


firnimii:  thaz  man  firnämi  thanana.  V. 
12,  69 ;  damit  daraus'  jedermann  be- 
griffe, d)  davor;  bei:  nuavtßn,  bi- 
scirmn:  thaz  nnir  uns  nnartßn  thanana. 
111.5,5;  wir  sollen  uns  davor  in  acht 
nehmen,  bisclrmi  dnihttn  thanana  thie 
thtne  liebnn  thegana.  V. 21,25;  beschirtne 
dxivor,  vor  den  Leiden.  In  Betreff,  in 
Rücksicht:  lasf  thft  io  thia  redina,  nnio 
dnihttn  thrennit  thanana?  V.  19,31;  wie 
Gott  in  Rücksicht  hierauf,  in  Bezug 
auf  das  jüngste  Gericht  droht?  B.  hinr, 
von  hier;  s.  Bd.  2,  396;  eigentlich; 
räumlich;  vergl.  hinc,  danna.  Emmeram. 
Cod.  E.  18;  vergl,  hinana:  ther  anur 
ni  ferit  thanana  ioh  quam  fon  himile 
obana,  gistentit  stn  giunalt  nbar  ellu 
uuoroltlant.  11.13,21;  vergl.  ther  fon 
ther  erdu  hinana  ist,  ther  seal  sprechan, 
thanana  er  ist.  II.  13, 19;  s.  Joh.  .3,  81, 
Ebenso  auch:  nam  druhtfn  stne  thegana 
inti  giang  mit  in  thö  thanana.  111.6,  M. 
thar  ih  oba  unille  gizimborön  thaz  mtn 
hQs,  thaz  sie  nirgangen  thanan  nz.  ITI. 
12,34.  sd  iüdas  thanan  fizgigiang.  IV. 
13,1;  s,  Joh.  13,  31.  nämun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19.  thes  dages  fnarun  thanana.  V.  9, 3. 
thaz  sus^sie  fnarln  thanana.  111.14,91. 
thaz  er  fuari  thanan  fram  Hz  untar 
unoroltman.  1.23,5.  Mit  näherer  Be- 
stimmung: thanana  er  nan  fiiarta  in 
eina  bürg  guata,  fon  then  stetin  thanana 
uz  zi  themo  drnhtines  hfis.  11.4,51.52; 
s,  Matth.  4, 6.  er  fuar  mit  sfnen  thanana 
in  eina  uuuastinna.  111.25,40.  fuar  thö 
druhttn  thanana  zi  themo  heiminge.  II. 
15,1;  s.  Joh.  4,  43.  C.  istinc,  illinc, 
von  dort;  eigentl.;  räumlich;  so  ab- 
gesehen von  etlichen  zweifelhaften  Bei- 
spitlen,  die  oben  unter  A.  stehen,  be- 
stimmt in:  mag  iauuihtqiieraan  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  sT  thihcinig  redina 
guatigiltches ,  fon  Inzil!  thes  uutches. 
11,7,47.  snmenos  farent  thanana  thi6 
iro  äuestcr  zu&,  afnr  thisu  (die  Liebe.) 
ist  cramizigfen  io  thär.  IV.  29, 57.  U.  i*«- 
lativ;  s.  Bd.  2,  397;  1.  eigentl.; 
räumlich;  unde,  von  wn^  von  woher: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  thor  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19;   s,. 
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thanana  nimn  —  thank 


Joh.  S,  3L  —  Auf  ein  Suhst.  bezogen 
statt  des  Relativuws  mit  eintr  Präp.: 
er  stuant  in  thcmo  Stade  thär  Uiö  thes 
morganes  sar,  thanana  er  d6  zi  in  sprah, 
thär  er  sie  fisgön  gisah.  V.  13, 7;  s.  Joh. 
21  4  und  vergl.  ih  uuirbu  in  min  hÜ8> 
thanan  ih  üzgieng.  Tat.  57,  7;  rever- 
tar  in  doinum  meam,  unde  exivi.  Matth. 
12  44.  2.  zur  Bezeichnuna  des  Ur- 
sprunges; auf  ein  Substantivum  be- 
zogen: huab  thiu  ongun  üf  zi  thes  fater 
barme,  thanana  er  hera  in  uuorolt  quam. 
111.24,90;  8.  Joh.  11^  41.  er  fuar  zi 
stnemo  fater,  thanana  er  quam.  V.  17, 14. 

thanana- nimn  [st.  v.; «.  Bd.  2, 394], 
nehme  weg,  beseitige;  bildt.;  c.  acc.: 
nam  thd  druhttn  thanana  thia  selbun 
nnredina.  IV.  15,29. 

tbana- nimn  [st.  v.],  1.  nehme  weg, 
entferne;  c.  acc.;  eigentl.  und  bitdl: 
8:e  nftmun  thana  then  stein.  111.24,87; 
111.24,81;  s.  Joh.  It,  41.  —  nam  thana 
uu&n.  1. 8, 6.  2.  nehme  ab,  vom  Kreuze; 
c.  acc.:  er  quam,  unz  er  nan  thananam. 
IV.  35, 17 ;  s.  Joh.  19, 39.  3.  Kpiile  weg; 
c.  acc.:  mit  unasgu  thaz  horo  thananämi. 
111.20,26.  kleipta  mir  ein  horo  thär,  gisah 
ih,  sO  sliumo  so  ih  iz  thananam.  III.  20, 
60 ;  8.  Joh.  9, 16.  4.  nehme  aus;  c.  acc. : 
nim  thana  garalicho  thih.  IV.  24, 31. 

thana- roufu  [sw.  v.],  raufe  aus;  c. 
acc.:  thie  brusti  sie  in  ougtun,  thaz 
fahs  thanarouftun.  1.20,11. 

'thana-skiiTU  [st.v.],  schere,  kratze 
weg;  bildl.;  scheide  aus;  c.  acc:  ther 
holdo  th!n  ni  mlde,  nub  er  iz  (was  an 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist)  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
seerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thiu 
thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
V.25,37;  s.  holdo. 

•  thana- slahu  [st.  V.],  schlage  ab; 
c.  acc,:  sluag  er  imo  thana  thnz  zesua 
öra,  IV.  17,6;  abscidit  auriculara  ejus 
dextram.  Joh.  18,  10.  tlies  selben  mag 
CS  thär  giuuuag,  themo  er  thaz  ora 
thanasluag.  IV.  18,21. 

'Ihana-snidu  [st.  v],  schneide  weg, 
tilge  aus;  bildl;  verbessere;  c.  acc: 
ther  holdo  tldn  ni  mlde,  nub  er  iz  (was  \ 


an  der  Auslegung  der  heiligen  Sehriß 
verfehlt  ist)  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thin 
thaz  guat!  sine  thes  thiu  baz  hiar  seine; 
uuant  er  thaz  guata  minnöt,  tliaz  arga 
hiar  ouh  mldit  ioh  iz  thanasnldit  V. 
25,37.42;  8.  holdo.  uuant  er  thaz  nbib 
firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V.  25, 49. 

*thana-thvahn  [st.  v.],  wasche  weg, 
spüle  weg;  c  acc.:  thaz  horo  thana- 
thuag.  III.  20,27 ;  abiit  et  lavit  Joh.  9, 7. 
sd  ih  thaz  horo  thanathuag.  IIL  20, 49. 

thana- welzn  [sw.  v.],  wälze  weg; 
c.  acc. :  er  uualzta  thana  sar  then  stein. 
V.4,26;  revolvit  lapidem.  Matth. 28, 2. 

thana -wentn  [sw.  y.],  wende  mich 
weg,  gehe  weg:  er  bltdSr  thanaunanta, 
s6  uuer  s6  zi  imo  nandta.  III.  14,78. 

'  thana -wirrn  [st  v.],  treibe  himceg; 
c.  acc.:  hab^t  er  in  hanton  stna  nnint- 
uuanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thiu 
spriu  thanaunerre.  1.27,65. 

thank  [st.  m.],  l.  Onade:  so  ih 
thaz  horo  thanathuag,  so  quam  gisiuni 
mlndr,  theist  gotes  thang  ioh  stner.  III. 
20^50.  thaz  unas  allaz,  dmhtin,  tlilner 
thank.  IV.  1,49.  afur  tharauuidari  tliiii 
mtnes  selbes  nidirt  duat  in  gihugt  c\ 
selben  sancte  p^tre,  Ii6hl  er  uns  thes 
himiles  insperre,  unir  muazfn  freiiuen 
unsih  thes  iam^r  slnes  thankcs.  H  164; 
durch  seine  Onade,  saine  Mitwirkung. 

2.  Vergeltung,  Dank:  m  duast  thfi  so, 
Idn  nl  hab^s  thu  nihein,  ouh  fora  goto 
ni  quimit  thir  es  thank.  11.20,8;  dnßir. 
nist  es  uuiht  in  thanke,  mit  iru  (dtr 
Liebe)  man  iz  ni  nuirke.  V.25, 18;  der 
Vergeltung  foerth.  Adverbial:  era 
thesses  uuerkes  gab  ih  in  mtnes  than- 
kes.  111.14,101;  freiwillig,  er  nnolti 
stnes  thankes  uutsdn  thes  scalkes.  III. 

3,  23;  —  IV.  1,  6.  11.  Redensartm: 
1)  thank  hab6n,  Vergeltung  haben;  c. 
gen.:  choröta  er  thero  selbun  anibeito« 
thes  er  nü  habet  fora  gote  thanc.  H  114; 
wofür.  2)  thank  nuizzan ,  Dank  wissen ; 
c.  dat.  der  Person,  gen.  der  Sacke: 
thes  uuizun  thank  thannc  rtchemo  manne. 
Iil.3,27. 

nn  •  thank. 

•thank,  s,  gl- thank. 


tliankon  —  tliannc 
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thankon  [sw.  v.],      1.  spreche  Dank 
aus;  c.  dat.:  fater,  qiiad,  tliir  thankon 
mit  uuorton  ioh  mit  uucrkon.  111.24,91; 
patcr,  gratias  ago  tibi.  Joh,  11,  41,    in 
thiii   sin   fuidir    uuoncnti   ioh   thankon 
thcn   sfncn   ginäddn,    sincra   crcgrehti 
ioh  sinera  raahti.  IV.  37, 40.      2.  danke 
einem  für  etwas;  c.  dat.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  druhtin  half  inio,  thcs 
scal  er  gote  thankOn,  thcs  thanke  ouh 
sin  githigini.  L25.26;  s.  Bd.  2,  65.  92. 
ni1    niazen   fridosam6  ziti,  thcs  sculun 
iiuir  gote  thankon.  L30.  —  sie  thankönt 
es  mit  uuorte  kriste,  thcmo  uuirte.  IL 
10, 18.       3.  bin  Dank  schuldig ,  ver- 
danke; c.  dat.  der  Person  ^  gen.  der 
Sache:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  ker  iz  tifan 
thesan  man.  III.  20, 107;  da  gloriam  dco. 
Joh.  9,  24.    ih  fergön  uuille,  si  fruma 
in  thesdn  uuerkon,  thaz  sies  gote  than- 
kon, thaz  sie  thaz  iruuellcn,  gotes  gift 
iz   zellßn.  V.  25, 25.       4.   vergelte^  be- 
lohne: ther  scado  fliehe,  ioh  thiz  sih 
uns  nähe,  ioh  mit  thiu  giuuerkOn,  thaz 
thü  uns  es  muazis  thankOn.  11.24,38; 
s.   giuucrkön.        5.  lobpreise;  c.  dat. 
der   Person:   ther   sculdheizo   irquam, 
after   the^en  uuerkon  gistuant  er  gote 
thankon.  IV.  34,  16;    nachdem  er  die 
Wunder  gesehen^  die  beim  Tode  Christi 
eintraten^  begann  er  Gott  zu  preisen; 
*.  viso  terrae  motu  et  his,  quao  ficbant. 
Matth.  27,  64.    thö  thio  liuti  thiz  zei- 
chan  gisaliun,  bigondun  mit  githankon 
thö  druhtine  thankon.  III.  6, 50;  s.  Joh. 

6,  14.  6.  bitte;  c.  dat.:  biginnet  gote 
thankOn,  thaz  megtt  ir  biuuankön  thesö 
egisltchun  grunni.  1. 23, 41 ;  «.  Luc.  3,  7. 

7.  thue  Genüge,  befriedige,  entspreche; 
c.  dat.  der  Person:  nim  gouma,  uuio 
abel  däti;  bigonda  er  gote  thankon  mit 
»Ines  selbes  uuerkon.  H  29;  s.  Gen.  4, 4. 

gl  •  thankdn. 

thanna  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  s. 
thanne. 

thanna  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  394],  s. 
t  h  a  n  a  n  a. 

thannana  [adv.],  s.  thanana. 

thanne  [adv.;  s.  Bd.  2, 400],     l.  zur 


Angabe  eines  Zeitpunktes,  welcher  mit 
einem  andern  zusammenfällt;  alsdann, 
dann;  correlativ  verbunden  mit  der 
Conj.  thanne  (s.d.);  vergl.  thanne  ir  iz 
findet,  thanne  cundet  iz  mir.  Tat.  8,  4: 
uuer  ist  manno,  ther  thanne  uuidar- 
stante,  thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,  thaz 
sih  ther  hiuiil  ruarit,  thanno  er  mit  gi- 
uuelti  ist  inan  faltönti.  V.  19,33.34.35; 
dann  —  wenn,  tlianne  ih  in  min  &runti 
iuih  uuanta,  uuard  iz  louuanne,  th:tz 
brusti   iu   uuihtes  thanne.  IV.  14,  1.  2. 

2.  zur  Hinweisung  auf  einen  bestimm- 
ten Zeilpunkt  in  der  Vergangenheit; 
dainals,  früher:  thaz  uuir  nü  sehen 
offan,  thas  uuas  thanne  ungiscafan.  II.  1,6. 

3.  dermalen,  jetzt,  nun:  thär  sprichit 
(wenn  Christus  am  Kreuze  hängt)  filu 
manno,  thaz  sc  er  iu  h&hin  lango,  gi- 
borgan  nid  in   manne  al  ougit  er  sih 
thanne.  1. 15, 50.       4.  einem  Zeitpunkt 
folgend;  alsdann,  dann,  hierauf,  dar- 
auf: ili  du,  theiz  scöno  thoh  gilüte  ioh 
gotes  uuizöd  thanne  thsirana  scöno  helle. 
1.1,38.    thaz  ih  thanne  in  theru  sagu 
ni   firspirne.  1. 2, 15.    er  brähta  sa  afur 
thanne  zi  iro  heiminge.  1. 8, 8.  kundtun 
sie  uns  thanne.  1. 17, 69.    thaz  sie  ouh 
•thcs  ni  thähtin,  thcmo  kuninge  sih  näh- 
tin, noh  gikundtln  thanne  thia  fruma 
thcmo  manne.  1.17,76.  thiu  uuib  gian- 
gun  suntar;  thie  gomman  fuarun  thanne 
in  themo  afteren  gange.  1.22,''14.    thaz 
er   thaz   körn   in   sinn  gadum  samanö 
ioh  thiu  spriu  thanne  in  fiure  firbrenne. 
1.27,68.    far  hina  ubar  himila,  so  ir- 
kennit  man  thih  thanne.  II. 4, 74.    quad, 
uuurtln  thanno  indäniu  thiu  ougun.  II. 
6, 19.   gisähln  thanne  thaz,  thaz  noh  thö 
siu  firholan  uiias;  gilth,  quad,  uuurtln 
thanne  goton  loh  thanne  in  iro  brustin 
guat  ioh   ubil  uuesttn.  II.  6,  20.  21.22. 
ob  er  sih  thoh  biknäti,  iz  irgiangi  thanne 
zi   bezziremo   thinge.  II.  6, 45.    so  thie 
man  sih  thanne  iruuinnent.  11.8,49.   dr 
ni  uuerde  uuanne  irboran  auur  thanne. 
II.  12, 17.    uuio  min  giloubet  thanne,  ob 
iz  uuirdit  uuanne,  thaz  ih  biginne  fon 
Jiimilrlche  redinön.  II.  12, 59.   ir  quedet, 
thaz  mänödo  stn  noh  fiari,  thaz  thanne 
el  reht  arnogizit.  II.  14, 104.  uuer  findit, 
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mit  uiiiu  man  gisalze  iz  thanncV  II.  17,8. 
oba  thü  zi  gute  thingcs  iuü  githunkcs, 
thiiz  thiti  gibct  uiiirkes,  thnz  si  in  herzen 
tbanne.  11.21,3.  mit  thiu  ir  tbannc  ir- 
füllet,  thaz  forasagon  singcnt.  11.23,5. 
ih  Zell  in  tbanne  in  gähun,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uiiärun.  11.23,27.  luianta,  ob 
er  giloiibti  ubaral,  8d  iz  fora  gute  zami, 
giluubt  er  selbo  tbanne,  thaz  iagiuuär 
ist  drubtin.  111.2,15.  uuanta  mnn  aus 
uuanne  uuiiasg  thaz  fleisg  thärinne, 
tbanne,  man  so  uuolta,  zemo  ophere 
scolta.  111.4,6.  ther  tbanne  thaz  gisi- 
tötii.  111.4,13.  thaz  iagilichen  thanne 
thob  toller  mund  uiicrde.  111.6,23.  so 
thü  thaz  tbannc  giduas,  so  uuebsit  thir 
thaz  kristcs  muas.  III.  7, 73;  --  III.  7,80. 
so  uiier  CS  tbannc  thär  giuuuag.  III. 
14,83.  thaz  gitbuingnissi,  thaz  uuorolt 
thultit  tbanne.  IV.  7, 20.  sie  sin t  tbanne 
in  iiucuuen.  IV.  7,31.  sib  uueinot  tbanne 
al  thaz  biar  in  crdu  ist.  IV.  7,37.  ci* 
uuaebeti  bi  noti  tbannc  in  tberii  noti. 
IV.  7,57.  fuar  tbannc  in  tbcn  oliberg. 
IV.  7,91.  so  kraftlichan  uueuuon  thultit 
er,  thaz  imo  säzi  tbanne,  ni  uurti  er  io 
zi  manne.  IV.  12,28.  thaz  sie  thanne 
babetin,  tbes  dages  sib  gidragötln.  IV. 
12,50.  ni  bilfit  iuib  thiu  ila  thanne  in 
tbia  uuila.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gihialti,  unz  er  fon  döthe  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  tbionöst  stnaz  uuanti. 
IV.  15,64.  ir  biginnet  tbanne  ruafan. 
IV.  26, 47.  uuaz  uuanct  uuerde  thanne 
themo  umbiderbon  uualde.  IV.  26,  51. 
iob  tbannc  ouh  thü  gitbenk6s  tbes  thl- 
nes  armen  scalkes.  IV.  31,22.  ruarit 
tbanne  smerza  thaz  stcinina  hcrza,  bi- 
ginnit  tbannc  suizzen,  biginnit  tbanne 
uueichdn.  V.6,35.36.37<  ist  iudeo  manag 
thanne  iämar.  V.  6, 40.  biginnent  tbannc 
riuan.  V.  6,42.  nement  sie  tbanne  gouma 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent tbanne  uuuafan.  V.  6,  47.  gi- 
uuisso  iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  gi- 
loubent  alle.  V.  6,  49.  klagönt  tbannc 
noti  tbiö  ererun  zlti.  V.  6,70.  thaz  ih 
thob  in  thera  döt!  uuaz  tbionestcs  gi- 
dati  themo  lieben  manne,  uuaz  uuäri 
mir  thanne  V  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
gcban  zi  ezanne.  V.  11,33.  iamcr  uuesttn 


thanne  thie  sine  boldun  alle.  V.  12,47. 
quad,  thaz  in  thanne  zauueti.  V.  13, 14. 
gidoufit  uuerdcn  alle,  so  ist  iro  laba 
tbanne.  V.  16,32.  ther  ni  giloubit  thanne 
ouh  thurub  not,  so  ist  er  iu  firdamnöt. 
V.  16,34.  uuard  uuola,  in  thie  tboh  ubil 
thanne  nist  uuibt  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
nub  er  sculi  thulten  thanne  in  cuuön 
tbes  helliuufzcs  uueuuon.  V.  19, 18.  thie 
zuei  firuuahent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19,28.  thär  duat  er  zi  gibugtc,  er 
thanne  himil  scutte.  V.  19, 32.  ni  mag 
helfan  iauuibt  thanne  themo  filu  riehen 
manne.  V.  19, 49.  nist  uuibt  in  thanne 
mcra.  V.  19, 52  in  starcbo  ist  thanne 
in  muatc.  V.20,22.  thaz  hOrist  thti  al- 
taz  tbannc.  V.  23, 202.  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
börist  thfi  allaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  krfizi  bimfde  ih  biar  thaz  mxiii; 
es  ist  mir,  drubtin,  thanne  thurft.  Hl. 
ni  läz  thir  in  muat  tbln  tbiö  dat,  tbiö 
guoto  ni  sin,  iob  läz  thir  zi  bilidin,  thie 
auur  bezirun  sin;  allo  ziti  thanne  uabi 
iz  untar  manne.  H53.  Ebenso:  sib  in- 
nan  tbes  inthabeti,  in  themo  gotes  hü;« 
ni  betdti,  after  thiu  thanne  sär  giuugti 
thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  liiaz  ih  giscribe. 
uuio  er  fuar  ouh  thanne  ubar  himiht 
alle.  1. 2, 13.  zi  gote  ouh  thaune  thigiti. 
1. 4, 13.  thie  dumbon  duat  er  ouh  thanne 
zi  uuiscmo  manne.  1.4,44.  ferit  er  ouh 
thanne  ubar  himila  alle.  1. 15,35.  sin 
eiscot  iolicho  iob  filu  giuuaralicho,  sliu- 
mo  duet  ouh  tbanne  iz  mir  zi  uuizanne. 
1.17,48.  scouuomes  ouh  thanne,  uuara 
drubtin  gange.  111.7,9.  iob  ouh  thanne 
giile  zi  tbes  krüzonnes  heile.  IV.  1,26. 
quement  thara  ouh  tbannc  thie  uucnc- 
gun  alle.  V.  19,  5.  scal  iz  geistlichaz 
sin,  so  skenkent  sie  uns  tbcn  guatan 
uuin  uuidar  thiu  ouh  tbanne.  II.  9, 17.  — 
in  uuisduam  th€h  io  thanne.  1.21,16. 
nemc  krüzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar 
thaz,  folgd  mir  io  tbanne,  thär  ih  fora 
imo  gange.  III.  13,30.  starb  afur  ther§r 
noti,  er  unsih  samanöti,  iob  thuruh  sina 
smerza  uuir  habettn  baldaz  herza,  fian- 
ton  io  tbanne  zi  uuidarstantanne.  IU. 
26, 50.  nahtes  uuas  io  thanne  in  themo 
olibergc.  IV.  4,  68.     uuaa  Io   mit  Imo 


thanne 
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thaunc  in  thcmo  fliahaiiiic.  II  82.  —  nii 
dnan  ih  thih  es  uuisi ,  tliiT  »hI  thannu 
ei'isto  si,  niat  thes  thehein  iliiäln,  thar 
findist  thfi  iz,  in  iiiiara.  IV. 2H,21.  — 
ni  bist  CS  io  giloiibo,  solbo  ihn  h  ui 
scotiud,  ni  inahtu  iz  ouh  noh  thanne  ir- 
Zellen  ionianne.  1.18,8;  s.  nah  8.  432^ 
und  Bd.  2,  405.  3.  5.  endlich  noch, 
zuletzt:  irgeit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mes  duen  thie  fristi,  thaz  er  in  themo 
iniiazo  then  liutin  sih  gisuazc;  gifahent 
sih  zi  imo  thanne  thie  giloubignn  alle. 
Jll.'io,  13.  6.  in  künftiger  Zeit,  einst^ 
noch:  thcr  auitr  niuzit  minan  brunnon, 
then  ih  imo  thanne  gibu  zi  drinkanne. 
II.  14,40;  den  ich  ihm  einst  noch  geben 
werde;  qui  biberit  ex  aqua,  quam  ego 
dabo  ei.  Juh.  4,  13.  7.  übertr.;  dann, 
femer,  ausserdem,  überdiess:  thaz  dnih- 
tin  habet  turista  ioh  uulhes  liobösta, 
ouh  uufsduames  thanne,  thaz  büit  al 
thikrinne.  11.11,46.  oba  thü  datist,  thia 
gotes  gift  irknätiB,  ioh  uuer  dih  bittit 
thanne  ouh  hiar  zi  drinkanne.  II.  14, 24. 
ther  ouh  thanne  irfullit  äna  ndt,  thaz 
got  hiar  obana  giböt,  ther  ist  selben 
druhtlnes  diüt.  I.  24,  19.  uuär  nimist 
thu  thanne  ubar  thaz  nuazzar  fliazzan- 
tazV  II.  11,3().  dua  thir  ouh  in  muat 
thin,  uuar  thie  hnarera  sin,  luginära 
thanne.  V.  21,  16.  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  dornon,  in  hiafon  figon 
thanne.  11.23,14.  zi  thiu  scalt  thu  mih 
rinan  ioh  doufen  scalk  thinan;  uuio 
meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  thciz  sl 
min  ambaht  ubar  thih.  1.25,8.  fcrit 
ouh  86,  thd  iz  ni  uueist,  ther  selbe  bei- 
lege geist,  sin  kunft  ist  ungiscuuanllcho ; 
ni  fimimist  thü  ouh  thanne,  uuar  er 
farau  uuolle.  11.12,45.  ziu  feristfi  inti 
doufist,  nfl  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno  ouh  thanne,  in  thero  am- 
baht iz  gigangc.  1.27,46.  thie  ouh  zi 
iiDO  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun, 
homgibruader  thanne,  thie  heilt  er  sario 
alle.  111.14,64.  oba  ther  bisitpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuanist,  themo 
irgange,  ther  anderan  roubOt  thanne? 
V.21,10;  überdiess,  ausserdem^  sogar, 
selbst  —  Auch  da,  wo  statt  des  Ver- 
bums des  vorhergehenden  Satzes  duan 


(s.  d.)  gesetzt  ist:  so  uuer  manno  so 
sih  buazit  ioh  sunta  sino  ruazit,  thaz 
thanne  uiiarHcho  duat,  gihoutot  er  imo 
manag  giiat.  1.21,18.  oba  ih  mih  mit 
niachOn  biginiiu  cino  guallichön,  mit 
suorgon  duan  ouli  thanne  thaz.  III.  18, 
40.  —  nü  ahtöt,  ir  barabbasan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu;  thanne 
uuas  imo  auiir  tiicr  skähan  hebiger. 
IV.  22, 13;  übrigens,  so  uuer  so  inan 
insuabi,  er  uuig  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irsluagi,  er  er  imo  io  iiigiangi;  so 
uuär  s6  er  uuftri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV.  8,  9;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  thanne 
auch  aufgefasst  werden  in  dem  Satze: 
ni  mahtü  irzellen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thar;  unsan  druhttn  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  une  viel  des 
Lieben  du  dort,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (toirst  du  sehen)  un- 
sern  Herrn  und  edle  seine  Jünger. 
Vielleicht  hat  aber  0.  thanne  hier  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
allgemeinen  Begriff  des  vielen  Lieben, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  erklärend. 

8.  deshalb,  deswegen,  darum,  also,  da- 
her; vtrgl.  ergo,  thanne.  Par.  Gl.: 
lichizera  in  uuära  thie  duent  sia  lüt- 
mära,  thaz  sie  se  lobön  thanne.  11.20, 
12;  die  Heuchler  geben  ihr  Almosen 
öffentlich,  damit  man  sie  dafür  lob- 
preise, iz  (der  Tempel)  scolta  uuesan 
betahüs,  ioh  man  druhttn  thanne  io  Io- 
böti  thärinne.  11. 11,22.  Vidleicht  auch 
in:  thü  hilfis  io  mit  krefti  theru  thtneru 
giscefli;  dua  huldi  thtnö  ubar  mih,  thaz 
ih  thanne  iamSr  lobö  dih.  1.2,48;  dass 
idi  dich  in  Folge  dessen,  in  Folge 
deiner  Onadenverleihung  immer  preise; 
oder:  dann,  wenn  du  mir  deine 
Gnade  verleihst;  vergh  auch  11.4,74. 

9.  namentlich  bei  a)  Fragen,  beim  Aus- 
ruf, um  Verwunderung,  Unwillen  u.s»  w, 
auszudrücken;  also,  denn,  nur;  vergl. 
quis  es  igitur?  uuer  bist  thü  thanne? 
Tai.  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uucrde?  1.4,55; 
ich  bin  aU,  sagt  Zacharias,  das  Alter 
gibt  nicht,   was   die  Jugend  versagt 
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mit  iniiu  man  gisalze  iz  thanneV  II.  17,8. 
oba  thü  zi  gote  thingcs  iuti  githcnkcs, 
thuz  thin  gibct  uuirkes,  th:iz  si  in  herzen 
tbannc.  11.21,3.  mit  thiu  ir  tbanne  ir- 
fullct,  thaz  forasagon  singcnt.  11.23,5. 
ih  zoll  in  Ihanne  in  gahun,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uiiärun.  11.23,27.  uuanta,  ob 
er  giluubti  ubaral,  $6  iz  fora  gote  zami, 
giloubt  er  selbe  thanne,  thaz  iagiuiiär 
ist  druhtin.  111.2,15.  uuanta  mnn  sus 
uuanne  uuuasg  thaz  ilcisg  thärinne, 
thanne,  man  so  uuolta,  zerao  ophere 
scolta.  111.4,6.  ther  thanno  thaz  gisi- 
tötit.  111.4,13.  thaz  iHgilichen  thanne 
thoh  toller  mund  uuerde.  111.6,23.  s6 
thil  thaz  thanne  giduas,  so  uuehsit  thir 
thaz  kristcs  muas.  111. 7, 73;  —  111.  7,80. 
so  utier  es  thanne  thär  giuuuag.  111. 
14,8.3.  thaz  githuingnissi,  thaz  uuorolt 
thultit  thanne.  IV.  7,29.  sie  sint  thanne 
in  uueuuen.  IV.  7,31.  sih  uueinöt  thanne 
h1  thaz  hiar  in  erdu  ist.  IV.  7,37.  er 
uuacheti  bi  nöti  thanne  in  theru  nöti. 
IV.  7,57.  fuar  thanne  in  then  oliberg. 
IV.  7,91.  8Ö  kraflltchan  uueuuon  thultit 
er,  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uurti  er  io 
zi  manne.  IV.  12,28.  thaz  sie  thanne 
habetin,  thes  dages  sih  gidragotin.  IV. 
12,50.  ni  hiliit  iuih  thiu  IIa  thanne  in 
thia  uuila.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gihialti,  unz  er  fon  döthe  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  thionöst  sinaz  uuunti. 
IV.  15,64.  ir  biginnet  thanne  ruafan. 
IV.  26, 47.  uuaz  uuänet  uuerde  thanne 
therao  umbidorben  uualde.  IV.  26,  51. 
ioh  thanno  ouh  thü  githenkes  thes  tht- 
nes  armen  scalkes.  IV.  31,22.  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steinfna  hcrza,  bi- 
glnnit  thanne  suizzen,  biginnit  thanne 
uueichdn.  V. 6, 35.36. 37.  ist  iudco  manag 
thanne  iämar.  V.  6, 40.  biginnen t  thanne 
riuan.  V.  6,42.  nement  sie  thanne  gouma 
thcra  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent  tbanne  uuuafan.  V.  6,  47.  gi- 
uuisso  iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  gi- 
loubent  alle.  V.  6, 49.  klagönt  thanne 
noti  thiö  erorun  z!ti.  V.  6,70.  thaz  ih 
thoh  in  thera  döt!  uuaz  thionestes  gi- 
dati  thcmo  lieben  manne,  uuaz  uuari 
mir  thanne?  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
goban  zi  ezanne.  V.  11,33.  iamcr  uuestin 


thanne  thie  sSne  holdun  alle.  V.  12,47. 
quad,  thaz  in  thanne  zauucti.  V.  13, 11. 
gidoufit  uuerdcn  alle,  so  ist  iro  Iah« 
thanne.  V.  16,32.  ther  ni  giloubit  thanue 
ouh  thuruh  not,  so  ist  er  iu  firdamnöt. 
V.  16, 34.  uuard  uuola,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
nub  er  sculi  thulten  thanne  in  euuön 
thes  helliuuizes  uuduuon.  V.  19, 18.  thie 
zuei  firuuähent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19, 28.  thar  duat  er  zi  gihugte,  er 
thanne  himil  scuttc.  V.  19,32.  ni  mag 
helfan  iauuiht  thanne  themo  filu  riehen 
manne.  V.  19,49.  nist  uuiht  in  thanm* 
mßra.  V.  19, 52  in  starcho  ist  thanne 
in  muate.  V.20,22.  thaz  hörist  thü  al- 
laz  thanne.  V.  23, 202.  thaz  spil,  thdi 
seiton  fuarent,  ouh  mit  blasanne,  thaz 
hörist  thü  allaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  krüzi  bimtde  ih  hiar  thaz  uui^i; 
es  ist  mir,  druhtin,  thanne  thurtt.  H  1. 
ni  laz  thir  in  muat  thfn  thio  dat,  ttiio 
guotO  ni  sin,  ioh  laz  thir  zi  bilidin,  thie 
auur  bezirun  sin;  allö  ziti  thanne  uabi 
iz  untar  manne.  H53.  Ebenso:  sih  in- 
nan  thes  inthaböti,  in  themo  gotes  hn< 
ni  betöti^  after  thiu  thanne  sar  giou^^ti 
thaz  kind  thar.  1. 14, 14.  thaz  ih  giscrilu-. 
uuio  er  fuar  ouh  thanne  ubar  himiU 
alle.  1. 2, 13.  zi  gote  ouh  thaune  thlgiti. 
1. 4, 13.  thie  dumbon  duat  er  ouh  thanne 
zi  uulsemo  manne.  1.4,44.  ferit  er  ouh 
thanne  ubar  himila  alle.  1. 15,35.  Bin 
eiscot  iolicho  ioh  filu  giuuaralkhu,  sliu- 
mo  duet  ouh  thanne  iz  mir  zi  uuizannc. 
1.17,48.  scouuömes  ouh  thanne,  uuai*a 
druhtin  gange.  111.7,9.  ioh  ouh  tbanne 
giile  zi  thes  krüzonnes  heile.  IV.  1,26. 
quement  thara  ouh  thanne  thie  uoenc- 
gun  alle.  V.  19,  5.  scal  iz  geistlichaz 
stn,  so  skenkcut  sie  uns  then  ^uatan 
uuln  uuidar  thiu  ouh  thanne.  II.  9, 17.  — 
in  uuisduam  th^h  io  thanne.  1.21,16. 
neme  krüzi  sInaz  tharazua  ouh  ubar 
thaz,  folgd  mir  io  thanne,  th&r  ih  fora 
imo  gange.  III.  13,30.  starb  afur  ther6r 
noti,  er  unsih  samanöti,  ioh  thuruh  sina 
smerza  uuir  habettn  baldaz  hensa,  fian- 
ton  io  thanne  zi  unidarstantanne.  IU. 
26,50.  nahtes  uuas  io  tluiniie  in  tbeno 
oliborge.  IV.  4,  68.     uuas  io  mit  nao 
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thaune  in  tht;mu  fliahanne.  11  82.  —  nii 
dnan  ih  thih  es  uuisi ,  tlicr  »id  thanne 
eristo  s!,  iiiat  thes  thchdn  diifila,  thar 
findist  Ihft  iz,  in  iiiiara.  IV.  28,21.  — 
ni  bist  es  io  giloubo,  sulbo  thü  h  iii 
8COIIUÖ,  nt  inahtü  iz  o;ih  noh  thanne  ir^ 
Zellen  ionianne.  1.18,8;  8.  noh  8.  432^ 
und  Bd,  2,  405,  3.  5.  endlich  noch, 
zuletzt:  irgeit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mcs  duen  tbie  fristi,  thaz  or  in  themo 
inuazc  then  liutin  sih  gisuaze;  gifUhent 
sih  zi  iino  thanne  thie  giloubignn  alle. 
111.25, 13.  6.  in  künftiger  Zeit,  einst^ 
noch:  tbcr  auur  niuztt  mtnan  brunnon, 
then  ih  iroo  thanne  gibu  zi  drinkanne. 
II.  14,40;  den  ich  ihm  einst  noch  geben 
werde;  qui  biberit  ex  aqua,  quam  ego 
dabo  ei.  Joh.  4,  13.  7.  übertr,;  dann, 
ferner,  ausserdem,  überdiess:  thaz  drub- 
tin  habet  furista  loh  uuthes  liobdsta, 
ouh  iiulsduames  thanne,  thaz  bflit  al 
tbärinne.  11.11,46.  oba  thü  dättst,  thia 
gotes  gilt  irknätis,  ioh  iiu^r  dih  bittit 
thanne  ouh  hiar  zi  drinkanne.  II.  14, 24. 
ther  ouh  thanne  irfullit  äna  not,  thaz 
got  hiar  obana  giböt,  ther  ist  selben 
druhtines  didt.  I.  24,  19.  uuär  nimist 
thu  thanne  ubar  thaz  uuazzar  fliazzan- 
tazV  11.14,30.  dua  tiiir  ouh  in  rauat 
thin,  uuär  thie  huarera  sin,  luginara 
thanne.  V.  21,  16.  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  dornon,  in  hiafon  figon 
thanne.  11.23,14.  zi  thiu  scalt  thü  mih 
rinan  ioh  doufen  scalk  thinan;  uuio 
meg  ih  biuuanen  thanne  mih,  theiz  sl 
min  ambaht  ubar  thih.  1.  25,  8.  fcrit 
ouh  so,  thü  iz  ni  uueist,  ther  selbe  hei- 
Icgo  geist,  sin  kunft  ist  ungiscuuanlicho ; 
ni  firnimist  thü  ouh  thanne,  uuar  er 
farau  uuolle.  11.12,45.  ziu  feristü  inti 
doufist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manne  ouh  thanne,  in  thero  am- 
baht iz  gigange.  1.27,46.  thie  ouh  zi 
imo  sunnun,  thie  mit  diufele  uuunnun, 
homgibruader  thanne,  thie  heilt  er  sario 
alle.  111.14,64.  oba  ther  bisltpfit,  ther 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuänist,  themo 
irgange,  ther  anderan  roubOt  thanne V 
V.21, 10;  überdiess,  ausserdem ,  sogar, 
selbst,  —  Auch  da,  wo  statt  des  Ver- 
bums des  vorhergehenden  Saizes  duan 


(s.  d.)  gesetzt  ist:  so  uucr  manno  so 
sih  buazit  ioli  sunta  sino  ruazit,  thaz 
thanne  uuärlicho  duat,  gihoufot  er  imo 
manag  guat.  1.  21, 18.  oba  ih  mih  mit 
ruadiOn  bigiunu  cino  guallichon,  mit 
suoi'gon  duan  oult  thanne  thaz.  III.  18, 
40.  —  nn  ahtot,  ir  barabbäsan  nomet 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu;  thanne 
uuas  imo  auur  tlier  skähän  hebiger. 
IV.  22, 13;  übrigens,  so  uuer  so  inan 
insuabi,  er  uuig  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irsluagi,  6r  er  imo  io  ingiangi;  so 
uuär  so  er  uuäri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV.  8,  9;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  thanne 
auch  aufgefasst  werden  in  dem  Satze: 
ni  roahtü  irzellen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thär;  unsan  druhttn  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  wie  viel  des 
Lieben  du  dort,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (loirst  du  sehen)  un- 
Sern  Herrn  und  alle  seine  Jünger. 
Vielleicht  hat  aber  0.  thanne  hier  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
allgemeinen  Begnff  des  vielen  Liehen, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  ei'klärend, 

8.  deshalb,  deswegen,  darum,  also,  da- 
her; vtrgl,  ergo,  thanne.  Par,  GL: 
llchizera  in  uuära  thie  duent  sia  lüt- 
roära,  thaz  sie  se  iob6n  thanne.  11.20, 
12;  die  Heuchler  geben  ihr  Almosen 
öffentlich,  damit  man  sie  dafür  lob- 
preise, iz  (der  Tempel)  seolta  uuesan 
bctahüs,  ioh  man  druhttn  thanne  io  lo- 
bdti  thärinne.  IL  11,22.  Vielleicht  auch 
in:  thü  hilfis  io  mit  krefli  theru  thineru 
giscefii;  dua  huldi  thinö  ubar  jnih,  thaz 
ih  thanne  iamSr  lobö  dih.  1.2,48;  dass 
ich  dich  in  Folge  dessen,  in  Folge 
deiner  Onadenverleihung  immer  preise; 
oder:  dann,  wenn  du  mir  deine 
Gnade  verleihst;  vergL  auch  11.4,74. 

9.  namentlich  bei  a)  Fragen,  beim  Aus- 
ruf, um  Verwunderung,  Unwillen  u.  s.  w. 
auszudrücken;  also,  denn,  nur;  vergl, 
quis  es  igitur?  uuer  bist  thü  thanne? 
Tat  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uucrde?  1.4,55; 
ich  bin  alt,  sagt  2jacharia8,  das  Alter 
gibt  nicht,   was   die  Jugend  versagt 
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hatf  wie  soll  ich  also  verstehen,  dass 
uns  ein  Kind  geschenkt  werde  f  ziu 
8ca1  ih  iouiiannc  gotcs  korön  thanne? 
11.4,78.  ziu  ist  thanne  iu  uuidarmuati 
thisii  selba  guati?  III  16,43;  wenn  euch 
nicht  unangenehm  ist^  dass  man  am 
Samstag  ein  Kind  beschneidet,  wes- 
halb also  denn  ist  es  eu/ch  zuwider, 
wenn  ich  einen  Menschen  heilte,  sprah 
ih  aiuir  alauuär,  ziu  üllist  thü  mih 
thanne  sar?  IV.  19, 20.  thü  ni  bi«t  noh 
alter  finfzug  iaro,  uuär  sähi  thü  inan 
(den  Abraham)  thanncV  111.18,56.  thü 
bist  al  höner,  in  suntön  giboranSr,  thu 
unsih  thanne  bredigön?  111.20,164;  und 
du  willst  uns  also  belehren  f  nuaz  scolt 
ih  thanne,  bin  sunta  untar  manne V  V. 
23,231).  ih  riht  es  iuih  alles,  uuaz  scal 
es  auur  thanne  nü  s6  zi  fiägenne?  Ili. 
20, 124.  meistar,  sie  färcnt  thfnes  ferehes, 
nü  suachist  sie  afur  thanne?  111.23,32; 
und  nun  suchest  du  sie  gar  wi§dei' 
auf,  nü  sie  so  höhan  gomon  rinent, 
uuaz  duit  thanne  iro  frauil!  theru  mfnera 
nidiri?  V.  25,  77.  -  fr&getun  ginuagi, 
uuer  inan  thanne  sluagi.  IV.  19,  74. 
b)  bei  Aufforderungen:  frägelun  sie 
nan  suntar,  sie  uuas  es  filu  uunntar: 
sagg  uns  meistar  thanne,  uuio  thiu  zit 
gigangeV  IV.  7,  7.  biscouuö  inan  sär, 
selbo  thenki  thanne,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  II.  7,  52.  far  after  mir  tiianne  f 
111.13,21;  anders  ist  aufzufassen  III. 
13,30;  s.  üben  4.  10.  ojt  steht  thanne 
im  Nachsatz  zu  einem  conditionalea 
Vordersatz:  ob  auur  uuir  iz  ahtön, 
thanne  ist  uns  ouh  thaz  uuuntar  ein 
ginad»  suntar.  V.  1, 10.  oba  thü  iz  bist, 
thanne  gibiut  mir.  111.8,34.  oba  er 
sprächi  ubaral,  so  man  zi  gotes  sune 
scal,  sprach]  thanne  in  thesa  uufs,  thaz 
uuari  so  gizamlih.  II.  4, 72.  oba  krist 
s!  naroo  thtn,  thaz  läz  thanne  ofanaz 
stn.  111.22^13.  oba  thü  sts  gotes  sun, 
far  thanne  heiroortsun.  11.4,73.  oba 
thü  CS  uuola  drahtds,  in  muate  thir  iz 
ahtös,  mäht  thanne  thü  giuuäro  giniazan 
bedero.  H50.  oba  thü  scouuöst  thaz 
inuat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat.  III. 
20,139.  oba  uuir  uuollen  uuaht^n  mit 
gidrahton   filu   reht6n,   thanne   sculun 


uuir  gigahcn.  TV.  37, 3.  sd  uuer  so  thaz 
iruuelle,  then  fater  sohan  uuolic,  thanne 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15,34.  mit  fiuni 
sie  nan  brantln,  mit  uuiu  segenötSs  du 
dih  thanne?  V.  1, 12.  sprichu  ih  alles- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginön  giliclier 
iu6n  rcdinön.  III.  18, 46;  s,  oba.  .  1 1.  a»/i 
Anfange  eines  Salzes,  um  das  Vin-her- 
gehende  zusammenzufassen:  abrahäm 
ther  ist  döt  giuuäro,  thie  foraaagon 
guate  thie  sint  ouh  alle  döte;  thanne 
quistü,  ther  giduit,  thaz  thinaz  uuort 
gimeinit,  sO  uuer  s6  thaz  biuucrbc,  er 
iamer  sar  nirsterbc.  III.  18,31 ;  und  dann, 
gegenüber  solchen  Thatsachen.  uuola 
ist,  druhtln,  quädun,  thaz;  thanne  uuir- 
dit  imo  baz,  nü  quimit  lihtida  im  in 
muat,  86  ofto  siochemo  duat  111.23,4:); 
dann  geht  es  mit  ihm  besser,  nämlich, 
wenn  er  schläft,  sagen  die  Jünger  zu 
Christus,  als  er  ihnen  das  Befinden 
des  Lazarus  mittheille.  12.  in  Be- 
ziehung auf  einen  Comparativ  oder 
comparativen  Begriff;  als;  s,  so  s,  546  ^• 
uuio  mag  stn  mdra  uuuntar,  thanne  in 
theru  ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.  furira 
thü  ni  bist,  thanne  unser  fater  iäcob 
ist.  II.  14,  31.  fuar  si  thcrcro  daü» 
redihaftdr  thräto  ioh  baz  in  thci*eni 
nöti,  thanne  ther  kuning  dati.  111.11,4. 
ih  bin  mit  giuuurti  dr,  thanne  er  iti 
uuurti.  III.  18, 62.  sie  girrent  mer  Üiie 
liuti ,  thanne  ouh  therer  dati.  IV.  36, 14. 
Nametitlich  in  verkürzten  Sätzen:  ni 
eigut  ir  merun  guati  thanne  thiz  hcröti, 
ni  gifahit  iuih  thaz  heil.  11.18,6.  furira 
ist  thiu  sSla,  thes  lichamen  dati,  thanne 
sin  giuuäti.  II.  22,8.  thü  mo  Habära  bist, 
thanne  al  gifugiles,  thaz  ist.  11.22,20. 
8int  mer  thir  mannes  dati,  thaone  sin 
girati.  111.13,25.  minndst  thü  mih  filn 
mer,  thanne  thin  ginOz  ander.  V.  15,4. 
in  muate  uuas  in  genaz  m6r,  thanne 
thaz  managfalta  s6r,  thanne  thes  licha- 
men quisti.  V.  23,  67. 68.  rehtör  er  iz 
anafiang,  thanne  thie  mezzon.  H  68.  ni 
sl  uns  uuiht  mSra  thanne  thiu  sin  lera. 
III.  7, 11.  Ebenso  hinter  ander,  wenn 
eine  Vergleichung  ausgedrückt  werden 
soll:  thanne  sculun  uuir  glgahen,*  tbaz 
uuir  iz  anafäh^n  mit  anderen  girfttin, 
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(haiific  thuse  datin.  IV.  37, 4.  Soll  aber 
anifedeiUet  werden^  dms  nichts  anderes 
nLt  das  in  dem  verkürzten  Nebensätze 
Genannte,  also  gerade  nur  dieses  statt- 
finde,  so  steht  suntar  und  di  b!  (s.d.): 
ni  fand  in  Uiir  ih  ander  guat,  suntar 
rö/Aig'Az  muat.  1.  18,  29;  —  V.  23,  253. 
13.  in  bestimmter  Beziehung  auf  ein 
Snbstantivum :  uiiirdit  thaz  (die  Be- 
schneidung)  ouh  ofto  in  sambazdag 
^idan,  thaz  uuh  hoil!  thanne  quemo 
tlicino  manne.  111.16,39;  an  diesem, 
an  dem  Sabbat;  circumciditiB  hominero; 
qiiarc?  qiiia  non  debent  homines  sab- 
bato  vacarc  a  salute.  Älcuin.  in  Joh, 
pag,  536,  Dass  thanne  gleich  thö  neben 
thar  gebraucht  ist,  s.  d, 

thanne  [conj.;  «.  Bd.  2,  401],  es 
steht  1.  zeitlich  utui  zwar  V\  wenn 
der  Satz  efwas  enthält,  toas  nicht  bloss 
der  Zeit,  sondern  auch  der  Sache  nach 
mit  dem  im  Hauptsätze  Ausgesagten 
zusammenjdllf ;  wenn;  s.  thö:  thanne 
ir  betöt,  duet  iz  kurzlichaz.  11.21,15. 
2)  wenn  sich  der  Satz  auf  eine  zu- 
künftige oder  überhaupt  auf  eine  nur 
angenommene  Zeit  bezieht;  wenn,  wann, 
sobald  als:  giloiibu  ih,  thciz  ouh  inan 
ni  firgeit,  thann  ellu  uuorolt  üfstoit. 
III.  24,24;  s,  Bd.  2,  40L  thanno  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  iz  manno 
nihein.  111.16,59.  —  Mit  cojrelaiiüem 
thanne;  s.  thanne  [adv.],  1:  uuer  ist 
manno  in  lante,  ther  thanne  uuidarstante, 
thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,  thaz  sih 
ther  himil  ruarit,  thanne  er  ist  inan 
faltönti.  V.  19,  34.  35.  3)  wenn  etwas 
der  Handlung  im  Hauptsatze  Gleich- 
zeitiges angeführt  wird^  wodurch  die 
Zeit  derselben  naher  bestimmt  wird, 
der  Hauptsatz  aber  nicht  ein  bestimmtes 
Ereigniss  der  Gegenwart  oder  Ver^ 
gangenheit,  sondern  etwas  enthält, 
was  als  jeder  Zeü  stattfindend  dar- 
gesteüt  wird;  wenn,  so  oft  als,  sobald 
als.  Jedesmal  wenn:  bifangan  si  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  (das  Kreuz) 
zeinö.  V.3,11.  ih  bin  ein  thero  sibino, 
thie  er  herasentit,  thann  er  kraft  uuir- 
kit.  1.4,61;  »,  Bd.  2,  401.  ni  firnimit 
iuer  muat,  thanne  ih  iu  zellu  thaz  guat» 


111. 22, 16.  ir  zcichan  ni  giscouuot,  thanne 
iu  uuirdit  sd  not,  ni  giloubct  ir.  III.  2, 11. 
Mit  86  im  Nachsatze:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so  sint 
sie  alle  girrit,  ther  imo  folg^ti.  111.26, 
39.  —  saug,  thiu  nan  nuerita,  than  imo 
frost  derita.  1.11,45;  s,  Bd.  2,  40L 
bilidi,  thiu  er  zalta  th6n  liutin,  thann  er 
uuolta.  IV.  1,31;  ».  Bd,  2,  401.  thanne 
ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt  horta.  IV.  19,7. 
Mit  correkUivem  thanne:  thanne  ih  in 
min  ärunti  iuih  uuanta,  uuard  iz  io- 
uuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne? 
IV.  14, 1.  2.  adversativ,  um  einen 
Gedanken  einem  andern  gegenüberzu- 
stellen; hingegen,  wieder;  s.  Bd.  2, 
424.  3  und  thö  3:  sih  innan  thes  int- 
habeti,  in  themo  gotes  hüs  ni  betöti; 
after  thiu  thanne  sär  giougti  thaz  kind 
thar.  1.14,14.  sum  quad,  er  dati  uui- 
dar  got;  thanne  ouh  fon  ther  menigl 
sprach  un  thara  ingcgini:  uuio  suntig 
man  thaz  mohti.  111.  2(),  63.  ob  unsih 
ladöt  heim  man  arm^r  thohein,  so  suillit 
uns  thaz  muat;  thes  uuizzun  thank  thaunc 
richomo  manne.  111.3,27;  vielleicht  auch 
IV.  4, 68. 

thar  [adv.],  s.  thara. 

thar  [adv. ;  s.  Bd.  2,  390],  I.  de- 
monstrativ; a)  räumlich;  eigentl.; 
1.  dort,  daselbst:  th&r  lisist  scona  gi- 
hist.  1.1,30.  zi  nuzze  grebit  mau  thar 
er.  I.  1,  69.  thaz  ih  mit  themo  guate 
frauuo  thar.  I.  2,  56.  fuarun  ahtdnti, 
thaz  er  thar  uuuntar  gisah.  I.  4,  80. 
uuas  biu  thrt  manOdo  thär.  1.7,23.  s6 
uuärun  sie  alle  samant  thar.  1. 9, 6.  alle, 
thie  thar  uuärun  ioh  ouh  thar  furi- 
fuarun.  IV.  30, 5.  thär  zämun  sie  sc6no. 
1.12,34.  thär  stuantun  thid  gisuester, 
ougtun  thär  thid  smerza.  111.24,55.56. 
gisahun,  ther  thar  iro  zueio  huatta. 
1.13,11.  gisahun  sie  thaz  uuort  thar. 
1. 13, 13.  sie  iz  allaz  thar  gisahun.  I. 
13,23.  thaz  sie  gote  opphordttn  thar. 
1.14,23.  th&r  uuas  ein  man  alter,  er 
uuas  thionönti  thär  gote  filu  manag  iär. 
1. 15, 1. 2.  thiu  karitäs  ist  emmizigSn  io 
thär.  IV.  29, 58.  thaz  nieze  ludouutg  ^o 
thär.  L  91.  inliuhte  imo  io  th&r  uuunna, 
L96;  «:  Bd,  2,  392.     Mit  Beisätzen: 
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sie  lesen!  thär  in  lante  golil.  1. 1,72;  — 
tii/^\  11, '2ä.  tliiu  heriscHf  stiiant  tliär 
lizuuertcs.  I.  4,  15.  Manchmal  einem 
hiar  gegenüber (jesetzt:  thnz  ir  noh  hiar, 
noh  ouh  thär  ni  betöt  tlien  fater.  IL 
14,68.  thor  hiar  then  bO  biuuirbit,  er 
lamdr  thAr  nirstirbit.  11. 1B,8.  uns  ist 
leid  hiar  managaz,  thär  ei^cun  iinir  gi- 
luati.  V.  23,  m.  84.  Mit  folgendem  reUt- 
fioenüm;  s.  unten.  Zuiveilen,  wo  ihn 
der  Reim  zwang,  setzt  O.  in  derselben 
Bedeutnng  atich  th&re;  s.  Bd.  2,  391: 
in  crda  hilf  uns  hiare,  sd  du  cngilon 
duist  thäre.  11.21,32.  biuuant  si  inan 
thoh  thärc  mit  lachanon  särc.  1.11,35. 
dscöt  tharo  b!  thaz  kind  sarc.  1.17,46. 
thn  mäht  iz  Icsan  thäre.  11.24,2;  IV. 
33,21;  H38.  hiaz  er  ezzan  säre  zi 
dagamuase  thäre.  V.  13, 33.  in  herzen 
betöt  Ifttoro  thäre.  11.21,18.  findist 
then  liobon  dröst  sus  thäre.  111.2,34. 
allaz  guat  fldz  fon  imo  thäre.  111. 14,82. 
uuio  iz  allaz  fuar  thäre.  111.23,54.  bist 
hiutu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31,24. 
Icind  loh  quena  suorg^nt  iro  thäre.  V. 
19,48.  ih  löuön  iu  es  thäre.  V.20,72. 
thaz  thie  alle  6r  nirzelitun,  tharazua 
doh  thingötun  ioh  ouh  mit  mu.iteuuärun 
thäre.  V.  23, 238.  thia  sihistil  alla  thäre. 
V.  23, 276.  fon  läre  zi  iäre  ih  iamer 
frauuö  thäre.  1.2,57.  ther  sie  pruan- 
tota  thäre.  II.  4,  32.  irstarp  thäre  in 
thes  crüces  aitäre.  11.9,80.  thiu  gouma 
losget  thärc.  III.  7, 34.  thaz  bizeinOnt 
thäre  thie  iungoron  zuene.  IV.  5,  24. 
2.  hier;  vergl,  hie,  dar.  Emmer,  Cod. 
E.  iS:  er  eischöta,  uuenan  sie  thär 
suahtin.  IV.  16, 44.  sie  quätuii  zi  in : 
uues  scouuöt  ir  thär  guate  man?  V. 
18, 3.  then  uuir  thär  heizen  heilant. 
111.20,45.  st  thär  (in  meine^n  Werke) , 
thaz  ni  dohta.  V.  25, 29.  86  thes  thritten 
dAgcs  sär,  so  uuard  thiz,  thaz  ih  sag^n 
tliar.  11.8,2;  hier,  an  dieser  Stelle^  im 
folgenden;  vielleicht f  jetzt,  nun;  s. 
witen  8. 688^.  ni  liaz  er  uuiht  thär  thes 
sines.  V.  4,56;  hier^  auf  Erden;  «.  läzii, 
giroubi.  —  frägeta  er  sa  säre,  ziu  si 
ruzi  thärc.  V.  7, 47.  nist  er,  quädun,  thäre, 
thcr  oi  thih  so  irfare ,  gisunton  uns 
thir   deriön.  IV.  13, 53.       3.   an  jenetn 


Orte;  i*e)'///.  illic,  däre.  Tegems.Cod.W: 
u Hanta  thär  saz,  thagcta  petrus.  IV.  VI, 
33;  s.  hcra.  Mit  gegenüberstehendem 
hiare:  sär  du  sis,  druhttn,  thäre  (an 
jenem  Ort^  von  welchem  die  Rede  war, 
im  Paradies)  j  gihugi  min  ouh  hiare. 
IV.  31,21.  Ebenso  vielleicht;  s.  1:  ih 
faru  garaunen  iu  fronisgo  stat  thar,  ir 
mit  mir  thär  iam^r  hUt  IV.  15, 11.12. 
stuant  druhtin  fora  themo  biskofe  thär. 
IV.  19, 1.  ther  biscof  kaiphas  uuas  thär. 
IV.  20. 2.  thaz  ih  screib,  thaz  steit  Imo 
giscriban  thär.  IV.  27,30.  er  nam  in 
tödes  rtche  sigi;  thär  nam  er  sin  gi- 
roubi, sid  er  nan  thär  ubaruuant,  ioh 
leitta  in  anderaz  lant.  V.4,51;  s.  giroubi. 
thisu  (die  Liebe)  ist  emmizig^n  io  thär. 

IV.  29,58;  im  Paradiese,  thaz  drcso 
thär  giburgun.  IV.  35, 38;  im  Grabe. 
thaz  sie  thaz  ninthekdn,  noh  inan  thär 
githinbdn.  IV.  36, 12.  so  thär  uuas  situ 
thanne.  IV. 35, 20;  in  Palästina;  vergl . 
111.24,65.  uuas  ouh  thes  dagea  (des 
Osterfestes)  diur!  thär  harte  fila  man. 
V.4,8.  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär ;  er  uuas  thär  (ofn  Kreuze) 
mit  giuuelti,  thoh  er  suUh  thulti.  IV. 
27,11.  Bei  Hinweisung  auf  die  Bibel: 
iuz  thiö  buah  nennont,  ni  gilonbit  iuer 
herza  thes  giscrlbes  thär.  V.  9,44.  tites 
duent  buah  thär  gihugt  V.  13, 19.  ni 
scribu  ih  nü,  sd  sih  ther  ordo  dregit 
thär.  111.1,7;  s.  dragu.  lis  thir  selbti 
iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.  gispun6t  ist 
ther  namo  thär.  I.  14,  8;  s.  gispundo. 
Ebenso:  er  zalta  in  ouh  tho  thaz  irt^ 
ruamisal  thär.  IV.  6,35;  jene  bekannt f 
Ruhmbegierde,  bi  thiu  uuurfnn  «u 
(die  EUem  des  Blindgebomen)  in  inan 
sär  thiu  selbun  antuuurti  thär.  III.  2i\ 
101;  die  bereits  erwähnte  Antwort;  s, 

V.  94  und  vergl.  Joh.  9,  23.  Manch- 
mal erscheint  dieses  demonstrative  thär 
direkt  auf  ein  vttrausgehendes  Sahst, 
bezogen ;  vergl.  unten  das  relative  tmd 
s.  Bd.  2,  397:  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  sär  man  in  githan- 
kon  thär  megi  uuiht  biuuankftn:  sih 
ougit  thär  ther  selbo  luzilo  gilhank. 
uuard  uuota  thie  mennisgon,  tiiic  thär 
siDt   sichor  iro   dato.  V.  19,  38.  40.  42. 
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n.  nt  er  imo  ein  uiiazar,  hias  faran 
tiiiasi;an  u  (här.  III.  20, 25.  lis  foia- 
sagun  altan,  thär  findist  inan  gizHltan, 
thär  uuard  sus  er  siii  giuuahi.  1.23,17. 
18;  dort,  bei  ihm.  thiti  gouma  h)8get 
thäru,  8ö  iisg  in  thcmo  uniige.  III.  7,34. 
irdeilct  iina  Üiäru,  so  uitizzöd  iuer  lere; 
findet  ir  thär  alle,  iiuio  er  thaz  rehta 
uiiollc.  lY.  20,33;  in  deinstUben.  uuard 
thiu  tunicha  zi  leibu;  ni  uuas  thär  uuiht 
ginätes.  IV. 28, 7;  an  dtrutihen^  IV. 29, 
8. 31>.  48.  uuas  iz  (dcLn  Wort)  in  druh- 
tines  brusti;  iz  uuas  mit  druhtinc  sär, 
ni  brast  imos  io  thär.  IL  1,9;  in  seiner 
Hrmt;  8.  Bd.  2,  392.    Häufig  viU  thö, 

III.  14,83  auch  mit  thanne  verbunden, 
und  zwür  demsMen  theiU  nach-  oder 
vorangehend,  theiU  unmittelbar  bei- 
sammen oder  durch  andere  Wörter 
getrennt;  s.  Bdn  3,  891:  stuant  th6 
thär  umbiring  filu  manag  odiling.  1.9,9; 
es  stand  da  in  dem  Kreise  dort,  unz 
.Hiti  thd  thär  gistultun.  I.  11,  29.  thö 
uuärun  thär  hirta  haitonte.  1. 12, 1.  b6 
siu  thö  thär  irfultun.  1.16,21;  sobald 
sie  dann  daselbst  erfölU  hatten,  thö 
uuard  thär  irfullit,  thaz  forasago  singit. 
1. 19, 19.  so  sie  thö  thär  gibotötun.  I. 
22,7.  thö  uuärun  engila  thär.  11.4,99. 
thiu  muater  hörta  thaz  thö  thär.  II.  8, 
23.  er  fon  thes  fater  henti  thö  thär 
döt  uuurti.  11.9,44.  giang  er  thö  oba 
theino  uuazare  thär.  III.  8,  17.  thö 
sprächun  thär  thie  uuolauuilligun  man. 
111. 10, 17.  nuanU  iagilth  thö  thär  in- 
stuant.  III.  17,  47.  uuas  thö  thär  in- 
^c^ini  harte  mihil  menigi.  III.  24,  67. 
intbintet  inan,  quad  er  sär  thö  zön  iun- 
iroron  thär.  III.  24,  lOSf  iah  thö  thär 
gimuato  sSnes  selbes  dato.  III.  14, 42. 
iltun  sie  thö  sär  sines  thionöstes  thär. 

IV.  9, 15.  Bö  sie  thö  thär  gäzun.  IV.  11, 1. 
thö  nam  er  eina^snitun  thär.  IV.  12,38. 
thaz  nihein  thes  fartes  thö  tbarböti  thär 
suertes.  IV.  14, 8.  er  zalt  in  ouh  thö 
thär.  IV.  15,37.  stuantun  sie  thö  garo 
thftr.  IV.  16, 55.  thie  luad  er  thö  thär 
iifan  sih.  IV.  25, 11.  uuas  thö  thär  in- 
gcgini  thes  Hutes  mihil  menigi.  IV.  26,3. 
in  herzen  ruarta  siu  thö  thär  thaz  görig- 
licha  iämar.  IV.  26, 8.    er  gibuiita  ouh 


thö  thär.  iV.att^B.  tli6  hintarquäinun 
nöti  thar  in  aladräli.  V.4,3d.  thö  sah 
81  sizzan  thär  engila  zuöno.  V.  7, 13.  bi 
thiu  stuant  er  thö  in  Stade  thär.  V.  14, 
14.  —  thaz  kind  sie  thär  thö  betötun. 
1.17,62.  thär  thö  thoro  gango  ni  uuas 
er  boralango.  11.11,3.  ni  uuard  ther 
thär  thö  funton.  II.  11,27.  giloubtun 
thär  thö  gähun.  II.  11, 60.  zi  einera  bürg 
er  thär  thö  quam.  11.14,5.  bös  er  in 
thär  thö  sageti.  II.  14, 97.  giloubta  thcro 
liuto  filu  thär  thö  dräto.  11.14,111.  so 
sie  nan  thär  thö  bätun.  II.  14,114.  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  fihuuuläri. 
111.4,3.  BÖ  sie  thär  thö  gäzun.  111.6,43. 
thär  läsun  sie  thö  alle  zuclif  korbi  folle. 
111.6,48.  thie  liuti  thär  in  gähun  thiz 
zeichan  thö  gisähun.  111.6,49.  suahta 
s!n  giknihti  in  thön  undön  thär  thö 
obana.  III.  8,  20.  zelit  thir  iz  lücas, 
uuaz  iro  thing  thär  thö  uuas.  III.  13, 53. 
thie  iungoron  thär  thö  gifthan  thera  scönt 
hintarquämun.  III.  13,55.  so  er  nan  thär 
thö  bäü.  111.14,14.  thiu  menigi,  thiu 
thär  thö  uuas  ingegini.  111.14,15.  frä- 
göta,  uuer  inan  thär  thö  ruarti.  III.  14, 
30.  thär  uuard  thö  murmulunga  mihil; 
sprächun  thär  thö  hertön  missilichen 
uuorton.  111.15,39.40.  nihein  thärinne 
ni  bileip,  unz  er  thär  nidare  thö  screib. 
111.17,43.  bigondun  sie  antuuurten, 
uuorton  ungiringon  mit  imo  thär  thö 
thingön.  III.  18,  12.  sie  in  thlr  thö 
zelitun,  uuio  sie  iz  fimoman  habetun. 
111.20,88.  sih  thär  thö  baldo  firsprah. 
111.20,111.  unser  druhtin  ni  thiu  min 
sprah  thaz  rehta  thär  thö  zi  in,  er  sie 
thär  thö  manöta.  111.22,47.  stuant  er 
thäi'  thö  nidare.  III.  24, 89.  martha  thiu 
guata  thär  thö  thionöto.  IV.  2, 9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht  IV.  6, 2.  thaz 
uuerk  er  thär  thö  sitöto.  IV.  11, 26.  gi. 
zöh  se  thär  thö  follon  selbe  in  stnan 
uuillon.  IV.  15, 60.  zi  imo  harte  thär 
thö  sprah  thaz  uuib.  IV.  18,6.  stuant 
er  thär  thö  nöton  untar  ftanton.  IV. 
19,3.  thaz  euuiniga  uuisduam  scolto 
reda  thär  thö  duan.  IV.  19,2.  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätln,  so  sie  thär  thö 
bätin.  IV.  24, 35.  thär  stuantun  thö  gl- 
nuage.  IV.  30, 3.  thaz  dQta  druhtin  thär 
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tho  krist.  IV.  33, 40.  stuantun  tliÄr  tliö 
feiTon  alle  sine  kundon.  IV.  34, 23.  bi- 
uiiuntun  nan  mit  Ifntncmü  sabane  thär 
thö  zi  bigrabannc.  IV.  35, 33.  so  er  z6n 
iiutbon  tbär  thö  »ah.  IV  37, 19.  sie  aiiiir 
thär  tho  suahta.  V.  7, 8.  sie  sähun  thär 
thö  uuuntar.  V.  6,  55.  »6  uiiard  ouh 
hiar  bi  thaz  uiiib,  thiii  thar  thö  suahta 
thaz  lib.  V.  8,41.  er  stuant  in  themo 
Stade  tlifir  thö  thes  morganes  sär.  V. 
13,  7.  so  sie  thär  tliö  gäzun.  V.  15, 1. 
iinz  sie  thär  thö  stuantun.  V.  18, 1.  al- 
laz  inankunni  thulta  thär  thö  grunni. 
H  B5.  —  6Ö  tiuer  so  es  thaune  thär  gi- 
uituag.  III.  14,  83.  Ebenso  auch  mit 
thäre:  bi  thiu  flöh  er  sie  thö  thäre.  III. 
8,6.  az  er  fora  in  thö  thäre.  V.  11,41. 
1  ei  tun  sie  ouh  thö  thäre  scähära  ur- 
märe.  IV.  27,3.  firuueiz  in  ouh  thö 
thäre  bl  forasagon  sine.  IV.  6,53.  thie 
buachära  ouh  thö  thäre  gisamanöta  er. 
1. 17, 33.  indätun  sie  thö  thäre  thaz  iro 
dreso.  1. 17, 63.  iStets  woUte  0.  neben 
der  näheren  räumlichen  Bestimmung 
auch  eine  zeitliche  dem  Prädikate  bei- 
fiigen,  Dass  oft  die  eine  oder  die 
andere  fehlen  konnte,  ja  dass  oft  beide 
des  Reimes  oder  Verses  wegen  pleona- 
stisch  stehen^  ist  nicht  zu  verkennen. 
Auch  alleinstehendes  thär  dient  man(^' 
mal  mit  ganz  zurücktretender  lokaler 
oder  temporaler  Bedeutung  nur  als 
Füllwort;  s,  hiaz  er  ezzan  särc  zi  daga- 
mu.'ise  thäre  mit  imo  ihär  tliie  sine  fis- 
gäva.  V.  13, 33.  Verschieden  sind  selbst- 
verständlich Fälle^  in  denen  nicht  thö 
und  thär  als  Adv.  stehen,  sondern  eines 
als  Conj.  aufzufassen  ist:  thö  ellu 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  —  thie  disgi, 
thär  sie  thö  munizötun.  II.  11, 13.  thö 
thiu  zit  sih  bibrähta,  thär  er  thaz  thö 
Huolta.  IV.  1,8.  b)übertr.;  Lauf  die 
Zeit;  1)  da,  dann,  hierauf:  so  sie 
thaz  uuazar  thär  bifiang,  so  er  örist 
thia  archa  ingigiang,  so  gähun  quimit 
thcr  mennisgen  sun.  IV.  7, 51 ;  s,  Matth, 
24,  37.  hiaz  thiu  sohs  faz  gifullcn 
uuazares  thie  sine,  thaz  unoraht  er  thär 
zi  uuine.  11.10,4.  pStrus  sprah  thär 
ubarlüt,  ther  furisto  druhtines  drüt. 
111.12,24.    thär   uuas  strit  umbi  thaz 


ioh  gisHz  hebigaz.  111.20,67.  sie  fluh- 
tun  in  zi  gamane  thorna  thär  zisamane. 
IV.  22,20.  thie  uuinistre  er  ouh  thär 
gniazit.  V.  20, 95.  indän  uuard  uns  thär 
thes  himiirtches  ingang.  IV.  33, 29.  er 
haböt  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
faltan.  IV.  15, 15;  s.  Joh,  16,  22.  thaz 
moht  er  thaz  giflizan,  thaz  gotes  hüs 
zislizan  ioh  thaz  er  mohti  auur  thär  iz 
eino  irzimborön  sär.  IV.  30, 11;  —  Eben- 
so: thäre:  frägötun  bl  eina  quenun  thäre. 
IV.  6, 31.  sagöt  in  ouh  fon  themo  endi- 
dagen  thäre.  IV.  7,27;  dass  in  einigen 
auch  lokales  thär  angenommen  werden 
könnte,  s.  Bd.  2,  391.  2)  jetzt,  nun: 
sih  scutita  thiu  erda  ioh  si  sliumo  thär 
irgab  thaz  dreso,  thär  in  iro  lag.  V.  I, 
24.  so  er  (Herodes)  giuuisso  tb&r  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,31*. 
thaz  sie  nan'mohtin  thär  biredinön.  IV. 
19, 25.  2.  auf  Verhältnisse,  Utile  etc. ; 
hierin,  darin,  daran,  darüber,  in 
Betreff  dessen,  in  Hinsicht  darauf; 
namentlich  bei  ginuag;  s.  d.:  m  si 
imo  thär  ginuagi.  IV.  14, 5  F,  VP  in  thiu. 
thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zi  thiu  uuas 
thär  ginuagi.  11.8,29.  uuas  in  thär  gi- 
nuagi, man  ekord  es  giunuagi.  111.23,17. 
quad,  thär  ginuag  uuäri.  11.9,54.  gi- 
nuag ist  thär.  IV.  14, 15.  ni  uuas  in 
thär  ginuagi.  V.7,31.  Ausserdefn:  ih 
uuillu  faran  beton  nan;  long  thcr  iiue- 
nego  man,  er  uuanköta  thär  filu  fram. 
1.17,51;  8.  uuankön.  thär  thäht  er  filu 
rehtes.  II.  12,5;  s.  rehtes.  lichicera  thie 
duent  sia  lütmära,  thaz  sie  sc  lobön; 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
nemet  tiien  kelih  ouh  zi  iu,  tliaz  drin- 
kan  deilet  untar  iu,  thär  drinkct  ir  thaz 
minaz  bluat  IV.  10, 14.  sie  nämun  thaz 
giroubi,  thön  buachon  thär  giloubi.  IV. 
28,1;  den  Büchern  glaube  hierin,  in 
diesem  Punkte;  oderf  den  Büchern 
dort;  8.  oben,  ir  heizet  mih  druhtin; 
rehto  sprechet  ir  thär.  IV.  11,46;  darin, 
damit,  wenn  ihr  jnich  Meister  nennt. 
nist  imo  thär  follon.  V.25,63;  daran, 
snahtun  urkundon  luggu ,  thaz  sie  nan 
mohtin  thär  biredinön;  ni  funtun  sics 
giuuära  tliär.  IV.  19,26.  thaz  niaman 
thär  ni  riafi,  sid  si  sia  -selbo  senafi, 
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thaz  uniht  tbär  inissihuUi  thes  llchamen 
foUi.  1 V.  29,  47 ;  darüber,  in  Betreff 
dessen,  irdcilet  imo  tharc,  sO  uuizOd 
juer  16re.  IV.  20, 32;  darüber,  ther  uui- 
zöd  Idrit  thäre,  in  crüce  man  then  habe. 

IV.  23, 27.  thie  ubile  ioh  tbie  dohtun 
sih  gieinön  tbär  ni  mohtun.  111.20,68. 

IL  relativ;  1.  corre^ativ  in  Bezug 
a)  auf  ein  vorausgehendes  demonstra- 
tives thar:  nist  man,  tber  tbaz  gifuari 
irzelle,  uuio  sib  man  tbär  frouuent, 
tbär  elhi  tbiii  tbriu  büent.  V.  23,128; 
da  —  wo.  er  sib  nob  tbär  intbtibeta, 
tbär  imo  martba  gaganta.  III.  24,  42; 
in  illo  loco  —  ubi.  Joh.  11,  30,  tbär 
ih  in  ZHlta  mtnu  uuort,  tbär  uuärun 
sie  al  gisamanöt.  IV.  19,9.  tbär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  tbär  säbun  sie  nan 
näbiBt.  V.  17,  40.  —  er  tbär  zi  steti 
unänm  tbie  selbiin,  tbiu  nan  bärun, 
tbär  ouh  tber  sun  guater.  ill.  20, 78. 
er  selbo  tbd  gimeinta,  tbär  borngibrua- 
der  heiita,  tbär  alle  tbie  liuti  iz  säbun. 
11,24,10.  tber  man,  tber  tbaz  suarl.it, 
^bea  er  barto  ruacbit,  tbär  er  es  mi- 
tbont  mista,  er  kerit,  suacbit  atiur  dar. 

V.  7, 10.  b)  auf  vorhergehendes  tbara: 
quam  tbo  drubttn  tbara  riazenter,  tbara 
zi  themo  Hoben  man,  tbär  er  lag  bi- 
dolban.  111.24,64.  2.  ohne  Correla- 
tion:  sin  zälätun  sin  io  ubar  dag,  tbär 
iz  in  tberu  uuägnn  lag.  1.20,13.  bolö 
sär  zi  6rist  tbtnan  gomman,  tbär  er  Ist. 
11.14,47.  iz  annabs,  tbär  alle  sie  zua- 
säbnn.  III.  6,  37.  mit  mir  tbär  iamßr 
bftet,  thaz,  tbär  min  geginnuerti  ist,  st 
iam^r  iuer  näbnuist.  IV.  15, 13.  zi  tbSn 
fuazon  saz  tber  eino,  tbär  krist  lag 
dötSr  eino,  zdn  boubiton  ther  ander, 
tbär  tber  lichamo  lag  er.  V.  7, 15. 16. 
thanana  er  dO  zi  in  sprab,  tbär  er  sie 
fisgön  gisab.  V.  13,8.  yrbnab  er  sib, 
so  er  tbiz  gisprab,  tbär  stn  gidigini  iz 
gisah.  V.  17, 13.  uuidorort  ni  nuanttn, 
er  siro  zins  gultin  zi  nöti,  tbär  man 
nueati  thero  fordoröno  fest!.  1. 11,22.  — 
gileitit  uuard  thö  drubttn  krist,  tbär 
ein  einöti  ist.  11.4,1.  thö  fuar  tber  sun 
gu:iter,  tbär  inan  zoh  stn  muater.  II. 
11,1.  er  bat,  thaz  drubttn  fuari,  tbär 
tber  sun  uuari.  UI.  11,5.    folge  mir  io 


thannc,  tlwir  ili  fora  imo  gange.  III.  13, 
30.  leittun  sie  nan  ubar  tbaz,  tbär  tbaz 
heröti  mias.  111.20,53.  tbob  er  nfl  bi- 
liban  st,  faram^s  tbob,  tbär  er  st.  III. 
23,55.  er  uuard  firdamnöt,  tbär  man 
inan  pinöt.  IV.  7, 77.  mit  in  uuas  stn 
giräti,  tbaz  selbo  er  nan  firläti,  mit  iro 
boton  giangi,  tbär  man  nan  gifiangi. 
IV.  8, 20.  tbö  leittun  nan  thie  liuti,  tbär 
uuas  tbaz  h§röti.  IV.  20,1.  er  fuar  zi 
diurt,  tbär  stn  fater  uuas.  V.  18,  10. 
ribti  pedi  mtne,  thär  sin  thie  drflta 
thtne.  H7.  leit  er  sie  tbö  scöno,  tbär 
uuas  thaz  kind.  1. 17, 57.  uuio  er  sih 
tharanäbta,  thär  er  thaz  tbö  unolta. 
IV.  1,8.  Ebenso:  nist  in  erdrtche,  tbär 
er  imo  io  instrtche.  1.5,53;  s,  tber  III. 
5.  609.  Oft  in  Bezug  auf  ein  Sub- 
stanttvum  und  zwar  zunächst  auf  ein 
solches,  welches  einen  Ort  ausdrückt: 
quam  in  iudeOno  laut,  thär  tber  stn  friunt 
uuas  in  ^r,  lag  fiardon  dag  bigrabaner. 
111.24,2;  wo^  in  welchem,  nist  uninkil 
undar  bimile,  tbär  er  sih  ginerie.  1.5,54. 
in  krippha  man  nan  legita,  tbär  man 
thaz  übu  ncrita.  1. 11,.57;  woraiM.  siu 
fuarun  zi  tberu  bürg,  thär  siu  uuärun. 
1.22,31.  tbo  er  in  thaz  hQs  quam,  tbär 
ther  liut  io  betOta.  111.4,^44.  er  stuant 
fon  tberu  steti  frua,  thär  er  lag  gibor- 
gan.  V.  5, 22.  tbaz  er  iz  tbarakleipti  in 
then  bonm,  tbär  si  iz  nam.  11.6,31; 
von  welcJiem.  tbie  disgi,  thie  tbär 
stuantun,  tbär  sie  tbö  munizdtun,  tbie 
stuala  ouh,  tbär  sie  säzun.  II.  11, 13.14; 
woratif.  thero  brdsmöno  sih  fullent, 
thie  fon  thSn  disgiu  fallent,  thär  h^reron 
thie  uutse  sizzent  111.10,39;  vmraii. 
uuio  se  minnötun  thär,  tbaz  man  sie 
biazi  meistar,  zi  goumön,  thär  sie  ouh 
säztn,  zi  b^röst  io  gisaztn.  IV.  6, 38.  bi- 
ginnet  anascouuön  tbio  frönisgon  bluo- 
mon,  tbär  liuti  afler  uuege  gßnt,  tbie 
in  themo  akare  st^nt.  II.  22, 14.  bizeinöt 
biar  tbaz  selba  grab,  tbär  tber  Itchamo 
lag.  V.  6, 9.  —  s6  liazun  in  io  nmbiruab 
tbie  sclbun  iudeon  gotes  buab,  tbär  in 
ana  zaltü,  uuio  krist  in  queman  scolta. 
V.  6, 18;  in  welchen,  sebs  dagon  fora 
tbiu  quam  er  zi  betbaniu,  tbär  er  laza- 
rum  irquicta.  IV.  2, 6.  si  zi  fuaze  kriste 
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fial,  mit  zaharin  si  thie  bigdz,  thAr  si 
then  brnader  liobon  ruz.  111.24,48; 
womit;  oder?  wo.  Auch  in  Bezug  auf 
Personen:  ni  snorgöt  fora  themo  liiite, 
thär  ir  8t6t  in  nOte.  IV.  7,21 ;  vor  welchen. 
Manchmal  sieht  dieses  thär  (L75;  IV. 
35, 11 ;  V.  11, 39  th6),  urri  relativen  Sinn 
hervorzurufen  oder  wenigstens  zu  ver- 
stärken, neben  dem  Fron,  pers. (IV.  5, 6G), 
sowie  neben  iiuaz  (111.20,110;  und  be- 
sonders häufig  hei  dem  Pron,  demanstr,; 
s.  hierüber:  ih,  nner  und  ther.  Dass 
mitunter  tliaz  statt  thär  gesetzt  ist, 
und  umgekehrt  y  s,  ther  und  Bd,  2, 
345.  346.  392. 

thär  [conj.;  s,  Bd.2^397]y  als^  wenn, 
so  oft  als;  s,  thanne,  thö:  bl  hiu  nint- 
diiat  sih  iiier  ninat,  thär  ih  in  zelln  thaz 
gnat.  III.  18,  G;  vergl,  m  firnimit  iner 
mnat,  thanne  ih  in  zelln  thaz  gnat.  III. 
22, 16.  thie  linti  irqnäninn  iOhannes  sel- 
bes nnnrto;  ther  lantlint  al  githag§ta, 
thär  er  fon  imo  sag^tn.  11.3,34.  donfta 
thi6  linti;  scöno  er  iz  gisnazta,  thär  sih 
ther  lint  bnazta.  1.23,16.  d5te  man  ir- 
qniket,  thär  ir  zi  mir  es  thigget.  V. 
16,39.  ni  mag  dinfal  ingegin  sin,  thär 
ir  ginennet  namon  mtn.  V.  16, 43.  mf n6 
lid  es  fnaltnn,  thär  ir  iz  dätnt  thgn 
brnaderon  mtn€n.  V.  20,  94.  Ebenso: 
^sähnn  sie  thaz  nnort  thär  ioh  irkan- 
tnn  iz  sär,  thaz  thie  engila  in  irongtnn, 
thär  sie  thes  fehes  goumtnn.  1. 13, 14. 
sih  zaharin  er  ninthab^ta,  thär  man 
then  brnader  klagöta.  111.24,58.  thaz 
ther  fater  ongta,  thär  man  then  sun 
donfta.  11.3,45;  doch  kann  hier  thär 
auch  lokal  aufgefasst  werden.  Neben 
thO:  6rist  gab  er  in  thaz  gnat,  thär  er 
in  geginnnertig  stnant,  ioh  santa  in  anur 
stdOr  thaz,  thd  er  in  himile  gisaz.  V. 
12,61.  er  quam  in  inan,  thaz  man  sah, 
thär  ther  fater  zi  imo  sprah.  11.3,52 
P,  VF  thö. 

thara  [adv.;  s,  Bd,  2,  392],  I.  de- 
monstrativ; hin,  dahin,  nach  einem 
Orte:  thaz  hfis  sie  gisähun  ioh  sär  thara 
inqnämnn.  1.17, 59.  er  thö  sär  thara 
ingiang.  II.  11,  5;  s.  Matth.  21,  12. 
mtnes  fater  hAs  ist  breit,  nnard  nnola 
then  thara  ingcit.  IV.  15,5.  sär  sO  zala 


irfnllit  nnirdit  nnanne,  thara  in  zi  gan- 
ganne.  V.  6,52.  moyses  giunäro,  hWTas 
onh  ther  märo  fon  heilegero  roenigt 
quärann  thara  ingegini.  111.  13,  .'>2;  *. 
Afatth.  17,  3,  quam  thö  thara  ingegini 
mihil  uuoroltmenigf.  IV.3,2.  in  morgan 
thö  ther  lint  al  fuar  thara  al  ingegini. 
IV.  3, 18.  thara  ferit  al  ingegini  engilo 
menigt.  V.  20, 19.  sie  sprächnn  thiö  un- 
dnltt,  ioh  nnaz  si  thara  nuolti.  V.7,17. 
so  er  thara  iz  thö  gifiarta.  II.  1,29.  ih 
flu   thara,    thara   andere  ^r  gigähent. 

III.  4, 26.  rihte  ine  pedi  thara  fma.  S39. 
thara  leiti,  druhttn,  thie  holdnn  scalka 
thine.  V.  23, 27.  u.  ö,  höh!  er  nns  thes 
himiles  insperre,  thara  gtleite  niih  ioh 
thär  gifrenue  onh  inih.  H  160.  Mit  Ab- 
fall des  a  vor  folg.  Vokal:  fn.ir  thar 
al  ingegini  thes  lantlintes  meni^i.  IV. 
3,19;  *.  IV.  13, 18.  thÖ  er  inan  sah  dar 
ingän.  V.6,28  F,  VP  thara.  thie  läzit 
man  thar  ingän,  thie  hiar  giunirkent 
mtnes  fater  nuillon.  II.  23,21 ;  s,  II.  11, .^i; 

IV.  15,5;  V.  6,52.  Manchmal  auch  vor 
Oonsonanten:  unolt  er  thö  biginnan, 
zi  hi^rnsalßm  sinnan;  gistnant  er  gi- 
biatan,  uuant  er  thar  nnolta  ritan,  thaz 
sie  imo  einan  esil  holöttn.  IV.  4, 5.  sie 
giangnn  ingegin  ftz  thar  zi  thomo  gotes 
hfis.  II.  3, 24.  giang  er  selbo  ingegin 
Az  thar  zi  themo  palfnzhfis.  IV.  20, 3; 
s,  giang  in  morgan  thanan  ilz  thara 
zi  themo  gotes  hfis.  IV.  6,3;  s.  Bd  2, 
393.  Demt\\kTihö{s.tMT)entsprechnul 
findet  sich  thara  thÖ:  sie  Ihara  thö  in 
färun  eina  huarnm  brähtnn.  111.17,7. 
quam  ein  nulb  thara  thö.  II.  14,13. 
ntchod^mus,  er  quam  thar  thÖ  gimnati, 
nnz  er  nan  thananani.  IV.  35,  17;  es 
kann  indes  hier  thara  auch  mit  dem 
Verbum  verbunden  werden.  Mit  nähe- 
ren Bestimmungen:  thin  örist  tliara  in 
thia  bürg  deta  stna  knnft  kund.  11.14. 
118.  druhtln,  quad  er,  hilf  mir,  thrih 
thurnhqueme  thara  zi  thir.  III.  8,  41. 
brähtnn  sia  thÖ  in  thaz  thing,  thara  tn 
mitten  then  ring.  111.17,9.  leittnn  sie 
nan  nbar  thaz,  thär  thaz  h#ruti  nnas, 
thara  zi  themo  thinge.  I!  1.20, 54.  qnaro 
thö  druhtln  tliara  rinzentdr,  thara  » 
themo  Hoben  man.  111.24, 64.    sih  nah- 
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tun  sie  thö  zi  dpino  kasteite ,  tliara  zi 
den  iro  selidön.  V.  10,2.  giang  io  in 
morgan  thanan  Az  thnra  zi  thenio  gotes 
hfl».  IV.  6,  3;  —  11.  3,  24.  Auch  III.  1, 
35;  3,8;  20,59  könnte  Helbstständiges 
thara  angenommen  werden;  s,  thara- 
rämen,  tharagerön,  thiirakleibu.  IL  re- 
laiiv;  loohin:  ther  geist  tlier  bläsit 
stillo,  thara  inao  ist  muatnuillo.  11.12, 
41;  ».  Joh.  S,  8.  thfi  giangi,  tliara  tbft 
unoltßs,  V.  15,40.  thih  leitit  filii  manno, 
thara  thü  ni  gengist  gerno.  Y.  15,43; 
.s.  Joh.  21,  18.  Manchmal  auch  in 
Bezug  auf  ein  Substantivnm ;  vergl, 
thRr:  mannilih  nfi  lonfe  zi  themo  scönen 
doiife,  thara  in:in  krist  tlio  uiianta.  III. 
21,24;  zu  dem.  giböt  in,  thaz  sie  gill- 
ttn  zi  den  selben  scönen  zttin,  thara  er 
tho  gimeinta,  ioh  selbe  in  iz  gizeinta. 
V.  IG,  8.  so  giburit  manne,  thara  er  sO 
ginget  thanne,  gisihit  thaz  eiiaza  liabaz 
stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni  megi  stn.  V. 
11,  29;  womach,  nach  welchem;  der 
auf  liabaz  stn  sicA  beziehende  Saiz  ist 
vorangestellt;  s.  ther. 

thara- after  [adv.;  ».  Bd.  2,  393], 
darnach :  thie  aothere  iz  (die  Seligkeit) 
ni  niazent,  tharaafter  iamer  riazent.  V. 
20, 52.  nnz  sie  thar  th6  stnantun,  thar- 
after  (=  tharaafter)  lnag§tiin,  thär  stnan- 
tun  man  thö  znene  ioh  harto  fiin  sednc. 
V.  18,1;  nach  dem  zum  Himmel  fahren- 
den Christus;  s.  Act.  apost,  1,  10. 

thara -ana  [adv.;  ».  Bd.  2,  393], 
daran,  dabei:  ni  firläze  tinsih  thin 
iinära  in  thes  nnidarunertcn  iära,  thaz 
nnir  ni  missigangen,  tharaana  ni  gifalldn. 
II.  21,38  VF,P  tharana;  dabei,  bei  der 
Versuchung,  durch  sie  nicht  zum  Falle 
kommen;  s.  gifalhi. 

*  thara- bibiingu  [st.  v.],  bringe  da- 
hin; c.  acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
sO  er  thara  iz  thö  bibrähta,  thaz  sih 
thiii  ztt  nahta,  er  unsih  thö  gidrösti. 
IV.  2, 3. 

'thara- biskowon  [sw.  v.],  richte 
ineinen  Blick  auf  etwas;  bildL;  wo- 
hin? durch  die  Präp.  zi  c.dat.:  hintar- 
qnam  (die  Sonne)  thera  armaltchun 
cinti,  ni  nnolta  si  in  th0n  riuön  thara 


zi  in  bisconuön.  IV.  33, 4;  videtnr  mihi 
elari:jäimnm,  Inmen  mnndi  retrnxisse 
radios  snos,  ne  ant  pendentcm  videret 
dominum.  Ilrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
155.  e. 

' thara -biatu  [st,  v.],  bringe,  biete 
dar;  c.  acc:  oba  thü  thes  biginn^s, 
thaz  thu  geba  bringSs;  ni  biut  iz  turdir 
thara  mßr,  far,  bisuani  thih  ^r.  11.18,23; 
relinque  ibi  mnnns  tnnm  ante  altare. 
Matth.  5,  24. 

thara- bringn  [st.  v.],  1.  bringe, 
trage  hin;  eigentl.;  c.acc:  sin  (Joseph 
und  Maria)  fnarnn  zi  themo  drnhttnes 
hHs,  thes  gibötes  sin  githühtnn,  thaz 
kind  ouh  tharabrahtun.  1. 14,20;  secun- 
dum  legem  Moysi  tnlerunt  ilhim  in 
Jerusalem.  Luc.  2,22.  2.  leite,  fahre 
her:  ni  bat  si  (das  chananiti sehe  Weilj), 
thnz  er  (Christus)  fnari  thara,  ni  uuänu, 
si  ouh  thes  thähti,  thaz  siu  sia  (ihre 
Tochter)  tharabrahti.  III.  11,  10.  sie 
thara  thö  in  f^run  ei  na  huarrun  brah- 
tun.  111.17,8;  adducunt.  Joh.  8,  3. 

tbara-dnan  [praet.-praes.],  zeige, 
offenbare;  c.acc:  dua  thar  thlnö  guatt, 
hilf  uns  ouh  hiar  in  nöti.  IV.  31,4;  s. 
Luc  2d,  39.  so  uuaz  so  allaz  thaz  bi- 
zeinta  ioh  uns  zi  ^uate  meinta,  thaz 
deta  drnhttn  thar  thö  krist,  thaz  uns 
iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 40. 

thara -faru  [st.  v.],  bewege  mich  hin, 
ziehe  hin,  gehe  hin:  quad,  thaz  sie 
tharafnartn,  ioh  iro  ztt  iz  uufiitn.  III. 
15,33;  vos  ascendite.  Joh.  7,  8.  ther 
knning  bat,  er  quämi,  ther  souldheizo 
es  ni  geröta,  er  thara  thoh  fnran  uuolta. 
111.3,10.  ni  bat  si  (das  chananitische 
Weib)  thes,  thaz  er  (ChriUus)  l'uari 
thara  sär.  111.11,9.  —  Wohin?  durcti 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  farames  thara  zi 
in.  111.23,28;  s.  Joh.  11,  7.  fuar  thara 
mit  then  stn^n  zdn  stetin  tilu  uuihen. 
111.15,36;  «.  Joh.  7,  10.  thaz  ih  fare 
in  lufle  thara  zi  thir,  sullh  unthurft  ist 
es  mir.  11.4,80. 

*  thara- fltza  [st.  v.],  l.  baoege 
midi,  eile  wohin:  thö  Heiz  thara  in- 
gegini  thiu  mihila  monigi.  IV. 4, 17;  s. 
ingegin.        2.  strebe  wornach,   trachte 


592 


thar-after  —  thara-hnggn 


womach;  s.  fllzu,  gifltzu:  sierhuggent 
kristes  nuortes  ioh  liobes  managfaltes, 
bigfnnent  thara  io  flf zan.  V.  23, 48. 

tbar-after  [adv.],  «.  thara- after. 

thSr-after  [adv.;  s.  Bd.  2,  392^ 
darnach,  darauf:  thär  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  heri  ouh 
redihafter  so  folgäta  thärafter.  IV.4,38. 

tbara-fuaga  [sw.v.],  c.  reflex.acc; 
geselle  mich  hin,  gelange  hin:  nist, 
tber  In  himilriche  queme,  ther  geist  ioh 
iiaazar  nan  nirbere,  ther  scöni  sina  ir- 
luag§,  thaz  er  sih  tharafuage.  11.12,32; 
keiner  ist,  der  ins  Himmelreich  komme 
und  seine  Schönheit  erblicke,  so  dass 
er  dahin  gelange,  toenn  ihn  nicht  Geist 
und  Wasser  wiedergebiert;  s.  Joh.  5,  5. 
—  Zu  wemf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
ni  due  ouh  pgtrus  nü  thaz  min,  ni  er 
sih  fuage  thara  zi  in.  V.4,61;  s.  min. 

thara -fuaru  [sw.v.],  i.  bringe, 
trage  hin;  eigentL;  c.acc;  mnater  thaz 
kind  ouh  tharafuarta.  1.15,11;  *.  Luc. 
2,  27.  2.  leite,  führe  hin;  c.  acc.: 
thia  mnater  tharafuari.  1.19,7;  nacJi 
Aegypten.  thia  muater  gis&hun  ioh  ther 
siu  tharafuarta,  thär  iro  zueio  hnatita. 
1.13,11. 

thara -furi  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
davor;  eigentL:  uuullunse,  dr  se  fuarin 
heim,  tharafuri  (vor  das  Qrab)  mihilan 
stein.  IV.  35,37;  advolvit  saxum  magnum 
ad  ostium  monnmenti.  Matth,  27 ,  60. 

"  thara -gangu  [stv.],  gehe  hin,  ver- 
füge mich  an  einen  Ort:  unz  drnhttn 
selbo  tharagiang,  ein  uuib  iz  ör  untar- 
fiang.  III.  14, 9.  ni  moht  ih  mih  intha- 
ben,  nih  hera  gifiti  zi  thir,  thnz  thü 
tharagiangts  mit  mir.  II.  7, 30;  s.  Joh. 
1,  41.  sd  moyses  zi  thiu  gifiang,  thaz 
er  thie  natarun  irhiang  in  theru  uuuastf, 
then  eitt.ir  thär  bifiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12,  65  VP,F  tharagigiangi ; 
dass  derjenige,  den;  der  Relativsatz 
enthält  das  Subjekt. 

'thara- gerön  [sw.  v.J,  begehre  hin; 
c.  acc:  er  (Christus)  quad,  er  selbo 
qnunii,  thoh  gen6r  thara  ni  geröti  stn 
selbes  gcglnuuortf.  III.  3, 8.  | 


•thara-gigangu  F  [stv.],  verfügt 
mich  an  einen  Ort:  s6  moyses  zi  thiu 
gifiang,  thaz  er  thie  natarun  irhiang  in 
theru  uuuastr,  then  eittar  thär  bifiangi, 
thaz  er  tharagigiangi.  IL  12,  65  P,  VP 
tharagiangi;  s.  d. 

thara-gitla  [sw.  v],  eile  dahin: 
quam  engil,  er  unalzta  thana  sär  then 
stein,  ni  thaz  er  tharagititi,  thaz  er 
then  nueg  girftroti.  V.  4,27;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  ut  egressuro  do- 
mino  januam  pandat.  Beda,  hom.  in 
vigiliis  paschae.  tom.  7,  cot.  2;  nicht 
als  ob,  nicht  als  wenn,  ohne  das»  •  s. 
girümu;  der  Conj.  ist  von  einein  aus 
dem  Zusammenhang  zu  ergänzenden 
Verbum:  ich  glaube  u.  der  gl.  abhängig. 
Ebenso:  uuant  er  giloubig  zi  imo  quam, 
bl  thiu  zait  er  al,  thaz  imo  zam,  naias 
thaz  er  fimämi,  er  gotes  snn  nuäri.  II 
12, 13;  -  III.  12, 30;  IV.  16, 38;  V.  8, 39; 
9,11;  S  13. 

•  thara -giladßn  [sw.v.],  lade. dahin 
ein;  c.  acc.:  zalta,  unio  sine  boten 
sluagun,  thie  tharagiladöt  uuarun.  IV. 
6,19;  die  Eingeladenen;  Subj.;  ctmisit 
servos  suos  vocare  invitatos  ad  nup- 
tias; —  reliqui  vero  tennern  nt  servos 
ejus  et  contnmeliis  affeetos  occidemnt 
MaUh.  22,  3.  6. 

thara -gilfizu  [st.  v.],  lasse  dahin 
gehen,  richte  darauf;  c.  acc;  s.  gi- 
läzu  3:  theist  (thaz  himilrlehi)  al  ander 
gimah,  theist  al  einfoltaz  guat,  giliU 
thir  thara  thtnaz  muat.  V.  23, 164;  /o« 
dir  dahin  deinen  Sinn  gehen,  richte 
deinen  Sinn  dahin;  s.  erru. 

•thara-giloufu  [st.  v.],  eile  hin:  al- 
iaz  thaz  guat  fldz  fon  imo  thäre  allen 
liutin  10  ginuag,  s6  uuer  sd  es  thanne 
thär  giuuuag,  ther  thara  in  thiu  giliafi, 
thaz  thara  zi  imo  riafi.  III.  14, 84, 

*  thara -holön  [sw.v.],  rufe  dahin, 
hole  dahin  ab;  c.  acc :  intfähet  rlchi, 
thaz  er  garota  6r  anagengi  nnomlti! 
er  iuih  tharaholöti.  V.  20, 70;  damii  er 
euch  in  dasselbe  abhole,  in  dasselbe 
aufnehme. 

thara -hugga  [sw.v.],  richte  meine 
Gedanken  wohin:  sierhuggent  kristes 
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iioortes  ioh  liobes  managfaltes,  bigin- 
nent  tbara  io  huggen,  ginäd»  sina  thig- 
^en.  V.23,49. 

tbara -tla  [sw.  v.],  eile  hin:  ih  llu 
tliara  in  drät!,  min  iimmabt  duH  iz 
«päd.  111.4,25;  «.  Joh,  5,  7. 

tbara -fo  [adv.;  s.  Bd.  2,  393],  hin- 
ein: thaz  naeeta  ifidas,  tbaz  drubttn 
thes  giuuon  uuaa,  tbaz  er  ofto  tbaraln 
Siuuon  auas  gangan  mit  in.  IV.  16, 10; 
in  den  Garten;  s.  Joh,  18,  2.  engil 
ffotea  fuar  tharfn.  III.  4,  11;  in  das 
Wasser;  8.  Joh,  6,  4.  tbaz  tb6n  thie 
diir!  sin  bld&n^  tbie  tbarln  ni  scnlun 
gän.  III.  12,  39;  in  das  Himmelreich, 
nam  after  tbiu  ein  bekin,  gdz  unazar 
tharin.  IV.  11,  14.  ni  giang  er  tbob 
tharin.  V.  5, 7;  in  das  Orab,  er  giang 
tharin.  V.  6,25;  in  das  Orab.  siu  lua- 
get  auur  tbartn.  V.  7, 12;  s.  Joh.  20, 11; 
in  das  Orab, 

tbara- ingegini  [adv.;  s,  Bd.  2, 393], 
entgegen,  dagegen:  uauntar  uuas  tbia 
menig!  auur  tbaraingegini.  1. 9, 27.  tbob 
sie  ougtfn  argan  nuillon,  tbiu  menigt 
tliaraingegini.  III.  14, 116.  ougt  in  atna 
lera  tbaraingegini  tbera  mQnigt.  III.  19, 
18.  tbd  sprah  tbaraingegini  tbiu  menig!. 
III.  16,  27.  fon  ther  menigi  spräcbun 
tbaraingegini.  111.20,63.  tbö  sprab  er 
tharaiugegini,  lougnit  es  alles.  IV.  18, 9. 
ni  mag  dinfal  tbaraingegin  stn.  V.16,43. 
odo  iauuibt  tbaraingegini  murmulö  tbiu 
menigt  V.20,35.  —  nist,  tber  tbarain- 
gegin ringe.  V.  20,  48.  ni  mabt  tbaz 
gimacbön,  tbaraingegin  racbön.  V.  23, 
133.  tbaz  det  er,  tbaz  thü  iz  uuessls, 
thih  tbaraingegin  rustis.  11.3,61.  Oe- 
trennt:  tbiu  menigt,  tbia  uuät  tbar  breitta 
ingegini,  martyro  beriscaf.  IV.  5, 41. 

'tbara -kgru  [sw.  v.],  c.  reßex,acc.; 
kehre  mich  looran:  ni  duan  ib  stnu 
uuerk  iu,  ir  ni  giloubet  tbob  b!  tbiu, 
noh  ir  tbes  ni  fär§t,  ir  iuib  tbaraköret. 
111.22,60;  Ä.  Joh.  10,37, 

'  tbara -kleiba  [sw.  v.],  i.  klebe 
<i^t\  lege  auf;  c.  acc,:  er  kleipta  mir 
ein  boro  thar.  III.  20,  59;  lutum  mibi 
posuit  super  oculos.  Joh.  9,  15;  des 
Heimes  wegen  steht  tbar  statt  tbara. 
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2.  hefte  an;  c.  acc.;  wohin;  durch  die 
Präp.  in  c.  acc;  unard  nennisgen  ung, 
tbaz  er  nan  flz  tbob  ni  sp6,  inti  er  er 
izfirslunti,  tbeiz  nuidorort  irnuunti,  iob, 
tbaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tbarakleipti 
in  tben  boum.  11.6,30;  s,  irwintu. 

tbara- laddn  [sw.  v.],  i.  lade  da- 
hin ein;  c.  acc:  tb&r  (bei  der  Hochzeit 
in  Kana)  unas  krist  iob  stn  mnater, 
oub  man  tharaladöta  tbie  inngoron, 
thie  er  thö  habßta.  11.8,8.  —  Wozu? 
durch  die  Präp,  zi  c.  dca.:  zalta,  unio 
sine  boton  sluagnn  tbie  tharagiladdt 
uuftrun,  uuanta  sie  in  iz  sagßtun,  zi 
goumOn  tharaladOtun.  IV.  6, 20;  et  misit 
servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias. 
Matth.  22,  3.  2.  rufe  dahin,  ziehe 
dahin;  c.  acc:  thie  mit  bursgidn  gi- 
uneizent,  tbaz  sie  tbara  a1  tbaz  iar  la- 
döt  mibil  i&mar.  VI  23, 169;  nach  dem. 
Paradiese.  3.  rufe  herbei;  e.  acc: 
tben  uuirt  er  tbaraladöta.  11.8,43;  s, 
Joh.  2,  9. 

*thara-leggu  [sw.  v.],  lege  hin;  c, 
acc:  tben  sabon  sie  tbar  funtun,  mit 
tbiu  nan  tbie  biuuuntun,  tbie  nan  thara- 
legitnn.  V.  5, 12 ;  s.  leggu. 

thara-leitu  [sw.  v.],  leite  hin,  führe 
hin;  c  acc:  er  sär  zi  imo  nam  thes 
herizoben  man  iob  sie  tbaraleitta.  IV. 
16, 12;  s,  Joh.  18, 3,  er  tbara  oub  tbie 
sine  leitta,  thßn  er  biar  forna  irdeilta. 
V.23,4.  giböt,  tbaz  er  irsluagi  sinan 
sun  in  berge,  tber  mo  zeinti,  tliaz  er 
nan  tbaraleitti.  11.9,35.  —  Zu  wemf 
durch  die  Präp,  zi  c.  dat.:  thaz  ib 
thih  tbes  gibeitti,  tbara  zi  imo  leitti. 
11.7,31. 

' tbara- Hnzu  [st.  v.],  c.  refUx,  acc; 
verlose  mich  wohin,  widme  mich,  gebe 
mich  hin,  weihe  mich  wohin:  uuio  scöni 
tbar  in  bimile  ist,  thü  es  io  giloubo  ni 
bist,  uuio  festa  fruma  uiazent,  tbie  sib 
io  tbaraliezent.  V.  22, 12.  uuio  thär  thiö 
fruma  niezent,  tbie  biar  tbia  sunta  rie- 
zent,  sib  biar  io  tbaraliezent,  tbie  sib 
mit  tbiu  bigiazent.  V.23,8. 

thar-ana  [adv.],  s.  thara-ana, 

tbSr-ana  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
I.    demonstrativ;       1.   darauf:    thie 
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uuega  rihtet  alle,  ob  iz  nuerde  unanne, 
thaz  er  thftrana  gange,  tbaz  er  in  zi 
grunne  th&rana  ni  firspnrne.  1. 23, 29. 30. 
st  ther§r  sitn  in  manne,  ther  thärana 
gange.  V.  18,  36;  8,  g&n.        2.  darin: 
thaz  diient  buah  festi;  thärana  sint  gl- 
scribeno  Urkunden  manage.  11.3,3;  8. 
giacrtbn.   sie  th&htun  thero  uuorto,  fbn 
forasagon  allön,  nuio  iz  thärana  ist  al 
gizalt,  er  tddes  duan  seolta  ubamuant 
V.  10, 12.   in  briaf  iz  al  ginftmfn,  iung6r 
ioh  alt6r,  thärana  st  er  gizaltdr.  1.11,9. 
tli  thü,  theiz  scöno  gilQte  ioh  gotes 
uuizöd  thanne  thärana  sc6no  helle;  thaz 
thärana  singe,  iz  scöno  man  ginenne. 
1. 1, 38. 39;  8.  hillu.    thaz  ih  mit  rnachön 
zi  goumdn  si  in  th6n  buathon,  thärana 
hugge  ouh  foUon  thtnes  selbes  nuillon. 
111.1,26;  8.  huggu.    er  deta  in   offan 
thaz  gisertb  follaz,  thaz  iagilih  firnämi 
thärana  thaz  gizämi,  thaz  druhttn  thaz 
so  uuolta.  V.  11,49.  irsuachist  thü  thiu 
uunntar  inti  ellu  uuoroltaltar,  thärana 
mäht  thü  irthenken,  mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.9,23;  8.  irthenku.      3.  dar- 
nach: thiz  festinö  uns  in  muate,  thaz  uuir 
thärana  uuerkdn  mit  uuakardn  githan- 
kon.  11.24,35;  8,  uuerkön.      4.  daran: 
irkenn  er  thesa  16ra  ioh  sehe  thärana, 
81  fon  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigine 
mir.  111.16,17;  8.  sihu.    thärana  dätun 
sie  oiih  thaz  dnam.  1.1,5;  8.  iiutsdaam. 
5.  darauf:  githuar  ein  horo  thär  inti 
kleipta  mir  thärana  sär.  111.20,48.    nist 
fJant,   nnb  er  hiarfora  intuutche,  ther 
dinfal  selbo  thnruh  not,   so  er  thärana 
scoimöt.  V.2, 12.       6.  dabeiy  dadurch: 
giböt,   thaz  si  iz  biforättn  ioh  thärana 
nuorahttn  uuuachar  gizämi.  IV.  7, 73.  — 
Getrennt:  er  uuas  dübnn   gilih;  thär 
nist  gallnn  ana  uniht,  ouh  bitteres  nia- 
nuiht.  1.25,27;  daran,    thie  »criptora, 
thie  scrlbent  ßnangelion ;  —  thär  mahtü 
ana  findan,  uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta.  111.14,5;  ».  findu.    uuir  mugun 
thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  githanko, 
then  hugu  uuir  giuuezzen,   thär  baldo 
ana  sezzen.  IV.5,.')8;  darauf;  «.  mag. 
II.  relativ;  tooran:  uuio  thü  thultOs 
uuTzi  thnruh  managfaltO  frauilt,  thär  uuir 
ana  lägun.  IV.  1,46;  —  V.  6, 18;  s,  zellu. 


'thara-n&ha  [sw.  v.],  begebe  mich 
dahin:  nü  uuill  ih  scrtbaa  frammort, 
uuio  druhttn  selbo  thaz  binnarb,  er 
stnes  thankes  bt  nnsih  starb,  nuio  er 
sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  ztt  bibrähta. 
thär  er  thaz  thö  uuolta.  IV.  1, 7;  wie  er 
eich  dahin  begab,  wo;  nachJeruealem. 

*thara-nenna  [sw.  v.],  rufe  hin, 
nenne  hin;  c.  acc.;  nü  tl§m£8  the» 
thenken,  thaz  imo  io  ltch§,  thaz  nnsih 
thara  io  alle  bt  namen  druhttn  zelte, 
alle  io  bt  manne  er  nnsih  tharanenne. 

III.  26, 64. 

tbara-qnidn  [st.  v.],  spreche  hin, 

wende  mich  wohin  mit  den  Worten; 
wohin f  durch  die  Präp.  zi  e.  dat.: 
quemet,  qult  er  thara  zi  in,  thie  gi- 
uuthte  mtncs  fater  stn.  V.20,67;  venire, 
benedicti  patris  mei.  MaJtth.  25,  3-J. 

thara-qnimu  [st.  v.],  komme  hin, 
komme  dahin:  ther  Hut  gieisc6ta  thaz, 
thaz  druhttn  tharaqneman  uuas.  III.  9, 1: 
et  cum  transfretassent,  venerunt  in  ter- 
ram  Genesar.  Matth,  14,  84,  qucmcnt 
thara  thie  uuenegnn.  V.19,5.  so  sie  tlm 
tharaquämun.  I.  13,  9;  II.  7,  21.  nioho- 
d§mu8,  er  quam  tbar  thö  gimuafo.  IV. 
35,17.  gihörta  ther  liut,  thaz  drnhtin 
tharaqueman  uuas.  IV.  3, 1.  so  ther  lim 
thö  gieiscöta,  thaz  er  tharaqueman  scoltA. 

IV.  3,20.  quam  ein  nntb  thara  tho.  IL 
14,13.  thie  thara  mit  imo  quarann.  IV. 
16, 53.  —  Wohin  f  durch  die  Präp,  zi 
c.  dat. :  gibint  mir,  thaz  ih  queme  th.nra 
ZI  thir.  111.8,34;  jnbe  me  ad  tc  venire. 
Matth.  14,  28.  stne  engila  bläscnt  iro 
hom,  thaz  sie  quemen  thara  zi  in.  IV. 
7, 44.  giloubta  thero  liuto  fiin,  thie  thari 
zi  imo  quämun.  II.  14, 112;  s.  Jott.  4, 39. 
thara  zi  imo  quämun,  thie  in  nnnuizzia 
uuärun.  III.  9, 8.  sie  thiz  al  fimämuu, 
thie  thara  zi  imo  quämun.  V.  17, 1.  i^it 
thaz  selba  niäri  harto  seltaäni,  nnto  er 
selbo  qnämi  bispartßn  durön  thara  zi 
in  ioh  stuant  mitten  untar  in.  V.  12. 14. 
so  scheut  sie  qneman  thara  zi  thin^r 
then  selben  mennisgen  sun.  IV.  7,  3H. 
Mit  prädikativem  Nom,:  quam  thi» 
druhtln  thara  riazcnter.  III.  24,6!i 

*tbara-räm6n  [sw.  v.],  zi«/e  wohin; 
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c.  gen,:  thia  hant  duat  si  (die  Mutter) 
fiiri  sar,  ob  iaman  ramSt  es  (des  Kindes) 
thar.  III.  1,35;  des  Reimes  wegen  steht 
timr  statt  thara;  s.  thamkleibti. 

'thara-ruafu  [at.  v.],  rufe,  flehe  hin; 
zu  wemf  durch  die  Präp,  zi  c.  dat.: 
HO  uner  sö  es  thatine  thär  gintiuag, 
ther  thara  in  thin  giliafi ,  thaz  thara  zi 
imo  riafi.  III.  14, 84. 

thara- sentn  [sw.  v.),  sende  hin;  c. 
acc.:  mannilth  loufe  zi  themo  doufe, 
thara  inan  krist  th6  mianta  ioh  selbe 
tharasanta.  III.  21/24. 

/ibara-siha  [at.  v.],  sehe  hin,  icende, 
erhebe  den  Blick  zu  etwas;  toohinf 
durch  die  Fräp,  zi  c.  daL:  sO  Dioyses 
in  zi  thiu  gifiang,  tbaz  er  thic  natarun 
irhiang  in  theru  muiastt,  then  eittar 
thar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  in 
thes  tothes  gabt  thara  zi  im  sahi.  II. 
12, 66;  8.  Joh.  3,  14, 

thara- »prihba  [st.  v.],  sprechet  hin, 
nach  einer  gewissen  Richtung;  wohin? 
durch  die  Präp,  ai  c.  dat:  er  sprah 
thd  nuorton  IfitSn  thara  zi  themo  döten- 
111.24,97.  nuib,  ib  sprichn  thara  zi 
in,  iiniht  ni  forehtet  ir  in.  V. 4,87;  s. 
Maäh.  28,  6. 

'tharasnn  [adv.;  s,  Bd,  2,  396], 
dahin,  dorthin:  gisah  er  gangan  thara- 
snn then  selben  drnhttnes  snn.  11.7,6; 
dahin  wandeln,  vorUbergehn;  s.  Joh, 
t,  36,  bt  thiu  ni  dräfnn  tharasnn  thin 
thiama  noh  ther  ira  sun.  1. 14, 16.  fnart 
er  sar  thd  tharasnn  then  scibon  stnan 
(irfitsnn.  11.9,41.    thaz  mnat  ist  in  io 


ther  engil  imo  uahta.  1.8,19;  hace  an- 
tem  eo  cogitante.  MattL  1,  20, 

thara- wentu  [sw. v.],  wende  dahin; 
c,  acc.:  ther  fon  imo  sag€t  unaz,  ther 
suaehit  io  thaz  stnaz;  ther  auur  thara 
iz  unentit,  snachit  thes  nan  sentit,  ther 
ferit   io   giltcho   in   tliiu   ginuaralteho. 
III.  16,  21 ;    qni   a   semetipso   loquitnr, 
gloriam  propriam  quaerit,  qni  antem 
qnaerit  gloriam   ejns,   qui  misit  eum, 
hie  verax  est.  Joh,  7,  18;  der  es  aber 
dahin  wendet,  der  darauf  ausgeht;  s- 
uuentn  1.  a)  —  c.  reflex,  acc..'  thaz  sib 
es  tharauuentit,  theiz  innan  erdn  stentit, 
nim  gonma,  nnaz  thaz  meinit,  theiz  nn- 
tar  erda  zeinit.  V.  1, 25;  was  sich  davon 
dahin  wendet,  dcus  Stück  vom  Kreuze, 
das  sich  dahin  wendet,  dass  es  in  der 
JCrde  steht,  beachte,  was  das  bedeutet; 
vergl.  ther  und  s,  nam  ipsa  crux  inag- 
nnm   in   se  mysterinm  continet,  cujus 
positio  talis  est,  nt  inferior  pars  ten*ae 
inhaereat  fixa,  infemorum  ima  contingat. 
Alcuin.,  tom,  II,  pars  6,  pag,  478. 

thara- wert  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj.  tharauuert;  s,  Bd,  2,  .77.9; 
dahinwärts,  dahin:  ni  fnar  ih  noh  nü 
tharauuert  in  mines  fater  geginuuert. 
V.7,5ö;  .V.  Joh,  20,  17, 

thara -widiri  [adv.;  s.  Bd,  2,  393], 
hingegen,  wiederum:  ni  läzet,  ni  ir  mir 
ginäda  thiggSt;  afnr  tharnnuidiri  thiu 
mtnes  selbes  nidirt  duat  in  gihugt  II 155. 

thara-wtsu  [sw.  v.],  l.  treffe  An- 
stalt, Einleitung;  s.  giuntsu:  bat,  man 


tharasun.  V. 23, 46.   sprah,  thaz  er  fuari   g&bi  imo  then  man,   thoh  th5  s6  bili 


heimort,  thaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  thö  druhttn  tharasun  th6  fnar.  III. 
14,13.  framhald  fial  thö  tharasun.  III. 
2t),  180.  er  quimit,  so  er  hinafuar  thara- 
sun. V.  18, 6.  sehet  ir  se  (die  Engel) 
sttgan  heröt  inti  tharasnn.  11.7,74;  hie- 
her  und  dorthin,  hernieder  und  Äm- 
auf;  videbitis  ai^gclos  dei  ascendentes 
et  dcscendcntes.  Joh,  1, 51;  vergl,  hcra- 
Him,  herut. 

*  thara -thenku  [sw.  v.],  denke  hin, 
bin  darauf  bedadit :  unz  er  tharathahta, 


banan,  thaz  mnasi  er  tharauntscn,  then 
Itchamon  lösen,  iharazua  ouh  hnggen, 
in  thaz  grab  loggen.  IV  3.^),  7;  s.  biltbu. 
2.  führe,  leite  hin;  c.  acc:  in  Mmil- 
rtches  scönt  dua  mir  thaz  gizlimi,  ioh 
mih  !o  tharauntsi,  thoh  ih  es  unirdig 
ni  8t.  H  10. 

*  thara -zella  [sw.  v.],  zähle  hin;  c, 
acc;  nfi  ildmßs  thes  thenkcn,  thaz  imo 
io  liehe  zi  themo  höben  himilrtche,  ioh 
nnsih  thara  io  }ille  bt  nauien  druhtiu 
zelle,  alle  er  unsih  thara  nenne.  111.26,63. 
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thara-zua  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
I.  demonstrativ;     1.  dahin,  dazu;  die 
RicMung,  Annäherung  ausdrückend'; 
e%genU,undbHdl.:  nü  heiz  thes  grabes 
nualtan,  thaz  sie  tharazua  ni  firsltch^n. 
IV.  36, 10.    quement  tharazua   foraht- 
Itcho.  Y.  20, 20.  thaz  th^n  thie  dar!  sin 
bidan,  ioh  onh  thän  insliazes,  thie  thft 
tharzua  giliazSs.  111.12,40.    mit  spern 
er  tharzaa  gitlta.  IV.  33, 28.    rihtit  stn 
selbes  herza  tharzua.  III.  18, 8.  —  onh 
tharazua  fuagi  silabar.  1. 1,71.  mih  faagi 
tharazua.  V.  24, 17;  —  S  39.  tharzua  bId 
ouh  gizalte   bettirison  alte.  V.  16,  40. 
sih  tharzua  ni  nähit  uuiht  theil  ist  gi- 
uäit  IV.  29,  9;  «.  nähu.     uuio  thiz  al 
tharazua  biqu&mi.  1.13,20;  8,  biquimu. 
bilidi  biqtt&mi  ioh  tharazua  gizämi.  IV. 
7,64.    thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
III.  14,  73;  darauf  verwende,     thtnu 
uttort  thi  uns  zellent  alla  redlna,  thara- 
zua firlth  uns  muates.  IL  24, 28.   in  t6d 
ni  gigiangtn,  thoh  siu  tharazua  fiangtn. 
11.6,15;  «.  fahu.   fähSmds  tharazua  mit 
giloubu.  IV.  37,  29;  «.fahu.     thaz  sie 
iruuach^ttn  frua  ioh  hogtin  harto  thara- 
zua. 11.24,13;  -  1.8,22;  11.24,31;  IV. 
27,  2;  35,  8;  37,12;  V.  23,79;  25,99;  ». 
huggu.  tharazua  sie  harto  thähtun.  IV. 
1,  22;  -  I.  13,  8;  IV.  4,  14;  13, 14;  V. 
5,21;  8.  thenku.    thaz  uuir  thaz  märi 
bringen    th6n    tharazua  githing§n.  IV. 
37,33;  s.  githingu.    in  thiu  er  tharzua 
githinge.  1. 16, 19;  -  1. 17, 50;  II.  12, 69. 
thaz  alle  thie  nirzelitun,  tharazua  thoh 
thingötun.  V.  23, 237.  thaz  uuill  ih  zellen 
uns^n  liobon,  thaz  sorgd  min  gillcbo 
tharazua  forahtltcho.  V.20,12;  s.suorgSn. 
yruuachöt  er  filu  frua  ioh  habSt  thaz 
muat  tharzua.  V.23,39.   thie  andere  alle 
grunzent  tharzua.  V.25,85;  8,  grnnzu. 
Av$h  getrennt:  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  III.  14, 71.    sie  kund- 
tun uns  thia  fruma  frua  ioh  Ißrtun  ouh 
thar  sang  zua.  1. 12, 25.  stt  uuakar  ioh 
thara  gibaböt  iuih  zua.  11.3,40;  8,  gi- 
habdn.    uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön, 
thara  harto  zua  drahtön.  1. 24, 13.   thara 
snft^nt  sie  zua.  V.23,45.       2.  ausser^ 
dem,  überdies:  uuio  krist  nam  finf  Iciba 
ioh  zuCne  fis^a  tharazua.  III.  6, 3.    ftr- 


lougn  er  stnan  muatuuillon,  loh  neme 
krüzi   stnaz  tharazua    onh  nbar  thaz. 
!1 1.13,29.    sO  nner  sd  mnas  eigi,  gebe 
themo  ni   eigi,  ioh  gib  thaz  drinkan 
thairzna.  1. 24, 8.  zi  thisn  mir  then  hugii 
dua  ioh   thaz  herza  tharzua.  III.  7,  2 
IL  relativ;  wozu:  biqneme  uns  thtnaz 
rtchi,  thara  nuir  zua  io  gingen.  IL  21,30. 
thO  er  thazgotnissi  marta,  mitnnortonfiln 
dioflSn,  thara  uuir  zua  io  mafen.  V.8,24. 
tharben  [sw.  v.],     l.  bin  von  etwas 
entblösst,  frei,  entbehre,  habe  nicht, 
bin  beraubt;     a)  c.  gen.  der  Sache: 
tharb§n    uoir  nü  liebes  filn  manage». 
1.18,19.    mit  arabeitin   uuerbent,  thie 
heiminges  tharb^nt.  I.  18 ,  27.     sid   si 
tharben   bigan   thes  liobes  zi  iro  gom- 
man,  sd  habSta  si  in  githähtt,  nnSr  si 
then   dröst  suahti.  I.  16,  5.     thaz   uuir 
tharben  scönes  rtches,  thes  h6hen  htmil- 
rtches.  IIL26,22.    bt  thiu  tharbgn  nuir 
thes  guates.  V.  23, 114.    sie  himiirtches 
tbarbdnt  ioh  innan  beche  nnerbent.  V. 
20,116.    tharbdttn  thes  iro   heiminges. 
III.  26,  17.     thaz  nihein  tharb^ti   the:« 
snertes.  IV.  14,8.    uuio  mag  tber  man 
queman    nuidorort   in    nuamba  theni 
muater,  thaz  er  blmtde  sd  thia  freisnn 
ioh  er  thaz  biuuerbe,  er  auUches  ni 
tharb€.  11.12,26;  sullohes  besieht  sich 
auf  das  v.  20  stehende  ^uniniges  gua- 
tes; quo  ordine  regeneratio  fieri  possit, 
quaerebat  Nicodemus,  ne  hujus  expcrs 
manendo  vitae  caelestis  particepa  es^e 
neqniret.    Alcuin.    in  Joh.  pag.  490. 
unz  thfi  tharbe  thero  thlnero  nnorto. 
I.  4,  70.     b)  c.  gen.  der  Person;  bin 
ihrer  beraubt,  habe  keinen  Theü  an 
ihr:  BÖ  uuer  s6  thaz  iruueliti,  zi  kriste 
nan  gizeliti,  er  iamdr  sar  bi  n6ti  iro 
tharbdti.  IIL  20, 100;  soüie  aus  ihrer 
Gemeinschaft  ausgeschlossen  werden; 
extra    synagogam  fieret   Joh.  9,  22, 
sie  inan  sliumo  thö  uuarfan  fon  in  fiz 
8&r;  er  iro  std  zi  ndti  iamdr  tharbeti. 
IIL  20, 166.    oba  unir  sin  tharben,  in 
mag  iz  got  irbarmdn.  IV.  26,24.      2.  6m 
von  etwas  unbehelligt,  befreit;  c  gen.: 
therero  arabeito  tharb^nt,  thie  hiar  thes 

biginnent,zihimilrtchethingent,V.23,16L 

gl*UiarbOn. 
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(h&re  (adv.^  «.  thär. 

f half  [praet.-pracs.] ,  brauche,  habe 
nöthig,  hcibe  Ursache;  a)  c.  inf.;  nur 
in  negativen  Sätzen:  thcr  man,  ther 
pthuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf 
er  uiiasgan  mSra.  IV.  11,38;  8,  fiiaz. 
noh  ni  tharf  man  zelten,  ni  bunsih  nu&- 
fan  neridn.  IV.  14, 17.  ni  thurfut  ir  bi- 
ginnan.  11.22,3;  —  1.23,39.  ni  tharftfi 
uuuntor6n  thaz.  1.16,27.  ni  durfut  ir 
nan  riazan.  V.4,48.  ih  sagdn  thir,  ni 
(larft  es  eislcdn  mdra.  IL  12, 29.  ni  tharffc 
es  longnen.  IV.  18, 27.  ni  tharft  thA  thes 
miiht  fragen.  V.  20,  33.  ni  tharf  man 
thaz  ouh  redin^n.  1.1,60.  ni  tharft  es 
drof  duellen.  11.9,89.  ni  tharf  es  uuesan 
incra.  11.21,24.  —  thes  mftra  ih  sagdn 
nu  ni  tharf.  I.  17,  5.  then  uneg  man 
forahten  ni  tharf.  IV.  5, 42.  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  ther  sd  kreftigdr 
ist.  111.2,17.  odo  onh  thurfi  thenken, 
thaz  mcgi  er  uuiht  giuuirken.  111.20, 19. 
Der  Inf,  ist  zu  ergänzen:  in  muat  in 
iz  ni  lazcn,  ouh  miiht  inan  ni  riaz6n; 
ni  durfun  sie,  er  sprichit  scioro  mit  in. 
V.  4,64.  ir  suechot  unsan  heilant;  ir  ni 
dnrfut,  ni  cigut  ir  stn  uuiht  hiar.  V.4,45. 
h)  abs.;  es  gd>richt  an  etwas,  ea  ent- 
geht  etwas:  ir  ni  thurfut  thoh  bt  thiu, 
thc*r  man  ist  nft  nntar  iu.  1. 27, 51 ;  des- 
halb, weil  ich  keiner  von  denen  bin, 
denen  es  obliegt  zu  taufen,  gebricht 
es  euch  doch  an  nichts;  oder:  in  der 
Beziehung;  s,  Joh,  1,  26.  in  herzen 
l)ctdt  kurzero  uuorto,  ir  ni  thurfut  bt 
thiu,  got  irkennit  in  iu  allaz,  thaz  ir 
mioll^t  11.21,21;  s.  MaUh.  6,  8.  Idrt 
er  sie,  uuie  thaz  firdragan  scoitun;  ir 
ni  thurfut  bt  thiu,  fridn  lAzu  ih  mit  in. 
IV.  15,45;  s.  Joh,  14, 18.  ni  mag  diu- 
fal  thara  ingegio  stn,  thfir  ir  ginennet 
namon  mtn;  ir  ni  thuifut  bt  thiu,  ih  bin 
iamcr  mit  iu.  V.  16, 45;  s.  Matih.  28, 20. 
uues  8conu6t  ir  thftr?  ziu  sint  thie  iu6 
uuizzt  thes  sullh  firuuuizi?  irni  thurfut 
bf  thiu,  er  quimit  sama  zi  iu.  V.  18,5; 
#.  Zeitschr.  f.  d.  Ä,  7,  462. 

bl- tharf. 

'tbfir-fora  [adv.;  s,  Bd.  2,  392], 
davor,  voraus,  an  der  Spitze:  thaz 
svlba ,  thaz  thie  sungun ,  thie  thärfora 


giangun,  thaz  seiba  inquad  thin  aftera 
fuara.  IV.  5, 61. 

t  bar -in  [adv.;  s.  Bd,  2,  393],  s. 
thara-tn. 

tb&r-inne  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darin,  darinnen,  in  demselben,  in  ihm: 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
ttu  thannc  loböti  thärinne.  11.11,22. 
std  er  thärinne  baddta.  1.26,3.  giba- 
ddst  thfl  thärinne.  11.3,58.  thaz  buit 
al  thärinne.  11.11,46.  thärinne  lag 
droso  diurista.  II.  15,20.  uuanta  man 
BUS  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne. 
111.4,5.  thoh  findu  ih  melo  thärinne. 
111.7,27.  nihein  thärinne  ni  bileip.  III. 
17,43.  hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV.  4, 59.  si  ist  alla  z!t  thärinne. 
IV.  29, 56.  —  Getrennt:  thär  bdent  inne 
uuolva  filn  suäre.  11. 23, 10.  ther  thanne 
thaz  gisitöta,  thär  6rist  inne  baddta. 
III.  4, 13.     thär  ist  inne  manag  gnaf. 

III.  7, 30.     thär  uuärun  mit  githuinge 
thie  iungoron  noh  thd  inne.  V.  14, 11. 

thär-mit,  thfir-miti  [3Ldy.;  s.  Bd.  2, 
392],  1.  dabei,  bei  ihm:  uuas  er  ouh 
in  ther  fart,  ther  Hut  thärmit  ni  uuäri. 

IV.  8,28;  bei  Christus;  quaerebat  op- 
portunitatem,  ut  traderet  illum  sine  tur- 
bis.  Luc,  22,  6.  2.  zugleich,  daneben, 
dazu,  auch,  gleicher  Zeit,  ausserdem:^ 
er  uuolta  unsih  Idren,  uuir  unsan  fater 
Sr6n  ioh  thia  muater  thärmit.  1.22,60. 
s6  uuer  ouh  muas  eigl,  gebe  themo  ni 
eigi;  unirket  ouh  thaz  thärmit,  thaz 
uuizdd  iuih  lerit.  1. 24, 9.  hiar  ist  kneht 
ein^r,  ther  dregit  iinf  girsttnu  bröt  ioh 
zu6ne  fisga  thärmit.  111.6,29.  sie  uuc- 
gitun  iro  houbit  ioh  sprächnn  ubilo 
thärmit  IV.  80, 7;  praetereuntes  antem 
blasphemabant  eam  moventes  capita 
8ua.  Matth,  27, 39.  86  uuer  sekil  eigi, 
neme  thia  dasgun  thärttiit  IV.  14, 6.  — 
thö  sant  er  pdtrusan  aar,  idhannem  ouh 
tbärmiti.  IV.  9,3;  mit  ihm;  s.  Luc.  22, 8. 
Bei  zusammengesetzten  Zahlen:  er  fa- 
stSta  niuuan  bunt  ztto,  sehszug  ouh 
thärmiti.  11.4,4;  s.  sehszug. 

tbär-oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  auf 
einem  Orte,  darattf,  im  Gegensatz  zu 
tharüf  (s.  d.) :  nämun  sie  thö  iro  uuftt, 
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legitim  *tharüf,  thaz  er  thäroba  bHx. 
IV.  4,  IG;  auf  den  Kleidern;  s.  Matth. 
21,  7.  —  Getrennt:  als  so  festi  io  so 
stein;  tbar  ih  oba  uuillc  gizimbordn 
thaz  min  hüs.  111.12,33;  darauf,  auf 
diesem  Feinen;  8,  Matth,  16,  18,  tliÄr 
lag  oba  felisa.  111.24,65;  darauf  auf 
dem  Grabe-  GleiMedeutend  mit  thär- 
uba  steht: 

tbär-obana  [adv.;  ä.  Bd.  2^  392], 
darauf;  a)  eigentL:  uuanta  er  giscuaf 
thcn  se  hiar  nidana,  bt  tbiu  giang  er 
ihar  j»ü  übana.  III.  9, 16;  darauf,  auf 
dein  Meere,  h)  hildl.:  so  thü  thär  lau- 
gor  sizis  obana,  so  thir  thcr  abaho  gi- 
thank  uuelket  mer  äna  uuank.  111.7,81; 
je  länger  du  darauf j  darüber^  über 
den  heiligen  Büchern  sitzest, 

thar-üf  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  dar- 
auf;  s.  thäroba:  nämun  sie  thö  iro 
uuät,  Icgitun 'tharüf  in  gidat.  IV.  4, 15; 
s.  Matth.  21,  7. 

thär-üfe  [adv.;  s.  Bd.  2,  397],  wor- 
auf: er  deta  thaz  fundament  zi  houfe, 
thar  thiu  crda  ligit  üfe.  II.  1,22. 

thar-flz  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  dar- 
aus: sliumo  floz  tharüz  (aus  der  Wunde) 
bliiat  inti  uuazar.  IV.  33,31;  s,  Joh. 
19,  34. 

tbär-fizc  [adv.;  s.  Bd,  2,  398], 
draussen:  then  Hut,  ther  ginada  thärüze 
beitöta.  I.  4,14;  a.  Luc.  1,  10,  gibot, 
thaz  dies  gizilötin  ioh  armu  uuibt  ir- 
holotin,  so  iiuär  sie  thärüze  aazin.  IV. 
6,24;  s.  Matth.  22,  9.  er  stuant  in 
giueitun  thärüze.  V.  6,16. 

tbar-zaa  [adv.],  s.  thara-zua. 

thär-widari  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
dawider,  dagegen:  nist  untar  uns,  theiz 
thalte,  thaz  uosih  iaman  skelte;  theist 
sär  filu  redi,  thaz  nuir  thär  sprechen 
uuidari.  III.  19,4. 

thß  [adv.;  s.  Bd.  2,  397],  s.  thär. 

thegan  [st.  m.] ,  Held ,  Krieger; 
n)  allg.:  thannc  iinoroltkuninga  ster- 
hcnt  bf  iro  thogana.  111.26,39.  nämun 
nan  thö  thanana  thes  hcrizohen  the- 
gana.  IV.  22,  19;  milites.  Joh.  19,  2. 
zi  uuät'ane  snelle  sd  sint  thic  thegana 
(die   Franken)    alle.   I.  1,  64.     gidän 


ist  es  nü  rcdina,  thaz  sie  sint  gnatt^ 
thegana.  I.  1,  111.  Im  Gegensatz  zu 
herero:  gisceidcnt  sih  horcro  inti  the- 
gan thär.  V.  20,43.  b)  spec.;  in  Bezug 
auf  die  1.  Jünger  Christi:  bigan 
druhtin  redindn  thdn  selben  ziieüf  the- 
ganon.  IV.  10, 1 ;  —  III.  14, 85.  ni  habät 
er  ni  s!  ekord  einlif  thegana.  IV.  12,. ^>7. 
Ebenso:  111.6,11;  12,1.23;  IV.  7, 1.24; 
15,62;  21,19;  V.9,39;  16,5.  Auch  als 
thie  sine  holdun  thegana.  111.20,3,  ah 
stne  liebun  thegana.  III.  8,20;  ~  IV. 
7, 18  werden  die  Jünger  öezeidinet.  ^ 
innagili  thih  thanana,  uuir  unerden  thinc 
thegana.  IV.  30,  30.  2.  verschiedene 
Personen  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes: uuio  giboran  uuard  ouh  er 
iöhannes,  thegan  sfn^r.  1.3,48.  thcro 
zueio  ander  uuas  pdtruse  gilangor,  brua- 
der  stn  gimuatSr,  nü  ist  gotes  thegan 
guatSr.  II.  7,24.  andres  sprah  thö  einer, 
Petruse  gilanger,  bruader  stn  gimuato, 
ther  kristes  thegan  gnato.  III.  6,  2<>. 
gruazt  pStrum,  stnan  thegan.  IV.  13, 11. 
löstmi  nan  thanana  thie  za^no  rfchun 
thegana.  IV.  35, 21 ;  Joseph  und  Niko- 
demus,  er  sprah  zi  themo  füien  thc- 
gane.  111.24,98;  Lazarus,  in  thir  ha- 
b^n  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7,55;  Naihanael.  3.  Diener  GcUts: 
druhtSn  mtn,  nü  rihti  mih,  thaz  ih  gt* 
zeine,  uuaa  thiu  thfn  gouma  meine« 
thßn  thindn  liobon  thegenon.  I1L7, 4. 
biscirmi,  druhtin,  thanana  thie  thine 
liebun  thegena.  V.  21,25.  lösi  unsih 
thanana,  thaz  uuir  sin  thtne  thegana. 
11.21,39.  thaz  uuas  stn  al  urabikirg  in 
iiara;  sd  uuola  thie  sine  thogana!  IV. 
27,22.  Ebenso:  uuant  er  (David)  uuolu 
man  stn,  thegaa  sin  in  maoegeru  zäU. 
L40.  Oft  werden  die  Diener  Ootits 
specieller  kristes  oder  gotea  thegana 
genannt:  bizeinöt  thiu  ira  redioa  thic 
selbun  kristes  thegana.  IV.  29, 3.  —  &<> 
scribent  gotes  thegana  in  frenkiagun 
thie  regula.  1. 1,46;  s.  zit.  ni  mag  man 
nihein  irredinön,  unio  thär  (im Paradies) 
ist  gotes  theganon.  V.  23, 191.  mit  thiu 
(dem  Kreuze)  sl  ih  bifolahan  all^n  goto 
theganon.  V.-d,  18.  aö  diient  thic  gutes 
thegana,  sie  uuizun  thaz  guat  hiar  obana. 
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V.23,43;  ebenso:  V.11,17;  23,278;  25, 
23.  51.  88 ;  L  42.  Ausserdem  bedeutet 
gotes  thcgana  1)  Evangelisten:  thie 
selbuD  gotcs  tbegana,  thie  uns  scrlbent 
kristes  rcdina.  V.  8,  13.  2)  Kirchen- 
lehrer: lesent  zi  in  thia  redina  thie 
höhan  gotes  thegana,  in  gisertp  iz  klei- 
bent,  thaz  mtne  giltchon  leibent.  III.  7, 
bl;  9,  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520,  Durch 
himilisge  thegana  wird:  Engel  ausge- 
drückt: fatmilisge  thegana  sih  herafuar- 
tin.  IV.  17, 17;  s.  MaUh.  26,  53. 

drftt-thegui«    edll-thegan.    goM-thegan« 

thegan-heit  [Stf.],  1.  Tüchtig- 
keit,  Tugend:  er  (David)  quam  mit 
theganheiti  zi  sulf ehern  guatl.  1.3,18. 
uigun  utiir  thia  guatt,  giileha  thegan- 
heiti in  thesses  selben  muate.  L45;  s* 
Bd,  2,  202  und  gilih.  2.  Tapferkeit, 
Muth:  mit  theganheiti  sitöttn,  thaz  sie 
mih  in  irretitfn.  IV.  21, 22. 

thegan-kind  [st.  n.],  männliches 
Kind:  so  iiuclth  uuib  sO  nuäri,  thaz 
thcgankind  gibäri.  1. 14,  11;  mulier  si 
suscepto  scmine  peperit  mascuhim.  Beda 
m  Luc,  2,  22,  uuanta  uuas  iz  thegan- 
kind  tlies  uutbcs  ßrista  kind.  1. 14, 21. 

'thegan-ltcho  [adv.],  tvie  ein  Held, 
auf  Ileldenart:  thanne  uuoroitkuninga 
(löuucDt  theganlicho.  111.26,40.  er  sprah 
l)aldllcho  ioh  harte  theganlicho.  IV.  13, 
21 ;  vcrgl.  Luc  22,  83. 

thebeia  [pron.;  s.  Bd.  2,  310], 
1.  ein,  irgend  ein;  vergl.  uuei^,  ethes- 
uuer;  a)  substantiviseh  =  quisquam: 
ni  uaanet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  ib  mih 
m  thiu  lächi,  then  uuizzdd  firbrächi 
odo  thehein  thero  forasagdno.  11.18,8; 
über  V.  13, 9  s.  unten,  b)  acffeetivisdi 
=  ullus:  ouh  ni  dätnn  sulSh  duam 
thnrnh  theheinan  uuoroltniam.  IV.  5, 46. 
ni  uuirdit,  thaz  man  thihein  irsterbe. 
V.  23, 259.  nist  thes  thehein  duäla.  IV. 
28, 22  VP,  F  nihein.  thaz  suert  ni  uu&ri 
so  bizenti,  odo  onh  sper  thehein  so 
uuas.  IV.  13, 44.  ni  mag  thia  uuorolt 
haben  in  in  theheinan  haz.  111.15,29. 
nist  ther  gihogeti,  thaz  kuning  thehein 
t'uari  mit  sullchera  ziert.  IV.  4, 24.  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 


uualtc,  odo  in  erdringe  ander  thes  bi- 
ginne  in  tbiheinigemo  thiete,  thaz  ubar 
sie  gibicto.  1.1,96.  ~  sin  drftt  thehein, 
ther  uuurti  %t  sineru  gtburti,  firnam. 

IV.  5,  63;  einer  von  seinen  Lieben; 
vergL  V.  19,  3.  Ebenso  in  Fragen, 
welche  einen  negativen  Sinn  haben: 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  si 
thiheining  redina  guatigillches  fon  luzili 
thes  uufches?  II.  7,47;  s.  Joh.  1,  46. 
zi  in  sprah,  oba  iro  thehein  uuiht  ha- 
böti  gifangan  mit  then  nezzin.  V.  13,9; 
numquid  pulmentarium  habetis?  respon- 
derunt  ei:  non.  Joh.  21,  5.  In  Be- 
dingungssätzen: ob  unsih  ladöt  heim 
man  arm§r  thehein,  86  suillit  uns  thaz 
muat  sar.  III.  8,  25.  sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  theheinSr  ruache, 
chdret  thaz  in  zi  guate.  S  23.  Aber 
auch  sonst:  ni  uuas,  ther  firstuanti, 
uuaz  er  mit  thiu  meinti,  ouh  thia  muat- 
däti  theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12,46. 
—  uuär  imo  sullh  man  thehein  so  quämi 
uufsheiti  heim.  II.4>13.  Ebenso:  tlio 
liefun  s&r  thie  nan  minnötnn  meist,  äna 
theheina  bltun  zi  domo  grabe  se  lltun. 
V.5,4.  thoh  ouh  thaz  ni  unäri^  thär 
ttuäri  thoh  io  soönt,  heilt  äna  enti  thc- 
heinaz.  V.23,268;  -  1.5,30;  IV.  37,46; 

V.  6, 60. 63 ;  21, 22 ;  25, 92. 102.  thär  Usiat 
scöna  gilust  äna  theheiniga  äkust.  I. 
1, 30.  äna  theheinig  zuulual.  V.  11, 14. 
2.  kein:  in  selben  thaz  ni  hangttn,  thaz 
sie  imo  giuuangtln,  thehein  thes  muate 
hörti  in  suUcheru  nöti.  IV.  13,52. 

theheinig  [pron.],  s.  thehein. 
theka  [sw.  v.J,      l.  bedecke;  c  acc; 

a)  eigentl.;  a)  von  Kleidern:  uuola 
muater,  thiu  nan  quatta  inti  emmizigen 
thagta.  1.11,40.  oba  ther  bislfpfit,  ther 
nakoton  ni  thekit.  V.21, 9.  ß)  bestreue: 
zi  kuninge  sie  nan  qnattun  ioh  imo 
then  uneg  thagtun.  IV.  4, 18.  thagtun 
sie  imo  then  uueg.  IV14,29.  y)  decke 
zu:  bittet  thie  buhila,  thaz  sie  iuth 
tbek6n  obana.  IV.  26,45;  s.  Luc.  23, 30. 

b)  bildl.:  mit  Idru  sie  unsih  thaktin, 
fon  ungiloubu  iruuakttn,  thaz  kristo  iz 
uuurti  suazi.  IV.  5, 29.  sant  er  thie  in 
alla  haut,  s6  himil  thekit  thaz  lant.  II. 
7,4.       2.  übertr.;  bedecke  verbergend, 
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verhenji\  verdecke,  decke  zu;  c.  acc: 
iinilit  sulichcro  iagilih,  thuiz  allaz  si 
sd  samallh,  begiiincnt  fram  thaz  rechen, 
thaz  sie  tli^iS  guata  thckdn.  V.  25,  G6. 

bitliokii.   gl-theku.    in-theku.   umbi-thokn. 

Ihcnka  [sw.  v.],        l.  verarbeite  in 
Gedanken,   denke,   erwäge,  überlege; 
a)  c.  gen.:   ili  uneiz,   sie  (die  Jünger 
von  Emaus)  filu   harto  thähtun  thcro 
uuorto,   thiu    in    uuarun    nieista   slnes 
tödes  dvösta.  V.  10,  9.     b)  c.  acc:  er 
thälita  iino  ouh  in  gäbt  thia  managfal- 
tnn  ttuihl.  1.8,13;   bei  sich;  über  den 
Dat.  8.  erru.    thenkemes  in  muate  uns 
allen  zi  giiate  thiz  selba  druhtines  guat. 
H 115.    c)  mit  folg.  Satz:  er  thähta  6do- 
mtlla  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart  uuas, 
er  ingnng  therera  uuorolti  bisporrit  ha- 
beti,   er  thär  niheina  stigilla  ni  firliaz 
iinfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rtne, 
ni  si  ekordi  thie  sine.  II.  4,  7. 8. 9.    er 
thähta,  iz  imo  säzi.  1.8,12.     mannilfh 
nü  thenke,  uuaz  inan  thesses  thunke. 
IV.  19, 68.    thaz  thenkit  iro  muat,  uuio 
sie  iirthuesbSn  thaz  guat.  IV.  1, 4.  selbo 
thenki   thamie,  ob   ih   thir  uuär  zolle, 
ir.  7,52.       2.  richte  meinen  Sinn  tv(h 
hin:  uuara  tbenkistü?  V.  1,43.  herazua 
thenke,  thaz  suazo  er  sih  gidrenke.  II. 
9,  64.     sie  tharazua  thähtun  ioh  thaz 
fulin  brähtun.  IV.  4, 14.     thenki   harto 
tharazua,  thaz   muat  in  fiara  ni  dua. 
IV.  13, 14.     irhuabun   sie  sih   filn   frua 
ioh   thähtun    harto   tharazua.  I.  13,  8. 
tharazua  sie  harto   thähtun.   IV.  1, 22. 
quam  er  zi  imo  nahtes,  thär  thäht  er 
(Nikodetnug)  filu  rehtes.  II.  12,  5;  8. 
Joh,  3,  2,      3.  denke  an  etwas,  sinne 
auf  etwas,    bin   auf  etwas  bedacht, 
richte  mein  Trachten  auf  etwas,  be- 
absichtige, führe  im  Schilde,  plane; 
a)  c.  occ*  thäht  er  sär  in  fest!  mihild 
unkusti.  1. 17, 40.   sunta,  thia  uuir  then- 
ken  ioh   emmizigSn   uuirken.  11.21,36. 
uuanta  allaz,  thaz  sies  thenkent,  sie  iz 
al  mit  gote  auirkent.  1. 1, 105.    b)  c.  gen. : 
dages  inti   nahtes  so   thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7, 84.    sie  thähtun  thes  gi- 
fuares  s!d  thd  fraromortes.  IV.  8, 27;  s. 
gifuari.     nü   Hemds  thes  thenken.  III. 
26,61.    sie  thähtun   er  thes  filu   forn. 


III.  18,72;  -  IV.  17,25;  ».  forn.    nint- 
heizit  mir  iz  muat   min,   ni   ther  fon 
gote  sculi  sin,  es  allesuuio  ni  thenkit, 
ther  sulih   uuerk   uuirkit.  III.  20,  l.if): 
8.  intheizu.    ni   uuolt  er   fon  nianuihii 
then   selbon   uutn  uuirken,  thoh  er  S4i 
duan  mohU,  ob  er  thes  uuolti  thenken. 
II.  10,2.   iagilth  thes  thenke,  tbcro  min- 
nöno  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s-  Joh.  16, 22. 
c)  mit  folg.  Satz:  uuer  ist,  thes  hiar 
thenke,  thaz  thir  töd  ginuirke?  III.  16, 
30;  quis  te  quaerit  interficere?  Joh,  7, 
20.    gistuant  genSr,  uuän  ih,  thenken, 
thaz  er  uuolti  uuenken.  IV.  17,5.    oba 
ih  auur  thenku,  theih  sinu  uuerk  nuirku. 
111.22,61;  s.  Joh.  10,  38.    odo   thiirfi 
thenken,    thaz    megi    uniht  giuuirken. 
111.20,19.    mir  limphit,  thaz  Ih  thenke, 
thaz  ih   sinu   uuerk  unirke.  111.20,13; 
8.  Joh,  9,  4.    sie  thähtun,  thaz  sie  er- 
bätin  thie  man,  thie  thaz  gidättn.  V. 4, 
17;  8.  irbittu.    ni   uuänu,  si  ouh  thes 
thähti,  thaz  siu  sia  tharabrähti.  III.  IK 
10.    ni  fuer  er  in  thdn  liutin  mit  locin- 
dätin,   uuir   ouh   thes  ni  thähtin,   thaz 
uuir    nan    thir   brähtin.  IV.  20,  14.  - 
thaz   sie   ouh   thes  ni  thähtin,   themo 
kuninge  sih  nähtin.  1. 17,  75;  s.  Matth. 
2,  12.    thäht  er,   b!  thia  guatl  er  sih 
fon  im  däti.  1.8,17.   —   si  es  allesuuio 
ni  thähtfn,  ni  si  alle  sin  Io  ähtfn.  IV. 
8, 10.  thes  ni  thähti,  ni  er  sih  irn  nähti. 
1.8,21;  8.  ni.  —   Mit  parallelem,  statt 
abhäng.  Satz:  so  uuer  so  uaolle  then- 
ken, tben  gutes  uuillon   uuirken.  III. 
16, 15.    th6   krist  thes  auolta  thenken, 
thlE  selba  uunntar  uuirken.  III.20,:i4^. 
4.  bin  bedacht  für  einen;  mit  der  Präp". 
bi  c.  acc;  bisuorggta  er  thia  muater, 
uuir  sin  giböt  ouh  uuirkSn  inti  bi  nnsa 
muater  thenkSn.  IV.  32, 12;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag,  652.       5.  habe  in  Betreff 
eines  etwas  vor,  l^eschUesse  über  einen, 
beabsichtige  mit  einem;  e.  acc.  und  der 
Präp.  bi  c.  acc.;  folgeta,  thaz  er  bi- 
scouuöti,  zi  uniu  sie  iz  ouh  bibrähtin 
ioh  uuaz  sie  bl  inan  thähtin.  IV.  18,3. 
Redensarten:    1)  in  abuh  thenken,  be^. 
übd  denken;  s.  abuh:  sie  thd  In  färun, 
sd  sie  ubiluuillig  uuärun,  cina  htiarran 
brähtun,  sds  io  in  abuh  thähtaa.  Ili. 
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17,  8.  2)  ituola  thenken ,  denke  wohl, 
bin  (jut  gewinnt:  oba  er  uiiola  thähti, 
21  tliiBU  er  iz  ni  briUiti.  IV.  20, 12.  sie 
furdir  thär  niruuelk^nt  th^n  (thSn,  thie) 
liiar  io  uuola  tbenkont.  V.  23, 166;  8.  ir- 
uuelken. 

bi-ihenlia.   gi-Uieakn.   Ir-Ihenko.   fliara- 
thonku. 

thenne  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  a. 
t  h  a  n  n  e. 

thenn  [sw.  v.j,  i.  strecke  aus;  c. 
acc.;  a)  eigenÜ.:  thü  thenist  thind 
henii,  sär  thfi  bist  altdnti.  V.  15,  41; 
cum  autem  Benueris,  extendes  manus 
tuas.  Matth.21,18.  then  fiogar  theoita 
cr8ar.ll.d>d8;  mox  digito  demonsb'aTit 
Beda,  homiL  in  epiphan,  dorn,  er  fin- 
gar  sinan  thenita.  II.  7, 9.  er  stna  hant 
theoita.  111.8,43;  extendit  manum.  Maiih, 
14,  3L  h)  büdl,:  theni  ouh  hant  thfna 
in  thia  zuogun  roiaa.  1.2,4;  «.  Ps,  119, 
171.  2.  zücke;  c.  aec,:  so  er  thaz 
siiert  thenita.  II.  9, 51. 

ther  [pron.;  s.  Bd.  2,  343],  der; 
I.  detnonstrativ ;  me  gendr  (genan  sö 
bifalt  er;  biar  uuard  er  filu  seautdr. 
IL  5, 14.  bigondun  thcB  thö  bäg^n  ioh 
genan  aaur  fragen.  III.  20, 69.  er  quad, 
er  selbo  quämi,  thoh  gendr  ni  gerdta 
sin  selbes  geginuuertt.  III.  3, 8.  bigin 
1ID8  redinön,  noenan  thih  zellds,  nü  gene 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  al  eigun 
aus  gid&n.  III.  18,36.  u.  8.  w,;  8.  gendr) 
auf  den  entfernteren  Gegenstand  sieh 
fHSziehend:  sehet  herasun,  unär  geit  ther 
druhUncs  san;  sfn  lamp,  thaz  er  io 
nieinta,  ther  uuizöd  ouh  bizeinta;  oba 
thaz  (jenes)  thie  liati  nerita  ioh  hun- 
geres  biuuerita,  irretit  thiz  (dieses)  mit 
uuorton  thia  uaorolt  fon  th^n  snntön. 
11.7,13.14.  fiang  er  thd,  s6  er  then 
gtuuan,  mit  tbiu  zi  demo  andremo  man. 
11.5,11;  er  woUte  diesen  (Christus) 
verführen,  wie  er  jenen  (Adam)  t>er- 
Jührt  hatte.  Ebenso:  sume  qu&dun, 
thaz  iz  ther  (jener,  den  eie  früher  als 
Bettler  gesehen)  ni  uuftri.  III.  20,  35. 
(iuit  ir  ouh  so,  so  ther  duit.  IV.  7,61. 
thaz  mit  imo  thie  thoh  aztn.  IV.  6, 24. 
sie  hiazun  thiu  furigan.  111.20,79.  thie 
heilt  er  alle.  III.  14, 64.    quam,  theih 


thie  gisamanöti.  111.10,26.  ni  uuas  n6d 
in  thon  thaz  minnista  deil.  1.3,9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6,  2; 
jene  vier  Nächte  vom  Einzug  in  Jeru' 
salem  bis  zur  Oefangennehmung ;  s. 
Bd.  2,  220  \  u.  s.  w.  Was  dem  Reden- 
den  nahe  ist,  oder  toas  er  sich  als 
wihe  denkt  ^  wird  durch  therer  aus- 
gedriickt:  gifuar  er  (Adam,  jener),  so 
er  ni  scolta;  therSr  (Christus,  dieser) 
uuilit  auur  al,  so  sun  min  einigo  scal. 
1.25,21.22.  then  fingar  thenita,  quad, 
ther6r  (der  hier  anwesende)  ist  iz.  IL 
3,38;  hie  est,  de  quo  dixi.  Joh.  /,  30. 
uuolfh  ruagstab  zeltet  ir  in  thesan  man. 
IV.  20, 10;  der  vor  euch  steht,  quid, 
these  steina  nuerddn  zi  hr6te.  11.4,40; 
die  hier  Hegen,  sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  starb  auur  therdr,  er  unsih  sama- 
nöti.  III.  26,  47.  nuer  ist  therSr  man, 
ther  unsih  dritit  hiar  so  fram?  IV.4,61. 
these  koufman.  11.11,25;  die  hier  gegen- 
wärtigen, versammelten,  these  furiston. 
III.  13, 7 ;  V.  9, 80.  these  liuti.  1. 10, 21 ; 
III.  14,  34.  thisu  nuort.  I.  17,  29;  die 
d>en  gesagt  worden  sind,  ellu  thisu 
redina.  IL  4, 103.  in  thesemo  uuerke. 
III.  1, 10;  das  ich  unternehmen  will. 
thisu  bilidi.  IV.  6, 27.  thisu  uuorolt.  L 
23, 1;  IIL  7, 17;  die  jetzige  Wdt.  in 
thesemo  erdrtche.  11.17,12;—  L  15,36; 
IL  2, 18;  IV.  10,  16;  V.  1,  21.32;  17,26. 
in  scantu  thesses  tddes.  IV.  30, 16;  den 
er  jetzt  erleidet,  ih  bin  thesses  thietes. 
11.14,18;  das  da  uDohnt,  wo  wir  jetzt 
reden,  filu  thesses  Hutes.  1.4,37;  von 
denjetU  lebenden,  ther  thesses  brun- 
nen  drinkit.  IL  14, 37.  fon  thesses  dages 
fristi.  111.25,37;  vom  gegenwärtigen. 
in  thesdn  zttin.  V.  17,4;  in  den  gegen- 
wärtigen; 8,  Bd.  2, 360.  Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,  ist  natürlich  und  erklärt, 
dass  die  Handschriften  vereinzelt  im 
OdyrauchederDemonstrativa  wechseln; 
vergl.  er  giheilit  thiz  lant.  1. 8, 27  VP,  F 
thaz;  —  l.  23,  63;  25,20;  IV.  15,25;  V. 
15,34.  Oleich  hie  steht  femer  therßr 
bei  Ankündigung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung  von  Reden:  sprächun 
8U8  thesSn  uuorton:  bistü  krist  guato? 
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1.27,14.  thingötun  aus  thesdn  uuorton: 
meistar,  nist  thes  zulual  nihein.  II.  12, 6. 
irrilit  er  sih  mit  thesen  antauurtin:  s6 
uuer  untar  iu  st,  tbaz  er  suntilösSr  sf. 
IIL 17, 38.  thd  kümt  er  stna  freisan  in 
thesa  uulsan:  druhtin,  quad  er,  gnato. 
111.4,22.  si  therar  situ  in  manne:  thü 
scalt  habSn  guatl.  1.18,36.  u.  s.  w.  ^ 
Häufig  steht  ther  wie  er  (s.  d.)  %ur 
Uervorhebvng  a)  des  Sütjektes:  thiu 
kind,  thiu  folgetun.  1. 22, 15.  thiu  uulb, 
thiu  giangun  suntar.  1. 22, 13.  thie  un- 
giloubige,  thie  abahönt  iz  allaz.  1. 15,43. 
min  brcdiga,  thiu  nist.  II.  13,23.  unsere 
altt'ordoron,  thie  betdtun  in  th6n  bergen. 
11.14,57.  ther  geist,  ther  bläsit  stillo. 
11.12,41.  ther  geist,  ther  ist  druhttn. 
II.  14, 71.  thiu  uuort,  thiu  uuurtun  märi. 
11.3,31.  minu  uuort,  thiu  uuerrent.  IL 
10,8.  thora  18ra  guati  uuas  harto  thiu 
gimuati.  IL  24,  6.  u.  $,  w.  b)  des  Ob- 
jektes:  mtnea  selbes  16ra,  thia  duet  in 
filu  mara.  V.  16,27.  thia  selba  kleinun 
uuizzi,  thia  seribent.sie  uns  zi  nuzzt. 
111.7,62.  thcs  fater  namon,  then  fir* 
sagen  ih  iu  sar.  1. 9, 17.  ntd  filu  hebi- 
gan,  then  firdruag  er  allan.  III.  14, 117. 
then  fater  einon,  then  l&z  unsih  bisco- 
uuöu.  IV.  15, 27.  then  tdd,  then  habdt 
funtan  thiu  hella.  V. 23,265.  Awh  in: 
ther  selbo  uuäg,  ther  uuas  sin.  IIL9,18. 
ther  selbo  mittilo  boum,  ther  scouuöt 
thesan  uuoroltfloum.  V.  1,  21.  —  im 
Neutr.:  thes  selben  thionöstea  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  hant.  V.  25^17; 
s.  er.  Bezieht  sich  dcut  Ihmonstr.  auf 
einen  ganzen  Satz,  so  steht  das  Neutr. 
sing,:  thö  saut  er  dröta  stne  uns  heim 
mit  sindn  giböton  zuein  (thaz  bizeindnt 
tharo  thie  iungoron  zudne),  thaz  sie 
liuti  ISrtSn.  IV.5,24.  firsteit  thaz  höröti, 
thaz  er  s!  kristV  thas^  unredina  ist  IIL 
16,56.  -  IL  2,20;  19,9;  IH.  10,33;  19, 
35 ;  I V.  1, 49 ;  4, 69;  L  25. 26. 30. 31.  Das 
Neutr,  steht  auch;  s,  er:  hugi,  thiz  ist 
ther  ander  päd.  1.18,43.  thaz  uuärun 
iro  Hsti.  1. 17, 10.  thiz  sint  buah  fröno. 
1. 3, 1.  thiz  sint  thiö  selbun  gouma.  IIL 
7, 42.  Ebenso  bei  Personen:  thiz  ist 
ther  forasago  märo,  ther  künftig  hera 
in  uuorolt  ist.  IIL  6, 51;  —  IV.  4,  63. 


tliiz  ist  min  sun  diurdr.  L  25,  17.  ist 
thiz  ther  betaläri?  IIL20,3i.  oba  thiz 
ist  thes  sun.  11.4,29.  thiz  ist,  then  sie 
zellent.  111.16,50.  thiz  uuas,  thiu  int- 
bant  thaz  ira  fahs.  II 1. 23, 11.  thaz  uuarun 
8in6  suester.  IIL  23, 13.  thi6  buah  daent 
unsih  nuisi,  er  kristes  altano  si  ioh 
zellent  uns  ouh  mari,  sin  sun  sfn  fater 
unäri:  thaz  uuas  däuid.  1.3,17;  ich 
meine  David,  ninui  borau  habet  thiz 
laut  then  himilisgon  heilant  fon  inngeru 
mnater:  theist  druhtin  krist  guatdr.  L 
12,14;  nänUich  den  heiligen  Christus, 

—  iagilSh  instuant,  thaz  ther  man  scpita 
uuesan  guat,  ther  suntigan  s6  queliti; 
thaz  (nämlich:  gut)  ni  uu&run  sie.  III. 
17,49.  —  Ebenso;  s.  oben:  thie  gotos 
drütthegana,  thaz  sint  thie  scönnn  €»,- 
dama.  IV.  29, 13.  thiu  thritta  zuahta 
thanana,  thaz  un&mn  edilthegana.  L3, 
26.  ^  Wo  aber  nicht  das  Wesen  einer 
Person,  sondern  die  Person  selbst  be- 
zeichnet werden  soU,  steht  das  Mask.: 
thie  (nämlich  die  Patriarchen,  Könige 
und  Richter)  uuärun  uuurzelan  thera 
säligun  bluomun.  1.3,27.  —  ther  gomo, 
then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther.  1. 27, 27. 28. 
frägetun,  uuer  ther  uuäri,  thoiz  gtbdt 
IIL  4, 39.  —  Adverbial:  1.  thes,  des- 
halb, deswegen:  thes  habet  er  ubar 
uucroltiing  gimeinit  einaz  dagatfaing. 
V.  19, 1.  sie  iz  allaz  thär  irkantun,  thes 
lob6tun  sie  druhtin  guallteho.  1.13,24; 

—  IL  15, 15  und  vielleicht  auch  L74. 
2.  thiu,  1)  desto,  um  so;  s.  Bd.  2,  SSO: 
thaz  uuir  firstant^n  thiz  thiu  baz.  V. 
12, 16.  thes  uns  iam^r  ist  thiu  baz.  IL 
15, 15.  thaz  unir  uns  giuuarten  thiu  bas. 
IL  .5,  3;  —  L  2,  49;  IL  6,  5;  21, 12. 19; 
IV. 25, 14;  33,86;  «.baz.  thiu  halt  nint- 
fahet  u*  thaz.  IL  12,  56;  —  IIL  22, 19; 
V.5,7;  23,154;  ^.halt.  in  qnimit  salida 
thiu  mör.  IL  16,34;  —  IV. 7, 69;  13,47; 
s.  m6r.  nub  in  es  thiu  unirs  sl.  1.1,86; 
«.  uuirs.  unser  drahtin  ni  thiu  min  aprah 
thaz  rehta  zun.  UL22,47;  -  IV«  2,32; 
V.5,7;  6,25;  s.  min.  Oft  mit  voraus- 
gehendem  thes;  s.  IL  3,5;  6,56;  8,34; 
V.25,39;  —  L  22,47;  27,5;  IL  17,21; — 
L22,57;  IL  13, 6;  IIL  8, 47;  16,65;  V.7, 
12;  23, 152.     üeber  IL  14, 90;  IV.  22, 2» 
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s.  pWh,    2)  irntzdem,  dessenungeacMef : 
iuz  tlii6  buah  nennont,  iuor  herza  thoh 
thiu  ni  giloubit  thes  giscribcs  tliar.  V. 
J>,  44;  vergl  III.  16, 66.    üeber  afker  thiu, 
t'ora  thiu,  bf  thiu  ti.  8.  w.  ir.  die  Präp, 
II.  Artikel;  s.  Bd.  2,  343;  er  wird 
gebraucht,  wenn  ein  Oemeinnäme  als 
ein  befftimmtes  Individuum  seiner  Art 
gedacht    und   hingefftdU  wird.     AUo 
namentlich,  wenn  ein  Individuum  in 
der  Rede  zuerst  eingeführl  wird.   Ohne 
Artikel  stehen  gewöhnlich  auch  jene 
Öemeinnamen,  deren  Begriff  nicht  als 
eine  Art  von  Dingen,  sondern  als  ein 
einziges  Individuum  seiner  Art  gedacht 
wird: got,  krist;  flaut  (=  Satan);  sunna, 
mäno,  himil,  erda,  8&  (aber  auch:  thie 
sunnun  ioh  then  mänon.  V.  17, 25.  u.s.w.). 
Der  Artikel  kann  fehlen,   wenn  ein 
Gemeinname  durch  ein  Adj.  oder  einen 
attributiven  Qen.  als  ein  bestimmter 
individuaUsirt  ist,  oder  wenn  mehrere 
Begriffe  zusammen  gewissermassen  als 
einer  hingestellt  werden  sollen:  licha- 
iDon  ioh  sela.  V.23,106.   uutb  inti  gom* 
man.  III.  6, 10.     Ohne  Artikel  stehen 
femer  Gemeinnamen,  wenn  sie  nicht 
so  fast  einen  concreten  Begriff  eines 
Individuums  als  vielmehr  die  cUfstraete 
Eigenschaft  einer  Art  ausdrücken:  z\ 
kuDinge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18.   Dem 
Artikel  folgt  die  eonsonantische  Form 
des  Adjectivums  ;  vergl.  heidon ;   a)  ther 
heilogo  gcist  1.25,20.    thaz  mihila  un- 
{^imah.  III.  8, 26.  %l  s.  w.    b)  ther  kuning 
iDäro.  V.  20,  91.     ther   kuning  irdisgo. 
III.  2, 37.   ther  bredigätn  maro.  V.  12, 83. 
ther  forasago   diuro.  1.25,3.    ther  iro 
kuning  iuugo.  1.20,31.     then   bruader 
Itobon.  111.24,48.     thera  steti   guatun. 
V.  8, 6.  lt.  s.  w.    c)  ther  iungo  ioh  thor 
l^uato.  I J.  5, 6.    ther  döto.  III.  24, 68. 60. 
ther   blinto.  III.  20, 104.    thie  heilegun. 
II.  9, IM),  thiedotun.  IV.34,3.   thie  hu n- 
gorogun,  muadon.  1. 7, 17.  u.  s.  w.   Aus- 
nahmsweise findet  sieh  alter  auch  die 
coka tische  Form:     a)  then   altan  sa* 
tanäsiin.  1.5,52.    then  iro  mihilan  haz. 
II  89.      then   argan   uuillon.   V.  25,  63. 
then   gruanan   boum.  IV.  26,  49.     then 
firdanan  man.  IV.  24,  33.     Und:  then 


beilegan  geist.  1.27,61  VP,F  heiligon. 
then  frönisgan  uuin.  11.8,44  VP,F  frö- 
nisgon.  then  managfaltan  uueuuon.  II. 
4,  90;  6,  35  VP,F  managfalton.  then 
liaban  man.  IV.  35,  28  VF,  F  liubon. 
then  guatan  uuillon.  V.  25, 40. 48  VP,  F 
guaton.  then  guatan  uufn.  II.  9, 16  VP, 
F  guaton.  then  miehilan  hflz.  III.  15, 1 
VF,  P  mihilon.  thdn  abah^n  githankon. 

II.  24,  24.  thSn  ^uuinig6n  goumön.  I. 
11, 58.  th^n  gidougnSn  seginin.  II.  14, 91. 
z6n  höhdn  gizftin.  1.22,2;  —  IV. 8, 13; 

—  I.  2,58;  20,25;  II.  11,59;  III.  15,22. 
34 ;  24, 108 ;  V.9,40.  thero  sconero  uuorto. 

III.  20,  163.  dero  klagdntero  uuorto. 
V.  7, 48.  thiu  Suuinigu  sunna.  IV.  35, 43. 
thaz  seönaz  annuzzi.  IV.  33, 5.  thiö  seit- 
s&nd  däti.  V.4,28.  b)  ther  sun  guatdr. 
I.  17,60;  —  I.  6,4;  21,10;  11.11,1;  IIL 
20,  78;  IV.  32,  8;  V.  12,  28.  ther  fater 
altdr.  1. 10, 1.  ther  forasago  guater.  I. 
15,26.  ther  ualzzöd  altSr.  III.  7,29.  ther 
sc&häri  hebigSr.  IV.  22, 13.  then  fater 
einigan.  II.  2,  36.  z6n  stetin  uuthen. 
III.  15,36.  then  splhiri  suazan.  1.28,16. 
thaz  himilrlchi  hOhaz.  11.16,3.  thiu 
zeichan  seltsänu.  111.1,5.  then  kuning 
himilisgan.  IV.  27 ,  9  VP,  F  himilisgon. 
c)  thie  rehto  ioh  thie  guate.  V.  22,2. 
thie  Bcöne.  V.  20, 9.    thie  riebe.  1. 7, 15; 

—  V.  19,  53.  thie  guate.  V.  20,  55;  — 
V.25,83.  thia  lebenta.  IV.26,36.  thie 
uuencge.  1. 23, 7.  thie  otmuatigc.  I.  7, 16. 
thie  uuinistre.  V.20,95.  thie  milte  ioh 
mammunte.  II.  16, 5.  thie  armherzc.  II. 
16, 17.  thie  fridusame.  II.  16,  25.  thie 
ungiloubige.  1.4,43;  15,43.  thie  uuise. 
lil.  10,39.  thaz  liabaz.  V.  11, 30.  then 
blid6n.  I.  28,  3.  th6n  guatdn.  I.  28,  2. 
th6n  suntigen.  III.  20,  151.  thaz  mit 
steinen  gidänaz.  IV.  19, 36.  —  arme  ioh 
thie  Hohe.  V.  16,29.  alte  ioh  thie  iunge. 
IV:  19,  22.  Tritt  zu  einem  mit  dem 
Artikel  verbundenen  Adj.  das  Possessiv- 
pronomen, so  finden  sich  folgende 
Stellungen:  a)  ther  alto  scalc  sInSr. 
1. 15, 14.  thie  holdun  scalka  sine;  thine. 
V.  23, 58 ;  -  V.  23, 296.  tliic  iiebun  drüte 
sine.  V.  15, 2.  thia  liabun  sela  sina.  II. 
9,48.  thaz  suaza  liabaz  sin;  V.  11,30. 
thiu  arma  muater  min.  1. 2, 2.    b)  Hoben 
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then  bruaderon  mlneii.  V.  20, 94.  c)  thia 
slna  höhnn  giburt.  111.19,22.  thaz  ^in 
liaba  houbit  II.  6, 52.  thiu  sin  höha 
guaii.  IV.  11, 18.  tbaz  stnaz  frauuaherza. 
V.  23, 254.  thaz  sinaz  managfalta  guat. 
III.  18, 10;  S  36.  thaz  minaz  heila  muat. 
]1. 13,15.  thaz  unser  managfalta  adr. 
II.  6, 2.  thia  mina  muadun  a^la.  111.1,22. 
thaz  min  liaba  herza.  Y.  7,30.  thie  thtne 
liebun  thegena.  V.  21,  25;  —  lY.  7,  la 
thie  sine  liobon  holdon.  III.  23, 29.  Üdö 
Bind  diuriin  hcnti.  lY.  11, 16.  thcs  thinea 
armen  sealkes.  IV.  31,  22.  then  stnan 
einogon  sun.  H.  12,72.  then  thinen  lio- 
bon thegenon.  Iil.7, 4.  d)  then  minan 
eiginan  gcist.  IV.  33 ,  24.  then  ainan 
siachan  drfit.  111.23,41  VP,F  siochon. 
e)  ther  unser  friunt  guato.  III.  23,  43. 
thiö  unse  thurfti  grözd.  III.  5,  20.  — 
thaz  sInaz  IIb  niuaz.  IV.  37, 24.  K<m' 
sonantUche  Form  folgt  in  der  Regd 
{8,  IV.  22, 21;  Y.16,7)  auch  aii/ therßr, 
ther  selbo  (theaan  heilegon  man.  11.9,67. 
in  thiz  laut  brcita.  II.  2, 18.  —  ther  solbo 
heilogo  geiat.  11.3,51  u.  ö.  ther  selbo 
luzilo  githank.  V.  19,40.  ther  selbo  mit- 
tilo  boum.  Y.  1,21.  then  aelbon  fr6nia- 
gon  dag.  Y.  22, 10.  tbes  selben  alten 
ntdes.  Y.  25, 70.  thia  selba  kleinun  uuizzt. 
111.7,62.  ther  selbo  duah  röto.  IY.25, 
10.  ther  selbo  kuning  rtcho.  Y.  20, 13. 
ther  selbo  iiut  guoto.  lY.  4,53)  und 
auf  das  Possessivpronomen;  a)  unser 
liobo  druhttn.  111.21,1.  sine  liebun 
thegana.  IIL  8, 20.  afnemo  lieben  manne. 
lY.  6,  18.  min  einega  a6la.  I.  22,  52. 
6;iiabundraUmtne.  Y.20,68.  c^  unser 
druhtin  guato.  Y.  12, 35.  d)  houbit  ainaz 
zuinalta.  S4.  fater  unser  guato.  iL  21, 
27.  druhtin  unser  guato.  Y.  8, 16;  H 132. 
bruader  stn  gimuato.  111.6,26.  sun  atn 
cinogo.  II.  3,  49;  —  I.  25,22.  e)  quad, 
er  unilri  einego  atndr.  III.  13, 50.  thft 
bist  einego  min.  1.22,50.  atnan  einbo- 
ronon.  II.  12, 86.  Doch  auch  vokalische 
Form :  a)  unsu  sm&hu  nidirt.  L  26. 
unser  armiltchaz  muat  111.8,2.  atnan 
einigan  sun.  I.  19,  21;  IL  1,  34;  9,  34. 
b)  emmizigdr  skalk  thfn.  IIL  17,  66. 
smäher  skaig  thfn.  1.25,5.  liobdn  drüton 
thlndn.  111.5,9.  c) liobon mtnto.  Y.20, 104. 


111.  relativ;  verstärkt  ther  lliar  \»Ahkt 
und  Bd.  2,  397),  einmal  ther  so  U157; 
vergl.  uuer,    uuolth;    es  bezieht  sich 

I.  auf  ein  im  Uauptnaize  a)  wirklich 
gesetztes  Pron.:  uuirket  oiili  thaz  Üiar- 
mit,  thaz  uuizzdd  iuih  lerit.  1.24,9.  — 
s6  sie  thär  thd  gazun,  thie  in  thomo 
grase  säzun.  III.  6, 43.  --  er  ist  ther 
selbo,  ther  blint^r  untar  una  saz.  IIL 
20,34.  u,  s.  w,  b)  häufig  wird  da» 
Determinativum  ausgelassen  und  zwar 
sowohl  da,  wo  sich  das  Ret,  auf  eir^ 
bestimmte  Person  oder  Sache  bezieht 
(derjenige,  welcher),  als  auch  da,  wo 
es  eine  allgemeine  Bedeutung  hat 
(wer;  jede^',  der);  1)  wo  das  Deter- 
minativum  und  Ret,  in  gleichem  Casus 
stehen  würden;  aa)  ther,  thiu  =  ic, 
qui;  ea,  quae:  sälig,  thiu  nan  uiiatu. 
1.11,43.  sälig,  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sutSchemo  kinde.  1. 11,44.  bb)  tbaz 
SS  id,  qnod  (Acc):  ther  imo  ingcgio 
garota,  thaz  uuorolt  missiuuorahta.  1. 
3,49.  ni  gibit  una  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugnnd  acolta.  1.4,54.  lis  selbo,  theih 
(=:  tbaz  ih)  thir  rcdiön.  11.9,71;  UV. 
14,4;  H125;  a.  hierüber  unten  s.  6i0\ 
hiar  hdr  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz 
nuir  imo  hiar  gisungun  in  fronkisgz 
zungun.  I.  1 ,  122  wo  von  h6ru  auch 
noch  ein  indirekter  Fragesatz  abhängt 
cc)  thes  SS  ejus,  cujus:  mir  iagilih  io 
uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta.  Y.2(), 
109.  dd)  thie  =  ii,  qui:  th6  quäman 
östana  in  thaz  lant,  thie  irkantnn  son- 
nun  fai-t.  1.17,9.  mit  arabeitin  uucr- 
bent,  thie  heiminges  tharbent  1. 18,27. 
Ebenso:  s&lig,  thie  In  nöti  thulteot 
arabeiti,   th6n  man  duit  uuidarmaati. 

II.  16, 29.  2)  ux)  das  DetermüuUümm 
und  Ret,  in  versdiiedenem  Casus  stehen^ 
würden;  aa)  ther  =  eum,  qui:  thaz 
ai  una  heran  scolti,  ther  unsih  giheilti. 
I.  3,  38;  Über  den  Conj.  s.  unten;  - 
L  13,  11.  hb)  thaz  =  a)  id  (Nom.), 
quod  (Acc,):  thd  uuard  irfoUit,  thaz 
forasago  singit.  1. 19,20.  Ebenso:  niat 
uuiht  BÖ  redihaftes,  s6  thaz  karitis  gi- 
duat.  IY.29,54;  als  das  ist,  was  die 
Liebe   thut;   a.  so.    ^    fl)  id  (Acc.), 

Iquod  (Nom.):    quad,   gia&hln  thanne, 
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thaz  noh  t)iu  sin  firholaii  uuas.  1I.G,20. 
er  rihtit,  thaz  in  nuorolt  ist  11.4,67. 
=  r)  ejns,  qnod  (Acc):  so  uner  sd 
iitiolle   hnggen,   thaz   er  selbo   gibut. 

III.  16, 16.  cc)  thes  »  id,  cujus:  ni 
helen  nnir  thaz  thinaz  hdröti,  thaz  ther 
firdäno  10  sagita,  thes  unser  must  nü 
irhogSta.  IV.  36,  6.  dd)  themo  =  is, 
cni:  thaz  sitOt,  themo  ih  bintu  thaz 
brOt.  IV.  12, 37.  —  zi  themo  =  is,  ad 
quem:  iz  unas,  zi  themo  thie  dunartnn 
thie  iro  boton  santnn.  11.2,5.  ee)  then 
=  18,  quem:  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  111.16,50; 
—  IV.  16,40;  V.  8,30;  10,26.  ff)  thie 
=  ii,  quos:  eigun  iz  giuueizit,  thie 
martyra  man  heizit  V.  23, 61.  gg)  thSn 
=  ii,  qnibus:  sälig,  th^n  man  duit  uui- 
darmnatl.  II.  16,  30.  hh)  thie  =  eos, 
qoi:  ther  knning  biginnit  scounön  gi- 
n&dlichdn  ougon,  thie  thftr  zi  zesue 
fltnes  unortes  beitönt.  V.  20, 60.  ii)  thin 
=s  eam,  quae:  nnola,  thiu  nan  tuzta. 
I.  11,  41;  8.  IV.  5,  40.  Umgekehrt  ist 
dasBelcUivum  weggelassen:  ther  thria 
stnntön  iähi,   so  thiko  inflohan  nnäri. 

IV.  15,25;  8,  gihn.  Der  Relativsatz  ist 
vorangestellt:  ther  (er,  der)  furist  ist 
alles  gnates,  sih  druabta  thes  muates. 
111.24,57;  vergl.  sih  druabta  muates, 
ther  freuuida  ist  alles  guates.  IV.  12, 2. 
ther  alla  uuorolt  nerita,  thö  mdra  ira 
ni   haböta.  IV.  >6, 6;  —  III.  24,  2.    Oft 

folgt  einem  vorausgegangenen  Relativ- 
satz das  Demonstrativum  ;  a)  in  glei- 
chem Casus:  ther  (derjenige,  weldier) 
zen  honbiton  saz,  ther  (dieser)  kundit 
thaz  kristes  gotnissi.  V.9,17.  thaz  ih 
hiar  n&  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu.  111.6,1.  ther  mih  heilta,  er  sus 
iz  al  gimeinta.  111.4,37.  Ebenso:  sie 
thiz  b6de  gruazent  ioh  uns  iz  suazent; 
thesses,  thiih  nü  hiar  giunuag,  es  ist 
ona  follon  thir  ginnag.  V.  14, 30.  b)  in 
verschiedenem  Casus:  then  (derjenige^ 
welchen)  man  z8n  fnazon  gisah,  ther 
(der)  zeinöt  ander  gimah.  V.  8, 19.  ther 
in  drdst  naas  io  sftr,  then  nnoltun  se 
of'to  irslahan.  H  92.  thaz  uuir  nü  sehen 
oflTan,  thaz  unas  thanne  ungiscafan.  II. 
1,G.    thO  nam  er,  thaz  er  leipta,  mit 


thin  er  in  ouh  thö  liubta.  V.  11,43;  s. 
liubu.  --  thaz  ther  fater  ongta,  thaz 
einn  un&ri  uns  nnzzi,  haböttn  uuir  thie 
uuizzt.  11.3,45.  —  thes  zellu  ih  in  gi- 
uuant,  then  uuir  thftr  hetzen  heilant,  ih 
nuiht  zimo  thes  ni  sprah.  111.20,45;  — 
II.  13,  3.54;  III.  1,  27;  IV.  1,37;  11,27; 
V.  11,39.  Ebenso:  then  anagin  ni  fiia- 
rit,  ouh  enti  ni  biruarit  ioh  quam  fon 
himile,  uuai  mag  ih  sagön  thanana? 
11.1,11;  davon,  von  ihm;  s,  thnnana. 
nü  duan  ih  thih  es  uutsi,  ther  sid  thatine 
aristo  st,  thftr  findist  thü  iz.  IV.  28, 21; 
dm't,  in  ihm,  in  diesem  Psalm,  Nament- 
lidi  ist  der  Relativsatz  vorangestellt, 
wenn  er  eine  allgemeine  Bedeutung 
hat:  ther  Qeder  der,  wer,  wenn  einer) 
ni  thningit  stnaz  muat  ioh  thaz  nbil  ai 
giduat,  ther  hazzöt  thaz  lioht.  II.  12,91. 
ther  brüt  haböt,  ther  scal  brütigomo 
stn.  II.  13,  9.  ther  fon  ther  erdu  ist, 
ther  scal  sprechan,  thanana  er  ist.  IL 
13,19.  ther  fon  imo  sagöt  nuaz,  ther 
suachit  10  thaz  stnaz.  III.  IG,  19.  Ebenso : 
quad,  man  irkennen  scolti,  ther  sia  min- 
nön  uuolti,  ioh  thaz  giböt  mit  unillen 
nuolti  irfutlen,  thaz  thie  uuftrtn  guate. 
V.  12,97,  wo  dem  sing.  Rel.  plur.  De- 
monstr,  folgt;  «.  minnön.  —  ther  uuola 
uuirkit,  er  Iftzit  sctnan  siu  (die  Werke). 
11.12,95.  thie  thoh  zi  thin  gigfthent, 
gilonba  sina  intfithent,  giduent  sie  lüt- 
mftri,  thaz  er  druhttn  uuftri.  11.13,27. 
ih  sagßn  in,  ther  uutb  biscounöt  zi  thin, 
thaz  nan  es  giluste,  er  huoröt  sia.  II. 
19,5.  Ebenso:  ther  auur  thes  ni  gi- 
htlit,  mit  doufn  sih  ni  uuthit,  ni  gilou- 
bit  thanne,  so  ist  er  in  firdamnöt.  V. 
16,33.  ther  thanne  thaz  gisitöta,  thftr 
örist  inne  badöta,  so  unard  er  ganzer. 
111.4,13,  wo  der  Nachsatz  mit  so  etfi- 
geleitet  ist,  —  ther  mit  giloubu  thaz 
grduat,  thaz  zi  imo  gikdrit  stnaz  muat, 
nist  themo  s^r  bizcinit;  ther  auur  thes 
ni  uuart6t,  in  thcru  ungiloubn  irhartdt, 
theist  iu  sar  gimeinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit.  1 1. 12, 81. 83.  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang,  nub  auur  nan  thurst  githninge; 
ther  anur  ninzit  minan  brunnon,  thurst 
then  mOr  ni  thningit.  II,  14,39.    Während 
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ctfjer  in  allen  den  angeführten  Bei- 
spielen das  Relativum  den  Casus  aus- 
weist, der  ihm  nach  dem  dazu  ge- 
hörigen Verfmm  zukommt,  nimmt  es 
in  anderen  den  Casua  des  Demon- 
strativums  an,  richtet  sich  also  nach 
dem  Verbum  des  Hauptsatzes,  Fol- 
geTide  FäUe  dieser  Attraction  sind  zu 
unterscheiden:  a)  ther  =  is,  quem: 
ih  bin  iz  rehto  ther  thü  qnts.  IV.19,52. 

b)  thes  =  a)  ejas,  qui:  ther  auur  thara 
iz  uuentit,  suachit  thes  nan  sentit.  III. 
IG,  21.  mir  Ifmphit,  thaz  ih  theuke,  theih 
stnu  iinerk  nuirke  thes  mih  santa.  III. 
20, 14.  ■==:  ß)  ejus,  quod:  ni  läz  queman 
thaz  in  muat  mtn,  theih  hiar  gidue  uuiht 
thes  thir  ni  l!ch§.  V.24,8;  —  V.  13,9. 
oub  sili  tharazna  ta  nähit  uuiht  thes 
ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  gidnahtes. 
IV.  29, 9;  s,  uuiht.  uuessa,  thaz  iru  thiu 
sin  guat!  nirzigi  thes  siu  bäti.  11.8,24. 

c)  themo  :=  ei,  qui:  thia  gilouba,  thia 
läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25.  so 
nuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  I. 
24,  7.  ni  läzent  thie  arabeit  es  frist 
themo  uuärltcho  man  ist  II.  14, 4.  läz 
thia  suorga  themo  thih  suifchan  giduat. 
II.  22, 25.  •—  themo  aiuir  thaz  ni  giduat, 
qnimit  sdragaz  muat.  II.  13,37.  d)  then 
»  eum,  qui:  mtnes  fater  hus  ist  breit, 
unard  uuola  then  thara  ingeit,  ther  sih 
thes  mnaz  frouu6n.  IV.  15,5.  e)  tbero 
=  eornm,  quos:  ni  birut  ir  thero  ih 
irunellu-  zi  mir.  III.  22,  20.  f)  thSn 
=3  a)  iis,  qui:  al  io  sultcha  giuuurt  so 
duat  thes  geistes  giburt  th8n  zi  thiu 
gigangent.  II.  12,48.  sie  fnrdir  niruußl- 
kSnt  tbSn  hiar  io  uuola  thenkent.  V. 
23, 166  VP,  F  thie.  thaz  uuir  thaz  märi 
bringen  then  tharazua  githingSn  ioh 
thßn  tliaz  unoUSn  ahtön.  IV.  37, 33.  er 
sprah  zi  th^n  es  ruahtun,  thie  stnan 
douf  Buahtun.  1. 23, 35.  thid  frunia  thSn 
thär  blQent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  mfient, 
then  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  onh  giuneizent,  thaz  sie  thara  al 
thaz  iär  ladöt  mihil  iämar  ioh  iro  Hb 
allaz  thie  hinr  sorgent  bi  thaz.  V.23, 
107.  =5  ß)  iis,  quos:  bistü  furira  abra* 

.harne?  ouh  tlidn  mau  hiar  nA  zalta  ioh 
sie  alle  tdd  bifalta.  III.  18, 34.    In  dem 


Satze:  oha  iu  thi6  minna  sint  heiz  t\ 
thßn  ir  birut  filu  zeiz.  II.  19, 25  sttkt  zi 
thgn  für  zi   th^n,  th6n.    Ebenso  in: 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  fir- 
koufen,  in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man 
arme  miti  neriti,   ouh   tfa^n  thär  afler 
lante  farent  nuallönte,  thaz  man  th6n 
mit  thiu  gfnäddtf.  IV.  2, 25,  wo  das  ReL 
im  Casus  des  Demonstr,  vorausgeht, 
folgt  das  Demonstr,  selbst  noch  wsch. 
Umgekehrt  folgt  manchmal  das  Rei. 
im  Casus  des  Demnnstr.  nach,   «n- 
geaclUet  dieses  vorausgeht:  gibOt   sie 
th@n  sär  gähnn,  th6n  thes  Itdes  sähnn. 
11.8,25.    er  uuiht  es  ni  firsechit,  thes 
er  mo   zuagisprichit.  II.  13, 13.    ni  int- 
uuirkit  uuorolt  thes  uuiht,  thes  ih  zellu. 
11.12,30.    hug  es  ubaral,  thes  ih  thir 
sagen   scal.  IV.  13,  13;  —  V.  23,  2G3. 
In:    bigan    th6  druhttn  redindn  tiien 
selben  zuelif  theganon,  thdn  thär  umhi 
inan  säzun,  mit  irao  äznn.  IV.  10, 2  sieht 
dtis  Ret.  in  dem  Casus  des  Suhaf., 
auf  das  es  sich  bezieht;  —   1.17,38; 
IV.  7, 29 ;  H  2.     Manchmal  ist  enditeh 
das  Subst,  auf  welches  sich  der  Relativ- 
satz bezieht,  in  diesen  hineingezogen: 
in  droume  sie  in  zelitun  then  uueg  sie 
faran  scoltun.  I.  17,  74  =  then   nneg, 
then   sie   faran    scoltun;    quam    viam. 
ther  man  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kti- 
ning  heizit,  ther  uuidordt  themo  kei- 
sore.  IV.  21, 9  =  ther  man,  ther;    qui 
vir.    Ebenso:  thin  thing  unir  hiar  nii 
sag^tun    ioh    thir   onh    hiar   gizelitun, 
uuizfst  thfl  thaz,  nilst  thritto  dag,  theiz 
ist  gidän.  V.  9,  37;  —  II.  6,  50;  7,  lu. 
Es  bezieht  sich    2.  auf  ein  im  Haupt- 
satz stehendes  Subst.:  ziu  scnlnn  fi^n- 
kon  zi  thin  einen  uuesan  ungimah,  thie 
liutes  uuiht  ni  dualtnn,  thie  unir  hiar 
oba    zaltun.   I.  1, 58.     sfn    alexandre» 
slahtu,  ther  uuorolti  so  threuuita.  1. 1, 
89.    then  druhttn  unaa  er  lobdnti,  ther 
thaz  uuas  machdnti.  I.  2,  32.    zeichan, 
thiu  er  deda  tliö.  1. 2, 9.   Ebenso:  nicho- 
ddmus  ther  guato,  er  quam  thär  tho 
gimuato,  unz  er  nan  tfaö  thananam,  ther 
nah  tos  Sr  iu  zi  imo  quam.  IV.  35, 18.  — 
bt  hin  se  thes  ni  hogetln,  thaz  er  nit 
theru  kreftl  auur  nan  irquieti,  (mit)  ther 
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er  nan  tbde  bioato.  IV.  3, 16;  s.  mit  und 
binimQ.  in  festiz  dätnn  mit  uuorton, 
th^n  Qr  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,38.  —  VorausgesteUt:  intfahet,  tliaz 
er  uuorahto,  rtchi.  V.  20, 69;  ».  V.  12, 97. 
Ebenso  steht  ther  in  Bezug  auf  das 
Personalpr(momen  der  3,  Person:  sie 
eiscöton  thero  dfito  fora  themo  follce, 
iinio  iDO  BÖ  giz&mi  gisiuni  stn  biqaäiui 
ioh  sehen tl  anar  unnrtJ,  ther  blint  nnas 
fon  gibnrti.  111.20,122.  bt  hiu  er  ni 
biannrbi,  thaz  ther  stn  frinnt  nirstnrbi, 
ther  kreftig  6r  uuas  86  fram,  then  bh'n- 
tan  deta  sehentan.  111.24,78.  In  Be- 
ziehung aber  auf  die  1,  oder  2,  Person 
sieht  das  Personalprofiomen  der  1.  oder 
2,  Person  in  relativem  Sinne:  firsähnn 
sih  zi  stneru  ginädn,  sd  nnir  ouh  iz 
fimämun,  nuir  thar  sfdör  qnämun.  IV. 
5,66;  die  wir.  folgdmds  thes  nn&res, 
uair  kiud  stn  abrahämes.  H  138;  s.  Joh, 
8,  32,  33.  auio  harto  mdr  zimit,  ir 
gin6zon  birut  tintar  in,  thaz  ein  an- 
dremo  faazi  nnasge  gerno.  IV.  11,49; 
die  ihr.  mir  io  hiar  zi  Itbe  uuihtalles 
ni  kltbe,  ni  st  thaz  thtn  nuillo  ist,  thü 
io  ginädig^r  Inst.  1.2,52;  der  du; -- 
II.  14,  80;  21,  27;  III.  17,  59;  24,  ^5,36; 
26, 36;  IV.  22, 27.  Anders:  quemet,  thfe 
ginnthte  mtnes  fater  stn.  V.20,67;  venite, 
benedicti  patris  mei.  Matth  25,  34. 
Manchmcd  bezieht  sich  der  Relativsatz 
nicht  auf  ein  einzelnes  Wort^  sondern 
auf  einen  ganzen  Satz:  thö  gOz  er  bt 
unsih  stnaz  blnat,  thaz  knning  ander 
ni  duat  1.20,34;  —  IV.  27, 15.  thoh  er 
8t  nbiles  sO  bald,  thaz  imo  io  zi  scaden 
iinard,  thoh  bluogo  er  rnarti  thia  gnatt. 
IL  4,37.  er  thö  sprah  bt  fnima,  thia 
^i  firstal,  thaz,  nnanta  si,  er  ni  nuesti. 
111.14,40;  —  IV.  25, 6;  34,12;  V.8,34; 
23, 176;  H 114.  thaz  iner  iagilth  nü  qutt 
bl  thesa  inngistan  ztt,  nist,  ther  thia 
^izeinö,  ni  st  mtn  fater  eino.  IV.  7,45; 
f0€U  das  anbelangt,  das.  Das  Neutr. 
sieht  auch  in  Bezug  auf  Personen  ver- 
itcMedenen  Geschlechtes:  6r  thär  zi  steti 
iiiirimn  thin  sclbun,  thin  nan  bärnn, 
fater  inti  miiater.  Ilf.20,77.  Ebenso  in 
Bezug  auf  Sachen:  thhrst  inti  hnngar, 
thiu  ni  derrent  nns  thär.  V.  23, 78.   Mit- 


unter ist  das  Ret.  auf  das  natürliche 
Oesehlecht  bezogen:  ist  thiz  kind  iner, 
ther  blintör  uuard  giboranßr?  111.20,82. 
so  nuard  hiar  bt  thaz  nuib,  thiu  thär 
thö  snahta  thaz  Itb.  V.8,41;  —  11.14, 
118.  Ebenso:  inan  al  thO  bctöta,  thie 
er  fon  freisön  retita.  III.  8, 49.  Manch- 
mal ist  wie  bei  er  (s.  d.)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt:  bin  thero  ara- 
beito  zi  ente,  thes  mib  friunta  batnn. 
V.  25, 8.  thd  gisaz  er  mnad^r  bi  einemo 
brunnen,  thaz  uuir  onh  pnzzi  nennen. 
11.14,7;  ein  Ding,  eine  Sache,  die. 
In:  fon  themo  nunntarltche,  tliiii  er 
deta  hiar  in  rtche.  III.  1,3  ist  der  Plur. 
des  Ret,  zu  dem  Sing,  unnntarltche 
construirt,  da  es  in  coüektivem  Sinne 
steht;  s.  den  umgekehrten  Fall  l\.2,li; 

III.  26, 42 ;  V.  23, 75.  Manchmal  hängt 
von  thaz  ein  Gen.  ab:  thaz  snazes  er 
gilgrti,  zi  sarphidn  iz  bik^rti.  III.  17, 34. 
nuio  harto  fram  thaz  guat  ist,  thaz  nns 
gibit  drnhttn  krist,  thaz  gnates  uns  er 
garota,  dr  er  uuorolt  uuorahta.  V. 23,26. 
thaz  io  gnates  dohta.  V.  23, 199.  theist 
al  fon  themo  brunnen,  thaz  nnir  hiar 
guetes  zelten.  V.  23, 292.  nist  uuiht,  thaz 
thär  ubbiges  si.  V.  1, 24. 30. 3G.  42  VP,  F 
nbbigaz,  wie  V.  1,18. 48  VPP.  —  thaz 
ih  es  thoh  giscribe.  IV.  1,37.  thaz  sih 
es  tharauuentit,  theiz  innan  erdu  stentit, 
nim  gonma,  unaz  thaz  mcinit.  V.  1,25; 
s.  tharannentu.  inti  er  er  iz  firslunti, 
theiz  nuidorort  irnunnti,  ioh,  thaz  er 
es  firleipti,  iz  anur  tharakleipti.  11.6,30; 
s.  firleibu,  ininintu.  Polgen  mehrere 
Correlativ-  oder  Relativsätze  aufeinan- 
der, so  können  sie  unter  demselben 
Pronomen  zusammengezogen  werden, 
wenn  das  Relativum  in  jedem  Satze 
in  demselben  Casus  steht.  So:  1. 1, 51 ; 
II.  2,27;  10,  9. 10;  12,91;  III.  22,21 ;  - 

II.  7,12;  16,6;  IV.  12,23;  30,5;  V.  12, 
48;  20,32;  23,192  (mit  ioh  verbunden); 

IV.  .5,16;  14,11;  -  11.1,11;  7,11  (mit 
ouh  verbundenj;  III.  22,  55  (mit  inti 
verbunden);  I.  17,  3;  II.  12,  83;  13,  27; 

III.  16,  21;  17,  54;  24,  78;  V.  16,  33;  — 
II.  14,  112;  III.  20,  146;  V.  4,  43  (ohne 
Conjunkfion).  Es  sind  die  Relativa 
aber  auch  gesetzt:  11.11,67;  111.16,50; 
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IV.  23, 4a.  44;  36, 23. 24;  -  III.  24, 25. 26 
(loh);  11.1,37;  12,56;  111.15,47;  18,21. 
22;  IV.  17, 7. 8. 9;  V.  17, 7;  —  III.  13, 19. 
20;  V.  8, 4. 5. 13. 14;  23, 88  (ohne  Conj,)\ 
vergl  II.  10,  13—15 ;  16, 13. 14;  III.  12, 
13—15;  14,61—63;  20, 72  wid  «.  ioh  uuir 
thaz  märi  bringdn,  thdn  ("=:  th6n,  thie) 
tharazna  gitbingSn  ioh  thdn  (:=  th§D, 
thie)  thaz  unolldn  ahtdn  mit  rehtSa  gi- 
drahton.  IV.  37, 33.  —  Ebenso  bei  b6 
uuer.  1.24,17;  11.1,35;  8.  d.  Wo  die 
Relativa  in  verschiedenem  Castts  stehen^ 
sind  sie  in  der  Regel  (s,  aber  V.  4, 44. 
45;  19,13. 14  u.  a.)  alle  gesetzt;  s.  1.4, 
61;  IV.  33,  7;  V.  4,  43.44;  19, 14. 15;  — 
1.23,35;  IV.  15,5  und  vergl,  V.  23, 167 
—170;  s.  8Ö  uuer.  1. 1, 123.  Die  relative 
Construktion  geht  in  die  demonstrative 
über:  thaz  thü  zi  mir  nü  qa4ti  inti  eina 
klaga  es  däti,  mit  gotknndltehSn  racbdn 
scal  man  sulth  machön.  11.8,21.  —  er 
thähta,  then  ingang  ouh  ni  r!ne,  ni  st 
ekordi  thie  stne,  thier  in  themo  Fristen 
man  mit  slnSn  Inginön  giuuan,  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta  ioh  zi  altere 
firleitU.  II.  4,  11. 12.  bistü  nÜ  furira 
abrahftme,  ouh  thön  man  hiar  nÜ  zalta, 
ioh  sie  alle  tOd  bifalta.  111.18,34.  unio 
uuola  iz  thdn  gifuar,  thiö  hiar  uuärnn 
aaakar,  thes  herzen  sie  uuialtun  ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7, 67. 68;  —  III.  22, 
55;  V.4,42;  11,13. 14;  17,7.9.  —  Eben- 
so: min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther 
mir  gifordorOrt  thaz  guat,  gifordorört 
er  uoUon  then  minan  mnatuuillon.  III. 
18,41.  quedent  sum  giuuäro,  hdltas  sts 
ther  märo,  ther  thiz  lant  so  tharta, 
then  himil  so  bisparta,  titer  iu  ni  liaz 
regonOn,  thuangta  sie  harto  filu  snäro. 
III.  12, 16.  ih  uuille  gimeinen,  uuaz  thie 
cngila  bizeinen,  thie  in  kristes  grabe 
sazun,  thie  tbär  in  restt  fröno  gizämnn 
86  scöno,  unärnn  sctnenti  frani,  so  gotes 
boton  zam.  V.8,4;.—  V.23,3.4.  then 
anagin  ni  fuarit,  ouh  enti  ni  biruarit 
ioh  quam  fon  himile  obana,  uuaz  mag 
ih  sagen  thanana?  II.  1,  11.  Ebenso 
nach  nist  (s.  unten)  V.2ä,  19—24;  245 
— 253.  Jn  etlichen  Beispielen  ist  das 
Relativum  ausgelassen:  ellu  thisu  re- 
dina,  uuir  hiar  scribun  obana.  IL  4, 103; 


vergl.  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,  4.  thiu  menigi, 
thia  iiuat  titär  breitta  ingegini,  martyro 
heriscaf.  IV.  5, 41.  uuio  minna  sd  gi- 
mnati  thär  untar  then  ist  iamSr,  b!  thaz 
hiar  thultent  thaz  ser.  V.  23,  6.  thfi 
mohtis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen,  thfi  nfi  quist,  mih  gidrankttst 
II.  14, 44.  thaz  thie  alle  &r  nirzelitun, 
tharazua  doh  thing6tun  ioh  ouh  mit 
mnate  uuärun  tb&re.  V.  23,  237.  sie 
meinent  hiar  thie  zuSne.  thie  engila 
sine,  dnent  nnsih  giuuissc  fon  themo 
irstantnisse,  thie  selbnn  gotes  thegana. 
V.  8, 12;  s,  meinu.  allO  nutht,  thir  gotes 
boto  sagßti,  sie  quement  ubar  thin  bon- 
bit.  1. 6, 13.  thiu  erda  sliumo  thar  irgab 
thaz  dreso,  thär  in  iru  lag.  V.  4,24; 
vielleicht  ist  €d>er  hier  thär  nicht 
demonstrativ  gebraucht,  sondern  zur 
relativen  Verbindung  gesetzt.  Ebenso 
II.  6,  50;  7, 10,  obwohl  das  Rel.  hier 
auch,  wie  in  den  s.  606^  angeführten 
Fällen  zum  SübsL  gezogen  werden 
könnte*  lieber  selb  in  relativem  Sinne 
s.  selb  s.  512.  lieber  so  an  Stelle 
des  Relativpronomens  s.  86  s.  647  \ 
Ebenso:  thaz  selba  sie  imo  sagßtnn, 
sie  hiar  bifora  zelitun.  IV.  16,  46. 
Der  Relativsatz  steht  im  Cowjunk- 
tiv,  wenn  er  den  Begriff  entfuiU  einet 
1.  Finalsatzes:  gibint  then  man  mit 
uuorton,  ther  staute  b6  in  banton.  III. 
12,41;  der  gebunden  sein  soll,  thax 
Bie  uns  heran  scolta,  ther  nnsih  giheilti. 
1.3,38.  2.  Causalsatzes:  uuola  unard 
thi6  brusti,  thi6  krist  gikusti.  1.11,39; 
weil  sie  Christus  geküsst  hat  st  gaal* 
lieh!  thera  ensti,  thin  mir  thes  io  gi* 
onsti.  V.  25, 101.  quemet,  qutt  er  zi  in, 
thie  giuutLte  mlnes  fater  sin.  V.20,67. 
3.  Concessivsatzes :  sin  drfit  thebcin, 
ther  utturti  6r  stnern  giburti,  faniam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  unir  nfi 
eigun  garauuaz.  IV. 5, 63;  der  (^ob- 
wohl er)  vor  Christi  Qeburt  das  Lieht 
der  Welt  erblickte.  4.  Consekutiv- 
Satzes:  faramds  s6  thie  gin6za  onh  an- 
dern Btrftza,  then  uiieg,  ther  nnsib 
uuente  zi  eiginemo  lante.  1. 18,34;  einen 
Weg,  der  so  beschaffen  ist,  dass  er 
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tms  tur  Heimai  hinfiihri,  ein  eoleher, 
dau,  so  daee.  —  Ein  telis,  ejasmodi, 
tarn  auedrückendee  Wart  ist  wirklich 
gesetU:  niat  man  io  sd  gimnati,  ther 
enelle  ira  guatl.  1. 11,48.    nist  man  ni- 
hein  ad  rlohi,  ther  sttge  in  hünilrlchi, 
ni  8t  ther  menniegen  ann.  II.  12, 61 ;  e, 
1. 24, 5;  IV.  18,47  und  vergL  caneekutives 
thaz.  Ebenso  beurtheiU  sieh  der  Cov^. 
nach  den  BedensarUn:  ist,  nist,  sint, 
ni  sint,  nnard  fantan,  ther  =  est,  qni, 
reperiuntor,  qni  u.  a.;  ist,  ther  in  iro 
lante  ia  allesnnio  nintstante,  in  ander 
gisnngi  firneman  iz  ni  kunni.  1.1,119; 
ein  solcher  varfuxnden,  toeleher.    nnas, 
themo   thes  gibrusti,  so  braeh  er  thie 
esti.  IY.4,d3.  —  sei  iz  al  bl  manne,  s6 
nist,  ther  gihogöti,  thaz  io  then  namon 
habdti.  L  9,  22.     nist,  ther  gihörti  s6 
frönisg  ämnti.  I.  12, 10.    nist,  ther  in 
gibt  then  iftmar  gisähi.  1.20,12.    nist 
nntar  uns,  theiz  (»  ther  iz;  s.  III.  4, 39) 
thnlte.  UI.  19, 3;  a.  1. 1, 94  bei  den  Folge- 
Saiten.  —  II.  12,9.81.82.61;  IV.  4,28; 
7,46;  17,7.  a  9;  V.  20,48;  H 40.    nist, 
themo  th&r  in  lante  t6d  thaz  intblante. 
V.  23, 245.    ther  nist  hiar  in  Übe,  ther 
thia  zala  irsorlbe.  1. 20,86;  —  V.  17, 17. 
18.    er  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
jiaiiige.  1. 11,47.    nist  er  thftre,  ther  io 
thih  8Ö  irfare,  (thie)  gisuntdn  nns  thir 
deri6n.  IV.  18, 53. 54;  der  ssweiie  in  den 
Hur.   übergehende  EelaHvsatz  hängt 
von  einem  tu  ergänzenden  ni  sint  ab. 
ni   sint,  thie  imo  deridn.  1.1,108.    ni 
nnas,  ther  nan  intflangi,  in  gilouba  gi- 
gianin»  ^  gilonbtt  sih  ginnanti,  thaz 
inan  ouh  irkanti.  11.2,24.  ni  nuas,  ther 
■ih  firbotgi.  IV.  6,22;  -  IV.  12,45.46; 
V.  20, 107.     ni  unftrnn  in  thdn  lintin, 
thie  snlth  riundttn.  IV.  80, 86.   nner  ist, 
ther  nntar  in  thaz  nnoUe,  thaz  snnta 
in  mih  gizelle?  111.18,4.  nner  ist  manno, 
ther  thanne  nnidarstante?  V.19,d3.  — 
ni   aoard   ther  thftr  th5  fnntan,   ther 
naolti  nnidarstantan»  II.  11,27.  ni  findet 
ir,  ther  dr  io  snlth  unorahti.  III.  ^,  156. 
Auch:  sint  in  thesemo  bnaohe,   thes 
gomo  thehein  mache.  S23.    nist  nuiht 
in  tbemo  bonme,  thaz  d&r  ubbigaz  st. 
V.  1, 18;  —  1. 5, 64    —    Vergl  nist  in 
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erdrtche,  th&r  er  imo  io  instrlche,  noh 
uninkil,  th&r  er  sih  ginerie.  1.5,58;  non 
est,  nbi.  —  Verschieden  davon:  st  thftr, 
thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeitt  mtnera 
dnmpheiti.  V.  25, 29;  etwas  das.    Der 
EelaHvsats  ist  ßubjekt  und  bezieht  sich 
atrf  einen  zu  ergänzenden  allgemeinen 
Begriff  einer  Person  ^   der  bisweilen 
mrklieh  gesetzt  ist:  nist  man,  ther  sin 
al  irzelle.  III.  1,6.    man  nist,  ther  zi 
nnerke  gifilhe.  III.  20, 18.    nist  man  ni- 
hein,  ther   qneme  zi  themo  fater.  IV. 
15,21.    nist  man,  ther  dr  io  so  hera- 
qndmi.  V.  17,20.    nist  man  nihein,  ther 
al  io  thaz  irsag^tt.  V.  23, 19.   nist  man, 
thoh  er  unolle,  ther  thaz  gifuari  irzelle. 
V.  28, 127.    nist  untb ,  thaz  io  gigiangi 
in  mdrnn  göringl.  I.  20, 15.     nist  Hut, 
thaz  es  biginne.  1. 1,  81.     ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte.  I.  1,85.     Ebenso: 
nist  man,  ther  noh  unurti  odo  ouh  st 
nü  in  giburti  odoub  noh  nuerde,  nub 
(=  ther  ni)  er  sculi  nuesan  thtr.  V. 
20,24,  ux>  der  allgemeine  Begriff  msxL 
noch  durch  einen  Belativsatz  genauer 
bezeichnet  ist;  s.  nub.    Einmal  steht 
ein  Belativsatz  allein  filr  einen  solchen 
allgemeinen  Ausdruck:  nist^  ther  fon 
uatbe  qu&mi,  nub  (=  ther  ni;  er  tbftr 
sculi  stn,  ni  sie  (=  thie  ni)  scultn  her- 
t6n  th&r  iro  d&ti  rentdn.  V.  19, 8;  s.  nnb. 
Mitunter  ist  nach  diesem  ist,  nist  das 
Belativpronomenweggekusen:  unerist, 
thes  hiar  thenke,  thaz  töd  thir  giuuirke? 
111.16,30.    ist  iaman  hiar  in  lante,  es 
iaauiht  thoh   firstante?  I.  17,  24.     nisli 
man,  thoh  er  uuoUe,  thaz  gumisgi  al 
gizelle.  1.8,21.    nist  man  nihein,  thaz 
saman  al  irsagdti.  1. 17, 1.    bürg  nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke. 
1. 11, 18.    nist  niheinig  stn^r  drüt,  thes 
allesttuio  biginne.  V,  19, 8.  Anders  wohl: 
1. 1, 94;  IL  17, 13;  s.  unten  bei  den  Folge- 
sätzen.   Dass  nach  negativem  Haupt- 
satze nub  oder  ni  für  ther  ni  steht, 
s.  nnb  2.     Verschieden  hievon  und  im 
Ind.  stehend  III.  20, 178,  in  welchem  ist 
als  Copula  steht:  ist  iz  in  alan&hi,  thaz 
thü  nan  gis&bi,  ioh  ist,  ther  hiar  sprichit 
nü  mit  thir;  et  dixit  ei  Jesus:  et  vidlsti 
eum ,  et  qui  loquitur  tecum,   ipse  est 
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Joh.  9,  S7.  Verschieden  femer  und 
gleichfalls  indikcUivisch  sind  Sätze, 
in  welchen  der  Relativsatz  nicht  als 
Subjekt,  sondern  als  Prädikat  steht: 
mtn  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther  mir 
gifordordrt  thaz  guat.  111.18,41;  mein 
Vater  ist  es,  der  das  thut,  der  mir 
mein  Wohl  befördert;  emphatisch  für: 
mein  Vater  ist  mein  WohUhäter.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betoldnti  *8az. 
111.20,37.  unftr  sint,  thie  aaidor6taii 
thir,  thie  sih  zi  thia  hiar  fuaf^aii, 
(thie)  aö  leidllcha  nfi  raagtan?  III.  17, 
53.54;  nicht:  solche^  welche;  sondern 
als  Factum:  diefenigen,  welche;  s,  ubi 
-flaut,  qai  te  accusabant  Joh.  8,  10. 
Der  Conj.  steht  selbstverständlich  auch 
dann,  wenn  der  RekUivsatz  als  Ansicht 
des  Jtedenden  oder  eines  andern  u,  s.  w. 
hingestellt  werden  soll:  in  fiem  sie  iz 
(die  Soldaten  die  Kleider  Christi)  gi- 
deiltnn,  noanta  iro  naftmn  fiari,  thie  in 
theru  däti  aaftri(n).  IV.  28, 3;  nach  der 
Ansicht  Alcuins:  ande  apparet,  qaataor 
fiiisse  milites,  qai  in  eo  craoifigendo 
praesidi  parneront.  in  Joh,  pag.  630; 
vergl.  ni  scrtba  ih  in  nrheiz,  thaz  ih 
giaaisflo  ni  aueis.  I.  19,  26.  nü  daan 
ih  thih  es  aatsi;  der  Psalm,  ther  std 
thanne  dristo  si,  thftr  findist  thfi  iz. 
IV.  28, 21.  ni  aaard  si  io  in  gibarti, 
thia  io  saith  aaarti,  in  erda  noh  in 
himile,  thia  iamdr  sia  irbilide.  11.3,10. 
u.  s.  w.  Ebenso  kann  der  Conj.  stehen, 
wenn  der  Hauptsatz  wegen  der  in- 
direkten Rede  oder  atiS  einem  andern 
Orunde  cor^unktiv  ist:  qa&dan,  thaz 
snazes  er  gildrti,  zi  sarphida  iz  bikdrti. 
III.  17, 84.  qaad ,  man  irkennen  scolti, 
thaz  tiiie  ao&rtn  gaate,  ther  sia  (die 
Liebe)  minn6n  aaolti  ioh  thaz  gibOt 
mit  auillen  uaolti  irfhllen.  V.  12, 95.  ni 
.^moht  ih  thaz  firloagnön,  thaz  ih  al  d&ti, 
thes  karitAs  mih  b&ti.  V.  25, 14.  giböt, 
thaz  er  irslaagi  stnan  sao  in  berge, 
the  er  mo  zeinti.  11.9,85.  auanta  qai- 
mit  noh  thia  ^t,  thaz  sAlig  st,  thia 
kindes  ambera  st,  fon  reue  iz  io  ni 
irougta,  mit  brustin  oah  ni  sougta.  IV. 
26,37;  üebergang  in  den  Ind.;  s.  thanne 
qatstft,  ther  gidnit,  thaz  thtuaz  nuort 


gimeinit,  so  auer  b6  thaz  biuaeibe»  er 
iam6r  sftr  nirsterbe.  III.  18, 31. 32. «. «. «. 
Der  Conj,  ist  femer  gesetzt,  iwim  der 
Hauptsatz  im  Imperativ  oder  in  dem 
den  Imperativ  vertretenden  Conj.  steht^ 
und  a)  correlatives  oder  b)  reUdwtt 
ther  den  verallgemeinemden  Sinn: 
jeder  der,  wer,  wenn  einer  (s.  oben 
und  vergl.  dagegen  IV.  12,44),  vjeldier 
immer  hat;  d)  theih  thir  gibiete,  thu 
hab6  thfi  fasto  in  muate.  V.15,7;  aüet 
was,  thaz  ih  nuille,  lAz  thir  uneBan 
thaz  io  meist.  V.  15, 34.  theih  hiar  thir 
zelle,  thaz  fimim.  H  48.  Darnach  mun 
auch  redinO  in  dem  folg.  Satze  als  Omj. 
erklärt  werden:  quad  unser  drahttn  b 
iru  (dem  Weibe  am  Jakobsbrunnn) 
thö:  firnim  nfi,  uulb,  theih  redinö.  IL 
14,35;  alles  was  ich  dir  sagen  toerde; 
dass  der  eoordinirte  Satz:  fimim  thin 
ttuort  elln,  thiu  ih  hiar  nü  zella.  11.14, 
36  den  Ind,  (mit  abgeworfenem  n  wie 
II.  18,  S)  nicht  beweisen  kann,  ist  eelbdr 
verständlich,  denn  es  liegt  hier  km 
solcher  veraUgemeinemder  Correkü»- 
scUz  vor.  Ebenso  wenig  beweisen:  Hb 
selbo,  theih  thir  rediön.  II.9,71;in. 
14,4,  denn  thaz  (=  dasjenige,  wu; 
s.  oben)  bezieht  sieh  hier  auf  ein  be- 
stimimtes,  einzelnes  Factum:  im  er$U» 
Satze  auf  die  Geschichte  des  leadk, 
im  zweiten  auf  die  Erweckung  dit 
Jünglings  von  Naim;  s.  auch:  lis  thir 
in  thdn  liuolon  thaz  selba^  theih  thir 
redinön.  H  125.  —  mir  sd  folg«,  ther 
rehto^  gangan  naoUe.  111.^,39;  jeder 
der,  wer,  wenn  einer  nicht  irre  gekes 
wiü,  Ifiz  thir  in  muat  thtn,  thie  thir 
bezirno  sin,  sd  bistfi  gotes  drfit  H ISS. 
ginuisso  uuiztt  ir  thaz,  themo  diafeie 
ist  iz  garauuaz,  mit  imo  iz  niase  ndti, 
ther  thionöst  rtnai  dfttl.  V.20,102.  ooh 
ungidftu  biltbe,  thaz  ther  forasago  serlbe^ 
1. 24, 10;  was  immer.  Ebenso:  gidn^m^ 
Ifitmäri  ioh  uuir  thaz  mfiri  bringen  tbto 
(:»  thdn,  ihie)  tharasua  gfthingdo  ioh 
thdn  (-=  thdn  thie)  thaz  uuollto  ahtda. 
IV.  37, 33. 34.  Ebenso  nach  so  uner  i6: 
1.3,33;  III.  13,27;  16, 16;  IV.  16,83;  #.* 
b)  nemet  gonma  thero  uaorto,  thin  tt 
iu  nfi  gizelie.  1.24,4;  airf jedes  Wert;  - 
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H  51. 52.    thia  prnanta  stmo  mdra  thern 
dnibttnes  ]6ra,  thia  naort,  thin  er  ir- 
finde  fon  themo  gotes  munde.  11.4,50. 
stjtherdr  sita  in  manne,  ther  tbftrana 
^nge.  1. 18,36.  —  Dann  wo  daa  Svbst, 
mU  al  verbunden  ist:  Hb  alld  bnab, 
thiö  tM  sin.  IV.  36,11;  —  111.20,156. 
thie  nnega  rihtet  alle,  thie  ze  herzen 
in  gigange.  1.23,27.    allö  zlti,  thi6  thd 
stn,  krist  lokd  mo  thaz  maat  stn.  L76. 
alld  gnatt  gidae,  thiö  stn,  thid  biscopha 
§r  thär  habdtin.  S3.   —  allö  nuunna, 
thiö  sfn,  odo  in  gidrahta  qaemdn  thtn, 
tbaz  ninzist  thft  in   muate.  V.  23,  209. 
thaz  lioht  inlinbtit  mennisgon  onh  alle, 
ther  hera  in  nnorolt  sinne.  11.  2,  14; 
üebergang  in  den  Sing,    Ebenso:  all6 
aufht  in  nnorolti,  tbir  gotes  boto  sa- 
gdti,  sie  qnement  nbar  thtn  houbit.  I. 
6, 13,  wo  daa  Bei,  auagelaasen  ist;  8, 
oben.   In  Bezug  auf  al  allein:  gizellet 
unoroltthiote  al,  theih  iu  gibiete.  V.  16, 
22  =r  omnia,  qnaecnnque.    sl  in  erdii 
fridu  onh  alldn,    thie    fol   stn  gnated 
uaillen.  1. 12, 24.   sd  sint  sie  alle  girrit, 
ther  in  thera  ndti  th&r  imo  folgdti.  III. 
26,42;  üebergang  in  den  Sing,  Manch- 
mal steht   der  Oonj.  in  poientialem 
Sinne:  ni  bin  ih  thero  manne,  in  thero 
ambaht  iz  gigange.  L27,46;  zu  deren 
ÄnU  da»  Taufen  gehören  könnte,  etwa, 
möglicher  Weise  gehört,  sftlig  thie  arm- 
herze, th6n  maat  zi  thia  gigange,  thaz 
iro  leid  sie  irbarmd.  II.  16, 18.  mag  ia- 
aniht  qaeman  thanana,  thaz  st  thiheining 
redina  gnatigiltches.  II.  7, 47.    nist  frn- 
mdno,  thaz  sih  giebonö  thera  stnera 
gifti.  III.  22, 30.    zi  thia,  thaz  ih  inklenke 
thio  riomon,  thi  er  giskrenke.  1.27,60. 
yrhngis  eines  man,  ther  thir  st  irbolgan. 
IL  18, 21.    thaz  deta  ih,  thaz  iz  zi  sn&r 
ni  zaJti,  ther  iz  lesan  uaolti.  IV.  1,84. 
thaz  imo  aniht  ni  daelle  then  nneg, 
ther  (=s  then  er)  faran  naolle.  11.4,66. 
—  dag  inan  ni  rtnit,  ther  iz  io  bibringe, 
thoh  er  es  biginne.  1. 11, 50;  der  es  da- 
hin bringen  könnte,    thir  aailln  ih  ge- 
ban  alazila  himiles,  thaz  thSn  thie  dort 
stn   bidän,  thie  tliartn  ni  sculan  g&n, 
ioh  oah  thdn  insliaz^,  thie  thü  tharzua 
giliaste.  111.12,40  V,PF  soultn;  die  nicht 


hineingehen  sollen  (bestimmt  aufge- 
faset),  dass  du  aber  denen  offen  thust^ 
die  du  dazu  etwa,  m'öglicher  Weise 
auswählst,  oba  ther  scal  stn  in  beche, 
ther  armdn  bröt  ni  breche,  unaz,  ther 
inan  ni  liaz  hab^n  stnaz?  V.  21,  6.  6. 
Daivon: 

thaz  [conj.;  s.  Bd.  2,  346]^      1.  in 
positiven  und  negativen  Absichtsätzen;, 
stets  im  Conj.:  gizaaua  mo  firlthe  gi- 
nftda  thtn,  theiz  ththe.  1.2,28.    sie  sint 
gotes  nnorto  fltzig,  fbaz  sie  thaz  gi- 
lerndn,  thaz  in  thia  baah  zelldn,  thaz 
sie  thes  biginnön,  iz  Üzana  gisingSn.  I. 
1,109.    fingar  thtnan  daa  anan  mnnd 
minan,  thaz  ih  in  thera  saga  ni  fir- 
spime,  noh  in  themo  uafthen  thia  unort 
ni  missif&h^n.  I.  2,  15.  u.  s.  w.     Ver- 
einzelt findet  sich  der  blosse   Conj.: 
er  qnad,  er  aaolti  herasan  stnan  einigan 
San  ladOn  thanana  ir  lante,  er  stnan 
Hut  halte.  1. 19, 22.    thftr  mennisgon  gi- 
stAtti,  er  thion6st  stnaz  dftti.  11.1,30. 
ni  anas  er  thaz  lioht,  santar  qaam,  sie 
manöti  ioh  thanana  in  gisagdti.  11.2,12. 
u.  s.  w.    Manchmal  steht  von  coordi- 
nirten  Sätzen    der   erste   im  blossen 
Conj.,  der  zweite  im  Conj.  mit  thaz: 
IV.  15, 11-14;  19,58.59;  anders:  II. 3, 
61;  III.  10, 19.  20.  u.  s.  w.     Dass  der 
Oedanke  eines  Absichtsatzes  auch  durch 
den  Inf.  mit  oder  ohne  zi  ausgedrückt 
werden  kann,  s,  birtna,  fara,  senta. 
Die  beiden  Construktionen  verbunden: 
in  snsltoha  redina  so  sant  er  zuelif  the- 
gana,  ni  thoh  zi  aaoroltraame,  zeichan 
onh  zi  daanne,  thaz  sie  diufai  flahttn 
ioh   in  allSn  nötin  hulpftn  thön  liutin. 
111.14,86.88.    sie  qaäman  al  zisamane, 
thaz  kindiltn  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
oah  giquatttn  ioh  imo  namon  scafttn. 
1.9,8.9.  —  ih  aailla  faran,  beton  nan, 
thaz  ih  thai*zaa  githinge  ioh  imo  oah 
geba  bringe.  1. 17,49. 50.    Als  Correla- 
tivum  steht:  zi  thin,  in  thia,  bt  thia, 
tharah  thaz;  s,  d.  und  vergl.  1.27,60; 
m.  14, 104;  16,  38;  IV.  21,  29.       2.  in 
positiven  und  negativen  Polgesätzen; 
im  Ind.:  er  hab6t  ia  thaz  altar,  thaz 
er  in  thes6n  thingon  firsprechan  mag 
sih  selben.  III.  20,  94;  so  dass.    sagd 
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uns,  uuer  thir  d&ti  tbia  mäht,  thaz  thü 
80  6.cdno  sehan  mäht  III.  20, 44.  u.  s.  w, 
thaz  nutg  thaz  ist  so  hebigaz,  thaz  thü 
gilougnis  harto  noh  htnaht  thero  uaorto. 
IV.  13,32.    uuaz  ist  sö  bebigaz,  thaz  ir 
mih  Buahtat  bS  thaz?  1.22,53.  u.  «.  u>. 
Wenn  die  Folge  nur  als  möglich  oder 
ola    gedacht   hingeatelU   werden  soll 
(*.  IV.  21,24;  23,32;  V.  19,88. 5a  tt.  *.«;.), 
oder    foenn    die    Beschaffenheit    des 
Hauptsatzes  es  bedingt  («.  I.  14, 11; 
11.12,32;  m.20,6;  IV.  13, 14.  u.  s.  to.), 
steht  der  Cowj>    Audi:  ni  uuard  io 
nbar  unoroltring  uns  giunissara  thing, 
thaz  iz  io  svs  ua&ri  in  erdu  sö  m&ri. 
II.  3, 41. 42 ;  es  gibt  ßlr  uns  nichts  ge- 
wisseres («.  tbing)  auf  Bürden,  so  dass 
es  je  in  solcher  Art  auf  der  Welt  so 
bekannt  gewesen  ioäre,   eigun  uns  thiu 
gotes  uuerk  harto  michilaz  giberg,  thaz 
uuir  thes  biginndn,  unir  sultchö  d&ti 
zelldn.  V.  12,6;  die  Werke  Oottes  haben 
für  uns  eine  zu  grosse  Verborgenheit, 
sie  sind  zu  geheimnissvoU ,  ais  dass 
wir  es  versuchen  könnten,  diese  That 
(das  Gehen  durch  eine  verschlossene 
Thüre)  zu  erklären;  oder  steht  thaz 
wie  in  thiu.  II.  12,80?  die  Werke  Gottes 
sind  sehr  geheimnissvoll  für  uns  für 
den  Faü,  dass  wir  es  versuchen  wollen, 
—  sO  uner  untar  iu  st,  thaz  er  sunti- 
16s6r  st.  111.17,39;  ein  solcher,  dass. 
nist  niaman  thero  triunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  fir- 
uuerfe.  III.  4,  24.     thaz  iro  nihein  ni 
au&ri,  thaz  uuiht  ira  firzari.  IV.  29, 18. 
Ebenso:  ni  thühta  mih,  theih  quämi, 
thaz  sttlth  utttn  uo&ri.  II.  9 ,  27  VF,  P 
th&r;  an  einen  solchen  Ort,  dass  solcher 
Wein  dort  wäre;  s,  thunkn.   nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge. 
11.17,18;  der  Art,  dass;  oderf  eine 
Burg^  die  auf  einem  Berge  steht,  ist 
nicht  in  der  Lage,  sich  zu  verbergen, 
kann  sich  nicht  verbergen;   =   nist, 
thaz  bürg  sih  giberge ;  s.  <^en  und  vergl, 
non  potest  civitas  abscondi.  Matth.5, 14. 
Und  damadi:  nist  untar  in,  thaz  thulte, 
thaz  kuning  iro  uualte,  in  uuorolti  ni- 
heine,  ni  st  thie  sie  zngun  heime.  1. 1, 94; 
ein  solcher,  dass;  oder:  es  ist  nicht 


der  Faü,  dass;  kaum  mit  Auslassmg 
des  Relativums;  s.  oben  und  vergl,  niat 
untar  uns,  theiz  (=  ther  iz;  s.  111.4,39) 
thulte.  III.  19, 8,  in  dem  aber  theiz  auch 
=  thaz  iz  aufgrfasst  werden  kStuäe, 
Mit  Cffordinirtem  Relativsatz;  s.  oben 
s.  609:  uuer  ist  hiar  untar  in,  thai 
mih  ginenne  zi  thiu,  ther  untar  in  thai 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  giselle.  liL 
18,3.    Der  Relativsatz  voraiusgdiend: 
ni  uuard  ther  th&r  thö  fnntan,  ther 
uuolti  uuidarstantan,  thaz  si  thia  gi- 
giangi,    zi    uuert    gifiangi.  11.13,27. 
lieber   nales   thaz  s.  nales.     In  ähn- 
licher Weise  steht  ni  thaz:   giang  mit 
in  thö  kdsönti,  ni  thaz  sie  thas  doli 
dfttln,  thaz  sie  nan  irknftttn.  V.9,11; 
ohne  dass  sie  ihn  erkannten,    sprah 
thö  druhttn  zi  imo  s&r,  ni  thaz  er  ix 
gibuti.  IV.  12, 43.   thir  gab  ofi  mtn  fater 
thaz  zi  muate,  ni  theiz  inan  gidfiti,  thaz 
thl^  uQ  sulth  qu&ti.  III.  12, 29;  nicht  alt 
ob;  —  S 18;  V.  4, 27.    Die  Oot^,  fehU: 
yrhugis  thftr  thoh  eines  man ,  ther  thir 
st  irbolgan,  thoh  iz  sö  luzil  un&ri,  in 
mnat  thir  ör  ni  qu&mi,  ni  biut  iz  fardir 
thara  mör.  IL  18,22.    ^eiuo;  11.22,26. 
ni  mizit  er  imo  slnaz  gnat,  sö  er  oos 
suntigon  duat,  er  imo   thaz  gimeine, 
then  stnan  geist  deile.  II.  13,82;  s.  deiln. 
u  s.  w.    Als  Correlativurn  steht:  snlth, 
sö,  in  thas,  in  thiu  (1.1,9;  s.  gtsagte), 
zi  thiu,  in  then  sind;  s.  d.    Dass  nanih 
negativem  Hauptsatz  nub,  ni  statt  thas 
ni  gesetzt  ist,  s.  nub  1.    Ohne  consekz- 
tive  Verbindung  angereiht:  thas  thea 
ni  tharf  man  beiten,  ther  sö  krefkigfr 
ist,  bihaböt,  thaz  in  uuorolti  ist  I1L2, 
18..  u.  a.     3.  in  Causalsätzen;  m  Ind^s 
ausser  wenn  allgemeine  Rüeksiditez 
den  Conj.  bedingen:    thö  irfirta  nai 
mör   ouh  thaz  guat,  thas  er  longnaa 
gistuant  11.6,40;  dadurch  dass^  weil 
iu  quimit  s&lida  thiu  mör,  thas  sie  lA 
&htent  iuer.  11.16,34.    er  uns  ginfidda 
stn^n  riat,  thaz  snltehan  kuning  uai 
gihialt.  L27.    thih  zthen  unhuldf,  thas 
thü  sns  l&z  in  heitön  hant  thes  keiaores 
ftant  IV.  24, 6;  dafUr  dass.    Ebenso: 
L  22,48.58;  IIL 4, 86;  20,62.128;  94,92; 
V.  7,  18;  16,18;  22,16  und 
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otic^  1.17,3,  fßo  indes  tbas  besser  als 
Rel.  aufgefasst  wird.  Im  Conj.:  zalt 
er,  thaz  man  nihein  ni  haorö;  ther  uulb 
bisconudt  zi  thiu,  tbas  zi  thia  nan  es 
gilaste.  IL  19,  4;  ad  concupiscendam 
eam.  Matih,  5,  28;  deshalb^  weil  etwa, 
ni  sint  tbesö  umroabti,  thaz  er  iz  fir- 
uQorahti,  ni  d&tnn  iz  imerk  tbero  for- 
dordno.lll.  20,9;  s,  fimnirku.  ni  dröstet 
inih  in  thiu  thing,  thaz  iagilth  ist  edi- 
ling,  odo  fordoröno  gnatl  biscirm^n 
tbiunö  d&ti.  1.28,45.46;  darauf,  weil 
ihr  seid  (Thatsache)  oder  etwa  he- 
schütaen.  ni  sant  er  nan  bt  nibeinigeni 
ßlni,  thaz  (weil)  thiu  sin  guatt  thia 
nnorolt  ptn^ti  odo  inan  thes  gilusti,  er 
mennisgon  firthuasbti.  II.  12,  75—77; 
weil  er  peinigen  wollte,  oder  etwa  Ver- 
langen trug;  Conj.  in  verschiedenem 
Sinne;  s,  unten  5;  oderf  thaz  final 
und  daraus  für  den  coord.  Satz  cau- 
sales  zu  ergänzen,  wie:  thoh  er  thaz 
thö  qnäti,  ni  det  er  iz  bt  gnatt,  odo 
inan  tbie  armnatt  nuiht  irbarm^ti.  IV. 
2, 28;  aus  guter  Absicht,  oder  weil  ihm 
äwa^  oder  als  ob  ihm  die  Armuth 
Mitleid  einftösste;  non  quia  de  egenis 
pertinebat  ad  enm.  Joh  12,  6;  vergL 
oben  1.23,45.46.  unäne  oah,  bt  thiu 
86  gähti,  thes  schÄheres  githäbti,  mit 
unehaeln  er  gisitöti,  er  selban  krist  ir- 
retiti.  iy.22,3;  dass  er  sich  deshalb  so 
beeilte,  weil  er  sich  des  Schachers  erin- 
nerte, weil  er  bewirken  wollte;  vergL 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  627,  4.  in  posi- 
tiven und  negativen  SutQektsätzwi ;  im 
Ind,y  wenn  sie  die  Angabe  einer  That- 
sache enthalten.  Sonst  oder  bei  obli- 
quer Beziehung  findet  sich  der  Conj,  : 
in  quam  thö  in  githAhtt,  thaz  man  imo 
iz  brihti.  II.  14, 99.  thaz  st  gisunt  tber 
folk  thumh  thes  einen  mannes  dolk, 
thaz  thunkit  mih  girätl.  III.  25,27.  u,  s,  w. 
Der  Conj,  auch  nach  den  Verben  und 
Redensarten:  ist,  unirdit,  bristit,  11m- 
phit,  zimit,  ist  baz,  ginuagi,  gilumpflth, 
(pzAmt,  redi,  unthurft,  miirdit  gifuari, 
thnrft:  eö  ist  drahttn  Ana  enti,  ni  nnas, 
thaz  er  biganni.  V.  6,  64.'  ni  unirdit, 
thaz  inan  nan  bigrabe  thär.  Y .  23, 262. 
u.  s,  w,  —  Oft  steht  der  blosse  Conj,: 


ist  in  zi  giuuonaheiti ,  ih  üzar  themo 
nutze  in  einan  haft  firilze.  IV.  22, 10. 
uuanta  unser  Itb  scal  nuesan  thaz,  nuir 
thionöst  dudn  thtnaz.  H17.  u,  s,  w,  — 
nist,  er  thes  biginne.  II.  12, 9.  ni  uuerd 
iz,  ni  uuir  fuartn  mit  ginuhttn.  IV.  14,3. 
5.  in  positiven  und  negativen  Objekt- 
sätzen;  gleichfalls  im  Ind.^  wenn  der 
Satz  als  Thatsache  hingestellt  werden 
soll:  er  dets,  thaz  balze  liafun.  111.1,13. 
gimachön,  thaz  thfir  nist  manno  m6ra. 
IV.8,21.  tt.s.ti7.;  vergl,  gizalta  in  thaz, 
thiu  sälida  untar  in  uuas.  11.2,8.  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  gi- , 
heltit.  II.  18, 17;  s,  giuneizu.  Wird  aber 
angegeben,  was  eintreten,  durch  eine 
Thätigkeit  bewirkt  werden  soll,  wird 
etwas  nur  als  Vorstellung  ang^ührt, 
so  steht  der  Conj,  Dass  je  nach  der 
Auffassung  oft  verschiedener  Modus 
stehen  konnte,  ist  selbstverständlich. 
Coordinirt  stehen  Ind.  und  Conj. :  thft 
scalt  dnihttne  rihten  uuega  stne,  thaz 
uuizztn  these  liuti,  thaz  et  ist  heil  ge- 
bend (dass  er  der  Heiland  ist),  inti 
se  ouh  irnuente  fon  diufeles  gibente 
(erlösen  tvürde),  1.10,22;  ebenso:  11.4, 
8—10;  IV.  2,  2;  20,  7.  8.  u.  ö.  Häufig 
findet  sich  wieder  der  blosse  Conj,: 
ther  uuizöd  gibiutit,  man  stpan  ftant 
hazzö.  II.  18, 11.  u,  s.  w.  Ein  Satz  mit 
und  ohne  Conj,  nebeneinander:  iösdpb 
uu&nta,  er  uuäri  mit  ther  muater;  si 
uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  1. 22, 11. 12. 
Manchmal  steht  der  Conj,  in  coordi- 
nirten  Sätzen  in  verschiedenem  Sinne: 
quad ,  sie  mit  Ötmuatt  suahttn  hdröti 
(sie  sollen  suchen),  iz  allesunio  ni  dohti 
ioh  uuerdan  ni  mohti  (es  könne  nicht 
geschehen).  IV.  6, 43. 44.  Wo  sich  0. 
genauer  ausdrücken  will,  wiederholt 
er  das  Verbum,  von  dem  die  verschie 
den  aufzufassenden  Conj,  abhängen: 
quad,  er  sih  inthab^ti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti,  ioh  thaz  er  iz  firbäri,  quad, 
tbär  ginuag  uuäri.  11.9,53.54.  Vergl, 
er  deta  mftri,  thaz  druhttn  queman  uuäri 
(gekommen  wäre),  thaz  sie  zi  imo 
ouh  giangtn,  sin  ni  missifiangtn  (gehen 
sollten),  11.3,37  und:  quad,  thäz  sie 
tharafaartn  ioh  iro  zttiz  uuftrtn.  III.  15,83. 
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ther^  —  thfhu 


Boss  in  verneinenden  Substantivsätzen 
^nach  negativem  Hauptsatze  nub,  ni 
statt  thaz  ni  gesetzt  ist,  s.  nub  3.  — 
Negativ  steht  der  Satz  aw^  nach 
uueria,  firbiutn:  mfnu  uaort  uuerrent, 
thaz  ir  ni  suerrent.  IL  19,8;  —  II.  19, 7. 
firbiut,  thaz  thir  ni  due  sd  tber  liut. 
111.13,15;  —  UI.5,3;  s.  mianta  inthiö 
buah  Inagtn,  thaz  sie  man  slnagtn.  IV. 
20,36.  6.  in  Wunsi^ätzen:  druhtln 
min,  thiih  es  aaurti  uuirdig,  mit  thio- 
nöstu  ih  biuuurbi,  thaz  ih  mit  Ihir  ir- 
sturbi.  IV.  13,41.  thaz  uuir  ni  farön 
fardir  üz,  mit  slnSn  unsih  freuttdn  thero 
resto.  I.  28,  17.  thaz  nnir  ni  kdrtln 
thanana  üz.  II.  11, 44.  thaz  sie  nirgan- 
g%n  thanan  fiz.  III.  12, 34. 

thergr  [pron.;  s,  Bd.  2, 360],  «.  ther. 

therra  [sw.  v.] ,  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc,:  hSItas,  ther  thiz  lant  so 
tharta.  III.  12, 14. 

ir- therm. 

theser  D  [pron.;  s,  Bd.  2,  360],  s. 
ther. 

thiarna  [sw.  f.],  1.  Jungfrau; 
a)  allg.:  sageta  er  th@n  liobon  fon 
thön  zehen  thiornön.  IV.  7,63;  s.  Matfh 
25,  1.  b)  spec. ;  in  Bezug  auf  Maria : 
mannillh  uueiz,  thaz  thiarna  ist  kristes 
muater.  V.  12, 19.  druhtln  ist  er  guatßr 
ioh  thiarna  ist  ouh  sin  muater.  1.15,33. 
thaz  si  ist  eina  muater  inti  thiarna.  II. 
3,8.  muater  ist  si  märu  ioh  thiarna. 
I.  11,  53.  sancta  maria,  thiarna  thiu 
mära.  I.  6,  1;  —  I.  7,  25.  heil  magad 
zieri,  thiarna  so  scöni.  1.5,15.  ih  scal 
thir  sag^n,  thiarna.  I.  5, 43.  hug  es,  thü 
thiarna,  theih  thir  sagSn  scal.  1.15,28. 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 
ira  sun.  1. 14, 16.  thiu  thiarna  sprah. 
I.  5,  33.  2.  Jungfrauschaft:  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iamßr 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  du- 
rdn  s6  bisperrit,  thö  er  uuard  zi  manne 
ftlangera  muater,  gihaltenera  thiarnun? 
V.  12, 29. 

drüt -thiarna. 

'thiarDQ-duam  [stm.;  s.  Bd.  2, 143], 
Jungfräulichkeit:  sin  drüt  ouh  «toant 


thftr  eindr  mit  thianmdttama  reinSr.  lY. 
82,5;  s.  reini,  mit 
-thig,  s.  gi-thig. 

thiggu  [sw.v.],  1.  erfldie,  fiehe 
um  etwas;  a)  c.  acc.  der  Sache:  thero 
selbnn  missid&to  thig  ih  thräto  ginida 
thtna.V.25,35;  in  Betreff  dieser  Mängd 
erflehe  ich  deine  Gnade,  ginida  gotes 
thigita.  111.4,44;  s.  Joh.  5, 14,  ginida 
sfnö  thigita.  III.  11, 11 ;  —  1. 17,22.  bigin- 
net  gin&da  sind  tbiggen.  V.  23, 49.  huld! 
sind  thigitnn.  1. 17,  62.  h)  c  geti.  der 
Sache:  thes  thigit  nnorolt  ellu.  V. 23,53. 
thes  himilrlches  thiggdn.  V.23,72.  thes 
thigge  10  mannogillh.  L8.  2.  flek 
an,  rufe  zu  jemand;  zu  tcemf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  um wasf  a)  durfk 
den  Oen.:  d6te  man  irqnicket,  th&r  ir 
zi  mir  es  thigget.  V.  16,39.  Für  foenf 
durch  den  Dat.:  ni  läzet,  ni  ir  gihvg- 
g6t  ioh  mir  ginäda  thiggdt  mit  min- 
nön  filu  foUdn  zi  selben  sancti  gallen. 
H 153.  —  ß)  durch  einen  Satz  mü  thu: 
zi  gote  thfgiti,  thaz  er  giscoondti  then 
liut.  1.4,13.  Wo  die  Person,  zu  der 
man  ruft,  umschrieben  ist  {s.  kraft, 
guatl,  hßrdti  u.  s.  w.),  steht  der  Dat.: 
slnero  ^regrehtl  uu&run  thiggenti,  thaz 
er  gihdrti,  uuaz  ther  dnuarto  biti.  14,17; 
zu  seiner  Barmherzigkeit,  zu  ihm. 

thigini  F  [stn.],  s.  gi-thigini. 

thihein,  thiheinig  [pron.],  s.  the- 
hein. 

thihn  [st  V.],  1.  gedeihe,  ndme 
zu,  entwickle  mich;  a)  wm  Personen: 
86  bluama  thfir  in  crüte  ad  scdno  thäi 
zi  guate.  1. 16,24;  puer  erescebiit.  Lue. 
2,  40.  thaz  kind  thdh  io  filu  fram  in 
uuahsmen  ioh  giuuizze.  1.22,61;  Jeans 
proficiebat  aetate  etsapientia.  Luc.2,52. 
in  uutsduam  thdh  io  thanne  mit  gote 
ioh  mit  manne.  1.21,16.  «auahs  thaa 
kind  mit  gote  thlhenti.  1.10,27;  poer 
autem  orescebat  et  confortabatnr  api- 
ritu.  Ijuc,  1,  80.  h)  von  Sachen; 
schreite  vorwärts,  komme  vortoäriit 
gedeihe,  glücke:  nist  racha  nnaer  nniht, 
si  frammort  iiuiht  ni  ththit;  ai  mnaz  ai 
thlhan  uuanne  fora  themo  selben  tnanae. 
IV.  4, 73. 74;  qaia  nihil  proficimos.  Jok 
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12,  19.  gisauaa  mo  firlthe  gin&da  thln, 
thds  thlhe.  1.2,28;  damit  das  Werk, 
das  O&didU,  das  0.  beginnen  will, 
anch  glücke,  gelinge.  2.  fromme, 
niüM,  bin  förderlich,  helfe,  diene; 
c  dat.:  ther  douf  uns  all^n  ththit  I. 
26, 1.  thas  uns  ther  douf  io  uuola  ththe. 
1.26,12.  uns  is  th6h  filu  fram,  thaz 
druhtSn  heraqaaiD.  111.26,82.  giloaba 
thtn  8!  kreltig,  thas  mit  stnemo  uuthe 
iz  frammort  thir  Io  ththe.  IV .  37, 16. 

aoA-ttiShii.  bl-thilia.  gi>tbihii.   In-tbÜm. 

tbiki  [aiy.],  oftmalig,  wiederholt: 
erqaam  er  (Petrus)  thera  thikan  gotes 
früga.  V.  15,29;  über  die  wiederholte 
Präge  Christi,  ob  er  ihn  liebe;  s.  Joh. 
21,  17.    Davon: 

thiko  [adv.],  oft,  wiederholt:  drnh- 
tln  aanr  li  imo  aprah  »thaz  man  dr 
ni  gisah,  thaz  er  eind  dati  86  thiko 
frigöti,  ^  p6tm8,  daa  mih  antsi,  oba 
ih  thir  Hob  8l.  V.  15, 12;  s.  Joh.  21, 16. 
oba  thüiz  thiko  filu  dnaa,  sO  aaehsit 
thir  thaz  kriatea  mnaa.  III!  7, 79.  er 
thrittan  atimt  nan  gruazta,  nuant  er  in 
imo  bnazta,  thaz  er  6r  in  86  thiko 
longnita  sin;  ther  thria  8tnnt6n  iilhi, 
b6  thiko  inflohan  un&ri.  V.  15, 24. 25;  s. 
gibu,  hintarqaima. 

thtn  —  iner  Ipron.],  s.  stn. 

thing  [8t.  n.],  1.  Ding,  Sache,  et- 
was:  thaz  nuftri  uuuntarlth  thiu  d&t, 
ungilth  thiau  thing  ellu,  a]16  the86  d&ti, 
thaz  dmhtSnea  giräti.  Y.  12,44.  kündet 
ella  thian  thing  nbar  theaan  uuoroltnng. 
V.  16,24.  uuola  dumpmuate  zi  mana- 
gemo  guate,  zi  theaan  thingon  all6n. 
V.9,42.  thü  findiat  fol  then  aalmon  fon 
theadn  aelb6n  thingon.  IV.  28, 23.  au8 
sint  thiu  thing  ellu.  Y.  25, 79.  er  hab§t 
thaz  altar,  thaz  er  in  theaan  thingon 
firaprechan  mag  aih  aelbon.  111.20,94. 
ellu,  zellu  ih  thir,  thiu  thing,  theiat 
suur  ther6r  uuoroltnng,  ist  iauuiht  m6ra 
ouh  furdir,  theiat  aSn.  V.  1, 33.  uuorton 
ginuagdn  bigondun  aie  nan  rnegen  thin- 
gon filu  hebig6n  ioh  auntdn  filu  mana- 
gen. IV.  20, 16;  s.  Lvc.  23,  2  und  ruagu. 
slnero  uuorto  er  h6rta,  th6  er  in  sulth 
thing  gigian^ ,  a6  n&h  zi  herzen  gifiang. 


11.9,58;  s.  gigAn.  ih  acal  thir  aagdn 
th6n  hlon  filu  hebig  thing.  II.  8,  13. 
thaz  Hobt  ist  filu  uu&r  thing.  II.  2, 18; 
etwas  wahres;  s.  Joh.  1,  8.  ni  unard 
nn8  giuuiaaara  thing.  II.  3,  41;  etwas 
gewisseres,  niat,  ni  ae  acultn  hert6n 
iro  d&ti  rent6n;  theiat  filu  iämarltchaz 
thing.  V.  19, 10;  —  IV.  16, 5;  30,35.  thaz 
iat  nü  uuuntarltchaz  thing.  111.26,37. 
dua  thiu  thing  ellu  giborgenero  unerko. 
II.  20, 5.  ni  giaah  man  dr  io  anlth  thing. 
V.17,26;  —  IV.  12, 17;  so  etwas,  thiu 
thing  uuir  hiar  nü  aagdtun  ioh  thir  ouh 
hiar  gizelitun,  nfiat  thritto  dag,  theiz 
iat  gid&n.  V.9,37;  das  was.  —  thing 
steht  oft  allgemein  statt  eines  specieUen 
Begriffes:  ih  zellu  in  in  g&hnn,  thaz 
aie  mir  kuqd  ni  nu&run ,  theih  er  aie 
hal  in  lange,  ni  ruachuh  iro  thingo, 
11.23,28;  iin^e^^enM^;  5.  hilu.  giang 
ptl&tua  uuidari  mit  imo  in  then  aol&ri; 
er  anorgdta  theto  thingo.  IV.  21, 2;  «. 
inaizzu.  th&r  drinket  ir  thaz  mtnaz  bluat ; 
iz  hetlitliuto  uunnta  ioh  manageroauntä; 
iz  iat  managfaltaz  thing.  IV.  10, 16;  es 
hat  mannigfache  Wirkungen.  man6ta 
er  sie  th6  allea  thea  dreren  thingea, 
thaz  er  gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  6r 
iu  uuaa  mit  in.  V.  11,45;  aUe  früheren 
Lehren;  s.  Luc.  24,  44.  hdh  aint  thiu 
atnu  (Ludwigs)  thing  ellu.  L12;  Werke, 
gihialt  däutd,  thaz  imo  druhttn  gib6t, 
ioh  gifaata  atnu  thing,  ouh  aelb  thaz 
rthi  al  umbiring.  L64;  Stellung;  s.  gi- 
featu.  ih  bin  ginueltig  ubar  ellu  thinu 
thing.  IV.  23, 37;  über  dein  gesammtes 
Los;  s.  Joh.  19, 10.  ih  uueiz  thih  aun- 
taringon  in  thtnea  aelbea  thingon.  V.  8, 
40;  nach  allen  deinen  Eigenheiten;  s. 
Älcuin,  in  Joh,  pag.  637.  thaz  fuartn 
aie  einluzze  untar  uuoroltmannon  zi  sua- 
]!ch6n  thingon.  III.  14, 98;  Verrichtun- 
gen; 8.  Luc.  9,  2.  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  86  bin  ih  Hobt  beranti  zi  fr6- 
niagdo  thingon  all6n  menniagon.  III.  20, 
22;  8.  Joh.  9,  5.  odo  zollen  thi6  ara- 
beitj,  thi6  uuir  hiar  thulten  in  irthiag6n 
thingon,  thoh  uuir  iz  harte  minn6n.  V. 
23, 10;  im  irdischen  Leben;  s.  minn6n. 
yruuehsit  iämarltchaz  thing  ubar  theaan 
uuoroltving.IV.7,11;  2kutand;  s.Matth. 
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24,  6,  7.  thü  iougnis  mtn,  dr  htnaht 
bano  krähe,  in  nötltchemo  thiDge.  IV. 
13,  dG;  8.  nötllh.  oba  er  sih  biknfttl, 
läbi ,  BÖ8  er  dät! ,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginftdöti  ein.  II. 
6,45;  es  wäre  zu  einem  besseren  Oe- 
riehte  gekommen,  es  hätte  eine  bessere 
Wendung  genommen;  s,  irg&t.  ofto 
irbiigg  ih  thes  managfalten  gnates,  thaz 
ir  mih  16rtat;  ni  thaz  mtnö  dobtf  gi- 
nuerkdn  thaz  io  roohti,  odo  in  thSn 
thingon  thiö  hnldt  sd  gilangön,  iz  d&tun 
gomaheiti,  nales  minö  däti.  S14;  in  der 
Rücksicht,  nach  der  Seite,  bei  der 
Sache;  s.  gilangön.  thö  qnämnn  thie 
iongoron,  sie  nuuntar  mias  thes  thin- 
ges.  II.  14,81;  über  das,  toas  geschehen 
war,  über  den  Vorfall,  die  Begegnung 
mit  der  Saniariterin;  «.  Joh,  4,  27. 
kapfötun  sie  lange,  nuas  nuuntar  sie 
thero  thingo.  V.  17,37;  über  das  Er- 
eigniss,  die  Himmelfahrt,  Ebenso: 
std  thö  thesön  thingon  fuar  krist  zön 
heimingon.  11.14,1;  cUs  dies  geschehen 
war,  hierauf  er  after  thesön  uuorton 
giang  in  einan  garton,  ubar  einan  klin- 
gon  8}d  thö  the8§n  thingon.  IV.  16, 2. 
fuar  dmhttn  thanana  s!d  thö  therera 
redina,  std  thö  themo  thinge.  11.15,2. 
—  haböt  sfnan  gingon  io  zi  thes  liebes 
thingon.  V.  23,42;  zum  Gegenstand  der 
Liebe,  Mit  einem  Adj,  zur  Umschreib- 
ung eines  Begriffes:  nnard  giboran, 
thaz  ih  nn&rlfchn  thing  gibreitti  in  the- 
san  uuoroltring.  IV.  21, 82;  Wahrheit; 
ad  hoc  veni  in  mundum,  ut  testimonium 
perhibeam  veritati.  Joh,  18^  87,  — 
Aehnlich:  untar  uuorton  managön  ioh 
thingon  filu  hebigön  mit  stnes  selbes 
roahtin  zi  in  thö  sprah  sus  dmhttn. 
III.  18, 1 ;  beredt  und  eindringlieh.  In 
adverbialen  Redensarten:  nist  lang  zi 
themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst  gi- 
thuinge.  III.  14, 38 ;  bis  zu  dem  Punkte, 
bis  dahin,  ni  dröstet  iuih  in  thiu  thing, 
thaz  iagilih  ist  ediling.  1.23,45;  dar- 
auf; s,  dröstu.  noh  ouh  ni  fuarttn  in 
thiu  thing  mit  in  niheinan  pending.  III. 
14,92;  dazu,  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  elt!  nan  githninge. 
V.  23, 193;  zuletzt,   sftr  bt  themo  thinge. 


III.  2,  24;  V.  17, 28;  sogleich  auf  der 
SteUe;  s,  sfir.  •—  sie  faarun  qnitilÖDti 
thiö  dftti  i&marltchon  thingon  io  in  tbte 
selbön  gangon.  V.9,6;  aufjämmerUdie 
Weise,  hera  in  nuorolt  quam  nuuntar- 
Itchön  thingon.  1. 3, 44;  s.  V.  20, 97  und 
sacha.  Ebenso  der  Oen.  plur,:  irrekit 
uns  stn  guatt  allö  thesö  dftti  ouh  scöno 
ioh  giringo  manegero  thingo.  11.14,78; 
auf  mancherlei  Weise;  s.  ghingo. 
2.  Versammlung;  a)  aUg,:  in  rait- 
temo  iro  ringe  so  sprah  ih  zi  iro  thinge. 

IV.  19,8;  s.  Joh.  18,  20,  Ebenso:  thie 
liuti  ruzun  alle,  thie  qu&mun  zi  tbemo 
thinge.  III.  24,54;  s.  Joh.  11,  36;  oderf 
zu  dem  Versammlungsorte,  dahin,  fon 
themo  heiminge  quam  krist  zi  tbemo 
thinge,  thaz  iöhanaes  mit  donfn  inan 
gibadöti.  1.25,  1;  zur  VersanmUung; 
oderf  zum  Versammlungsorte,  dahin; 
s,  oben  unter  adv.  Redensarten  vnd 
Matth.  3,  13,  b)  spec,;  Raihsver- 
Sammlung,  Oerichtsversammtung ;  «• 
Orimm,  Rhchtsalterthümer,  s.747 :  thie 
6nuarton  alle  quftmun  zi  themo  thinge 
in  kaiphases  fHthof.  111.25,5;  College- 
mnt  pontifices  et  pharisaei  conciliani. 
Joh,  11,  47,  in  morgan  s&r  so  quam 
thaz  hSröti  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19,  22;  s,  Matth,  27,  1.  Neben  ring: 
thara  zi  themo  ringe  ioh  zi  themo  sel- 
ben thinge  quam  mihil  unoroltmenigf. 
in.  25,3.  hTSiitxLnnu(dieEhdfreckmn) 
thö  in  thaz  thing,  thara  in  mitten  theo 
ring;  thaz  (gerecht)  ni  unftmn  sie,  sir 
thes  sindes  inzngun  sih  thes  thinges. 
III.  17, 9. 50;  s.  Joh,  8,  9.  leittnn  sie 
nan ,  th&r  thaz  höröti  uuas,  thara  n 
themo  thinge,  zi  thero  faristöno  ringe. 
III.  20, 54;  «.  Joh,  9, 13,  —  Vem  jüng- 
sten Oericht:  thes  haböt  er  nbar  noo- 
roltring  gimeinit  einaz  dagathing,  thing 
filu  hebigaz;  nist  niheinig  stnfo  drfit, 
thes  allesuuio  biginne ,  ni  er  queme  si 
themo  thinge.  V.  19, 2. 4.  so  aeszit  er 
thie  gnate  in  zesuemo  ringe  zi  theno 
selben  thinge.  V.  20, 56.  so  drahttn  gi- 
bot,  so  skal  iz  uuesan,  nist  in  themo 
thinge,  ther  thara  ingegin  ringe  V.SO, 
48.  er  zelit  bt  thaz  selba  thing,  tbai 
thftr  ist  mihilaz  gtthuing.  .V.19,82.   id 
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sehent  sie  queman  thara  si  thinge  then 
selboQ  menoisgen  sun.  IV.  7,ä9;  a,  Matth. 

24,  30.  thaz  ir  unerddt  nairdig,  sAr 
8Ö  qaimit  mtnaz  thing.  lY.  7, 87;  s.  Joh, 

25,  13.  ni  nnirdit  thing,  dr  noh  stdör 
rallohaz.  V.  20, 16;  8.  Matth.  24,  2L 
er  babdt  tfa&r  tbing  filn  bebigaz.  1. 15, 
40;  8.  IL  Cor,  6,  10,  Atuh  im  Plur.: 
uoard  unola  io  tbSn  tbingon  thie  selbnn 
menoiBgon.  V.  19, 11  u.  ö,;  an  jenem 
Oerieht8tage. 

dftg»  •  thlng.    uuoroU •  thlng. 

-thingi,  8.  gi-tbingi. 

thiDgGn  [zw.  V.],   be8preche  mich; 

a)  ab8.:  sie  tbingötun  bt  bertön  aus 
tbezdn  aaorton.  II.  12,6;  «.  Joh.  3,  2. 

b)  mit  wemt  durch  die  PrUp.  mit  c. 
dat:  bigondan  sie  antnuurteo,  anorton 
ungiringon  mit  imo  tbingÖQ.  111.18,12; 
8,  Joh.  8,  48.  bigondan  tbingön  dö 
untar  in,  nuio  tbaz  berza  bran  in  in, 
nnz  er  tbingöta  mit  in.  V.  10,27.29;  «. 
Luc,  2*4,  32.  mit  in  giztuant  er  tbin- 
gon. 1.17,42. 

rl«thing6ii. 

thinga  —  thingdn  [aw.y.],  l.  8etze 
meine  Hoffnung  worauf,  euche  wohin 
zu  gelangen;  a)  mit  der  Pr'dp.  zi  c. 
dat.:  oba  tbü  onb  biginnds,  tbaz  tbfi 
n  gote  tbingds.  II.  21, 1.  tbie  hiar  tbes 
biginnent,  zi  bimibrtche  thingent  V.23, 
162.  in  tbin  se  thes  biginndn,  tbaz  sie 
xi  imo  tbrogdn.  II.  12, 80.  tbaz  ib  ni 
missigange  iob  zi  tbir  io  thinge.  III. 
17,65.  h)  mit  zi  thin:  thaz  ih  hiar  in 
Itbe  irunizzd,  zi  thtnemo  disge  onb  sizze, 
06  er  deta  after  thin  (Ija%aru8.  Joh, 
12,  2),  ih  mnazi  thingen  zi  thin.  III. 
1,24;  8.  imuizzdn  und  mnaz.  c)  mit 
tharazna:  biqneme  nns  thlnaz  rtchi, 
thara  nuir  zna  io  gingen  iob  emmizig^n 
tbingen.  II.  21, 80..  ih  nnilln  faran  beton 
nan,  thaz  ib  tbarzna  thinge  iob  imo 
geba  bringe.  1. 17, 50  P,  VF  githinge.  so 
1111er  sd  thes  biginne,  thaz  ttiaraznn 
thinge.  II.  12,69 F,VP  githinge.  si  knndta, 
thas  in  thin  fmma  qneman  uuas,  alte 
iob  innge,  in  thin  er  tbarzna  thinge, 
niotdt  er  sib  llbes.  1. 16, 19  F,  VF  gi- 
thingQ.  ^  nnio  mag  ih  thaz  imnellen, 
thaz    mlnu    nnort  irzellen   bimilrtcbes 


dohta,  thaz  thie  alle  6r  nirzelitnn, 
tharazna  doh  thingötun  ioh  onh  mit 
muate  nuärun  thftre.  V.  23,  237;  das 
Relativum  i8t  ausgelassen;  s,  ther. 
2.  bin  von  einem  einer  Sache  gewärtig, 
erhoffe  von  einem  etwas;  c.  gen.  der 
Sache  und  der  Präp,  in  c.  acc.:  mir 
iagilth  io  nnangta,  thes  ih  in  inih  thingta. 
V.  20, 109. 

gl-thiBfa. 

'thio,  8,  untar-thio. 

tbiob  [st.m.],  Dieb:  er  (Judas)  nnas 
thiob  bebigßr.  IV.'2,29;  s.  Joh.  12,  6. 
oba  ther  man  unesti,  ther  heime  ist  in 
ther  festt,  nuio  ther  thiob  qn&mi,  er 
naach§ti,  dribi  then  thiob  thanana  üz. 
LV.  7,56. 58;  8.  Matth.  24,  43.  nü  dnent 
iz  (den  Tempel)  man  ginnage  zi  so&hero 
Inage,  zi  thiobo  anannelti.  11.11,24;  s. 
Matth.  21,  13. 

thio-ronati  [adj.],  unterthänig;  r. 
dat.:  sih  thaz  h€r6ti  theist  imo  thio- 
muati,  uuant  er  ther  dmhttn  ist.  1.3,41 
VF,P  thiohmnati;  s.  Bd.  2,  280  \ 

thionön  [sw.  v.],  1.  stehe  zu 
Diensten,  bin  zu  Diensten,  bediene; 
a)  abs,:  martha  thiondta  thftr.  IV.  2, 9; 
Martha  ministrabat  Joh.  12,  2.  Spec; 
diene  Oott:  anna  hiaz  ein  untb  thär, 
si  thiondta  thftr  manag  i&r.  1. 16,1;  je- 
juniis  et  obsecrationibus  serviens  nocte 
ac  die  Ltic  2,  37.  b)  c.  dat.:  ni  mag 
thaz  man  dnan  nihein,  thaz  thionö 
bareren  znein.  II.  22,  1;  nemo  potest 
duobns  deminis  servire.  Matth.  6,  24. 
thö  nu&mn  engpla  thir,  ni  brast  iro 
iouuanne,  imo  zi  thionönne.  11.4,100; 
angeli  ministrabant  ei.  Matth.  4,  11. 
thaz  scolta  stn  bt  ndti,  thaz  er  in  thio- 
n6t].  1.13,12.  nnio  mag  nuerdan  thaz 
io  unftr,  in  snltchem  nöti  thir  man  io 
thiondti.  V.  20,  90.  —  Spec:  si  thio- 
n6ta  gote.  I.  16,  10.  mit  thin  dmhttn 
lönöt  themo,  thi  imo  thiondt.  V.23, 3. 
ni  thnrfnt  ir  biginnan,  thaz  ir  gote  thio- 
n6t  ioh  thia  unorolt  minnöt.  II.  22, 4. 
th&r  ist  gibotan  selben  gotes  nuorto, 
thaz  man  imo  thionö.  II.  4, 96.  thaz 
nnir  so  gidröste,  fon  ftanton  irlöste, 
nnforahtenü  stn  imo  thionönti.  1. 10, 16. 
er   nnas   thionönti   th&r  gote.  I.  15,  2. 
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thiu  uuerk  firdtld  m!mi  gin&da  thSnn, 
thaz  ih  thir  thionö.  H  15.  sie  sint  gote 
thionönti.  1. 1, 112.  er  ist  gote  thionönti. 
L  66.  —  theih  thir  hiar  in  rotna  znngnn 
thionö,  ouh  in  a1  gizungi.  1.2,41;  s,  in 
[praep.],  *.  296*.  —  thie  dages  ioh 
nahtes  sancte  gallen  thionönt.  H 168. 
2.  bin  diensfbar,  unterthan,  huldige; 
c.  dat.:  noh  stn  giuualt  sih  uaanöta, 
thaz  er  in  thionöt».  1.22,58.  nist  ku- 
ning  in  unorolti,  ni  st  imo  thionönti.  I. 
5, 48.  nist  ther  io  gihog^ti,  thaz  kuning 
fnari  mit  sultcheru  ziert,  then  io  Hnto 
dftti  so  scöno  gih6röti,  thaz  thionöti 
imo  mit  sultcheru  fuaru.  IV.  4, 26;  tüs 
JSubj.  ist  liut  zu  ergänzen;  ».  birtnu. 
Hut  sih  in  (den  Pranken)  nintfuarit, 
thaz  iro  lant  marit,  ni  sie  hl  iro  guatt 
in  thionön.  1.1,78;  kein  Volk  entreisst 
sich  ihnen,  so  dass  es  ihnen  nicht 
dienstbar  wird;  der  Plur,  steht  in 
Bezug  auf  liut;  s.  d,  und  intfuaru,  ni. 

gl  -  thiondn.    ir  -  thlonftn. 

thionöst  [st.  n.],  Dienst:  thaz  sie 
thih  irknättn  inti  thionöst  thtnaz  dftttn. 
L  2,  38;  —  IL  1,  30;  24,  40;  V.  20, 102; 
H 17. 78.  theih  thionöst  thtnaz  fülle.  I. 
2,  50.  thionöst  stnaz  uabta.  I.  16, 12. 
thaz  in  thaz  thionöst  Itchö.  IV.  7,  82. 
thiu  gilouba  unsih  in  thionöst  thfnaz 
rihte.  1.26,14.  uuas  iru  Uiaz  thionöst 
suazi.  IV.  2, 16.  theih  thionöst  thir  gi- 
henge.  IV.  11,30.  in  thionöst  stnaz  uuanti. 
IV.  15, 64;  —  V.  16, 21.  stn  thionöst  so 
iirliaztn.  V.  21, 4.  mit  thionöstu  iru  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  thionöstu  ih  binuurbi. 
IV.  13,42.  titun  sie  sines  thionöstcs. 
IV. 9, 15.  uuäri  stn  thiu,  zi  thionöste 
garauuu.  1.5,70.  deda  si  then  githanc 
zi  gotes  thionöste.  I.  16,  9.  nü  birun 
uuir  gihursgte  zi  gotes  thionöste.  11.6, 
55.  ist  furista  stncs  thionöstcs;  thes 
selben  thionöstes  giuualt  gcngit  thuruh 
ira  hant.  V.  25,  16.  17.  thaz  ih  uuaz 
thionöstes  gid&ti.  V.  7,  41.  zi  themo 
thionöste  sie  sint  th&r  al  gidröste.  V. 
23,264;  s,  gidröstu. 

thionöst- man  [st.  m.],  Dienstmann: 
iösöph  er  huatta  thes  kindes,  uuas 
thionöstman  guatör,  bisuorgeta  ouh  thia 
vuater.  1. 19, 2. 


thiot  [st.m.n.;  8.Bd.2, 144\,  VoOc: 
ni  st  thiot,' thuz  thes  gidrahte,  in  thin 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  thi  unirs  st. 
1. 1,85;  das  Fron,  in  v,  86  steht  anf 
thiot  bezogen  im  Plur.;  ebenso  iiacfe 
Hut,  menigt;  *.  d,  und  vergl.  nub.  zi 
thiu  mag  man  managero  thioto  namon 
gizellen.  I.  1,  11.  theist  zi  thiu  thofa 
niuuiht,  thaz  man  sultb  biete  themo 
managfalten  thiete.  111.6,30.  odo  an- 
der es  biginne  in  thiheinigemo  thiete. 
1. 1,96.  ergebent  mih  iremidemo  thiete. 
111.13,8.  biscof,  ther  sih  uuachordt 
ubar  kristinaz  thiot.  1. 12,  31.  p^tras 
bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 14.  aar  80 
zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit.  V. 
6, 51.  —  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18; 
gehöre  dem  Samaritervolke  an;  s.  «/<WL 
4,  9;  über  den  Oen.  s.  kneht,  nniaa.  — 
0.  gen.:  so  uuer  st  hold  franköno  thiote. 
1.1,124;  —  L90.  ioh  er  uuurbi  fon 
beche  hera  uuidorort,  fon  hellöno  thiote 
zi  thesemo  Höhte.  III.  24, 100. 

Uiit>tblot.    nnorolt-Uiiot. 

thia  [St. f.],  Magd;  büdl.;  a)  ailg.: 
thiu  arroa  muater  mtn  eigan  thiu  ist  »i 
thtn.  1.2,2;  ego  servua  tuus  et  filius 
ancillae  tuae.  Ps.  116,  16.  druhtin, 
quad  si  (das  chananiiiseks  Weib)^  gi- 
nädö  in  therera  riuuut  thtnera  muadun 
thiuuut.  111.10,30.  b)  spec;  in  Bezug 
auf  Maria:  ih  bin,  quad  si,  gotes  thia 
zerbe  giboraniu.  I.  5,  6;  ecce  aneilla 
domini.  Tjuc.  1,  38.  si  quad,  si  au&ri 
stn  thiu  zi  thionöste  garauuu.  1.5, 70. 

'thiubu,  s.  gi-thiubu. 

'thiuti,  s.  gi-thiuti. 

thö  [adv.;  s.  Bd.  2, 402],  zw  Angabe 
eines  Zeitpunktes ,  welcher  1.  mit 
einem  andern  zusammenfHüt;  1)  alig,; 
da,  dann ;  a)  häufig  Füllwort  im  In- 
nern des  Verses:  forahtun  sie  in  tfa6 
gähun,  so  sie  inan  anas&hnn.  1.  12,5. 
so  sie  thö  tharaqufimun,  thia  maater 
gis&hun.  I.  13, 9.  so  ther  antdag  sih  thö 
ougta,  thö  scoltnn  siu  then  nuizM  ir- 
füllen.  1. 14, 1.  spr&ehun  thö  thie  hirta, 
tlöm^s  nA  zi  themo  kästelte.  I.  13,  1. 
aller  erist  thö  thaz  uutb  in  gisag^U 
Üiaz  IIb.  V.8,46  VP,F  thoh;  —.IL  14, 
109  V,  PF  thoh.    Ebenso:  1. 4^  11. 19. 2S. 
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75.79;  9,2;  11,  59.  60;  17, 12;  20,1;  22, 
1.24;  25,3;  27,17;  II.1,?9;  3,25.31.32; 
4,4;  6,27.47;  7,10;  9,61;  11,13;  12,6. 
52;  13,  1;  14, 11.  74.  115;  15, 13;  19, 1; 
III.  2,  1;  4, 1.  32;  6,41.49.50;  8,23.31. 
37.39.47.49;  11,31;  12,23;  13,11.20.56; 
14,31.37.38.39.40.47;  15,5.34;  16,5.11. 
61. 74.  v.  s.  w.  b)  am  Binde  des  Satzes: 
thin  hlun  aa&run  filu  frd,  ^rinuerdan 
mohta  sia  es  thö.  II.  8, 9.  irbeit  si  thes 
Ir  kftmo  ioh  sprab  zi  dmbttne  thö.  III. 
24, 50.  bigan  sib  freuuen  lindo  ther 
kuning  tbö.  lY.  12,55.  qaad  si  asi  in 
dd.  V.  7, 21.  c)  am  Anfang  zur  Fort- 
fiÜirung  der  Rede:  tbö  aprab  filu  bltdör 
ther  alto  scalk  stndr.  1. 15, 14.  thö  uatbta 
aia  tber  alto.  1. 15, 25.  er  gisceintaz,  sö 
er  zi  stDdn  dagon  quam;  tbö  göz  er  b! 
nnsih  slnaz  bluat.  I.  20,  34.  tbö  tbes 
thritten  dages,  8Ö  fnntun  Biu  tbaz  kind 
thftr.  1.22,23.  thö  b&tun  nan  thie  liuti. 
1.24,1.  thö  spr&chan  sie  b!  bertön  sus 
theaön  naorton.  1.27,14.  tbö  gab  er  zi 
antaaarte  tbaz.  1.27,26.  thö  sprab  er 
zi  imo  in  tbesa  aa!s.  IL  4, 39.  thö  fr&- 
g§ta  tber  guato  man.  II.  12,  49.  tbö 
nnard  tbaz  nuetar  filu  stilli.  111.8,48. 
Ebenso:  I.  4,  47;  5,  3. 13;  9,  26;  11,37; 
25, 14;  III.  10,  45;  16,  27;  19,  25;  20,  I. 
23.29.57;  21,17;  22,34;  24,73;  IV. 2,7; 
4,17;  5,23;  7,13;  9,3. 15.19;  11,41;  12, 
19.35.38;  13,17.29.40;  16,31;  18,9.29. 
39;  19,  71;  21,  7;  22, 17;  24,  25.  29.  35; 
27,  19.  27.  29;  28,  5.9;  35,  1.  43;  36, 15; 
V.  4,  21;  5,  3;  7,  13;  10,  21.  22;  11,  43; 
13, 15.  2)  spec. ;  vim  einem  bestimmten 
Zeitpunkte  in  der  Vergangenheit;  da- 
mals: man  tbaraladöta  thie  inngoron, 
tbier  tbö  baböta.  II.  8, 8.  tbaz  sie  läsun 
Sr  in  thero  baabstabo  slihtt,  ioh  nuzzun 
thö  thie  sine,  sö  nü  uuazar  ist  bi  uiiine, 
deta  er  iz  scönara.  II.  10, 10.  all^r  liut 
äbta  tbö  thero  drfito,  nob  dages  biutu 
sö  uttonöt  tbin  fara.  H109.  zeichan, 
tbiu  er  deta  tbö,  tbes  nuir  birun  nü  sö 
frö.  1.2,9.  ther  alla  nuorolt  nerita,  tbö 
möra  ira  (Jünger)  ni  bab§ta.  IV.  16, 6. 
tbes  ör  in  uaard  gioaabinit,  thö  unard 
irfallit  thin  zlt.  1.9,1.  giböt,  tbaz  sie 
fimämtn,  oub  uuibt  mit  in  ni  nämtn  thö 
zi  themo  friste.  III.  14, 90;  Ansicht  C/s. 


quad  (die  Schlange)^  gisfibin  thanne 
tbaz,  tbaz  nob  tbö  sin  firbolan  nuas. 
11.6,20;  was  ihnen  damals  noch  ver- 
borgen war;  als  Thatsache  ausge- 
sprochen^ nicht  als  Behauptung  der 
Schlange.  Ebenso:  IL  13,39;  IIL  8,4; 
24,  41;  V.  5,  17;  7,  7;  11,  27;  14,  11, 12; 
s,  nob  [adv.],  wo  auch  IIL  20, 106  erörtert 
isty  in  dem  thö  =  da  steht.  2.  einem 
andern  folgt;  hierauf,  dann,  alsdann: 
örist  &btun  sie  stn  (Johannes)^  fiangun 
tbö  zi  selb  drubttne.  H 100.  sö  drnbttn 
thö  gideta  tbaz,  mit  in  er  aunr  saman 
saz.  IV.  11,39.  sö  tbisn  unort  tbö  tben 
kuning  anaqn&mnn.  1.17,29.  Ebenso: 
L  4,  82;  5,  41;  14,  8;  17,  41.  54.  67.  59; 
22,19;  23,9;  IL 7,21.22;  14,93;  24,7*9; 
IIL  6, 11. 31. 35;  8, 1. 9. 15. 17;  13, 19. 45; 
14, 13.  55;  18,  73;  20, 109.  119. 129.  143. 
165. 169. 171;  22,  85;  23,  49;  w.  s.  w.  — 
faar  tbö  drubttn  tfaanana  std  tbö  therera 
redina.  IL15, 1.  giloubta  s&r  thö  selbo 
ther  kuning  irdisgo  tbö.  111.2,37;  das 
zweite  tbö  bedeutet:  da;  s.  oben  1. 1).  — 
tbö  erstarp  tber  kuning  böröd.  1. 21, 1. 
thö  fnar  er  mit  imo  höbe  berga.  IL  4,81. 
thö  leittun  nan  tbie  liuti,  thär  uuas  tbaz 
böröti.  IV.  20,1;  —  IV.  21,25;  26,1.  — 
sprab  ther  gotes  boto  tbö.  I.  4, 37.  quad 
unser  drubtln  zi  iro  thö.  IL  14, 35.  er 
sprah  zön  iungoron  tbö.  111.23,27.  ant- 
uuurtita  ther  keisor  thö.  IV.  23, 39.  gab 
er  antuuurti  auur  tbö.  V.  15,30.  Wo 
andere  Adv.  nachfolgen  oder  voraus- 
gehen, sind  sie  selbstständig  aufzu- 
fassen; s.  fartes,  beimortes,  zi  themo 
Binde,  thanana,  ör,  sftr,  std,  thob.  üther 
seine  Verbindung  mit  tb^  s.  d,;  über 
seine  Stellung  im  Nachsatz  hinter  oba, 
8Ö,  tbö,  uuanta,  ».  d. 

thö  [conj.;  s.  Bd.  2,  402],  1.  zeit- 
lich; s.  sö;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  thes  stnes  Itbes  fest!,  thia 
er  ginam  in  sina  bant,  tbö  er  töd  ubar- 
uuant.  V.  14, 8.  —  thö  sie  tbaz  gifrumi- 
tun,  thie  iungoron  firiagötun.  H 103. 
Im  Nachsatze  folgt  a)  tbö:  tbö  gi- 
eiscötun  thie  mäga  thia  drubtines  gi- 
näda,  tbö  uuärun  se  alle  saroant  thär. 
I.  9,  5.  6.     tbö  er  tben  töd   ubaruuan, 
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th6  er  üf  fon  thetno  grabe  irstnant,  thö 
irhogtun  thie  iungoron  sine.  II.  11,53. 
54.55.  /9)'SÖ:  thö  thaz  ituard  allaz  so 
gidän,  8ö  fuar  er  übar  iordan.  111.22,67. 
tb6  thisn  nnorolt  quam  zi  thern  Stulln, 
BÖ  quam  thiu  gotes  stimna  in  tbia 
nuuastinna.  1.23, 1.  b)  Gleichzeitigkeit 
atisdrückend;  als,  da:  druhttn  queman 
unolta,  tbö  man  alla  uuorolt  zalta.  I. 
11,55.  er  quam,  bös  er  scolta  ioh  uut- 
sota,  tbö  er  uüolta.  11.2,21.  nnio  kurt 
in  uuas  thes  Itbes  frist,  tbö  siu  irstur- 
bun  tburnb  krist.  II.  3, 28.  thero  uuerko 
er  uns  irböt,  tbö  uns  uuas  barto  so 
not.  II.  6, 50.  tbie  man  tbob ,  thie  tbär 
acanktun,  iz  unola  irkantun,  tbeiz  uoaz- 
zar  IQtaraz  uuas,  tbö  sie  fultnn  tbin 
uaz.  11.8,42.  stnero  uuorto  er  börta 
filu  burto,  tbö  er  in  snitb  tbing  giang. 

II.  8, 58.  uuio  er  selbo  druag  tbaz  krQzi, 
tbö  er  thnlta  tbaz  uutzi.  II.  9, 79.  tbes 
dages  uuas  sambazdages  ftra,  tbö  drub- 
ttn  tbiö  unganz!  nam  fon  tbemo  kümi- 
gen  man.  111.4,34.  fand  er  after  tbiu 
tben  man,  tbö  er  in  tbaz  büs  quam. 
111.4,43.  uuizzun  unir  tbaz,  tbeiz  fora 
tbön  östoröa  uuas,  tbö  drubttn  uuolt 
es  uualtan.  111.7,6.  tbaz  deta  druhttn, 
tbö  er  tbia  krustun  firsleiz,  tbö  er  tbia 
rintun  firbrah.  III.  7, 31. 32.  bizöb  se, 
tbö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21.  uuio 
fujirun  tbiu  diufil  ir  üz,  tbö  druhttn 
thaz  gimeinta.  III.  14, 54.  selbo  drubttn 
nidarsab,   tbö  man  zimo  tbiz  gisprab. 

III.  17, 35.  tbiö  buab  duent  mfiri,  theiz 
sambazdag  tbö  uuftri,  tbö  krist  tbes 
uuolta  tbenken.  111.20,56.  fäban  sie 
nan  uuoltnn,  tbö  stnu  uuort  tbiz  zaltun. 
III.  22, 65.  tbö  ahtötun  tbie  liuti ,  uuio 
er  nan  minnöti,  tbö  sie  tbie  zabari  gi- 
s&hun.  111.24,71.72.  uuio  er  sib  tbara- 
n&bta,  tbö  sib  tbiu  ztt  bibr&hta.  IY.1,7. 
krist  minnöta  thie  stne,  tbier  zi  zubti 
zi  imo  nam,  tbö  er  örist  bredigön  bi- 
gan.  IV.  11,  6.  ib  uuolta  gizellen,  ßr 
sie  nan  sus  nü  quellen,  tbö  man  nan 
bismeröta,  uuio  uuuntarltcho  er  uns  gi- 
balf,  tbö  man  tbiz  in  inan  uuarf,  ginäd- 
Itcbo  nnsib  retita,  thö  tbiz  man  imo  si- 
töto.  IV.  25, 2. 3. 4.  selbo  si  tbaz  uuolta, 
thö  si  kriste  scolta,  tbaz  si  in  tbera 


n&bt  selbo  iz  al  bis&bi.  iy.^,4d.  sei- 
bon  scouuöti  &na  uuank,  tbö  simo  scuaf 
thaz  gifank.  IV.  29, 50.  thaz  uuard  al- 
laz so  gidin,  thö  truhttn  uuolta  irstfta. 

IV.  34, 11.  giang  after  imo,  tbö  er  inan 
sab  ingan.  V.  6, 28.  iöbannes  z!  kristes 
boubiton  saz,  tbö  er  so  böho  gisan, 
tbö  er  so  böho  iz  fuarta.  V.  8, 22. 23. 
si  irkanta  nan,  tbö  er  then  namon  naata. 

V.  8,42.  manniltb  uueiz,  tbaz  thiama 
ist  kristes  muater,  tbiu  nan  bar,  thö  er 
bnnsib  sterban  scolta,  tbö  er  bt  unslh 
uuolta  döuu^n.  V.  12, 20.23.  santa  in 
auur  stdör  tbaz,  tbö  er  in  himile  gisas. 
V.  12,^2.  sib  körta  er  zi  gole,  tbö  elbi 
uuorolt  thär  irdrank.  H61.  rehtör  er 
iz  anafiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiaog, 
thanne  tbie  mezzon,  thö  sie  si  himile 
gisunnun.  H  67.  69.  ör&ta  er  nan  filu 
iram,  tbö  er  zön  altßn  dagon  quam.  H79. 
er  oub  iacöbe  ni  sueih,  thö  er  tbemo 
bruader  insleib.  H  81.  thaz  iÖs§phe  ouh 
giburita,  tbö  er  thie  dronma  sag^ta. 
H83.  er  quam  in  inan,  tbö  ther  fater 
zi  imo  sprab.  II.  3, 52  VF,  P  tbÄr.  redi- 
nöta  er  thön  iungoron  fon  tbera  minnii 
managaz  ör  in  naht,  thö  er  unolta  in 
morgan  irsterban.  H 145.  —  thö  druhtin 
tbemo  man  luag  obaz,  tbaz  er  mo  harte 
firsprah.  II.  6, 3.  tbö  thiz  uuard  sus 
gibredigöt,  ni  lag  Johannes  noh  dö  in 
tbemo  kark&re.  11.13,40.  tbö  krist  in 
galilöa  quam,  uuard  tbaz  thö  miri.  III. 
2,1.  tbö  er  zi  tbinz^  gifiarta ,  thie  d&ti 
uns  uuola  tobtnn.  111.21,19.  thö  man 
zi  imo  tbaz  tbö  sprab,  er  sinag  sie  sir. 
IV.  6, 21.  tbö  drubttn  uuolta  reisön,  gl- 
bot  er  stndn  tbeganon.  V.  16, 1.5.  Im 
Nachsatze  folgt  a)  tbÖ:  thö  krist  gi- 
boran  uuard,  thö  qu&mnn  östana  in 
tbaz  laut,  thie  irkantun  sunnun  fart. 
1. 17, 5. 9.  thö  sibunta  ztt  thes  dages 
uuas,  thö  uuard  er  ganzör  g&hnn.  III. 
2,31.32.  tbö  er  mo  firböt  thiö  diUi, 
tbö  riht  unsih  thiu  redina,  thas  uuir 
uns  uuartön  thanana.  III.  5, 3.  5.  tbÖ 
selben  drubttnes  mäht  snlth  untar  faas 
drat,  tbö  folgöta  imo  thnrub  thas  ma- 
nogö  nuoroltliuti.  III.  7,  19.  21.  —  tbö 
druhttn  mit  tbön  ougon  tha^  grab  bi- 
gonda  scounön,  sprab  er  thö  zöo  sIdöo. 


thoh 
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111.24,79.  thö  tbiu  unecha  aaas  balbu 
giftröt,  in  thaz  hfts  thö  drubttn  giang. 

III.  16, 1. 2.  tbö  stn  githigini  zi  imo  riat', 
tbö  er  in  tbemo  seife  sliaf,  iruuagtun 
tbarab  forabta,  tb6  er  tbaz  zeichan 
anorabta.  IIL  U,59.  üeber  thö  im  Nach- 
$atze  hinter  so,  unz,  «.  d,  ß)  bö:  tbö 
er  deta,  tbaz  eib  zarpta  tber  bimil  aus, 
80  auas  er  io  mit  imo  Bär.  II.  1,  21. 
thö  und  8Ö  coordinirt:  tbÖ  drubttn  tbaz 
gimeinta,  so  er  tbara  iz  tbö  bibr&bta, 
Uiaz  sib  tbiu  ztt  n&bta,  er  unsib  fon 
ftanton  irlösti:  sebs  dagon  fora  tbiu 
quam  er  zi  bötbaniu.  IV.  2, 1. 3.  Manch- 
mal steht  in  einem  mit  der  Conj.  tbö 
tingeleiteien  Satze  auch  noch  das  Ädv. 
tbö ;  «.  a.  B.  tbö  -man  zi  imo  tbaz  tbö 
sprab.  IV.  6,21.  2)  wenn  nicht  sowohl 
die  Zeit,  wann  etwas  geschieht,  als 
vielrnehreine  Handlung  angeföhrttoird, 
die  mit  einer  anderen  verbunden  ge- 
dacht werden  soll;  da,  indem,  dadurch 
dass;  «.  8Ö  2;  tbanne  1:  biar  lörit  tbiu 
atn  stimna  unsib  zu&  minna,  tbö  ei*  in 
zoiro  gab  tben  beilegon  geist.  V.  12, 
57.58.  uuanta  tbö  iz  märtun,  tbie  tben 
balo  d&tnn  iob  tbie  d&r  buattun  oub 
tbö  s!n,  thö  mobta  man  es  bald  stn. 

IV.  36, 23.  unaz  uuuutoro  ist,  er  in- 
giang  darön  so  bisperrit,  tbö  er  uuard 
zi  manne  ftlangera  mnater.  V.  12,  27. 
offonötaz  iro  moat,  thaz  tb&r  ist  manag 
guat,  tbö  sie  biar  tbaz  biuuurbun,  bl 
tbia  aelbun  scönl  irsturbun.  V.  23,  64* 
naaz  scolt  ib  tbanne,  tbö  ebaulib  ni 
mobta  gizellen  tbaz  dobta?  V.  23, 240. 
aaard  nuola  sie  mit  Übe,  tbaz  sie  gi- 
boran   uuartun,   tbö   sie  sullb  tuntun. 

V.  23,281;  oderf  weil;  s.  IIb,  findu. 
In  dem  Satze:  uuns  imo  (Joseph)  iz 
barto  ungimab,  thö  er  sa  (Maria)  bafta 
gisah.  1.8,4  drückt  der  Satz  mit  tbö 
allerdings  auch  die  Zeit  aus;  in  der 
Bezeichnung  der  Zeit  liegt  aber  zu- 
gleich das  Objekt.  2.  adversativ; 
und  zwar  a)  um  atMzudrÜcken,  dass 
das  zweite  Olied  eines  Satzes  vom 
ersten  verschieden  ist;  wieder,  hin- 
gegen; 8.  tbanne  4 :  qu&dun,  iz  so  zami, 
er  slnan  namon  nämi;  tbö  sprab  tbiu 
muater,    iöbannes  scal  tber  namo  stn. 


1. 9, 15.  zi  tbiu  scalt  tbü  mih  rtnan  lob 
doufen  scalk  ihtnan;  uoio  mag  ib  bi- 
uu&nen  tbanne  mih,  theiz  st  mtn  am- 
bäht  ubar  thih?  zi  imo  sprab  tbö  lindo 
ther  gotes  sun  selbe.  1.25,9;  ebenso: 
11.4,47;  11,35;  14,79;  111.4,35;  10,33. 
b)  nicht  bloss  Oegenüberstellung ,  son- 
dern einen  wirklichen  Gegensatz  drückt 
es  atu:  nuolta  in  alauu&rl,  thaz  er 
(Christus)  oah  sin  ua&ri;  tbö  Di  uuard 
imo  ther  sand,  oub  uuibt  thär  sines  ni 
fand.  11.4,16.  er  after  tbiu  gidougno, 
nales  ofono  tbö  fnar  tbara  zön  stetin 
filu  uutbön.  III.  15,  35;  s.  Bd,  2,  403 
und  vergL  I.  17,  8.  ^-^  er  ougta  stna 
kraft  tb&r  iob  stna  gualltcht;  thoh  gi- 
loubtun  ekordi  eine  tbie  iuogoron  stne. 
11.8,56;  doch;  obwohl  er  offenbarte, 
so  glaubten  doch  nun  seine  Jünger; 
s.  Joh.  2,  11;  s.  V.  8,  46  VP,F  thoh; 
IL  14,  109  V,  PF  thoh.  3.  oondusiv; 
daher  y  deshalb,  deswegen:  ödo  er  nuänta, 
meinti,  zi  tbemo  nuazare  imo  zeinti; 
tbö  kümt  er  stna  freisun  sos  in  thesa 
uutsun.  111.4,22;  «.  meinu,  Joh,  5,  7, 
unas  er  fon  gibnrti  inthera  selbun  nn- 
giuuurti;  frägötun  thö  thanana  tbie  stne 
boldutt  thegana,  oba  tbiu  selba  blintt 
fon  suntön  stnön  uuarti.  III.  20,  3 ;  s. 
thanana.  3.  b),  4.  conccssiv;  doch: 
liaf  er  nl^  in  thr&tt,  dö  iz  uu&ri  spftti. 
V.5,8  F,VP  thoh;  vielleicht  auch:  IV. 
25, 3. 4. 

thoh  [conj. ;  s,  Bd.  2, 424],  1.  doch, 
dennocA,  allein,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet: nist  man,  ther  thaz  gnmisgi 
al  gizelle,  thoh  er  uuoUe;  thoh  sint 
these  nöti  furista  thero  guatt.  1.3,22. 
tbö  sprab  ther  biscof,  barto  forahta  er 
mo  doh.  1.4,47.  tbaz  nnill  ib  biar  gi- 
zellen, thoh  scrtb  ib  biar  nü  zi  örist,  so 
in  öuangelion  iz  ist.  1.3,47.  ni  dr&fun 
tharasun  tbiu  tbiama,  nob  ther  ira  sun; 
si  quam  thoh.  1.14,17..  tbiz  kind  ist 
in  zeichan  filu  hebigaz,  thoh  firsprichit 
man  thaz.  1.15,31.  uuir  s&hun  slnaü 
sterron,  thoh  uuir  thera  bnrgi  irrön. 
1.17,21.  ob  ib  iz  unesti,  ih  scribi  iz; 
thoh  mag  man  nuizan  tbiu  iftr,  nuio 
man  sin  zelit  tb&r.  1. 19, 28.  uns  errent 
stne  pluagi  bt  iaron  io  ginnagi;  thoh 
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bat  er  nan  thia  steina  duan  zi  brOte. 
11.4,44.  iz  deta  imo  thia  fasta,  thaz 
inan  es  gilnsta,  thoh  uaolt  er  in  ther 
färt  irfindan ,  naer  er  nuftri.  IL  4, 46. 
qaad,  giiat  ioh  abil  auesstn,  thes  gnates 
thoh  ni  misstn.  11.5,18.  thiu  maater 
hörta  thaz  thö  th&r,  si  auessa  thoh  in 
alauaär,  thaz  ira  thia  sin  gnatt  nirzigi 
thes  sia  bäti.  11.8,23.  drank  er  thö, 
8Ö  nan  lusta.  er  uaiht  es  thoh  ni  auesta, 
theiz  aaas  fon  aaazare  gid&n;  thie  man 
thoh,  thie  thär  scanktnn,  iz  fila  unola 
irkantnn.  11.8,39.41.  lang  ist  iz  zi  sa- 
gftnne;  iz  mag  man  thoh  irrent^n  mit 
karz1!ch6n  uuorton.  IL  9, 73.  det  er  th6n 
liutin  mit  thia  dröst,  th6n  iangoron 
thoh  zi  hdröst.  IL  15, 22.  zi  akare  sie 
ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes  thoh 
ginvages.  IL  22, 11.  ther  scnldheizo  es 
ni  geröta;  er  thara  thoh  faran  nnolta. 
III.  3, 10.  koröta  er  thera  aaeichun  gi- 
loaba;  thoh  aaest  er,  aaaz  er  daan 
unolta.  III.  6, 20.  ther  dregit  hiar  finf 
girsttna  bröt,  oah  za6ne  fisga,  theist 
zi  dia  thoh  nianiht.  111.6,29.  hert  ist 
gerstan  komes  hfit;  thoh  findu  ih  melo 
thärinne.  IIL7,27.  korp  theist  skalk- 
Itchaz  faz;  thoh  ni  raachent  bt  thaz. 
IIL7, 59.  alle  man  nintneinent,  thaz 
thtna  aaort  gimeinent,  gilechönt  thoh 
thie  naelpfa,  thero  brösmöno  sih  fnllent, 
thie  fon  th6n  disgin  fallent.  111.10,37. 
selbo  krist  zi  hanton  er  sia  zalta,  ni 
gab  si  thoh  ubaral  thes  raafennes  stal. 
111.11,20.  er  mih  santa  hera  ziu;  ir  ni 
gilonbet  thoh  bt  thiu.  IlL  16,66.  zi  thia 
ir  inan  nennet  ioh  naiht  es  thoh  nir- 
kennet  liL  18,44.  ih  sanuan  6r  ni  gi- 
sah,  thoh  scoauöt  ir  nü  alle,  theih  siha, 
al  sösd  ih  aaille.  III.  20, 148.  s6  uuer 
BÖ  in  mih  giloubit,  zi  Itb  er  thoh  bi- 
uairbit,  std  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 
sie  rietun,  nuaz  sie  daan  scolttn,  thoh 
ni  sprftchnn  sie^  thaz  sie  giloabtfn  gote 
8&r.  II L  26,  9.  thaz  ih  nü  meina  mit 
thia,  ankand  ist  iz  iu,  iz  aairdit  ethes> 
naanne  thoh  ia  zi  aaizanne.  IV.  11, 28. 
thaz  qntsdü,  thoh  sagön  ih  ia.  IV.  12, 25. 
er  deta  al  thaz  gidlin  ist,  thoh  ni  habdta 
er  nü  mdra  thes  githigines.  IV.  16, 8. 
abrahto  anaa  gotes  drüt,  thoh  thalt 


er  managfslta  zftia;  thoh  riat  imo  droh* 
tin,  8Ö8  er  io  themo  daat  H76. 77. 
Ebenso:  IIL  12,53;  IV.  16,40;  17,6.24; 
21,  28;  33,  10;  V.  6, 16;  7,6;  10,18;  11, 

26.  30;  15,  44;  16, 12;  23,  1. 17.  31.  237; 
L  15,34  D.  iz  uoirdit  thoh  irfalüt,  sö 
got  gisazza  thia  ztt  1. 4, 69.  thie  inan 
thoh  irkantnn,  giöröta  er  se  in  then 
sind,   thaz  sie  na&rtn  gotes  kind.  IL 2, 

27.  thoh  naill  ih  es  mit  uaillen  hiar 
ethesnaaz  irzellen.  IL  9,3.  thoh  ni  huoI- 
lent  liati  intf&han  thaz  gimnati.  IL  13,25. 
thie  thoh  zi  thia  gig&hent,  gidaent  sie 
lütmäri,  thaz  er  io  drnhttn  auiri.  11. 
13, 27.  thoh  qaimit  noh  thera  ziti  frist, 
thaz  betönt  aa&re  betoman  then  fater 
geistltcho  fram.  IL  14, 67.  thoh  hab^ 
er  ans  gezeigöt  ioh  oah  mit  bilide  gi- 
bot,  aaio  aair  thoh  daan  scolttn.  111.3,3. 
thaz  giböt  aaas  thoh  mör  bt  altön  for- 
doron  6r.  III.  16, 36.  ir  ni  gilonbet  thoh 
bt  thia.  IIL  22, 19.  thoh  aoillah  hiar  nÜ 
santar  zellen  einaz  naantar.  111.23,3. 
thoh  aaill  ih  freanen  es  nü  mih,  gi- 
aaisso  tharah  iaih,  thaz  ir  gilonbet  bt 
thia,  uaanta  ih  hiar  nü  unas  mit  ia  ioh 
uaeiz  thoh  thia  gtmacha  stnes  selbes 
sacha.  IIL  20, 51. 53.  thoh  seil  ah  thtnd 
gaatt  tharah  these  liati,  sie  aaiztn,  thü 
mih  santös.  IIL  24, 95.  nihein  thoh  thero 
manuo,  thi  ih  hera  nü  bat  sö  gerne,  sö 
ninbtzit  es  hiar.  IV.  6, 25.  thoh  anirdit 
in  giaaisst  ör  mihil  stilnissi.  IV.  7,49. 
thoh  hab^t  snmilth  thaz  maat,  mir  hl- 
naht  aaaräti  daat.  IV.  12, 11.  sie  naiht 
thoh  thes  nintriatnn,  sie  manslahta  ria- 
tan.  IV.  20, 7.  thoh  sagön  ih  in  anir 
mtn,  sie  auärun  manslagon  stn.  IV.  20, 
39.  ni  giang  er  thia  halt  thoh  thartn. 
V.  5, 7.  ni  qaam  thö  pötras  thoh  thio 
min  ioh  giang  er  s&rio  thailn.  V.  6, 25. 
martun  thes  thoh  io  nirthrös,  stnant 
üzaaa  thes  grabes,  röz.  V.  7, 1.  ri  aaiht 
doh  stn  nirkn&ta  ioh  ginuisso  nnfinta, 
theiz  ther  gartäri  aaäri.  V.  7, 45.  thoh 
aaill  ih  es  mit  aaillen  hiar  Inziltn  gi- 
Zellen.  V.  14, 5.  thoh  qaement  in  thiö 
mahti.  V.  17, 9.  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  abarfaari  ferro.  V.  17, 35.  ni  mag 
iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  thas  ih  ni 
scrtbn  tharah  raam,  santar  bt  thtn  lob 
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daan;  ob  iz  zi  tRin  thoh  gigeit  thnruh 
mtnft  dnmpheit,  thla  snnta  gin&ditcho 
dtlö.  1. 2, 19.  nnnntar  nnas  thia  menigt, 
thaz  znnga  stn  unas  stnmmn,  thoh  nnärun 
einBtimmu.  1.9,28;  dass  sie  gleichwohl 
einstimmig  waren,  dUiss  sie  einstimmig 
waren,  obwohl  er  stumm  war;  s,  Luc. 
1,  64,  Mit  ioh  verbunden:  muater  ist 
Bi  mäm  ioh  thiarna  thoh  zi  uuäru.  I. 
11,53.  ni  thurfat  ir  biginnan,  thaz  ir 
oah  megtt  bringan,  thaz  ir  gote  thionöt 
ioh  thoh  thia  uuorolt  minnöt.  11.22,4. 
ffthan  sie  nan  luioltun  ioh  thoh  in  thes 
giatnitun.  III.  16,  67.  Neben  a)  thaz 
=  sicherlich,  ja,  doch,  nur:  ni  iinol- 
ient  in  herzen  thaz  onh  uaben,  thaz 
sie  mo  thoh  giloubßn.  II.  13, 26.  er  sie 
16rta  fila  fram ,  thaz  sie  irkantln  thoh 
bt  thiu.  IV.  1,2.  iz  druhttn  ni  biltbe, 
thaz  ih  es  thoh  giscrtbe,  ni  iz  hiar  fora 
tbfn§n  ougon  1tch6.  IV.  1, 37.  nales  thaz 
sie  IZ  dftttn,  thaz  sie  nan  thoh  irkn«1t!n. 
IV.  16,38.  ni  thaz  sie  thaz  doh  dättn, 
thaz  sie  nan  irkn&tin.  V.9,11.  \\\  thü 
zi  n6ti,  theiz  scdno  thoh  gilAte  ioh  gotcs 
nnizz6d  thanne  thärana  scöno  helle.  I. 
1,37.  thaz  deta  drahtfn  thuruh  thaz, 
nnant  er  giununtOt^r  uuas,  thaz  sie 
allesauio  ni  dfttin,  bt  thin  nan  thoh 
irknätfo.  V.  11,24.  ni  unard  ther  thär 
Aintau,  ther  nuolti  nnidarstantan ,  thaz 
zl  thin  gigiangi,  zi  unert  thoh  gifiangi. 
11.11,28.  b)  nub:  ih  hiar  ouh  ni  fir- 
Iftzd,  nnb  ih  es  niiaz  gigruaze,  nub  ih 
es  thoh  bigfnne,  es  ethesnuaz  gizelle. 
IV.  1,25.  Manc?Mial  tritt  neben  dem 
Begriffe  der  Beschränkung  der  der 
Versicherung,  Bekräftigung,  der  bis 
zu  einem  gewissen  Orade  immer  vor- 
handen ist,  stärker  hervor,  und  es 
heisst  2.  zuverlässlich,  sicher,  gewiss, 
wohl:  zi  unihtu  iz  std  ni  hilfit,  ni  s! 
thaz  man  iz  (das  verdorbene  Salz)  fir- 
nairfit;  zi  thiu  ist  iz  thoh  gimaati,  theiz 
dretdn  thär  thie  Huti.  II.  17, 10.  ni  unest 
er  thoh  tliö,  nuaz  er  uuan.  IV.  24, 33. 
iz  mag  thoh  stn  in  nnftni.  II.  7, 49 ;  so 
meinen  kann  man  allerdings  ^  näm- 
lich, dass  von  Nazareth  etwas  gutes 
kommen  könne,  ir  ni  thurfnt  thoh  bt 
thin.  1.27,51;   deshalb  leidet  ihr  für- 


wahr keinen  Nachtheil,  weil  ich  keiner 
von  jenen  bin,  denen  es  zukommt  zu 
taufen,  sagt  Johannes;  Christus  ist 
ja  schon  unter  euch;  s,  Joh.  1,  27.  ir 
ni  s&tut  thoh  thaz  kom.  II.  14, 109  PF,  V 
thd.  thaz  untb  zi  thiu  gifandta ,  thdn 
iungoron  iz  knndta,  aller  örist  thö  thaz 
uaib  in  gisagßta  thaz  Itb.  V.8,46F,VP 
thö;  —  1.5,57.  Ebenso  bei  Auffhrder- 
ungen  und  beim  Ausruf:  gidaa  unsih 
thoh  nü  uuts,  oba  thü  forasago  sts!  I. 
27,29.37.  ginädö  selbo  thfi  thoh  thir! 
111.13,13.  gib  es  antnnurti  doh!  IV. 
19,39.  thaz  thfl  thoh  got  ni  forahtist! 
IV.  31, 7.  hugi  thoh  nft  hera  meist!  IL 
12,54.  Audi  in  der  Frage,  wenn  Be- 
jahung von  Seite  des  Angesprochenen 
vorausgesetzt  wird:  ist  laman  hiar  in 
lante,  es  ianuiht  thoh  firstante?  1. 17,24; 
es  wird  doch  wohl  jemand  im  Lande 
sein,  der  Kenntniss  von  dem  Wunder- 
steme  hat.  nfi  dnent  iz  (den  Tempel) 
man  ginuage  zi  scähero  luage,  zi  thiobo 
anauuelti;  thoh  mann  es  io  ni  intgnlti? 
11.11,24.  3.  wenigstens^  welcher  Be- 
deutung sich  thoh  schon  in  einigen  der 
zuletzt  angeführten  Beispiele  nähert: 
nihein  nirnuelit  thaz,  thaz  tboh  gilonbe 
bt  thaz.  11.12,58;  dass  er  nur  wenig- 
stens glaubt,  wenn  ich  von  irdischen 
Dingen  rede;  um  toie  viel  weniger 
werdet  ihr  glavhen^  wenn  ich  vom 
Himmel  reden  werde,  biunant  si  nan 
thoh  thäre  mit  lachonon.  1. 11,35.  nnard 
thö  mcnnisgen  uu^,  thnz  er  nan  Qz  thoh 
ni  spö.  11.6,27;  dass  Adam  den  Apfel 
nicht  wenigstens  ausspie,  ob  er  sih 
(Adam)  thoh  biknäti,  iähi,  sös  er  dftti, 
zaitiz  allaz  üfan  sih,  ni  auurtiz  alles  so 
egisith.  II.  6, 43.  sie  anunsgtun,  muastn 
rtnan  thoh  stnan  tradon  einan.  111.9,9; 
wenn  nicht  mehr,  doch  wenigstens, 
alle  man  nintneinent,  thaz  tbtnn  nnort 
gimeinent,  gilechönt  thoh  thie  nuelpfa, 
thero  brdsmöno  sih  futient,  thie  fon  thön 
disgin  fallent,  gismekönt  thoh  thera  sel- 
bun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz  siu  biruarti 
thoh  thia  dradnn  ekord  eina.  III.  14,19. 
giböt,  thaz  sie  arma  uuiht  irholöttn,  mit 
imo  thie  thoh  äztn.  IV.  6,24;  wenn  die 
Eingeladenen  nicht  wollten,    suahtun. 
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thaz  sie  nan  thoh  mit  lugin6n  mohttn 
thär  biredinöii.  IV.  19,25.  nnill  biar  nü 
redindn  thm  zeichan  seltsänu,  samu  thoh 
zi  aaftru.  III.  1, 5.  thaz  iagtltchdn  thanne 
thoh  foH6r  mund  uuerde.  111.6,23.  imard 
uaola  thie  selbun  mennisgon,  thie  th&r 
thoh  sint  sichor  iro  d&to,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  auiht  zi  zellenne,  mit 
thiu  8ih  thoh  bittaeri^n.  V.  19, 12. 13. 14. 

—  oba  iaman  thoh  giqu&ti,  uuara  man 
nan  d&ti,  thaz  ih  thoh  in  thera  ddti 
nuaz  thionestes  gidäti  themo  lieben 
manne.  V.  7,39. 41;  wenn  mir  jemand 
nur  dieses  eine  sagte,  toeiter  will  ich 
nichts,  —  Spec.;  ni  thoh,  nan  tamen, 
jedoch  nicht,  gleichwM  nicht,  aber 
nicht:  sprah  ther  gotes  boto,  ni  doh 
irbolgono.  I.  4, 57.  in  susllcha  redina 
86  sant  er  zuelif  thegana  zeichan  onh 
zi  duanne,  ni  thoh  zi  unoroltruame.  III. 
14,86.  in  galilto  er  nuonöta,  ni  thoh 
thnmh  thia  forahta.  III.  15, 3.  Mit  dem 
EeUUivpranomen  verbunden:  yroagt 
uns  hiar  gimnato  unser  diuhttn  guato 
sih  zi  ruarenne  ubaral,  ther  thoh  iam6r 
leb§n  scal.  V.  12,36;  welcher  doch  ewig 
leben  sollte,  d.  h,  und  doch  sollte  er 
ewig  leben,  wiewoJU  er  ewig  leben  sollte. 

—  bat,  man  g&bi  imo  then  man,  doh 
dö  86  bilibanan.  IV.  35,6;  s.  biUbu. 
4.  concessiv;  wie  sehr  auch,  obschon, 
obgleich,  wiewohl,  wenn  auch,  wenn 
sdum;  a)  c.  Ind.,  wenn  der  Fall  als 
wirklich  sfcUtfindend,  als  unbestrittene 
oder  unbestreitbare  Wahrheit  hingestellt 
werden  soll:  er  l&zit  sannan  sinan  scl- 
nan ,  thoh  sint  thie  liuti  missiltb.  IL  19, 
23.  sluagun  thes  höreren  sun,  thoh  ni 
habät  er  iro  m^ra.  IV.  6, 9.  b)  c.  Con;., 
wenn  der  Satz  nur  als  möglich  hinge- 
stellt werden  soll,  abgesehen  selbstver- 
ständlich von  jenen  Fällen,  in  denen 
der  Modus  des  Hauptsatzes  Einßuss 
hat  oder  oblique  Beziehung  stattfindet: 
thoh  iz  (das  Herz)  büe  innan  mir,  ist 
harto  kundera  thir.  1.2,24.  dag  inan 
ni  rlnit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es 
biginne.  1. 11,50.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sie»  ni  uuurttn  anauuart.  11.1,49. 
sie  kandtun  thär  thdn  liutin,  thoh  sies 
th6   ni  ruahttn,  thaz  in  unas  qaeman 


gotes  snn.  II.  3, 25.  thia  nnort  thiu 
naartnn  m&ri,  thoh  er  tb6  kind  utt&ri. 

II.  3, 31.  thoh  thisa  uauntar  ellu  nnärln 
fila  stilln,  ther  boach&ri  iz  firliazi  inti 
sortban  ni  hiazi ,  thaz  ther  fater  ongta, 
thär  man  then  son  donfta,  thaz  eina 
uu&ri  ans  nazzi,  habSttn  aair  thie  uuizsl. 
11.3,43;  «.  oaga.  th6  gab  er  antuuarti, 
thoh  uairdig  er  es  ni  naartL  IL  4,  91. 
bat  er  thesan  oah  zi  n6ti,  thoh  er  mes 
ni  hörti.  IL  5, 19.  in  t6d,  qnad,  nl  gi- 
giangtn,  thoh  siu  tharazaa  fiangtn.  IL 
6, 15.  ni  uaolt  er  fon  niaaoihti,  thoh  er 
so  daan  mohti,  then  sdbon  aatn  auir- 
ken.  IL  10,1.  er  qnad,  er  mnas.habftti, 
thoh  sies  aaiht  ni  uaestln.  IL  14,  98. 
nist  barg,  thaz  sih  giberge,  thia  stentit 
üfan  berge,  thoh  siz  gemo  aaolle. 
IL  17, 14.  gihagis  thär  thoh  eines  man, 
ther  thir  st  irbolgan,  thoh  iz  86  lozil 
uuftri,  in  muat  thir  hr  ni  qa&mi.  IL  18,22. 
ni  dait  man  nntar  mannon,  thaz  drftbon 
lese  ir  dornen,  thoh  man  es  biginoe. 
11.23,14.  ni  mag  man  thaz  inellen,  thoh 
aair  es  biginndn.  IL  24,5.  nist  man,  thoh 
er  aaolle,  ther  sia  al  irzelle.  111.1,6. 
thoh  si  iz  s6ro  fille,  nist,  ni  si  aaar 
uttoUe,  «antar  si  imo  mant6,  theiz  iaman 
thoh  ni  aaant6.  111.1,34.  er  qaad,  er 
selbe  qa&mi,  thoh  genär  thara  ni  ger6tt 
sin  selbes  geginuaertf.  111.3,8.  nl  bi- 
draht6t  anser  sumilth,  thas  unir  binin 
al  gillh,  thoh  iz  std  salth  uaarti.  IlL 
3,18.  iz  ist  86  giauisso,  thoh  sie  iz 
abah6tfn  sd,  thoh  iro  maates  hertt  iz 
emmizigön  zamti.  III.  5, 15. 16.  ni  ma- 
gan  unir,  thoh  auir  aaoUdn,  thoh  uuir 
es  ouh  biginndn.  III.  7, 69.  n  ganz  sih 
thanafnarta,  thoh  ni  aaas  gianiaso  6r 
arzät  niheindr,  thoh  si  ira  al  8pent6ti, 
ther  hulfi  ira  in  thera  n6ti.  III.  14, 11. 12. 
halzero  menigt,  thie  ih  al  iraellen  ni 
mag,  thoh  ih  tharzna  dae  then  dag. 
111.14,73.  er  oagta  in,  bt  hin  er  hera 
quam,  thoh  sie  oagttn  argan  uoilloa. 

III.  14, 115.  gab  antuuarti  er  th6n  lia- 
tin,  thoh  sie  nan  ni  6rSttn.  111.16,31. 
rihta  sies,  thoh  uuiht  sies  ni  fim&mlD. 
II 1. 18, 38.  ni  uuolt  er  uuiht  thes  spre- 
chan,  thoh  er  sih  mohti  rechan.  11L19, 
27.   bl  thiu  uuas  er  forasago  tbAr  thoh 
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er  ni  nnesti  thaz  ttoär.  111.25,33.   que- 
ddm^,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö  8!n6 
däti,  tboh   8i  in  st  nndr&ti.  111.26,14. 
thoh  er  thaz  tbö  quati,  ni  det  er  iz  bt 
^natt.  IV.  2,  27.     bt  thiu   iiuahtdt  alla 
thia  naht,  thoh   er  iz  due  ubar  mäht. 
lY.  7, 59.     ni   mugun   unir,   thoh   iiuir 
anollßn,  iro  lob  irzellen.  IV.  9, 33.    ther 
iDih   hiar  gidr<y8ta,  thero   arabeito  ir- 
lOsta,  thaz  er  mtn  gith&hta,  zi  Stade 
niih   bibrfthta;  thoh  ih  tharzua  hngge, 
tboh   sconuÖQ   siö    zi   rugge,   bin   mir 
menthenti  in  Stade  stantenti.  V.2r),99; 
foenn  ich  auch  auf  sie,  auf  die  Mühe, 
Vielehe  mir  mein  Gedicht  verursachte, 
(gerne)  zurückblicke,  so  freue  ich  mich 
doch,  dass  ich  am  Ufer  stehe,  fertig 
bin;  oder  ist  thoh  zeitlich  aufzufassen? 
indem  ich  an  die  Mühe  mich  erinnere, 
indem  ich  den  Blick  auf  sie  zurück- 
tverfe,  so  hin  ich  erfreut,  dass  ich  am 
Gestade  stehe,     liaf  er  näh  in   dr&tt, 
thoh  iz  ua&ri   späti.  V.  5,  8  VP,  F  dd. 
Ebenso:  I.  1,  86;  IV.  11, 42;  12,  21.  56; 
19,27.30;  27,11;  31,23;  35,16;  V.5,8; 
0,  11. 17 ;  9,  28.  31.  33. 42;  12,  38.  &5. 87; 
19,  60;  20,  30;  23,  10.  127;  24,  16;  H  10. 
9:").  96. 158.   Mitunter  steht  detn  conce»-^ 
siven  thoh  im  Nachsatze  wieder  thoh 
gegenüber:  tboh  mir  megi  lidolth  spre- 
chan  nnortogilth,  ni  mag  ih  thoh  mit 
nuorte  thes  lobes  queman  zi  ente.  1. 
18,5.    thoh  er  ni   nn&ri  guatdr,  thoh 
gieiscöta  er  thia  mnafcer.  11.4,25.   thoh 
er  st  ubiles  so  bald,  thoh,  nnftn  ih, 
blAgo  er  rnarti  thia  guatt.  IL  4, 37.   thoh 
er  mo  s6re  stnaz  mnat,  thoh  dnat  er 
luo  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi.  III.  1, 
44).    thoh  er  nü   biliban  st,  zi  thiu  iz 
nQ  sar  giligge,  thoh  er  bigraban  ligge, 
t'aräm^s  thoh,   thftr  er  pt.  IIL23,55.56. 
tboh   unser  nihein  uuiht  druagi,  thob 
hab^tnn  uuir  ginuagi.  IV.  14,4.     uueiz 
ih   thoh,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos, 
thoh  st  thtn  kunft  i^ü  späti.  111.24,17. 
thaz  nezzi  drof  thoh  ni  brsst,  thoh  iro 
iiuäri  snith  last  V.  13, 21.    thoh  imo  iz 
abuuertüz  st,    yruuaeh^t   er  thoh  filu 
fnia  ioh  hab^t  thaz  muat  sär  tharzua. 


thoh  ouh  thaz  ni  nu&ri,  thUr  nnüri  thoh 
10  scdnt.  V.  2.3, 267.  thoh  in  thaz  nuerk 
Itchß,  sie  thoh  thes  argen  ncm^n  gonma. 
V.  25,  71.  Manchmal  wird  ein  Con- 
cessivsatz  durch  den  blossen  Conj.  aus- 
gedrückt: nist  81  (die  deutsche  Sprache) 
s6  gisungan,  mit  regulu  bitbuungan,  si 
hab^t  thoh  thia  rihtt  in  scöneru  slihtt. 
1.1,36.  nniztt,  thaz  gimah  fon  imo  er 
snlth  hiar  ni  sprah,  thio  spr&cha  onh 
sA  giz&mi  fon  imo  hiar  biqaftmi.  III.  25, 
30;  -  I.  11,  7;  V.  16,  30.  Üe6er  con- 
eessives  sO,  nuanta;  s.  d,  5.  causal; 
da  doch:  then  gab  er  bt  unsih  mnadnn 
scalka,  thaz  stn  liaba  houbit,  thoh  ädäm 
ouh  zi  thiu  einen  missidftti,  thaz  sulth 
url6si  fora  gote  nnsih  firnn&si.  11.6,53; 
s.  missidnan. 

tholSn  —  tholön  VP  [sw.  v.;  *.  Bd, 
2,  76],  dulde,  leide;  c.  acc,:  thia  um- 
maht,  thia  er  thoma.  111.23,18.  —  Für 
wenf  durch  die  Präp.  bt  c.  acr..*  bt 
nnsih  er  iz  thol^ta.  IV.  27, 12.  er  tho- 
löta  bt  unsih  allaz  thaz.  IV.  25, 14  VP, 
F  tholdta. 

thßmas  [n.  pr.]:  qnad  th6mas,  ein 
thero  knehto.  111.23,57.  zi  imo  sprah 
thO  thömas.  IV.  15, 15. 

thorf  [st.  n.],  Dorf:  er  deta  io  gnat 
unergin  in  thorfon  ioh  in  burgin.  IV. 
31,  15;  s.  Lmc.  23  y  41  und  vergL  in 
viltls  et  castellis.  Luc.  .9,  /2. 

thorn  [st.  m.],  Dom;  a)  eigen{L: 
sie  fluhtun  in  thorna  zisamane.  IV.  22, 
20;  s.  Joh.  19 y  2,  er  ist  mit  thomon 
bistellit  IV.  23, 13.  Corona  thero  thomo. 
IV.  22, 22.  bizeinönt  thaz  thie  tliorna. 
IV. 25, 6.  ni  duit  man,  thaz  thrAbon 
lese  ir  thomon.  II.  23, 13;  s.  Matth.  7, 16. 
b)  bilcU. :  thaz  kind  uuuahs  untar  man- 
non,  so  lilia  untar  thornon.  I.  16,23 
VPF,D  chornon. 

thorÖt  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  dwt, 
an  jenem  Orte:  ist  thordt  (im  Para- 
diese) thin  bruaderscaf  ubaral ,  Caritas 
thiu  dinra  thiu  bAit  thär.  V.  23,  119. 
Einem  hiar  gegenübergesetzt:  uns  ist 
leid  hiar  (auf  Erden)  managaz,  thorot 


V.  23,37.     thoh  imo  iz  abunertaz  si,  (im  Himmel)  ni  sorgen  unir  bt  thaz. 
thoh   hugit  er  io,  uuar  iz  st.  V.23,41.|  V.23,83. 
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thorr^n  —  thrftti 


thorrSn  P  [sw.  v.],  s,  ir-thorrßn. 

'tbrangön  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
dränge  mich;  um  wenf  durch  die  Pr'dp, 
nmbi  c.  acc. ;  sih  fnarnn  thrangönti  umbi 
inan  thd  thie  liuti.  IV.  30, 1 ;  «.  farn. 

thräti  [adj.],  wichtig,  bedeutungs- 
voll; c.  dat:  iz  mag  uns  uaesan  dr&ti: 
er  sihit  nnsö  dftti.  V.18,13;  dass  Chri- 
stus alle  unsere  Werke  und  sübst  die 
Absicht  sieht,  muss  uns  wichtig  seift, 
muss  uns  nahe  gehen,  bekümmern,  in 
mnate  unas  in  drftti  thie  egisltchnn  dftti. 

IV.  12, 15;  die  fürchterliche  That  war 
ihnen  im  Herzen  bedeutungsvoll,  es 
lag  den  Jüngern  schwer  an,  es  gieng 
denselben  in  ihrem  Innern  sehr  nahe, 
es  bekümmerte  sie,  dass  einer  aus 
ihnen  eine  so  fürchterliche  That,  den 
Verrath  nämlich  begehen  sollte;  über 
den  Hing,  des  Verbums  bei  plur,  8ubj. 
s,  birtnn;  dass  dftt,  auch  wenn  nur 
von  einer  Handlung  die  Rede  ist^  im 
Plur.  stehen  kann,  s,  dftt  s.  69^.  6b 
ih  ni  bin  iu  dräti,  giloubet  tboh  thera 
dftti.  111.22,62;  v)enn  aiAch  ich  euch, 
sagt  Christus^  nichts  werlh  bin,  wenn 
auch  ich  bei  euch  kein  Ansehen  habe, 
so  glaubet  doch  meinen  Werken;  si 
mihi  non  vultis  credere,  opcribus  cre- 
dito.  Joh.  10,  38.  gigiangun  si  es  in 
drata  mihila  angust.  1.22,18;  in  sehr 
grosse  Angst;  es  steht  hier  ein  attri- 
butives Adj.,  während  sofist  das  Adv. 
(s,  d.)  gebraucht  ist;  s.  rcht.    Davon: 

thrftto  [adv.],  1.  sehr,  in  hohem 
Masse,  Grade,  ungemein ,^  äusserst; 
a)  bei  Verben:  got  beige  sih  dräto. 
II.  18, 12.  snnna  irbalg  sih  thräto.  IV. 
33,  1.  irforahtnn  in  drato.  III.  13,  56; 
20,  96.  er  hintarquam  dräto.  II.  12, 3. 
angustitun  drftto.  111.20,103;  24,111. 
ist  thrftto  gifreanit.  H35.  kuröta  sie 
thrftto.  H113.  er  scal  uuahsan  drftto. 
11.17,20.  iz  sizit  nns  sd  thrftto.  III. 
26,4.  muatnn  sih  thrftto.  H  71.  iz  liuuit 
thrftto.   8  28.     si   minndta    inan   drftto. 

V.  7,2;  H132.  er  scal  sln^n  drfiton 
thrftto  gimuntön.  1.5,51.  thes  uuir  b\- 
thurfitn  thrftto.  V.  12, 52.  giniezent  sie 
es  thär  thräto.  V.23,90.    thero   missf- 


dftto  thig  ih,  dmhttn,  thrftto  gin&da 
thtna.  V.  25, 35.  nnir  niazen  thrftto.  H 106. 
Ebenso:  ofan  nueset  drftto.  II.  17,  20. 
nuas  sie  ununtar  thrftto.  III.  20, 42.  dnot 
mir  thaz  gimuati  in  gibete  thrftto.  H 152. 
zi  hde  habßtan  inan,  zi  bismere  thrftto. 

IV.  22, 26.  theist  dag  un^nagheiti  thrftto. 

V.  19, 29.  ist  imo  knall  drftto.  IL  14,42; 
8.  knalt.  Mit  einer  Negation;  nicht 
sonderlich:  giborganero  dftto  ni  pligit 
man  biar  nft  drftto.  V.  19, 39.  ni  refait 
er  sie  thrftto  iro  firndftto,  snntar  zin 
se  irgftzf n.  V.  21, 3.  b)  bei  Adjektiven, 
Pron,  und  Adverbien:  nuas  in  drftto 
herti  thaz  nnetar.  111.8,14.  nunntar  drftto 
seltsftnaz.  111.6,2.  zeichan  drftto  selt- 
sftnaz.  111.25,8.  racha  thrftto  seltsftna. 
V.12,2.  drftto  unfluhtig.  IV.  1, 10.  mit 
drftto  hert§n  banton.  IV.  27, 8.  thrftto 
rfimana.  11.4,54.  thrftto  nnlastarbarig. 
111.17,68.  thrftto  glauue.IV.7,9.  thrftto 
festi.  IV.  7,26.  thrftto  managfalt.  IV.  9, 
32.  thrftto  frö.  V.25,84.  thrftto  Hub- 
Itcho.  IV.  29, 35.  thrftto  hintarqneman. 
1.4,75.  thrftto  in  giriuno.  1.27,35.  thrftto 
manag.  H  12.  drftto  filn.  III.  2,  27.  — 
sie  sint  ubil  drftto  uuerko  ioh  githanko. 
II.  12, 89.  fnar  si  redihaftör  thrftto, 
thanne  ther  kuning  dftti.  111.11,3.  In 
beiden  Beziehungen  verstärkt  durch 
filn  (s.  d.);  in  sehr  hohem  Orade:  jr- 
scinhta  er  filu  drftto.  IV.  11,20.  er  ist 
gh-efsit  filu  drftto.  IV.  23, 12.  sie  scrimn 
filn  drftto.  IV.  26,  7.  ir  snuintet  filn 
drftto.  IV.  26,48.  —  nnir  nufznn  inan  fir- 
dftnan  fila  drftto.  III.  20,  108.  nnard 
kümig  filu  drftto.  III.  23, 5.  unakar  filu 
dräto.  IV.  7, 53.  sint  ouh  therero  dato 
giuneltig  filu  drftto.  V.  20, 18.  Spec,: 
bigondun  imo  thrftto  flaachOn.  III.2<\ 
130;  heßig.  sie  filu  thrftto  Bprftchun. 
IV.  4, 72;  ungemein  erregt,  thü  frftgei 
nfi  s6  thrftto.  111.14,32;  so  eingehend, 
angelegentlich,  giuuar  thQ  nuis  thrftto 
thero  bezirnn  dftto.  H119;  fleissig.  in 
imo  irhugg  ih  thräto  dftutdes  selbes 
dftto.  L37;  genau.  2.  völlig,  durch- 
aus: unkund  ist  mir  thrftto,  ob  er  si 
nbil  dftto.  III.  20,  113.  nuas  nnfluhtig 
thrftto  thero  iudeOno  dftto.  IV.  1,10.  ir- 
suaht  ih  Inan  thrftto  sfnes  selbes  dftto. 


thrShtt  —  thritto 
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IV. 22, 8.  3.  (Uleinstehend ;  c.  gen.: 
hcrafiz  leitn  ih  inan  lu,  thaz  ir  irkenn^t, 
thaz  ih  nnd&to  ni  findu  in  imo  thrAto. 
IY.23,4;  nichts  erhebtiches  von  Ver^ 
gelten,  mtnero  missidäto  ist  ungimezzon 
dräto.  IV.  31, 31.  unas  tii&r  liiites  filu 
drftto.  III.  24, 68.  firliaz  ih  filu  drato 
sinero  dato.  IV.  1, 29.  Sro  ist  filu  thrato 
thero  drahttnes  dato  ich  managfalt  onh 
manne  al  zi  zellenne.  111.23,1;  9.3r,  zellu. 

an-thrfttf. 

thrfihtt  [stf.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  in  thrät!,  1.  sofort,  ohne 
Aufschub,  unverzüglich:  ther  so  ni  dnat, 
gizelit  sint  themo  in  dr&tt  allö  thiÖ  nn- 
däti.  IL  21, 44.  quit  iagilth  in  thrätt. 
11.23,25.  biscirmi  nnsih  in  drAt!  fon 
allem  nndäti.  11.24,25.  firdrtb  fon  uns 
in  drätt  allö  missidati.  11.24,33.  ih  tlu 
thara  in  drätt.  111.4,25.  ther  sS  stözöt 
sih  in  drätt  mit  mihilern  nnstfitl.  III.  7, 
16.  ni  dualta  er  es,  nah  er  zi  gAnne 
in  drftt!  sih  fon  themo  skife  dAti.  III. 
8, 36.  eiscdta  sie  in  dr&tt.  III.  12, 3.  nü 
sagät  uns  in  drfttt.  111.20,86.  bisah  si 
gittuaraUcho  in  thrAt!  thaz  seltsAna  gi- 
unAti.  IV.  29, 36.  liaf  er  näh  in  diAtl 
V.5,8.  2.  aufs  höchste,  stärkste,  gar 
sehr,  gar  wohl:  bifangan  ist  si  in  drAtf 
in  huares  undAti.  III.  17, 14.  ruerent 
mih  in  drätt  thiö  sind  uuoladäti.  III. 
20, 114;  —  IV.  31, 10.  chöri  ouh  thir  in 
thrätt  in  mnat  thiö  nnoladäti.  H55. 
sierqnämun  in  drätt  thera  6rerun  däti. 
111.20,30.  hintarqnam  in  thrätt  thera 
armaltchnn  däti.  IV.  33, 3.  uueiz  ih  thoh 
in  drätt.  III.  24, 17. 

tbrawa  [stf.],  Drohung:  mit  thra- 
unOn  iz  filu  nnasso  firböt.  11.6,6.  mäht 
lesan  thäre  stna  mannnga  alla,  thrauna 
filu  suära.  11.24,4;  s.  Matth.  7,28.29. 
nihein  tharzua  ouh  hugita  zi  theru  thrau, 
thia  er  in  zelita.  IV.  27, 2;  s,  Bd.  2,  211, 

-threngi,  s.  gi-threngi. 

threwn  [sw.  v.],  drohe:  uuir  duen 
annr  zi  grist,  sd  uuir  mngun,  uuirsist; 
bristit  nns  thera  däti,  so  tlireuuen  uuir 
zi  nöti.  111.19,30.  läsi  thü,  uuio  djuh- 
ttn  threuuit  thanana.  V.  19,31;  in  Be- 
treff deasen,  des  jüngsten  Gerichtes. 

tf  1  •  Uir«uuu. 


thrt  [nnm.],  drei;  a)  adjektivisch: 
so  mohtun  thri  daga  stn.  II.  8,  1.  in 
thriu  deil  ist  iz  gisceidan.  1. 3, 23.  thin 
faz  nämun  Itdes  zuci  odo  thriu  mez. 
II.  9, 95.  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi. 
II.  11,34;  --  II.  11,40.  irz^h  si  in  thes 
thrto  dages  ziti.  IV.  33, 8.  mohti  in  thrtn 
dagon  irzimbordn  iz  auur  thär.  IV.  19,32. 
b)  substantivisch;  1.  abs.:  uuio  sih 
man  thär  frouuent,  thär  ellu  thiu  thriu 
büent.  V.  23, 128.  er  so  ioh  himil  uurti 
ioh  erda  ouh  so  herti,  ouh  uuiht  in  thin 
gifuarit,  thaz  sin  ellu  thriu  ruarit.  11.1,4. 
2.  c.  gen.:  uuas  siu  thrt  mänötho  thär. 

1.  7, 23.  —  Dreimal  bezeichnet  O.  durch 
die  Cardinal-  oderOrdinalzahl  (s. thritto) 
und  einen  Casus  von  stunta  (s.  d.): 
lougnis  thrtn  stuntön.  IV.  13,37;  ter  me 
ncgabis.  Matth.  26,  34.  thria  stunta 
zudne.  1.5,2.  ther  thria  stuntön  iähi, 
V.  15, 25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntön  finfzug  onh  thrt.  V.  13, 
19. 20;  quinquaginta  tres.  Joh.  ßl,  11; 
s.  Bd.  2,  887. 

thringu  [st. v.],  1.  stosse  drängend 
fort,  dränge f  treibe  hinaus;  eigenü.; 
c.  acc;  woraus  f  durch  die  Fräp.  üzar 
c.  dat. :  uner  ist  ther6r  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram,  ioh  üzar  ther  bürg 
dringit ?  IV.  4, 62.  2.  übertr. ;  belästige 
drängend,  dränge  mich  um  einen, 
umringe;  c.  occ;  thih  thringit  man  bt 
manne,  alle  these  liuti,  thÜ  fräg^s,  uuer 
thih  ruarti?  111.14,33;  turbae  te  com- 
primunt.  Jaic.  8,  46.  thrang  inan  thiu 
menigt.  111.14,15;  a  turba  comprime- 
batur.  Luc  8,  42. 

.    thrio  scz  [stn.],  Speisetisch;  s.  Bd. 

2,  173*:  thö  quad  er,  thaz  sie  skancttn, 
zi  themo  hdresten  sih  unanttn,*  ther  thero 
thriosezzo  uuas  furisto  gimazzo.  11.8,38; 
s.  Joh,  2,  8. 

thritto  [num.],  der  dritte;  a)  ad- 
jektiviseh:  nüst  thritto  dag.  V.9,38;  — 
I.  15,  34;  22,  32;  II.  8,  2;  11,  50.53;  III. 
13,  10;  IV.  30,  12;  36,  8;  V.  11,  4.  thiu 
thri  tta  zuahta.  1. 3, 26.  b)  Substantiv isch : 
ther  thritto  unas  nihein  heit.  IV.  7,76; 
s.  holt.  —  Dreimal  bezeichnet  O.  durch 
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thriitan  staut.  V.  15,23;  8,  thrt,  stnnta 
und  Bd.  2,  387. 

4hriuz%t,  8.  ir-tliriuzit. 

thrt -zag  [nam.],  dreUsig:  thas  mez 
uair  ofto  Zeilen,  nam  lagiHh  thrtzug 
stnntön  zehina.  11.8,82. 

thrflbo  [sw.m.],  7Vau6e:  ni  dnit  man 
nntar  mannon,  thaz  thrübon  lese  ir  dor- 
nen. II.  23, 13;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas.  Matth.  7,  16. 

thruhttn  [st  m.] ,   Herr;    a)  allg.: 

antarthio  uoas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
ttn  tbes  tbia   min.  L  22, 57.     thaz  ira 
lioht  si   (die  Sonne)   garo  iz  in  int- 
aaorahta,   uuanta  sah   trnhttn   ira  ir- 
hangan.  IV.  33, 13.    thie  engila  quämun, 
uoant  er  dnihttn  iro  ist.  II.  4, 102.    thü 
selbo  druhttn  alles  bist.  V.  15,31.    druh- 
ttn  bist  es  alles.  V.  24,  G.    er  unialt  tbera 
fSra,  s6  iz  gizaro;   thaz  iro  nihein  ni 
fimam,  thaz  er  mit  stn^n  mahtin  uuas 
thes  dages  drnhttn.  1IL5, 10;  non  tan- 
tnm   legislator,   sed   et  finis  legis  est 
Christus.    Alcuin.   in  Joh.  pag.  ÖW. 
h)  spec;  in  Bezug  auf  Oott,  Christus: 
nist,  thaz  got  äna  inan  uuorahti,  thaz 
druhttn   gid&ti  &na   stn  gir&ti.  11.1,38. 
theih  faru  in  frönisgf  gisiunes  thes  dmh- 
ttnes  mfnes.  V.  7,62;  ascendo  »d  patrem 
raeum,  deum  nieum.  Joh.  20,  17.    nü 
läzist  thü   mit  fridii   stn  thinan  scalc, 
druhttn»  1. 15, 16;   nunc  dimlttis  servum 
tnnm,  domine.  Lue.  2,  29.   druhttn  min, 
zia  irgäzi  thfi  mtn.  IV.  33, 17;  s.  Matth. 
27,  46.    uuols,  druhtln  mtn.  1.2,1;  — 
L94;  1.2,1.40.55;  11,62;  25,5;   IV.  33, 
17.    thaz  ih,  druhttn,  ni  firspime.  1.2, 
15;  — 1.2,20;  IV.  1,37.     uuaz   uuizen 
sie  imo  thruhttn!  IV.  26,  16;  s.  uuizu; 
ebenso:  I.-2,  15.25.32.43.52;  II.  24,  S9; 
8,  Bd.  2,  137.  6.    ther  geist   ther   ist 
druhttn.  11.14,71;    Spiritus    est    deus. 
Joh.  4,  24.    iz   uuas  mit  druhtfne  ioh 
ist   ouh   druhttn   nbaral.  11.1,9.10;   et 
verbura   erat  apnd  deum.  Joh,  1,  1. 
thaz  ingiuuAr  ist  druhttn.  111.2,16;  non 
esset  locus,  ubi  non  esset  deus.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  606.    nü  intfiang  druhttn 
drütliut  stnan.  1. 7, 19.   sih  druhttne  gi- 
linbta.   I.  3,  13.     ist   gtbet  thtnaz   fon 


drahttne  gihdrtaz.  1. 4, 28.  thaz  ih  drub- 
ttne  stnan  san  soage.  1.5,36.    ih  fra- 
ao6n  drahttne.  1.7,5.     aaio  uuard  ih 
aaJrdig  fora  drahttne.  L6,9.    tliü  scalt 
drahttne   ribten  uuega  stne.  I.  10,  2o. 
lob  oah  druhttnes  sprah.  1. 16, 16  VF,  P 
druhttne;  «.  sprioha.    sd  man  druhUne 
scal.  1.23,14;  —  IL  12,96;  16,24;  20,3: 
111.5,13;  6,50;  22,57;  V.  12,66;  25, 9(). 
druhttn   fergön  scal.  S 17;  —  1.9,31: 
28, 1.  er  anderan  ni  betdti,  ni  st  selben 
druhttn  einon.  11.4,98.   then  qaedet  ir, 
thas  er  sl  druhttn  anser.  III.  18, 43.    ir 
scalut  selboo  druhttn  scoaaOn.  II.  16,22 
VF,P  drtthttnan;  —   I.  7,4;  V.  24, 19; 
8.  Bd.  2,  136,     hagu   rihta  stnan  in 
selb  drahttnan.  H  28;  —  1. 4, 66 ;  5, 71 ; 
a.  selb  8.  613,   minn6t  ansih  selb  druh- 
ttn  anser  gnato.  H132.    thfi   bist  min 
druhttn  guatör.  III.  1,44.   liobo  druhtin 
mtn.  L  35;  111.1,31.   druhtin  mtn  liobo. 
IV.  13, 28.    druhttn  guato.  V.  15, 17;  23, 
11.    drahtta   mtn   ther  guato.  111.7,1; 
a.  1.5,21  und  gaat.    druhttn   min  gi- 
nädig.  IV.  13,41.     druhttn  got  1.10,3: 
dominus  deus.  Luc,  /,  68.    Ebenso:  I. 
13,  5;  17,  8;  IL  5,16;  6,3;  9,  31.47;  22, 
19.39;  24,17;  I1L1,41;  13,22.37;  15,8; 
18,43;  21,13;  26,63;  IV.  5, 34;  7,33.37. 
39.44;  V.8,37;  19,3L61;  20,36.47;  23, 
3;  H  79 ;  L  6. 24. 52. 63 ;  S  30.    druhttnes 
uuort  L5,64;  IL  14, 73;  IV.3,5;  12,14; 
18,36;  V.21,1;  gift.  1.9,4;  giheiz.  L  15, 
4;  brüst  IL  1,8;   gimaati.  IL  2, 38;  gi- 
näda.  IL  3, 63;  lera.  IL  4, 49;  IIL  19,31; 
uuillo.  IL 23, 2;  gir&ti.  IlL12,20;  V.12, 
44;   gisiht  V.  23,  177;   buah.  V.  25,  34. 
druhttnes  sun.  IL  7, 6.  IL  67;  IIL  12,26: 
V.  12, 29.  er  allem  anagifti  thern  dnih- 
ttnes  giscefti.  11.1,7.    druhttnes  hüs.  1. 
14, 19;  IL  4, 52;  11, 4;  IV.  29, 55.  —  druh- 
ttn  queman  uuolta,  thö  man  alla  uuorolt 
zalta.  L  11, 55.    druhttn  ist  iz  selbo.  1. 
23,  64;    securis  est  redemptor  uostcr. 
Beda  in  Luc,  col.  260.     uucr  ist  iz 
druhttn?  111.20,175;   quis  est  domiocV 
Joh.  9, 36;  —  IIL  24, 35. 62;  IV.  14, 13; 
31,21;  V.3,  L3.   noh  liobo  druhttn  min, 
theih  gimangold  thtn.  IV.  11, 36.   ni  quam 
6r  drnhttne  sullh  anaruafü.  IIL  10, 3;  — 
IIL  14,23;  24,50;  IV.2, 12;  16,49;  15,1Ü. 
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Ehenso:  II.  8,  30.  35;  11,  43.  45;  12,  51; 
13, 1. 28;  14, 79;  s.  Bd.  2, 132.    er  druh- 
tlnan    firseliti.  IV.  11,  4;  —   III.  16,  60; 
IV.  3, 3;  22,18.    krist,  thei\druht!n  lin- 
ier  ist.  II.  4,  67;  —  III.  21,  1.    redinöt 
er    fon    thcrn    niinnu    managaz,    selbe 
druhtin   unser.  H144.     fragdtun   unsan 
driihttn.  111.17,11;  —  11.14,35.    yrhua- 
btin   sie   tif  selbon   unsan   truhtln.  IV. 
27,10;  —  IV.  31, 18.    fiangun  mit  nidc 
zi  selb  druhtine.  HIOO;  —  V.15,2.  — 
drnbtln    iids    sia    guater   zi    eigeneru 
rouater.  1. 5, 69 ;  —  1. 15, 33.   unser  druh- 
tin guato.  V.  12,35.    si  bar  then  himi- 
lisgon   druhtin.  1.11,54.     giburt  sunes 
tnine-s  druhttnes  mtnes.  1.2,6.  zi  theru 
druhtlnes  giburti.   I.  17,  2.     druhtlnes 
Icunfti.  1.23,6.    druhttnes  muater.  1.5, 
14;  11,26;  drüt.  I.  7,27;  24,20;  III.  12, 
24;  —  1.5,41;  H  45. 106;  drüttn.  V.25, 
IX    thie  druhtlnes  gidriuon.  IV.  35, 22. 
druhtlnes  mäht.  111.7,19;  24,86;   milti. 
III.  10,  15;   ginada.  I.  9,  5;  V.  23,  94; 
guati.  111.22,46;  guat.  H  116;  dat.  III. 
.%17;  23,1;  IV.  1,35;  uuerk.  111.14,43; 
tod.  V.6,10.    drahtin  krist.  1.17,5.39; 
26,  2;  II.  3,52;  4, 1;  7,35;  8,53;  12,11; 
14, 16;  19, 1 ;  III.  24,51 ;  IV.  3, 1;  V.  23, 
25;  —  11.7,28;  IV.  17, 32.    druhtSn  hei- 
lant.  111.4,2;  24,1;  IV.  1,13;  —  1.23, 
:^2.   druhtin  krist  guater.  1.12,14.   nam 
druhtin  sine  tliegana.  111.5,11;  —  IV. 
10,1.   druhtin  inti  sine.  111.6,5;  —  III. 
6,45. 

thfi  —  ir  [pron.],  s,  ih-wir. 

tholll  —  thult  [st  f.;  8.  Bd,  2, 234], 
1.  Geduld,  SanßmuÜi:  habdta  sin  filu 
luihila  thult.  III.  11, 17.  er  gab  in  thes 
mit  thultl  suazaz  antuuurti.  111.18,37; 
voU  Sanflmuth,  gelassen;  «.  mit.  ge- 
beut sie  mit  thulti  antuuurti.  V.20,81. 
er  gab  tbd  mit  tbult!  antuurti.  III.  22, 
35  VP,  F  gidulti.  mit  thulti  iz  iirdruag. 
L  4^^.  thö  meid  er  sie  mit  thulti.  III. 
19, 25.  suntar  ih  mit  thulti  siu  bddiu 
irfiilti.  11.18,4.  intfiang  er  nan  mit  thultt. 
IV.  16,52.  er  mit  thulti  al  thie  flanta 
ubaruuant.  L50.  irriht  er  sih  mit  thul- 
fin.  111.17,38.  —  Zur  Umschreibung 
der  Person;  s.  mäht,  kraft,  hSröti,  guatI : 
ni  gab  in  thiu  sin  thultl  uuiht  thes  ant- 


uuurti. IV.  19,41.  »Ines  selbes  thnlt!  nl 
gab  imo  antuuurti.  IV.  23, 34.  2.  Duld- 
ung: Icrt  er  sie,  uuio  thaz  firdragan 
scoltun;  quad,  after  theru  thulti  ai  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15,44;  tcenn  sie 
es  übersfanden  hätten. 

gl- thnlt.    Bii- thulti. 

thultig  [adj.],  geduldig:  lerit,  ihaz 
uuir  thultige  sin.  III.  19,  2.  thultigaz 
herza.  IIL  11, 18. 

thaltu  [sw.  V.],  1.  leide,  ertrage, 
stehe  au9,  l€Uf8e  über  mich  ergehen; 
c.  occ;  uuio  thu  thuUds  uuizi.  IV.  1,43; 
—  II.  9,  79;  IV.  10,4;  25,  13.  uuir  ni 
thultin  thaz  s6r.  111.24,13;  —  111.13,40; 

IV.  4, 3.  uuio  minna  sd  gimuati  untar 
thön  ist,  bl  thaz  thultcnt  thaz  scr.  V, 
23,6;  das  Relativum  ist  ausgelassen. 
ther  man  thultit  managfaltaz  ser.  IV. 
12,26.    nub  er  sculi  thulten  uueuuon. 

V.  19, 18;  —  II.  4,  90.  ni  thultln  uuir 
thesa  quist.  111.24,51.  allaz  mankunui 
thulta  giözö  grunni.  111.21,7;  —  H65. 
uuir  thulten  managfaltö  uuunU.  y.23, 
134.  ni  thulta  si  nihein  iruuartnissi.  V. 
12,22.  thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
IL  16, 13.  thie  araboiti  thultent.  V.  23, 
192;  -  IL  16,  29;  IV.  31,  8;  L38.47. 
thulta  manag  leid.  H 12;  -  L 4L  uuir 
thulten  bitter6  ztti.  L  18,  20.  uuanta 
thiu  iro  guat!  thultit  aimuatl.  111.7,58. 
noh  man  ni  thultit  iimmaht  thcra  fin- 
sterun  naht.  IIL  20, 16.  thultent  beh  filu 
heiz.  H  24.  —  er  b!  unsih  töd  thulti.  V. 
1,  8.  ther  llchamo  iz  thulta.  IL  9, 81. 
thoh  er  sulth  thultl.  IV.  27, 11.  arabeiti, 
thie  uuir  thulten.  V.  23, 9.  thes  manag- 
falten sßres,  thaz  uuir  nü  thulten.  V.9, 
35.  giuuuag  in  thes  githuingnisses,  thes 
uuorolt  thultit  thanne.  IV.  7,29;  der 
Qen,  des  Pron,  ist  auf  den  voraus- 
gehenden  Oen.  bezogen,  —  thaz  thult 
er  b!  unserön  suntön.  IV.  19, 75.  thaz 
susllh  thulti  untar  in.  IV.  21, 30.  —  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba  thulteu 
uuir  nü.  IV.  31, 12;  büssen  wir.  2.  ge- 
statte, lasse  zu,  gebe  zu;  a)  mit  folg. 
Satz:  ir  ni  thultut  thuruh  got,  thaz  ih 
giangi  nakot.  V.20,75.  b)  c.  acc.  des 
Pron.  und  folg.  Satz:  nist  untar  uns, 
theiz  thulte,  thaz  unsih  iaman  skelte. 
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thrt-  zdg  —  thmhttn 


thrittan  stunt.  V.  15,23;  8.  ihr!,  stunta 
und  Bd,  2,  387. 

'thriuzit,  s.  ir-thriazit. 

thrt-zug  [num.],  dreissig:  thas  mez 
unir  ofto  Zeilen,  nam  iagilth  thrtzug 
stnntön  zehinu.  11.8,82. 

thrfibo  [sw.m.],  TVau^e;  ni  duit  man 
untar  mannon,  thaz  thrübon  lese  ir  dor- 
non.  II.  23, 13;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas.  Matth.  7,  16, 

tbrnbttn  [st.  m.] ,   Herr;    a)  allg,: 

nntarthio  uuas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
ttn  thes  thio   inin.  I.  22, 57.     tliaz  ira 
Hobt  si   (die  Sonne)   garo  iz  in   int- 
nnorahta,   nuanta  sah   truhtln   ira  ir- 
bangan.  IV.  33, 13.    thie  engila  quilraun, 
iiuant  er  dnihttn  iro  ist.  11.4,102.    thü 
selbo  druhtin  alles  bist.  V.  15, 31.   druh- 
ttn  bist  es  alles.  V.  24, 6.    er  unialt  thera 
ftra,  sO  iz  gizam;   thaz  iro  nihein  ni 
firnam,  thaz  er  mit  stn€n  mahtin  uuas 
thes  dages  druhtin.  111.5,10;   non  tan- 
tum   legislator,   sed   et  finis  legis  est 
Christus.    Alcuin.    in  Joh.  pag,   510. 
h)  spec;  in  Bezug  auf  Oott,  Christus: 
nist,  thaz  got  äna  inan  uuorahti,  thaz 
druhttn   gidäti   fina   stn  gir&ti.  11.1,38. 
theih  faru  in  frOnisgf  gisiunes  thes  dmh- 
ttnes  mincs.  V.  7,62;  ascendo  itd  patrem 
meum,  deum  nieum.   Joh.  20,  17,    nO 
Ifizist  thft   mit  fridu   sfn  thinan  scalc, 
druhttn>I.  15, 16;   nunc  dimittis  servum 
tnum,  domine.  Jmc.  2,  29.   druhtin  min, 
zin  irgäzi  thfi  min.  IV.  33, 17;  s,  Matth. 
27,  46.    uuola,  druhtin  nitn.  1.2,1;  — 
L94;  1.2,1.40.55;  11,62;  25,5;  iV.33, 
17.    thaz  ih ,  druhtin ,  ni  firspirnc.  1. 2, 
15;  — 1.2,20;  IV.  1,87.     uuaz   uuiz6n 
sie  imo  thruhtln!  IV.  26,  16;  s.  uuizu; 
ebenso:  I.>2,  15.25.3^.43.52;  II.  24, 59; 
8.  Bd.  2^  137.  5,    ther  geist   ther   ist 
druhtin.  11.14,71;    Spiritus    est    deus. 
Joh.  4,  24.    iz   uuas  mit  druhtlne  ioh 
ist   ouh   druhtin  nbaral.  11.1,9.10;   et 
verbum   erat  apnd  deum.  Joh.  1,  1. 
thaz  ingiuuär  ist  druhtin.  111.2,16;  non 
esset  locus,  ubi  non  esset  deus.  Älcuin. 
in  Joh.  pag.  606,    uQ  intfiang  druhtin 
drfttlint  sinan.  1. 7, 19.   sih  druhtlne  gi- 
linbta.   I.  3,  13.     ist   gibet  thtnaz   fon 


drobttne  gibdrtaz.  1.4,28.  thaz  ih  druh- 
tlne sInan  snn  souge.  L5,36.    ib  fra- 
un6n   druhtlne.  1.7,5.    nnio   uuard  ih 
uairdig  fora  drobttne.  1.6,9.    tliü  scalt 
druhtlne   rihten  nuega  stne.  I.  10,  20. 
lob  ouh  druhttnes  sprah.  1. 16, 16  VF,  P 
druhtlne;  8.  sprichu.    so  man  druhtlne 
seal.  1. 23, 14;  —  11,12,96;  16,24;  20,3; 
111.5,13;  6,50;  22,57;  V.  12,66;  25,90. 
druhttn   fergön  seal.  S 17;  —   1.9,31; 
28, 1.  er  anderan  ni  betöti,  ni  st  selben 
druhtin  einon.  11.4,98.   then  quedet  ir, 
thaz  er  si  druhttn  unser.  111.18,43.    ir 
scalut  selben  druhttn  scouudn.  II.  16,22 
VF,P  drubtinan;  —  I.  7,4;  V.  24, 19; 
8.  Bd,  2,  136.     hngu   rihta   stnan  in 
selb   drubtinan.  H28;  —  1.4,66;  .5,71; 
&  selb  8,  613.   minnöt  nnsib  selb  druh- 
ttn  unser  guato.  H 132.    thfi   bist  mlu 
druhttn  guat^r.  III.  1,44.    liobo  druhtin 
mtn.  L35;  111.1,31.   druhtin  min  liobo. 
IV.  13, 28.    druhtin  guato.  V.  15, 17;  2:). 
11.    druhttn  mtn  ther  guato.  111.7,1; 
8.  1.5,21  und  gaat.    druhttn   min  gi- 
nädig.  IV.  13,41.     druhttn  got.  1.10,3; 
dominus  deus.  Lue,  /,  68,    Ebenso:  I. 
13,  5;  17,  8;  IL  5,16;  6,3;  9,  31.47;  22, 
19.39;  24,17;  111.1,41;  13,22.37;  1.5,8; 
18,43;  21,13;  26,63;  IV.  5, 34;  7,33.37. 
39.44;  V.8,37;  19,31.61;  20,36.47;  23, 
3;  H  79 ;  L  6. 24. 52. 63 ;  S  30.    druhtloes 
uuort.  1.5,64;  11.14,73;  IV. 3,5;  12,14; 
18,36;  V.21,1;  gift.  1.9,4;  gibelz.  1. 1.\ 
4;  brüst  11.1,8;   gimaati.  11.2,38;  gi* 
näda.  11.3,63;  16ra.  11.4,49;  111.19,31: 
uuillo.  11.23,2;  girfiti.  111.12,20;  V.12, 
44;   gisiht.  V.  23,  177;   buah.  V.  25,  34. 
druhtines  sun.  11.7,6.11.67;  111.12,26: 
V.  12, 29.  er  allem  anagifti  tliern  druh- 
tines giscefli.  11.1,7.    druhtines  hüs.  I. 
14, 19;  II.  4, 52;  11, 4;  IV.  29, 55.  —  druh- 
tin queman  uuolta,  thö  man  alla  uuorolt 
zalta.  1. 11, 55.    druhtin  ist  iz  selbo.  1. 
23,  64;    secuiis  est  redemptor  uostor. 
Beda  in  Luc.  col,  260,     uucr  ist  iz 
druhün?  111.20,175;   quis  est  domine  V 
Joh,  9,36;  -  111.24,35.62;  IV.  14, 13; 
31, 21;  V.  3, 1. 3.   noh  liobo  druhttn  min, 
theih  gimangolö  thin.  IV.  11, 36.   ni  quam 
dr  druhtlne  sulih  anaruafU.  HI.  10, 3;  — 
III.  14,23;  24,50;  IV.2, 12;  16,49;  15,16. 
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Ebenso:  II.  8,  30.  35;  11,  43.  45;  12,  51; 
13, 1. 28;  14, 79;  s.  Bd.  2,  132,    er  druh- 
tiiian    firaeHti.  IV.  11,  4;  —  III.  16,  60; 
IV.3,3;  22,18.    krist,  ther.druhtin  un- 
ser  ist.  II.  4,  67;  —  III.  21,  1.    ledindt 
er   fon    thcra    minnu    managaz,    selbo 
druhtin   unser.  H144.     frägdtun   unsan 
driihttn.  111.17,11;  —  11.14,35.    yrhua- 
bun   sie   uf  selbon   unsan   truhtln.  IV. 
27,10;  —  IV.  31, 18.    fiangun   mit  nlde 
zi  selb  druhtine.  HIOO;  —  V.15,2.  — 
drnhtln    kos    sia    guatör   zi    eigenem 
inuater.  1. 5, 69 ;  --  1. 15, 33.   unser  druh- 
tin guato.  V.  12, 35.    si  bar  then  himi- 
lisgon   druhtin.  1. 11, 54.     giburt  sunes 
ihinei»,  druhttnes  mtnes.  1.2,6.   zi  theru 
druhtfnes  giburti.   I.  17,  2.     druhttnes 
kunfii.  I.  23, 6.     druhttnes  mnater.  I.  5, 
14;  11,26;  drüt.  I.  7,27;  24,20;  III.  12, 
24;  —  1.5,41;  H  45. 106;  drÜttn.  V.  25, 
1.5.    thic  druhttnes  gidriuon.  IV.  35, 22. 
rlrubtines  mäht.  111.7,19;  24,86;   milti. 
III.  10,  15;   ginÄd«.  I.  9,  5;  V.  23,  94; 
guHtl.  111.22,46;  guat.  H116;  dat.  III. 
,\17;  23,1;  IV.  1,35;  uuerk.  111.14,43; 
töd.  V.6,10.    drnhtfn  krist.  1.17,5.39; 
26,  2;  II.  3,52;  4, 1;  7,35;  8,53;  12,11; 
14, 16;  19, 1 ;  III.  24, 51 ;  IV.  3, 1 ;  V.  23, 
25;  -  11.7,28;  IV.  17, 32.    druhtin  hei- 
lant.  111.4,2;  24,1;  IV.  1,13;  —  1.23, 
32.   drnhtln  krist  guater.  1. 12, 14.   nam 
druhtin  sine  thegana.  111.5,11;  —  IV. 
10,1.   druhtin  inti  sine.  111.6,5;  —  III. 
6,45. 

thfi  —  ir  [pron.],  $.  ib-wir. 

Ihullf  —  thnlt  [st.  f.;  8.  Bd.  2,  234], 
1.  Geduld,  Sanflmuth:  habdta  sia  iiln 
tuihila  thult.  III.  11, 17.  er  gab  in  thes 
mit  thulti  suazaz  antuuarti.  III.  18, 37 ; 
voll  Sanftmuih,  gekusen;  «.  mit.  ge- 
bent  sie  mit  thulti  antuuurti.  V.20,81. 
er  gab  tbd  mit  thulti  antuurti.  III.  22, 
35  VP,  F  gidulti.  mit  thulti  iz  firdruag. 
L4^.  thd  meid  er  sie  mit  thulti.  III. 
19,25.  suntar  ih  mit  thulti  siu  bddiu 
irfulti.  11.18,4.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16,52.  er  mit  thulti  al  thie  fianto 
ubaruuant.  L50.  irriht  er  sih  mit  thul- 
tin.  III.  17, 38.  —  Zur  Umschreibung 
der  Person;  s.  mäht,  kraft,  hdröti,  guati : 


uuurti.  IV.  19, 41.  »Ines  selbes  thulti  nl 
gab  imo  antuuurti.  IV.  23, 34.  2.  Duld- 
ung:  Icrt  er  sie,  uuio  thaz  firdragan 
scoltun;  quad,  aftcr  theru  thulti  zi  uiam- 
raunte  in  iz  uuurti.  IV.  15,44;  wenn  sie 
es  überstanden  hätten. 

gl 'thult.    Qii-tbaUi. 

thulHg  [adj.],  geduldig:  lerit,  ihaz 
uuir  thultige  sin.  III.  19,  2.  thultigaz 
herzs.  111.11,18. 

thaltu  [sw.  V.],  1.  leide,  ertrage, 
stehe  au9,  l<utse  über  mich  ergehen; 
c.  occ:  uuio  thü  ihuUös  uuizi.  IV.  1,43; 
—  II.  9,  79;  IV.  10,4;  25,  13.  uuir  ni 
thultin  thaz  s§r.  111.24,13;  —  111. 13,40; 

IV.  4, 3.  uuio  minna  so  gimuati  untar 
thSn  ist,  bi  thaz  thulteut  thaz  scr.  V. 
23,6;  das  Relativurn  ist  ausgelassen, 
ther  man  thnltit  managfaltaz  ser.  IV. 
12, 26*    nub  er  sculi  t(iulten  uueuuon. 

V.  19, 18;  —  II.  4,  90.    ni   thultin   uuir 
thesa  quist.  III.  24, 51.    allaz  mankunni 
thulta  grözö  grunni.  111.21,7;  —  H65. 
uuir  thulten  managfaltö  uuunta.  V.23, 
134.   ni  thulta  si  nihein  iruuartnissi.  V. 
12, 22.    thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
II.  16, 13.    thie  araboiti  thultent.  V.  23, 
192;  -  II.  16,  29;  IV.  31,  8;  L38.47. 
thulta  manag  leid.  H  12;  —  L41.    uuir 
thulten   bitterö  ztti.  I.  18,  20.     uuanU 
thiu  iro  guatt  thultit  aimuati.  111.7,58. 
noh  man  ni  thultit  umraaht  thcra  fin- 
sterun  naht.  III.  20, 16.   thultent  beh  filu 
heiz.  H  24.  —  er  bt  unsih  t6d  thulti.  V. 
1,  8.    ther  Itchamo  iz  thulta.  II.  9,  81. 
thoh  er  sulth  thulti.  IV.  27, 11.    arabeiti, 
thie  uuir  thulten.  V.  23, 9.   thes  manag- 
falten sßres,  thaz  uuir  nü  thulten.  V.9, 
35.   giunuag  in  thes  githuingnisses,  thes 
uuorolt  thultit  thanne.   IV.  7,29;  der 
Oen.  des  Pron.  ist  auf  den  voraus- 
gehenden Oen.  bezogen.  —  thaz  thult 
er  bi  unserSn  suntön.  IV.  19, 75.    thaz 
suslih  thulti  untar  in.  IV.  21,30.  —  thaz 
uuir  ofto  unorahtun,  thaz  selba  thulten 
uuir  nü.  IV.  31, 12;  büssen  wir.     2.  ge- 
statte, lasse  zu,  gebe  zu;    a)  mit  folg. 
Satz:  ir  ni  thaltut  thuruh  gut,  thaz  ih 
giangi  nakot.  V.20, 75.     b)  c.  acc.  des 
Pron.  und  folg.  Satz:  nist  untar  uns, 


ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht  thes  ant- *  thoiz  thulte,   thaz   unsih  laman  skelte. 
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111.19,3;  der  es  gestatten  möchte,  nist 
untar  in,  tliaz  tliulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1. 1,03;  s.  thaz  s.  612".  3.  thue, 
verrichte;  c.acc:  nü  ih  siilih  (dieFuss- 
Waschung)  thuitu  uuidar  thie,  tiiih  uual- 
tu,  mit  Buslichcru  redinu  th6n  minen 
mih  BUS  iiidiru;  uuio  haito  nier  zimit 
lu,  ir  ginözon  birut  untar  iu.  IV.  Il,d7. 

gl  -  thuitu. 

thnnku  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 53]^  scheine, 
habe  das  Ansehen;  a)  c.acc.  der  Per- 
son; der  Inhalt  der  Meinung  steht 
1.  im  Nom.:  uuuz  er  selbo  hiar  nü 
qu!t,  thaz  eigut  ir  gihörit;  ir.annilib  nü 
thenke,  nuaz  inan  thesse^  ihunke.  IV. 
19,68;  darüber,  in  Betreß' dessen.  Mit 
prädikativem  Nom  :  sie  thunktt  thaz 
giräti  iilu  späti.  V.6,39.  gab  er  ant- 
uuurti,  thaz  pStrum  thühta  herti.  III. 
13,19.  Auch  m  Plur.:  gilihta  iino  elhi 
stnu  iär,  thiu  nun  thühtun  fihi  suar. 
L54.  —  thaz  st  gisunt  ther  scIbo  folk 
thuruh  thes  einen  roannes  dolk,  thaz 
thunkit  mih  girati.  111. 25, 28;  da^  dünkt 
mich  gerathen;  soll  mit  Bezugnahme 
auf  späti,  herti  und  suar  aus  dieser 
Stelle  ein  Adj,  girati  aufgestellt  wer- 
den f  doch  s.  unten:  sdsO  imo  r&t  thun- 
kit. 11.12,42.  2.  in  einem  Satze; 
a)  mit  thaz:  bi  tlien  gidougnen  seginin 
sd  thunkit  mih«  theiz  raegi  sin.  11.14,91. 
ih  zellu,  luzil  drank  ih  es  thär,  ni  thühta 
mih,  tbeih  quämi,  thaz  sulfh  uuin  uuäri, 
odo  in  inheimon  zi  suazerdn  goumön. 
11.9,27  VF,P  thar;  ich  habe  von  dem 
geistlicheti  Weine,  den  heiligen  Schrif- 
ten, wenig  genossen  und  glaube  nicht, 
dass  ich  hinkommen  werde  an  einen 
solchen  Ort,  dass  solcher  Wein  dort 
wäre,  oder,  nämlich  in  der  Heimat  zu 
süsserer  Malzeit;  s.  thaz.  — -  ß)  im  Conj. : 
uuaz  thunkit  thih,  si  thcmo  man.  V. 
21,14.  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  sin. 
1.27,57.  b)  c.  dat.  der  Person:  uns 
thunkit,  thaz  iz  hönida  si.  111.19,6. 
Redensart:  thunkit  rät,  es  sdieint  ge- 
raihefi,  dünkt  gut;  c.  dat.:  thcr  goist 
ther  bläsit  stillo,  thara  iiuo  ist  muat- 
uuillo;  er  thanaua  ni  uucnkit,  «oso  imo 
rät  thunkit.  II.  12, 42. 
gl- thunktt. 


thnrft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  205^],  Noth, 
Anliegen;  im  Plur.:  thia  thurfti  imo 
giklagöti.  III.  11,  24;  s.  Bd.  2,  359. 
thcr  bi  sinö  thurfti  dcta  uns  anaruafti. 
111.20,32;  s.  bi.  giuuerdö  unsih  heilen 
mit  liobon  drüton  thin^n,  ioh  uns  gidua 
thü  suaz6  thiö  unse  thurfti  grözo,  thaz 
uns  ni  uuese  thaz  zi  suar,  uuir  unsih 
io  firdrag^n  hiar.  111.5,20;  heile  uns 
mit  deinen  Lieben,  wie  du  den  Kranken 
(Joh.  5,  6)  geheilt  hast,  mache  uns 
leicht,  erleichtere  uns  unsere  grosse 
Noth,  damit  uns  das  nicht  zu  schwer 
werde,  uuir  unsih  firdragen  hiar.  kömta 
thiö  iro  thurfti.  III.  10,  5.  oba  iamao 
thes  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge, 
sag^t  thiö  thurfti  imo,  86  läzit  er  iz 
uuesan.  IV. 4, 12;  was  ihr  braucht;  quia 
dominus  bis  opus  habet.  Matth.  21,  3. 
Redensarten:  1.  ist  mir  thurft,  sint 
mir  thurfti,  es  ist  mir  noth,  ich  bedarf: 

a)  abs.:  hilf  thir,  nü  thir  thurft  ist  IV. 
31,3.  h)  c.  gen.:  es  ist  mir,  dnihtin, 
thanne  thurft.  H4.  ni  uuas  imo  thurf\ 
thera  fräga.  II.  11,65.  es  sint  uns  harto 
thurfti.  V.  12,55.  es  uuärun  in  thd  thurfti. 
IV.  15,2.  Der  Dat.  ist  zu  ergänzen: 
thurfti  sint  es  harto  1.23,57.  2.  uuir- 
dit  thurft,  es  wird  nöthig:  siui^  uuir 
ouh  balde,  ob  es  thurft  uuerde.  IV. 5,40. 
3.  gigeit  zdn  thurftin,  es  wird  nöthig: 
so  iz  zen  thurftin  gigeit.  IV.  9, 31. 

not  -  Uiurft.    nn  -  thurft. 

thurntn  [adj.],  doi'nen:  druag  thui- 
nina  coröna.  IV.  23, 8;  portans  coronaro 
spineam.  Joh,  19,  4,  saztun  sie  imo  in 
houbit  then  selbon  tliurniaan  ring.  IV. 
22,21. 

-thurnu,  s.  bi-thurnu. 

thuFri  [adj.],  trocken;  a)  vom  Holze; 
dürre,  saftlos:  uuaz  uu&net  unerde 
thanne  themo  umbiderben  unalde,  s6 
sie  bigin nent  terren  boume,  themo  thnr- 
ren.  IV.  26, 52;  s.  Beda  in  Luc.  coL  437. 

b)  vom  Boden;  im  Gegensatz  zum 
Wasser:  zugtm  sie  (die  Fische)  zi  tbnr- 
remo  üzlente.  V.  13, 18. 

thurst  [st.  m.],  Durst:  thcr  thuruh 
thurst  githcnkit,  thaz  thesscs  bninnen 
drinkit,  uist  lang,  nub  auur  nan  thurst 


tbiiruh 
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githuinge.  11.14,38.  thurst  fhen  mfir  ni 
thuingit.  II.  14,4J.  —  nn»  kitbent  hiar 
thur«t  inti  hungar.  V.  2.'),  7S  tlno  thurRt 
ioh  hungar  thultent.  11.  1(>,  V\.  ir  gi- 
bjuaztut  mir  thurst  inti  hungar.  V.20, 
73.  lOf). 

thurnh  [pracp.],  c.  acc;  1.  eine 
Bewefping  durch  einen  Raum  aus- 
drückend; a),ei(j€7itl.;  durch:  fuar  er 
thuruh  sainariam.  II,  14,  5.  ther  liuti 
fuarta  thuruh  thaz  einöti.  11.  4,  30. 
h)  ißildl.:  thes  selben  thionöstes  giuualt, 
thaz  gengit  thuruh  ira  hant  V.  25, 17. 
2.  übertr ;  a)  zur  Bezeichnung  des 
Miiiels;  1)  von  Personen:  theist  a1 
giuuis,  theiz  thuruli  inan  ist  gidän.  II. 
2, 19;  per  ipsuin.  Joh.  1,  10,  sin  uuort 
iz  al  gimeinta,  sus  managfalto  deilta 
tliuruh  sinan  einegan  sun.  11.1,34;  s, 
Joh,  7,  3.  er  doufit  thih  thuruh  then 
heilegan  geist.  1.27,61;  in  spiritu.  Luc. 
.y,  16,  BÖS  er  tliuruh  alle  thie  fora- 
sagon  uuas  giheizcnti.  1.10,7;  «.  Luc. 
/,  70.  2)  von  Sachen:  thaz  si  gisunt 
ther  folk  thuruh  thcs  einen  mannes 
dolk,  thuruh  siuö  döti.  HI.  25,  27.28. 
thuruh  sinan  einan  dolk  uuäri  al  gi- 
haltan  ther  folk.  111.20,211.  er  uuolta 
eino  thaz  biuucrban,  thaz  uuir  niTuuur- 
tin  al,  thuruh  then  sinan  einan  fal.  III. 
20,34.  heili  dohter  mina  thuruh  gl näda 
thina.  111.10,31.  due  uns  thaz  girauati 
thuruh  thie  sinö  guati.  S  42.  biintden 
thcsö  grunni  thuruh  thiö  euuinigö  uuunnt. 
1.28,14.  eigun  iaradr  freuuida  thurnh 
sind  milU.  IV.  37, 46.  thuruh  thes  krilces 
krefli  s6  querne  mir  frammort  nü  in 
muat.  V.4,1.  thuruh  krisles  krüzi  bi- 
mide  ih  thaz  uuSzi,  thuruh  s!na  giburt. 
H3.  Adverbial:  sie  spr&chun  thurnh 
minna  al  einera  stimna.  1.9,11;  in  Liebe, 
Häufig  in  d&r  adverbialen  Redensart : 
thuruh  not;  s,  not,  s.  439,  b)  zur  Be- 
zeichnung der  Veranlassung,  Ursache, 
des  Grundes;  aus,  in  Folge,  wegen, 
ob,  um  willen:  siu  bluun  iro  brusti 
thuruh  thiö  angusti.  IV.  26, 9.  uuio  thaz 
herza  bran  in  in  thuruh  thiö  angusti. 
V.  10,30.  uuärun  thuruh  mihila  not  in 
einaz  hüs  gisamanöt.  V.  11 ,2.  ther  thuruh 
thurst  githenkit,  thaz  thesses  brunnen 


drinkit.  II.  14,  37.  sih  uueinöt  tliuruh 
thia  qiiist,  thuruh  thiö  selbun  gninni 
al  thiz  uiioroltkunni.  IV.  7, 37.  38.  ther 
thritto  uuas  nihein  hcit  thuruh  st  na 
z;igaheit.  IV.  7, 76;  s.  heit.  quad,  theiz 
ni  uuäri  bt  allesuuaz,  ni  st  thuruh  sinan 
einan  h;iz.  IV.  7, 20.  ni  giloubtun  thuruh 
thes  herzen  freuuida.  V.  11,20.  thuruh 
sinö  milti  uuas  er  mammunti.  III.  14, 111. 
thaz  firdruag  er  allaz  thuruh  sinö  guati. 

III.  14, 110.  ther  zi  thir  thuruh  anibaht 
thinaz  quam.  11.13,3.  intfiang  er  nan 
mit  thultt  thuruh  sina  milti.  IV.  16,52. 
thuruh  stna  smerza  uuir  habettn  baldaz 
horza.  111.26,49.  riuzit  thir  thaz  herza 
thuruh  mihila  smerza.  1. 15,48.  ni  nanta 
si  nan  drof  6r  thuruh  thaz  mihila  ser. 
V.  7,53.  iruuagtun  thuruh  forahta.  III. 
14,60.  sie  lüto  irharctun  thuruh  forah- 
tun.  III.  8,  25;  —  III.  15,  3.  thö  fuar 
er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe  berga. 
11.4,81.  ml  habes  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7, 70.  ther  uns  gab 
thaz  gimuati  thuruh  sinö  guati.  IV.  37, 
42;—  11.14,46.  thuruh  ubaimuati  so 
suillit  uns  thaz  muat.  III.  3,  26.  thü 
thuruh  thiu  s!nu  bilidi  firdregist  thero 
manno  frauili.  III.  19,  38.  hazzöt  thiö 
guatt  thuruh  ubarmuati.  III.  14, 119.  ther 
töd  uuas  in  uuunna  thuruh  gotes  minna. 

IV.  5,47.  —  arabeiti,  tnie  sie  scoUun 
rinan  thuruh  namon  sinan.  IV.  7,  14; 
propter  nomcn  meuro.  Matth,  24,  9. 
thaz  liegent  sie  al  thuruh  mih.  11.16,36; 
s,  Matth,  5,  //.  ir  eigut  thuruh  got 
siuch!  in  mir  gilochöt.  V.20, 76;  —  V. 
20,  75;  25,  12:41.  thaz  ih  mit  themo 
(dein  Kreuze)  thuruh  krist  si  umbikirg 
bifestit.  V.  3, 5;  —  IL  3, 28.  manag  man 
giloubta  thuruh  inan,  thuruh  thesö  däti. 
IV.  3,11. 12.  ni  gilouben  uuir  thuruh 
thia  thlna  16ra.  II.  14, 119;  propter  tuam 
loquelam.  Joh,  4,  42,  thaz  thuruh  thia 
last  thaz  nezzi  ni  brast.  V.  14,22.  ia- 
gilih  llti  thuruh  thiö  spätun  ziti.  V.4,11. 
mtn   ähtet  ir  thurnh  thiu  uuerk  mtnu. 

III.  22,39;  s.  Joh.  P,  32.  thie  iudeon 
meid  er  thuruh  then  haz.  III.  15, 1.  thaz 
mohta  sin  thuruh  sina  ziar!.  111.22,7. 
uueinöt  iu  kind  thuruh  sulih  ungimah. 

IV.  26,  34.     thie  biscofa  thuruh  thesa 
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raclm  rlatiin  eina  sprächa.  III.  25,  2. 
thiiruh  duiTipheiti  so  biriin  uiiir  h  noti. 

IV.  5,6.  zelluh  th1n6  guati  thuruh  thesö 
liuti.  III.  24, 95.  mihil  ist  fr  ubilf  thuruh 
thaz  herza  frauili.  II.  12,  fH).  uuaz  uuäri 
racha  minu,  ni  uuäii  ginäda  thinu  thuruh 
thiö  mSnö  ubill?  111.17,62.  eigun  däti 
sttii)  gelt  fihi  follon  tliuruh  then  guatan 
uuillon.  V.  25,  48.  nist  iroo  thär  ouh 
follon  thuruh  then  argan  uuillon.  V.  25, 
63.  sagen  ih  iu  zeichan  thuruh  thaz 
seltsäui.  1. 12, 1^.  thaz  stn  töd  ni  uuese 
in  uns  tdal  thuruh  unsciö  ubilt.  III. 
26,66.  uuio  managfaltö  uuunta  thultcn 
thuruh  sunta.  V.  23, 134.  »ie  farent  in 
uu!zi  thuruh  nbildäti,   thuruh  iro  däti. 

V.  21, 20. 21.  thuruh  thin  heröti  nist  mir 
iz  gimuati.  IV.  11,23.  gab  eindr  giräti 
thuruh  thaz  hSröti.  111.25,21.  in  sumSn 
thuruh  thia  Sra  ist  uns  thcr  schz  roera. 
111.3,20;  s.  ebini.  noh  thuruh  cina  1u- 
gina  ni  firuuirfit  al  thia  redina,  noh 
thuruh  ungiuuära  min  ni  täzit  thia  fiuma 
s!n.  V.  25, 43. 44.  thuruh  thiö  sinö  guati 
bifalah  ther  sun  guat^r  themo  stna 
muatcr.  IV.  32,  7;  —  V.  25,  52.  thuruh 
thtnö  guat!  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  u,  ö.  iz  uuas  imo  ungimuati 
thuruh  stnö  guatt.  1. 8, 11.  iz  uuas  dfi- 
bun  gilih  thuruh  thia  ira  guatt.  1.25,26. 
dua  mir  thaz  gimuati  thuruh  thin  selbes 
guatt.  III.  10, 32.  uuir  fuarun  thanana 
thuruh  ubarmuatt.  1. 18,13;  s,  not».  436^, 
thaz  kurzit  druhttn  thuruh  thic  drüta 
stne  thuruh  then  goteleidon.  IV^.  7, 34; 
8.  goteleido.  Neben  bi  (s  d.):  uuio  thi1 
thult6s  uutzi  ht  unseren  suntön,  thuruh 
unser  ubilt.  IV.  1,45.  thaz  thult  er  bt 
unseren  suntön,  thuruh  thiö  unserö  ubili. 
IV.  19, 76.  —  thaz  ih  ni  scrfbu  thuruh 
ruam,  suntar  bt  thin  lob  duan.  1.2,17; 
8.  lobduam.  c)  bei  Aninifunj  Gottes: 
sts  bimunigöt  thuruh  then  himilisgon 
got,  bisuoran  thuruh  thes  forahta,  ther 
alla  uuorolt  uuorahta.  IV.  19,47.48;  ad- 
juro  te  per  deum  vivum.  Matth.  26, 
6S,  —  Adverbial:  thuruh  thaz,  deshalb, 
deswegen y  dadurch,  in  Folge  dessen: 
nü  i'olgct  imo  thuruh  thaz  githigini  so 
managaz.  1.20,35.  iu  ist  in  himile  thuruh 
thaz  mihil  lön  garauuaz.  II.  16,38;  eben- 


so: L49;  11.21,12;  III.  7,21;  26,57;  IV. 
33,6  Es  folgt  a)  uuanta:  thaz  deta 
druhttn  thuruh  thaz,  uuant  er  giuuiin- 
tötSr  uuas.  V.  11,23.  thie  engila  quamnn 
thuruh  thaz,  uuant  er  iro  druhtin  uuas. 
11.4,102.  thaz  uuard  al  thuruh  thaz, 
uuant  er  in  zalta,  uuer  er  uuas.  III.  20, 
184.  er  uuard  firdamnöt  thuruh  thaz, 
uuant  er  uuakar  ni  uuas.  IV.  7, 78.  thiir 
uuas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  kalt 
uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  thia  erda  thuruh 
thaz,  uuanta  uuirdig  si  n!  uuas.  V.  17,21. 

b)  bt  thiu:  er  detaz  thuruh  thaz,  bi 
thiu   stti   ztt   noh  thö  ni  uuas.  111.8,4. 

c)  finales  thaz:  ni  brennit  man  thuruh 
thaz  stnaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelzc. 
11.17,15.  d)  in  thiu:  sie  imo  thuruh 
thaz  gihiazun  mihilan  scaz,  in  thiu  er 
gisuaso  inan  gi1ä.ti.  IV.  8, 23.  Jn:  sun- 
tar uuard  iz  bt  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  sctnaz.  III.  20 
12  bezieht  sich  thaz  auf  da>s  vorher- 
gehende iz;  dadurch,  durch  dieses;  s. 
Joh.  9,  3. 

thura)i-gän  [st.  v.],  gehe  hin,  ge- 
schehe: läz  iz  BUS  thtiruhgan,  so  uuir 
eigun  ml  gisproehan;  uns  limphit,  uuir 
mit  uuillen  guatalth  irfull^n.  I.  25, 11; 
la^s  es  so  hingehen,  geschehen,  sagt 
Christus  zu  Johannes,  der  sich  ge- 
weigert hatte,  ihn  zu  taufen;  sine  modo. 
Alatth.  3,  15. 

thuruhnahtin  [adj.;  «.  Bd.  2,  278']. 
vollkommen:  muater  ist  si  märu  ioh 
thiarna  tlioh  zi  uuäru ;  si  bar  uns  thuruh- 
nahtin then  himilisgon  druhttn.  1. 11,54: 
sie  gebar  uns  als  vollkommene,  aU 
unversehrte,  indem  sie  nichts  von  ihrer 
Unversehrtheit  einbüsste,  den  Heiland; 
s.  über  die  Construktion  solcher  prä- 
dikativer Nom.  muadi  und  vergl.  bar 
si  fruma  managen  mit  iro  lidin  klangen. 
V.  12,  21.  Od^r  ist  thuruhnahtin  »i 
lesen  und  adverbialer  Dat,  plur.  der 
Art  und  Weise  von  detn  Subst.  thuruh- 
nahti  anzunehmen  f  in  Unversehrtheit; 
s.  die  adverbialen  Dat.:  emustin.  1.22, 
27Cwirklich.  liertön.  IV.  30, 2;  um  die 
Wette,  tblkon.  111.9,2;  schaarentceise. 
—  themo  mezze.  V.18,7;  auf  diese  Weise- 
lusti.  V.  14, 7;  passend. 


thnrnh-quimu  —  thvingu 
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thuruh-quimu  [st.  V.],  hmme  arm 
Ziüy  gelange  wohin;  eigentl  ;  wohin f 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat  :  druhtin, 
hilf  mir,  theih  thiiruhquemc  thara  zi 
thir.  111.8,41;  ut  veniret  ad  Jesum. 
Maith.  14,  29, 

tharah-stihhu  [st.  v.J,  durchsteche, 
durchbohre;  bildL;  richte  zu  Grunde, 
macJie  zu  Schanden;  c.  acc:  mit  thiu 
(durch  das  Kreuz)  uuiirtiin  uuir  gi- 
rochan,  ioh  kratl  sin  (des  Teufels) 
duruhstochan.  V.  2, 13. 

thäsunt  [oum.],  tausend;  a)  adjtk- 
tiviscii:  er  miiascn  std  gab  follon  fiar 
thAsonton  mannon.  III.  6,  53.  b)  sub- 
stantivisch; e.gen.:  fon  thön  gab  follon 
rauascs  fiof  thnsonton  maDnes.  III.  6, 4. 
lieber:  himilisge  tliegana,  ihüsunt  filu 
managa ,  sih  snello  herafuartiD.  IV.  17, 
17;  s,  Matth.  27,  53  und  uuäri  in  mir 
manago  thüsunt  muato.  V.  23, 223  s,  Bd. 
2,  288.  313. 

'thvahu,  s.  gi-thvahu. 

thvengu  [sw.  v.] ,  halte  in  Zaum, 
bändige,  züchtige;  c.  acc.:  thea  sarphen 
uiiiz6dc8  n6t  bizeindt  thisu  finf  bröt,  mit 
thiu  er  10  in  nöti  thuangta  thie  liuti. 
111.7,24.  hSlIas,  ther  iu  ni  liaz  rego- 
xibii  then  liatin,  thuangta  sio  giuuäro 
harto  filu  Buaro.  III.  12, 16. 


•• . 


thvesbu  [8W.V.],  verderbe,  vertilge; 
c.  acc:  nist  guates  uuiht  in  uuorolti, 
ni  er  untar  uns  uuorahti;  ziu  sie  nan 
8U8  nü  thucsbSn,  thia  fruma  in  imo  ir- 
lesgen!  IV.  26, 23;  warum  sie  ihn  so 
verdürben,  zu  verderben  trachteten; 
indirekt;  s.  bi  hiu  sc  thea  ni  hogctin, 
oba  81  thaz  gifrumitin,  thaz  er  nan 
roohta  heizan  afur  QfatÄn!  IV.  3, 13;  s. 
III.  24, 75. 76  und  uuinnu. 

flr-thn6«ba.    ir-Uiuesba. 

-thving,  s.  gi-thving. 

'thinngnissi,  s,  gi-thvingnissi. 

thvingu  [stv.],  1.  bezwinge,  vuter- 
Joche;  c.  acc.:  qucment  lömani,  jnit 
uuäfanu  unsih  thuingent,  oba  sies  bi- 
ginnent.  III.  25,  17;  s.  Joh.  11,  48. 
2.  halte  in  Schranken^  zügle^  schränke 
ein;  c.  acc. :  ther  nl  thuingit  stnaz  muat, 
ther  hazz6t  io  thaz  lioht  sar.  II.  12, 91 ; 
8.  Joh.  3,  20.  uuir  sculun  sulih  gras 
io  thuingan.  III.  7,  65.  3.  belästige, 
bedränge,  setze  zu;  c.  acc.:  ther  niuzit 
rafnan  brunnon,  thurst  then  mdr  ni 
thuingit.  11.14,41;  s.  Joh.  4^  13.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  io  uu&r,  thaz  quämi 
uns  in  gidrahti,  thih  thuungln  unmahtiV 
V.  20, 87. 

bl  •  tbtüngn.    gl  -  thvlngii . 

'thviru,  «.  gl -th Viru. 


u 


uabu  fsw.  V.],  1.  verrichte,  hand- 
habe, übe  aus,  vollziehe;  c.  acc.:  s\ 
nllo  8tunta  betota  ioh  thionöst  stnaz 
iiabta.  1. 1<),  J2.  all6  ziti  uabiz  untar 
manne,  sd  niiizis  thA  thia  fruma.  H53. 
irnir  sculun  iiaben  thaz  sang,  1.12,29; 
.V.  san^^.  er  luuir  thoino  linbit,  ther  sinan 
iMiillon  nabit.  III.  20,  153.  ni  uuoUent 
liiiti  intfahan  thaz  giniiiati,  in  hci*zen 
thaz  uuh  nahen,  thaz  sie  nio  thoh  gi- 
loiiben.  II.  13,26.  2.  bereite,  stelle  her; 
c  acc,  der  Sache,  daL  der  Person: 
uaptnn  thic  liuti  einö  brutloufti  thcmo 
nuirte.  II.  8,  3.  3.  habe  Umgang;  c. 
acc  :  then  thfi  nii  uabis  ioh  thir  zi  thiu 
liubis,  nuant  er  giuuisso  thin  nist,  bi 
thiu  spiächi  thu,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53. 

ua-hald  [adj.],  geneigt,  schief:  thia 
sunniin  ioh  tlien  mänon  so  ubarfuar  er 
gahon  ioh  allan-thesan  uuoroltring,  sär 
zi  thcni  Stulln  tliiu  zuelif  zeichan  ellu 
in  thcmo  uahalden  ringe.  V.  17,28;  s, 
zeiclian. 

ub  F  [conj.],  8,  ob. 

ubar  [praep.],  c.  acc.;  über;  und 
zwar  1.  zur  Bezeichnung  einer  Be- 
wegung von  unten  nach  oben,  hinaus 
über  einen  Gegenstand;  a)  eigentL: 
er  fuar  ubsir  himila  alle,  ubar  sunnun 
lioht  ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1.2, 
13. 14.  ferit  ubar  allan  thesan  uuorolt- 
thiot. I.  15,  36;  —  II.  4,  74.  ubarfuar 
ubar  thaz  sibunstirri.  1. 17, 29.  er  fuar 
ubar  h6hi  himilo.  ¥.18,8.  b)  übertr.; 
a)  in  Bezug  auf  Mass,  Rang:  thaz  ist 
nü  uunntnrifchaz  thing,  ubar  allö  däti 
luiuntarlih  giräti.  111.26,38.  ubar  mtno 
mahti  8Ö  ist  al  thaz  gidrahti.  LH. 
Ebenso:  h!  thiu  uuahtet  alla  thia  naht, 
thoh   er   iz  due   ubar   mäht.  IV.  7^  59; 


über  seine  Kräfte,  nur  mit  Mühe;  s. 
Matih,  24,  43,  ser  ioh  leid  ubar  uuan 
ist  mir  gidan.  V.  7,22;  über  allen  Glau- 
ben ^  mehr  als  man  glauben  kann;  s. 
uu4n.  ß)  in  Bezug  auf  Zahl;  ausser, 
afjgesehen  von:  allaz  m.inkunni  thulta 
grdzd  grunni,  ouh  ubar  manag  ubilaz 
fintarnissi  seraz.  III.  21,  8.  ubar  thiz 
allaz  so  ist  un^  suazista  thaz.  V.  23,287. 
Ebenso:  mir  ist  sßr  ub?r  s^r.  V.  7,27; 
s.  mir  Cham  ser  ubar  ser.  Noik.,  Ps, 
37,  8.  —  Adverbial:  ubar  thaz,  über- 
dies, ausserdem ,  noch  dazu:  ir  birut 
ouh  ubar  thaz  in  lioht  scinantaz.  II.  17, 
11.  uuar  nimist  thCi  ubar  tbaz  uuazar 
fliazzantazV  II.  14,3().  giereta  inan  filu 
lidho  ubar  thaz.  111.12,28.  nemo  krüzi 
stnaz  tharazua  ubar  thaz.  III.  13, 29. 
thoh  ih  tharzua  duc  then  dag,  ioh  minaz 
Üb  ubar  thaz.  111.14,74.  thaz  iirdniag 
er  allaz  ioh  mera  ubar  thaz.  III.  14>  1^9. 
uuard  tliero  äleibo  sibun  korbi  ubar 
thaz.  III.  6,  56  Ebenso:  III.  19,  5;  21), 
17. 53 ;  25, 15;  V.  1, 16;  21, 6;  H  42.  91.  - 
Anders  III.  12,35;  s.  unten.  2.  zur 
Bezeichnung  einer  Bewegung  von  oben 
nach  unten;  a)  eigentL:  bittet  sie  (die 
Berge),  sie  fall6n  ubar  iuih.  IV. 26, 44; 
super  nos.  Luc.  23,  30.  sehet  ir  sc 
(die  Engel)  stigan  ubar  then  mennisgeii 
SUD.  IL  7, 74;  supra  filium  hominis.  Joh. 
/,  51.  b)  bildl.:  sin  bluat  sS  ubar  un- 
sih.  IV.  24, 31;  sanguis  ejus  super  nos. 
Matih,  27,  25.  allö  uuihf,  sie  quement 
ubar  thtn  houbit.  1.6,14.  manno  haz 
ubar  sie  gilegenan  IV.  7, 15.  dua  buldt 
thtnö  ubar  mih.  I  2,48.  Auch  in:  unanta 
druhtin,  er  sah  ubar  iuan  sar.  IV.  18,41; 
quia  respexit  dominus  cum.  Luc, 22^61; 
der  Herr  blickte  gnädig  herab  auf  Petrus. 
3.  zur  Bezeichnung  einer  Bewegung  von 
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einer  Seite  zur  andern,  hinüber  über 
einen  Gegenstand;  jenseits:  ßianfi^  11  bar 
einan  klingun.  IV.  16,2;  trans  tor- 
rentcm.  Joh.  18,  /.  fuar  druhtin  ubar 
einan  lantsc.  111.6,5;  trans  marc.  Joh. 
6,  1.  thaz  sie  ubar  thaz  far  fuarSn. 
111.8,8;  trans  fretura.  McUth,  14,  22, 
fuar  er  ubar  iordän.  111.22,67;  trans 
Jordanem.  Joh.  10^  40,  4.  zur  Be- 
zeichnung des  Verbreitet seins  üher  et- 
was;  a)  eigentl.:  uuard  gikundit  sin 
giuiialt  ubar  allaz  thaz  lant.  II.  2, 2. 
thaz  inari  uuard  managfalt  ubar  iudeono 
lant,  ub^r  Iiuti  manage.  11.15,5.6;  s. 
Matth.  4,  24.  ni  uuard  zi  naanne,  ni 
er  giselie,  ouh  ellu  uuorolt  ubar  lant 
then  hellant.  1.23,32;  so  weit  das  Land 
sich  erstreckt,  gistentit  stn  giuualt  ubar 
ellu  uuoroltlant.  11.13,22;  —  V.  16,35. 
uuio  manag  scitsani  Ist  ubar  uuorolt 
märf.  III.  14,2;  — 11.9,40;  15,19.  thaz 
ist  uuuntarltchuz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  111.26,37;  —  11.3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24.  zi  uuorolti  sfmo  heili 
iüh  fruma  ubar  allaz  stnaz  richi.  IV.  4, 
46;  —  V.  25,  93.  94.  —  Vergl.  ubaral. 
b)  biläi.:  ni  mohtun  sie  gilouben  thia 
sclbun  dät  ubar  then,  thas  er  in  thera 
gähi  so  niuones  gisabi.  III.  20,75;  8.  Joh, 
9,  18;  über  ihn,  von  ihm,  in  Betreff 
seiner,  c)  übertr,;  a)  auf  die  Zeit: 
ubar  dag.  I.  20,13;  IV.  5,55;  V.21,24; 
2.3,176;  8.  dag.  ubar  iar.  11.12,55;  III. 
20,31;  L  60;  ».  iar.  ubar  naht.  IV.  7,92; 
s.  naht,  ß)  auf  andere  Verhältnisse: 
biscof,  ther  sih  uuachoröt  ub'ar  kristinaz 
thiot.  1.12,31;  supra  gregem.  Beda  in 
Lue.  coL  235.  giuualt  ni  hab^tfstu  ubar 
mih.  IV.  23, 41 ;  advcrsum  roe.  Joh.  19^ 
IL  ubar  b6du  det  er  thaz,  so  thiu  stn 
giuua!t  uuas.  V.  12, 30;  s.  duan  s,  83\ 
theiz  si  min  ambabt  ubar  thih.  1.25,8. 
gisjizt  er  sie  ubar  burgi  sind.  IV.  7, 81. 
thfnaz  giräti,  thaz  thü  ubar  unsib  dftti. 
IV.  1, 42.  uualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24, 22.  thaz  ubar  sie  gi- 
biete.  1.1,96.  duan  zi  kuninge  ubar 
sth.  111.8,2.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu' 
tbinu  thing.  IV.  23, 37.  er  uuas  gimuati 
ubar  alle  Iiuti.  IV.  31, 14.  hab^ta  siu 
thultigaz  herza  ubar  ira  smerza.  111.11, 


18.  —  thär  ih  oba  uuille  gizimborön  thaz 
min  hQs;  nirmegin6t  sih  thiu  helliporta 
ubar  thaz.  111.12,35;  über  dasselbe» 

ubar-al  [adv.;  s.  Dd. 2,3871  1-  voll- 
kommen, völlig,  durchaus,  ganz  und 
gar:  uuas  si  (die  Tunika)  ubaral  mit 
redinu  ziaro  giuuebanu.  IV.  28,8.  uuas 
giuueban  ubaral,  s6  man  cinegen  scal. 
IV.  29, 34;  ganz  und  gar,  in  einem 
Stück;  contextaiper  totum.  Joh.  19, 23, 
hugi  es  ubaral.  1. 15, 28;  IV.  13, 13.  hiar 
mag  man  lernen  ubaral,  uuio  er  gilou- 
ben scal.  1.26,6.  nam  er  thaz  zuiual 
thana  sär  ubaral.  1.1)^25.  so  bistü  gotes 
drüt  ubaral.  H 124.  nü  uuizzun  uuir,  thaz 
uueltit  thtn  ubaral  selber  ther  diufal. 
111.18,28.  uuialt  sin  aar  ubaral  selbo 
ther  diufal.  IV.  12,  40.  uuir  uuizzun, 
thaz  er  thes  uuialt  ubaral.  V.  1, 7.  nü 
duSm^s  uuir  thaz  zutual  thana  sär  ubaral. 
111.26,3.  uuiztt  ubaral,  ni  habdn  ih 
then  diufal.  111.18,15.  ni  druag  inan 
thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba  ubaral.  III. 
8,40.  thaz  er  thaz  liohtfaz  irhefTe  üfan 
höhaz  kerzistal,  thaz  iz  liuhte  ubaral. 
11.17,18;  ut  luceat  omnibus.  Matth.  6, 
15,  ih  scal  iuizzellen  ubaral.  V.  20, 92. 
yrougt  uns  hiar  gimuato  unser  druhtin 
guato  sih  zi  ruarenno  ubaral.  V.  12,36. 
thö  sicih  ther  faräri,  ii-findan,  uuer  er 
uuäri,  thaz  zi  irsuachenne  ubaral.  II.  4, 6. 
er  selbo  in  sagßta  ubaral,  uuio  egislih 
iz  uuosan  scal.  V.  20,4;  bestimmt,  un- 
zweideutig, er  uueiz  äna  zuiual,  thaz 
ir  es  bitburfut  ubaral.  11.22,27;  drin- 
gend, cmmizon  nü  ubaral  ih  druhtin 
fergön  scal.  817;  eifrig,  innig,  er  thö 
spra-h  ubaral  bl  fruma,  thia  si  th&r  fir- 
stal.  111.14,39;  offen,  ohne  Rückhalt. 
thaz  ir  Irkias^t  ubaral.  S6;  genau.  — 
bimide  ouh  z&ldno  fal,  thaz  uuir  sin 
sichor  ubaral.  L78.  thaz  scolti  uuer- 
dan  ttal  thiu  sin  6ra  ubaral.  IV.  19, 46. 
theist  ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14.  quad, 
er  uuäri  thes  giuueltig  ubaral.  IV.  34, 17. 
rehto  leb^ta  er  ubaral.  1.15,3.  —  thaz 
spentOt  er  in  muate  uns  zi  allemo  ana« 
guate  ioh  ouh  uuorolti  ubaral.  III.  7,44 
VP,  F  ubural ;  der  Welt  ganz  und  gar, 
der  ganzen  Welt  thö  giang  üf  thiu 
6uuinigu  sunna,  ioh  ouh  sälida  ubaral. 
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tibar-faru  —  tibari-wonön 


IV.  35,44.  iz  (das  Wort)  uuas  mit 
drtihtfne  sär,  ni  brast  imo  es  io  thAr, 
ioh  ist  oiih  ch'uhtfn  ubaral,  ttuanta  er 
iz  fon  herzen  gibar.  II.  l,10VP,Fabaral. 
Ebenso:  so  iiiiaz  so  himil  fuarit'  lob 
erchin  oiih  biriiarit  ioh  in  s6uue  ubaral, 
frot  detaz  thuruh  inaii  a1.  11.1,36;  und 
im  Meere  ganz  und  gar,  im  gayizen 
Meere;  oderf  im  Meere  überall,  an 
jedem  Orte;  8,  unten.  —  unanta,  ob  er 
giloubti  ubaral,  86  iz  bt  rehte  uuesan 
Bcal.  III.  2, 13.  thie  uuega  riht  er  imo 
iibaral,  so  man  hdreren  scal.  1.3,50. 
suntar  dr#n  nbarnl  rotnau  fater,  86  ih 
scal.  III.  18, 17 ;  —  II.  2,26.  ob  er  sprächi 
nb;irHl,  so  man  zi  gotes  sune  scal.  II. 
4, 71 ;  —  II.  8, 16.  mit  uiierkon  sih  gi- 
garotin  ioh  ^rücho  imo  gaganttn,  elliti 
iiiiorult  ubaral,  s6  man  drnhtfne  scal. 
1.23,14.  biqnftmi  ouh  8c6no  ubaral,  sd 
fadiim  zi  andrenH>  scal.  IV.  29, 41.  theih 
thär  thih  1ob6  ubaral,  s6  man  druhttnan 
scal.  V.  24, 19.  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
s6  man  meistere  scal.  IV.  13, 26.  sprah 
er  erltcho  ubaral,  s6  man  scal.  1.5,13. 
er  ist  gizal  ubaral,  86  edilthegan  scal. 
1. 1, 99.  ist  sin  guat!  ubaral,  s6  in  kinde 
züizemo  scal.  11.2,35.  2, -zumeist,  be- 
sonders, mehr  als  alles  andere:  sprah 
tli6  druhtin  zi  iru  s&r,  thaz  uuir  gilou- 
bcn  alauuar,  ioh  ellu  uuorolt  ubaral  in 
hcr7en  thaz  io  hab6n  scal.  111.24,26; 
s.  Joh,  11,  23  und  vergl,  praesertim, 
ubaral.  Tegerns,  Cod.  X.  66.  —  Eben- 
so: thcr  Suangelio  thär  qutt,  theiz  uuäri 
in  uuintiriga  zlt  thisu  d&t  ubaral,  thia 
ih  iu  hiar  nü  sag€n  scal.  111.22,4;  die 
Geschichte  über  alles,  ganz  einzig  in 
ihrer  Art^  der  keine  andere  gleich- 
kommt, insofern  nämlich,  als  Jesus 
sagte  y  dass  er  und  der  Vater  eines 
seien;  s.  Joh.  10^  28  fg,;  oderf  diese 
ganze  Oeschichte;  s.  oben.  habSta  s! 
nfi  minuH  mihild  sin,  minna  mihil6  ubaral. 

V.  7,5;  Liebe  Über  alles ^  im  höchsten 
Qrade,  die  höchste  Liebe,  ist  thordt 
thiu  bruaderscaf  ubaral.  V.  23, 119;  die 
ßr aderschaß,  über  alles  y  im  höchsten 
Grade  y  die  vollste,  höchste  Bruder- 
schaft; vergl.  II.  1, 10;  H  124.  '3.  über- 
haupt: sds  ih  iuih  ubaral  hiar  nQ  leren 


bchI,  firtahent  thiu  iz  allaz  gar»llcho. 
1 1 . 2 1 ,  25 ;  s.  Matth.  6*,  9.  4.  an  jedem 
OrfCf  überall^  hier  und  da;  vergl.  spar- 
sim,  ubaral.  Tegerns^  Cod.  10:  uujiDta 
er  gikundta  hcrasun,  thaz  er  sl  selbo 
gotes  sun,  ioh  ubaral  in  uuärl,  sd  det 
er  sullh  man.  IV.  23, 26.  thaz  er  sia 
(Johannes  die  Maria)  zi  imo  nämi,  si 
dr6stol6s  ni  uuaH,  in  ira  kindes  uueh- 
sal  sia  bisuorgeti  ubaral.  IV. 32, 10;  oder: 
ganz  und  gar;  a.  oben  1  und  vergl.  II.  1,36. 

abar-faru  [st  v.],  überschreite,  gehe 
über  etwas;  c.  acc;  s.  anagän;  a)  ei- 
gentL:  thia  sunnun  ioh  then  roanon  so 
ubarfuar  er  gahon.  V.  17,25.  thoh  nist 
nihein  sterro,  ni  er  ubarfuari  ferro.  V. 
17,35;  s.  nub.  bj  nbertr.:  thö  selben 
druhttnes  mäht  sulih  (v,  17)  untar  fuaz 
drat,  mit  sines  selbes  t6du  ubarfuar  thiu 
bedu,  th6  folgeta  imo  manog6  uuorolt- 
liuti.  111.7,20;  postquaro  —  adiit,  cal- 
cavit,  transiit.  Älcuin.inJoh.pag.518. 

ubar-gän  —  ubar-gangu  (st.  v.], 
gehe  über^  durch  etwas  ^  durchschreite^ 
durchstreife;  c.  acc.;  s.  anagän ;  a)  ei- 
gentl.:  bigan  er  susUches  zi  ente  theases 
riches,  mit  thiu  thaz  laut  al  ubargiang, 
unz  man  hiar  nan  nü  gifiang.  IV.  20, 30. 
b)  büdl.;  überschreite:  fllhSmös  thiö 
ubill,  thiu  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.23. 
75;  lasst  uns  die  Uebelßiehen^  weUKe 
hier  uns  übei'schreiteny  welche  über  uns 
schreiten  y  über  uns  ergehen;  das  ReL 
int  im  iSing.  auf  einen  Plur.  bezogen; 
s,  ther  s.  607";  über  ubiri  s.  Bd.  2,  415. 

'ubari-gileggu  [sw.  v.],  lege  dar- 
über; e.  acc.  der  Person  und  acc,  der 
Sache;  s.  anabläsu:  sär  s6  iro  sito  bi- 
lidi  sie  thih  gilcggcnt  ubari,  86  bnit 
druhtin  in.  thir.  IV.  5,33:  sobald  sie 
ihrer  Sitten  Bild  auf  dich  legen,  so- 
bald sie  ihre  Sittenlehren  über  dich 
hinlegen;  s.  Ilrab.  Maurus  in  Maiih. 
pag. llS.a;  vergl.  über  ubari  Bd.  2,415. 

nbari-wonön  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76], 
bin  über  einem  vorhanden ,  ausgebreüei^ 
treffe  einen;  s.  uuonön;  c.  acc.;  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  s^ragaz 
muat,  ioh  uuonöt  inan  ubari  gotes  äbulgi. 
11.13,38;  über  ubari  s.  Bd.  2,  416. 


abar-koborÖQ  —  ubar-wintu 
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ttbar-koborÖD  [sw.  v.],  l.  über- 
treffe; c.  acc,:  ih  bin  fird&n,  ih  bab^n 
inan  (den  Schacher)  giafordt  ioh  snn- 
töno  ubarkoborOt.  IV.  31,  30;  in  Be- 
ziehung auf  die  Sünden.  2.  über- 
winde; cacc.:  yroogt  ans  unser  druh- 
t!n  sih  ai  raarenne,  thoh  inan  töd  ni 
sculi  rnaren  fnrdir,  ioh  unertisal  nihei- 
naz  fardir  ubarkobordn.  V.  12, 40. 

ubar-lfit  [adv.;  «.  Bd.  2, 387],  ganz 
laut,  mit  lauter,  erhobener  Stimme, 
klar;  a)  etgenU,  in  Verbindung  mit 
verschiedenen  Verben,  welche  den  Be- 
griff haben,  seine  Stimme  hören  lassen: 
thö  sprah  thin  mnater  nbarlflt.  1.9,15 
PF,  V  obarlfit.  sprah  thö  drnhttn  nbar- 
lflt 111.28,41.  pdtms  sprah  thftr  nbar- 
lAt.  111.12,24.  riaf  er  thö  ubarlüt.  III. 
16, 61.  thftr  zaitaz  dr  nbarlüt  ther  selbo 
druhtf nes  drflt.  1. 20, 26.  gidar  ih  zellen 
Abarhit  III.  7, 25.  ih  zellu  in,  quad  er, 
ubarlüt  IV.  12, 5.  quad  er  thd  ubarlftt 
111.6,31.  qnad  idhannes  nbarMt  V.  13, 
23.  lert  er  ubarlüt  IV.  7,89.  b)überir,; 
sih  uuolta  er  (IHlatus)  rehto  nbarlüt 
neman  ir  thera  leidunt  IV.  24, 26;  feier- 
lich, auffeUlend,  tbir  zellu  ih  hiar 
nbarlüt  V.19,3;  unverholen,  ih  sag4n 
thir  nbarlüt  1.24,20  VF,P  obarlüt  ih 
sagen  in  hiar  ubarlüt.  III.  20, 159.  zi 
im  sprah  thO  nbarlüt  ther  selbo  drnh- 
tines  drüt  1.5,41;  fdar,  thir  zell  ih 
hiar  nbarlüt  III.  23, 7;  —  IV. 34, 9;  offen, 

ubar-mag  [praet.-praes.] ,  bin  über- 
legen, übersteige;  cacc.:  mtnero  misso- 
däto  ist  dräto,  ginäda  thln  ist  mera; 
thiu  uuola  iz  allaz  ubarmag,  sdsö  ih 
oflo  sein  uuag.  IV.  31, 33. 

ubar-mnalt  [st  f.],  Ueberschätzung 
des  eigenen,  Oeringschäizung  des 
Werthes  anderer,  Hoehmuth,  Stolz: 
II  ü  ligit  uns  nmbitherbi  thaz  unser  adal- 
er bi,  ni  niazen  stnö  guat!;  so  dnat  uns 
nbarmuatt.  1.18,18.  in  thin  unäri  uns 
al  ginnagi,  iz  drägt  uns  ni  bilnagi,  fon 
lici*zen  iz  ni  intfnarti  thiu  unser  nbar- 
miiatl.  11.3,48.  thaz  duat  uns  ubar- 
ninatt,  nalas  unsu  gnatt.  111.19,9.  uuir 
ftiarun  thanana  thnruh  ubarmnatt.  1.18, 
13 ;  s  thuruh.  spuan  er  (der  Versucher) 


ieilan  zi  ubarmuat!.  II.  5, 7.  det  er,  thaz 
er  ubarrouati  gisciad  fon  ther  gnatl.  I. 
7, 14.  ob  unsih  ladöt  heim  man  armSr 
thehein,  thuruh  ubarmnatt  so  suillit  uns 
thaz  mnat  sftr.  III.  3, 26.  hazzöt  lo  thia 
guatt  thuruh  ubarmnatt.  III.  14,  119. 
hiar  streunit  thin  stn  guatt  in  uns  thid 
ubarmnatt.  111.3,11. 

ubar-sttgu  [st.v.],  l.  überschreite, 
gehe  über  etwas  hinaus;  c.  acc;  uns 
sint  kind  zi  beranne  in  daga  furiuarane, 
altduam  suäraz  dnit  uns  iz  nrnuanaz; 
iz  habSt  ubarstigana  in  uns  iugund 
managa.  1.4,53;  so  manches  Jugend- 
jahr hat  das,  dass  wir  Kinder  er- 
zeugen könnten,  bei  uns  überschritten, 
so  manches  Jugendjähr  ist  bei  urnt 
darüber  hinweggegangen;  über  das 
fleht.  Part,  s.  habön.  2.  übertreffe, 
überrage;  c.  acc:  thaz  s§r,  theist  lei- 
don  a116n  ungilth,  fz  ubarsttgit  allO 
uuidarmuatt.  V.  7,25. 

*nbar-want  [stm.;  s.  Bd,  2,  142, 
148],  üebertoindung ;  in  der  I Redens- 
art: ubarnuant  duan,  besiegen;  c.  gen.:  * 
ih  uueiz,  sie  (die  Jünger  voti  Emaus) 
thäbtun  thero  uuorto,  uuio  iz  tharana 
ist  al  gizalt,  er  dddes  duan  scolta  ubar- 
nuant. V.  10, 12;  vergl.  Lue.  24,  29.  HO. 

ubar-winna  [stv.],  besiege,  be- 
zwinge, überwinde;  e.  acc:  al  thic  f  tantn 
ubarunan.  L  50.  sie  (die  Pranken)  sint 
filu  redie  sih  ftanton  zirrettinne;  ni  gi- 
dnrrnn  sies  biginnan,  sie  eigun  se  ubar- 
nunnnan.  1.1,76;  die  Feinde  wagen  es 
nicht  (den  Kampf)  zu  beginnen,  und 
wenn  sie  ihn  beginnen,  so  Jiaben  die 
Franken  dieseU>en  auch  schon  über- 
wunden, thd  er  then  töd  nbaruuan. 
11.11,53. 

ubar-wintu  [stv.],       l.  überstelle, 

halte  aus;  c  acc :  mir  ist  sdr  ubar  s6r, 
ni  nbaruuintu  ih  iz  m6r.  V.  7,27.  um- 
mezzigaz  sdr,  thaz  ni  nbaruuinton  uutr 
m6r.V.  23,93.  2.  besiege,  überwinde; 
c.  acc:  thes  ginäda  uns  scirmen,  ther 
nan  (den  Satan)  selbo  ubarunant.  H. 
3,68.  ih  zellu  in  ouh  scOnö  liubt,  thär 
naro  er  stn  giroubi,  std  er  nan  th:ir 
ubarnuant  V.  4,52;  s.  giroubi.    thO  er 


638 


ubar-wondn  —  ubilt 


tÖd  ubarnnant.  V.  14,  8.  thaz  hab^ta 
druhttD  ubarnnuntan.  V.  14, 14. 

ubar-wonon  [sw.  v.],  s.  ubari- 
wondn. 

ubbig  [adj.],  bedeutungslos,  ohne 
Grund,  nichtig:  nist  uuiht  in  themo 
bonme  (dem  Kreuze),  thaz  dar  ubbiges 
8l.  V.  1,  24.  30.  36.  42  VP,  F  nrit  präd. 
Nom,  ubbigaz,  das  V.  1, 18. 48  VPF;  was 
keine  besondere  Bedeutung,  keinen 
besonderen  Sinn  hätte,  bedeutungslos 
wäre;  s.  ther  s.  607"  und  Bd.  2,  267. 

ubil  [st.  n.],  alles,  was  schlecht  ist, 
das  Schlechte:  ther  thaz  ubil  al  giduat. 
11.12,91;  omnis,  qui  mala  agit.  Jöh. 
3,  20,  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
iuili.  11.16,35;  omne  malum.  Matth.  6, 
//.  so  thie  Suuarton  quätun,  iz  al  in 
ubil  dätun.  IH.  2G,2;  s,  quldu.  nuärun 
uuir  gispannan,  mit  sSrn  bifangan,  mit 
ubilu  gibuntan.  IV.  5, 14.  fare  in  ale- 
drat!,  so  uuer  so  io  ubil  däti.  11.23,29; 
qui  operamini  iniquitatem.  Matth.  7, 23; 
8,  ai'uulzet,  thie  thfir  nnrcht  uuirket. 
Tat.  42,  8;  oder  ist  ubil  hier  als  ad- 
verbialer Acc,  sing,  aufzufassen;  s. 
Bd.  2,  380  und  vergL  qui  vero  mala 
egenint.  Joh.  5,  29;  thie  thär  ubilo 
tätun.  Tat,  88,  9.  thanne  in  iro  brustiu 
gnat  ioh  ubil  uuesttn.  II.  6, 22;  —  II. 
5, 18;  doch  könnten  ubil  und  gnat  hier 
auch  als  subst.  Adj,  aufgefasst  wer- 
den; s.  unten.  Ebenso:  unola  mennis* 
gon,  in  thie  thob  ubil  nist  uuiht  zi  zel* 
lenne.  V.  19, 13. 43. 65 ;  ».  Bd,  2,  306, 

ubil-dät  [8t.  f  ],  Uebelthat:  sie  farent 
in  uutzi  thnruh  ubildftti.  ¥.21,20. 

Ubili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  schlecht, 

böse,  schlimm;  a)  von  Personen ;  dem 
guat  (s.d.)  entgegengesetzt:  torn  sfnön 
ougon  st^nt  alle  mennisgon,  ubile  ioh 
guato.  V.20,22.  sint  thie  liuti  missillb, 
ubile  ioh  guate.  II.  19,  24.  ähta  thes 
gnaten ,  ther  tlifir  ubil  uuas.  H  108.  — 
sie  sint  ubil  nuerko  ioh  thero  dato.  II. 
12,89;  in  Hinsidit,  in  Betreff;  Gen. 
der  Beziehung;  erant  enim  eorum  mala 
Opera.  Joh.  3,  19.  Ebenso:  unkund 
ist  mir,  ob  er  st  ubil  dato.  111.20,113; 
•i  peccator  est,  nescio.  Joh,  9,  2d.  — 


b)  von  Sachen;  dem  guat  (s.  d.)  ent- 
gegengesetzt: ubil  boum  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  gislahtaz,  so  dnat  ther  guato 
(mala  arbor  malos  frnctus  facit.  Matth. 
7,  17);  theo  ubilon  sie  brennent,  theo 
guaton  läzent  sie  mit  fridu  stin.  II.  23, 
15.17.  Attributiv  noch  zu:  nnillo.  III. 
22,41;  V.  23, 111;  25,78.  githÄhtl.  V.3, 
14.  githank.  V.  23, 149.  herza.  V.25,57. 
muat.  V.  23, 112.  —  Dem  nnar  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  offan  dnat  er  thare, 
thaz  uuir  nA  helen  hiare,  ist  iz  nbil 
odo  uuär.  I.  15,  42;  s.  Bd.  2,  30i.- 
Subst,:  thie  ubile  ioh  thie  dohtnn  sifa 
gieinön  ni  mohtun.  111.20,68.  sns  mis- 
semo  muate  sint  ubile  ioh  guate.  V.25, 
80.  —  uuant  er  thaz  nbiU  firmeid.  V. 
25,49.  thoh  er  si  ubiles  sd  bald.  II. 
4,37.  Auch  in  der  Redensart:  nbiles 
bittan,  verwünschen:  uuäntnn  harte  tbes, 
thaz  sie  mo  bättn  nbiles.  III.  20, 140; 
s,  bittu.    Davon: 

ubilo  [ad V.],  1 ,  schledU,  übel:  qnad, 
imo  ubilo  gisfizi.  11. 6,7;  s,  gtsizu.  betöt 
bt  thie,  so  uuer  sd  inih  ubilo  gidne. 
IL  19, 17;  s.  Matth.  5,  44  und  gidnan  2. 
sie  uuegitan  thaz  houbit  ioh  spi&chun 
ubilo  th&rmit  IV.  30, 7;  s.  sprichu.  er 
bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  in 
muate,  unolt  er  gerno  iz  firdfldn;  nist 
imo  Uiftr  follon  thuruh  tben  argan 
uuillon,  santar  er  thas  grübilö,  finthit 
er  thär  ubilo.  V.  25, 61.  64;  «.  fiudo, 
ango,  muat  s.  410,  2.  ungebührlich, 
ungehörig:  ob  ih  hiar  ubilo  gpsprah, 
zeli  thü  thaz  ungimah.  IV.  19,  19;  si 
male  locutus  sum.  Joh,  18,  23, 

ubilt  [st.  f.],  1.  Schlechtigkeit:  sie 
sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato;  michil 
ist  ir  ubilt.  II.  12,90;  vergl.  Joh.  3, 19. 
2.  Ungeschicklichkeit:  zellet  thio  gimciti  , 
mtnes  selbes  ubilt.  V.25,31.  3.  üehel- 
thaf,  Missethat:  thie  ubilt  in  firnulzit. 
V.20,95.  nuaz  unäri  racha  mtnu,  ni 
uuäri  ginäda  thtnu,  thurnh  thid  mino 
ubilt  ioh  manngfaltö  fraiiilt.  111.17,6:?; 
-  111.26,66;  IV.  1,45.  thaz  tlmlt  er 
b!  unseren  suntön,  al  io  tlicso  fraiii  t 
thuruh  thiö  unserö  ubilt.  IV.  19,  7<;. 
4.  alles,  was  irgend  wie  böse  zu  nennen 
ist,  das  SchleclUe:  ist  uns  gizcinot  in 
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b§th6n,  in  ubili  inti  in  gnat!,  unaerero 
zulito  d&ti.  H118.  flthgm^s  thiÖ  nbilt, 
thin  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.23,75. 

nbil- willig  [adj.],  Übelwollend,  ge- 
hässig: sie  thara  th6  in  färnn,  sd  sie 
nbilnaillig  nnärnn,  eina  hnarnin  bräh- 
tiin.  111.17,7;  s.  Joh.  8,  S. 

ubiri -ganga  [st.  v.;  s,  Bd.  2,  415], 
8.  nbar-gangu. 

üf  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  nach  ob'-n, 
hinauf,  empor;  bestimmt  durch  einen 
Casus  mit  der  Ptäp,  in:  thes  krüzes 
hörn  th&r  obana,  thaz  zeigöt  üf  in  hi- 
miIa.'V.  1, 19;  nam  ipsa  crux  magnum 
in  se  mysterium  continet,  enjus  positio 
talis  est,  at  snperior  pars  coelos  petat 
Alcuin,  de  div.  off.  c.  18;  vergl.  IV. 
27, 19.  Ebenso  in  folgendem,  obwohl 
hier  flf  auch  mit  dem  Verbum  verbun- 
den werden  könnte:  üf  zi  himile  er 
thd  sah.  IV.  15,  Gl;  sublevatis  oculis  in 
caeliim  dixit.  Joh.  17,  1 ;  tiergl,  ih  sah 
fif  an  die  berga.  Notk.,  Ps.  120,  1. 

flfan  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  I  c. 
acc;  auf;  a)  eigentl,:  mih  scal  man 
Üfan  kiüzi  hähan.  1X1.13,5.  üfan  einan 
bcrg  giang.  II.  15, 14;  —  III.  13, 45.  thaz 
er  iz  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal.  II. 
17,18.  in  then  alteri  er  nan  legita,  üf- 
in  thia  uuitanina.  II.  9,  48  VP,  F  üfan. 
b)  bildL:  zaltiz  allaz  üfan  sih.  11.6,44. 
zalt  er  managfaltaz  gnat  üfan  sia.  V. 
12,89;  s.  zellu.  ni  kdr  iz  üfan  thesan 
man.  111.20,107;  s.  k^ru.  thiQ  luad  er 
flfan  sih.  IV.  25, 11;  s.  ladu.  II.  c.  dat.; 
auf,  in:  nist  bürg,  thaz  sih  giberge, 
thiu  stentit  üfan  berge,  in  höhemo  nolle. 
11.17,13.  nü  helf  er  imo  selben  üfan 
themo  galgen.  IV.  30, 15.  —  st  uuillo 
thin  hiar  nidare,  sös  er  ist  üfin  himile. 
11.21,31  V,  PF  Üfan.  so  er  üfan  himile 
gi«AZ.  111.7,21.  ther  büit  üfan  himile. 
iL  19,20.  Verschieden  davon  Üf  in.  V. 
1,19;  s.  Üf. 

fif  ganga  [st.  v.],  steige  auf,  gehe 
auf;  übertr.:  thd  giang  uns  üf  thin 
CMininign  sunna  ioh  onh  s&lida  nbaral. 
IV.  35,43;  zu  unserm  Heile;  s.  errn. 

*flf-hald  [adj.],  aufgerichtet,  auf- 
rerht,  senkrecht;  s.  bald:  liggez  (das 


Kreuz),  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zcigOt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  s.  oba  s.  452. 

üf-beffa  [st.  V.],  hebe  auf,  richte 
auf;  c.  acc;  1.  eigentl.:  er  hnab 
thiu  ougun  üf  zi  himile.  III.  24. 89. 
2.  übertr;  richte  auf;  wohin f  durch 
die  Pi*äp.  zi  c.  dat. :  er  huab  in  üf  thö 
thaz  muat  zi  thes  gotnisses  gnatl.  IIL 
18,59;  ihnen  das  Herz,  ihr  Herz;  s.  erru. 

flfio  [praep.],  s.  üfan. 

fif-irheffu  [st.v.],  richte  auf;  c. acc: 
yrhuabun  sie  üf  then  kuning  himilisgan. 
IV.  27, 9. 

üf-irrihtu  [sw.  v.j,  richte  auf;  c 
acc:  in  thaz  crüci  man  nan  nagalta, 
ioh  thftr  nan  üf irrihtnn.  IV.  27, 18. 

'fif-irskriku  [sw.  v.],  springe  auf: 
üfyrscrikta  harto  ther  furisto  Snnarto. 
IV.  19,  43  VP,F  üfscricta;  et  snrgens 
princcps  sacerdotum.  MaUh,  26,  62. 

üf'irstantu  [stv.],  stehe  auf,  richte 
mich  in  die  Höhe;  1.  eigentl.:  er- 
stuant  er  üf  thö  snello.  IU.4,81.  üf- 
irstuant  si  snello.  lil.  24,39.  quam  th6n 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  so  gahun 
Üf irstnant.  III.  24, 43.  2.  ersteht  auf; 
vom  Tode;  wovon?  woravsf  durch  die 
Fräp.  fon  c.  dat :  er  ist  fon  hellu  ir- 
uuuntan  ioh  üf  fon  döde  irst'intan.  V. 
4,47.  unz  thiu  sSn  guat!  üf  fon  töde 
irstuanti.  111.13,58.  —  thd  er  üf  fon 
themo  grabe  irstuant.  11.11,54. 

'flf-8kriknF[8w.v.],«.üf-irskriku. 

fif-at&Q  —  fif-Btanta  [st  v.],  stehe 
auf,  richte  mich  in  die  Höhe;  1.  ei- 
gentL:  stant  üfl  111.4,27;  surge!  Joh. 
6,  8.  2.  erstehe  auf;  vom  Tode;  s. 
irstantu:  thie  bl&sent  thfir  in  lante,  thaz 
uuorolt  üfstante.  V.  19,26.  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afnr  üfstan.  IV.  3, 14. 
thanne  ella  uuorolt  üfsteit  111.24,24; 
s.  Bd.  2,  10. 

-inna,  s.  witu*wina. 

um-beraoti  [adj.],  unfruchtbar:  ist 
ein  thfn  gisibb.i  rcncs  umberent.i.  1.5, 
59;  in  Betreff,  in  Rücksicht  auf;  s, 
Luc  1,  36. 

um -beri  [adj.],  unfruchtbar;  cgen  : 
unber.i  nun?  thiu  quena  kindo  zoizero. 
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1.4,9;  8.  Luc.  /,  9.  quimit  nob  thhi 
ztt,  thaz  sälig  st,  thiu  kindes  ambera 
8t.  IV.  26, 37;  vergl  Luc.  23 ^  29;  über 
die  consanant.  Form  8.  garo. 

nmbi  [praep.],  um;  c.  acc;  sih 
fnarun  thrangönti  umbi  inan  thö  thie 
]iuti.  IV.  30, 1.  Auch  bei  sizzan:  bigan 
redinön  th^n  theganon,  th€n  thär  umbi 
inan  säzun.  IV.  10,2.  Adverbial:  nmbi 
thaz,  1.  daßir:  ni  nemet  scazzes  umbi 
thaz.  111.14,99;  8.  nimn.  er  umbi  thaz 
thia  danichun  gigäbi.  IV.  14, 10;  8,  gi- 
gibu.  2.  deshalb:  oder:  darüber:  ni 
giang  in  strf t  umbi  thaz.  1. 27, 17 ;  «. 
lougna.  thär  nuas  strtt  umbi  thaz  ioh 
gisliz  hebigaz.  III.  20, 67. 

nrabi-bifähn  [st.  v.],  umfasse,  um- 
gebe; c.  acc;  then  (den  Weiher)  bifian- 
gnn  nmbi  porzicha  finii.  111.4,7;  piseina 
qninque  porticus  haben«.  Joh.  5,  2. 

nmbi-bisihn  [st.  v.],  e.  reflex,  acc.; 
sehe  mich  um,  blicke  umher:  sO  siu 
(die  Eltern  Christi)  th6  heim  quämnn, 
flih  umbibisähun,  s&rio  thes  sinthes  sd 
mistun  siu  thes  kindes.  1.22,19. 

ambi-garta  [sw.  v.],  d.  reflex.  acc; 
umgürte  mich:  nam  er  einan  saban 
thftr,  nmbignrta  sih  in  nuär.  IV.  11,13; 
praecinxit  se.  Joh.  13,  4. 

mnbi-k8ra  [sw.  v.],  c.  r^ßex.  acc.; 
drehe  mich  herum;  bildl.:  umbik^rit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
dnat.  11.21,10;  wie  sich  ihm  der  Hals, 
sein  Hals  umdreht;  s.  erra,  duan. 

umbi-kirg  [adv.],  ringsherum;  s. 
Bd.  2,  t43:  thaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  s!  umbikirg  bifestit.  V.3,5;  •— 
V.  3, 15.  thaz  uaaa  sin  al  nmbikirg  in 
fiara.  IV.  27, 21;  s.  fiara. 

umbi '  ring  [ad v.],  im  Kreise ;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  folc  stuant  thär  nmbiring. 
IV.  30, 35  VP,F  nmbi  in  rinch.  stuant 
thö  thär  umbiring  manag  ediling.  1. 9, 9. 
ni  sie  scnltn  hert6n  thär  iro  däti  rentön 
al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10.  for- 
spötun  untar  in  umbiring.  IV.  12, 17. 
b)  bildl.;  ringsherum,  nach  allen  Sei- 
ten: bidrahtö  allaz  umbiring.  IV.  16,5. 
gifasta  stnn  thing  ouh  selb  thaz  rlhi 
al  umbiring.  L64,    biscouuö  tbir  um- 


biring  elln  thisa  unoroUthlng.  H 120. 
iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halban  nm- 
biring. V.  1, 32. 

'umbi-iitn  [stv.],  umreiU,  umgebe 
zu  Pferde;  c.  acc.;  ni  sint,  tbie  imo 
(lAidwig)  onb  derißn,  in  thiu  nan  fran- 
kon  nneridn,  thie  aoellt  stne  irbiten, 
thaz  sie  nan  nmbirtt^n.  1.1,104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Sehaden  zufügen, 
die  vor  seiner  Tapferkeit  bestehen,  so 
lange  die  Franken  ihn  beschützen,  im 
Falle  dass  sie  sich  schützend  um  ihn 
scharen;  W3\  104^  sind  abhängig  wm 
ni  sfnt,  104^  eetzt  die  Bedingung  in 
W3^fort;  oder  bezieht  sich  sie  in  104^ 
nicht  auf  die  Franken,  sondern  auf 
thie  —  uuerißn,  thie  —  irbtt^n  in  i03\ 
W4*'i  80  dass  sie,  seine  Feinde,  ihn 
umreiten,  umzingeln  könnten. 

"ambiruab  [adj.],  unbeachtet,  un- 
benutzt: liazun  in  nmbiruah  thie  indeon 
gotes  buah.  y.6,17;  sich;  s.  erru  und 
vergl.  läzu.  thaz  ih  mir  liaz  so  nmbi- 
ruah thiö  druhtlnes  buah.  V.25,.^.  — 
in  liaznn  nmbirnah;  thaz  in  zaltun  thiö 
buah.  V.  6, 72. 

ambi-8kow6n  [sw.  v.],  blicke  um- 
her: nfi  sehet,  mit  then  ongon  biginnet 
nmbiscouuön.  II.  14,105;  s.  Joh.  4,  35. 

*ambi-fheka  [sw.  v.J,  decke  rings- 
umher, verwaJiTe  ringsumher;  bildl,; 
c.  acc.:  er  yrriht  iz  (thaz  stnes  Hchamen 
hfis)  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh  then 
döt  ouh  zistiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh 
fastör  gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bithen- 
kit,  theiz  elichör  ni  uuenkit.  11.11,51; 
8.  Bd.  2,  55.  4;  523.  3.  giloubent  sie 
in  llchamon  kristes,  in  sina  mennisgl, 
mit  thiu  thekent  sie  nan  umbi.  IV.  29, 
12;  mit  diesem  Glauben  decken  die 
Gläubigen  (thie  gotes  drfttthegana,  thaz 
sint  thie  fadama)  Christus  ringsherum, 
sie  schmiegen  sich  gläubig  um  ihn, 
wie  sich  der  Rock  an  ChriM  Leib 
anschmiegte. 

umbi-therbi  [adj.],  .  1.  was  nicht 
benutzt  werden  kann,  unbraudUtar,  acat- 
nütz,  untauglich:  unaz  uuänct,  uuerde 
themo  umbiderben  uualde,  aO  sie  bf- 
ginnent  terren  boume  themo  thurren. 
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IV.  26, 52;  qda  si  in  viridi  ligno  haec 
faciunt,  in  arldo  qnid  fiet?  Luc,  2S,  31. 
2.  was  nidU  benutzt  wird,  unbenutzt 
ist:  nü  ligit  uns  ambitberbi  thaz  unser 
adalerbi.  1. 18, 17.  er  (Christus)  quam 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  umbi- 
therbi.  11.2,22  VP,F  nmbitberbe;  das 
Reich  Q  Ott  es  wurde  von  niemand  be- 
nutzt, niemand  strebte  darnach;  s.Joh. 

1,  11.  12.  3.  albern,  einfältig:  uuir 
iinarnn  umbitherbe  ioh  harto  filu  dumbe. 
IV.  5, 15. 

nmbi-wirbi]  [st.  v.],  roüe  um,  drehe 
mich  um:  so  nutt  so  himil  umbiuuarb. 
IV.  11,7.  6r  ther  himil  umbi  sus  em- 
mizigSn  nunrbi,  so  uuas  er  io  mit  imo 
s&r.  II.  1, 17. 

**uiDbi  -  zerbn  [sw.  v.],  c.  reflex.  ace. ; 
drehe  mich  um,  schwinge  mich  um: 
galtl^a  theist  in  frenkisgon  rad,  thaz 
sih  io  nmbizerbit  ioh  emmizig^n  nner- 
bit.  III.  7, 14;  s.  Alcuin,  in  Joh,  pag.  518. 

nmbltdi  [adj.],  1.  subj.;  unge- 
halten, übelgelaunt,  grimmig,  zornig: 
sie  gabun  antunnrti  mit  grözent  ungi- 
unrti,  mit  michilemo  ntde  sO  unurtun 
sie  umbilde.  III.  18,  26;  s.  Joh.  8,  25. 

2.  obj.;  .Traurigkeit  hervorbringend, 
niederschlagend,  betrübend,  unwirth- 
lich:  frost,  ther  umblldßr  ist.  V.23,135. 

nm-niabt  [st.  f.],  1.  körperliche 
Krankheit:  nist  thiu  ummaht  zi  d6d  imo 
bräht.  111.23, 19;  infirmitas  haec  non  est 
:id  mortem.  Joh.  11,  4.  thaz  in  tbera 
ummahti  thes  gotes  sunes  mahti  uuerthSn 
märö.  III.  23, 21.  er  ekordi  thaz  uuesti, 
thia  ummaht.  III.  23, 18.  uns  kllbent 
hiar  managö  ummahti.  V.23,77.  hiar 
mugnn  uuir  instantan,  thaz  quement 
ummahti  fon  suntöno  sohti.  111.5,2; 
quia  propter  peccata  langnebat  Alcuin. 
in  Joh. pag.  509.  Ebenso:  sie  brähtun 
ummahti  ioh  ellu  kmmbu  uuihti.  III. 
9, 5;  ubtulerunt  ei  omnes  male  habentes. 
Matth.  4, 24;  sie  brachten  Krankheiten, 
mit  Krankheiten  behaftete  Menschen; 
vergl.  IV.  7,  76;  V.  23,  239.  Auch  im 
Plur,;  s.  kunft:  ni  sint  thesö  ummahti, 
thaz  er  iz  firnuorahti.  111.20,9;  Blijid- 
heit;  s.  Joh.  P,  3,    nam  mih  fon  um- 

OtOrM  III,  aiMsar. 


mahtin.  111.20,118.  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti.  V.20, 
87  VF,P  ummahti;  s.  Matth.  25,  38. 
er  quad,  er  quämi,  th§n  ummahtin  bi- 
nämi.  III.  8,  7.  Neben  suht:  lazarus 
uuard  kümig  kreftigera  suhti  ioh  gro- 
zera  ummahti.  111.23,6.  liifangan  mit 
ummahtin  ioh  missiltch^n  suhtin.  II. 
15,10.  firdreib  er  thiö  suhti  ioh  iro 
ummahti.  III.  14,  56;  s.  Matth.  8,  16. 

2.  körperliches  Unvermögen,  physische 
Schwäche:  ih  flu  thara,  mtn  ummaht 
duit  iz  späti,  thara  andere  %t  gigfthent, 
thaz  bad  mir  untarflElhent.  111.4,25;  s. 
Joh.  5,7.  uuäri  in  theru  suhti  mit 
grözern  unmahti.  III.  2, 8  V,  PF  ummahti. 

3.  metaph.;  Zustand,  der  ünvermögen- 
heit  bedingt:  unz  ther  dag  setnit,  ioh 
naht  inan  ni  rinit,  noh  man  ni  thultit 
ummaht  thera  naht.  III.  20, 16 ;  die  Nacht, 
in  der  man  unvermögend  ist,  etwas  zu 
thun;  nox,  quando  nemo  potest  operari. 
Joh.  9,  4. 

nm-mabtig  [adj.],  schwach;  von 
körperlicher  Kraft;  krank:  thär  sint 
ouh  gizalte  bettirison  alte,  ummahtige 
man,  thle  heilt  er  alle,  sO  gizam.  III. 
14,68;  s..Tut.  44,  5. 

nm-inez  [st.n.],  Uebermass;  nur  in 
der  adv.  Redensart:  zi  ummezze,  in 
Uebermass:  uuir  birun  zi  ummezze  hiar 
emmizen  mit  hazze.  V.  23, 109;  s.  haz. 

Uin-mczzig  [adj.],  zu  gross,  über- 
mässig, unermessHch:  hiar  ist  ummez- 
zigaz  s6r.  V.23,93. 

um-mezlth  [adj.],  ungeheuer,  uner- 
messHch, unendlich :  uuir  druagun  thei  o 
suntöno  ummezlicha  burd|n.  IV.  5, 12. 

un-beranti  [adj.],  s.  um-beranti. 

un-beri  [adj.],  s.  um- her i. 

nn-blldi  [adj.],  s.  um-blidi. 

unda  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  255],  Woge, 
Welle,  Wasser;  a)  eigentl.:  giang  t*.r 
fasto  oba  ther  undu.  III.  8, 18;  s.  Matth. 
14,  25.  feritun  sie  in  then  und6n ;  ther 
unint  thaz  seif  fuar  iagönti,  thie  unüon 
bliuenti.  III.  8,  12.  13;  s.  Bd.  2,  2oif. 
suahta  sin  giknihti  in  thSn  undön  thfir 
thö  obana.  Iil.8,20.    sd  er  then  uuint 
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gisah,  ioh  nnaz  thid  nndan  unorahtuu. 
111.8,38.  er  gibOt  thSn  uninton,  th^n 
iindön  zessdnt6n.  III.  14,57.  höh  er  oba 
inannon  siiebdta  in  th^n  undön.  H63. 
tbaz  er  ni  drat  thiö  nndun  mßr.  Y .  14, 2. 
ther  thia  arca  rihta  in  thdn  nndön.  I. 
3, 11.  b)  übertr.  auf  die  Taufe:  in 
donfe,  th6  unsih  reinöt  got,  ist  thisu 
kraft  alhi,  zir  heiligun  undu.  1.26,10; 
undu  steht  appoaüiwiell  zu  doufe.  so 
uuer  8Ö  nullit  manno,  so  donfn  ih  inan 
gerno,  thero  nndOno  ni  iralhu.  1. 27, 50. 
Bid  uuachdta  thiu  salida  in  th§n  undön. 
1. 26, 4. 

undar  [praep.],  s.  nntar. 

nn-dät  [stf.],  l.  was  der  Mensch 
üebles  an  sich  hat,  Makel,  Flecken, 
Gebrechen :  biscirmi  nnsih  in  dräti  fon 
allcru  nnd&ti,  fon  egisltchdn  snhtin  mit 
thtnes  selbes  mahtin.  IL  24, 25.  2.  was 
der  Mensch  üebles  thut,  Unrecht^  ün- 
that:  ob  ir  in  mnat  in  läzet,  thaz  snnta 
ir  biläzet,  so  dtlönt  stnö  gaatt  thiö  iuö 
missidftti;  ther  thär  so  ni  dnat,  gizelit 
sint  themo  in  drätt  allö  thiÖ  undAti. 
11.21,44.  er  ist  girefsit  stnero  nnd&to. 
IV.  23, 12.  heraüz  leitn  ih  inan  in,  tbaz 
ir  irkenn^t,  thaz  ih  nndäto  ni  findu  in 
imo  dräto.  lY.  23,4;  s.  thr&to.  irfurbta 
thiu  sin  guatt  iro  allero  undäti.  II.  11, 
20.  —  c.  gen,:  bifangan  ist  si  in  drätt 
in  huares  undäti.  III.  17, 14. 

un-diari  [adj.],  keinen  Werth  be- 
sitzendf  werthlos;  c.  dat:  nü  er  thaz 
so  uuilit  nuerren,  thaz  mithont  scal  ir- 
thorrön,  thie  fogala  ouh  zi  uuäre,  thie 
iu  sint  undinre.  11.22,18;  vergl,  Matth. 
6y  26. 

nn-8ra  [dt.  f.],  erlittenes  Unrecht, 
Beleidigung,  Kränkung:  sehet,  quad 
er  (Pilatus),  nü  then  man,  firdamnöt 
ist  er  filu  fram;  ir  sehet  stua  nnöra, 
nnaz  nnoilet  ir  es  mdra?  lY.  23, 10; 
vergL  lY.  23, 3. 4. 

na-firholan  [ac^.],  nicht  verborgen, 
offenkundig,  offenbar:  ist  iz  ubil  odo 
unär,  anforholan  ist  iz  thär.  1.15,42. 
thaz  nuard  allaz  märi,  theiz  nnfarholan 
unäri.  11.3,6.  thaz  sulih  märi  unfar- 
holan  nnäri.  lY.  34,7.   —  c.  acc:  thih 


iz  unfarholan  ist.  Y.  25, 55.  Redensart: 
nnfarholan  duan,  bekannt  machen,  ein- 
weiJien  in  etwas;  c.  acc.  der  Person 
und  Sache:  inih  unfarholan  dnan  allan 
mtnan  suäsduam.  II.  7, 20.  —  canelr.  mü 
dem  Acc.  der  Person^  der  etwas  offen- 
kundig ist:  thih  iz  unfarholan  ist.  Y. 
25,55. 

an-firalagan  [adj.],  l.  too  nidds 
ausgerottet,  nichts  vermindert  u.  s,  tr. 
ist,  also  unvermindert,  daher:  uner- 
messlich,  nnbegränzt,  unabsehbar:  un- 
firslagan  heri  ftiar  ingeghi  imo  thar. 
111.6,9.  ingegin  imo  fuar  nnfirslagan 
heri  thär.  lY.  16, 17.  2.  firslagan  steht 
Ker.  OL,  Reich.  Cod.  111  im  Sinne 
von  bislagan,  obvallatum;  nnfiralagan 
heisst  demnach:  was  nicht  verschanzt^ 
was  unverrammeU  ist:  er  (der  Satan) 
thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  ouh  un- 
firslagana,  then  ingang  ouh  ui  rtne,  ni 
st  ekordi  thie  stne.  11.4,9. 

'nn-flahtig  [adj.],  nicht  fliehend: 
nü  uuill  ih  scrtban,  nnio  er  selbo  giang 
zi  hanton  stn6n  ffanton,  uuas  nnfluhtig 
dräto  thero  indeöno  dato.  lY.  1, 10;  wie 
er  in  Folge,  ob  der  Massregeln,  die 
die  Juden  zu  seinem  Untergang  be- 
schlossen JuUten,  nicht  mehr  floh,  wie 
ehedem  (s.  gibarg  er  sih  ioh  giang  ouh 
üz  thö  säre  üzar  iro  hanton.  III.  18,73; 
bl  thiu  flöh  er  sie.  111.8,6);  s.  fluhtig; 
odert  wie  er  nicht  floh  vor  den  Maia- 
regeln. 

un-forahtenti  [adj.],  befreit  von 
Furcht:  thaz  uuir  so  gidröste  unforah* 
tenti  stn  imo  thionönti.  1. 10,16;  sine 
timore.  Luc.  /,  74. 

nn-frewida  [stf.],  Jammer,  Be- 
trübniss:  uueist,  quad,  iuer  redina  ioh 
iuer  unfreuuida?  Y.9,13. 

an-fr6  [acij.]*  betrübt,  beaiünt, 
schwermüthig ,  traurig;  a)  abs.:  so 
er  in  gizeigöta  thär,  so  nnard  er  nn- 
frauuör  sär.  lY.  12, 1;  cum  haee  dixisaet 
Jesus,  turbatuB  est  spiritn.  Joh.  13, 21. 
odo  er  sär  unfrauuör  tit.  Y.  23, 351;  s. 
quidu  s,  466.  b)  e.  gen.:  erqoam  er 
thera  thikun  gotes  frftga,  er  uuas  es 
unfrö.  Y.15,29. 
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nn-fraatt  [st  f.],  Unverstand:  ebo- 
Döt  thtn  nnfhiatt  sih  drabttnes  gnatt. 
111.22,46;  es  sUllt  sieh  dein  Unver- 
stand der  Hoheit  OoUes  gleich,  du 
stellst  dich  in  deinem  Unverstände 
der  Hoheit  Gottes  gleich;  vielleicht 
dient  aber  nnfhiati  wie  nidirt,  smft^t, 
miUt,  diart,  bdröti  (s.  d,)  nur  zur  Um- 
schreibung der  Person:  du  stellst  dich 
gleich;  et  quia  tu,  bomo  cum  sis,  facis 
teipsnm  denm.  Joh,  10,  33, 

an-ganzt  [st.  f.],  Krankheit:  tbd 
druhtln  thid  nngaazt  nam  fon  tbemo 
kfimigen  man.  IILi,34. 

an-gerno  [adv.],  ungern,  nicht  mit 
Freude:  gihdrtnn  ungerno,  tbaz  nuir 
nü  niasen  gerno.  1. 17, 32. 

'un-gidäli  [adj.],  ungeschehen  ^  un- 
erfüllt: nob  angid&n  biltbe,  tbaa  tber 
forasago  scilbe.  I.  24, 10.  is  nngldAn 
ni  bileip,  sdsd  ib  biar  forna  giscreip. 
11. 2, 6;  es  wurde  alles  erfillU,  was  ich 
hier  oben  (I.  27)  erzahU  habe,  nniht 
UDgidänes  ni  bileib.  H30.  er  uaibt  es 
nngidän  ni  liaz.  ¥.4^46. 

an  -  gifaari  [st.  n.],  unglückliches  Ge- 
schick; s.  gifaari2:  sie  (die  Verdamm- 
ten) bab^nt  zntnalt  ungffaari :  sie  bimil- 
rtches  tbarbdnt  lob  innan  beche  nnerbent. 
V.  20, 115.  nuaz  ung^fnaro  tbtnaz  ist, 
sO  nngimacbo  rinzist!  V.  7,20;  der  Oen, 
plur.  ist  abhängig  von  nuaz,  das  auch 
zu  rinzist  gehört;  s.  uuer  und  vergl. 
itnaz  peicbono.  II.  11,  32;  unaz  nuun- 
toro.  V.  12, 25.  Der  Satz  enthält  einen 
Ausrufe  wie:  ziu  thü  fiig^s  es  mih! 
IV.  19, 11;  s.  IL  6,39;  IV.  22, 18;  V.  7, 42. 

an-gil!h  [adj.],  ungleich,  verschie- 
den, abweichend;  c.  dat.:  nnillnb  zellen 
einaz  nnnntar;  iz  isttbön  anderen  alldn 
nngiltb.  IIL  23,4.  iz  ist  unnntoron  mana- 
gen nngiüb.  V.12,3.  theist  zitin  allen 
nngiltb.  IV.  7, 30.  tbaz  s^,  theist  leidon 
alldn  nngiltb.  V.7,25.  tbaz  sedal  ist 
all^n  nngiltcbas.  V.  20, 15.  —  tbaz  nnäri 
nnnntarilh  tbin  dit,  nngaltb  in  gnattn 
io  änderte  stndn  ditin,  nngaltb  tbisn 
tbing  elln,  ali6  tbes6  däti,  tbaz  drub- 
ttnes  giräti.  V.  12, 42. 43;  tu  Bezug  auf, 
an  Werih;  s.  in. 


'QD-gilönöt  [adj.],  unbelohni,  ohne 
Lohn:  nngildnöt  ni  bileip,  ther  gotes 
unizzöde  kleip.  S20. 

nn-giloaba  [st  f.;  s.  Bd,  2,  219], 

Unglaube:  tber  in  nngiloubn  irbartef. 
11.12,33.  rafsta  nan  tbera  ungalouba. 
111.8,44.  fon  nngiloubn  inbunttn,  ir- 
nuakttn.  IV.  5, 27. 29.  nement  sie  gouma 
tbera  langun  nngilonba.  V.  6, 4r>.  tbaz 
lAzte  sie  thia  nngilonba  in  iiara.  V.  7, 
64.  fon  nngiloubOn  festt  iruueich^nt  tbid 
iro  brnsti.  V.6,34;  s.  Bd.  2,  215. 

nn*gilonbig  [adj.],  ungläubig,  ohne 
Glauben;  subst:  tbie  ungiloubige  aba- 
hOnt  iz  alle.  1.15,43.  tbie  ungilonbigc 
gikörit  er  zi  Übe.  1.4,43;  s.  Luc.  /,  17. 

un-gimah  [st  n.],  l.  traurige, 
angstvolle  Lage:  intsuab  er  tbaz  iin- 
g^mab.  111.24,53.  tbaz  nngimah  riiarta 
tbie  stne  frinnta.  III.  24, 70.  sie  Iflto 
irharötnn  thurub  forahtun,  thurnh  tbaz 
ungimab.  111.  8,  26;  s.  Matth.  14,  26. 
er  thulta  bt  nnsib  snsltb  ungimab.  IV. 
22, 33.  uneinöt  in  kind  thurnb  snüh 
ungimab.  IV.  26, 34.  Ebenso:  ni  uulrdit 
in  tbaz  ungimab,  86  ib  mithont  gisprah. 
111.18,24;  s.  Joh.  8,  51.  2.  was  un- 
gebührlich ist,  sich  nicht  gehört:  ob 
ib  ubilo  gisprah,  zeli  du  thaz  ungimah. 
IV.  19, 19;  testimoninm  perbibe  de  malo. 
Joh.  18,  23.  ir  hörtnt  thaz  ungimah. 
IV.  19, 65;  s.  Luc.  22,  71. 

nn-gimah  [adj.],  1.  unangenehm, 
schmerzlich,  unbequem,  peinlich;  c.dat: 
nuas  imo  (dem  Joseph)  iz  harto  un- 
gimab, tbö  er  sa  bafta  gisah.  1.8,2. 
unas  in  (den  Pharisäern)  ungimab,  thaz 
tber  blinto  gisah.  111. 20, 104.  2.  un- 
fähig; vergl.  minus  idonens,  ungimah. 
Mons.  GL;  wozuf  durch  die  Präp.  zi 
c.  instr.:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu 
einen  uuesan  ungimah?  1. 1, 57.  3.  un- 
gleich,  verschieden;  vergl.  dispar,  un- 
gamah.  Par.  Gl.:  sib  tbarazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nählt  uuibt  tbcs  ist 
ginäit,  Ungemaches  muates.  JV.  29, 10; 
nichts  was  ungleichartiger  Gesinnung 
war,  nichts  widerstrebendes;  Gen.  der 
Art  und  Weise.    Davon: 

an*gimacho  [adv.],  ungebührlich, 

41*. 
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jämmerlich:  uuaz  un^fttaro  thtnaz  ist, 
sd  ungimacho  nuzist?  V.  7,20. 

*  an  -  gitnahha  [st  f.] ,  Misslichkeii : 
zalta  in  thia  ungimacha  thes  selben 
manne»  sacha.  III.  20, 8;  dcu  Miasliehe 
der  Lage  dieses  Mannes;  oder:  das 
Ungemach,  die  Lage  dieses  Mannes; 
8.  sacha.  thiu  (Ocdiläa  und  der  See) 
meinen t,  uuio  $ih  thisu  naorolt  unerbit, 
mit  ungumachu  stdzOt  III.  7, 18;  mit  Miss- 
lichkeü,  in  misslicher,  unangenehmer 
Weise;  s.  mit  4  und  vergL  Bd.  2,  211. 
Ebenso:  thaz  unas  ungimacba  ioh  egis- 
llchu  racba,  sie  mo  innouuo  ni  ondnn. 

IV.  4,  69;  etwas  ungebührliches,  un- 
würdiges, sie  sähun  ungimacba  ioh 
egisltcba  sacba,  druhttn  iro  bintan.  IV. 
17, 29;  oder  ist  hier  ungimacha  als  Adj. 
aufzufassenf  s.  gimah. 

*nn-gimerrit  [adj.],  ungehindert:  er 
ingiang  ungimerrit  durön  s6  bisperrit. 

V.  12, 26. 

aD-gimez^D;  un-gimezzon  [adv.], 
atuf  dem  Adj.  ungimezi  gebildete  ad- 
verbiale Dative;  s.  Bd.  2,  878;  über- 
aus ^  über  die  Massen:  irquämun  un- 
gimezdn  thes  Haben  gimazen.  V.10,24. 
Zur  Verstärkung  von  thräto:  mtnero 
missodäto  ist  ungimezzondrfito.IV.31,31. 

nn-gimaati  [st  n.],  Kränkung,  Be- 
leidigung: thaz  firdrnag  er  allaz  ioh 
ouh  mdra  ubar  thaz,  al  thiz  ungimuati 
tharuh  sind  guatt.  111.14,110. 

an-gitnaa,|i  [adj.J,  peinlich,  unan- 
genehm; c,  dat.:  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sa  hafta  gisah;  iz  uuas  imo  un- 
gimuati thuruh  sind  guatt.  1.8,11;  s. 
MaUh.  1, 19.  er  huab  in  fif  thaz  muat 
zi  thes  gotnisses  guatt;  thaz  unas  in 
ungimuati.  111.18,60. 

UD-giDät  [adj.],  nicht  genäht,  aus 
einem  Stück:  giscaiföta  sia  (den  Rock 
Christi)  mit  unginatdn  redinOn.  IV.  29, 
32;  8.  redina. 

'an-gir&ti  [st  n.],  Unüberlegtheit; 
8.  giräti  3:  al  thiz  ungirdti  ioh  thie 
egisltcbnn  däti  in  frtadag  sie  iz  dfttun. 
V.4,r). 

'an-giriogi  [adj.],  nicht  unbedeu- 
tend, nicht  geringfügig,  inhaltsschwer: 


bigondun  sie  antunurten  unorton  filu 
hertön,  uuorton  ungiringon  mit  imo  th&r 
th6  thingftn.  111. 18,12;  mü  gewichtigen, 
vielsagettden  Worten;  sie  sagten  näm- 
lich: daemonium  habea.  Joh.  8,  4S; 
Matth.  9,  S4. 

'nn-gisaro  [adj.],  ungerüsiet:  nist, 
ther  nngisaro  in  n6ti  s5  baldlteho  d&ti. 
IV.  17, 8. 

'un-gisewanlteho  [adv.],  unsicht- 
bar: ferit  ouh  s6  ther  heilego  geist; 
sin  kunft  ist  iagiltcho  ung^seunanltcho. 
11.12,44;  non  potest  ▼ideri,  qaomodo 
eum  intraverit  vel  qnomodo  redierit: 
quia  natura  est  invisibilia.  Alcum.  in 
Joh.  pag.  491. 

nn-giskafan,  [ac^.],  unerschaffen: 
thaz  nuir  sehen  offan,  thas  unas  thanoe 
ungiaoafan.  11.1,6. 

nn-giwar  [adj.],  unbedacht,  unauf- 
merksam: uhio  thtd  finfi  (thiomon) 
fuamn,  thie  nnginuare  ao&nin.  IV.  7,65: 
8.  Bd.  2,  275. 

'nn*giw&ra  [stf.],  ünaehtsanüceit, 
Nachlässigkeit:  uuant  er  thas  gaata 
minndt,  thaz  arga  mtdit,  noh  thamh 
ungiuu&ra  mtn  ni  lÄzit  thia  frnma  stn. 
V.2ö,44;  s.  zellet  thiö  gimeitt  mSnera 
dumpheiti,  mtnes  selbes  ubilt,  mtnera 
argt,  thaz  ih  es  gouma  ni  nam.  V.^Ti, 
30.32. 

nn-giwitiri  [stn.],  Sturm:  mihil  an- 
ginnitiri  uuas  in  harto  unidari.  111.8, 
10;  erat  enim  contraiina  yeataa.  Mattk 
14,  24. 

un  - giwort  [st  f.],  l.  unangenehme 
Lage,  schlimmer  Zustand:  uuas  er 
(der  Blindgebome)  fon  gibnrti  in  then 
selbun  unginunrti.  111.20,2.  er  zelgOta 
in  thiö  ätnö  duulnigl,  thia  aina  bohs 
gibnrt;  thaz  nnaa  in  all6n  nngiuaoit. 
III.  19, 22;  unangenehm,  da»  dünkte  si< 
empörend;  sie  liafun  zi  iro  ateiiiOB: 
vergl.  sunta.  2.  traurige,  tehlitmnt 
Zeit:  tafst  er  ae  driat  atnea  selbes 
nuorto,  thaz  in  thera  angiauwrti  (ifergl^ 
uu&nin  thie  iungoron  bi  forahtnn  thcvo 
indeOno  in  einaz  hüa  giaamanöt  V.  1 1. 
1.2/jjf.j  thaz  herza  in  uuir  aö  herti.  V. 
16,13;  8.  Marc.  16,  14.      3.  ünteiUe: 
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sie  gäbun  antuurti  mit  grdseru  ungi- 
uarti.  III.  18, 25. 

an-giz&mi  [st.  d.],  Ungehgenheit, 
Mitsgeichick:  oba  ther  man  nuesti, 
ther  heime  ist  in  ther  fest!,  al  thaz  an- 
giz&mi,  nnio  ther  thiob  qn&mi.  IV.  7, 56; 
s,  Matih.  24,  43. 

un-gizämi  [acy'.],  was  nicht  passt, 
MiM,  was  nicht  angenehm  ist;  e.  dat.; 
s,  gizftmi :  tbiz  ist  ans  angizftmi.  III.  S,  1. 

an-giznnft  [stf.],  Zunst:  uuirbiran 
zi  ummezxe  hiar  mit  bazse,  in  suntdno 
suuftin,  mit  grözdn  ungisnnftin.  V.SS, 
110;  «.  haz,  mit  3. 

an-gnat  [adj.],  unheiligf  verdamm' 
lieh,  verdammentwerüi;  «.  guat  5:  thid 
sunta,  bizeinönt  thaz  thie  thoma,  dnent 
se  nnsih  nngaate  mit  snntltchemo  blnate. 
IV.25,a 

nn- heilt  [st.  f.],  Krankheit,  Ge- 
brechen: thiu  kraft  ist  in  gimcini,  thaz 
nist  unheilt,  nub  ir  sa  heildt.  V.  16,41; 
vergL  Marc.  16,  17, 

*  an  -  h6ni  [adj.],  vollkommen,  tüchtig  : 
uuas  er  eino  scöno,  in  liutin  unhono. 
H59;  Noe  vir  justus  atque  perfectus. 
Gen.  6,  9;  scöno  und  unhdno  präd, 
Nom,  aus  dem  cona.  Thema;  8.  garo. 
Davon: 

'un-h6no[adv.],  vollkommen,  tüch- 
tig: er  (der  Teufel)  uuolta  gerno  irfin- 
dan,  uuio  er  thär  untar  stndn  mohti  thaz 
irltden,  thaz  er  (Christus)  ekordi  eino 
lebdti  b6  reino,  odo  ouh  unhöno  sih 
dragSti,  sd  scöno.  11.4,31;  oder  ist  un- 
höno auch  hier  als  prädik.  Adj.  auf- 
zufassenf 

nn-hnldt  [st  f.],  Treulosigkeit:  thih 
zihen  unhuldi,  b!  michileru  sculdt  thaz 
thu  sus  laz  in  heilen  hant  thes  keisores 
fiant  IV.  24,5;  sie  hunc  dimittis,  non 
es  amicus  caesaris.  Joh,  19,  12. 

unker  [pron.],  5.  ih. 

nn-kand[adj.],  unbekannt,  unkund; 
c.  dat.:  betöt  alla  frist,  thaz  iu  nn- 
Icundaz  ist  II.  14, 64 ;  vos  adoratis,  quod 
ncscttis.  Joh.  4j  22.  —  thaz  ih  meimi 
mit  thin,  unkund  harto  ist  iz  iu.  IV.  11, 
27;  s.  Joh*  13,  7.     istir  unkund   ouh 


nü  thaz,  uuio  diuri  furasago  iz  uuadV 
V.  9, 24;  s.  Lue.  24,  19.  unkund  ist 
mir  dräto,  ob  er.  s!  ubil  dato.  III.  20, 
113;  8.  Joh.  9,  26. 

an -kost  [st  f.],  Trug,  Ärglist,  Ränke; 
8.  käst:  nnknst  rümo  sinn  ioh  näh  gi- 
n&da  thinn.  1.2,31;  sl  ist  zu  ergänzen. 
th&ht  er  sftr  in  fest!  mihilö  nnkusti.  I. 
17,40.  ther  ouh  nnkusti  ni  haböt  in 
tfaem  brnsti.  11.7,56.  dna  thir  in  muat 
thtn,  nuftr  thie  huarera  stn,  ioh  thie  innan 
tberu  brnsti  dmagun  unknsti.  V.21, 18. 

*nn-la8tarbarig  [adj.],  untadeüiaft: 
zalta  in  druhtfn  thaz,  thaz  er  ist  Höht 
imnelitaz  ioh  stnero  dato  nnlastarbarig 
thräto.  111.17,68;  in  Hinsicht  seiner 
Handlungen;  s.  ubil. 

nn-maht  [stf.],  s.  um-maht 

nn-mahtig  [adj.],  s.  um-mahtig. 

un-mez  [st  n.],  s.  um-mez. 

nn-mezzig  [acy.],  s.  um-mezzig. 

nn-mezltfa  [adj.],  s.  um-mezith. 

*an-nötag  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  aus  deni  Ad^.  unnötag;  s.  Bd.  2, 
381;  ohne  Noth,  ohne  dass  eine  Ver- 
anlassung vorhanden  ist:  quädun,  er 
unrehto  däti,  thaz  er  unnötag  interöta 
then  diuren  dag.  111.4,36;  s.  intörön. 

'nn-nöto  [adv.],  freiwillig,  aus  ei- 
genem Antrieb;  «.  nöto :  er  (Christum) 
fasteta  unnöto  ihar  niuuan  hunt  zito. 
11.4,3;  in  desertum  ductus  est  volun- 
tate  sui  spiritus  boni.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  2L  e. 

an-6di  [adj.],  schwer:  unödi  ist  iz 
harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia  klein! 
al  zi  gisaganne.  V.  14, 3  VP,  F  uunnödo. 

*nD-redihaft  [ac^.],  unverständig, 
unvemünfHg,  vermessen;  s.  redihaft: 
uuanta  iz  (das  Beginnen  der  Erbauer 
des  babylonischen  Thurmes)  uuas  un- 
redihaft,  b!  thiu  zigiang  in  thiu  kraft. 
H70.    Davon: 

un-redihafto  [adv.],  unangemesseny 
ungeziemend,  ungebührlich:  er  thö  sär 
thara  ingiang  ioh  filu  hebigo  iz  intfiang, 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  so  unredihafto. 
11.11,6;  dass  sie  den  Tempel  so  un- 
ziemlich behandelten,  80  entweiJUen. 
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'nn-redina  \pt  f.],  l.  Ungereimt- 
heit, Unverstand:  nim  gouma,  nuia- 
Ilcha  unredina  er  zi  imo  (der  Versucher 
zu  Christus)  sprah  hiar  obana.  II.  4, 70; 
s.  Mcttth.  4f  7,  firsteit  thaz  h§rdti,  tbaz 
er  st  kriBt?  thaz  mihil  unredina  ist 
IIL  16,56;  8.  Joh.  7,  26.  ob  ir  mib  ir- 
knuattt,  ir  selbon  thaz  instnanttt,  nnio- 
Ith  mtn  fater  ist;  quad  philippns:  — 
thiz  selba  nnas  imo  nntar  zaein,  gilonbt 
er  nnredina,  ther  fater  nnftri  forira;  — 
then  fater  einon,  then  lAz  unsih  bisco- 
uu6n;  oam  thö  drnhttn  thaoana  thia 
selbun  unredina.  IV.  15, 26. 29;  dicit  Phi- 
lippas: domine,  ostende  nobis  patrem; 
dicit  Jesus:  Philippe,  qui  videt  me,  videt 
et  patrem;  qnomodo  tu  dicis:  ostende 
nobis  patrem.  Joh.  14,  8.  9;  vergL  AI- 
cuin.  in  Joh.  pag.  697;  das^  was  Chri- 
stus gesagt,  war  ihm  zweifeXhaft ,  be- 
denklich, er  glaubte  eine  Ungereimtheit$ 
etwas  unrichtiges,  falsches,  nämlich, 
dass  der  Vater  grösser  wäre;  das  Obj. 
unredina  wird  durch  den  folg.  Saiz 
näher  erklärt;  s.  111.16,43;  19,11;  IV. 
37, 42  u.  ö.  thär  lisist  thü ,  tbaz  tbr! 
er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär  scönt 
stnö  sahun,  uuio  sie  ouh  mit  unredinön 
in  uuoltun  tbär  giselidön.  III.  13,  48; 
unschicksam,  unbedacht,  auf  dem  Berge 
der  Verklärung;  nesciens  quid  dicerent. 
Luc.  9,  33;  s.  mit  4.  thü  bist  al  hdnSr, 
in  suntön  giboranßr,  mit  alI6n  unredinöni 
thü  unsih  thannebredigön?  111.20,164; 
du  bist  mit  allen  Albernheiten  ausge- 
rüstet, voll  Unverstand,  sagen  die  Phari- 
säer zu  dem  Blindgebornen;  s.  mit  3 
und  vergl.  Joh.  9,  34.  2.  Missver- 
ständniss:  sus  mit  unredinu  so  uuur- 
tun  siu  (die  Eltern  Jesu)  bidrogenu.  I. 
22,17;  durch  dieses  Missoerständniss ; 
nämlich:  iosdph  uuänta,  er  (das  Kind 
Jesus)  uuiri  mit  ther  muater,  si  (Maria) 
uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  v.  11, 12, 

nn.-rehto  [adv.],  was  gegen  das 
Recht  ist,  ungerecht,  unbillig,  unan- 
gemessen: ni  irdeilet  unrebto.  III.  16,45; 
s.  Joh.  7,  24.  quildun  thd  thie  liuti, 
er  unrehto  d&ti.  111.4,35;  s.  Joh.  5, 10. 

un  •  reini  [adj.],  1.  unrein :  nnizz6d 
gibdt,  sd  unellh  ua!b  so  nu&ri,  thaz 


thegankind  gibftri,  thaz  si  nnrelni  tfaera 
giburti  fiarzug  dago  uuurti.  1.14,12;  in 
Folge  der  Oeburt,  durch  die  Oeburt; 
Oen.  der  Ursache;  s.  hintarquima  «ii<2 
vergl.  Beda  in  Luc,  2,  22,  2.  tut- 
lauter:  er  hnoröt  sia  in  herzen  in 
suäro,  mit  nnreinemo  mnate.  IL  19, 6; 
s.  Matth.  6,  28. 

unser  [pron.],  s,  sin. 

UQ-sitig  [adj.],  zuchtlos,  nicht  so, 
wie  sieh  gebührt:  alle  thie  firdäaao, 
thie  unsitig  uuärun,  thie  mtd  thA.  H121; 
die  nicht  gdebt,  wie  sich  gebührt, 

*un-8kaDt  [adj.],  nicht  xu  schandth 
gemacht:  sie  (die  Franken)  bfient  mit 
giziugon  in  guatemo  lante,  bt  thiu  siot 
sie  unscante.  1.1,66;  wegen  dessen,  in 
Betr^  ihres  Vaterlandes  und  des 
Lebens  in  demselben  sind  sie  nicht  xu 
Schanden  gemacht,  es  wird  van  keinem 
übertroffen, 

nn- statt  [stf.],  Bewegung,  Unruhe; 

a)  eigenÜ.:  ther  sÖ  ist  zess6oti,  sih 
selbon  missihab^nti ,  st6zöt  sih  io  in 
drätt  mit  michileru   unst&tt.  III.  7,'16. 

b)  büdl.:  ther  sS  bizeinöt  dati  ioh 
uuorolt  unstÄtf,  thiu  sih  hiar  ferit  8t6- 
zenti.  V.  14,9;  quid  mare,  nisi  praesens 
saecnlnm  significat,  quod  se  causanim 
tumultu  et  undis  vitae  cormptibilis  11- 
lidit.  Alcuin.  in  Joh,  pag.  640;  der  Gen. 
uuorolt  gehört  zu  beiden  Objekten;  über 
Abfall  des  i  s.  Bd.  2,  195. 

un-SUazi  [adj.],  bitter;  bildl.:  mit 
uuorton  unsuaz^n  bigondun  sie  inxn 
gruazen.  111.20,70. 

untar  [praep.],  I.  c.  acc.;  1.  Be- 
wegung unter  einen  Gegenstand  aus- 
drüdcend;  unter;  a)  eigenÜ.:  uuai 
thaz  meinit,  theiz  (dias  Kreuz)  untar 
erda  zeinit  V.  1,26.  b)  bildl, :  firdrit 
thiö  snazt  al  UAtar  thtno  fuazi.  111.  7,71. 
uuir  sculun  sullh  gras  thuingan,  thio 
stnö  suazt  al  dretan  untar  fnazi.  III.  7. 
66.  thia  eessa  drat  ih  untar  fnas.  V 
14, 17.  untar  fuaz  drat  III.  7,  19;  — 
V.  17,36.  2.  unter,  tewischvn:  tt»i 
er  fuflri  üz  untar  unoroltman.  1. 23,5. 
er  quam  nntar  uuoroltthiot  IL  2,  7. 
IL  c.  dat.;  zur  Bezeichnung       1.  des 
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VerweiUns  unter  einem  Oegenstande; 
unter;  a)  eigentl.:  ih  sah  tbih  untar 
themo  lottk^e.  11.7,64;  sub  ficn.  Joh.  i, 
48.  nist  ttuinkil  untar  himilo.  1. 5, 54 
P,VF  undar.  ß)  büdl.:  thaz  siu  (sinö 
suazt)  uDtar  uns  iruuelkd.  IIL  7, 67.  sih 
thaz  gras  untar  thir  min  irrihtit  uuidar 
tbir.  III.  7, 83.  th&r  findist  thü  geist- 
Itchaz  bröt  untar  themo  gikruste.  III. 
7,78.  2.  von  Zuständen^  Umständen: 
thanne  uuoroltkuninga  sterbent  bt  iro 
thegana,  fallent  sie  fora  iro  ftanton 
untar  iro  hanton.  111.26,44.  ther  mit 
suertu  sia  (die  Welt)  gistreuuita  untar 
8tn§n  hanton.  1. 1,90;  8,  gistreuuu.  thaz 
thfi  iruuunti  mir  untar  theru  henti.  I. 
22,44.  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
nnoroltenti.  111.13,32.  —  untar  thesSn 
ahtdn  ioh  managen  gidrahtdn  ni,  uuän 
ih,  imo  brusti  grözara  angusti.  II.  4, 36. 
untar  uuorton  managen  ioh  thingon  hebi- 
gdn  sprah  druhttn.  III.  18, 1.  3.  zwi- 
schen; eigentl.  und  bildL:  er  hangßta 
untar  zuein.  IV.  31, 1.  ubarfuar  ubar 
thaz  ribunstirri  ioh  ther  uuagano  gi- 
stein,  then  drachon  nieuuihtes  min,  ther 
sih  thär  uuintit  untar  in.  V.  17, 30;  s. 
zeichan.  sie  suahtun  untar  kundon.  I. 
22,21;  inter  notos.  Luc.  2,  44.  stnaz 
dreso  deilta  untar  8!n6n  scalkon.  IV.  7, 
72.  stuant  untar  ftanton.  IV.  19, 3."  ni 
sfthun  sie  nan  sizen  untar  scualärin. 
111.16,9.  giuuthit  bistü  in  uutbon  ioh 
untar  uuoroltmagadon,  1.6,7;  inter  mu- 
lieres.  Luc.  i,  42.  uuio  er  untar  sfndn 
mohti  thaz  irltden.  II.  4, 19.  thaz  ih  mih 
untar  thto^n  bilde.  V.  24, 18.  uuio  minna 
so  gimuati  th&r  untar  thön  ist.  V.23,6. 
ther  blintdr  untar  uns  saz.  111.20,34. 
nist  gui^tes  uuiht,  ni  er  .untar  uns  uuo- 
rahti.  IV.  26, 21;  —  H57.  undar  uns  ni 
fltzdn,  uuir  sulth  uuerk  slfzdn.  IV.  28, 14 
VP,F  untar.  hiar  stantent  sume  untar 
iu.  III.  13, 39.  theih  suslth  thulti  untar 
lu.  IV.  21, 30.  crüzöt  inan  untar  iu.  IV. 
23,19.  thaz  drinkan  deilet  untar  iu. 
IV.  10, 13.  8Ö  Quer  untor  iu  st.  III.  17, 
39;  •- 1.27,54;  111.18,3.  stuant  untar 
in.  IV.  18, 12.  uueinöta  then  bruader 
untar  in.  III.  24, 9;  —  II.  2, 8;  III.  16, 51; 
25,39;  H48.    sie  forahtun,  thaz  sie  un- 


tar in  uuorahtuu.  III.  20, 102;  -  1. 28, 19; 

IV.  12, 17.  quad,  inan  irknättn,  untar 
in.  111.16,62;  8.  irknäu.  nist  untar  in. 
1. 1,93.  selb  BÖ  untar  gen6n  uuard  thaz 
unehsal  gid&n.  11.9,82;  zwiscfien  Isaak 
und  dem  Widder;  8.  Akuin.  in  Joh. 
pag.484.  stuant  mitten  untar  in.  V.12, 
14;  mitten  unJter  ihnen;  8.  mitti.  stuant 
er  untar  mitten.  V.  11,4;  stetit  in  medio. 
Joh.  20,  19.  —  thiz  kind  ist  untar 
manne  zi  manegero  falle.  1.15,29;  auf 
der  Welt;  -  I.  5,  49;  II.  17,  8;  20, 12; 

V.  1, 28;  23,239;  H  53;  *.  man.  hiar  un- 
tar uuoroltmanne.  111.18,56.  thiz  kind 
nuuahs  untar  mannon.  1. 16, 23;  —  II. 
14,39;  23,13;  111.5,22.  untar  uuorolt- 
mannon.  III.  14,  98;  V.  23,  74.  untar 
mennisgon.  I.  3,  44;  IV.  9,  27.  untar 
liutin.  IV.  7, 50.  druhttn  kds  imo  einan 
uuini  untar  uuoroltmenigt.  II.  9, 31;  aus. 
—  thaz  sie  liuti  Idrttn,  untar  in  sih  min- 
n6ttn.  IV.  25, 5;  gegenseitig;  —  IV.  15,51. 
ni  bristit,  ni  sie  sih  hazzön  untar  ^. 
V.  23, 152.  bigondnn  thingOn  untar  in. 
V.  10, 27.  sih  untar  in  ruarttn.  IV.  29, 
42;  8,  ruaru.  ir  iuih  minnöt  untar  iu. 
IV.  13, 8;  invicem.  Joh.  13,  84.  uuio 
m6r  zimit  iu,  ir  gin6zon  birut  untar  iu, 
thaz  untar  iu  irbietet  ötmuatt.  IV.  11, 
49. 51 ;  8.  ther  s.  607.  stmSs  zi  gote  funs 
mit  th6n  minnOn  untar  uns.  V.  12,77; 
mit  gegenseitiger  Liebe.  Redensart: 
untar  zuein,  zweifelhaft;  s.  ambignus,  * 
untar  zueim.  Reich.  Cod.  111:  thiz  selba 
uuas  imo  untar  zuein,  ^loubt  er  un- 
redina,  ther  fater  uuäri  fnrira.  IV.  15, 25; 

8.  unredina. 

untar-  fühu  [st  v.],  l.  nehme  heim- 
lich weg,  entziehe,  enJtreisse;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz  bad 
mir  untarfilhent.  111.4,26;  s,  Joh.  ö,  7. 
2.  unterbreche,  hindere;  c.  acc.:  unz 
druhttn  tharagiang,  ein  uulb  iz  6r  untar- 
fiang.  III.  14,9;  als  der  Herr  zu  der 
TocTUer  des  Jairus  hingieng,  hinderte 
es  zuvor  ein  (mit  dem  Blutfluss  be- 
haftetes) Weib  (s.  Matth.  9,  20;  Luc. 
8, 43)y  welches  sich  in  den  Weg  drängte, 
üo  kann  die  Stelle  erklärt  werden. 
Wahrscheinlich  hat  aber  0.  auch  hier 
untarfihn    in    der   Bisdeutung  1.    ge- 
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bravcJU:  ah  der  Herr  hingieng,  nahm 
es,  stahl  es  ein  Weib  zuvor  hinweg, 
nämlich  das  Heil,  die  Oesundheity  die 
der  Tochter  des  VorsUJiers  gebracht 
werden  sollte;  s.  v,  39:  so  thiu  dät  sIb 
ni  mohta  thö  firhoUn  stn,  ioh  er  thö 
sprah  bi  fruma,  thia  si  thär  (auf  dem 
Wege,  als  sie  Christo  begegnete)  firstal. 
3.  unterfange,  trenne  mit  einer  Scheide- 
wand: nuard  firbroahfln  thaz  gotes  hüses 
lachan,  thaz  man  zi  tbiii  iu  thSr  gibiang, 
thiu  zerubtm  untarfiang.  IV.  33, 34;  fedt 
vclum  et  intexuit  ei  Cherubim.  //.  Para- 
lip,  jf,  14;  welcher  die  Cherubim  von 
dem  übrigen  Räume  trennte,  sie  bedeckte, 

nntar-falla  [st.  v.],  scheide,  trenne; 
c.  acc.:  liut  sih  in  (den  Franken)  ni 
intiuarit,  thaz  iro  lant  raarit,  ni  sie  b! 
iro  giiati  in  thionön  io  zi  nöti;  ioh 
mcnnisgon  alle,  thcr  sS  iz  ni  untarfalle, 
al  eigun  se  iro  forahta.  1.1,79;  trenn 
nicht  etwa  das  Meer  dazwischentritt^ 
icenn  sie  nicht  durch  das  Meer  von 
ihnen  geschieden  sind;  s.  redina  s.  47 5 \ 

"untar-mnari  [adj.],  der  Accent  auf 
der  erst-en  Silbe  in  V  ergibt,  dass  un- 
tar  keine  Präp,  ist;  untarmuari,  das  V 
aus  untar  mari  durch  Ueberschreibung 
von  II  herstellte,  P  in  untar  nüari  ver- 
schrieb, kann  also  nur  ein  zusammen- 
gesetztes Wort  sein  und  zwar,  wie  die 
Construktion  ausweist,  nur  ein  adjek- 
tivisches. Der  VA-Stamm  -muari  hängt 
wohl  mit  muor  (s.  Gvaff,  Sprachsch.  2, 
8-^3)  zusammen  und  bedeutet  in  der 
Zusammensetzung  mit  untar- :  zwischen 
dem  Sumpfe  steckend,  befindlich  (s, 
untarj,  zunächst  eigentl,  und  dann 
bildL:  ther  engil  sprah  imo  zua:  fliuh 
in  anderaz  lant,  in  acgypto  uuis  thü 
aar,  unz  ih  zeigd  auur  thar,  uuanne  thfi 
biginnds  thes  thtnes  hcimingcs.  ni  läz 
iz  nü  untarmuari,  thia  muater  thara- 
fuari,  thaz  kind  ouh  io  gilicho  bisuorgß 
hörlteho.  1.19,8;  lass  das,  was  ich 
'  dir  gesagt  habe ,  jetzt  nicht  im  stiche, 
unausgeführt;  ».  Schade,  WB\  62H''; 
Zeitschr,  f  d,  Phil  6,  446. 

'ontar-sibu  [st.  v.],  übersehe,  lasse 
unberücksichtigt;  c.  acc,  der  Sache, 
dßt,  der  Person:  uuanta  er  ni  uuas  sd 


hebigdr,  thaz  er  (Johannes)  mo  lihi 
thes  thiu  m§r,  in  uulsduame  so  miähi, 
th6r  (=  thaz  er)  imo  iz  untars^bi.  1. 27,6. 

untar-th&nF  [adj.],  s,  untar-thio. 

nntar-thio  [adj.],  unterthan,  unter- 
würfig, ergeben;  c.  dat. :  untarthio  uua* 
er  in.  1.22,57  VP,F  untarthän;  et  erat 
subditus  illis.  Luc,  2,  51. 

'untar- weiz  [praet-praes.],  erkenne, 
weiss;  c.  acc:  er  al  iz  untaruuesta, 
thes  mih  noh  io  gilusU.  II.  U,92;  s. 
Joh,  4,  29. 

*aDtar-wiba  [stv.],  verbinde  mit 
andern,  verwebe;  bildL;  c.  acc.:  sie 
(die  Diener  öottes)  sint  al  einmiiate 
zi  allemo  anagaate  ioh  sint  io  mit  ebine 
mit  minnu  al  nn  tarn  ucba  ne.  lY.  29,6; 
durch  die  Liebe  gleichmässig. 

un-thank  [stm.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart :  unthankes,  1 .  un- 
willkürlich: uuas  biscof  er  thes  iares, 
thaz  mandta  nan  thes  uuares;  er  un- 
thankes in  zaita,  uuio  iz  allaz  uuesan 
scolta.  III.  25,34;  vergl.  Joh.  II,  5/. 
2.  wider  Willen,  ungern:  bl  thia  firliaz 
ih  drato  thero  druhtfncs  d&to,  uuortes 
ioh  uuerkes  mf nes  unthankes.  IV.  1, 36; 
multa  et  parabularum  Christi  et  mira- 

culorum  ejusque  doctrinae prac- 

termisi  invitus.  ad  Liutb.  37. 

"nn-tbräti  [adj.],  werthlos,  unwich- 
tig, ohne  Ansehen;  s,  thrüti;  a)  abs.: 
thie  steina  (des  Tempels)  nuerdent  nob 
zi  thiu,  thaz  sie  sint  96  undräte.  IV.  7,1: 
s.  Matth.  24,  2.  b)  c.  dat.:  in  lazel 
undrAta  thero  uuoroltliuto  uiat».  ill. 
14, 100;  s.  läzu.  quedomes,  thaz  iz  IoIn>- 
samaz  st,  alld  sind  däti,  thoh  si  in  »i 
undräti.  111.26,14;  s,  lobosam. 

un-thulli  [St.  f.;  s,  Bd.  2,  234],  Be- 
trübniss,  Harm:  sus  leides  unsih  falti 
ioh  sSrera  unthultf.  III.  24, 16.  —  Im 
Plur.:  bätun,  sie  in  gistilttn  fon  then 
unthultin.  III.  24, 4;  s.  Joh.  II,  19.  thiz 
uu!b  hiaget  nuur  tb6  thartn  (in  das 
Grab);  thö  sah  si  sizzan  engila  zuenc; 
sie  sprachun  thid  undultf,  ioh  uuaz  si 
thara  uuolti.  V.  7, 17;  sie  sprachen  über 
ihre  BetrübnisSy  darüber  y  itarum  sie 
betHüft  sei;  s.  Joh.  20,  13. 
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nn-thtirft  [st.  f.;  a.  Bd,  2,  205  *]ArLnz  themo  fianegnsfcen  ifire.  H90.   MH 
in  der  Redemari:  ist  mir  unthiirft,  t8  Mff-  *»««:  «««  an*»  >ra  z!U.  1.3,35 


ist  mir  nicht  nöthig,  ich  bedarf  nicht; 
$.  thorft;  c.  gen,:  thaz  ih  fare  in  Infte 
thara  zi  thir,  solth  nnthurf  ist  es  mir. 
II.  4, 80  V,  PF  untharft. 

nn-wän  [st.m.],  Enttävachung :  thes 
ganges  sie  (die  Frauen,  welche  zum 
Grabe  giengen)  lltun  gähun  ioh  thaz 
grab  gisähun,  in  mibilan  unuuän  thaz 
ketti  fnndun  indän.  V.4,20;  gegen  alle 
Erwartung,  zur  grossen  Enttäuschung; 
s.  Marc.  Iß,  4. 

nn-willo  [sw.  m.],  Abneigung:  thü 
scalt  iz  thoh  irfullen  mit  thtneino  un- 
uuillen.  V.  15,44;  gegen  deinen  Willen, 

un-wirdi  [stf.],  Mangel  an  Schuld; 
s.  uuird!:  quad  th6  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thcsan  scadon  bliant,  er  sprah 
mit  umiiiirdtn:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,  24;  s.  Matth.  26,  25;  Judas 
sprach  voll  Unsichuld,  ah  wenn  er  ebenso 
schuldlos  wärCj  vne  die  anderen  Jün- 
ger: Meister,  bin  ich  est  vergl,  mit  4. 

nn-wirdig  [adj.],  was  nicht  verdient 
ist;  c.  gen,:  iiuas  si  thero  luiorto  nn- 
uuird  ig,  thaz  iaman  sprächi,  thaz  uuiht 
ira  firbracjii.  IV.  29, 21 ;  das  Kleid  Christi 
hatte  den  Ausspruch,  so  dass  jemand 
etwa  das  sagte,  man  solle  es  zerf heilen^ 
nicht  verdient, 

nn-wizzi  [st.n.]  —  un- wizzi  P  [st.  f.], 
Unverstand,  Wahnwitz:  sum  quad,  er 
däti  uuidar  got,  thaz  sin  unuuizzi  sd 
uuialt,  thaz  er  tben  sambazdag  ni  hialt. 
111.20,62.  —  Im  Flur,:  rotn  dohter  ist 
in  unuuizzin.  III.  10,11;  s.  Matth,  /5, 22, 
nfi  auizun  uuir,  thaz  thü  in  unuuizzin 
bist.  111.18,27;  s.  Joh.  8,  52.  thara  zi 
imo  quamun,  thie  in  unuuizzin  uuarun. 
111.9,8  VF,P  unuuizzi. 

•  Uli  -  wnnna  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 230. 236], 
Betrübniss:  duit  mäno  ioh  thiu  sunna 
mit  finstere  nnuuunna.  IV.  7, 35. 

nnz  [praep.],  bis  zu;  I.  c.  acc,: 
ther  liut  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24,23;  an  nach  unz  aus- 
gekratzt V.  II.  c.  dat.:  clgnn  thi6 
buah  then  iro  haz,  then  druagun  sie 


VP,F  ana.  unz  anan  uuoroltenti.  III. 
22,28.  •—  Adverbial:  unz  thaz,  bis  da- 
hin :  iz  uuirdit  irfiillit,  unz  thaz  tharb6 
thero  thtnero  auorto.  1.4,70. 

nnz  [conj.;  $.  Bd,  2, 417]^  bexeichnet 
1.  die  OleichzeiHgkeit  zweier  Hand- 
lungen;  während:  unz  er  tharatb&hta, 
ther  engil  imo  nAhta.  1.8,19.    unz  sin 
tbö  th&r  gistultun,  thid  z!ti  sih  irfnltan. 
1. 11, 29.    tb6  quam ,  nnz  er  zi  in  tbö 
spriüi,  engilo  heriscaf.  1. 12,21.  in  quam 
in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz  br&bti,  uns 
se  ödo  uuäruD  zi  theru  bürg.  11.14,100. 
unz  er  fuar  ahtdnti  thes  slnes  uuortes 
mahti,  gsgantun  imo  bISde  thie  holdun 
scallia  Btne.  111.2,25.    nihein   thärinne 
ni  bileib,  nnz  er  thär  nidare  thö  screib; 
iagillh  sin  zildta,  unz  er  sd  nidarstardta. 
111.17,43.44.    si   zi  fuaze   kriste  fisl, 
unz  thaz  muat  iru  so  uuial.  111.24,27. 
bizOh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant,  6r  sie 
quämfn  in  laut,  unz  sie  uuarun  in  ther 
nöti.  111.8,22.   unz  druhttn  selbe  thara- 
giang,  ein   uuSb  er    iz  untarfiang.  III. 
14,9.    er  quam  th&r  tho,  unz  er  nan 
thö  thananam.  IV.35, 18.    th»z  er  gi- 
zalta  iz  allaz  in,  unz  er  dr  iu  uuas  mit 
in.  V.  11,46.    thiu  zeichan,  thiu  ir  mih 
duau  sahut,   unz  ir  mit  mir  uuarut  V. 
16,36.    Im  Nachsatze  steht    a)  so:  unz 
druhtin  saz  thar  eino,  sd  quam  ein  uuib 
thiira   thd.  IL  14, 13.     b)  thö:   unz  sie 
thär   thö  stuantun,  tharafter  luagötun, 
thär  stuantun  man  thö  zudne.  V.  18, 1. 
2.  dass  die  Dauer  der  einen  Hand- 
lung so  lange  währt  wie  die  andere; 
so  lange  als:  manag  leid  er  thulta, 
unz  thaz  thö  got  gihangta.  L41.    unz 
uuir  habön  nan  gisuntan,  leben  uuir  mit 
freuui.  L79.    ni  inträtent  sie  niheinan, 
unz  se  inau  eigun  beilaii.  1. 1, 98.    unz 
er  hiar  girestit,  thes  brötes  in  ni  bristit. 
111.6,32.    mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz  ih  sinu  uuerk  uuirke,  unz  ther  dag 
scinit.  111.20,15.    thiu  zeichan,  thiu  er 
deta  hiar  in  rfohe,  unz  er  uuas  htar  in 
uuorolti.  111.1,4«    er  deta  gnat  uuer- 
gin,  unz  er  uuas  hiar  in  Übe.  IV.  31, 16. 
si  nan  irkanta,  so  er  theo  namon  nanta, 
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tfaaz  b\  garo  6r  firliaz,  anz  er  sia  nntb 
hiaz.  V.  8,84.  unio  tbaz  herza  bran  in 
in,  unz  er  thingöta  mit  in.  V.  10,29. 
Mit  8d  im  Nachsätze:  nnz  thü  iung 
uuäri,  sd  unaa  ^ir  tbaz  gizAmi,  tbaz 
thü  thir  selbo  gurtOs.  V.  15,  d9;  onm 
easea  junior,  cingebas  te.  Joh,  21,  18. 
unz  ih  bin  in  uuorolti,  BÖ  bin  ih  iioht 
beranti.  III.  20, 21.  Bei  indirekter  Be- 
ziehung im  Canj,:  errafstanan,  ziu  er 
scolti  thea  githenken  ioh  muatea  gi- 
uuenken,  ouh  forahten  tödea  auArt,  unz 
er  mit  imo  nn&ri.  III.  8, 46.  8.  dose 
die  Handlung  des  Hauptsatzes  fort- 
daure  bis  zum  Eintreten  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes;  so  lange  bis, 
bis  dass;  a)  im  Ind.:  gilthta  imo  elln 
atnu  ür,  unz  er  nan  gildtta.  L  55.  &däm 
unaa  liut  beranti,  unz  kriat  aih  uns 
yrougta.  I.  3,  8.  thftr  uuaa  ther  ann 
guato,  unz  atarb  ther  goteuuuoto.  I. 
19, 18.  ther  liut  thia  apricha  a1  fir- 
druag,  unz  atn  nuort  thö  thea  giuuuag. 
111.22,88.  nuerit  er  inan,  unz  imo 
druhtin  thaz  uutg  aelbo  firböt.  IV.  17, 
12.  &hta  thero  ftanto,  unz  krist  zi  imo 
aprah.  IV.  17, 15.  mit  thiu  er  thaz  laut 
al  ubargiang,  unz  man  hiar  nan  nü  gi* 
fiang.  IV.  20, 80.  in  galtlda  er  uuondta; 
er  altaz,  unz  er  thia  ztt  uuolta.  III.  15,4; 
nicht  länger  als,  nur  so  lange  als;  s. 
eltu.  b)  im  Conj.,  wenn  das  Ziel  kein 
wirklidies  ist,  sondern  nur  als  ein  in 
unbestimmter  Zukunft  liegendes  dar- 
gestellt werden  soll:  nü  uuirdü  stummSr 
aar,  unz  thü  iz  giaehda  alauu&r.  1.4,66. 
in  aegypto  uuia  thü  aar,  unz  ih  thir 
zeigd  auur  thftr,  uuanne  thü  biginnds 
thea  thtnea  heiminges.  1. 18, 5.  —  An- 
ders: tfaaz  aie  iz  hftitn  thnmh  n5t,  unz 
thiu  atn  guatt  üf  fon  t6de  irstuanti. 
III.  18,  58;  —  IV.  15,  68.  gibdt,  thaz 
th&rana  nuorahttn  uuuachar  gizftmi,  unz 
er  auur  quftmi.  IV.  7, 74.  uu&r  mugun 
uuir  biginnan,  mit  koufu  bröt  giuuinnan, 
thaz  ther  liut  giaftzi,  unz  er  hiar  nü 
g^i.  III.  6, 18.  thaz  aie  thftr  giau&ao 
uuärtn,  unz  stno  ztti  quämtn.  III.  22, 68. 
nnzan  [praep.;  s.  Bd.  2,  417.  421], 
bis  zu;  c  acc;  aö  uuArun  ae  unzan 
eltt  tha^  ]|b  leitendi.  1. 4^  10  V,  P  unzin, 


F  unzun.  unzin  zuei  i&r.  I.  ao,  7  VF,  F 
unzun.  then  aang  ai  unzin  enti.  1.5,10 
VP,  F  unzun;  —  L  4,  56;  28,  6;  IV.  11, 
5. 16;  V.  8, 10.  unzin  6nuon.  IL  16, 16; 
V.  21,  23;  s.  Bd.  2,  263.  fon  ßuudn 
unzin  duuon.  I.  2, 58;  28,  20;  II.  24,  45. 
fon  aextu  unzin  nöna.  IV.  33, 9.  unzin 
obanentig.  11.8,36.  unzin  nÜL  11.8,51; 
usque  adhuc.  Joh.  2,  10;  s.  nü. 

ur-deili  [st.  n.],  ürtheil:  duet  reh- 
taz  urdeili.  III.  16,46;  juatum  Judicium 
judicate.  Joh.  T,  24.  qu&ti  er,  man  aia 
liazi ,  thea  urdeilea  inbunti.  III.  17, 28. 
thü  uueltiat  thea  aelben  urdeilea.  V.24, 
13.  thaz  a!  uns  thiu  unintuuorfa  zi 
themo  urdeile  elfa.  1.28,5.  aO  er  afn 
urdeili  duii  in.13,37;  —  V.19,61.  gi- 
zellen  uuill  ih  thaz  egiBlicha  uuuntar, 
thaz  aelba  urdeili.  V.  20, 2.  uuer  ougta 
iu,  thaz  ir  intfliah^t  themo  gotea  urdeile. 
1.28,88. 

"urgilo  [adv.],  unerträglich;  s. 
Qrimm,  Oramm.  2,  787:  hina!  hina 
nim  inan,  inti  crüz5  then  man;  atn  gi- 
siuni  iat  una  zi  aehanne  urgilo  auir. 
IV.  24, 16;  a.  Joh.  19,  15. 

*ar-heiz  [st.  m.],  l.  Aufstand, 
Empörung:  thie  liuti  apuani  zi  grözemo 
urheize.  IV.  20, 24;  s.  Luc.  23,  2.  then 
liut  apnan  urheizea.  IV.  24, 8.  nt  bin  ih 
thera  fnara,  ni  machön  ih  then  urheiz, 
ih  uuiht  aultchea  ni  uueiz.  IV.  18, 18; 
s.  V.  28, 24.  Redensart:  urheiz  dnan, 
sich  verschwören:  ther  liut  deta  mi- 
hilan  urheiz.  111.20,97;  jam  enim  con- 
spiraverant  Judaei.  Joh.  9, 22.  uulaent 
aie,  thaz  uuir  then  urheiz  ditSn,  ioh  nuir 
thes  biginnSn,  thaz  nuidar  in  ringen. 

III.  25, 19.  2.  Beherztheit^  Ktihnheä: 
sie  apr&chun  alle  a5  aamaltchan  urbeis. 

IV.  13,49.  —  Adverbial:  in  urheiz,  in 
urheize,  aus  Schwärmerei:  aie  (die 
Märtyrer)  aturbun  baldo,  ni  d&tmi  sie 
iz  in  urheiz.  IV.  5, 45.  ni  acrtbu  ih  in 
urheiz,  thaz  ih  giuuiaao  ni  uueiz.  1.19, 
26;  wie  ein  Schwärmer,  unbesonnen. 
BÖ  uuer  aö  in  urheize  aih  aulihea  bi* 
heize.  IV.  23, 28. 

ur-kundi  [st  n.;  a.  Bd.  2, 183]  — 

ar-kanda  [aw.  n.] ,    Zeugniss;  vergL 
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tbiu  elti,  thas  alta  und  Bd,  2, 232. 250  * ; 
%\  thitt  quam  ih  hera  in  auoroH  tn,  theih 
arkundi  gizalti  fona  uu&re.  IV.  21, 81; 
veni  In  invndiiin,  nt  testimonium  per- 
bibeani  Teritati.  Joh.  18,  87.  thie  ael- 
bnn  danartott  snabtan  nrkundon  luggn. 
IV.  19, 24;  quaerebant  folanm  testSmo- 
niuiD ;  et  non  invenernnt,  cnm  miiHi  fahl 
testes  aeoeesissent  Matth.  26,  69*  60; 
snobtun  lugg:a  urenndi;  inti  ni  fundun, 
mit  diu  manage  lagge  nrcundon  suo* 
giengnn.  Tat.  164,  1.  2;  oder  gehört 
nrkiindon  zu  dem  folgenden  nrkundo? 
neutrales  luggu  toäre  dann  gesetzt,  um 
auszudrücken,  dass  die  Ilohmpriestea* 
bei  Auswahl  der  Zeugen  auf  das  Oe- 
schlecht  keine  Eüeksieht  nahmen,  alle 
falschen  Zeugen,  mäntdich  oder  weih- 
lieh,  die  man  nur  aufbringen  konnte; 
s.  btnn  und  vergl.  Bd.  2,  245*. 

ur-knndo  [sw.  m.;  s.  Bd,  2,  2451, 
Zeuge;  a)  eigentl.:  ir  birut  mir  nr- 
kundon. y.  17,11;  eritis  mihi  testes. 
Act.  apost.  1,  9.  thas  dnent  bnah  festi ; 
tbILrana  sint  giseribene  nrknndon  ma- 
nage, drüta  stne;  selbo  mäht  thü  iz 
leean  thär.  II.  3,  3.  ni  bithnrfun  uuir 
nü  nrkanddno  m^ra.  IV.  19, 66;  s.  Ijuc 
22,  71:  b)  bildL :  unir  eignn  snei  saert 
biar;  thiu  mngun  nrknndon  ein.  IV.  14, 
15 ;  s.  Tjuc.  22,  38  und  duo  gladii  Buf- 
ficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  sal- 
vatoris.  Beda  in  Luc.  eol.  428;  thin 
bezieht  sich  au/ suert;  urkandon  gehört 
aber  vielleicht  zu  dem  vorigen  urkunda. 

1ir-16ät[8t.f.],  Erlösung:  thoh  ädAm 
ouh  bt  nöti  zi  thiu  einen  missid&ti,  thaz 
aulth  urldsl  fora  gote  nnsib  firunftiii. 
11.6,54;  s.  einen,  misaiduan. 

nr-märi  [adj.],  l.  weitberühmt, 
hervorragend:  kundtun  uns,  thaz  er  ur- 
märi  uns  ^unarto  unäri.  1. 17, 71.  2.  aus- 
gezeichnet, weitbekannt,  in  schlimmem 
Sinne,  berüchtigt:  leitun  sie  oub  tbd 
th&re  scachftra  urmäre.  IV.  27, 3. 

'nr-minni  [adj.],  gi-minni  bedeutet 
liebend  (s,  daz  sih  kuote  skeiden  föne 
ubelftn  unde  sie  dob  keminne  sfn.  Notk., 
Ps.  138,  20);  das  Präfix  ur-  aber 
drückt  das  Oegentheil  jenes  Begriffes 


aus,  mit  welchem  .es  zusammengesetzt 
ist  (s.  exsanguis,  ur-plöti.  Hrab.  Ol.; 
disperatus,  ur-muoti.  Reich.  Cod.  111 ; 
execrandum,  ur-uulhi.  Reich.  Cod.  99;  — 
taedet,  ur-lustit  Reich.  Cod.  99  u.s.w.). 
Es  muss  also  das  nur  bei  0.  vorkam^ 
mende  Comp,  ur-minni:  nicht  liebend, 
keine  Neigung  zu  etwas  Jiabend,  kein 
Gefallen  an  etwas  findend,  bedeuten; 
c  gen.:  chümig  bin  ib  i&ro  in  filu  ma- 
negero  ioh  thin  quena  mtnu  ist  kintbes 
urminnu«  1. 4, 50;  ich  bin  alt  an  Jahren, 
sagt  Zaeharias,  und  meine  Ehefrau 
findet  kein  Orfallen  mehr  an  einem 
Kinde. 

ur-wfini  [a^J,  hoffnungslos,  un- 
möglich: uns  sint  kind  zi  beranne  lu 
daga  fnriuarane;  aitdnam  su&raz  duit 
uns  iz  uruu&naz.  I.  4, 52. 

ur-wls  [adj.],  vertrieben,  verbannt; 
mit  der  Präp.  fon  c.  dat.:  thia  fruma 
er  (Adam)  uns  intfnarta,  uuant  er  nan 
biruarta,  deta  unsih  urnutse  fon  themo 
paradyse.  11.6,^. 

üz  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  her- 
aus; a)  eigentl,;  räumlich;  vergl.  fize: 
giang  er  selbe  ingegin  üz  thar  zi  themo 
palinzhüs.  IV.  20, 3;  Pilatus  gieng  selber 
entgegen,  d.  i.  zu  ihnen  heraus  dort 
zum  Richthaus;  exivit  ergo  Pilatus  ad 
eos  foras.  Joh.  18, 29;  giang  thd  ptlfttus 
Üz  zi  in.  Tat.  167,  1,  b)  bildL:  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  Itchamen 
falle ,  üz  fon  theru  asgu.  V.  20 ,  27. 
b)  hinaus,  hin:  thanana  er  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata,  fon  thön  stetin 
thanana  üz  zi  themo  drubtines  hüs.  11. 
4,52;  von  dieser  Stätte  toeg  hinaus  zu 
dem  Tempel  des  Herrn;  s.  Matth.  4, 5. 
symeön  ioh  anna  quam  gimuato;  sie 
giangun  ingegin  üz  thar  zi  themo  gotes 
hüs.  11.3,24. 

fizana  [adv.;  s.  Bd.  2, 398]^  1.  von 
aussen,  von  auswärts,  von  ausserhalb; 
biUU,:  sd  ist  ther  uuizz/^d  altdr:  üzana 
bertdr.  111.7,29.  2.  auswendig,  aus 
dem  Oedächtniss:  thaz  sie  thes  bigin- 
nßn,  iz  üzana  gisingßn.  1.1,109  VP,F 
unzana.  3.  ausgenommen:  thoh  sie 
sib  unesttn  reinan,  üzana  tben  einan. 
IV.  12, 21;  s.  Bd.  2,  282  \ 


w 


wfifan  [st.  n.],  Waffe;  a)  eigentl.: 
nnäfan  ni  uaAri,  thaz  ih  in  thiu  firb&ri, 
ni  ih  gftbi  sßla  mtna.  IV.  13,45.  ni 
nämun  unftfanes  gouma.  Y.  23,  65.  zi 
nnAfane  snelle.  I.  1,  64.  blgondnn  sie 
sih  fazzOn  mit  fakolön  manag§n  ioh 
unfifanon  garauuSn.  IV.  16, 16.  er  santa 
man  manage  mit  uuäfanon  garaiiue.  I. 
20,3;  8.  garo.  —  CoUektiv;  Waffen- 
gewalt: mit  uuäfanu  nnsih  thuingent. 
III.  25, 17.  ni  tharf  man  zellen,  ni  bun- 
sih  unäfan  neridn.  IV.  14, 18.  er  fnar  sär 
nahtes,  sin  nnftfan  ni  bifiangi.  1.19,15. 
in  eignn  sie  iz  mit  nnäfanon  gizeinit. 
1.1,82.  —  Allg,;  Gewalt  i  thaz  (thaz 
sines  Itcbamen  hüs)  zinnnrfun  se  mit 
bittirt  ddthes;  mit  nnäfanu  äna  redina 
zilöstnn  sie  thia  selida.  11.11,48;  8.  re- 
dina. h)  bildl, :  ist  nns  thaz  (da8  Kreuz- 
zeichen) un&fan  alaunassaz.  V.  1 ,  16. 
nuir  sculun  dragan  nnäfan.  IV.  37, 7. 

wafbn  F  [sw.  v.],  «.  gi-wftfna. 

wäg  [st.  m.],  Woge:  ther  thia  arca 
stnto  kindon  rihta  in  th6n  undön,  thes 
unftges  er  sie  untsta.  1.3,12;  «.  autsu. 
ther  selbo  unftg  ther  nuas  stn.  111.9,17. 
thia  gonma  losg€t  thäre,  s6  fisg  in  themo 
uuäge.  111.7,34. 

waga  [sw.  f.].  Wiege:  sin  z&l&tnn  sin 
(die  Kinder)  j  thftr  iz  in  theru  nuagun 
lag.  1.20,13. 

wäga  [st.  f.],  Wage,  Ma88:  allö  thiö 
ztti  sO  zaltnn  sie  bt  nöti;  iz  mizit  äna 
bftga  al  io  suith  nn&ga.  1. 1,26;  8.  mizn. 

wagan  [st.  m.],  Wagen,  Sternbild; 
8.  zeichan:  nbarfnar  er  ubar  thaz  sibun- 
stirri  ioh  ther  nuagano  gistelli.  V.  17, 29. 

'toago,  8.  gi-wago. 

wahhar  [adj<],  «,  wakar. 


wahben  [sw.  v.],  1.  wache;  a)  ei- 
gentl,: oba  ther  man  unesti  al  thaz 
janglzämi,  uuio  ther  thiob  quämi:  er 
nuachdti  thanne  in  theru  ztti.  IV.  7,57; 
vigilaret.  Matfh,  24,  43.  h)  bildl: 
thara  sflftdnt  sie  zua  (nach  dem  Himmel- 
reich) ioh  uuachdnt  mnates  filu  frna. 
V.2d,45;  sie  sind  im  Geinte  wachsam; 
s.  muat  2.  übertr,;  Ube,^  sprieswe: 
std  er  th&rinne  badöta,  then  bmnnoii 
reinöta,  sid  unachöta  all§n  mannon  thia 
s&lida  in  tbdn  nndön.  1.26,4. 

ir*aiiMliöo. 

'wahhorön  [sw.  vj,  c.  reflex.  aec; 
wache;  bildl.;  worüber f  durch  die 
Präp,  ubar  c.  acc,:  biscof,  ther  sih 
uuachoröt  ubar  kristiniz  thiot,  ther  ist 
otth  nnirdig  scönes  engilo  gisiunes.  I. 
12,31;  vigilent  pastores  snpra  gregem 
ovium  suarnm.  —  bene  antem  vigilan- 
tibus  pastoribns  angelns  apparet;  ~ 
qnia  illi  prae  caeteHs  videre  snblimia 
merentnr,  qni  fidelibns  g^glbns  prae- 
esse  soTIicite  sciant,  dnmqne  ipsi  pie 
super  gregem  vigilant,  diFina  aaper 
eos  gratia  largins  coraseat.  Beda  in 
Luc,  c.  236, 

w&hi  [adj.],  1.  fein,  künMidi, 
zart;  eigentl.:  fand  sia  (Maria)  drü- 
rdnta,  nn&hero  duacho  uuerk  nuirkento. 
1. 5, 1 1 .  2.  ausgezeichnet,  hervorragend^ 
besonderer  Art:  sie  zaltun  seltaini  ioh 
zeichan  filu  un&hi.  1. 17, 15.  zi  im  sprah 
ftrunti  g&haz  ioh  harto  filu  nn&haz.  I. 
5,42.  —  Worin  f  wodurch  f  durch  die 
Präp,  in  c.  dat.:  unanta  er  ni  nnaa  in 
untsduame  sO  unähi.  1. 27, 6.  —  Sahst.; 
1.  etwas  seltenes,  hervorragendes:  gi- 
daa  unsih  uuts,  oba  thfl  forasagu  sts; 
uns  zaltun  sie  ofto  uuahaz  ioh  manag 
seltsänaz.  L  27, 30.       2.  elKos  feines, 


wahBmo  — ,wald 


656 


schwer  zu  verstehendes:  thaz  ih  in  thern 
sagn  ni  firspiroe,  noh  in  tbemo  uuähen 
thin  nnort  ni  missif&li^n.  1.2,16;  dose 
ich  bei  der  Erzählung  der  Evangelien 
nicht  irre,  noch  bei  Erklärung  des 
feinen,  zarten,  schwer  verständlichen 
Sinnes,  der  in  den  Evangelien  liegt, 
die  Worte  fehlgreifen; .  oderf  bei  der 
so  schwierigen  Einkleidung  der  Evan- 
gelien in  Verse. 

"wahinu,  s.  gi-wahinn.  . 

wahsmo  [sw.  m.],  1.  jFVucA^;  ist 
fnrist  alles  nnthes  unabsmo  reues  thtnes. 

1.  6,  8;  et  benedictus  frnctus  yentris 
tili.  Luc,  1,  42.  ni  drinkn  ib  tbes 
rebeknnnes  mdra,  fon  tbemo  nuabsmen 
furdir.  IV.  10,  6;  non  bibam  amodo 
de  boc  genimine  vitis.  Matth,  26,  29. 

2.  Wachsthum,  Alter:  tbaz  kind  tb§b 
io  fila  fram  in  unabsmen  iob  giuuizze. 
1.22,62;  et  Jesus  proficiebat  sapientia 
et  aetate.  Luc.  2,  52. 

wahsn  [st.  v.],  l.  wachse,  wachse 
at^f,  heran;  eigentl.:  tbaz  kind  unuabs 
antar  mannon,  sd  lilia  nntar  tbornon. 
1. 16,28;  pner  antem  crescebat  Luc. 
2,  40;  vergl.  Cant.  canl.  2,  2.  uuaabs 
tbaz  kind  in  ediii  mit  gote  tbtbenti.  I. 
10,27.  st  nnort  stnaz  in  mir  nnabsen- 
taz.  1.5,66;  s.  Luc  i,  38.  tbia  zubt 
nnaa  unahsenti  in  drnbttnes  henti.  1. 9, 
40;  ff.  Lue.  /,  66.  nnaahs  er  filn  zioro 
in  unizzin.  1.21,15;  ff.  Luc.  2,  40.  52. 

2.  entsprösse,  stamme  ab;  von  wemf 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  in  tbriu 
deil  8d  ist  iz  giseeidan,  tbaz  edil  in  gi- 
bnrti  fon  in  nnabsenti.  1. 3, 24;  s.  zuabta, 
deil;  iz  deutet  auf  das  folg.  8ubf.;  s.  er. 

3.  stamme  Aar,  komme  Jier^  entstehe; 
woherf  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
qaad,  allaz  tbaz  giz&mi  fon  selben  gote 
qiiAmi,  iob  tber  beilege  geist,  fon  imo 
nuehsit  iz  (nänUieh:  tbazgizAmi;  s.d.) 
meist  1.8,24;  ff.  1.2,29  und  er.  4.  nehme 
zUj  vermehre  mich;  a)  eigentl.:  iz 
(das  Brod)  nnuahs  in  munde  iob  in 
henti.  III.  6, 36. 37.  thie  (die  Fische) 
nunabsnn,  io  so  selbaz  tbaz  bröt.  III. 
6,42.  b)  bildl:  s6  tbO  tbanne  tbaz  gi- 
duas,  s6  nuehsit  thir  thaz  kristes  muas. 


III.  7, 73. 79.  5.  fiehme  an  Macht,  An- 
sehen zu,  werde  gross ,  steige  e^^por: 
er  scal  nnabsan  stnes  selbes  dato,  thaz 
minu  unerk  sntndn  ingegin  kreftin  sto^n. 
11.13,17;  illnm  oportet  cre^cere,mcautem 
minui.  Joh.  S,  30;  durch  seine  eigene 
Kraft;  Oen.  des  Mittels.  6.  werrfe 
erspriesslich,  nütze;  c.  dat.:  tbfi  scalt 
tbih  mit  drinnön  fore  gote  riuuön,  theiz 
thir  st  uuabsenti  in  stnern  gisibti.  1.23, 
44;  facite  fructus  dignos  poenitentiae. 
Luc.  5,  8. 

ir-niuhait 

-waht,  ff.  gi-wabt. 

wahta  [stf.].  Wache;  bim.:  thanne 
sculnn  uuir  gig&ben,  tbaz  nuir  tbia 
nnahta  irfulldn  mit  anderemo  uuillen, 
theiz  uns  irgö  zi  gnate.  IV.  37, 5;  in 
anderer  Gesinnung  als  die  Wächter 
am  Grabe. 

wahtSn  [sw.v.],  halte  Wache.wachte; 

a)  eigentl.:  oba  ther  mnn  uuesti,  nuio 
tber  thiob  quAmi,  er  uuachdti;  bt  thiu 
nuahtet  alla  tbia  naht,  thaz  er  thaz 
stn  ginerie.  IV.  7, 59;  ff.  MaUh.  24,  43. 

b)  bUdl. :  oba  nuir  uuollen  uuaht6n  mit 
gidrahtOn  filu  rebt^n,  mit  githankon  gua- 
tdn  tbes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 1. 

wakar  [adj.],  weiche  munter ,  wachend; 
a)  eigentl.. "t  er  ouh  baz  ingiangi,  b!  thiu 
uuas  er  so  6rachar  iob  harte  filu  una- 
char.  1. 19,16;  ff.  öracari.  b)  übertr.; 
aufmerksam^  rege:  stt  uuakar!  IV.  7, 53. 
62.83;  vigilate!  MaUh.  24,42;  estote 
parati.  Matth.  24,  44.  stt  io  uuakar! 
11.3,40.  sagdta  bilidi,  uuio  thiö  finü 
(tbiomun)  fnarun,  thie  unginuare  uua- 
run,  ni  uuärun  uuola  uuakar;  uuio 
uuola  iz  tb6n  gifuar,  thiö  uuÄrun  uua- 
kar. IV.  7,  66.67;  ff.  MaUh.  25,  2.  er 
unard  firdamnOt,  uuant  er  uuakar  ni 
uuas.  IV.  7, 78.  tbaz  uuir  thärana  uuer- 
k6n  mit  uuakar^n  githankon.  11.24,35. 

wald[stm.],  Wald;  a)  eigentl.: 
in  felde  iob  in  uualde  sA  sint  sie  (die 
Franken)  sama  balde.  1.1,62;  —  I.ll, 
14;  ff.  feld.  slibtit  then  nneg  mit  estin 
thero  unaldo.  IV.  5, 54.  fastöta  in  nnal- 
des  ein6te.  1. 10, 28.  in  unuastinnn  unal- 
des.  1.23,19.     b)  bildl.:  thaz  thfl  thes 
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uttaldea  alles  ei  altere  ni  fall^s.  1. 23, 60; 
8,  fallu.  uuaz  nuänet,  unerde  thanne 
themo  umbiderben  naalde?  IV.  26, 51. 

wallön  [sw.  Y,]^pilgere,wcdlej  wandle : 
in  hfls  mih  ouh  intfiangi,  Üieih  uuallönti 
ni  giangi.  V.  20,  74;  8.  Matth.  25,  35 
und  gangu.  thSn  thär  after  laute  farent 
nuallönte.  IV.  2,  25 ;  8.  faru.  thie  mit 
imo  in  nöte  uiiärun  uuallönte.  IV.  9,26. 

ir-nnalldn. 

wallu  [st.  V.],  brenne  vor  Aufregung, 
überwalle:  si  zi  fuaze  kriste  fial,  nnz 
thaz  muat  iru  so  uuial,  mit  zsharin  si 
thie  big6z.  III.  24,  47;  8.  Joh.  11,  32; 
ihr  das  Herz,  ihr  Herz;  8.  erru. 

'Walt,  8.  ana-walt,  gi-walt. 

-ivalto,  8,  lant-walto. 

waltu  [stv.],      1.  regiere,  herrsche; 

a)  c.  gen.:  uueltis  thes  Hutes  iob  alles 
unoroltthiotes.  1. 2, 34.  thü  uueltis  liu- 
tes  manages.  IV.  4,43;  —  1. 1, 101.  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1.1,93.  nü  ih  sulth  thuitu  uui- 
dar  thie,  thth  (=  tbero  ih)  uualtu.  IV. 
11,  47;  meine  Untergebenen;  «.  Joh, 
13,  14,  b)  mit  der  Pr'dp.  ubar  c.  occ; 
uuir  uuinen,  uualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24,  22.  —  Part,  prae8, 
nualtant,  herrschend:  thaz  thie  selbun 
sm&ht  mtn  in  gihugti  muaztn  iro  sin, 
mit  unorton  mih  ginuagSn  zi  druhttne 
gifuag^n,  io  sar  zi  aualtantemo  kriste, 
zi  uualtanteru  henti  äna  theheinig  enti. 
V.  25, 91. 92;  zum  Herrscher  Christus, 
dessen  Hand  ewig  regiert,  2.  be- 
herrsche, bin  Herr,  habe  die  Herr- 
schaft, schcdte;  1)  in  Bezug  auf  Per- 
sonen; a)  abs.:  ob  min  rtchi  au&ri 
hinana,  gifliztn  mine  thegana,  mtn  ftarit 
sus  ni  uuialti.  IV.  21, 20;  s.  Joh,  18,  36. 

b)  c,  gen.:  nd  unizzun  uuir,  thaz  uneltit 
th!n  ther  dinfal.  III.  18,28;  s.  Joh,  8, 52. 
nnialt  stn  ther  diufal.  IV.  12,40;  s.  Joh, 
13,  27.  sum  quad,  er  (Christus)  dati 
ttuidar  got,  thaz  stn  unuuizzi  so  unialt, 
thaz  er  then  sambazdag  ni  hialt.  III. 
20,62;  dadurch  dass  ihn  der  Unver- 
stand so  beherrschte;  vergL  Joh»  9, 16; 
8.  thaz  8,  612^.  ni  muasun  unser  uual- 
tan.  1 V.  5, 14.    2)  in  Bezug  auf  Sachen; 


schalte,  walte,  bestimme,  verfuge,  hohe 
in  meiner  Gewalt;  a)  c.  gen,:  thiu 
ISra,  nist  si  mtnu,  er  thera  Idra  uueltit, 
fon  themo  ih  bin  gisentit.  III.  16, 14 ; 
der  waltet  dieser  Lehre,  von  dem  geht 
sie  aus;  s.  Joh,  7,  18,  thaz  thü  anal- 
tds  thes  inganges.  111.12,38;  s,  Matth. 
16,  19,  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit.  V.20,32.  s&lige,  thie  iro 
muates  uualtent.  II.  16, 6;  die  ihren 
Sinn  bezähmen;  s,  Matth.  5,  4.  nuanta 
er  uuialt  muates  sines,  nü  niuzit  para- 
dtses.  H46.  thes  herzen  sie  uuialtun. 
IV.  7, 68.  ist  uns  in  thir  giuuissi  onh 
thaz  irstantnissi;  thü  uneltist  ouh  äna 
thes  thes  selben  urdeiles,  rihtis  selbe 
thü  then  dag,  then  man  biuuankdn  ni 
mag.  V.  24, 13;  du  wirst  auch  ohne  die^, 
d,  h.  abgesehen  von  dem  v.  9—12  Ge- 
sagten, nebst  dem  das  Weltgericht  leiten. 
firgab  in,  thaz  iz  uu&ri  in  ira  duame, 
thaz  sie  es  alles  uuialttn,  s6  unio  so  sie 
iz  giriattn,  thaz  sies  uuialttn,  sd  gotes 
theganon  gizam.  V.  11, 16.  17.  uoizist 
thaz,  thaz  uuazar  heizit  ouh  sd  thär, 
uuanta  krist  es  uueltit  111.21,26.  mit 
thiu  (dem  Glauben)  s!  krist  bifangan, 
ni  Idz  thir  nan  ingangan ;  thes  sib,  thaz 
thü  es  uualtds  ich  uuola  nan  gihalt^s. 

IV.  37, 13  VP,  F  giunaltds;  sieh  zu,  dass 
du  die  Verbindung  mit  Christus  in 
deiner  Gewalt  habest,  derselben  Herr 
bleibst,  sie  nicht  verlierst,  in  himile 
ioh  in  erdu  so  uualth  ih  es  mit  allo. 

V.  16, 19;  8.  MaUh.  28,  68.  uuir  uuiz- 
zun,  thaz  er  thes  uuialt  nbaral,  er  bt 
unsih  t6d  thulti,  sd  uuio  er  aaolti.  Y. 
1,7;  er  war  darüber  vollkommen  Herr, 
es  stand  ganz  bei  ihm.  sO  sie  stn  m^r 
thö  nnialtun,  thaz  grab  ouh  baz  bihiaJ- 
tun,  so  uuir  io  mär  giuuisse  in  themo 
irstantniase.  IV.  3G,  21;  je  mehr  sie  ihn 
(den  Leichnam.  Christi)  in  ihrer  Ge- 
walt hatten,  hüteten;  quanto  amplias 
reservatur,  tanto  magis  resurrectioniä 
viitus  ostenditur.  Hieron.  in  Matth. 
pag.  65.  nü  heiz  thes  grabes  uusIud. 
IV.  36, 9;  heisse  Gewalt  haben  über  das 
Grab,  heisse  das  Grab  schütten;  yi^ 
custodire  sepalchrum.  Matth.  21,  64. 
guatiliches  uualtent,   thie   tharst  1<A 
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^ar  thnltent  II.  16, 13;  alles,  was 
Ist^  werden  besitzen;  s,  Matth.  5,  7. 
inan  uualtan  alles  thes  uaunnisamen 
»,  nuzzi  thera  guatt.  11.6,11.  er 
It  thera  ftra.  III.  5,9;  er  waltete 
Feier,  begieng  sie^  hielt  sie.  uuiz- 
Quir  thaz,  theiz  fora  thdn  dstordn 
I,  thö  druhttn  aaolt  es  uaaltan,  fon 
DO  grabe  irstantan.  IIL  7,  6;  dass 
9or  dem  Osterfeste  war,  als  der 
r  dessen  foalten,  das  beioirken, 
mstaken,  wm  dem  Orabe  erstehen 
ite.  thes  uoillo  s!n  io  uualte.  V.  23, 
das  bewirke  sein  Wille,    b)  mit 

f.  Satz:  thaz  selba  unerk  aaeltit, 
ienaz  baz  giheltit,  mit  gihaltnissu 
leizit,  thaz  auizzöd  inan  heizit.  II. 
17;  s.  gianeizn  und  thaz  s*  613^. 

gi-analta.  —  ala- naaltentt. 

ramba  [stf.],  Mutterleib:  uuio  mag 
*  man,  qnad,  queman  aanr  nuidorort, 
r  inti  fmatdr,  in  nnamba  thera  mna- 
?  n.  12,24;  s.  Joh.  3,  4. 
van  [st.  m.]  —  wäni  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 
f],  Wahn,  Olaube,  Meinung,  Schein: 
ist  al  ginnis,  nales  nn&n.  II.  2, 19.  iz 
;  bt  balanue  gidftn,  then  noAn  zell  ih 
thaz,  thaz  berza  nneist  thü  filu  baz. 
,23;  ich  rede  van  meiner  Meinung. 
I  8Ö  iz  zi  thisn  unarti,  iz  dinfal  ni 
mti,  ioh  thia  racha  sos  gidün  nam 
s  buares  thana  nuftn.  I.  8,  6;  dum 
n  pntat  non  de  vurgine  generatum, 
l  de  oxore.  Hrab,  Maurus  in  Matth. 

g.  10.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichn 
thdn  nnftnin.  11.14,89;  nach  meiner 
inung,  wie  ich  denke,  thera  spr&cha 
irnenti,  thes  nuänes  uuas  sih  freunenti. 
1,83;  der  Hoffnung  froh;  s.  spes, 
ftn.  Murb.  Hymn.  ¥.5,3.  ptl&tns 
olta  fon  imo  neman  thö  then  nu&n. 
.21,9;  den  Verdacht;  abstnlit  a  se 
ipicionem,  qua  posset  putari,  a  semet- 
10  dixisse.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  626. 
r  ioh  leid  nbar  nnin  ist  mir  harte 
lan.  V.  7,22;  über  aüen  Glauben, 
ihr  als  man  glauben  kann,  iz  ist 
mo  oba  ansan  nuAn.  V.20,89;  iAer 
tfem  Verstand,  ist  thaz  selba  m&ri 
ito  seltsftni,  harto  rümö  oba  unsan 
lä&salth  racha  gidän.Y.  12,8.  Redens- 

Otfrid  III.  QloaMT. 


arten :  1)  in  nnftn  queman,  in  den  Sinn 
kommen,  einfallen;  e.  dat.:  es  uuiht 
ni  quam  imo  ouh  in  uuftn,  theiz  uuas 
fon  uuazare  gidftn.  II.  8, 40.  2)  in  uuftni 
stn,  im  Glauben  stehen,  scheinen:  mag 
iauuiht  queman  thanana  (von  Nazareth), 
thaz  st  guatigiltches;  iz  mag  thoh  sin 
in  uuftni,  ther  namo  ist  filu  scöni;  iz 
heizit  bluama,  thaz  mag  thes  uuftnes 
ttuesan  meist.  11.7,50;  so  meinen  kann 
man  allerdings,  so  scheint  es  freilich, 
die  Schönheit  des  Namens  mag  der 
Hauptgrund  für  diese  Meinung  sein, 
dass  aus  einem  so  kleinen  Orte  etwas 
gutes  kommen  könne;  s.  meist  und  Joh. 
1,  46.  ioh  ther  uuas  in  uuftni  thes  kin- 
des  fater  uuftri.  1. 15,23;  von  dem  man 
glaubte,  dass  er  der  Vater  des  Kindes 
sei.  Adverbial:  1.  ftna  uuftn,  ohne 
Zweifel,  sicher:  iz  uuard  dr  in  ftna 
uuftn  zi  ein6n  gihugtin  gidftn.  111.15,9. 
ih  bin,  druhlln,  ftna  uuftn  harto  firdftn. 

IV.  31, 29.  er  Iftzit  sctnan  sin  (die  guten 
Werke)  ftna  uuftn.  IL  12,  96.  thaz  er 
nan  mohta  ftna  uuftn  heizan  üfstftn.  IV. 
3,14.  then  guaton  (Baum)  afur  ftna 
uuftn  Iftzent  sie  mit  fridu  stftn.  II.  23, 18. 
giunisso  uuiztt  ftna  uuftn.  11.23,21;  — 

V.  9, 38;  11, 12.  thftr  lisist  thÜ  ftna  uuftn. 
III.  13, 46.  nü  bigin  uns  redinön,  uuenan 
thih  zeI16s,  ftna  uuftn,  nü  gene  al  eigun 
sus  gidftn.  III.  18, 36.  Iftz  sia,  quad  ther 
meistar,  ftna  uuftn  duan  thiu  uuerk, 
thin  si  bigan.  IV.  2,  31  F.  thö  sprah 
ther  biscof,  ni  uuas  imo  ftna  uuftni  thaz 
ftrunti  scöni.  I.4,48VP,F  in  anauuftni; 
oder  ist  ein  Adj.  anauuftni  ansunehmenf 
glaubwürdig,  wahrscheinlich;  s.  ur- 
uuftni.  2.  in  uuftn,  wie  ich  denke, 
nämlich:  unanta,  ih  zellu  thir  in  uuftn, 
iz  nist  bt  balaune  gidftn.  1. 2, 21.  Eben- 
so wahrscheinlich:  thö  giang  nfth  ther 
ander  (Johannes),  giang  after  imo 
(Petrus)  in  then  uuftn,  thö  er  inan  sah 
thara  ingftn.  V.  6, 28;  s.  öth  und  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  634. 

wanana  [ady.;  s.  Bd.  2, 390],  woher; 
a)  eigentl,;  c.  gen.:  gidua  mih  nü  uuts, 
uuanana  lautes  thÜ  sts.  IV.  23, 31  VF,  F 
nuannana;  unde  es  tu?  Joh»  19, 9;  s.  so 
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nnftr.  b)  Übertr,;  zur  Bezeichnung 
der  üreache,  dte  Ursprunges:  uaanana 
ist  iz,  tbaz  ih  es  unirdig  bin?  1.5,35. 
naanana  sculun  francon  einen  thaz  bi- 
unankön?  1.1,33.  ni  uueiz  iz  manne 
nihein,  thes  knnnes  gizämi,  uuanana  er 
selbe  qaämi.  III.  16,60;  nemo  seit,  unde 
Bit.  Joh,  7,  27.  uuanana  ther6r  anur 
ist,  tbes  uuibt  uns  s&rio  kund  nist 
111.20,137  VP,F  auanna;  hunc  autem 
nesoimus,  unde  sit.  Joh.  3^  29.  uuir 
uuizun  unola,  uuanan  er  ist.  111.16,56; 
sed  hune  seimus,  unde  sit.  Joh.  7,  27. 
ni  firnimist,  uuanana  tbih  rtne  thie  sel- 
bun  kunfti  sine.  IL  12,46;  s.  Joh  3,  8. 
quad,  inan  irknättn,  ich  uuizut  nuola, 
uuanana  ib  bin.  111.16,62;  unde  sim. 
Joh-  7,  28.  irongt  er  in,  uuanana  thiu 
fruma  quam.  III.  16, 12  VP,F  uuanna. 

wanga  [sw.  n.],  Wange:  mit  uuangon 
thd  bifiltßn  bigan  er  antuurten.  IV.  19, 
17;  s.  Joh.  18,  22  und  mit  4.  sie  slua- 
gun  sftr  thdn  gangon  thiu  heilegun 
uuangun.  IV.  22, 31. 

-wdni,  8.  ur-wftni. 

wanc  [st.  m.] ,  nur  in  den  Redens- 
arten: 1.  äna  uuanc.  1. 16, 9;  II.  5, 13; 
20,8;  III.  7,82;  17,  19;  IV.  1,49;  5,43; 
29,  38.  50.  52;  33,  29;  V.  19,  40;  23, 113. 
149.179.H61.114;S26;  unstreitig,  ohne 
Zweifel,  bestimmt.  2.  äna  uuanka. 
II.  6, 51 ;  s.  Bd.  2,  140  \ 

wankön  [sw.  y.] ,  l.  weiche  aus, 
entwische,  entkomme,  entgehe;  c.  dat. : 
sie  sint  in  scäffndn  giuuAtin,  tbftr  bflent 
inne  uuolua  filu  suäre;  ni  mugun  sie  iu 
uuankdn,  sehet  zi  iro  uuerkon.  11.23,11; 
s.  Matth.  7,  16.  2.  schweife  aius: 
then  hugn  in  thdn  githankon  ni  Iftzet 
nuergin  uuankön.  11.21,8.  3.  toankey 
schwanke,  bin  nicht  fest:  thftr  horngi- 
bruader  heilta,  thaz  in  thiu  muat  ni 
uuankdn,  stn  fasto  in  th6n  githankon, 
in  huge  ioh  in  muate,  zi  allemo  ana- 
guate.  II.  24,  15;  damit  ihr  Inneres 
nicht  wanke;  s.  errn.  ->  Ebenso:  iä 
farent  uuankdnti  in  ander§n  b!  udti 
Uiisu  kuningrtchi  ioh  iro  gualltcht;  thoh 
habdt  therdr  thuruh  not  thiz  fasto  bi- 
nagility  thaz  ftant  uns  ni  gaginit  L69; 


ja,  es  wanken,  verlieren  ihre  FestigM 
(über  die  Umschreibung  durch  hm 
s.  d.)  diese  Königreiche  und  ihre  Herr- 
lichkeit nothwendig  bei  anderen;  dod 
dieser  (Ludwig)  hiüt  dies  fest  ver 
rammelt,  so  dass  kein  Feind  uns  ent 
gegentritt;  meint  hier  O.  die  Reich 
Karls  und  Lothar sf  ih  (sagte  Heroda 
zu  den  Magiern)  unilla  faran  beton  nu 
(Jesum),  thaz  ih  tharzua  githinge  ioh 
imo  ouh  geba  bringe;  long  th^r  nulnego 
man,  er  uuanköta  th&r  filu  fram;  er 
uttolta  nan  irthuesben  ioh  uns  thla'franu 
irlesgen.  1. 17,51;  er  schwankte  hierin, 
in  diesem  Entschlüsse  gar  sehr;  oderf 
er  war  davon  gar  weit  entfernt,  er 
war  hierUber  ganz  anderer  Meinung; 
s.  uuenkn. 

bi  •  auuikdn.    gl  •  atuutkOn. 

wanna  P  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  s. 
wanana. 

wannana  F  [adv.],  s.  wanana. 

wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  400.  40J, 

a)  interrogativ;  wann:  iz  (das  IForfj 
uuas  in  imo  io  qnegkaz,  uuialih  iob 
uuanne  er  iz  nnolti  irougen  manne.  II. 
1,44;  quid  et  quando  ereavit  Akmn. 
in  Joh.  pag.  468,  in  aeg  jpto  nnis,  ni» 
ih  thir  zeigö,  uuanne  thd  biginnfo  tbes 
thtnes  heiminges.  1. 19, 6;  a.  Matth.  2,  II 
uuanta  ist  firholan  inih  al,  nnanne  droh- 
ttn  queman  seal.  IV.  7,  54;  s,  Matth 
24, 44.  odo  iz  nuizi  uuoroltman,  nnanne 
iz  scuH  uuerdan,  uuanne  iz  got  nuolle. 
IV.  7, 48  VP,  ?  wenne;  s.  Matth.  24, 36. 
Auf  ein  Subst,  bezogen;  s.  th&t:  thia 
ztt  er  eisc6ta,  uuanne  imo  baz  nnnrti. 
111.2,30;  horam,  in  qua.  Joh.  4,  52. 

b)  indefinit;  s.  ethesunanne,  lounanne; 
1.  nach  längerer  Zeit,  endlich  etnmdi, 
einst  noch,  irgend  wann:  ni  unard  er 
io  zi  manne,  ni  er  gisehe  uuanne  then 
druhttnes  heilant.  1.23,31;  s.  Lue.3ji 
thaz  tbih  thaz  fiur  uuanne  iam§r  ni 
brenne.  1. 23, 61.  er  ni  uuerde  nnanne 
irboran  auur  tbanne.  II.  12, 17.  ni  nann- 
torö  thü  dib,  nub  iz  uuola  megi  sin,  n^b 
iz  uuerde  uuanne.  IL  12, 3a  unio  m 
giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit  nnanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrtehe  redindn. 
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11.12,59;  -  1.23,29.  sfir  sd  zala  hei- 
dinero  thioto  irfnllit  nnirdit  unanne.  V. 
6,52.  uns  dait  stn  knnft  noh  nnanne 
thaz  al  zi  naiz^nne.  11.14,76;  8,  noh 
s.  431\  2.  vor  längerer  Zeit,  vor 
Zeiten,  ehedem:  th&r,  qnad  mau,  thaz 
thd  au&ri  fihnaatän,  nuanta  man  sns 
nnanne  nnnasg  thaz  fleisg  thftrinne.  III. 
4,5;  8.  Joh.  5,  2  und  Alcuin,  in  Joh. 
pag.  607.  3.  irgend  einmcd  in  der 
Zeit,  jemals:  ginftda  sina  fergön,  .in 
thesßn  bnachon  nnanne  äuniggon  ni 
gange.  III.  1, 11.  nist  nnser  racha  uniht, 
ni  mnaz  si  thfhan  nnanne  fora  themo 
gelben  manne,  iy.4,74.  ni  sfthnn  sie 
nan  kltban  themo  manne,  ther  se  (die 
heiligen  Schriften)  inan  Idrti  nnanne. 
111.16,10;  8.  Joh.  7,  15. 

ethas  •  naanne.    lo  •  nnanne. 

-wannon,  s.  ir-wanndn. 

*wan6n  [sw.  v.],  c.  reflex,  acc;  ver- 
mindere mich,  nelvme  ab,  erleide  Ein- 
trag: nntarthio  uuas  er  in,  ni  uuas 
er  drnhttn  thes  thiu  min,  noh  stn  gi- 
nnalt sih  nnanöta,  thaz  er  in  thionöta. 
1.22,58. 

want[8tf.],  1.  Mauer,  Zinne: 
er  inan  in  thie  nnenti  sazta  in  obanenti. 
II.  4,53;  snpra  pinnacnlnm  templi. 
Matth.  4,  5.  ein  bnrg  ist  thär  in  lante, 
thär  nnärnn  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  hei^ti.  1. 11, 24.  2.  metaph.; 
HauSf  Wohnung:  ih  bin  iz,  ther  blint 
hiar  saz,  ih  giang  uueges  greifönti  zi 
mannillches  nnenti.  111.20,39. 

'toant,  8.  gi-want,  nbar-want. 

•wanta,  s.  wint- wanta. 

wonta  [conj.;  e.  Bd.  2,  424]^  I.  in 
coordinirten  Sätzen;  1.  einen  Orund 
ausdrückend;  denn:  zi  htnn  er  mo 
qnennn  las,  so  th&r  in  lante  sitn  nuas, 
nnanta  nuäriin  thanne  thie  biscofa  ein- 
kunne.  1.4,4.  ni  forihti  thir,  biscof! 
nuanta  ist  gibet  thtnaz  fon  dmhttne  gi- 
hdrtaz.  1.4,28.  dag  inan  ni  rtnit,  ther 
iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne,  nnanta 
ira  sun  gnato  diurit  sia  gimnato.  1. 11, 
51.  thaz  kind  onh  tharabrähtnn,  nnanta 
uoas  iz  thegankind  thes  unlbes  drista 
kJnd.  1. 14, 21.  ni  nuas  imo  thnrft  thera 


fräga,  nnanta  ist  imo  al  inthekit,  thaz 
mannes  hngn  rekit.  II.  11, 67.  uuir  selbe 
beton  annr  thaz,  thaz  nuir  nuiznn  ala- 
nnär,  nnanta  heil,  thaz  qnimit  fon  th§n 
indion.  11.14,66.  gilonbta  iro  thö  in 
nnära  filn  m6ra,  nuanta  sin  selbes  1€ra 
thiu  uuas  in  harto  m^ra.  11.14,116. 
sälig  birnt  ir  arme,  iiuanta  iner  ist  thaz 
himilrtchi  höhaz.  IL  16,3.  sälig  sint  thie 
rözagemo  muate,  uuanta  in  firtllöt  thaz 
s6r  dröst  filu  manag^r.  11.16,10.  sie 
heilt  thär  io  scnafnn,  thie  mit  glloubu 
riafun,  uuanta  er  ist  thisu  uuoroltzuht. 
111.9,14.  ni  mag  er  findan  unehsales 
uniht,  uuanta  druhtln  giltit  allßn,  sO 
sie  dätun.  III.  13, 37.  thie  iudeon  meid 
er  thuruh  then  michilan  haz,  uuanta 
sie  uuärun  stnes  t6des  gieindt.  111.15,2. 
oba  thü  scöuuöst  thaz  muat,  thanne 
nist  thaz  uuort  guat,  uuanta  uuäntun 
harto  thes,  thaz   sie   mo  bättn  ubiles. 

III.  20, 140.  thö  bigan  er  uuuafan,  uuanta 
druhtln  er  sah  ubar  inan  sär.  IV.  18,41. 
thö  sprah  ptlätus  auur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz,  fräg^ta  auur  bt  stnaz 
hdröti.  IV.  21, 25.  er  scal  irsterban, 
uuanta  er  gikundta,  thaz  er  st  selbo 
gotes  sun.  IV.  23,25.  uueinöt  onh  in 
kind  ellu,  nuanta  quimit  noh  thiu  ztt, 
thaz  uutbilth  fon  iru  qult,  uuola  nnard 
thia  leb§nta,  thiu  kindc  nio  ni  fag^ta. 

IV.  26, 35.  sie  nämun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltnn,  uuanta  iro  uuärun 
fiari.  IV.  28, 3.  in  thiu  unsih  onh  ni 
rechen,  thaz  uuir  sa  ni  brechen,  uuanta 
iz  ist  so  gizämi  ioh  harto  seltsäni.  IV. 
28, 15.  thaz  ira  Höht  si  garo  in  iz  int- 
uuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh  truh- 
ttn  ira  irhangan.  IV.  33, 13.  Ebenso: 
I.  1,105;  3,14;  4,  24;  11,27.58;  12,50; 
16,  28;  27,  5;  IL  3,  36;  14,  69;  III.  4,  5; 
14, 81. 118;  16, 8;  20, 168;  IV.  3, 11;  7, 54; 
29,  23;  31,  1;  36,  23;  V.  8,  25;  11,  6.  39; 
13,  17;  15,  38;  17,  19;  19,  15.61;  23,86; 
25,  15;  H  17.  64.  73;  L  13.  39.  79;  S  45. 
Ohne  Conj.:  ni  forahtßn  sie  then  uu6- 
uuon,  nirsterbent  sie  in  Suuön.  111.18, 
23;  8.  Joh.  8,  51;  sie  sollen  nicht 
förchten,  denn.  2.  den  vorhergehen- 
den Satz  erklärend,  begründend;  näm- 
lich; 8.  ouh  2:  thaz  offonöt  iöhannes, 
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bl  bia  Bi  8Ö  quad,  thaz  drinkan  b6  fir- 
Bagßta;  unanta  thiö  zaä  linti  d!  eigan 
muas  gimaati  zi  iro  maze  in  einemo  fazze. 
IL  14, 21 ;  non  enim  coutuntur  Judaei 
SamaritaniB.  Joh,  4,  9;  s.  I.  27,30;  V. 
12, 100;  20, 51  u,  a,,  wo  die  Erklärung j 
Begründung  nicht  ausgedrückt  ist, 
Ue5er  conclusives:  theB,  b!  thiu,  thö; 
8.  d.       II.  in  subordinirten   Sätzen; 

I.  einen  Grund,  eine  Ursache  aus- 
drückend; da,  weil:  nü  Iftzist  thü  mit 
fridu  Bin  thlnan  scalc,  unanta  thiu  mtn 
ougun  nü  thaz  giBcoauötun.  I.  15,  17. 
Bume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  biazi  er 
io  thSn  unorton  nnaz  arm^n  uuihtin 
Bpent6n,  unanta  er  Bekiläri  unaB.  lY. 
12,47.  Bie  thö  lüto  irharStun,  unanta 
%r  man  Bulih  ni  gisab.  111.8,26.  thaz 
uuazar  beizit  ouh  BÖ  thär,  unanta  kriBt 
es  uueltit.  III.  21, 26.  uuir  dnen  iz  m^r 
thiu  halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt. 
111.22,44.  zi  bilide  er  iro  harta  then 
ftgboum  irtburta,  unanta  Bie  firbämn, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
nuio  stne  boton  sluagun,  tbie  tharagi- 
tadöt  uuärnn,  uuanta  sie  in  iz  sagdtun, 
zi  goumön  tharaladötun.  IV.  6,20.  duet 
ir  ouh  BÖ,  uuanta  ir  ni  uuizut  thia  ztt. 
IV.  7, 61.  uuanta  thär  saz,  thagdta.  IV. 
12, 33.  ni  liaz  eB  uuiht  bithekit,  uuanta 
uns  in  zeihnungn  sin  scoltun  uuerdan 
kundu.  IV.  33, 38.  ni  dua  tbir  thia  ara- 
beit,  uuanta  äband  unsih  anageit,  nuis 
mit  uns  htnaht,  uuanta  furdir  thfl  ni 
mabt.  V.  10, 5.  giunthit  st  er  filu  fram, 
uuant  er  in  gotes  namen  quam.  IV.  4, 
47.  in  thö  druhttn  zelita,  uuant  er  se 
selbo  uuelita,  manöta  sie  tbes  nabtes 
managfaltes  rebtes.  IV.  15, 53.  gifreuuet 
all^n  in  thaz  muat,  uuant  er  fon  döde 
irstnant  V.  4,  62.  Im  Oanj*  bei  in- 
direkter Beziehung:  quftdun,  uuesan 
thaz  ni  mobti,  uuanta  in  thiö  bnab  lua- 
gin,  thaz  si  man  sluagtn.  IV.  20, 36.  — 
Ebenso:  I.  1,  53;  3,  42;  4,  76.  80;  14, 7; 

II.  1,  10;  3,  62;  6,  37.  47;  7,  25;  10,  19; 
13,33;  14,41;  III.  1,6;  7,58;  16,40.65; 
17,47;  20,28;  21,15;  23,36;  26,60;  IV. 
4,5;  6,50;  16,6;  V.8,32;  13,28;  15,23; 
25, 41. 49 ;  H  42. 46.  Im  Nachsatze  findet 
sich  nü:  I.  7,  8;  II.  6,  26;  7,  70;  s.  nü 


[conj.]  8.  443\  —  Als  CorreUUivum 
stellt  a)  b!  thiu;  s.  d.;  uuant  er  uuas 
giböifsam,  bt  thiu  ist  er  giöröt  nü  so 
fram.  1. 3, 14.  uuanta  ih  zellu  iro  anni- 
Itchun  däti,  b!  thiu  inkunnun  sie  mih. 
111.15,31.  sie  abtun  ouh  bt  thiu  stn 
mör,  uuanta  in  thaz  uuas  filu  sör.  IIL 
5, 11.  Ebenso:  IL  4,  27;  12, 12;  14,54; 
IIL  9,  16;  11,  28;  20,102;  23,52;  IV. 37, 
44;  H70.  b)  thnruh  thaz;  s.  d.:  thär 
unas  fiur  thnruh  thaz,  uuanta  iz  filu 
kalt  uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  er  thia  erda 
thnruh  thaz,  unanta  si  uuirdig  ni  uuas, 
thaz  er  sia  furdir  drftti.  V.  17, 21.  thaz 
uuard  al  io  thuruh  thaz,  uuant  er  in 
zalta,  uuer  er  uuas.  IIL  20, 184;  ebengo: 
IL  4, 102 ;  IV.  7, 78;  V.  11, 28. 25.  üeber 
Relativsätze  in  causalem  Sinne  s.ther 
s.  608  \  Umgekehrt  steht  ein  Causal- 
satz,  wo  man  einen  Relativsatz  er- 
wartet: quam  mihil  uuoroltmenigt,  naiea 
bi  druhttnan  einon,  suntar  sie  in  thön 
fertin  ouh  lazarum  irkanttn,  uuanta  inan 
(=  then)  drubttnes  unort  fon  töde  fiiarta 
uuidorort.  IV.  3, 5;  ut  Lazarum  viderent, 
quem  suBcitavit  a  mortuis.  Joh.  12^  9. 
2.  concessiv;  obwohl,  wenn  auch;  #. 
thoh:  unanta  thü  abahönti  bist  gotea 
&rnnti,  int  ouh  thaz  bist  fersagSnti,  thax 
selbo  got  ist  gebend;  iz  uuirdit  thoh 
irfnllit,  so  got  gisazza  thia  ztt  1.4,67; 
s.  Luc.  1,  20. 

wann  [sw. V»],  wähne,  meine;  a)  abe. : 
thü  ni  bist  es,  un&n  ih,  nuts.  1. 18,3;  ~ 
IL  4, 38;  14,31;  IL  19, 7;  IIL  21, 11;  IV. 
4,60;  17,5;  18,8;  V.10,15.  anna  hias 
th&r  ein  man,  kaiphases  snehur,  un&n. 
IV.  17, 31;  erat  enim  socer  Caiphae.  Joh, 
18,  13.  ni,  uuftn  ih,  imo  bmsti  gröiara 
angusti.  11.4,36.  thaz,  auftnta  si,  er  ni 
uuesti.  IIL  14, 40.  b)  mü  folg.  SaU; 
a)  mit  thaz:  ni  uu&nu,  thaz  si  iz  nueam 
bl  theru  gastuuissl.  1. 11,34.  giaoiaao 
uu&nta,  theiz  ther  gartftri  unlri.  Y.  7,45. 
unftnta,  thaz  manniltb  iz  nnesd.  Y.7,54. 
ni  nu&net,  thaz  gizftmi,  thaz  ih  si  thia 
quämi.  IL  18, 1.  uuftnent  sie,  that  nnir 
then  urheiz  dfittn.  III.  25, 19.  ni  noAne, 
theih  tbir  gelbö,  thia  tunichnn  span  si 
selbo.  IY.29,27;  ich  glaube  wohl  nidU, 
dass  ich  dich  täusche,  %Denn  ich  die$e» 
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9age;  s.  Bd.  2,  51.  ni  aaftne ,  theih 
thir  gelbd,  dnihttn  ist  iz  aelbo.  1. 23, 64 
VP,F  no&nne.  b)  im  Conj,:  ib  uu&nn, 
thfi  8t8  tbesses  mannes  knehto.  IV.  18, 8; 
—  11.12,3.  aa&nn,  sie  iz  intriatln.  I. 
27,11;  —  IV.  26, 6;  V.4,11.  ni  uu&nu, 
is  nuola  intfiaDgtn.  1.27,21;  —  1. 11,34; 
III.  11, 10;  IV.  16,25.  nuftn,  iz  qnämi  imo 
in  stn  muat  II.  7,  {)8.  ni  uuftn,  es  iamdr 
drÖBt  g^nuinne.  V.  7,28.  nnir  uaAnen, 
nnaltan  unolle  tber  keisor  ubar  alle. 
rV.24,22.  ib  uuftnt,  ib  scolti  stn  iam^r 
morndnti.  IIL  20,  115.  thob  un&nt  er, 
sih  anderllcban  dftti.  IV.  16,  31.  uuir 
nuftntnn,  er  nnsih  scolti  irlirSn  tbes 
uodnnen.  V.  9,31.  sie  unftntun,  drubttn 
meint],  er  slnan  slftf  zeinti.  111.23,47. 
ddo  er  nnftnti,  meinti,  zi  tbemo  nnazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  a.  meinn.  Heber: 
idfl^pb  nnftnta,  er  unäri  mit  tber  muater, 
81  nnänta,  tbaz  er  mit  imo  unäri.  1.22, 
11. 12  8,  tbaz  8.  613^,  ni  uu&ni,  si  oub 
thes  unangti,  ni  si  tbftr  giscankti.  IV. 
2, 11.  giang  er  (Pilattu) ,  so  er  tbaz 
giquad,  ib  uueiz,  es  uuirdig  ni  uuard, 
uu&ne  oub,  bt  tbiu  so  gäbti,  tbes  scbfi- 
heres  gitbftbti.  IV.  22, 3  VF,P  uuänne; 
credo  in  mentem  illi  venisse.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  627;  ich  möchte  glauben, 
vermuthlich,  vielleicht;  «.  Bd.  2,  51. 
Adftm  er  firkös  mib,  ib  un&ne,  ther6r 
falle  allaz,  tbaz  ib  uuille.  J.  25, 20  VP,  F 
nuAnnu;  8.  Bd.  2,  Öl.  --  uuaz  uuftnist, 
thaz  er  nuerde?  1. 9, 39;  quid  putas,  puer 
iste  erit?  Luc.  1,  66.  uuaz  uu&net, 
nuerde  tbemo  umbiderben  uualde?  IV. 
26,51.  uuaz  nudnist,  tbemo  irgange,  tber 
anderan  roub6t?  V.  21, 10.  c)*c.  gen, 
de8  Fron,  und  folg.  JSatz  mit  tbaz  oder 
im  Conj.:  uner  mag  uu&nen  tbes,  tbaz 
man  tbib  sultchan  gis&bi.  V.  20, 83.  gi- 
nnisso  un&n  ib  nü  tbes,  tbaz  tbü  biar 
bita  Buacbßs.  11.14,58.  oba  tbfl  sco- 
nnöst  tbaz  muat,  tbanne  nist  tbaz  uuort 
gnat,  uuanta  unftntun  tbes,  tbaz  sie  mo 
b&ttn  ubiles.  111.20,140;  sie  glaubten, 
da88  8ie  den  Blindgebomen  verfluch- 
ten, ihm  Böses  anwünscMen ,  wenn 
sie  ihm  zuriefen:  tbü  sts  iungoro  stn; 
vergl.  maledictnm  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh. 


pag.  560.  —  tbaz  er  tbes  ni  uuänti, 
er  iz  fon  imo  irtb&bti.  IV.  21, 10.  uuir 
uuäntun,  er  unsib  scolti  irlärßn.  V.9,31. 

-war,  8.  gi-war. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390]y  s.  wara. 

w&r  [st.  n.j  —  wära  —  wäri  [st.  f. ; 
8.  Bd.  2,  171.  230],  1.  Wahrheit: 
sd  uuer  sO  ist  fona  unäre.  IV.  21,33; 
omnis,  qui  est  ex  veritate.  Joh.  18, 37. 
uuard  giboran,  tbeih  urknndi  gizalti 
fona  uuäre.  IV.  21,31;  ut  testimonium 
perbibeam  Verität i.  Joh.  18,  37.  sag6 
mir,  uuaz  tbü  nennSs  thaz  nu&r.  IV.  21, 
35;  quid  est  veritas.  Joh.  18,  38.  mit 
uu&ru  uuilit  tber  gotes  geist,  tbaz  man 
inan  betd  meist.  11.14,72;  in  spiritu  et 
veritate.  Joh.  4,  24.  ni  uuard  in  es 
gifuari,  tbaz  sie  nan  in  tber  flru  bize- 
littn  mit  uu&ru.  IV.  19,28;  mit  Orund. 
bibiaz  sib  tber  tbes  uu&res.  111.25,22. 
folgdmßs  tbes  uuäres,  uuir  kind  stn 
abrabftmes.  H  138.  uuas  biskof  er,  tbaz 
manöta  nan  tbes  uuftres.  111.25,31.  ib 
zellu  in  b6th6n  tbaz  uuftr.  IL  14,48.  sie 
biazun  tbiu  gän  furi,  tbaz  siu  gizalttn 
tbaz  unär.  III.  20, 79.  drubttn  sprab  zi 
in  iob  irougta  in  thaz  uu&r.  III.  16, 11. 
det  er  ofan,  uuio  bt  nan  gilegan  uuas 
tbaz  uuär.  111.23,49.  bt  tbiu  uuas  er 
forasago,  tbob  er  ni  uuesti  tbaz  uuär. 

III.  25, 33;  —  III.  22, 14.  kius  tbir  selbo 
tbaz  uuär.  11.7,51.  Subst.  steht  auch 
in:  tbia  gilonba,  ih  sagSn  tbir  uuär, 
tbia  läz  ib  tbemo  iz  lisit  tbär.  1.19,25; 
—  H 102.  selbo  thenki,  ob  ib  tbir  uuär 
zelle.  11.7,52.  drubttn  irkanta,  thaz  er 
mo  uuär  zalta.  11.12,11.  meistar,  zellen 
uuir  tbir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan, 
uuär  tbü  biruuuis.  II.  7, 17.  bniader, 
zellu  ib  tbir  uuär,  ni  roobt  ih  mib  int- 
bab^n  sär.  11.7,29;  vergl.  ib  zellu  iu 
bdtbdn  thaz  uuär.  II.  14,48  und  III.  20, 
79.  las  ih  iu  in  alauuär  in  ein6n  bua- 
chon,  ih  uueiz  uuär,  sie  stn  alexandres 
slahtu.  1.1,87;  vergl.  tbob  er  ni  uuesti 
tbaz  uuär.  111.25,33  und  IV.  15, 40;  ich 
weiss  die  Wahrheit,  ich  weiss  es  genau. 
Neben  guat,  Itb;  s.  d.:  ni  brusti,  ni  er 
alla  frnma  uuesti,  allaz  uuär  inti  guat. 

IV.  15,40.  ist  stn  guati,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt, 
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follan  gotes  enstd,  uuäres  inti  guates. 
11.2,38;  8.  fol.  bin  ouh  üb  inti  uu&r. 
IV.  15, 20;  ego  sum  via  et  veritas. 
Joh.  14 y  6,  Namentlich  in  adverbialen 
Eedensarten:  1.  in  uuär.  L 19;  1. 16, 
25;  19, 24;  20, 7 ;  IL  4, 4. 105;  7, 59;  11, 8; 

14,  19.  49.  51;  16,  40;  III.  2,  3.35;  3,26; 
6,9;  7,39;  8,35;  17,49;  18,9;  20,23.31. 
48.93.165;  23,58;  26,9;  IV.  1,30;  2,34; 
3,11;  4,12.63;  6,41;  9,3;  11,13;  12,43; 
13, 11;  15, 9. 18;  16, 17. 27;  18, 23. 41;  19, 
34;  20,  2;  23,  40;  24,  16;  28,  18;  30,  28; 
35,  41;  36,  4;  V.  4,  9.  45;  5, 1;  6,24.40. 
56;  7.  10;  8,  51;  11,  6;  13,3;  19,46;  20, 
73;  22,13;  23,262;  25,81.87;  fürwahr, 
in  Wahrheit,  sicher.  —  in  nuära.  1. 17, 
67;  II.  11,  7.  26;  12,  15. 29;  14,  115. 119; 
15,16;  16,7;  19,9;  20,11;  22,23.35;  24, 
1,4;  111.4,33.41;  14,46.49;  15,50;  16, 
17;  17,  29;  18,  66;  19,  31;  20,  133.  138. 
161;  25,  23;  IV.  1,  47;  5,  9.  21.62;  6,  9; 
8,  21;  9,  25;  10,  5;  11,  38;  12,32;  13,4; 

15,  41;  16,  24.  48;  18,  14.  17;  19,  10.  66; 
27,  21;  28,  22;  31,32;  35,14. 19;  V.  4,7. 
40;  6,1;  7,64;  13,34;  14,6;  23,120.213; 

'  25,  36 ;  H  26. 47. 66. 76. 110. 122. 129. 136. 
156.   —  in  uuärt.  III.  22,  7;  IV.  23,26; 
37,31;  H162.      2.  in   uuär  min.  1.8,3; 
9,17;  IL  8,1;  9,88;  13,9;  IIL9,17;  18, 
38.  61;  20,  127.  155;  22,  24;  IV.  20,  39; 
24,27;  33,10;  35,11;  V.2, 18;  4,64;  7,3; 
14,26;  15,24;  20,31;  25,15.  —   in  min 
uuär.  L27,34;  IV.  29,58.   —   in  uuära 
mtna.  III.  18,  48.      3.   in  uuäre.  IL  23, 
10;  V.  8, 36;  19, 48;  H  90.      4.  in  uuäru. 
L40;  L2,46;  20,46;  IIL  17,2L32;  IV. 
4,  2L  26;  20,26;  H74.      5.   in   uu&rön. 
I.  11,  IG;  III.  16,  28  VP.      6.  zi  uuäre. 
L62.86;  L  11,  11;  IL  22,  18;  24,2;  IIL 
4,  18;  6,  7;  7,  41;  8,  6;  9,  6;  13,  10;  14, 
82;  18,  33.  73;  17, 11;  23,  54;  IV.  6,  31; 
7,  27;  13,  35;  31,  9.  24;  V.  3,  4;  11,  41; 
IQ,  42;  23, 276;  H38. 127.142;  V.  20, 72  F. 
7.  zi  uuaru.  L  11,  2.  53;  IL  12,  75;  III. 
1,  5;  2,  12;  5,  18;  7,  48;   10,  11;  22,  6; 
IV.  5, 65;  26,19;  V.15,10;  25,22;  H32. 
60.  88;  III.  24,66  VP,F  giuuäru.  —  IL 
22, 11  nicht  im  Reime,     8.  zi  uuärt.  IIL 
14, 6  V,  PF  uuäru.     9.  zi  uuäron.  IV.  33, 
35;  V.  2,3.         2.   Schuf z;  s.  Zeitschr. 
f.  d,  A,  16,   160:    indätun    sie   (die 


Magier)  thaz  iro  dreso,  tbaz  sie  imo 
geba  brähtun;  "sie  suahtun  sine  nuär«. 
L 17, 66.  ni  firläze  unsih  thin  uuära  in 
thes  uuidaruuerten  fara.  IL  21,37;  vergl 
Matth.  6\  13. 

aU  -  Quär.    gl  •  ao&rm.    gl  •  noiri. 

war  [adv.;  *.  Bd.  2,  390],    a)  in- 
terrogativ;        1.   räumlich;     «)  wof 
eigentl.:  uuir  uuoltun  uuizan,  uuär  thfi 
biruuuis.  IL  7,18;  ubi  habitas.  Joh,  i,  38. 
uuär  si  nan  gibadöti,  ni  uuänu,  thaz  si 
iz  uuessi.  L 11, 33.   ai  hab6ta  in  gith&hti, 
uuär  Bi  then  dröst  suahti.  1. 16, 6.    sie 
uuas   er  frägönti,  uuär  krist  giboran 
uuurti.  L17,34;  —  L17,13.     bö  er  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,39. 
sehet  herasnn,  uuär  gelt  ther  druhttnes 
sun.  IL  7, 11.    sie  uuärun  eiscdnti,  uuär 
er  uuesan  scolti.  IIL  15, 38.    uuär  sint, 
thie  uuidorötun  thir?  111.17,53.    uuär 
sähi  thü  inan  thänne?  IIL  18, 56.    dua 
unsih  uuls,  uuär  ther  selbo  man  sI.  IIL 
20,51.    iagilih   sehan   mag,  uuär  ther 
lichamo   lag,   uuär  inan   thie  man  gi- 
burgun.  V.  4, 57. 58.    ni  uueiz,  uuär  ib 
iz  anafähe.  V.7,24.    ni  uueiz,  uuar  du 
iz  findes.  V.  10, 8.    gizeigön  ih,  uuär  tbd 
iz  lisis  mßra.  V.  14, 6.    dua  thir  in  muat 
thin,  uuär  thie  huarera  sin.  V.21,15. 
thoh  imo  iz  abuuertaz  si,  thoh  hugit 
er  io,  uuär  iz  si.  V.  23, 41.    uuär  mugun 
uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt  gi- 
uuinnan?  IIL6,17.    ß)  woher:  vkuärui' 
mist  thü  ubar  thaz  uuazar  fliazzantaz? 
IL  14,30;  unde  ergo  habes  aquam  vi- 
vam?  Joh.  4,  11;  vergL  uuanan  habfis 
leb6nti  uuazar?  Tat.  87,  2;  uuär  mäht 
thü  neman  queeprunnan?  8am.  14.  unär 
imo   sulih  man  thihein  so  quämi  nuts- 
heiti  heim,  tbia  luchun  uuoit  er  findan. 
IL  4, 13.    fon   uuelicheru  giburti  er  io 
sulih  uuurti ,  uuär  uuorolt  io  ginuunni 
sulih  adalkunni.  IL  4, 24.       2.  zeUUch; 
wann;  s.  Bd.  2,  400:  theiz  hiar  man 
nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne  iz  firbäri, 
uuär  thiu  zit  uuäri.  V.  17,8;  ».  Act.  apost 
1,7;   vergl.  IV.  7,  48.     b)  indefinit; 
irgendwo;  s.  Bd.  2,  396:   ob  iz  uuär 
zi   thiu   gigät,  thaz  man  thia  diufl  ni 
firstät.  IIL  7, 49. 

wara  [adv.;  s.  Bd.  2,  390\;  wohin; 
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a)  eigentL:  girihti  unsifa,  uuara  thü 
faran  auollds.  IV.  15, 17;  domine,  nes- 
cimas,  quo  vadis.  Joh.  14,  5.  uuara 
mugun  uuir  unsih  uuenten?  iy.9,5;  «. 
Luc.  22,  9,  scouttöiD^s  onb  thanne, 
nuara  druhttn  gauge.  111.7,9.  thaz  uuir 
irkautto,  uuara  uuir  gangan  scolttn.  III. 
21,31.  giböt  er,  sie  mo  zelittn,  uuara 
sie  nan  legittn.  III.  24, 61;  8,  Joh.  11, 34. 
sie  uu&ruu  unartönti,  uuara  man  nan 
legiti.  iy.35,24.  oba  iaman  tboh  gi- 
qu&ti,  uuara  man  nan  d&ti,  odo  mir 
gizeliti,  nuara  man  nan  legiti.  V.  7,39.40. 
dna  mih  uuts,  uuara  thiu  dtn  guat!  then 
minan  liobon  dftti.  Y.  7, 50.  M}t  abge- 
ivorfenem  a:  ni  firnimist,  nuar  er  (ther 
geist)  faran  uuolle.  11.12,45;  quo  yadat. 
Alcutn.  in  Joh.  pag.  491,  uuar  si  nan 
gilegiti,  ni  uuÄnu,  tbaz  sie  iz  uuessi. 
1.11,33.  b)  bildL:  uuara  thenkistü? 
V.  1, 43. 

'Waralth,  s.  gi-waralth. 

warba  [st  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
1.  tbia  uuarba,  tbiö  uuarba,  auf  diese 
Art;  Acc.  der  Art  und  Weise:  unär 
mugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuninnan;  kor&ta  er  tbia  uuarba  tbera 
uueichun  gilouba.  III.  6, 19;  «.  Joh.  6, 6- 
thie  sceidit  er  iagiuuedarhalb  stn;  sib 
sceident  tbiö  uuarba  sär  in  alahalba. 
V.20,37.  2.  tbSn  uuarbön,  abwech- 
selnd, wechselweise:  tbfi  börist  tbär  tbero 
engilo  sank,  mit  thiu  se  tfadn  uuarbön 
lobont  drubtln  selben.  V.  23, 180.  3.  sär 
io  thia  uuarba,  sftr  tbia  uuarbun,  so- 
gleich, augenblicklich:  si  iz  zi  thiu  bi- 
brabta  loh  drnhttne  sih  näbta,  mit  !lu 
86  uuard  si  sär  io  heilu,  sär  io  thia 
uuarba  in  alldn  anahal|)a.  III.  14,  26; 
s.  Matth.  9,  22.  so  er  mih  hiar  thö 
gisab,  sIr  io  thia  uuarba  so  sp6  er  in 
thia  erda.  111.20,47;  s.  Joh.  9,  11.  bi- 
fangan  s!  ib  mit  reino,  thanne  ih  in 
mir  iz  (das  Kreuz)  zeinö,  sär  io  thia 
uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12.  — 
druagun  se  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
uuarbun  liobemo  manne  kristzi  salbönne. 
V.4, 13.  4.  std  thö  fhesdn  uuarbön, 
nachher  in  der  Folge:  udio  thie  scalka 
sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  slua- 


gun  ioh  then  adalerbon  std  thö  thesön 
uuarbön.  IV.  6, 8;  tote  sie  in  der  Folge 
auch  noch  den  Erben  erschlugen;  s. 
Mafth,  21,  33. 

wär-haft  [adj.],  wahrhaft:  ist  uuär- 
haft,  ther  mih  santa.  III.  16,64;  sed  est 
verus,  qui  misit  me.  Joh.  7,  28. 

wäri  [adj.;  s.  Bd.  2,  303.  306\, 
1.  wahr,  wirklich,  wahrhaft:  eigun 
thia  fruma  uns  funtan,  uuizun  ouh,  theiz 
iz  uuär  ist,  drnhttnan  krist.  II.  7,28. 
bt  thiu  sprächi,  so  iz  uuär  ist.  II.  14, 54. 
ob  auur  thaz  sö  uuär  ist.  IV.  21, 15. 
thaz  lioht  ist  filu  uuär  thing.  II.  2, 13. 
uuizun,  theiz  std  uuär  Itcbamo  uuas. 
V.  12, 12;  —  V.  12, 10.  AUributiv  noch 
zu:  nnnntar.  1.19,20.  betoman.  11.14, 
68.  karitäti.  1. 18, 38.  —  Subst:  heilant 
ther  unäro.  IV.  27, 25.  ih  zalta  iu  nü 
thaz  uuära,  uuaz  uuollet  ir  es  roöra? 
III.  20, 125;  «.  Joh.  9,  27.  girihti  un- 
sih  es,  uuara  thü  faran  uuollös;  thaz 
uuära  zait  er  imo  sär.  IV.  15, 18.  Redens- 
art: tbaz  ist  uuär,  das  ist  wirklich, 
wahr;  meist  abgeschwächt,  alsBetheuer^ 
ung;  wahrhaftig,  wirklich,  glaubet  mir, 
fürwahr:  quad,  therör  ist  iz,  thaz  ist 
uuär.  11.3,38.  ther  selbo  unäg,  ther 
uuas  stn,  ther  selbo  s6,  thaz  ist  uuär. 
III.  9, 18.  ni  bat  siu  thes,  thaz  ist  uuär. 
III.  11,9.  Ebenso:  II.  8, 55;  22, 31;  III. 
13,36;  14,  27;  20,  59;  IV.  4,  27;  9,28; 
11,46;  16,39;  V.  7,51;  14,14;  20,42. 
105;  L60.  2.  wirklich  geworden,  ein- 
getroffen: thie  hirta  fuarun  heimortes 
tbero  uuäröno  uuorto  bltdtun  sie  sih 
harto.  1. 13, 22;  die  Hirten  freuten  sich, 
dass  die  Worte  des  Engels  eingetroffen; 
s.  Luc.  2,  20.  Redensarten:  a)  uuär 
uuerdan,  wahr  werden,  eintreffen,  sich 
erfüllen;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuio 
meg  iz  io  uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde 
suangar?  1.5,37;  quomodo  fiet  istud? 
Luc.  1,  34.  dötan  thih  io  fnarti  ioh 
nakotdag  thir  ruarti;  uuio  mag  uuer- 
dan thaz  io  uuär,  thaz  qnämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti?  V.20, 
86;  oder  ist  iounär  zu  lesen  f  s.  io  und 
uuär.  b).  b)  uuär  stn,  zutreffen:  sprah 
zi  imo  sär:  uuio  mag  io  thaz  uuesan 
uuär?  II.  7,46.         3.  übertr.;  recht. 
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gerecht,  gut:  firliaz  ih  filu  dr&to  stnero 
dato,  Idra  filu  auära.  IV.  1,32.  —  Dem 
ubil  entgegengesetzt:  iz  ist  obil  odo 
nnär,  unfirholan  ist  iz  tbftr.  1.15,42. 

«l«-nnlr. 

war-I!h  [adj.],  wahr,  wahrhaft:  ih 
naard  giboran,  thaz  ih  unärllchn  thing 
gibreitti  in  tbesan  uuoroltring.  IV.  21, 
32;  nt  testimonium  perhibeam  veritati. 
Joh,  18,  37;  8.  thing.    Davon: 

w&r-ltcho  [adv.],  in  Wahrheit, 
Wirklichheit,  wahrhaftig ;  vergl,  Ted. 
80,  8:  so  uuer  manno  sd  sih  bnazit 
ioh  sunta  stnö  riuzit,  thaz  thanne  un&r- 
Itcho  duat,  gihoufftt  er  mo  manag  gaat 
1. 24, 18.  ist  thaz  herza  thtnaz  mir  nn&r- 
Uoho  holdaz?  V.15,28.  ni  l&zent  thie 
arabeit  es  frist  themo  un&rlfcho  man 
ist.  11.14,4;  8,  arabeit. 

wär-nissi  [st.  n.],  Wahrheit:  gidua 
mih  thes  giunissi,  nnaz  st  thaz  nnftr- 
nissi.  IV. 21, 36;  dicit  ei  Pilatus,  quid 
eBt  Yeritos?  Joh  18,  38. 

warnön  —  warnSn  V  [sw.  y.;  s.  Bd, 
2,  69],  c.  reflex,  acc,;  sehe  mich  vor, 
hüte  mich,  nehme  mich  in  acht; 
a)  abs.:  er  zaita  ouh  bilidi  ander,  thaz 
sie  sih  uuarn§ttn  thin  mdr.  IV.  7,69;  s. 
Matth  25,  14.  gibdt  er  thö,  in  th^n 
ndtin  thaz  sie  sih  uuamOttn,  thaz  nihein 
tharbdti  thÄr  suertes.  IV.  14,7;  8,  Luc, 
22,  36,  thö  spr&chun  sumiltche,  bt  hin 
er  ni  bidrahtdt  iz  §r,  bt  hin  er  sih  thes 
leides  6r  ni  nuamöti?  III.  24, 76;  s,  Joh. 
11,  37;  warum  hätte  er  sich  in  Be- 
treff des  Leides  nicht  vorgesehen?  s. 
IV.  3, 13.  b)  vor  wem  f  durch  die  Präp, 
ingegin  c.  dai,:  nü  garanutods  nnsih 
alle  zi  themo  fehtanne,  ingegin  uuidar- 
uuinnon  sd  skulun  nnir  unsih  unamdn. 
11.3,56;  beschirmen  müssen  wir  uns 
vor  dem,  der  unser  Widersacher  ward; 
contra  novas  antiqui  hostis  insidias 
accingamnr.  Hrab.  Maurus  in  Matth 
pag,  21.  f. 

gi-nnarndn. 

-wart,  8.  duri-wart,  fohe-wart. 

wartA  [st.  f.] ,  Wache ,  Hut;  in  der 
Redensart:  unarta  duan,  hüten;  c.  gen.: 
thes  fehes  dätun  unarta  uuidar  ftanta. 
1.12,2;  8.  duan  s.  83. 


wartSn  [sw.  v.],  l.  sehe  auj  etnai 
auf  etwas,  beobachte,  gebe  acht,  foA 
ins  Äuge;  a)  eigenü.;  a)  c  gts. 
uuanta  ih  gistuant  thtn  nnartSn 
in  themo  garten.  IV.  18,24;  nenne 
te  vidi  in  horto.  Joh.  18,  26.  sie  b 
tun  sih  es  g&hun,  sär  sie  nan  (die 
gier  den  Stern)  gisAhun  ioh  filo 
uualtcho  stn  naart^tun  giltcho.  L  17,5 
sahen  auf  denselben,  richteten 
nach  ihm,  fl)  c.  dat.:  thdn  boac 
mäht  thftr  uuart6n,  durdn  sd  bispa 
stuant  er  untar  mitten  thes  selben  d 
thritten.  V.  11, 3;  achte,  was  die  Sditi 
sagt,  vertraue  ihr;  s.  IV.  28,  L  y) 
folg.  Fragesatz:  thin  uulb  gifdaro  stoas' 
tun,  thiz  alias  scouuötun;  sie  noira^ 
uuartSnti,  uuara  man  nan  legiti.  IV. 
35,24.  b)  übertr.;  berüeksuMge,  M 
bedacht;  a)  c.  gen,:  ther  gidnat,  übai 
zi  imo  gikSrit  stnaz  muat,  ther  auo^ 
thes  ni  uuartdt,  in  theru  ungilonbo  ir- 
hartdt,  theist  iu  s&r  gimeinit,  thaz  theao 
ist  irdeilit  II.  12,  83;  s.  Joh  3,  ISl 
ß)  mit  folg.  8atz:  in  herzen  ginaäio 
uuart^s,  thaz  thfi  uns  thia  fmma  halten 
1. 19, 12.  2.  sehe  vorsorgend  vor,  fragt 
Fürsorge,  pflege,  behüt^;  a)  c.  gen.: 
ist  giscriban,  thaz  far6n  engila  mit  thir, 
sie  th!n  giuu&ro  unartön  loh  thihharto 
halten.  11.4,59.  ß)  c.  dat.:  thai  hirU 
stne  uns  uuartdn  inti  unsih  io  gibaltßo« 
1.28,9.  —  c.  reflex.  dat.;  hüU  mich, 
nehme  mich  in  acht;  vorwemf  a)  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat,:  nuartet  in  foo 
driagero  uuorto.  II.  23,7;  s.  Matth  7,  t5 
und  Bd.  2,  140\  ß)  durch  eine  Par- 
tikel:  thö  er  mo  firbdt  thiö  däti,  thö 
riht  unsih  thiu  redina,  thaz  unir  uns 
uuartßn  thanana.  111.5,5;  davor. 

fi-niurtSn. 

-wartnissi,  s.  ir-wartnissi. 

-warto,  8.  §-warto. 

was  [adj.],  scharf;  a)  eigentl:^ 
suert  ni  uu4ri  s6  btzenti,  odo  ouh  sper 
thehein  sö  uuas.  IV.  13,44.  b)  hüdl: 
ioh  uuuntdt  ferah  thtnaz  uu&fan  filu  aaas- 
saz.  1. 15,45;  s.  Luc.  2.  35.    Davon: 

was  so  [adv:],  scharf,  hart,  ««' 
dringlich:  gab  er  thö  antunurti,  thai 
inan  ruarta  filu  unasso.  III.  13,20.  uuerit 
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er  inan  harto  filu  unasso.  IV.  17, 11. 
mit  thrannOn  iz  ^lu  unasso  firböt  II. 
6,6.  sie  lörtun  sie  iz  mit  speron  filu 
nuasso.  1. 1, 84. 

wasga  [st.  f.],  das  Waschen:  nant  er 
imo  ein  uuazar,  mit  uuasgu  thaz  horo 
thanan&mi.  111.20,26;  s.  Joh,  9,  6, 

wasgu  [st.  y.],  wasche;  c.  acc:  ist, 
druhttn,  gilumplih,  thaz  thü  du  uuasgSs 
mih?  IV.  11,  21;  s.  Joh.  13,  6,  gibot, 
sie  stillo  8&z!q,  fhid  sind  diurun  henti 
unuasgtn  sie.  IV.  11, 16;  damit  seine 
Hände  sie  wüschen;  s,  ther  s.  611^. 
ni  uuasgu  ih  sie.  IV.  11, 31 ;  s,  Joh.  18, 8. 
thö  nuuasg  er  sIdö  henti.  IV.  24,25;  s. 
McUth.  27,  2i,  hiaz  faran  uuasgan  iz 
thär.  111.20,25;  ».  JbÄ.  P,  tf.  druhtln, 
nuasg  mih  al,  houbit  ioh  tbie  fuazi.  IV. 
11,33;  s.  Joh.  18,  9  und  fuaz.  quad 
druhttn  krist:  ther  man,  ther  githuagan 
ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er  uuasgan 
m^ra.  IV.  11,  38;  s.  fuaz.  thär,  quad 
man,  thaz  thö  uuftri  fihuuutftri,  uuanta 
man  sus  uuanne  uuuasg  thaz  flelsg 
thftrinne,  thanne,  man  so  uuolta,  zemo 
ophere  scolta.  111.4,5;  quod  in  ea  sa- 
cerdotes  h Ostias  lavare  consueverint. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  607;  das  man  zum 
Opfer  (waschen)  musste,  wollte  man 
ein  solches  bringen;  s.  skal.  —  Wemf 
thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11, 50;  s.  Joh.  13,  16.  —  c.  reflex. 
acc:  thftr  stuantun  uuazarfaz  thSn  man- 
nen sih  zi  unasganne.  IL  8, 28;  s,  Joh. 
2,  6. 

"wassida  [stf.],  Schärfe;  bildl:  zi 
töthe  sie  nan  brungun  mit  nuassidu  iro 
zungun.  IV.  20,40;  unde  occidistis?  gla- 
dio  linguae.  August.trctct.sup.psalm.68. 

wfit  [st.  f.],  Kleidung;  a)  eigentl.: 
unaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuftt  ouh 
hiar  bizeine.  IV.  5,3.  mit  uuäti  si  er 
thär  uuerita  II.  4, 31;  —  II.  22, 26.  ther 
selbe  Hut  breitta  slna  uuät  thär,  thaz 
er  then  uueg  mit  uniti  mammuntan  gi- 
däti;  thagtun  sie  imo  then  uueg,  thie 
man  mit  iro  nnfiti.  IV.  4, 27. 28. 31.  thiu 
menigt,  thia  uuÄt  thär  breitta  ingegini. 
rV.5,41.    Im  Plur.:  in  in  uns  ist  gi- 


muati  gold  ioh  diurö  nuäti.  III.  3, 1$; 
—  V.  19,45.  nämun  sie  th6  iro  uuät, 
legitun  thartif  in  gidät.  IV.  4, 15;  s.  Bd. 
2,  200,  b)  bildl.:  ginuisso  sd  firneroen 
uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia 
uuät  sie  in  thih  ni  leggdn.  IV.  5,32;  s. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  118.  a. 
'Wäti,  8.  gi-wäti. 

w&tu  [sw.  V.],  kleide;  c.  acc.:  sälig, 
thiu  nan  uuätta.  1. 11,43.  ir  mih  ouh  ni 
uuättut.  V.  20, 106;  *.  MaUh.  25,  48.  — 
Womit  f  durch  die  Präp.  mit  c.  inetr.: 
mit  suorgön  onb  ni  ratet,  mit  uuin  ir 
inih  uuätdt  II.  22,  6;  quid  induamini. 
Matth.  6,  26.  —  c.  reflex.  acc.:  salo- 
mOn  ther  rtcho  ni  uuätta  sih  giltcho. 
11.22,15;  s.  Matth.  6,  29. 

•wäu,  s.  Hr-wäu. 

"wazamo  [sw.  m.],  Fluch;  vergl. 
Zeitschr.  f.  d.  Ä.  ß,  6:  uuazamo  manne 
du  nü  bist,  thaz  du  doh  got  ni  forahtist! 
IV.  31, 7 ;  Fludi  der  Menschen,  von  den 
Menschen  verflucht;  vergL  Luc.  23y  40. 

wazar  [st.n.],  Wasser;  a)  eigentl; 
1.  allg. :  mit  fiuru  sie  nan  branttn ,  mit 
uuüzarn  irqualttn.  V.  1, 11.  sliumo  flöz 
tharflz  bluat  inti  uuazar.  IV.  33,31.  sO 
sie  thaz  uuazar  bifiang,  s6  er  drist 
thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 51.  nam  ein 
bekin,  göz  er  uuazar  thartn.  IV.  11, 14. 
ni  quam  imo  in  uuän,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidän,  irkantun,  theiz  uuazzar 
Ifitaraz  uuas.  II.  8, 40. 42.  siu  (die  Krüge) 
uuazares  irfultln.  II.  8,  35;  —  II.  10,  4. 
quam  ein  uutb,  thaz  si  thes  uuazares 
giholöti.  II.  14, 14.  uuär  nimist  thü  uua- 
zar fiiazzantaz?  II.  14,30;  s.  Joh.  4,  lt. 
giang  er  oba  themo  uuazare  thär.  III. 
8,  17;  —  III.  8,  28.  nuzzun  thö  thie 
stue,  BÖ  nü  uuazar  ist  bt  mitne.  IL 
10,10;  s,  uutn.  2.  spec.;  imit  Bezug 
a)  auf  den  Schafteich;  Joh.  5,  2  fg.: 
ödo  er  uuänta,  meinti,  zi  themo  uuazare 
imo  zeinti.  IIL4,21;  —  II L  4, 10. 12. 24. 
ß)  auf  den  Teich  Siloe;  Joh  9,  7: 
nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz  faran, 
uuasgan  iz  thär.  in.20,25;  —  in.21,25. 
r)  auf  die  Taufe:  ther  douf  uns  all6n 
ththit,  thaz  uuazar  theist  giuuthit.  1. 26, 1. 
nist,  ther  in  himilrichi  queme ,  ther  geist 
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loh  uiiazar  nan  nirbere.  11.12,31;  — 
IL  12,35.  b)  bildl,:  thoh  uuill  ih  es  et)ie8- 
uuaz  irzellen,  thaz  uuir  thes  uuazares 
gisniekdn  ioh  uuir  then  sens  inthekSn. 
II.  9, 5. 

wazar-faz  [stnj,  Wasserkrug:  thkr 
Btuantun  uuazarfaz.  11.8,27;  erant  au- 
tem  ibi  lapideae  bydriae.  Joh.  2,  6. 

-wäzu,  $,  fir-wäzu. 

we  [8t.  n.;  «.  Bd,  2,  174*]!  Wehe: 
manag  uu6  in  zalta.  IV.  6,45.  zait  er  in 
sum  siban  uu6.  iy.6,47;  s.  siban,  sum. 
Auch  in  den  Redensarten:  1.  uuö 
giduan,  Leid  zußtgen;  c.  dat.:  fliohit 
er  (der  Satan)  in  then  sd,  thär  giduat 
er  imo  und.  1.5,55.  2.  uud  nuirdit, 
es  entsteht  Leid;  c.  dai,:  uuard  men- 
nisgen  uu§.  II.  6, 27;  weh  uns  Menschen, 
uuard  mir  uu^  mit  minnu.  ¥.7,37;  es 
entstand  mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe 
brachte  mir  Leid;  «.  mit  7. 

'Webbi,  s,  godo-webbi. 

wedar  [pron.; «.  Bd.  2, 368],  welcher 
von  zweien;  s.  ni  uuedar,  ni  uuedar  — 
noh,  8Ö  uuedar  so:  nü  abtöt,  uuederan 
ir  iruueliet.  IV.  22, 11 ;  s.  Joh.  18,  39. 

iogi  -  anedar. 

weg  [st.  m.],  Weg,  Strasse;  a)  ei- 
gentl.  und  bildl.:  nist,  ther  Mo  then 
selbon  uueg  gidriti.  V.  17, 18.  imo  then 
uueg  thagtun.  IV.  4, 18;  —  IV.  4, 29.  sie 
streuuitun  then  uueg.  IV.  5, 31. 36.  thaz 
er  then  uueg  gislihti.  IV.  5,  34.  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  IV.4,28.  thie 
esti  in  then  uueg  legiiun.  IV.  5, 4.  thaz 
imo  uttiht  ni  derre,  thes  uneges  ouh  ni 
merre,  uniht  ni  duelle  then  uueg,  ther 
faran  uuolle.  IL  4, 66.  zelitun  then  uueg 
sie  faran  scoltnn.  1. 17, 74.  morn^nte, 
thie  8US  in  nuege  quämun.  111.14,63;  — 
IIL10,1.  ni  thaz  er  tharagitlti,  thaz 
er  then  uueg  girümti.  V.4,27.  giang 
uneges  greifönti.  III.  20,  38.  —  floug 
unega  uuolkono.  I.  5,  6.  thie  uuega 
gote  garoti.  1. 23, 21.  thie  uuega  riht  er 
imo,  8Ö  man  scal.  1.3,50;  —  L  10,20; 
23, 27;  II.  7, 8.  unse  fuazi  rihte  in  uuega 
stne.  1.10,26.  far&mßs  andara  str&za, 
then  uueg.  1. 18, 34.  gang  thesan  uueg. 
1. 18, 44.   slihtit  un8  ingegini  then  uueg 


thiu  selba  menig!.  IV.  5, 53.  mit  thiuns 
then  uueg  streuuent  thie  gotes  man, 
IV.  5, 56.  thero  uuego  uueBet  anauuart 
IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  —  ih  bin  uueg 
rehtes.  IV.  15, 19 ;  ego  sum  via.  Joh.  14, 6. 
Redensarten:  1.  after  nuege  g&n,  vor- 
über gehen:  biginnet  anascouuön  thio 
bluomon,  thär  liuti  after  uuege  g^nt, 
thie  in  themo  akare  stSnt  IL  22, 14; 
s.  gän.  2.  zi  uuege  rihtcn,  auf  den 
rechten  Weg  führen;  bildl.:  ih  bin 
selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
rotn,  thaz  ih  fon  niuuihte  then  liut  zi 
uuege  rihte.  IL  13,  8;  s.  rihtu.  3.  zi 
uuege  bringan,  auf  den  rechten  Weg 
bringen;  bildl.:  druhttn  uuolta  thaz 
muat  zi  uuege  bringau.  III.  18,  58. 
2.  Übertr.;  das  Gehen,  Reise,  Schritte: 
then  uueg  (den  die  Märtyrer  gegangen) 
man  forahten  ni  darf.  IV.  5,42;  s.  gang, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  f fante. 
IL  3, 64.   thes  uueges  samansindo.  V.  9, 9. 

wege-nest  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  168], 
Reiseerforderniss ;  vergl.  omnia,  quae 
in  via  portanda,  uueganest.  Tegems. 
Cod.  10:  giböt,  thaz  sie  firnämtn,  ouh 
uuiht  mit  in  ni  nämtn  thö  zi  themo  friste 
in  zi  uuegeneste.  IIL  14,90;  s.  Matth. 
10,  9.  10. 

wege-rihtt  [stf.],  der  kürzere  Weg, 
Richtweg:  giang  er  uuegerihtt,  suahta 
sin  giknihti.  IIL  8, 19  VP,P  uuerarihtt; 
geraden  Wegs;  über  den  homogenen 
Acc.  s.  gftn.  3. 

weggu  [sw.  V.],  bewege,  schüttle;  c 
acc.:  sie  uuegitun  iro  houbit.  IV. 30, 7; 
moventes  capita  sua.  Matih.  27,  39. 

wegöd  [8t.  m. ;  s.  Bd.  2,  141] ,  Ver- 
mittlung, Fürsprache:  nü  ist  uns  thiu 
iro  (der  Apostel)  gomaheit  zi  gote 
uuegdd  harto  ioh  managfalto.  IV.9,32; 
über  das  Adv.  s.  höho,  reini. 

wegön  [sw.  y.] ,  söhne  aus,  schlage 
mich  ins  Mittel,  bitte  für  einen;  für 
wen?  steht  im  Dat.;  vor  wemf  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  nü  fergöm^s 
thia  thiarnun,  thaz  si  uns  allö  uaorolti 
sl  zi  iru  sune  unegdnti.  I.  7, 26. 

webha  [sw.  f.],  Woche:  mh  n&htuD 
einö   zlti,    thaz    man   thö   ftröti   ein« 
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uuechun  tharuh  n6t  111.15,6;  s,  Aleuin, 
in  Joh,  p(ig,632;  Acc.  der  Zeit  thaz 
ther  Hat  6äzi  unechun  üze.  III.  15,  7. 
thö  thiu  uuecha  nnas  halbn  giflr6t.  III. 
16,  1;  jam  autem  die  festo  mediante. 
Joh.  7,  14. 

wehsaj  [st.  n.],  Verwechslung,  Stell- 
vertretung: selb  86  antar  geh^n  (laaak 
und  dem  Widder)  uuard  thaz  uuehsal 
gidän.  11.9,82.  ni  mag  er  findan  nueh- 
selea  uuiht,  et  scal  selbo  iz  uuesan 
tb»r.  111.13,35;  ant  quam  dabit  homo 
commntationem  pro  anima  sua.  Matth. 
16,  26,  thftr  (am  jüngsten  Tage)  nist 
miotöno  uuiht,  ouh  nuehsales  niauuibt. 
V.  19,57.  unäne,  ouh  bt  thiu  so  g&hti, 
thes  sch&heres  githfthti,  mit  uuehselu 
er  ^sitöti,  er  selban  krist  irretiti.  IV. 
22,4;  vergl.  Alcuin,  in  Joh,  pag,  627, 
—  Conetr.;  a)  c.  gen,:  thaz  er  sia 
(Johannes  Maria)  zi  imo  nämi,  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisnorgdti.  iy.32,10; 
an  Stelle  ihres  Kindes,  b)  mit  der 
Präp.  bt  c.  acc:  uudfan  ni  uuäri,  thaz 
ih  in  thiu  firbftri,  ni  ih  gäbi  s^la  mtna 
]D  auehsal  bt  thia  thtna.  iy.13,46;  ani- 
mam  meam  pro  te  ponam.  Joh.  13, 37. 
Ebenso :  thaz  ^  (das  Schaf)  gifiang  er 
aar  inti  oppheröta  iz  gote,  uuehsal  gi- 
mnati  bt  stnes  sunes  guatt.  IL  9 ,  62 ; 
oder  ist  uuehsal  gimuati  Foc,  und  bt 
sfnea  suues  guatt  abhängig  van  opphe- 
röta? vergl.  opphorön  er  scolta  bt  die 
sind  sunta.  1.4,12. 

weida  [stf.].  Fang:  oba  iro  thehein 
auiht  habSti,  thes  in  in  uueidu  zauuSti, 
friunton  ouh  zi  nuzztn  gifangan  mit  thgn 
nezzin.  V.  13,9;  s.  Joh.  21,  4. 

weih  [adj.],  schwcuh,  mtählos,  klein- 
müthig;  vergl.  Notk.,  Ps.  8,  3:  korftta 
er  thera  uueichun  gilouba.  111.6,19;  s. 
Joh.  6,  6. 

wcihhen  [sw.  v.],  werde  weich,  er- 
tceiche :  ruarit  thanne  smerza  thaz  stei- 
nlna  herza,  biginnit  thanne  uueichSn, 
mit  rinau  sih  irbleichdn.  Y.  6,37. 

ir-aaelehln. 

'Weihhv^  8.  gi-weihhu. 
weing  y  [interj.],  s.  wola. 
weinön  [sw.  v .],     1.  weine,  scMuchzef 


jammere :  si  uueindta  thär.  y.  7 ,  6. 
uueinötun  se  lango.  ly.  26,  27.  sie 
uueinötnn  Ifito.  iy.26,7.  in  thßn  altßn 
6uuön,  BÖ  sag^t  thesan  uußuuon,  thftr 
zaltaz  er  ubarlüt  ther  dnihttnes  drüt; 
er  quad,  man  gih6rti  uueindn  thesd  däti 
filu  hdhdn  stimmön  uutb  mit  iro  kindon. 
1.20.27;  tunc  adimpletum  est,  quod 
dictum  est  per  Jeremiam  prophetam 
dicentem  (Jer.  31,  15):  vox  in  Rama 
audita  est,  ploratns  et  ululatus  multus. 
MatOi.  2,  17.  18;  man  hätte  Weiber 
und  Kinder  (s.  m\i)  auf  diese  Weise 
weinen  hmen,  nämlich  wie  die  Mütter 
in  Bethlehem,  für  die  Mütter  Bethle- 
hems alle  weint  in  prophetischer  Klage 
gleichsam  wieder,  wie  einst  bei  Eph- 
raims Wegführung  Rahel;  vergl.  Oen. 
36,  16;  thes6  däti  ist  adv,  Acc.  plur.; 
s.  dät;  stimmön  ist  Dat.  des  Mittels; 
s.  sprichu,  uuori  uueinönnes  smerza 
rnarto  mu  thaz  herza.  ly.  18, 40;  ein 
Schmerz,  der  weirwn  macht,  bitterer 
Schmerz,  mag  mih  gilnsten  uueinönnes. 
y.  7, 21.  uuir  fuarun  in  thesses  uuei- 
nönnes last,  y .  23, 104.  —  thaz  uueinön 
uuas  in  lengt  himilo  gizengi.  1.20,10; 
s  drinkn,  gizengi.  —  Womachf  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz  mugun  uuir 
riazan  ioh  zSn  inheimon  io  emmizig^n 
uueinön.  1.18,12.  2.  beweine;  c.  acc: 
iuih  selbon  uueinöt,  uueinöt  iu  kind 
elln.  ly.  26, 32. 33;  s,  Luc.  22,  38,  sie 
uueinön t  thiö  langun  missidftti.  y.6,43. 
uueinötun  thaz  sör.  III.  24, 55.  thaz  mu- 
gun uuir  iamör  uueinön.  y.  9, 20.  thaz 
uutb  uueinöta  thaz  ira  Itb.  III.  10, 1. 
uueinöta  then  bruader.  111.24,8.  —  c. 
reflex,  acc.:  sih  uueinöt  thanne  thuruh 
thia  quist  al,  thaz  hiar  in  erdu  fst  ly. 
7 ,  37 ;  plangent  omnes  tribus  terrae. 
MaUh  24,  30, 

bi  •  oaelnOn.    ir  •  nnelndn. 

weiso  [sw.m.],  Waise;  bildl,:  ni  lizn 
ih  iuih  uueison  ih  iuer  auur  untsön. 
ly.  15,47;  non  relinquam  vos  orphanos, 
veniam  ad  vos.  Joh.  14, 18.  ni  uuollen 
heim  uutsön,  uuir  uuönegon  uueison? 
1. 18, 24. 

weiz  [praet-praes.;  s  Bd  2,  111], 
weiss,  kenne;    a)  abs,:  hert  ist  gerstun 
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kornes  hüt,  ist  onh  so,  ih  forn  iu  uuesta, 
Btnes  leibes  krusta.  111.7,26;  ich  habt 
schon  lange  gewusst;  oder:  erfahren; 
8.  Bens.  Namentlich  in  den  eingescho- 
benen Redensarten:  b6  thü  uueist.  1. 25, 
23;  26,8;  11.7,50;  9,98;  12,34;  IV.9,7; 
33, 24;  V. 5, 3;  11, 9;  12, 34. 58. 66. 91.  sd 
man  uueiz.  III.  17, 36;  20, 97 ;  IV.  13, 49. 
Quiztst.  111.17,13.  BÖ  man  naizzi.  IV^ 
31,  2.  wiztt.  III.  16,  13  VP,  F  uuizlst 
uniztst  Ina  bäga.  II.  11,  65.  giauiBso 
uaiztt  äna  unän.  II.  23, 21;  Y.  11, 12.  b6 
er  unesta.  II.  15, 20;  III.  11, 1;  «.  Zeitschr. 
f.  d,  A.  3,  187;  Denkm.  s.  322,  b)  c. 
acc.:  al  ist  iz  bö,  thaz  uuizznn  nnir  gi- 
uuisBO.  III.  10,35;  —  1. 19,26.  thaz  naeiz 
thiu  unorolt  elln.  III.  6, 1.  thaz  nnizun 
nuir  alle.  111.23,9.  er  ekrodi  thaz  nuesti. 
III.  23, 17  yp,  F  uuiBBi.  thaz,  auänta  si, 
er  ni  unesti.  III.  14, 40.  theiz  man  nihein 
ni  uneBti.  V.  17, 7  VP,  F  uniBsi.  iz  mag 
man  nnizan.  V.  11,39.  marta  mih  in 
mtn  herza  thaz  sdr,  thaz  ih  iz  dr  ni 
unesta,  b6  g&hun  thln  firmista.  1.22,48 
VP,  F  nnissa.  ob  ih  ginuisBO  iz  uuesti. 
1. 19, 27  VP,  F  nnissi.  thaz  mannalth  iz 
uuesti.  V.  7, 54  VP,  F  uuissi.  ni  uu&nu, 
thaz  si  iz  unessi.  1.11,34.  thaz  thü  iz 
baz  uniztst  II.  2, 15.'  so  ih  iz  allesunio 
ni  nueiz.  H24.  uueist  al,  thaz  in  uuo- 
rolt  ist.  V.  15, 31.  quad,  es  uuiht  ni 
uuesti.  III.4,40VP,F  unisti;  —  III.  20, 
52  yP,F  uuissi.  so  sies  uuiht  ni  uue- 
stun.  V.  10, 25.  thoh  sies  uuiht  ni  üue- 
sttn.  II.  14, 98  VP,  F  uuisBfn.  ni  uueiz 
ih  uuiht  es  hiar  mdr.  111.6,27;  ^  II. 
8,39.  thü  thesses  uuiht  ni  uueist  II. 
12,54.  ih  uuiht  sultches  ni  uueiz.  IV. 
18, 18.  thü  tbes  girfttes  uuiht  ni  uueist. 
111.13,22.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin.  1.27, 
53.  ni  uneBti  uuiht  thes  mannes.  IV. 
18,10VP,F  uuissi;  8.  uuiht  —  zalt  in, 
thaz  er  then  man  ni  uuesti.  IV.  18, 16 
VP,F  uuissi;  s.  Bd.  2,  113;  —  IV.  18, 
30.  ni  uueiz  ih  inan.  111.16,65;  ego  scio 
eum.  JbÄ,  7,  29;  —  III.  18,47.  thü  quls, 
thaz  thü  mih  s&r  ni  uniztst  IV.  13, 33. 
bt  namen  uueiz  ih  thih  al.  V.  8, 37. 38; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637,  ih  uueiz  thih  suntaringon.  V.  8, 40; 
non  te  generaliter,  sed  specialiter  scio. 


Alcuin,  in  Joh»  pag,  637.  —  goat  ioh 
ubil  uuesttn.  11.6,22;  —  II.  5,  la  sie 
uuizun  thaz  guat  hiar  obana.  V.23,43. 
thoh  er  ni  uuesti  thaz  unlir.  111.25,33 
VP,  F  uuessi ;  —  III.  22, 14.  ih  uucii 
uuär.  I.  1,  87;  s,  uu4r.  ni  uniznt  sin 
giuuanta.  III.  16, 64.  thes  namen  nne- 
stun  sie  giuuant  1. 14, 4  VP,  F  uuessun. 
uuanta  ir  ni  uuizut  tbia  dt.  IV.  7, 61 
VP,F  uuizztt;  quiä  qua  nescitis  hon 
filius  hominis  ventnruB  est.  MaWi,  24, 
44;  8.  Bd.  2,  112  thaz  ir  unidt  m\ra 
fart.  IV.  15, 14;  —  IV.  15,16.  ni  uuiMn 
uuir  stnes  selbes  fuara.  111.20,138.  ih 
uueiz  iua  herafart.  V.  4, 41.  thaz  hena 
uueist  thü  filu  baz.  1. 2, 15.  nnir  uuixaD 
alla  stna  slahta.  III.  16, 57.  ni  bnuti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV.  15,39  VP,F 
nnissi ;  s.  Bd.  2, 113.  thaz  uuir  auixto 
then  thtnes  mnates  githank.  111.17,19. 
in  muate  Iftz  thir  iz  heiz,  uuanta  ib 
thtnan  namon  uueiz.  V.8,32;  -t-  V.8,40: 
novi  te  ex  nomine.  Alctdn.  in  Joh,  pcg. 
637.  —  then  dröst  nueiz  ih  in  thir.  IIl 
10,29.  man  uuizzi  follon  in  thin  thes 
gnatan  uuillon.  V.25,40.  —  thü  naeist 
thir  selbo  anan  mir  thia  mtna  minni 
zi  thir.  V.  15,32;  über  den  Dat.  des 
Pron,  8.  erru.  ih  scal  thir  sagdn  theo 
hton  hebig  thing,  theih  mithon  ouh  nfi 
uuesta.  11.8,14;  erfahren  habe;  s.Jc^ 
2,  3.  BÖ  Petrus  thaz  th6  uuesta,  er  mt 
suntar  rafsta.  III.  13,  11  VP,  F  nnis»; 
vernahm;  s.  Matth.  16,  22.  Ebeiao 
in  den  eingeschobenen  Redensarten: 
BÖ  thü  iz  ni  uueist  1.27,61;  IL  12,43: 
V.  9,  27.     uuizzun   uuir  thaz.  III.  7, 5: 

IV.  5, 7;  8.  Sam.  2.  uuizut  ir  thaz.  HL 
14, 102.  uniztst  thaz.  III.  12, 2&  35;  IV. 
1,20;  V.6,62;  18,12;  23,126;  IIL21,25 
VP,  F  uniztt  uniztst  thü  thaz.  II.  21, 14: 
III.  11,  15;  23,  11;  IV.  1,  23;  V.  1,  38: 
9,  38;  12,  39.  80;  V.  23, 112.  229;  H106. 
uniztst  thaz  gimnato.  V.  8, 16.  unisist 
thaz  in  uufira.  III.  18, 66.  uniztst  thu 
in  alauu&r.  111.4,9;  11,27;  14,80.  nai- 
ztBtÜ  thaz.  V.  8,  17  VP,F  uuizlst  da: 

V.  8,  21V,  PF  uniztst  thÜ;  V.  23,  26S 
VP,  F  uniztst  tu.  uuiztt  thaz.  II.  21, 15: 
IIL  15,29;  20,37.  uuiztt  ir  thaz.  1120, 
13;  IIL  18,64;  den  Imp.  ausdrückend 
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wie:  11.21,15;  23,21;  18,7;  111.15,29; 
16,25.33.63;  «.  Bd.  2,  112  und  vergL 
Orimm,  Oramm,  4,  84  und  gifltzu. 
ginaisso  nniztt  ir  thaz.  II.  22,  37 ;  III. 
16,  25.  33;  18, 21.  52;  20, 17.  34;  22,  27; 
V.  20, 101.  thaz  thü  uneist.  II.  22, 21. 
thaz  man  nneiz.  III.  7, 31.  thaz  anizan 
nnir  zi  un&re.  H127.  thaz  uaizfst  thü 
zi  aa&ra.  III.  5, 18  VP,  F  unizzts.  thaz 
nniztst  thfi  gino&ro.  V .  23, 92.  thaz  nui- 
z!8t  thü  in  ginuisst.  111.24,27;  V.23,37. 
thaz  unizlt  ir  giun&ro.  III.  23, 22.  thaz 
uuiztt  &na  zutual.  V.20,92.  ther  fater 
iz  gisnazta,  then  stnan  liobon  gruazta, 
quad,  er  naari,  uneist  ea  m6r,  einego 
singr.  III.  13, 50;  O.  erinnert  an  die 
gleiche  Erscheinung  bei  der  Taufe; 
s,  L  25, 17;  —  IIL  18,43;  IV.  6,32;  V. 
1, 46.  c)  mit  abhäng.  Satz;  n)  mit 
thaz:  uuizznn,  theiz  uuftr  ist.  11.7,28. 
noir  uuiznn,  thaz  unir  nan  blintan  b&rnn. 
IIL  20, 89.  unir  uniznn,  thaz  er  thes 
Qaialt  y.  1, 7.  giuuisso  uuiztt,  theih  bin 
mit  iu  luzila  uutla.  IV.  13,3.  thü  uueist, 
thaz  ih  minna  hab^n  thtn.  V.  15, 5.  thü 
uaeist,  thaz  ih  thih  minnön  drftto.  V. 
15,17.  nnest  er,  thaz  er  uns  fon  gote 
quam.  IV.  11, 9  VP,  F  uuiss.  thaz  nui- 
ztn  these  liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti. 
1. 10,21;  —  II.  14, 121;  V.  12, 47.  nneiz 
ih,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.  III.  24, 
17;  —  II.  22,  27;  V.  11,38;  11,41.  thie 
liuti  uniznn  fon  in,' theih  indaeo  ni  bin. 

IV.  21, 11;  aus  sich.  —  unio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
1. 4, 55.  si  nuessa,  thaz  irn  thin  stn  guatt 
nirzigi.  II.  8,  23;  —  IV.  11,  7.  ß)  ohne 
thaz:  ih  nneiz,  iz  got  unorahta.  1. 1,80. 
ih  nneiz,  thie  boton  rietun.  1.27,69.  ih 
uueiz,  thü  es  innana  bist.  11.8,48.  ih 
Queiz,  er  thes  ouh  färta.  IV.  17,3;  — 
IV. 22, 1;  27, 5;  V.  5, 5;  10, 9.  sie  uniztn, 
thü  mih  santds.  III.  24, 96  VP,  F  uuiznn. 
r)  mit  Pron.:  sie  nuesttn,  uner  er  unftri. 

V.  9, 12  VP,  F  nuisstn.  ni  nueistü,  unaz 
ih  sagdn  thir?  IV.  23, 35  VP,  F  uneist  dü. 
uuir  uniznn,  unaz  ther  scado  unas.  II. 
6,56.  thoh  nnest  er,  unaz  er  es  duan 
nuolta.  111.6,20  VP,F  uness.  ni  unest 
er,  unaz  er  uuan.  IV.  24, 33.  ni  unestnn, 
unaz  me  fuartnn.  III.  22, 9  VP,  F  nnes- 


sun.  uneist  thü,  uueih  thir  redinön.  IL 
21,13.  —  (f)  mit  Fragepartikeln:  unir 
uniznn,  unanan  er  ist.  IIL  16, 55;  —  III. 
16,62.  unir  nuoltun  unizan,  uu&r  thü 
bimnuis.  11.7,18.  ni  nneiz  ih,  unir  ih 
iz  anaflhe.  V.7,24;  —  V.  10,8.  uneist 
dü,  unio  ther  forasago  qutt.  V.  19,21 
VF,P  nueistü.  thaz  friunt  nihein  ni 
uuesti,  unio  man  nan  firquisti.  V.  7,33 
VP,F  uuissi.  d)  mit  direktem  Satz: 
uuiztt:  ni  habdn  ih  then  dinfal.  III.  18, 
15;  8.  Joh.8,49,  uniztst  ftna  b&ga:  ni 
unas  imo  thurft  thera  frftga.  11.11,65. 
giuuisso  nniztt  ir  thaz:  themo  dinfele 
ist  iz  garannaz.  V.  20, 101 ;  a.  Bd.  2, 112. 
e)  c.  acc  und  folg.  Satz:  uueiz  ih  thaz 
giuuisso,  thaz  ih  thes  uuirdig  unas.  H  13. 
giuuisso  uuiznn  uuir  thaz,  thaz  uns  iz 
harte  nnola  saz.  III.  26, 31 ;  —  theiz  std 
unär  Itchamo  unas.  V.  12, 12.  nniztt 
thaz,  theih  fon  mir  selbemo  ni  quam. 
IIL  16, 63.  thaz  ther  Hut  uuesti  thaz, 
^heiz  imo  filu  zom  unas.  IV.  19,59  VP, 
F  uuessi.  thaz  nuesta  iüdas,  thaz  druh- 
ttn  giunon  unas.  IV.  16, 9.  ioh  man  thaz 
unesttn,  thaz  krist  stnant  ir  thdn  resttn. 
V.  4,29VP,F  nuisstn.  drank  er,  er 
nniht  es  thoh  ni  nuesta,  theiz  unas  fon 
unazare  gidftn.  IL  8, 39.  ~  thaz  det  er, 
thaz  thü  iz  uuessts,  thih  tharaingegin 
mstis.  11.3,61.  —  unir  uuiznn  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thü  fon  gote  quAmi.  II.  12, 8. 
uuir  uuiznn  alle  thaz  gimah,  thaz  got 
zi  moysbse  sprah.  III.  20,  135;  —  III. 
25,29.  thaz  unorolt  uuizzi  thaz  gnat, 
thaz  krist  irstnant.  IV.  37,32;  s.  gnat 
s.  249 \  Ebenso:  nniztt  thesa  dftt,  thaz 
si  in  inih  gigät  IV.  11, 43,  wo  das  Obj. 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt. —  oba  ther  man  uuesti  thaz  un- 
giz&mi,  unio  ther  thiob  quftmi.  IV.  7, 55 
VP,F  uuissi.  giuuisso  uueiz  thaz  unser 
muat,  unio  got  thdn  suntigdn  dnat  III. 
20, 151.  nuizut  ir  thia  redina,  unio  ther 
uuizzöd  giböt  IL  18, 9.  thoh  mag  man 
unizan  thin  iftr,  uuio  man  sin  zelit.  I. 
19, 28;  das  Obj.  des  Nebensatzes  ist  in 
den  Hauptsatz  gezogen,  ih  nneiz  thia 
gimacha  stnes  selbes  saeha,  uuio  iz  al- 
laz  fiiar.  IIL  23, 53.  nist,  ther  thia  (die 
Zeit  des  jüngsten  Teiges)  gizeinO,  ni  st 
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min  fater  eino,  odo  iz  anizi  auoroltman, 
nnanne  iz  sculi  nnerdan.  IV.  7,47;  oder 
tin  Mensch,  der  wisse,  thanne  nns  krist 
qaimit  heim ,  ni  uueiz  iz  manno'  nihein, 
thes  kunnes  gizämi,  uuanana  er  qaämi. 
111.16,59.  — •  In:  nü  nuizan  uuir,  uuaz 
iz  ist,  thaz  thü  in  anuuizzin  bist.  III. 
18,27  hängt  ein  Frage-  und  Objekt- 
satz  ab.  f)  c.  doppeltem  acc.:  uair 
nuiznn  inan  firdänan.  111.20,108;  —  H  11. 
thoh  sie  sih  nuesttn  reinan,  üzana  then 
einan.  IV.  12, 21  VP,  F  uuissln ;  «.  Bd.  2, 
282  ^  onir  bet6o,  thaz  uuir  unizun  ala- 
unär.  II.  14,65;  —  11.12,55.  Redensart: 
thank  nuizzan.  Dank  wissen;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  thes  nuizan 
thank  thanne  richemo  manne.  111.3,27. 

fir-nneiz.    antar^uoeli. 

"weizn  [sw.  y.] ,  zeige,  lasse  sehen, 
beweise;  a)  c.  occ;  thd  sprah  er  nnor- 
ton  heizen,  thia  knanheit  nuolt  er  unei- 
zen.  IV.  13,40.  thie  zi  thiu  ginuizzdnt, 
zi  hdrdst  oah  nü  sizzent,  iz  onh  nü  aaola 
uneizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
ans  then  uutn  in  th6n  buachon.  IL  10, 14. 
Ebenso:  thie  zlti  sint  b6  heilag,  thaz 
man  ii*zellen  ni  mag;  uuir  forahtücho 
iz  nueizen  ioh  dstoron  heizen.  L22,4; 
iz  bexieht  sich  aufv.  3,  heizen  au/ zlti; 
oderf  wir  feiern  es  (dcLS  Fest;  diei  festi. 
Luc  2,  42)  und  nennen  es  Ostern;  iz 
weist  dann  auf  ztti  und  ist  Obj.  zu 
beiden  Verben,  b)  mit  folg.  Satz:  iuö 
bnah  uueizent,  thaz  man  pnh  ^ota  hei- 
zent. 111.22,49;  euere  Bücher  bezeugen; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra:  quia 
ego  dixi,  dii  estis.  Joh.  10,  34. 

weka[sw.  y.],  erwecke;  abs.:  ein 
ist,  thaz  man  uuekit,  fon  ddthe  man 
irqnickit;  theist  anderlth  gimacha,  thaz 
man  zimbordt  thia  racha.  IV.  19, 37 ;  s. 
gimacha. 

ir-unakii. 

'Weldi,  s.  wuast-weldi. 

welth  [pron.;  s.  Bd.  2,  368]  y  was 
filr  ein;  a)  adj.:  uuelSh  rnagstab  sd 
fram  zellet  ir  in  thesan  man?  IV.  20, 10; 
quam  accusationem.  Joh.  18,  29.  gi- 
dua  mih  nuts,  uuanaua  lantes  thü  sts, 
uueltchera  giburti.  IV.  23,  32;  s.  Joh. 


19,  9.  fon  nuellchem  giburti  er  snlth 
uurti.  11.4,23.  ist  seltsäni,  in  uuellcb« 
uutsnn  uuurti.  V.  12,9.  b)  subst. :  i\ib 
rietun  thie  ginöza,  sie  uuurftn  iro  löza, 
thaz  sie  mit  thiu  gizftmi,  nuelih  sa  (dit 
Tunika)  imo  nämi;  ni  duto^  uuertisal 
thes  uuerkes,  ther  Idz  ther  ribtit  unaih 
al,  uueltches  siu  uuesan  scal.  IV.  28, 12; 
cujus  Sit.  JoJi.  19,  24.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi,  uuelth  es  io  giuuuagi.  V.9,ä5; 
s.  giuuahu.  —  üeber  s6  nuelih  s.  d. 

welken  [sw.  y.],  werde  schlaff,  lasse 
nach,  welke  hin;  übertr.;  s.  iruuelk€n2: 
so  thü  io  thär  langdr  sizis  obana,  «6 
thir  ther  abaho  githank  uuelket  n^r 
&na  nuank.  III  7,82;  s.  sizzn. 

tr-anelkSa. 

wellu  [sw.  y.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc:  nnant  er  se  selbo  uuelita.  IV. 
15,  53. 

Ir^naello. 

welpf  [st.  m.],   Hündlein:  gilechönt 

thoh  thie  unelpfa,^  theist  laba  in  ioh 
helpfa,  thero  brösmöno  sih  fullent,  thie 
fon  thßn  disgin  fallent.  III.  10, 37;  s, 
Matth.  16,  27. 

'Weltig,  s.  gi- weltig. 

-welzu,  9.  bi-we1zu,  thana-welzn. 

w8nag  [adj.],  unglücklich,  dend, 
bemiÜeidenswerih,  armselig,  kläglich: 
long  ther  uuSnego  man.  1. 17, 51.  aaaz 
uuan  ther  uuSnego  man?  11.6,24;  IV. 
22,18;  s.  Musp.  66.  yruuehsit  iämar- 
lichiftz  thing  ubar  thesan  uuoroltring  in 
uudnegeru  fluhti.  IV.  7, 12.  uuir  unene- 
gon  uueison.  I.  18, 24.  rou  thid  sind 
guatt  thie  uudnegunliuti.  IV.12,3.  thä 
mohtts  einan  ruam  mir  giduan,  mit 
themo  brunnen  mih  uudnegun  gidrank- 
tist.  II.  14, 44.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  aa§negemo  falle.  V.20,57.  Svbd.: 
thaz  er  thie  uu^nege  ni  finde  sd  firdane. 
I.  23, 7.  quement  thara  (an  den  Ort 
des  Gerichtes)  ouh  thanne  thie  uu^Qe- 
gun  alle,  thie  hiar  gidätun  theo  iro 
muatuuillon.  V.  19, 5. 

wgnag-heit[at.f.],  EUnd,  Unglüd: 
hermido  ginöto  ioh  nußnagbeiti  diito, 
thes  ist  ther  dag  al  foller.  V.  19,29; 
dies  miseriae.  Soph.  1, 15.  iu  quemeot 
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noh  thie  ztt!  thera  nn^negheiti.  iy.26, 
39;  vergl  Luc.  23,  29, 

wSnag-lth  [adj.],  betrübend,  Trauer 
erregend:  ioh  kümtun  thid  uudnagltchan 
dftti.  IV.  26, 10.    Davon  : 

wdnag-ltcho  [adv.],  Beirübnisa  er- 
regend, b^ammemswerth:  klagdta  thia 
dobter  nndnagltcho.  III.  10, 14.  uaeloÖDt 
thid  laDgun  missid&ti,  thaz  sie  sih  dr 
ni  klagötnn,  sd  uudnagltcho  lebdtun. 
V.  6, 44. 

wSng  P  [interj.],  ».  wola. 

wenku  [sw.  v.],  I.  persönlich; 
1.  fehle,  mangle;  c.  dat.:  eigun  sie  iz 
bithenkit,  thaz  sillaba  in  ni  an£nkit. 
1.1,23.  then  gnaton  uuin  nns  spa- 
röta,  ther  fardfr  nns  ni  nnenkit.  ILIO, 
20.  ther  sd  nan  sär  thö  sanktn,  s6  imo 
ther  hugu  uuankta;  ni  drnag  inan  thaz 
zutnal,  sO  thiu  gilouba  ubaral.  111.8,39; 
8,  Matih.  14,  30.  2.  ermangle,  ent- 
hehre; a)  c.  gen.  der  Sache:  iungör 
ioh  altSr  thärana  s!  er  gizaltSr;  sd  nntto 
8Ö  gistge  ther  himil  innan  then  s^,  bnrg 
nist,  thes  nuenke,  noh  bam,  thes  io  gi- 
thenke,  thaz  es  io  irbaldS.  1. 11, 13 ;  die 
9%ch  dem  entzieht;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s,  ther  s.  609^.  b)  c.  gen. 
des  Pronomens  und  folg.  Satz:  ni  nnäni, 
81  ouh  thes  Quangti,  ni  si  th&r  giscankti, 
thaz  iz  al  gizämi  dnihttne  biqnämi.  lY. 
2, 11;  dass  sie  des  ermangelte,  das 
vermied,  zögerte,  dass  sie  dort  ein- 
schenkte; s,  ni.  ni  sprftchnn,  thie  sind 
gnatt  nantan,  naorton  offonoro,  thaz 
fadrdti  Bulth  ni  abahOti  ioh  iagllth  thes 
nuangti,  in  flantscaf  ni  giangti.  III.  15,51. 
8.  lasse  fehlen,  versage;  c.  dat.  der 
Person  und  folg.  Satz:  mir  iagilth  io 
naangta,  thes  ih  in  iaih  thingta.  V.  20, 
109.  4.  schwanke;  bildl.:  er  yrriht 
iz  (thaz  stnes  Itchamen  hüs)  sciaro  ioh 
harto  filn  ziaro  th^s  thritten  dagcs,  sd 
er  gihiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh  fastör 
gistfttta,  ginnäro  ist  thaz  bithenkit,  theiz 
elichdr  ni  nuenkit.  11.11,52;  damit  es 
fernerhin  nicht  schwankt,  Schaden 
nimmt,  thaz  er  se  hiar  idrit,  theist  zi 
uns  gik^rit;  ni  mugun  nuir  thär  uuen* 
ken,  unir  scnlnn  iz  bithenken.  1.24,16; 
unr  können  hierin,  dass  die  Worte  bei 


Lue.  3,  tf  fg.  auf  uns  Bezug  haben, 
nicht  schwanken,  nicht  zweifelhafl  sein. 
—  er  deta,  thaz  halze  liafnn,  er  due, 
theih  hiar  ni  hinke,  thes  senses  ouh  ni 
mienke.  111.1,14;  er  mache,  dass  ich 
mich  hier,  im  Evangelienbuche  nicht 
schwankend  ausdrücke,  in  Betreff  des 
Sinnes  auch  nicht  schwanke,  theist 
gib6t  mtnaz  zi  iu,  ir  inih  minnöt  untar 
iu,  ioh  iagilth  thes  thenke,  thero  min- 
nöno  ni  nuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  15, 12. 
5^  weiche  aus,  beuge  aus:  gistnant  gendr 
thenken,  thaz  er  uuolti  unenken;  thöh 
sinag  er  imo  in  nnftra  thana  thaz  zesna 
öra.  IV.  17, 5.  6.  allg.;  toeiche,  wende 
mich:  ther  geist  ther  bläsit  stillo,  thara 
imo  ist  mnatanillo;  er  thanana  ni  nuen- 
kit, 8686  imo  rftt  thunkit.  II.  12,42;  sed 
non  scis,  uude  veniat  et  quo  vadat. 
Älcuin.  in  Joh.  pag.  491.  II.  unper- 
sönlich;  es  fehlt,  es  mangelt;  a)  c.  dat. 
der  Sache:  thir  gisah  er  einan  altan 
kümigan  snftro  iu  managero  ffiro; 
uuangta  zuein,  thero  iftro  fiarzug  ni 
uuas,  thaz  er  lag  in  themo  selben  s6re. 
III.  4, 17 ;  erat  autem  qnidam  homo  ibi, 
triginta  et  octo  annos  habens  in  infir- 
mitate  sua.  Joh.  5,  6.  b)  c.  gen.  der 
Sache;  wemf  etwas  mangelt,  steht  im 
Dat.:  thaz  (uuazar;  uuoraht  er  thftr  zi 
uutne,  thaz  man  thes  io  kor6ti,  thie 
sehs  ztti  uuorolti,  —  in  guates  nio  ni 
uuangta  —  mit  uutsdnamu  drankta.  11. 
10,  6;  dass  er  die  sechs  Weltalter  — 
es  fehlte  ihnen  nie  an  etwas  gutem  — 
mit  Weisheit  erfüllte. 

bl  -  aaenkn.    gl  -  nnenkn. 

wenne  F  [adv.],  5.  wanne. 

wentu  [sw.  V.],  1.  kehre,  wende, 
drehe;  a)  eigenth;  e.  acc.;  wohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  sie  ongun 
zi  imo  uuentent  V.  20,61.  b)  übertr.; 
a)  cdlg.;  c.  acc.;  wohin f  wozuf 
aa)  durch  die  Präp.  in  c.  acc.:  bifalah 
thie  thegana  in  stnes  fater  segana,  thaz 
er  mo  sie  gihialti,  unz  er  selbo  fon 
ddthe  irstuanti,  er-sie  thanne  santi,  in 
thiondst  stnaz  uuanti.  IV.  15,  64;  be- 
stimmte, beschied,  verwendete  zu  mei- 
nem Dienst;  s.  Joh.  17,  11.  nü  scal 
ih  iuih  senten,  in  thion68t  mtnaz  uuenten. 
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V.  16,21;  der  Äcc  ist  zu  ergänzen; 
8,  Marc.  16^  16.  thanne  ih  santa,  in 
mtn  äranti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1;  s.  Luc. 
22 ^  35.  —  nü  sie  iz  in  thaz  uuentent, 
then  gruanan  boam  aus  suuentent.  IV. 
26,49;  wenn  sie  es  nun  dahin  kehren, 
bescheiden,  bestimmen,  anordnen;  pleo- 
nastisch  zur  Hervorhebung  des  folgen- 
den Begriffes.  Ebenso  in  der  Redens- 
art: in  forahtun  uuenten,  besorgt  sein : 
ni  BuorgSt  fora  themo  liute,  in  forahtun 
ni  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuurtdt.  IV. 
7,22;  s.  Marc.  13,  11;  oder  ist  in  fo- 
rahtun adverbial  aufzufassen  f  ängst- 
lich; s.  V.  20, 8.  bb)  durch  die  Präp. 
zi  aa)  c.  dat.:  far&m§s,  so  thie  ginöza, 
andara  sträza,  then  uueg,  ther  unsih 
uuente  zi  eiginemo  laute.  1.18,34;  der 
uns  fuhrt,  geleitet,  ßß)  c.  instr.  beim 
Pron. :  mir  limpbit,  thaz  ih  thenke,  theih 
slnu  i^uerk  uuirke,  thes  mih  zi  diu 
uuanta,  hera  in  uuorolt  santa.  111.20,14; 
d€tzu  bestimmte,  cc)  durch  eine  Par- 
tikel: mannilih  nü  loufe  zi  themo  doufe, 
tbara  inan  kriBt  thd  uuanta  ioh  selbo 
tharasanta.  III.  21, 24;  wohin  ihn  Chri- 
stus beschied.  —  c  refUx.  acc.;  wo- 
hin? a)  durch  die  Präp.  zi  c.  dai,: 
zi  themo  h^resten  sih  uuanttn.  11.8,37; 
s.  Joh.  2,  7.  b)  durch  eine  Partikel: 
uuara  mugnn  unlr  unsih  uuenten?  IV. 
9,5;  «.  Imc.  22, 8,  ß)  spec;  verändere, 
wandle  um;  c.  acc;  er  irbleichSta  ioh 
farauuun  er  uuanta.  I.  4,  25.  thtnes 
anluzzes    farauua    ni    uuonti.  1. 5, 18. 

2.  wende  ab,  walze  ab;  c.  acc.;  von 
wemf  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thd  irfirta  er  uns  m6r  thaz  guat,  thaz 
er  lougnen  gistuant,  ioh  fon  imo  iz 
uuanta,  thaz  uuib  iz  anazalta.  11.6,42. 

3.  neutral;  wende  mich,  kehre  um: 
ouh  uuidorort  ni  uuantln,  dr  siro  zins 
gnltin.  1.11,21;  sie  sollten  nicht  heim- 
kehren; auffordernder  Conj.;  s.  II.  6, 
11;  11,21;  V.15,26,  zellu  und  skal. 

ana*aaenta.  bi-aoeatn.  gi-nnenta.  hera* 
naentn.  Ir-nuenta.  tbAna-naentn.  tlutra- 
nnentn. 

-wer,  s.  gi-wer. 

wer  [pron.;  *.  Bd.  2,  366],     I.  in- 
terrogativ;   wer;        1.  abs.;     a)  in 


direkter  trage:  uuenan  suachet  ir? 
rV.  16,36;  quem  quaeritis?  Joh.  18,  4. 
uuenan  suachistü  s&r?  V.  7, 19.  uuer 
ist  ther6r  man?  IV. 4, 61;  quis  est  hie? 
Matth.  21,  10.  uuer  ist  iz  druhtln? 
III.  20, 175;  quis  est  domine?  Joh.  9,36. 
uuer  findit  untar  manne?  II.  17, 8.  uuer 
ougta  iu?  1.23,37;  quis  ostendit?  Luc 
8,  7.  uuer  mag  uuänen  druhtfn  thes? 
V.  20,83.  uuer  h6rta  io  thaz  gimah? 
III.  20, 147.    uuer  ist,  thes  hiar  thenke? 

III.  16, 30;  s.  ther  s.  609\  uuer  ist  hiar 
untar  iu,  thaz  mih  ginenne  zi  thiu?  III. 
18,3;  Consekutivsatz  statt  Relativsatz; 
s.  111.17,39  und  ther  s.  609\  uuaz 
uulz6n  sie  imo?  IV. 26, 16.  uuaz  quts 
thü  fon  themo  man?  III.  20,71.  uuaz 
qutt  fon  mir  ther  liutstam?  uuer  que- 
dent  sie,  theih  sculi  sin?  111.12,7.8; 
quem  dicunt  homines?  Matth  16,  13; 
uuer  ist  aus  dem  Nebensatze  in  den 
Hauptsatz  gestellt,  oba  ther  scal  stn 
in  beche,  ther  armdn  bröt  ni  breche, 
uuaz,  ther  inan  ni  liaz  hab^n  stnaz.  V. 
21,6;  zu  uuaz  ist  scal  stn  zu  ergänzen; 
s,  uuisu.  uuaz  duit  iro  frauill  mtnera. 
nidirl?  V.25,77.  uues  meg  ih  fei^n 
m^ra?  V.25,36.  —  uuaz?  uues?  wief 
wozuf  warum? :  uuaz  mag  ih  sag^n 
thanana?  11.1,12.  uuaz  mag  ih  qne- 
dan  m6ra?  1. 22, 52.  uuaz  mag  ih  zellen 
thir  ouh  m6r?  11.14,29;  —  IV.  24, 12; 
V.  19,30.  uuaz  mag  ih  zellen  thir  es 
m6r?  III.  2, 4;  23, 13.  uuaz  zellu  ih  thir 
es  m6ra?  IV.  9, 25 ;  s.  m6r  s.  391  \  uuaz 
eiskön  uuir  es  mSra?  11.3,50;  s.  m§r. 
uuaz  uuollet  ir  es  mdra?  III.  20,125; 

IV.  23, 10;  s.  mgr  s.  393\  uuaz  uuollet 
ir  nfi  thes?  III.  20, 123;  in  der  Ein- 
sicht, uuaz  mugun  uuir  thesses  duan? 
111.25,7;  s.  duan  s.  82  \  uuaz  scal  es 
nfi  so  zi  frägSnne?  III.  20, 124.  auaz 
drifit  sulfh  zi  uns  zuein?  11.8,17.  uuai 
skel  iz  stn  ?  IL  7, 16.  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?  IL 4,42.  uuaz  scolt  ih  thanne? 

V.  23, 239.  uuaz  hilfit  nfi  then  muadon 
man?  111.13,31.  uuaz  duast  thfi,  man, 
hiare?  IV.  18, 13.  uuaz  uuänist,  thaz  er 
uuerde?  1. 9, 39.  uuaz  uuänet,  uuerde 
themo  umbiderben  uualde?  IV.  26,  51. 
uuaz    missiquedan    uuir?   III.  18,  13; 
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9.  missiqnida.  naaz  uaan  ther  uuSnego 
man?  IL  6,  24;  IV.  22, 18;  —  IL  6, 39. 
uues  scouttöt  ir  thär?  V,  18,  3;  quid 
aspicitis?  Act,  apost,  /,  IL  —  nuaz  ist 
BÖ  hebigaz?  1. 22, 53.  iiaaz  uuäri  racha 
mtnu?  III.  17,  61.  thaz  ih  thoh  naaz 
thionestes  gidäti  themo  lieben  manne; 
naaz  uuftri  mir  thanne?  V.  7,42;  was 
wäre  dcuför  mich!  wie  glücklich  wäre 
ich !  was  für  ein  Olück  wäre  dca  für 
mich  !  8.1L  11, 24 ;  III.  20, 65.  Ebenso : 
naeist  (=  nuaz  ist)  iuer  redina?  V.9,13; 
qui  (quid  V)  sunt  hi  sermones?  Luc, 
24,  17.  h)  in  indirekter  Frage:  ih 
8:1  gdu  thir,  uuer  thaz  lioht  ist.  IL  2, 15. 


meinti.  L  22,  56;  —  V.  12,  53.  54.  nim 
gouma,  uuaz  er  uuolti.  IL  4, 41.  irzelist, 
uuaz  iagilichör  däti.  11.9,22.  thaz  ih 
gizalti,  uuaz  er  hera  uuolti.  1.27,54; 
8,  uuillu.  zalti,  uuaz  mannes  herza 
uuolti.  IL  11,66;  —  IIL  17,18;  IV.  5, 3. 
thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thtn  gouma 
meine.  111.7,3.  ther  firstuanti,  nuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.  eiscdta,  uuaz 
thiu  uuorolt  quäti.  IIL  12, 3. 4;  —  IV. 
16,44.  biginnent  scouuOn,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.  20,  64.  thaz  er  biscouuCti, 
uuaz  man  imo  däti.  IV.  18, 2. 3.  sie  ouh 
thaz  ruzfn,  uuaz  sie  imo  uuizzin.  IV.  26, 6; 
sie  weinten  darUher,  was  sie  ihm  vor- 


oba  thü  irknätts,  uuer  thih  bittit.  IL  [warfen,    sie  sprächun,  uuaz  si  thara 


14, 24.  thft  höris,  uuaz  sie  nennent.  IV. 
19,40.  uuir  uuizun,  uuaz  ther  scado 
Ullas.  IL  6,  56;  -  IIL  18,  27;  22, 9.  ni 
unest  er,  nuaz  er  uuan.  IV.  24,33.  thoh 
niiest  er,  uuaz  er  es  duan  unolta.  III. 
6,20.  ni  uueistQ,  uuaz  ih  sagen  thir? 
IV.  23, 35.  th6  er  gisah,  uuaz  thiö  un* 
dun  uuorahtun.  111.8,38.  sie  imo  redi- 
nötnn,  uuaz  sies  alle  hörtun.  111.12,9. 
thaz  suach  er,  uuaz  mennisgon  io  uuo- 
rahtun. V.  20, 8.  sie  manöta,  uuaz  tbes 
tber  uuizzöd  sagßta.  III.  22,48.  gisceinta. 


uuolti.  V.  7, 17.  uuillu  gimeinen,  uuaz 
thie  engila  bizein^n.  V.  8, 1 ;  —  III.  21, 2. 
bigin  uns  redinön,  uuemo  thih  uuolles 
ebon6n,  uuenan  thih  zellds.  IIL  18, 35.36. 
forspötun,  fon  uuemo  er  sulih  quäti.  IV. 
12, 16. 17.  uuaz,  thunkit  thih,  st  themo 
man.  V.  21, 14.  uuaz,  uu&nist,  themo 
irgange,  ther  anderan  rouböt.  V.21, 10. 
Ebenso:  theih  ouge,  uueih  fon  thir  nam. 
IL  8, 18.  uueist  thü,  uueih  thir  redinön. 
IL  21, 13.  —  hugi,  uueih  (=  uuaz  ih)  thir 
sag^ti.  L  3, 29;  s.  1. 12, 26.       2.  c.  gen. ; 


nuaz  er  mit  thiu  meinta.  111.24,59.    in  Ucod  fdrf  welch  f:  uuer  ist  manno  in 


forahtun  ni  uuentet,  uuaz  ir  in  ant- 

nuurtöt.  IV.  7,22.    zeinta,  uuaz  er  mit 

thiu  meinta.  IV.  11, 40;  —  III.  7, 33.   nim 

gouma,  unaa  thaz  meinlt  V.1,26.    bi- 

gondua  thingöo,  uuaz  es  thiö  buah  qtt&- 

tun.  V.  10,28.    zalta,  uoaz  sie  imo  alle 

uuizun.  m.  16,  32;  —  UI.  22,  52.    zelit 

thir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  uuas.  IIL 

13,53.    zalta,  uues  er  fualta  ioh  uuaz 

thär  inan  ruarta.  IIL  20, 110.   uuir  scu- 

lun  uns  k^en  thaz  zi  muate,  mit  uuiu 

ther   diufal  bisueih  then  öriston  man. 

II.  5, 1.  —  irfräggn,  uuer  er  uu4ri.  1. 27, 

12;  —  IL  4,  5.  46;  IIL  4,  39;  14, 30.34; 

16, 12;  IV.  12,  30;  19,  74;  V.  7,  48.    ni 

hört  er,  uuer  ther  fater  un&ri.  IL  4,26; 

—  L90;  I.1,12L    sagö,  uuer  thir  däti 

thia  mäht.  IIL  20, 44;  -  IIL 20, 85;  IV. 

21,35.36.    sie  uuesttn,  uuer  er  uuäri. 

V.  9, 12.    sie  rietun,  uuaz  sies  uuoltfn. 


lante?  V.  19,38.   uuaz  ungifuaro  thtnaz 
ist?  V.  7, 20.    uuaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 
25.     uuaz  ist  thaz  sultches?  V.  9,  21; 
von  der  Art.  —  gidua  unsih  uuts,  uuer 
thoh  manno   thü  sts.  1.27,37.    uu&run 
fr&gönti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti.  IL 
11,32.       IL  relativ;  das,  was:  sär  so 
thaz  irsktnit,  uuaz  mih  fon  thir  rtnit. 
IL  8, 19.  thaz  stnu  uuort  gimeinent,  uuaz 
thisu   uuerk  zeinent  1.27,52.    thaz  er 
thaz  gihörti,  uuaz  drnhtin  thes  giquäti. 
IV.  22, 2.  —  Vorausgestellt:  uuaz  fora- 
sagon  zellent,  er  uns  iz  zalta.  111.7,45. 
uuaz  er  hiar  nü  qutt ,  thaz  eigut  ir  gi- 
hörit.  IV.  19, 67.   uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
gr^gorius  er  spunöta  iz.  V.  14,19;  ebenso 
vielleicht  noch  in  anderen,  in  denen 
kein  correlatives  thaz  steht;  vergl.  1. 3, 
29;  12,26;  IL  8, 18;  21,13  und  IL  9, 87; 
IIL  14,  4.       IIL  indefinit;  subst;  et- 


111.26,7.    hugi,  uuaz  thaz  fers  singe»  was;    a)  abs.:  sprah  er  odo  deta  nuaz. 
1.12,26.    ni  firnämun,  uuaz  er  mit  thiu  |  IL  4, 22.    ther  fon  imo  sagdt  uuaz   IIL 
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werbn  —  weriu 


16,19.  unolt  er  thär  nuaz  irscaborön. 
IV.  2, 30.  Bume  firnämnn  iz  in  thaz,  thaz 
hiaz!  er  io  tbdn  uuorton  nnaz  arm^n 
.  uuihtin  spentOn  odo  er  thes  gisnnnii 
z6n  östorön  nuaz  giauunni.  IV.  12, 48. 49. 
h)  c.  gen.:  thaz  ih  thoh  in  thera  d6tt 
nnaz  thionestes  gidäti.  V.  7, 41.  loh  hiar 
ouh  ni  firlftze,  nnb  ih  es  nnaz  ^gmaze. 
IV.  1,24;  etwas  davon;  8,  nnb.  VergL 
ein,  thehein,  etheslfh,  snm,  snmilth, 
ethesnner.  —  lieber  bt  unin  (bl  hin), 
mit  nnin,  zi  nnin  (zi  hin,  zin)  s.  die  Präp. 

ethM*aaer. 

werbu  [»w.  v.],  drehe  mich  um,  rolle 
um;  a)  eigentl.:  galtlda,  theist  in  fren- 
kisgon  rad,  thaz  sih  io  nmbizerbit  ioh 
emmizigßn  uuerbit.  III.  7,  14.  thö  er 
deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  sus  io 
uuarpta,  thaz  fundament  zi  honfe,  th&r 
thin  erda  ligit  üfe.  II.  1, 21 ;  das  Subj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
8,  giladön  und  duan  s.  84^,  h)  bildL: 
thin  (Oaliläa  und  der  See)  meinent, 
unio  sih  zerbit  ioh  thisn  uuorolt  uner* 
bit,  mit  ungnmachu  sih  emmizigSn  stO- 
zöt.  III.  7, 17. 

werd  [adj.],  geschätzt,  werth;  a)  abs. : 
ir  birnt  mihil  nnerda  salz  therera  erda. 
IL  17, 1.  b)  c.  dat.:  obo  nnir  unsih  min- 
nön,  BÖ  birun  nnir  uuerd  mannon.  H  131. 
Redensart:  unerd  s!n,  Werth  haben, 
gelten;  c.  gen,:  thaz  nnas  engilo  nuerd 
ioh  bimilrtches  alles,  erdun  ioh  thes 
seuues.  IV.  35, 15;  4er  in  der  Erde  lie- 
gende Schatz,  der  Leichnam  Christi, 
hatte  den  Werth  der  Engel  und  des 
ganzen  Himmelreiches,  kam  an  WertK 
den  Engeln  gleich. 

werd  [stn.],  Werth:  nam  maria  nar- 
don  filn  dinr^n  unerdon,  thia  göz  si  in 
sine  fnazi.  IV.  2,  15;  libram  unguenti 
nardi  pistici  pretiosl.  Joh,  12,  3;  von 
hohem  Werthe;  Dat,  der  Beschaffen- 
heit; s,  mnat  s,  410  \ 

werdön  [s^.  v],  lasse  zu,  beliebe; 
c.  tn/.:  er  nnerd  unsih  gibltden  io  z6n 
gonmön  stnSn.  111.7,89. 

gi-naorddn. 

werSn  [sw.  v.] ,  bleibe  brauchbar f 
halte  an:  unärun  steintnin  thin  faz,  sin 


mohtnn  nnerSn  thes  thin  baz.  11.8,34; 
s.  nnanta. 

wergin  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  1.  an 
irgend  einem  Orte,  irgend  wo;  a)  ei- 
gentl.:  ni  fnntun  sie  nan  nnergin  tbar. 
L  22, 22.  ni  tharf  es  man  bigpnnan ,  er 
nnergin  sih  giberge.  1.28,40.  ni  hört 
er  nnergin  märi,  uner  ther  fater  nnäri. 
11.4,26.  nnanta  thid  zuä  linti  ni  eigun 
mnas  gimuati  nnergin  zi  iro  maze  in 
einemo  fazze.  II.  14, 22.  gigiang  er  in 
z&la  nnergin  thftr.  L  24  er  deta  io  giiat 
nnergin  in  thorfon  ioh  in  bnrgin.  IV. 
31,15.  thaz  flant  io  mtn  nnergin  nl 
giflr6.  V.3,4.  nnftriz  allesun&r,  slinmo 
sagdti  ih  in  iz  s&r,  nnergin  thaz  gi- 
z&mi,  so  ih  inih  iz  ni  h&li.  IV.  15, 10. 
b)  iÜ>ertr,;  in  irgend  einer  Sache,  in 
irgend  einem  Stücke,  in  irgend  etwas: 
quädnn,  er  sih  druhttne  ebonöti  in  uuer- 
kon  iogiltchan,  noh  nnergin  missiUchan. 
111.5,14.  2.  irgend  wohin:  ni  moht 
er  nan  bimaren,  noh  nnergin  ouh  gi- 
fuaren.  II.  4, 107.  then  hngn  in  th^n 
githankon  ni  läzet  nnergin  nnankön. 
II.  21, 8.  nnanta  es  nist  laba  furdir,  er 
nnergin  megi  ingangan.  V.  19, 16. 

wert  [st  f.],  Wehr:  ni  unard  ther 
th4r  fnntan,  ther  nuolti  uaidarstaDUn, 
thaz  zi  thin  gigiangi,  zi  nnert  gifiangi. 
II.  11, 28;  sich  zur  Wehr  seiste. 

werinbraht  [n.pr.]:  krist  halte  hazt- 
muatan  ioh  nnerinbrahtan  gnatan.  H 165; 
«.  Bd.  1,  E,  43, 

wenn  [sw.  v.],  l.  IMds;  c  acc.: 
salomön  ther  rteho  ni  nnfttta  sih  gi- 
Itcho,  sd  ein  thero  blnomöno  thir;  nfl 
er  thaz  so  nnilit  nuerrcn,  thaz  mtthont 
scal  irthorr^n.  11.22,17;  qnoniam  nee 
Salomon  coopertns  est  sient  nnnm  ex 
istis;  si  antem  foennm  agri  deus  sie 
vestit  Matth,  6,  29, 30.  sftlig,  thin  nan 
unerita,  than  imo  frdst  derita.  1.11,45. 
—  Womit?  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat :  mit  nn&ti  si  thär  unerita.  II.  4, 31. 
mit  unäti  er  thih  io  nuerie.  11.22,26. 
2.  vertheidige,  schütze;  e.  aee.:  nnerit 
er  inan  harto  fihi  nnasso.  IV.  17, 11.  ni 
sint,  thie  imo  deri^n,  in  thin  nan  fran- 
ken nneridn.  1. 1, 108;  s.  in  thin,  trbftu. 
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—  Oegen  wetif  a)  durch  die  Prap. 
nnidar  c.  dat:  nist,  ther  unidar  herie  sd 
hdreron  stnan  uuerie.  IV.  17,7.  5^  im 
Dat.:  nair  nuollen  thih  in  uuerien.  IV. 
13, 54  VP,  P  irouerien.  —  c.  reßex.  ace.: 
ni  bttnsih  aa&fan  nerito,  gistdn  iinir 
nnsih  naerien.  IV.  14,  18 j  «.  nerin  3. 
söfld  ein  man  sih  scal  nuerien.  IV.  17, 13. 
ni  unard  ther  thir  thd  fiintan,  tber 
unolti  nuidardtantan,  thaz  zi  tbin  gU 
giaDgi,»  nnert  thoh  g^fiangi;  in  imo 
sAhun  80  6do,  nnfto,  gotes  kraft  sctnan, 
thaz  sie  thär  irforahtun,  bt  thiu  aih 
ouh  ni  uaeritnn.  11.11,30.  —  Womitf 
durch  die  Präp.  mit  c  instr.:  ia  bistü 
heiler,  nd  ni  snntd  tbd  m6r,  mit  tbin  thtn 
mnat  sib  nnerfe,  thir  tinirs  ni  giburie. 
111.4,46;  dadurch,  dass  du  nicht  mehr 
sündigest;  s,  Joh.  6, 14,  3.  halte  ab, 
wende  ab,  vertheidige  mich  gegen  einen; 
c.  dat,;  vergL  probibebat  enm,  uuerita 
imo.  Tctt.  14,  2:  unir  eignn  zuei  suert 
hiar ;  gianag  ist  thftr,  tbin  (die  Schwerter) 
magun  urknndon  sin,  thaz  nair  in  mu- 
giin  ttaerren.  IV.  14, 16;  s,  Beda  in 
Luc.  coL  428.  4.  verbiete,  verwehre; 
a)  e.  acc.  des  Pron.  und  folg.  JSatz: 
thaz  man  sib  ni  firsnerie,  thaz,  nuän  ih, 
uuizöd  nnerie;  mtnu  uuort  tbin  nuer- 
rent,  thaz  ir  e&r  ni  snerrent.  II.  19,7.8; 
s.  MoHh.  5,  84.  ^  b)  c.  dai.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  si  qnam,  so  tbia  fart 
ira  ni  uueritan  tbia  daga,  tbie  unir  nü 
sag^tan.  1. 14, 18. 

bi-naerio.    Ir-anerln  F. 

werk  [st.  n.],  Werk;  a)  was  jemand 
tkut,  Handlung,  That:  tbin  uuerk,  tbin 
ib  uttirku  in  namon  fater  mtnes.  III.  22, 
17;  opera,  qnae  facio.  Joh.  10,  25;  — 

III.  22, 61.  thö  er  snltb  uuerk  nuorahta. 
II.  9, 56;  --  III.  20, 150.  ni  dnan  ih  stnu 
uuerk«  111.22,59;  «i  non  facto  opera 
patris  mei.  Joh.  10,  37.  läz  sia  thuan 
tbia  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV«  2, 31.  thaz 
minu  uuerk  sulndn  ingegin  kreftin  slnen. 
11.13,18.  Buntar  tbie  siu  scoundn  sib 
fora  gote  frouuön,  iob  gote  thero  uuerko 
roannilth  githankd.  II.  17, 24.  irstantent 
alle,  iro  uuerk  zi  irgebanne.  V. 20,26. 
unsu  uuerk  thiu  gaganent  uns  hiare. 

IV.  31, 9.  mto  ähtet  ir  tburuh  thiu  uuerk 


mtnu.  111.22,39.  bigonda  er  gote  than- 
kön  mit  stiles  selbes  uuerkon,  sin^n 
uuerkon  er  io  kleib.  H29.30;  s.  klibu. 
thaz  deta  thero  uuerko  githig.  H36; 
s.  githig.  thaz  nist  bt  uuerkon  mtnen, 
suntar  bt  thtneru  ginäd».  1. 2, 45.  thiu 
uuerk  firdtlö  mtnu  ginäda  thtnn.  H  14. 
mit  uuerkon  sib  gigarottn.  1. 23, 13.  in 
thiu  unerg  mInu  sd  ist  stark  gilouba 
thtnn.  III.  10, 43.  firllh  uns ,  thaz  nuir 
thaz  thtn  io  uuolISn,  mit  unericon  io 
irfnlldn.  II.  24, 30.  mit  uuerkon  bibräh- 
tun.  IV.  1,22.  thaz  uuerk  er  sitöta,  iz 
snazo  imo  gisag§ta.  IV.  11, 26;  s.  sitdn. 
thaz  selba  uuerJc  nueltit,  er  ienaz  bnz 
giheltit.  IL  18, 17;  s,  giuueizu  «.  234\ 
^r  io  man  ni  gisah  thera  minna  gimah, 
thero  uuerko  er  uns  irbdt,  thö  uns  uuas 
harte  so  not.  11.6,50;  s.  gimach.  thaz 
stnu  uuort  gimeinent,  uuaz  thisu  uuerk 
zeinent  I.  27,  52;  s,  gimeinu  s.  203^. 
nist  er  thes  biginne,  thaz  sulth  bi bringe, 
giltb  themo  uuerkc.  II.  12,  10;  —  III. 
5,14.  unir  unsih  muaztn  samanOn  zen 
gotes  drüttheganon ,  mit  uuerkon  filn 
riebe.  1. 28, 12;  s.  rtchi.  nü  niazen  uuir 
fridosamö  ztti  stnes  selbes  uuerkon.  L30; 
durch  Ludwigs  Verdienst;  Dat.  des 
Mittels,  der  Ursache;  s.  er  uns  ginäd6n 
stnen  riat.  L27;  gemäss,  nach  seiner 
Qnade;  vergl.  V.  25, 1.  uuir  sculun  thes 
biginnan,  sulth  gras  io  tbuingan,  iob 
thi6  stnd  suazt  al  dretan  untar  f'uazi, 
thaz  siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns 
iruuelkg.  111.7,67;  durch  diese  Hand- 
lung, dadurch  dass  man  es  unter  die 
Füsse  tritt,  uuanta  sie  iz  gisungun 
harte  in  edil  zungun,  mit  gote  iz  allaz 
riatun,  in  uuerkon  ouh  giziartun.  LI, 
54;  was  Christi  Worte  uns  sagten  und 
seine  Trauten  uns  erzählten,  das  ziehe 
ich  alles  mit  Recht  vor  (dem,  was 
Profanschriftsteller  gedichtet  haben), 
denn  si**  haben  es  in  edler  Sprache 
(s.  zunga^  besungen,  haben  alles  mit 
Oott  berathen,  auch  durch  ihr  Werk 
ausgeschmückt,  d.  h.  sie  haben  das, 
was  sie  nicht  aus  sich  ersannen,  schön 
ausgeführt,  indem  sie  es  in  Verse 
brachten,  eigun  uns  thiu  gotes  uuerk 
mihilaz  giberg.  V.  12,5;  s.  giberg,  thaz 
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«.  612\  thaz  tiuurti  gotes  uuerk  sdnaz. 
IIT.20,12.  6ra  thesses  uuerkes  gab  ih 
iu  mines  thankes.  111.14,101;  8,  dra  2. 
thiu  naht  quimit,  thaz  man  nist,  ther 
in  gähe  zi  uaerke  gifahe.  III.  20, 18; 
sich  zum  Handeln  anschicke,  etwas 
unternehme;  «.gifabu.  —  er  after  uuor* 
ton  managen,  thaz  nnas  krafllichaz 
uuerk,  s6  giang  er  in  then  oliberg.  III. 
17,2;  s.  kraftllh.  deta  eino  er  uuerk 
alauuäru.  H  60.  ih  deta  ein  uuerk  mä- 
raz.  111.16,33;  —  1.7,10.  uuerk  guatu 
ioh  druhtine  gimuatu.  11.20,3;  —  IV. 
6, 6.  uuerk  filu  hebign  ist  im  kundentu. 
1. 4, 62.  mit  uuerkon  filu  reht^n  ilet  sie 
(die  Wege)  gislihten.  I.  23,  28.  mäht 
lesan  io  in  ahtu  uuerk  filu  rehtu.  IV. 
5,60;  8.  ahta.  er  ougta  in,  bt  hin  er 
heraqnam,  mit  uuerkon  in  girihtt  bt 
stnera  dregrehtt,  mit  uuerkon  filu  follon. 
III.  14,114.115;  8*  girihtl.  uuio  er  iz 
6r  gimeinta,  slnaz  dreso  deilta  nntar 
stnän  scalkon  zi  suorgltch^n  uuerkon. 
IV.7,72;  «.svorglih.  ingegin  fuarun  z€n 
seltsanen  uuerkon.  III.  9, 2.  —  dua  thiu 
selbun  thing  ellu  giborganero  unerko. 
11.20,6;  auf  verborgene  Weise;  in  abs- 
condito.  Matih.  6,  4;  Oen,  der  Art 
und  Weise;  s.  thing.  Ebenso:  dato. 
III.  11, 3;  20, 120;  IV.  4, 72.  suslfchero 
dato.  IV.  22, 26.  sufirlfchero  dato.  V.  23, 
136;  s.  dät  s.  69\  quam  siu  forahtalu 
ioh  zaita  mo  thiu  uuerk  th&r,  iah  slnes 
selbes  dato  thero  druhtfoes  uuerko  ioh 
iro  githanko.  III.  14,43;  s.  dät  s.  68% 
gihn;  aiM  eigenem  Antriebe,  duet  mir 
thaz  gimnati  in  gibete  thr&to  iues  sel- 
bes dato.  H152;  wie  es  euere  Art  ist; 
8.  mtnes  thankes.  111.14,101;  s.  thank, 
unthank.  ir  snuintet  sulichero  dato.  IV. 
26,48;  wenn  solches  sich  begibt;  die 
Art  und  Weise  ist  durch  die  Umstände 
bestimmt,  welche  die  Handlung  beglei- 
ten; 8.  suintu,  dat  s.  69 \  Ebenso:  thd 
er  ^  uuard  zi  manne  älangera  muater, 
gihaltenera  thiarnun.  V.  12,28.29;  non 
aperto  utero  virginis.  Alcuin.  in  Joh, 
pag.  637,  —  Neben  dät,  unort,  gi thank: 
sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  d&to.  II. 
12, 89.  thd  zalta  in  thiö  däti ,  thes  sel- 
ben uuerkes  gnati.  IV.  11,42;  s.  zellu. 


hörn,  sehet  z!  iro  uuerkon,  soonndt 
iro  d&ti.  11.23,11.  ih  ougta  iu  girnuatn 
manigu   uuerk  guatu,  snasHcfaO  diti. 

III.  22, 37.  firliaz  ih  dräto  thero  dmb- 
tlnes  d&to,  uuorto  ioh  uuerkes.  IV.  1,36. 
thir  thankOn  mit  nuorton  ioh  mit  uuer- 
kon. 111.24,91.  mit  uuorton  mir  zeüta, 
sd  uuaz  sih  mit  uuerkon  sitöta.  IL  14,88. 
er  spenit  unsih  zi  mihilemo  falle  in 
uuorton  ioh  in  uuerkon.  II.4,88w  bin 
suntig  In  githankon  ioh  leidltchSn  uuer- 
kon. III.  17,60.  uuir  muguo  thero  uuerko 
ioh  fnazi  thero  githanko  thir  baldo 
anasezzen.  IV.  5,  56;  s.  mag  «.  376\ 
b)  was  geschah,  Thatsache,  Ereigniss, 
Begebenheit:  giloubfimte  thero  dito; 
uuir  Bcnlun  auur  ahtdn,  uuir  uuola  iz 
ni  bidrahtön,  thaz  uuir  thiu  uuerk  Mn, 
in  muat  uns  sin  gik^ren,  thaz  uuir  uaer- 
den  elilenti.  111.26,20;  8.  6r£n,  bidrah- 
tön. sie  eiscötun  thero  dito  fon  themo 
selben  nuerke  fora  themo  folke.  III.  20, 
120;  8.  dit  8.  69\  sie  sint  flnhtig  thera 
diti,  irqueman  thero  uuerko.  IIL26,46; 
8,  fluhtig,  dit  8,  69  \  ther  scnldheiso 
irquam,  after  thesSn  uuerkon  gistaant 
er  gote  thankön.  IV.  34, 16;  nocA  den 
Ereignissen,  nach  dem,  was  bei  dem 
Tode  Christi  geschehen  war;  centnrio 
viso  terrae  motu  et  his,  quae  fiebant 
Matth.  27,  54.  c)  Lage,  Zustand: 
druhtln  half  imo  in  nC(tltch6n  uuerkon. 
L  25;  in  bedrängter  Lage;  8.  thing. 
d)  was  hergesteUt  worden  ist;  L  idlg,; 
Ding:  uuas  uuerkes  thiu  (die  Tunika) 
gidines  harto  seltsines.  IV.  28, 6;  s.  gi- 
thank.  2.  Oeujebe:  fand  ata  uuihero 
duacho  uuerk  uuirkento.  1. 5, 11.  3.  in 
Bezug  auf  die  Tunika:  ni  duSmls 
uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11.  undar 
uns  ni  fl!z§n,  uuir  suUh  uuerk  slUßn. 

IV.  28, 14.  —  BildL:  thiu  uuerk  bisibit 
si  (die  Liebe)  diu,  si  iz  alias  gote 
reisöt.  IV.  29, 25;  s.  bisihu.  4.  seJmft- 
steüerisches  Werk;  a)  aUg. :  stn  snaii- 
liche,  thoh  in  thaz  uuerk  Itcbö,  sie  thoh 
thes  argen  nemön  gouma.  V.  25,  71. 
ß)  spec;  das  Evangelienbuch:  er  oah 
in  thesemo  uuerke  zeichan  stnas  unirke. 
III.  1, 10.  s!  fruma  in  theadn  uuerkon, 
thaz  sies  gote  thankön.  Y.25,25, 
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werkön  [sw.  v.],  1.  thue,  handle: 
firdrlb  fon  ans  allö  missidätt,  thiz  festind 
uns  in  rouate,  theiz  uns  irgö  zi  guate, 
thaz  uuir  thärana  uuerk6n  mit  uuakardn 
githankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtdn  mit 
lAteren  gidrahton.  11.24,35;  dies,  näm- 
lich was  deine  Worte  uns  varzeichnen 
(s.  V.  27),  befestige  uns  im  Herzen, 
damit  wir  darnach  handeln.  2.  be- 
wirke, thue;  c.  acc:  so  er  thaz  thö 
uuolta  uuerkön,  ginäddn  sinSn  skalkon, 
er  unsih  heilt!  thuruh  n6t,  thaz  ther 
oliberg  bizeinöt.  iy.5,19;  thaz  weist  auf 
ginädön  und  heilt! ;  mons  oliveti  sum-. 
mu8  spiritalium  distributor  gratiarum. 
Hrab.  Maurus  in  Matth,  pag,  117.  a. 

gl-onerkdii. 

wermu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc. ;  wärme 
mich:  thär  stuant  pßtrus  nntar  in,  sih 
nuarmta  saraan  thär  mit  in.  IV.  18, 12; 
et  Petrus  stans  et  calefaciens  se.  Joh, 
18,  18. 

wemSn  —  wernßn  [sw.  v. ;  s.  Bd. 

2,  76],  1.  kämpfe,  suche  mich  frei 
zu  machen,  zu  vertheidigen ,  wehre 
mich;  a)  eigentL :  er  sah  iz  (das  Schaf) 
thär  uuemön  in  brämön  mit  thSn  hör- 
non.  II.  9,  60.  b)  bildl. :  druhttn  thö 
gihdrta,  uuio  er  (der  Blindgebome) 
thö  uuerndta.  111.20,169;  s.  Joh.  9,  35. 
2.  tappe  herum:  sd  uuer  sd  dages  gen- 
git,  er  n!  firspirnit;  drof  ni  zutuolöt  ir 
thes,  biginnit  er  es  nahtes,  ni  er  blinti- 
Jingon  uuerne.  111.23,38;  *.  Bd.  2,  66. 
'Werön,  «.  gi-wer6n. 

*  werre  -  sal  VP  [st.  n.] ,  Widerstand : 
thaz  uutg  thü  thär  irhuabi  ioh  uuerre- 
sal  ginuagi.  IV.  18,25  VP,F  nuertesal; 
s.  Joh.  18,  26. 

werru  [sw.  v.],  s.  weriu. 

-wert,  8.  an a- wert. 

-wert,  8.  gegin-wert. 

'Werti,  s.  gegin-wertt. 

'Wertig,  s.  gegin- wertig. 

'werti-sal  [stn.],  Verletzung:  thü 
däti  thaz  selba  unertisal  thär,  uuanta 
ih  gistuant  thtn  uunrtSn.  IV.  18,23;  s. 
Joh.  18,  26.  theist  giuuis  io  so  dag, 
thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz  mag 
iiucrtisal  irkobordn.  V.  12,84;  nam  et| 


corrumpi  necesse  est,  quod  palpatur, 
et  palpari  non  potest,  quod  non  cor- 
rnmpitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637, 638. 
yrougt  uns  hiar  unser  druhtin  guato 
sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  t6d  ni  souli 
ruaren  furdir  ioh  uuertisal  niheinaz  furdir 
irkoborön.  V.  12,39;  s.  Alcuin.  iti  Joh. 
pag.  637.  638.  —  ni  du^mds,  quädun  sc, 
löst  uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11; 
dixerunt  ergo  ad  invicem:  non  sein- 
damus  eam.  Joh.  19,  24.  —  thaz  uui^ 
thü  thär  irhuabi  ioh  uuertesal  ginuagi. 
IV.  18, 25  F,VP  uuerresal. 

-werto,  s.  wi dar- wert o. 

-wertön,  s.  widar-wertön. 

'Wertu,  s.  ir-wertu. 

wesan  [st.  n.].  Sein:  ist  unker  zucio 
uuesan  ein.  III.  22, 32;  ego  et  patcr 
unum  Dumus.  Joh,  10,  30.  ih  sagen  iu 
in  uuär  m!n,  er  imo  sd  ist  thaz  uuesan 
mtn;  uuärun  ziti  mtnö,  6r  uuurtln  io 
thiö  sind,  min  uuesan,  uuizlt  ir  thaz, 
dr  imo  filu  rümaz.  111.16,61.64;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag,  636. 

wesint  [st.  f.],  Wesenheit,  Natur: 
iamSr  uuestln  thie  sine  holdon,  thaz 
er  in  natüru  uuas  selbo  ther  zi  uuäru, 
thera  6rerun  uuesinl,  sd  iz  6r  sah  sin 
gidigini.  V.  12,50;  ejusdem  naturae.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  637;  s.  selb  s.  511^. 

wetar  [st. n.],  Sturm:  uuas  in  herti 
thaz  uuetar  in  theru  ferti.  111.8,14;  erat 
enim  contrarius  ventus.  Matth.  14,  24. 
thö  uuard  in  theru  stullt  thaz  uuetar  filu 
stilli.  111.8,48;  cessavit  ventus.  Matth, 
14,  32.  —  Im  Plur.:  sö  sie  in  thaz  seif 
gigiangun,  sie  uuetar  sär  bifiangun.  III. 
8,11;  vento  magno  flaute.  Joh.  6,  18; 
vergl.  Iwein.  674. 

wewo  [sw.m.]  —  wewa  [st. f.;  s.  Bd. 
2,  245],  1.  Leid,  Schmerz:  in  thßn 
altön  Suuön  sö  saget  thesan  uuduuon. 
1.20,25.  zalt  er  in  sum  siban  uu6; 
uuanta  sie  al  firliazun,  bt  thiu  zalt  er 
in  then  uuöuuon.  IV.  6, 52.  uu6uuon  gab 
manne  zi  drinkanne.  V.  8,56.  si  kla- 
göta  ira  uu^uua  b!  ira  dohter.  III.  10, 6. 
sie  sint  thanne  in  uuöuuen.  IV.  7,31. 
zi  uueuuen  uuard  uns  iz  kund.  IL  6, 25. 
hiar  ist  io  uu§uuo  ioh  allö  ztti  s^rö 
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i()h  stunta  fil»  siiärö.  V.  23,  91;  über 
den  iSinff,  des  Verlnttns  s.  fliuza.  er 
gistuunt  uns  rocron  theo  managfaltan 
uueuuon.  11.6,35.  unsih  scolti  irlären 
thes  inanagfalten  uueuuen.  Y.9,32.  ni 
sie  sih  müen  mit  managemo  uueuuen. 
V.  23, 153.  thd  sprah  thara  iDgegini  tbiu 
mamgi,  liazun  üz  thes  selben  muates 
uuSuuon:  thü  habes  tben  diufal  in  thir. 

III.  IG,  28;  s.  Joh,  7,  20;  den  Orimm, 
den  sie  im  Herzen  hatten.  —  tbär  brin- 
nent  sie  unz  in  6uuon  ioh  eiguu  iam§r 
uueuuun.  V,  21, 23.  thultent  sie  in  6uuön 
thcn  managfaltan  uuSuuon.  11.4,90.  sO 
kraftlichan  uueuuon  tbultit  er  in  euuun. 

IV.  12,27.  sculi  thulten  thes  helliuulzes 
uueuuon.  V.  19,  18.  2.  Verderben: 
thaz  sie  in  fiure  ni  brinn^n  so  spriu, 
uuir  then  uueuuon  bimiden.  1.28,8;  — 
II.  21, 40;  24, 43;  III.  22, 25.  ni  forahtßn 
sie  then  uueuuon,  nirsterbent  sie  in 
euuOn.  III.  18,  23;  s.  Joh,  8,  51;  sie 
sollen  nicht  fürchten,  denn;  8.  uuanta; 
~  II 1. 24, 32.  quädun,  er  se  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti  zi  altemo  uueuuen.  III. 
15,46;  zum  ewigen  Verderbniss, 

'Wezzu,  8,  gi-wezzu. 

wia-lih  [pron.],  wie  beschaffen^  wel- 
cher Art:  nim  nü  gouma  thes  satanases 
uuorto,  uuialicha  unredina  er  zi  imo 
sprah.  11.4,70.  iz  (thaz  uuort)  uuas  in 
imo  quegkaz  ioh  filu  Itbhaftaz,  uuiallh 
ouh  ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen 
manne.  II.  1, 44;  quid  et  quando  creavit. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  468,  ob  ir  mih 
irknuatit,  ir  sclbon  thaz  instuanttt, 
uuiolih  ouh  min  tater  ist.  IV.  15,24;  s. 
Joh,  14,  7.    Davon: 

wia-lih  [adv.],  ein  adverbialer  Acc, 
sing.;  s.  Bd.  2,  383;  wie,  aufweiche 
Art,  von  welcher  Beschaffenheit:  dda 
er  hörta  fon  thdn,  theiz  gisähun,  uuio- 
lih er  sih  farota.  IV.  16,30;  s.  Hrab, 
Mauras  in  Matth.pag.  147.  a.  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zcnte,  uuiolih  ihkr  in  lanto  ist.  V.23,226. 

'Xnäri,  s.  fihu-wläri. 

wtb  [st.  n.] ,  Person  weiblichen  Ge- 
schlechtes: er  deta  iu  guat  gommane 
ioh  uulbe.  IV.  31, 16;  —  1.11,7;  16,18; 
111.6,10;  V.  16,30.     giuuihit  bistü  in 


uutbon.  I.  6,  7.     uulb,  iunan   thes  gib 
mir  thes  drinkannes.  11.14,15.    fimim 
nü  uutb,  theih  redinö.  11.14,35.    uuib, 
ziu  kümistü  thär?  V.  7, 19.    frnmi,  druk- 
tin,  thaz  uulb.  111.10,19.    uulb,  uuaz 
drifit  suUh  zi  uns  znein?  II.  8, 17.   uuib, 
ih  sag^n  thir.  11.14,61.    uutb,  nü  zeli 
mir.  III.  17, 53.    allero  uuibo  gote  zei- 
zösto.  I.  5, 16.     nist  uuib,  thaz   io  gi- 
giangi  in  mSrun  g6ringt.  1.20,15.   uuib, 
ih  sprichu  thara  zi  iu.  V.  4, 37.  ira  ferah 
bot  thaz  uutb.  1.20,19.  so  uuelth  uutb 
so  uuari,  thaz  thegankind  gibari.  1. 14, 11. 
thiu  uutb  giangun  heimortea.  IV.  35, 39. 
herahöret,   quad   er,   uutb.  IV.  26, 29. 
anna  hiaz  ein  uutb  thär.  1. 16, 1.    unz 
druhttn  thär  saz  eino,  so  quam  ein  uuib 
thara  thö.  IL  14, 13.  unz  drnbtf  o  thara* 
giang,  ein  uutb   er  iz  untarfiang.  IIL 
14,9.    thaz  uutb  sulth  redöta,  druhtio 
thaggta.   III.  10,  16.     thaz  uutb,    tbaz 
sulth  duit,  es  man  nihein  ni  helfe,  mit 
steinon  sia   biuuerfe.  III.  17,  15.     tbiz 
uutb  firuuoraht  habet  ira  Üb.  III.  17, 13. 
irougta  si  thö  s6raz  muat,  sd  uutb  in 
sultchu   ofto   duat.  III.  24, 49.     zi  imo 
thär  thö  sprah  thaz  uutb,  thaz  thero 
duro  sah.  IV.  18,6.    thaz  uuib  in  deta 
märi.  V.  5, 16.    thes  sunnunäbandes  ir- 
huabun  sih  thiu  uutb.  V.  4, 9.  thiz  uuib, 
thaz  hiar  sitOta,  si  iz  al  irsuacbit  habeta. 
V.  7, 11.     thaz  uutb   th^n  iungoron  iz 
kundta,  aller  grist  th6  thaz  uutb  in  gi- 
sagSta  thaz  Hb.  V.  8, 45. 46.    si  nan  sar 
irkanta,  so  er  then  namon  nanta,  thaz 
si  garo  6r  firliaz,  unz  er  sia  uutb  hiaz. 
V.  8,34.    sprächun  sie  zi  themo  selben 
uutbe,  thiu  Srist  deta  stna  kunft  kund. 
11.14,117;  thiu  natürliches  Geschlecht; 
8.  ther  s.  607  \    Ebenso:  1. 8, 1. 15. 20; 
9, 19;  14,  21;  20,  28;  22, 13;  II.  14, 84; 
19,  3;  III.  6,  40;  10,  3.  7.  18;  17,  64;  23, 
24;  IV.  26, 5;  27, 1;  34, 25;  35, 23;  37, 19; 
V.4,36;  8, 41. 49. 52. 57. 58j  19,7. 

*wtbi-lth  [sLdj.],  jedes  JVe^:  nuanU 
quimit  noh  thTu  ztt,  thaz  nutbilih  fon 
iru  qutt,  uuola  nuard  tbia  leb^nta,  thio 
kinde  nio  ni  fag^ta.  IV.  26,35;  vergL 
Luc.  23,  28.  29. 

wibu  [st.  V.],  webe;  btUU.;  c.  acc: 
karitäs  noh  hiuta  uaibit  kriste  sin  gi- 
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fank.  IV.  29, 52.  selbo  uuab  si  kriste 
tha«.  IV.  29, 28. 

gl  •  aoibu..    onUr  •  uoJba. 

widar  [adv.;  ».  Bd,  2,  4l5]y  wieder- 
um: giang  Pilatus  uuidari  mit  imo  tho 
in  then  soläri.  IV.  21, 1;  introivit  iterum 
Pilatus  in  praetorium.  Joh,  18,  33,  so 
er  ruarta  imo  tbaz  öra,  er.saztaz  uui- 
dar  heilaz.  IV.  17,  24;  8,  Luc.  22,  51, 
er  k^rta  sih  aar  uuidar  zin.  II.  7, 16. 

widar  [praep.;  $.  Bd.  2, 421]y  I.  c 
acc.;  1.  aUg.;  gegenüber,  vor,  in 
Bezug  auf:  mit  thiu  giduet  ir  uaidar 
got,  tbaz  er  ia  gin&ddt.  1.24,11;  er- 
langet vor  OoU.  DU  ih  sulih  thultu 
uuidar  tbie,  tbtb  nualtu.  IV.  11, 47;  s. 
thultu.  Ebenao  aiuh  noch:  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  alles,  ni  so 
thu  tbir  uuollds.  11.23,3.  2.  spee.; 
von  feindlichem  OegenUber ;  wider, 
gegen:  ni  beiget  uuidar  mib.  III.  16, 48. 
sum  quad,  er  d&ti  uuidar  got  III.  20, 61. 
thes  febes  dfttun  nuarta  uuidar  ffanta. 
L  12,2.  IL  c  dat.;  1.  aUg.;  im 
Verhälhiies  zu:  deta  er  iz  scön&ra,  so 
untn  ist  uuidar  brunnen.  II.  10, 12; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
diatat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483;  wie 
sich  Wasser  zu  Wein  verhält.  2.  spec ; 
van  feindlichem  Gegenüber;  gegen, 
tcider:  er  uuidar  tbir  uuinne.  11.3,58; 
—  L51.  nd  senlun  uuir  nnsih  rigilön 
uuidar  ftanton.  V.  2, 2.  ir  börtut,  uuio 
er  uuidar  gote  sprab.  IV.  19,65.  nist, 
ther  uuidar  berie  so  bSreron  uuerie. 

IV.  17,7.  ir  quedet,  tbaz  tbiu  uuort 
min  uuidar  drubtine  stn.  III.  22 ,  57. 
ther  lint  deta  milplan  urbeiz  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  nist  liut,  tbaz  uuidar 
in  ringe.  1. 1, 81;  —  III.  25, 20;  V.  16, 44; 
JI  73.  oub  dätun  al ,  tbaz  sie  ni  scol- 
tun,  uuidar  gotes  6uu6n.  IV.  6, 52;  — 

V.  6, 5.  in  tbemo  uuärun  feste  uuidar 
kriste.  111.20,98.  sib  tbaz  gras  min  ir- 
rihtit  uuidar  tbir.  III.  7, 83.  Adverbial: 
uuidar  rebte,  widerrechtlich,  ungebühr- 
lich: tbaz  siu  (die  Wolluet)  al  untar  uns 
irunelkd  ioh  sib  uuidar  rebte  furdir  zi 
uns  ni  irribte.  111.7,68.  III.  c.  instr.; 
bei  Pron.:  uuidar  tbiu,  im  Gegentheil: 
Iut:i:':in  brunnou  scenkent  sie  uns,  skal 


iz  geistlicbaz  sin,  so  skenkent  sie  uns 
thcnguatan  uuln  uuidartbiu  uuhthanne; 
tbie  man  firnement  alle;  so  mugiin  sie 
mit  ruacbön  uns  sag6n  in  then  buachon. 

II.  9, 16;  videamus  ergo  sex  liydrias 
scripturarum  aqua  salutari  repletas, 
videamus  eandem  aquam  in  suavissi- 
mum  vini  odorem  gustumqiie  conver- 
sam.  Alcum.  in  Joh,  pag.  483;  die 
Kirchenväter  schenken  uns  Wasser  und^ 
wenn  es  geistlich  seift  soll,  im  Gcgen- 
satz  dazu  auch  dann  Wein;  (wa^  sie 
auch  immer  schenken),  die  Männer 
verstehen  aÜe  (Menschen;  das  Objekt 
ist  des  Nachdrucks  und  Reimes  wegen 
vorangestellt);  oder:  die  Menschen 
verstehen  alle  (Kirchenväter),  so  sehr 
vennögen  sie  mit  Sorgfalt  uns  zu  er- 
zählen, d.  h.  so  sorgsam  verstehen  sie 
es  in  ihren  Schriften  zu  uns  zu  reden. 

widar -muati  [st.n.]  —  widar -muatt 
[st.  f. ;  s.  Bd.  2,  184],  Kränkung,  Ver- 
folgung, Unbill:  s&lig,  tbSn  man  duit 
uuidarmuatl.  11.16,80;  s.  Matth.  6, 10. 
balt  unsib  fon  alldn  uuidarmnatin.  II. 
24,23.  ni  duen  uuir  bt  tbia  guat!  tbir 
tbaz  uuidarmuatl.  111.22,43;  s.  Joh, 

10,  33,  tbaz  sdr,  tbeist  leiden  aI16n 
ungiltb,  iz  ubarsttgit  alld  uuidarmuatl. 
V.  7, 26. 

widar-moati  [adj.],  nicht  genehm, 
unangenehm,  widerwärtig;  c.  dat.:  ziu 
ist  in  uuidarmuati  tbisu  selba  guatiV 

III.  16,43;  8.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536. 
ni  uuirdit,  ni  elt!  nan  gitbuinge,  thiu 
duit  imo  uuidarmuati  tbia  iugundlichun 
guati.  V.  23, 142;  s.  guatf,  iugundltb. 

widarort  [adv.],  s.  widorort. 

widar -Btantu  [st.  v.] ,  widerstehe, 
leiste  Widerstand;  a)  abs.:  ni  uuard 
tber  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan. 

11.  11, 27.  uuer  ist  manne  in  lante,  ther 
tbanne  uuidarstante?  V.  19, 33 ;  qnis  po- 
terit  Stare?  Apoc,  6,  17.  b)  c.  dat.: 
nist.  uuiht,  noh  tbaz  uuidarstante  druh- 
ttnes  uuorte.  I.  5,  64;  s.  Luc.  1 ,  37. 
uuir  babSttn  baldaz  herza,  ftanton  zi 
uuidarstantanne.  III.  26, 50. 

widar- wert  [stm.]  —  widar- werto 
[sw.  m.;  B.  Bd.  2,  161],   Widersacher, 


680 


widar-werton  —  widorort 


Gegner;  a)  allg, :  stiinma  ruafcntus 
in  uiiuastinnn  uualdes  ingegin  nuidar- 
iiuerton  giböt.  1.23,20.  thoh  hab6t  therdr 
thiz  binagilit,  uns  uiiidarnucrt  ni  merrit. 
L  73.  b)  spec;  Satan:  geröta  iuer  selb 
thcr .  uuidaruiicrto.  IV.  13, 15;  expetivit 
vos  satanas.  Luc.  22,  St,  far  hina,  nui- 
daniuerto!  11.4,93;  Matth,4, 10,  ther 
uuidaniuerto  thtn,  ni  quem  er  in  muat 
mtn !  1. 2,29.  koräta  stn  ther uuidaruuerto. 
11.3,60.  thaE  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta.  IL  4, 104.  mit  thiu  uuard  ther 
uuidaruuerto  giuuuntöt  V.  2, 15.  iiuir 
uuärun  in  nuidaniuerten  hcntin.  1.11,61. 
ni  firläze  nnsih  in  thes  uuidaruuerten 
föra.  11.21,37. 

widar- wertßn  [sw.  v.],  Wn  entgegen; 
c.  dat,:  giuuisso,  moyses  er  ni  deta 
thaz,  mit  d&tin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  uuidaruuertön.  III.  16,26;  «.  Joh, 
8,  39,  40;  Über  die  Umschreibung  des 
Conj,  mit  uuillu,  a,  d, 

*  widar  -  winno  [s  w.  m.],  Widersacher : 
nü  garaun^m^s  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne,  ingegin  uuidamoinnon  ad  sculnn 
unir  unsih  uuamön.  11.3,56;  s,  unamön 
und  Hrab,  Maurus  in  Matth,  pag.  2Lf, 

widar -wirbu  [st.  v.],  kehre  zurück; 
wovon f  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thd  thaz  IIb,  thaz  bt  unsih  irstarb,  fon 
beche  hera  uuidaruuarb,  thes  dages 
fuarun  thanana  sine  drüttbegana.  V.9,2. 

widar -wisu  [a.  v.],  bin  entgegen; 
zunächst  räumlich,  dann  feindlich;  s. 
uuidar;  c.  dat.:  mihil  ungiuuitiri  unas 
in  harto  uuidari.  IIL  8, 10;  erat  enim 
contrarius  ventus.  Matth.  14^  24;  des 
Reimes  wegen  steht  nuidari;  s,  nbirig&n, 
nbirigileggu,  nbariuuon^n. 

widoron  —  widira  (sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
70],  1.  bin  entgegen,  widerstrebe, 
bekämpfe;  c,  dat,:  uuär  sint,  tbie  uui- 
dordtun  thir.  111.17,53;  qui  te  accusa- 
baut.  Joh.  8,  10.  ther  man ,  thaz  gia- 
galeizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther 
uuidoröt  themo  keisore.  lY.  24, 10;  con- 
tradicit  caesari.  Joh.  19,  12.  ni  uuill 
ih  themo  uuidorön,  then  thil  gisteist 
intredinön.  111.12,42;  s.  MaUh.  16,  19, 


96  uuas  sd  thil  es  bizein^s,  so  uucsoz 
al  in  himile,  thir  niaman  thes  ni  unidirc. 
111.12,44;  in  Betreff  dessen;  s.  Bd.  2, 
65.  ni  tharf  man  thaz  ouh  redin6n, 
thaz  kriachi  in  thes  uuidarön.  I.  l,Ci(i 
F,  VP  giuuidarOn.  —  quftt  er,  thaz  mnn 
sia  steindti,  so  uuidorit  er  stnes  selbes 
16ru.  111.17,32;  deriderent  eum,  quasi 
misericordiae,  quam  semper  docebat, 
oblitum.    Alcuin,    in  Joh.  pag.  541, 

2.  weise  zurück,  verschmähe;  c.  aec.: 
zalt  er  ouh  th6n  mannon,  unio  er  ae 
unolti  minndn,  oba  sie  iz  ni  uuidorötin. 
IV.  6,56.  al  fol  sprah  er  unorto  ich 
uuidoröta  iz  harto   1.25,4;  s.  Mcdth. 

3,  14.  —  ther  in  ungiloubu  irhartet, 
theist  lu  s&r  gimeinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit,  bt  thiu  sie  ni  gilonptun ,  in 
muate  iz  nuoltun  uuidorön.  II.  12,  86; 
s.  Joh.  3,  18. 

widorort  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgern- 
den Ädj.  unidorort;  s,  Bd.  2,  S79 ; 

1.  zurück,  an  die  frühere  Stelle:  uuio 
mag  ther  man  qneman  aaur  uuidorort 
in  uuamba  theru  muater?  11.12,23;  s. 
Joh.  3,  4.  gibdt,  thaz  sie  fuartn  ttui- 
dorort.  III.  8,  7;  s.  Matth.  14,  22,  bi 
thiu  tltun  sin  uuidarort  1.22,29;  s.  Tjuc 

2,  46.  er  uuidorort  ni  uuant.  11.9,45. 
uuidorort  ni  unantln.  1.11,21.  uuard 
mennisgen  uu6,  thaz  er  iz  uuidorort  nir- 
uuanta.  11.6,28.  er  uuurbi  fon  beche 
hera  uuidorort  111.24,99.  uuanta  inan 
druhttnes  unort  fon  ddde  fuarta  uui- 
dorort. IV.  3, 5.  ni  scaltfi  queman  uui- 
dorort. IV.  18, 26;  von  der  SteUe  kom- 
men, entkommen.  —  dua  thaz  snert 
uuidorort  IV.  17,21;  converte  gladium. 
Matth.  26,  62;  stecke  ein.  2.  rück- 
wärts: 96  sliumo  sie  iz  gihdrtnn,  uui- 
dorort sie  fuarun  loh  alle  nidarfialun. 
IV.16,42;  abierunt  retrorsum.  Joh.  18^6. 
sih  druhtfn  k6rta  uuidorort  111.14,29; 
conversus  Jesus,  dixit  Marc.  6,  30.  si 
sär  uuidorort  bisah.  V.7,43;  conversa 
est  retrorsum.  Joh.  20, 14,  Von  dem- 
selben Adj.  findet  sich  in  gleicher  Be- 
deutung auih  ein  adverbialer  Oen.;  s. 
Bd.  2,  377: 
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widorortes  [adv.],  zurück:  sie  sfir 
uuidarorteB  nuuntun.  V.  10, 31 ;  regreesi 
sunt  Lue.  24,  SB. 

wie-lth  [pron.],  s,  wia-lth. 

wfg  [st.  n.],  Kampf,  Streit;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  untg  thaz  ist  sd  hebigaz. 
IV.  13,31.  uulg  uuas  ofto  manegaz.  I. 
20,  21.  thaz  nulg  ni  firbäri.  I.  20,  32. 
thaz  uuig  firböt  IV.  17, 12.  thie  duuar- 
ton  liunun  filu  knehto  zi  themo  selben 
uuige.  IV.  16, 14.  thanne  auoroltkuninga 
in  uutge  d6ttu§Dt,  sint  se  tbes  uutges 
gimem't,  ther  imo  folget!.  111.26,39.41. 
er  uuig  zi  imo  irhuabi.  IV.  8, 7;  —  IV. 
8,14;  18,25.  ni  stuant  thin  mäht  thes 
uutges  in  menig!  thes  heries.  IV.  12, 59. 
b)  überir.:  thie  fridusame  ouh  s&lig, 
thie  in  herzen  ni  eigun  niheinaz  untg. 
11.16,25;  Zwist  oda  in  thes  uuortes 
uutge  uuiht  iamanne  firsutge.  111.19,8; 
WoristreiL 

ein-miigi. 

'Unggon,  $.  ft-wiggon. 

wigu  [st.  V.],  nur  in  der  Redensart: 
sein  uuegan,  zeigen,  sehen  lassen,  dar- 
thun;  s.  slLtn;  a)  abs.:  ginäda  thtn  ist 
harte  m6ra;  thiu  uuola  iz  allaz  nbar- 
mag,  sösö  ih  oflo  sotn  uuag.  IV.  31, 33. 
b)  c.  gen.:  ni  uuoltun  nuir  gilos  stn; 
harte  uuegen  uuir  es  sein.  1.18,15;  IL 
6,32.  tbultös  nutzi  thuruh  unser  ubilf, 
thar  uuir  ana  lägun  ich  hart  es  sctn 
uuägun.  IV.  1,46. 

wth  [st.  m.;  0.  Bd.  2, 141],  Flecken, 
Ort;  a)  eigenU.:  mag  iauniht  que- 
man  thanana,  thaz  si  thiheining  redina 
gnatigilfches,  fon  luzilt  thes  uutohes? 
IL  7,  48;  s.  Joh.  1,  46  und  luzilt. 
b)  bildl.:  er  leitit  thih  zi  festt  thes 
uuiches,  thes  li6hen  bimilrfches.  IV.  5, 
38;  s.  festi. 

'tMhu,  s,  int-wthhu. 

wthi  [adj.],  heilig,  geweiht:  then  got 
uuthan  nanta,  ir  qnedet,  thaz  thin  uuort 
min  nuidar  druhttne  stn.  III.  22,55;  quem 
pater  sanctificavit  Joh.  10 ,  36.  heil, 
unth  dohter!  I.  6,  5.  mahtig  druhttn, 
uulh  namo  sin^r.  I.  7,  9;  et  sanctum 
nomen  ejus.  Luc.  1,  49;  s.  Bd.  2,  SOS. 
14,    ttuth   s!  namo  thtndr.  II.  21,  28; 


sanctificetur  nomen  tuum.  Matth.  6, 10. 
z^n  unihdn  zttin  fuanin.  111.15,34;  ad 
diem  festum.  Joh.  7,  10;  zum  Feste. 
uuas  iz  fora  theru  uuthun  ztti.  III.  6, 14. 
fuar  zdn  stetin  uuthön.  III.  15,  36;  — 
1.22,5;  tum  Tempel.  Subst:  ist  fiirist 
alles  uuthes  uuahsmo  reues  thtnes.  1.6,8; 
s.  Lue.  t,  42,  thaz  druhttn  hab6t  furista 
ioh  uuthes  liobösta,  ouh  uutsduames 
thanne.  II.  11,45;  beide  Oen.  gekoren  zu 
beiden  Superlativen;  s.  liobdst,  uuIht. 

wtht—  wtha  [st  f.]  —  wthi  [st  n.; 
s.  Bd.  2,  228.  2S0],  1.  Weihe:  heilt 
thft  thia  hdht  mit  them  selbnn  uuIht. 
IV.  4,49;  pax  in  coelo.  Lue.  19,  38. 
thaz  druhttn  habdt  furista  ioh  uuthes 
liobftsta,  ouh  uutsduames  thanne.  II.  11, 
45;  s.  Hobest,  unthi.  thaz  thir  stn  t6d  sl 
giiJiig,  mitvtnemo  untheiz  frammort  thir 
io  thlhe.  IV.  37, 16.  thd  uuard  ther  fatcr 
altfo  gotes  uutht  irfultlr.  1. 10, 1 ;  im- 
pletus  est  spiritu  saneto.  Ijuc.  1,  67. 
thiu  uutht  gotes  geistes  giunerdta  inan 
thes  giheizes.  1. 15, 8;  responsum  accepit 
a  spiritu  saneto.  Luc  2,  26;  s.  bittirt. 
thaz  uns  in  gotes  unthe  ther  douf  io 
uuola  thlhe.  I.  26, 12.  hn  Plur.:  allö 
uutht  in  uuorolti,  thir  gotes  boto  sagdti 
sie  quement  ubar  thin  houbit  1.6,13; 
s.  Luc.  ly  46.  gist'uantun  in  ther  n&ht 
thes  gotes  hfises  uutht.  III.  22, 1 ;  facta 
sunt  eneaenia.  Joh.  10, 22;  die  Tempel- 
weihe.  2.  Heiligkeit:  er  thfthta  imo 
thia  managfaltun  uutht.  1. 8, 13;  s.  Matth. 
1,  19,  ist  furista  alles  uuthes  uuahsmo 
reues  thtnes.  1.6,8;  benedictns  frnctus 
▼entris  tni.  Lue.  1,  42.  got  gibit  imo 
uulha  ioh  dra  filn  höha.  1.5,27;  s.  Lue. 
1,  32.  in  uutht  inti  in  rihtt  fora  stneru 
gisihti  alle  dagafristi.  1. 10, 17;  in  sancti- 
tate  et  justitia.  Luc.  1,  76. 

wiht  [pron.;  s.  Bd.  2,  S69],  etwas; 
8.  iauuiht,  uuer ;  1.  tn  positiven  Sätzen ; 
a)  abs.:  sint  unsn  uuort  in  stneru  gi- 
sihti, irthenkit  uuiht  io  mannee  muat, 
er  im  es  alles  reda  duat  V.  18,16;  s. 
reda.  dr  s6  ioh  himil  unurti,  ouh  uuiht 
in  thiu  gifuarit  11.1,4.  odo  ouh  thes 
herzen  guatt  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4,106.  odo  thnrfi  thenken,  thaz  megi 
er  uuiht  giuuirken  in  themo  finstamisse. 
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III.  20, 19..  thaz  niaman  ni  riafi ,  thaz 
uuiht  missihiilli  thes  llchameti  folll.  IV. 
29,48.  oba  iro  thehein  uuifat  liabdti. 
Y.  13,  9.  thaz  iagilichea  foll6r  mund 
uuerde,    tlies   brdtes   uuiht   gismekdn. 

III.  6,  24;  fxm  dem  Brode  in  etwas 
kosten;  s.  gismeku,  uuirdo.  odo  inan 
tbie  armuati  uuiht  irbarm^ti.  IV.  2, 28; 
8.  irbarmda.  Ebenso :  uuardjz  iouuanne, 
thaz  brusti  iu  uuihtea  thanne?  IV.  14,2; 
Dumquid  aliquid  defuit  vobis?  Luc.  22, 
35 ;  vergL  V.  20, 78.  Um  ettoiis  geringes, 
unbedeutendes  zu  bezeichnen;  irgend 
etwas:  nist  ther  dag  dagon  anderen 
gilth,  thaz  man  in  githankon  th&r  megi 
uuiht  biouankön.  V.  19, 38.  odo  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
thera  slnera  selbun  heilt;  odo  inan  uuiht 
sir  smerze.  V.  23, 247. 252.  oda  in  thes 
uuortes  uulge  uuiht  iamanne  finnige. 
111.19,8.  b)  0.  ^eit..*  thaz  iro  nibein 
ni  uuftri,  thaz  uuiht  ira  firzäri.  IV.  29, 
18;  s.  firziru.  ni  Uz  queman  thaz  in 
muat  min,  theih  hiar  gidue  uuiht  thee 
thir  ni  llchd.  V.  24,  8;  s.  ther  s.  606  \ 
ir  ouh  thaz  ni  uuollet,  thaz  fr  ea  uuiht 
firkoufet  111.14,104.  oba  iro  thehein 
uuiht  hab^ti«  thes  in  zauudti.  V.  13,9; 
von  dem,  was;  s.  ther  s.  606  \  Neben 
iauuiht;  s  d.:  iat  thär  uuiht  ad  sarphes 
odo  iauuiht  ouh  so  gelphes.  1.23,25. 
2.  in  negativen  Sätzen;  s»  niuuiht; 
mit  der  Negation  zusammengezogen; 
nichts;    a)  abs.:  nist  unser  racha  uuiht 

IV.  4, 73;  nihil  profieimus.  Joh,  12,  19, 
uuiht  nist  iro  redina.  V.  20, 112;  s,  re- 
dina.  giböt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni 
nämin.  Tll.  14, 89.  thaz  th&r  uuiht  ni 
romdti,  uuiht  ni  missihulll.  IV.  29, 37. 46. 
uuant  er  uuiht  zi  in  ni  sprah.  1.4,80. 
uuiht  ni  holet  mih.  III.  12,5.  theiz  uu&ri 
sd  gisprochan,  ni  nuurti  uuiht  firbrocban. 
IV.  29, 17.  nist  uuiht  gisiuni  sin  firho- 
lanaz.  V.  18, 12.  nist  uuiht  in  themo 
boume ,  thaz  tbär  ubbigaz  st.  V.  1, 17. 
bl  thiu  nist  th&r  uuiht  giduachit  IV. 
29,8.  nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in  thiu 
iz  got  uuolle.  1. 5, 63.  Ebenso :  1. 20, 5; 
11.4,65.66;  111.1,30;  7,11.12;  21,3.  — 
ni  mag  thar  manahoubit  helfen  hdreren 
Uuiht.V.  19,47;  tnnicMr;  «.fuaz.  fran* 


kon,  thie  Hutes  uuiht  ni  dualtun.  1.1, 
58;  in  nichts;  s.  duellu.  —  thoh  nihein 
unser  uuiht  druagi,   thoh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,  4.     Auch  flMiri:  zi 
uuihtu  iz  sid  ni  hilfit,  ni  8!  thaz  man 
iz  firuuirfit  11.17,9;   ad  nihilum  valet 
ultra.  Matth.  5,  IS.    ni  brast  mir  uulh- 
tes.  V.20,78  VP,F  uuith  des;  s,  IV.14,2. 
uuir  ni  gerön   uuihtes  mer.  II.  24, 42. 
b)  c.  gen.;     a)  eines  Pron.:  ih   uuiht 
sultches  ni   uueiz.  IV.  18,  18.     ni   liaz 
uuiht  er  th&r  thes  stnes.  V.  4,56.   uuiht 
th&r  stnes  ni  fand.  II.  4, 16.   —   ni  int- 
unirkit  uuorolt  ellu  thes  uniht.  II.  12,30. 
thes  uuiht  uns  kund  nist.  III.  20, 137. 
thes   nist   uuiht   in   uuorolti.   IL  1, 37. 
thü  unsih  ni  hel^s  uuiht  thes.  111.17,20. 
nuiht  thes  ni   ahtöt.  111.25,24.     ouh 
uuiht  thü  thes  nirkn&ist.  V.  19, 19.    sih 
tharazua  ni   n&hit  uuiht  thes  (=  thes, 
thaz)  ist  gin&it,  noh  uuiht  thes  ist  gi- 
duahtes.  IV.  29, 9. 10;  nichts  von  dem, 
was  angestückt  ist;   nicht  bloss  das 
relative  Sutj.,  sondern  auch  das  Präd. 
ist  hier  durch  Ättraction  in  den  Casus 
des  Demonstr.  gesetzt;  s.  ther  s.  606\ 
Anders:  III.  11,21,  wo  thes  vom  Verbufir 
aJbhängt,  und  uuiht  zur  Verstärkung 
der  Negation  dient;  s  unten.    Anders 
auch:  ni   gab  in  thiu  sin  thultt  uuiht 
thes  antuuurti.  IVa9,41;  Oen.  der  Be- 
ziehung; in  Beziehung  darauf,  ni  uuoU 
er  uuiht  thes  sprechan.  III.  19,27;  nichts 
in  Betreff  dessen,   ih  nuiht  zi  imo  thes 
ni  sprah.  III.  20, 46;  in  Betreff  der  Sache, 
meines  Leidens,  ni  tharft  thü  thes  uniht 
fr&g^.  V.  20, 33.    sie  uuiht  thoh  thes 
nintriatnn,  sie  manslahta  riatun.  IV.20,7; 
s.  intr&tu.  —  thü  thesses  uuiht  sar  ni 
nueist.  11.12,54.    uuiht  thesses  s&r  gi- 
scepphds.  II.  14, 28.  —  so  siu  bdm  qua- 
mun,  es  uuiht  ni  firn&mun,  uuaz  er  nit 
thiu  meinti.  1. 22, 55.    sagötun ,  thaz  sie 
es  uuiht  ni  habdtun.  V.  13, 11.    bI  liaz 
es  uuiht  bithekit  IV.  33,  37.     nist  es 
uuiht  in   thaake,   mit  iru  man  iz  ni 
unirke.  V.  25, 18.  er  quad,  er  muas  ha- 
bdti,  tfaoh  sie  es  nuiht  ni  nueattn.  IL 
14,98.   er  quad,  es  uuiht  ni  uuesti.  IIL 
20,52.   thaz  thir  es  uuiht  ni  intfalle.  IL 
21, 3.  ni  1&9  ^  uoiht  ingangan.  V.  15,20. 
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ni  duent  sies  uuibt  ana  sin  giiäti.  1. 1, 
106.  es  uiiiht  oi  quam  inio  in  uuan. 
II.  8,  40  VF,P  i«.  Anders:  IL  21,  12; 
111.7,37;  11,8;  s»  unien.  Anders:  thaz 
81  es  uuiht  BintBäzin.  11.6,14;  in  Folge 
dessen;  s.  iosizzu.  iro  nihein  es  uuiht 
ni  qntt.  III.  16, 52;  in  Betreff  dessen, 
thaz  in  es  uuiht  ni  zauu^ta.  V.  13, 12; 
in  der  Beziehung,  —  uuiht  ni  giang  in 
es  in  mnat.  III.  17,69.  rihta  si  es,  tboh 
uuiht  si  es  ni  firn&mun.  III.  18,  38. 
nuiht  ungid&n  es  ni  biieip.  H30.  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta.  11.8,39;  s,  quad, 
es  uuiht  ni  uuesti.  111.4,40;  vergL  II. 
14,98;  m.  20,52;  V.  10, 25.  er  uuiht  es 
Bi    ürsechit,  ihes  er  mo  znagisprichit 

II.  13, 13;  s.  ther.  er  unsih  uuiht  es  ni 
faal.  III.  7, 44;  s.  UI.  17, 20  und  lillu.  er 
uuiht  es  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46  VP,  F 
iiuith  ungidän  des;  s.  H30.  Uioh  uuiht 
es  sd  ni  uuurti.  V.  9, 33  VP,  F  nuith  des. 
Anders:  ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mSr. 

III.  6, 27;  in  der  Hinsicht,  toas  Ijebens- 
mittel  anbelangt.     Anders:  IL  24,  32; 

IV.  6, 45,  wo  es  vom  Verbum  abhängt; 
s.  ujUen.  b)  eines  Adj.,  Subst:  ni  fand 
ih  in  iu  uuiht  gnates.  V.  20, 83.  ni  fand 
ih  liobes  uuiht  in  thir.  1. 18, 28.  nist 
guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  untar 
uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21.  ni  uuas 
thär  uuiht  gin&tes  noh  gibdsdtes.  IV. 
28, 7.  uuiht  fultercs  ni  uuari.  IV.  29, 39. 
nist  uuiht  so  redihaftes.  IV.  29, 53.  uuir 
ni  eigun  huses  uuiht,  noh  uuiht  seli- 
d6no.  IV.  9, 7 ;  nicht  etwas  des  Hauses, 
kein  Haus,  thft  ni  habte  deiles  uuiht 
mit  mir.  IV.  11,31.  ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht.  IIL  13,  35.  ni  habds 
fazzes  uuiht.  IL  14, 27.  thaz  er  thes 
scaden  uuiht  ni  lnag6.  U.  12, 94.  thera 
frdnisgnn  lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
III.  17, 70.  nist  themo  s€r  bizeinit,  noh 
leides  uuiht  gimeinit.  II.  12,82.  tbü  thes 
girätes  uuiht  ni  uueist.  111.13,22.  Neben 
niauuiht:  thär  nist  iniotOno  uuiht,  ouh 
uuehsales  niauuiht.  V.  19, 57.  th&r  nist 
gallun  ana  uaiht,  ouh  bitteres  niauuiht. 
1. 25, 27.  Selbst  in:  ih  ni  hab6n  üuiht 
gommannes  sär.  II.  14,49;  non  habeo 
virum.  Joh.  4, 17.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  18,  10.    ir  ni  durfut, 


ni  eigut  ir  stn  uuiht  hiar.  V.  4,45.  thö 
uuard,  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V.  10, 
19.  uuiht  ni  uuizut  ir  stn.  1.27,53.  si 
uuiht  stn  nirknäta.  V.7,45.  Ojt  dient 
uuiht  nur  zur  Verstärkung  der  Nega- 
tion wie  drof;  s.  d,;  keineswegs,  durch- 
atis  nicht:  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  III. 
8,29;  V.4,37;  s.  drof  ni  forahtet  ir  iu. 
IIL  13,9;  ni  forihti  thir  biscof.  1.4,27. 
uuiht  ni  spinnent.  11.22,10.  thes  bareren 
forahta  sie  uuiht  niregisdta.  IV.  6, 12. 
uuiht  sih  zi  in  ni  lidrit  IIL  20, 152. 
quad,  sih  in  thaz  giräti  furdir  uuiht  ni 
däti.  IV.  36,  16.  uuiht  imo  ni  dardti. 
11.9,53.  ouh  uuiht  inan  ni  riazßn.  V. 
4,63.  thaz  mSra  uuiht  ni  geröti.  III. 
14,20.  thaz  er  mir  ni  dcrre,  ouh  uuiht 
mih  ni  gimerre.  1.2,30.  uuard  uuola 
thie  selbun  mennisgon,  in  thie  tlioh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65.  sih  uuiht  ouh  thes  ni  scamSta. 
111.11,21.  sih  es  uuiht  thär  ni  meid. 
IIL  11,8;  s.  mtdu.  ther  kneht,  er  es 
uuiht  ni  giuuuag.  IIL  7,  37.  uuiht  es 
nirdualttn.  I.  11,5;  s.  uuiht  ni  dualta 
er  es  sär.  111.8,35;  keineswegs  in  Be- 
treff dessefi,  er  uuiht  es  ni  alta.  IV. 
6,45  VP,F  dos;  s,  cltu.  uuiht  es  ni 
firleiben.  11.24,32;  s.  firleibu.  bt  thiu 
nist  es  uuiht  in  thiu  baz.  11.21,12;  s. 
baz.  Ebenso  der  Oen.  uuihtes:  then 
quedet  ir,  thaz  er  st  druhttn  unser,  zi 
thiu  ir  nan  nennet  ioh  uuihtes  thoh  nir- 
kennet.  111.18,44;  keineswegs;  s.  Joh, 
8,  64*  —  Relativ:  thaz  iaman  thes  gi- 
uutse,  mit  uuihtu  sih  irldse.  V.  19,58. 

fa-naUit    ni-uoiht. 

wiht  alles  [pron.;  s.  Bd.  2,  371], 
irgend  etwas  anderes:  ni  dua  uuidar 
manne  nihein  uuiht  in  uuorolti  alles, 
ni  so  thü  thir  uuolles.  IL  23, 4.  theih 
thionöst  thtnaz  fülle,  uuiht  alles  io  ni 
uttolle,  ioh  mir  io  hiar  ni  libe  uuiht 
alles  io  ni  kllbe,  ni  st  druhttn,  thaz 
thin  uuillo  ist.  L  2, 50. 51. 

wihti  [st  n.],  nur  im  Flur.;  Leute, 
Volk:  sälig  thie  armherze,  ioh  thie 
armu  uuihti  smerze.  IL  16, 17.  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto.  IV. 
2, 33.  oba  thü  arm6n  uuihtin  duSst 
dröst.  11.20,1.    thaz  hiazi,  uuaz  arm^n 
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uuihtiu  spcntön.  IV.  12)48.  gib^t,  th«iz 
sie  armn  nuiht  irholötln.  IV.  6, 23;  s. 
Bd.  2,  180.  sie  br&htiiii  nromahti  ioh 
ellu  krumbu  uuihti.  111.9,5. 

wthu  [sw.  V.],  segne,  weihe,  heilige; 

c.  acc:  thö  uuthU  siu  ther  alto.  1.15, 
25;  et  bcnedixit  illis  Symeon.  Luc.  2, 34. 
b6  iiucr  sd  unilit  manno,  sd  doufu  ih 
inan  gcrno,  oiih  iagiltchan  luilhu.  1.27, 
50;  8.  Joh.  1,  26.  —  Womit f  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  stneru  henti 
sie  uuari  imthenti.  1. 4, 74.  furira,  uuän 
ih,  thü  ni  bist,  tlianne  unser  fater  idcob 
ist;  er  nuola  iz  al  bith&hta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuthta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzt  thesan  selbon  puzzi.  11.14,33; 
er  bedachte  es  gar  wohl;  oder:  das  alles, 
dass  er  ihn,  den  Brunnen  damit,  mit 
üeberlegung,  überlegungsvoll;  oder: 
dadurch,  dass  er  und  seine  Kinder 
daraus  tranken  (et  ipse  ex  eo  bibit 
et  fliii  ejus.  Joh.  4, 12),  weihte;  —  oder 
ist  bithahta  nicht  von  bithenku,  sondern 
von  bitheku  abtiuleüen  (s.  nmbithahta. 
II.  11,  51  und  Bd.  2,  65):  Jakob  be- 
deckte ihn,  den  Brunnen  (über  das 
Neutr.  des  Pron.  auf  ein  Mask.  be- 
zogen s.  er)  gar  wohl,  so  dass  er  da- 
mit,  mit  dieser  Bedeckung  ihn  heiligte, 

d.  h.  so  dass  er  den  Brunnen  vor  Ent- 
weihung schützte,  dadurch  dass  er  ihn 
bedeckte;  s.  et  vidit  (Jacob)  puteum  in 
agro  —  et  os  ejus  grandi  lapide  clau- 
dcbatnr;  quam  cum  vidisset  Jacob,  et 
sciret  consobrinam  suam  ovesque  Laban 
avuncnli  sut,  amovit  lapidem,  quo  pu- 
teiis  claudebatur.  Oen.  29,  2.  10.  — 
c.  reflex.  acc.:  ther  thes  ni  gitlit,  mit 
doufu  sih  ni  uuthit.  V.  16,33;  s.  Matth. 
16,  16. 

ff-  anihn« 

wlla[8tf.],  Zeitraum,  Weile:  uuiztt 
nü,  theih  bin  mit  iu  Inzila  nufla.  IV. 
13,4;  Acc.  der  Zeit;  adhuc  modicum 
vobiscum  sum.  Joh.  13,  31.  Nament 
lieh  in  Redensarten:  1.  in  uutia, 
schon  geraume  2Seit,  schon  längst; 
Acc.  der  Zeit:  ouh  blias  er  sie  ana 
then  selbon  heilegon  geist;  thaz  gihiaz 
er  in  in  uutla.  V.  11, 10.  Wahrschein- 
lich auch  in:  er  th&hta  6do  uutla  thaz. 


thaz  er  ther  duriuuart  unas,  er  ingang 
tberera  uuorolti  bisperrit  setbo  hab^ti. 
11.4,7;  der  Satan  dachte  vielleicht 
längst,  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  s.  ddo.  2.  sAr  thia 
nulla,  plötzlich:  thd  uuard  sär  thia 
uutla  fflihil  erdbiba.  V.4,21;  s.  Matth. 
28,  2;  —  1.22,28;  III.  11,30;  IV.  33, 25. 
3.  in  thia  uutla,  a)  zu  jener  Zeit:  ni 
hilfit  iuih  thitt  tla  thanne  In  thia  uufla. 
IV.  13,6.  b)  inzwischen,  während  der 
Zeit:  uuaz  hilfit  then  muadon  man,  tbas 
sint  imo  untar  henti  ellu  uuoroltenti, 
ob  er  in  thia  uutla  firliusit  slna  sSla. 
III.  13, 33.  4.  bt  theru  unllu,  in  dü- 
setn  Augenblick:  thö  uuard  bl  them 
uutln  thiu  dohter  s&r  io  heilu.  III.  10,45. 

5.  10  th^n  uutlön,  auf  der  Stelle:  liafnn 
zl  Iro  steinon,  mit  thdn  io  thSn  nutlön 
sd  uuoltun  sie  nan  ptndn.  III.  19,  24. 

6.  sAr  thön  uutlön,  gleidi  auf  der  Stelle: 
uuolt  er  s&r  thdn  untlon  gemo  iz  fir- 
dtlön.  V.  25, 62. 

-vnüig,  s.  ubtl«,  wola-willig. 

willo  [sw.ro.],  1.  Wiüe,  Vertan- 
gen,  Neigung:  st  uuillo  thin  hiar  ui- 
dare,  sös  er  ist  dfln  himile.  11.21,31; 
fiat  voluntas.  Matth.  6, 11.  ni  st  dnih- 
ttn,  thaz  thtn  uuillo  ist.  1.2,52.  min 
muas  ist  follo  mtnes  fater  uuillo.  IL  14, 
101.  ir  eigut  uuillon  mtn  irfnllit  V.  20, 
71;  —  II.  22, 2;  III.  24,  92;  V.  23,  192. 
tl  io  gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45;  s. 
Bd.  2,  242.  nuio  ir  g^duet  then  druh- 
ttnes  uuillon.  11.23,2.  thie  giuuirkent 
mtnes  fater  uuillon.  II.  23,  22;  —  III. 
16, 15.  ther  stnan  uuillon  uabit  III.  20, 
153.  gotes  unillen  huatta.  1. 16, 12.  thie 
uuillen  stnes  flizzun.  H 19.  giz6h  se  in 
stnan  uuillon.  IV.  15,60;  s.  Joh.  16, 29. 
thftrana  hugge  thtnes  selbes  uuillon.  m. 
1,26.  nü  zeli  uns  then  thinan  unfllon. 
III.  17, 17.  86  stz  uns  alldn  mit  kristes 
selbes  uuillen.  III.  26, 70.  so  uuas  kri- 
stes uuillo.  IIL4,31.  thes  uuillo  sto  io 
uualte.  V.23,52.  er  irkanta  in  In  then 
iro  uuillon.  11.11,63.  uuillo  ii  al  fir- 
Ahit ,  ther  sih  im  nfthit.  V.  23, 122;  s. 
firflhu,  nühu.  garetnn  sie  sin  muas  tbir; 
frd  uuftmn  sie  stn ,  ther  uuillo  deta  iz 
filu  sctn.  IV.  2, 8;  s.  sktn.    fifirstaant  si 
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(Martha)  snello,  thaz  deta  ra  ther  uuillo; 
ni  deta  si  thes  b!ta.  III.  24, 39.  gab  imo 
antauurti,  mit  alten  ntdea  naillen,  ni 
mohtun  sie  in  gistillen.  IV.  23, 22.  fridu 
alldn,  thie  fol  Btn  guates  uuillen.  L12, 
24;  bonae  voluntatis.  Luc.  2,  14;  — 
V.  25,53.  thaz  due  uns  ther  gnoto  uuillo. 
IV.  37, 30;  —  V.  25, 40. 48.   thaz  duit  uns 
ubil  uuillo.  V.  23, 111;  —  V.25,78.   mit 
ubilemo  uuillen  ioh  muoton  filu  foll6n 
bigondun  sie  sih  rechan.  III.  22, 41.  bi- 
gondun  iz  zellen  mit  ubilemo  uuillen. 
IIL  24, 107.   thes  argen  uuillen  herti  gab 
antauurti.  IV.  20, 11;  —  1. 12,27;  III.  14, 
115;  V.  25, 63. 6a    uuolt  er  in  gistillen 
thes  annalichen  uuillen.  IV.  23,  2;  — 
IV. 24, 24;  36,1.  —  mit  uuillen,  gern, 
freudig,  bereitwillig:  sie  hörtun  iz  mit 
uuillen  ioh  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1,21; 
—  1. 14, 2. 10;  17, 4;  24, 14;  25, 13;  IL  9, 
3.42.68;  20,3;  111.18,22;  19,20;  V,12, 
90;  14,5;  H 112.     pötrus  bigonda   sui- 
mannes  mit  minnu  ioh  mit  uuillen.  V. 
13,26;   mit  SehnitudU  und  Begierde; 
8.  mit   sie  iz  irfulldn  mit  mihilemo  uuil- 
len. 1.1,110;  11.9,66.    nfi  sculut  ir  mit 
blldltcbemo  uuillen  thiu  uuort  in  zellen. 
V.4,60;  mit  J rohem  Herzen,    iz  mohti 
irfullen  mit  gilustüchemo  uuillen.  11.6,10. 
U  iz  irfullen  mit  horsgltchemo  uuillen. 
V.15,8.     Medentarten:       1.  in  themo 
uuillen  gangan,  mit  dem  Oedanken  um- 
gehen, beabsichtigen:  in  themo  uuillen 
giangts,  thaz  richi  so  bifiangts.  IV.  21, 6. 
2.  in  themo  uuillen  sin,  heabeichtigen: 
ni  uuas  in  demo  uuillen,  er  sullh  uuolti 
irfullen.  IV.  35,  4 ;  vergl.  Luc.  23,  61. 
2.  QeHnnung:  sculun  uuir  gigahen,  thaz 
unir  thia  uuahta  irfullen  mit  anderemo 
uuillen.  IV.  37,5;  in  anderer  Oeeinnung 
als  die  Wächter  am  Grabe. 

miiftt  •  nnlUo.    nn  •  oail  lo. 

-  willu  [st.  V.],  wälze;  c.  acc. :  uuullun 

se  tharafuri  mihilan  stein.  IV.  35, 37;  et 
adrolvit  saxum  magnum.  Matth.  27, 60. 

bl'Uallia.    ir-naUla. 

willu  [a.v.;  s.  Bd.  2,  IIB],  1.  wül, 
bin  Willens,  wünsche;  a)  abs,:  nd 
abtOt,  uuio  ir  uuollet.  IV.  22, 11.  nü  er 
BÖ  unilit  selbe,  irsterbdmös  mit  imo  thftr. 
111.26,58.    seounöt  ir  alle,  theih  sihu. 


al  sösd  ih  uuille.  111.20,148.    Ebenso: 
uuaz  uunntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther 
iam6r  leb6n  scolta,  er  ingiang  ungimer- 
rit  V.  12, 25.   Auch  in  den  eingeschohe- 
nen  Redensarten:  sdsdih  uuolta.  IL  6,1. 
BÖ  er  uuolta.  III.  11, 19;  IV.  22, 17;  V. 
8, 42.  BÖS  er  uuolta.  IL  9, 77.    b)  cacc: 
firlih  uns,  thaz  uuir  thaz  thin  io  nnollen. 
IL  24, 29.   uuaz  uuollet  ir  nü  thes?  Hl. 
20,123;  in  der  Hinsicht,   uuaz  uuollet 
ir  es  mßra?  III.  20,125;  —  IV.  23, 10; 
8.  uuer.  iz  man  ouh  al  so  nnollent.  IL  23, 
17.    thü  qutst,  thaz  thü  iz  ni  nnollös. 
IIL  13, 24.    theih  thionöst  thlnaz  fülle, 
uuiht  alles  io  ni  uuolle.  1.2,50.    ther€r 
fülle  allaz,  thaz  ih  unille.  L25,20  VP,F 
uuolle.  theih  irfuUe,  so  uuaz  so  er  selbo 
uuolle.  IL  14, 102.    ör  ir  imo  iz  zellet, 
thaz  ir  uuollet  IL  21, 22  VP,F  uuellet 
thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist,  thaz 
selbe  druhttn  nullit  IIL  13,23.  gisu!ch6n 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  tbiz  uuolle.  IV. 
13,25.    gilimphit,  theih  thiz  uuolle.  IV. 
17,22.    thaz  ih  unille,  l&z  thir  nuesan 
thaz  meist.  V.  15, 34  VP,  F  uuolle.    thaz 
uuir  firnemön,  uuaz  thiu  racha  uuolle. 
V.  12,53.    BÖrag  unir  es  uaerthen,  in 
thiu  uuir  iz  ni  nuollen.  H 134.  s&lig  birut 
ir  arme,  in  thiu  thaz  muat  iz  uuolle. 
IL16, 1.    nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in 
thiu  iz  got  uuolle.  1. 5, 63.   therör  uuilit 
al,  BÖ  Bun  mtn   einigo  scal.  1. 25, 22> 
quad,  sie  thaz  ni  unolttn,  suntar  siu 
sih  qualttn.  I.  20,  29;  s.  suntar.    thaz 
imo  iaman  zalti,  uuaz  mannes  herza 
uuolti.  11.11,66.     ih   uueiz,   sie  thaz 
ouh  uuoltun.  IV.  27, 5.    giboran  uuir  ni 
uuurtun,  ör  thtnö  mahti  iz  uuoltun.  V. 
24, 9.  ~  thaz  iagillh  firn&mi,  thaz  druh- 
tin  thiz  BÖ  uuolta,  ioh  aus  ouh  nuesan 
seolta.  V.  11,  50;  das  Erlösungswerk ; 
s.  Luc  24,  46.    Von  wemf  durch  die 
Präp.  fon  c.dat.:  ni  giloubtun,  thie  thaz 
fon  imo  uuoltun.  111.15,25.    c)  cinf.: 
BÖ  uuer  BÖ  uuolle  manne  gän  after  mir. 
111.13,27;    qui  vult  yenire  post  me. 
Matth.  16 f  24.  iöhannes  unilit  bithihan. 
L7,27.    nü  uuilit  er  ginädön.  L7,20; 
—  L 10, 11.    er  uuilit  unsih  scouuön  zi 
thön  öuuinigön  goumön.  1. 11, 58.    ther 
kuning  uuilit  inan  Buachen.  1. 19, 9,    ni 
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naollen  heim  nnlsdn?  1.18^24.  in  thfa 
mlh  betdn  aao1]6s.  11.4,86.  thoh  nnill 
ih  68  mit  nuillen  hiar  Inzilln  gizellen. 
V.  14, 5.  thaz  uuill  ih  gizellen  gidri- 
uuen  stndn  alldn.  I.  3,  45;  —  II.  9,  3. 
29.  89;  III.  23, 3. 50;  V.  20, 1. 11 ;  23, 15. 
er  se  thes  gibeitti,  zi  altere  firleitti 
zi  altemo  ua^naen,  oba  sie  mo  nnol- 
lent  hören.  III.  15,  46  VP,  F  uuellent; 
«.  oba  8.  449^,  Menao:  I.  1,  43.  44; 
11,  7;  17,  49;  II.  4,  66.  89;  9,  63. 69;  12, 
46;  13,  25;  21,  35;  22, 17;  III.  2, 19;  12, 
33;  16,20.50;  19,5;  20,92.127.134;  22, 
12;  23,  39.  51;  26,  14;  IV.  14, 16;  15,17; 
19,12;  24,22.27;  37,1.34;  V.  11,39;  20, 
111;  23,54;  25, 4. 5. 23.  ih  uuolta  hiar  gi- 
zellen. IV.  26, 1.  drnhttn  qneman  uuolta. 
1.11,56.  nnolt  ih  hiar  nü  redinön,  ni 
mag  iz  thoh  irkoborön.  Y.  23, 1.  Eben- 
so: J.13,5;  17,52;  18,15;  19,21;  22,59; 
IL  4, 14. 17. 46;  5, 13. 22;  7, 18. 39;  8, 30; 
9,42;  10,1.2;  11,27;  12,22.86;  111.2,10; 
3, 10.23;  7,  6;  8,  1.5;  13,  48;  16,54.67; 
17,  22;  18,  58;  19,  20.  24.  27;  20,  30.  56; 
22,  65;  26,  26.  33;  IV.  1,21.34;  2,30;  4, 
1,5;  5,19;  6,29.55;  8,18;  13,40;  17,16.; 
18,4.29;  21,9;  23,2;  24,25.26;  29,7; 
38,4;  36,4;  V.  12,96.96;  16,1;  25,62; 
H  92. 145.  Neben  skal  9.  skal  8.  629^ 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  nlst  man, 
thoh  er  traolle,  thaz  gnmisgi  al  gizelle. 
1.3,21;  —  111.1,6;  V. 23, 127;  H95.  ni 
dua  uuiht  in  uuorolti  alles,  ni  8Ö  iht 
thir  nnotl^s.  11.23,4.  nü  helf  er  mo, 
ob  er  nnolle.  IV.  80, 32.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle,  thoh  er  io  ni  nuolle.  V. 
20,30.  86  uuer  so  nnilit  manno,  so 
donfii  ih  inan  gemo.  1.27,49.  ni  mu- 
gnn,  thoh  uuir  uuollen,  zi  thdn  kristes 
gonmön  sizzen.  III.  7,  69;  —  IV.  9,  33. 
nist  bnrg,  thaz  sih  giberge,  thoh  siz 
gcrno  nuolle.  IL  17, 14.  sliumo  er  iz 
irfnlta,  so  drnhttn  krist  uuolta.  L  26, 13. 
thie  quätun,  s&r  sd  er  uuolti,  er  sama 
queman  scolti.  V.20,10.  thin  kind  thiu 
folg^tun,  so  unedar  sÖ  ein  uuoltun.  I. 
22, 15.  al  ni  gizaita,  thaz  ih  gemo  unolta. 
IV.  1, 28.  giangi,  tbara  thü  uuoltös.  V. 
15,40.  selbun  thesd  ferti  ni  nunrtfn,  er 
ni  uuolti.  II.  4, 108.  thoh  er  sih  mohti 
rechan,  sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  in- 


nan  abgrunti.  lil.  19, 28.  er  bt  nnaih 
töd  thulti,  so  nuio  so  er  selbo  unolti. 
V.  1, 8.  ther  Itcharao  iz  thnlta,  thaz 
gotnissi  ni  unolta.  11.9,81.  sie  uuftran 
bouhnenti,  uuio  er  then  namon  uuolti. 
1. 9, 24.  thaz  ih  in  gizalti,  uuaz  er  hera 
uuolti.  1.27,54.  sie  sprächun  thi6  un- 
dulti,  ioh  uuaz  si  thara  unolti.  V.  7, 17. 
thie  hiar  thaz  irunellent,  thaz  se  thara 
uuollen t.  V.  23, 32;  s,  auch  skal  s,  ö30\ 
sie  rietun,  nuas  sies  uuoltfn  ioh  unaa 
sies  duan  scolttn.  111.26,7;  in  Betreff 
dessen,  nämlich  der  Wunder,  er  uuolta 
sines  thankes  uutsdn  thär  thes  sealkes; 
zemo  sune  giladötdr  ni  uuolta.  IIL  3,  23; 
giladötör  steht  im  Gegensatz  zu  sfoea 
thankes;  obwohl  er  eingeladen  n:ar; 
concessiven  Sinn  hat  das  Part,  auch: 
er  ingiang  ungimerrit  dnrdn  so  bisperrit. 
V.  12, 26.  In  conditionalem  Sinne  steht 
es:  ioh  thin  racha,  sus  gidän,  naui  thes 
huares  thana  uuän.  1.8,6;  wenn  sie  «o 
ausgeführt  würde;  9.  racha,  aftermafu. 
d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuilit  su- 
Itchero  iagilth,  theiz  allaz  s!  sd  samalth. 
V.25,65.  mit  uniru  nnilit  ther  g^otes 
geist,  thaz  man  inan  betö.  II.  14,  72. 
nist,  ni  si  anur  nuolle,  theiz  iamaa  thoh 
ni  uttutttö.  III.  1, 33.  nuer  ist,  ther  thaz 
nuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  IIL 
18,4.  thü  iz  ni  nnoll^s,  thaz  thü  ad  io 
bifa1l6s,  ioh  thÜ  iz  selbo  firbint.  IIL 
13,15;  s.  ni  s.  422\  ir  ouh  thaz  ni 
nuollet,  thaz  ir  zi  thiu  giganget  III.  14, 
103.  ni  unolta,  thaz  iz  uuurdi.  1. 8, 14. 
er  uuolta ,  thaz  er  ouh  stn  nu&ri.  II.  4, 

15.  quädun ,  er  ni  uuolti ,  thaz  man 
zins  gulti.  IV.  20, 21.  —  Mit  paraUelem 
statt  abhäng.  Satz  V.  12,  25;  s.  oben, 
2.  zur  Üinschreibung  des  Futurums: 
uail  thü  thaz  rtchi  irsezen.  V.  17,3; 
restitues.  Act.  apost.  /,  6.  nü  nuilla  ih 
thir  giheizan:  pötrus  scalt  thü  betzan; 
thir  uuilln  ih  geban  slnzila  himiles.  III. 
12,31.37;  tibi  dabo.  MaUh.  16,  19.  ni 
uuillih  themo  ouh  uuidorön,  then  thü 
gisteist  intrediuün.  IIL  12,42;  s.  Mtj^th. 

16,  19,  ni  unildü  sprecban  zi  mir? 
IV.  23, 35.  er  scal  gimuntdn,  then  altan 
satan&san  nullit  er  gifUhan.  1.5,52;  vergL 
Apoc.  12, 9,   Bist  er,  ther  io  thih  irliare; 
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nuir  iniolleB  thth  in  unetien.  IV.  13,64. 
nd  auill  ih  scrtfoan  frammort.  IV.  1,5. 
ih  vaille  hiar  gimeinen.  V.  8, 1.  er  qnad, 
er  uuolti  herasnn  at nan  ek>igan  snn  ladOn 
thanana  ir  lante.  1. 19, 21.  8.  zur  um- 
Bchreibung  des  Cowf.:  nü  bigin' uns 
redindn,  itnemo  thih  uuolUs  ebondn, 
unenan  thih  eellds.  III.  18, 35.  thaz  ir 
thaz  irkennSt  ioh  onh  gilouben  unolldt. 
111.22,63.  b6  nner  »ö  anolle  thenken, 
theo  gotes  vuillon  nuirken,  ioh  buggen, 
thaz  er  selbo  giböt:  yi-kenn  er  thesa 
Idra.  III.  I67I5.  deta  er  is  scdnära  al, 
nuir  gonm  es  nemen  nnollto,  sd  nutn 
ist  nnidar  bmanen.  II.  10, 12;  auffor- 
dernder Ca^j.;  8,  BÖ  nuir  fimemßn  alle. 
1. 17, 69;  faaldn  unir  es  harto.  III.  17, 26; 
nuir  8tn  gibdt  ouh  nairkdn.  IV.  82, 12. 
bimtdan  thü  ni  nnollds,  snntar  thü  imo 
folgte.  III. 20, 132;  «.  ni «.  422\  moyses 
er  ni  deta  thaz,  diH  dätin  odo  mit  nuor- 
ton  mir  uaohi  nuidarnnertdn.  III.  16,26. 
gistaant  genftr  thenken,  thaz  er  unolti 
naenken.  IV.  17, 5.  ni  nnolt  er  fon  nia* 
unihti  —  thoh  er  so  dnan  mohti,  ob  er 
thes  nnolti  thenken  •*-  then  selbon  nutn 
nuirken.  II.  10,2.  Redensarten:  1.  in 
ab  ah  nnelian,  Ub^  wollen:  sum  fon  imo 
zaltnn,  thia  thfir  uuola  uuoltnn,  andere 
thaz  in  zaltnn,  thie  in  abuh  nuoltnn. 
III.  15,43.  mit  tddu  er  daga  fnlta,  ther 
io  in  abnh  unolta.  1.21,2.  2.  nnola 
uuelian,  100^2  wollen:  b6  uner  so  nnola 
uuoHe.  1.1,123;  -*  111.19,33. 

win  [st  m.],  Wein;  a)  eigentl.:  ni 
fulUt  er  sih  nutnes.  1. 4, 35.  brast  in 
th&r  thes  nnfnes.  11.8,11.  thes  nutnes 
ist  in  bresta.  II.  8, 14.  ni  uuolt  er  fon 
niannihti  then  uutn  unirken.  II.  10,  2. 
tbaz  Uttoraht  er  zi  uutne.  II.  10, 4.  nnio 
dftti  so  bt  then  nntn.  11.8,45.  deta  er 
iz  scdnftra,  sd  nutn  ist  nnidar  bmnnen. 
II.  10, 12;  e,  nnidar.  gisparfttös  then 
guaton  uutn.  11.8,51.  sih  uuuntorötun 
bl  then  fiNhiisgan  nutn.  11.8,44.  b)  bildl.: 
sie  kiesent  uns  then  nutn  in  th^n  bua- 
ehon.  II.  10, 15.  nnil  du  iz  in  untne  gi- 
Buieken.  11.9,69.  ni  thühta  mih,  theih 
qu&mi,  thaz  snith  untn  nn&ri.  11.9,27. 
thaz  fronn6n  lidi  thtne  fon  themo  bei- 
legen natae*  II.  9, 6.    then  guaton  uufn 


uns  sparöta.  II.  10, 19.  ni  dninkl  thO 
alabeziron  uutn.  II.  9, 88.  skal  iz  geist- 
Itchaz  stn,  sd  skenkent  sie  uns  then 
guatan  uutn.  II.  9, 16.  gifreuugn  ouh 
thie  thtne  mit  geistltchemo  uutne.  II. 
9,24.  sd  drenkist  drahU  thtne  mit  fVö- 
nisgemo  uatne.  11.9,94. 

wini  [st.  m.],  Freund:  druhtto  kös 
imo  einan  uuini  nntar  uuoroltmenigt. 
II.  9, 31 ;  vergl  Om,  22,  1. 

WinistaT  [adj.],  auf  der  linken  Seite 
befindlich;  subst:  thie  uuinistre  er  ouh 
thÄr  gruazit.  V.  20, 95;  tunc  dicet  et  his, 
qui  a  sinistris  erunt.  Matth.  26,  41.  — 
Fem,;  die  linke  Seit-e:  thftr  (am  jüng- 
sten Tage)  sint  thie  andere  alle  in  nu6ne- 
gemo  falle,  thia  nninistnin  ni  biuuen- 
kent,  thie  selb  s6  zigun  stinkent.  V.  20, 
58;  s.  Matth,  25,  BS. 

winkil  [8t.n.;  9.  Bd.  2, 168],  Winkel: 
nist  in  erdrtche,  thar  er  (der  Satan)  imo 
io  inatilche,  noh  uuinkil  nndar  himile, 
thär  er  sih  ginerie.  1.6,54;  «.  Äpoe.  20,11. 

-winno,  a.  widar-winno. 

winnu  [8t.r.],  1.  kämpfe;  a)  wo- 
mit f  durch  die  Präp.  mit  c.  insfr.: 
mit  snabulu  ni  uuinnit  (die  Taube), 
ouh  fuazin  ni  krimmit.  1.26,28;  nullum 
ore  vel  unguibus  laedit.  Hrab.  Mawus 
in  Matth.  pag.  20.  h.  b)  wogegen  f 
durch  die  Präp.  uuidar  c.  dat.:  oba 
es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uuan.  L51.  thaz  ist  uns  hiar  gibilidöt, 
in  kriste  giredinöt:  gibadöst  thü  thär- 
inne,  er  (der  Teufel)  uuidar  thir  io 
uuinne.  11.3,58.  c)  mit  we/nf  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat.:  thie  mit  diufcle 
uuunnun.  III.  14,  63;  8.  Matth.  8,  28. 
2.  rase,  handle  unsinnig:  tbd  haft  er 
(Pilatus)  nan  ioh  er  nan  selbe  filta; 
uuaz  uuan  ther  uuduego  mau!  IV. 22, 18; 
-r  11.6,24;  wie  raste  der  Mann!  s.  uuer. 
ni  uuest  er  thoh  thö,  uuaz  er  uuan, 
firliaz  in  then  firdänan  man.  IV.  24, 33. 
thia  fruma  er  (Adam)  uns  Intfuarta, 
uuant  er  nan  (den  Apfel)  biruarta,  deta 
unsih  uruutse  fon  scinenderu  uunnl; 
uuaz  er,  ISuues,  uunni!  11.6,30;  wie 
er,  leider,  gerast  hätte!  indirekt  wie: 
bt  hin  se  thes  ni  hogdttn!  IV.  3, 13; 
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zin  sie  nan  sus  nfi  thuesbdn.  IV.26,23; 
9.  111.24,75;  V.7,42;  -  11.11,24;  III. 
13,17;  14,20;  IV.  24, 8. 

gl-oal&na.    Ir-nuiimo.    abar-nolimii. 

wint  [st.  m,]y  Wind:  ther  aaint  thaz 
seif  faar  iagönti.  III.  8, 13.  er  giböt 
thßn  uuinton.  III.  14,57;  8.  Matih.  8,24. 
sd  er  (Petrus)  theo  unint  gisah,  so 
niartun  inan  forabtun.  111.8,37 ;  «•  Matih, 
14,  80. 

wintes-brüt  [stf.],  Wirbelwind: 
theist  dag  ouh  nibolnisses  ioh  uuintes- 
brfiti,  l^aaes.  V.I9,27;  dies  nebulae  et 
tarbinis.  Sophon,  1,  16. 

'wintirig  [adj.],  mnterlich:  ther 
Saangelio  qutt,  theis  nn&ri  in  naintiriga 
zit  111.22,3;  et  hiems  erat.  Joh.  10,22. 

winta  [st.  v.],  I.  persönlich;  1.  c. 
reflex.  acc.;  winde  mich,  schlängle 
mich;  mit  der  Präp,  nntar  e.  dat.:  er 
nbarfuar  abar  thaz  sibonstirri  ioh  ther 
uuagano  gistelli,  then  drachon,  ther 
sih  th&r  unintit  nntor  in.  V.17,30;  s. 
zeichan.  2.  neutral;  wende,  kehre 
um:  siu  (Joseph  und  Maria)  anantun 
mit  grözdn  angustin  sario  thia  nntla. 
1.22,27;  regressi  sunt  in  Hiemsalem. 
Luc.  2,  45,  —  Redensarten:  a)  heim 
uuintan,  heimkehren:  tbie  liuti  auuntun 
heim  thero  armilichun  d&to.  IV.  34, 20; 
percutientes  pectora  sua^revertebantur. 
Luc.  22,  48;  von  diesem  Oreuel;  Gen. 
zur  Bezeichnung  des:  woher f  auch 
übertr.;  s.  IV.  29, 33;  oder:  wegen  des 
Greuels,  bei  solchem  Oreuel.  b)  uni- 
dorort  uaintan,  zurückhehren:  er  nui- 
dorort  ni  uaant,  Sr  er  nan  fasto  gibant. 
11.9,45.  II.  unpersönlich;  es  wendet 
sich:  thö  iz  zi  dage  uaant  111.8,21; 
als  es  sich  zum  Tage  wendete,  als  es 
gegen  Morgen  gieng;  quarta  autem  vi- 
giüa  noctis  venit  ad  eos.  Matth.  14, 25. 

bi-nalntu.  fir-nainta.  gi-nalnta.  ir^nuliita. 
nbar-uainto.    siMtmana-biaainta 

*wint-wanta  [sw.£],  Wurfschaufel: 
habSt  er  in  hanton  sina  uuintuuanton. 
1. 27, 63;  cujna  ventilabrnm  in  mann  ejus. 
Luc.  3,  17. 

•wint-worfa  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  254\, 
Wurf  Schaufel:  thaz  s!  uns  thiu  uuint- 


unorfa  in  themo  utd^le  elfa.  1.28,5; 
v^gl.  Beda  in  Luc  c.  251. 

mo  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  wie; 
1.  bei  Verben;  atirf  wdü^e  Art;  1)  in 
direkter  Frage:  uuio  mag  ther  man 
qnemap  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23;  quomodo.  Jok.  8^4. 
uuio  mag  ih  biuuäaen  thanne  mih?  1. 
25,8.  uuio  mag  sin  m6ra  uuuntar?  II. 
3, 7.  uuio  mag  thaz  sin  firlougnit?  II. 
3,20.  uuio  mag  ih  thaz  iruueUen?  V. 
23,235.  uuio  mag  ih  unizzan  thaniie? 
1. 4, 55.  uuio  mag  uuesan  thaz  io  aO? 
V.4,39.  uuio  meg  iz  uuesan  alles?  V. 
1, 43.  uuio  mag  stn?  L  25, 5;  IV.  24, 17. 
uuio  mag  iz  io  uuerdan  uu&r?  1.5,37; 
—  IL  7, 46;  V.  20, 86.  nuio  mag  thaz 
uuerdan?  11.14,17.  uuio  uuard  ih  io 
sd  uuirdig?  L6,9.  uuio  uuard,  tfaas  ih 
ni  nuesta?  1.22,43.  sag6  mir:  uuio  bin 
ih  thir  ki^nd?  IL  7, 59.  sagd  mir:  unio 
dfiti  sO  bt  then  uuln?  IL  8, 45.  2)  in 
indirekter  Frage:  biginne  redinön,  uaio 
er  bigonda  bredigön  ioh  uuio  thiu  heilt 
nü  ist  uuorolt  gimelnL  L2,7. 10;  —  II. 
7,1;  V.  23, 191.  zellent,  uuio  er  her a- 
quam.  L  3,3;  —  L  17,28;  IL  19,1;  III, 
20, 88 ;  25, 34;  IV.  6, 16. 17. 19. 55;  25, 2 ; 
V.  6, 1&  20. 21. 22;  9, 29;  13, 2.  sertbu, 
uuio  giboran  uuard.  L  3,48;  —  UI.  1, 
6.  7.  9. 43 ;  V.  8,  26. 27. 28.  sih  uaärnn 
sie  einönti,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
1. 9, 10.  uufirun  bouhnenti,  uuio  er  theo 
namon  uuolti.  1. 9, 24.  ahtdtan  thie  liuti, 
uuio  er  nan  miuBÖti.  111.24,71.  ih  aa- 
gdn  thir,  uuio  sie  dfttuo.  1.9,37;  —  I. 
12,17;  IL  9, 78;  IIL  20,43;  IV.  7,7;  28, 
17.  hugi,  uuio  ih  thärfora  qaad.  I«  18, 
43;  -  IIL  15, 12.  13;  IV.  9,  16;  IG,  54; 
37,8.  er  in  riati,  uuio  sie  iogiangln 
themo  egisltchen  falle.  L24,2;—  IV. 
8, 11 ;  36, 15;  H  33. 34. 101.  uueiz  anser 
muat,  uuio  got  th^u  suntigSn  duat  IIL 
20, 151.  thaz  friunt  nihein  ni  unesti, 
uuio  man  nan  firquisti.  V.  7, 33. 34.  htar 
mag  er  lerndn,  uuio  er  gilouben  acaL 
1.26,6.  firnim,  uuio  er  selbo  druag  thaz 
ki-üzi.  11.9,79.  mäht  Icsan,  uuio  iz  uaurti. 
IL  3,  IL  29;  —  IL  7,  75;  IIL  14,65.66; 
IV.  6,  4. 7.  IL  34 ;  H  4 1.  ther  «uaagelio 
giuuuag,  uuio  man  thiu  kindilia  irslaag. 
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11.3,27.  thaz  thQ  nämts  in  muat,  nuio 
thie  heilegun  daent.  11.9,96.  frägSta, 
unio  tbaz  mobti  unerdan.  11.12,49.50; 
--  111.20,08.  nü  l^ru  ih  iuih,  naio  ir 
gidaet  then  dnihtlnes  uuillon.  11.23,2; 
—  IV.  15,43.  nim  gouma,  uuio  abei 
däti.  H27.  mit  bilide  giböt,  uuio  nuir 
duan  Bcoltin.  111.3,4.  nim  bilidi,  uuio 
er  firdruag  tbaz  b§r6ti.  H94.  thiu  mei- 
nent,  uuio  sih  zerbit  ioh  tbisu  uuorolt 
naerbit.  111.7,17.  ai  belet  mib,  uuio 
ir  fimoman  eiglt  mib.  III.  12, 21.  tbih 
iz  uafarbolan  ist,  uuio  duit  ther  min 
gilicbo.  V.  25,56.  tbär  mabtü  ana  findan, 
uuio  er  einan  gomman  irquicta.  III.  14,5. 
sprächun,  uuio  tbaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70;  —  111.20,65.  gihörta,  uuio  er 
uuernOta.  III.  20, 169.  det  er  ofan,  uuio 
bi  nan  gelegan  uuas  tbaz  uuär.  III.  23, 
49.  biginnent  frammort  uulsen,  uuio 
sie  inan  firliesSn  iob  thaz  tbenlcit  iro 
muat,  uuio  sie  firtbuesbSn  thaz  guat. 
lY.  1,3. 4.  firuueiz  in  bt  forasagon  sine, 
uuio  sie  tbie  gidöttun.  IV.  6, 54.  dätun 
ein   githingi,  uuio  man  nan  giuuunni. 

IV.  8,4.  nist  tbes  gisceid,  uuio  er  gir- 
rit  tbaz  laut.  IV.  20, 27. 28.  sie  thähtun, 
uuio  sie  nan  gihöntln.  IV.  22, 30;  —  V. 
23,155.  queme  mir  in  muat,  uui  er  fon 
themo  grabe  irstuant,  uuio  nan  friunti- 
Ith  gisab,  uuio  barto  er  tbie  gifreuuita. 

V.  4,2.3.4.  irkennit  tbaz  muat,  uuio 
selbo  drubttn  irstuant,  uuio  sin  ginäda 
tbaz  biuuarb.  V.  6, 68. 69.  sie  reda  dä- 
tun, uuio  sie  nan  irkn&tun  iob  uuio  sie 
giangun  kösönti.  V.  10, 35. 36.  theist  es 
allero  meist,  uui  es  druhtin  qult,  uuio 
er  Idrta  drüta  sfne,  uuio  er  zaita  in 
fon  tberu  minnu.  V.  12,  91. 93. 94.  bi- 
gondun  tbingön  untar  in,  uuio  er  giang 
kösönti  mit  in,  nuio  tbaz  herza  bran  in 
in.  V.  10,27.29.  ist  in  barto  in  muate, 
nuio  er  bt  sie  gibiete,  hanton  ioh  ougon 
bi^nnent  sie  nan  scouuön,  uuio  er  sinaz 
unort  gimeine.  V.  23 ,  62.  64.  si  birit 
Sun  zeizan,  ther  ofto  ist  in  gibeizan, 
thie  buab  fon  imo  singent,  uuioz  fora- 
sagon zellent  1.8,26;  quod  dictum  est 
a  domino  per  propbetam.  Matth.  /,  22. 
Varausgestellt:  uuio  ih  lu  gibiete,  thaz 
höret.  II.  19, 13.  uuio  iz  mobti  uuerdan, 

Otfirld  UI.  GlOfsar. 


er  uuolta  iz  irfindan.  11.12,22;  —  II.  4, 
17.  uuio  sie  dätun  uuidar  got,  hiar  ist 
iz  gibilidöt,  ioh  uuio  siez  oub  firnämun. 
V.  6, 5. 7;  ebenso:  H  31. 87.  Aiuser  dem 
Satze  mit  uuio  hängt  von  dem  Verbum 
ab  a)  ein  Objekt:  ir  hdrtut  thaz  un- 
gimab  (nämlich)^  uuio  er  uuidar  gote 
sprah.  IV.  19, 65.  zaltun  missilib  gimah, 
uuio  ther  liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10. 
oba  ther  man  uuesti  al  thaz  ungizämi, 
uuio  ther  thiob  quämi.  IV.  7,56.  lerne 
hiar  thia  guati,  uuio  unser  drubttn  däti. 
111.19,11.  thaz  ih  hiar  nü  zellu,  thaz 
nuoiz  thiu  uuorolt  ellu,  ununtar  filu 
roäraz,  uuio  krist  nam  finf  leiba.  111.6,3. 
nist  man,  ther  thaz  gifuari  irzelle,  ioh 
uuio  sih  man  tbär  frouuent.  V.  23, 128. 
hintarquämun  tbes  stnes  uutsduames, 
uuio  er  thio  buah  konsti.  III.  16, 7.  eis- 
cötun  thero  dato,  uuio  imo  gisiuni  sin 
biquämi.  III.  20, 121.  Ebenso:  1. 13, 19; 
19,28;  11.18,10;  111.23,54;  IV.  7,63.64. 
65. 67.  69.  70.  71;  V.  9, 51. 52;  19,  31;  25, 
73;  H55.56.  —  mäht  leaan  zeiehan  filu 
managu,  uuio  fuarun  thiu  diufil  ir  üz. 
III.  14, 53.  Ebenso :  IV.  6, 35. 37. 39;  7, 
13.17;  10,9.12.  b)  ein  zweiter  Frage- 
satz:  ist  harto  rümo  oba  unsan  uuän 
sulth  racha  gidän,  in  uueltcba  uutaun 
uuurti,  uuio  er  selbo  quämi.  V.  12, 8.  9. 
13.  —  eiscöta  sie,  uuaz  sie  fon  imo  re- 
döttn  ioh  uuio  fon  imo  zelittn.  III.  12, 4. 
—  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuollet  ioh  uue- 
deran  ir  iruuellet,  ir  barabbäsan  nemet 
ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  in.  IV.  22, 
11;  s.  oba  s.  45 1\  c)  ein  Objektsatz; 
a)  mit  tbaz:  tbär  lisist  thü,  thaz  thrt 
er  hiaz  mit  imo  gän,  uuio  sie  oub  in 
uuoltun  thar  giselidön.  III.  13,48.  ß)  irn 
Coif^.:  er  zalt  in  ouh,  uuio  ther  hei- 
lego  geist  thie  uuizzt  in  scolta  m^rön, 
niheinemo  ni  brusti.  IV.  15,  37.  —  IV. 
6, 33  hängt  ein  Fragesatz  mit  uuio  von 
einem  andern  ab.  .  2.  bei  Adjektiven 
und  Adverbien;  wie  sehr,  in  welchem 
Orade:  nuio  knrt  in  uuas  tbes  Hbcs 
frist.  11.3,28.  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas.  V.  9, 24.  uuio  Hob  thir  buldl  mtnö 
sin.  V.  15,36.  uuio  egislth  iz  uuesan 
scal.  V.20,4.  uuio  managfaltö  uuunta 
thulten.  V.  23, 134.  uuio  leid  ther  anderer 
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ist.  H  39.  —  uuio  scöno  er  thaz  gimeinta. 
IV.  6, 33.   uuio  uuntarlicho  er  uns  gihalf. 

IV.  25,3.  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 
V.4,4.  uuio  uuunnisam  tliftr  uuäri.  V. 
23,20.    uuio   scdni  thär   in   himile  ist. 

V.  22, 11.  uuio  filu  thü  liebes  sihist.  V. 
22, 13.  —  in  herzen  thir  gibint,  uuio  filu 
egisllh  siu  sint.  V.21,2.  uuio  harto  fram 
thaz  gnat  ist.  V.  23,25;  vergl,  filu.  — 
Die  beiden  uuio  in  coordinirün  Sätzen: 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  gilobdt  ist,  uuia  mihil  gimuati  sint 
all6  thiö  iro  guatl.  V.  23, 123. 124.  thaz 
ih  gisertbe,  uuio  firdän  er  unsih  fand, 
ioh  uuio  er  fnar  ubar  himila  alle.  1.2, 
11. 12. 13;  ebenso:  V. 23, 1. 2. .5.-7. 

wio  filu  [adv.],  8.  filu. 

wio  harto  mer  [adv.;  s.  Bd.  2,  409], 
s,  m6r. 

wio  laugo  [adv.;  s,  Bd.  2,  409],  s. 
lango. 

wio-lth  [pron.],  «.  wia-lth. 

wio  manag  [pron.;  *.  Bd.  2,  371. 
409],  8.  manag. 

wio  managfalt  [pron.],  s.  manag- 
falt. 

wio  mer  [adv.],  s.  mer. 

wio  mihil  [adv.;  8.  Bd.  2,  371],  s. 
mihil. 

wio  min  [adv.;  «.  Bd.  2, 409],  «.min. 

"wipph  [St.  m?  n?;  «.  Ärf.  -2?,  143], 
nur  in  der  adv.  Redensart:  sär  zi 
themo  uuipphe,  sofort  auf  dies  ZeicJten, 
gleich  in  dem  Augenblick:  sehet,  then 
ih  küsse;  ther  ist  iz,  then  giffihet  ir  sär, 
sär  zi  themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nint- 
slupfe.  IV.  16,28;  s.  Matth.  26,  48. 

wirbu  [st.  V.],  1.  rolle  um;  c.acc: 
iä  sint  zuelif  dago  ztti,  thiO  iro  stunta 
uuerbent.  III.  23,  34;  s.  Joh.  11,  9. 
2.  treibe  mich  umher,  lebe;  s.  Notk., 
Ps.  13,  3:  mit  arabeitin  uuerbent,  thie 
heiminges  tbarbßnt.  1. 18, 27 ;  mühselig 
leben.  --  Wof  durch  die  Präp.  in,  in- 
nan  c.  dat.:  limphit  mir,  theih  uuerbe 
in  mtnes  fater  erbe.  1.22,54;  nescitis, 
quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt, 
oportet  me  esse.  Luc.  2,  49.  sie  (die 
Verdammten)  habent  zutnalt  ungifuari: 


sie  himilrfches  tharbSnt  ioh  innan  beche 
uuerbent.  V.  20, 116.  3.  kehre,  wende; 
in  den  Redensarten  :  a)  heimortes  auer- 
ban,  heimhehren:  thaz  dreso  thär  gi- 
burgun  ioh  heimortes  unurbnn.  IV.  35,38; 
8.  reversi  sunt,  heimuuartes  uuurbun. 
Tat.  6, 7.  b)  uuidorort  uuerban,  zwuck- 
kehren:  er  uunrbi  ton  beche  hera  uui- 
dorort. ni.24,99. 

M  •  nnlc})!!.    umbi-nolrbn.   antdar-nnirba. 

wird!  [st.  f.],  1.  hervorragende  Be- 
schaffenheit, Tugend,  Adel,  Vorzüge: 
er  (Joseph)  thähta  imo  ouh  in  gähl 
thia  managfaltun  uuthf  ioh  thia  fadhun 
uuirdf.  1.8,14.  2.  Geltung,  Bedeut- 
ung: stnan  stual  sd  liaz  er  (der  Hohe- 
priester) ttalan  thär,  bizein ta,  thaz  sin 
uuirdi  zi  niuuihti  scioro  uniirdi,  ioh 
scolti  uuerdan  ftal  thiu  stn  era  nbaral. 
IV.  19,45;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  148.  d.  thaz  höh  er  iuA  nnirdl 
mit  stnes  selbes  hnldl.  S35.  3.  Ver- 
dienst; vergl.  meritum,  unird!.  Notk., 
Ps.  77,  68:  mit  stnes  selbes  nuirdin 
irlösta  unsih  thera  burdtn.  IV.  25,  15, 
4.  Schuld,  Verschulden:  unir  nuarnn 
io  firlorane  ioh  snntOno  biladane,  drna- 
gun  b!  unsgn  uuirdtn  thero  ummezlicha 
burdtn.  IV.  5, 12. 

nn-trairdi. 

wirdig  [adj.],  1.  würdig;  a)  ahs.: 
die  dnmbon  dnat  zi  untsemo  manne,  zi 
thiu,  thaz  er  gigarauue  thie  linti  nnir- 
dige,  selb  druhttne  sträza  zi  dretanne. 
1. 4, 45.  b)  c.  gen.:  oba  ir  findet  ianaiht 
thes,  thaz  unirdig  ist  thes  lesannea.  S  7. 
ther  biscof  ist  unirdig  scdnes  engilo  gi- 
siunes.  1. 12, 32.  ni  bin  ih  krist,  noh  ib 
es  uuirdig  ni  bin.  1.27, 19;  —  rV.19,  70; 
31,  23;  V.  25, 16 ;  H 10. 13. 62. 158.  gab 
antuuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  nunrti. 
11.4,91.  drnhttn,  thiih  es  uuurti  nuir- 
dig.  IV.  13, 41.  c)  mit  einem  Saise  mit 
thaz:  uuio  uuard  ih  so  uuirdig,  thaz 
selba  muater  stn  giangi  innan  büs  mtn. 
1.6,9.  thiu  erda  uuirdig  ni  uuas,  thaz 
er  sia  furdir  dräti.  V.  17,21.  thaz  ir 
uuerd^t  uuirdig,  thaz  ir  st^t  in  mfoem 
gisihti.  IV.  7,  87.  d)  c.  gen.  des  Pron. 
und  einem  Satze  mit  thaz:  nuanana 
ist  iz,  thaz  ih  es  uuirdig  bin,  thaz  ih 
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drahtlae  slnan  snn  souge?  1.5,35.  ih 
uueiz,  es  unirdig  ni  uuard,  tbaz  er  thaz 
gihörti.  IV.  22, 1  V,PF  er.  e)  mit  zi 
und  dem  Inf.:  uuas  unirdig  zi  l)iml- 
danne  thia  zäla.  H66.  2.  werth;  c. 
dai,:  nö§  bt  guat  githic  nuard  druh- 
tiDe  uuirdig.  H56;  Noe  vero  inyenit 
gratiam  coram  deo.  Qen,  6,  8. 

nn-nairdlg. 

wirda  [st.  v.],  I.  persönlich ;  1.  voll- 
ständiges  Prädikat ;  1)  werde  geboren : 
ih  bin  §r,  thanne  er  io  uuurti.  III.  18,62; 
anteqnam  Abraham  fieret,  ego  sum.  AI- 
cuin.  in  Joh,  pag,  666.  nist  man,  ther 
noh  10  nuurti,  odo  ouh  st  nü  in  giburti, 
od  ouh  noh  nuerde.  ¥.20,24;  s,  noh 
s,  43 1\  nnb.  stn  drüt  thehein,  ther 
nnnrti  6r  stneru  giburti.  IV.  5,  63.  — 
Wemf  uuard  er  mo  zi  ruame  in  sinemo 
altdname.  11.9,38;  s.  erru.  unio  mag 
ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  nuerde.  1.4, 
55.  —  Wodurch  f  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thaz  kind,  thaz  uuurti  fon 
gommannes  giburti.  1. 14, 15.  —  €r  sd 
ioh  himil  uurti.  IL  1,3;  erschaffen  wurde, 
Redensart:  in  giburti  uuerdan,  geboren 
werden:  ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu 
IG  sutth  uuurti.  II.  3, 9.  2)  werde  etwas, 
es  wird  etwas  aus  mir:  uuaz  uu&nist, 
thaz  er  nuerde?  1.9,39;  quid  putas, 
puer  iste  erit?  Luc.  1,  66.  3)  entstehe^ 
trete  ein;  woraus f  durch  die  Präp, 
fon  e.  dat.:  frägetnn,  oba  thiu  bünti 
fon  suntdn  sln^n  uuurti.  111.20,4.  tliiu 
blint!  uns,  uu&n  ih,  uuurti  fon  ädämes 
giburti.  111.21,11;  zu  unserm  Nach- 
theil; s.  erru.  4)  ereigne  mich,  ge- 
schehe, treffe  ein,  finde  statt:  thoh 
tinirdit  6r  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49;  bre- 
VIS  Bubsecutura  sit  pax.  Hrab.  Maurus 
in  Matih,  pag,  133.  d.  uuuntar  uuard 
th6  m&raz.  1. 11,1.  manag  uuuntar  uuurti. 
1. 17, 2.  ni  uuirdit  thing  dr  noh  stdör 
snltchaz.  V.  20, 16.  nü  uuerddn  al  thld 
däti.  III.  10, 44.  %r  ni  nuard  ioh  sulth 
fal,  ouh  iamSr  unerdan  ni  scal.  IV.  7, 32. 
thesö  ferti  ni  nuurttn,  er  ni  uuolti.  II. 
4, 108.  uuÄrun  ztti  m!nö,  ^r  uuurttn  io 
thid  sind.  III.  18, 63.  ni  uuard  io  ubar 
Quoroltring  uns  giuuiss&ra  thing.  11.3, 
41 ;  über  den  Dat.  s»  erru.    iam^r,  s&r 


thaz  uuurti,  uuärtn  mit  giuuurti.  IV. 
15,58.  frägeta,  uuio  thaz  mohti  uuer- 
dan. II.  12, 49.  uuio  iz  mohti  uuerdan, 
er  nuolt  iz  irfindan.  II.  12, 22.  ni  uuolta, 
thaz  iz  uuurti.  1.8,4.  sd  uuanne  sOsO 
iz  uuerde.  V.  20,28.  nist  uuiht,  suntar 
uuerde,  in  thiu  iz  got  unolle.  1.5,63; 
s.  suntar.  nuard  iz  bi  thiu,  thaz  uuurti 
gotes  uuerk  sclnaz.  III.  20, 11.  —  ni  meg 
iz  uuerdan  alles.  111.13,24.  theiz  alles 
nuesan  mohti.  I.  8, 5.  thö  zalta  krist 
thia  hertt,  theiz  allesuuio  uuurti  bald! 
Bines  muates  ioh  ellenes  guates.  IV.  13, 
29;  dass  es  anders  kommen  würde  in 
Bezug  auf  die  Zuversicht  seines  Her- 
zens; bald!  bestimmender  Oen.;  s.  herta. 
thö  gab  er  antuunrti,  qnad,  allesuuio 
iz  ni  uuurti.  IV.  27, 29;  Pilatus  sagte, 
es  würde  nicht  anders,  bliebe  so,  wie 
er  an  das  Kreuz  geschrieben;  s.  Joh. 
19,  21.  quäti  er,  man  sia  liazi,  iz  alles« 
uuio  ni  uuurti,  si  zigtn  nan.  111.17,28; 
hätte  Jesus  gesagt,  man  lasse  die  Ehe- 
brecherin ungestraft^  entbinde  sie  von 
dem  ürtheil,  es  solle  anders  nicht  ge- 
schehen, (als  dass  man  sie  entbinde), 
sie  hätten  ihn  beschuldigt;  über  den 
Conj.  s.  lobön,  scal.  qoad,  iz  allesuuio 
ni  dohti  ioh  uuerdan  ni  mohti.  IV.  6,44; 
allesuuio  gehört  auch  zu  uuerdan.  er 
thähta,  bt  thia  guatt  er  sih  fon  iru  däti,' 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  im 
irfirti.  1.8,18;  Consekutivsatz :  so  dass 
es  heimlich  geschehe.  —  firnam,  thaz 
scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nu  eigun 
garauiiaz.  IV.5, 64,  thes  thritten  dages 
so  uuard  thiz,  thaz  ih  sagSn  thilr.  11.8,2. 
—  Mit  Substantivsatz  a)  mit  thaz; 
s.  ther  s.  613;  a)  im  Ind.:  ofto  uuir- 
dit, thaz  es  leuuet  ther  zuhtäri.  S27. 
mäht  lesan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru 
druhtlnes  giburti,  thaz  engil  iz  knndta 
thßn  hirtin.  II.  3, 11.  iz  uuirdit,  thaz  sie 
giloubent  alle.  V.  6,49.  bt  thiu  uuard, 
thaz  iös^ph  sih  irburita.  1. 11, 25.  uuard 
ouh  thaz,  theih  irstarb.  V.  20, 79.  ß)  im 
Qmj.:  uuio  mag  thaz  uuerdan,  thaz  thü 
mir  so  gibietes.  II.  14, 17.  tbaz  uuerdan* 
thaz  noh  scolta,  thaz  man  nan  gifiangi. 
V.  15,45.  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz  man 
sö  gizämi  in  thesa  uuorolt  qu&mi.  IL  4, 17< 
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uuanne  iz  sculi  nnerdan,  thaz  uuorolt 
al  zifalle.  IV.  7,47.  ni  meg  iz  nuerdan, 
theiz  io  zi  tbiu  gigaDge.  lY.  11, 29.  ni 
mag  iz  uuerdan,  thaz  ir  s!t  giborgan. 
IL  17, 19.  thaz  iz  io  Di  uuerde,  thaz  ih 
tbin  githarbS.  IV.  11,35;  dass  es  jemals 
dahin  komme,  ob  iz  uuerde  uaanne, 
thaz  er  thärana  gange.  I.  23, 29.  nnb 
iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es  uuorolt 
mende.  II.  12, 38.  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilrtche  redinön. 
IL  12, 59.  unard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne;  ni  uuerd  iz,  ni  uuir 
fuarln  mit  ginuhtin.  IV.  14, 3. 4.  ni  uuir- 
thit,  thaz  man  thihein  ii  sterbe.  V.23, 
259;  thaz  man  nan  bigrabe.  V.23, 262. 
ni  uuard  io  in  uuoroUzttin,  thiu  zisa- 
manegihittn,  thaz  sih  gesto  guatt  sulih- 
hero  ruamti.  II.  8, 5;  s,  ruamu.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  bi- 
nuerban,  ther  Hut  zi  thiu  gisizze,  thaz 
iagil!ch6n  thanne  thoh  foll^r  mund 
uuerde.  111.6,21;  es  könnte  nicht  ge- 
schehen und  sie  könnten  durch  Kauf  mit 
vielem  Gelde  nicht  (so  viel)  erwerben 
(mohtfn  ist  zu  dem  parallelen  Inf.  zu 
ergänzen;  s,  biuuirbu),  dass  jedem  dann 
wenigstens  ein  Mund  voll  (s,  fol)  zu 
theil  werde,  dass  sie  den  Mund  hin- 
reichten, um  von  dem  Brode  in  etwas 
zu  kosten,  wenn  sich  das  Volk  dazu 
niedersetze;  s,  oba  s.  452^;  im  zwei- 
ten der  coord,  Substantivsätze  ist  die 
Conj.  zu  ergänzen;  s.  ther  s.  613, 
b)  im  Conj.:  thaz  thaz  mohti  uuerdan, 
man  thir  io  thionöti.  V.  20, 89.  c)  nega- 
tiv mit  nub,  ni;  s.  'U,:  uuir  uuantun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uuurti,  leidor, 
BÖ,  er  unsih  scolti  irl&ren  thes  manag- 
falden  uueuuen,  thes  s6res,  thaz  uuir 
nü  dulten,  theiz  allesunio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9,  36; 
d<iss  es  nicht  anders  werden  würde, 
als  dass  er  dem  ein  Ende  machte;  s, 
nub  s,  446\  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  cltt  nan  githuinge. 
V.  23, 139;  —  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuartn 
mit  ginuhtin.  IV.  14,4.  —  Mit  indirek- 
tem Fragesatz:  in  uuelScha  uutsnn 
uuurti,  ther  man  uuas  in  giburti,  uuio 
^r  selbo   quami  thara  zi  in.  V.  12,  9. 


5)  werde  zu  theil,  komme  zu;  c.  dai. 
der  Person;  a)  in  gutem  Sinne:  nnio 
mag  ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde. 
1. 4,  ^.  thaz  iagillch^n  thoh  foll^r  muod 
uuerde.  IIL  6, 23;  s.  oben,  thö  uns  unard 
thiu  sälida.  II.  10, 7.  thiu  sälida  ist  uns 
uuortan.  11.7,44.  sie  eigun  thfir  thaz 
lön  allaz,  ni  uuirdit  in  es  mßra.  11.20, 14. 
Auch  in:  er  uuolta  in  alauu&rt,  thaz  er 
ouh  stn  uuäri;  thd  ni  uuard  imo  ther 
sand.  IL  4, 16 ;  ^  erreichte  seinen  Zweck, 
seine  Absicht  nicht,  b)  in  schlimmem 
Sinne;  geschehe,  stosse  zu,  widerfahre: 
thaz  uuorolt  ni  bifinde,  thaz  thir  io  su- 
lih  uuerde.  IIL  13, 13;  —  IIL  13, 18.  ni 
uuirdit  in  thaz  nngimah.  111.18,24.  ni 
klagöt  ir  thaz  minaz  s6r,  ander  uuirdit 
iu  m^r.  IV.  26, 31.  uuaz  uuänet,  uuerde 
thanne  themo  umbitherben  nualde.  IV. 
26,51.  thaz  iungera  uuorolti  sulth  mord 
uuurti.  1.20,24.  ni  un&ri  thd  thiu  gi- 
burt,  thö  uunili  uuorolti  fimuurt.  1.11, 
59  VF, P  uuorolt;  s,  uuorolt.  uuard 
mir  uu6  mit  miunu.  V.  7,37;  8,  miona. 
6}  gereiche;  c.  dat.  der  Person;  wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.daL:  quad,  after 
theru  thulti  zi  mammunte  in  iz  uuurti. 
IV.  15, 44.  thaz  thiu  sin  geginanertt  zi 
salid6n  uns  uuurti.  II.  10, 8.  theiz  noä 
zi  frumu  uurti.  IIL  19,  25;  IIL  21,  20. 
uuerde  iz  iu  zi  löne.  S21.  nuard  uns 
iz  zi  guate.  IV.  32, 3.  uuird  mir  zi  gi- 
fuare,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  II.  14,16; 
s.  gifuari.  7)  gerathe;  wohinf  durch 
die  Präp,  in  c.  acc.:  thaz  ther  Hat 
uuesti  thaz,  thaz  imo  filn  zom  uuas, 
in  äbulgi  ouh  sie  uuurttn,  mit  imo  tz 
saman  zurnttn.  IV.  19,60.  Ebenso :  hina 
uuard  thiu  uuorolt  funs.  H57;  «.  hina, 
funs.  2.  unvollständiges  Prädikat; 
1)  mit  prädik,  Subst.;  a)  im  Nom,: 
s,  nuisu,  thunku,  bilibn,  gihaltn:  ir 
uuoUet  uuerdan  inngoron  stn.  IIL  20, 
127.  in  ingundi  uuard  si  uuitua.  1.16, 
14.  uuir  uuerd§n  thine  thegana.  IV. 
30, 30.  thaz  er  uuard  kuning  thero  liuto. 
L  3, 20.  thaz  uuir  ni  uuerdön  einon  thero 
goumano  ädeilon.  11.9,4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo.  V.  23, 227.^  thaz  unort,  thaz 
ist  man  uuortan.  IL  2,31;  et  Terbum 
caro  factum  est.  Joh.  1, 14,    b)  im  VaL 
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mit  der  Präp,  zi:  quid,  these  steina  zi 
brdte  unerdSn  alle.  11.4,40;  die,  ut  la- 
pidea  isti  panes  iiant.  Matth,  4,  3,  noh 
mit  themo  meine  ni  auerdSn  zi  äz  eine. 
II.  17,4.  bizeinta,  thaz  stn  uuirdi  zi 
ninuibti  scioro  nunrdi.  IV.  19,45.   ist  thär 


uttiht  80  sarphes,  iz  nuirdit  zi  scöneru-  II.  16,31.    ni  uunrti  nihein§r  helldr.  III. 


slihti.  1.23,26;  et  erunt  aspera  in  vias 
planas.  Luc,  S,  6.  gidua  mih  uuts, 
uuanana  lantes  thü  sts,  uuellchera  gi- 
bnrti,  tbaz  thü  io  zi  thisu  uuarti.  IV. 
23,  32;  da88  du  ein  solcher  wurdest, 
bis  dahin,  in  solche  Lage  kamst,  thie 
steina  uuerdent  noh  zi  thiu,  thaz  sie 
sint  undräte.  IV.  7,3.  Ebenso  in  der 
Redensart:  zi  manne  unerdan,  geboren 
werden:  ni  unard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  unanne  then  druhttnes  hei- 
lant.  1.23,31.  thd  er  nuard  zi  manne. 
V.  12, 27.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,28;  wenn  er  nie- 
mals geboren  worden  wäre.  2)  mit 
prädik.  Adj.;  a)  unflekiirt:  hx  si  thes 
kindes  haft  uuurti.  1.14,6.  thaz  si  un- 
reini  uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blldi  uuorolt 
uunrti.  1.17,6.  thaz  gotes  sunes  mahti 
uuerth^n  märö.  III.  23, 22.  uuirdi t  roäri. 
1.4,31.  thaz  ir  uuerd^t  uuirdig.  IV.  7, 
87.  thaz  iz  uuurti  iüi.  11.9,40;  märi. 
IIL 13, 2;  —  III.  9, 4.  thaz  er  döt  uuurti, 
11.9,44;  —  1.17,72.  uuio  uuard  ih  so 
uuirdig.  1.6,9.  ni  uuui*tun  siu  es  ana- 
uuart.  1.22,9;  —  11.1,49.  thiu  uuort 
uuurtan  märi.  11.3,31.  thaz  iz  uuurti 
suazi.  IV.  5,30.  uuurtun  giloubig.  V.6, 
26.  thaz  uuir  uuerdSn  elilenti.  III.  26, 
21.  thaz  sie  uuurtfn  elilenti.  III.  26, 16. 
thaz  er  heil  uuurti.  III.  4,  20;  —  III. 
14,65.  thaz  si  ganz  uuurti.  111.14,21. 
gisah  druhtin  thiö  unserö  armuatt,  er 
uns  ginädig  uuurti.  III.  21, 14;  der  Conj, 
ist  entweder  final  oder  indirekt  auf- 
zufassen, thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti. 
IL  4, 91 ;  IV.  13, 41.  ni  uuurti  iz  alles 
8Ö  egisHh.  11.6,44.  gillh  uuurtln  gote. 
11.6,21.  sin  6fa  scolti  uuerdan  ital. 
lY.  19,46.  bi  thiu  uuard  iz  so  märl. 
III.  9,  4.  ther  uuilit  uuerdan  sälig.  V. 
23, 54.  uuio  mag  iz  uuerdan  uuär.  1. 5, 
37;  —  V.  20, 86.    s§rag  uuir  es  uuerthen. 


5,30.  Sr  uurti  sunna  so  glat.  11.1,13. 
b)  flektirt:  nü  uuirdü  stummer.  1. 4, 66. 
zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 66.  uuurtun 
umbilde.  III.  18,26.  sie  uuurtun  tdte. 
IV.  26, 18;  —  V.4,35;  23,69.  sie  uuer- 
dent es  foUe.  IL  16, 15.  sie  uuerdent  rfche. 


21,27.   thaz  er  ni  uuurti  ädeilo.  II.  7,26. 
siu  scoltnn  uuerdan  kundn.  IV.  33, 38. 
thes    nuirdit    uuorolt   blldu.   I.  12,  11. 
thaz    iz    gilustlichaz    uuurti.   I.  1,  22. 
3)  mit präd.  Part,:  sehenti  auur  uuurti. 
111.20,122.    Flektirt:  thö  uuard  mund 
stnßr  sprechantSr.  1. 9, 27.    4)  mit  präd. 
Fron.:   uuer  ist  iz,  theih  mit  giloubn 
uuerde  stn.  111.20,175;  s.  sin  s.  Ö22\ 
Ebenso:  suntar  thaz  giscrtb  mtn  nuir- 
dit bezira  sin,   buazent  sind  guatt  thid 
minö   missodäti.  V.  25,45;   wenn  seine 
(des  Freundes,  den  0.  bittet,  dass  er 
an  seinem  Werke   ändere,   was  etwa 
in  der  Auslegung  der  Schrift  verfehlt 
ist;  s.  boldoj    Güte  die  Fehler,   die 
ich  gemacht  hdfße,  verbessert,  so  wird 
meine  Dichtung  als  eine  bessere,   in* 
dem  er  sie  verbessert,  seine,  d.  h.  sie 
wird   durch  seine    Verbesserung  sein 
Eigenthum,   er  hat  durch  seine  Ver- 
besserung an  dem  Werke  einen  grösse- 
ren Antheil  als  ich,  er  hat  sich  um  die 
Dichtung  grössere  Verdienste  erworben, 
als  sie  mir  gebühren;  dass  die  präd. 
Adj.  manchmal  gleich  einem  Nebensatze 
eine  nähere  Bestimmung  aiLsdrücken, 
s.  thö  gisaz  er  rouad^r.  II.  14, 7 ;  da  er 
müde  war.    quam  siu  forahtalu.  III.  14, 
41;   indem  sie  bangte,    thiu  racha  sus 
gidän.  1.8,6;  wenn  sie  so  ausgeführt 
würde;  vergl.  afterruafu,  muadi.  —  fon 
uuelichera  giburti  er  snlih  uuurti.  IL 
3,33.    ni  unard,  thiu  io  sulth  uuurti. 
IL  3,  9;  —  I.  3, 19.     Statt  sulih  steht 
so:  s6  uuerdent  noh  thiö  zlti.  V. 6,29. 
Ebenso:  thoh  iz  ni  uuurti,  leidör,  sd. 
V.9,31.    thoh   uuiht  es  so  ni  uuurti. 
V.  9, 33.    Adv.  auch :  thoh  iz  sid  sulih 
uunrti.  IIL  3, 18;  s.  sulih.  —  uuirdu  und 
uuisu  neben  einander:  er  ist  thir  herz- 
bltdi  ioh  nuirdit  filu  märi.  L  4, 31.   Das 
Verbum  ist  in  coord.  Sätzen  nur  ein- 


B134.    thaz  kriste  iz  uurti  suazi.  IV.  |  mo/  gesetzt,  obgleich  es  verschiedene 
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BedetUung  hat:  6r  se  ioh  liimil  uurti) 
(concret:  erschaffen  wurde)  ioh  erda 
ouh  so  lierti  (Copula:  wurde)  ^  ouh 
uiiiht  in  thiu  gifuarit  (Ilüfsverbum : 
wurde) ^  thaz  siu  ellu  thriu  ruarit.  IL 
1, 3. 4;  s,  unten  II.  1, 13. 14.  Redensart: 
biknät  uiierdan,  eingestehen,  in  sieh 
gehen;  cgen.:  uuant  erestlidni  uuard  bi- 
knät,  thö  Santa  druhtfn  stnan  snn.  11.6,47. 

II.  unpersönlich;  1.  es  ergeht;  c. 
daL;  mit  Bezug  auf  die  Gesundheit: 
thanne  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  — 
III.  2, 30;  i*.  Joh.  12, 12.  üebertr. :  thaz 
uiiirs  imo  ni  uuurti.  111.5,4.  2.  es 
kommt  dazu;  mit  zi  tbin,  zi  thisu:  si 
(Maria)  ni  mohta  inberan  stn  (des 
Joseph)  in  fluhti  ioh  in  ziihti,  theiz 
alles  tiuesan  mohti;  ouh,  so  iz  zi  disu 
unurti,  iz  diufal  ni  bifunti.  1.8,5;  da 
es  dazu  gekommen  wäre,  da  Maria 
gesegneten  Leibes;  ut  partns  celaret 
diabolum,  dum  eum  putat  non  de  vir- 
gine  generatum,  sed  de  uxore.  Hrdb. 
Maurus  in  Matth.  pag,  10.  thaz  sär 
si  ganz  unurti,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  uuurti, 
thaz  bluat  iru  iirstulti.  III.  14, 22 ;  wenn 
es  dazu  käme,  dass  sie  Christus  he- 
rührte;  s,  Matth.  9,  21.  iz  zi  thiu  ni 
uuurti ,  ni  uuärin  thinö  miltt.  IV.  1, 51 ; 
zu  der  Erlösung,  ih  zueüfi  iuih  zelita, 
BÖ  iz  zi  thisu  uurdi,  thaz  ir  mir  leistlt 
huldl.  IV.  12,  9;  wenn  etwa  der  Fall 
eintritt,  dröst  er  sie  sines  tdthcs,  6r 
iz  zi  thiu  uurti.  IV.  15,  2.  oba  iz  zi 
thiu  uuirdit,  thaz  thaz  salz  firuuirdit. 
H.  17,  7;  s.  Matth,  5,  13.  3.  mit  zi 
c.  inf.  und  Dat.  der  Person:  iz  nuirdit 
ethesnuanne  iu  zi  uuizanne.  IV.  11,28; 
s.  uuisu  s.  705;  scies  autem  postea. 
Joh.  13,  7.  Subjektlos  ist  auch  auf- 
zufassen der  Satz:  uuard  thcro  aleibo, 
thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun  korbi. 
III.  6, 55;  s.  uuisu  s.  705;  s.  die  Redens- 
arten: uuirdit  gifuari,  uuirdit  giuuago, 
uuirdit  not,  uuirdit  tfiurft,  uuirdit  nue,  — 
uuirdit  märi,  uuirdit  uuär,  uuirdit  uuola. 

III.  Ililfsverbum;  es  umschreibt  in 
Verbindung    mit    dem    Part,  praet. 

•transitiver  Verba  gleich  uuisu  (s.  d.) 
das  Passivum;  1.  uuirdu  mit  dem 
Part,  praet.  =  Praes.     a)  ind,:  thftr 


uuirdit  fon  iu  fnntan.  IV.  4, 9.  nuirdit 
thaz  ofto  in  sambazdag  gidän.  III.  16, 
37;  —  II.  12,  48;  23,  20;  V.  6,  52.  61. 
b)  conj.:  irfirrit  uuerde  balo  stn.  1.2, 
32;  —  I.  1,117;  II.  12,17;  III.  8,42;  V. 
19,16.17;  20,49.  gidoufit  uuerdßn  alle. 
V.  16,32.  —  In  Bezug  auf  die  Zukunft: 
iz  uuirdit  thoh  irfullit,  sd  got  gisazza 
thia  zit.  1.4,69;  implebuntur.  Luc.  1,20. 
2.  uuard  mit  dem  Part  praet.;  a)  = 
Imperf;  a)  ind.:  thd  druhtin  krist 
giboran  uuard,  thd  quämun  in  thaz 
laut,  thie  irkantun  sunnun  fart  1.17, 
5.  7;  —  II.  13,  40;  III.  6,  47.  ß)  conj.: 
giang  er  ingegin  üz,  thaz  sie  biuuoUane 
ni  nuurtin.  IV.  20, 5;  ne  contaminaren- 
tur.  Joh,  18,  28,  quad,  nurtfn  indanin 
thiu  ougun.  II.  6, 19;  —  IV.  27, 6;  29, 16. 
17;  37,28;  V.  11,37.  b)  =  Plusquam- 
perf.;  a)  ind.:  thö  thaz  allaz  uuard 
so  gidän,  so  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67.  sd  er  bifand,  uuär  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39 ;  —  1. 20, 1.  thes  §r  iu 
uuard  giuuahinit,  thö  uuard  irfullit  thiu 
zit.  1.9,1.  ß)  conj.:  nnärun  fr&gdDti, 
uuar  er  giboran  uuurti.  1. 17, 13;  ubi 
est,  qui  natus  est.  Matth.  2,  2;  anders: 
I.  17,  34;  nasceretur.  Matth.  2,  4.  ni 
hörta  man,  thaz  fon  magadburti  man 
giboran  uuurti.  1. 17, 17.  Neben  uuas: 
V.  11,  23.  25;  s.  uuisu  «.  707.  c)  um 
Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf  das 
Zeitverhältniss  zu  erzählen:  gileitit 
uuard  thö  druhtfn  krist,  thar  ein  einöti 
ist.  IL  4, 1 ;  tunc  Jesus  ductus  est  in 
desertum.  Matth,  4,  1.  scrtbu,  uuio 
giboran  uuard  ouh  ör  iöhannes.  1.3,48; 
—  IV.  21,  30;  V.  22, 16;  23,  281;  94,  9; 
S  44.  uuard  imo  thaz  uuuntar  zi  scön^o 
ßrön  gidÄn.  IL  9,  39;  —  IL  9,  82;  IlL 
15,9;  IV.  33, 11.  £6cn»o:  L  3, 10;  4,11; 
17,31;  19,19;  IL3,35;  5,24.25;  11,27; 
14,3;  IlL  2,  2;  19,13;  21,26;  IV. 7, 77; 
9, 21;  33, 29.  82. 37 ;  V.  2, 13. 14. 16;  5, 13; 
6,66;  11,25.26;  H 104.  —  uuard  aftcr 
thiu  irscritan  sÄr  ein  halb  iär,  thö  qaam 
boto  fona  gote.  1.5,1;  irscritu  ist  ent- 
weder im  Sinne  von:  vergehen  ge- 
braucht (s.  Orimm,  Oramm,  4,  8), 
oder  es  bedeutet:  durchmessend  ver- 
leben: es  war  verlebt.    Das  Verbvm 


wirfii  —  wirku 
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M  in  coard,  Sätzen  nur  einmal  ge^ 
setzt,  obwohl  €8  einmal  Copula,  ein- 
mal Hilfsverbum:  Sr  mftno  rihiti  tbia 
naht  loh  unrti  ouh  sunna  s6  glat,  odo 
ooh  himil  mit  sterron  gimälöt.  II.  1, 13. 
14;  8.  oben  11.1,3.4.  Manchmal  wird 
das  Part  in  allen  den  angeführten 
Fällen  flektirt:  sie  unurtun  fon  engilon 
gimanöte.  1.17,73;  et  aromoniti.  Matth, 
2,  12.  er  uuard  giboran6r.  111.20,82. 
thd  uuurtun  sie  gidraabte.V.  11,19.  thö 
uuard  ther  fater  alt^r  gotes  uufbi  irfu]- 
tSr.  1. 10, 1.  uurtun  sie  iDliuhte.  1. 12, 4. 
thero  uuorto,  thiu  gisprocbanu  uuurtun. 
1.15,22;  —  1.1,92;  12,16;  17,13;  20,6; 
22,  17;  II.  6,  19;  JII.  21,  17;  IV.  20,  5; 
29, 16;  V.  11,19;  «.  Bd,  2,  122.  123. 

fir  •  aoirda.    gl  -  uairdo.    ir  •  uuirda. 

wirfu  [stv.],  werfe;  c.  acc;  1.  ei- 
gentl. :  rietiin  thie  gindza,  si  uuurf  in  iro 
löza.  lY.  28, 9;  sortiaraur  de  illa.  Joh. 
19,  24.  uuerfet  thiz  hinaüz.  11.11,21; 
auferte  iata  hinc.  Joh.2, 16.  —  Auf  wen  f 
wohin f  durch  die  Präp.  in  c.  acc;  s6 
uuer  tintar  iu  sS,  thaz  er  snntilöser  st, 
tber  imerfe  in  sia  tbcn  driston  stein. 
111.17,40;  primus  in  illaro  lapidem  mit- 
tat. Joh.  8,  8.  sie  uuurfun  zi  zcsue 
tbaz  iro  nezzi  in  then  se.  V.  13, 15;  mit- 
tite  in  dcxteram  navigii  rete.  Joh.  21,  6- 
Redensart:  in  bouf  uuerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc;  thaz  uuarf  er 
allaz  in  bouf.  11.11,15;  snbvertit.  Joh. 
2,  15.  2.  übertr.;  schiebe,  schleudere; 
auf  wen f  durch  die  Präp.  in  c  acc; 
uuurfun  siu  in  inan  tbin  selbun  ant- 
uuurti.  111.20,101 ;  die  Eltern  des  Blind- 
gebomen schoben  au8  Furcht  vor  den 
Hohenpriestern  die  Antwort  auf  die 
an  sie  gerichtete  Frage  auf  den  Sohn^ 
Hessen  ihn  an  ihrer  statt  antworten; 
8.  Joh.  9,  23.  det  er,  sös  er  io  duat, 
uuarf  iz  barto  in  sinaz  muat,  er  drub- 
tinan  firseliti.  IV.  11,  3;  der  Teufel 
schleuderte  das  dem  Judas  in  den 
Sinn,  flüsterte  ihm  ein.  ib  nuoUa  biar 
gizellen,  uuio  uuuntarltcbo  er  uns  gi- 
half,  tb6  man  tbaz  in  inan  uuarf.  IV. 
25, 3 ;  da  man  dies  auf  ihn  warf,  da 
man  ihm  dies  anthat,  zufugte. 

ana-uuirfu.     bi-nnirfü.     fir-uuirfa.     int- 
würftt.    nldar-aolrfti.  üa^sairfii.  il«iiiiitfa. 


wirka  [sw.  v.;  s.  Bd.2,63]y  1.  wirke, 
thue,  verrichte;  c.  acc;  a)  aUg.:  tbiu 
uuerk,  thiu  ib  uuirku  in  namon  fater 
mtnes.  111.22,17;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei.  Joh,  10,  25.  oba 
ib  aunr  tbenku,  theih  stnu  uuerk  uuirku. 
III.  22, 61 ;  8.  Joh.  10,  38.  ni  tber  fon 
gote  scuH  stn,  es  allesuuio  ni  tbenkit, 
tber  sullb  uuerk  uuirkit.  III.  20, 150; 
8.  intbeizu.  tbö  er  snltb  uuerk  uuorabta. 
11.9,56.  roir.limpbit,  tbeib  sinu  uuerk 
uuirke.  111.20,13;  me  oportet  operari 
opera  ejus.  Joh.  9,  4.  nist,  tbaz  sullb 
io  bibringe,  gilib  tbemo  uuerke,  mit 
got  er  iz  ni  uuirke.  II.  12, 10;  gleich 
der  Verwandlung  des  Wassers;  vergl. 
uuerk.  er  ouh  in  tbesemo  uuerke  zei- 
cban  sinaz  uuirke.  III.  1, 10.  iruuagtun, 
tbO  er  tbaz  zeicban  uuorabta.  111.14,60; 
8.  iruueku.  zeiebono  eigit  ir  giuualt  zi 
unirkenne.  V.  16,35;  das  zu  uuirkenno 
gehörige  Obj.  ist  zu  giuualt  construirt 
tbö  krist  tbaz  uuolta  tbenken,  tbiz  selba 
ununtar  uuirken.  III.  20,56.  boton,  tbie 
er  berasentit,  tbann  er  craft  uuirkit. 
1.4,61;  s.  kraft.  4.  uuil  tbü  tbes  uuola 
drabtdn,  tbfi  metar  uuollds  ab  tön,  in 
tbina  zungun  uuirken  duam  iob  scönu 
uers  uuoUßs  duan.  1. 1,44;  rvillst  du  in 
deiner  Sprache  etwas  ruhmliches  voll- 
bringen, leisten;  s.  in,  z!t.  so  duent 
tbie  gotes  tbegana,  sie  uuirkent  tbiz 
gimuati  tburub  tbiö  iro  guatt.  V.25,52; 
8.  gimuati.  oba  tbü  gitbenkSs,  tbaz  tbtn 
gibet  uuirkes.  11.21,2;  verrichten,  so 
er  auur  tben  uuint  gisab  iob  uuaz  tbiö 
nndun  uuorabtun,  so  ruartun  inan  fo- 
rabtun.  III.  8,  38;  da  er  den  starken 
Wind  gewahrte,  spürte  (^gisibu  in  aUg. 
Bedeutung)  und  was  die  Wogen  trieben; 
videns  vero  ventum  validum.  Matth, 
14,  30.  eunta,  tbia  uuir  tbenken  iob 
emmizigen  uuirken.  11.21,36;  begehen. 
leset  allö  bnab,  ni  findet  ir,  ther  ör  io 
sullb  uuorabti.  III.  20, 156.  ni  duit  thas 
ioman,  tber  sib  ofonön  seal,  gidougno 
sulib  uuirke.  III.  15, 24.  tbes  nist  uuibt 
in  uuorolti,  tbaz  got  Ana  inan  uuorabti. 
11.1,37.  dr  mftno  rihti  tbia  naht,  sö 
nuas  er  (Logos)  io  mit  imo  aar,  mit 
imo  uuorabt  er  (Oott)  iz  tb^r.  IL  1, 15. 
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allaz  thaz  si  es  thenkent,  sie  iz  al 
roit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.  quimit  ther 
gotes  sün,  thaz  stiach  er,  nuaz  menuis- 
gon  io  uuorahtun.  V.  20, 8.  thes  selben 
thioDÖstes  ginualt  thaz  gengit  thuruh 
ira  haut,  nist  es  uuiht  in  thanke,  mit 
iru  man  iz  ni  iinirke.  V.  25, 18.  Der 
Acc,  ist  zu  ergänzen:  ni  mngun  si  iz 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan, 
thaz  sie  ^r  io  minnötiin  ioh  emmizigen 
iiuorahtun.  V.  20, 50;  reddet  unicuiqne 
secundnm  opera  ejus.  Matih,  16,  27. 
Ebenso:  nü  ll^m^s  thes  thenkeii  ioh 
emmizigen  uuirken.  111.26,61.  lieber: 
nist  guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  un- 
tar  uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21;  s.  nub 
8,  444^.  Präg.:  thaz  uuir  ofto  uuorah- 
tun  ioh  susith  er  ni  forahtnn,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  IV.  31, 11;  begiengen^ 
verschuldeten;  digna  factis  recipimus. 
Luc.  23,  41.  b)  spec;  1)  mache,  be- 
reite; a)  womit  f  durch  die  Präp.  mit 
c.dat,:  uuoraht  er  ein  horo  mit  sineru 
speicheln.  III.  20,23.  ß)  woraus  f  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  ni  uuolt  er  fon 
niauuihti  then  selbon  uutn  uuirken.  IL 
10,2;  cur  non  ex  nihiio  vinum  fecisset. 
r)  wozuf  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  uuazar  uuoraht  er  thär  zi  uutne. 
11.10,4.  2)  füge,  bewirke:  ih  uueiz,  iz 
got  uuorahta ,  al  eigun  se  iro  forahta. 
1. 1, 80.  3)  gewinne,  schaffe  herbei,  er- 
werbe: stnaz  dreso  deilta;  gibdt,  thaz 
sie  thärana  uuorahttn  uuuacbar  gizämi. 

IV.  7,73.  4)  theile  aus,  gebe:  oba  thü 
thir  unirk^s  elemosyna.  II.  20,9;  cum 
facis  elemosynam.  Matth.  6,  2;  zu  dei- 
nem Nutzen;  s,  erru.  5)  bereite,  be- 
stelle: zalta  b!  einö  brütloufti;  uuio 
ein  kuning  thid  sitöta,  uuio  er  thaz  al- 
laz uuorahta  ioh  scöno  iz  al  biforäta 
stnemo  lieben  manne.  IV.  6, 17.  6)  er- 
rege, erwecke;  c.  dat.:  in  imo  ist  uns 
thiu  forahta,  thia  uns  ca!n  ouh  uuorahta. 
H  43 ;  vor  Lamech  haben  wir  denselben 
Abscheu,  den  uns  auch  Kain  erweckte; 
8.  Oen.  4,  19.  23.  24.  7)  erschaffe: 
§r  du  uuorolt   uuorahtös.  I.  15,  18;  — 

V.  23, 26.  ther  alla  uuorolt  uuorahta. 
IV.  19, 48.  sunna  sah  truhtin  ira  irhan- 
gan,  ther  sia  uuorahta.  IV.  33, 14.    int- 


fUhet,  thaz  er  uuorahta,  rtchi.  V.  20,69. 

8)  webe,  wirke:  fand  sia  (der  Engel 
Maria)  drürSnta,  uuähero  doaeho  uuerk 
unirkento,  diurero  garno.  1. 5, 11;  wahr- 
scheinlich ist  diese  aus  Reimnofh  ge- 
setzte Eorm  gleichfalls  als  Acc.  sing, 
fem.  aufzufassen;  oder  ist  unirkento 
Acc.  sing.  netUr.  atis  dein  cons.  Stavmu 
(über  o  für  a  8.  Bd.  2,  288)  und  at- 
tributiv zu  dem.  dazu  gehörigen  Objekt 
uuerk  construirt,  wie :  uuänm  sin  gote 
drüdiu  ioh  stnaz  gibOt  fnllentaz,  uniz- 
zöd  stnan  uuirkendan.  L  4, 6. 7;  8,  fulla. 

9)  beschliesse:  b!  thiu  uuurfun  sia  io 
inan  thiu  selbun  antuuurti  thär,  uuanta 
sie  thaz  forahtnn,  thaz  sie  untar  in  dr 
uuorahtun.  111.20,102;  die  Eltern  des 
Blindgebomen  schoben  die  Beantwort- 
ung der  Frage,  wer  ihm  die  Augen 
geöffnet,  auf  den  Sohn,  weil  sie  sich 
vor  dem  fürchteten,  was  sie,  die  Hohen- 
priester, früher  unter  sich  beschlossen 
hatten,  nämlich,  ut,  si  quis  eum  confi- 
teretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret.  Joh.  9,  22.  Redensart:  nuola 
uuirken,  recht  handeln,  gute  Werke 
thun:  ther  auur  uuola  uuirkit,  ther 
läzit  scinan  siu  (die  Werke).  11.12,95; 
qui  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  sie 
sint  thär  äna  forahtnn,  thie  hiar  Io  uuola 
uuorahtun.  V.22,6.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe; a)  c.  acc:  uuirket  tben  uaiz- 
zOd  folltcho.  II.  23, 6.  uuärun  siu  b^thio 
uuizzöd  stnan  io  uuirkendan.  1.4,7;  s. 
fullu.  bisuorgdta  er  thia  muater;  uuir 
sin  gibdt  ouli  uuirk6n,  inti  bt  unsa 
muater  thenk^n.  IV.  32, 12;  wir  sollen; 
auffordernder  Conj.;  s.  nuillu.  so  uuer 
s6  uuolle  thenken,  then  gotes  unilloo 
uuirken.  III.  16, 15.  irgab  er  nan ,  ioh 
uuorahtun  sie  then  iro  muatuuillon. 
IV.  24,38;  sie  vollzogen,  wozu  sie  ent- 
schlossenwaren, setzten  ihren  Entsehluss 
ins  Werk,  b)  c.  gen.:  moysea  gab  iu 
uuizzöd,  thes  ni  uuirket  ir  drof.  IIL  16, 
23;  nonne  Moyses  dedit  vobis  legem,  et 
nemo  ex  vobis  facit  legem.  </o^  7,  19. 

fir-noirka.    gi-uulrkn.    int-nalrko.    mltti- 
nuirka. 

wt-rouh  [8t.m.;  8.  Bd.  2, 141],  Weih- 
rauch: rehtes  sie  githähtun,  tfaai  sie 
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imo  geba  brfthtun,  myrrun  inti  uutroah. 
1.17,65;  8.  Matth.  2,  li. 

wirru  [st.  V.] ,  bringe  in  Aufruhr, 
Verwirrung,  rühre  auf;  c.  acc:  nist 
thes  gisceid  noh  giuaant,  uuio  er  iz 
allaz  uuirrit  IV.  20, 28;  s.  Ijuc.  23,  5. 
er  nuar  allaz  thiz  lant,  bl  thiu  gäbun 
uuir  nan  thir  in  hant.  IV.  24, 7;  vergl. 
Joh,  19,  12, 

tbana  •  aairm. 

wir»  [adv.],  einadverbt(derCompara- 
tiv;  8,  Bd.  2,  386;  ärger,  schlimmer: 
mit  tbiu  thtn  muat  sih  uuerie,  tbir  uuirs 
Dl  giburie.  III.  4,  46.  tbes  giuaart^ti, 
thaz  uuirs  imo  ni  uurti.  111.5,4.  ni  s! 
thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit 
in  fehte,  thoh  medi  iz  sin  ioh  persi, 
nub  in  es  tht  uuirs  st.  1. 1, 86  P,  V  thl 
nulrsl;  8,  nub.    Davon: 

wirsist  [adv.],'  ein  adverbialer 
Superlativ;  8.  Bd.  2,  386;  auf  die 
schlimmste,  ärgste  Weise:  uuir  duen 
auur  zi  drist,  so  uuir  mngun,  uuirsist. 
111.19,29;  stcdt  wie  Christus  zu  ver- 
zeihen, thun  wir  sogleich  das  Aergste, 
das  uns  möglich  ist. 

Wirt  [st.m.],  Bräutigam;  a)  eigentl. : 
then  uuirt  er  tbaraladdta.  11.8,43;  vo- 
cat  spoDSum  architriclinus.  Joh.  2,  9. 
uaptun  thie  liuti  einö  brOtloufti  themo 
nuirte  ioh  tberu  brüti  in  säligeru  ztti. 

II.  8, 4.  b)  bildl. :  sie  lobönt  inan  harto 
ich  thankönt  es  mit  uuorte  kriste  themo 
unirte.  IL  10, 18. 

wirtun  [stf.],  Wirthin:  so  si  (Maria) 
in  ira  hfis  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
Bia  drlicho  intfiang.  1.0,3. 

-wis,  8.  ur-wts. 

wlsa  [sw.8t.f.;  8.  Bd.  2,  256],  Sitte, 
Oewohnheiit:  sÖ  noh  nü  in  lante  ist  uulsa. 

III.  24, 65;  8.  situ,  sie  scrtbent  fater 
lob  then  sun  zi  heilegeru  untsun,  sumes 
oah  then  selbon  heiligon  geist  11.9,97; 
nach  ihrer  frommen  Sitte;  s.  sortbu, 
aumes.  In  adverbialen  Redensarten: 
1.  in  thesa  uulsnn,  auf  diese  Art,  der» 
gestaU:  bt  thia  moht  er  in  thesa  untsun 
ahtön.  II.  4,  28;  —  II.  1,  34;  III.  4,  22; 
H  48^  107.  —  thö  sprah  er  in  thesa  uuts. 


II.  4,  39;  —  II.  4,  72;  s.  Bd.  2,  213. 

2.  in  alla  untsun,  auf  jede  Art:  uuanta 
er  nan  in  alla  untsun  koröta.  11.4,27. 

3.  in  zn&  untsun,  auf  zwei  Weisen: 
8US  mäht  thih  in  zn&  untsun  drenken. 
II.  9, 90.  4.  in  uueltcha  untsun ,  auf 
welche  Art:  in  uueltcha  untsun  uuurti. 
V.  12,9.  5.  zi  therera  uutsu,  auf 
solche  Art:  sie  uuoltnn  gifuagen,  thaz 
sie  molittn  gilastorön  stnu  unort  uutsu 
BUS  zi  therera  uutsu.  III.  17, 24.  6.  zi 
thera  selbun  untsun ,  auf  die  nämliche 
Art:  er  quimit  zi  dera  selbun  untsun, 
86  er  hinafuar.  V.  18, 6.  7.  zi  sultchera 
untsun,  auf  solche  Weise:  so  limphit, 
thaz  man  fähe  zi  sultchera  untsun 
then  mennisgen  sun.  II.  12,  68.  —  gi- 
bdt,  thaz  er  irsluagi  in  opheres  untsun 
slnan  sun.  II.  9, 34;  opferungsweise^  als 
Opfer. 

wi8-daam  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  143]^ 
Weisheit:  in  nutsdnam  thdh  mit  gote 
ioh  mit  manne.  I.  21, 16;  proficiebat 
sapientia.  Iajlc.  2,  62.  sih  nutsdnames 
irfttlta.  I.  16,26;  —  II.  7,3;  plenus  sa- 
pientia. Lue,  2,  40.  mit  unisduamu 
drankta.  II.  10, 6.  uutsduames  biladane. 
1.22,39.  hintarquftmun  tbes  stnes  uuts- 
duames. III.  16, 6 ;  8.  Joh.  7,  16.  thaz 
druhttn  hab6t  iurista  ioh  nuihes  liobd-  / 
sta,  onh  uutsduames  thanne.  11.11,46; 
8.  Hobdst  mir  uu&run  thi6  16  nuizzt  filu 
nuzzi,  iueraz  nutsduam.  S 10.  uuanta 
er  ni  nuas  in  nutsduame  b6  uuähi.  I. 
27,6.  uutsduames  follo.  LI;  S8;  —  I. 
1,112.  thaz  nuas,  druhttn,  allaz  thtn 
duam,  thaz  duuiniga  nutsdnam.  IV.  1,50. 
nuas  linto  filu  in  fltze,  Bie  thaz  in  scrtp 
gicleipttn,  thaz  sie  iro  namon  breitttn; 
—  th&rana  dätun  sie  ouh  thaz  duam, 
ougdun  iru  nutsdnam,  ougdun  iro  cleint 
in  thes  tihtdnnes  reint.  I.  1,  5;  vieU 
Menschen  waren  sehr  bestrebt,  ange- 
strengt beflissen  (vergl.  quoniam  multi 
conati  sunt  ordinäre  narrationem.  Lmc. 
1,  1)  durch  schriftliche  Aufzeichnung 
ihren  Namen  auszubreiten  (s,  skripj; 
sie  bemW^ten  sich  in  gleicher  Weise 
dessen  stets  gar  prächtig,  dass  man 
in  Büchern  ihre  Orossthaten  darstellte 
fquod  gentilium  yates  —  Buomm  facta 
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decorarent  lingua  nativa.  ad  Liuth,  16) : 
darin  (s,  thärana^,  in  den  Büchern 
rühmten  sie  sich  auch,  zeichneten  sie 
sich  ausserdem  aus,  abgesehen  davon, 
dass  sie  die  Orossthaten  erzählten, 
leisteten  sie  in  ihren  Büchern  Rühm- 
liches, sie  zeigten  ihren  Scharfsinn, 
zeigten  ihre  Amnuth  (oder:  Oeschick- 
lichkeit;  s.  kleini^  in  der  Reinheit  (s. 
reinij  des  Dichtens  (s.  reht  s,  479^)^ 
in  reiner  dichterischer  Form,  indem 
sie  in  ihren  Gedichten  alles  vermeiden, 
was  gegen  die  metrischen  Regeln  ver- 
stösst;  uiitsdnam  betfieht  sich  auf  die 
Beobachtung  der  metrischen  Regeln, 
klein!  auf  die  Anmuth  derselben;  oder 
bezieht  sich  uutsduam  und  kleini  wie 
rein!  nicht  auf  die  Form,  sondern  auf 
den  Inhalt  f  sie  zeigten  ihren  Scharf- 
sinn, zeigten  ihre  Erfindungskraft  in 
der  Sauberkeit  der  Erfindung;  den 
Sinn  von:  erfinden,  abfassen  hat  dih- 
t6n  L87;  vergL  libri  stüum  comprobare 
transmittens  causam,  qua  illum  dictare 
praesumpsi.  ad  Liutb,  2  und  züsamane- 
gibintu.  —  Zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s,  mäht,  h^röti,  diurt,  miltl:  stuant 
drnhttn  fora  themo  biskofe  thär;  tbaz 
duuiniga  uutsduam  scolta  reda  thär  tbö 
duan.  IV.  19, 2. 

-wisga,  s.  fala-wisga. 

wte-heit  [stf.],  Weisheit:  uuär  irao 
(dem  Teufel)  sullh  man  thihein  so  qu&mi 
uulsheiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  fin- 
dan  ioh  gerno  nan  giuuinnan.  11.4,13; 
ein  solcher  Mann  von  Weisheit,  oder: 
UHis  Weisheit  anbelangt,  ein  Mann 
von  solcJur  Weisheit;  öen,  der  Art 
oder  der  Beziehung;  s.  Bd.  2,  202. 

wtsi  [adj.],  1.  wissend,  kundig; 
a)  abs. :  saht  er  filu  uutse  selbes  boton 
stne,  86  uutto  eönö  in  uuorolti  man 
uuftri  b^nti.  1.11,3  =  sant  er  stne 
selbes  filu  uutse  boton;  wie:  thaz  un- 
gimah  marta  thie  stne  selbes  friunta; 
s.  stn  «.  523^  1).  b)  c.  gen.:  boton 
qaement  mtne  tbir,  thie  thih  leitent  zi 
mir,  mtnes  selben  uutsi,  in  thaz  scdna 
paradtsi.  IV.  31,26;  meine  Boten,  die 
Engel,  kommen  dir  entgegen,  die  dich 
^u  mir  führen  in  das  schöne  Paradies f 


die  meiner  selber  kundig  sind,   die 
mein  Wesen  erfassen,  die  in  meiner 
Gegenwart  stehen;  =  mtn  selbes;  s. 
stn  s.  524^.      Redensarten:  ^  1.  uuisi 
(1.3,15;  111.20,51;  IV.  28, 21;  V.15,13), 
uuts  (s.  Bd.  2,  303)  duan,    1)  einen  in 
Gewissheit  versetzen,  wissen  lassen,  zu 
wissen  machen,  kund  machen,  thun,  be- 
richten; c.  acc.  der  Person  und    a)  gen. 
der  Sache:  uuts  dnent  thih   es    alles. 
IV.  19,12.    giduan  ih  thih  es  uuts.  IV. 
19,52.    nü   duan  ih  thih  es  uutsi.  IV. 
28,21.     b)  folg.  Satz   mit  thaz:   mtn 
muat  duat  mih  uuts,  thaz  thfi  forasago 
sts.  II.  14, 55 ;  —  ni.  12, 11.    c)  im  Conj.: 
thiö  buah  unsih  duent  uuisi,  er  kristes 
altanost.l.3,15.  d)  in  indirekter  Frage: 
gidua  unsih  uuts,  oba  thü  forasago  sts. 
1.27,29;  ~  III.  24,  a^;  IV.  19, 49;  21,4; 
30,27;  V.  7,49;  15,13.    gidua  mih  uuts, 
uuanana  lantes  thü  sts.  IV.  23, 31.    gi- 
dua thia  uuorolt  uuts,  uuio  hold  thn 
mir  sts.  V.  15,22.   dua  unsih  uutsi,  uuär 
thcr  selbo  man  st.  III.  20, 51.    e)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:   thes  gidua  thü  unsih 
uuts,  nuer  thoh  manno  thü  sts.  1.27,37. 
2)  bekannt  machen;  c.  dat  der  Person, 
acc.  der  Sache:  sant  er  mih,  theih  thir 
iz  uuts  däti.  1.4,64.        2.  uuts  stn,  ge- 
wiss sein,  wissen,  hennen;    a)  c  gen.: 
thü  ni  bist  es  uuts.  1.18,3.    b)  c  gen, 
und  folg,  Sota:  ni   bin  ih  thes  uu1»i, 
ob   er   thes   Itbes  scolo  st.   IV.  22, 7. 
2.  weise,  erfahren:  thie  dambon  duat 
er  zi  uuisemo  manne.  J.4,44;  ad  pru- 
dentiam  justorum.  Luc.  1,  17;  s.  duan 
s,  85.    er  ist  gizal,  uutsßr  inti  kuani. 
1.1,100;  flektirte  und  unflektirte  Ad- 
jectivformen    stehen  neben  einander; 
ebenso:  er  uuas  fruatör  ioh  heilag  inti 
gnat^r.  1. 8, 10.    sint  sie  &lang  ioh  fast- 
muate.  IV.  29, 4.  ~  thoh  er  st  86  mari 
ioh  ouh  s6-uuts  uu&ri,  ni  irzalt  er  tbaz 
gimuati.  V.  12,85;  wenn  er  aucA  nocft 
so  berühmt  wäre  und  auch  noch  so 
weise  gewesen  wäre,    uutsn  uttort  III. 
17, 24 ;  IV.  7, 23.   er  ist  uatsero  gitbanko, 
uulsera  redinu;  L 13. 14.    gilecbdnt  thie 
nnelpha,  thero  br68m6no  sih  fullent,  thie 
fon  th6n  disgin  fallent,  tfaAr  h6reroa  thie 
uutse  sizzent  zi  iro  n^nase.  111.10,39.  -* 


wtS'lth  —  wisu 


699 


JSpec:  zi  imo  er  ladöta  thie  uutsun 
man,  theih  sagdta.  1. 17,41;  die  Magier; 
dam  vocavit  magos.  McUih.  2,  7,  Da- 
von der  Superlativ: 

wisdst,  der  weiseste:  thd  santun 
tbie  lantuualton  selbun  ouh  thie  furiston 
ioh  thie  uatsöston.  1.27,10;  sacerdotes 
et  levitas.  JoK  1,  19. 

wls-lth  [adj.],  scharfsinnig,   klug, 

weise:  mäht  lesan,  uuio  er  kösön  bi- 
gonda  nntsltchon  uuorton  mit  theo 
SuuartoD.  II.3,ßO. 

wtsön  —  wlsen  VF  [sw.  v.;  s,  Bd, 
2,  69]^  besuche,  suche  avf,  suche  heim ; 
a)  abs.:  ni  uuollen  heim  uulsön  uuir 
uuSnegou  uaeison?  1. 18,24;  wollen  wir 
nicht  heim  ziehen  f  b)  c.  gen.:  bi  thiu 
ist  er  selbo  nü  unser  uutsönti.  1. 10,24; 
benedictus,  quia  visitavit.  Luc.  1,  68. 
er  unolta  uulsön  thes  acalkes.  111.3,23. 
tbö  druhttn  uuolta  reisön,  sin  selbes 
riches  uutsön.  V.  16, 1.  oba  ther  brin- 
nit,  ther  haftesman  ni  uulsöt.  V.  21, 11; 
s.  Bd.  2,  260.  nulsßtut  min.  V.  20. 78. 
ih  iuer  aaur  uulsön.  IV.  15, 47 ;  s,  Joh. 
14,  18.  uufstoßs  thero  iudöno.  III. 
23,27;  s,  Joh.  11,  7.  er  thes  kindes 
uaola  goame,  thia  maater  ouh  bibringe 
zi  iro  heiminge,  ioh  uutsön  heimortes 
eiganes  iantes.  1.21,6;  sie  sollen  nach 
Hause, ^  nach  ihrem  eigenen  Lande 
ziehen.  In  folgenden  ist  der  Oen.  zu 
ergänzen:  er  quam,  sös  er  skolta,  ioh 
uu!sdta,  thO  er  uuolta,  in  eigan  ioh  in 
erbi.  IL  2,21;  s.  Joh.  1,  11.  ther  unsih 
irldsta  ioh  selbo  uulsöta.  1.10,4. 

-wissi,  s.  gi-wissi. 

wist  [st.  f.],  1.  Nahrung,  Lebens- 
mittel: gibit  tbir  thia  uuist,  thü  hun- 
gini  niratirbist.  II.  22, 21.  2.  in  wei- 
terem Sinne;  ünterhcUt:  er  deta  al, 
thaz  gidän  ist,  ioh  gibit  in  alla  thia 
nuist.  IV.  16, 7. 

heim  -  aolai.    n&b  •  nnlit. 

wiau  [st.  V.]  —  bin  [a.  v. ;  s.  Bd.  2, 
116],  I.  persönlich;  bin;  1.  voll- 
ständiges Prädikat;  bin  vorhanden; 
a)  Mg.;  1)  von  der  Existenz  einer 
Person  oder  Sache;  bin  da,  am  Leben; 
bin  vorhanden^  exist%re:  iam^r  uuesttn 


thie  stue  holdon  alle,  thie  thö  tb&r 
uuärun  ioh  onh  Bld6r  qu&mun.  V.  12, 48. 
ih  bin  dr,  thanne  er  io  uuurti.  III.  18, 62. 
mias  ein  ßunarto.  1.4,2.  sin  sumiüche. 
V.  25, 71.  »llö  ztti  nuas  er  er.  1. 27, 55. 
gisihit  thaz  snaza  liabaz  sin,  thoh  fo- 
rahtit,  theiz  ni  megi  sin.  V.  11, 80.  thoh 
ni  uuas  dr  arzät  niheindr,  ther  bulfi  im. 

III.  14, 11.  BÖ  uuelth  uutb  sö  unäri.  I. 
14, 11.  thaz  iro  nihein  ni  uuäri ,  thaz 
uniht  ira  firzäri.  IV.  29, 18.  es  m&m 
uuort  quimun,  sd  untt  nö  syri  uu&ran. 
11.15,3.  thö  uu^run  engila  thär.  II.  4, 
99.  uuio  se  uulrun  äna  selida.  III.  15, 
13.  gihört  er  märi,  th&r  ander  kuning 
uuäri.  1. 21, 11.  sie  eint  thär  äna  forah- 
tun.  V.22,6.  ih  bin  selbo  zi  thiu.  IV. 
7, 25;  s.  zi  thiu.  —  thes  uuas  mihil 
menigt.  IV.  3, 18.  ör  imo  so  ist  thaz 
uuesan  m!n.  III.  18, 61.  dro  ist  filu  dräto 
thero  druhttnes  dftto.  111.23,1.  ist  ia- 
uuiht  mSra  ouh  furdir.  V.  1,  34.  noh 
ist  hiar  mÖra  thera  frönisgun  löra.  V. 
12,51.  thoh  ouh  thaz  ni  uuäri,  thär 
uuäri  thoh  io  scönt.  V.  23, 267.  uuäfian 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri.  IV.  18, 
45.  thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri 
sulth  last.  V.  13,21.  ni  sint  thesö  um- 
mahti,  thaz  er  iz  firnuorahti.  111.20,9? 
al  gizungilo,  thaz  ist.  1. 2, 33.  leset  allö 
buah,  thiö  stn.  III.  20, 155;  —  S  3;  L  75; 

IV.  35, 11;  V.  23, 209.  oba  sie  thes  gi- 
gähent,  zi  giloubu  sih  gifähent,  so  ist 
iro  laba  thanne.  V.  16, 32;  s.  lab»,  so 
skenkit  allan  then  dag  sulth  (Wein), 
sös  iz  uuesan  mag.  11.8,50;  wie  ervor- 
Jianden  sein  mag;  -s,  er,  sulSh.  theiz 
uuäri  in  alaltchl  thera  stnera  Itchi.  IV. 
29,45;  s.  alaltchl.  Ebenso:  so  stn  gi- 
uuonaheit  ist.  III.  19, 1 ;  -  V.  14, 26.  b6 
noh  in  laute  ist  uutsa.  111.24,65.  so  thär 
in  lante  situ  uuas.  II.  8, 27;  —  IV.  35, 20. 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  eiiilif  stnntön 
sibini.  1.3,36;  so  ist  (die  Zahl)  sieben 
und  siebzig  vorfuinden;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrab.  MauYus  in 
Matth.  pag.  10.  c.  2)  von  dem  Vor- 
handensein eines Zustandes;  finde  statt, 
geschehe,  trete  ein,  erscheine:  er  quimit, 
sär  s6  ist  unoroltenti.  I.  15,  37.  uutg 
uuas  mane^az.  1. 20, 21.   thär  uuas  strtt, 
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III.  20, 67.  thaz  thär  st  mihilaz  githuing. 
y.  19, 22.  thes  nist  lougna  nihein.  II. 
3,1;  111.20,89;  «.  longna.  ni  uaärt  thiu 
giburt,  thd  iiunrti  uuorolti  firauart  I. 
11,59.  8t  unillo  thtn  hiar  nidare.  II. 
21,31.  fora  imo  ist  botascaf  min.  II. 
13,  7.  thes  dages  uuas  sambazdages 
f tra.  III.  4,  33 ;  —  V.  4,  7.  uuirdit  Ör 
stilnissi,  sd  iu  auas  bt  altön  ndds  zttin. 

IV.  7, 50.  thaz  uaas  fon  sextn  unz  in 
DÖna.  IV.  33, 9.  thaz  auas  in  inouon 
iob  üze  in  thdn  gounon.  III.  14, 75.  thaz 
anas  bt  tbiu.  111.9,17.  leiddr,  thaz  ni 
scoltft  slQ.  II.  6,  46;  —  1. 13,  12.  thaz 
uuas  finf  dagon  6r,  ^r  er  thulti  thaz 
sdr.  IV.  4,3.  zaitun,  thaz  ni  uaas.  IV. 
19,29.  uuas  iz  fora  oinön  Ostorön  sd, 
thesd  d&ti.  111.6,13.  quit,  theiz  uuäri 
in  nuintiriga  ztt.  111.22,3.  thaz  ni  mohta 
uucsan.  IL  4. 105;  —  IV.  1,8;  20,35;  V. 
4, 15. 39.  scel  iz  uuesan  in  anderö  gi- 
zlti.  IV.  8, 16.  uu&run  ahtönti,  theiz 
uuola  uuesan  mohti.  1.27,2;  —  III.  16, 
70;  25, 34;  IV.  6,  34;  V.  4,  15.  ioh  sus 
uuesan  scolta.  V.  11,50;  —  125,10.  s6 
iz  bi  rehte  uuesan  scal.  111.2,13.  sd 
läzit  er  iz  uuesan  sftr.  IV.  4, 12.  uuio 
meg  iz  uuesan  alles.  V.  1,43;  --  1.8,4. 
Iii  tharf  es  uuesan  mdra.  11.21,24;  es 
ist  dessen  nicht  mehr  nöthig.  so  uuas 
so  thü  in  erdu  gimein^s,  so  nuesez  ai 
in  himile.  111.12,44.  ni  uunntorö  thü 
thih,  nub  iz  unola  megi  stn,  nub  iz 
nuerde.  II.  12,  37.  38.  Von  der  Zeit: 
bt  thiu  stn  ztt  noh  thö  ni  uuas.  III.  8, 4. 
thaz  uutg  er  ni  firb&ri,  in  thiu  stn  ztt 
uuäri.  I.  20,32;  -^  III.  15,  33.  zi  uui- 
zanne  iz   firbäri,   uuftr  thiu  ztt  uu&ri. 

V.  17, 8.  uuärun  thö  thie  ztti,  thaz  ther 
hano  kr&ti.  IV.  18, 33.  uuärun  ztti  mtnö, 
dr  uuurttn  io  thi6  sind.  111.18,63;  s, 
Joh,  8,  58,  sume  quedent,  thaz  es 
uuftrtn  zuei  iär.  1. 19, 24.  sint  zuelif  da- 
goztti.  111.23,33.  thaz  thanne  st  reht 
arnogizlt.  II:  14, 104.  —  iro  zttiz  uuärtn. 
III.  15;  33.  theiz  thiu  ztt  uuas.  111.2,35. 
theiz  mohti  uuesan  sexta  ztt  11.14,9; 
s.  111.22,3.  duent  märi,  theiz  sambaz- 
dag  thö  uuäri.  III.  20, 55.  after  thiu  so 
mohtun  thrt  daga  stn.  U.  8, 1.  3)  von 
dem  Befinden  einer  Person  oder  Sache 


an  einem  Orte;  eigentl,  und  bildl; 
lebe,  halte  mich  wo  auf,  befinde  mich 
wo;  finde  mich:  thiu  salida  untar  in 
uuas.  11.2,8.  ther  man  ist  untar  in. 
1.27,51.     oba  ther  diufal  ist  in   thir. 

III.  18,  13.     ni  uuärun   in   then   liutin. 

IV.  30,36.  in  laute  uuärun  manage.  L 
22,39.  thö  uuärun  thär  in  laate  hirU 
haltente.  1. 12, 1.  sint  sie  in  himilrlches 
freuuidu.  H20.  oba  ther  scal  stn  in 
beche.  V.  21,5.  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4, 68.  in  aegypto  uuis.  I. 
19,5.  uuer  ist  iz,  quad  er,  druhtin, 
theih  uuerde  stn ;  iz  ist  in  alanäht,  thaz 
thü  nan  gisähi.  111.20,177;  er  ist  in 
nächster  Nähe,  so  dass  du  ihn  sehen 
kannst;  et  vidisti  eum,  et  qu!  loquitur 
tecum,  ipse  est.  Joh.  9,  37 ;  über  iz  s. 
unten  und  er.  thaz  thie  selbnn  smäht 
mtn  in  gihngti  mnaztn  iro  stn.  V.  25, 89. 
ther  man,  ther  heime  ist.  IV. 7,55;  — - 

II.  21,7.  s6  uuär  in  uuorolti  sie  stn.  IV. 
7, 44.  uuär  er  uuesan  scolti.  IIL  15, 38. 
thaz  iagiuuär  ist  druhttn.  III.  2, 16.  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19, 23.  thär  uuas 
ein  man  altdr.  1.15,1.  thär  thÖ  thero 
gango  ni  uuas  er  boralango.  11.11,3; 
—  11.21,1.  thär  mtn  geginunertt  ist, 
st  iuer  nähuuist.  IV.  15, 13.  sär  thü  sis 
thäre.  IV.  31, 21 ;  —  II.  14, 47.  s6  uuoU 
nan,  ther  thär  ist.  IV. 5, 40;  —  IV. 29, 
58.  thie  mit  muate  uuärun  thäre.  V. 
23,238.  alle  thie  thär  uuärun  ioh  ouh 
thär  furifuarun.  IV.  30,  5;  —  IIL  11,5. 
6r  thär  zi  steti  uuärun,  thiu  nan  bärun. 

III.  20, 77.  siu  fuarun  zi  theru  bürg,  thär 
siu  uuärun.  I.  22,  31;  gewesen  waren. 
leit  er  sie,  thär  thaz  kind  uuas.  1. 17,57. 
Ebenso:  L17,60;  19, 18;  22,33;  IL  8,7; 
IIL  20,  53;  23,  10;  IV.  6,  2;  20,  L  2;  V. 
18,10.  thermeistar  hiar  ist  111.24,38. 
uuärtst  thü  hiar,  ni  thulttn  nuir  thesa 
quist  111.24,51;  s.  oba.  unz  er  uuas 
hiar  in  Itbe.  IV.  31, 16.  unz  er  uuas 
hiar  in  uuorolti.  IIL  1,4;  —  IIL20,21. 
sih  uueinöt  al,  thaz  hiar  in  erdu  ist 

IV.  7, 37.  —  uuio  mag  stn  m€ra  anun- 
tar,  thanne  in  them  ist  IL  3, 7.  naeist 
al ,  thaz  in  uuorolt  ist  V.  15^  31.  ein 
bürg  ist  thär  in  laute.  L  11,23.  thoh 
scrtbu  zi  6rist,  so  in  öuan^lion  iz  ist 
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1.3,47.  nnio  managfalt  giläri  in  himil- 
rtehe  uaäri.  V.  23, 2.  thaz  stn  hngolnsti 
In  thines  herzen  brosti.  iy.37,9;  —  II. 
11,64;  L15.  thaz  st  in  herzen.  11.21, 
3.5.  st  segan  stn  in  allön  anahalbdn 
min.  y.3,3.  st  frnma  in  thesSn  uuer- 
kon.  V.25'25.  st  thetdr  sita  in  manne. 
1. 18, 36.  nuäri  in  mir  manogO  thüsnnt 
muato.  V.  23, 223;  «.  muat  s.  411^,  ist 
m6ra  imo  in  thern  brusti  thes  hnasten 
angnsti.  V.  23, 144;  über  den  Sing,  des 
Verbums  bei  plur.  Sütj.  s.  birtnn.  ni 
st  thir  in  githanke.  IV.  13, 27.  th4r  ist 
Hb  äna  töd.  1.18,9.  th&r  nnas  grases 
gifnari.  III.  6, 33.  thär  unas  fiur.  lY. 
18, 11.  thftr,  qnad  man,  thaz  thö  nnäri 
fihunutäri.  111.4,3.  thaz  th&r  ist  manag 
scönt.  V.  23, 62;  —  V.  23,63.  th&r  ist 
sang  scOnaz,  thaz  ist  fora  dmhttnes 
gisihti.  V.  23, 177.  th&r  ist  managfalt 
gil&ri  ioh  selida  managfaltö.  IV.  15,7; 
über  den  Sing,  des  varatugestellten 
Verbums  s,  fliuzn.  gileitit  unard  krist, 
th&r  ein  einöti  ist.  11.4,1.  thftr  uuol- 
kono  obanentig  ist,  th&r  s&hnn  sie  nan 
n&hist.  V.  17, 40.  ist  thoröt  bruaderscaf. 
y.  20, 119.  th&r  ist  inne  manag  gnat. 
III.  7, 30 ;  —  IV.  29,56.  uu&riz  allesun&r, 
slinmo  sagSti  ih  iu  iz  s&r.  IV.  15,9.  sd 
nn&r  so  st  thtn  rtchi.  IV.  21, 27.  thaz 
muat  ist  in  io  tharasnn.  V.  23,46;  «. 
unten  II.  14, 100.  ist  th&r  uuiht  sd  sar- 
phes.  1.23,25.  ni  unas  th&r  uuiht  gl- 
n&tes.  IV.  28, 7.  ioh  th&r  uuiht  fulteres 
ni  nu&ri.  IV.  29,39.  uuio  minna  sd  gi- 
mnati  th&r  untar  thdn  ist  iamdr.  V.  23, 6. 
—  Mit  der  Präp,  mit  c  dat.;  befinde 
mich  bei  einem:  ids^ph  uu&nta,  er  uu&ri 
mit  ther  muater,  si  uu&nta,  thaz  er  mit 
imo  uu&ri.  I.  22, 11. 12.  klagötun  thiu 
selbun  uutb  thaz  IIb,  thiu  mit  imo 
ua&run.  IV.  34,26.  laz  mih  mit  drüton 
thtn&n  iamer  «tn.  1.2,40;  —  L94.  unz 
er  6r  iu  uuas  mit  in.  V.  11, 46.  ih  bin 
iam^r  mit  iu.  V.  16,  45;  —  IU.  23,  52. 
unz  ir  mit  mir  uu&rut.  Y.  16, 36.  ouh 
forahtön  tödes  su&rt,  unz  er  mit  imo 
uu&ri.  III.  8, 46.  bist  hiutu  thü  mit  mir 
saman  th&re.  IV.  31,24.  uuas  zudne  daga 
thÄr  mit  in.  IL  14, 113;  —  IV.  13,4;  15, 
81.    iz  (das  Wort)  uuas  mit  druhttne 


s&r.  II.  1, 9.  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
nen. V.  14, 16.  mit  imo  ist  stn  githigini. 
1. 15, 39.  mit  in  nnas  stn  gir&ti.  IV. 8, 19. 
Ebenso:  s&ltda  ist  mit  thtneru  s§iu. 
1.5,44.  firmon^t  thih  iaman;  niaman; 
theist  al  mit  thtnßn  mahtin.  111.17,56; 
«.  mäht  s,  37 9\  4)  van  dem  Befinden 
in  einem  Zustande;  befinde  mich;  mit 
der  Präp,  in  e.  dat.:  mtn  dohter  ist 
mit  s&ra  in  ununizztn.  III.  10, 11;  —  III. 
9, 8;  18, 27.  th&r  sint  thie  andere  in 
uu^negemo  falle,  y.20,57.  uu&run  in 
ther  nöti.  III.  8,  22;  -^  IV.  9,  26;  L 19. 
uu&ri  in  theru  suhti  mit  grdzeru  am- 
mahti.  III.  2, 8.  uuas  er  ouh  in  ther 
f&rt,  ther  liut  tb&rmit  ni  uu&ri.  IV.  8, 28. 
thaz  er  uu&ri  in  banne.  IV.  8, 9.  s6  ist 
druhttn  in  giauelti  &na  theheinig  enti 
ioh  ist  &na  anagengi.  V.6,63;  —  V.6, 
60.  bin  ih  thanne  in  luginön  giltch^r 
iu€n  rediflön.  III.  18, 46.  iadas,  ther  io 
in  themo  ärgeren  uuas.  IV.  2, 21.  nist 
man ,  ther  st  nü  in  gibnrti.  V.  20,  23. 
lieber  IV.  28, 3  «.  Unten.  5)  beruhe  auf 
etwas,  bestehe  in  etwas;  mit  der  Präp, 
in  c.  dat:  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
untges  in  menigt  thes  heries;  iz  uuas 
al  in  stnes  einen  krefti.  IV.  12,60. 
6)  bestehe  aus  etwas;  mit  der  Präp, 
fon  c.  dat.:  thir  zellu  ih,  quad  er, 
thanana:  rthi  mtn  nist  hinana,  iz  nist 
fon  thes6n  uuoroltsachön.  IV.  21,  18; 
regnum  meum  non  est  de  hoc  mundo. 
Joh.  18,  36.  7)  bin,  stamme  woher; 
eigentl.  und  büdL;  mit  den  Präp.  ir, 
fon  c.  dat.:  bist  thü  eino  ir  elilente? 
V.9, 17.  er  uuas  fon  kasteite.  111.23,9. 
ther  fon  gote  ist.  III.  18, 7.  ni  ther  fon 
gote  Bculi  stn.  III.  20, 149.  uuanta  ^  ih 
fon  imo  bin.  111.16,65.  ni  birut  ir  fon 
imo.  III.  18, 9.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana ist  IL  13, 19.  theist  (dass  die 
Seligen  Oott  schauen;  v.  287)  thiu 
ununna,  theist  al  fon  themo  brunnen, 
thaz  uuir  guetes  zellen.  V.2Si,292.  sd 
uuer  ist  fona  uu&re.  IV.  21, 33;  qui  est 
ex  yeritate.  Joh.  18,  37.  uuanana  ist 
iz?  1.5,35.  uuizut  uuola,  uuanana  ih 
bin.  IlL  16, 62.  uuanana  läntes  thü  sts. 
IV.  23, 31.  nist  thiz  alles  uuanana,  ni 
st  stnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  s.  re*- 
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dina.  ob  iz  uuäri  hinana.  IV.  21,  19. 
ira  anon  uaäran  thanana.  1.11,27;  — 
1. 12, 15.  Spec,  in  den  Redensarten : 
ist,  nist,  Bint,  ni  sint,  uuas,  unärun  mit 
folg.  RelativscUz  im  Conj.;  s.  ther  s. 
609 \  lieber  ni  st,  ni  st  thaz,  ni  st 
oba,  ni  st  sd  8.  ni  st.  b)  präg.:  stn 
blnat  st  ubar  unsih.  IV:24,31;  sangnis 
ejus  snper  nos.  Matth.  27,  25;  komme, 
uttio  mag  ih  binuinen  mih,  theiz  st 
mtn  ambaht  nbar  thih.  I.  25, 8;  sich 
erstrecke,  ubar  mtn6  mahti  ist  al  thaz 
gidrahti.  L  11.  ir  quedet,  tbaz  thiu 
uuort  mtn  uuidar  drnhttne  stn.  III.  22, 
57;  gerichtet  eind.  thaz  sie  l&sun  %r 
in  thero  buabstabo  slibtt,  loh  nuzzun 
th6  thie  stne,  sd  nü  uuazar  ist  bt  uutne, 
deta  er  iz  scdnära  al  ioh  ziarära  ouh 
s6  filu  fram,  s6  uutn  ist  uuidar  brnnnen. 
II.  10,  11. 12;  sich  verhält;  s.  uuidar. 
firgab  in,  theiz  uuäri  in  iro  duame.  V. 
11, 15;  läge,  in  imo  uuas  in  mßra  thisu 
nuoroltSra.  III.  15,26;  galt,  in  quam 
in  gith&htt,  thaz  man  imo  iz  brähti,  unz 
se  unärun  zi  theru  bürg,  koufen  iro 
nOtthnrft.  II.  14, 100.  thaz  muat  ist  in 
10  tharasun.  V.23,46.  thd  mir  bist  in 
minndn  fora  allßn  unoroltmannon.  V.  15, 
6;  gehst  vor  was  die  Liebe  anbelangt; 
s.  in  [praep.],  s.  296,  c.  üeber  die 
Redensart:  sin  I&zan  8.  läzn. 

2.  Verbum  copulativum;  1)  bin  et- 
was;  in  Verbindttng  a)  mit  präd. 
Nom.  eines  a)  Stibst.:  \ä,  bin  ib  scalc 
thtn.  1. 2, 1.  er  ist  thiarnun  sun.  Y.  17, 
19.  oba  thü  forasago  sts.  1.27,29;  — 
11.14,55.  oba  thü  gotes  sun  sts.  II.  4, 
39;  —  IL  4,  55. 73;  IV.  30, 17.  thÜ  sts 
iungoro  stn.  111.20,131.  er  uuas  stngr 
liobo.  111.23,8.  thes  stst  thü  mir  gi- 
loubo.  111.23,24.  tbaz  er  nist  mtn  gi- 
meino.  III.  18, 16;  «.  III.  7, 52.  thaz  uuir 
mnaztn  bltde  nnesan  scalka  stne.  III. 
20,142.  ther  man  uuas  in  gibnrti.  V. 
12,9;  nach  seiner  Geburt,  in  Anbe- 
tracht seiner  Oeburt;  s,  in  [praep.]  s. 
295.  c.  -Bftcrwo;  1.3,15;  11.9,7;  13,9; 
21,39;  111.8,5;  12,11.13;  16,55;  18,43; 
IV.  14, 15;  20, 19;  21,  4;  23,26;  24,27; 
30,27.  u.  8.  w.  —  thaz  ir  unes6t  gotes 
Icind.  IL  19, 19.  muater  scalt  thü  uuesan 


eina.  1. 5, 22.  thaz  thü  es  uuesds  uuizo. 
II.  9, 19.  thü  qutst,  thü  nuesds  got  IIL 
22,45.  uuis  fater  mir  ioh  muater.  IIL 
1,44;  über  den  Dat.  s.  erru.  oba  krist 
st  namo  thtn.  III.  22,  13.  thaz  gras 
sint  äkusti.  IIL  7, 63.  ther  t6d  uuas  in 
uuunna.  IV.  5,  47.  thaz  st*  uns  thia 
unintuuorfa  elfa.  1.28,5;  über  den  Dat. 
8.  erru.  oba  sin  fruma  uuesan  scal.  S6. 
—  Sächliche  und  abstrakte  Begriffe 
prädikativ  auch  auf  Personen  bezogen: 
ih  bin  irstantnissi,  bin  Itb.  IIL  24, 27. 2& 
ih  bin  uueg,  bin  Itb  inti  uu&r.  IV.  15, 19. 
ih  bin  stimma.  L  27,  41.  ther  thritto 
uuas  nihein  heit.  IV.  7, 76.  er  ist  selbe 
brunno  ioh  alles  guates  uuunno.  III. 
14,  82.  bin  sunta.  V.  23,  239.  er  ist 
thisu  uuoroltzuht.  111.9,14;  s.  uuorolt- 
zuht  ih  sagSn  thir,  uuer  thaz  lioht  ist 
IL  2, 15.   ther  freuuida  ist  alles  guates. 

IV.  12,2;  8.  ther  alles  bltdes  fnrista  ist 
IL  8, 10.  therdr  ist  iuer  heilt.  II.  3, 39. 
ther  in  dröst  uuas.  H  92.  ir  birut  lioht 
IL  17, 11;  —  II.  2,  IL  thaz  ir  ni  stt  thie 
"bourna.  1.23,56.  manage  thftn  untbon 
dröst  uuftrnn.  111.24,105.  thie  ua&mn 
unurzelnn.  I.  3,  27.  —  thaz  ist  mihil 
uuuntar.  V.  8,5.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
V.23,85.  thiz  scal  stn  io  thes  gitbig. 
V.23,54.  thaz  selba  lob,  theist  thai 
Idn.  11.21,13.  theist  gotes  thang  ioh 
stnSr.  III.  20,  .50.  theist  thaz  mtnaz  heilt 
muat  IL  13, 15;  hoc  est  gaudium  meum. 
Joh.  3,  29;  darin  besteht,  theist  gib6t 
mtnaz  zi  iu.  IV.  15,51;  hoc  est  praecep* 
tum  meum.  Joh.  15,  12;  —  I.  5,  2d. 
theist  (nämlich,  dass  man  Oott  sieht; 

V.  288)  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat  V. 
23,291.  theist  auur  tberßr  uuoroltring. 
V.  1, 33;  —  L  28, 13;  H  129.  korp  theist 
scalkltchaz  faz.  III.  7, 59.  galtl6a,  theist 
in  frenkisgon  rad.  IIL  7, 13.  86  uuer  In 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit, 
zi  Itb  er  thoh  biuuirbit,  std  er  hisr  ir- 
stirbit  III.  24,  29;  theist  besieht  sich 
auf  den  Inhalt  des  ganzen  Sattes; 
ebenso:  1.1,17.20;  12,29;  IIL  10,37; 
20,50;  V.  19,  10.  —  thaz  iz  hdnida  sL 
IIL  19, 6.  ist  iz  prösun  slibtt.  LI,  19. 
theiz  nuari  g^ugul&res  Hat  IV.  16, 33. 
in  imo  man  lesan  mag,  tbeii  Ist  äbulge« 
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dag.  V.  19, 23. 25. 27.  thaz  er  s!  krist. 
111.16,55.  thaz  forasago  er  nn&ii.  HI. 
7,87.  Bcolt  er  Btn  krist  gnatdr.  III.  16, 
58.  stuant  iöhannes;  unas  iz  gotes  drüt, 
ther  gote  rihta  stne  unega;  er  fingar 
thenita.  IL  7,  7.  ist  ir  unkand ,  uuio 
dinri  forasago  iz  unas.  V.  9,24.  sehet 
then  man;  scal  iz  krist  sin;  iz  ist  giHh 
iiln  thiu.  11.14,89.  iz  uuas  ira  einego 
sun.  1.22,26.  theiz  ther  gartari  uuäri. 
V.7,46.  theiz  selbo  drnhttn  un&ri.  V. 
13,24.  oba  thiz  ist  thes  sun.  11.4,29. 
ist  thiz  ther  betaläri.  III.  20,  31.  thiz 
ist  min  sun  dinr^r.  1. 25, 17.  thiz  ist 
ther  forasago.  IV.  4,03.  thaz  st  gom- 
man  loh  naf b.  1. 11, 7 ;  —  V.  16,30.  theist 
dnihttn  krist  guatßr.  1. 12, 14;  —  V.  8, 16. 
ß)  Adj.;  aa)  flekttrt,  theila  vckaliach, 
theiU  consanantisch ;  s,  garo:  thü  gi- 
nädigSr  bist.  1.2,52.  thaz  \kz  ofanaz 
sin.  Iil.22,13.  thaz  uuir  thultige  sin. 
111.19,2.  stm^s  giuuisse.  III.  7,7;  ga- 
ranne.  III.  23,  60;  —  IV.  5,49.  uueset 
glaune.  IV.  7, 9.  uuir  uuesdn  fastmnate. 
11.10,22;  bilde.  11.24,41.  bin  garo.  IV. 
13, 23.    thaz  thaz  firstantnissi  lihtera  st. 

II.  9, 30;  *-  V.  6, 11.  thaz  scolta  thes 
dages  liohtösta  sin.  IV.  33, 10.  v. «.  w.  — 
ßß)  unßektiri;  s.  Bd,  2,  296:  s6  h6h 
ist  goraaheit  sin.  1.27,57.  ni  st  man 
nihein  90  feigi.  1.24,5.  sts  s6  festi  io 
so  stein.  III.  12, 32.  thoh  er  st  s6  mftri 
ich  onh  s6  nuts  uuftri.  V.  12, 85 ;  mag 
er  auch  noch  so  berühmt  sein  und 
noch  so  tceise  gewesen  sein;  u.  s,  w.  — 
thaz  sin  t6d  ni  nnese  in  uns  tdal.  III. 
26,65.  thaz  uuir  es  unesdn  anauuart. 
1. 18, 1.  thaz  iz  thir  uuese  lobosam. 
IV.  1,39.  uueset  ofan.  II.  17,20;  ana- 
uuart IV.  15, 14.  thaz  l&z  thir  unesan 
auazi.  1. 1, 41.  thoh  iz  uuese  sp&ti.  V. 
6,67.    thaz  uns  ni  uuese  thaz  zl  sn&r. 

III.  5, 21.  ni  unis  zi  dumpmuati.  1. 3, 29. 
theist  snazi  ioh  ouh  nuzzi.  1.1,55;  — 
1. 3, 41.  theist  es  meist.  IV.  9, 7.  theist 
mßra.  II.  21, 34;  IIT.  1, 22.  theist  uu&r. 
II.  8,  55.  indet  er  then  stnan  mund, 
theist  iamdr  ubar  unorolt  kund,  th&r- 
inne  lag  dreso  dinrista.  II.  15, 19;  theist 
bezieht  sich  auf  den  Satz  in  v.  20; 
ebenso:  V.  23,  248;  H  57.     Manchmal 


stehen  flektirte  und  unflektirte  Formen 
neben  einander:  er  ist  gizal,  unisSr 
inti  kuani.  I.  1,  100.  er  uuas  friiatSr 
ioh  heilag  inti  guatSr.  1.8,10.  ti.  s,  fv. 
r)  Num.:  thero  friunto  uuas  er  eine. 
IV.  19,4.  sie  uuärun  einon  zuelifi.  IV. 
16, 18.  ih  bin  ein  thero  sibino.  1. 4, 59. 
thaz  uuir  ein  sculun  sin.  III.  22,  64. 
thaz  thü  sts  minor  dröt  ein.  11.7,38;  — 

III.  12, 18.  c>)  Pron.:  ob  iz  sulth  uue- 
san  scal.  IV.  11,33.  thaz  sie  sullche  ni 
uuarin.  IV.  6, 42.  iz  ist  ther  selbo.  III. 
20,33.  uuer  ther  uuärl.  111.4,39.  zalta, . 
nuer  er  uuas.  III.  20, 184.  sieih  irfindan, 
uuer  er  uuäri.  11.4,5;  —  V.  9,12.  uuer 
manno  thü  sts.  J.27,37.  nü  uuizun  uuir, 
uuaz  iz  ist.  III.  18, 27.  unaz  skel  iz  sin? 
11.7,16.  uuaz  uuäri  racha  mtnu?  III. 
17,61;  wie  stände  es  um  mich?  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  stn,  odo  ouh 
racha  uuese  mtn.  111.12,8;  unaz  ist  zu 
ergänzen,  ni  bin  ih  ther.  1.27,28.  — 
thaz  uuas  däuld.  1.3,17.  thaz  bin  ih. 
II.  14, 80.  niuui  boran  habSt  thiz  laut 
then  heilant;  theist  druhttn  krist.  1. 12, 
14.  theist  ther  heilego  geist.  V.  12, 63. 
uuer  ist  iz?  111.20,175.  therör  ist  iz. 
II.  3,38;  hie  est  de  quo  dixi.  Joh.  1,  30. 
ther  ist  iz.  IV.  16, 27.  thaz  iz  ther  ni 
uuäri,  theiz  uuäri  stn  giltcho.  111.20^ 
35. 36.  iä  ih  iz  ni  bin.  ly.  12, 19. 24.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37;  — 

IV.  19, 52;  19,36.  ih  bin  iz  selbo.  IV. 
16,39.  bin  ih  iz  selbo.  111.8,30.  druh- 
ttn ist  iz  selbo.  1.23,64.  er  selbo  scal 
iz  uuesan.  III.  13, 36.  oba  thü  iz  bist 
111.8,33.  thaz  selba  fihu  birun  uuir; 
thuruh  dumpheiti  birun  uuir  iz.  IV.  5, 6. 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant, 
ther  inan  inbant.  111.4,48.  —  herza  iz 
sint  thero  drütthegano.  IL  9, 11.  thaz 
uuärun  iro  listi.  1.17,10.  thaz  uuärun 
sehs  kraagi.  11.8,29.  thaz  ni  uuärun 
sie.  111.17,49;  nämlich  gut;  s,  v.  47. 
thiu  thritta  zuahta,  thaz  uuärun  edil- 
thegana.  I.  3,  26.  thaz  uuänin  stnö 
Buester.  111.23,13.  thie  gotes  thegana, 
thaz  sint  thie  faduma.  IV.  29, 13.  thiz 
sint  thiö  selbun  gouma.  111.7,42.  thiz 
sint  buah  fröno.  1.3,1.  —  uuaz  ungi- 
fuaro  thtnaz  ist?  V.  7, 20;  s.  uuer.  Pron, 
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1.7,21.  thaz  si  uns  allo  uuorulti  si  zi 
iru  sunc  micgoDti.  1.7,26.  unärun  sie 
8ih  frcnuenti  theru  druhttnes  gifti.  1. 9,4. 
sih  uuarun  sie  cinOnti,  nnio  man  thaz 
kind  nanti.  1. 9, 10.  theiz  ua&ri  giafa- 
rönti  then  fater  in  tber  cltf.  I.  9, 12. 
sie  uiiärun  bouhnenti,  uuio  er  then 
namon  unolti.  1.9,24.  ioh  uuas  sih 
lösenti  theru  zungnn  gibenti.  1.  9, 30. 
tbcn  druhttn  uuas  er  lobönH,  ther  thaz 
uuas  machönti.  1.9,31.  ioh  dales  ebo- 
oOti,  so  Quis  iz  alles  lobönti.  1.9,36. 
thiu  znht  uuas  nuahsenti  in  druhtfnes 
henti.  1. 9, 40.  sös  er  thnruh  thie  fora- 
sagon  theru  goregun  uuorolti  uuas  io 
giheizenti.  1.10,8.  thie  linti  thie  sint 
unser  ähtenti.  1.10,10.  thaz  unir  sin 
imo  thiondnti.  1. 10, 15.  unforahtenti  sin 
imo  thionönti.  1. 10, 16.  alla  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  Ithenti.  L  10, 18.  thaz  er 
ist  heil  gebenti.  1. 10, 21.  bl  thin  ist  er 
selbo  in  nöti  nQ  unser  uutsönti.  1. 10, 24. 
so  untto  sOsö  in  uuorolti  man  uuäri 
büenti.  1.11,4.  al  s!t  iz  brieuenti  zi 
mlneru  henti.  1.11,18.  sin  uuas  man 
all6  uuorolti  zi  gote  unnsgenti.  1.11,32. 
thiu  thesa  erdun  ist  onh  dretenti.  1.12, 
12.  er  uuas  thionönti  thär  gote  filu 
manag  iär.  I.  15»  2.  uuftrun  frAgßnti, 
uuär  er  giborau  uuurti.  I.  17, 13.  sie 
uuas  er  frägenti.  1.17,34.  mit  sSnern 
ferti  uuas  er  iz  zeigönti.  1. 17, 58.  uuir 
uuärnn  suorgSnti  ther  thineru  gisnntt. 
1.22,51.  theiz  thir  si  nuahsenti  in  sin- 
eru  gisihti.  I.€3,44.  nist  boum  nihein 
in  uuorolti,  nist  er  fruma  beranti.  1. 23, 
53.  ioh  uuarun  ahtönti,  theiz  uuola 
uuesan  mohti.  1. 27, 2.  —  sd  uuas  io 
uuort  unonänti.  II.  1, 5.  sprftchnn  thO 
thie  liuti  ioh  unärun  frftgenti.  11.11,31. 
fon  uuorolti  zi  uuorolti  sin  thih  iam§r 
lobönti.  11.24,46.  -^  thes  uuftrun  förönti. 
111.4,10.  ther  so  ist  zessönti,  sih  sel- 
bon  missihabönti.  III.  7, 15.  sie  uuarun 
ciscönti,  uuär  er  uuesan  scolti.  III.  15, 
38.  ib  nuänt,  ih  scolti  sin  iamdr  mor- 
n6nti.  111.20,115.  ^  thaz  suert  ni  nuiiri 
in  uuorolti  so  harto  bizenti.  IV.  13,43. 
sie  uuarun  uuartdnti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35,  24.  in  thiu  sin  furdir 
uuondnti  ioh  druhtin  lobönti.  IV.  37, 39. 


—  uuärnn  scinenti  fram,  so  gotes  boton 
uuola  zam.  V.8,4.  thu  thenist  thlnö  henti, 
sär  thü  bist  altönti.  V.  15, 41.  thanne  er 
mit  giuuelti  ist  inan  faltönti.  V.  19,  BT», 
ioh  sin  thih  saman  lobönti  allö  uuorolt 
uuorolti.  V.24,22.  ubar  allö  uuorolti 
si  diuri  sin  io  uuonänti.  V.  25,94.  bin 
mir  menthenti  in  stade  stantenti.  V.2r>, 
100.  —  thaz.  er  ist  io  in  nöti  gote  thio- 
nönti. L66;  cUso  63  Beispiele  finden 
sich  im  ersten  Buche  (im  4.  Capitel  21), 
wahrend  im  zweiten  nur  3,  im  dritten  6, 
im  vierten  4,  im  fünften  6  vorkommen. 
Vereinzelt  ist  auch  hier  das  Pari,  flek- 
tirt:  altquena  thtnu  ist  thir  kind  bei- 
antu.  I.  4,  29.  si  uuort  sinaz  in  mir 
uuahsentaz.  L  5, 66.  nu  birun  uuir  mor- 
nente.  I.  18,  21;  —  111.  14,  61;  26,  23. 
thie  mit  imo  uuarun  uuallönte.  iV.9,26. 
nuärun  thär  in  laute  thie  liuti  snin- 
taute.  H  85.  —  In  vier  Fällen  (drei  da- 
von wieder  im  4,  Capitel  des  /.  Buches) 
stimmt  das  Part  in  Casus,  Numerus 
und  Oenus  nicht  mit  dem  tSubj.,  son- 
dern mit  dem  dazu  gehörigen  Objekte: 
tbsOi  ih  lob  thinaz  si  lütentaz.  i.  2, 5. 
uuarun  siu  böthiu  gote  filu  drfidin,  ioh 
iogiuuär  sinaz  giböt  fnllentaz,  nnizzöd 
sinan  io  uuirkendan  ioh  rcht  minnöati. 
1.4,6.7.  bin  ein  thero  sibino,  thie  er 
hera  sentit,  thann  er  crafl  uuirkit  ioli 
uuerk  filu  hebign  ist  iru  knndentu. 
1. 4, 62. 

ana  •  aufta.    blfora  •  nnloa.    Innana  •  an  in 
inoe '00180.    noidAr-oobo. 

wisu  [sw.  V.],  weise,  führe;  a)  ci- 
gentL;  c.  acc;  ther  thia  arca  sindn  kin- 
don  rihta  in  then  undön,  thes  nuäges 
er  sie  uuista.  1.3,12;  auf  den  Wagen; 
Oen.  des  Ortes;  s.  nuuastuualdi;  oder: 
in  Betreff  der  Wogen,  h)  biidl.;  gehe 
auf  etwas  aus,  treffe  Einleitung,  An- 
stalt, versuche;  mit  folg,  Satz:  nü  thie 
öuuarton  machönt  thazgir&ti,  bigianeDt 
frammort  uuisen,  uuio  sie  inan  firliesßn. 
IV.  1,3. 

gl>aoMa.    th*ra-noifO. 

wtt  [adv.;  s.  Bd.  2,414],  weit;  mU 
vorausgehendem  BÖ:  so  unit  thaz  ^ 
uuimez  uuas.  I.  20, 8.     AHi  folg.  Ver- 
gleichungssatze; s.'BÖs.  646^:  er  maru 
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uuort  tho  quamun,  so  uiilt,  BÖ  s^ri 
iiuärun,  BÖ  uult,  so  galilea  bifiang.  II. 
15,3.4;  80  weit,  als,  so  uuit,  so  himil 
umbiuuarb.  IV.  11,7.  bö  uuSt,  so  tbisa 
uuorolt  Bf.  V.16,23. 

wito  [adv.],  fvett;  mit  vorausgehen^ 
dem  BÖ  und  folg.  Vergleichungssatze; 
8.  BÖ  8,  546^:  80  uutto,  bö  gistge  ther 
himil  iBan  then  sS.  1.11,12.  er  fuar 
kundinti  thaz  bö  uulto,  so  thaz  lant 
iiuas.  I.  23, 10.  sih  thaz  h§röti  theist 
iino  thiomaati,  bö  uutto,  böbö  auorolt 
ist.  1. 3, 42.  BÖ  aulto,  sösö  man  in  uuo- 
rolti  iittäri  bfieoti.  1.11,4. 

*wita-vina  [st.  f.],  ScJieiterfiaufen: 
in  then  alter!  er  nan  legita,  thia  liaban 
sola  sina  fifin  thia  uuitauina.  II.  9, 48 
VF,  P  uuitnnina. 

wtti[8t.  f.].  Weite:  thiu  diurl  thcra 
salba  stank  in  alahalba,  irfulta  thiu 
ira  guatt  thes  selben  hüses  uuttf.  IV. 
:?,20;  8.  Joh.  12,  5  und  bittiri. 

-toitiri,  8.  un-giwitiri. 

witn  [st.  n.],  Holz:  thaz  kind  (Isaak) 
thaz  druag  thaz  nuitu  mit.  11.9,43;  s. 
Gen.  22,  i  fg. 

witua  [BW.  f.],  Witwe:  in  iugnndi 
nuard  si  uuitna.  1. 16, 14;  s.  Luc.  2, 37. 
unitua  gimnati  gihialt  si  fram  thiö  gnatt. 
L  16, 4. 

wtz  [adj.],  weias;  a)  eigentl.:  in 
uutzes  snduuen  farana!  so  nnas  stn 
gigarauui.  V,  4,  32;  s.  Matth.  28,  3. 
b)  ühertr.;  blendend:  gimma  thiu  uutza. 
1. 5, 21 ;  über  den  Artikel  beim  Voc.  s. 
^uat  8. 251*.  unaz  thie  engila  bizeinSn, 
thic  scönun  ioh  thio  uutzun.  V.  8,  2. 
thaz  meintun  hiar  thie  zn^ne,  thic  uut- 
zun man,  thie  scOno.  V.20,9. 

wfzago  [sw.  m.J,  Prophet;  s.  fora- 

sago:  iro  dago  uuard  giuuago  fon  al- 
ten uutzagon.  I.  3, 37 ;  per  prophetam 
(licentcm.  Matth.  1,  22. 

wtzi  [st.  n.],  Strafe,  Marter,  Qual; 
a)  zeitliche;  1.  eigentl. :  tbö  er  tbulta 
thaz  uutzi.  11.9,79;  —  IV.  1,43;  10,4; 
25, 13;  thaz  uuizi  manöt  inan  thes.  IV. 
:30, 16.  thih  108^  thesscs  uutzeB.  IV. 
;30, 18.    ih  üzar  themo  uatzo  iu  oinan 


haft  firläzc.  IV.  22, 10.  leittun  sie  scfi- 
chära  zudno  zi  themo  uufze.  IV.  27, 4. 
scultun  nan  zi  filze  in  themo  selben 
uuSzo.  IV.  30, 20.  giloubont  sie  selben 
kristes  uutzi.  V.  6,31;  an  das  Leiden 
Christi.  2.  übertr.:  uuir  fuarun  fon 
himilrtches  Buazi  in  iämarltchaz  uuizi. 
V.  23,  101;  in  jammervolle  Pein, 
b)  ewige:  sie  satanäsa  drtbent  in  uuizi. 
V.20, 114.  thaz  uutzi  uuir  bimtden.  S  41 ; 
.—  11.6,58;  V.  23, 215;  113.  thaz  mir 
iz  zi  nutze  nirgange.  1.2,18;  s.  scrtbu. 
thaz  euuiniga  uutzi.  V.20, 100.  sie  (die 
Verdammten)  farent  in  uutzi  manag- 
faltun.  V.21,19. 

heUi-uaisi. 

'Wizt,  8.  it-wizt. 

wfzinon  [sw.  v.],  peinige,  quäle;  c. 
acc:  ml  man  uutzinöt  then  man,  ther 
arm<^n  selidöno  irban.  V.  21,7. 

wizo  [sw.  m.],  wissend;  c.  gen.:  thaz 
tliü  es  uuesSs  uuizo.  11.9,19. 

wizöil  [st.  m.;  8.  Bd.  2, 146],  Gesetz, 

Gebot;    a)  allg.:  moyses  gab  iu  uuiz- 

zöd.   III.  16,  23;   nonne  Moyses  dedit 

vobis  legem.  Joh,  7,  19,    folgen  uuir 

moyseses    16ra,   füllen    nuizzöd   Btnan. 

111.20,134;  s.  Joh.  9,  28.    thö  Bcoltun 

siu  then   uuizöd  irfullen.  1.14,2.    thes 

uuizödes   gihugitun.    I.  22,  6.     irdeilet 

imo,  BÖ  nuizzöd   iuer  löre.  IV.  20,32; 

secundum  legem  vestram.  Joh.  18,  31. 

er  Bcal  irsterban,  so  uuizöd  un«cr  zei- 

nöt;    ther  uuizöd   l§rit,    in   crüci  man 

then  habe.  IV.  23, 23. 27;  nos  legem  ha- 

bemuB.  Joh.  19,  7.     unärun  siu   gote 

drüdin,   uuizzöd   stnan   uuirkendan.  I. 

4,7.    sih   nihtun   einö   ztti,   thaz  man 

thö  ftröti,  BÖ  ther  uuizzöd  ^böt  III. 

15,6;  —  111.16,42.    tli  du,  theiz  scöno 

gilüte,  ioh  gotes  uuizöd  thärana  scöno 

helle.  1.1,38;  8.  hlllu.    ungilönöt  ni  bi- 

leip,  ther  gotes  uuizzödc  klcip.  S20. 

mit  uuangon  thö  blfilten  bigan  er  ant- 

uuurten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes 

nuizzödcs  rehtos.  IV.  19, 18;  8.  reht  s. 

478^.    b)  spec;    a)  die  Schriften  des 

alten    Testamentes^  insgesammt    oder 

einzeln:  irfullet,  thaz  forasagon  Bingent 

ioh   uuirket  then  uuizöd.  11.23,6;  lex 
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et  prophetae.  Matth.  7, 12.  ni  uiiänet, 
thaz  ih  qu&mi ,  then  uuizzöd  firbrächi, 
odo  thehein  thero  forasagdno.  11.18,2; 
solvere  legem  aut  prophetas.  Maith, 
5,  17.  uuirket,  thaz  uuizzöd  iuih  l^iit, 
noh  ungid&n  billbe,  thaz  ther  forasago 
scribe.  1.24,9;  nihil  aliud  quam  con- 
stitutum est,  facite.  Luc.  3,  13.  thes 
sarphen  uuizddes  not  bizeindt  thisn 
finf  bröt.  111.7,23;  qninque  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis.  AUuin.  in  Joh.- 
pag.  519.  uuio  ther  ualzzöd  altdn  iiu- 
tin  gibdt.  IL  18,  10;  s.  Matth.  6,  21. 
so  ist  ther  nuizzdd  altßr.  111.7,29;  8. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  thaz  selba 
uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  giheltit,  mit 
gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd  inan 
heizit.  II.  18, 18;  8.  Exod.  20,  13.  ther 
uuizöd  gibiutit,  man  stnan  ftant  hazzö. 
IL  19, 11;  8.  Lev.  19,  18.  opphorötin 
gote,  so  ther  uuizzöd  hiaz  iz  machön, 
zuÄ  düböno  gimachon.  1.14,24;  s.  Lev. 
12,  8.  sie  zigfn  nan,  thaz  er  thia  altun 
löra,  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti.  IIL 
17,30;  8.  Lev.  20, 10.  thaz  man  sih  ni 
firsuerie,  thaz  uuizöd  uuerie.  IL19,7; 
8,  Exod.  20,  7.  uuio  ther  uuizzöd  gi- 
böt,  thaz  man  nihein  ni  huorö.  11.19,1; 
8.  Deut.  24,  1.  thaz  ouh  heil!  thanne 
queme  themo  manne,  uuant  es  ther 
uuizzöd  giuuuag.  III.  16,40;  8.  Lev.  12, 3. 
uuizzöd  thero  liuto  giböt,  thaz  uuir  ouh 
nü  füllen.  L  14,  9;  8.  Exod.  13,  2;  — 
1.14,17.  sin  lamp,  thaz  ör  io  meinta, 
ther  uuizöd  ouh  bizeinta.  IL  7, 12;  8. 
Je8.  63^  6,  er  sie  manöta,  unaz  thes 
ther  uuizzöd  sagöta.  IIL  22, 48;  8.  P8. 
81,  6.  ß)  die  Schriften  de8  neuen 
Teetamentee:  thie  hiar  d&tun,  thaz 
enangelio  giböt,  thaz  in  thiö  buah  ^' 
zaitun,  ther  uuizöd.  ¥.23,90. 

*wizM-spentfiri[st.m.],  Oe8etz8pen' 
der,  Oe8etzgeber:  sö  ist  themo  gotes 
drfite  gisprochan  zi  guate,  moysene, 
themo  naizödspentftre.  V.8,d6. 

wlzu  [st.  V.],  rechne  an,  lege  zur 
Laet;  c.  dat.  der  Pereon  und  acc.  der 
Sache:  thön  ir  iz  auur  nutzet,  in  sunta 
ni  biläzet,  theist  ouh  fest!  ubaral.  V. 
11,18;  8.  Joh.  20,  23.  er  zalta,  bl  hiu 
81  es  flizun,  loh  uuaz  sie  imo  alle  uui- 


zun.  HL  16, 32.  uuänu,  sie  ouh  thaz 
ruztn,  uuaz  sie  imo,  l^uues,  nuizzln. 
IV.  26, 6;  8.  Lue.  23,  27;  sie  weinten 
auch  darüber,  wa8  8ie  ihm  voruxirfen, 
dcL88  sie  ihm  Vorwürfe  machten,  das 
beweinten  sie.  er  homgibraader  heilta 
mit  stnön  mahtln;  uuaz  uutzön  sie  imo, 
druhtln!  IV.  26, 16  VF,  P  uufzent;  dmh- 
ttn  ist  Voc:  was  sie  ihm,  OcU,  nur 
zur  Last  legen! 

fir^nufsu. 

•wizzSn,  8.  gi-wizzön,  ir-wizz§n. 
"Wizzi,  8,  firn-wizzi. 

wizzl  [st  f.]  —  wizzi  [st  n.;  s.  Bd.  2, 
232],  1.  Verstand,  Einsicht:  uuizz! 
thöh  imo  ana,  sih  uutsduames  irfulta. 
1.16,25;  8.  Luc.  2,  40.  unnahs  er  in 
nuizztn  uuola  skioro,  in  uutsduam  th^h. 
1. 21, 15.  quad,  thanana  in  quami  nulzzt. 
11.6,18.  thie  uuizzt  in  scolta  mörön. 
IV.  15, 88.  thie  uuizzt  dua  mir  m^rön, 
ni  rih  sunta  mtnö  in  thiu,  snntar  mir 
uuizzt  Ith  zi  thiu.  IIL  1, 28. 29.  m^rötaC 
in  thie  uuizzt.  V.  11, 48.  thaz  eina  uuari 
uns  nuzzi,  haböttn  uuir  thie  unlzzt.  II. 
3, 46.  nist  mennisgöno  nuizzl  ni  naedar 
ana  ander  nuzzi,  ioh  er  sih  gote  leidit, 
ob  er  sin  zuei  gisceidit  V.  12, 75;  keine 
der  beiden  Arten  der  Liebe  ist  dem 
Menschengeiste  ohne  die  andere  nütz- 
lich; 8.  L  Joh.  4,  20.  2.  Sinn^  Be- 
deutung: uuanta  sie  (die  Kirchenlehrer) 
sint  alle  thera  kristes  löra  f^le,  thia 
selba  kleinun  uuizzt,  thia  scribent  sie 
uns  zi  nnzzt.  IIL  7, 62 ;  den  tiefen  Sinn; 
doctorum  spiritalium  choms,  qui  ob- 
scura  scripturarum  et  meditando  colli- 
gere  et  mandata  literis  suo  pariter  ae 
tnrbamm  nsui  conservare  iubentur.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  520.  3.  Weisheit: 
li9  selbo,  uuio  er  giholöta  ioh  sume  zi 
imo  ladöta  zi  zuhti  ioh  zi  nuizze.  IL  7, 
76;  um  ihnen  Weisheit  zu  verleihen. 
theist  suazi  ioh  nuzzi  inti  lörit  unsih 
uuizzt,  himilis  gimacha.  1.1,55;  s.  gi- 
macha.  mir  au&mn  thiö  iö  nnizsS  ofto 
nuzzi.  S  9.  thes  eignn  sie  (die  Frasüten) 
io  nuzzt  in  snellt  ioh  in  ttoizzt,  ni  in- 
trfttent  sie  niheinan,  unz  se  nan  elgira 
heilan.  1. 1, 97.  sie  sint  futmuate  zi 
managemo   guate,   thaz   doent  in  iro 
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naizz!.  1. 1, 74.  4.  Tugend,  Vorzug: 
ni  tharf  man  thaz  oab  redindn,  thaz 
kriachi  in  thes  giuuidarön ;  sie  (die 
Franken)  eigun  in  zi  nuzzt  so  sama- 
Ifchö  uuizzi.  1.1,61.  —  Zur  Umachreib- 
ung  der  Person;  8,  kraft,  milt!,  hdrdti, 
diuri:  thiö  armiltchun  uuizzt  imo  dätun 
itaulzzi.  lY. 30,21.  thiö  armiltchun  unizzt 
iiuas  thes  thö  firiuuizzi.  IIL  20, 41.  ziu 
sint  ia6  uuizzi  thes  m6ra  firuuuizzi? 
111.20,126;  -  V.18,4. 

Art  •  naiui.    gi  -  anlzsl.    an  •  auf ziL 

wola  [adv.;  #.  Bd.  2,  383],  auf  an- 
gemessene Weise,  vollkommen,  wohl, 
tüchtig,  geneigt,  gehörig,  ordenüich, 
recht,  sehr,  ganz  und  gar,  gar  wohl, 
ja,  allerdings  u.  dergL;  vergl.  uuola 
quedet,  bene  dicitis.  Tat.  166, 2;  a)  bei 
Verben:  iz  machönt  sie  al  girustit,  so 
thih  es  uuola  lustit  1. 1, 14;  ,—  II.  24, 
11;  III.  7, 78.  uuil  thÜ  thes  uuola  drah- 
tön.  1. 1,43;  —  H49.  filu  thesses  Hutes 
ist  er  zi  gotes  henti  uuola  chßrenti.  I. 
4, 38.  kundt  er  imo  in  droume,  er  thes 
uulbes  uuola  goume.  1.8,20;  —  L21,4. 
ist  uuola  so  gimeinit.  1. 14, 7.  thaz  uns 
ther  donf  io  uuola  ththe.  1. 26, 12.  ih 
mag  iz  uuola  mtdan.  11.4,77.  zeichan 
er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  irkanta.  II. 
7,62;  —  V.12,18.  thie  zi  thiu  giuuiz- 
zent,  iz  ouh  nü  uuola  uueizent.  ILIO, 
14.  ni  uuuntorö  thü  dih,  nub  iz  uuola 
megi  stn.  II.  12, 37.  er  uuola  iz  al  bi- 
thAhto.  II.  14,  33.  thaz  ih  siu  bddiu 
uuola  irfttlti.  11.18,4.  dua  druhtin  uns 
zi  nuzze,  thaz  uns  iz  uuola  sizze.  II. 
24,17;  —  111.21,34;  IV.  5,48;  V.  2,4. 
giböt  thö  druhttn  stndn,  thaz  uuola  sie 
thes  gitl§n.  III.  6, 45.  so  quimit  iz  uuola 
manne.  IIL  7, 80 ;  V.  12, 78.  er  ^rist  uuola 
sih  gifhah.  III.  8, 37.  uuir  nuizzun  uuola, 
uuanan  er  ist  IIL  16, 56;  —  111.16,62. 
iz  ouh  uuola  s6  gizam.  111.16,68;  — 
V.8,4.  thie  d&ti  uns  uuola  dohtnn.  IIL 
21,21.  uuir  scttlun  auur  ahtön,  uuir 
uuola  iz  ni  bidrahtön.  IIL  26, 19;  Y.  1, 9. 
uuio  uuola  iz  tbßn  gifuar.  lY.  7, 67.  thie 
zudne  es  uuola  zilötun  ioh  uuola  iz 
mardtun.  lY.  7,  75.  ginäda  thtn,  thiu 
uuola  iz  allaz  nbarmag.  IY.31,33.  thes 
sih,  thaz  thfl  uuola  nan  gihaltSs.  lY. 


37,13.  giböt,  thaz  uuola  sieiz  firnämin. 
Y.  16,6.  quedan  man  iz  uuola  muaz. 
Y.  17,  36.  uuola  sies  ginuzzun.  H  19. 
ther  thionöst  stnaz  nnola  duat.  H78. 
ioh  nuol  er  sih  firuuesti.  1. 1, 10.  guates 
er  in  onda,  sds  er  uuola  konda.  1. 27, 31. 
ni  uuanu,  iz  uuola  intfiangtn.  1.27,21; 
s.  gigän.  uuärun  ahtdnti,  thaz  iz  uuola 
uuesan  mohti.  1.27,2;  allerdings,  thes 
thih  mag  uuesan  uuola  niot.  Y.  6,14; 
s,  niot.  Verstärkt  durch  filu,  harto: 
thie  man  thoh,  thie  thär  scank'tun,  iz 
filu  uuola  irkantun.  IL  8,41.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz  harto 
uuola    saz.  IIL  26,  31.     Redensarien; 

1.  persönl.;  a)  uuola  uuellan,  1.  wohl 
wollen:  nü  freuu6n  sih  es  alle,  sO  uuer 
sd  uuola  uuolle,  ioh  so  uuer  st  hold 
franköno  thiote.  1.1,123;  s,  uuer.  sum 
fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola  uuol- 
tun.  III.  15,41;  s.  Joh.  7, 12.  2.  guten 
Willen  haben,  ernstlich  wollen:  bili- 
dön  thaz  ouh  alle,  sö^uner  sd  uuola 
unoUe,  then  diufal  biskrenke.  IIL  19, 3^. 
b)  uuola  uuirken,  gute  Werke  thun, 
recht  thun:  ther  auur  uuola  uuirkit, 
er  allesuuio  iz  bithenkit.  11.12,95;  qui 
autem  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  thie 
hiar  uuola  uuorahtun.  Y.  22,6.  c)  uuola 
duan,  wohl  thun^  erquicken,  laben:  sd 
ist'ther  uuizzöd  altdr,  üzana  hertgr,  thär 
ist  inne  manag  guat,  thaz  geistllcho 
uns  io  uuola  duat.  111.7,30.  d)  uuola 
thenken,  wohlgesinnt  sein:  sie  furdir 
thär  niruuelkdnt  th6n  hiar  io  uuola  then- 
kent  Y.  23, 166.  ob  er  uuola  thähti, 
zi  thisu  er  iz  ni  brähti.  IV.  20, 12;  si 
non  esset  hie  malefactor.  Joh.  18,  30. 

2.  unpersönL;  e)  uuirdit  uuola,  es  geht 
gut;  c.  acc.  der  Person  oder  Sache; 
vergl.  uuola  [interj.]:  uuard  uuola  thie 
selbun  mennisgon.  V.  19,  11.  19.  u.  ö.; 
glücklich  die  Menschen,  uuola  uuard 
sie  mit  Itbe.  V.  23, 280.  uuola  uuard 
thia  lebSnta!  IV.  26,36;  s.  Luc.  23,29. 
uuola  uuard  thih  lebdnti!  L  6, 6;  s.  Luc. 
1,  42.  uuola  uuard  thid  brusti!  LH, 
39;  s.  Luc.  11,  27.  mtnes  fater  hüs  ist 
breit,  uuard  uuola  then  thara  ingeit. 
IV.  15,5;  s.  ther  s.  606.  d);  das  Praet. 
steht  bei  Segnungen  wie  zur  Bezeich- 
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nung  dessen     was  zu  jeder  Zeit  zu\     wolf  [st.  m.] ,    Wolf;  bildl.:  sie  sine 
geschehen  pflegt;  s.  S20  und  billb.i.  i„  Bcäflnßn  giuuätin,  thär  bfieat  inne 


/5  ist  uuola,  e«  geht  gut,  es  ist  glück 
lieh;  a)  c.  acc,  der  Person:  ist  uuola 
thie  selbutt  monnisgon.  V.  19,63.  ß)  c. 
dat,  der  Person:  thir  uuolast,  thü  io 
giboran  uunrti.  V.22,16;  vergL  Notk., 
Ps,  37,  21.  Anders^:  uuola  ist  thaz, 
thaone  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  s. 
Joh.  11,  12;  s.  uuisu  «.  704''.  b)  hei 
Adjektiven:  ni  uuärun  uuola  uuakar. 
IV.  7, 6G.  iz  al  uuola  älangaz  zi  Stade 
quam.  V.  13, 22.  ist  uuola  quekes  mua- 
tes.  L  68.   thaz  särio  si  uuola  ganz  uuurti. 

III.  14, 21.    uuola  skioro.  1. 21, 15. 
WOla  [interj. ;  8.  Bd.  2, 429] ,     1 .  selig  ! 

heilig!  glückselig!  a)  abs.:  uuola,  thiu 
nan  tuzta,  sälig,  thiu  nan  uuätta!  I.ll, 
41.  h)  c.  acc;  vergL  uuola  [adv.]:  so 
uuola  nan,  ther  thär  ist!  IV.  5, 40.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  nöz  tho  thaz  gisidili ! 

IV.  9, 19.  86  uuola  thie  sine  thegana ! 
IV.  27, 22.  2.  in  abgeschwächter  Be- 
deutung vor  dem  Voc:  uuola  druhtlo 
min!  I.  2,  1;  o  domine!  Ps.  116,  16. 
uuola  dumpmuate!  V.  9,  41;  o  stulti. 
Luc.  24,  2h.  uuola  kind  diuri,  fora- 
sago  märi!  1.6,16.17.  —  uuola  uueing, 
zi  zorne!  bihiaz  sih  ther  iuuuanne,  thaz 
moht  er  thaz  gifllzan,  thaz  gotes  hfis 
zisllzari.  IV.  30, 9  V,  P  uuöng,  F  uuolaga 
uuenich;  s.  hierüber  Bd.  2,  429;  466.  6 
und  vergl  Orimm,  Gramm.  1*,  93; 
3,  296;  mhd.  WB.  3,  660;  vah,  qui 
dostruis.  Matih.  27,  40. 

wola-dät  [st.  f.],  1.  WohUhat;  s. 
dät:  ruerent  mih  in  dräti  thiö  sind 
uuoladäti.  HI.  20, 114.  2.  treffliche 
Geschichte:  chßri  thir  in  thrät!  in  muat 
thiö  uuoladäti,  uuio  nöo  nuard  druhttne 
uuirdig.  H55;  «.  Gen,  6,  7. 

wolaga  [interj. ;  s,  Bd.  2,  429],  Ans- 
ruf,  gleichbedeutend  mit  uuola  (s.  d), 


uuolua   filu  suäre.  II.  23, 10;  s.  MaWi. 
7,  15. 

wolkan  [st.  n.]  —  wolko  [sw.  m.;  s, 
Bd.  2,  164],  Wolke:  6r  ther  hiinil  nm- 
biuuurbi,  odo  uuolkan  thßn  liutin  rego- 
nöti.  II.  1, 18.  floug  er  unega  uuolkono. 
1.5,6.  scheut  sie  qucinan  fon  unolko- 
non  hcrasun  thcn  mennisgen  sun.  IV. 
7,40.  sehet  ir  mih  queman  in  nuolko- 
non.  IV.  19,54.  er  quimit  mit  giuuclti, 
in  nuolkon  filu  hoho  so  scoundn  nuir 
nan.  1.15,38. 

'Won,  s.  gi-won. 

WOnSn  [sw.v.],  1.  halte  mich  auf, 
wohne;  a)  eigentl.:  in  galil^a  er  uno- 
nötji.  III.  15,  3.  b)  ühertr.;  1.  bin 
vorhanden,  bestehe:  ßr  sd  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  ouh  sd  herti:  so  uuas 
io  uuort  uuonänti.  11.1,5.  ubar  alI6 
uuorolti  st  diurf  sin  io  uuonänti  in  erdn 
ioh  in  himile.  V.  25, 94.  allör  Hut  ähta 
thö  thero  drüto,  noh  dages  hiutu  sd 
uuonßt  io  thiu  fära.  H 110.  2.  währe, 
verharre;  worinf  durch  die  Präp.  in 
c.  dat.,  instr.:  er  themo  ist  gimuati, 
ther  uuondt  in  ther  guatt.  111.20,154; 
si  quis  dei  cultor  est,  hunc  exaudit, 
Joh.  9,  31.  in  thiu  sin  furdir  uuonentj 
ioh  druhtin  iomdr  lobönti.  IV.  37, 39; 
dabei  lasst  uns  verharren. 

nbaii-naonen. 

'Worfa,  8.  wint-worfa. 

worolt  [stf.],  1.  Erdkörper:  er 
thü  uuorolt  uuoralitOs.  I.  15,  18;  — 
IV.  19, 48;  V.  23/26.  er  theea  uuorolt 
ziarta.  IL  1,29.  uuio  thiu  uuorolt  zigit 
IV.  7, 8.  thaz  uuorolt  ai  zifalle.  IV.  7, 
48.  8Ö  uuft  so  thisu  uuorolt  st.  V.  16, 
23.  thes  uuirdit  uuorolt  sinu  blidu.  I. 
12, 11.  uuär  uuorolt  giuunni  sulih  adal- 
kunni.  11.4,24.     then   furiston  therera 


vor  dem,  Voc.;  o!  ach!  uuolaga   öt-  uuorolti    ndtagan    giholoti.   IV.  12,63. 


muati!  1.5,67.  uuolaga  eliienti!  1. 18, 
25.  —  uuolaga  uußnich,  zi  zorne.  V.  30, 
9  F,  VP  uuola. 

wola- willig  [adj.],  wohlwollend:  thö 
sprächun  thär  thie  uuolauuilligun  man, 
thie  selbun  druta  stne.  111.10,17;  s. 
Matth.  16,  23. 


uueist  al,  thaz  in  uuorolt  ist  V.  15,31 
VP,  F  uuerolti;  s.  Bd.  2,  197.  er  rihtit, 
thaz  in  uuorolt  ist  11.4,67.  €r  aoa- 
gengi  uuorolti.  V.20,70.  nist  boum  oi- 
hein  in  uuorolti.  1.23,54;  ^  1.5,48;  6, 
13;  11,4;  17,1;  11.1,37;  4,98;  111.1,4; 
2,  18;  20,  21;  IV.  Z,  44;  13,  43;  15,  31; 
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35,31;  V.  1,2;  16,42;  23,19.  nist,  ther 
10  gihog^ti  in  allcru  uuorolti.  IV.  4,23. 
tbaz  er  quam  hera  zi  uuorolti.  11.14, 
122.  zi  uuorolti  Blmo  hoili.  IV.  4, 45;  — 
1.11,30.  uü  ist  siu  giburdinöt  kindea 
sd  diures,  ad  furira  bt  uuorolti  nist 
queua  berenti.  1.5,62.  hera  in  uuorolt 
zi  uns  quam.  1.3, 43;  —  1.3,3;  4,61; 
13,5;  23,9;  11.2,32;  4,18;  8,54;  10,7; 
12,  33.  87;  III.  6,  52;  10,  23;  13,4;  14, 
113;  20,14;  21,29;  24,90.96;  26,32; 
IV.  19, 50;  V.8,26;  16,25.  16ra  in  alla 
uuorolt  mära.  IV.  1, 32.  thaz  nuurti  ubar 
uuorolt  mt  II.  9,  40;  —  II.  15,  19;  III. 
14,2.  2,  langer  Zeitraum,  WeltaUer: 
sehsu  sint  thero  fazzo,  thaz  thü  es 
uuesSs  uufzo,  thaz  uuorolt  ist  gideilit, 
in  sehsn  gimeinit.  11.9,20;  8.  ztt  und 
1. 1, 49.  thaz  man  thos  io  korOti ,  thie 
sehs  ztti  uuorolti  mituutsduamu  drankta. 
11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Älcuin.  in 
Joh.  pag.  483.  s6  uuas  io  uuort  uno- 
nänti  är  aMu  zltin  uuorolti.  II.  1,  5. 
thie  iu  bi  altSn  uuoroltin  thdn  liutin 
uuuntar  zelittn.  III.  12, 19.  —  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  in  uuorolti 
alles,  ni  so  thü  thir  uuollSs.  11.23,4; 
jemals;  s.  Matth,  7,  12»  so  scribun 
uns  in  lante  man  in  uuorolti  slte.  1. 17, 
27;  in  der  Vorzeit;  ».  HrcU>.  Maurus 
in  Matth.  pag.  13.  h.  thes  uuirdit  blidu 
al  giscaft,  thiu  in  uuorolti  thesa  erdun 
ist  dretenti.  1.12,12;  einstmals,  noch. 
zi  uuorolti  io  ginädö  min.  IV.  31,36; 
auf  ewig,  ni  findet  ir  fon  eristera 
uuorolti ,  ther  6r  io  sulfh  uuorahti.  III. 
20,156;  s.  Notk.,  Ps.  24,  6;  von  den 
ersten  Zeiten  an.  alld  uuorolti.  1. 7,21. 
26;  llfSQ;  jeder  Zeit;  Acc.  der  Zeit,  allö 
uuorolt  uuorolti.  V.  24, 22;  in  seculum 
seculi.  Hymn.  26, 12.  3;  von  Ewigkeit 
zu  Ewigkeit;  s.  Bd.  2,  200.  fon  uuo- 
rolti zi  uuorolti.  11.24,46;  a  seculis  in 
secula,  fona  uueraltim  in  uueralti.  Ilymn. 
6,  7.  4.  3.  bestimmter  2k' i fabschnitt, 
Zeitaltsr:  ni  daiit  es  drof  duelien,  uuil 
du  alla  uuorolt  zellen,  sus  mäht  thih 
al  bithenkeu,  in  zuä  uuisun  drenken. 
11.9,89;  9.  zeilu,  ztt  4.  Lebenszeit: 
habdn  ib  gimeinit,  thaz  ih  einlnzzo  mina 
uuorolt  nuzzd.  L  5,  40.       5.  Ubertr.;\ 


a)  die  in  einer  Zeit  lebenden  Menschen: 
bräht  er  therera  uuorolti  diuri  arunti. 
1.5,4.  irretit  thiz  thia  uuorolt  fon  then 
suntdn.  IL  7, 14.  Ebenso:  1. 1, 89;  3, 49; 
4,32;  17,6;23,1;  11.6,34;  12,30;  17,12; 
111.6,1;  7,17.44;  12,3;  13,14.23;  IV. 
2,1;  15,29;  20,28;  26,34;  33,7;  37,32; 
V.  12,23;  15,22;  19,26;  20,2;  H57.62. 
107.  thanne  ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt 
hdrta,  in  mittemo  iro  ringe  sprah  ih  zi 
iro  thinge.  IV.  19, 7.  mit  uucrkon  sih 
gigarotin,  elliu  uuorolt  ubaral.  1. 23, 14. 
thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 23.  thaz 
ellu  thisu  uuorolt  uueiz.  V.  9, 18;  —  I. 
5,31;  7,8;  11,55;  23,32;  IV. 4, 76;  7,29; 
13,10;  16,6;  24,24;  V.9,18;  12,92;  20, 
14.53;  23,236;  H  25. 61.  fuar  imo  in- 
gegin  uuorolt  mihil,  uuib  inti  gom- 
man.  II.  6, 10.  sös  er  thera  göregun 
uuorolti  uuas  giheizenti.  1. 10, 8.  iz  ni 
habdnt  liuola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uurti.  1.20,24.  ther  s6  bi- 
zcinöt  däti  ioh  uuorolt  unstätf,  thiu  sih 
hiar  ferit  stözenti.  V.  14,9;  quid  marc, 
nisi  praesens  saeculum  significat,  quod 
so  illidit?  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640; 
der  Gen.  uuorolt  gehört  zu  beiden  Ob- 
jekten; über  Abfall  des  i  s.  Bd.  2, 195. 
ni  uuäri  thö  thiu  giburt,  thö  uurti  uuo- 
rolti firuurt  I.  11,59  VF,P  uuorolt  fir- 
uunrt,  das  vielleicht  als  Comp,  aufzu- 
fassen ist;  s.  Bd.  2, 195.  b)  die  Güter 
der  Welt,  das  irdische  Leben,  Zeit- 
lichkeit:  ni  thnrfut  ir  biginnan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thin  uuorolt  min- 
ndt.  IL  22, 4 ;  «.  Matth.  6,  24. 

«U  •  anorolt.  , 

woroIt*altar  [st.n.],  Weltalter;  s.  ztt: 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu 
uuoroltaltar,  erzelist  thü  oul|  thia  guatt, 
uuaz  iagilicher  däti:  thärana  mäht  thü 
irthenken,  mit  brunnen  thih  gidrenkon, 
gifreu uen  ouh  thie  thine  mit  gcistlichcmo 
uuine.  11.9,21;  gehest  du  die  Wunder 
und  alle  WeltaUer  durch,  d.  i.  die 
Wunder  in  allen  Weltaltem;  s.  ir- 
thenku,  irzelln. 

worolt-dät  [stf.],  das  Thun  der 
Menschen:  ir  birut  salz  therera  erda, 
iueraz  girati  scal  salzan  uuoroltdäti. 
IL  17, 2;  vergL  Beda  in  LuCut4,  34. 
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worolt-enti  —  worolt-man 


'  worolt-enti  [st.  n.],  Ende  der  Welt; 

a)  räumlich:  uuaz  hilfit  nÜ  thcn  mua- 
don  man,  ther  hiar  giher6t  so  fram, 
thaz  sint  imo  untar  henti  ellu  uuorolt- 
enti.  III.  13, 32;  si  munduin  aniversum 
lucretur.  Matth.  16,  25.  gigeban  sint 
mir  zi  benti  diu  uuoroltenti.  V.  16,20; 
vergl,  Matth,  28,  18.  ellu  uuoroltenti, 
al  Sit  iz  brieuenti  zi  mfneru  henti.  I. 
11,15.  ir  birut  mir  urkundon  in  ellu 
uuoroltenti.  V.  17, 12;  nsqne  ad  ultimum 
terrae.  Act.  apost,  1,  8.  th6  zeintun 
uuoroltenti  slnes  selben  henti.  IV.  27, 19* 
thie  arma  ioh  thie  henti  thie  zeigdnt 
uuoroltenti.  V.  1,  20.  iz  (das  Krevz) 
rihtit  uuoroltenti  zi  slnes  selbes  henti. 
V.  1,  40;  8.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

b)  zeitlich;  jüngster  Tag:  er  (Christus) 
quimit  mit  giuuelti,  sar  so  ist  uuorolt- 
enti. 1.15,37  VPF,D  uuorolti  enti;  con- 
suromationis  saeculi.  Matth.  24,  3. 

worolt-era  [stf.],  Ehre,  die  die 
Menschen  zuerkennen,  irdische  Aner- 
kennung: ni  giloubtun,  thie  thaz  fon 
imo  uuoltun;  in  imo  uuas  in  mera  thisu 
uuoroltSra.  111.15,26;  si  haec  facis, 
manifesta  teipsum  mundo;  neque  enim 
fratres  ejus  eredebant  in  eum.  Joh.  7, 
4.  5. 

worolt-firwurt  P  [stf.],  «.  worolt, 
firwurt. 

Vorolt-floum  [st.  m.],  Nichtigkeit, 
Vergänglichkeit  der  Welt:  ther  selbo 
mittilo  boum  ther  scounöt  thesan  auo- 
roltfloum,  ther  tben  Itchamon  dniag. 
y.  1, 21;  vergl.  Alcuin.  de  div,  off.  c.  18. 

•worolt-friflt  [st.  f.;  «.  Bd.  2,  201], 
Zeitdauer,  Zeitenumlauf:  theiz  hiar  in 
uuoroltfristi  man  nihein  ni  uuesti.  V. 
17,7.  ouh  man  nihein  ni  lougnit,  niz 
all6  uuoroltfristi  st  io  filu  festi.  III.  22, 
,  54;  Acc.  der  Zeitdauer;  s.  zit.  in  alldn 
uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

worolt-kraft  [stf.],  Kraß  dieser 
Erde,  irdische  Macht:  6r  alldn  nuorolt- 
kreftin  ioh  engilo  gisceftin,  so  uuas  io 
uuort  unonänti  6r  all6n  zitin  uuorolti. 
IL  1)1;  oder  ist  uuoroltkreftin  cancret 
aufzufassen?  vor  allen  Wesen  dieser 
Welt;  s.  krii{t  und  ^scaft. 


"worolt-kuning  [st  m.],  König  der 
Erde,  irdischer  König:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bt  iro  thegana,  86 
sint  se  alle  giirit;  starb  afur  therdr 
(Christus),  er  unsih  samanöti.  IIL26,39. 

'  worolt  -  kunni  [st.  n .] ,  Geschlecht 
der  Erde,  Menschengeschlecht ;  s.  man- 
kunni:  sih  uueindt  thuruh  thia  quistal, 
thaz  hiar  in  crdu  ist,  thuruh  thiö  selbun 
grunni  al  thiz  uuoroltkunni.  iy.7,38; 
omnes  tribus  terrae.  Matth,  24,  30. 

Vorolt-lant  [st  n.],  Welt,  Erde:  gi- 
stentit  sin  giuualt  ubar  eliu  uuoroltlant 
11.13,22;  qui  desursum  venit,  super 
oinnes  est.  Joh.  3,  31.  zeichono  eiglt 
ir  giuualt  zi  unirkenne  ubar  uuoroltlant 
V.  16,35.  thie  büent  hiar  thiz  uuorolt- 
lant 111.22,51. 

"worolt -IIb  [st  n.],  Erdenleben;  s. 
Hb:  iiuio  er  16rta  drüta  sine  hiar  in 
uQoroltilbe.  V.  12, 93. 

worolt  Ith  [adj.],  zeitiieh,  wetüiek, 
was  das  irdische  Leben  in  seinem  Ge- 
folge hat;  vergl.  uuerltlfcha  not  Ndk., 
Ps.  59,  7 :  sie  (die  Jünger)  scolta 
ruaren  noh  thÖ  m6r  thaz  selba  unorolt- 
Itcha  sSr.  V.  14, 12;  die  Leiden,  welehe 
es  auf  der  Welt  gibt 

worolt- liuti  [stf.;  s.  Bd.  2,  194], 
die  Völker  der  Welt,  die  Menschen: 
giheilit  thiu  sin  guatt  allö  nuoroltUuti. 
1.8,28;  s.  Matth.  1,  21.  zalta  In  ouh 
uuoroltliuto  fära.  IV.  15,41.  giloubtun 
sind  guatl  manogd  uuoroltliuti.  111.7,22. 
läzet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 
III.  14, 100. 

worolt- last  [stf.],  Lust  der  Welt: 
innan  thines  herzen  kust  ni  läa  thir 
thesa  uuorolti  ust  1.18,41. 

•  worolt -magad  [stf.],  Jungfra» 
der  Welt:  giuulhit  bistfi  in  uaibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  I.  6,  7;  «.  Imc 
1,  42  und  Bd.  2,  199. 

worolt-man  [st  m.],  Menstk  dieser 
Erde,  Sterblicher;  s.  man:  fMig^ta  sie 
druhttn  fon  th^n  uuoroltmannon.  HI.  12, 
2;  quem  dicunt  homines.  Mat^.  16, 13. 
ni  gieiseöta  6r  thaz  nuoroltman.  111.20, 
157.    odo  iz  nuisf  uuoroltman.  iy.7,47. 
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deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz  fuartn  lie 
einlnzze  nntar  auoroltmannon.  III.  14, 
98;  —  V.23,74.  thü  ni  bist  noh  altfir 
finfzag  i&ro  untar  naoroltmanne.  III. 
18,56;  8,  man  «.  381\  thaz  er  fuari 
thanan  fram  üz  nntar  uuoroltman.  I. 
23,5.  thü  mir  bist  fora  ftlldn  unorolt- 
mannon.  ¥.16,6. 

'worolt-menigt  [st.  f.],  Menschen- 
menge: fuar  imo  ingegini  mihi!  uaorolt- 
menig!.  III.  6, 8.  quam  mihil  nuorolt- 
menigl  ingegini.  III.  25,  4;  —  IV.  3,  2. 
druhtln  kös  imo  eioan  nuini  untar  nuo- 
roltmenigt.  11.9,31.  ih  zuelifi  iuih  ze- 
lita  üzar  unoroltmenigt.  IV.  12,7. 

worolt-rihhi  [st.n.],  Reich  der  Welt: 
thO  fuar  er  (der  Satan)  mit  imo  höhe 
berga,  thär  ougta  imo  (Jesu)  ellu  uuo- 
roltrtchi.  11.4,82;  et  ostendit  ei  omnia 
regna  mundi.  Matth.  4,  8.  mit  theru 
diurun  Ilchi  so  löst  er  uuoroltrlchi. 
IV.  27, 13.  thiu  grebir  sih  ind&tun,  ioh 
giangun  üz  thie  dötun  hera  in  uuorolt- 
rlchi. IV.  34, 4. 

worolt-ring  [st.  m.],  Erdenrund: 
thaz  lioht  inliuhtit  thes^n  uuoroltring. 
11.2,13.  thia  sunnun  ioh  then  m&non 
aö  ubarfuar  er  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
ring. V.  17, 26.  yrlösit  thesan  uuorolt- 
ring. IV.  10, 16.  thaz  ih  unärltchu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV.21,32; 
ad  hoc  veni  in  mundum.  Joh  18,  37, 
iz  zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbun  um- 
biring, allan  thesan  uuoroltring;  ellu, 
zellu  ih  tfair,  thiu  thing,  theist  »nur 
therdr  uuoroltring.  V.  1,32. 33.  thaz  ist 
nü  uuuntarllchaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  IV.  26,37;  —  IL  3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24;  19,1. 

'worolt-ruam  [st,  m.],  Wettruhm: 
in  snslfcha  redina  so  sant  er  zuelif 
thegana,  ni  thoh  zi  uuoroltrname,  zei- 
chaa  ouh  zi  duanne.  IIL14,86;  nicht 
damit  die  Welt  sie  preise;  s.  fjuc  9,  2. 
sie  sturbun  baklo,  ni  dätun  sie  iz  in 
nrheiz,  ouh  ni  dätun  suUh  duam  thumh 
thebeinan  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 

worolt-Bahha  [st  f.],  irdiscJies  Ding, 
Gut;  s.  Notk,  Ps.  17,  8:  thir  zellu  ih, 
quad  er,  thanana:  rlbi  mtn  nist  hinana, 


iz  nist  fon  thes6n  uuoroltsachftn.  IV. 
21,18;  regnnm  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18,  36. 

*worolt-skaiita[st.f.],  Schmach,  die 
die  Welt  trifft,  Schmählichkeit  van 
Seite  der  Menschen:  theist  al  giuuis, 
theiz  thurnh  inan  ist  gidän,  thaz  uuas 
nü  uuoroltscanta,  thaz  si  nan  nirkanta. 
11.2,20;  ».  Joh.  1,  10. 

'worolt-slihtt  [stf.],  Weltenraum, 
weite  Erde:  er  quam  in  thesa  uuorolt- 
slihtl.  11.2,17;  s.  Joh.  1,  10. 

'worolt- thing  [st.n.],  Weltlage:  gi- 
unar  thü  uuis  ther  bezirun  dato,  biscouud 
thir  io  umbiring  ellu  thisu  uuoroltthing. 
H 120;  toie  es  auf  der  Welt  bestellt  ist. 

'worolt-thiot  [st.m.;  s.  Bd.  2, 144], 
Erdenvolk:  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  loh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot.  1.2,14;  —  1.15,36.  er  quam  un- 
tar uuoroltthiot.  II.  2, 7.  ni  liaz  si  sehan 
uttoroltthiot  thaz  ira  frönisga  lioht.  IV. 
33,2;  s.  l&zu.  gizellet  uuoroltthiote  al, 
theih  gibiete.  V.  16,22.  uueltis  thÜ  thcs 
Hutes  ioh  alles  uuoroltthiotes.  1.2,34; 
8.  Hut. 

*worolt-unda  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Weltgewoge:  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non in  thesan  uuoroltunddn.  V.  14, 16; 
quia  voblscum  in  perturbationum  flucti- 
bus  non  sum.  Älcuin.  in  Joh.  pag,  640. 

worolt-zit  [stf.],  Weltenlauf:  ni 
uuard  io  in  uuoroltzttin.  11.8,5;  sa  lange 
die  Welt  besteht. 

Vorolt-zuht  [st  f.],  Weltpflege, 
Welterhaltung:  sie  heiü  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun,  alles 
gnates  io  ginnht,  uuanta  er  ist  thisu 
nuoroltzuht  111.9,14;  er  ist  die  Welt- 
erhaUung,  der  Erhalter  der  Welt,  er 
unterhält  die  Welt,  die  er  erschaffen, 
verleiht  ihr  alles  zum  Fortbestehen 
Nöthige;  nicht  selten  werden  abstrakte 
Begriffe  prädikativ  auf  ein  pers.  Sub- 
jekt bezogen:  ih  bin  nueg  rehtes.  IV. 
15,19;  ego  sum  via.  Joh.  14,  6.  ih  bin 
irstantnissi,  bin  Itb.  III.  24, 23.  ther  in 
dröst  uuas  io  s&r.  H92.  bin  sunta  un- 
tar manne,  V.  23, 289.    ther^r  ist  luer 
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heilt.  11.3,39.    ther  thritto  uuas  niheiD 
heit.  IV.  7, 76;  8.  sunta. 

wort  [8t.  n.],       1..  Wort,  Ausspruch, 
Rede;    a)  allg.:  oba  thu  scouuöst  thaz 
tnuat,  thanne  nist  tbaz  uuort  guat.  ill. 
20,139;  si  verba  perpendas.  Älcuin.  in 
Joh,  pag.  660.    unz  sin  uuort  tho  thea 
giuuuag.  111.22,33.     so   gihiaz   mir  io 
thaz  uuort   thin.  I.  15, 15.     giloubt  er 
themo  uuorte.  111.2,23;  —  V.13,4;  20, 
44.    giloubet  uuortes  mines.  V.4,56;  — 
V.  7, 4;  1122;  -  IV.  12, 22.     mit  lön  er 
iu  iz   firgelte  ioh  stnes  selbes  uuorte. 
S  18;   mit  Lohn  nach  seinem  Worte; 
8,  mit  5.  8;   die  Präp.  ist  nur  einmal 
gesetzt,   obwohl  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat;  8.  mit  s.  405\    thü  uuäri 
in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte.  1.5, 
G8.    nim  uuort  minaz  in  herza  thtnaz. 
1.5,27.    hugi  mtnes  uuortes.  1.2,27;  — 
I.  23,  57;  IL  9,  93;  IV.  13,  38;  15,  8;  V. 
15,37;  23,47.     loset  sines   uuortes.  II. 
13,11;  —  1.22,35.    sin  uuort  iz  al  gi- 
meinta.  II.  1,33;  —  111.3,6;  18,31;  V. 
20,64.    uuartet  iu  fon  driagero  uuorto. 
11.23,7;  s.  fon  s.  I40\     ahtönti   thcs 
selben  uuortes  mahti.  111.2,25.   in  thes 
uuortes  uutge.  111.19,8;  s.  uuig.    thaz 
uuidarstante   druhtincs  uuorte.  1.5,64; 
—  IV.  3, 5.    ni  habet  therdr  ander  uuort, 
ni  si   guat  cinfolt.  IV.  31, 13;   der  hat 
keine  andere  Rede,  als  nur  gute,  man 
hört  über  ihn  nichts  als  gutes;  s,  ni  sf. 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gomo  the- 
hein  mache,  uuortes  odo  guates,  thaz 
Itch  iu  iues  muates.  S  24;  s.  guat  s.  248K 
fuar  si  sines  uuortes  frö  heimortes.  III. 
11, 31 ;  froh  über  den  Ausspruch;  oder: 
in  Folge  seines  Wortes;  s,  faran.   queko 
sinea  uuortes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines 
Wortes;  s,  quek.    sie  sint  gotes  uuorto 
flizig.  1. 1, 107;  nach  dem  Worte  Gottes; 
s.  flizig.    thaz  ih  giuuar  st  thero  stnero 
uuorto.  I.  2, 8.     uuas  si  thero   uuorto 
unuuirdig.  IV.  29,21.    al  fol  sprah   er 
uuorto.  1.24,4.    lekza  therero  uuorto. 
V.  12,  1;   8.  lekza.     stnero   uuorto   er 
lidrtn.  II.  9, 57.     sih    uuuntorOtun   iro 
zueio  uuorto.  II.  14,82.     rafst  er   nan 
thero   dütariichun  uuorto.  IV. 31,6;  s. 
refsu.    gitbankOta  er  mo  thero  uuorto. 


111.12,27;  «.  githankön.     sie  irbulgun 
sih  thero   scönero   uuorto.  III.  20, 162. 
ni  mtduh   mih  thero  uuorto.  IV.  5,  8. 
irquämun  thero  uuorto.  IV.  12,  14;  — 
IV.  13,39.    gilougnis  thero  uuorto.  IV. 
13,32;  8.  gilougnu.    irforahta  sih  thero 
uuorto.  IV.  23, 29;  s.  irforahtu.    thähtun 
thero   uuorto.   V.  10,  9.     tharbe  thero 
thinero  uuorto.  1.4,70.    hintarquämun 
thes  gotes  boten  uuorto.  1.12,6;  —  I. 
17,30;  21,12;  11.12,21.    thero  uuäröno 
uuorto  blidtun  sie  sih.  1.13,22.    ni  gi- 
rinnit  mih  thero  uuorto.  1. 18, 4.   uuun- 
tar  uuas  sie  thes  kindes  uuorto.  1.22, 
37.    er  suorgäta  thero  uuorto.  ^1.9,46; 
s.  suorgßn.    nim   gouma  thero  uuorto. 
1. 24, 3;  -  IF.  4, 69;  14, 73;  V. 21, 1.    nir- 
thröz  se  thero  uuorto.  1. 27, 44.   ni  ruah 
ih   thero   uuorto.  11.4,93;  —  11.21,16. 
rihti  uuort  mtn.  1. 2,33;  —  IV.  1,5.    thiu 
muatör  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1.13,17.    firnam  thiu  uuort.  1.21,9;  — 
11.14,36.   uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1. 24, 13.    thiu  uuort  sie  intfiangun.  II. 
7,15.    so   er  erist  stnu   uuort  insuab. 
111.4,29.    giloubist  thü  thiu  minu  uuort 
ellu?  111.24,33.     irkenni   selbe  thisu 
uuort.  IV.  17,21.   th&r  ih  in  zalta  mtnu 
uuort.  111.19,9;  —  V.4,60.    thaz  mtnu 
uuort  zellent.  III.  18,22;  —  II.  14,56; 
24,27.30;  111.22,65;  V.  23, 235.   sie  ah- 
tötun  thiu   engiles  uuort  I.  13,  2.     es 
märu  uuort  thd  quämun.  11.15,3;  «.mari. 
sagdta  in  uuort,  thiu  er  zi  im  sprah. 
V.7,66.    thaz  kristes  uuort  una  Bag€- 
tun.  1. 1,51.   sie  uuoltun  gilastorön  stnu 
uuort  uuisu.  111.17,24.    sd  mtnu  uuort 
iu  iz  suezent.  II.  21,23.    quedet,  thaz 
thiu   uuort   mtn   uuidar   drahtine  stn. 
III.  22, 57.    so  stnu  uuort  giquätnn.  III. 
24,89.    githankdn  uuorton  stnön.  III.  3, 
28;  8.  githankOn.   er  scal  döuuSn  stn^ 
uuorton.  IV.23,24;  wegen  seiner  Warte; 
Dat.  der  Ursache;  s.  ddun^n.  thiu  uuort 
ni  missifähen.  1. 2, 16.   in  gilungun  thiu 
uuort  in  iro  zungnn.  1.2,36.    noio  thin 
uuort  gaganttn.  1. 13,19.  thaz  stnu  uuort 
gimeinent.  I.  27,  52;  —  III.  10,  36. .  «6 
thisu  uuort  then  kuning  anaquamun.  L 
17,29.    thiu  imort,   thiu  er  irfindo  fon 
themo  gotes  munde.  11,4,50.  —  sprah 
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dnihtln  zi  imo  dfnaz  unort.  111.2,21; 
s.  sprichu.  ad  er  gisprah  sin  nuort  ein. 
111.11,16.  thaz  er  ein  uuort  giquäti. 
111.11,13.  gäbun  sie  mit  uuorte  thaz 
selba  zi  antuuarte.  IV.  16,45.  sie  than- 
könt  es  mit  uuorte  kriste.  II.  10, 18.  er 
kerta  thd  mit  nnorte  zi  diafemo  ant- 
nnnrte.  IL  14,74;  s.  antnnurti.  ni  moht 
ih  mit  iinorte  thes  loben  zcnte  qneman. 
V.  23,225.  mit  iiuorton  iz  giroeinta. 
111.20,185.  mit  iinorton  mir  a1  zelita. 
II.  14, 88.  sie  höntiin  nan  mit  iinorton. 
IV.  30,  19.  bihiazun  sih  mit  iiuorton, 
thaz  man  nan  gifiangi.  IV.  16, 19.  sie 
lertnn  sie  iz  mit  suuerton,  nalas  mit 
then  uuorton.  1. 1, 83;  —  IV.  15, 43.  ther 
knning  uuilit  inan  suachen  mit  suerton, 
nalas  mit  thSn  uuorton.  1. 19,10.  bisueih 
mit  then  nuorton.  11.5,5.  gibint  then 
man  mit  uuorton.  III.  12,41.  biginnit 
sie  anafarton  mit  egisltchen  nuorton. 
V.20,96.  iz  mag  man  irrenton  mit  kurz- 
Itchßn  uuorton.  11.9,74.  ein  giräti  dä- 
tun  mit  uuorton  thö  ginnagi.  111.16,74. 
mit  uuorton  mih  ginuagßn  zi  drnhttne 
gifuagßn.  V.  25,  90.  klagOnt  manage 
sih  mit  leidlichen  uuorton.  II.  23,  24. 
tho  er  thaz  gotnissi  rnarta  mit  uuorton 
fitn  diofön.  V.8,24.  mit  nnorton  uuolt 
er  Buazßn  thia  gllouba  buazen.  III.  2, 10. 
homgibniader  heilta  mit  sin^n  uuorton. 
11.24, 10.  lougnis  mit  thines  selbes  uuor- 
ton. IV.  13,37.  nü  sculun  unir  unsih  ri- 
gilön  mit  kristes  selbes  nuorton.  V.2,2. 
habdtun  nan  zi  huahe  mit  iro  selben 
naorto.  IV.30,4;  8.  mit  8, 405  ^  in  festiz 
däton  mit  nuorton,  th§n  6r  thie  altnn 
forasagon  zaltun.  1.17,38;  8,  mit «.  405*. 

—  in  selbSn  uuorton  er  then  man,  then 
driston  giunan.  IL  5,  23;  8.  giuninnu. 
Petrus  in  thes  giscrlbes  uuorto  bizeinit 
heidinan  thiot.  V.6, 18;  In8tr.;  «.  oben 
8.  296^;  vielleicht  aber  Dat.  mit  ab- 
geworfenem n;  8.  oben  11.23,7  und  fon 
8,  140^.  —  nntar  nuorton  managdn  zi 
in  sprah  druhtln.  1. 18,1.  —  after  thesän 
uuorton  giang  in  einan  garton.  IV.  16, 1 ; 

—  III.  17, 1.  Häufig  steht  der  Dat.  des 
Mittels  bei:  sprichu,  gruazu,  zellu;  s.  d.: 
er  sprah  zi  Hntin  managen  ioh  unorton 
tilu   hebigSn.  L  23,36;  —  L  17,35;  27, 


14;  IL  8,  16;  III.  15,  40;  17,  5;  23,  42 
24,80.97;  IV.  13,40.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  filu  suazßn.  V.  20,65; 

—  m.  20,70;  V.  20,65.  thaz  uuill  ih 
gizellen  uuorton  frenkisgßn.  1.3,46;  — 
IlL  24, 108;  V.  7, 59;  16, 18.  Ebenso  bei  : 
ahtön  (IV.  8, 3),  gibiutu  (I.23,20\  redi- 
nön(V.9,40),  rentön  (111.20,87),  ruagen 
(IV.  20, 15),  spentön  (IL  15, 21),  thingöa 
(IL  12,6;  HL  18, 12).  Ferner:  gab  er 
nnorton  bilden  antunrti.  111.20,7.  thaz 
hiazi  then  iiuorton  uuaz  armen  uuihtin 
spentOn.  IV.  12, 48.  ni  scrib  iz  so  then 
nuorton.  IV.  27, 27.  Bei  ähnlichen  Ver- 
ben und  Redensarten  auch  der  Gen.  des 
Mittels:  uuortes,  uuorto;  s.  in  [pracp.] 
8.  296^:  giuuuag  er  uuortes  sincs  thes 
selben  alten  nides.  V.25,70.  —  druhtln 
zalta  ginäda  ginädigcro  uuorto.  HL  17, 
26;  —  IV.  1, 17 ;  V.  9, 53.  frägetun  ga- 
hero  uuorto.  1. 27, 36.  sprah  imo  thero 
uuorto  in  ronat.  IV.  13, 12.  betot  kur- 
zero  nuorto.  IL  21,  17.  thisu  rcdina 
breitit  sih  geistlichero  uuorto.  11.9,2. 
unddi  ist  iz,  aus  frenkisgero  uuorto 
thia  kloint  al  zi  gisagänne.  V.  14, 3;  s. 
1.3,46.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta  thero  uuorto.  11.4,104.  lern  ih 
iuih  kurzero  uuorto.  IL23, 1;  darnach 
ist  der  Oen.  anzunehmen  auch  in:  thaz 
ir  mih  Idrtut  iucs  selbes  uuorto.  8  12. 
lobönt  inan  frenkisgero  uuorto.  IL  10, 
18;  darnach  auch  in:  loböt  sia  sines 
selbes  uuorto.  V.  12,  84;  —  L  1,  117; 
H37.  er  inan  suntar  rafsta  sulfchero 
uuorto.  HL  13,  12;  —  IL  2,  4.  rafsta 
nan  thero  uuorto.  IV.  19, 14;  darnach 
auch  in:  rafst  er  se  stnes  selbes  uuorto. 
V.  16,12.  rafsta  nan  tho  uuorto  thera 
ungalonba.  III.  8, 44;  mit  seinem  W<yrte 
wegen  des  Unglaubens;  s.  refsu.  An- 
ders: IV.31,6;  8.  oben,  gibutun  selbero 
iro  nuorto.  IV.  8,5;  darnach  auch  in: 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto. 
IL  4, 95.  martha  sih  th6  kümta  ser- 
Itchero  uuorto.  III.  24, 12.  Ebenso:  thes 
sie  mih  bätun  selben  gotes  uuorto.  V. 
25,9.   drOst  er  Sie  thö  uuorto.  IV.  15,1. 

—  biscoltan  ist  er  hönitchero  uuorto. 
IV.  23, 11.  er  iro  uuorto  interet  unard. 
IV.  19, 14.    Freier:  uuaz  suahti  si  thero 
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worto  -gilth  —  wnast- waldi 


rßnto?  V.  9, 14.  —  Oen.  und  Dat  des 
Mittels  neben  einander:  gilobdt  ist  si 
panles  selbes  uuorto,  stnes  selbes  bre- 
digön,  thia   karitas.  Y.  12,81.     sprach 
er  uuorton  folißn,  scdnera  brediga.  III. 
17,6.    Auch:  er  l^rfa  sc  scdnero  nuorto 
ioh  managfaltSn.  III.  17,4;  ni  sprächun 
nnorton  offonoro.  III.  15,48  (s.  IV.  1, 17) 
ist  die  Construktion  mit  dem  Oen.  und 
Dat.  vereint;  s.  Ißrii,  ofan.  —  Oen.  des 
Mittels  auch  in:  ih  autsero  nuorto  gi- 
niiarnön  luih,   rehtera  redina.  IV.  7,23. 
er  scal   uuahsan  stnes  selbes  dato.  II. 
13,17.    er  rouases  gab  follon  fiar  thiV 
sonton  mannon,  set!  sibtin  bröto.  III.  6, 
54;   s.  sett.     Vielleicht  auch  in:  ofan 
nneset  iues  selbes  dato.  11.17,20;  s.  ofan. 
hieben  nnerk,  dät,  mnat  u.  a.:  er  spenit 
unsib   alle  zi  falle  in  uuorton  ioh  in 
nuerkon.  11.4,88;  —  111.24,91.   mahtig 
uuas   er  stnes  selbes  nuorto  ioh  stnes 
selbes  dato.  V.  9,  25;  sl  mahtig.     mit 
dätin  odo  mit  uuorton  mir  unolti  uui- 
daruuertön.  111.16,26.    firliaz  ih  drftto 
thero  drnhttnes  dato,  nuorto  ioh  uner- 
kcs.  IV.  1, 86.    mit  nuorte  ioh  mit  mnate 
lobötun  nan.  111.15,42.    er  thnita  sus- 
Ith  nngimah  in  siegin  ioh  in  uuorton. 
IV.  22,34.     thiü   knehta   miattun   mit 
soazzu   ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  — 
Adverbial:  mit  nnorton,  in  der  That, 
in  Wirklichkeit:  oba  thaz  (das  Lamm) 
thie  liuti  nerita  ioh  hungeres  biunerita, 
irretit  thiz  (Christus)  mit  nnorton  thia 
unorolt  fon  thdn  snutOn.  11.7,14;  vergL 
Jes,  5St  6,  7  und  s.  er  hap6t  onh  mit 
uuortnnhimilrtches  portun.  Pe^nitf/ted.^. 
Ebenso  vielleicht:  ni  mohtun  noh  bilin- 
neu  thes  armiltchen  nnillen  thIe  6uuar- 
ton;  thaz  ougtnn  thö  mit  nnorton.  IV. 
36,1;  doch  kann  es  hier  auch  heissen: 
durch  ihre  Beden;  s,  auch  IV.  16, 19. 
b)  spec;  ErtäfUung,  Gedieht:  bin  nü 
mtnes  uuortes  gikdrit  heimortes.  V.25,d. 
2.  Logos:  thaz  unort,  theist  man  unor- 
tan.  11.2,31;  et  verbum  caro  factum  est. 
Joh.  1,  14;  ~  I.  5,66;  13,13;  11.1,5; 
111.21,17.    tlfimds,  thaz  nuir  thaz  gotes 
unort  scouuön.  1.13,4. 


klagöntero  nuorto?  V.  7, 48.   nneist  iner  i      ' worto-gilfh  VP  [adj.],  jedes  Wort: 

''!'^''*!'J'L*"f®"''*  ')?^'*^  ^!T'  dr«-|thoh  mir  megi  lidolth  sprechan  nnorto^ 

gi»b.  1. 18, 5  VP,  F  nnortolth. 

Vorto-IibF  [adj.],  5,  worto-gillh. 

wuafu  [st.  V.],  weine,  jammere:  quä- 
dun,  81  llti  lonfan  zi  themo  grabe,  nnfl- 
fan.  111.24,45;  s.  Bd,  2,  460.  2;  Joh. 
II,  31,  thö  btgan  er  uuuafan.  IV.  18, 
39;  s.  Luc.  22,  62,  biginnent  nnnafan. 
V.  6, 47.  —  Womachf  durch  die  Präp, 
bt  c.  acc:  firlihe  in  sSnes  rtches,  bi 
thaz  ther  gnato  hiar  io  nuiaf.  S  38. 

wnahhar  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 167],  Ge- 
winn: gibOt,  thaz  sie  iz  biforättn  ioh 
thärana  nnorahttn  nnuachar  gizAmi,  noz 
er  anur  qaami.  IV.  7, 74;  vergl,  Matth. 
26,  27. 

wuasti  [adj.],  wüste,  Öde:  gileitit 
iiuard  thö  druhttn  krist,  thär  ein  einöti 
ist,  in  Bteti  filn  unuaste.  11.4,2;  in  de- 
sertum.  Malth.  4,  1;  s.  Bd.  2,  285. 

wuast!  [st.  f.] ,  unbebauter  Ort,  wo 
keine  Menschen  wohnen,  Wildniss:  so 
moyses  in  zi  thin  gifiang,  thaz  er  thie 
natarnn  irhiang  in  theru  unuastt.  II. 
12, 64;  in  deserto.  Joh.  3,  14, 

wuastinna  [stf.],  unbebauter  Ort, 
auf  welchem  keine  Mensehen  wohnen, 
Wildniss;  s.  nuuaati,  unuaataueldi, 
einöti  und  Bd.  1,  E,  81:  fnar  mit 
stnön  thanana  in  .eina  nunastinna.  IIL 
25,40;  s.  Joh.  11,  64.  so  quam  thiu 
gotes  stifflna  in  thia  nuuastinna,  10  themo 
einöte  inne  zi  thes  önuarten  kiode.  I. 
23,3;  s.  Luc.  3, 2  und  inne.  —  atimma 
mafentes  in  nunastinnu  nualdes.  1.23, 
19;  vox  clamantis  in  deserto.  Luc  3,4; 
vergl.  ih  bin  uunastnualdea  atimma  ma- 
fentes. 1.27,41. 

"wüEBt- waldi  [st  n.] ,  WiUMas: 
fhar  er  thö  in  thia  nuorolt  tn,  üax 
thaz  nnnastnneldi  stn.  1.28,9;  s.  Lmc 
3,  2,  3,  ih  bin  nnnastnnaldes  stimma 
mafentes.  1.27,41;  ego  vox  olanaotis 
in  deserto.  Joh.  1,  23;  vergl.  stimma 
mafentes  in  nunastinnn  unaldes.  I.S3, 
19;  unnastnnaldes  ist  Gen.  des  Ortes; 
häufig  in  übeHr.  Sinne:  bitthet  inih 
Imnates.  11.16,87;  s.  mnat 


aaes  •  ouort    tc«!! .  onort. 


wnnna  —  wuntar 
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wnnna  —  wunnl  [»t.  f.]  —  wnnna 

[sw.f.;  8.  Bd.  2,  230.  2S6],  Wonne, 
Seligkeit:  unanta  noser  Itb  Bcal  uuesan 
tliaz ,  thaz  hnggen  thera  nuannu.  H 18. 
mit  in  nair  ronaztn  niazan  thesa  sei- 
bnn  unnnna.  y.24,4.  ther  tftd  unas  in 
nnnnna.  IV.  5, 46;  vergL  ther  in  drdst 
Quaa.  H  92  und  snnta,  uuoroltznht.  thd 
giang  nns  üf  uanna,  thin  ^nuiniga 
snnna.  IV.  35, 43;  da  gieng  uns  auf  die 
Seligkeit,  nämlich  die  ewige  Sonne, 
da  gieng  uns  auf  die  ewige  Sonne, 
worin  vneere  Seligkeit  liegt,  unsere 
Wonne;  oder  ist  unnoa  als  Ausruf 
aufmrfassenf  s.  unten  1.3,4;  IV.  9,23 
und  linbt.  iniiahte  imo  io  thftr  nnnnna, 
thin  dnuiniga  snnna.  L96.  gisiuni  stn 
nnaa  nnnnna,  86  seönaz  io  sO  snnna. 
V.4,31;  was  eine  Wonne,  was  herr- 
lich anzusehen  war.  einfoltn  unnnna 
skfnlt  thür.  V.23, 165;  s.  einfolt.  er  gi- 
scnaf  himilisga  nnnnna.  III.  9, 15.  dnß- 
mda  in  mnat  thia  filn  8c6nun  unnnna. 
V.  12, 100.  deta  unsih  nmntse  fon  sct- 
nendem  nnnnt.  11.6,39.  thftr  saz  mihil 
nnunna,  thiu  dnniniga  snnna.  IV.  9, 23; 
«.  hierüber  oben  zu  IV.  35, 43.  Im  Flur. : 
tbär  ist  dnninigd  unnnnt.  1. 18, 10;  ~ 
1. 28, 14;  V.  22, 3.  allö  nnnnna,  thiö  stn. 
V.  23, 209.  lütaran  brnnnon  scenkent 
sie  uns  mit  nnnnndn.  11.9,15.  zellent 
sie  uns,  unio  er  heraqnam  ioh  mihild 
iiannnt,  thaz  stn  adalknnni.  1.3,4;  s. 
oben.  Neben  gnat,  linb:  theist  (dass 
wir  Cfott  sehen;  s.  v.  288)  thin  nnnnna 
ioh  thaz  gnat.  V.23, 291.  unanta  iner 
ist  thin  unnnna  ioh  ouh  manag  gnat. 
11.16,4.  er  gftbi  thir  zi  liebe  ioh  zi 
nnnnnön  springentan  brnnnon.  IL  14, 
26.  —  e.  gen.:  ther  lint  sank  thesses 
liedes  unnnna  al  einera  stimna.  IV.  4, 
54;  dies  wonnevolle  Lied;  s.  bittirt; 
stimna  Qen,  der  Art  und  Weise,  er 
frides  uuunnon  std  gab  mannen.  IV. 
3, 24;  Friedenswonne ;  s.  Bd.  2,  261. 
JSbenso:  sO  nuer  sO  thes  mahta,  thaz 
fimma  zi  imo  snahta,  es  ni  brast  imo 
thftr,  nnant  er  ist  selbe  brunno  ioh  alles 
gnates  nnnnno.  III.  14,81;  er  ist  Quelle 
und  Seligkeit  van  tUlem  guten,  der 
Ürqudl  alles  guten  und  das  höchste 


Out;  der  Oen.  gehört  zu  brnnno  und 
nnnnno  (über  o  für  a  s.  Bd.  2,  213), 
und  er  ist  alles  gnates  nnnnna  steht  wie: 
ther  frennida  ist  alles  gnates.  IV.  12, 2. 

nn-aonoaa. 

wunni-sam  [adv.],  wonnev&U:  liaz 
inan  nnaltan  alles  thes  ununnisamen 
feldes.  IL  6, 11.  nuio  nuunnosamd  gnatt 
ioh  minna  so  gimnati  th&r  untar  th6n 
ist  iam^r,  bf  thaz  hiar  thultent  thaz  sdr. 
V.23, 5.    Davon: 

wunni-sam  [adv.;  s.  Bd.  2,  381], 
ein  adverbialer  Ace.  sing,  neutr. ;  wonne- 
voll:  nist  man  nihein,  ther  al  io  thaz 
irsagdti,  allö  thid  scönt,  unio  nnnnni- 
sam  th&r  nn&ri.  V.23, 20. 

WUnsgU (sw. V.],  wünsche;  a)  c.gen, : 
stn  unas  man  allö  nnorolti  zi  goto  nnns- 
genti.  L  11,32;  s.  zi.  b)  mit  folg.  Satz 
im  Conj.:  sie  unnnsgtnn,  mnastn  rtnan 
thoh  stnan  tradon  einan.  IIL  9,  9;  s. 
Matth.  14,  36. 

gl-amuMgv« 

'  wnnta  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Wunde;  a)  eigenlL:  yrongt  uns  hiar 
unser  drnhttn,  thia  nunntun  ouh  zi  se- 
hanne.  V.  12,  37.  sie  haftun  nan  mit 
nnnntdn  bt  uns^n  snntön.  IL  9, 85;  voll 
Wunden;  s.  heftn,  mit  3.  unio  thü 
thnltös  nntzi  in  managfaltdn  uuuntdn. 
IV.  1,44.  b)  bildl.;  Gebrechen:  ermih 
gireine  fon  eitere  ioh  fon  uuuntdn,  fon 
mtn^n  sn&r^n  snntdn.  IIL  1, 16.  iz  heilit 
linto  ununta  ioh  managero  snnta.  IV. 
10, 15.  nfi  birun  nuir  momdnte  in  manag- 
falten  uuuntön.  1.18,22.  unio  manag- 
faltö  nunnta  thniten  thnruh  sunta.  V. 
23, 134.  .  thaz  sie  mit  thdn  uuuntdn  nir- 
füldn  in  thto  snntdn.  IL  17, 3;  wegen 
ihrer  Wunden;  s.  mit  6. 

wuntar  [stn.],  l.  übernatürliches 
Ereigniss,  Wunder,  Zeichen:  unio  Ina- 
nag nnuntar  unnrti  zi  theru  dmhttnes 
giburti.  L17,2.  thd  krist  nnolta  thiz 
selba  nnuntar  unirken.  III.  20, 56.  ni 
dAti  er  sulth  nnuntar.  IIL  20, 160.  thaz 
er  th&r  uunntar  gisah.  1.4,80.  unilli 
ih  Zellen  einaz  nnuntar.  111.23,2.  thaz 
ih  hiar  zelln,  thaz  nueiz  thiu  nnorolt 
elln,  nnuntar  filn  m&raz  ioh  dr&to  selt- 
s&naz.  III.  6, 2.  thaz  thfl  thir  selbe  les8s 
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thär  thaz  sdtsäna  uuiintar.  111.18,44; 
—  111.1,2.    thärana  sint  giscribene  nr- 
kundon  manage,  iiuuntar  filu  manngaz. 
11.3,5;   s,  iirkundo.    iz   ist   uuuntoron 
managen   iingilih.  V.  12,  3.     irsuacliist 
thfl  thhi  uuuntar  inti  cllii  uuoroltaltar. 
11.9,21;  8.  uuorolialtar,  irthenkn.   tholi 
thisu  uuuntar  diu  uuartn  iilu  Btillu.  II. 
3,43.    thes  nist  zala,  uuio  manag  uuun- 
tar ist  8!n.  111.14,1.    ttuaa  leid  in  thaz 
uuntar.  111.24,112.    thaz  det  er,   theiz 
uuäri   m6ra  uuuntar.  JII.  20, 158;  —  V. 
8,54;  8.  mer  [adj.].    uuio  mag  stn  mera 
uuuntar.  II.  3, 7.  thaz  kristes  guat!  mera 
uuuntar  däti.  111.16,71.    ir  sehet  mßra 
uuuntar.  11.7,72.    Neben  zeichan,  selt- 
säni:  ir  zeichan  ni  giscouuöt,   utiuntar 
seltsanu.  III.  2, 12.    firliaz  ih  managfaltu 
uuuntar  ioh  sinn  zeichan.  IV.  1, 3().   hiar 
lisis  thü  ander  seltsäni,  harto  mihil  uuun- 
tar. V.  12, 32.     bi   manegemo   seltsänc 
ioh  uuuntoron.  III.  G,  7.   sie  zaltun  selt- 
Hiim  ioh  zeichan  filu  uuähi,  uuuntar  filu 
hebigaz.  1. 17, 16.   tho  uuard  irfullit  fon 
gote  seltsanaz  ioh  uuuntar  filu  uuäraz. 
1.19,20.       2.  etwas  ausserordentliches, 
ungewöhnltches ,    seltsames :    uuuntar 
uuard  tho  märaz  ioh  filu  seltsanaz.  I. 
11, 1.  er  zalta  dages  uuuntar  thSn  lun- 
goron.  IV.  1,  19;  vergl,  Marc,  4,  34, 
ther  Bueizduah    uuard  thär  funtan   zi- 
samanebiuunntan ;  thaz  bizeinöt  uuun- 
tar. V.5, 14;  das  hat  einen  ungewöhn- 
lichen, mystischen  Sinn,    er  zalta  mi- 
hil uuuntar  then  liutin.  IV.  36, 7.    ellu 
thisu  uuuntar  zeigOt  imo  iz  (das  Kreuz) 
suntar.  V.1,39.   ih  scal  iu  sagön  uuun- 
tar. 1.12,7;  14,22.     thero  forasagdno 
ein6r,  thic  thgn  liutin  uuuntar  zelittn. 

III.  12, 19.  ih  scal  thir  uuuntar  redinOn. 

IV.  34,5.  sie  sähun  thär  tbö  uuuntar 
(nämlich)  j  thia  duacha  liggan  suntar. 

V.  6,55;  s,  guat  s,  249  \  thaz  ist  mihil 
uuuntar,  thaz  sie  sO  säzun  suntar.  V.8,5. 
uuard  imo  thaz  uuntar  zi  6r6n  gidän. 
11.9,39.  gizellen  nuill  ih  suntar  thaz 
egislicha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili. 
V.  20, 1;  die  schauderhafte  Wunder- 
Sache,  nnaz  uuuntoro  ist?  V.  12,  25; 
was  Wunder?  s,  uner.  Eedensarten: 
1)   ist  uuuntar,    es    ist    wunderbar; 


a)  abs,:  thaz  ist  nfi  uuuntar.  III.  20, 145. 
thaz  nuas  uuuntar.  111.14,69;  —  IV.  4, 
31;  15,49.  b)  c.  acc,  der  Person;  es 
wundert  mich;  worüberf  o)  durch 
den  Gen.:  uuuntar  uuas  sie  harto  thes 
inngen  kindes  uuorto.  1.22,37;  —  11.14, 
81;  111.18,54;  20,42;  IV. 7,6;  V.  17,37. 
ß)  durch  einen  Satz:^uh8  sie  filu  uuun- 
tar, ziu  ther  eunarto  dualeti  so  harte. 
1.4,71;  —  V.  1, 1.  uuuntar  unaa  thia 
menigi,  thaz  zunga  sin  uuas  sturomn. 
1.9,27.  2)  gifähit  uuuntar,  es  ninwU 
Wunder;  c.  acc.  der  Person:  sie  th6 
uuuntar  gifiang.  111.16,5. 

WUntar-Uh  [adj.J,  l.  selten,  ausser- 
ordentlich, wunderbar  t  bewundems- 
werth:  thaz  ist  nfi  uuuntarlicbaz  thing, 
ubar  allö  dati  uuuntarlfh  giräti.  III.2G, 
37. 38;  diis  ist  ein  seltener  Fall,  eine 
ausserordentliche  Fügung,  nämlich: 
dass  Christus  durch  seinen  Tod  die 
Menschen  sammelte,  während,  wenn 
sonst  die  Könige  im  Kampfe  fallen, 
ihre  Anhänger  fliehen,  kundtun  sie 
uns  (die  Magier)  gilouba  In  girihtS  in 
theru  uuuntarlichun  gifti.  I.  17,  70;  *. 
kundu.  nim  gouma  nü  thia  nnnntar- 
lichun  däti.  V.8,47;  dass  nämlich  ein 
Weib  die  erste  Botschaft  des  Heils 
brachte,  wie  ein  Weib  das  erste  Un- 
glück gebracht  hat.  thaz  uuäri  nnnn- 
tarlSh  thiu  dät,  ungilih  anderen  stnen 
dätin.  V.12,41;  s.  ungilih.  2.  spec; 
übernatürlich:  er  hera  in  unorolt  quam 
uuuntarltchen  thingon.  1.3,44.  irforah- 
tun  thie  liuti  thiö  uuuntarlichun  däti. 
1. 9, 33;  die  Geburt  des  Johannes,  thie 
ungiloubige  firsprechent  thiö  uuuntar- 
Itchun  däti.  1. 15,44.  thia  uuuntarlichun 
gotes  dät.  V.  12,18.    Davon: 

wuntar-lfcho  [adv.],  (mf  wunder- 
bare Weise:  uuio  ununtarllcho  er  uns 
gihalf.  IV.  25, 3. 

'wuntar-llchi  [stn.],  das  Wunder- 
bare: mit  selben  .kristes  segenon  nuill 
ih  hiar  redinön  in  einan  liuol  suntar  thia 
uuuntar;  fon  themo  ununtarliche,  thio 
er  deta;  thiu  zeichan  selts&nu,  enmu  thoh 
zi  uuäru.  III.  1,3;  fon  themo  uuuntarlfche 
hängt  ab  von  redinOn,  zu  weichem  r.  2 
und  5  Acc,  construirt  sind;  s.  redioön. 


wuntön  —  wnrzela 
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wuntön  [sw.  v.],  l.  verwunde;  c. 
arc;  bildl.:  unnntdt  ferah  thtnaz  ua&- 
fan  filn  uuassaz.  1. 15, 45  VF,  P  nauii- 
tönt;  et  tnam  ipsins  animam  pertran- 
sibit  gladias.  Luc.  2,  36,  thid  sunta 
bizeinönt  thaz  thie  tborna;  sie  stechent 
iinsih  ioh  nauotöut  filu  saAro.  IV.  25, 7. 
2.  beschädige,  verletze;  c.  acc:  nist,  ni 
ai  annr  unolle,  theiz  (das  Kind)  iaman 
ni  niinntd.  ]  IT.  1,34. 
gi  •  navBtftn. 

wnntorön  [sw.  v.],  1.  bewundere; 
c.  acc:  ni  tharft  thfi  unnntorön  thaz. 
1. 16, 27.  2.  c.  reflex.  acc.;  wundere 
mich;  a)  abs.:  bf  thin  nuiintorötnn 
sie  sih  ad.  V.  11, 28;  mirantibns  prae 
gaiidio.  Imc.  24,  41.  b)  c.  gen.:  sih 
uniintorOtiin  barto  iro  zneio  iinorto. 
11.14,82.  sih  iiuuntorötnn  hartö  sa- 
lic'hero  dfito.  V.  17, 24.    uuantoröta  sih 


tbö  harto  thia  mnater  thero  naorto.  I. 
15,2h  then  unirt  er  tharaladdta,  sih 
harto  nniintoröta  stn  bt  then  frönisgan 
nutn.  IL  8, 44;  in  Betreff  d4s  herrlichen 
Weines,  c)  mit  folg.  ScUz:  ni  nnnn- 
torö  thfi  dih,  nub  iz  unola  megi  stn, 
nnb  iz  uuerde  unanne.  1 1.12,37;  s.  nub. 

'Wuot,  8.  gote-wnot 

-wurt,  s.  fir-wurt,  gi-wiirt. 

'Wurii,  s.  ant-wnrti. 

•wurtig,  s.  gi-wurtig. 

'Wurtu,  8.  ant-wnrtu. 

wnrzela  [sw.f.],  Wurzel;  a)  bildl.: 
ist  thin  akns  iu  ginuezzit,  zi  thern 
nnurzelnn  gisezzit  1.23,51;  jam  enim 
securis  ad  radicem  arborum  posita  est. 
Luc.  3,9.  b)  übertr,:  thie  nnämn 
unnrzelnn  thera  sälignn  bluomnn.  1.3, 
27 ;  et  agredietnr  virga  de  radlce  Jesse 
et  ilos  de  radice  ejns  ascendet.  Jes.  11,1. 


OUrid  lil.  UloMur. 


46 


z 


zaga-heit  [st.  f.],  MutMoaigkeü, 
Lässigieit:  ther  thritto  ttuas  niheinheit 
thuruh  sina  zagabeit.  IV.  7, 76;  s*  beit. 

zahar  [st.  m.],  Thräne:  zahari  üz> 
flnzan.  1.20,9.  thio  zahari  gis^hnn.  III. 
24,72.  biginnit  mit  zabirin  sih  nezen. 
V.  6, 36.  mit  zaharin  si  thie  bigOz.  III. 
24,48.  sih  zaharin  er  ninthab@ta.  III. 
24, 58.  uueinOta  tben  brtiader  s^rltchfin 
zaharin.  111.24,9.  thiz  dal  zaharo.  V. 
23, 103. 

-zal,  s,  gi-zal. 

zala  [st.  f.] ,  1.  bestimmte  Zahl, 
Anzahl:  thiu  zala  ist  nns  giuuissu.  II. 
11,38.  thaz  sie  erdrfchi  zaltln,  int  imo 
es  zala  irgäbtn.  1.11,6.  ther  nist  hiar 
in  libe,  ther  thia  zala  irscribe.  1. 20, 36. 
2.  Rechnung^  thes  nist  zala,  noh  ouh 
rim,  uuio  manag  nuuntar  ist  stn.  III. 
14,1;  9.  rim.  3.  Menge,  Vollzahl:  s&r 
so  zala  heidinero  thioto  irfnllit  nnirdit 
uuannc  thara  in  zi  ganganne.  V.  6,51; 
plenitudo  gentium,  ad  Rom,  14,  /. 

zäla  [st.  f.] ,  Noth,  Bedrängniss, 
Gefahr:  gigiang  er  in  zala.  L24.  thaz 
thia  zäla  nuir  bimldßn.  11.24,20;  IV.  7, 
85;  L34;  H  66. 156.  bimfde  zälöno  fal. 
L78.  thult  er  managfalta  zal».  H76. 
iiuant  er  unolta  man  s!n  in  manegern 
zahl.  L40.  ist  er  in  hOnIfchern  zähl. 
II 74.  ron  thiö  sinO  guatt  thero  iun- 
goröno  zäla.  IV.  12, 4.  ni  bithenket  nn- 
screro  all6  zala.  111.25,23.  Atich  als 
Atisruf:  ni  biutist  ouh  scorpion,  thia 
zäla.  11.22,35.  Redensart:  ist  zäla,  es 
bringt  Gefahr,  Nachtheil;  c.  dat.:  ni 
sprach un  uuorton  offonoro  bi  forahtun 
thero  iudeöno,  ioh  thaz  heröti  sulih  ni 
abahCti,  thaz  in  iz  ni  unäri  zäla.  III. 
15,50:   mich  sonst  ist  ein  Abstr actum 


präd,  auf  ein  neutr,  Pron,  bezoij^t: 
ni  sf  iuz  smerza.  IV.  15,3.  tbiz  ist  iwiv< 
giuualt.  V.23,85. 

zälen  [sw.  V.],  schlachU,  iödte;  c. 
occ*  siu  zälätna  sin  (die  Kinder)  in 
ubar  dag.  1.20,13;  «.  Bd.  2,  75. 

-zämi,  «.  gi-zämi. 

*zawa,  8.  gi-zawa. 

"zawSn  [8w.  V.),  glüdcie,  gelingt 
werde  zu  theil;  c.  dat.:  er  qnad,  zi 
zesue  gikSrttn,  thaz  in  thanne  zaniii-ü 
V.  13, 14.  nneiz,  themo  ouh  baz  zanu^ts 
V.  5,5.  —  sag§tnn,  thaz  in  es  nniht  u 
zauu§ta.  V.  13, 12;  in  der  Beziehun*: 
ni  zanu3ta  imo  es  nianuiht.  II.  5, 12 
oba  iro  thehein  uuiht  habßti ,  thes  ir 
in  uneidn  zanuSti.  V.  13,9;  etwas  r-'n 
dem,  was  ihnen  beim  Fang  zu  tk^\'^ 
geworden  wäre;  s.  ther,  uuiht. 

zehan  [num.j,  zehn;  a)  adj. :  sagt-ta 
er  fon  th^n  zehen  thiomön  bilidi  ti 
quämi.  IV.  7,  63.  h)  subst.:  nam  ia 
gilth  thrtzug  stuntdn  zehinu.  II.  ^t: 
Hb  thir,  uuio  zehini  uurtun  heile.  HL 
14,66;  8.  Bd.  2,  312. 

zehan -zng  [num.],  hundert:  nan 
iagilth  thrtzug  stuntön  zehinu  odo  zalru 
zehanzug.  11.8,33;  s.  Bd.  2,  313.       , 

zeig6n  [sw.  v.],  l.  zeige,  ift'Ve 
hin;  tvohinf  a)  durch  die  iVi/^»  ißi 
c.  acc:  thes  krüces  hom  thär  obana,  tb.tx 
zeigöt  fif  in  himila.  V.  1, 19.  b)  dvrrk 
den  Acc. :  thie  arma  ioh  thie  heoti.  tlsf 
zeigönt  uuoroltenti.  V.  1,20;  snpfn'* 
pars  coelos  petat,  —  latitudo  au:»a 
partes  mundi  appetat.  Akuin.  de  dit 
off.  cap.  18.  birun  nuir  gieinOt,  of 
(der  Stern)  niuuan  kuning  zcigot  I.  i«i 
26  VP, F  zeinöt;  s.  Matth.  2,  2.  itit  «* 
sie,  thär  thaz  kind  uuas:  mit  sinem  i»rti 


zeiklian 
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nnas  er  iz  seigönti.  1. 17, 58.    c)  durch 
die  Fräp,  zi   c.  dat:  un&rnn   se  allö 
nuorolti   zi    thfr  zeigdnti.   I.  5,  20;  «. 
nnorolt       2.  wei$e  einem  etwas  zu; 
e.  ncc,  der  Sacke  und  dat.  der  Per- 
Bon:  leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz, 
iz    zeigöt    imo    iz   allaz    fiar    halbun 
nmbiring.  V.  1,31;  Jaeena  criix  qnatnor 
mnndi  partes  appetit,  —  qnin  Ghriatnt 
omtiia  mbi  snbjngavit.  Alcuin.^  de  dw. 
off,  pag.  478.    liggez  odo  ist  iz  üfhaU 
daz,  10  zeig6t  imo  iz  allaz;  ellu  thisu 
iinnntar  zeigöt  imo  iz  siintar,  iz  rihtit 
iinoroltenti  zi  Btnes  selbes  henti.  V.  1, 
38. 39.       3.  ^ge  einem  etwas;  c.  daL 
der  Person  und    a)  aea  der  Sache: 
tinanra  frfigdntt,  n«Ar  er  giboran  uonrti, 
ioh  bfttnn,  man  in  n  zeigöti.  1.17,14. 
iz  zeig^a  in  ther  sterro.  11. 3, 19.    tkiiz 
zeigot  in  thiz   bilidi.  IV.  11,44;  lehrt 
er  zeigdta  in  thid  sind  guainigt  thär. 
111.19,21.    sd  ther  engil  iz  gizalta  int 
in   iz  zeigOta.  1.14,5.     regnla   theroro 
buacbi  nns  zeigöt  bimilrlchi.  L  91.  dnan- 
gelion,  thie  zeigdnt  nns  86  sana  tbär, 
gibietent  nns  zi  uu&re,  thaz  uuir  unaih 
minnön.  H 141.    h)folg.  Satz:  in  aegypto 
Ullis  thü  siir,   nnz  ih  thir  zeigo  thär, 
nuanne   thA   biginnös  thes  Ihtneshei- 
minges.  1.19,5.    thoh  habdt  er  nns  gi* 
zeigdt,  nnio  uuir  dnan  scoltln.  1X1.3,8. 
4.  zeige  durch  die  That,  beweise,   er* 
foeise,  erzeige;  c.  acc:  nnio  barto  mdr 
zimit  in,  ir  nntar  in  irbietet  ötmnati, 
mit  mihil6n  minnön  iz  frammort  zeigöt 
oiannon.  IV.  11,52;  iz  bezieht  sich  auf 
utmnatt. 

gl-  seigda. 

zeUihan  [stn.],  1.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen, Merkmal:  sagen  ih  in,  auio  ir 
nan  scuhit  findan,  zeiehan  onh  gizami 
thurnh  tbaz  seltsäai.  I.  12,  18;  et  hoc 
vobis  signnm.  Luc,  2,  12;  s.  scltsäni. 
zeiehan  er  mo  zalta,  thaz  er  uttola  ir- 
kanta.  II.  7,G2;  <.  Joh.  1,  48.  tbaz 
zeiehan  iirnämnn,  thie  mit  imo  qn&mun. 
IV.  16, 53;  dedtt  iliis  Signum.  Matth. 
26,  48.  thiz  kind  ist  in  zeiehan  filu  heb!« 
gaz.  1.15,31;  in  Signum,  cni  contradi- 
cetnr.  Luc.  2,  H4.  zaltnn  seltsfini  ioh 
zeiehan  filu  uu&hi,  nunntar  filn  hebigaz. 


inti  ouh  zeiehan  stn  scönaz  in  himile 
BÖ  sctnaz.  1. 17, 15. 18.   sage  nns  zeiehan, 
ituio  thü  queman  scalt.  IV.  7,8;  Signum 
adventns  tni.  Maith.  24,  3.      2.  über- 
natürliches Ereigniss;  s.  uuuntar,  seit* 
sftni:  thiz  zeiehan  deta  krist  menni^gon 
zi  drist.  11.8,58;  hoc  signnm.  Joh.  2, 
11;  —  in.  14, 86;  20, 66;  26, 1.   zeiehan, 
tbin  er  deta.  1. 2, 9.    thaz  er  zeiehan 
däti  in  mines  namen  namatt.  11.23,25; 
s,  Matth,  7,  22,     er  ouTi   in  thesemo 
unerke  zeiehan  stnaz  nnirke.  111.1,10; 
~  111.14,60.    zeichono  eigit  ir  giuualt 
zi  nuirkenne.  V.  16, 35;  s.  unirku.    thie 
liuti    thiz   zeiehan   gisdhun.   III.  ß,  49. 
lekza    therero  unorto   grnazit  zeiehan 
barto,  raeha  filu  mära.  V.  12, 1.    mäht 
lesan  zeiehan  filn  managu,  thiu  er  deta. 
III.  14,  51.    thiu  zeiehan   seltsAnu.  III. 
1,5.    mit  zeichonon   gidätt,  thaz  inan 
ther  Hut  irknitti.  III.  15,  20.     mit  zei- 
ehonon  giseeinta.  111.20,185.  ther  man 
maehöt  sinan  rnam  mit  zeichonon  maren 
ioh  seltsänSn.  111.25,8.    uuaz  zeichono 
er  in   ougti.  11.11,32;    qnod   Signum. 
Joh,  2,  18;  s.  uuer.    Neben:  uuuntar, 
dät,  scltsäni  (s.  d.):  ir  zeiehan  ni  gi* 
scouuut,    uuuntar   seltsiinu.  111.2,11; 
Signa   et  prodigia.  Joh.  4,  48.     thiö 
drnhtlnes  däti ,  thin  zeiehan  maru.  III. 
5,18.    qnämnn  thiu  zeiehan  zi  sehanne, 
manag  9*eltsäni.  111.9,3.    firliaz  ih  filn 
dräto  stnero  dato,  managfaitu  nunntar 
ioh  stna  zeiehan.  IV.  1, 80.       3.  Zeichen 
des  Thierkreises,    Sternzeichen:    thia 
sunnun  ioh  then  mänon  so  ubarfuar  er, 
ioh  allan  thesan  nnoroltring,  thiu  zuelif 
zeiehan  ellu  in  themo  nabalden  ringe. 
V.  17,27;  die  z^Mf  Zeichen  in  dem  ge- 
neigten Ringe,  die  zwölf  Sternzeichen 
in  der  schiefen  Ekliptik.     Von  Stern- 
bildern (sterröno  girusti.  1. 17, 10)  nennt 
0,:     1.  die  Plejaden  (thaz  sibunstirri. 
V.  17,29);    2.  den  grossen  und  kleinen^ 
Bären  (ther  uuagano  gistelli.  V.  17,29), 
zwischen  welchen  sich  durchwindet  der 
Schwanz    3.  des  Drachen  (then  drachon. 
V.  17, 30).    Er  nennt  femer  im  kleinen 
Bären  den  Polarstern,  der  seinen  Ort 
am  Himmel  nicht  zu  verändern  scheint 
(polOnan   then  stetigon.  V.  17, 31)  und 
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den  langsam  kreisenden  Saturn  (satur- 
num  then  drägon.  Y.  17,31). 

zeihnunga  [stf.],  Bild:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  auard  dO  ziklekit, 
uuanta  uns  in  zeihnungu  siu  (was  der 
Vorhang  verhüllt  hatte;  s.  v.  35.  36) 
scoltun  unerdan  kunda.  IV.  33,38;  «.kund. 

zeinu  —  zeinön  [sw.  v.; ».  Bd.  2, 60], 

1.  zeige,  weise  hin;  wohin f  a)  durdi 
denÄcc:  thö  zeintnn  uuoroltenti  sines 
selbes henti.  IV.27, 19;  s.  V.  1,20.  bl  thiu 
birun  uuir  gieinöt,  er  (der  /Stern)  ninuan 
kuning  zeinöt.  1. 17, 26  F.  b)  durch  die 
Präp.  untar  c.  acc.:  nim  gouma,  uuaz 
thaz  meinit,  theiz  (d<M  Kreuz)  untar 
orda  zeinit.  V.  1,26;  inferior  pars  ter- 
rae inhaereat  fixa.  Alcuin.  de  div.  off, 
cap,  18.  c)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
6do  er  uuanta,  meinti,  zi  themo  uuazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  s.  meinu,  uu&nu. 

2.  sinnbilde,  deute  an,  bedeute;    a)  c. 
acc;  zeinöt  thiö  däti   heidinero   liuto 
thaz  pnrpnrtn  ginuäti.  IV.  25, 9;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  162.  h.    tlien 
man  z6n  fuazon  gisah,  ther  zeinOt  an- 
der gimah,    ther  zeinöt  thera  selbun 
ISchi   giburt.  V.  8, 19. 20.     ther  oliberg 
zeinöt    höht   slnera    ginäda.  IV.  5,  21. 
uuaz   thaz  nezzi  zeinit.  V.  14, 19.     so 
uuer  BÖ  uuilit  manno,  so  doufn  ih  inan 
gerno;  ir  ni  thurfut  thoh  bt  thiu,  ther 
man  ist  nü  untar  iu;  thaz  sinu  nnort 
gimeinent,  uuaz  thisu  nuerk  zeinent.  I. 
27,52;  Christi  Worte  werden  euch  das 
verleihen,    was  diese  Handlung  an- 
deutet;   was  meine    Taufe  andeutet, 
wird    euch   Christi    Wort    verleihen; 
Johannes  taufte  in  confessionem,  Chri- 
stus in  remissionem   peccatorum  sagt 
Ilrabanus;  s.  cgo  quidem  baptizo  vos 
in  aqua  in  poenitentiam;  ipse  vos  bapti- 
zabit  in  spiritu  sancto  et  igni.  Matth. 
3,  11.    b)  mit  folg.  Satz:  thie  selbun 
fisga  zeinent,  uuaz  forasagon  meinent. 
IIL  7, 33.     3.  zeige,  weise  einem  etwas, 
verkünde,  lehre,  erkläre;    a)  abs.:  er 
scal  irsterban,  so  uuizzöd  unser  zeinöt. 
IV.  23,23;  s.  Joh.  19,  7.     h)  c.  dat.: 
ih  uueiz,  mit  suntigon  nau  zaltnn,  so 
alt{riscrip  uns  zeinit.  IV.  27,6;  Is.  63, 
12;  H.  Marc.  16,  28.    ni  gilonben  uuir  | 


thumh    thia   thina   löra,   nÜ   uns  thiu 
fruma  irreimta,  thaz  er  uns  selbo  zeinta. 
II.  14, 120;  quia  jam  non  propter  toam 
loquelam  credimus;  ipsi  enim  audivimus. 
Joh.  4,  42.    in  imo  (Lamech)  ist  uns 
thiu  forahta,  thia   catn  uns  ouh  uno- 
rahta;  lis,  uuio  er  tb^n  quenön  zeinti; 
ioh  selbemo  imo  irdeilti.  1144;  dixitque 
Lamech  uxoribns  suis  Adae  et  Sellae: 
audite   vocem  meam  uxores  Lamech: 
septuplnm  ultio  dabitnr  de   Cain;  de 
Lamech  vero  septuagies  septies.  Otn. 
4,  23.  24.     c)   c.  acc.:   sie   nnäntun, 
dmhttn  meinti,  er  sinan  släf  zeinti.  IIL 
23,47;  illi  autem  putaverunt,  quia  de 
dormitione  somni  diceret  Joh.  11,  13. 
er  zeinta  sines  Itchameo  tot  IV.  19,35; 
dominus  dixerat  de  templo  corporis  sul. 
Hrab.  Maurus   in  MaUh.  pag.  148. 
irhogtun,  thaz  er  iz  er  hiar  meinta,  ioh 
thiz  giscrtb  iz  zeinta.  IL  11, 56;  s.  Joh. 
2,  22.    nales,  theih  thih  zeinö  mit  uuo- 
rolti  gimeino,  ih  uueiz  thih  snntaringon 
in  thtnes  selbes  thingon.  V.  8,39;  non 
te  generaliter,  sed  specialiter  scio.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  637.    d)  c.  dat.  der 
Person  und    a)  Acc.  der  Sache:  giböt, 
thaz  er  irslnagi  stnan  sun  in  berge,  the  er 
mo  zeinti.  II.  9,35.    er  (der Stern)  knndta 
uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni  zeinönt. 
IL  3,21  VP,F  zeinöt,  da  es  ander  liest; 
s.  Bd.  2,  91.    ß)folg.  Satz:  sliumo  er  in 
zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV.  11,40; 
s.  Joh.  13, 12.   er  Idrta  unsih  ioh  zeinta, 
thaz  druhttn  unser  meinta   thaz  stnes 
Itchamen  hüs.  IL  11,43 ;  dicebat  do  templo 
corporis  sui.  Joh.  2,21;  der  Dat.  isi  zu 
ergänzen,   er  selbo  iz  gimeinta  ioh  inn- 
goron  stnön  zeinta,  uuio  egislth  iz  uuesan 
scal.  V.  20,3.       4.  vom  Kreuzzeichen; 
beschreibe,  mache:  bifangan  sl  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  zeinö.  V.3,  IL 

bl  •  seina.    gl  •  soinn. 

zcizi  [adj.;  «.  Bd.  2,  304],  zart,  lieb, 
theuer;  a)  abs.:  ist  sfn  gnat!  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.  si 
birit  sun  zeizan.  I.  8,  25.  altquena  ist 
thir  kind  berantu,  sun  filn  zeizan.  1.4, 
30.  sun  bar  si  zeizan.  1.11,31.  sprah 
thö  zi  iru  ther  ira  sun  zeizo.  11.8,15. 
nmbera  uuas  thiu  quen«i  kindo  zeizero. 
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I.  4, 9.  ihie  uuäriin  hiar  in  Jibe  mit 
minnön  filu  zeizSn.  V.  20, 46.  b)  c.  dat. : 
oba  iu  thid  mioDa  sint  ml  heiz  zi  then 
(=  zi  thdn,  thän)  ir  birut  filu  zciz.  IL 
19,25;  s.  Bd.  2,  303  und  ther  8.  606  \ 
Davon  der  Superlativ: 

z  e  i  z  d  8 1 ,  der  theuerste :  allero  uutbo 
gote  zeizösto.  1.5,16  VP,F  zeizösta;  8. 
Bd.  2,  288. 

zelln  [8W.  y. ;  8.  Bd.  2, 46],      1 .  zähle, 
rechne,  berechne;    a)  eigentL;  c.  acc.: 
zeli  du  thaz  kiinni,  eö  ist  einlif  stuntdn 
sibinf.  1.3,36.     thoh   mag  man  anizan 
tiiiu  iär,  uuio  man  siu  zelit  thär.  1. 19, 
28;  —  1.9,21.   zueinzug  selmo  zeli  thir. 
IV.  28, 19.     thaz  sie  erdrtchi  zaltfn.  I. 
11,5.    druhttn  queman  uuolta,  thö  man 
ulla  uuorolt  zalta,  thaz  uuir  stn  al  gi- 
liche  gibriefte  in  himilrtche.  1.11,55; 
quid  est,  qnod  nascituro  domino  mun- 
du8  describitur,  nisi  hoc,  quod  aperte 
monstratur,  quia  ille  veniebat  in  carne, 
qui  electos  suos  ascriberet  in  aeterni- 
lato.  Oreg.  Jiom.  8,  1.    allö  zfti  zaltun 
sie.  1.1,25;  8.  ztt.  gistirri  zaltun  uuir  io. 
r.  17,25.     b)  übertr.;    1)  durchfor8che, 
gehe  durch;  c.  acc.:  alla  uuorolt  zeli 
du  al,  sd  man  in  buachon  scal,  thiz 
findistü.  H25;  in  buachon  iet  au8  dem 
IIaupt8atze  in  den  Neben8atz  ge8telU. 
ni  darft  es  duellen,  uuil  du  alla  uuo- 
rolt Zellen,  aus  mäht  thih  al  bithenken, 
in  zu4  uutsun  drenken.  11.9,89;  «.uuo- 
rolt.   2)  wähle  au8,  beeUmme;  c.  acc: 
ih  zuelifi  iuih  zelita  loh  suntar  mir  ir- 
iiuelita.  IV.  12,8;  «.  iruuellu.  —  Wozuf 
n.)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat:  zi  hun- 
ton  er  sia  zalta.  III.  11, 19.  —  ther  namo 
dctaz  mftri,  er  salomönes  unäri;  thaz 
mohta  stn  thuruh  stna  ziart,  thaz  man 
zi  thin  nan  zelita.  111.22,8.     ß)  durch 
die  Präp.  mit  c.dat.:  ih  uneiz,  sie  thaz 
ouh  unoltun,  mit  suntigon  nan  zaltun. 
IV.  27, 5;   et  cum  iniquis  reputatus  est. 
Marc.  15, 28.    y)  durch  den  pr'dd.  Acc. : 
bigin  uns  redinön,  uuenan  thih  zellds. 
111.18,36;   quem  to  ipsum  facis.  Joh. 
8,  53;  för  toen  du  dich  hält8t.   in  thir 
haben  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan; 
iz  quami  imo  in  sin  muat,  thaz  er  nan 
zalta  sd  guat.  11.7,58;  8.  Bd.  2,  299 


und  l.  27,  20.  —  thaz  iz  zi  suar  ni 
zalti,  ther  iz  Icsan  uuolti.  IV.  1,31;  ne 
graviter  ferrent  Icgentes.  ad  Liuib.  34. 
3)  8chreibe  zu,  rechne  an;  a)  c.  dat.: 
thaz  sie  thaz*  iruuelldn,  gotos  gift  iz 
zelldn,  slnera  mahti,  imo  thiu  selbun 
uuort  ellu;  zellet  thiö  gimeitt  mtncra 
dumpheiti,  mtnes  selbes  ubilt,  mtncra 
argt.  V.  25, 26. 27. 28. 30. 31. 32.  ni  liuhte 
Hobt  iuer,  man  iuih  lobön,  odo  man 
tbid  mehti  zelldn  iu  zi  krefti.  11.17,22; 
eueren  Kräften  zuechreiben.  b)  mit 
Präp.  in  c.  acc:  zellet  thaz  al  in  iu- 
uueran  thanc.  S  26.  2.  zähle  her, 
spreche  au8,  erzähle,  eage,  verkünde, 
berichte,  nenne;  a)  abe.:  s6  ih  zellu. 
III.  24,  33;  IV.  26,  33;  V.  12,43;  20, 14; 

—  V.12,73.  s6  uuir  Zellen.  IV.  24, 32; 
V.  8, 7.  so  ih  zelita.  IV.  27, 17;  V.  13, 12. 
sd  ih  zalta.  II,  7,  34;  —  III.  3,  24;  IV. 
24, 37 ;  26, 1.  s6  uuir  zaltun.  V.  21, 19. 
80  ih  hiarfora  zelita.  IV. 27, 12;  V.5,12; 

—  zalta.  V.8,29.  zi  zollen  ist  iz  lang. 
IV. 28, 18;  —  V.17,33  F;  —  suäri.  V. 
19,7.  es  ist  zi  zellenne  ginuag.  V.1,22; 
8.  Bd.  2, 130.  —  Wemf  so  ih  thir  zellu. 
L4. 12;  II.  14,  32;  20,  5;  III.  14,  52;  V. 
20, 53 ;  25, 79.  sd  ih  iu  hiar  zellu.  V.  7, 
37.  zellu  ih  thir.  V.1,33;  —  11.14,52. 
s6  uuir  iu  hiar  zellen.  111.20,92.  so 
caiphas  uns  zalta.  111.26,53.  ih  zellu 
thir  in  uuftn.  1.2,20;  wie  ich  denke;  8. 
uuän.  Mit  folg.  direktem  Salz:  sus 
gistuantun  zellen:  ist  thiz  ther  betal&ri. 
111.20,30.  —  thir  zellih  hiar  ubarlüt: 
er  uuas  kriste  drfit.  111.23,7;  —  V.19,3. 
ih  zellu  iu:  alle  uuärut  ir  mir  drüt. 
IV.  12, 5.  ih  Zell  iu  sus  suntar:  ir  sehet 
mßra  uuuntar.  II.  7,  71;  —  III.  24,  84. 
112;  8.  111.23,50.  b)  c.  acc:  thiz  ist, 
then  sie  zellcnt  ioh  then  sie  slahan  uuol- 
lent.  III.  16, 50;  von  dem  sie  eagen.  — 
uuilli  ih  zellen  einaz  uuuntar.  111.23,3. 
scal  man  zellen  thie  geislichun  dati. 
IV.  5,1.  zeli  thaz  ungimah.  IV.  19, 19. 
zollen  thid  arabciti.  V.  23,  9;  der  Inf. 
ist  noch  abhängig  von  uuolt  in  v.  1. 
ih  zellu  thanana  mtnes  selbes  redina. 
IL  18, 13;  --  V.  23, 18.  uuir  sultchd  däti 
zellen.  V.  12,6.  thaz  moz  uuir  ofto  zollen. 
IL  8, 31.  ther  thria  stunidn  iähi,  sd  tbiko 
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iofloban  uuäri,  thia  minna  zalti  hiar, 
thcr  er  b6  scro  bintarquam.  Y.  15,26; 
s,  gihu;  der  sollte  die  Liebe  hier  be- 
kennen; auffordernder  Conj,;  ».  uui- 
dorort  ui  uuantia,  er  B^ro  zins  giilttn. 
1. 11, 11).  nnzzi  tiiora  gaati.  II.  6, 11  und 
iz  scoUa  uiiesan  betahus,  iob  man  druh- 
tin  io  loböti  tbarinne.  11.11,21,  fvo  der 
Conj,  der  Umschreibung  mit  scal  coor- 
dinirt  steht,  tlien  uuän  zellu  ih  b!  tbaz. 
1. 2, 23;  8.  uuan.  thob  zelluh  tbinö  guati 
tburub  tbesc  liuti.  111.24,95.  Ebenso: 
1.17,15;  25,16;  111.22,65;  IV.  7,69;  V. 
9,22;  15,26;  L9.  —  zellent  siiiö  giiaii, 
tbaz  er  irstuauti.  IY.36,13;  reden  von 
seiner  Grösse,  nämlich;  «.  guat  8.249\ 
uuanta  drubtin  zalta  ginäda  ginadigero 
iiuorto.  111.17,26;  über  den  Gen.  des 
Mittels;  s,  sprichu,  uuort.  uuaz  mag 
ib  Zellen  merV  IV.  24, 12.  thio  zaltiin 
al,  tbaz  ni  iiuas.  IV.  19,29.  iinaz  fora- 
sagon  zellent.  III.  7,  45.  tbaz  zeü  ib 
biar  mi  suntar.  Y.  1,1.  tbaz  zellu  ib 
biar  nü  bi  tbiu.  Ili.  13, 43.  bl  iiuiu  m 
tbaz  zclita.  11.14,20;  —  111.15,47;  I^. 
34,13;  Y.  13,20.  so  iz  tbid  buah  zel- 
lent. lll.  4,  4;  —  I.  20,26;  III.  6,6;  Y. 
9,52.  ib  zcllu  iz  biar  gimuato.  11.2,16. 
tber  gomo,  tbcn  ir  zaltnt  iob  nantut. 
1.27,27.  bista  furira  abrabame,  oub 
tb^n  man  biar  zalta.  111.18,34  =»  tben, 
tbie;  •.  tbor  s.  606  \  sin  fuart  or  in 
lant,  tbaz  ib  nü  zalta.  1. 19, 17.  Uios 
sctmon ,  thi  ib  nü  zelita.  IV.  33, 7.  tbie 
liutos  uuibt  ni  dual  tun,  tbie  uuir  zaltun. 
1.1,58;  «.Hut;  — II.  7, 62;  9,1;  IY.8,2; 
33, 7v  theist  al  fon  tbemo  brunnen,  tbaz 
uuir  guetes  zollen.  Y.  23,  292;  8.  tber 
8.  607^.  tbaz  ib  biar  zellu,  tbaz  uueiz 
tbiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  tbaz  ib  biar 
nü  zellu,  Üjln  gift  ist  iz.  III.  1, 27.  tbaz 
selba  sie  imo  sagetun,  sie  biar  bifora 
zelituB.  IV.  16,46;  sie  sagten  ihm  das 
nämliche,  w(U  sie  gesagt  kalten;  das 
Ret.  ist  zu  ergänzen,  s.  tber  8.  608\  — 
Wemf  uns  zellent  se  tbie  kristes  alt- 
mäga.  1.3,2.  tbSn  iungoron  zelita  iob 
in  gisageta  thia  sälida.  11.7,9.  tbir  zellu 
ib  ein  giz&mi.  11.20,10.  tbes  zelluh  iu 
giuuant.  III.  20, 45.  tbinu  uuort  tbi  uns 
zellent  alla  redina.  IL  24, 27.  tbär  ib  iu 


zellu  tbaz  guat.  111.18,6;  —  111.22,6. 
er  in  zalta  sprach»  managfalta.  V.16, 

17.  er  zalta  mlbil  uuuatar  thto  liutin. 
IV.  36, 7.  in  droume  sie  in  zelitnn  tben 
uueg.  1. 17, 74.  ih  zalta  iu  tbaz  uo&ra. 
III.  20, 125;  —  lY.  15,18.  ih  zollu  iu 
bethen  tbaz  uuar.  II.  14, 48.  zellu  ib 
tbir  uuÄr.  II.  7, 29;  —  IL  7, 17. 52;  12, 92; 
8,  uuar.  uuanta  ih  zellu  in  iro  armi- 
liehun  dati,  bt  tbiu  inkunnnn  sie  raih- 
IIL  15, 3L  ib  zellu  iu  scönd  liabi,  thar 
nam  er  sfn  giroubi.  Y.  4,51;  s.  liubi. 
Ebenso:  L27,30;   IL  6,  17;  IIL  10,8; 

18,  3;  14,  41;  17,  17;  20, 8;  lY.  1,  19;  6. 
35.45.47.52;  7,13;  11,41;  13,2;  15,41; 
19,9;  Y.4,60.  filu  er  in  zalta.  V.  16, 15. 
zaltun  imo  thrata  filu  liebes.  IIL  2, 27. 
zitit  in  thesginuagi.  Y.9,55.  uuaz  zellu 
ih«  tbir  es  meraV  IY.9,25.  uuaz  mag 
ih  zell«n  thir  oub  mer?  IL  14,  29;  — 
111.2,4;  Y.19,30.  firnim  thesu  lera,  so 
zellu  ih  thir  es  mera.  L  3, 30.  uuir  seilen 
tbir  es  m6r.  IIL  18, 14.  thia  buah  zel- 
lent uns  tbaz.  IIL  6, 84.  thaz  uiüll  ih 
Zellen  liobon  all^n.  Y.  20, 11.  andere 
thaz  in  zaltun.  IIL  15,43.  zellu  ih  tbir 
tbaz.  lY.  13,31;  —  11L2,31.  sie  imo 
sar  iz  zaltun*  lY.  16, 37.  uuir  zellen 
thir  iz.  Y.0,27.  er  ir  imo  iz  zcllot.  IL 
21, 22.  thob  iuz  thi6  buah  zollen.  Y.  9, 
42;  —  IL  7, 42;  Y.  6, 72;  20, 92.  er  gdst- 
lieho  uns  iz  zalta.  IIL  7,46.  zellu  ih 
thir  ein.  IL  12,  7;  23,  3;  —  IIL  17,  40; 
8.  ein.  iirnim  thia  redina,  thia  ih  thir 
zalta.  Y.lö,d3.  fimim  thiu  unort,  thia 
ih  thir  zellu.  11.14,36.  sprah  er,  thaz 
uns  tbie  forasagon  zalton.  1.10,2.  ir- 
fuUto,  thaz  tbinu  uuort  uns  zelleii.  II. 
24,30;  —  HL  18,22.  Ebenso:  1.1,10^; 
IIL  7,  56;  lY.  1, 31;  27,2;  Y.  6, 19;  23, 
212.  leides,  theih  githulta,  Hoben  mln^n 
zalta.  Y.  20, 104;  der  i4cc.  ist  zu  er- 
gänaen,  ni  intuuirkit  uuorolt  ellu  thes 
uttiht,  thes  ih  thir  zellu.  IL  12,30;  — 
Y.  23»  53  a.  ther  s.  606  ^  tben  altgisorib 
uns  zelita,  thaz  uuir  nan  eigan  funtan. 
IL  7, 43.  thaz  drQta  stne  uns  zelltun, 
btforaläzu  ih  iz  al.  L1,5L  theih  biar 
thir  zelle,  thaz  firaim.  H48.  thas  in 
thanne  zauueti,  s6sö  er  in  selbo  aeliti. 
Y.  13, 14.  —  mit  uaorton  mir  al  aelita. 
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11.14,87;  8,  mit.  er  zait  in  suazlicbero 
iiuorto  al  thia  solbun  redina.  V.  9,53; 
Gen,  des  Mittels;  «.sprich»,  nuort. 
Iiigondan  sumo^iz  zellen  mit  ubilemo 
uiiillcn  thdn  fiirlstSn  ^uuarton  zornltchdii 
iiuorton.  111.24,107;  DaU  des  Mittels; 
s.  Uli  ort.  er  in  zaita  sprächa  manag* 
falta  uiiorton  ginubtitf.  V.  16, 17.  gro 
ist  fitu  drftto  thero  druhtincs  dato  lOh 
inanaKfalt  oiih  manne  al  zi  zellenne. 
111.23,2;  über  den  ergänzenden  Dat. 
heifn  Inf.  mit  zi  s.  irkennu  *.  3I8\  — 
Von  wem  f  in  Betreff  wessen  f  a)  durch 
ifie  F*räp.  fon  c.  dat,:  uttaz  sie  fon  imo 
icdötin,  loh  uuio  fon  imo  zelitin.  ITI. 
12, 4.  8um  fon  imo  zaltun.  JII.  15, 41.  — 
null  du  iz  kleinör  reken,  in  uutne 
icismckcn,  fon  kristo  scalt  thü  iz  zollen. 
II.  0, 70;  so  musst  du  es  auf  Christus 
heziehen.  lamf,  fon  kriste  sullh  zelitnn. 
V.  9,  45.  —  andere  thir  fon  mir  iz  ze- 
litun.  IV.  21, 8.  tfaie  selbun  zaltun  alle 
mir  thesa  beldt  fona  thir.  lY.  21, 14. 
II ui  er  zaitn  in  fon  theru  minnu  mit 
sincs  selbes  stimma.  V.  12,94;  s,  mit; 
und  vergl.  in  fcstiz  d«%tun  mit  uuorton, 
thcn  6r  thie  altun  forasagon  zaltnn.  I. 
17,38;  s.  mit  s.  406*.  Anders  ist  fon 
au/zufassen:  thiö  buah  bigan  er  afa- 
rOn,  fon  moysese  redinön,  bigan  in 
zollen  fon  forasagon  a116n;  antfristOta 
fhaz  giscrlb  in.  V.  9, 50;  et  incipiens 
:i  Moyae  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatur  ilHs  in  omnibus  scriptaris,  qnae 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  s,  giuuahu. 
h)  durch  die  Präp.  bl  c.  acc.:  nü  sie 
bl  mih  sd  zellent,  s6  harte  missihellent. 
IIT.  12,22.  thö  quam  si  in  thes^n  stuntön, 
thl  ih  zalta  bt  then  alton.  L 16, 15.  — 
firnim  in  thesa  unisun,  thaz  ih  thir  zalta 
bl  then  sun.  II.  9, 87.  ouh  zaKa  in  thiu 
sSn  guatt  bl  einö  brütloufti.  IV.  6, 15.  — 
zellu  ib  bt  thesa  friga,  ni  det  er  iz  bt 
gnate.  IV.  19,61.  ih  zell  uns  bt  einaz 
fisgizzi,  uuio  sie  krist  irknfttun.  V.  13, 1. 
er  zelit  bt  thaz  thing,  thaz  thär  st  gi* 
thuing.  V.  19,  22;  s.  auch  unten  c). 
c)  durch  die  Präp.  üfan  c.  acc.:  zalt 
er  managfaltaz  guat  üfan  si a.  V.  12, 89; 
s.  ladn.  d)  durch  eine  Partikel:  thü 
ilndist  fol  then  salmon  fon  thcsdn  sel- 


ben thingon,  thaz  zelit  or  allaz  thanana. 

IV.  28,24;  von  der  TuniUä;  s.  Ps.  21, 19. 

—  Gegen  wenf  e)  durch  die  Präp,  in 
c.  acc.:  uuelih  ruagstab  zellet  ir  in 
thesan  man?  IV. 20, 10;  ndversus  homi- 
nem.  Joh.  18,  29,  ther  Hut  zalta  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21, 13.  uuard 
uuola  thie  mcnnisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65;  über  die  Bedeutung  des  Inf.  s. 
irkennu.  f)  durch  die  Präp.  anan  c. 
acc;  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
iuih.  JI.  16,  35;  dixerint  omne  malum 
adversitm  vos.  Matth,  o,  11.  c)  mit 
folg,  Satz;  a)  mit  thaz:  ih  zcll  in, 
thaz  sie  mir  kund  ni  uuftnin.  11.23,27. 
zalta,  thaz  ih  thih  6r  irkanta.  11.7,60. 
zclle,  thaz  er  krist  si.  IV.  20, 19.  zalta, 
theiz  allesuuio  uuurti.  IV.  13, 29;—  IV. 
18,30;  —  V.  19, 22;  s.  oben,  er  mit  thiu 
mo  zalta,  thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta. 

V.  15,45.  —  zel  in,  got  ioh  iro  fater 
ist.  V.  7, 63.  b)  im  Conj. :  zellent  uns 
mAri,  stn  sun  sin  fater  uuäri.  1.3,16. 
ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  uuäfan 
ncrißn.  IV.  14, 17;  —  IV.  19, 61;  s.  oben, 
c)  mit  uuor:  in  zalta,  uucr  er  uuas. 
III.  20, 184.  thaz  imo  iaman  zalti,  uuaz 
mantaes  hcrza  uuolti.  11.11,66.  zelit 
thir  iz  Ificas,  uuaz  iro  thing  thär  thr> 
uuas.  III.  13, 53.  zalta ,  uues  er  fualta. 
III.  20, 110.  er  zalta,  bt  hin  si  es  flizun. 
111.16,32.  bigondun  zellen,  ziu  then 
sie  scolttn  quellen.  IV.  26, 11.  d)  mit 
nuio:  sie  in  zclitun,  uuio  sieiz  firno- 
man  habctun.  111.20,88.  zalt  er,  uuio 
ther  uuizzdd  giböt.  11.19,1.  zaltun  missi- 
l!h  gimah,  uuio  ther  Hut  sprah.  III.  12, 
10;  —  111.25,34;  IV.  6, 55;  7,17;  15,37; 

—  V.  13, 1 ;  s,  oben:  gotes  buah,  thär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  queman  scolta.  V. 
6,18;  worin;  s.  thärana.  e)  mit  uuara: 
sie  mo  zclitin,  uuara  sie  nan  legitin. 
111.24,61.  f)  mit  Relativum:  thtnu 
uuort  zelitun,  thaz  man  thir  er  ni  sa- 
g8tun.  II.  14,  56.  Zeilen  uuir  iu ,  tbaz 
uuir  uuizun  alaunär.  II.  12, 55.  bt  thiu 
zalt  er  al,  thaz  imo  zam.  IL  12, 12. 

ana-zella.    bl-xollu.     4i-2cIIa.    ia-zcllu. 
fr-seUo.    ibara- zellu. 

-zengi,  s.  gi-zcngi. 
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zerbu  —  zi 


"zerbu  [bw.v.],  c.  reflex,  acc;  wälze 
mich  um,  schtbinge  midh  um;  a)  et- 
gerUL:  thd  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther 
bimil  ans  lo  uuarpta.  II.  1, 21.  b)  büdL: 
thiu  meinen t,  uuio  sih  zerbit  loh  thisu 
uuorolt  uuerbit.  III.  7,  17;  das  Subj, 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
s.  uuerbu,  giladon. 

ambi'Serbo. 

zerubiiii  [st.n.],  Cherubim:  thö  uuard 
sär  firbrochan  thaz  gotcs  hAses  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thar  irhiang,  thiu  zern- 
bim  untarfiang.  IV.  33,  34;  s.  iL  Par, 
3,  14. 

zeso  [adj.],  zur  rechten  Seite  befind- 
lich: 80  sezzit  er  (der  Herr  am  jüng- 
sten Tage)  thie  guate  blldlf chemo  muatc 
in  zesuemo  ringe.  V.20,56.  thö  sluag 
er  imo  thana  thsiz  zesua  6ra.  IV.  17, 6; 
et  abscidit  auriculam  ejus  dexteram. 
Joh.  18,  10. 

zeso  [st.  n.]  —  zesawa  —  zesawi 

[st.  f.;  s.  Bd.  2,  171.  230],  die  rechte 
Hand,  rechte  Seite:  er  quad,  sie  sih 
gifiartin,  zi  zesue  gikcitln.  V.  13, 13;  in 
dexteram.  Joh.  21,  6.  sie  uuurfun  thö 
zi  zesue  thaz  iro  nezzi  in  then  sS.  V. 
13,15.  zi  sin  selbes  zesuer  gisaz.  V. 
18,10;  s.  Bd.  2,  160.  ther  kuning  bi- 
ginnit  scouuön  ginädlichSn  ougon,  thie 
thar  zi  zesue  sines  uuortcs  beitönt.  V. 
20,60;  qui  a  dextris  ejus  erunt.  Matth. 
25,  34.  duh  sizen  herlicho  zi  selben 
gutes  zesauuu.  IV.  19, 56;  s.  Matth.  26, 
64.  z!  thes  altares  zesauui  uuas  sin 
beitönti.  1.4,22;  stans  a  dextris  a1t:u-is. 
Luc.  1,  10. 

zeSBa  [st.  f.],  Woge,  Flui:  thia  cessa 
drat  ih  untar  fnaz.  V.  14, 17. 

zesson  [sw.  v.] ,  befinde  mich  in 
wallender,  brandender  Bewegung:  er 
giböt  thSn  uuinton,  thön  undön  zes- 
söntön.  III.  14, 57.  ther  so  ist  zessönti. 
III.  7, 15. 

'zettn  [sw.  V.],  streue  aus;  c.  acc: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuät.ouh 
hiar  bizeine,  ioh  the  esti,  thie  se  zeti- 
tun  inti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5,4; 
s.  IV.  4, 33. 


zi  [adv.;  s.  Bd.  2,  416],  zu;  a)  vor 
Adj.:  bfeit.  IV.  6,36;  dumpmuati.  1.3, 
29;  frauili.  IV.  11,44;  nidiri.  III.  3, 10; 
V.4, 18;  suär.  111.5,21.  b)  vor  Adv.: 
lango.  V.  23,52;  spati.  III.  1,20;  soar. 
IV.1,34;  lang.  V.17,33;  fraro.  IV.8,14; 
18,5;  filu.  11.6,9;  IV.  6, 47. 

zi  [pracp.],  I.  c.  dal.;  1.  zur 
Bezeichnung  einer  Annäherung  oi»  eine 
Person  oder  Sache;  l)  bei  Verben, 
die  eine  Bewegung  nach  einem  Punkte 
hin,  die  sich  ansMiessen,  anschmiegen 
und  der  gl,  bedeuten;  eigenÜ.  und  bildl, ; 
s.  biquimu,  biuuirbu,  faru,  fliugu,  fliuhu. 
gangu,  gigangu,  gülu,  gikdru,  giloufu, 
gisllchu,  gifiaru  mih,  giuuentu  mih,  hera- 
quimu,  ilu,  ingeginfaru,  iruuintu,  keru 
mih,  loufu,  nähu,  nendu,  quimu,  sinnu, 
tharaquimu,  uuentu  mih,  uuirbu.  Auch 
in  den  Redensarten:  zi  rouate  biqne- 
man,  zi  ente  queman,  zi  herzen  queman, 
gigan, zi  henti queman;  s.d.  —  gifabcnt 
sih  zi  imo.  111.25,13.  uuir  unsih  moa- 
zln  samanon  zen  gotes  drüUheganon. 
1.28,12;  —  111.26,11.  sih  fuagt  er  xi 
themo  höröte.  1.22,34.  biquimi  scöno, 
s6  fadum  zi  andremo  scal.  IV.  29,41. 

2)  bei  Verben,  welche  die  Hinbeweg- 
ung einer  Person  oder  Sache  zu  einem 
Punkte,  das  Bewegen,  AtUreiben  von 
Personen  zu  einer  Handlung  aus- 
drücken; s.  bibringu,  bikdru,  fuaru, 
gikeru,  k6ru,  leitu,  rihtn,  speniin,  — 
firleitu,  spanu:  thaz  thd  geba  bringes 
zi  themo  gotes  biete.  11.18,20.  brahta 
sa  zi  themo  heiminge.  1. 8, 8.  thia  mna- 
ter  bibringo  zi  iro  heiminge.  1.21,5.  zi 
töthe  sie  nan  brungun.  IV.  20, 40.  ther 
uueg,  ther  unsih  uuente  zi  eigineoio 
lante.  1.18,34.  Ebenso  in:  zi  gnale, 
zi  muate  kßren,  duan ;  s.  d.  Spec.  6ei; 
a)  sentu,  gibu;  b)  giholdn,  hol6n,  ladÖD, 
ruafu,  uuunsgu ;  c)  fuagn,iruttellu,nimii; 
d)  girtmu,  gizollu,  zellu;  e)  bringu. 
firsellu,   gifiaru,   irdeilu,   sellu;   s.  d. 

3)  die  Vorstellung  einer  Bewegung 
nach  einem  Punkte  waltet  auch  dann, 
V)enn  a)  das  ^Ziel,  bis  zu  foeUhem 
eine  Ausdehnung  stattfindet,  bezeichnet 
wird;  übertr.;  aa)  auf  abstr.  Be- 
stimmungen;   a)  mit  Angabe  des  Aus- 
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gangspunktes:  fon  kanne  zi  kunne.  I. 
7,  12.  ß)  bei  einfacher  Angabe  des 
Zielpunktes;  bis  zu,  bis  auf:  zi  ferehe 
gistochan.  V.11,26;  —  IV.33,27.  lang 
siQ  daga  stne  zi  themo  SuuinigeQ  libe* 
L77.  Ebenso:  zi  hSröst.  II.  10,13;  15, 
22;  IV.  6, 38.  bb)  auf  die  Zeit;  a)  zur 
Bezeichnung  der  Ausdehnung;  aa)  mit 
Angabe  des  Ausgangspunktes:  fon  iäre 
zi  läre.  I.  2, 57;  L62.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  II.  24,  46.  ßß)  bei  einfacher 
Angabe  d^  IZidpunktes:  zi  guuidön. 
1. 12, 11.  zi  uuorolti.  1. 11, 30;  IV.  4, 45. 
—  Ebenso:  zi  ßrist.  L  3,  47;  IL  8,  53; 
14, 47.  zi  leziat.  IV.  13, 33.  zi  iungist 
V.  14, 24.  ß)  zur  Angabe  der  Frist,  in 
welcher  etwas  geschieht:  zdn  nahton. 
IV.  7,91.  zemo  anidagen.  V.  11,  5.  — 
zi  thSn  östrigen  gizitin.  11.11,59.  zi 
themo  abande.  IV.  11, 11;  —  111.14,55. 
zi  themo  öuuinigen  llbe.  V.  23, 188.  zi 
druhttnes  giburti.  I.  17,  2;  —  II.  3,  11. 
In  den  adverbialen  Ausdrücken:  zi  al- 
tere, zi  friste,  zi  Übe,  zi  st&tl,  zi  stullu, 
zi  stuntön,  zi  uuipphe;  u,  s,  w.;  s,  d, 
wenn  b)  die  Beziehung  fdner  Sache 
auf  eine  andere  angezeigt  wird;  in 
Bezug,  in  Hinsicht  auf  etwas,  gegen 
etwas:  nnaz  drifit  sulih  zi  uns  zuein? 
IL 8, 17.  odo  iauuiht  thes  man  thär  big6, 
thes  zi  töde  gig6;  zi  themo  thionöste 
sie  sint  thär  al  gidröste.  V.  23, 264.  ni 
brast  mir  uuihtes  noh  io  zi  lu.  V.20,78; 
euerseits,  wenn  c)  Tauglichkeit,  Be- 
stimmung, Nutzen  u.  s.  w.  ausgedrückt 
wird:  stnaz  dreso  deilta  zi  snorgltchSn 
unerkon.  IV.  7, 72.   sih  m^rita  iz  zi  sett. 

III.  6,  38.  zi  thSn  rachön  salbun  iro 
machön.  IV.  35, 40.  in  zi  heile  iz  garota. 
111.4^12.  zerbe  giboraniu.  L  5, 65.  zi 
iro  leidlusti  nem  iz  fon  der  brusti.  I. 
20, 18.  thir  gab  zi  guate  min  fater  thaz 
zi  muate.  III.  12, 29.  bin  ih  lioht  beranti 
zi  frönisgän  thingon.  III.  20, 22.  det  er 
iz  thSn   mannon  zi  ein6n  fristfrangon. 

IV.  19, 63.  ih  Zell  uns  zi  nuzzt  bi  einaz 
fisgizzi.  V.  13, 1.  oba  iro  thehein  uuiht 
baböti  friunton  zi  nuzzin.  V.  13, 10.  thaz 
spentdt  er  uns  zi  allemo  anaguate.  III. 
7,43.  iz  uuard  zi  ein^n  gihugtin  gi- 
dan.  in.15,9. 10.    thie  uuizzi  dua  mir 


merön   zi   thinos  selbes  eron.  111.1,28. 
sie  fluhtun  in  zi  gamane  thorna  zisa- 
mane.  IV.  22, 20. 22.    thie  er  zi  zuhti  zi 
imo  nam.  IV.  11,6.   er  gabi  thir  zi  liebe 
ioh  zi  uuunnön  springontan  brunnon.  IL 
14,26.    uns  zi  guate  meinti.  IV.  33, 29. 
uns  zi   frumu  meine.  V.  12, 54.    uns  zi 
s6re  er  nan  nam.  IL  6, 24.    gikdrit  er 
thaz  herza  fordrdno  in  kindo  inbrusti 
zi  gotes  analusti.  1.4,42.   dr  si  zi  deru 
giburti  thes  kindes  haft  nuurti.  1.14,6. 
thaz   ih  giseribo   uns  zi   libe.  1. 2, 11. 
thir  al   thär  hillit  zi   liebe.  V.  23, 188. 
unz  zi  bilide  brähtun  iz  fon  himile.  I. 
12,30.    got  gibit  in  zi  lönon  then  na- 
mon.  11.16,27.  firgab  in  thaz  zi  ruame. 
V.  11, 15.    irquict  er  thes  heresten  doh- 
tor  zi  llbe  thSn  hfon  zi  liebe.  IIL 14, 8. 
thaz  er  iu   zi   grunno  thärana  ni  fir- 
spurne.  1.23,30.    sd  uuehsit  thir  thaz 
muas  zi  thinos  selbes  guate.  111.7,76. 
er  unsih  uns  zi  leide  fon  th^n  guaten 
ni  gisceide.  1. 28, 2.    thaz  ih  mit  themo 
st  bifestit  zi  allcmo  anaguate.  V.3,6. 
thaz  kind  th6h  uns  alldn  zi  nuzze.  1.22, 
62;   zi  guate.  L16,24.    uuio  man   nan 
firduasbti  mir  zi  leidlusti.  V.  7,34.    so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuo- 
roltruame.  III.  14,86.    zi   bilide  er  iro 
harta  then  ffgboum   irtharta.  IV.  6,  5. 
thenkem^s  in  muate  uns  all5n  zi  guate. 
IIL  26, 25.    zi   uueuuen  uuard  uns  iz 
kund.  11.6,25.    thiz  ist  in  giheizan  zi 
liobo,  zi  drdste.  V.  23, 55. 56.    habetun 
nan  zi  huahe,  zi  btsmere.  IV.  30,3. 4;  — 
IV.  22, 25.    gab  in  thaz  zi  suazt.  V.ll, 
44.    lescnt  zi  in  thia  redina  thie  höhun 
gotes  thegana.  IIL  7, 51.    deta  in  thaz 
zi  nuzze.  IIL  14,  97;  —  IL  24, 17.     zi 
hönidu  iz  dätun.  IV.  22, 29.    dua  thir  zi 
giuunrti.  1. 18, 39.   ni  duet  iu  iz  zi  rua- 
ch6n.  IL  16, 33.   dätun  iz  zi  stneru  h6r!. 
IV.  4, 21. 22.    thö   er  deta  thaz  funda- 
ment  zi   houfe.  IL  1,22.    Auch  in:  zi 
guate  ginennen,  gisprechan,  intfähan, 
gruazen,  kören,  lobön,  zi  gihugte  duan, 
zi  antuuurte  geban,  sfn,  uuirdit  zi  leibu ; 
s.  d.    Namentlich  bei:  uuirdu,  uuisu, 
irgeit,  duan;  ».  d,  —    üeber  zi  bei: 
duan,  giduan,  ginennu,  habdn,  irqnicku, 
lisu,  quettu,  uuirku,  wenn  die  Wirkung 
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der  Thätigkeit  des  Subj.  nicht  cds  ein 
AttrilnU  des  Gegenstandes  durch  ein 
Adj.,  sondern  durch  ein  Subst.  ausge- 
drückt ivird,  s.  diese  und  namentlich 
du  an  ».  85".  —  zi   c.  dat.  statt  eines 
präd.  Nom,  hei  tiairdu,  s,  d.    Ebenso: 
t'ar   aftcr  mir  tbanno,   thO,   satanäs  zi 
manne.  III.  13,21;  vadepostme,  satana! 
Matth.  16,  23;  du  Satan  ols  Mensch, 
in  MenscheagestaU.    wenn  d)  Absicht, 
Ztmck,   Ziel  ausgedruckt  wird;  beim 
Inf.:  nub  er  zi  gänne  sih  fon  themo 
»kifc   däti.  ITI.  8,36.    sär   ad   zaia   hci- 
dinero  thioto  irfullit  iiuirdit  thara  in  zi 
j^angannc.  V.  6,52.    nü  garauuömös  im- 
pih  alle  zi  tbemo  fehtanne.  11.3,55;  — 
1.4,45.    er  uuard   zi  manne   bt  sie  zi 
irsterbanne.  V.  12,  27.     biaunntun   sie 
thia  l!h  thär  thö  zl  bigrabanne.  IV.  35, 
33.    ther  brang  mit  imo  salbun  krist  zi 
salbönne.  IV.  35,20.     druagun   salbun 
krist  zi   salbdnne.  V.  4,  14.     irstantent 
iro  uuerk  zi  irgcbanne.  V.  20,  26.    so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuo- 
roltruame,  zeiclian  ouh  zi  duanne.  III. 
14,  86.     uns  sint  kind   zi   beranne   iu 
daga  furiuaranne.  1.4,51.    in  buah  sie 
tz  duent  zisamane  gihaltan  thär  zi  ha- 
bänne.-III.7,54.    uuer  dih  bitit  hiar  zi 
drinkanne.  II.  14, 24.   —  thQ  sihis  sun 
liaban  zi  martolönne  ziahan.  1. 15, 47. 
yrougt  uns  hiar  unser  druhttn  sih  zi 
rnarenne.  V.  12,35;   über  den  passiven 
Sinn  des  Inf,  s,  martolön.  —  Ebenso 
bei:  birtnu,  blün,  duan,  eltu,  gerön, 
gibu,  rata,  sllchn,  zisamanequimu  s.  d. 
In:  sie  gerötun  inan  zi  rlnanne  ioh  sih 
z6n  sinßn  gnatin  io  ethesuuaz  gifuagttn. 
II.  15, 7. 8  ist  Inf.  mit  z\  und  ein  Satz 
im   Conj.  coordinirt,   —  Inf  mit  zi 
steht  femer  bei:  eig,  firbiru,  gibu  stal, 
habdn,  skal;  8.  d.;  bei:  uuirdu,  uuisu; 
s,  d.  und  vergl.  oben.  —    üeber  die 
Bedeutung  des   Inf.    und  des   dabei 
stehenden  Dat.  in  Sätzen:  in  thie  thoh 
ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V. 
19, 13.  —  in  thiu  uuäri  zi  crkcnnenne 
mannon.  II.  9,  55.    nist  lu   noh  manne 
thaz  zi  uuizanne.  V.  17,  5.    himilrlchi 
hdhaz  ioh  paradys  so  scönaz,  engilon 
toh  iDAnnc  thiu  zuei  zi  büenne.  II.  1, 26. 


zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  linti 
nuirdige  selb  druhttne  sträza  zi  dre- 
tanno.  1.4,46;  j;.  irkennu.  Anders:  thir 
stuantun  uuazarfaz  thcn  mannon  sih  zi 
uuasganne.  11.8,28;  für  die  Leute,  um 
sich  zu  waschen,  ni  brast  iro  imo  zi 
thionönne.  IL  4, 100.  —  Inf  mit  zi  steht 
auch  bei  a)  Subst:  habdttn  baldaz 
hcrza  fiantofi  zi  uuidarstantanne.  III. 
26, 49.  zeichono  cigtt  ir  giuualt  zi  üuir- 
kenne.  V.  16,  35;  s.  miirku.  b)  Adj,: 
sie  sint  ülu  redic  sih  ffanton  zirrettinne. 
1. 1, 75.  mit  thir  bin  garo  in  karkäri 
zi  fiiranne  ioh   tOthes  ouh  zi  korönne. 

IV.  13, 23.  uuas  uuirdig  er  zi  bimidannc 
zäla.  H66.  Ebenso  bei:  ist  ginuag,  ist 
lang,  ist  managfalt,  ist  su&r,  ist  unddi; 
«.  d.  Nach  gimnati  steht  II.  17, 10  ein 
Satz  mit  thaz.  2.  zur  Bezeichnung 
der  Richtung  nach  einem  Punkte;  ei- 
gentl.  und  bxldL;  a)  bei  Verben:  thie 
folgdtuQ  imo  alle  zi  s!n  selbes  töthes 
falle.  IV.  26, 4.  huab  thiu  ougun  zi  thes 
fater  barme.  III.  24, 90.  huab  in  öf  thaz 
muat  zi  thes  gotnisses  guati.  III.  18,60. 
uu^run  iro  hcnti  zi  gote  heffenti.  1. 4, 16. 
sie  uuurfun  zi  zcsue  thaz  nczzi.  V.  13,15. 
zugun  sie  zi  Stade.  V.  13, 18.  zi  nns  ni 
irrihtc.  III.  7, 68.  si  zi  fuazc  kriste  fial. 
III.  24, 47.  zi  thcmo  lante  iuer  fuaz  gi- 
uuento.  II.  18, 8.    ougun  zi  imo  uuentcnt. 

V.  20, 61.  thö  rz  zi  dage  uuant.  111.8,20. 
ist  thiu  akus  zi  theru  uuurzclun  giscz- 
zit.  1.23,51.  BÖ  sezzit  er  thio  guate  in 
zesuemo  ringe.  V.20,56.  üf  zi  himile 
er  sah.  IV.  15, 61.  so  er  zßn  uulbon 
sah.  IV.  37, 19.  sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12, 13.  scouuöt  zi  themo  guate.  V.  25, 58. 
ni  uuolta  si  zi  in  biscouön.  IV.  33,  4. 
uuärun  se  allö  uuorolti  zi  thir  zeigönti. 
1.5,20.  zi  thcmo  uuazare  imo  zeinti. 
III.  4,  21.  zi  imo  irfrägöti.  IV.  12,  30. 
er  eischöta  zi  in.  IV.  16,  44.  z6n  in- 
heimon  uueinön.  1. 18, 12.  nü  birun  uuir 
gihursgte  zi  gotcs  thionOste.  II.  6,  55. 
zi  gote  rihta  si  im  muat.  1.16,3.  fir- 
s&hun  sih  zi  stneru  ginädu.  IV.  5,  6.^. 
ni  firsehent  sih  zi  guate.  V.  23, 150.  thär 
ir  zi  mir  es  thiggct.  V.  16,39;  —  1.4,13. 

.  natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  cbine 
Igiziehdn.  111.3,22.    er  uulg  zi  imo  ir- 
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huabi.  IV.  8, 7.  zi  hiniilrichc  thingent. 
V.  23, 162;  —  11.21,1.  si  zi  iru  ßune 
luiegontL  1. 7, 26.  Bi  imo  thih  tii  bilgis. 
111.16,47.  hagit  zi  iheru  stimmu.  II. 
i:$,  14.  nihein  hugita  zi  therti  thrau. 
IV.  27, 2.  thitt  mlnes  selbes  nidirt  duat 
in  gihogt  ci  selben  sanctc  petro.  H  157. 
mir  ginäda  thigget  zi  selben  sancti 
galleo.  H  154.  Ebenso  bei:  quidn, 
ruafn,  sprichu ;  «•  d.  und  venjL  die  ver- 
schiedenen Verba,  -  die  eine  Richtung 
ausdrücken.  —  In  folgenden  bezeichnet 
zi  nicht  die  Richtung:  hin,  sondern: 
her:  si  (die  Liebe)  liuzit  iz  al  thanana 
uz  zi  themo  druhtlnos  fiüs.  IV.  29, 55; 
aus»  giang  er  selbe  ingegin  üz  thär  zi 
themo  palinzhüs.  IV.  20,3.  b)  bei  Subst : 
ininna  zi  thir.  V.  15,32;  —  V.  12,66. 
thes  liobes  zi  iro  gamman.  1. 16,5.  theist 
uiinaz  gibOt  ziiir.  IV.  15, 51.  habdt  stnan 
giogon  zi  thes  liebes  thingon.  V.  23,42. 
zi  themo  lante  iftmar  gifaho.  1. 18, 32. 
c)  bei  Adj.;  s.  dumpmuati,  cinmuati, 
fastmuati,  faste,  fraunamuati,  garo,  gi- 
mah,  ginuag,  giuuissi,  beiz,  hftrsam, 
snelli.  3.  zur  Bezeichnung  des  Nähe- 
seins  einer  Person  oder  Sache  bei  einem 
Punkte;  in,  bei;  eigenÜ,  und  bUdl,: 
zi  romn.  SSO.  zi  hidrosolimn.  11.14,59. 
ih  sah  thih  untar  themo  loube  zi  themo 
f fgbonme.  II.  7,  64.  er  thAr  zi  steti 
tiaärun  thin  selbun.  111.20,77.  röz  zi 
steti  thär.  V.  7, 2.  thie  thär  zi  zesue 
sines  unortes  beitdnt  V.20,60.  zi  thes 
älteres  zesau«!  nnas  sin  beitönti.  1.4, 
22.  zi  herzen  er  mo  klebäta.  IL  9, 37. 
thär  zi  th6n  gizaltan  gisah  er  einan 
altan.  111.4,15.  nintnaeih  imo  zi  stnes 
selbes  gange.  111.9,20.  unz  se  uvämn 
zi  thera  bnrg.  IL  14, 100.  nuant  er  uuilit 
unsih  seouudn  zi  th^n  Suuinig^n  gou- 
mdn.  1. 11, 58.  thaz  fruma  zi  imo  suahta. 
III.  14, 79.  er  uuas  zi  stndn  fnazon  festL 
111.9,19.  thü  uns  helpha  däti  ze  thero 
oberöstun  nöti.  1.11,62.  thaz  sin  zi 
huge  habSta.  I.  7, 1.  thaz  läzn  ih  zi 
henti,  zi  tfatneni  ginnelti.  11.4,85.  uuant 
iz  nuas  zi  slnera  giunelti.  1.16,28.  zi 
geginuuertt.  V.23,38.  bin  zi  ente.  V. 
25, 7.  ist  zi  ginuonahciti.  IV.  22, 9.  nfl 
ist  uns  thitt  iro  gomaheit  zi  gote  uue- 


g6d  harto.  IV.  9,32;  vor,  bei  Gott;  s. 
I.  7, 26.  sf  zi  gote  onh  minna  thera 
selbun  kuninginna.  L84;  s.  rtchiduaro. 
bi  thiu  stmSs  io  zi  gote  fnns  mit  theo 
minndn  untar  uns.  V.  12,77;  seien  wir 
vor  Gott  bei  der  Hand  mit  gegensei- 
tiger Liebe  t  vor  Gott  bereit  zu  gegen- 
seitiger Liebe;  oder  ist  zi  goto  Aus- 
ruft bei  Gott!  —  Häufig  in  adver- 
bialen Redensarten:  zi  guate,  zi  ndti, 
zi  ruggo,  zi  ummezze,  zi  uuäre,  zi  uul- 
sun  tt.  8,  w. ;  s.  d.  Beim  Ausruf:  uuola 
uueing,  zi  zorne.  IV.  30,9.  IL  c.  instr,: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  sid 
ni  hilfit.  11.17,9;  s.h'ilfu.  zi  guatu  ir  min 
ni  machet.  IV.  16,40;  aus  guter  Absicht 
Namentlich  beim  Pronomen;  1.  in 
thiu;  a)  demonstrativ;  1)  dazu,  um 
Richtung,  Bestimmung,  Zweck  u.  s.  w. 
auszudrücken;  «)  bei  Verben:  zi  thiu 
due  stunta  mtnd.  L 10.  ther  inan  zi 
thiu  giladöta.  S  4.  zi  thiu  scalt  thO  mih 
rlnan.  1.25,7.  nl  habös  fazzes  uuiht  zi 
thiu.  11.14,27.  then  thÜ  thir  zi  thiu 
liubis.  IL  14, 53.  thie  zi  thin  giuuizzdnt. 
IL  10, 13.  ih  muazi  thingen  zi  thiu.  III. 
1,24.  mir  uuizzl  ISh  zi  thiu.  IIL1,29. 
nnb  er  zi  thiu  nft  bleicht,  ni  sie  zi  thiu 
sih  machen.  IL  14, 106. 107.  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe.  IIL4,24.  ther  lint  zi  thiu 
gisizze.  IIL  6, 22;  —  IV.  9, 2.  then  mund 
zi  thin  irrech^n.  111.6,24.  si  iz  zi  thiu 
gisitöti.  IIL14,20;  —  IV.27,7.  thaz  ir 
zi  thiu  giganget  III.  14, 103;  —  IL  12, 48; 
11, 28;  IV.  9, 6.   odo  onh  zi  thiu  giloufet. 

III.  14, 104.  thie  zi  thin  gigähent.  IL  13, 
27.  thie  sih  zi  thiu  hiar  faagtnn.  IIL 
17,54.  uuio  suntig  man  thaz  mohti 
odouh  zi  thin  sÖ  dohti.  IIL  20, 65.  thaz 
fuazi  mtne  zi  thin  thin  hant  birtne.  IV. 
11,24.  thaz  nutb  zi  thin  gifundta.  V. 
8, 45.  zi  thin  z6h  er  thie  inngoron  sine. 
V.  12, 98.  thie  sih  zi  thiu  hiar  müent. 
V.  23, 167.    86  er  zi  thin  thö  giuuant. 

IV.  12,41.  thaz  fnan  zi  thiu  thär  gl- 
hiang.  IV.  33, 84.  bistü  zi  thin  ginnthit. 
IV.  21, 5.  ther  nutb  bisconuöt,  thaz  sär 
zi  thiu  nan  es  giluste.  IL  19, 4.  zi  thiu 
quam  ih  hera.  IV.  21,  29;  —  IL  18, 1. 
uuard  giboran  zi  thiu.  IV.  21, 30.  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta.  IV.  28,  44;  —  III. 
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14/23.  thaz  mannilih  irkennc,  mih  inei- 
star  habetut  zi  thiii.  IV.  13, 10.  Nament- 
lich: zi  thiu  gifaban,  zi  thiu  gifiaren, 
zi  thiu  gfgangan ,  zi  thiu  irgftn ,  zi  thiu 
unerdan;  s.  d,  —  Ebenso  bei:  ginennu, 
gizcllu,  kiusu,  nenuu,  zellu;  «.  d.  Mit 
folg.  Satz  aa)  mit  thaz:  ih  gikneuue 
zi  thiu,  thaz  ih  inkleuke  tbio  rioinon. 
1.27,60.  thaz  Itb  uuas  lioht  zi  thiu, 
thaz  sie  iz  intfiangfn.  11.1,46.  uuirdit 
thaz  in  sambazdag  gidan  zi  thiu,  thaz 
sie  gifltzen.  111.16,38.  ther  holdo  tbto 
ni  ralde,  nub  er  iz  thanasnide  zi  thiu, 
thaz  guat!  sine  thes  thiu  baz  hiar  sctnc. 
V.  25,39.  ioh  er  iz  zi  thiu  däti,  theiz 
uuäri  in6ra  uuuntar.  V.  8, 53.  thie  dum- 
bon  duat  zi  uuisemo  manne  zi  thiu, 
thaz  er  gigarauuc  thie  liuti  uuirdige. 
I.  4,45.  thcist  zi  thiu  niuuibt,  thaz  man 
sujfh  biete.  III.  6, 2&.  ther  uulb  bisco- 
uuöt  zi  thiu,  thaz  aar  zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19, 3.  thaz  sculun  unir  in 
unsdn  endin  mälön,  zi  diu  in  themo 
ende,  thaz  unser  muat  sih  mende.  V. 
2,5  VP,F  bl  diu.  ßß)  im  Conj,:  thaz 
dnent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  üut  se 
lobd.  11.21,11.  liaz  inan  uualtan  thes 
uuunnisamen  Feldes,  zi  thiu  er  thiz  gi- 
hialti.  11.6,12.  ß)  bei  Adj,:  ziu  scuiun 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah. 
1.1,57.  zi  thiu  uuas  thär  ginuagi.  II. 
8,  29.  zi  thiu  gilumpfltchu.  II.  14,  60. 
zi  thiu  ist  iz  thoh  gimuati.  II.  17, 10. 
2)  in  der  Hinsicht:  zi  thiu  mag  man 
managero  thioto  namon  nü  gizellen.  I. 
1, 11;  8,  zisamanegibintu.  thoh  ädäm  zi 
thiu  einen  missidäti,  thaz  sulih  urlöst 
unsih  firunäsi.  11.6,53;  oder:  nur  zu 
dem  Zwecke;  s.  missiduan.  3)  dabei, 
zur  Stelle:  ih  bin  selbo  zi  thiu  ioh  thär 
üuh  sprichu  üzar  iu.  IV.  7,25;  8,  Luc. 
2i,  15.  thoh  er  nü  biliban  st,  faräm^s 
thoh,  thär  er  st,  zi  thiuz  nü  aar  gib'gge, 
thoh  er  bigraban  ligge.  III.  23,56;  s. 
giliggu.  b)  relativ:  iah  thero  druhttnes 
uuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  b!  hiu  si 
irbaldöta  s6  fram  ioh  zi  thiu  si  thara- 
quam.  III.  14,44;  s.  Bd.  2,  366.  2.  zi 
thisu,  dazu,  dahin:  so  iz  zi  disu  uuurti. 
1.8,5;  -  IV.  12,9.  zi  thisu  mir  then 
hugn  dua.  111.7,2.    zi   thisu   er  iz   ni 


brähti.  IV.  20, 12.    gidua  mih  uuis,  uua- 
nana  lantes  thü  sis,  thaz  thü  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23, 32;  «.uuirdu.     3.  zi  auiu, 
wozu,  wohin:  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bi- 
brähtin  ioh  uuaz   sie  bt  inan  thähtin» 
uuolt  er  thaz  enti  biscouuön.  IV.  18,3. 
4.  ziu,  warum,  weshalb  ;    a)  in  direkter 
Frage:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan  ungimah?  1.1,57.    ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiscös  nü  sus?  111.14,31.   da  ist 
iu  uuidarmuati  thisu  guatl?  111.16,43. 
ziu  sint  iuö  uuizzt  thes  mera  firuuuizzi  ? 
111.20,126;  —  V.  18,4.     ziu  irgazi   du 
mtn?  IV.  33, 17.  ziu  thü  frages  es  mih? 
IV.  19, 11.    ziu   kümistü?  V.  7, 19.    ziu 
scal  iu  lön  s!n?  11.19,26.    ziu  feristü? 
1.27,45.    ziu  scal  ih  gotes  korön?  II. 
4,78.     ziu   fillist  thü  mih?  IV.  19,  20. 
ziu  brähtut  ir  nan  mir?  IV. 20, 31.    ziu 
er  scolti  thes  githenken?  111.8,45.    ziu 
sie  nan  sus   nü  thuesbSn.   IV.  26 ,  23. 
b)  in  indirekter  Frage:  uuas  sieumtn- 
tar ,  ziu  ther  euuarto  dual^ti.  I.  4,  72. 
ist 'uuuntar,  ziu  druhttn  thes  krüzes  tod 
iruueliti.  V.  1, 2.     fragSta,  ziu   si   mzi. 
V. 7,47.    refsit  sie,  ziu   se  irgäzin.  V. 
21,  4.     bigondun  zellen ,   ziu   then   sie 
scoltln   quellen.  IV. 26, 11.    iah,  ziu  si 
fär^ta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III. 
14,45  VP,F  irrig  zi  diu;  «.  Bd.  2,  366. 
—  zi  hiu  in  dem  Satze:  er  ahto  dagon 
after  thiu,  zi  hiu  er  sär  tb6  gifiang, 
er  Üfan  einan  berg  giang.  III.  13, 45  ist 
nicht  hieher  zu  ziehen,  sondern,  wie 
die    Construktion    deutlich    ausweist, 
demonstrativ     aufzufassen;     F    setst 
richtig  zi  diu,  das  ursprünglich  auch 
in  V  gestanden  zu  haben  sdieint. 

ziari  [adj.],  1.  schön,  lieblich,  zier- 
lich, anmuihig:  kSrta  er  in  eina  bur;; 
ziara.  1.21,13;  et  veniens  habitavit  in 
civitate,  quae  vocatnr  Nazareth.  Maith, 
2,  23;  8.  Nazareth  mnnditia  sive  flos 
ejus  aut  separata  interpretatur.  Aleuin. 
in  Joh.  pag.  479.  heil,  magad  zieri! 
1.5,15.    Davon  der  Cofnparativ: 

z  i  a  r  ö  r ,  anmuthiger,  lieblidier:  deta 
er  iz  scönära  ioh  ziarära  ouh  so  fihi 
fram.  IL  10, 11.    Davon: 

zioro  [adv.],  1.  geziemend,  an- 
gemessen, wie  es  sich  schickt:  thaz  ih 
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thir  thionö  zioro.  H  15.  theih  thir  hiar 
nü  ziaro  in  mina  znngun  thionö.  1. 2,41. 
nunahs  er  iilu  zioro  in  unizztn  unola 
skioro.  1.21,15.  er  loböta  nan  zioro. 
IL  7,  54.  er  yrriht  iz  (den  Tempel) 
sciaro  ioh  harto  filu  ziaro.  U.  11, 49. 
gagant  er  B&r  ouh  zioro  th6n  ginözon. 
V.  13,29.  thaz  biuuankdta  er  harto  filu 
zioro.  L20.  2.  schön,  herrlich:  sagß 
uns,  unio  sihist  thfl  so  zioro.  III.  20, 43. 
thagtun  sie  imo  then  nneg  filu  zioro. 
IV.  4, 29.  zaita,  nuio  knning  ein  thiö 
brütloufti  sitöta  ioh  zioro  machöta.  IV. 
G,  16.  thaz  thär  (an  dem  Oberkleide) 
uuiht  ni  romSti,  biquämi  zioro  thaz 
selba  frdno  gifank.  IV.  29, 38.  si  (das 
Kleid  Christi)  uuas  ubaral  ziaro  gi- 
nnebanu.  IV.28,8.  ingiang  er  th6  skioro 
goldo  garo  ziero.  1.4,19;  s,  garo.  thaz 
gadnm  uuas  garo  zioro  gistreunitero 
atuolo.  IV.  9, 13 ;  s.  garo. 

ziaTt[8t.f.],  Schönheit,  Pracht:  giang 
druhttn  in  porziche  thes  hüses;  ther 
namo  detaz  märi,  er  salomönes  uaäri; 
thaz  mohta  sin  tbunih  slna  ziart,  thaz 
man  zi  thiu  nan  zelita.  111.22,7.  nist, 
thaz  kuning  thihein  fuari  mit  sullcheru 
zieri.  IV.  4,24.  thaz  uuir  thaz  seltsäni 
»coQUÖn  ioh  thiö  ^uuinigun  ziarl.  H  162. 

ziaru  [sw.  v.] ,  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c.  acc.:  so  er  thara  iz  thö  gi- 
tiarta ,  er  thesa  uuorolt  ziarta.  II.  1, 29. 
unio  iagilih  ouh  däti,  thaz  ziarti  s!n 
giuuäti.  IV.  6, 39. 

gi-iiarn. 

zi-brihhu  [st  v.],  vernichte;  c.  acc,: 
thoh  hab^t  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meinit,  thaz  er  nan  in  beche  mit  ketinu 
zibreche.  I.  5,  58;  dass  er  den  Teufel 
und  seine  Macht  durch  die  Ketten,  in 
die  er  ihn  legte,  vernichte;  et  vidi  an- 
geliim  ~  et  catenam  magnam  in  mann 
dua,  et  apprehendit  draconem,  qui  est 
diabolus,  et  ligavit  eum  per  annoa  mille. 
Apoc.  20, 1, 2;  s,  Orimm,  Myth,  958. 96S. 

zi-falln  [st.  V.],  gehe  zu  Gründe, 
höre  auf,  verschwinde:  nist,  iz  nuizzi 
utioroltman,  uuanne  iz  sculi  uuerdan, 
iinanne  iz  got  nuolle,  thaz  unorolt  al 
zifalle.  IV.  7, 48;  vergl,  Matth.  24,  36. 


ziga  [sw.  f.],  Ziege:  thia  miinistrnn 
ni  bluuenkent,  thie  selb  so  zignn  stin- 
kent.  IV. 20,58;  hoedos  autem  n  sinistris. 
Matth.  26,  33. 

zi-gän  —  zi-gangu  [st.  v.],  I.  per- 
sönlich; 1.  entferne  mich,  verlaufe 
michr  druhttn  after  in  thö  giang,  so 
ther  liut  thö  zigiang.  111.8,15;  dimissa 
tnrba.  Matth.  14,  23.  2.  höre  auf 
gehe  zu  Ende,  gehe  aus,  zerrinne; 
vergl.  ut  non  deficiat  fides  tua.  Luc, 
22,  32;  thaz  ni  cigange  thtn  giloubo. 
Tat.  160,  4:  uuanta  iz  nuas  unrodihafl, 
bi  thiu  zigiang  in  thiu  kraft.  H70;  s. 
errn.  sag6  uns  zeichan,  uuio  thiu  uuo- 
rolt ouh  zigät.  IV.  7, 8.  II.  unpersön- 
lich; es  mangelt,  gebricht;  c.  gen.: 
thö  zigifing  thes  untnes.  11.8,11;  tunc 
deficiente  vino.  Joh.  2,  3. 

zihu  [st.  V.],  sage  etwas  von  einem, 
zeihe;  1.  in  gutem  Sinne;  a)  abs.: 
bistü  zi  thiu  giuuihit,  so  thih  ther  liut 
zthit?  IV.  21,5.  b)  c.  acc.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  er  ist  gotes  holdo,  thes 
zthuh  inan  baldo.  III.  20,  73.  2.  in 
schlimmem  Sinne;  klage  an,  beschul- 
dige, bezichtige;  c.  acc.  der  Person; 
a)  gen.  der  Sache:  thih  zthen  unhuldi. 
IV.  24, 5;  8.  Joh.  19, 13,  ß)  folg.  Salz: 
sie  zigtn  nan,  thaz  er  then  nuizöd  in 
abuh  redinöti.  III.  17, 29. 

ir-sibn. 

'zi-kleku  [sw.  v.],  zerreisse;  c.acc; 
8.  Zeitsch.f  d.  A.  5,  236:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  uuard  dö  ziklekit,  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit,  nuant»  uns  in 
zeihnnngu  sin  scoltun  uuerdan  knndu. 
IV.  33, 37;  velum  templi  scissum  est. 
MaUh.  27,  51. 

zilön  —  zilen  F  [sw.  v.; «.  Bd.  2, 69]^ 
a)  c.  reflex.  gen.;  mit  Bezugnahme  auf 
körperliche  Anstrengung;  bewege  mich, 
beeile  mich:  nihein  thärinne  ni  bileip, 
unz  er  nidare  thö  screib;  iagilth  sin 
zilöta,  unz  er  so  nidarstar^ta.  III.  17, 
44;  s.  Joh.  8,  9.  sfn  iagilth  zilöto  ioh 
funtun  al,  so  er  sageta.  IV.  9, 11 ;  s.  Ijuc. 
22,  13.  druhttn,  quad  er,  zilö  thin, 
oba  thft  ginädön  nuili  min.  111.2,19;  s. 
Joh.  4,  49.    thie  iungoron  iro  zilötun, 
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in  koufe  in  muas  thö  hol^tun.  IL  14,11; 
s,  Joh.  4,  8.  b)  c.  gen,;  mit  Bezug  auf 
geistige  Anspannung;  strenge  mich  an, 
bemühe  mich:  iltun  sie  thö  harto  s&r 
»Ines  thionöstes  thar,  tlies  zilotun  sie 
io  thuriih  not,  sie  hogtnn  gerno,  nuio 
er  gibüt.  IV.  9, 16.  thie  zußne  es  uuola 
zilötun  ioh  uuola  iz  mßrötun.  IV.  7,75. 
sie  sliumo  thes  sär  zilötun,  thaz  grab 
gizeinötun.  IV.36,17;  s.  Matth,  27,  66. 

g\  -  Klldn.    liera  •  xildn. 

zi-lösu  [sw.  V.],  zerstöre,  vernichte; 
hildl;  c.  acc:  mit  uuäfanu  äna  redina 
zilöstun  sie  thia  selida.  II.  11,  48.  er 
ipiad,  zilösttn  sie  iz  (den  Tempel  seines 
Leibes) ,  tliaz  er  iz  irquicti  sär.  IV.  19, 
34;  s.  JIrab,  Maurus  in  Matth,  pag. 
118.  c. 

-zimbiri,  ».  g!-zimbiri. 

zimborön  [sw.  V.],  erbaue;  a)  abs.: 
thero  iäro  uuas  in  themo  zimborönne 
liai-zug  inti  sehsu.  IL  11,37;  qnadraginta 
et  sex  annis  aedificatum  est  temphim 
lioc.  Joh,  2,  20;  s,  drinkn.  b)  c.acc: 
ein  ist,  ttiaz  man  uuekit,  fon  töthe  man 
irquickit;  theist  andcritch  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV,  19, 38; 
aliud  est  aedificare,  aliud  snscitare. 
Urab.  Maurus  in  Matth,  pag,  148,  c; 
.9.  racha. 

g! -zimborön.    ir-simbordn. 

zimu  [st.v.],  I.  persönlich;  passe, 
gezieme,  bin  angemessen:  in  gisiht 
t'röno  thar  zämun  ee  (die  Engel)  acöno. 
1. 12,34.  IL  unpers^lich;  es  ist  an- 
gemessen, jyasst,  steht  im  Einklang; 
a)  abs,:  si  gab  aotnurti,  so  zam.  III. 
17,55.  thia  minna  zalti,  s5  zam.  V.  15, 
26.  thfi  sprächt  nü,  so  zam.  11.14,51. 
also  zam.  IL  10, 11.  sösö  zam.  IL  13, 
7L  —  ther  zi  thir,  80  iz  zam,  quam. 
IL  13,3;  —  IV.  11,9.  qn&dnn  zi  in,  ads 
iz  zam.  V.  18, 3;  —  IL  7,8;  IIL2,1;  IV. 
16,85;  29,  dL  thär,  sdsd  iz  zAmi,  nniht 
fulteres  nl  nnfiri.  IV.  29, 39.  qnSdun,  iz 
so  zftnii.  I.  9,  13;  iz  ni  zämi.  I.  9,  20. 
ö)  c  dat.:  bi  thia  zalt  er  al,  thaz  imo 
zam.  IL  12, 12.  thaz  kind  tbeh,  so  sel- 
ben gotcs  sune  zam.  1.22,01;  11.2,34. 
so  zimit  gutes  manne.  III.  2, 15.  quam 
baldllcho,  so  imo  zam.  IV.  35,  1.    erl 


lerta  ae,  so  imo  zam.  111.17,3;  —  IV. 
35, 1;  V.6,20;  8,27.  fuar,  s6s  imo  sel- 
ben znm,  zi  sinemo  fater.  V.  17, 14.  sus 
imo  selben  z&mi.  V.9,48.  nnäran  sei- 
nenti,  aö  gotes  boton  ouola  zam.  Y.8,4. 
nuio  harto  mdr  zimit  iu,  ir  ginOzon  bimt 
IV.  11, 49.  Vor  wem  etwas  angemessen 
istf  a)  durch  die  Präp,  fora  c.  dat,: 
so  iz  fora  gote  zami.  III.  2, 14.  b)  durch 
den  Dat.:  bO  duit  onh  therör  (imthcig)^ 
BÖ  iz  gote  zimit.  L60. 

gi  -  slma« 

zin8[8t.  m.],  I.Steuer,  Abgabt: 
fräg^tnn  thes  aindes  thea  keiserea  zinse^. 

IV.  6,80;  quid  tibi  videCur,  licet  censain 
dare  caesari  an  non?  Matth,  22,  17. 
qnädan,  er  ni  nnolti,  thaz  man  zio» 
gnlti.  IV.  20, 21 ;  s.  Luc.  2S,  2.  fharnn 
iinti  zi  eigenemo  lante,  oub  nnidorort 
ni  mianttn,  er  airo  zina  gnltfn.  1.11,21. 
2.  Eintragung  des  Namens,  Aliers, 
Standes,  Vermögens,  Schätzung,  Ziüil 
ung:  ni  st  man  nihein  aö  ueigi,  ui 
ainan  zins  eigi.  1. 11, 10;  exiit  edictum, 
ut  describeretnr  nni versus  orbis;  haec 
descriptio  prim:i  facta  est.  Luc.  2,  1, 2. 

"zhiscra  [st.  f.],  Kauchfass:  ingiang 
er  (ZacJiarias)  thö  akioro,  mit  zinsera 
in  henti  thaz  hüa  rouhenti.  I.4,2il;  s. 
Luc,  1,  11. 

zioro  [adv.],  s,  ziari. 

-ziru,  s.  fir-ziru. 

zisamane-biwintu  [at.  v.],  wickU, 
rolle  zusammen:  ther  dnah,  ther  nnir- 
dit  funtan  ziaamanebinuuntan,  ni  mahtü 
iraehan  ni  nncdar  enti  ainaz.  V.  6,61; 
linteum,  quod  involvitnr,  ejns  nee  ioi- 
tinm  nac  finis  adapicitnr.  Aieum.  in 
Joh,  pag.  633.  ther  sneizdnah  nuard 
thär  fnntan  zisamsiie  al  binuantaii,  fon 
th€n  aabon  anntar.  V.  5, 18;  s.  Joh.  20,  7. 
ther  selbo  aueizduah  lag  giauatoröl  thär: 
binnaatan  tb&r  ziaamane  fon  themo  sei- 
ben  aabane,  fon  tben  dnachon  funtan. 

V.  6, 57;  notandam,  quod  non  aolnm 
soparatim,  aed  etiam  involutum  inreniii 
dicitur.  Alcuin,  in  Joh.  pag.  633. 

zisamanc-duan  [a.  v.],  sammle;  r 
acc;  wohinf  durch  die  Fräp.in  r.  acr.: 
so  uuär  so  iz  io  zi  thin  gigeit,  thst 
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mlno  gilicho  iz  ni  firstcit,  tn  bnah 
sie  iz  doent  zisamane  gihaltan  thär  zi 
habaone.  III.  7,54;  haec  ergo  necesse 
est,  ut  qxd  valent,  diligenter  scrntando 
colligaAt,  et  ad  eruditionem  minorum 
suo  dicto  vel  Scripte  faciant  pervenire. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

'ziBamane-fam  [st.  v.],  kommt  zu- 
sammen, herbei;  s,  faru:  thaz  märi 
uuard  ouh  managfalt  nbar  iudeöno  lant, 
ubar  linti  manage,  thie  üiamn  a1  zisa- 
maso.  11.15,6. 

"zisamane-flihtu  [et  v.],  flechte  zu- 
sammen; c.  aec:  sie  fluhtun  in  zi  ga- 
raane  thorna  tb&r  zisamane.  IV.  22,20; 
plectentes  coronam.  Joh.  19,  2;  vergl. 
erru. 

zisamane -fuagii  [sw.  v.],  c.  reflex, 
acc;  geselle  mich  zusammen,  vereine 
mich:  simes  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnön  io  ginuagen  zi- 
samane unsih  fnagSn.  111.7,8;  et  nos, 
fratres  carissimi,  propinqnante  pascha 
die  feste  nostrae  rederoptionis  adjnncta 
fratrum  caterva  dominum  toto  corde 
sequamur.  Beda,  hom,  tom.  VIL  c,  268; 
der  Conj.  ist  nicht  abhängig  von  stmes, 
sondern  parallel;  lasst  uns;  s.  giiiuissi, 
irstantnissi. 

zisamane  -  gifaagn. 

zisamane -gän  [st.  v.],  komme  zu- 
sammen: ir  gät  zisamane.  111.16,24. 

zisamane-gibintu  [stv.],  verschlinge, 
verwickle;  c  acc:  iz  ist  al  thnruh  not 
so  kleino  giiedindt,  iz  dunkal  eigun 
fantan,  zisamanegibuntan.  I.  1, 8;  viele 
zeigten  ihren  Scharfsinn,  zeigten  ihre 
Anmuth  in  reiner  dichterischer  Form 
(s.  untsduam^;  es  ist  alles  (was  sie 
dichteten)  nach  bestimmter  metrischer 
Hegel  (s.  not  s,  439^  und  vergl.  bt 
nöti.  1.1,25^  so  anmuthig  (s.  kleino^ 
ausgeführt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verständlich,  verschlungen 
(prädikative  Accusative;  s.  findu  S) 
ausgedacht;  dunkal  und  zisamanegi- 
buntan (vergl.  iz  ist  gifuagit  al  in  ein. 
1. 1, 16)  sind  wie  kleinl  und  reint  (s.  d.) 
Eigenschaften  der  poetisclien  Sprache; 
es  finden  sich  in  ihr  versteckte  Be- 


ziehungen und  künstliche  Wendungen, 
während  die  prosaische  Rede  sieht  und 
reht,  gerade  und  einfach,  verständlich 
und  ungewunden  ist;  s.  v.  1. 1, 15. 19. 36 
unter  reht  [adj.],  rihti,  sieht,  slihtf;  sie 
berichteten  wohl  auch  in  der  Art  (oder: 
hierin,  in  den  Büchern;  «•  gi sagen,  in 
thiu,  in  thazj,  dass  den  die  Bücher 
nicht  abschreckten,  im  Gegentheil  (s, 
inti  s.  307 ")  er  sich  gut  zurechtfände, 
der  Lust  hätte,  es  zu  lesen.  In  der 
Hinsicht  kann  man  auch  genau  passend 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzählen 
und  besonders  anführen;  ohne  weiter 
zu  forschen,  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  voi* 
allem;  s.  sar  s.  606^)  die  Gfriechen  und 
Römer  stellen  es  (was  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  alles  schön 
ausgestattet  (s.  girustu^  her,  wie  du 
daran  Oef allen  findest. 

zisamane  -  gifuagu  [sw.v.],  geselle, 
führe  zusammen;  c.  acc.:  starb  afur 
ther^r,  er  unsih  samanOti,  ioh  sines 
tödes  gnatf  zisamanegifuagti.  111.26,48; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen,  simes  io  mit 
guate  zisamanegifuagte  ioh  folgemgs 
thes  uuäres!  H137;  lasst  uns  vereint 
sein.  —  c.  reflesc.  acc.;  fuge  mich  zu- 
sammen: biquämi  ouh  scOno  ubaral, 
sO  fadum  zi  andremo  scal,  sih  untar  in 
ruarttn,  zisamanegifuagtin.  IV.  29, 42. 

zisamane -gihfu  [sw.  v.],  vereheliche 
mich:  ni  uuard  io  in  uuoroltzttin,  thiu 
zisamanegihittn ,  thaz  sih  gesto  guatt 
sultchcro  ruamti.  II.  8,  5;  welche  sich 
etwa  vermählt  hatten;  der  Relatiosaiz 
steht  als  Subj.;  s.  ruamu,  guatt. 

zisamane -quimu  [st.  y.],  komme 
zusammen ;  a)  eigentl. ;  mit  dem  Inf : 
sie  quämun  al  zisamane,  thaz  kindilln 
zi  sehanne.  1. 9,7;  --  111.9,3;  über  den 
Inf.  s.  birlutt,  faru.  b)  ubertr»;  treffe 
zusammen:  lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio 
iz  quimit  al  zisamane.  11.9,73. 

'zi-sau  [sw.v.],  säe  aufeinander, 
zerstreue;  c.  acc;  s.  Bd.  2,  204.  Anm.: 
quad  er,  thie  steina  uucrdent  noh  zi 
thiu,  thaz  sie  sint  so  undräte,  hiar  Hg- 
gent  al  zisate.  IV.  7,4;  s.  Matth.  24,  2, 
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zi-sl!za  [st.  V.],  zerstöre;  c.  acc: 
bihiaz  sih  ther  inauanne,  thaz  moht  er 
thaz  gifltzan,  tbaz  gotes  hAs  zisltzan. 
IV.  30, 10;  s.  Matlh.  27,  40. 

zi-spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  e.acc.; 
a)  eigentL:  so  uuär  sunna  Höht  leitit, 
sÖ  unurtun  sie  zispreitit. H 104.  b)  InldL : 
unsih  stn  giiati  gisamanOti,  uair  io  irri 
fiiarun,  zispreitite  uuärnn.  111.26, 36; 
die  wir;  s,  ther  s,  607  \ 

zi-stözu  [st  V.],  1.  stosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  von  wof  durch 
die  Präp.  fona  c.  dat. :  fona  hohsedale 
/.istiaz  er  thie  riebe.  1. 7, 15;  deposuit. 
Luc.  1,  62.  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
c.  acc.;  a)  eigentL:  zistiaz  er  thie 
skrannon  theo  koufmannon.  II.  11,17; 
s.  errii.  thaz  krefto  er  sih  bihiazi,  thaz 
gotes  hfis  zistiazi.  IV.  19, 31 ;  s.  Matth, 
26,  30.  b)  übertr. ;  stürze  nieder,  über- 
winde: zistiaz  then  t6d.  11.11,50. 

z!t  [st.  f.],  1.  Zeittheil,  Zeitab- 
schnitt.  Stunde:  theiz  mohti  nuesan 
sexta  ztt.  II.  14,  9;  hora  quasi  sexta. 
Joh,  4,  6.  thO  sibunta  ztt  thes  dages 
Ullas.  III.  2, 31 ;  hora  septima.  Joh.  4, 52. 
tUsteta  ninn  hunt  zito.  11.4,3;  s.  Matth. 
4,  2,  niunan  und  Bd.  2,  313.  thia  zit 
er  eiscöta.  111.2,29;  interrogavit  horaro. 
Joh.  4,  52.  irkanta,  theiz  thiu  zit  uuas 
in  uuär.  111.2,35;  quia  illa  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  thia  ztt  gieiscöta  er  fon 
in,  so  ther  sterro  giuuon  uuas  queman, 
1. 17,43;  s.  Matth.  2,  7.  ztt  uuard  thö 
gireisOt,  thaz  er  giangi  fnri  got  1.4,11. 
thö  thisn  unorolt  quam  zi  theru  stullu, 
onh  zi  theru  ztti.  I.  23,  2 ;  Zeitpunkt. 
uuärun  thO  thiö  ztti,  thaz  ther  hano 
kräti.  IV.  18, 33.  fon  a1t6n  zttin  hina 
forn  so  sint  thie  buah  thesses  fol.  H  126. 
iagilth  titi  thuruh  thiö  spätun  ztti.  V. 
4,11.  thaz  iagilth  qutt  bt  thesa  iun- 
gistnn  zit.  IV.  7,45.  nnintiriga  ztt.  III. 
22, 3.  zi  th6n  östrigen  zttin.  II.  11, 59  F. 
biheizist  thib  niunihtes,  thaz  thfl  thaz 
irrilitSs  iu  thrto  dago  ztti.  II.  11,  40. 
ginuuag  thes  antikristen  zito;  thcist 
zttin  allen  ungilth.  IV.7,28.  bi  alten 
nöös  zttin.  IV.  7,50;  in  diebus  Noe. 
Matth.  24,  37.    thie  sehs  ztti  uuorolti. 


11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Alcmn.  m 
Joh.  pag.  483.  6r  all§n  zttin  uuorolti. 
11.1,5;  «.  uuorolt  quimit  thera  ztti 
frist  II.  14,67;  sed  venit  hora.  Joh.  4, 23. 
2.  Zeit;  a)  eigentl;  1}  aüg.:  quimit 
noh  thiu  ztt,  thaz  nutbilth  fon  im  qutt 
IV.  26,  35;  venient  dies.  Luc.  23,  29. 
ni  quam  mtn  ztt  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  II.  8, 18; 
venit  hora.  AUmin.  in  Joh.  pag.  482. 
uuio  bt  thia  ztt  ther  forasago  qutt  V. 
19,21.  so  er  iz  bibrähta,  thaz  sih  thiu 
ztt  nähta.  IV.  2, 3.  sage  uns,  uuio  thiu 
ztt  gigange.  IV.  7,  7 ;  s.  Matth.  24,  3. 
ni  uuizut  thia  ztt  IV.  7, 61 ;  nescitia 
hora.  Matth.  24,  44.  er  uuacheti  in 
theru  ztti.  IV.  7, 57;  s.  Maüh.  24,  43. 
so  got  gisazza  thia  ztt  1.4,69;  in  tem- 
pore suo.  Luc,  1,  20.  so  uuerdent  noh 
thio  ztti.  V.  6,  29.  quement  noh  thiö 
ztti  mennisgon  bt  nöti.  11.14,62;  venit 
hora.  Joh.  4,  2L  thiö  ztti  sih  irfultun. 
1.11,29;  impleti  sunt  dies.  Luc.  2,  6. 
thaz  forasagon  zellent,  thiö  ztti  iz  ir- 
fullent  IV.  14, 12;  —  I.  9, 1.  thiö  ztU 
sih  bibrähtun,  thaz  östoron  nähtnn.  III. 

4,  1 ;  die  Zeiten  erfüllten  sich ,  ver- 
giengen;  post  haec.  Joh.  5,  1,  uuio 
er  sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  zit  bi- 
brähta.  IV.  1,7.  thie  langun  ztti  krist 
gisah.  III.  4, 19;   multam  tempns.  Joh. 

5,  6.  uaptun  einö  brfitlonfti  in  säligeru 
ztti.  11.8,4.  klagönt  thiö  örerun  ztti. 
V.6,70.  quement  noh  thiö  t\ü  thera 
uuönegheiti.  IV.  26, 39;  8.  Luc.  23,  30. 
thes  6r  uuard  giuuahinit,  thö  uuard  ir- 
fullit  thiu  ztt  1.9,1.  ztt  thes  1.1,48; 
Zeit  dazu;  s.  unten.  —  after  mir  aö 
quimit  er,  inti  allö  ztti  uuas  er  dr.  I. 
27,55;  8.  Joh.  1,  27;  aüe  Zeit,  stets; 
Acc.  der  Zeit  allö  7tti  nabiz  nntar 
manne.  H  53;  —  1. 1, 45;  s.  unten,  höhe 
mo  gimuato  io  allö  ztti  gnato.  hl;  s. 
guato.  allö  ztti,  thiö  stn,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  stn.  L  75.  allö  ztti  gnatö 
so  leb  er  io  gimuato.  L33.95.  si  ist 
alla  ztt  thärinne.  IV.  29, 56.  so  manag- 
faitu  ztti  ih  mit  iu  bin  in  uuorolti.  IV. 
15,31;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
so  er  (der  Hahn)  erist  irkräta,  sih  petrns 
sar  biknäta;  irhogt  er  thero  selbnn  zIto, 
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thaz  imo  iz  al  gagantn,  thaz  druhttn 
iiDo  sagSta.  IV.  18,  37;  in  demseWen 
Augenblicke,  als  der  Hahn  krähte; 
Gen.  der  Zeit,  —  ist  ein  tfatn  gisibl^a 
renes  umberenta,  iu  managern  ztti  ist 
daga  leitenti.  1.5,60;  Dat,  derZeitdatter, 
irkania  ih  thtn(^  guatf  iu  managero  ztti. 
11.7,65.  ~  nuil  thü  thaz  rtchi  ersezen 
thesen  lintin  nü  in  thesdn  zltin?  V.17,4; 
in  tempore.  Act,  apost.  1, 6.  Adverbial: 
in  ztt,  rei^zeitig:  harto  unegen  nnir  es 
sctn ,  thaz  er  iz  ni  liaz  in  ztt  stn.  II.  6, 
32;  s.  l&zn,  Redensarten  2).  2)  spec; 
n)  rechte,  passende,  günstige  Zeit,  der 
rechte  Zeitpunkt,  Gelegenheit:  stn  ztt, 
qnad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempus 
meum  nondnm  advenit.  Joh.  7,  6;  — 
111.16,68.  sie  th&r  gisnäso  nnärtn,  unz 
stnr>  ztti  qnämtn.  111.22,68.  er  altaz, 
SOS  er  scolta,  unz  er  thia  ztt  uuolta. 
in.  15,4.  thaz  «uutg  er  ni  firbäri,  in 
thiii  stn  ztt  uuftri.  1.20,32;  s.  firbiru. 
zi  unizanne  iz  firbäri,  uuär  thiu  ztt  uuäri. 
V.  17, 8;  noBse  tempora.  Act.  apost.  1, 7. 
bi  thiu  stn  ztt  noh  thö  ni  uuas.  111.8,4; 
H.  Joh,  6,  15.  quad,  thaz  sie  thara- 
fiiartn  ioh  iro  zttiz  nuftrtn.  111.15,33; 
quia  meum  tempus  nondum  impletum 
est.  Joh,  7,  8;  tempus  vestrum  semper 
est  paratum.  Joh.  7,  6.  ni  läz  thir  ztt 
thes  ingän.  1. 1,48;  s.  unten,  ß)  Festes- 
zeit,  Festtage:  thie  ztti  sint  s6  heilag, 
nnir  forahtltcho  iz  nueizen  ioh  östoron 
heizen.  1.22,3;  s.  uneizn;  diei  festi. 
Luc.  2,  42.  sih  nähtun  eind  ztti,  thaz 
man  thö  ftrdti.III.  15,5;  iste  dies  festus. 
Alcuin,  in  Joh.  pag.  532.  ist  iu  in 
thesa  ztti  zi  giuuonaheiti .  IV.  22,9;  in 
pascha.  Joh,  18,  39.  thes  opheres  ztti. 
1.4,81.  Näher  bestimmt  durch  Adj.: 
iz  uuas  fora  ein6n  Östorön,  fora  theru 
uuthun  ztti.  III.  6, 14.  zSn  uuth6n  zttin 
l'narun.  IIF.  15,  34;  —  1. 22, 5.  thes  gotes 
hQses  uutht;  thiO  selbun  böhd  ztti  ftrö- 
tnn  thie  linti.  111.22,2.  gistuant  thera 
ztti  gnatt,  thaz  man  opphoröti.  IV.  9, 1 ; 
s.  bittirt.  Ebenso:  gibdt,  thaz  sie  gi- 
tlttn  zi  thdn  selbdn  scOn§n  zttin.  V.16,7; 
zur  Himmelfahrt,  b)  übertr. ;  1)  Lage, 
Schicksal ,  Verhältnisse ,  Umstände : 
thulten  bitterö  ztti.  1.18,20.  niezent 
OkCrid  iii.  Q\n»u. 


Itohtö  ztti.  V.  22,  5.  nü  niazen  nnir 
fridosamö  ztti.  L29.  eigun  ztti  guatO. 
L  81.  hiar  (auf  Erden)  ist  io  uu^uuo 
ioh  all6  ztti  sSrO  ioh  stunta  filu  suarö, 
thaz  uuiztst  thü  giuuäro.  V.23,91;  im- 
mer bittere  Zeiten  und  sehr  beschwer- 
liche Stunden;  das  vorausgestellte  Präd. 
ist  auf  das  nächste  Svbj.  bezogen;  s. 
fliuzu.  2)  Lehenszeit:  uuärun  ztti  mtnd, 
6r  uuurttn  thid  stnd.  111.18,63;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag,  536.  fon  anagenge 
uuorolti    unz    anan    ira    ztti.   1.3,35. 

3)  Zeitalter:  dihtö  io  thaz  thesö  sehs 
ztti.  I.  1,50;   Acc.  der  Zeit;  s.  unten. 

4)  Quantität  einer  Silbe  im  Verse;  s. 
Icurtt,  lengt,  fuaz:  allö  thiö  ztti  sö  zal- 
tun  sie  bt  nöti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io 
sulih  unäga.  I.  1,  25;  s.  mizu.  2.  thaz 
läz  thir  uuesan  suazi ;  s6  mezent  iz  thie 
fuazi,  ztt  ioh  thiu  regula,  so  ist  gotes 
selbes  brediga.  uuil  thü  thes  unola 
drahtön,  thü  metar  uuoll^s  ahtdn,  in 
thtna  znngun  uuirken  dnam  ioh  scdnu 
uers  uuoU^s  dnan:  tl  io  gotes  unillen 
alld  ztti  irfullen,  s6  scrtbent  gotes  the- 
gana  in  frenkisgon  thie  regula.  in 
gotes  gibötes  suazt  läz  gangan  thtne 
fuazi,  ni  läz  thir  ztt  thes  ingän;  theist 
sedni  fers  sär  gidän.  dihtO  io  thaz  zi 
nöti  thesö  sehs  ztti,  thaz  thü  thih  so 
g^rnstds,  in  theru  sibuntun  girestes.  I. 
1,41—50;  0.  sagt  v,  39.  40,  man  solle 
sich  sorgfältig  bemühen,  dass  Gottes 
Wort  scJhon  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss  unser  Heil  liegt  (s.  hillu^ 
und  fährt  dann  weiter:  das  (nämlich 
was  vom  Verkündigen  des  göttlichen 
Gesetzes  gesagt  ist)  lass  dir  angenehm 
sein;  so  bestimmen  es  (ß.  mizu  3}  die 
Versfüsse(s.v.21),  Quantität  (s.v.  25) 
und  die  metrische  Regel  (s.  v.  35),  so 
ist  es  Gottes  eigene  Lehre.  Willst  du 
das  gewissenhaft  erwägen  (s.  drahtOn^, 
dass  du  ein  Metrum  brauchen  (s.  ah- 
tdn b),  in  deiner  Sprache  dir  Ansehen 
verschaffen,  etwas  rühmliches  leisten 
(s.  duam,  uuirku,  in  s.  296^)  und  schöne 
Verse  machen  willst:  befleisse  dich 
stets  Gottes  WiUen  alte  Zeit  (s.  oben) 
zu  erfüllen;  so  schreiben  die  Diener 
Gottes,  die  Evangelisten,  auf  fränkisch 
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die  metrische  Regel,  in  tnetrischer 
Weise,  d.  h.  dann  liest  man  ihre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s,  regula^;  oderf 
so,  auf  solche  Art,  durch  Erfüllung 
des  Willen  Oottes  macht  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Oottes  sein  will,  Verse 
("gotes  thegana  bezöge  sich  dann  auf 
die  Franken;  s»  ad  lÄtUb.  126. 127).  — 
Auf  Oottes  sUssen  Oeboten  (s,  bittirt^ 
lass  wandeln  deine  Baisse,  lass  dir  die 
Oelegenheit  (s.  oben)  dazu  nicht  ent- 
gehn:  dann  sind  schöne  Verse  sogleich 
gemacht.  Schreibe  in  gebundener  Rede, 
oderf  ersinne  dichterischen  Inhalt  (s. 
reht  s.  479^)  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  Zeitalter  hindurch  (s.  eben), 
darauf  beschränke  sich  dein  Dichten, 
damit  du  dich  so  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten.  —  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  auch  das  Leben  des  Menschen 
in  sechs  Perioden  getheiU,  auf  welche 
für  die  Welt  wie  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiches  folgt: 
septima  aetas  est  perpetnae  qnietis  in 
alia  vita,  in  qna  requievit  dens  cum 
sais  in  aeternnm  post  opera  bona,  quae 
operantnr  in  eis  per  sex  hujas  seculi 
aetates.  Beda,  hexameron.;  —  vergl. 
Denkm.  455'' • 

dmget-tit.    gl-sft.  ndn«-sft.   unoroU-sft. 

'Zito,  s.  gi-ztto. 
'Ziug,  s,  gi-ziug. 

ziuhu  [st.  V.] ,  1.  schleppe,  ziehe; 
c.  acc.:  thü  sihis  sun  liaban  zi  marto- 
16nne  ziahan.  1.15,47.  zalta,  uuio  se 
Bcoltun  föhan,  zi  herizohon  ziahan.  IV. 
7,17;  s.  Luc.  21,  12;  über  den  Inf. 
act.  in  passiver  Bedeutung  s.  bintu, 
martolön.  —  Wohin  f  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.,  in  c.  acc.:  ztigun  -sie  (die 
Fische)  zi  Stade.  V.  13, 17.  thaz  nezzi 
z6h  er  in  then  stad  sär.  V.  13,30;  14,23. 
2.  nähre,  unterhalte,  ziehe  auf;  c.  acc; 
a)  körperlich :^th6  fuar  ther  sun  guat6r, 
tbftr  inan  zöh  stn  muater.  II.  11, 1 ;  s.  Bd. 
2,  27.  er  sia  ßrltcho  zöh,  in  aegytnm 
ipitiflöh.  1.8,7;  ut  in  Aegyptüm  fugiens 
haberet  solatinm  mariti.  Hrdb.  Maurus 
in  Maith.  pag.  10.  nist  nntar  in  (unter 
den  Franken)^  thaz  thulte,  thaz  kuning 


iro  nnalte,  in  uuorolti  niheine,  ni  s!  thie 
sie  zugun  heime.  1.1,  d4;  ausser  denen^ 
die  sie  zu  Hause,  unter  sich  aufzogen, 
die  sie  bei  sich  aufwacJisen  sahen,  die 
aus  ihrem  Stamme  sind;  die  Franken 
dtUden  keine  fremden  Könige;  Franci 
extemas  dominationes  semper  negantes. 
Fredegar;  s.  redina.  b)  geistig,  sitt- 
lich; erziehe,  bilde:  bt  thin  meistig  z^ifa 
ih  inih,  ir  mir  ni  dättt  ftsalh.  lY.  12, 10. 
zi  thiu  zöh  er  hiar  in  Itbe  thie  iangoron 
sine.  V.  12, 98.  th&r  sizzen  drQU  sine, 
thier  hiar  selbo  zöh  in  übe.  Y.  20, 17. 
3.  behandle;  c.  acc.:  uneltit  er  xnana- 
gero  linto,  ioh  ziuhit  er  se  reine  selb 
s6  sine  heime.  1. 1,  i02;  s.  heime  und 
über  den  präd.  Acc.  reini.  er  thara 
ingiang  (in  das  daus  Oottes)  ioh  filn 
hebigo  iz  intfiang,  ihaz  sie  iz  zngun 
ofto  b6  nnredihafto.  11.11,6;  dass  sie 
den  Tempel  so  unanständig  behandel- 
ten; sie  hatten  ihn  in  eine  Markthalle 
umgewandelt;  s.  Joh.  2,  14. 

bl*siiiha.    gl*Bliihii.    In-mfadra.    ir^siafan. 

zi-wirfu  [st  V.],  zerstöre  durch  Aus- 
einanderwerfen, werfe  aus  einander, 
durch  einander;  c.  acc.;  a)  eigentL: 
ziuuarf  allaz  thaz  girnsti.  11.11,12;  s, 
girusti  und  Bd.  2,  38.  giang  er  in 
thaz  gotes  hüs,  dreip  se  al  thanan  ftz, 
zianarf  er  al  thid  iro  bösheiti.  lY.  4,(>»; 
s.  bdsheit.  b)  bildl.:  thaz  (thaz  sined 
Ilchamen  hfls)  zinurfun  se  mit  bittiri 
tdthes.  11.11,47.  thiz  hfis  ziuuerfet!  IL 
11,33. 

•20^,  s.  heri-zoho. 

"zorkolön  [sw.  V.],     bin   schwach, 

krank:  so  druhtln  gihörta,  thaz  er 
(Lazarus)  so  zorkolöta.  111.23,25;  nt 
ergo  audivit,  quia  infirmabatur.  Joh. 
11,  6. 

zom  [st.  n.],  1.  Erbitterung:  leit- 
tun nan  mit  zome  zi  des  crfises  homc. 
IY.26,2.  2.  Aeusserung  des  Zornes, 
Beschimpfung:  ni  nnoUen  firdragan 
zom  niheinaz.  111.19,5.  3.  das,  was 
Zom  hervorruft,  worüber  man  aufge- 
bracht ist:  thie  liuti  rachnn  iro  zom. 
IV.  17,25;  «.  richn.  thaz  sie  gikaaHIo 
in  thaz  rannt,  in  thiu  gir&chlD  iro  zom. 
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111.18,72;  s.  girichu.  —  unola  nueing, 
zi  zorne.  IV.  30,9;  8,  zi  [praep.],  uuola. 
Redensart:  iz  ist  zorn,  es  erregt  mei- 
nen Unwillen,  bin  aufgebracht;  cdat: 
sin  mnat  in  knnd  gidäti,  tbaz  ther  lint 
nnesti  thaz,  tfaeiz  imo  filu  zorn  nuas. 
IV.  19, 59;  iit  insaniam  mentis  motu 
corporis  demonstraret.  Hrab.  Maurus 
in  Maith.  pag.  148.  d. 

zorn-lth  [adj.],  aufgeregt,  unge$tüm, 
heftig,  erbittert:  bigondnn  sume  iz 
Zellen  then  fnristda  ßuuarton  zornitchdn 
iiuorton.  111.24,108. 

zna-gisprihhu  [stv.],  spreche  zu 
einem;  c.  dat.:  er  uuihtes  ni  firsechit, 
thes  er  mo  zaagisprichit,  hugit  zi  theru 
atimmu.  II.  13, 13;  über  thes  statt  thaz 
«.  tlier  8.  606''. 

'zua-mafa  [stv.],  rufe  zu;  c.  dat.: 
tliär  riaf  er  imo  (der  Satan  Christo) 
filu  frua  tbräto  rümana  zna.  11.4,54. 

zua-sihu  [st.  v.],  sehe  zu:  iz  unnabs 
in  alagähnn,  thär  sie  alle  znasfthnn. 
111.6,37;  das  Brod  wuchs  plötzlich, 
fiTO  sie  alle  zusaJien,  vor  aller  Augen. 
zua-sprihhn  [stv.],  spreche  zu  einem; 
c.  dat.:  ther  engtl  imo  zuasprah,  tbö 
er  nan  sciuhen  gisah.  1.4',  26;  s.  Luc. 
J,  12,  ther  engil  sprah  imo  zaa.  1. 19, 3; 
s.  Matth.  2,  13. 

xaa-gispricha.  "  * 

zuht  [stf.],  1.  Sprössling:  thiu 
zuht  iiuas  unahsenti  in  divhttnes  henti. 
1.9,40;  «.  Luc.  1,  66.  2.  Geschlecht: 
ist  uns  hiar  gizeinöt  in  b§then  in  nbil! 
ioh  in  guati  nnserero  zuhto  däti.  H118; 
das  Thun  unserer  Geschlechter ,  das 
Thun  des  Menschengeschlechtes;  s  v, 
107.  3.  Unterhalt:  in  bröte  ginuag 
nist  zi  thes  mennisgen  zuhti.  11.4,47; 
8.  Matth.  4,  4.  thia  dagalichnn  zuhti 
gib  hiut  nns  mit  ginnbti.  11.21,33;  pa- 
Dem  nostrum  quotidianum.  Luc.  11,  3; 
3.  Matth.  6,  11.  si  (Maria)  ni  mohta 
inberan  sitn  (des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti.  I.  8,  4;  s.  floht  4.  Erzieh- 
ung, Pflege,  Unterricht,  Bildung:  mit 
zuhtin  si  er  mo  huldta  ioh  uulsduames 
irfnitn.  11.7,3.  sume  zi  imo  ladöta  zi 
zuhti  ioh  zi  uuizze..ll.  7, 76.    thio  sine, 


thiQ  er  zi  zuhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
als  Schüler,  chdret  thaz  bt  thia  zuhti 
in  zi  guate.  S25.  b6  nuerde  iz  iu  zi 
K^ne,  thaz  ir  mir  dätut  znhti.  S^2. 

nuoroU  -  saht. 

'ztthtari  [stm.],  Lehrer:  thttz  es 
Hunit  thräto  ther  zuhtAri  gnato.  S  28. 

zükkn  [sw.v.],  nehme,  raube;  c.  acc: 
nist  fmma  thaz,  thaz  man  zukkc  thaz 
maz  th@n  kindon  ir  then  hanton.  III. 
10, 33 ;  non  est  bonnm  snmere  pancm 
filiornm.  Matth.  15,  26. 

ir  •  xakko. 

'Zunft,  8.  ungi-zunft. 

znnga  [sw.  f.],  Zunge;  a)  eigentl.: 
tbaz  zunga  sin  nuas  stummn.  1.9,28. 
nuas  sih  Idsenti  theru  zungnn  gibenti. 
1.9,30;  8.  Luc.  1,  64.  zi  tOthe  sie  nan 
brungun  mit  nuassidu  iro  zungun.  IV. 
20,  40;  gladio  lioguae.  August,  tract. 
sup.  psalm.  63.  Ebenso:  theni  hant 
thina  in  thia  zungnn  mina.  1.2,4;  s.  Ps. 
119,  171.  172.  b)  übertr.;  Sprache: 
nü  es  filu  manno  inththit,  in  slna  zun- 
gun scribit  1.1,31;  8.  scrtbu,  in.  nÜ 
uuill  ih  scriban  unser  heil  in  frenkisga 
zungun.  1. 1, 114;  — - 1. 1, 122.  thaz  drüta 
sine  uns  zelitnn,  bifora(&zu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisnngun  in  edil  zungun. 
1.1,53;  8.  biforaläzu,  nnerk  und  vergl. 
Raumer,  Einfluss  des  Christenthumes. 
,  248.  tbaz  uuir  kriste  sungun  in  unsera 
zungun.  1. 1, 125.  theih  thir  in  mina 
zungun  thiond.  1. 2, 41.  nuil  thO  in  thtna 
zungun  uuirken  duam.  1. 1, 44.  in  gi- 
lungun  thiu  naort  in  iro  zungun.  1.2, 
36;  s.  gilingn. 

'Zungi,  s.  gi-zungi. 

-zungili,  s.  gi-zungili. 

zuniu  [sw.  V.],  bin  unwillig,  erbost, 

ungehalten  über  etwas,  halte  etwas 
für  unwürdig,  empörend,  bedauere; 
e.  acc:  th(^  quam  ein  edilesman  bald- 
Ifcho ,  er  thesö  däti  zumta.  IV.  35,  2. 
iz  ist  sd  giuuisso,  thoh  iro  muated  hertt 
iz  zurnti.  III.5, 16.  gab  ein^r  antunurti, 
selb  sd  er  iz  zurnti.  V.  9, 15.  er  slciz 
stn  giuuäti,  in  äbnigi  ouh  sie  nuurttn, 
mit  imo  iz  saman  znrnttn.  IV.  19,  60. 
ni  tharfl  thfl  thes  uuiht  frftgßn,  thaz 
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zürnen.  Y.  20, 34.  alle,«thie  th&r  naärnn, 
zurntun  thia  gimacha  stnes  selbes  racha. 
lV.dO,6;  8.  racha,  gimacha. 

•zvahta  [st.  f.;  ».  Bd.  2,  218],  Ge- 
schlecht: m  tbrin  deil  ist  iz  gisceidan 
thaz^edii  in  giburti  fon  in  (Adam,  Noe, 
Abraham)  nuahsenti:  thie  höhun  alt- 
fatera  entOnt  anan  knninga,  thin  tbritta 
znahta  thanana,  thaz  nnärnn  edilthe- 
gana.  1.3,26;  die  Patriarchen  reichen 
bis  zu  den  Königen  (s.  entJbn),  das 
dritte  G^cfUecht  davon  waren  tapfere 
Helden,  die  Makkabäer;  s.  Matth,  1, 
1  fg.;  Luc.  3,  23  fg. 

zvein-zug  [nnmj,  zwanzig:  zuein- 
zng  selmo  zeli  thir.  IV.  28, 19. 

zvelif  [nnm.],  zwiölf;  a)  adj.:  läsun 
sie  znelif  korbi  follc.  III.  6,48;  —  III.  14, 
a5;  23, 33 ;  IV.  10, 1 ;  V.  17, 27.  b)  subst. : 
ih  zuelifi  iuih  zelita.  IV.  12, 6.  sie  nn&nin 
einon  zuelifi.  IV.  16, 18;  s.  Bd.  2,  312. 

zvelifto  [nnm.],  der  zwölfte:  ther 
znelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58. 

zv§ne;  zvä,  zyei  [num.],  zwei;  s. 
Bd.  2, 311;  a)  adj.:  uuas  zudne  daga 
th&r  mit  in.  11.14,113;  —  111.6,3.29; 
23,  26;  IV.  5, 24;  27,  4;  35, 21;  V.  6,  3; 
7,13;  9,4;  18,2.  sie  meinent  hiar  thie 
znSne,  thie  engila  stne.  V.  8, 11;  s.  meinu. 
uuir  duemds  thaa  mit  unsdn  fingoron 
zuein.  V.  2, 7;  —  IV.  5,23.  thiö  zuä  liuti. 
IL  14, 21 ;  —  IV.  29, 57 ;  V.  12, 55. 56. 57 ; 
23,125;  —  1.14,24;  11.9,90;  IIL14,95; 
H41.  in  bnachon  duat  man  mfiri,  er 
fiar  iär  th^  un&ri;  snme  quedent,  thaz 
es  uuarln  zuei  iär.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  IL  9,  95;  IV.  14, 13.  thero  zueio 
nutbo.  III.  23, 24.  stuant  mit  stndn  iun- 
goron  zuein.  II.  7, 5;  —  II.  22, 1;  IV.  4, 7. 
b)  subst:  thie  zudne  es  uuoia  zilötun. 
IV.  7, 75.  thie  andere  zudne  sine  gidet 
er  bilde.  IV.  7, 79.  thaz  meintun  hiar 
thie  zn^ne,  thie  uutzun  man.  V.20,9;  — 
IV.  19, 29;  V.2,8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  siu  zuei  gisceidit  V.12,76;  —  ILl, 
26;  V.  19, 28.  thero  zueio  ander  uuas 
Petruse  gilang6r.  IL  7,23.  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  IIL  22, 32;  —  1. 13, 11;  IL  14, 
82;  V.  6,2.  duet  rehtaz  urdeili  uns  zuein 


hiar  gimeinL  III.  16, 46.  er  hang§ta  un- 
tar  zuein.  IV.31,1;  —  IL8,17;  IV.33,32. 
uuangta  zuein,  Uiero  iäro  fianuff  ni 
uuas.  IIL  4, 17;  s.  uuenku.  —  c.  gen.: 
uuard  irscritan  ein  halb  iar,  mAnödo 
dria  stunta  zndne.  1.5,2.  Redensart: 
ist  untar  zuein,  ist  zweifelhaft:  tbia 
selba  uuas  imo  untar  zuein.  IV.  15,25; 
s.  untar,  unredina. 

ZVtg  [st  n.;  s.  Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie  dmagun  ingegin  imo  znfg  oli- 
boumo.  IV.  3, 22;  ramos  palmarum.  «Tbft. 
12,  13. 

zvtro  [adv.],  zweimal:  thö  er  in  sairo 
gab  then  heilegon  geist.  V.  12, 58;  apiri- 
tum  s^nctum  dominus  noster  et  aemel 
dedit  in  terra  consistens  et  semel  coelo 
praesidens.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  638. 
zutro  zehanzug.  II.  8, 33.  zntro  aehs. 
L  22, 1. 

zrisgi  [adj.],  doppelt,  abermalig:  ni 
uuuntorö  thü  dih,  nub  iz  uuola  megi 
sfn,  thaz  sih  es  uuorolt  mende  loh  si 
iz  ni  bimtde,  suntar  sih  es  bltde  thera 
zuisgun  giburti.  11.12,40;  non  mireria, 
quia  dizi  tibi :  oportet  vos  nasci  denno. 
Joh.  3,  7. 

zvtval  [stn.],  Zweifel,  Bedenken: 
nist  es  zutual  nihein.  IL  12, 7.  nam  er 
in  thaz  zulual  thana.  1.9,25.  ni  draag 
inan  thaz  zutual,  sO  thin  gilouba.  IIL 
8,40.  dudmds  uuir  thaz  zutual  thana. 
IIL  26, 3.  Adverbial:  ftna  zutual.  L  3, 
23;  IL22,27;  IV.34,17;  V.1,7;  20,92; 
23, 119.  ftna  theheinig  zutual.  V.  11, 14. 

zvtval  [a<y.],  zweifelnd:  thö  uuurtan 
sie  gidmabte  zutualemo  mnate.  V.  11, 
19;  s.  muat  und  Lue.  24,  37. 

zvt-valt  [adj.],  doppelt,  ztoeifack: 
birumds  in  zutualtem  freunidn.  IL  6, 57. 
sie  habönt  zutualt  ungifhari.  V.20,lli>. 
Davon: 

zvt-valta  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc  sing,  neutr.  aus  dem  eons.  Stamm ; 
s.  mfira,  meista  und  vergl.  Bd.  2, 380; 
doppelt,  zweifach:  allö  gnatt  gidne, 
thid  stn,  thiö  biscofa  £r  thftr  hab«Üo, 
ther  inan  zi  thin  giladöta,  in  boubit 
stnaz  zntnalta.  S4. 


zvivilfn  —  zvf  vol6n 


•*zvlvilin  [adj.],  zweifelhaft:  noh 
uuärun  zulniltne  thie  selbun  drüta  stne. 
V.  11,34. 

zvlvolön  [sw.  V.],  zweifle;  a)  ahs.: 
Dl  zuluolö  maat  thfnaz.  111.2,33.  hiaz 
ruaren  slna  stta,  thaz  sie  ni  zutaoldtto. 
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V.  11,22.  sie  ouh  th(^  b6  datun  loh 
noh  thö  zntuolötuD.  V.  11,27.  babStun 
nan  in  hanton  herzen  zatqoldntou.  V. 
11,32;  «.  bisperru.  b)  c.  gen,:  drof  ni 
zuluolö  thü  thes.  1.5,28;  17.29,53. 
drof  ni  zuiuoldt  ir  ihea.  III.  23, 37. 


UEQISTER. 


I. 

stp:llenregister. 


L    6.  7  höhlt,  guato. 

9  oba  8,  448\ 

10  duan  s.  84\ 

21  fihtu. 

22  rcdina,  obor. 

25  Dotlih,  werk  s.  676  \ 

27  rätii,  werk  s,  67 5  \ 

30  werk  s,  67 5  \ 

32  gisunt!. 

35  läzu. 

37  irhuggu. 

45  gilih. 

46  muat  s.  413". 

48  sama. 

49  läzu,  muat  «.  400''. 
53.  54  gillhtn. 

57  samalichi. 

59  rihtu. 

62  iär. 

63.  64  gifcstu. 

65  skinhaft,  läzu. 

69-73  wankön. 

73  merru. 

77  üb. 

79  findu,  gisunt!. 

83.  84  rlchiduam,  minna,  mit  s.IOI^, 
zi  8.  781\ 

84.  85  drütscaf. 
87  oba  8.  449  \ 
89  höru. 

91  regula. 

S   1  guati. 

4  giladön. 

6  oba  8.  461  \ 

7  martoldn,  lisu. 
10  ruam,  duan. 
12  wort  8.  717\ 
13-15  gilangön,  thing. 


Sl6  dät  8.  67  \ 

18  wort  «.  716\ 

19  fest!. 

21  16n. 

22  ginuht,  dnan  s.  82\ 

23  guat  [st.  n.]. 
25  kSru. 

27  guat  [st.  n.],  giduan  ».  177^. 

28  lewcn.     - 
33  firläzu. 

36  muat  «.  409\ 

39  rihtu. 

48  frö  [adj.]. 

X 

I.    1,      1-6  wtsduam. 

2    giklcibu,  skrip. 

6    roht[adj.],diht6n,k]eini,reini. 

7.   8  zisamanogibintu ,    not   «. 

439\  ouh  8.  4Ö9\ 
9    in  thiu,  gisagßb. 
12,    13  aar  8.  606\ 
14    girustu. 
15-20  reht  [adj.],  dät  «.  69\ 

17  giskribu,  l!b. 

18  drahta,  hursgu. 

19.  20  rihti,  klein!,  oba  «.  4ö2\ 

24  ni  8!  8.  424",  suachli,  ruachn. 

26  mizu,  bäga. 

27  irfurbu. 

29  äkust,  irreinön. 

30  lisu. 

34  nub  8.  446'', 

35  bithvingu,  gisingu. 

36  rihtt. 
37-40  hillu. 

40  gihaltn. 
41-50  z!t  8.  737  \ 

41  miztt. 


I.  Stellenregister:  L  1;  43  —  1.  4,  57. 
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I.    1, 


'^, 


43  ahtön. 

44  wirk  11. 

46  regula. 

47  8uaz!. 

48  sama. 

49  reht  [adj.]. 
53  zunga. 

51-54  werk  «.  675  \  biforaläzu. 

54.  55.  56  gimacha,  racha. 

58  dvellu,  liutyWiht. 

59.  60  giwidarön. 

61  nuzzt. 

66  unskant. 

67  feizit. 

68  frdht,  Sht. 
70  istn. 

76  ubarwinnu. 

77.  78  intfuaru,  tliiondn,  niib  8. 

79  untarfallu. 

84  forahtii. 

84.  85  nub  s.  44ö\ 

85.  86  gidrahtÖD. 

87  lisu,  redina,  war  [st.  n.]. 

88  slahta. 

89.  90  gistrewu. 

91  redina. 

94  thaz  8.  612%  heim,  ni   s1, 

nibein,  ziuhn. 

102  reini,  heim,  ziuhu. 

103.  104  irbttu,  umbirltu. 

106  not  8.  438  \ 

107  flizig,  wort  s.  716\ 
111  giduan  8.  177\ 
115  ädeilo. 

117    wort  8,  7/7  ^ 
122    ther  8.  604''. 

5    lütu,  wisu  8.  708^. 

7  rcdinön. 

8  giwar. 

10  gimeini. 

11  üb. 

15  saga. 

16  wähl. 

17  lobduam,  ruam,  skribu. 
17.  18  irgät. 

20  zellu. 

21  balo. 

21.  22  n!d,  bimidu. 
23    wän. 


I.    2,    26.  27  haltu. 

28  ththu,  gizawa. 

29  maat  8,  409\  quimu. 
31  rümo. 

33  gizungili. 

36  gilingu. 

37  lobön. 
42  kan. 

48  thanne  8.  583\ 

51  kltbu. 

52  ni  st  8.  424  \ 
54  ginuagi  [adv.]. 


3, 


2 
4 
8 
9 
10 
12 
13 
16 
17 
21. 
24 
25 
26 
27 
30 
36 
40 
43 
44 
49 


4,  4 
5 
6. 
11 
17 
32 
37 
39 
42 
45. 
48 
49 
50 
51 
53 
'  55 
57 


bäga. 

wunna. 

irougu. 

deil. 

giafarön." 

wlsu. 

giguatu. 

fater. 

g^rlmu. 

22  gumisgi,  furist. 

giburt,  edili,  wahsu. 

entön. 

zvahta. 

ther  «.  Ö02^ 

m6r  [adj.]. 

wisu  8.  699\ 

86  8,  546  \ 

giweltig. 

thing. 

ingegingarawu. 

einkunni. 
drüt. 

7  wisu  8.  70ö^y  wirku. 
gireisön. 
thiggu. 
mendu. 
.irru. 

selb  8,  511** 
inbrust. 

46  dritu,  irkennu. 
anawäni,  wän. 
garo. 
urminni. 
furifaru. 
ubarstigu. 
thanne  8,  583^. 
irbolgono. 
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I.    4, 


5, 


61  kraft. 

62  kiindu,  wisu  s.  708  *", 
65.  66  firmonon. 

66  alawäri  [adj.]. 

60  gisezzu. 

71  fize. 

73  antfang. 

79  drüren. 

83  wäo. 

84  beitön,  nOto. 


1 
2 
5 
8 
11 
17 
24 
26 
29 
30 
33 
36 
39 
40 
43 
49 
56 
58 
59 
60 
61. 
63 
65 
68 
72 


wirdu  «.  694\ 

rim,  after. 

wirdu  8.  694  \ 

barn. 

wirkn. 

muat  8.  410^. 

libhaft 

gibiru. 

richisön. 

8tän. 

sköno. 

emi. 

muat  8.  409  \ 

cinhizzo. 

racha. 

nub  8.  444^, 

fremidi. 

zibrichu. 

umbcranti. 

ztt  Ä.  737\ 

62  80  8.  546'' y  giburdinön. 

suntar  «.  67/ ^ 

erbi. 

antwurti. 

frdno. 


6,  2  ila,  minna. 

13  ther  8.  608  \  sagen. 

15  barn. 

7,  3  gifuagu,  mit  «.  401  \ 

5  frewu. 
17  muadi. 

26  zi  8.  731  \ 

27  biththu. 

28  firdän. 

8,  2  thö  8.  621  \ 
4  fluht,  alles. 

6  racha,  willu  «.  686  \ 
10  guat  [adj.],  fruati. 


I.    8,    12  firlaza. 

13  thenku. 

17  duan  «.  85\ 

18  wirdu  ä.  691  \ 

19  duan. 

21  «i  8.  423\ 
21.  22  fagöu. 
24  wahsu. 

9,     6  antdag. 

8  giquettu. 

^      8.  9  thaz».6//^  thär«.  557'. 
11-14  giafarön. 

14  namit!. 

18  sprichu  «.-557*,  sin  «.ö:?5\ 

20  näui. 

28  einstimmi,  thoh  8.  623\ 

33  wantarlib. 

39  bald. 

10,  3  gidiuru. 
5  fihtu. 

12  l&zu. 

14  Itchamo. 

18  dagafrist. 

22  irwentu,  thaz  8,  613\ 

23  riwu. 

25 .  dröst,  beh. 

27  edili. 

11,  1  märi  [adj.]. 
5  irdvellu. 

7  üb. 

10  nub  8.  444  \ 

12  gisfgu. 

13  wenku. 

14  feld. 

15.  18  band. 

17  biwentu. 

21  wentu. 
23  ginennu. 
30  einmari. 

36  not  8.  436  \ 

38  mldu,  suntar  8.  871  \ 

39  ther  8.  608  \ 
46  helsu. 

50  ther  8.  Sll\ 

52  giwaht 

54  thuruhnahtin. 

56  gilth. 

59  worolt 


I.  Stellenregister:  I.  12,  12  —  1.  20,  17. 
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I.  12, 

12 

worolt. 

I.  17, 

24    firstan. 

16 

gibini. 

27    giflizu,  woroU. 

18 

seltsäni  [st.  n.]. 

29    anaquimu. 

22 

quiniu. 

35    selb  8.  51  i\ 

29 

antfang. 

38    mit  8.  405  \ 
51    wankdn. 

13, 

4 

mit  «.  40 i\ 

53    iraböt. 

5 

duan  a,  82  \ 

56    warten. 

6 

ougu. 

59    inquimu. 

12 

not  8.  437  \ 

61    frambald,  bald,  guat  [st.  n.] 

18 

gitbahtt. 

64    githenku. 

20 

biquimu. 

69    firnimu. 

22 

wäri. 

69.  70  kundu. 
70    giribti. 

14, 

1 

ougu,  antdag. 

73    släfu. 

3. 

4  giwant. 

74    ther  #.  606''. 

8 

gispunön. 

12 

nnreini. 

18, 

4    muaz,  girinnit 

16. 

17  drifu. 

7    8kow6n,  oba  8.  452^, 

22 

suntar  s.  570\ 

8    noh  8.  432\ 
12    oba  8.  45 1\ 

15, 

7 

korÖD,  5r  [codj.]. 

13    not  8.  436  \ 

13 

ginfgu. 

16    elilenti  [acy.],  fremidi. 

16 

dag. 

18    duan  8.  81  \ 

23 

wän. 

20    ndt. 

24 

forahtlicho. 

23«  garo. 

30 

giwissi. 

24    wts6n. 

31. 

32  firsprichu. 

27    wirbu. 

32 

BÖ  wer,  irougu. 

28    findtt. 

34 

anawentu. 

29    guat  [st  n.]. 

44 

firsprichu. 

31    gigän. 

47 

martoldn. 

34    ther  8.  608  \ 

50 

ongu. 

36    gangu,  quellu. 
39    duan  8.  86  \ 

16, 

4 

gihaltu. 

40    muat  «.  41 2  \ 

14 

iralten. 

41    knst. 

16 

lob. 

42    band,  geginwerti. 

21 

thär  8.  587  \ 

46    inträttt. 

22 

fltzu. 

25 

anaththu. 

19, 

8    untarmuari. 

26 

irfullu. 

16    dracari. 

28 

band,  anan. 

26    urbeiz. 
28    weiz. 

17, 

1 

irsagSn. 

3 

tbaz  8.  612\ 

20, 

4    febta. 

6 

Bälig. 

6    firliusu» 

8 

band,  anan. 

8    firl&zu. 

12 

kundu. 

10    gizengi. 

18 

skln. 

15    göring!. 

21 

irrön. 

16    mit  8.  406  \ 

23 

sklnu. 

17    inklittbu. 
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I.  20,    19 

IIb. 

I.  23, 

52 

gisUmu. 

27. 

28  wcinön,  dät  s.  70\ 

54 

anawcntu,  suntar  8.  671*. 

28 

mit  s.  401  \ 

58 

nub  8.  446\ 

29 

suntar  s,  571^. 

59 

goumn. 

30 

dröst,  lindo. 

60 

alles,  fallu. 

31 

midu. 

32 

lirbiru. 

24, 

1 
4. 

rätu. 

5  suntar  «.57i%ther».ö/ö\ 

21,      2 

fullu. 

5. 

6  gispentdn,  rehtdeila. 

4 

quimu. 

10 

thor  *.  610\ 

6 

wisön. 

12 

oba  8.  448  \ 

7 

not  8.  4S6\ 

13 

drahtön. 

16 

mit  8.  401  \ 

16 

wenku. 

• 

18 

gihonfön. 

22,      1 

altcro. 

3. 

4  weizu,  forahtlicho. 

25, 

1 

thing. 

6 

frnmmu. 

5 

iä. 

7 

ffra,  gientön. 

8 

wisu  8.  702\ 

10 

goumilös,  gka. 

11 

thuruhgän. 

11. 

12  tbaz  8.  613\ 

18 

Itcb^n. 

16 

muatwillo. 

21. 

22  ther  s.  60 1\ 

17 

unrcdina. 

24 

gisidalu. 

18 

thräti,  ernust. 

29 

meist  [adv.]. 

25 

ant6n. 

29 

not  8.  436\ 

26, 

10 

unda. 

31 

wisu  8.  700\ 

14 

rihtu,  reht  [adj.]. 

33 

aar. 

28 

anan. 

39 

biladu. 

40 

biforawisu,  nub  8.  444 \ 

27, 

7 

iungist 

41 

biquimu. 

15 

oba  8.  452\ 

45 

irfellu. 

18 

lougna. 

46 

crru.  ' 

20 

giduan  8.  178%  gizellu. 

47 

ruaru. 

20. 

22  gigän. 

51 

gisuntt. 

24 

thoh  8.  623  \ 

52 

mag. 

31 
33 

guat  [st.  n.]. 
künftig. 

23,      4 

inne. 

35 

girinna. 

•    8 

gähu. 

38 

gizellu. 

11 

gigän,  gifahu. 

43 

mer  [adv.]. 

13 

gigarawu. 

44 

Insizzu,  irthriuzit 

14 

er  8.  101  ^ 

46 

ther  8,  611%  gigan. 

19 

wuastwaldi. 

46- 

•  48  ambaht. 

27 

gigän. 

51 

tharf,  thoh  s.  623  \ 

32 

heilant,  ubar,  lant. 

52 

gimeinn,  zeinn. 

33 

rcdina. 

55 

zit 

34 

kraftllcho. 

56 

h^röst. 

35 

ruachu. 

58 

birtnu. 

38 

intfliabu. 

^ 

gabissa,  rtnu. 

45 

in  [praep.]. 

45. 

46  tbaz  8.  613\ 

28, 

1 

kraft. 

49 

ahta. 

2. 

3  leid  rBto-Lmit  8.  405\ 

I.  Stellenregisler:  I.  28,  6.  7  — II.  4,  80. 
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I.     28,      6.   7  firwähu. 

IL    3,    27    giwahu. 

11    siimandn.  - 

32    fater. 

17    üzfaru. 

37    missifähu,  thaz  8.  613''.    , 

39    gimeini. 

• 

40    gihab^D. 

41    thing. 

II.     1,      1    giskaft,  woroltkraft. 

41.  42  thaz  8.  612\ 

3.   4  wirdu  «.  691%  694  \ 

45-48  ougu,  thär  «.  690%  diagt, 

4    ruaru,  gifuaru. 

bilabu. 

7    anaglft. 

49    sprich u  8.  557  \ 

9    mit. 

50    eiskön.                                 ^ 

10    ubaral. 

51    after  [praep.]. 

11    anagin,  thcr  s.  60o\ 

52    sihu.                                ^ 

12    quimu,  thanana. 

53    bisoufu. 

13    glat,  wirdu  8.  695\ 

56    warnön. 

14    gimä16n. 

57    giredinön,  gibilidOn. 

16    giduan  8.  177''. 

59    not  8.  436'', 

21.  22.  25   duan   8.  84%  86% 

61    rustu. 

werbu. 

65    bisoufu. 

29    gifiaru. 

66    firsenku,  nub  8.  446", 

30    gistatu. 

38    giräti. 

4,      3    hunt  [num.]. 

42    giaht6n. 

4    findu. 

44    ouh  *.  460% 

7    ödo,  wila. 

47-50  rlnu. 

10    rinu,  sin  «.  525*. 

49    bifahu. 

13    sulth,  wisheit. 

16    wirdu  8.  692% 

2,      1    giwari. 

19    irlidu. 

2    gimeini. 

21    dragßn,  unh6uo. 

3    foiTia. 

22    giththu. 

6    ungidän,  bilibu. 

33    n6t  5.  436'',  duan. 

12    thanana. 

34    not  8.  434  \ 

14    ther  s.  61 1\ 

35    ahta. 

17    girihtl. 

37    bald. 

22    umbitherbi,  eigan  ^st  n.]. 

43    erru. 

23    lantsidilo. 

45    fasta. 

27    biwentu,  muat  8.  41 1\ 

49    m^r  [adj.],  pruanta. 

29    fleisllh,  muat  8.  412% 

52    üz. 

31    findu. 

54    rümana. 

31.  32  funs. 

62    kSru. 

35    fol. 

63    lüt. 

36    not  8.  439  \ 

64    bltdllcho. 

37    giwunsgu,  sd  8.  546  \ 

65    merru. 

38    gimuati. 

66    dvellu. 

*i^ 

71.  72  gizftmlih. 

3,      1    lougna,  quimu,  heraquimu, 

74    heröt 

BUlth. 

79    hina. 

3    giskrlbu. 

81    svorga. 

10    ther  8,  610\ 

82    alaltchl,  faru. 

16    gisiuni. 

84    quima. 

20    firlouguu. 

89    intfallu. 
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L  Stellenregister:  li.  4, 

91. 

92  —  11.  9;  1^18. 

II.    4,    Ol. 

92  mezhafto. 

II. 

7,     2 

an. 

94 

irdeilu. 

3 

mit  8,  403% 

95 

wort  8.  717  \ 

6 

tharasun. 

104 

gruazu. 

10 

gaganu,  ther  8.  606% 

105 

aar  s.  506%  muat  «.  409  \ 

12 

bizeinu,  meinu. 

106- 

108  fart. 

14 
15 

wort  8.  718\                         1 
gan. 

5,      3 

giwartSn. 

29 

Bär. 

6 

girichu,  iung. 

36 

lind,  muat  «.  410^. 

9. 

10  gisväs. 

41. 

42  nub  8.  445%  sär. 

10 

irban. 

47. 

48  guatalih,  redina,  lozili 

11 

giwinnu,  thor  s.  601^,  so 

49 

dvellu,  thoh  8.  623\ 

8.  647  \ 

49. 

50  meist  [adv.],  w&n. 

12 

bifindu. 

51 

kiusu. 

14 

bifellu,  skant. 

63 

giladdn. 

17 

firbiru. 

65 

irkennu. 

18 

ubil. 

67 

quimu. 

19 

böru. 

73 

bimtdu. 

22 

irfiillu. 

74 

heröt,  tharasun. 

23- 

28  firdamndn,  firdiilbu,  selb 

76 

wizzf. 

8. 512%  gislfchu,  8Ö  8.547  \ 

79 

hina. 

6,      5 

borgen. 

8,      2 

thir  8,  586  \ 

8 

irwintu. 

5. 

6  ruamu,  woroitzit,  zisa- 

12 

niaza. 

manegihlu. 

14 

insizzu,  wiht 

6 

guatf. 

15 

fahu,  gigän. 

7 

selb  8.  514  \ 

20 

thö  8.  619\ 

9 

giwirdit. 

22 

ubil. 

10 

bltdi. 

24 

winnu. 

17 

drifu. 

27 

thoh  8.  623  \ 

19 

rlnu. 

27. 

28  irwentu,    irwintu,    fir- 

22 

gotkundifh,  racha. 

senku. 

25 

ther  8.  606% 

28- 

30  firleibu. 

28 

zi  8.  730% 

29- 

31  oba  8.  452%  sar  «.  506\ 

32 

redina. 

32 

läzu  8.353%  sklD,  zlt^.r^  *. 

34 

baz. 

33 

ddp. 

36 

obanentigt. 

33. 

34  biläzn. 

44 

wuntorön. 

35. 

36  giBt&n,  Itbu. 

45 

duan  «.  81  % 

39 

winnu. 

46 

inthabßn. 

40 

thaz  8.  612% 

49 

dvellu. 

41 

bäga,  gig&n. 

50 

mag,  wisn  «.  699*. 

45 

irgät,  thing. 

52 

gimah  [8,dj.]. 

47 

rät,  wirdu  ».  694  \ 

56 

thö  8.  621% 

49 

dr  io. 

49. 

50  gimah  [st.  n.]. 

9,      1 

redina. 

50 

not  8.  436%  ther  8,  606% 

2 

breitu. 

51. 

54  missiduan,  einen,  zi  thiu 

5. 

6  intheku. 

8.  732\ 

12 

githigano. 

53 

not  8.  437'',  thoh  g.  625  . 

13 

giskrtb. 

55 

gihursgu. 

15-18  widar  [praep.]. 
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n.    9,    19  wisn  8.  706\ 

21-24  irthenkn,  irzelln,  worolt 

altar. 

25  beiz. 

27  tbaz  s.  6t2\  thnnku. 

33  ginnagi  [adv.]. 

34  wtsa. 
37  kleben. 
40  lat. 

43  niwiht 

46  skeinn,  svorgßn. 

03  darOn. 

ö3.  54  thaz  9.  6LH\ 

55  irkennn,  wisn  «.  706^, 

58  gimhn,  gigän. 

62  wehsai. 

63  so  wer. 

64  berazna. 

69  gismekn. 

70  zellu. 

71  tber  *.  610\ 

72  samalib. 

82  nntar. 

83  arm  [st  m.]. 
85  heftn,  wnnta. 

91  ribtT,  mit  «.  402\ 

93.  94  drahta. 

97-  wtsa. 

98  sames. 

10,  6  wenku. 

9  buahstab,  lisn,  slihtf. 

10  niazn. 

12  widar  [praep.],  wisn  ».  702  \ 

21  bristn. 

11,  3.  4  boralango,  gang. 

6  nnredibaflo,  zinhu,  ofto. 

14.  15  kouf,  firmtdu. 

16  rind,  furdir. 

17  errn. 

22  lobdn. 

23  ginnagi  [adj.]. 

24  intgiltn,  ni  «.  422^,  thoh 
8.  623  \ 

25  tber  8.  601  \ 

28  giföhn,  wer!. 

29  ödo. 

32  ingegin  [praep.]. 

33  oba  8.  45 2  \ 
87  wisu  8.  706\ 


II.  11,    39  bibeizu. 

40  not  8.  435  \ 

42  ribtu. 

43  zeinn. 

44  Üzkdm. 

45  lioböst,  wfhi  [adj.]. 

47  bittirt. 

48  redina. 

51  gistätn. 

52  wenkn. 

57  gilonbu. 
62  knnd. 
65  bäga. 
67  reisön. 

12,  2  gidiurn. 
6  herta. 

10  sär  8.  6(H}  \ 

13.  14  mäht. 

15-18  nub  8,  445\  ruarii. 

18  bimidu,  giwisst. 

23  not  8,  439  \ 

26  tbarb^n. 

28  gruazn. 

30  tber  *.  606  \ 

31.  32  tharafuagu. 

37  nub  8.  445  \ 

46  rtnu. 

55  alawäri  [at^.]. 

56  halt. 

58  thob  8.  623  \ 
58.  59  giloubn. 

65  tharagangu. 

66  bifähu. 

75-77  tbaz  «.  6I3\ 

88  fiustarnissi,  diian  s.  ST*. 

89  ubilt. 

92  s&r  8.  606  \ 

93  meldön. 

94  fnagu,  luag€n. 

13,  8  niwiht,  rihtn. 

13  lirsachu,  ther  8.  606  \ 

1.5.  16  frewida,  wisu  8.  702\ 

belli  [adj]. 

17  wabsu,  dAt  «.  68*^  wort  8. 

718\ 

22.  23  gistän. 

28  kraft 

31.  32  deiln. 

84  &lang. 
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II.  13,    35    kern,  gileru. 
39.   40  giredinön. 


H, 


15. 


11.  15,    19    wisii  s.  703 
24    sväslth. 


1 

thing. 

16,      5 

mammnnti  [adj.]. 

3 

irmuait,  dnan  «.  Ä5^ 

6 

waltn. 

4 

arabcit. 

8 

bn. 

6 

agaleizi. 

10- 

12  firdllön.* 

7 

mnadi,  ther  s.  607''. 

13 

waltu. 

10 

arabeit,  meist  [adj.]. 

15 

sett. 

IG 

gifuari. 

16 

giniiagon. 

18 

gibiiitu,  i\iev8.601^^  thiot. 

17 

sroirzu. 

21 

gimiiati  [adj.]. 

18 

gigan. 

28 

herazna,'giskeiTii. 

21 

gimeinn. 

33. 

34  wthii. 

23 

nShii,  mit  8.  406\  snlih. 

35 

rcdinOn,  ther  8.  610\ 

24 

ginuagi. 

38 

githvingn,  nnb  s.  444'. 

27 

lOn. 

40 

thaniie  8.  583 \ 

29 

not  8.  434\ 

42 

knalt. 

32 

frawaltcho. 

43 

• 

riiain. 

33 

ruacha,  dnan  s.  85^. 

44 

qnidii. 

37 

bltdu,  wnastwaldi. 

4G 

arabeit 

49 

sdr  8.  505^, 

17,      3 

wuntfl. 

51 

nü  8.  442\ 

4- 

'  mein»,  ein. 

53 

litibu. 

6 

linbn,  roiiat  8.  409^. 

55 

muat  8,  409*. 

10 

zi  8.  730\ 

GO 

stat. 

13 

thaz  8.  6 12%  wisn  ».  70^\ 

65 

alawAri  [adj.]. 

16 

biwelzn. 

67. 

68  geginwertig. 

16. 

17  gihilfn. 

69 

reht  [adj.] 

20 

offan,   stn  ».  524*,  dat  «. 

74 

antwarti. 

67*,  wort  8.  718*. 

76 

noh  8.  431*^  kunft. 

22 

kraft,  zelln. 

78 

giringo,  thing. 

81 

thmg. 

18,      1. 

2  richn. 

83 

nidarläzn. 

3 

redinOn,  ther  8.  610\ 

89 

spricliii,  wän. 

7 

gifUhu. 

90 

gilth. 

9 

thanana. 

91 

gidougan. 

10 

lint  8.  368\ 

103 

wfsu  8.  706\ 

13 

redina,  thanana. 

106. 

107  niib  8.  445*,  machön. 

14 

heizn. 

110 

arabeit,  gän. 

17. 

18  giweizu. 

113 

gimnatfagOn,  mit  s  401*. 

18 

giwaltu. 

114 

girihtt. 

19 

oba  8.  450*. 

118 

kunft. 

23 

fiirdir. 

120 

irreimii. 

24 

leid  [a^.]. 

1 

redina. 

19,      4 

thaz  8.  613*. 

3 

mfiri  [adj.],  quimn. 

9. 

10  glwftra. 

4 

bifahu. 

10 

giwartSn,  gihnltii. 

5 

märi  [st.  n.]. 

18 

bilidön. 

8 

gifuagu,  zi  8,  730\ 

19 

lind,  dat  8.  67 '. 

15 

gis!zzn,  baz. 

21 

lüzu« 
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U.  19,    24  föh. 

25  heiz. 

.    20,      2  gidnan. 

6  werk  8.  G7ß*. 
9  wirkn. 

10.  11  Ifitroari. 

12  thanne  «.  588''. 

14  mer  [adj.]. 

21,  3  intfallu. 

7  heim. 

10  ambik§ni. 

12  baz. 

19  baz,  Ijizn. 

20  arabcit,  firlinsu. 

24  iDÖr  [adj.],  wisu  «.  700\ 

26  firfähn,  garalicho. 
37.  38  gifalli]. 

38  tharaana. 

39  lösu. 

22,  5  gifestii,  mnat  .9.  ^0.9^. 

7  fiirira. 

8  Itchamo,  dftt  8.  69\ 

11  ginnagi  [st.  n.].  * 

14  gkn. 
20  liobOr. 

23  minnir,  gidnan  8,  178*, 

25  gnat  [adj.]. 
28  firläzn. 

32  biutn. 

35.  36  borgdn. 

23,  3  duan  #.  82\ 
7  wort  8.  717  \ 

18  mit  8.  406\ 

20  giweiziu 

24  ser  [»t.  n.]. 

26  namitt. 

27  knnd. 

28  hiln. 

29  ubil. 

24,  6  lera. 

9  gimeinn. 
10-12  festi,  Instit. 

13  irwachdn. 

15  wankÖD« 
18  leid  [8t.  n.]. 
22  ginnht. 


n.  24,    24    biwankön. 
27    redina. 

31.  32firleibn,nnb«.^^ö%wilit. 

34  mnat  8.  409^, 

35  werkön. 
37    nähn. 

37.  38  giwerkön. 


ni.  1,      1  rodinön. 

3  ther  ».  607  \  Avuntarltcl.i. 

7  ordo,  dragn. 

10  ther  *.  601  ^ 

11  gän. 

13.  14  duan  ».  84%  wenku. 

17  irhnggn. 

18  smerza. 
20  nimn. 
21-25  irwizzen. 

25  ruacha. 

26  hnggii. 

28  dnan  8.  84\ 

29  Ithn.      . 

33  ni  8.  423  \ 

34  snntar  s.  671^. 

39  Sern. 

40  bitherbi. 
43  githingi. 

2,  4  mdr  [adj.]. 

10  buazn. 

11  giskowdn,  not  s.  430  \ 

13  thing. 

18  thaz  8.  612\ 

25  mäht. 

30  baz. 

36  giläzn,  einig. 

38  mit  8.  401  ^ 

3,  1  firnimu,  so  8.  646  \ 
2  qnimu,  gnat  [st.  n.]. 
5  heiz. 

7  binimn. 

14  firroon^n. 
16  ahta. 

18  snilh  [adv.j. 

19-22  ebini,  gizinlnt,  gibilicIOn, 

flinhii. 

23  willii. 

28  githankOn. 


752 


I.  Stellenregister:  ttl.  4,  1  —  UI.  9,  20. 


III.  4,      1 

z!t. 

ni.  7,    25-30  sens,  induan,  foma. 

5 

wasgn. 

31. 

32  firslfzn,  knista. 

8 

man  9,  381  \ 

ä5. 

36  irfisgön,  suachn. 

10 

filr§n. 

38 

ginfizn. 

13 

ther  8.  605  \ 

40 

läzn. 

17 

wisns.  706\ 

43 

mnat  «.  410\ 

20 

giwirdit 

44 

ubaral,  htlu. 

21. 

22  meinu. 

47 

dat  8.  67\ 

22 

freisa,  thd  «.  621  \ 

50 

kleinfy  rein!. 

24 

gihilfn,  firwirfii. 

51 

liBU. 

27. 

28  giflfzn. 

52 

gilleho    [snbst] ,      kleib 

29 

inseif II. 

leibn,  giskrfb. 

37 

gimeinn. 

54 

haben. 

46 

weriu. 

59. 

60  ruachn. 

60 

ni  8.  423\ 

r,,     1 

instantn. 

62 

wizzt. 

4 

giwarten. 

63 

&kn8t,  Itchamo,  Inst. 

5 

thanana. 

64 

irthurren. 

6 

derrn,  lid. 

67 

irwelkSn,  werk  8,  675^. 

8 

richu. 

68 

irrihttt,  reht  [st.  n.]. 

9 

waltn. 

70 

giwizz^n. 

10 

mahf,  mit  8.  405*, 

72 

gimerrn. 

17 

abnh.   . 

75-76  grubilÖD. 

20 

thurft. 

76 

slihtf. 

78 

lustit. 

6,    13 

er  8.  101  \ 

81 

thfirobana. 

21-24  Wirdll  s.  692%  biwirbn. 

85. 

86  äna,  heizn. 

23 

fol. 

24 

gismekii,  wiht. 

8,      4 

refsn. 

27 

m§r  [adj.],  wiht. 

5 

noh  8.  432  \ 

28 

not  ».  435''. 

7. 

8  far. 

33. 

34  gifuari. 

9 

inti,  rnarn. 

37 

Ktiasihu. 

10 

fnrist. 

41 

gimeinn. 

21 

wintn. 

44. 

giwirdit. 

30 

gihab§n. 

45-47  firwisn. 

35 

wiht. 

47 

gihaltn. 

36 

dnan  «.  85\  nnb  «.  445* 

52 

iawiht,  mit  8.  406 \ 

38 

wirkn. 

54 

setT,  wort  8.  718\ 

39 

senkii. 

% 

44 

wort  8.  717\ 

7,      4 

mit  8,  402\ 

49 

freisa. 

6 

waltn. 

7 

giwissi. 

9,      2 

folk. 

8 

zisamanefnagn,  ginnagi. 

5 

nmmaht. 

11 

mgr  [adj.]. 

,9 

thoh  ».  623% 

15 

misailiabSn. 

10 

bittu.  3. 

17 

zellu. 

12. 

13  skafu. 

18 

nngimacha,  not  8.  439\ 

14 

woroltznht 

19 

mäht. 

16 

nidana. 

21 

folgdn. 

20 

gang. 

24 

ndt  8.  438  \ 
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.  10, 

2 

mit  8.  402  \ 

in.  13,    45 

zi  8.  732\ 

4 

louft,  gang. 

48 

giseliddn,  unredina. 

5 

quimu. 

49 

gisuazu. 

12 

innewisu,  man. 

50 

weiz. 

15 

miltt. 

19 

frnmmu,  IIb. 

14,      1 

rtm. 

24 

githiuti. 

4 

ther  8.  610\ 

25 

noh  8.  432  \ 

5 

findu. 

26 

not  8,  435\ 

9 

untarfähu. 

27 

agaleizi. 

12 

spentdn. 

37 

gilechön. 

13 

80  «.  547\ 

43 

d&t  8.  68\ 

14 

duan  8.  82  \ 

44 

nü  8.  443\ 

22 

wirdu  8.  694  \ 

55 

not  8.  438  \ 

28 
34 

fualu. 
fragen. 

11. 

3 

d&t  8.  69  \  redihaftOr. 

36 

faru,  irkennu. 

16 

gisprichu. 

37 

antön. 

17 

mdr  [adj.],  stunta. 

40 

mithont. 

21 

wiht. 

41- 

43  gihu,  quimu,  dSkt8.68'' 

22. 

23  nub  8.  446  \ 

githank,  werk  «.  67 6  \ 

26 

intfäha. 

44 

irbalddn. 

31 

faru,  wort  ».  716\ 

46 
53- 

mör  [adj.]. 
56  Ozfaru,  diufal. 

12, 

7. 

8  wer. 

58 

gistiUu. 

8 

quidu,  racha,  wisu  8,703\ 

59. 

60  irweku. 

10 

gimah  [st.  n.J. 

65. 

66  deil. 

12 

gizella. 

71 

ginuagi  [st.  n.]. 

15 

not  8,  436\ 

73 

tharazua. 

21 

firnimu. 

75 

inowa. 

23. 

24  firsprichu. 

79 

ruachu. 

29 

thaz  8.  612\ 

81. 

82  guat  [st  n.],  wunna. 

33 

thäroba. 

83. 

,84  giwahu. 

33. 

34  gizimborön,  üzirgangu. 

85. 

88  thaz  8.  611  \ 

36 

girasti,  festt. 

86 

woroltruam.« 

40 

ther  *.  611\ 

95 

ruachu. 

41 

ther  8,  608  \ 

98 

thing. 

43 

bizeina. 

103. 

104  giloufu,  gigän. 

44 

widordn. 

107 
109 

firnimu. 
ouh. 

13, 

11 

refisn. 

114 

girihtt. 

13 

giwahina. 

115 

follon. 

14 

bifindn. 

116 

menigt. 

V 

bisvtchu. 

20 

ruarn. 

15,      2 

gieinön. 

21 

man  «.  38 1\  zi  «.  730\ 

4. 

5    eltu. 

24 

quidn. 

8 

ginuht. 

25. 

26  githanku. 

9 

ein. 

28 

maatwillOy  firlougnu. 

11 

manön,  muat. 

35 

niwiht. 

19 

gomaheit,  giskeinu. 

41. 

42  alallcht. 

20-22  irknäu. 

43 

dr  [praep.]. 

23 

offondn. 

Ot£rld  111.  QloaaMr. 

48 

754 


I.  Stellenregister:  IH.  15,  26— III.  J8,  72. 


ni.  15,    26  wisu  8,  702\ 

27  gizämi. 

30  abub. 

31  not  8.  438  \ 
33  thaz  8,  613^. 

42  lobdn. 

46  wöwo. 

47  spricbu  ä.  55ö'. 

48  wort  8.  718%  oflfan. 
50-52  nöt«.454f^iagilth,giengll. 

16,  1  giftrön. 

2  gifgihu,  16ra. 

4  selb  8,  514\ 

5  gifäba,  gigän. 

10  kltbu. 

17  sihu,  irkennu. 

18  oba  8.  46  n. 
21  tbarawenta. 
23  suachu. 

25  duan  8.  84  \ 

26  widarwertön. 

28  w6wo. 

33  märi  [adj.]. 

35  mtdu. 

36  m3r  [adv.]* 
40  ginaagi  [adj.]. 

'  41  mldu. 

43  thanne  8.  684  \ 
45  adal,  abt6n. 

48  samalth. 

50  zella. 

51  b^do. 

52  quidu,  wiht. 

53  beim. 

55  firstftü,  er  8.  101". 

62  irknäiL 

63.  64  giwant. 

65  min. 

71  mßr  [adj.]. 

72  gizämi. 

17,  1  6r  8.  103\ 

2  kraftlih. 

3  Idru. 

4  managfalt. 

4.  5  oflfan,   spricbu  8.  556% 
wort  8.  7I8\ 

5.  6   spricbu   8,  666^,   wort 
8.  718\ 

11  fragen. 


III.  17,    15  duan  8.  82\  quidu. 

16  bilfu. 

18  quidn. 

19  githank. 

26  zellu. 

27  quidu. 

28  inbintn,  wirdu  *.  ß91\ 

30  abub. 

31  quidn. 
34  snazi. 

39  thaz  8.  612\ 

48  quellu. 

49  skiuhu,  ther  8.  602\  wisu 
8.  703\ 

51  ein. 

53.  54  ther  «.  610\ 

54  ruagu,  leidltcho. 

56  mäht 

57  frammort,  noh  8.  432*. 
61  racha,  wisu  5.  703\ 
68  unlastarbarig. 

18,      1  thing. 

3  wer. 

4  gizellu. 

6  gnat  [st.  n.]. 

12  ungiringi. 

13  missiquidn,  oba  «.  4Ö1*. 

14  elibenzo,  mdr  [adj.]. 
23  irstirbu,  wanta. 

27  nü  8.  443\  wei». 

31  thanne  8.  684\ 

32  sär  8.  606  \ 
34  bifellu. 

36  zellu. 

37  thultt. 
39  macha. 

39.  40  güalltchdn,  syorga. 

41  ther  8.  6W\ 
41.  42  gifordordn. 

42  muatwillo. 

43  quidu. 

44  nennu,  wiht. 
44.  45  irkennu. 

50  mnaz. 

52  bltdu. 

58  bringu. 

59  üfheflTu. 
61-64  rümi. 

65  firdragn,  guat  [st  n.]. 

72  giriohu,  foma. 


I.  Stellenregister:  III.   l9,  3  —  III.  22,  5. 
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III.  19,      3  thultu,  thaz  s.  6i2\ 

4  redi. 

8  firBvfgSn. 

10  gelpfheit. 

11  16ra. 
13  findu. 
17  ougu. 

-  22  ungiwurt. 

26  sama. 

27  wiht. 

29  duan  s.  8I\  wirsist. 

30  dät  8.  69  \ 

35  ouh  '8.  460  \ 

36  giwankÖD. 

20,      4-8  firwirku. 

8  uDgimacha,  sacha. 

12  thuruh. 

15  rinu. 

16  ummaht. 

17  quimu. 

18  gifähu,  werk. 
25  heizu. 

28  gimah  [st.  n.]. 
36  gilth. 

37.  38  greifön,  ther  8-  610\ 

44  mäht,  dnan  s  82^, 

45  giwant. 

46  eprichu  8,  656^,  wiht. 
48  githviru,  kleibu. 

62  waltu,  haftu. 

65  doiig,  mag. 

68  doug. 

72  gibolÖD,  heim. 

73  holdo. 
75  ubar. 
79  furigän. 
79.  80  irknäu. 
81  giwaralih. 

87  rentön,  forahtal. 

88  firnimu. 

89  longna. 

90  Bullh. 
90-94  lew6n. 
94  firsprichu. 

96  forahtn. 

97  forahtal. 

98  festi. 

100  tharbßn,  not  8.  4S7\ 

101  th&r  8.  686  \  wirfu. 

102  wirku. 


III.  20,  103 
108 
111 
112 
113 
116 
120 
129 
131 
132 
135 
136 
140 
144 
147 
149. 
151 
152 
156 
161 
164 

167 
168 
172 
174 
176 
177 
178 
183 
186 


angustu. 

firdän. 

firsprichu. 

not  8,  435  \ 

nbili. 

nü  8,  442  \ 

dät  8.  6P\ 

inbrista. 

quimu,  muat  8.  41 2 \ 

suntar  8.  671^, 

gimah  [st.  n.]. 

ougn. 

wänu. 

redina. 

gimah  [st  n.]. 

150  intheizu. 

duan  8.  81 ''^  s&r  506\ 

kdru. 

ßrist,  6rio,  worolt. 

frönisg. 

missiquidu ,         unredina, 

thanne  8.  684*, 

märi  [at  n.]. 

leid  [adj.]. 

gimeini. 

gisiuni. 

er  8.  101  \ 

alanähl,  wisu  8.  700\ 

ther  8.  609\ 

after  [adv.],  s&r  8,  607  \ 

ruachu,  frnma. 


21,  4  giklinu. 
6  gän. 

12  fallu. 

14  wirdu  8.  693  \ 

17  giduan  8,  178  \ 

18  kraft,  giskaft. 

19  ruaru. 

21  doug. 

22  giwissi. 

24  wentn. 

25  heizu. 

31.  32  girihti. 

32  päd. 

34  indnan. 

36  guat  [st.  n.]. 

22,  1  n&hi,  wlhi,  gistän. 

4  ubaral. 

5  gifestu. 

48* 
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I.  Stellenregiater:  m.  22,  6  —  m.  26,  1 2. 


22,      6 

märi  [adj.]. 

111.  24,    25 

gilonbu,  alawftri  [adj.]. 

.     12 

irwizz^n. 

28 

festi. 

18. 

19  halt. 

29 

wisu  8,  702\ 

21 

sezzn. 

30 

std  [conj.]. 

27 

nimu. 

34 

bmst,  herza. 

29 

gian. 

39 

duan  8,  82  \ 

31 

ßwinigt. 

41 

noh  8,  432*. 

34 

flu. 

43 

quimu,  muat  8.  412*, 

35. 

36  frammort. 

47 

wallu. 

41 

muat  8.  412^. 

48 

festi. 

43. 

44  halt. 

49 

mit  8.  406\ 

45 

einfolt. 

50 

irbttu. 

46 

iinfrnatt. 

0 

53 

# 

inseffü. 

47 

reht  [adj.],  min. 

54 

tbing. 

48 

saggn. 

57 

ther  8.  605  \ 

49 

weizn. 

65 

fels. 

53 

lougnn. 

67- 

69  mithont. 

57 

wisu  *.  702  \ 

69 

i&mar  [st.  m.]. 

59 

giloubu. 

74 

abuh. 

62 

thr&ti. 

75 

thvesbu. 

66 

stunta. 

76 

warnön. 

88 

giquidu. 

23,      1 

6r  8.  103  \ 

94 

duan  8. 84\  ni  st  8.  424 \ 

2 

zelln. 

100 

lioht. 

13 

m6r  [adj.]. 

107 

zellu. 

23 

liublth. 

111 

angustu. 

26 

sär  8.  506''. 

112 

leid  [adj.]. 

30 

irquimn,  6rer. 

32 

suachu,  thanne  «.  584*, 

25,      2 

racha. 

34 

folgen. 

3 

machdn. 

35. 

36  frammort. 

7 

machOn. 

36 

forna. 

11 

irgftt,  angust,  duan  «.  86\ 

39 

ther  8,  610\ 

13 

gif&hu. 

40 

skowön. 

14 

not  8.  436\ 

45 

thanne  8.  584\ 

16 

ttal,  läzu. 

49 

giliggu. 

18 

elilenti  [adj.]. 

50 

wisu  8,  707  \ 

21 

MtÖü. 

51- 

54  gimacha,  sacha. 

26 

läzu. 

55. 

56  giliggu. 

27 

gisuntt. 

..^  *     ft         ._ 

28 

thunku. 

24,      2 

6r  in. 

29. 

30  biquimu,  gimah  [sL  n.]. 

3 

menigt. 

81 

manön. 

10 

irg&t. 

32 

^ra,  m%T  [adj.],  stnal. 

11 

kümu. 

37 

festi,  ther  8.  601\ 

12 

ruaru,  wort  8.  717^, 

38 

ginuagi  [adv.]. 

13 

gif&hu,  oba  8.  452  \ 

14 

giengu. 

26,      2 

quidn. 

15 

näh. 

4 

giloubu. 

17. 

18    gilos. 

7 

duan  8.  82%  willu. 

19 

frnmmu. 

8 

ginöto. 

24 

firgftn. 

12 

rehtör. 
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m. 

26,    13.   14  lobosam. 

IV.     2,      2 

nöt  «.  436\ 

16    elilenti  [adj.]. 

6 

irquicku. 

19    bidrahtön,  oba  «.  451^. 

8 

sktn. 

19.   20    6r6ii. 

11 

wenku,  ni  *.  423\ 

21    elilenti  [adj.]. 

13. 

14  girimu. 

23    elilenti  [st.  n.]. 

14 

biquimu. 

25.  26  heili  [adj.]. 

21 

bisprichu,  arg. 

28,    29  sln>«.  524\ 

25 

ther  8,  606  \ 

30    mammunto,  std  [conj.]. 

28 

tbaz  8.  613\ 

34    irwirdn,  stn  8,  525  \ 

31 

biginnu. 

36    im. 

31. 

32  min,  muaz. 

37.  38  wuntarllb. 

32 

wisu  8,  706\ 

41    g^merrn. 

33 

ginuht,  mit  8.  401  \ 

42    folgen,  ther  s.  611*,  nöt 

B.  435\ 

3,      6 

driwa. 

45-47  fluhtig,  dftt  8,69*,  ir- 

7 

lebdn. 

qnimn. 

8 

gisibu. 

51.  52  göringt. 

9 

gizämi. 

52    gitbingi. 

10 

irslahu,  §r  8.  104  \ 

53    bifellu. 

13 

thyesbu,  huggn,  winnu. 

55    muat  «.  410\ 

13. 

14  gifrummu. 

.59    mammunti  [st.  n.].  - 

14. 

16  binimu. 

61    wirku.                                  , 

24 

wunna. 

62    Itcbdn. 

1 

63    namo. 

4,      6. 

7    esilin. 

68    bimtdn. 

12 

thurft. 

68.   69  gifesta. 

13 

päd. 

15 

leggu. 

16 

Buazt,  mammunti  [st.  n.], 

IV. 

1,      1    macb6n. 

thäröba. 

7    bibringn,  tharanähu. 

17 

ingegin  [adv.]. 

10    nnfluhtig,  d&t  *.  68\ 

19 

ros. 

14    duan  8.  84\  nnb  8.  446 \ 

22 

h6ra. 

16    inträtn. 

30 

flu. 

17    wort  8.  718\ 

31 

suntar  8.  670\ 

20    gihalta,  mibilcs. 

32 

racha. 

22    bibringn. 

34 

giriht!. 

24    firläzn. 

39 

biquimu. 

24.   25  nnb  8.  446  \ 

47 

namo. 

29    firl&zu. 

51 

giwaltu. 

30    ein. 

54 

lied,  wunna. 

32    Idra. 

56 

l&zn. 

33    Itbn. 

58 

kraft 

33.   34  rnacha. 

60 

ruaru. 

35    firläzu. 

61. 

62  engu. 

37    gi8krtbn,.billbn,nnb«.<^^4\ 

66 

nöt  8,  437  \ 

38  -  40  gihaltu. 

68 

oliberg. 

41    innatwillo. 

69 

ungimacha. 

46    liggu,  skfn. 

70 

irban. 

48    duan  8.  82^, 

72 

d&t  8, 69 \  sprichu  8. 556\ 

50    duam. 

73 

racha,  sacha. 
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IV. 


►,      1    dat  s.  69  \ 

IV.     7,    14    r!nu,  namo. 

2    gang. 

15    giliggu. 

6    not  8.  486\ 

16    80  fram. 

10    lidu. 

17    föhu,  briDgu,  ziuhu. 

14    inuaz. 

19    dröst,  alles,  död. 

17    firhuarOn. 

20    ein,  sin,  alleswaz,  ni  st. 

18    mit  «.  ^04  ^ 

21-26  giwaruön,  redina,  wentu, 

20    not  s.  45Ö^ 

wort  8,  718\ 

26    duan  s.  84^. 

29    thultu. 

% 

30    sizzu. 

32    6r  8,  10B\ 

33    ubarigileggu. 

'  35    finstar. 

36    kastei. 

45    ther  8.  607  \ 

39    niwiht,  gisiht. 

46    ni  St. 

40    nähwist. 

47    weiz. 

41.   42  menigl. 

55    festl. 

42.  43    nidarwirfu  , 

gifank, 

59    mäht,  ubar. 

martyr. 

61    86  8,  646  \ 

44    ni  8.  422'',  irthriuzit,  üh- 

67.   68    gifaru. 

hamo. 

72    svorgUh. 

45    wiht. 

76    heit. 

46    duan  «.  82\ 

85    gitlu. 

50    breitu. 

, 

90    giztto. 

53    ingeginslihtu. 

92    naht. 

57.   58  mag,  sezzu,  giwezzu. 

63    ther  8.  608\ 

8,      7    inseflfu. 

64    garo. 

9    thanne  8.  583^. 

65    firsihu. 

10    ni  Bf. 

22    gimachön,  eroroizig,  girihü. 

6,      2    ther  s.  601  \ 

26    gifrummu. 

5    lisu.    * 

27    gifuari. 

,  6    firbiru. 

28    fära. 

11    irbarm^n. 

12    iregiBÖn. 

9,      1    guatf. 

19    tharagiladön. 

3    thärmit. 

24    thoh  8,  623\ 

6    sulth. 

27    meinu. 

7.   8  gimacbdn,  sÄr  9.  506^, 

29    angust,  duam. 

meist  [adv.],  wiht. 

33    wio  8.  689\ 

17    girihtu. 

35    thär  8.  Ö86\ 

18    inti. 

38    izzu. 

19    gisidili. 

40    Buachu. 

20    giwirdit. 

42    Bulth. 

21    bi sizzu,  sulth. 

43.  44   thaz  «.  61S\ 

hdröti, 

22    ni  Bt. 

wirdu  8.  69 1\ 

23    wunna. 

48    not  8.  440\ 

25    m6r  [adj.]. 

53.    54  firwizu. 

30    drutscaf,  Sra. 
*       31    gigän. 

7,      4    zisäu. 

32    zi  8,  731\ 

9    glao,  dät  8.  69  \ 

34    mhu. 

11    tbing. 

. 

13    arabeit. 

I.  Stellenregiater:  IV.  10,  2  —  IV.  15,  64. 
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IV.  10,      2    ther  s.  606\ 

IV.    13,    17. 

18  gihertu. 

8    iich^D. 

19 

drOst,  B^r  [st.  n.]. 

10    fära,  86  8.  647  \ 

22 

gihartdn. 

14    duan  s.  86\ 

23 

mäht,  mit  s,  406\ 

16    tbiog. 

23. 

24  garo. 

. 

25. 

26  nub  8.  445\ 

11,      3    wirfu. 

28 

duan  8.  85  \ 

5    Hb. 

29 

hcrta,  hertf,  wirdu  8. 

69 1\ 

6    Dimu,  zuht. 

32 

gilougnu. 

9    86  *.  549  \ 

36 

thing. 

16    enti,  wa8gu. 

.  45 

firbiru. 

20    dät  s.  67  \ 

47. 

48  inträtu. 

26    Bit6n. 

48 

firlougnn. 

27    meinn. 

50 

8elb  8.  Sil\ 

33    fuaz,  sulih  [adv.]. 

52 

h6ni. 

35    wirdu  8.  692  \ 

53 

irfarn,  ther  8.  609*, 

38    fuaz. 

54 

gisunt!,  bisperru. 

43    gigän,  weiz. 

44    er  «.  101\ 

14,      1 

sentu. 

46    thär. 

3 

ginuht,  ni  s.  422"". 

47    waltu. 

6 

not  8.  436  \ 

13. 

14  follu8t. 

12,      1    gizeigdn. 

15 

urknndo,  ginuag. 

2    frewida,  wunna. 

17 

noh  8.  432\ 

3    Hut  8.  368\  riwii. 

18 

neriu. 

6    irwellu. 

8    kuDd. 

15,      1 

wort  8.  717\ 

9    wirdu,«.  694*, 

2 

thurft. 

10    äsvlh. 

3 

sroerza. 

11    muat  8.  411^, 

5 

wola  [adv.]. 

13    ango. 

7 

wisu  8.  701  \ 

15    thräti. 

9 

sliumo,  8&r  ».  505  ^ 

alles- 

20    ruaru. 

war. 

21    reini,  fizana. 

10 

gizämi. 

23    blantu,  gilad6n,  er  s,  tOl  \ 

11 

frönisgo. 

24    unwirdl. 

12. 

13  n&hwist 

•       28    wirdu  8.  693\ 

24 

langlih. 

31    gisezzo. 

26- 

•  29  unredina,  ther  «. 

605  \ 

31  -  34  hera,  thär. 

30 

abuh. 

40.   41  giwintu. 

32 

muat  s,409\  noh  8. 

432  \ 

45    firstän. 

35 

bilidi,  edili. 

46    mez. 

36 

samalib.    ^ 

48.   49  gi8innu. 

39 

nub  8.  446^, 

50    gidrag6n,  haben. 

44 

thultS. 

51    naht. 

46 

8Vorg§n. 

63    n6tag. 

54 

man6n. 

59 

naht,  86  8.  549  \ 

13,      1    föhu. 

60 

giziuhu. 

12    sprichu. 

64 

wentu. 

13    8ag§n,  ther  8.  606\ 

16    ridu. 
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I.  Stellenregister:  IV.  16,  7  — IV.  22,  6. 


IV.  16, 


17. 


18, 


19, 


7    duan  8.  82''. 

IV.  19,    26    giwära,  irslahn. 

12.   13  kneht. 

27    wisu  8.  706  \ 

13.   14  fUräri. 

28-30  fuaru. 

16    garo. 

33  -  36  dth. 

22    enti. 

36    mit  8.  404\ 

29    ödo. 

38    racha,  anderlth,  gimacba 

30    gibilidÖD. 

41    wiht. 

31.  32  quidu,  irknän,  anderllh. 

49    lUzu. 

33    kraft 

52    quidu. 

35    forna. 

56    redin  a. 

40    zi  8,  731  ^ 

58    muat  8.  412\ 

46    bifora,  zellu. 

60    äbulgi. 

48    irheffu. 

62    muat  8.  413  \  irkennu. 

62-65  gianabrechön. 

2    gihertn. 

68    thnnku. 

4    gisitön. 

72    halsslagdn. 

5    gistän. 

75    stunta. 

9    firloufu,  giwer. 

18    geginwert. 

20,      3    Üz,  zi  8.  73 1\ 

21    widorort. 

4    muaz. 

22    gilimfit,  gilingu. 

6    reinida,  östoron. 

25    forna,  richu. 

7    rätu. 

26    findn. 

7.   8  nub  8,  446%  intratu. 

27    intflinhu. 

10    ther  8.  601  \ 

28    ]&zu,  meina. 

11    hcrtl. 

30    siha. 

12    bringu. 

13    faru  8.  115\ 

2    duan  8.  82  \ 

15    ginuagi  [adv.]. 

3    bibringu. 

16    frewu. 

7    kneht. 

20    gigän,  felgu,  beldida. 

19    duan  8.  83  \ 

21    man  «.  38l\ 

24    gistän. 

22    6ra. 

26    quimu,  widorort,  not  ». 

27    giskeid. 

439  \ 

32    8Ö  8.  546  \ 

27    ougu. 

33.  34  gifrnmmu. 

28    nüa,  driwa. 

37    bizeinu. 

31    8är  8.  506  ^ 

32    irknäu. 

21,      2    Bvorgdn. 

37    irhuggu,  zit  8.  737  \ 

3    insizzu. 

38    irkn&u. 

6    biföhu. 

40    smerza,  weinön. 

10    irthenku. 

41    ubar. 

13    irgibu. 

17    thanana,  duan  8,  84\ 

3    nöton. 

22    sitdn. 

6    mör  [adv.]. 

25    heiz. 

14    refsu. 

29     quidu,  tn. 

15    sprichu  8,  666%  mezwort. 

32    thing. 

18    naht,  reht  [st.  n.J. 

%^ 

21    hfirOti. 

22,      1    er. 

22    iung. 

3    wftnu,  thaz  8,  613\ 

24    urkundi. 

6    Sachs. 

I.  Stellenregister:  IV.  22,  7  —  IV.  29,  26. 


761 


IV.  22,     7  skülo. 

8  irsuachu. 

12  oba  8.  451  ^ 

13  wi8u  8.  705  \ 

14  ante. 

17  heftu,  fillu. 

18  winnu. 

23  dät  8,  67  \ 
26  dät  8.  69\ 
27.  28  gillh,  garo. 

23,  3  leitu. 

4  findu,  thräto. 

7  n6t  8.  437  \ 

10  m^r  [adv.]. 
14  knala. 

17  ginuag^  [adv.]. 

24  ddwßo,  wort  8.  716  \ 
28  salih. 

32  wirdu  8.  693  \ 

33  githag^D. 

37  giweltig,  thing. 

42  oba  8.  451  \ 

24,  3  insefiFd. 

5  skuld. 

6-8  läzu,  haut,  thaz  8.  612\ 

9  ther  «.  606  \ 

11  fram. 
14  heriscaf. 

17  mnat  8.  412\ 

19  firsprichu. 

20  selb  8.  514%  firsachu. 
24  giweichdn. 

28  boradräto. 

30  ruacha. 

31  garallcho,  wisu  8.  702  \ 

37  bifillu,  std  [conj.]. 

38  muatwillo,  wirku. 

25,  1  6r  8.  105\ 

2  sprftcha. 

3  wirfu. 

6  lisu. 
14  baz. 

26,  3  menigt. 

6  wer  8.  673^ j  wtzu. 

8  ruaru. 

8-10  frammortes. 

16  mäht,  wtzu. 


IV.  26,    17  krumb,  duan  «.  85  \ 

18  wort  8.  716\ 

19  skriku. 

20  afarön,  stän. 

23  irlesku,  balo,  thvesbu. 

27  gizango. 

32  not  8.  436  \ 

33  winna. 

35  quidn. 

36  fagön. 

37  ther  8,  610\ 

38  irouga. 

40  githingi. 

41  heim,  bein. 

48  svintu,  d&t  «.  69  \  werk 
8.  67 6  \ 

49  wen  tu. 
52  derru. 

27,  10  mäht,  sin  8.  524^. 

15  lam^r. 
18  fasto. 

23  heifu. 

29  wirdu  8.  691\ 

30  stän  8.  559  \ 

28,  1  thär  8.  588\ 

3  dät  8.  67",  wisu  «.  706% 
fiar,  ther  «.  610\ 

5  leiba. 

6  githank,  seltsäni  [adj.]. 
11  duan  8.  83  \ 

11-14  richu. 

16  githultu. 

20  gero. 

21  ther  *.  605\  ther  8.  610\ 

24  redina,  thanana,  zellu. 

29,  5  einmuati. 

6  untarwibn,  ebini. 

7  gisamanön. 
9  nähu,  wiht. 

10  muat  8, 411  %  giduahu,  un- 
gimah  [adj.]. 

11  giloubu. 

12  umbitheku. 
15  suanu. 

18  firziru. 

21  unwirdig. 

25  bisihu. 

26  reisön. 
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I.  Stellenregister:  V.  7,  8  —  V.  12,  9. 


V.     7. 


8, 


9. 


8    ruachu. 

V,      9,    37    thing,  ther  8.  606\ 

11    sitön. 

39.  redinön. 

17    unthult!. 

41.  42  dumpmaati. 

20    UDgifuari. 

44    giloubu. 

22    ubar,  wän. 

52-54  giwaha,  zellu. 

26    not  8.  4,96  \ 

54    redina,  skrtbii,  thanana. 

32    Buntar  a.  571". 

r)5    giwahu,  ginnagi  [adv.]. 

36.   lust. 

37    minna,  mit  8.  406\  we. 

10,      3    rümör. 

38    liubi,  giläzu. 

5    arabeit,  anag&n,  daaü 8,82 ^ 

39.  41  thoh  8.  624  \ 

6    furdir. 

41    dött. 

10    dröst,  meist  [adv.]. 

42    wer. 

12    duan  8.  83  \ 

48    suachu,  wort  8.  718", 

IG    guat  [st.  n^j. 

49    frö. 

18    irknäa. 

51    giagaleiza. 

21.  22  muaz. 

51i  52  kleku,  arabeit. 

24    irquimn. 

58    geginwertt. 

26    mithont. 

62    frdnisgt. 

28    qaidu. 

63    inti,  6r  8,  103\ 

30    anguBt. 

30.  32  girnama. 

7  - 10  githiuti. 

32    gidnamu. 

11.  12  meinu,  dnan  «.  86^, 

19.  20  gimah  [st.  n.],  11h. 

11,      2    not  8.  434\ 

23    fuaru. 

3    bispemi,  wartSn. 

26    fram. 

5    antdag,  sama,  min. 

28    fans. 

6    sag^n. 

30    gisv&so. 

9    anabläsn. 

31    not  8.  437  \ 

19    frewu. 

32    heiz,  muat  8.  41(P'. 

21    btta. 

35    gisprichu. 

24    bt. 

38    80  8.  645  \ 

26    giricha,  gisticha. 

39-40  gimeino,  mit  8.  402  \ 

27    noh  *.  431%  dnan  8.  84\ 

40    thing. 

29    thara  8.  591  \ 

41    IIb. 

31    rnaru,  snlth. 

47    wnntarlth. 

34    noh  8.  431  \ 

50    gispann. 

36    dftt  ».  67  \ 

53.  54  quidu,  mdr  [adj.]. 

40    raarn. 

55.  56  enti. 

42    Itchamo. 

43    linbu. 

6    thing. 

44    giba. 

9    samansindo. 

45    thing. 

10.   11  irknfin,  thaz  8.  612\  ^ 

47    reini,  offan,  duan  s.  86^- 

14    wort  8,  718\ 

48    nnzzt. 

16    fnalu,  leid  [st  n.]. 

50    willo. 

18    muat  8,  410\ 

12,     2    racha. 

25    mahtig. 

4    redina. 

26    kreftig,  dät  8.  68\ 

5.  6  giberg,eig,  thaz  ».6/2*. 

27    meist  [adv.]. 

7    märi  [st.  n.J. 

33    firfähu. 

8    racha,  rfimo. 

36    nub  «.  446  \  wirdu  8. 692  \ 

9    wißu  *.  702  \ 

I.  Stellenregister:  V.  12,  11 — V,  17,  27. 
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12,    11 

habdn. 

V.     13, 

26 

willo. 

12 

sld  [adv.]. 

28 

irbttu. 

14 

bisperru. 

32 

haud. 

16. 

17  ginjah  [adj.],   wort  8. 

7/7  ^  seltsftni  [st.  n.]. 

14, 

1 

guat  [st.  n.]. 

18 

irkennu. 

2 

%r  iu. 

21 

biru,  mit  8,  405\ 

4 

kleint. 

25 

wuntar. 

5 

Inzili. 

26 

bisperru,  willu  8.  686\ 

7 

lust. 

28. 

29  werk  «.  67 6  \ 

8 

band,  ginimu. 

30 

daan  s,  83\ 

9 

unstäti,  worolt. 

35 

zi  8.  730\ 

10 

stözu. 

36. 

37    martolÖD,  ruaru,  thoh 

11 

githving. 

8.  624  \ 

12 

s6r  [st.  n.],  woroltlih. 

42. 

43  ungilth. 

16 

mit  8.  401  \ 

45 

11h. 

17 

muaz. 

46 

gimah  [st.  n.]. 

20 

wisu  8.  706  \ 

49 

selb  8.  51 1\ 

50 

§rer. 

15, 

6 

minna,  wisu  8.  702  \ 

51. 

52  bitharf. 

7 

haben,  ther  *.  610\ 

53 

racha,  firnimu. 

14 

mit  8.  404  \ 

54 

meinu. 

18 

fora  [praep.]. 

57 

minna. 

22. 

23  buazu. 

61. 

62  geginwertig. 

25 

intfliuhu,  hintarquimu. 

66 

meist  [adv.]. 

25. 

26  gihu,  zellu. 

67. 

68  ginuagu. 

29 

thiki. 

69 

thanana. 

33 

redina. 

71 

knndu. 

34 

meist  [adv.],  ther  8.  610  \ 

75 
76 

nnzzi,  ni  wedar,  wizzt. 
leida. 

16, 

Pf 

5 
7 

redina. 
zlt  *.  757  •. 

77 

81 

minna,  untar,  zi  8,  731^, 
wort  8,  718\ 

11 
16 

gigän. 
brüst. 

82 
83 

brediga. 
bredigäri. 

18 
21 

ginuht. 
wentn. 

84 
85 
90 
91 

wort  8,  717^, 

wisi,  wisu  «.  705  •. 

ladu. 

meist  [adv.],  quidu. 

22 

31 

ther  8.  611  \ 
gifähu,  oba  8,  450  \ 

31. 
35 

32  I)iba,  gidoufu,  sö  wer. 
wirku. 

95 
97 

minnön,  irkennu. 

ther  8.607'^,  ther  8,605'', 

41 

gimeini,  nub  5.  444^. 

99 

duan  8,  85^, 

17, 

2 

gimeino. 

lOO 

heizu. 

5 

8 

man  «.  381  •,  wisu  8, 706\ 
firbiru. 

13,      3 

faru  7). 

9 

quimu. 

9 

zawdn. 

10 

mit  8.  404  ^ 

10 

nnzzt. 

11 

redina. 

12 

wiht,  zaw6n. 

16 

sköno. 

17 

wisu  8.  706\ 

# 

17. 

18  gidritu. 

19 

duan  8.  85^. 

19 

sama. 

23 

garo. 

26 

6r  io. 

27 

qoimn,  feriu. 

27 

zeichan. 

Otfiria  lU.  üloMAt. 

AQ 
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I.  Stellenregister:  V.  17,  80  — V.  23,  9. 


V. 


17,    30 

min,  niwiht. 

V.    20,    29 

nihein,  ander. 

31 

polön. 

33. 

34  gisprichn,  iawiht. 

33 

lang. 

38 

gimeinu. 

34 

gimäli. 

39 

Itb. 

35 

nub  8.  444^, 

44 

giloubn. 

37 

thing. 

46 

minna. 

40 

obanentigt,  nähist. 

47 

not  8.  439  \ 

49 

intfähn,    ni  s.  439%  bi- 

18,      1 

tharaafter. 

bringn. 

5. 

6  sama. 

50 

wirku. 

7 

folk,  mez. 

56 

ring. 

9 

obor. 

58 

biwenku. 

13 

thräti. 

62 

gibiutu,    muat    8.  410' 

16 

reda. 

harto.     . 

20 

irknäu. 

63 

skowön. 

64 

irdeilu. 

19,      2 

svorgßn. 

69 

ther  8.  607  \ 

4 

nub  8.  446''. 

70 

tharaholön. 

6 

muatwillo. 

72 

Idndn. 

7 

qaima. 

73. 

74  intfahu,  gibuazu. 

8 

ther  8.  609\ 

83 

mag,  muat  8.  410^. 

9 

Herta,  nub  8. 444^y  rentön. 

84 

sulth. 

11 

wola  [adv.]. 

85 

ruaru. 

13 

irkennu,  zelln. 

86 

iow&r,  io,  wäri. 

15 

laba,  furdir. 

89 

wän. 

16. 

11  mib  8.444%  not  8,439\ 

93 

ruaru,  dät  «.  67  \ 

ai 

thräti,  thanana. 

95 

iirwtzn. 

35 

faltöu. 

99 

firwäzu. 

37- 

38  biwankön. 

103 

drdst. 

39 

pligu. 

104 

githultu,  leid  [st.  n.),  Mllo. 

47 

wiht. 

105 

buazu. 

50 

ebanreiti. 

108 

mammunti  [st  n.],  beitn. 

52 

m6r  [adj.]. 

112 

redina. 

53. 

54  gifordorOn,  ni  st. 

57 

miata. 

21,      3. 

4  refsu. 

59 

richi  [adj.]. 

6 

wer. 

62 

nihein.  , 

7 

irban. 

10 

thanne  8.  583*. 

20,      1 

wuntar. 

17 

balo. 

2 

gimeini. 

25 

thanana. 

6 

giskaft,  mit  8.  40&\ 

39 

thanana. 

8 

forahta,  suachn. 

10 

sama. 

22,      4 

mammunti  [st  n.]. 

12 

svorgSn. 

7 

niot 

16 

Ör  8.  103\ 

8 

giskeid. 

18 

giweltig,  d&t  *.  68  \ 

9. 

10  irdrahtdn,  irabtöD. 

22 

muat  8.  410^,  starko. 

13. 

14  thanne  8.  583\ 

23. 

24  noh  8.  43 1\   nub  8. 

444\  ther  ».  609\ 

28,      6 

thultu. 

25 

Itchamo. 

8 

big^uzu. 

26 

legar. 

9 

n6t  8.  436%  zelln. 

I.  StellenregiBter:  V.  23,  10  — V.  25,  17. 
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V. 


23,    10    minnOn. 

V.    23,  167 

- 170  hursgida,  mÜu. 

15    glao. 

170 

lib. 

18    redina,  thanana. 

175 

sang. 

19    irsag^n. 

177 

girihtt. 

23    irthenku. 

178 

Bkow6n. 

25    fram. 

182 

frawamuati. 

30    muat  a.  410\ 

189 

irzellu. 

31    rediDa,  thanana. 

190 

redindn. 

33    iämarag. 

197 

-202  sang,  doug,  fuaru. 

37.    38  geginwortt. 

210 

muat  8.  410^» 

40    Hub  [st.  n.]. 

211 

liub  [st.  n.]. 

41    hugga. 

215 

suazt 

42    gingo,  liub  [st.  n.],  thing. 

216 

muat  8.  409  \ 

45    wachen,  muat  8.  411^, 

217 

svorga. 

46    herasun. 

224 

enti. 

47    liub  [St.  n.]. 

226 

Hb. 

50    irztbu. 

228 

biskowön,    duan  8.  S4\ 

52    eltu,  waltu. 

nidiri. 

54    githig. 

235- 

240  ebanlih,  thingu,  mnat 

62    anawäni. 

8.  411  ^ 

66    liut  «.  368^. 

239 

sunta,  man  «.  381^, 

67    mnat  8.  410\ 

244. 

245  gimeino. 

69    erru,  not  ».  434\ 

245. 

246  inblantu. 

73    gihogtllh. 

247 

gilezzu,  insizzu. 

75    ubargän. 

249 

giengu. 

76    irlösu. 

251 

quidu. 

•    85    giwalt,  einfolt. 

261- 

264  gigän,  Uier  8,  606\ 

87    eirffolt. 

gidröstu. 

91.   92  zlt  8.  737\ 

266 

gibirgu,  firsvilgu,  elichdn 

94    quimu. 

275 

rnaru. 

101  '  wizi. 

276 

sköni. 

104    furdir. 

280 

lib,  mit  5.  402  \ 

109    haz,  wisu. 

281 

findn,  thd  8.  621  \ 

114    haz,  mnat  8,  409\ 

291 

wunna. 

"^     119    ubaral. 

292 

wisu  8.  70P, 

122    firfähu,  n&hu. 

133.   134  gimachön. 

24,      5 

fliuzu. 

136    svärlih,  d&t  8.  69\ 

13 

waltu. 

137.   138  nub  8.  444\  forahtu. 

14 

rihtu. 

ladn. 

22 

worolt. 

139.   140  bristu. 

140.   141  gihelza. 

25,      2 

gifiaru,  gikSru. 

142    iugnndllh. 

4 

enti. 

144    angust,  m6r  [adv.],  wisu 

6 

feätt. 

8.  701  \ 

7 

arabeit 

150    firsihn. 

9 

wort  «.  7/7*. 

152    bristu,  min. 

10 

deil. 

153    müu. 

13 

firlougnu. 

163-164  einfolt,  gimah  [st.  n.]. 

15 

glao. 

164    tharagiläzu. 

16 

furist. 

166    irwelk^n. 

17 

giwalt. 

49* 
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I.  Stellenregister:  V.  26,  18  — Hl 67. 


V.    25,    18  thank. 

21  minna. 

25  fruma. 

27  gidrahti. 

29  doug,  ther  s,  609\ 

30  gimeit!. 

31  fravili. 
33  liugn. 

35  thiggu,  missidät. 

37.  38  holdo. 

38-40  sklDU. 

40  enti. 

43  redina. 

45.  46  wirdu  «.  6P^^,.baaza. 

48  follon. 

48.  49  firmidu. 

50.  51  giwalta. 

52  gimuati  [st.  n.]. 

55  irkennn,  Itb. 

62  iiniat  8.  4f0\ 

64  grubHön,  findu. 

65  saroalfh. 
67  birgu. 

70  giwahu,  wort  «.  717\ 

75  mtdu,  rlna. 

80  missi. 

81  offondn. 

86  duan  8.  82''. 

87  biflluhu. 

91.  92  waltu,  band. 

97  irldsu,  araböit. 

99.  100  skowön,  thoh  8.  62b\ 

101.  102  gian. 

H     1  missikdrn,  quidu. 

2  gikrambu,  redina. 

17  IIb. 

20  redina. 

24  beb. 

25  zella. 

26  findu. 
30  klibu. 
32  lisn. 

36  gitbig. 

37  wort  8,  7/7  ^ 

39  nub  8.  446  \ 

40  ruacha. 

43  forahta,  wirku. 

44  irdeiln. 

46    maat  «.  41 2\ 


48  ther  8.  610\ 

50  giniazu. 

55  svintu. 

56  gitbig. 

57  bina,  fiins. 

58  missillb. 

59  unbdni. 
61  k6ru. 

67  not  8.  435  \ 

68  mezzo. 

69  gisinna. 

71  müu,  dät  8,  69\ 

72  quimu,  skant,  hdm. 

73  ringa. 

79  quimn,  drdn. 

82  fliubu. 

83.  84    firwintu. 

86  folgdn. 

88  Idra. 

89  oig. 

93  dät  8.  67\ 

94  firdragn,  b6r6ti. 

95  livol. 
98  kltbu. 

103  giframron. 

104  leitu. 

106  niaza. 

107  berasun,  sllpfn.' 
109  liut. 
109-113  arabeit. 
113  korön. 

116  qnimn,  niuat  «.  412\  guat  [st  nj 

118  d&t  8.  67%  zaht 

120  worolttbing. 

121  unsitig. 
126  foma. 

133  beim,  quimn. 

134  sdrag. 

136  leid  [adj.]. 

137  zisamanegifuagn. 
139.  140  bösa. 

144  sin  8.  624''. 

149  fergön,  mit  8.  405\ 

152  dÄt  8.  68\   sin  8.  524%  werk 
8.  67 6  \ 

153  läzu. 

156.  157  gibugt. 

161  seltsäni  [st.  n.]. 

164  thank. 

167  gisamani,  wisa  8.  70ö\ 


II. 

SACHREGISTER. 


Abfall  der  Personalendung  s,  firsvfg^n. 
Abfall  des  n  in  der  1.  Pers,  Praes.  sing. 

8,  rediDÖn. 
Absolute  ParticipicUconstruktion  s,  bi- 

sperm. 
Abstrakte  Svhst.  präd.  auf  eine  Person 

bezogen  s.  sunta,  woroltzuht,  wisu 

s.  702  \ 
Abstrakte  SuhM.pr'dd,  auf  ein  neutrales 

Pron,  bezogen  s.  zäla. 
Acc.,  doppelter  s.  findu. 
Acc.,  doppelter  bei  Verben:  erwählen, 

ernennen  u.  s,  w,  s.  duan  s.  86\ 
Acc.,  präd  s.  hab^n,  firdragii. 
Acc,  graecus  s,  fuaz. 
Acc.  des  Zieles  s.  heim. 
Acc.  der  Zeitdauer  s.  dag,  iär,  lib,  naht, 

sambazdag,  stanta,  worolt,  zM  s.737^. 
Acc,  des  durchmessenen  Raumes  «.  päd. 
Acc.  der  Person  neben  Acc.  der  Sache 

s.   anabläsa,    analeggu,    anawentu, 

anazellii. 
Acc.  bei  faru,  firgän,  fliugu  s.  d. 
Act.  bezeichnet,  was  man  durch  andere 

thun  lässt  s.  filla. 
Adj.,  attrib.  in  vok.  Form  s.  heidin. 
Adj. ,   conson. ,  vok  ,  flexionslos  beim 

'Voc.  s.  guat  s.  251^. 
Adj.,  präd.   gleich  einem   Nebensatze 

nähere    Bestimmung    ausdrückend 

8.  maadi. 
Adj.,  präd.,  Flexion  s.  garo. 
Adj.  statt  Adv.  s.  giwissi,  lutmäri,  reini, 

rihta,  thräti. 
Adv.,  Bedeutung  s.  muadi. 
Adv.  bei  wisu,  wirdu  s.  d.  und  ango. 
Adv.  statt  Adj.  s,  githigano,  höho,  lldu, 

lindo,  reini. 
Anrede  s.  \\\. 


Apposition  in  Bezug  auf  den  Voc.  s. 
giheilu. 

Apposition  in  Bezug  auf  Possessiv- 
pronomen s.  wisn. 

Attrib.  Adj.  s.  Adj.  attrib. 

Attributives  Verhältniss  wandelt  sich 
in  subst.  gebrauchtes  Adj.  c.  Gen. 
s.  diuri. 

Attraktion  s.  ther  s.  606 \ 

Ausdrücke,  unpersönliche  s.  er. 

Bpfehl  durch  Conj.  ausgedrückt  s.  gl- 

fltzu. 
Citate  aus  der  Bibel  im  Praes.,  Praet. 

s.  giwahu. 
Conj.,  auffordernd,  verbietend  s,  qiMvL 

s.  466%  gifltzu,   ni  s.  422\   willu, 

zellu  s.  726\ 
Conj.,  opfativ  s,  firläzu. 
Conj.,  Potential  s.  brennu,  biweriti. 
Cor^.,  voluntativ  s.  quell u. 
Conj.  beim  Ausruf  s.  intgiltu. 
Conj.  bei  zweifelnder  Frage  s.  bisvtchu. 
Conj.  hei  unwilliger  Frage  s.  ni  s.422^, 
Conj.  bei  indirekter  Rede  s.  bittu  3. 
Conj.  zum   Au»sdruck  von  Oebot  oder 

Verbot  s.  ni  s.  422%  gifltzu. 
Conj.  beim  Wunsch  s.  ni  s.  422%  thaz 

s.  6t4\ 
Conj.  und  Ind.  wechselnd  s.  ther  s.  610\ 
Conj.  und  Imperat.  parallel  s.  firbiutu. 
Conj.  in  Relativsätzen  s.  ther  s.  608^. 
Conj.  in  Final-,  Consekutiv-,  Causal , 

Substantivsätzen  s.  thaz. 
Conj.,  umschrieben  s.  skal,  mag  s.  377  ^^ 

willu  s.  687 \ 
Consekutiv-  und  Relativsatz  coordinirt 

s.  thaz  s.  612\ 
Conson.  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion, 
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IL  Sachregister :  Copvla  —  Inf. 


Copula  zu  ergänzen  s.  bltdi,  wisu  s. 
705^;  —  in  Wunschsätzen  $,  705^, 

Dat,  der  Art  und  Weise  s,  folk,  thuruh- 
nahtin. 

Dat  der  Beschaffenheit  s.  werd  [st.  n.], 
wisu  s.  704%  miiat  s.  410*.  411", 

Dat.  der  Ursache  s.  frewn,  wort  s.  716^- 

Dat,  des  Mittels  s,  sprichu,  stiura,  sko- 
wön,  werk  s.  675^,  wort  s.  717*. 

Dat.  des  Masses  s.  dag. 

Dat.  der  Zeitdauer  s.  z!t  s.  737*. 

Dat.  und  Gen.  des  Mitfels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718*. 

Dat.  commodi  s,  erru. 

Dat.  ethicus  s.  erru.  ,, 

Dat.  beim  Inf.  mit  zi  s.  irkennu,  zi  s. 
730\ 

Dat.  nach  Comparativen  s.  furir. 

Dai.,  Unterschied  vom  Gen.  des  Be- 
sitzes s.  erru. 

Doppelter  Acc,  s.  Acc. 

Doppelter  Nom.  s.  Nom. 

Eigenschajt  durch  ein  Subst.  ausge- 
drückt s.  bittirt. 
es,  Gen.  sing,  mask.,  neutr.  s.  er. 
Existemialsätze  s.  iz  s.  102*. 

feld  und  wald  s.  feld. 

Flektirte  und  unflektirte  Formen  des 

Adj,  neben  einander  s.  wisi,  wisu. 
Flexion,   vokal,   beim   attrib.  Adj.   s. 

b  eidin. 
Flexion,  cons,  beim  präd.  Adj.  s.  garo. 
Flexion,  conson.  s.  ther  s.  603*,  604*. 
Fleocion  des  Adj.  beim  Voc.  s.  guat  s. 

251\ 
Frage,  conditional  s.  oba  s.  452  \ 
F\iturum,  umschrieben  s,  skal,  willu. 

Gen.  der  Art  und  Weise  s.  muat  s.  411*, 

mainmunt!  [st.  n.] ,  gtthank ,  werk  s. 

676*. 
ö^n.  der  Eigenschaft  s.  muat  s.  412^, 

wisu  8.  704*. 
Gen.  der  Ursache  ,8.  unreini,   niendu, 

irmuait. 
Gen.  des  Mittels  s.  wahsu,  wort  s.  717^. 
Gen.  des  Mittels  bei  den  Verben^  reden 

u.  8.  w.  8.  spriohu. 


Gen.  des  Besitzes  s.  fater,  erru,  wisu 
s.  704*. 

Gen.  des  Grundes  s.  hintarquimn. 

Gen.* der  Zeit  s.  dag,  iär. 

Gen.  des  Ortes  s.  wtsu,  wuastwaldi. 

Gen.  der  Zeitdauer  s.  alt.  3. 

Gen.  zur  Bezeichnung  des:  woher?  s. 
wauana,  wintu. 

Gen.  der  Person  oder  Sache,  wozu  etwas 
gehört,  der  etwas  dient s.  wisu  sJ04  *. 

Gen  der  näheren  Bestimmung  s.  bittu, 
ubili.  ^ 

Gen.  und  Dat.  des  Mittels  neben  ein- 
ander s.  wort  8.  718*. 

Gen.  materiae  s.  duah. 

Gen.  partit  nach  Superl.  s.  bezir. 

Gen.  nach  Ordinalzahlen  s.  ^rist 

Gen.  part.  nach  Quantitätsadverbien 
8.  filu. 

Gen.  partit.,  präd.  s.  kneht. 

Gen.  vom  Relaiivum  a^ängig  s.  ther 
8.  607\ 

Gen.  possess.  als  Präd.  s.  fater. 

Gen.  des  Obj.,  um  einen  Theil  auszu- 
drücken 8.  drinkn. 

Gen.,  wo  nicht  ein  Theil  eines  Ganzen 
angegeben  wird,  sondern  das  Zahl- 
wort das  Ganze  ausdrückt  s.  fiar. 

Gen.  und  Acc.,  Unterschied  8.  drinku. 

Gen.  sing,  m.,  n.  des  gesrhiechU.  Pron. 
der  3.  Ps.  s.  er. 

Gerundiver  Inf.  s.  birtnu. 

Geschlecht  natürliches  beim  Pron.  s.  er 
s.  101*,  slD,  ther  s.  607  \ 

Gi'ammat.  Subjekt  s.  er. 

Griech.  Acc,  s.  fuaz. 

Imperat.  statt  Conj,  s.  bimuDigön,  law. 
Imperat.  und  Conj.  parallel  s.  firbiutu. 
Imperat.,    verneinend  mit  willu  uw- 

schrieben  s.  ni  s,  422*. 
Imperat.,  umschrieben  8.  skal. 
Imperat.  in  conditionalem  Sinne  s.  oba 

s.  452\  skowön,  biskowön,  dragu. 
Ind.  bezeichnet  angenommenen  Fall  s. 

duan  8.  84*. 
Indirekte  Rede  in  direkte  8.  skrika, 

irknäu. 
Inf.  act.  in  passiv.  Sinne  s.  bintu. 
Inf  bei  unwilliger  Frage  s.  bredigdn, 

missiquidu. 


II.  SachregiBter:  Inf,  —  Präi. 
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Inf,  als  Subst.  5.  brennu,  drinkn. 

Inf,  =  Supinum  auf  um  bei  faru, 
gangii,  sltchn,  quimu,  sentu,  lunfu 
8,  faru. 

Inf.  prckes,  zum  Ausdruck  einer  voll- 
endeten Handlung  8,  faru  8,  116^, 

Inf,  um  Zweck  auszudrücken  s,  sentu, 
quimn. 

Inf,  bei  höru,  sihu;  s,  d, 

Inf,  bei  gän,  um  auszudrücken,  was 
während  der  Bewegung  geschieht 
8,  gän. 

Inf,  mit  zi  nach  S^tbst,  s.  herza. 

Inf,  mit  zi  s,  birinu,  blüu. 

Inf,  mit  zi  drückt  aus,  wa8  geschehen 
kann  s,  irkennn. 

Inf.  mit  zi,  Oen,  des  Inf,  in  passivem 
Sinne  s.  martolön,  Hau. 

Inf.  mit  und  ohne  zi,  um  Zweck  aus- 
zudrücken 8,  thaz  8,  61 1^, 

Instrumentalis  s.  hungar. 

Instrumente,  musik,  s,  sang. 

Intransitiua  in  transitiver  Bedeutung 
8,  anag&n,  anaqnimu. 

Intransitiva  mit  Präp.  zusammenge- 
setzt 8,  anag&u. 

Intransitiva,  passiv  s,  gifltzu. 

iz  neben  dem  8ubj,  s,  er. 

Logisches  Suhj,  s,  iz  s.  102*. 

mit  zur  Anfügung  eines  neuen  8ubj. 

s,  fliuzu,  mit. 
Modus,    verschieden    in   coordinirten 

Sätzen  s.  duan. 
Musikalische  Instrumente  s,  sang. 

n  in  der  1,  Pers,  Praes,  sing,  abge- 
worfen 8,  redinön. 

Natürl,  Geschlecht  des  Pron,  s.  er  s. 
101  \  stn,  ther  s.  607  \ 

Negative  Sätze  nach  weriu,  firbintu  s. 
thaz  8.  614\ 

Neutr,  bei  Beziehung  auf  Pers.  ver- 
schied, Geschlechtes  s,  drüt. 

Neutr  in  Bezug  auf  versch.  Geschlecht 
8.  ther  8.  607  \ 

Neutr,  des  Pron,  in  Bezug  auf  zwei 
Mask.  8,  derru. 

Neutr.,  mit  demselben  weiter  construirt 
8.  ther  s   607  \ 


Neutr.,  Gen.  des  Pers. -Pron,  in  Bezug 

auf  Mask.  s,  er. 
ni  thaz  s.  thaz  s.  612\ 
Nom,  doppelter  s.  heizu,  wirdn,  gibini. 
Nom.,  präd.  s,  Präd,  Nom, 

Parallele  Sätze  statt  abhängiger  h.  gi- 

fiaru,  gigän,  gimefnu,  gizilön,  heizu, 

r!nu,  riuzu,  thenkn,  willu  u.  a. 
Participiaiconstruktion,  absolute  s.  bi- 

sperru. 
Part,  praes,  im  Sinne  des  Sup.  auf 

um  8.  faru. 
Part,  praes  zum  Ausdruck  einer  gleich- 
zeitigen Handlung  s.  faru. 
Part,  praes.,    attributiv,    nicht  bloss 

Gleichzeitigkeit,  sondern  andere  spe- 

cidle  Nebenumstände  atisdrückend 

8.  afterruafu. 
Part,  praet  flektirt  s.  biltbu,  gibiru. 
Part,  praet.  in  concessivem,  conditio- 

nalem  Sinne  s.  willu  s.  686  \ 
Passive  Form  mit  reflex,  Bedeutung 

8,  gisamandn. 
Passive  Form  mit  medialer  Bedeutung 

8.  bidriugu. 
Passivum  von  Intransitiven  s,  giflizu. 
Pers,-Pron.,  um  Svbj.  hervorzuheben  s, 

er  101  \ 
Pers.-Pron,,  dafür  Snbst.  s,  ih. 
Pers.-Pron.,  relativ  s.  ther  s,  607  \ 
Pers.-Pron,,  ausgelassen  s.  ih. 
Plur,  bei  Abstrakten  s.  kunft. 
Plur,  des  Verb,  zu  Sing,  const,  s,  ther 

8,  607  \ 
.  Plusqaamperfect,  umschrieben  s.  giizu. 
Possessivpron,  neben  dem  Dat,  des  pers, 

Pren,  s.  erru. 
Possessivpron,,   attributiv  s,  erru;  — 

prädikativ  s,  wisu.^.  704''. 
Possessivpron.,  Stellung  s.  ther  s.  603  **. 
Präd  Adj,,  Flexion  s.  garo. 
Präd,  Acc,  s.  firdragu,  habän,  zellu. 
Präd.  Nom.  s.  faru,  liggu,  riuzu,  sizzu, 

sprichu,  stän,  tharaquimn. 
Präd.  Subst.  s.  Subst. 
Präd ,  mit  dem  Obj.  stimmend  s.  fuUu, 

wisu  8,  708''. 
Präd.,  an  der  Spitze  des  Satzes  s.  er. 
Präd,,   durch  einen  Satz  ausgedrückt 

8.  wisu  8,  706\ 
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II    Sachregister:  Praes.  —  zi. 


Pro  es.  im  Sinne  des  Futurums  s.  korön. 
Praet.  im  Sinne  des  Praes.  s.  biltbu. 
Praet.  im  Sinne  des  PluLsqpf.  s.  giizu. 
Praet  hei  Segnungen  u.  s.  w.  s.  wola 

[adv.]. 

Reflexivpron,  zu  ergänzen  s.  blido. 
Relativpron.  im  Sing,  auf  einen  Plur, 

bezogen  s   folgen. 
Relativpron.,  ausgelassen  s.  ther  s.  605  % 

608%  609  \ 
Relatives  selb,  so  s.  selb  s»  612,  sd  s. 

547  \ 
Relative  Constr.  geht  in  demonstr.  über 

s.  ther  s.  608  \ 

Satzbestandtheile  zwei  Sätzen  gemein- 
sam stehen  im  zweiten  s.  giladdn. 

Sätze,  coord.  statt  subordinirt  s.  gi- 
iltzu,  gisvtchu. 

Sätze,  parallel  s.  Parallele  Sätze. 

Sätze,  unverbunden  angereiht  s.  fragen. 

Schwache  Flexion  s.  Flexion. 

s!n  ausgelassen  s.  läzu,  miltl. 

Sing,  des  Verbums  bei  zwei  oder  meh- 
reren Svhj.  s.  fliuzu. 

Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Subj.  s. 
biriou,  ther  s.  607^. 

Starke  Flexion  s.  Flexion. 

Suij.,  logisches  s,  er  s.  102  \ 

Subj.,  grammat.  s.  er  102 \ 

Subj ,  ausserhalb  der  Constr.  voraus- 
gestellt s,  fualii. 

Subj.,  Obj.  im  zweiten  coord.  Sätze  s. 
giladön,  bizeinu,  gifähu,  gifiara,  gi- 
gän,  gikSru,  ginenna,  meinu. 

Subj.,  pron.  im  abhäng.  Sätze  ausge- 
lassen, wenn  es  dasselbe  wie  im 
Hauptsätze  s.  githingu. 


Subj.,   durch  einen  Satz  ausgedrückt 

s.  wisu  8.  706*. 
Subst.,  praed.  s.  qnima,  lizn,  richisdn, 

gihaltu. 
Subst.  statt  Pers.'pron.  s.  ih. 
Subst.  c.  Oen.  statt  attr.  Adj.  s.  bittiil. 

Titulatur  s.  guatt  s.  264  ^,  h^röti,  ßra, 
diurt,  ih. 

Uebergang  atis  indirekter  Rede  in  di- 
rekte 8.  irknäu  s.  319*. 

Uebergang  aus  der  3.  Pers.  in  die  An- 
rede 8.  irkennu,  biutn. 

Uebergang  von  der  1.  Pers.  in  die  dritte 
8.  firsvigdn. 

Umschreibung  mit  biginna,  daan,  &ni, 
firläzu,  giduan,  giflizo,  gigaDga,  gi- 
flu,  gimachön,  g^sitön,  gistän,  irwella 
8.  d. 

Umschreibung  der  Person  s.  gaatf  s. 
254  ^  kraft,  maat,  oidirl,  6ra,  thultl, 
Ifb,  miltl,  sm&hi. 

Umschreibung  des  Conj.  s.  Conj. 

Umschreibung  des  Fhit.  s.  skal,  willu. 

Unpersönlichs  Ausdrücke  a.  er. 

Verb,  finit.,  umschrieben  8.  biginDO. 
Verb,  im  Sing,  bei  plur.  Subj.  8.  birtna. 
Verb,  im  Sing,  bei  mehreren  Sul^.  s. 

fliuzu. 
Vokalische  Flexion  des  Adj.  8.  Flexion. 
Voc.  der  Adj.  s.  guat  s.  261*. 

Wunschsätze  mit  thaz  s.  thas  8.  614*. 

Zeitsatz  als  Objekt  ^.  thö  s.  621  \ 
7i  beim  Inf.  s.  Inf. 


Druckfehler. 
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9*  all6r  ZeOe  22  lies  girrit. 
11  *  alleswaz  Zeile  6  lies  anderes, 
25*  baldo  Zeile  10  lies  baldo. 
25  *  baldf  Zeile  4  lies  hertt. 
26''  baz  Zeile  4  lies  II.  6,  5. 
^i*  bl  Zeile  17  lies  scrlbu. 
31''  b!  ZeiU  38  lies  githic. 
31'"ht  Zeile  4  lies  Uröü. 
44*  biru  Zeile  17  lies  ftlangSn. 
47  *  bisnanu  Zeile  3  lies  far. 
49*  bithvinga  Zeile  4  lies  slibtt. 
49*  bithvinga  Zeile  16  lies  59. 
60*  brÖBina  Zeile  8  lies  gitldn. 
60*  bröt  Zeüe  9  lies  so  selbaz. 
84*  daan  Zeüe  7  lies  dem  Conj, 
100^  er  Zeile  40  lies  imo  thär. 
lOO''  er  Zeile  49  lies  githic. 
130*  firnimn  Zeile  37  lies  gaatou. 
130^  firsahhu  Zeile  2  lies  c.  acc; 
er  nuiht  es. 

137^  fol  Zeile  18  lies  mit  maoton. 
143*  fora  Zeile  3  lies  in  minnön. 
166^  fnaz  Zeile  31  lies  Äcc.  graec, 
168  *  falter  ZeiU  1  lies  [st.n  ],  Falte. 
168 "  gi-an  nach  gi-ahtön  Seitel69\ 
203"^  gimeinu  Zeile  18  lies  IV. 2,1. 
205^  gimnato  Zeile  1  lies  tollon. 
206 "  ginenna  Zeüe  12  lies  1. 15, 
25.    2.  nenne,  heisse;  c.  acc.: 


ff 
ff 
ff 

ff 
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ff 


Seite  206*  ginenna  Zeüe  16  lies  3.  er- 
nenne, 

208*  ginöto  Zeile  8  lies  gebot. 
211*  ginaht  Zeile  1  lies  anorto. 
216*  gisaggn  Zeile  18  lies  sälida. 
215*  gisamanön  Zeile  3  lies  ih. 
217*  gisiha  Zeile  20  lies  zahari. 
217*  gisiha  Zeile  22  lies  1.22,41. 
3.  nehme  wahr,  merke:  111.8,37; 
s.  aaint. 

219*  giskeida  Zeüe  13.  14  lies 
gi-sceidan. 

221*  gislihttt  Zeile  6  lies  brach. 
222*  gisprihha  Zeile  37  lies  des 
ürtheils. 

223*  gistäta  Zeüe  13  lies  ambi- 
thahta. 

228*  githiati  Zeüe  20  lies  mhd. 
WB.  1,  326, 

246*  grSgorias  Zeüe2  lies^^xmbi?^.  * 
382*  man  Zet7e  27  lies  säligönt. 
556*  sprihha   Zeile  31   lies  III. 
17,  5.  6. 

624  *  thoh  Zeile  36  lies  stna. 
627*  thr&tt  Zeile  1  lies  thrätt. 
640*  ambitherbi  Zeile  1  lies  um- 
bitherbi. 

708*  wit  Zeile  4  lies  es  mära. 
716*  wort  Zeile  44  lies  1.25,4. 
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Otfrld  III.  GloMar. 
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